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& Neujahrswunſch. 
J Zum neuen Jahre wuͤnſche ich > 
| £ Bil Gluͤk und Segen Männiglich. 7 | 
* Der Himmel woͤll al Misgeſchik a 
%  Bom lieben Vaterland verbannen: > 
r Verdienen nicht Das beſte Gluͤk 
Der beſte Fuͤrſt, Die beſten Unterthanen ? 


Ps 


Allergnädigfted Privilegium. 
Wir Karl Theodor, 


Bon Goftes Gnaden Pfalzgraf bei Nhein , Derzog in Ober md 
Miderbaiern, des heil. rom. Reiche Erztruchſeſs, und Kurfürjt, zu Guͤlich, Cleve 
and Berg Herzog, Landgraf zu Leuchtenserg, Fuͤrſt zu Mörs, Marquis zu 
Bergen Dpzoom, Graf zu Pelderz.,. Sponheim, der Markt und 
Navenfpurg,, Hert zu VPavenſtein ꝛtc. ıc. 


elennen oͤffentlich mit diſem, Briefe und thun kunt Maͤnmiglich: Nachdem 
DUns Unſer wirklicher Rath, geheimer sund Oberlandes ⸗/ Regirungs⸗Sekre⸗ 
tarius, dann immatrikuuirtet offentlicher Notarius Joſeph Ludwig Drouin underthaͤ⸗ 
nigſt vorgeſtellet hat, Das cr entſchloͤſſen ſei, die Münchner Zeirung mit ſchoͤnerm 
ier, ſaͤuberm Druk ‚mehrerer Liferung der Neuigteiten, und angenehmen Stil 
4u verbefleen , und gemeinnügiger auf jeine eigne Köften zu machen, und derowegen 
Uns gehorſamſt gebeten „a. Unjer. kurfuͤrſtl. Privilegium Darüber Zum , nad feinen 
Erben gnaͤdigſt zu verleihen, kraft deflen fich Niemand unterfangen ſolle, berübrte 
Beitung nachzudrufen; Das War mithin in Amjehung feines im bisheriger derſel⸗ 
ben Beſorgung erzeigten Fleiſſes mildeft bewogen worden fein , feiner Bitte-zu ger 
währen, . in Die efondre Gnade an gethan, das er ſothane untenehmende 
Muͤnchner Zeitungen, von nun an fünf und yvanjig Jahre lang, im offenen Drufe 
ausgehen laffen , bin ;und wider feil haben, verkbifen und verkaufen Dörfe, auch 
dife in Unferm Kurfuͤrſtenthume, und Landen Niemand nachdrufen möge, 

So gebiethen Wir all und jeden in Unfern Landen anfefiigen Buchdrute, 
und fonftigen Männiglich hiemit ernftlich , und wollen guaͤdigſt, das felbige , oder 
Yemand von ihrentwegen obgemeldte Münchner Zeitungen weder in Dem ſchon ger 
deukten, noch einem andern Format nachzudrufen , zu diſtrahiren, oder zu verkau⸗ 
fen ſich unterftehen ſollen; alles bei Vermeidung a höchften Lingnade, und 
hundert Dufaten Geldftrafe, dadon die Hälfte Unfrer Eurfürftt, -Hoftamer, Die ans 
dere Hälfte aber mehrgedachtem Zeitungsverleger- zufallen ſolle, anneben bei Der 
luſt derfelben Nachdrüfe, die oft ernannter Drouin mit Hilf und Zurhun jeden Orts 
Dbrigkeit,, wo fie dergleichen finden werden , alfogleich aus eigener Gewalt ohne 
Verhinderung Männiglihenzu ſich zu. nehmen, und damit nach Gefallen handeln 
und thun möge; auch folle andern zur Nachricht und Warnung diſes Unfer kurfuͤrſtli⸗ 
ches Privilegium durch gemeldte Münchner Zeitung Fund gemacht werden. Gege⸗ 
den in Unfeer Reſidenſtadt München den 22ften April 1780, 


Barl Theodor Aurfürfe 
| (L,S.) \ Vr. Freihere von Kreitmayr. _ 


Ad Mandatum Sereniſſimi D, Domini, 
is proprium 


Der Auttor 
dem lieben pPrablitum 


zum 
nenen Jahre. 


4 


Ei gutes Jahr, das wuͤnſch' ich dir 
Bon Herzen, lieber Leſer! 
Doch wuͤnſch ich auch von Herzen mir 
Die Menge bidre Lefer, 
Wir alle brauchen Himmelshuld, 
Und ungebränktes Weſen; 
Doch Id vor alten vil Geduld, 
und unbefanghes: Leſen. 
Drum laſs uns, Leſer lobeſam! 
Nach Stand, mb: Standes Wuͤrhe 
In diſem Jahr in Gottes Nam 
Hibſch tragen unſre Buͤrde. 
Ich nenn dich denn mein Publikum, 
Gevatter meiner Bude, 
Und ſchreibe mein Diarium 
Mit doppelt groͤſſerm Muthe. 
So wird das ung ein gutes Jahr, 
Für Auktor und für Publikum: 
Wir leben arger Fehden bar, 
Um mufilalife um und um. 
Dem wie. und Meiſter Knade ſagt, 
Wer fridlich lebt, Tebt auf den Takt. 


Münchner 


Stati⸗ gelehrte, uns vermifchte, 


Nachrichten. 





* No >, Dienstag , den ıflen Wintermgnats, 1732. 


Kriegsnachrichten. 

Man erwartete die Nachricht von einem 
Treffen zwifchen der brittiichen Flotte unter 

Admiral Kempehfeldt, und der franzöfifchen, 
— welcher erfte nicht: mehr ald 14 Frachtſchif⸗ 
fe weggenommen hatte. Allein Tags dar⸗ 
auf erhielt man bei der Admiralitaͤt zu Lon⸗ 
don die Nachricht vom Admiraf, das er nach 
aufgebrachten Frachrfchiffen die feindliche 
Slotte 19 Segel ſtark gefunden, und alſo 


Anſt and genommen hätte, mit ihr eines auf⸗ 


zunehmen. Gedachte franz. Flotte beficht 
aus 3 Abtheilungen, die ſich auf einer ges 
wiſſen Breite fcheiden, und nach Oftzund 
Beftindbienabtheifen werden. Das Gefhwas 
der unter Grafen von Guichen war. Nachts 
anf den zıten v. M. unter- Segel gegangen, 
#, de Ja Motte Piquet ift fo weit von dem 


— 22* x > 


* 

Podagra befreiet geweſen, das er auch die 
Reiſe mit feiner Abtheilung antretten Eonne 
te. Die Schiffe find groͤſtentheils mit dem 
fchwerfien metallenen Kanonen befezet, und 
führen 30000 Matrofen, und 10000 M. 
der augerlefenften Truppen. 

Die groſſe Niderlage der Truppen des Hi⸗ 
der Ali in Oſtindien beftaͤtiget ſich. 

Nun werden die RKoͤſten für dep naͤchſten 
Feldzug wider allenthalben ſummirt. Der 
franz. Kriegsminifter hat zu den auſſerordent · 
lichen Koͤſten für heuer zo Millionen Livres 
verlanget. Und das find nur die auffer» 
ordentlichen Köften! Der gegenwärtis 
ge Krieg hat überhaupt der Krone- Franks 
reich fchon gegen 600 Millionen gekofter, 


sweihe Summe niemanden auffallen kann, 


welcher bedentet, das bie franzöfiihe Mas 


Be >, ä 
eine blos das fezte Jahr unter dem Minis 
ſterium des Hn. von Sartine 143 Millios 
nen gefofter hat. Die Zahl der franzöfi- 
‚Sehen Seeoffiziers beftand zu Anfange difes 
Jahres aus 3 Viceadmirals, 14 General. 
lieutenants, 29 Chefsd’Efcadre, 194 Schiff- 
kapitains, 61 Kapitaind de Port, 395 
Schiffslieutnants, 17 Lieutenants de Port, 
25 Kapit. von Fenerfchiffen, 235 Schiffe 


fähnrichen, 25 Fähnrichen de Port, 58 . 


Sregattenfieutenants , 8 Fluͤtekapitains, 
272 Gardes du Padillon, und der Marine, 


überhaupt aus 1333 Perfonen. : Die Ana - 


zahl der in Eönigl. Dienften fich befinbegen 
Seeleute von aller Art belief fih auf 98250 
Mann. Die Zahl der brauchbaren, und 

wirklich dienenden Neihenfchiffe war 78. 
„. Nach öffentlichen Berichten haben die krieg⸗ 
Mibrenden Mächte überhaupt folgende Zahl von 

Gkeleuten in Dienften: . 

ranfrid — — 984250 Mann. 

panıen — — 50375 m — 
Holland — — 1920 —— 

Aengelland — — rl = 
Bei der Subfidiendebatte im Ya 

London, wo, wiefich leicht vermuthen laͤſt, 
manches krude Kompliment zu ſchluken war, 
kam auch aufs Tapet, das der Oberſt Bar— 
ve aus einer Rede bes Lords Mulgrave fchlofe, 
der teutfche Raifer wöllein Nengelland 
Schiffe bauen laſſen; und wenn bifes wäre, 
warum follte nicht die Nation felbft fich die 
fer Mittel zur Aufnahme ihrer Marine bes 
dienen ? Wahrfcheinlich war aber dife Wer 
muthung nur eine Flaufe im Opponentenges 


bien! — Doc) ifts mit der Zwiſtigkeit fchon 


fo weit gediehen, das man von Wolwich alle 
Artilleriekompagnien nad) London beorderte, 
um bei entſtehender Aufruhr unters Volf 
zu peroriren. Hr. For verhezet die Livery 
Men wider den Krieg: und da auch ein an 
derer augeſehener Theil der Eity eine Gegen» 
petition wider gedachte Nemonftrarion über 
. geben hat, fo mus es nothwendig von allen 
Seiten ſtuͤrmiſch herſehen. In einem Mi⸗ 


Barre Statsfefretärg, 


rlement zu 


nifteviafblatte wird von dem patriotiſchen 
Cabinet die bevorſtehende Revolution im Reis 
he und Minifterium alfo regulirt: Ein ed» 
lee ford (Herzog von Richmond) von der 
Stuartifchen Einie wird das Oberhaupt, 
For Lordſchazmeiſter. Admir. Keppel 
Viceadmiral. Die HH. Burke, und 
Die Fonds und 
alle Nationalſchulden werden mit einem 
Schwamm durchgeftrichen. — Der Patrios 
tiſmus Hat hier auch feine lichten Augens 
blike! 
“Nah Chambers Woͤrterhuch gibt eine Une 
Goldes einen Orat, der von London bis nach 
Hort reichen ſoll. Nah bifir Berechnung gibt 
alfo bie aͤngliſche Mationaifduld, die in 217, 
009,000 Pf. Sterl. befieht, einen Drat, der 
11, 022 , 222, 231 Meilen veıchet. Nimmt 
man nun die Pfnnde für Guineen, und feget 
dife nach einander in einer Reihe, fo würden 
fie 3261 Meilen ausmeflen. Und werm eine 
Perſon jede Stunde 500 Guineen sählet, fo 
mürde fie mit Abzaͤhlung ber anyen Schuls 
fumme gerade 99 Jahre ı Mon. 3 Täge 9 
Stunden zubringen. i 
Kornwallis nebft 4 Stabsoffiziers, wie auch 
Lord Rawdon (anf fein Ehrenmwort ) ber 
finden ſich wirklich in London. — Nach Ports. 
mout werben nächitens 10000 Mann ab» 
gehen, um nach Jamaika eingefchiffet zu wer⸗ 
ben. Rodnei ift in der See. — General 
Earleton ſoll Clinton abloͤſen, an welchem 
man gar fo groffe, 2 Yaßte fange Unthäs 
tigfeit mit 20000 Mann auszuſezen haben 
will. — Die Allianz zwifchen Frankreich 
und Holland ijt unterzeichnet, und wird in 
difem Monate publizirt werden, 
Vermifchte Nachrichten. . 
Wien, den 2öften Ehriftm. Am 22ffen 
diſes, Abends wohnten Se, Maj. der Hais 
fer , Erzherzog Marimilian , und die hoͤch⸗ 
ften Gäfte in dem Theater nähft dem Kaͤrnt⸗ 
ner Thore der zum beſten der Tonkuͤnſtler⸗ 
Bittwenkaſſe aufgeführten groſſen muſikali⸗ 
ſchen Akademie, genannt Helena am Kal⸗ 
varienberge bei: Die Frau Gräfin von 


— geruheten 100, und Hr. Graf von 
roͤningen 5o Dukaten an die Wittwenkaſ⸗ 
fe überreichen zu laſſen. Den 23ſten war 
nach Endigung bes feierlichen Gortesdienftes 
in ber groffen Hofiapelle Cercle bei Sr. Maj. 
dem Katfer , wobei der Graf von Norden, 
H. Graf von Gröningen, der durchl. Prinz 
Ferdinand von Wuͤrtemberg nebſt den aus⸗ 
waͤrtigen HH. Botſchaftern und Miniſtern, 
auch vilen in ⸗ und auslaͤndiſchen Kavaliers 
erſchinen. Abents fanden Sich der H. Graf, 
und Frau Graͤſin vor Norden abermal 
bei. der muſikaliſchen Akademie ein, und bes 
gaben Lich hierauf zu Sr. Eye. Sn. Feld⸗ 
marfchall und Hofkriegsvathspraͤſidenten Gras 
— von Haddik in die Geſellſchaft. Tags 
arauf begleitete der H. Erzherzog Marimis 
lian £. H. die männlichen hoͤchſten Gare nach 
Stoferau, um das dafelbit befindliche kaiſ. 
Militaͤroͤkonomiehaus zu befichtigen, Mit 
tags wurde dafelbft gefpeifet, und ber hier 
angeftellte 9. Gen. Brach nebit 4 Stabsoffie 
ziers zur Tafel gezogen. Am 25ften ald am 
b. Ehrifttage begaben Sih Se. Maj. der Kai⸗ 
fee mit umgehangener groſſen Ordenskette, 
und den HH. Nittern des göldnen Vlieſes 
in die Hoffapelle, und wohnten dem von 
dem paͤpſtl. Hn. Nuntius gehaltenen Gotteds 
dienfte bei. Abends war groffes Eoncert im 
den Zimmern der Fr. Gräfin von Norden, 
wobei fich die vornehmſten Tonkuͤnſtler bei⸗ 
derlei Gefchlechtes hören lieſſen. — Einer 
£. k. Verordnung zu Folge werden in Zus 
kunft die Töchter, welche zu Wazen in dem 
Stifte der Änglifhen Damen erzogen wer⸗ 
den, nur bis ing ı8te Jahr ihres Alters 
dafelbft zu verbleiben haben; auch von num 
an feine in die Zahl der Zöglinge auſgenom⸗ 
men werben, die nicht von der dafigen kai⸗ 
ſerl. Statthälterei, oder der hungariſchen 
Hoftamer für wuͤrdig befunden worden find, 
— In den Grenzoͤrtern von Slavonien und 
Kroatien hat Se. Maj. der Kaifer für die 


— — — ⏑ 


Pfarrer, und Kapellane, welche ſich * 
zu ſehr mit landwirthſchaftlichen Arbeiten 
berumbalgen mujten, eine angemefjene Be- 
foldung im baren Gelbe, nemlich für den 
Pfarrer bare 300 , für den Kapellan 100 fl. 
jährlich ausgeſezet. Diejenigen, welche oder 
in volfreicheren Dertern oder an der fand» . 
fraffe wohnen, und alfo auch mehr Auf 
wand zu machen haben, werden nach Um⸗ 
ſtaͤnden veichlicher bedacht. — Am 7ten bis 
fes find in der KT Kronſtadt Wallendorf 
27 groffe Häufer nebft vilen Werkftätten und 
Stallungen abgebrannt. ’ 
"Haag, den 16ten Ehrifim. Das Prälis 
minaranleihen für Frankreich auf das Jahr 
1782, welches fich auf aı Millionen bes 
Säuft , ift in Zeit von 24 Stunden vorge 
tragen, beliebet, und unterzeichnet worden. 
Sranfreich erhält noch drüber 100 Millios 
nen, und füt 1783 eben fovil im Nothfal⸗ 
„Se: dife Krone garantirt dagegen 'alle Hol 
laͤndiſchen Etabliſſements, und lifert zu ih» 
rer Beſezung mehr Leute, als fie brauchen, 
Der Hr. von Vergennes hat alfo doch befs 
fer gearbeitet, als Lord Stormont , deifen 
Gernahlin in Paris in unvergefllichenm Ans 
denken bleibt. 

Ein befauntes tentfches Journal hat jüngft 
ein altteurfches Verzeichnis der Einnahme und 
Ausgabe eines anfehnlichen Fürftenhaufes 
vom 7. 1700 gelifert, als einen redenden 
Beweisvonder Sparſamkeit jenet, und des 
Luxus unfeer Zeiten, Der Zwiſchenraum 
bereäffe aber nicht mehr, als 30 Jahre, das 
gewiſs zum Erftaunen it. In difem Bew 
zeichnis ſtehen folgende Artikel. Für dem 
Strohfaf für Sr. Durchleucht Feberbett 2 
Bulden; für den Degen zu ſchaͤrfen 6 Kreu⸗ 
zer; für einen Stifel zu flifen 3 Kreuzer; 
Beichtgeld 12 Gulden ( Eine der beträchtliche 

ſten Rubriken im ganzen Regifter ) Dem Ma— 
fer Wulfhagen für der Fürfiin Porträt 
4 Gulden: Wäfche monatlich 4 Gulden; für 


* Peruͤke 22 Gulden. Alſo hat eine Pes 
rüfe damals beinahe 6 mal fo vil gefofter, 
als ein Porträt von einem Malermeiſter, 
wie fie damalg genammt wurden. Es wer 
den noch mehrere folche Artikel angeführet, 
wovon jedes Latus eigenhändig vom Fürften 
ſelbſt nachgerechnet und unterfchribenift. Die 
Einnahme betrug 17957 Gulden ; die Aus» 
gabe hingegennur 10271, Alſo Reit» 7685.» 
Mir kennen aus den 13ten, ıgten und ı5ten 
Jahrhunderten dergleichen herzogliche Haus⸗ 
zetteln, wobei ſogar der Fusſoke, und des 
Strumpfflikerlohns gemeldet wird. Doch 
find diſe nur als Merkmale ehmaliger Ges 
nuͤglichkeit, und Haushaltungskunſt anzu 
ſehen. Jjt find Reichthuͤmer uud. Pracht 
zur Nothdurft geworden, und der Ton je 
ner rauhen Jahrhunderte hat ſich bis auf 
den höchen Grad verfublimirt. 

Zu Warfchau wurden zur Widerfunft 
des Königs , welche am 107 oder 11, des v. 
M. erwart wurde, groffe Zuräftungen ges 
macht. Ehrenporten und Illuminationen 
und Feſtins follten der prächtige Willkomm 
fein. — Ein groffer Theil des Kronppinis 
(hen Staͤdtchens Wieszniomice iſt durch ein 
Feuerwerk, woran eben gearbeitet wurde, 
abgebrannt. 

Hr, Delomenil von Briefme, Erjbis 
(hof von Touloufe, hat die Würde eined 
Erzbiſchofs von Paris erhaften, Er hat 
vile Kenntniſſe, und Berdienfte ; und ift ein 
Freund des Hn, Neker. 

Zu Neapel haben die dortigen Werler 
Roſſi Befehl erhalten, auf die Aukunft der 
grosfuͤrſtlichen Hoheiten 600,000 Dukaten 
zu Ihren Dienſten in Bereitſchaft zu halten. 
Die hohe Ankuuft wird daſelbſt bis Mitte 
des Carnsvals erwartet. 

Man hat diejenigen parafitifchen 
Thiere, welche fih in den Eingeweiden ars 
derer Thiere fortpflanzen, bisher auf eine 
ſehr kleine Anzahl eingeſchraͤnket. Der Rund⸗ 


ſchoͤpfe diſer Art. 


wurm (Aſcaris); einige Arten des Bau 
wurmes, die Egelſchneke in den Schafen, 
der Blaſenwurm (Alydıatıs) und der Drat⸗ 
wurm (Gordius) waren alle befannte Ges 
Hr. Paftor Goͤze zu 
Quedlinburg hat aber nach einer Tjährigen 


- Unterfuchung ein groſſes, fehr zahfreiches 


Heer difer Eingeweidewärmer entdeket, die 
er auf 11 Hauptgattungen und mehrere Uns 
tevarten bringt, Difes Werf über eine eben 
fd dunkle als wichtige Materie mus dem Nas 
turforfcher und Arzneigelehrten ſehr inter 
eifant fein. Der gedachte H. Paftor, def 
fen Verdienſte um bie Maturgefchichte die 
Welt kennet, kuͤndiget difes Werk big kuͤnf⸗ 
tige Michaelis gegen 6 Thlr. Pränumeras 
tion in gutem Gofde, den Louisdor zu 5 
Thlen, gerehnet, an. Für Baiern und die 
Grenzorte nimmt Hr. geiftl, Math, und 


. Prof. Schranf Mitglid der Geſellſchaft nas 


turforfchender Freunde in Berlin, der fich 
gegenwärtig zu Burghauſen als. Direktor 
ber dortigen landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
aufhält, in frankirten Briefen Pranmneras 
tion am, 

Don Florenz erwartet man täglich zu 
Wien eine vornehme Standesperfon, welche 
gleich nach dem neuen Jahre um die ſchoͤne 
Prinzeffe Eli ſa beth von Würtemberg die 
Anwerbung machen foll. 

So rriyend, unſchuldvoll, und mild, 

Ad Wirtembergs Elife, 


Kam einft ans Gorteshband im Paradife 
Das erfle Frauenbild. ’ 





In ber a90ften Furpfälzifchen Zahlenlotterie / Bier 
hung in Mannheim find den 27ſten Chriſtmon. 1781 


ſolgende Zahlen in Vorſchein gekommen: 


59. 60. 76. 34. 8. 


*, Die nächfte Ziehung geſchieht den i7ten Winterm. 


In der szıften kurpfalzbairiſchen Zablenlotteries 
—2 au München find dem 28ſten Chriſtm. 1781 
olgende Zahlen in Vorfchein gekommen : 
29. 46. 19. 35. 3. 
Die naͤchſte Ziehung gefchieht den 17ten Winterm. 





Muͤncehner 
wöchentliche Anzeigen. 


Mittwoch, den 2ten VOimerimenats, 7 7 8 9. 
x 





Yerfteigerang,. 


Beim kurfuͤrſtlich hochloͤbl. Hoftath hat 
man ſich gnaͤdigſt entſchloſſen, die Baron 
Nothhaftſchen Güter Runding, Liebenſtain, 
kedernthorn, Zenching, Reindorf, Fichten 
ek und Blaybach zuſammen durch die Ver⸗ 
ſteigerung den Meiſtbiethenden auf den 19. 
ni zu verkaufen: Gämmtliche Kanfds 
Fiebhabere können ſich alfo in Perfona, —* 
perMandarariumfpecialiteri 
aufgemeldtem Tag, und zwar von 9 bie“ 5 
Uhr , dann Abends von 3 bis zum Klofen« 
zuge des Ängfifchen Grufſes in der Gtift- 
und Pfarrkirche bei N. L. Scan melden, ı und? 
ihe Anboth zu Protocol geben. Minden 
* ai af funk. 

1177 —— 


Weimwirthichafter Sanfer ⸗ und Crundſct 
. Verkauf, 


In Kraft der anher erlaffenen Kiel. 
—— Raths anbefe hlung vom ıcten Windin. 
finden Fahre ſoll bad fämmtliche der hochheili⸗ 

n U. L. Sranenfapelle zu Altenoͤtting gegen praͤ⸗ 
birte 11520. Kapital und —— den 20⸗ 
* Jumi an Ren e delendi & vefpedtive i in fo» 
tum angefalle — —— eis 
Ein e uub ——— Vermd —— —— Arn Fr 
im — Reutamt 
—— iſt —— — inc Zar 
Ben i e ung ann 
‚ ds: ——— der vorhandenen — And 
andern er * fi. st fr., 
Rüfen per 25308. —ããe 
age per 2350 fl. , er per 1382 
bimteredifchen — — — 
»150 fl., reindliſchen 
wer 1290 fl., ——— — 
———— — ae 
g in ' 
En, Kaller, und Glashaus per 2534 


J = 
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2 aus dem nach Mewenfeannfofen. lehenbaren 


iteredgut per 2239 fl., und dem frei ledig —* 
21 af. 


eindigut per 550 f., zuſammen alfo per 2, 

8 fr. eidlich tarirten Werthes, und wobei wie zu⸗ 
Pecifſcirende Hauptbaufaͤlligkeiten in 4 gemachten 
ſonderbaren Uiberſchlaͤgen miteinander "ne allein 
604 fl. 55 fr. betragen; ſolch alles nun am ber —* 
bietenden verkauſet werden. Wer demnach biles 
anher gehörige Weinwirtbäuggenchalerifche Bers 


en im obgebachten Markt Aruſorf an J m 


Lauten gelinmer uf, der beliebe fih binnen Längiteng 
wei Dionaten bei entitchennem Amt der werterm 
ustanft » und AUbbandlungs willen anzumelden. 
Actum den ıcten Chriſtm. 1781. 
Kuürfl. Kapelle » Direftionsamt Altendtting. 


AYVERTISSEMENT, 

1) Die Religten des Hoftriegsraths Katızes 
liſten £urenburg haben DiffeitigeStelle wegen 
ber von ihrem Vater gutgemachten Bage 
Gelder , und demfelben den 29ſten Weinm. 
1754 über 130 1.38 kr. zugeſteliten Hoftriegs· 
sahlamtshafıfcheiug, welcher dermal nirgends 





wo zu finden, amterthäntgft belanget, das 


beshalben eine Edictalverrufung in dem bie 
figen Zeitungs, und Intelligenzblattern ein⸗ 
gerüfer werden möchte. Gleich nun ben Supp⸗ 
licauten in difen Billigen Gefuch allerdiugs 
gnaͤdigſt zu willfahren beſchlo ſſen worben; 
als wird dem JInhaber vorerwaͤhnten Hofe 
kriegszahlamtshaftſcheins andurd eräffner, 
ſich in Zeit 6 Wochen zu deſſen Befiz zu le⸗ 
Hitimiren, oder. mach Verlauf derſelben zu 
gewärtigen,bas gedachter Haftöfchein als ne- 
Speetive ungiltig erklaͤret, fohin keine Zah⸗ 
ung darauf gefchehen, fonbern dieſe bemeld⸗ 
ven Relikten zuerkannt werde, München dem 
sgten Ehriftm. 1781. | 
Ihro furfürftlichen Durchleucht u Pfalz 
Hoftriegsrath. * 
Franz; Joſeph Niderloher 
Hofkriegsrathsſelrelaͤr. 


2) Mathias FonrainelibrairedeMann- - 


heim donne avis a Meffieprs les ama. 
teursde la Listerarure Frangoise qu'il 
tientlafoire des 3 Rois ici avec un AL 
ſortiment ıres confiderable de Livres 


I) 


dhistoire, Geographie, Voyages Mi- 
liraires , Policigue,, de 2 de 
Medicine, de Devotion, d’Agricul- 
ture, deDroir, de Belles Lettres, etc, 
Ton est pri& de faire chercher chez lui 
fon Catalogue quil distribüe graris I] 
est Log© chez Monfieur Stürzer au 
Cerf d’or- 


. 3) Da man bisher iimer über die Ynmögs 


lichkeit Schafespears theatralifche Werte, fo 
wie fie find, auf unfere Bühnen zu bringen, 


geklagt bat, fo bat fichs eine Befelfchaft 


für das Dergnügen des teutfchen-Publitumg 
eiferenden Menfchen zur Pflicht gemacht, dis 
fes groſſen brittiſchen Geiſtes Werke Hau 
lich umzuarbeiten, fie von allem Unrathe zu 
reinigen, und jedes feiner Stuͤcke für unfes 
ve Rationalfhaubähnen brauchbar zu mas 
hen , felbit die bisher ſchon verveifert er⸗ 
fihinene Stüfe werden wicht von diſer Re⸗ 
fossue Frei bleiben, Wir kündigen daher euch 
liebe Teutſchen difes Wark auf Pränumeras 
tion an, aber damit ihr euch befinnen koͤn⸗ 
met, obs euch gefällt, obs das Geld werth 
iſt, fo geben wir euch eindweilen die fer ex. 
ften Stüfe difes Dichters big künftige Dftern» 
meſſe in die Hand, und dafür bezahlt ihr 
uns zum voraus nicht mehr ald 30 gute 
Groſchen aber ı fl 48 Rr.: bifesumgemans 
beite Werk wird in Wien aufgelegt, uud 
jeber Lefer mit Schrift und Papier zufriden 
fein. Die Praͤnumerationsſcheine find im 
Wien beim Theaterkaſſir, in München auf 
bem Zeitungdfomtoir , Und in Regensburg 
bei Hrn. von Püchler in ber Wallenftraffe 
beim Spengfer wohnhaft, jedoch nur bie er⸗ 
ften Februar 1782 zu haben; dabei bitten 
wir, bad jeder Pränumerant bei Ablangung 
eines Billers feinen Namen und Karakter 
angeben möge, damit wir fie unferem Wer⸗ 
ke koͤnnen vorruͤlen laſſen. So bald 
bie verſprochenen fer Stuͤke die Preſ⸗ 
ſe verlaſſen, werden wir den Herren Praͤ⸗ 


% 


anmeranten in ber Zeitungen Nachricht er⸗ 
theilen, wo fie ihre Eremplare abzulaugen 
haben : jeder andere, der nicht pränumes 
girt, kann fie nivgend als in Wien, und 
Stuͤt vor Stuͤk um 10 Groſchen haben, Bes 
ſinne dich lieber Leſer, was du thun willſt, 
und wir bleiben bir für eins, wie für das 
andere ergeben. 


ä Die Geſellſchaft. 


Friſche Auſtern zu haben. 


Bei Hu. Franz Anton Thaler, Handels⸗ 
mann naͤchſt dem Ruffinithurme find —* 
Auſtern zu haben. 


"Manns, und Frauenſiſiren zu haben. 


In dev Kuoͤdelgaſſe in dem Melberhaus 
üben 2 Stiegen find auf kuͤnftige Fafsnacht⸗ 
zeit fowohl Manns» als Frauenfifiven um 
einen billigen Preis zu haben. 











vVerlorner Aoſenkrauz. 


Ss iſt den 28ſten vorigen Monats ein 
Lndroſenkranz nrit einem ſilbernen Glauben, 
derlei Ablaspfenning, nebſt einem in Silber 
gefaſſten Kreuz von der Roſengaſſe bis in die 
Sendlingergaffe verloren worden; der Fins 


ber beliebe felben gegen eine Belohnung benr - 


Zeitungskomtdir zu überbringerr, 





verlorner Roſenkranz. 


Es iſt am h. Chriſttag bei den PP. Augu-⸗ 
flineen ein mit Perlmutter eingelegter Nor 


fenkranz, woran fich ein in Silber gefalfter - 


Yartitel nebſt einem vergofderen Ablaspfen⸗ 
"ning befindet, verloren worden; jder Finder 


wird erfischt felben gegen eine gute Beloh⸗ 


mung dem Zeitungsfomtois zu übergeben, 





Perforner Regenſchirm 


reztverfloffenen unſchuldigen aindelstag, 
N i der ſt. ———— na 12 Ur. 


* 


ohngefehr ein. Regendach yon gruͤnen Taſſet, 

einem meſſingen Knopf und Witg ver⸗ 
Can in einem Stuhl ligend gelaflen wor⸗ 
beit; der redliche binder wird hoͤflich erſucht 
ſelbes gegen einen gewiſs guten Rekoinpens 
in das Zeitungsfomtoie zu überbringen. . , 








- Berlormer Kegenfhirm.. 


Ei HM ein Regenſchirm don Taffet unwiſſend no 
ftehen gebliben ; der Finder beliebe felben Eu 
tompend bem Zeihungstomtois im uͤberg 





‚Dertorne Sündim, 


Am h. Weihnachtsabend hat ſich eine klei⸗ 
ne Huͤndin von bologneſer Art, vermuth⸗ 
lich in der Reſidenzſchwabinger⸗ oder Die 
nersgaſſe verlaufen; fie iſt weifs , Hat _beis » 
ve Ohren ſchwarz, und an beiden Schen⸗ 
keln Fleken von ‚gfeiher Farbe. Jene, ſo 
hievon Nachricht Haben, befieben ſolches im’ 
dem Titl. Hn. Grafen vom Seeauifchen Haufe 
gegen eine gute Erkenntlichkeit anzuzeigen. 
—_ — — ——— — 

VDerlorunr rothe Eabatiern, 

Es iſi eine vrothe vierekigte Tabatiere, fo 
mit einer gelben Scharnier, und mit Figu⸗ 
ren verſehen iſt, von dem Zolhaus an, bie 
auf die Bruͤke vom Kanal verloren worden; 
ber Finder beliebe felbe gegen eine gute. Be⸗ 
lohnung den Zeitungstomtoir einzuhändigen, 


- 





Derlorne Tobaksdofe, 


Den 28ſten diſes Monats ift bei den PP. 
Auguſtinern zwischen 4. und 5 Uhr eine run⸗ 
de Mannsdofe mis Silber vergoldt uͤberzo⸗ 
ger, auf Zlinfemart gedrähet, mit Schilde 
krott gefüttert, verlohren gegangen ; wer 
folche gefunden, oder fonften zu Gefichte bes 
tommt; beliebe felbe gegen einen! guten Res, 
fompens in das Zeitungstomtpie zu uͤber⸗ 
bringen, 


verlornet Wtantel, 
Am verwichenen Maris Empfängnistag 


iſt auf der Rofenheimer Straffe wiſchen Her 


chenkirchen und Perlach naͤchſt ſogenannten 
weiſſen Marter ein weislichter Fluͤgelmantel 
verlohren worden; der redliche Finder wird 
hoflich gebeten, diſen Mantel entweders dem 
sn, Wirth zu Perlach oder dem. Hn. Wirth 
zu Hechenlirchen gegen einen baieriſchen Tha⸗ 
ler Rekompens einzulifern. | 


— utfremdete goldene Tabatiere, 

Es ift unlängft im Herzogſpital eine gols 
bene runde Tabatiere ohne Scharnier ,. mit 
einem viofeten ovalen Medaillon, und auf dem 
Dekel ſich Kinder, befinden , entfremdet wor» 

„den; derjenige, welcher felbe zu Gefichte bes 
Eimmt, oder fonft eine Nachricht änzugeben 
weis, beliebe es gegen eine techtfchaflene Bes 
lohnung dem Zeitungskomtoir zu hinterbrins 
gen, 








— — Proclama,. 
Die Anna Marin Straſſerin betreffend, 

Anna Maria Stroſſerin eine leibliche Toch · 
tee des Bartlmaͤ Steaffer Schmieds zu Reh⸗ 
Sing nächft Schernegg und ehemalige Köchin 
bei dem disgerichtiſchen Herrn Pfarrer zu 
Griemolzhauſen übergab unterm ı ten May 
1779 ein Teftament ad ala judicialia, in 
welchen fie nebft anderen Legaten ihre noch 
febende Befreunde von väter » und mütterlis 
her Seite ( von welchen ihr aber jene, die 
von der väterlichen Seite herruͤhren, felbft 
unbekannt gewefen ) zu Haupterben ihres hints 
terlaffenen Bermögens dem Stammen nach 
einfezte, Mach erfolgten zeitlichen Hintritt 
obiger Strafferin war bei bifer Beſchaffen⸗ 
beit nichts anderes übrig, als alle jene, welr 
he an dife Maria ftrafferifche Erbſchaft ei⸗ 
nen techtöbeftändigen Anfpruch zu haben 


glanbten, mittels der offentlichen Zeitungen - 


gu Ends interzeichneter Stelle einem perem⸗ 
sorifhen Termin vorzuladen , welches denn 


‚auch unterm ten Mär; So, 1780 richtig 


gefchehen iſt. Nun bat fich zwar anf diſes 
Proclama bei dem biefig Eurfürftl, Landge⸗ 
richt ein zimliche Anzahl von fein wollenden 
Barthlmaͤ ftrafferifchen Anveerwandten ges 
meldet, die wenigfte aber befegten bife ihre 
angebliche Qualitaͤt mit den erforderlichen 
Beweifen, ja bie meiften übergaben ſolch ver⸗ 
worrene und unbeutliche Schriften, und Ans 
langen, das man mit -allee Mühe und Ans 
firengung dis Seits nicht aus der Sache 
kommen fonnte. Man fieht fih alfo wis 
berhollter bemüffiget , zu enblicher, hoͤchſter 
Drten aus anbefohlener Auseinanderfezung 
diſer Erbſchaftsſache fümmtlihen Maria 
firafferifchen Anverwandten väterlicher Seitz 
einen nochmaligen,, jedoch unfehlbar Tejten 
und peremtorifchen Termin von 50 Tägen, 
a dato dis angerechnet. zu dem Ende anzu⸗ 
beraumen, damit fie binnen difer Zeit ihre 
von dem Barthlmaͤ Straſſer geweiten 
Schmied zu Rehling herrührenden Ber 
wandtſchaft mit der ofterwähnten Exblafe 


ferin, bihörig erweifen, folglich ordeutliche 


mit Tauffcheinen oder andern authentifchen 
Urkunden belegteStammenbäume übergeben, 
widrigenfalls. aber gewärtigen follen, das 
nach Verflus difes Termins die ganze Hintere 
laffenfhaft den Maria firafferifchen Anver⸗ 
wandten, welche dife ihre Qualität bisher 
erwiefen haben, alleinig ohne weiterem ges 
gen Caution ausgehändiger werden wird, 

Actum den ı7ten Ehrifimonats 1781, 


Kurfuͤrſtl. Landgericht Schrobenhaufen. 
Landrichter von Speckner. 





citat. JDoſeph Seller, 


Da 38* Feller, Bader und Wunbarst zu Waͤt⸗ 
terſtorf vor 8 Monaten flüchtig gegangen iſt, und 
chfeit difer Zeit nicht mehr eingefunden bat, defe 
en zurükgelaſſenes Weib hingegen die Baberöge» 
rechtigkeit cum \pertinentild - wegen Vvorbandenge 


—— ——— — — — 


—— - 
«= 


ter Geller hiemit Bergeflalten borgelaben, 
dad er fi don heute an innerhalb 6 Wochen pers 
emptorie dis Orts widerum hellem, umd feine af 
die Bezahlung ihrer Forderungen dringende Gläus 


—— dertanfen gesenket; ale wird gebach⸗ 
** 








biger befridigen/ ober aber im weitern Ausbleibungs⸗ 
(al yenieti en foll, das nach Verflus difes Termins 
erwährite aberigrsetigteit verkauft werde. et. 
ben 6ten 1781. 
Hochgräfl. Reinfteins Taͤtten bachiſches 
fmarktsgericht Waͤtterſtorf. 
Rundmachung. . 

ge m die Erfahrung bemifen hat, das einis 
sg ammenlernerinen, unb andere Weibsperſo⸗ 
nen Für wirkliche Hebamen „ausgegeben, und unter 


bifenı Vorwand lebige , und verheurathete Frauen⸗ 
und Weibsperfonen ın derem Niderfunften bedienet 
haben, wodurch micht nur vile Unglüfe bei den Ges 
burten angerichtet worden find , ſondern auch ebem 
von daher ein ibler Ruf auf die wirklich, und ors 
dentlihe Hebammen zurüfgefallen it. Als bat man 
ſich für verbunden erachtet , dem Publitum die Vers 
eichniſſe deren wirklich > und wahren Hebammen 
bauptfächlich zu dem Ende offentlich mitzutbeilen, 
und diefelbe mit ordentlich ⸗ und offentlichen an der 
ren Wohnungen angehefteten Schilden zu verichen, 
Damit bie wahren Hebammen von den Falfchen un⸗ 
terſchiden werben , und ihnen biejenigen , welche aus 
dere Weibsbilder zu Miderfunften gebraucen, bie 
"Schuld ſelbſten beimeffen niögen, wenn unglätliche 
iberfumften, und üble Folgen entftehen. 
Kar en. Eid. den ıgten Chriftmonatg, 1781. 
rgermeifter, und Käthe ber furpfaljdaier. 
‘ Haupt sund Refidenifladt München. 
WVerzeichnis deren wirklich: und wahren 
Elaie Hefarfin Hebammen. delenſ 
"Klara Haſenekin, Waarenbeſchauers Ehekonſor⸗ 
— Maria nn el ana 3 ads 
onfort. ancifca rin, Waarenbe erd 
Ehetonfart Marie Anna Millerin, —— 
Zumülerin. Barbara Loningerin,; Bedientens Eher 
wirthin. arolina ——— verw. Sprach⸗ 
iſterin. Katharina Gielm, Accoucheurs Eher 
ors._ Juliana Boͤkerin, Hatſchirs Ehekonfort. 
—** Anne Ederin ,_Praceptord Ehewirthin. 
ria Unna Slingin, Tuͤcherknechts Ehew. Mar 
via Anna Priflin, verw. Thcherfmechtin. Maria 
Anna Brantanin, Hofdildhauers Ehekonfortin. 





. Mittel wider. den Lrbgeiud. 


Ein fehr guter Denfchenfrennd althier in 
Muͤnchen, machet andurch jedermann bes 
kannt, mie das er ein fehr geringes und 


... woher Mittel, den · Erbgrind zu vertrei · 


‚ben, erfunben habewomit er nicht allein 
‚hier in Münden, fondern auch in jerſchi⸗ 
denen Orten fehr:vile Proben ‚gemacht hat, 
auch täglich mit Gezeugen beweifen Eann, das 
er noch alle mit dergleichen Grind behaftet Yes 
weſene Kinder -von Grund aus geheilet, und 
widerum ganz rein. hergeftellet habe. Das 
Mittel‘ aber wird alfo verfertiget: man 
nimmt eime Theefchalle voll reinen Hönig, 
und difen focht man mit einer Maas Wafs 
fer fo lang, bis das eine Schalle voll eins 
gefotten iſt; alsdenn laͤſt man es abkühlen, 
und wafchet (nach vorher abgeſchnittenen 
Haaren) den infieirten Kopf mit einem im 
diſern Abgekochten eingetauchten Schwamm, 
oder einem zarten Leinwand des Tags 2, oder 
3mal, fo wird in Zeit von 2 bie 3 Wochen 
kein Grind mehr zu fehen fein. Hauptſaͤch⸗ 
Sich ift aber noch dabeizu erinnern , das man 


den. Patienten 8 Täg vorher, und 8 Taͤg 
nach der Heilung 1,bid 2mal laxiren laſſe. 





Aunzeige. 

1) Der Buchhändler Georg Friderich Kaſi⸗ 
mir Schad, weicher die hieſige h. 3 Könige 
dult befuchen- wird, empfihler fich allen Licbs 
babern der Litteratur; und hoffet um fo mehe 
mit ihrem geneigten Zufpruch beebret zu wer⸗ 
ben, da ihn der mitbringeude Vorrath ber 
neueften und beften Bücher aus allen Wiſſen⸗ 
fhaften, in den Stande fezen wird , jede 
nach Wunſch und auf das billigſte bedienen 
zu koͤnnen. Das Bücherverzeichnis kann als⸗ 
denn im feinem Quartier, bei Hn. Boͤk im 
goldenen Kreuz, in der Kauſinger Gaſſe ab⸗ 
geholt werden: wo auch Nuͤrnberger, weiſ⸗ 
ſe und ſchwarze Lebzelten, wider bei ihm zu 
haben ſind. 


2) Karcher und Comp. von kLautern ver⸗ 
kaufen allhier von ihren verfertigenden Sia⸗ 
moiſewaaren; als karirte, geſtreifte, gebild⸗ 
te und Droqueten von guten Farben und 
beſter Qualitaͤt in billigen Preiſen. Ferner 


— 


% 


— 


verkaufen fie Bücher der ırfl. dklonomiſchen 
Gefsufhaft;; in billigen Preifen. Sie logie 
wen bei Hn. Boͤk, Weinwirth zum goldenen 
Kreuz in der Kaufingergaffe. Neo 23. | 

3); Die Madame dV’Argentieur , Mode 
haͤndſerin von Paris). tft angefommen,, un 
fogiet bei An. Bauhof. 
4) Die Madame van Derborght, vor 
Bruͤſſel, hat allerlei Sorten von Spizen 
zu verfaufen. Sie logirt bei Hm. Albert. 
Rro 3. Eu | 





VNachricht 


3): Bei dem kurfl. gnaͤdigſt privilegirten Berfayamt 
ng werben ben 21 » und 22jlen dis Monate Jaͤner 
im Jahre 1780 bon ber Monaten Sept. und 
OStob. ligen verblibene Pränder.,. falls man folde 
bau, Löten. Jaͤner zuvor nicht auslöfen jolte , mit« 


teld der. gewöhnlichen Verfleigerung an. ben Meifte 
\ lle biejemge: alio, de= 


bietenden verkauft’ werden. 
neu: baran gelegen iſt können ihre Anſtalten im 
Zeiten; bprfepren. Mönchen dem. uften. Jaͤuer 
—— anaͤdigſt privilegirred Verſanamt allda. 
2) Dev allhier aus der Schweiz; angekom ⸗ 
mene Chymicus, Wittig „ kuͤndigt einem ge» 
ehrten Publieo eine der groͤſten und bei ge» 
genwärtigen Zeiten alle Aufmerkſamkeit vere 
dienende Seltenheit an, Es iſt diſes eine aͤgyp⸗ 
tiſche Mumie. Die verſtorbenen Koͤrper 
der Menfchen wurden, wie Befefene willeng 
von den aͤgyptiſchen Priefieen , als Aerzten, 
balſamirt; ſich damit ausführlicher zu em⸗ 
pfehlen, laͤſt ihm: die Befcheidenheit ber ein« 
ſichtsvollen Perfonen nicht zm Am aber 
Boch: die: Nengierde anderer Perfonen zu rei⸗ 
zen, fo fagt er weiter nichts, als das fie 
einen: Menfchen in: feiner eingewifeltem Lein⸗ 
wand: noch unverweſt fehen werden, welcher 


ſchon vor etlich tanfend Jahren nicht mehr 


atlebes: hat, und: nicht mehu veriefen wird. 
Kurz, alle Gelehrte. und übrige einfichtsvols 
fe Perfonen werden. hier das, was fie von 


wirklichen aͤgyptiſchen Mumien gelefen oben. 


gehörer Haben „. beftättiget finden. Es zeich⸗ 
wer fich dife ganze Mumie als etwas merke 
waurdiges beſanders aus, und man verhoſſt, 


das ſammtliche Herren Zuſchauer fie mit 
Vergnuͤgen betrachten, und nicht uuzufriden 
wengehen werben. Difer Körper wiegt 78 
Hfund und iſt 44 Schuh Bang, har noch ei⸗ 
nen fehr angenehmen bakfamifchen Geruch, 
und ficher nicht widerwärtig aus, Sie tft 
dermalen in dent Gafthofe bei Hn. Bauhof 
m der Neuhauſergaſſe von Morgens bis 
Abends 5 U. täglich zus ſehen. Standesper⸗ 
fonen zahlen nah Dero gnäbdigen urd giltis 
gen Belieben. - Andre Perfonen 6 fr. und 
Kinder 3, ir. Gollten hohe und gnädige 
Herrſchaften gnaͤdigſt befehlen,folhe in Hoch⸗ 
dero Behauſung zu ſehen, fo kaun ſolche auf 
gnaͤdigzſten Befehl ſogleich hingebracht wer⸗ 
den. In 8 Tagen gehe ich wider fort. 


Sranzsfifhe Bücher und Rupferftich zu haben, 

Bei, den Herren Gebrübern Ducea, weis 
che bei Hn. Bauhof Weingaftgeber zum Stor⸗ 
hen in der Neuhauſergaſſe logiren, find die 
neneften. franzöfifchen Brichev und Kupfer⸗ 
ftih fowohl im Groſſen als am Kleinen um: 
billigen, Preit zu haben, auch haben fie eine 
Ehaife mit Pferd und Gefchire zu verkaufen, 








— "Büdheranzeigen, 

Bei "Joh, Bapt, Strobt, Prof, vnd atabem.. 
Buchhändler im jaquemontifihen Haufe im 
ber Hofengaffe find nachftehende Bücher 
um beigefezte Preife zu haben. 


Weftenvicders, (Profeffor,) Rede zumMlıre 
denken: bes kurfuͤrſtl. geiſtl. Rathsſekretaͤrs 
AntonJohannLipowsky. Den 1 gtenChriſtm. 
1781 auf dem afabemifchen Sal oͤffentlich 
abgelefen. 4. ı2 fr. Beleuchtung des: war 
ferifchen: Proceſſes, gröftentheild aus dem: 
offentlichen Akten, und aus den Schriften 
dee Heren Diacond Eramer, und Lavater. 
8. 1781.40 fr. Gelehrtenverſteigerung, 
(die,) nach dem Pucian ein Fragment. 8. 
781.8 fr Sanders, (Hu. Prof. uͤber 
bie Aunfifprache der Naturforſcher an einen 
ſeiner Freunde. 8, 2781, a2 iu, Schloſ⸗ 
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ſers, (Joh. Georg,) über bie Seelenwan⸗ 
derung. 8: 1781. 12 fr. Empfindfame (det) 
Maurus Pankrazius Ziprianus Kurt, au 
Selmat genähut. 2 Theife, 8. 1781. Hl 2. 
42 fr. Patevenlus, (des Publius Belfejus, ) 
kurzer Begrif der zömifhen Gefchichte von 
Gründung der Stadt Rom an bie auf dem 
Korfıd Marens Vinicius. ans beim latein. 
8. 1781. 45 fr. Almanach, (mufikalifcher,) 
auf das Fahr 1782. 8. 36 fr. Neujahrs- 
wuͤnſche. 2 Boͤgen. 8 kr. Verachtung ſtraft 
die Untreue, ein komiſches Stuͤk in drei Auf⸗ 


gügen von& — in E — 8. 1782: 12 u, 


Almanach, (pfalzbaierifcher litterariſcher,) 
auf das Jahr 1782. ı8-Ex. 
= s — * . 
Anzeige ber bier angelommenen Fremden, 
Bsi Heren Albert , Weingaftgeber , zum ſchwan⸗ 
sem Abler du ber Kaufingergaffe, 
Den 2gten Cheifim. Hr. Sem, Kauf 
mann van Wien; Den 25ten — Madam. 


und Mademoiſelle Vanderborglot, Mare 


Hände von Bruffell, Den 26ten — Hr. 
Brodtmann , Kloftereichter von Kardaus 
Priel mit. ı Eonf. Den 27ten — Titf. Hr, 


Barou Ow Lieut. au Regiment du Prince 


Suillaume be Birkenfeld. Den 29ten — Hr. 
Dort, Handelemann von Heidelberg, Hr, 


Kanditat Maurer, Megor. von Heidelberg. 


Hr. Zofeph mit einem-ı Eonfort., Negot. 
vonMannheim. Den zoſten — H. Schmidt, 
Pegot. v. Frankfurt. Hr. Meyer und Hr, 
Manner, Handelsleute v. Augsburg. Titl. 
"Hr. Hufarzewili aus Pohlen mit. ı Bed. 
Bei Seren Boͤck, Weingaftgeber zum goldenen 
Ateuz im der Raufingergaffe, 

Den 2gfienEhrifim. Tief, Hr Baron v. 
Vergheim , Furfürftl. Samerer mit deifen 
Frau Gemahlin, Jungfer und Bedienten v. 
Landehut. Hr. Rau, k. k. Offizier unter 
bem Graf Zellariniſchen Regiment von Wien. 
Hr. Weifenfeld, Hr. Hartmann, Hr Zender 


uad Gonf., Kaufleute von Augsburg. Den 


N * 


zıflen — Lil, Hr. von Venhorn, Schulte 
heis v. Neumarkt in ber Pfal. 





Wöchentliche Geburt» umb Sterblifte,__ 


gu der Garnifonspfarre find getauft worbem . 
2 Rinder, geftorben und-begraben: " 


Den 2 zften Ehrifim, Bon eitıem Profor | 


ſen ein Kind, ı Tag alt. 


° N E 
U. €, Br. Stifts» und Pfarrfi bi 
——— 
Geſtorben, und begraben find folgende: . 
_ Den 24ften Ehrifimon. Maria Thereſia 
Angſtwurmin, verwitt. Verwalterin aus 
dem Kloibergaͤſſel, 66 Znhe ak. . - 
Den zöften — Simon Sedlmair, kuvfl. 
weiſſer Braͤuknecht, 49 Jahr alt. — 
— Dario Auna Waltermairin, buͤrgerl 


Buchbinderin, aus dem Schramergäffel, 90 


Jahr. alt. 

— Bon einem Reitknecht ein Kind, auf 
dem Lehel, ı Fahr 12 Wochen alt. 

Den 28ſten — Magbalena- Kramerin, 
Rofsarztend W., auf dem Plazel, 49 Ya 

Den 29ſten — Bon dem bürgerl. Winde 
tenmacher eim Ktub x Jahr 5 Wochen alt. 
Den zZoften — Bon einem Tobakfabris 
kanten ein "Kind, aus der Eedevergaffe, € 
Jahr alt. : 

— Sr. Zohan Georg Laus, Pakgirer, auf 
ber Kanfingergaffe, 34 Jahr alt, 

— Hr. Zohan Michael Prob, Luck, 


Hoflamerregiſtrator, aus dem Fingergäffel, 


82 Jahr aft. 


FL In ft. Peters Pfarre finb in ver vorigen Woche 


getauft worden 16 Kinder, 
Seſtorben und begraben fiub folgende: 
Den zaften Chriſtm. Bon einem Schrei⸗ 
ber in dem Hebammgäffel, ein K., 10W. a, 
Den 26ſten — Bon einem Tagwerk. vorm 
Neuhauſerthor, TR. 16 W. a. 
Den 27ſten — Bon einem Bierwirth, im 
Biſchergaͤſſel, 1 8. 14 T. a. 


— Mar. — Fo Dienftmagd, _ 


im Fiſchergaͤffel rl. St. 60 

— Katharina Mayrin, Witt. Ontfches 
sin, in der Senblingergaffe, 73 J. a. 

— Urſula Moöferin, Wittib, Furfürftf, 
Beriterin, auf dem Gärbergeaben, 81 H. a. 

Den 28ſten — Bon einem furl. Hofka⸗ 
merlauzeliſt, im Sifchergäffel, ı 8. ı 3. a. 

Den zoften — Joh. Georg Rueprecht / bur⸗ 
gerl. Buchbinder, auf dem Plaze, 46 J. a. 
Bon Pl. Tit. dem hochgebohrnen ꝛc. Grafen 
von Toͤrring » Seefeld kurfl. ze, Kamerer und 
Hofrath ac. ein K. abgetanft. 


— Von Einlaſſer, hinter den Maͤuern. 5 


A. 2NI. a. 

—Bon einem buͤrgerl. Hutmacher, auf 
demFaͤrbergraben, ein K. abgetauft. 

— Philipp tang, kurfürſil. Tucherkrecht, 
in der Sendlingergaſſe, 78 J. a. 


—— te en 


getauft wobrem = Kinder, 
Seſterben und begraben find folgende : 
"Den 2aſten Chriſtm. Ein Mögdkein,: 3, 


@.,. und ein Knab 4 Monat a. auf der 
Aindsſtuben. 


— Item Ewa Oehlhuberin / Witt.74 J. a. 


— und ein Knab 15 B. a. in der Kinds⸗ 


Den 29ſten — Threreſia Moyrin, h St. 


GEpitalleriu, 76 J. a. 
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| —n werden, 


Win ae en rn finb den eren Öeitmon. ar 


olgends Zahlen in Vorſchein ge 


59.60, 76. 34. 8. 
Die nis Biehung gefbihe ben ven Winterm. 





ſchen Zahleniotteries 
ga * C 
Binden ften aa 1781 


20, FR 19. F 3. 


Die nachſte Ziehung geſchieht den 1zten Winterm, 





Sausmeubeln zu vermiether und zu verkaufen, 


"Bet dem Hn. Wolfgang Difinger ins Thal 
naͤchſt der h. Geiſtkirche find Spigeln, Gef 
feln,, Better , Komodkaſten, fo andere Fans 
mobilien monatweis zu wermierhen, auch 


find fol um billigen Preis zu bertaufen. 





= — ” 

Bm alle Unordnung zu vermeiden , fü wird 
instuͤnftig der Anhang zur freitägigen Zei» 
tung , welcher ehedem der mondtägigen Zei⸗ 
tung beigelegt worden iſt, hinfuͤro widerum 
alle Samſtag ausgegeben werben. Denjenis 
gen Zeitungen aber , welche von dem loͤbl. 
VPoſtamt uͤberſchilet werden, wird der Ans 
hang wie alljeit des mondtägigen Zeitung 
Beitungstomtoir. 





Münchner 


Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


BIKK 
Kriegsnachrichten. 


FJrantkreieh iſt wegen dem verwiche⸗ 
nem glüffichen Feldzuge, nud wegen der Ge⸗ 
burt feines Dauphins noch fo wonnetrun⸗ 
ten, das ſelbes beinahe für alle anderen See⸗ 
gerächte feine Ohren zu haben ſcheint. ‚Die 





Niderlage des Hider Ali in Oſtindien hat 


eben fo wenig traurige Empfindung in Par 
ris rege gemacht, ala die Nachricht von ber 
MWegnahme der 14 Trandporsfhiffe von ber 
geoffen, jüngft vom Breſt ausgelaufenen Con⸗ 
vi. ESs eine Bagatelle ift des Erwaͤhnens 
wicht werth, wenn man bedenfet, was Fran⸗ 
reich nur in abgewichnem Jahre alles ge⸗ 
wonnen bat. Und nun hat man Hoffnung, 
Groibrittaniens lezte, und aͤuſſerſie Efforte 
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angeſtrenget zu ſehen, mub alſo Hoffnung 
zu einem baldigen Fride. Diſes Jahr mus 
für ganz Europa und Amevifa entfcheiben, 
and denn Fride auf fange Zeiten; und Fr. 
Bellona mag ihren Furien wagen nach 
Stambul kutſchiren, um die blanken Sarazener 
Saͤbel wider in Reputatipn zu bringen. Die 
neu aufgegangene Sternleuchte Fraukreichs, 
der fiebenswürdige Daupbin, war alfo nicht 
DVerfünderin eines nahen ‚. fondern eines 
dauerhaften Fridens, der erft nach verſuch⸗ 
ver lezter Eifenprobe die Welt begluͤken folk, 
- En nova Progenies coelo demittitur alto. 
Ble Detm: vitam accepit „ diuisgue videbit 
Fermixtos heroas, et ipfe videbitur illis ;. 
Bacatum quo reget patriis virtutibus orbem. 





Die Regirung zufondon bat vor ihrem 
Gouverneur von JamaicaNachricht erhalten, 
das man bafelbft eine Unternehmung auf das 
fpan. Etabliffement von ft. Pedro, am Muss 
quitoufer nicht weit von dem bekannten Fort 
Dmoa vorgenommen babe, wofelbft die Spas 
nier ein groffes Magazin von Ammunition, 

Lebensmitteln, nnd anfehnlichen Schäzen ans 
geleget hatten, Da man aber nicht forg« 
fäftig genug war, fich der Vorpoſten zu ver⸗ 
fihern , fo wurden die Spanier bes Verſu⸗ 
ches gewahr, und flüchteren ihre Schäze, die 

an noch nicht erfragen Eonrite, Ofeich- 
wohl Haben dieXengelländer unterfap, Brown 
ein anfehnfiches Pulvermagazin nebit 500 
St. Gewehren erobert, und die fpantfchen 
Baraken nebit dem Fort felbit gänzlich zer⸗ 
flöret. Dielinternehmung Eoftese nur einem 
einzigen Gemeinen das Leben. 


2 U. haben bie Belägerten, denen die neu 
angelegten  fpanifchen Werker zuvil Unkoms 
mobdität verurfachten, einen Ausfall, 1400 
DM. an der Zahl nach Ausfage eines Defers 
teurs, gewaget, und durch ihre Uibermacht die 
Schildwache und Vorpoſten genoͤthiget, ſich, 
zwar in guter Ordnung, bis an die ſt. Karls 
Batterie zu ruͤtzuziehen, wo fie Halt mach⸗ 
ten, und von anderen Truppen unterflüzet 
febhaften Widerftand thaten. Die Spanier 
hatten ı Lieut. und 1 Grenabier todt, ı 
Kap. ı Lieut. und 6 Soldaten verwundet, 
und 13 Perfonen,, tworunter ein Gardefaͤhn⸗ 
rich, und ı Artillerielieutenant waren, ges 
fangen: die Mengell. mur einen Tobten, und 
mehrere Verwundete. Difen war es geluns 
gen, fo Eurze Zeit fie auch Stand halten fonns 
ten, eittige fpanifche Vorwerker anzuzuͤnden, 
ja fogar einige Kanonen zu vernageln. Doch 
find die Werfen wider hergeftellet worden. 
Dinorka. JZmTagebuch von Mar 


bon wird gemelder, das fer Batterien ſchon 


im fertigen Stande find, und das man das 


rauf vechne, wenigft mit Anfange bifes neu⸗ 


‚en Jahres 120 Kan. und 30 Mörfer auf 


einmal nach der Feſtung losknallen zu fafs 
fen. Der Herjog von Crillon will das Feu⸗ 
er nicht eher angefangen willen , bis bie 
ganze Artillerie zugleich fpilen kann, Die 
Batterien ber entfernteften Werke find Eeis 
ne 500, und bie naͤchſten 150 Klafter von⸗ 
einander entfernet. Ale Genteinfhaftsives 
ge find fertig, und zu gleicher Zeit zu der 
Gegend, wo der Feind eine Landung wagen 
könnte, Batterien errichtet. 

* Uengelland führet die Wibereroberung d. Sene: 
gl: der Hauptiladt von GSenegambia im Schilde. 

ie Franjoſen hatem den Ort ſehr ſtark befeitiger, 
und diſe iſt eime der einträglichften Miderlaffungen, 
welche die Framoſen in dilem Kriege erobert ba» 
ben. Die wider Sınigal beſtimmte Macht , ift aber 
fehr anſehnlih. — Die von Admiral Kems 
penfeldt eroberten 14 Trandportfciffe (nach eini⸗ 
gen woch wenigere) waren vorzüglich mit Kano. 


Gibraltar. Aın 2rfien Windm. um - nen, und Ammunition befrachtet,, und hatten 900 


bis 10%0 Mann Pandtruppen am Borbe, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, ben 29ſten Chriſtm. Mittwoch, 
den 29ſten difes, erhoben Sich der Hr. Graf, 
ud die Frau Gräftu von Norden, in bie 


fuͤrſtl. Liechtenſteiniſche prächtige Gallerie, 


wurden dajelbft von der gefammten fürftl. 
Liechtenſteiniſchen Famille gebührend empfan⸗ 
gen, und in die Gallerie begleitet; nachdem 
hoͤchſtdieſelbe alles Merkwuͤrdige, mit bezeigten 
beſouderem Beifalle, beſehen hatten, flat, 
teten der Herr Graf, und die Frau Graͤfin, 
bei der verwittibten Frau Fuͤrſtin von Liech⸗ 
tenftein einen Beſuch ab, und kehrten fodann 
wider nach Dero Wohnung zurüf. Abende 
erfchienen die höchfte fremde Herrfchaften im 
Nationaltheater, und fahen das Luſtſpiel, 
die heimliche Heurath, aufführen; näch Ems 
digung deifen belichte es dem KHn. Grafen, 
und der Frau Gräfin von Norden, ben k.k. 
geheimen Hof» und Statskanzler (Titl.) Hu. 
Fürften von Kaunizs Rietberg ꝛe. zu befuchen, 
Donnerstags, den 27iten geruheten Seine 
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Majeſt. der Kaiſer, mit dem Hu. Grafen 
von Norden, Hn. Grafen von Grönningen, 
und dem Durchl. Prinzen Ferdinand v. Wuͤr⸗ 
temberg , in Begleitung des Hn. General dv. 
Soltifof, und Hn. Obriftlieutenants von Ben⸗ 
£endorf, von hier nach Kloſterneuburg Sich 
"zu erheben, und allda bag in Parade geitans 
dene kaiſ. Er Pontoneurs Corps zu befehen, 
durchgiengen fodenn alle allda vorfindige Mas 
gazins, worauf das Eorps ihre Mandores 
machte, und in folchen Geſchwindigkeit eine 
Schiftrite über die Donau ſchlug, das bie 
hoͤchſten Herefchaften dero gnaͤdigſtes Wohl⸗ 
gefallen darüber zu aͤuſſern beliebten; fuh⸗ 
ren ſodenn wider anher zuruͤk. Eben diſen 
Tag Vormittag, fuhren Se. k. Hoheit der 
Durchl. Erzherzog Marimilian, Hoch +» und 
Teutſchmeiſter ꝛe. mit dev Frau Gräfin von 
Norden, in den Belveder am Rennwege, um 
vie daſige k. k. Bildergalerie nochmal in Höchs 
ften Augenfchen zu nehmen, und nachdem 
Sich Selbe eine geraume Zeit allda vermweis 
{et hatten, kehrten Sie wider nach Dero 
Bohnzimmer zurüf. Mach der Tafel gefiel 

es der Frau Gräfin von Norden bei einigen 

» hohen Damen eine Viſite zu machen; wors 
auf, nach hoͤchſtdero Zuhaufekunft, in Des 
ven en groffer Eercle war, dabei ber 
allhleſige bohe Adel feine Aufiwartung mach⸗ 
te: Abends fahen die hoͤchſten Herrfchaften 
die Oper Alcefie aufführen. Freitags, dem 
28ſten bei befonders fchön angelaſſener Wits 
terung, giengen Se. Maj. der Kaifer, mit 
der Fr. Gräfin von Norden, in Begleitung 
der Fr. von Benkendorf, auf dem Walle 
ober dem Burgthore bis zum Kärntnerthore 
zu Fufe fpaziven, und nahmen das auf der 
Waſſerkunſtbaſtion ftehende Wohnhaus des 
k. £. Generals (Titl.) Hu. Grafen von, Pels 
kgrimi-2c. wegen feiner befondern Lage und 
angenehmen Ausſicht fowohl, als feiner ins 
neren niedlichen Einrichtung wegen , in hoͤch⸗ 
fen Angenfchein, festen Sich fodenn in ben 
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Wagen , und fuhren bis vor bie kinie Hin, 
aus. gegen Dornbah, kehrten fobenn wis 
der in die Burg zurüf, Eben difen Bors 
mittag machte der Hr. Graf von Norden 
mehrmal, in Begleitung des zuffifch » Eaiferl. 
Flaggkapitains, Hu. von Plefcheof, einen 
Spaziergang in der Stadt, und rings auf 
dem hiefigen Walle herum , befuchten fodenn 
den ruſſiſch⸗ kaiſerl. Sefandten, Hu. Fürften 
von Gallizin, und fuhren mit ſelbem zu dem 
Berge bei Dornbach, auf welchen erfagter 
Hr. Gefandte ein neues Schlofe anlegen Iäft, 
und nahınen fowohl ben Paz, als die Ge⸗ 
gend in höchiten Augenfchein, und Eehrten 


. zur Mittagstafel wider in die Stadt zuruͤk. 


— Den zıflen v. M. wurde auf dem Rath⸗ 
haufe zu Prefsburg das aMergnädigfte Tols 
feranzfiftem Sr. röm. k. k. apoſt. Maj,, wels 
ches Ungarn, und bie einverleibten Länder 
betrifft, und, von einer hochloͤbl. Statthalte⸗ 
rei, dem wohledlen Stadtmagifirate allda 
zudefertigt worden, zu jedermanns Willen 
und Beachtung Öffentlich befannt gemacht, 
— Der glükliche Finder bed auf 40000 Rus 
belu gefchäzten Rings, den ber H. Graf v. 
Norden bei dem Mansduvre zu Simmerins 
gen verloren hatte, hat von dem Hn. Gras 
fen die verfprochenen 2000 Rubeln, und 
von dem Kaifer eine Hauptmanngitelle nebft 
einer - Penfion von 600 Gulden erhalten, 
Er war ein Offizier von der Artillerie. — 
Das die Frau Gräfin von Norden nicht ſo⸗ 
gleich mir hoͤchſtihrem Gemahle nah Ftas 
fien abreifen werde, war eine von jenen 
Neuigkeiten, dergleichen die angwärtigen Zei⸗ 
tungen den Wienern fehr oft zum Spaffe 
zu erzählen pflegen. 

Es ift befannt, das jene Schrift über ben 
Zürcher Kriegefond, welhe Wafer bem 
Hu. Schlözer eingefandt hatte, eines von 
den Hauptverbrechen war , wegen welcher 
dem unglüflichen Manne die Todesftrafe zus 
erkannt wurde, Nun erwähnet aber Herr 


- 
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Beer in feiner Schuzſchriſt für den Zuͤr⸗ 
der Magiſtrat, die im görtingifchen: Ma 
gazin abgedvrukt if „ eines Rathshervn, der- 
in Zuͤrch die Kriegskaſſe um eine anſehuliche 
Summe beſtohlen haben. ſollz und die Stra⸗ 
fe ? er wurde blos and dem Lande verwiſen. 
Iſt dife Erzählung gegruͤndet, fo- mus jeder. 
wann vor der fondenbaren- Laune republifas 
‚nifcher Dfigarchten ſehaudern. Es ift fo 
Befremdend , fo aͤuſſerſt auffallend ! Eim 
Rarhöhern, ber die Kriegskaſſe beſtihlt, 
wird velegirt; ein Bürger, ber gegen den 
Kriegsfond (chreibt, wird enthauptet H. 
Schloͤzer fuͤhrt noch ein hieher gehoͤriges Bei» 
ſpil an welches diſem zum Gegenftande dies 
“en mag. Ber ber lezten Empoͤrung in 
Born wurden: bie. Rebellen Henzi, Ver⸗ 
ater und Enter, Lieutenant von der Gar⸗ 
de, gekoͤpft; aber ber Hanptanführer Ga⸗ 
briel Guter, der zur Viertheilung ver« 
urtheilet war, entkam. Er lebt noch; nnd: 
zu Ende des vorigen Jahres wirften ihm 
(einem Bojährigen Sreife) feine Kinder fü« 
gar die Freiheit and, nach Bern zurälfch« 
ven zu Er lebt nun wirklich. in 
Bern ! | 
Wider eine neue Anekdote von dem berim 
fenen. raͤthſelhaften Grafen Callioſtro, 
der (wie alle übrige Erdenſoͤhne, dis dad 
Ungluͤk habeny. berühmt zu werben ): von ei« 
nigen als ein groifer Mana bewundert, nom 
anderen: afs ein Charlatan verſpottet, und 


von vilen als ein; Betruͤger verachtet wird. 


Ob Ealtioftro das eine oder das andere ſtie, 
mögen einſichtavolle, von Vorurtheilen, Ei⸗ 
gennuz und Partheilichkeit uneingenommene 
Nerjte entfcheiden ;: uns: gezimt blos zu er⸗ 


öhfen. Hier iſt num: die Geſchichee: Eine 


arme Frau aus Strafsburg: follte niderkoms 
men. Die Hebamme murbe gerufen, und 
auf ihr Begehren aüch ein Arit, welcher aber 
erfärte , das, indem das Kind fchon 8 Tan 
ge im Mutterleibe todt ſeie, man dasſel be 


nicht anders, ala in Stuͤken, und war mit 
der Aufferfien Gefahr für die Mutter, von 
ihr nehmen koͤnna. Es wurde denn auch 
der Pfarver geruſen; diſer theilte ihr zuerſt 
die b. Sakramente mit, und nahm alsdenn 
feine Zuflucht zu bem Grafen Ealtioftro, 


dem er den. Fall erzählte. Lejterer gieng ſogleich 
zu der Frau, und gab ihr von ſeillen fchon 


bekannten mirafuldfen Tropfen, mobue 
auf der Stelle die groffen Schmerzen —* 


» Set wurden; und in ſehr kurzer Zeit gebahr 


fie ein groſſes geſundes Kind, welches den 
naͤmlichen Tag Öffentlich getaufet wurde. Auch 
die Muster befund fich nachher fowoht, als 
man nur immer wuͤnſchen konnte. Aber 
biemit begnügte fih weder der Graf Caks 
kioftro, noch der Reid. Der erſtere 
Erönt das Werk damit, das er für 300 fis 
vres dem Kinde einen Paz in dem Finder 
hauſe kauft; und der fepteve kroͤnt c4 mit 
einent Prozeffe „ welchen er wider den Er⸗ 
retter erhebt, indem er ihn befchuldiger, wi⸗ 
der die Rechte der Geburtehilfe gehandelt zu 
haben, Dem Vernehmen nach iſt feitdem 
in des Hm. Callioſtro Sache das Urtheil er» 
gangen, die Hebammen follen, unter Bes 
vrohung einer Geltfivafe und der Entſezung, 
den Kindbetterinen nichts geben , noch geben 
k.iTen, was nicht durch geſchworne Aerzte 
und orbentliche Geburtshelfer verordnet iſt. 
— Winn übrigens Berrug und Eharlatas 
nerie fo mohlthätig find, fo möger ihr, o 
Soͤhne Hippokrats, dennoch-alle zufammen 
Beirüger nnd Eharlatane menden, 


— — — —— — 

1) Bei dem kurfl. gnaͤdigſt privilegieten Verfazamt 
allhier werben den 21 > und a2fren dis Monats Jaͤuer 
bie im Jahre 1780 von den Monatın Erpt. und 
Octob. ligen, verdlibene Pfaͤnder, falls man folhe 
dem. 16ten Jaͤner zuvor micht ausloͤſen follte, mit- 
tels ber gewoͤhnlichen ———— au den Meiſt⸗ 
bietenben verfaujt werden. biejenige alfo, des 
wen daran’ gelegen ift, können ibre Unſtalten in 
Zeiten: vorkehren. Minden ben ıflen Jaͤner 


m, 
” Kurfl, gnäbigft privilegirted Werfajamt alba. 


J 






Bewaffnete Neutralität. 
Kaiſer Jo ſeph it, wie bekannt, auch ber. 
bemwaflneren Neutralität ,. dem erha⸗ 


benen Projekte der groſſen Kaiferin Nordeng . 


beigetretten. Im ısten v. Mon. ift durch 
Sreiheren von Reiſhach den Generalftaten 
im Haag dayon Rotififation gemacht wor» 
den. Der wefeutliche Inhalt der Beitritts ⸗ 
akte ift der bekannte. Plan des ganzen Neu⸗ 
tealitätsfyfiems ‚. wie felber beveits befannt 
‚gemacht worden ifi, und war unterzeichnet 
Wieden gten Beinm. 1781. — — Dem 
Statiften kaun aber. bei genauer Betrach⸗ 
ung der herrlichen Grundfäze, worauf bie 
Mentrafität gebauet , und‘ der Wichtigkeit 
der Mächte, von. denen. fie behauptet: wir, 
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bie Beinerfung nicht entgehen „ das dife Neu⸗ 
ttalität endfich den Grund zu einem ewigen 
Friden, worüber ſich ſchon fo vile die Köpfe 
zerbrochen haben, oder wenigft zu einem meh · 
rere Jahre durch dauernden Waffenſtillſtan⸗ 
de ſowohl zu Waſſer als zu Lande zwiſchen 


"den enropäifchen Maͤchten legen werde. Der 


Fluch komme über jene verbiendete, froftige;. 
und fiumpfe Seelen, jene harte, unfreundfiche 
Herzen, welche dife Idee ald abgefchmaft, 
und chimerifch anfehen, oder wenigſt als 
eine Idee, die dem Plane unfrer Blätter 


nicht entfprehet Der ewige Friden wiſchen 


allen Maͤchten von Europa iſt nicht ſchwe 
zer zu realiſiren, als die Verbindung aller 
Sermächte für die Freiheit, und Eicherheit 


R: 


der gu garantiten. Willeiche im 


a. gr 
: ⸗ 


ir 


0 — 
Er Sechanblung war. Dife ift eine Eins 
fettung zum eviteren; oder vilmehr, nach⸗ 


dem man über einige Punkte, um auf dem 
Meere in gewiſſer Aehnlichkeit zu leben, über» 
eingefommen ift, fo hat man, mr noch eis 


nen einzigen Schritt fürbad zwtbun, um 
auch zu kaude in gutem Vernehmen zu Jeben, 
und ſich die gegenfeitigen Beſizungen einan 












Zeitpunkt mehr ginftiger fein, t 


nen fangen, und hen Kri 
ſich behatigen, die Grundfäge d 
ten Neutralität anzunehmen, und 
—— bieten, das 
von allen ihren Ex all Öpfungen wiber empor; 
faben könnte. ° Grosbrittanien würde oder 


en muͤſſen. Koͤnn⸗ 









Waffenſt illſtandes die Gedanken der groſſen 
Taiferlichen: Majeftäten am Oft und Norden 
befhäfftigen! Was für ein Gefchenf für die 
Menfchheit würde das fein, das Joſephs 
‚und Eatharinens fo fehr würdigwäre! Leider 
iſt dife Idee nicht neu. Rouſſeau der Hers 
zensphilofoph unfers Jahrhunderts hat we⸗ 
‚nigft difes erhabene Werk, welches aus als 
‚Sen Europäern eine Gefellfchaft von Brüdern 
geftalten wiirde, Menichenfreunden vor Ans 
‚gen gefiellet. „Es iſt fehr hart, fpricht 
er, das fo ein Gegenftand einen Mann von 
Gefühl und Tugend unbegeiltert, und ganz 
ohne Enthuſiaſterei laſſen follte; und ich 
‚weis nicht, ob nicht hierin die Illuſion eis 
nes wahrhaft menfchlichen Herzens, dem 
fein Eifer alles leicht und ving machet, 
jener wilden , und wiberjirebenden Ders 
-nunft weit vorzuziehen feie, welche in 
ihrer Gleichgiltigkeit für das allgemeine Bes 
fie das erfie Hindernis wider alles, was 
diſem fortfegen kann, zu finden pflegt. 
\ 


n oder 


ſe Pro ines immerwaͤhrenden⸗ 
oder wenigſt eines hundertjuͤhrigen 


Der franzöfifche Botſchaͤfter, Herzog von 
fa Vauguyon hat am 22ſten v. M. Hang 
verlajfen, und ift auf eine kurze Zeit nach 
Verſailles abgereifet. — Die Holänder has 
ben an allevBarrisrfiädte Befchfe geſandt, 


das fie von den hoͤllundiſchen Beſazungen, 


ſelbſt Namur nicht audgenorfhmen , geräus 
met werden ſollen. Id ſeph hatte allen 
Gegenvorftellungen das Ohr verfchloffen. 
Dermifchte Nachrichten. 
Wirzburg, den z7lten Chriſtm. Hier 
haben Perſonen vom erſten Adel eine Schau⸗ 
ſpilergeſellſchaft gebildet. Junge Cavaliers 
und Damen machen die Rollen in ausge— 
wählten Cheaterfiüten. Am 7ten Jaͤners wird 
Emilie Galotti, die folgenden Täge aber Ju⸗ 


Ele, und Jariko, Henriette, Eduard Mon« 


‚trofe * aͤugliſche Kaper, die Hochzeit nach 
dem Tode, u. f. w. aufgeführer werden: uns 
ter den ſpilenden Cavaliers zeichnet fich Karl 
Freih. von Litgendorf, als ein vortrefflicher 
Akteur aus. — Jüuͤngſt iſt hier eine neue 
fuͤrſil. Verordnung erſchinen, vermoͤge wel⸗ 
her in Zukunft alle Profeſſuren und oͤfſent⸗ 
liche Lehrämter nicht anders als per Coneur⸗ 
fun vergeben werden follen. Das bisheris 
ge Schulmeiſter Scminarium zu Wirzburg 
wird naͤchſtens aufgehoben werden;, damit 
man deſſen Foud zur Verbeſſerung der Lands 


ſchuldienſte verweuden koͤnne. Die Kandis 


daten des Schullehreramtes muͤſſen ſich kuͤnf⸗ 
tig auf ihre eigene Koͤſten unterrichten, uud. 
alsdenn von der Schulkommiſſion prüfen 
laſſen. Unlaͤngſt ift auch ein neuer Schul 


‚plan Euntgemacht worden, der mit der Fuls 


daifchen Schuloberfaſſung fehr vil Aehnliches 
hat. Der Domherr Freih. von Dahlberg 


iſt als Schulkommiſſionspraͤſident, der Prie⸗ 
ſter Strobel aber als Viſitator der Land⸗ 


ſchulen ernannt worden. Erwähnter Freih. 
von Dahlberg wird num perſoͤnlich die Lan'⸗ 
ſchulen bereiſen, und in Mufterung nehmer. 

Wien, den zgjten Eheifim. u Die Ber 
fehle, welche Se. Maj. der Kaifer an dad 


Souvernement von Gtayhaben ergehen laf⸗ 
fen, um Ihre kaiſerl. Hoheiten von Ruſſ—⸗ 
land auf Ihrer Reiſe gezimend zu bedienen, 
ſind ein neuer Beweis, das die Abreife Der⸗ 
ſelben auf den zten des kommenden Winterm. 
ſeſtgeſezt bleibt. Hoͤchſtſelbe gehen von bier 
nach Neuſtadt, wo Sie die Militaͤrakademie 
in hoͤchſten Augenſchein nehmen, und bei dem 
Hn. Biſchofe Kerens Mittags ſpeiſen werden, 
„Noch weis man nicht, ob Se. Maj. der Kai⸗ 
fer Sie bigleiten werde: doch vermuthet 
man anf allen Fall, das diſes nicht weiter, 
als bis aufeinige Poften von hier gefchehen 
därfte. Der junge Graf von Chotek ift er» 
nannt, die hohen Meifenden bie nach Tries 
fte zu begleiten. Man macher zu Venedig, 
Meiland, und Genua groffe Zubereitungen 
zu Ihrer Ankuhft, Zu Nom hat der Cars 
dinal von Vernis das Dauphinfeft bis zu 
Ihrer Ankunft verfchoben, indeifen der hie⸗ 
fige franz, Borfchäfter das feinige erft nach 
Oſiern geben wird. Nach einigen Berichten 
ſchmeichelt fich dev vegivemde Herzog von Würs 
temberg, die hohen Gaͤſte bei fich zu bewir» 
then, uud zu Eaffel werten bereits mehrere 
Zimmer in der Sandgräflichen Refidenz zu Ih⸗ 
ver Bedienung hergerichtet. — Unſer Hof hat 
einen Courier nach Perersburg gefertiger. 
‚Man fpricht, das felber Depefchen in Ber 
treffe eines Zridensfchluffes zwischen den krieg⸗ 
führenden Mächten führe, und fezet hinzu, 
das die Erflärung, welche der Londner Hof 
gemacht hat, das er für feine Ausföhnung 
mit Holland feine andere Vermittler, als 
den Petersburger Hof annehmen wölle, mit 
Willen und Willen unfers Hofes gefchehen 
feie: denn würde der Unſrige zur Ders 
mittelung mitwirken, fo wuͤrde ber König 
von Prenffen das nemliche fordern. Unſer, 
und der Hof von Berlin find faft bis zum 
lichen Bruche Falt gegeneinander. Die 
ölländersfehen , das man bereits fchon ans 
gefangen hat,- die Barrierepläze zu fehleis 
fen, 48. zu Ppern ꝛc. und möchten alfo 
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doch wenigſt Namur behalten, wozn fie aber 
die geringſte Ausſicht nicht haben. Man 
ſpricht, das die aͤngliſchen Guineen hin und 


wider auf Werbung fuͤr gute aunehmbare 


Fridensantraͤge ausgehen; doch, ob es ſchon 
der Melt laͤugſt bekannt iſt, das Gold oft 
beſſere Dienfie als Eifen und Stahl gethan 
hat, — wag fpricht man nicht alles? — — 
Die Durchl. Herrſchaften von Würtemberg 
werden. ung am 7ten des fommenden DMos 
nats verlaffen : wir bedauern Ihre Abreife 
um fo mehr, als wir Hoffnung baben, mit 
diſem Haufe bald näher in Berbindung zu 
fommen, Die Dermählung der liebenswuͤr⸗ 
digſten Prinzeife Elifaberh ift fo gut, ald ver⸗ 
Fündiget. Man will willen, das der Kaifer 
felbit an den fathofifchen König gefchriben 
habe, das Er das einmal gegebene Wort auf 
feine Weife mehr zuruͤknehmen könne. 

Aus Böhmen vom 20oſten Chriſtm. Da 
In diſem Königreiche, beſonders aber auf 
dem Lande fich der Misbrauch unverdienter 
Titulaturen fo weit verbreitet hat, das auch 
ſelbſt Profeſſioniſten, und maucher Bräuers 
purſche, der durch ein bloſſes Ohngefaͤhr 
der Verwaltung eines Landgutes untergeſcho⸗ 
ben wird, ſich ſchon mit dem Titel Sr. Gna⸗ 
den bedienen laͤſt, der aber im Grunde ſtatt 
bes Diploms nichts anderes als Malzſchau—⸗ 
feln, oder ſogenannte Limpen aufweiſen Fönns . 
te ; fo hat die Negirung ein allgemeines 
Edikt zur Einſchraͤnkung difes Schrollenpfa« 
Hiats entworfen ‚und druken faffen, um es in 
ein genaues Reglement zu verwandeln, und 
Verdienften auch wider ihr bischen Vorrecht 
einzuräumen, 

Die Naturgefchichte ber Fiſehe ift bie 
ber Aufferft arm an Nachrichten gervefen. 
Defto fhäzbarer mus ung baher das Elaf- 
fifche Werk fein, welches Hr. Doktor Bloch 
zu Berlin beftweife herauszugeben anfängt, 
worin er von allen Fiſchen, welche fich in 
ben koͤnigl. preuſſiſchen Staten befinden, und 


von weichen ex fonft zuverläffige Nachrichten . 


12. 

haben kann, Abbudungen, und Beſchrei⸗ 
bangen liſert. Der Titel diſes Werkes iſt: 
„oᷣlonomiſche Naturgeſchichte der Fiſche je⸗ 
des. Heft bekoͤmmt 6 Folioplattenz der Tert da⸗ 
zu aber iſt ih Quartformat abgedrukt. Al 
ke vierteljahre erſcheinet ein Heft, deſſen Preis: 
für die Subftvibenten ı Reichsthle, 12 Gr. 
betraͤgt, wenn man. andgemalte Platten ver 
langet; fonft aber nur 18 Groſch, iſt; für 
den. Bogen. Tert wird beſonders 1 Gr. bes 
gahlet, den. Dukaten zu 3 Reichsthle, ge— 
vechnet. Die Subftription bleibt bis Oſtern 
#782 offen, nach welcher Zeit den Preis um: 
4 erhöher wird.. Subjtribiven fann man; in: 
allen Buchhandlungen Teutſchlands, und bei: 
allen Mitglidern der Gefellfchaft naturfor⸗ 
ſchender Freunde zu Berlin. 


© Hr. geil. Kath, und Prof: Cxhrant in Burge 
— ee Ar ri 


ption au. 
Der verſtorbene Erzbiſchof von Paris. 


Bat mehr als 1000 Geiftliche,. und mehr 
als 500 andere Perfonen durch feine Wohls 
thaten erhalten. Diſe verwaiften Armen- 
lamentiren nun Häglich, ſo war ,. das fie 
bereitd- das Kapitel. bei U. 8, Frau bewogen. 
haben, die Sache in Erwägung: zu- ziehen,- 
und. dem: Könige Vorſtellungen zu machen, 
das. Er wenigit: 6. Monate. fang: ihnen- zu. 
Hilfe kommen: möchte, bis-fie ſich um ander 
ve Gutthaͤter umſehen könnten, 

* Ein hiefiger bekannter Dichter bat auf deſſen⸗ 
Dod folgende Verſe gebichtet: F 
Lecel novus- Simeon hic.,. qui,. quam lumine loeto- 

Delphinum vidit, noluit ante mori, 

Nunc Servom dimitte tuum, Deus optime, dixit: 

EGaudia ſunt animi jam: ſatiata mei. 

Rom ,. den 24ſten Ehriftm.. Se. päpfil; 
Heiligkeit haben Mondtags frühe im bh: apoft. 
Pallaſte im vatikan⸗ geheimes Konſiſtorium 
gehalten, worin: Sie. in einer gelehrten An⸗ 
rede dem: h. Collegiumdie Geburt des Dam 
shind van Fraukreich verkuͤndigten · und be · 
fahlen, das zur Bezeugung des algemeinen 
Frohlotens ſowohl am Abende des nemlichen: 
Mondtnge, ala Tags darauf bie. Arımam 


Kardinaͤle, die Praͤlatenſtaͤnde, und alle 
von Adel in ihren Pallaͤſten Beleichtungen 
veranfiaiten follten. Hierauf haben Se. 
Heiligkeit das erſedigte Patriarchat von Kon, 
ſtantinopel dem Monfigusr Franz Anten 
Mareneci Bifhofe von Montalto verliehen, 
Der Enkel des Cardinals von Bernis iſt zum 
Biſchofe von. Apollonia in Partibus ernannt 
worden. — Das Te Deum iſt in Beir 
fein aller Kardinaͤle, Biſchoͤfe ıc. am Don 
nevstage darauf non H. Eardinalminifter von 
Bernis im Vatikane unterm Donner unzahle 
barer Beller gehalten worden, worauf Sich 


‚Se. Heiligkeit in die nemliche Kirche ver 


füget Haben, um ffir den neuigebohrnen Daus 
phin den. Segen vom Himmel zu erflehen. 
| München. 


Vorgeſtern, als den aten difes haben Se, _ 


Excell. der franzöfifche bevollmächtigte Hr. 
Minifter an hieſigem Kuchofe, Graf von 
Montezan die Geburt bed Dauphins mit eh 
nem anfehnlichen Feftin gefeiert. Abends 
war das fchöne Palais gedachten Hn. Geſand. 
ten Ercell.. befeichtet, und dife Beleichtung 
war unter flets anhaltender feienicher Mufik 
ohngenchtet der abwerelnd uͤblen Witterung 
doch von fehr Janger Dauer. Hierauf war 
groſſes Souper, und denn. Freiball, worauf 
ir dermann unentgeltlich mit Speiſe und Tranf 
bedienet wurde. Die Doliimenge war bie 


bei aufferordentlich. 


Straubing, ben ziſten Ehriftm: Geftern 
Nachm-um halb 4 U: wurden wir ſchon wider in ein 
waltiges Schrefen gefeget. Unter dem ſogenannten 
8 ja brannte es bei einem Mezger. Der Dach⸗ 
ſtuhl war ſchon ganz Flannne, und da ein befti- 
Mind einderflürmte, jo wurben die Schindeln 
—* herumgeworfen, bad- man dieſelben haͤu⸗ 
in dee Stadt brennend ligen ſah. Doch, der 
ttlichen Fuͤrſehung ſeis gedantt, auſſer dem Diez» 
35 — das zum Sehurthaufen berbrannte, wur⸗ 
e giiflich alles gerettet. Die meiſten Straubins 
—— des alten Schadens eingedenk, bei 
ethung der groffen Heiligenlitanei bie Worte, 
vor Seuersbrunit bewahre und o SERR! 
Au! und boppelter Inbrunſt eimu · 
em 


V. 
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Stats, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
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> Diondtag, den tem Mimermonats‘, ı 7 8 2- —4 


Kriegsnachrichten. 
Minvdrta. Rum if der ganze ſpaniſche 
Kriegsgott über das Fort fi. Philipp lys ge⸗ 


laſſen. Die neueſten Nachrichten von Ma» 
hon melden, das die Belägerung difer fuͤrch⸗ 
terfichen Feſtung am roten bes. Windmon. 
ihren Anfang genommen habe. An difem 
Tage wurden die Lanfgräben eröffnet, und 
mehrere hundert Kanonen und Mörfer er⸗ 
fchlitterten zugleich Himmel und Erde, Gi⸗ 
braltar hat feinen jüngffen Tag mit gleich ent, 
feslichem Zufammentnallen ſchon über die zwei 
Male ansgeftanden, und fieht noch unbe 
mungen in feiner teozigen Felſenſtaͤrke ba. 
Gessbeittanien hoffet ft. Philipp nicht mins 
deriunerfchlittert , und bedauert nur bie um 


gehenren Summen, welche die Dons in Bei 
den Blokaben fo vergeblich im Gottes freie 
kuft verfchoffen haben, und noch verſchieſ⸗ 
fen werden. 

Die fpantfehe Flotte, heiſt es num, 
werde dem Hn. von Guichen ſchon unter Ser 
geln aus Kadir entgegenfommen. Denn wird 
fih H. von Vaudreuil von ihm trennen, und 
mit 7 Reihenfch. nebft den Truppen nach Met 
indien gehen; H.von Buffy aber wird mit 
3000 M. und einigen Meihenfchiffen die Rei⸗ 
fe nach Oſtindien fortfezen, wo die franzoͤſ⸗ 
Macht aus 10000 M. vegulirten Truppen ber 
fichen wird. Die vereinigte fpanifche und 
franzbſiſche Flotte wird etwa aus 44 Neihen- 
ſchiffen befichen, Der Verlurſt der Trons⸗ 


# 
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portfchiffe machet in Ftankreich wenig [hmerz« 
fihe Empfindung. 

“ Bon der Flotte des Hn. won Graſſe, oder 
des Hn. von Barras find noch feine näher: 
Nachrichten eingegangen. Der Generof don 
Rochambeau hat von dem König eine jährliche 
Yenfion von 30000 live. erhalten, und hat 
das Berfprachen aufdas nächte erledigte Gou⸗ 
vernement. Der Vicomte de Moailles hat 
das Dragonerregimment des Margı be la Fa⸗ 
werte , welcher zu Ende des v. IM. zu Paris 
als Envoye der amerifanifchen Staten jur 
Dankfagung für die zugefandte Hilfe erwartet 
wurbe, erhalten. Der Ritter von Ehatellur, 
ber fich bei Yorktown fo (ehr herporgethan 


bat, iſt Gouverneur von Nochelldögeiworden, 


Vermiſchte Nachrichten. _' 


Wien, den ıftendis. Sc. Majber Kaiſer 


haben durch ein eigenes Diplom die herzogl. 
Militäratademie zu Sturtha Hd Hinten 


z2ften v. M. zu einer Untverfirät/ welche jati« “ 


diſche, meddeiniſche und vlũlo ſophiſche Dotr , 


toraten, und andere akademiſche Wuͤrden zu 
ertheilen das Recht, und noch andere bergleis 
chen Privilegien hat, zu erheben geruhet. Mit 
der Aufhebung der Loutemplativorden, von des 
neu, ber, Stat feinen Nuzen hatte, iſt es fo weit 
gediehen, das die Gubernien der k. E. Lande den 
Auftrag erhalten haben, alle Einkünfte difer 
Orden, ſo wie ed mit den Jeſuitenguͤtern ger 
ſchehen iſt, zu übernehmen : den einzelnen Or⸗ 
benggliderm aber, 5. B. der Karthaͤuſer, Cas 
maldulenfer , ‚gebarteten und ungebarteten 
Sramiftaner, aller Eremiten, unter was in: 
mer für Farbe, und Benennung, fo wie auch 
der refpeftiven Weibsprden frei geſtellet wur⸗ 
de, fich oberin ein auswärtiges Kloſter ihres 
Ordens zu begeben, oder ihreDijpenfation von 
den Biſchoͤfen zu erleben. Die Vorfchläge, und 
Berichte der Gubernien nah Wien werden 
wächfteng erwartet. Einsweilen ziehen bie ges 
dachten Ordensgeifilichen angemeffene Penfio: 


men, bis fie fchlüffig geworden find, woru fie 


fih wollen brauchen laſſen. Wibrigeng find 
nicht nur die Portiunculätafeln mit dem 7%- 
Lies quotes, und alle dritte Orden verbeten, 
foudern auch ale Misbräuche bei dem Tertiars 
orden ber fogenanuten Monikaguͤrtel, bei an⸗ 
deren Bruderfihaften, beiden Generabſolutio⸗ 
nen, und päpftl. Segen u, d. gl. ſtvengeſt uns 
verfaget. Man will wiffen, das alle dife Bere 
ordnungen vor dem Neuſtadter Biſchofe von 
Kerens angegeben, und verfaſſet worden find. 
— Zu dem neuen Eon’criptiondplane gehöret 
noch, das die Grundobrigkeiten blos ihre ei⸗ 
gene Leute, alſo weder Fremde noch Auslaͤn⸗ 
ber ſtellen därfen. Ein ohne Paſs vagiren⸗ 
der Ausländer wird zu dem Regiment, in deſ⸗ 
fen Bezirle er betrerten wird, als Rekrute 
gelioffen. Criminaloerbrecher werden keine 
angeuommen. Verbrecher, bie nicht ehr⸗ 
los geworden oder in Zuchthaͤuſern geweſen 
find ‚,werden augenommen, doch ihr Verbre⸗ 
hen dem Militär angezeigt, wobei aber der ge⸗ 
braͤuchliche Ausdrut, sur St rafe wegbleiben 


mind, weilihre Annahme vilmehr eine na» 


be iſt. Jeder Rekrute mus zum Ynfanteris 
ſien, Artilleriſten, Cheoaurlegers, und Mini: 
ver 5 F. 33.5 zum Dragoner 5 F. 4 3.; zum 
Küraffier, Pontonier, ind Pionier 5 3. 5 2. 
zum ®atabinier und Sapeur 5 5. 6 3. meſſen; 
unterden Huſaren und Chevanplegers werden 
auch Leutemit 5 5. 23. angenommen, Das 
Alter eines Fuhrknechts iſt zwiichen 17 und 
50, das Maſse 345 8. ı hoͤchſtens 2 3, ; bag 
Alter der übrigen Soldaten aber zwifchen 17 
und 46 zahren:befiimmet, Verheirathete 
werden in Fridenszeiten feine angenommen ; 
doch können ſolche entbehrliche Keine präfentirt 
werden. Wird cin Soldat Bürger durch Erb: 
fhaft , Aufauf,, oder Heirath, fo ftellt die 
Dbvigkeit einen Wann fuͤr ihn: wird aber ein 
Aus laͤnder Bürger, durch eigene Niderlaſſung, 
ſo mus er ſelbſt einen ſtellen, und das Mon⸗ 
rurgeld erlegen. Der Orden, worein ſich 


” - 


ein obfigater Dann begibt, zahlet 200 fl. 
in die Refrutenkaffe. Defertionen werden 
bei den Mufterungenergänget. Der Rekrus 
te erhält 3 Kaifergulden zur Anfchaffung dev 
erſten Seinigkeiten, als Zopfband, Kamm, 
Buͤrſte ıc. 

‚Die isige glänzende Epoche Wiens eröffe 
net den Dichtern auch eine fehr glänzende kauf 
bahne. Unter anderen hat der fhon duch 
mehrere dramatifche Schriften bekannte Hr, 
Weidemann 2 neue Stüfe, nemlich Peter 
- der Geoffe, ein heroifches Schaufpil, und 
Phoͤnir, oder die Prüfung dev Herzen, ein 
Lyriſches Feft auf die Brauttage der Durchl. 
Preinzeffe Elifabeth von Würtemberg der Preſ⸗ 
fe übergeben, 

: An verfchidenen Orten der Schweiz 
wird folgende ſatyriſche Zeichnung auf Vol⸗ 
tatre angetroffen, welche freilich nicht vil 
Empfehlung für den Pinfel des Zeichners hat, 
doch ein Beweis ift, wie fehr der Schweis 
zer dem Charakter der Sittenverberber, vers 
abfchenet. In diſem Gemälde wird Voltaire 
in Geftalt eines buͤſſenden und. beichtenden 
Suͤnders vorgejtellee. Er geht bufafertig, 
und fehr nidergefihlagen einher; hinter ihm 
teottet der Pegafus mit Flügeln und Eſels⸗ 
ohren; und alles, was difem hinfällt , ſam⸗ 
melt der Buchdrufer Crammer binterwärts 
forgfältig auf, um fich durch dife beliebten 
Hinterlaffenfchaften zu bereichern. Unter 
ver Zeichnung flieht folgende Inſchrift aus 
dem Horaz: Pulera Laverna, da mibi 
fallere, da juflum , ſanctum que vidert, 

In Portugall iſt dienemliche Verhal⸗ 
tunzemerhode, wie in den k. k. Ländern, in 
geiftl. und Ehefahen angenommen. Der 
päpftliche- Runtius fo in Zukunft feine ans 
dere Jurisdiktion mehr befizen „ als die eis 
nes Minifterbotfchäfters des römischen Ho⸗ 
fee. Das geiſtl. Ehefachentribunal ift bes 
reits ſuſpendirt. 

vParis vom 1 7ten Chriſtm. Man hat fo 


* 


verſchibenes, und fo wirres Zeug von dem 
Jeſuite gefprochen, der mir einem fpanifchen 
Paketboote aufgefangen, und dem Hefe: zu 
London ‚vorgefteltet , und nachher an dad 
Geſchwader des Johnſione abgegeben worden 
ift, das man ordentlich Reugierig ward, fich 


am deſſen nähere Umſtaͤnde deutlicher zu er⸗ 


Eundigen, nachdem fehber bereits zu Madrid 
eingefperret wordenift. Man hat folgendes 
Wefentliche von difen Abenthenerer. Diſer 
Menſchen uennet fih Arifmendi,: und 
obgleich difer Name in Navarra, und ans 
deren ſpan. Provinzen fehr. gemein-iit, fo 
hält man ihn dennoch für keinen gebohrnen 
Europäer, fordern aus der Inſel ft. Dome 
nique, Er kam, man weis nicht wie, her⸗ 
über auf das feſte Land, und wohnte in dev 
Stadt Eorbova in der Provinz Teeuman. Er 


mag nun oder durch feine Aufführung, oder 


Reden den Rentmeiſter des Königs wider fich 
eingenommen haben, genug, das ihn difer 
zu dem Dicefönig von Buenosayres bringen 
lieſs, auf das difer fein Betragen erforichen, 
und fein Schikfaf beftimmen möchte, Arife 
mendi zeifete ab unter Begleitung einer eins 
zigen Wache, von dem er nun ganz leicht 
fich losreiſſen konnte, als cr in Buenosay⸗ 
res anfam. Er flüchtete fich zu den Tätern 
be fa Deren; und fegte fich hier den Name 
eines Jeſuite bei, den man unfchuldig verfolg⸗ 
te. Doch er entgieng den firengen Nachfors 
fhungen bes kön. Rentmeiſters nicht, wels 
her ſehr darauf drang, zu willen, ob er ein 
Jeſuite, oder auch nur ein Priefter wäre, 
Allein Arifmendi fonnte nie einen Beweis 
davon aufbringen, ja man konnte nicht eiu« 
mal aus ihm Flug werden, ob er Willens 
fchaften befälle. Da man indeifen difem [os 
fen Vogel viles zur kaſt legte, behielt ihn 
der Vicekönig wicht länger in feinem Lande, 
fondern ſchikte ihn mit einem Schiffe,. das 
von Plata abjiiefs, nach Europa. Er war 
wicht gefeifeht, wie man in Aengelland vera 


16 


breitet hatte. Er war in Freiheit , wie alle 


abrigen Meifenden : allein ev genoſs biefelbe- 


ji keinem anderen Eudzweke, als um mit dem 
Matroſen zu jolen, zu zechen, und fich den 
Banft vol zu: pumpen. Der Schiffstapis 
tain fürchte ihn oft”aon diſer Trunfenboldes 
zei abzuziehen: allein der vorgebliche Jeſui⸗ 
te brachte die ganje Zeit über auf einem Kof⸗ 
Mr , das mit Brantweinflaſchen gefuͤlet war; 
oder anf dem Merdeke im Spilen mis der 
Matroſen zu. Das Schiff iſt aufgebracht, 
und wit man weis, nach Schottland gefuͤh⸗ 
ger worden, Ariſmendi fpilte feine Rolle 
fort , die ihm auch fowohl gerieth, das bat 
Kabine von ft. James ihn mit geoffen Koͤ⸗ 
fen. auffuchen fiefs, ihm ein Haus im Kon 
kon einräumte, und möchentlich 3 Guineen 
num Unterhaft gab. Einige Zeit darauf find 
der fpan. Kapitain, und die Reiſenden des 
aufgebrachten Schiffes auch nach London ges 
Eommen ; und: da fie durch das allgemeine 
Gerede von feiner Gluͤke, und von den Abs 
fihten des Londner Hofes auf das ſpaniſche 
Amerika hörten, begaben fie fich zu ihm ; 
und diſer, zum Beweiſe, dag er noch kei⸗ 
nen Plan wider fein Barerfand bucchgebacht 
hatte , lieſs fich von ihnen. bereden, mit Ih ⸗ 
‚ hen nach dem feiten Bande abzugeben. , Ein 
Schiff wartsteihrer zu Doupres; man madh« 
te fich auf den Weg : allein unfen Säufer 
wollte bei jeder Poſtſtation Halt machen, 
bezechte fich da vollan, und fehnaschte hier⸗ 
auf fein Staͤndchen, ſo zwar, das die Emiſ⸗ 
ſarien der Londner Regirung, da ſie ihn 
Abends zu Hauſe vermiſſten, ihm noch zeit ⸗ 
tich in einem Wirthshauſe einholten, und 
nach London zusütbrachten Die Spanier 
feine Reifegefährten wurden 20 Meilen vom 
ber Hauptſt adt ſortgeſchafft. Es iſt gemife, 
das in diſer Zeit Johnſtone wider die ſpani⸗ 
fehen Beſtzungen unter Segel gieng; diſer 
Kommodore machte dem Kapitain des Schif⸗ 
fes, worauf ſich Ariſmendi beſand, ſehr groſ⸗ 


ſe Verſyrechen, und die Art, womit man 
difem Menſchen begegnete , war fehr ſchmei⸗ 
hend. Hr. von Suffren hat bekanntlich 
dein Fohnftone , uud dem Londner Hofe das 
Konzept verrüfet, Nvifmendi wurde zu fl. 
Yago and Land gefezet, und da er auch hier 
nichts mehr tangte , nach Rio⸗ Janeiro ges 
bracht. Der dortige Vicekoͤnig ſchikte ihn 
fort nach Eiffabon. Hier fand er Wege, dem 

ſpauiſchen Borfchäfter von den Angeiegen⸗ 
heiten bes fpanifchen Amerika zu fprechen, 
und, da er vernünftig davon raͤſonirte, fo 
hielt ihn der Miniſter für tauglich, dort gu⸗ 
te Dienfte zu thun, und ſchikte ihn nach 
Madrid, In der zweiten Unterredung 
mit ben Miuiftern von Madrid wurde 
er erkannt von einem Offizier „ ber aus 
Buenos Ayres kam, und gefangen ge 
ſezet. Wenn man aus ben Sitten und 
dem Betragen diſes Abentheurers urtheis 
fen fol, fo iſt er ein fchlechter , und nider⸗ 
traͤchtiger Wicht: Doch wenn man betrach 
tet, da® er die Minifter von mehreren H6» 
fen auf ſich aufmerkſam machte, fo iſt er 
wirklich fein ordinärer Menſch. 


München. 


In der er kurfirrſti. Stift ⸗ und Stabt- 
pfarre zul. 2. Gran find im abtrewichenen Jahre 
z781, geraufet, 89 kopulirt 182 Erwarene, 


uns 213 Kinder begraben worben: als 
Im M. Jaͤn. getauf. kopul. begrad. Erwax. — Kind. 
35 10 17 — 11 


rm 4 s ri — — 26 
——— —— 
pri. 97 W 
Me. 2 j Bi 
um. 35 3 — 10 
3 6 — 18 
ug. 3 7 — 16 
Erpt. I en — 30 
Dt. a m 17 0 13 
rn. BB 10 — 15 
e. 211 — 10 — 12 
004 89 138 213 
In difer Märre find alfo 19r Kinder mehr gebob- 


re ale begraben worden ; bie Sterbfichfeit über 
war aber nur um 9 minder ald bie Bevoͤl⸗ 
ung. 





>» Anhang zur Münchner Zeitung Ne DJ, 
' — en 


Sonnabend. ben sten Wintermonats , 1708. 





Peterwarbein, vom 12ten Chriftm, . 
. Dem, diſes iſt ein anfehnficher aͤngli⸗ 
ſcher Ha 


elsmann, Namens Tooke, ſamt 
einem. Anverwandten und Bedienten, aus 
London uͤber Wien, in Semlin angekommen, 
hat ſich von da, nachdem ihm der kak. Dolls 
metfch.von dem Baſſa von Servien den ger 
hörigen Paſs zu feiner Sicherheit verfchafft 
hatte, mit feinem Gepaͤke und gen Waaren, 
wovon allein die ängfifhen Uhren ohngefähr 
10000 Gulden betrugen, nach Belgrad bi 
geben, und dem Ten difes uuter Bedefung 
einiger Janitſcharen feinen Weg weiter nach 
Konftäntinopelfortgefezet. Dis iſt der nems 
liche Herr von Toofe, welcher im vorigen 
Sabre einen groffen Borrarh von feiner pers 
Ranifchen Seide Über die f. £. Fande nach 
Hengeland trangportirte, und bifen Ver⸗ 
fuch, welchen er zuerſt machte, fo vortheil⸗ 
haft fand, das er fih Auſſerte, er würde 
künftig Eeinen andern Weg als durch die k. 
k. Provinzen nehmen , fo oft er aus ben 
orientalischen Ländern mit Waaren nach Eu⸗ 
ropa acheu müfte, | 


AVERTISSEMENT,. 

Nachdeme vermög erfolgt gnaͤdigſten Defrers be 
Dato_7ten Juli 17&1 „die vorbin zu Schärding, 
und Braunau abgehaltene verſchidene Vieh » Yalıca 
und andere, Märkte nunnehro bertheilet, und ums 
ter anberen dem furfhrftl. Markt Hartkirchen fol. 
genbe Märkte gnaͤdigſt zugetheilet worben, aid nems 


uch 
A Ale Mittwoche Schrane 6 Uns 
Pr och ch nebſt der Un 


B Alle Freitage im ber Faften, und am Ballis 
tage Hornvieb» Schaf und Schwein, dann 
€ Sallı, und Martitii Pferdmarft. 
— D en Penner, ımd Zen Ma Wolle⸗ Flax. 
Sarn⸗War und Lenwandmarkt. 
E Elorianı, Jakobi , und Martini Hantpjahrs 


— em pie —— jedermaͤnniglich 
wiſſen gethan. 
—— ' Kurfhent Hart Hartfischen. 


N — 
Garten zu verkauſen. 


Gleich vor dem Thore allhier iſt ein groſ⸗ 
ſer Wirthsgarten und Haus, nebſt daran⸗ 
ſtoſſenden auch groſſen Kuͤchengarten und 
Gartnershaus zu verkaufen; wer ſolchen an 
ſich zu bringen gedeuft, wolle in dem Zei⸗ 
tungsfomtoir allhier die weitere Nachfrage 
niachen, und kann deshalben um fo Jeichter 
einen Kauf abftplüffen, als der Eigenthuͤ⸗ 
mer bifes Gartens oder Friftenzahlungen, 
ober auch andere annehmliche Sachen hie⸗ 
vor ein Zutauſchen nicht ungeneigt iſt. 
ee ⸗ñe —ñ — —ñ — ——— — J 

Verfteigerung. 


Beim kurfuͤrſtlich hochloͤbl. Hofrath hat 
man fih gnaͤdigſt entfchloffen, die Baron 
Nothhaftſchen Güter Runding, Liebenftain, 
federnthorn, Zenching, Reindorf, Lichten⸗ 
ek und Blaybach zufammen durch die Vers 


* 


fteigerung den Meiſtbietheuden auf den 19. 


Februars zu verfanfen: Saͤmmtliche Kaufte 
liebhabere können fich alfo in Perfona, oder 
perMandatarium fpecialiter ioftrutum 
aufgemeldtem Tag, und, zwar von 9 bis 12 
Uhr. „ dann, Abende von 3 big zum Kloken⸗ 
zuge des Änglifchen Gruffes in der Stifte 
und Pfarrkirche bei U. 8, Fran melden, und 
ihr Anboth zu Protocol geben, Muͤnchen 
den 12ten Ehriflm. 1781 
Kurpfaljbaierifhe Hofkanzfei, 

“ Lueger, Sekretär, 





Meimsirtbfthafts - Häufer ⸗ und Brundftut, 
Verkauf, 


In Kraft der anher erlaffenen kurfl. gnaͤdigſt 
iftlichen Rathsanbeſehlung vom ıcten MWindm, 
fenden Jahrs fol das ſaͤmmtliche, der hochheilis 
gen U. £. Frauentapelle zu Altenötting gegen präs 
tendirte 11520. Kapital und Antereilen, den 20% 
en Jumi anbeuer jure delendi & refpettive in fo- 
tum angefallene Meinwirthanggenthallerifche li⸗ 
gende und fahrende Vermögen im Markt Urnitorf, 


fo im bermaligen Rentamt Burgbaufen unweit Eg⸗ 
genfelden gelegen ift, und mach der revidirten Land⸗ 
ericht »reichenbergiichen Beſchreibung annoch bes 
ehet, ald: aus ber vorhandenen Sabenie, ieh, 
fo anbern ger a6gı fl. 38 fr., ag er Grunds 
fibfen per 2530 R., erbredhtigen Wirthichaftsfeld- 
runden per 2350fl. , berlei —56 per 1332 
re binteredifden Gutsfeldern und Wiesmaten per 
2150 fl, , reindirfchen Gutöfeldern und Wiesmaten 
der 1240 fl., erbrechtiger MWeinwirtböbebaufung, 
mebft Sommer » und Walhhaus , dann Keller per 
gas fl., auch fogenanntem Bellinhaus, famt Stal⸗ 
ng, Keller, und Glashaus ver 2534 fl.. desglei⸗ 
Ken aus dem nach Meuenfraunbofen Iehenbaren 
— ver 2239 fl. und dem frei ledig —— 
eindlgut per 550 fl. Juſammen alfo per 21842 fl. 
8 kr. eidlich tarirten Werthes, und wobei bie zu 
bbecifiirenbe Hauptbanfäligkeiten in 4 gemachten 
fonderbaren Wiberfchlägen miteinander nur allein 
604 fl. 55 fr. betragen ; folch alles num an ben Mei 
Bietenden verkauſet werben, 
anher gehörige Weinwirthauggenthalleriihe Ver⸗ 
—* in obgedachten Markt Arnſtorf am ſich zu 
kaufen geſinnet ift, ber beliebe ſich binnen laͤugſteus 
ei Monaten bei entſtehenden Amt ber weitern 
usfunfe und Abhandlungs willen anzumelden. 
Actum den soten Ehriftm. 1781. 
Kurfl. Kapelle + Direfrionsamt AUltendtting. 





Ottoniſche Rupferftiche zu haben, 


Die ottonifchen Kupferſtiche, fo von As 


King geftochen, und 24 Tafeln komplet find,von 
bein eriten undjbeften Abdruke unter Glaͤſern, 
und in ſchwarz gebeisten Rahmen, find um 
28 fl. zu verkaufen, Das Nähere iſt im 
Zeitungskomtoir zu erfragen. 
Seifhe Auftern zu haben. 

Bei Hn. Kaufmann Bilon, in ber Wein 
ſtraſſe unter die Bögen, find wider frifche 
Auſtern zu haben. 


Derlorme Hündin, i 

Es ift ben arften vorigen: Monats bes 
Abends eine Eleine Hündin von der Art eis 
nes Wachtelhundes verloren worden. Dis 
ſes Hündchen hat einen braunen Kopf, eben 
folhe Ohren , und ift auf dem hinteren 
Theile des Rüfens mit einem braunen Fleke, 
welcher auf einer Seite mehr hinunterläuft, 
gezeichnet , auf dem Stirn ift ed mit dem 
fogenaunten Hubertsſchluͤſſel gebrennt, uͤbri⸗ 
gens aber iſt es weis; der Finder; oder der 
hledon eine Anzeige machen kann, wird hoͤf⸗ 


Mer demnach biles - 


nchſt erſucht, gegen eine, ſehr gute Beloh⸗ 


nung es dem hieſigen Zeitungskomtoir zw 
melden. 





Verlorne Brieftaſche. 


Es iſt am verwichenem Donnerstage 
Abends eine Brieftaſche, worin ſich unter⸗ 
ſchidliche Schriften beſinden, verloren wor⸗ 
den; ber Finder beliebe felbe gegen eine Er⸗ 
Eanntlichkeit dem Zeitungskomt. zu überbrins 
gen, 





DVerlorner Schuldſchein. 


Es ift am verwichenen Mondtag ein 
Schuldfchein verloren worden ; der vebfiche 
Finder beliebe felben gegen eine Erkaͤuntlich⸗ 
feit dem Zeitungsfomtoir zu überbringen, 


; Hachricht, 

Der Buchhändfer Georg Friberich Caſimiv 
Schad , welcher vormals im Namen ber. 
Banerifchen Handlung die hiefige Dult bes 
ſuchet hat, empfiehlt fih allen Liebhabern 
der Fitteratur; und hoffet um fo mehr mit 
ihrem geneigten Zufpruch beehret zu werben, 
da ihn der mitgebrachte Vorrath der neues 
fien und beften Bücher aus allen Willen. 
(haften, in Stand feget, jedem nach Wunſch, 
und auf das billigfte zu bedienen, Das Buͤ⸗ 
cherverzeichnig kann in feinem Duartier, bei 
Hu. Boͤk, im goldenen Kreus, in ber Kau⸗ 
fingerfiraffen , abgehollet werden; wo auch 
Nürnberger, weiffe, und ſchwarze Lebzelten, 
wider bei ihm zu haben find. Desgleihen 
find bei ihm zu haben, auf Seiden gebrufs 
le Nujahrewuͤnſche; iliuminirte Kupfer, Bike 
her für Kinder, und viele andere mit Ku⸗ 
pferfiichen verfehene Werke, von ber Nas 
tuegefchichte, alles in billigen Preifen, 


Anzeige : 
1) Herr Zohan Baptift Eichberger von 
Mainz, welcher logirt im goldnen Bären 
auf dem Paradeplaz, eine Stiege hoch, ver⸗ 








2 — —— 


Kauft alle Sorten Acht Anglifch, und in kon⸗ 
Non verfereigte Waaren, alles was zur Neis 
terei gehöver, nebſt einem groſſen Aſſorti⸗ 
ment Kleider, Knöpfe und mit Silber pla⸗ 
nirte Tafelleuchter, feinfte Feberfcheeren und 
Raſiermeſſer, Schnallen, Mancheſter nebft 
vilen anderen Artilin mehr , fo in feinem 


Anertäffement zu erfehen: fodenn avertirt er 


besgleichen Freunde mit beſter Sorte Rheins 
wein von allerlei Jahrgaͤngen und Gewäre 
beftmdglichit , und in beften Preifen bedies 
nen zu können, um deren Zuſpruch insfener 
fih zu erwerben, | 

2) Karcher und Eomp. von Lautern ver. 
kaufen allhier von ihren verfertigenden Sias 
moiſewaaren; als karirte, geſtreifte, gebild⸗ 
te und Droqueten von guten Farben und 
beſter Qualitaͤt in billigen Preiſen. Ferner 
verkaufen fie Buͤcher der kurfl. oͤbbdnomiſchen 
Geſellſchaft, in billigen Preiſen. Sie logi⸗ 
von bei Hn. Boͤk, Weinwirth zum goldenen 

in der Kauſingergaſſe. Nro 13. 

5) Hr. Peter le Noble, welcher in der Ro⸗ 
fengaffe vorm Spekmairbraͤuhauſe feine Pou⸗ 
tique bat, verkaufe Anglifche approbirte 
Barbirmeffer mir allem Dazugehör, wie aus 
anligender Biilage des mehreren zu erfehen 
if. 





Hriechichaften. 

In veMeuhaufergaffe iſt eine ganze Woh⸗ 
nung täglich zuvermiethen. Das übrige iſt 
in dem Zeitungsfomtoir zu erfragen. 

In einer gelegenen Gaffe find fchön einges 
gichtete und mit 2 Bettern verfehene Zims 
mer um einen billigen Preis zu beziehen ꝛc. 


Es ſuchet jemand auf künftigen Georgie 
eine Wohnung zur ebnen Erde, oder allen« 
ſalls über ı Stiege von 4 bis 5 Zimmern 
in beziehen. Das übrige ıc. 

Es wird eine Wohnung von 3 bis 4 Zim⸗ 
mern , nebſt übriger Bequemlichkeit auf 
SGeorgie zu vermiethen geſucht. Dasübr.ıc. 

>» BDienftfuchende Mannsleute, 

‚Ein honneter Menfch , welcher die Hand⸗ 


| E 
Tang verfichet,, ſuchet als Babendiener anjıte 


fommen. Das übrige ꝛc. 

Ein Menſch, weicher frifiven und barbi« 
ven kann, ſuchet herrfchaftl. Livree ꝛc. 

Ein Menſch, welcher ſchon bei Herrſchaf⸗ 
ten gedienet hat, und friſiren kaun, ſuchet 
wider als Bedienter anzukommen ic, 

Ein Meuſch, welcher die Gärtnerei vers 
ſtehet, ſuchet bei einer Herrſchaft ald Be⸗ 
dienter anzufonmmen ır. 

Dienftfuchende Weibsperfon. a 

Eine Weibsperſon, welche ſchon bei einer hon⸗ 


neten Familie als Koͤchin gedienet hat, ſuchet 
der einen derlei Dienſt Das übrign idim [9 ar 


Eine Weibsperſon, welche fowohl im Ko 
ges Räden un Shimen —— My 4 
oͤchin zu dienen. Das übrige ic. 


Südheranzeigen, 
Bei Chriftian Gottlieb &hmieder Buchhänd- 
ler von Carleruhe find bermal alibier im der 
9.3 Rönigbalt um beigefesten ſehr wohlfeilen 
Preis verfchibene Bücher zu haben, er j 
Togirt bei 5m. Kiem auf bem 
-  Bärbergraben, 

Sammlung der beſten denut : JS. Fr 

Shen poetifh- und pro» - 
ſaiſchen Schriftfteler. 108 Theile 42 


Gellerts ſaͤmmtliche Schrif ER 

ten 10 — 4 ⸗ 
Rabeners 5 — 2%“ 
von Hagedorns 3 — 1 — 
Geſoners 3 — Lo 
Klopſtoks Meſſias 24 — 136 
— Hermannsfhlacht IT. 014 
— Trauerjpile L—e. 24 
— Oden L— ⸗ 20 
— Lieber L— ⸗ 20 
Kleiſts ſaͤmmtl. Shriften 2 — . 24 
1; 2 — 49, 
von Cronegks ſaͤmmtliche 

Schriften 2— 12 41 
Wielands Beitraͤge zur ge⸗ 

heimen Geſchichte des 

menſchlichen Verſtandes 

und Herzens vun 24 
— Sammlung poetiſcher 

Schriften 8 — 1 20 





> ’ 
— Sammlung proſaiſcher 


Schriften 2 
— Idris 1 
— Agathon 4 
— Amadis 2 


— Don Sylvio v. Roſalva 2 
— Diogenes von Sinope 1 


— Srazien Muſarion Cor 
wiſche Erzählungen und 


Eombabus ı 


goldner Spigel, der bie 
Geſchichte ver Könige von * 
Scheſchian 


4 
— kleine Chronik des Koͤnig⸗ 
reichs Tatojaba 1 


— Geſchichte der Fraͤulein 
von Sternheim 

— neuefte Gedichte 

Leſſingo Luftfpife 

— Trauerfpile 

Zachariaͤ ſaͤmmtl. poetifche 
Werke 


BVeiſſens ſaͤmmtl. Trauer 
ſpile ur 

— neuefte Gedichte 

— fomifche Opern 

— Luſt ſpile 

Gbthe ſaͤmmtl. Schriften 

Hallers Gedichte 

— Uſong 

— Alfred 

Hallers Fabins und Cato 

— Briefe über die. Offen» 
barlıng 


1 

Duſch moraliſche Briefe zur 
Bildung des Herzens 2 
— GeſchichteCarl Ferdiners 6 


Duſch Staͤrke der edlen und 
reinen Liebe 


Gleims ſfaͤmmtl. Schriften 6 


Mendelsſohns philofophis 


ſche Schriften 2 


— Phaͤdon, oder über die 
Unfterblichkeit der Seele ı 
Ramfers Eyrifche Gedichte 1 


— Eyrifche Blumenleſe 2 
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Jaedbi Schriften 


Blums Gedichte . 
2 


 Öpöjiergänge ı 


Auſſer difer Sammlung ift 


Siegwart , neue verbeiferte 
und mit schönen Kupfern 
verſehene Ausgabe 
Geſchichte Karls von Burg⸗ 
heim und Emiliens von 
Roſenau, in Briefen, von 
eben dem Verfaſſer 
Karl v. Burgheim und Emis 
„sie von Roſenau, oder 
. ber geosmüthige, Freier, 
ein Schaufpil in 3 Eleis 
‚nen, Yufzügen 1781. 
Briefe von Sterbenden am 
- ihre binterlaffene Freunde, 
Sander von der Güte und 
Weisheit Gottes in der 
Natur neue vil verbeſſer⸗ 
te Ausgabe. 
— über Ratur und Refigion 
als eine Fortfezung des 
erſtern 
Millers moraliſche Schilde⸗ 
rungen zur Bildung eines 
edlen Herzens in der Jura 
. gend, 800. Schafhaufen 
Briefe des Grafenvon..... 
am bie Herzogin von . .. 
‚ während des Feldzugs in 
Italien vom Jahre 1701. 
Die leztern Tageder jüngern 


(M.M.Eh.)Demoifelle 


Akermann. 


> 60 
383387 


—— 
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2 Stüfeis 48 


4Dheile 4 » 


.ı2 


Fables.de la Fontaine, 2 Tomes 


auf Drufpapier, 
auf Schreibpapier, 


ı 42 
54 


Contes de la Fontaine, 2 Fomes 


" auf Drukpapier, 
‚auf Schreibpapier. 


32 
40 


oltaire Henriade 


auf Drukpapier, 
auf Schreibpapier, 


30 
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Stats-, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
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Kriegsnäachrichten. | 
Tagebuch aus Mahon Inder Nacht 
vom 16.9. DM. feuerte der Feind fehr lebhaft, 


boch ohne den mindeſten Erfolg. Der Ge. 


neral gab Befehl, von den Regimentern 
Savpyen, Burgos, Murcia und Amerika 
5 Dffigiers, 6 Feldwebel und 200 Gemeine, 
ſammt den Unteroffizier, ans Artillerie⸗ 
korps abzugeben; es follten aber bios Leute 
fein, welche fich in dem Lager fi. Roch her⸗ 
vorgethan haben. Am ı7ten warb und ein 
&oldat von dem Schweizerregimente Ezh⸗ 
fer getoͤdtet; einer von Uftonie und ein Dras 
geuer von Almanza gefährlich verwundet, 
f6 ‚ dasfie daran geftorben find. In difer 
Macht fieng man an, eine Mauer vor 120 


- 


Dienstag , den Kten Wintermonats, 2 78 2. 


ze gerichtet find , gelaſſen worben. 


Kann. 
—— anne Ga. 

Ellen in der Länge aufzuführen, um einen 
Bemeiunſchaftsweg zwiſchen den Batteriem, 
die gegen den Koͤnigsthurm und den Garten 
des Aſſeſſors angelegt werden ſollen, zu eu 
öffnen. Zu bifer Arbeit wurden 150 Mann 
von den Minirer «und Sapirereompagnien 
gebraucht. Ungeachtet der Nähe ber kleinen 
Schanze und ber Vilheit der Arbeiter, hat 





'ung der Feind doch nicht demerket, noch 


duch fein Feuer beunruhiges, Die Arbeit 


‘wird ohne den mindeften Unfall fortgefezt. 


Am ıgten find 6 Kanonen auf der Batterie 
des Dammes, zur Beſtreichung der Seeſei⸗ 
te, und 6, welche wider die kleine Scham . 
Dite 
Macht ift die Mauer erhöhet worden, meh 
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ches fire izt die gefährfichfte Arbeit ift. Sie 
ift 6 Zus breit und 6 Zus hoch, unb ber 
Generaleommendant bat befohlen, man fol 
diefelbe vor und nah aufrichten, um von 
dem Feinde nicht bemerkt zu werden, Sol 
ches: hat fich auch in der That beftärket, weil 
die Aengelländer nicht einen einzigen Kand⸗ 
nenfchug wider bife Gegend gethan Haben, 
Sp wurden anch bie Laufgräben ohne Ber 
lurſt eines einzigen Mannes eröffner, wel» 
ches it einer fo geringen Entfernung von 
250 Klaftern etwas fonderbares if. Der 
Befehlshaber zur See, Dom Bonaventura 
Moreno, ift auf Befehl des Hofes mit der 
Schebeke fi. Bruno, und ben Fregatten Ro⸗ 
faire und ft. Gertrud aus dem Hafen gelau⸗ 


fen, um ein algierifches Gefchwaber aufzu __ 
ſuchen, welches fich in der Gegend von Eat» · 
„., einen ihrer gewöhnfichen Boksfprünge auf 


die fban. Feſtung Oran gemacht. 


thagena befindet, um eine Schifffbeglettung, 
die und aus Hefagtem Hafen verfchidene Mu⸗ 
nition zuführen fol, aufjhfangen. 


, 


Sp gewiſs man jüngft berichtet hat, das.“ 


die Allianz der Holländer init den Franzo⸗ 
ſen wirklich unterzeichnet feie, fo hat man 
doch Machrichten, die das Gegentheil bes 
haupten.. Ruſſland wendet alles baran , das 
alte Buͤndnis zwifchen Albion und Batavia 
herzuſtellen. Und da deu Hollaͤnbern, der 
men ed nur um die Handelfchaft zu thun ifk, 
Handelsfreiheit mehr als jeder Kriegsvortheil 
nuͤzen kann, fo zweifelt man fehr, ob diſe 
Mation den Fribensvorfchlägen der vermite 
aehnden Macht das Ohr verfchlieilen werde, 
Sovil iſt gewife , das die Vermittelung des 
ruſſiſchen Hofes von. den Generalftaten feier⸗ 
Sich angenommen iſt. 
Aeng liſe he Nachrichten erzählen nun 
die froheſten Borfchaften aus Dftindien. 
‚Mebft der groffen Miderlage des Hider » Ali, 
and den dabei gemachten fehr groffen Er⸗ 
sberungen fol der Werth der Schäze, wel⸗ 
‚she bie Aengellaͤnder in den beiden holl. Fake 
koreien zu Droache , und Surate in Beltz 
genommen haben, mehr ald 30 Millionen 


Gulden betragen. In Holland bezweifelt 
man gpch immer die Möglichkeit difer Be⸗ 
fizgnehrfiungen., — Eines der ängl. Abends 
bfätter will wiſſen, das fih der befannte 
korſikaniſche General Paofi ist bei dem Gou⸗ 
verneur Murrai im Fort ft. Philipp beſin⸗ 
de, und alfo befchieffen laſſe. — In den 
kondner Öffentl. Blättern erfcheinen gegen. 
wärtig ebenfalls verfchidene Briefe an das 
ängf. Volk, derer Verfaſſer fih Fabri⸗ 
eins nennet. Es foheint ein Minifterials 
blatt zu fein, und raͤth, Neuyork und Char⸗ 
lestown bei Leibe - nicht zu verlaffen, als 
wovon der Berlurft von Canada, Meufchott« 
land, Georgien, und allen wejtindifchen In⸗ 
feln fiher abhangen wuͤrde. 

Die Algierer haben wider, wie nach 
der Regel alle Jahre einmal gefchehen mus, 


Sie ev; 
ſchinen den often Weinm. und ıften Windm, 
mit 6000 Mann vor der Feſtung. Der 


Bey war in Lebensgroͤſſe gegenwärtig, ſtand 
aber fo behutſam in der Ferne, das "feine 


Ranone feinem Turbane was anhaben konn⸗ 
te. Mach Berlurfi von 30 .Todten jogen fie 
fich fehr ſchnell zuruͤlke, weil der Ben Nach: 
richt erhaften hatte, das der Dey geſtorben, 
und einer feiner Freunde Regent von Algier 
geworden wäre. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, den 2ten diſes. Sonnabends, 
den 2gften dis, haben Se. des Hn. Erzher⸗ 
5098 Darimilian zu Defterreih, denn Hoch⸗ 
und Tentfchmeiiters Ein. Hoheit ıc. die Les 
ben bes Hoch » und Teutfchmeifterthums, von 
dem £aiferl, Throne mit den herkömmlichen 
Feierlichkeiten empfaugen laſſen. Won dem 
‚erfien bevollmaͤchtigten Geſandten, des ho⸗ 
hen teutſchen Ordens Ritters, Coadjutors 
der Ballei Weſtphalen, hoch » und teutſch⸗ 
meifterifchen wirfl. geheimen Raths, k. k. 
Generalmajors, und Inhabers eines Infan⸗ 
terieregiments, Hn. Grafen Joſeph v. Kau⸗ 





. 


is Rietberg, wurde an Se. laiſerl. Maj. 
mit einer vortrefflichen Anfländigfeit die 
Aurede, von dem zweiten Geſandten, dem 
Hoch + und Teutfchmeifterifchen geheimen 
Rathe, und geheimen Referendariug, Hu. 
von Breuniug aber, die gewöhnliche Dank 
fagung gehalten.. Der Hr. Graf, und die 
Gr. Gräfin von Norden, haben dife Feier 
ſichleit mit deren höchfier Gegenwart zu bes 
ehren geruhet. Der Geſandtſchaftliche Aufe 
zug war fowohl wegen der Anzahl der präche 


zigen Equipagen, als -auch der zahlreichen 


und reichgelleideten Eivweebienerfchaft des er⸗ 
ſten Hu. Lehensgeſandten, einer der auſehn⸗ 
lichſten, und wurde noch über diſes durch 
die eigens anber berufenen hohen Ordens⸗ 
fommenthuren., und Mitter , dem Herrn 
Grafen von Auerſperg, Kommenthurn zu 
Mötlingen, und Tſchernembel; den Herrn 
Srafen vou Kolloredo , Kommenthurn zu 
Mechlen ; den Sn. Kommenthurn und Ra» 
pitularen Freiberen vou Kerpen; ben reis 
herrn von Truchſes, Kommenthnru zu Res 
genfpurg ; den Hn. Grafen von Attembs, 
und Grafen von Thücheim, denn fünf ho⸗ 
ben Drdenspriefter, welche ſaͤmtlich in ih⸗ 
ver Ordenskleidung difer Handlung beige 
wohnt hatten ; fo wie durch bie Begleitung 
verſchidener kurkoͤllniſchen, und Hoch» und 
Teutfchmeifterifchen reipeft. Geheimen. und 
Hofräthe, der dahier fubfiftivenden Ordens 
ügenten, und mehrerer Orbensbeamten, auch 
bie geäflich Kaunizifhen Hansoffiziers, auf 
das ausnchmendite geziert, dergeſtalten, das 
diſe Reichsbelehnung mit fovil Geſchmak als 
Yuftande und Pracht vollzogen, und geen⸗ 
digt worden iſt. Nach Endigung diſer Feier⸗ 
lichteit, erheben Sich Se. kaiſerl. Majeſt. 
mit dem Hu. Grafen, und ber Fr, Grä- 
Na von Norden, und dem, Prinzen Ferdis 
nand von Wuͤrtemberg, in den ffirſtl. Liech⸗ 
enſtriſhen Garten in der Roſſau, nah» 
miles Schenswürdige in hoͤch⸗ 
ugenſchein, führen von da in die im 
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19 
ber Vorſtadt Margarechen, in bafelbftigem 
Schloffe befindliche Teonifche Fabrike, beſa⸗ 
ben alle Werke, und die-Manipulation der 
verſchidenen dort -verfertigt werdenden Ars 
beiten, bezeigten Dero hoͤchſtes Wohlgefal⸗ 
Jen daruͤber, und begaben Sich ſodenn im 
dad zu Maria Hilf liegende prächtige Gebaͤu⸗ 
de des £. £, geheimen Hof» und Statskanzlers 
(Lit,) Hu. Zürften von Kauniz» Rietberg ꝛc. 
Sonntags, wohnten Se. Maj. der Kaifer 
bem feierlichen Gottesdienfte in der groffen 
Hoftapelle bei. Der Graf, und bie Fran 
Gräfin von Rorden, pflogen Dero Andacht 
in dem ruſſiſch⸗kaiſerl. Geſandtſchaftsbeth⸗ 
haufe ‚. darauf denn die Frau Gräfin von 
Norden in den. Prater eine Spazierfahre 
machte, und das dem an hiefig £.E. Hofe ſte⸗ 
henden zuffifch kaiſerl. Befandten, Hn. Fürs 
fien von Gallizin, angehörige Lufigebäude 
anfahen, und zur Mittagstafel in die Stadt 
famen, Abends erfchinen die hoͤchſten Herr: 
Schaften im ‚Theater, und fahen den Kopolt 
aufführen; nach deſſen Endigung machte die 
Frau Gräfin von Norden der verwittweteu 
Frau Fuͤrſtin von Liechtenftein einen Befuch, 
Dienſtags, dem ıflen difes, als am Neu— 
jahrstage, war die anf difen Tag feflgefeste 


Bala, unter der glorreicheften Regirung Sr. 


xroͤm. €. k. apoflol. Mcj. unfers allergnädig« 
fien Bandesfürften , das erſtemal bei Hofe 
gehalten worden, Zu bifem Ende-erfchinen 
die kaiſ. Fusgarde unter ihrem  Heren Ras 
pitain, denn die kön, ungarifche adeliche Leib⸗ 
garde zu Pferde, in Abwefenheit ihres Herrn 
Kapitains, unter der Anführung ihres Hu. 
Kapitainslieutenantd: darauf die neuerrichtes 
te kön. Galiziſch » und Lodomirifche pohlnis 
ſche adelihe Garde zu Pferde, welche ben 
zoſten v. M. in Gegenwart Sr. Durchleucht 
des oberſten Hofmeifters, Fuͤrſten zu Schwar⸗ 
zenberg, als Oberſten aller Garden, vorge⸗ 
Felt, und in Eid genommen worden, im 
praͤchtigſt pohlniſcher Kleidung, reich mit 
Bold befezt, deren jedes ein ſchwarz und 
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gelbes Faͤhnlein führte, des Morgens nad 
gu. in ihren Galauniforms in dev k.k. Hof 
burg, unter Trompeten »und Paufenfchale, 
in Parade, allwo beide feztere vom Pferde 
fligen , und da fich mittler Zeit auch die ade» 
liche teutfche Garde, ebenfalls im ihren Ga» 
launiſorms, bei Hofe einfand, fo verſam⸗ 
melten fich felbe im den kaiſerl. Borzimmern 
zur Aufivartung. Bald: darauf folgte der 
‚öffentliche Aufzug über erſagten Burgpfaz 
des (Tit.) Ef. Hm. Cberjägermeifters Fürs 
ften von Klary fürftl. Gnaden, und des (Sit.) 
Hn. Grafen von ſt. Julien, k. k. Oberſifal⸗ 
kenmeiſters Excell., mit dem ihnen unterge⸗ 
benen Jaͤgerei · und Falkereiperſonale, unter 
Vortrettung Dero prächtigen Galafivree; 
denn kamen Se, Excell. (Tit.) Hr; Graf von 
Bebna, k.k. Oberſthofmarſchall, in Dero 
prächtigen Statswagen, welchen die Gala⸗ 
fioree vortratt, und bie feinem Stabe uns 
tergebene Hofparthet nachgieng. Kurz vor» 
der eröffnete den Zug des anfommenden Ef, 
Dberfiftallmeifters (Tit.) Hm. Grafen. von 
Dietrichftein Ercell. „ die batferl. Hoflivree, 
und folgteri auf ſolche ſaͤmmtliche beffen, Sta» 
be untergebene Hofpartheien, denn ritten 
Se. Exceil. auf einem prächtigen Pferde, dar» 
auf 12 kaiſ. Leibpferde auf das zierſichſte 
ausgeſchmuͤkt, mit koſt baren ſchwarzſammet · 
und reichgeſtikten Deken mit dem kaiſ. Adler 
prangend, jebes von 2 Reitknechten geführt, 
den Schlus machten. Während diſer Zeit 


verſammelten fich die ſaͤmmtlich hier anwe⸗ 


fende in ⸗ und ausländifche Miniſters, und 
der übrige hohe Adel in prädjtigfter Sala, 
um ihre unterthaͤnigſte Wuͤnſche bei dem ala 
Icchöchften k.k. Herrfchaften abzuftatten. Rah 
ır#. erhobenfih Se, Majeſtaͤt der Kaifer in 
Bortwertungdes ganzen Hofſtates, und Para» 
dirung der abelichen Garden, und Beglei⸗ 
tung Or. kin. Hoheit des Durchl. Erzherzog: 
Marximilians, tn die Hoſkapelle, und wohn · 
ten auda dem feierlichen Gottesdienſte aufer⸗ 
daulichſt bei. Mitiag® ſyeiſten Se, kaiferl. 


— 


Majeſtaͤt mit erſagtem Durchl. Erʒher ʒoge 
offentlich, unter Aufwartung der auswaͤrt 
gen Herren Botſchaͤfters, Miniſters, und 
des geſammten hohen Adels, bei einer herr, 
Fichften Vokal» und Inſtrumentalniuſik, und 
wurde von dem Aufferen Hofitate zur Tafel 
gedient; bie fremden hoͤchſt » und hoben Herr⸗ 
fehaften fahen alle dife groſſe Feierlichkeiten 
infognito an. Des Abends war in dem ’ 
dem hellen Tage gleich befeichteten, und anf 
das praͤchtigſte ausgezierten groffen Saale bei 
Hofe Ball in Domino, bei welchen Sich die 
Höchften fremden Herefchaften, denn der Kos 
he Adel ſowohl, als alle apartementmäffige 
Perfonen beiderlei Geſchlechts zahlreich eins 
fanden. . 

at a ee 

u 
* um die Sonne, Die en Feettenae 


—* in Ihren Ephemeriden Si; unb 


Stimme 
ben, Dan bat im vo 


en Jahre am 13ten 
enim. einem neuen folchen Irrſlern unfers fie 
meioptems entbeter. Diſe Entbefurig hat mar ei» 
nem Zeutfchen zu Bath in a ra wohnenden 
Aftromome zu verdauken, der davon Hn. Mastes 
one, und FÜ Hn. Mefier Nachricht gab, Den 

ame bes Anders haben die Sranyojent fo fehr 
Tombabifirt , umd bie Uengelländer fo febr verbom⸗ 
baſtirt, das er bereits räthfelhaft geworben ift. 
Die legten Beſtimmungen hat man von pe: Bode 
iu Berlin. ad Reſultat iſt das andfkionirter 
Fremdling ein uns bisher unbefannter Hauptplanet 
ſein müre , der 19mal weiter als bie Erde, und faft 
nochmal foweit als Saturn von der Sonne entfernet 
it, feinen Umlauf in, 82 Jahren mefto vollendet, im 
Thierfreife unter einer Meinen Noͤrdl. Breite längs 
ber Ekliptit ſortrütt, md beinahe mit bloffen Augen 
geliehen werben fantı. Uniben 23, Ehriftm. war er 


' am 1? im Krebs mit der Sonne im@egenfehein; bie jur 


Mitte bed Wonnem. koͤmmt er in 28° in bem Zwill 
und kulminirt Abeuds um 6 U. ; den 23. Brachm. 

er mit ber Sonne in Conjunftion im 3° im Krebs, 
er rütt, ans der Sonne betrachtet, alle Jahre nur 
4° 22’ vorwärts „ und verweilet alfo im jebem Zei⸗ 


hen 7 Jadre- er 
München, 

Die heurigen Fafdyimgsluftbarkeiten find folgen» 
der Maffen geordnet worden - der 14. 21. 28: Yan, 
4. und 11. Horn. Opera ; beim 6. 9. 13. 16. 20.23. 
37. 39. Yan. 3. 6. 10. Horn. Komddie und Mas 
u 8. 10. 18. 17. 22. 24. 29. Jaͤn. 5. 
7. Hot. maskirte Akademie. Um zaten Hork. 
‚singe bie Rebonte um .@ U. am, uud bis 

tternachß 
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Zerſchidene Rirchenornate "zu haben. 
Rn Wer bechehalleeifchen Behaufung af 
dem Plaze bei Hn. Mathias Beth ſind un⸗ 
cerſchidliche Kirchenornate von gold » und ſil⸗ 
Merreichen Stoſſen, wie auch don glatter 
Seide, und Mesgewaͤnder von Samer, Plu⸗ 
Yialen, und Fahnen um einen billigen Preis 
'ju haben. ZUR 
" Hanns » und Sramenfifiren zu haben, 
In der Neuhauſergaſſe im Fendbäferhaus 
Aber 3 Stiegen bei der Fran FZurin Kuftes 
rin in der ft. Michaels. Hoftirche, find ſowohl 


Mannd-ald Franenfifire zu haben ; auch - 


Hnnen allda die alte widerum venovirt, und 
et werden. 


Seſſeln, Kugelbüren sc. zu verbanfen. 
find 6 Seffein , fo mit Kreuzelarbeit 


genähet ‚ wie auch etliche Stuk Gewehr, Rıi- 
elbuͤren und-Piftolen’, nebſt 2 franzöfifchen 
Draͤhbaͤnken um Kitien billigen Preis zu ver⸗ 
kaüfen; dee Juphaber iſt im Zeitungekomi. 
‚zu erfragen. —— 

— 

14 ’ ' 

"Ber find ju haben alle Senn won —— 
Dur Er * i — ug 
Bakerhauſe an der Rofkfchwenume, 
DVDerfteigerumg,. R 
—Beim kurfuͤrſtlich hochloͤbl. Hofrath hat 
man fi) gnaͤdigſt entſchloſſen, die Baron 
VNothhoftſchen Güter Runding, Liebenſtain, 
eEedernthorn, Zenching, Reindorf, Lichten⸗ 
“ek und Blaybach zuſammen durch die Ver⸗ 





"Rleigerung ben Meiſtbiethenden auf den 29, 


Ie ruars zu.verkarifen: Saͤmmtliche Keufs⸗ 
ebhabere koͤnuen ſich alſo in Perfona, oder 
‚perMendatarium ſpecialiter inſtructum 
‚aufgemeldtem Tag, und zwar von 9 bis 12 
Mhr., dann Abews von 3 bis zum ofen 
‚zuge des aͤngliſchen Gruffee In der "Stift 
amd Pfarrkirche bei 11.2, Frau melden, und 
ihre Auboth zu Protocol geben. Münden 
den ı2ten Chritim. 1781. 
ei Hoffanzfti, 
Lueger, 
Seu Zu — en, — 
Bei der H6 — Oekonomie⸗ Ver⸗ 
waltung zu B un it eine Quantitaͤt Dem, wel. 
che fich auf mehrefe Hundert Zenten ‚belaufen , um 
billigen Preis zu verkauf Es iſt diſes war icim 
gedungtes Ungerhen, hat jowft febr ‚gute Ei » 


gg und, wenn es mit — a 
et wird, thut felbiges flrtreflihe Dienfte. 

Inftige koͤnnen fich ju Freiling bei dem 

fawerrath Franz von Paula Socheneiher m 

und bafelbft ein aunchmliches Auboth fielen. Feu⸗ 
fing ben zten Jenner 1798. 


Kirſchengeiſt 
Es iſt in Seen, Rabe x Js 3 
Ibel, welcher it * —— 4 


Bierjapfler Neumaye logirt, an 
der guten Achten Kivf hengeift anf den Weine 
Fabel um billigen en Preis zu verkaufen hat. 


"Zehen — Sattungen von Anglifchen Zimme 
 „waaren. zu haben. 

In der Sendlingergale nächfk dem’ Pal. 
Fingerbeäu find zu haben. allerlei Gattungen 
und nenefte Fagon von Ängliihen Zinnmwaas 
wen, wie auch glatte und ualberfac onirte game 
"| Serviſen. Alles um biligen bie 


Scwabentäferputver gu‘ abe 
Das bekannte Schwabenkaͤfer pulver iſt ſo · 
wohl im Zeitungsverlag, als Burferburgere 
’ dqhen zu haben· 


t Verlorne Karolin; 

Ss iſt seine in, Papier eingewikelte Sun 
lin von fogenannten tuͤrliſchen Kaſſcehans 
an, bis zu des Hn. Weinwirths Huber ſei⸗ 
‚ar SBsbanfung xerloxen wordenz der Finder 





J 
c 





renden Bauern mit 


gekommen — 


beliebe ſelbe gegen eine I EEE bem 
Zeitungsfomto'v zu uͤberlifern. 
Verlorues Pakcheu mit Rieideun, 

Es har den zten difed Monatg ein armer 
Mann einempon Straubing eusbereeitführ 
ren ein Paͤkchen 
übergeben, worin fich Eiumtdeiiter Rok, fchiware 
zes Kamifol, uud derlei "Holen, alles von 
Tuch, nebſt zwei ‚paar Ordimpf, und 2 
Rollen Tobak, fammt.afderen in ein Fürs 
tuch eingeuähteBochen befinden; da nun 
‚aber weder der Bauer noch fonft etwag von 
den Kleidern zu erfragen iſt, als wird ein 
geehrtes Publikum hiemit gederhey,, von dem 
allenfalls. hereorfommenbden Päkchen dem Zei⸗ 
Bingeiitntgie zusbenacheichten. 

Dirlorue Schaffelfät, 

Es find von Garching bie München re 


ESaffelfaͤk, worauf die Buchftaben F. V. H. 


and auf jedem Sak ein Poſthorn zu ſehen 

it, verlorgn worden ; dev Finder wird eve 
FRE * — gegen eiue Erkaͤunt⸗ 
fichkeut 


Am 5. Behnamteatens * ſich eine klei⸗ 
ne Huͤndin von bolognefer Art, vermuths 
lich in der Refidenfchwabinger« oder Dies 
nersgaſſe verlaufen; fie iſt weiſs, hat bei⸗ 
de Ohren ſchwarz, und an beiden Schens 
keln Fleken von gleicher Farbe. Jene, fo 
Hievon Nachricht Haben, belieben folches im 
dern Titl. Hu. Grafen vom Seeauiſchen Haufe 
„gegen eine gute Erkenntlichkeit anjnyeigen. 
Verlorne ‚Labatiere. 
Es ift verfloſſenen Samſtag eine filberne 
Wabatiere, worauf bie Buchftaben G. S. H. 
ſich beñnden, in der Sendlingergaſſe verlo⸗ 
‚ven worden; der Finder beliebe ſelbe gegen 
gute Belohnung dem Zeitungsk. zu überfenden, 
Gefundener Degem — 
Es iſt vom z. bis 4. diſes M. in ber Nacht 
ein Degen gefunden worden, wer ſolchen ver⸗ 
Joren hat, ‚und ſich hiezu legitimiren Fan, 
Sat ſich im Zeitungakomteiv zu vielden. 


* 





ee = 


u... Gefnntbenes Satel mit Belb, . 


Es iſt ein verwichenen Samſtag ben sttr 
uiſes ein Sakel mit Geld geſunden worden, 
mer: foldhes verloren, kann ſich in des Sn. 
Kaufmann Srögerifchen Haus in dev Burg 


"gaffe über Stiehen melden , woſetbſt es anf 


genugfamen Beweis getreulich ouegeſolgt wer⸗ 


‚ken wird... h 


N Weinwirthfchafte » Shufer. » und Brundftuts- 


r i DVerkauf.- - r 
Kraft ber: anher. erlaſſenen kurfl. quäbiäft: 
eg geh ıcten Windin. 
Bu fou-dag ſaͤm.ntliche, der ochheili⸗ 
gen Us. Frauentapelle zu Altenottiug gegen prür' 
tendirte- 11520 fh Kapıtal und Juterenen, den 208 
Junii anheuer jure delendi & reipeitive.in fo-- 
angefallene. Weinwirthauggent halleriſche hie 
— wub. fahrende Vermoͤgen im Martt Arnitorf,- 
im. dermaligen Rentamt Burghauſen umveit Egr 
genfelden-gelegen if, und nach der revidırten Lands 
icht »reishyenbergiichen- Beſchreibung annoch bei 
» aldı-aut ber vorhandenen — ieh, 
andern per 26.1 fl. 38 fr... wahenden“ Grunds 
fthten. per 2530 fl. ; erbrech‘ em Wirthichaftsfelds‘ 
(gründen per" 2350fl. derlei Wiesgrinden per 1u382 
F hinteredichen Gutsleldern und Wiesmaren per 
Tot: xunbliſchen Guts feldern und Wiesmaten; 
ger 1290” fl. ,.erbre iger Weinwirthebr hauſung, 
neb Sommer» und Waſchhaus · dann Kelſer per 
26. fl. , andyfogenanttem Beltuhaus, ſamt Stal⸗ 
Ang‘; Keller ,.umb Gfachins ner 2534 f., Desgleis‘ 


hen’ aus dem nah Ren n raumhofen lebenbaren- 


ur per 550 fl. „ anfanımen alſo per“ 21542 fl. 
38 tr. endlich‘ rarietem Berthes , und wobei die zu 
Hechheirende Haurtbanfäligteiten im’ 4 gemmchten- 
ie aren Wiberfilägen miteinauber me allein 
fl: sr betrag-n; fol’) alle# mum ar den Meiſt· 
biefenberm verkauſet werben. Wer demtrdd; difet 
aber‘ gehörige Weimmwi- Hıngaenthadrrifche: Ver⸗ 
— in obgedachtem Martt rnſtorf art ſich zu 
fanfen geſuget ift, der beliebe ſich binnen längfteng 
— bri- eutſte hendem Amt der weitem 
fe.» mid Abhandlungs willen anzumelden, 

Actum den zofen: Chrifim. 1781. 


erebigut‘ per-2239M., umdpen frei ledig eigerem' 
ws 


Kurt. Kapeile» Divektionsamt Altendtting. 


,.. AVERTISSEMENT.. 
Ein 83 Publikum wird andurch nach 
Etandesgebühr. ſoͤlichſ erſucht, fo ctwas von uns 
en bemerften Sachen ſollte im Vorſchein kommen, 
ie. Endrsgefertigtem®Cdeme geftertral® den aten 
enter %. e. Y ba ich von Mimchen nach Landchnt 
‚ zwifdhen Moosburg und Landshut Nachts 


eifhen’ 7 und g’ühe“ eimGoffre abgeſchnitten wor⸗ 
denaen genriates Avilo zu ertheilen /und Der (huge 


— — — * 


BEER 


che dagegen, beme „. jo mir Diien-Diehftal ausffıe 
dig machen wird; eine railonable Belofnumg- 
Diebftall ift- Fölgender ; als ein groſſer mis 
Erchunb-Uberipgener Rtiscoffee-, darinnen ware 
befindlichen‘, wie folgt: 
\ i An Maunskleidern. € 
1 eiihtgr au tüchenes Kleid mei der Lehe’ und 
re gg mir Gold und Farben geſtikter 
orten. os 
@; EimChamoi/mit Borten von unter ſchidenen Bars 
ben und» berlenmütternen Knoͤpſen nebſt der 
Veſte und Beinkleider 
Ein tuchener Fraque Prun‘de Monfieur-mit fil 
bernen Modeknoͤpfen. 
4 Ein weidablaffene wit Farben reichgeftifte Veſte. 
5. Ein Paar groſſe auf Perlenart flberne Schuh⸗ 


ſchnallen. 

6, Ein ſAlberne Halẽbindelſchnalle. 

7... Ein atlıme Livre- mit ſibernen Borten und der⸗ 
tet. Veite und: Beinkleider. 

8. Ein'grin tach ene Hirſchfaͤngerkuppel mit ſilber⸗ 
wen Borten. 


Frauenzimmertleider. 

y. Ein weis reitches Kleid mit-Golb und verſchi⸗ 
denen Farben. 

& Ein Mer D’oi adlaſſenet Kleid." 

3. Ein Eramosi= Pataviea mit Blumen.. 

4: Ein gratı adlaſſener Einſchlaamantel mit weiſſen 
Kucht- aufge lagen: 


5 Ein meiffee_Cinfi lagmantel von Ablas. 


In dem. Coffee befanden ſich noch verfhibene 
Monndsumd —— Kleidungsftiite , als 
— Strinipf, Evantalien - Togpe &e. a, 

hut zteu Jenner 1782. 
Zo r. Mep; Neichefteihierr vom 
Berchem Sr, furfüftrl. Durche 
feucht aı Paljbaiern Kämeren, 


Ser Tirrimanzi Raumann von Mainz 


* Hirr Termangn Kauſmann vor Main, it ab 


Lier augelommen: · und ſind bei ihn währender heil; 
Brei König Dult-muserlefene schöne Kioner Wagren⸗ 
brfiebend. fowohl. in reichen ,. dann feıdenen Zeus 
gu at Herren « und Frauer immerkleidern nach dem 
een Geſchmake su haben : Er ifl auch mit Kleis 
bern u 6 Frais von ſeinſten franmbſiſchen Tüchern, 
& Bourdure,.nd auf andere’ Urt reich arftift, reis 
che Felle von allerhand Gattungen, allerband glatt 
gehlämne von Sammet, dann mit franzöfiichen 
Strümpfen bon verfcidenen. Gattungen verſehen, 
verfichert ben billigſen Preis. Logirt bri Hrn. Albert 
Weingaflgeber, im zweiten Stole Nro. 4. 


Madame Seffert Mosehäublerin; 


Madame Srffert ift; althier angefommen: mit ver⸗ 
ſchidenen Frauen zimmerwaaren nadı der ausgeſuch⸗ 
teſten neueſten iſermode, mit Franuenjiumerthü⸗ 
Keır von der ſchoͤnſten GattungzSie garnirt und 


derſertir auch Fraueninmttrlleider anf bie neue 





led Urt und Geſchmak. Bei ihe find auch zw haben 
von allen Gattungen Blumen, Bänder und Gazes. 
Sie offeriret alles um den. billigften Preife , und 
erbietet ſich auch ge ng nah Frankrei 
anzunehmen, Logirt bei Hru. Albert, Weing 
im erſten Stofe.Rro. 2. ar 
‚Die Gebrüder Borgnis ‚Marchands Bijoutiers 
von Mainz, 

‚Verkaufen von allen Sorten Juwelen, in Gold 
und auch mit Diamanten beſeſten Waaren, ale: 
goldene Parifer Tabatieres u. Guilloch&es 
and mit differeuten Eonlenren,dito von Schildkros, 
mit Gold gefütterte, garnirte umd eingelegte fehie 
‚Satirte Tabatieres; goldene Uhren von allen Sor⸗ 
tem, webft ibven U en, Pettſchaften und ans 
deren Ubreniieraten , von Parıfer und iſcher 
Faſon; fämmtliches vor Herren und: Dames Gol⸗ 
dene Etuis, Flacons von Kriftal c. wit Golb gar⸗ 
niet; Mouchen⸗ Büchfel , Bleiſteſt ———— 
von Gold, und mit Gold garniert , ſpaniſche Rohr, 
mit goldenen Knöpfen von allen Sorten, Schnals 
len , und Hembder Knoͤpfen von Gold, wie auch mit 
* Steinen beſezt; Meſſer mit gold» und ſil⸗ 

en Klingen vor Herren und Dames, Scheeren 

von Gold und mit Gold garnırt , wie aud andere 
feine Sorten ; alles in billigen Preifen. Sie übet- 
mehmen auch Kommiſſions, wem ihnen beliebt auf: 
zutragen , nach Frankreich und Teutichland. Logis 
ren bei Hm. Albbert. Weingafigeber Mro: 7. 

Fohann Jakob Zureich, Zandelomann ats, 
r Straffburg. 


Johann Jakob Zureich aus —— 
elle Sorten. glatte Leinwand, gebildted und das 
maffirtes Tiſch » und Tafeljeug, glatten und geftreifs 
ten Barchend , Batidted mit und ohne Apreture, 
Linon, umd zigene Pordure, oftinbifchen Barchend, 
und-glan; —— Dames ⸗ Kleider, nebſt oſtin⸗ 
chnupftucher ic. Er logirt bei 


—— und andere 
„Gthrjer im goldnen Hirfchen. 
Serr Peter Lenoble von Wien. 

Peter Lenoble, welcher mit f.f. Privilegium b. 
Mien allbier angekommen , gibt fowohl Standes 
perfonen, ald and, dem Publikum Nachricht ; bas 
er wehrend difer heil. 3 König Dult Scheermeifer 
von wahrhaftem engliichen Stahel verfaufen wird ; 
Man findet auch bei ihm das imderfälfchte englis 
ſche Leder die Scheermeffer darauf abzuziehen, und 
ander noch die zu Scheffill in Engelland erfundene 
Kugel, welche die Eigenfchaft hat ‚auch den ſchlech⸗ 
teiten. Scheermeifern Schneide zu geben; wenn man 
befagtes Leder damit reibt , und das Meiler, wie 

ewöhnlich , darauf abzieht: Es iſt hierzu weder 

teim noch Del mötig; er verſichert, bad ſe den 
Bart fo gelinde, als immer möglich binwegnehmen, 
Uiberdas führt er bei fich alerhand Gattungen 
Schnallen, Sporn, Garnituren zu Komobkäften, 
Löffel, Deifer , Gabeln nach dem. neueften Beichmas 
ke von Kompofition, welche an Stärke, und Schöns 


feine Waaren nicht zu Uberbiethen. Hr. 


— 23 * —ãA —— 
Man wird auch feine wahre Kompnſition auf vers 
ideuen Zifchen finden , wo zum Kennzeichen die 
fel mit dem Wappen Gr. ff. Majeftät, und dem 
bes Peter Lenoble aufgehenkt if. Er bat 
zum unveränberlichen Grundfaz —— 

er 

Noble hat in der N 

ern * —* —— vorm Spekmahrbraͤu⸗ 
Avertiffement. 


In dem hieſig kurfurſtl. Zucht » und Arbeitskaus 
e Tehnder £ nach ſchon un bergangnem Berfaus 
‚noch ein an blauem, gräproten, ballie⸗ 
farben, Braumen, auch roben Tüchern, theils von 
Ungarifchen , theils von Lanbwoll, wie au h roder 
'H 23. und Struͤk von einſchirnig, ober pfla⸗ 
cher Woll, verhanden: welches jedermann, ſon⸗ 
derbar aber zur jetigen Dultzeit den Tuchmacheru 
und Krämern mit Unticherung kunt gemacht 
wird , bad diſe Waaren von einer guten dauerbafs 
ten Qualität, und um den allerbilligften Preis au⸗ 
gelaffen werden. München den sten Jenner 1762. 
Kurfl. Zucht » und Urbeitshaus ⸗Verwaltung. 
Sran; Zaver Br . 
Dem gech ge et zur Nacht 
gechrten Publifum bienef zur i 
das ich mebft den bisher nach ber neueſten et 
barften und bequemfien Urt von Bruchbändern vor 
Erwachlene und Kinder beiberlei Geſchlechts, auch 
allen Arten der Brüche, noch eine ganz beiondere 
‚Art. mit elaftifchen Fedeur verſehene Bruchbänder 
verfertige. Dife von dem Titl Hrn. Hofrath us 
rofeſſor Nichter im Göttingen beichriebene elaſti⸗ 
e Bruchbänder find jenen prefthaften Perfonen, 
welche flarten Leibsübungen, ald Reiten, Tanzen, 
chien, Tragen , und Heben ſchwerer Laften, auch 
lafen bei dee Muſik, und Gingen ıc. ansgefezt 
er vorzüglich an zurathen. Auswärtige Perfonen 
lieben mir nur zu Berichten, auf weldyer Seiten 
der Bruch ift, anbei mir ein richtiged Maas von 
ber Weite bes Uuterleibed g.Uemen An Jo⸗ 
fer Kaifer Ehirurgus in Augſpurg. Wohnhaft im 
e Jakobs» Vorftadt nächft am barerifchen W 
Herren Gebrüder Steele und Glezl von Auges 
burg mit Silber / und Galantıriewanren, 
Es find bier angefommen die Hrn. Gebrüber 
Strele und Glejl von Augsburg mit Silber » und 
Galanteriewaaren, und haben ihre Boutique bei 
dem Kloſter » Ehäflingerhaus auf bem Rinder» 
marft. Sie offrirerf allen Herren Liebhabern ihre 
Waaren um billigen Preis zu verfaufen. 
—— A in A — — de 
e vermög erfolgt gnaͤdigſten 
Dato ten Yuli 1781 , die vorhin zu Schärbing, 
und Kunde ehaltene verſchidene Vieh » Fahr» 








Maͤrkt vertheilet, und 
nn ben —ã— Markt — fol. 


. 





A Ale Mitrwocht Schrane , nebſt der Ans 
a fchütte, j 
MB Ale Freitage in der Faſten, und am Galli⸗ 


- 


Be - Hormvieh » Schaf» und Schwein, daun 
8 ei, und Martini Pferdmarkt 
D zten Jenner, und 3ten Mai Wolle » Flaps 


sr Garn» War sund Leinwan dmarkt. 
& lociani, Jatobi , und Martini Hautsjaht 
ld wird eim foldyes hiemittels jedermaͤnniglich 
— 3 ar artkirchen. 
Seanzstifche Bücher und Kupferitich zu haben, 
Bei Her Herren Gebrüdern Ducca, wels 
een. Bauhof Weingaftgcber zum Stor» 
henin-der Neuhaufergaffe logiven, find die 
neuen franzöfifchen Bücher und Kupfer 
fi fowohl im Groſſen als im Kleinen um 
binigen Preis zu haben, auch haben fie eine 
Ehaife mit Hferd und Gefchirr zu verkaufen. 
. Nachricht. 
Joſeph Hirſch, aufgenommener Land⸗ und 
Zahnoperateur in der Grafſchaft Limburg, 
Spelfeld / von Sommershaufen bei Würzburg, 


Carisruhe, Mannheim, Zweiprüfen, Pirmas 


fenz und Darınftadt verfehen ift, bietet mit . 


hoher guädigiter Erlaubnis dem geehrten Pur 
blikum feing Dienfte in folgenden Stüfen an» 
Ex wimmt ſchadhafte hohle auch bereits abs 
gebrochene Zähne oder deren ſtumpfe Reſte 
ohne Inſtrument, blos mit den Fingern her⸗ 


aus, wenn fie noch fo tief gewurzelt find. 


Eonfersirt, brennt oder füllt hohle Zähne 
aus, und gibt ihnen in Zeit von 8 Minuten 
ihre vorige elfenbeinerne Weiſſe wider. Sezt 
neue Zähne ein, und gibt ihnen eine Dauer, 
haftigfeit auf 15 Jahre; den wakelnden Zaͤh⸗ 
nen gibt er ihre Feftigfeit wider, und dem 
mangelnden Zahnfleifh hilfter im Warthum 
nech auch dem Brand der Zähne wehrt er, 
bad ſolcher nicht weiter nachkommt, befreiet 
die Zzahne vom Weinftein und ben Mund von 
üben Geruch. Ferner nimmt derfelbe in 
Zeit yon 4 Minuten die Huͤhneraugen heraus 


Acher mit hinlängfichen Atteſtaten von ſei· 
pin hal Geſchiklichkeit von Stuttgardt, 


ohne Schmerzen und Bfutem Gebachter Jo⸗ 
ſeph Hirſch, logirt bei Herren Bögnerin der 
goldenen Soune. — 


Anzeige. 
1) Der Buchhaͤndler Georg Frider. Caſimir 
Schad , welcher vormals im Namen ber 
Baueriſchen Handlung die. hiefige Dult ber 
ſuchet hat, empfiehlt fich allen Liebhabern , 
der Birteratur; und hoffet um fo mehr mit 
ihren geneigten Zuſpruch beehret zu werben, 
da ihm der mitgebrachte Vorrath der neues 
ften und beften Bücher aus Allen Wiſſen⸗ 
fchaften, in Stand feget, jedem nach Wunſch, 
und auf das billigſte zu bedienen. Das Buͤ⸗ 
cherverzeichnis kann in ſeinem Quartier, bei 
Hn. Boͤk, im goldenen Kreutz, in der Kau⸗ 
fingerftraffen , abgehollet werden: wo auch 
Nürnberger, weile, und ſchwarze Lebzeiten, 
‚wider bei ihm zu haben find. Desgleichen 
find bei ihm zu haben, auf Seiden gedruk⸗ 
te Neujahrswuͤnſche; illuminirte Kupfer, Buͤ⸗ 
her für Kinkter, und viele andere mit tm 
pferitichen verfehene Werke, von ber Nas 
turgeſchichte, alles in billigen Preiſen. 
*8 Karcher und Comp. von Lautern ver⸗ 
kaufen allhier von ihren verfertigenden Sia⸗ 
moiſewaaren; als karirte, geſtreifte, gebild⸗ 
te und Droqueten von guten Farben und 
befter Qualität in billigen Preifen. Fernet 
verkaufen fie Bücher der kurfl. Sfonomifchen 
Geſellſchaft, in billigen Preifen. Sie logie 
ren bei Hn. Boͤk, Weinwirth zum goldenen 
Kreuz in der Kaufiugergaſſe. Nro 13. 
3) Hr. Chriſt. Gottlieb Schmieder Buche 
bändfer von Karlsruhe, welcher bei Heren 
Kiem aufden Färbergraben logirt, empfeh⸗ 
fer fich nochmal allen Herren Liebhabern ber 
Litteratur, und verfpricht jedem nah Wunſch 


und anf das billigfte zu bedienen. 


Bei Borwsky Bilderhändfer auf dem Rin⸗ 
dermarkte in der Fabrike ift zu haben neue 
Earte von Europa a 2 fl. 24 fr. Portraits 
nach dem Original deren Grosfüriten von 
Ruſsland geſtochen in Wien, das Stüfa 36 





fe, Die neneflen Muſtkalien von den bes 
ften berühmten Meiftern auf vorfchidene Zn» 
Rrumenten , wie auch Driginal: alte, und 
eueKupferſtiche, verfhidene Zeichnungen. 
DTuſch und Paſtelfarben. 
BIRD — 
* ‚Strobl , unb akadem. 
ne im han Pac Haufe im 
der Hofengaffe find nachſtehende Buchtr 
um beigefezte. Dreife zu haben... 
A, DB, € Bud) (neues) nebſt einigen Hei» 
nen Uebungen, und Interhaftungen für Kin⸗ 
der, mit illuminirten Kupfern.. 8. 1782 — 
Deto mit unilluminirten Kupfern. Von 
dem. Verfall der. Weltprieſter ſammt einem. 
ſreundſchafilichen Nachtrag. 8. 1782. 24 kr. 
Hubers (Lorenz) vernünftige teutfche. Recht» 
fhreibung. nach den Grundfäzen der Spra⸗ 
chentunde für Baiern. 8. 1782. 9 fr. Eis 
oeros, das ein tugendhafter Mann zum gluͤt⸗ 
feligen Leben im ſich ſelbſt alles finde ,. fünfte 
tuffulanifche. Abhandlung. 8. 1782. 45 kr. 
Richard der zweite von Schakespear's, ein 
Trauerfpil;für die teutſche Schaubuͤhne yon 
Otto Freib. von. Gemmingen..g, 178224. 
Fr. Anafreans Lieder, aus dem Griechifchen 
von J. F. Degen. 8. 1782. 40 kr. Kafuak 
gedichte eines Wirtembergerd. 1782. 1 fl. 
Gedichte.von P. G. 9.8.1781. 15 fr. Sieg⸗ 
fried von Leidenberg. 2 Theile. 8. 1781. 1 fl. 
Asfe.. Eduard Willmann, dramatifiert. 8, 
1782.12. Emilie Sommer ,, eine Gt ⸗ 
ſchichte in. Briefen, mit Kupf. 3 Theile. 8. 
2780 » 81. 4. fl. 30 kr. Grandiſon (der 
zeutfche.) auch eine Familiengeſchichte. erſter 
Theil. 8. 1781.12. ſi. Verſuch über die Ge 
ſeze an Se. Ereellenz an den königlichen preuß 
ſiſchen Groskanzler, von Earmer, erfier Theil, 
8. 1781. ı. fl. 15 fr. 


Anzeige der hier angefommenen Fremden, 
Bei: Heren Ulbert.,. Weingaftgeber „. zum fchwars 
zen Adler in- ber. Raufingergaſſe. 
Den: 31 ſien Chriſtm. Titl. Hr, Bar. Frieſo 
or Wien mit u Bed. Den ıften Janer, H. 


‚Steps, Kanfin. von Augsb. Hr. Meifher mie 


Ge. Kaufm. von Augsb.. Den 2. — Kerr 
Karcher, Negot. von Lautern. Den 3. Hr, 
Weiffenfelder, Negot von Angeb. Hr: Bore 
gius mit ı An. Conf. Marchandes von Mainz, 


Hr, Debler, Kaufmann v. Schwäbifchgmind, 


Hr. Link, Kaufm. von Raftadt mit Jungfer 
Schwefter. Den 4. Hr. Schleimmer, Negot. 
von Frankfurt. Hr. Tirinanzi, Kaufın. von 
Mainz, Madame Sefferr mit 2 Jungfern 
Marchande des Modes von Stufgart. Den 


7. Hr. Remond, Kaufın. von Manaſſii. Hr, 


Bernhard Cave und Hr. Cavalino, Negot. von 
Landshut. — 

Bei Frau Thaleriu, Weingaſtgeberin zum gol⸗ 

denen Hahn, in der Weinſtraſſe. 

Den 3 ıften Ehrifim. Titl_Hr. Baron Wels 
ben, Obrififtallmeifter von Fürfe zu Freiſing 
mit Bed. Titl⸗Hr. Graf Koͤnigsfeld, Doms 
herr zu Freiſing mit Bed; Titl. Frau Baus 
verwalterin von Freiſing. Den 3. Faͤner, 
Titl. Hr. Baron Stromer, Vicedom zu Frei⸗ 
fing. Monſ. Banquier, Kaufm. von Augsb. 


mit ı Conſ. Titl. Frau Baron Schoͤnbrun 


mit deſſen Hn. Sohn rieut. bei T. H. General. 
Heneberg Regimente von Burghaufen. Den 
4. Jaͤner, Hr. Haas, Stadtkamerſchreiber mit 
feiner Frau und Jungfer Tochter von Stranu⸗ 
bing. Titl. Hr. Burgermeiſter Sailler mit 
mir feinem DV. Sohn von Landshut. Fr. 
Fuxin, Apoteterin von Yandehut mit 2 Eonf.. 
Titl. Hr. vorm Klieber, Regirungskanzler von 
Amberg mir 2 Bed, Ti. Hr. Baron Gu⸗ 
gomog, kurfl. Kamerer, mir # Bed. von Ans 
berg. Ditl. Hr. Wild, Setrerär von Lande 
hut. Hr. Mütter, Kanzeliſt mit feiner Fran 
von Landehut. Den 7ten — Titt, Hr. Baron 


Wo:f, Generafmajor von Iöbl. Larofeeifchen 


Diogonerregimente zu Landshut. 
Bei Herrn Sturzen,. Wengaftgeber sum: gols 
denen SHirfchen. 
Den iſten zäuer,. Titl. Hr. Baron vom’ 
MWerternachl, Domtapitufar zu, Freifing mit 
Bed, Ihro Excellenz Hr, General der Cava⸗ 


Serie und Statthalter zu Ingolſtadt⸗ regiten⸗ 
der Graf und Hr. zu Papenheim mit dero Bes 
dienung von Ingolſtadt. Den 2. — Monf, 
Bell und Lallier Galanteriehaͤndler von Wirz⸗ 
burg, : Den sten — Hr. Zürich, Kaufmann 
von Strafeb. Hr. Mairhoffer, Kaufmann 
von Fridberg. Hr. Kereinn, Kaufmann v. 
Toͤlz. Hr. Fontaine, Buchhaͤndler v. Mann⸗ 
eim. Den gten — Monſ. Schmidt, aͤng⸗ 
iſcher Cavalier mit Bedienung. 
Bei Herrn Schliter, Weingaftgeber zum weiffen 
Röffel im Thale, 

Den ıften Jaͤner, Hr. Schreiner, Rauch⸗ 
Händlervon Augsburg mitı Bed. Den zten 
Hr, Kamerdiener bei Titl. Hn. Grafen von 
Horeuſtain von Feeifing mit x Conſ. Hr, 
Del, Kirfchner von Landshut. Den zten — 
Frau Frizin, Handeldmännin von Landshut, 
Den sten — Hr. Unterhoffer, Handlungs⸗ 
bedienter. von Paſſau. Den sen — Frau 
Wanglerin, Kaufmäunin von Augeb. Den 
6ten — Frau Grundnerin, Bürgerrireifterin 
it Zunpfer Tochter von Erding. Den zten 
— Hr. Pfeſt, Serichtfehreiber von Iſen mit 

. Sohn und Zunpfer Tochter, Hr. Deus 


mid ‚mit deſſen Frau Birgermeifter von 
"von Augsburg. 
- burg , Hauptmann von hoͤbl. Graf Larofedie 


Erding: 
Bei Fr. Suberin, Weingaftgebin zum roͤmiſchen 
Rönig in der Raufingergaſſe. 

-Den ıtien Zäner, Hr. Fornie, Kaufm. 
mit ı Eonf. von Augsb. Den aten — Hr, 
Volt, Kaufmann von Neuburg. Hr. Ludwig, 
Handelsmann and Steyermarft. „Den zten 
— Hr. Oberbucher, Handelimamıvon Fribd⸗ 
‚berg. Den aten — Hr, Wertinger, Hatte 
delsmann von Murnau. Den sten — Hr, 
Kern, Handelsmann son Schrobenhaufen. 
Den 6ten — Hr. Mundigf , mit Frau Mills 
bacherin, Bürgermeifterin und Eifenhänds 
ferin von Landfperg. Hr. Gigl mit deſſen 

Tungfer Tochter, Handelsm. von Landſperg. 

Hr. Mayr, Weingafigeb von Donauwörth, 

Bei Seren Boͤck, Weingafigeber zum goldenen 
Kreuz im ber Kaufingergaſſe. 


Den sten Jaͤner, Hr. Karcher, Kaufe 


Neuoͤttingen. 


* von Lautern. Hr. Beheim, Hofkirſch⸗ 


‚ner mit deſſen Jungfer Tochter an Freiſing. 
Den sten — Titl. Hr. Baron von Lerchen⸗ 


feldaham, kurfl. Kamerer und Hufkaftnee 
zu Ingolſtadt mit Bed. Titl. Hr. Buͤr⸗ 


germeiſter Heim mit Bed. von Landshut. 


Hr. Koitl, Kaufmann von Landshut. Hr. 

Koufınann , und Hr. Prufmair, Handels⸗ 

leute von Fürftenfeldbruf, Den bten — 

Hr, Torchiano mit deſſen Frau, Hr. Hein⸗ 

rich, Kaufleute von Augsburg. Hr. Schabty 

Buchhändfer von Nirnberg. Monſ. Plives 
nage, Kaufmann von Mannheim. 

Bei Heren Roft, Weingaftgeber, zu den, 3 Mo⸗ 

ren auf dem Kindbermarfte, 

Den ıften Zäner , Hr. Parawifo mit de⸗ 
co Frau und Hn. Schwager Vatriſt, Kaufe 
mann von Augsburg. Den aten — Herr 
Maier, Handelsbedienter von Eichftert. Dem 
ten — Hr. Cartier mit ı Eonf., und Hu 
Nombridge mit Hn, Ducrue, Kaufleute von 
Den zten — Sr. Grubev⸗ 
mann, Kaufmann aus der Schweiz mit Hu. 
Mair, Kaufmann von Augsburg. Hr. Pich- 
Ter, Tuchmacher mit ı Eonf. ven Straubing. 
Den 7ten — Hr, Morpenrott, Kaufmanu 
Ziel. Hr. Graf zu Orten» 


ſchen Dragonerregiment mit ı Bed, 

Bei Sen. Ülertel, Weingaſtgeb in bee Wein 
ftraffe bei der blauen Traube, _ 

Den rjten Jäner, Frau Heiniſin, Hate 

delsfrau von Eichſtett mit Hn. Sohn und g 

Bed. Den zten Jaͤner, Hr. Einſidler, 

Kaufmann ven Schwäbifhgmünd. Den 3. 


— Zungfer, Seelofin , Handelsleute v. 


Stadt am Hof mit ihrer Schwefter und Bes 
dienten, Den ten — Hr. Engel, Hatte 
delsmann von Regensburg mit 2 Jungfern. 
Hr. Heines, Kaufmann von Augsburg mit 
a Bed, Den zten — Hr. Oſtertag, Hate 
delämann von Augsburg. 

Bei Herrn Sagner , Weingaftgeber zum geb 

denen Bären, 
Der aten Jaͤuer, Hr, Eichberger, Handels⸗ 


warn aus Mai. Hr. Koh, Handelsm, 
ann von Wisbach. Ein Hr. Elericus von 
Strafsbur, Den zten Hr, Michael Haus: 
faden, Handeldmann von Fiechdach. Den 4. 
Hr. Kirichner von Sankoffen. 
- Den sten — Hr. Pepel ‚Wirth von Otto⸗ 
baiern, Den 6ten — Hr. Wirth von Fron⸗ 
to mit x Conſ. Den ten — Hr Schmidt, 
Handelsmann von Heidelberg. Hr. Kroͤ⸗ 
mer und Hr, Löfloreh von Mannheim. Hr, 
Reicheneder, Handelsmann von Dingelfing. 
Wöchentliche Geburt » und Sterblilie, 
In der Barnifonspfarre fmd getauft worben 
1 Kind, geftorben und begraben: 
zes z 
. fr. Stifte» un arrki i 

* —— getauft —. * 

Geftorben , und begraben find folgende: 
. Den zıften Chriſtm. Bon einem Hn. In⸗ 
firuktor, ı 8.8 W. a. 

Den zten Jaͤner. Bon einem Herrfchaftd 
Sagnai, aus der. Weinftraffe, 1 K. 9 W. a. 

— Mar, Eliſabetha Thallerin, bürgerl, 
Weisgärberin, aus dem Thale, 70 J. a. 


— Von einem Hausmeifter, aus dem 


Auguſtinergaͤſſel, ı 8.3 W. a. 

— Der wohledle Herr France, Leopold 
von Spazenreicher , des Raths⸗Kauf⸗und 
Handelsherr, aus der Weinfiraffe, 74 J. a. 

: Den sten — Bon einem Frifeur, ans 
der Kaufingergaſſe, 1 K. 8 W. a. E 

Den sten — Der R. P. Johann Nepo⸗ 
mueenus Mosbacher, des Orden ft. Augu⸗ 
ſtini, 313.0. Rel. 11 Sacerd. 7J. 

Deu zten — Anton Schweinhuber, leb⸗ 
St., Kloſterdiener bei den PP. Franciſea⸗ 
m, 59 J. a. 


Den 6ten — Maria Anna Yägerhube, 
rin, verwitt. Meifterjagerin, aus dem Bes 
el ! 76%. a \ 
Den Ten — Bon einem bürgerf, Ges 
— ——— aus dem Thale, 1 8.8 

. a. 


uf. Peters Pfarre find in der vorigen Woch⸗ 


getauft worden 11 Kinder, 

Geftorbin und begraben find folgende: 

Der ıften Jaͤner. Bon einem Frifeur im 
ber Reubaufergaffe, 1 8.6 W.a. 

Den 2ten — Mathias Simbirger. fur 
fürftl. Lottoſchreiber, in dem Hebamgaͤſſl, 
42 Fe a. i 

Den 6ten — Here Georg Adam Spizel, 
geweiter Weinfiadelmeifter, auf dem Anger, 
92 J. a. 

Den 7ten — Andre Reiſſer, Zimmer, 
mann von Schramhauſen, bei den W. €, 
Barmherzigen Brüdern- 50. 3. a, 

Don einem Schuhmacher auf dem Plaz ein 
Kind. 8. W. alt. - 

Ju der heil. Geiftpfare find im der vorigen 
Woche getauft worden 2 Kinder, 
Geftorben und. begraben find folgenbe : 

Den 2ten Jaͤner. Ein Maͤgdlein, 4 W. a. 

— Dann mehr ein Maͤgdlein, 5 M.a, 
auf der Kindsſtuben. 

Getreidpreis,. — 
Sonnabend , ben sten Wintermomats, 1782. 
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Münchner 


— Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


es ans vos Klsira An An An An An An An he A Ale Anh en An 


Donnerstag , deu roten Ziintermonats, 17 8 2. 


EN 
Kriegsnachrichten. 


erwartet nun täglich ſowohl von Seis 
te Aengellands, als Frankreichs Amtsberich⸗ 
te von einem Treffen, das fich zwifchen den 


Flotten des Admir. Graves, und des In, 


von Graffe, welche beide nach Wefimbien 
zuruͤkſegelten, eräugnet haben foll, von 
welchem man aber noch feine nähere Um⸗ 
fände weis, Die Zeit des Vorfalls wird 
aber doch von einigen auf den Zuſten 
Beinmonats , und der Ort, nicht weit 
don der Cheſapeak augefezes, und noch über 
dem behauptet , das beiderfeits vil Bluts 


vergoſſen worden wäre, und mur die Aen« 


gelländer allein 354 todte , unb 776 vers 
wundete gezaͤhlet hätten. Die Nachricht 





Raser Z 
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koͤmmt uͤbrigens über Dubfin , die Quelle 


aller Nachrichten, die noch des Sichtens bes 


darfer. — And Neuyork hat man berich 
tet, die Einwohner von Charlestown hätten 
ſich gegen die aͤngl. Regierung empdret; mir 
de das fein, fo märe das Schikſal von den 
beiden Karofinen bereits entfchiben. 

Am zoften vor. Mon. iſt Admir, Kempen» 
feldt mit feinem Geſchwader wider in Ports⸗ 
mout eingefanfen. Mach dem Berichte der 
Kriegsgefangenen werden gegenwärtig in Breſt 
noch 6000 M. nah Nordamerika eingefchifr 
fe. Die von dem aͤngl. Geſchwader ange 
griffen zu 8 Schiff. , aber kaum aufgebrachte 
Eonvoi hatte 3500 M. nach Indien am Bor» 
de. Difer Admiral wird nächftend wiber an 


# 


mern ber, Frau Gräfiun von Mordem grofs. 
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zem hat man die Nachricht, die Franzofen 
hätten die Inſel Barbados erobert, doch hat 
der Hof noch feine glaubwirdige Nachricht 
davon. Verſchidenen Berichten zn Folge foll 
indeffen H. Marqu. von Bouille aus Maw 
tinique zu einer wichtigen Interuehmung ab» 
gefegelt fein. Man gläubr , feine Abficht 
feis auf ft. Euftache, und die Kolonien Des 
. und Iſſequibo gerichtet, 

er franzöfifche Hof hat neuer 


dings befchloifen , den Amerikanern alle Ars. 


ten von Subſidien zu ſchiken. Auſſer den 
für fie fireitenden Gefhwadern und Armeen 
bat der Hr. von Beaumarſchais den Aufs 
trag vom Minifterium erhalten, ihnen für 
8 Millionen Tücher zu Iifern , wogegen Vir⸗ 
ginifcher Tabak eingehandelt werden ſoll. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien den zten Winterm. Mittwochs 
den zen Winterm. erfchinen die Höchften frem⸗ 


den Herrfchaften , in dem kaiſ. koͤnigl. Nas 


tionaftheater , und fahen das neue Luſtſpil, 
Doktor Guldenfchnitt aufführen. Donners⸗ 
tags den zten war Abends in’ den Wohnzims 


fer Cerele, bei welchem fich der hohe Adel 
zahlreich einfand, und bei ben höchiten Herr» 
(haften feine Aufiwartung machte. Nach En⸗ 
digung deifen famen der Hr. Graf, und die 
Frau Gräfinn von Norden in das Theater, 
allwo die Dper Orpheus, und Euridice, in 
waͤlſcher Sprache aufgeführt wurde. Bon 
da ftatteten der Hr. Graf, und die Fran 
Gräfin einen Beſuch bei des f. k. geheimen 
Hof s und Statskanzlers, Herrn Zürfien von 
Karınizs» Rietberg ꝛc. fürfil. Gnaden ab, Frei— 
tags den 4. zwiſchen 9 uud 70 Uhr, nach v. 
Sp, Mai. dem Kaiſer, und dein durchl. Erz⸗ 
herzoge Marimiltan, Hoch» und Teufchmeis 
ſter 2c, genommener zavslichlier Beurlaubung 
tratten der Herr Graf und die Fran Graͤ⸗— 
fin von Norden, hoͤchſtvergnuͤgt über den 


die Höhe von Breſt auslaufen. — Seit Kurs 


biefigen Aufenthalt, nachdem Hoͤchſt ſelbe den 


kaiſ. Hofſtat reichlich befchenft hatten , mit 
Dero Gefolge die Reife, mittels der Poft, 
unter. Borveitung einiger prächtig equipir; 
ten Kourierd, nach Stalien an. Se, Mai. 
ber Kaifer, mit dem durchl. Erzherzoge Dias 
ximilian zc. denn dem Hn. Grafen von Groͤn⸗ 
nigen, und bem durchl. Prinzen Ferdinand 


von Würteimberg , begleiteten. die hoͤchſten 


Herrfchaften bie nach Wieneriſch, Neuſiadt, 
allwo der Hr. Graf und die Fran Gräfin 
das erfte Nachtlager hielten. Die Fran Grä- 
fin von Örönnigen aber, benebfi dero Durchl. 
Prinzefin , find wegen einem geringen zus 
geftoffenen Katharr allhier verbliben. — 
Zu Klagenfurt in Kärnten ift folgende aller» 
hoͤchſte k. k. Verordnung behörig kunt ges 
macht worden: Ihre vom. kaiſ. koͤnigl. ap, 
Majeſtaͤt haben, vermög eingelangten hoͤch⸗ 
ſten Hofdekrets vom gten Ehrifrum. 1781 ale 
fergnädigft zu entfchlieffen geruhet, das als 
fen jenen Unterthanen, welche bios der Ne: 
ligion halber aus den kaiſerl. koͤnigl. Erblan⸗ 


den emigrirt ſind, und binnen Jahr und 


Tag freiwillig revertiren wuͤrden, die Nach» 
fiht' der andurch verwirkten Strafe zugefis 
chert, und dife auf gleiche Art, wie es ums. 
laͤngſt in Berreffeder Religion halber trand» 
migrirten Unterthanen verordnet worden, be, 
handelt werben follen. — Welch allerhoͤchſte 
Gnadenbezeugung zur allgemeinen Willen. 
fchaft aumit kunt gemacht wird, 

Hegensburg,_den 6ten bifed. An dem 
hochfuͤrſtl. Tariſchen Hofe werden auf die 
Ankunft der hochfuͤrſtl. Wiürtembergifchen 
Herrfihaften aus Wien; und bei dem Fönigl. 
frauzoͤfiſchen Miniſter Marquis von Bons 
belleg zur Feier der Gchurt des Dauphind 
ſehr glänzende Anftalten gemacht. Die vis 
fen mannichfaltigen Feſtins und Beleichtun⸗ 
gen follen von ganz aufferordentlichen Ge⸗ 
fhmafe fein. 

Zu Neuſohl in Ungarn ſind am 23ften 


v. Mon. fiben. Perfonen zur Nachts jeit auf 
einmal in einem- Zimmer erſtiket. Der Bas 
ter, feiner. Profeffion ein Kivfchner, fein 


Weib, feine 3 Kinder , eine Kleine Tochter, 


und 2 Anaben, die Dieniimagd ſammt ‚eis 


ner Einwohnerin. Man fand fie des anderen 


Morgens fammtlich tobt beifammen figen. 
Das uUngluͤk trug fich nicht, wie er. gewiſ⸗ 


fer abergläubifiher. Yöbel glauben würde, 


durch Teufelei,, bei Beſchwoͤrungen, bei Ser 
genfprechereien; fonderu auf die allernatuͤr⸗ 
ſichſie Weiſe von dev Welt zu. Die Zim⸗ 


merwände waren nur von Holz, und mit; 


Yemen überfchmieret, und an einer Zunmer⸗ 
wand war ein Bakofen angebauet. Da nun 


die Beute zu den Feiertaͤgen vile Kuchen bak⸗ 


ten, fo iit das Holz in der Mauer glüend 
geworden , fo das fich der Dampf in der- 
Dacht auf ein mal herauswühlte,, und diſe 
ugluͤklichen im Schlaf erſtilte. 

Zu Agram in Ungarn haben am 25ſten 
Winden, die Klarifferinen eine Schule für 
Mädchen eröffnet. Dife Feierlichkeit geſchah 
iin Beifein des Direktors der Nationaffchus 
en, der Abgeordneten dee Magiftrats, und 
verfihidener Standesperfonen, 

Zu Pavia ift durch einen von Meiland 
eingelanfenen Befehl das Klofter der Fa- 
£rum Roccetin, Lateran. aufgehoben wor» 
den, Die Einkünfte desfelben, welche fi 
auf eine Million Liores belaufen, Find durch 
die Gnade des Souverains dem öffentlichen 
Spitale angewifen worden; und waren alfo 
keineswegs die Urfache der Aufhebung, wie 
ſo gerne von Verlaͤumdern der hoͤchſten Bes 
fehle gefpottet wird. Das Gebäude des Klo» 
fiers if, wie man vernimmt , zu einem 
neuen teitfchen Collegium beftimmt , welches 
an die Stelle des zu Nom gewefenen errich⸗ 
tet werden fol. Mach einer Lifte, welche 
ſeit einiger Zeit an einem gewillen Hofe ums» 
hergegamgen iſt, werden in den meilänbdifchen, 
floreniniſchen, ungarischen , öflerreichifchen, 


23 
und niberländifchen Gebieten saus 1000 Kloͤ⸗ 
fiern im Durchſchnitte nur mehr. 100 nach 
kurzer Friſt aufrecht ſiehen. Bon den Eins- 
fünften fol eine nambafte Summe zur Auf 
nahme des Weltprieſterſtandes, den man 
ſehr in Verfall gerathen wilfen will, ſeque⸗ 
ſtrirt werden, 

Der Herauggeber ber Dufifalien des Hu. 
% 5. Rouſſeau, welcher den Gewinn von 
den Nerfage nach Abzug der Köften für das. 
Findelhaus zu Paris beſtimmet hatte, bat 
nun fein Verfprechen erfüllet ,. und; den Ads 
miniftratorn difer milden Stiftung die Sun 
me von 2785 kior. 13 ©. 3 Den, nebft den 
geftochenen Platten zugefteller, 

Nom, dan ı6ten Ehrijim, Se. päpftl. 
Heiligkeit haben in Erwägung der grojfen 
Bedrängniffe der Enthofifchen Kirche ein drei⸗ 
taͤgiges allgemeines Gebeth guädigft zu ven 
orbnen gerubet. — Die apoftolifche Kamer 
wird gegenwärtig. mehr, als noch in einem, 
Jahrhundert der Kirche gefchehen war, mit 
Bitefchriften aus den E. f. Landen, aus Por- 
tugai, Spanien, Mailand, Benedig, Mainz ıc. 
befäftiget. Uiberall werden Klagen, und kLa— 
mentarionen über harte Bedrüfungen, Auf 
bebungen ‚,-Beränderungen ‚. und Reformen 
gehäufet. Die Unerfchürterlichkeit, mit wel» 
her die weltlichen Mächte zu Werke geben, 
und nach fo lange gezögerter unmittelbarer. 
Hilfe felbft Hand zum Helfen: anlegen , ma» 
het die verfchidenen Ordensglider bejtürzer, 
Selbſt an den päpfilihen Thron fcheinen 
fchiefe Gerüchte, wegen Kezerwerden, Hei 
ligen. verfpotten,, kinglauben, und bdergleis» 
hen offenbaren Verlaͤumdungen gekommen 
zu fein. 

Verſailles, den ıdten Ehrifim. Hr. 
von Neuville Direftenrder Schaufpilergefeit- 
fehaft von Rouen, den Europa wegen feiner 
theatralifhen Eructaden , und Abentheuer 
kennet, hat Eürzlich das Ungluͤk, oder vil- 
mehr die Tollheit gehabt, feine altbefannt: 
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Sinti zu verwunden, Er kam ger 
wöhnlich jedes Monat zweimal von Rouen 
hieher / und wohnte bei. Fr. Montenfier fei- 
ner alten Trauten, biefiger Schaufpildiref- 
torim, welche bei der Königin fehr m Guns 
ſten ſteht. Unſer gure Fremdling hatte die 
SGewogenheit, ein junges Hühnchen von der 
biefigen Trupp in ſein Schlafgemach zu zau⸗ 
bern. Frau Montenſier bekam Wind das 
von; denn, wie man ſagt, ſo hat die Eifer⸗ 
ſucht immer offene Augen, und Ohren, und 
Rafen, Sie pochte an ber Thuͤre des treu⸗ 
loſen Neuville. 
noch mehr, und das mit fo groſſem Tintac⸗ 
marr, das Neuville endlich aufgebracht dem 
Degen ergreift‘, voll Wuth die Thuͤre auf 
reiſſt, und die heveindringende Montenſier 


in den Arm ftiche, Gefchrei und Ların zog 


bald vil Volkes herbei; man pakte den Uns 
menſchen, der feine Wohfthäterin morden wolle 
te, und führte ihm ind Gefängnis, wo num 
ſein Prozeſs ſtark betriben wird. . Die arme 
Montenfier lieſs ſich erweichen, und bat für 
ihn bet der Königin ; allein dife Fuͤrſtin ant ⸗ 
wortere, das Sie feinen Meuchelmoͤrder in 
Ihren Schuz nehmen wollte. Der Unglüfs 
fiche Bat noch mehrere folche böfe Haͤndel auf‘ 
Rechnung, und hiemit möchte ev wohl gar 
and Ende alter-feiner Rollen gebracht fein: 
wenigft wird bife feine lezte Rolle fehr na⸗ 
tuͤrlich ansfalkeır. 

In der jüngft erfehinenen Miberfezung des 
Tagebuches von der Entdekungsreife nad) der 
Südfee in den Jahren von 3776 bis 1780 
unter Anführung der Kapitains Eoof, Eler⸗ 
fe, Gore und King, wotit nnd der gelehr⸗ 
te Forſter befcheufet hat, find Stellen ent⸗ 
haften, denen wir ſichere Berichtigungen 
mwünfchten. Der Charakter der ängf. Kapi⸗ 
taing würde dbarans nicht ſehr morafifch ab⸗ 
ſtrahirt werden. Dife Seefahrer haben auf 
den entdeften Eilander manchmal Menſchen 
wegen Kleinigkeiten getödtet, und auf Cools 


Sie blib unerhört x pochte- 


Befehl einem Manne , ber ein Beil ſiehlen 
wollte, das Fleifch an einem Arme bis auf 
die Anochen durchſchnitten, haben auf einer 
anderen Ynfel, wegen eines geftohlenen Zier 
genboks 3 Tage nach einander alles verwuͤ⸗ 
ſtet, and) mehr als 200 Wohnungen, und 
Fahrzeuge zerſtoͤret, die Fruchtbaͤnme umge 
hauen, und die Saten verwuͤſtet; haben auf 
einer dritten Inſel einem Manne, der etwas 
Eiſen fehlen woHte, em Ohr abgefchnitten, 

und die Hare auf einer Seite des Kopfes 

nebſt einer Augenbraune abgefchoren. Eis 

nem anderen Mann von Anfehen, der einen 

Duabdranten weggenommen hatte, haben fie 

beide Ohren abgefchnitten, beide Augenbrans 

wen ausgeraufet, und ihm den ganzen Kopf 
abfcheren laſſen. Diſe Handlungen auf fr em: 

den nfeln, an Leuten, die nur ſchwache 

Begriffe vom Eigenthumsrechte hatten , die 

wie das Vieh von den Äufferen Reizen ber 

Neuheiten hingeriſſen wurden , werübet, und 

denn die Urſache der Ermordung Cooks auf 
Dways be! — — Kannmwohl nach fokhen 
Erzählungen die Entdefung der urbekannten 

Erdſtriche eine Wohlthar für die Menfche 

beit genannt werden ? 

| München. 

Se. furfhrftl. Durchleucht haben fhon im Wind: 
monate des verfloffenen Jahres höchfidero Hoffou⸗ 
rier Hn. Fran; X. Gervaldi von Wallerotti zu 
ee harakterif. Hofrathe ;_Dero gebeinren 

tb Fran; Rudolph Freib. von Schwacheim ums 
term Tıten Eheiftm. zum wirfl. Oberenlandesregi⸗ 
rungseathe mit Ei, und Stimme; den-bisherigen 
Dderförfter Hexrzogkhums Neuburg Hn. Fram Karl 
Straffer zum Forſtmeiſter der 3 Pflegaͤmter Hay⸗ 
der, Hilpoltſtein, wab Allerſperg; unterm 24ſtern 
des n. M. den Hu. Gottſrid Franz zum wirft. Güldy= " 
und Bergifhen Hofkamerrath zu ernennen, und 
den Monjover Zuchfabritanten Hn. Bernhard Ges 
erg Scheibler das Adelsdiplom zu ertheilen gnär 
digft gerubet. 


Im abgewich $ 1781 find in der ft. Peters Pfarre 
DR ER aͤdch. )geſt. Mañsp. Weibsp. Kinder, 
276 ) 138 192 302 

Aufammen 569. farımen 632. 
ı2 Pare find getrauet worden. 

In der Garnifonspfarre 97 Kinder gebohren, 108 
geſtorben, und 12 Pare gefraurt. 


Münchner 
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Kriegsnachrichten. wir die vorderſte Batterie ber fpanifcher Pin 


Gibraltar, Ans London hat man vous. 
a5ften vor. M. folgende Ausfage eines Pas 
trons, ber mit feinem Schiffe eben erſt aus 
Gibraftar gefommen war. „Den z2ften 
liefen wir wegen wibrigem Winde in Gibral⸗ 
tar⸗ Bay ein, zwiſchen Algeſiras nnd dem 
dager von fi. Roh, ohngefaͤhr eine Meile 
vom fpanifchen Lager, und ı ı von Gibral⸗ 
tar. Wir hörten bis den 26ſten wenig 
feuern ; aber am zrfien mm 2 U. Morgens 
geriet die ganze Bay in Alarm dutch ein 
feherkfiches Feuer, welches vom höchften Gi⸗ 
pfel bis an den Fud des Berges ınit Bom⸗ 
ben , Enzcaffen , und Kanonen gemacht wur⸗ 
ve. Dbngefähr 10 Minuten darauf fahen 


nien auf einmal von alleu Seiten im Brande, 
Difes Fort war fehr nahe an Gibraltar, nuud 
die Spanier festen alle ihre Hoffnung datanf, 
weil die Bomben von deurſelben bis an die 
VTerker der Spize von Europareichten. Sie 
hatten anderthalb Jahre an demſelben gear⸗ 
beitet, und an 1200 M. darinne verloren. 
Bei dem hellen Feuer konnten wit eine grof⸗ 
fe Verwirrung in dem ſpaniſchen Lager bes 
merken, und börten eim ſtarkes Muster 
tenfeuer bei 2 Stunden lang. Um 4 U.ſchin 
alles widerrubig zu fein ; dad Fort war aber 
fets noch im Glut. Zwiſchen 4 und 5 U. 
wurde folche mit einem ſtarken Knalle noch 
geöffer , umd vermuthlich flogen die Maga 





26 

jine auf. Das Fort brannte noch zwei Las 
gelang; den anderen Morgen flig ich zu Als 
gefiras and Land, wo ich von einem Offi⸗ 
zier erfuhr, dad 1500 M. aus Gibraltar eis 


nen Ausfall gethan, und diſes Fort übers 


fallen haͤtten. “Die brittifhen Truppen war 
ven in 3 Divifionen; 1000 M. geiffen bie 
 fpanifchen Werferan, 250 Einwohner wur⸗ 
ben gebraucht, das Fort in Brand zu flefen, 
-und 250 die Kauonen zu vernageln,, und 
die Werker zu verſtoͤren, welches fie fo gut 
ind Werk richteten, bag fie dag Fort vers 
brannten; und bie Linien, und was ben 
Spaniern am meiſten ſchmerzt, einen bedefs 
ten Weg zu demfelben zerſtoͤrten. Sie vers 
nagelten 45 groffe metallene Kanonen, und 
euinirten 22 Mörfer, Die Spanier fagen, 


dag fie 400 Todte, und Verwundete beka⸗ 


men, und überhaupt 650 vermilften., 


* Unfee Leſer werden fich der meulich angeflihr» ’ 


ten fpanifchen Erzählung yon difem, Vorfalle 


erinnern, und dad Paralle 
bergefien. Die geroebene 
nun wider mueijahrige U 
„bon wir n 
"Str Richard Pearfon, welcher die Des 
pefche des Adinir. Kempenfeldinah Lone 
don gebracht bat, fagt, die Franzofen / waͤ⸗ 
ten fo entſchloſſen geweſen, ihre Fahrt nad 
Beftindien fortzufesen, das fie ihrer erkanın 
ten ‚Wiberfegenheit ungeachtet dennoch nicht 
den windeften Verſuch machten, bie brittifihe 
Flotte zu verfolgen, oder bie verlornen Schif⸗ 
fe zuruͤtzunehmen, welches ſie doch ſehr leicht 
haͤtten thun koͤnuen, da die Truppen der 
meiſten derſelben in ihrem Angeſichte her⸗ 
ausgenommen wurden. Admir. Kempen⸗ 
feldt hat auf ‚einigen der Priſen die Signas 
Ie des Feindes gefunden , und ſogleich das 
Feuerſchiff Tiſiphone mit bifer Nachricht an 
Sir Samuel Hood nach Weſtindien gefchift. 
; Aus dem Anfpachifchen wird bie 


ang der feiduer Zeitung entnommene Nahe 


richt, als ob ein Theil der in k. grosbritt. Dien« 
r 


zu Jiehen wicht ° 
rſtoͤrung fordert > 
uung ;.unb damit 

koͤmmts an’ die trojan Belägerung , wos " 
die Halbſcheide begiunen. 


fien mit Kornwallis in Gefangenfchaft ges 
rathenen bochfürftl. brandenburg : anfpachs 
bairentifchen Regimenter fih für franzöf. 
Kriegsdieufte angeboten hätte, ale eine Ber, 
laͤumdung mwiderfprochen. 

Am 24ſten v. Mon. Haben beide Häufer 
des Parlements auf einen Monat Feierabend 
gemacht; ehevor war der heftige Sturm aus⸗ 
gebrochen , in welchem die Oppofition des 
Seeminifters Lord Sandwihs Kopf ver 
Tangte, weil er dem Admiral Kempenfeldt 
nicht wiehrere Schiffe gegeben hätte: Die 
Debatte Feng mit der Frag: au, auf wie 
lange das Parlement wegen ber Feiertage 
abjourniven, ober aus einander gehen ſoll - 
te? Die Minifter fagten bis Dienstag ben 
22ften Jaͤners. Da flug man ein lautes 
Zufammenlävmen auf, und fchrie zufammen, 
das "der. Zeitpunkt gegenwärtig zu kritiſch 
wäre, als das man aufbrechen, und Ge. 
Majeſtaͤt ohne Rath laſſen könnte: Der lez⸗ 
tere Vorfall zur See habe rinen ſtarken Be, 
weis von der Nothwendigkeit einge Unterſu⸗ 


hung des ZInftantes der Marine gegeben, 
und man mie die Urſache entdefen, wie 
. 12 Schiffe von der Reihe hätten koͤnnen aus» 


sefhikt werden, um 20 aufzuhalten? Der 
edfe Lord der Abmiralität hätte felbit einft 
in difem Haufe gefragt, was der Sceminis 
fter für eine Strafe verdiene, der nicht eis 
ne dem Haufe Bourbon gleich ſtarke Gew 
macht hätte? Er Habe fich hiemit felbit das 
Urtheil gefprochen u. ſ. w. Der Seemini⸗ 
ſter muͤſſe alſo entweder keine Nachrichten 
haben, oder er habe etwas einer Laudesver⸗ 


raͤtherei Aehnliſehes ſich zn Schulden kom⸗ 


men laſſen. — Hierauf bewis aber ein Hr. 
von der Admiralitaͤt, Hr. Gaſcoyne, das 
man bei dem Miniſterium aus Breſt die 
fichere Nachricht gehabt, das nicht mehr als 
12 Schiffe auslaufen würden. Dis wäre 
and) in der That fo geſchehen, und die übris 
gen. Schiffe wären von RNochefort und Bor«. 


deaux zu bem Hi. von Guichen geftoffen. 
Hr. Laurens im Tower iſt auch wider 
febenbig geworben. Er fehifte eine Petition 
and. Parlement, welche den Titel führte: 
„An den Hu. Karl Wolfram Eornwall, 
Sprecher, und an das Unterhaus, Bitte 
und Vorftellung bes Heinrich Laurens gebuͤr⸗ 
tig aus Sübfarolina , welcher vor einiger 


Zeit von den brittanifchen Eomiffärs in Ames- 


rifa unter dem Titel Sr. Excellenz, Heinrich 
Laurens, Präfidenten des Eongreffes erkannt 
worden war, und fich gegenwärtig als Ges 
fangener im Thurme zu London befindet; '’ 
Dife Petition wurde, nachdem ehevor viles 
gejanfet worden war, ob Hr. Laurens als 
Kriegs » oder ald Statsgefangener angefehen 
werben ſollte, endlich angenommen. Sup⸗ 
plitant fellet in tiefefter Ehrfurcht vor, das 
er vile Jahre lang mit augenfcheinlicher Ges 
fahr feines Lebens, und Vermoͤgens daran 
gearbeitet habe, die alte Freundſchaft zwi⸗ 
fchen Amerika und Grosbrittanien zu erhals 
ten ‚and zu beftärkfen, und das er bei feis 


ner Gelegenheit weder auf der einen noch an⸗ 


deren Seite Zwiltigfeiten erreget habe, Der 
Aufang difed -Rrieges habe ihm vilen Kums 
mer veruefachet, indem er alle bie Ungluͤks⸗ 
fälle-der beiven Länder vorhergefehen,, und 
in feinen noch vorhandenen Briefen vorher, 
gefagt hätte. Bei Entflehung des Krieges, 
und nachher habe er den fogenannten Loya⸗ 
fiften und Quietiften ſowohl als den ängl. 
Rriegsgefangenen alle mögliche Dienfte erwi⸗ 
fen, wovon man Beweiſe haben könnte, Er 
feie auf der amerik. Kiſte gefangen, uud an⸗ 


fongs auf amerif. Boden ans Land gebracht. 


worden , wo ergefchen habe, wie änglifche 
und amerif, Gefangene gegen einander Aus» 
geiwerelt wurden. Er waͤre am 6ten Weinm. 
1780 in den Tower als gefährlich krank ge» 
bracht worden, hätte ſeit dem in vilen Ruͤk⸗ 
ſichten einen Grad von Strenge erlitten, meh 


cher ohne Beiſpil, und wohl gar in ber neues 


e⸗ 


ger als Verdrehung. 


27. 
ren aͤugl. Ceſchichte unbekannt vb, befons 
ders durch. Emtziehung des Befuches feiner 
Kinder, anverwandten, und Freunde Er 
befinde fich nun durch ewiges Sizen, und bie 
Beiden des Kerkers in einem ganz Eraftlofen 
Zuftande, und bitte alfo um Befreiung ober 
doch Milderung feines Schikſales, je nach⸗ 
bem Weicheit und Menſchenliebe es für dien 
fich erachten würden. Im Tower zu 
London, Unterfhriben Heinrich kau⸗ 
tens. . 

Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, den 7ten difed. In vergangener 
Adventszeit haben alle Wirthe in den hieſi⸗ 
gen Vorftäbten Ge. Maj, den Kaifer gebe 
then, das Er ihnen bie Erlaubnis ertheifen 
möhte, Mufit halten zu därfen , weil ber 
Hof auch im Advente Bällegäbe. Der Mes 
narch antwortete ihnen aber: „Er hätte feis 
ne Erlaubnis hiezu vom Hu. Eardinal erhal: 
ten ; fie möchten fihnue auch an felben wen» 
den, und fie fie fich zu erhalten fischen, " 
— Einige Eleine Unruhen, welche in Boͤh⸗ 
men von einigen Huſſiten, welche bag Tole 
ranzedikt zumeit ausdehnten ,„ erveget worden 
find, haben hier unter dem Pöbel einiges 
Laͤrmen, aber bei Hofe nicht den mindeſten 
Eindeuf gemacht. Alte Unruhe fälle ſicher 
auf ihre Urheber zurüfe, und die weifeften 
‚Befehle des Monarchen leiden nichts wenis 
niberhaupt find bie 
meiften Gerüchte diſer Art Warferftreiche eis 
niger dummen Zeloten. — Der Grosfürft 


"hat ih in dem Hoffriegsrarhsgebände von 


eben im Aſſentiren begriffenen einem Offizier 
and Scherze meſſen laſſen, und bie ganze Länge 
war 5 Schub, 33. Die Schule der Taub— 
flummen , das Klofter der bamherzigen Bruͤ 
der, und das Parhamerfche Waifenhaus har 
ben fih Se. kaiſerl. Hoheit vorzüglich zur 
Nahahmung aufgezeichnet, — Zu Prag. 
wird das Schlofs meubliet und wohnbar ge 
macht, weil der Graf ron Norden bei Geis 
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nee — allda empfangen, und bewir⸗ 
thet werden ſoll. Von da wird die weitere 
Reiſe über Berlin nach Petersburg fein. 
Gtuttgarb vom 30. Winterm, Wir haben jüngft 
gemeldet, das Se. MNaj. der Kaiſet die Miilis 
tarakademie dee Hu, Herzogs Durchl, zu einer 
Ainiverfität zu erheben gerubet haben: nun 
. folget eine nähere Brfchreibung von ber hier 
.auf.erfolgten Seierlichkeit zu Stuttgard — 
Banj unvermuthet geruheten gejlern Se. her⸗ 
ODurchl. 83 die fremden Hn. G te, den 
garen Hof, das fämmtliche Militär, die Militärs, 
alademie. mit ihren Vorgeiejten und Lehrern, und 
alle Perfonen von Diffinktion aus der Stadt in den 
weiten: Saal bes neuen Reſidenzſchloſſes auf ben 
Abend gen Uhr einladen zu Ilka. ohne die Uhr 
Br difer auſſerordentlichen Zuſammenkunft zu er» 
rerk 


gierbe und voll Ungemwisheit'lber den Gegenfland 
*8 oͤhnlichen Zuſammenkunfte, erſtaunte, 
Se. gl. Durch. , welche Sich nach 6 U. in 
gedachterr Saal erhoben, Öffentlich auftraten, und 
durch eine feierliche Rebe , im welcher. Sie bie ſtuf⸗ 
iſe gefegnete Zunahme Ihrer, felbit von bem 

ften Öberbaupt Teutfchlandg eingefehenen , nnd 

mie deſſen Beifall beehrten Atabemie kuͤrzlich vor⸗ 
ellten, anfiındigten , das es Sr. P. Mai. allergnaͤ⸗ 

taſt gefällig geweſen wäre, Ihrer Militäratademie, 
wegen ihrer Berbienfle um die wiſſenſchaftliche Auf 
Uſrung, und zumehrerer Uusbreitung der Wiſſen⸗ 
ſchaſten durch fie, die Privilegien und Greibeiten ei» 
ner hohen Gehule oder Univerfität mu em 
tbeilen. Durch diſe Erhoͤhnng der beryogl. Made⸗ 
mie gäben alſo Se. . Mat. einen neuen uͤbe rzeugen · 
ben is, wicht nur Ullerböchftdern einſichts dol⸗ 
tem Sifers jür die Ausbreitung der Wiſſenſhaften, 
und bes guten Geſchmals in denſelben in Teutſch⸗ 
taub , ld auch des grofkn Beifall, womit 
Sie bei allerhoͤchſten Anweſenheit in Stutt- 
d diſe * beehrt haben. Se.herzoql. Durchl. 
ſen aledenn Höchſtſelbſten das unter dem zaften 
Ehriline. diſes Jahrs ausgeſertigte kaiſ. Diplom vor, 
durch welches den 3 Fakultaͤten der Akademie, der 
Juridiſchen, Nediciniſchen und Philofophifchen das 
„alle Arten vom akad. Wuͤrden uns Graben 

‚and dem ganzen afabern. Körper über 

haret ale Preivifegiem Immnnitaͤten and Borzüge, 
weit. weichen die hohen Erhulen Teutkh: 
lauds begabet find, im der beflerr und binbigften 
Form erthwilt warden. Se. herzogl. Durchl. 2 
ten au diſem Zage die Wonne, der Schöpfer diſer 
Anſtalt zu fein, inniger und fiefee als jemals. Nach 
Enbi - Rede Sr. —— —— 
der Hofmuſik ein ibes Conzert auf⸗ 
rag As ch Se herzogl. Durchl. mit dem 
Endes Sn. Seſandten, unb ben angefehriken Per» 
forir bes Hofet us Was AbademieGebaͤude begabens 


Die game groife ————— doll Reu⸗ 


I 
‚um daſelbſt die Nachtafel zu halten, herzogl 
Dafel zu 70 Gedeken neben Yen Tafel * Aade⸗ 
miſten ſchon bereitet Rund. © Ge. herjogl. Durch. 
fejten ſich ſodenn mit ben fremben Ar. Sefandten umd 
ben angeſehnſten Perforen des Hofes , zu gleicher 
Zeit mit den Alademiſten, an Ihre Taſei, und ers 
wiſen auch den Vorgefejten und Pehrern der neuen 
hohen Exhule vie höhe Gnad., fie daran zu ziehen, 

wurbe bier für Carls Stiſt undergefflis 
che Tag unter Gegmungen Er. tal. Mai. uud det 
—* Stifters, und unter brünfligen Wünfchen 
für dad Wobl, und immer höher fteigenben Glanz 
diſer Stiftung hoͤchſt begmügt befchloffen. 

In den Preuffiichen Staten find 
alle bereite vorhandene, und noch zu erden 
fen mögliche Hazarbfpile bei Strafe von 100 
Dufaten, oder dreimonatlanger Gefängnis 


für die Spilwirthe ſowohl als die Spiler 
verboten worden. 

Nach Briefen aus Pa vis befindet Sich die 
Frau Gräfin von Artois in auſſerſt ge⸗ 
fährlichen Gefundheltsumftänden , und ſoll 
beveits die h. Wegzehrung empfangen haben, 
Das a40ſtuͤndige Gebeth für Ihro Geneſung 
iſt ſchon angeſtellet worden, und Verſailules, 
wo man auf die praͤchtigſten Feſtins Rechnung 
machte, iſt in aͤngſtlicher Erwartung einer 
nahen Trauer, Der neue Erzbiſchof nen— 
net fih Herr Ivigne, Bifhof von Chalons 
an der Marne, und nicht, wie aus er 
thum in einigen Blättern geſtanden hatte, 
Bifchof von Touloufe, 


Dede. R 

Ee. turfürftl. Durchl. haben unterm ıflen bi 
Hoͤ hᷣſtdero Maior beim kurfuͤrſll. V de 
ton Freih. ven unter „ den wirkl. rath Gui⸗ 
bo Aloys von Taufkirch, bed kurfuͤrſii. Leibregim. 
Hauptmann Mar Grafen von Preyſing im Moos, 
dei Prim Marxiſchen Ynfanterieregiments Haustm. 
Theodor, Freih. vom Karg, ded Prinz Wilhelm, 
—— — Lieuten ant Frei. von Zeiten» 
orn, bed nem!. Megim. Friderich Freiß. vorn Om, 
and den Joh. Nep. Freih. Vieregg zu Goͤrzen 
wu kurf Kaͤmmerern gnaͤdigſt ernaunt. 


Bei den hie ſigen Frauen Eliſabethinerinen find 
im verfloſſenen Jahre 276 Rranfe aufgenommen 
umb verpfleget worber. Geſtorben find davon 8 
VPerſonen, worunter 30 alte Perſoͤnen vom 60 
90 Jahren fih befanden. 
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Mondtag, den sgten Winfermonate, 1782. 


ANNE Ne An Ann An An Ann An Ah 
ER Er 
SW ——— ——— — — ——— 


N 
Kriegsnachtichten, 

Holland. Zwei wichtige Berathſchla— 
sungen befhäfftigen mım unaufhörlich die Ge⸗ 
neralftaten. Eine iſt über die Allianz ınit 
B ich., oder aber den Friden mit Gros— 
ittanien, und die andere über die bereits 
ngefangeneSchleifung derBarricrftädte, Den 
erften Punkt betreffend fcheint fich die Wag» 
ihale immer mehr auf Seite Frankreichs zu 
ienfen; und bie Anglifche Partei bfeibt noch 
wet von der Gleichheit der Votanten zurüs 
> aber den zweiten Punkt berrifft, 

die Sache noch nicht , fo wie man Ans 
laubte , gänjlich abgeniacht. Es ſcheint 
+ das die Generalftaten ihre alten 
he noch nicht ganz aufgeben wollen, 











(6 

Man fiirchtet aber, dag, wenn man dem 
Verlangen des Karfers , der nicht gemöhnt iſt, 
fih durch lange Berathſchlagungen aufziehen 
zu laſſen, nicht bald Genüge leiſtet, ſelber 
Gewalt brauchen, und den hollaͤndiſcheu Trup⸗ 
pen zu Namur einige Unbeliebigkeiten zu ko—⸗ 
ſten geben möchte. Indeſſen wird der hofe 
fändifche neue Gefandte an den Wiener Hof 
nech in der Mitte des Ehriftim., wie ed ver⸗ 
fautete, abgereiſet fein, um die biefälligen 
Borftelungen zu Wien bei Sr, Majeität are 
zubtingen, Namur will man hauptſaͤchlich 
nicht räumen. weil dife Stadt, wie man 
ſpricht, ala eine Hupothefe des groſſen Kar 
pital® angefehen wird, welches Ihre Hoche 
mögenden auf die Barrierſtaͤdte fichen haben, 


20 
3 In einem fliegenden Blatte, bad in ers 
bam vor einigen Moden underfhwärmte, fand 
folgende brollichte Anrede an bie Herren am Rus 
ber: „Meme Herren! Fluchet euren groffen Zi⸗ 
pfelperhfen, bad fie euch Ban bed Vaterlan⸗ 
des machten, ohne euern Verſtand zu boftorifiren. 
hr fg zuſammen, und finuet, ob ihr euch mit 
. Meuglanb ‚vergl ‚« ober dem fiegreichen Frank» 
reich in bie Arme werfen follet, und ſinnet, bas 
ihe darüber umfinnig werben möchte. Mader 
doch, um des Himmels Willen, die trüben Augen 
auf; und fehet, was flr einen Fimgergeig euch der 
große Kaifer gibt. Die Barrierflädte waren eu⸗ 
re Schuzwehre wider. Sranfreich, ehe ihr im bie 
. Sreundfchaft difer Krone aufgenommen mwaret; und 
nun find fie par terre diſe Eamweben und ihr 
babt nichts, womit ihr ihre Anfälle zuräfe halten 
koͤnnet, wenn ihr an Aengelland ohne Sie jurük⸗ 
kehret. Sehet ihr nicht, dad Joſeph bereits den 
erſten Grund zu eurer umgertrenmichen Verbindung 
mit Frankreich, oder zu euerm gänzlichen Unter 
gang wenn ihr gegen feinen redlichen Bingerzeig 
lind zu fein verharret, geleget bat! Heil euren 
Peruquen, wenn fie euch diſe Wahrheit deutlich 
feben,, und empfinden machen! . 
Vermiſchte Nachrichten. 
Mannheim, den zten Winterm. Un⸗ 
term ı5ten verfloffenen Monats und Jahrs 
haben Se. furl. Durchleucht gnädigft geru⸗ 
bet, dem bisherigen Eurpfälzifchen Geueral⸗ 
Eaffefontrolleur Tit. Wilhelmi zum Generafs 
kaſſier, und den bisherigen Geueralkaſſe⸗ 
Amanuenſis Denay zum Generalkaſſekontrol⸗ 
leur zu ernennen: ſodenn haben Hoͤchſtdie⸗ 
ſelben am lezten bes gedachten Monats gnaͤ⸗ 
digſt verorduet, das bei dem im Herzog⸗ 
thum Guͤlich errichteten Sicherheitskorps der 
bisherige Lieutenant , und Adjutant des Pfalz⸗ 
graf+ Karl Auguft Zweiprüfifchen Reiterres 
giments N. Schäz als erſter Hauptmann 
d refpektive Kommendant, ficherer Freis 
ve von Leers zu Lehrbach als zweiter Haupte 
mann, erwähnten NReitervegiments zeitherie 
ger Cornet Holthaufen als Oberlieutenant, 
und der ehemalige Faͤhnrich „bei dem Gene 
ral Oftenifchen Regiment Euttol als Unters 
fientenant angeftellet werben ſollen. 
Wien, den gten bifes. Folgende neue 
Reformen von Seite ber MWeltlichen fowohl 


als Geififihen follen auf dem Tapet figen, 
und wit der Zeit (denn auf einmal JAft ſich 
das nicht machen) in Ausübung gebracht 
werden. Bon Seite der Geiftlihen: 1. Wird 
man ſichs angelegen fein laſſen, es dahin zu 


vermögen, das fich die 3 herrſchenden Relis 


gionen mit einander vereinigen, welches Un⸗ 
ternehmen nigmals leichter, als im gegen 
wärtigen Jahrhundert zur Meife gedeihen 
konnte. 2. Wird man wegen dem Eölibat 
der Geiſtlichen, um den vilen Unordnungen, 
und Ausfhweifungen abzuhelfen , heilfame, 
dem Geifte der erſten Kirche angemeffene 
Derorduungen treffen. 3. Wird der Welts 
priefterftand wider in feinen ehemaligen 
Slor, und die ihm gebührenden Morränge 
vor den Mönchen eingefezet werben, weil 
der Weltpriejter ein wahres, ſehr nuͤzliches 
ja felbjt Höchft norhwendiges Statsglid iſt. 
4. Um. aber diſes beffer zu bewirken, fol 
ihre Anzahl im Ganzen vermindert, aber die 
einzelnen Slider in würdigere Thätigkeit, und 


ein ihrer Wurde angemeifenes Einfommen 


gefeget werben. Der Name der Filialkirchen 
in weit voneinander ligenden Pfarrfpifen 
wird ganz nufgeheben werden. “Eben fo fols 
len bei nenmehriger Yiberzahle der Weltprie- 
flex die Küfterftellen und dergleichen andere 
Diakonaͤmter ausder alten Kirche nicht mehr 
berrfchaftlichen Bebienten, und Kutfchern, 
fondern den unbemittelten Weltprieftern zus 
getheilet werden. 5. Die Mefstipendien 
und andere dergleichen Opfer hören auf, ins 
dem ber Geiftliche feinen Unterhalt von der 
angewifenen Befoldung erhält. 6. Die Bis 
fitationen der Kirchfprengeln gefchehen alle 
Sahre, und die Bifchöfe ſind iumediate, und 
einzige Oberhäupter in hierarchifchen Sachen, 
Nur gewiſſe Fälle werden Sr. päpfil. Heilig⸗ 
feit als Statthälter Ehrifti vorbehalten, 7. 
Uiber Ritualſachen, und andere öffentliche 
Gebräuche werden alle Geiftliche fich nach 
dem Geifte der erſten Kirche zu prüfen haben, 





und die nöchigen Verhaftungsbefehle Fumms 
lativ von geiftl. und weltliher Macht erhal 
ten. Der Monahifmus, oderder Anachor 
vetenftand im eigentlichen firengen Sinne 
widerfpricht dem Geifte der heutigen Kirche 
volltommen. In Betreffe der Welt⸗ 
Sichem wird die neue Geſczordnung das 
Weſentliche verfuͤgen. Se. Majeſtaͤt wollen 
freie, gutherzige ,„ tapfere, uns 
beuchlerifche Unterrhanen , werden fi 
beitreben, allenthalben freien Handel und 
Wandeleinuführen, die Tirannet der Grund⸗ 
berefchaften zu hemmen, die Abgaben , für 
vil möglich ift , zu vermindern, die meiſten 
Gebiete, nach einer gewiſſen Idee dev alten 
Roͤmer, Veherrfcher der Welt, im eine Art 
von beftändigern Kriegsftaride zu fegen, und 
fie ihres Beherrſchers nach Thunlichkeit froh 
zu machen. In Dertheilung der Aemter 
wirdeine gewiſſe nene Norma fejtgefezet wer, 
den. Adelsdiplome für- Verdienfte werden 
freudig mitgetheilet werden, Aber der ehr⸗ 
geizige Dummkopf fol fie nur gegen eine 


" aufferordentlihe Summe Geldes an fich kau⸗ 


fen koͤnnen, und mit gewiſſen Merkzeichen 
von dem Merdienftvollen unterfchiden wers 
den, — Hier gehen ganze Liſten von bergleis 
chen neuen Einrichtungen, die bereits im 
Bufen des groffen Monarchen Keime 
fchlagen follen , herum, als Beweife, was 
für groffe Hoffnungen man auf Deifen ums 
ternehmenden Beift gefaifer habe. — Bon 
der jüngft das erſte Mal in Parade aufge» 
zögenen neuen Gallizifhen , oder Polnifchen 
Garde fagt man , das fie zwar ſchoͤn, aber 
doch der Hungatifchen nicht vorzuziehen feie; 
fie befteht gegenwärtig aus 40 Köpfen, bie 
alle unter einem einzigen Polnifchen Herrn, 
Mitrofsfy genannt, fichen. Man fpricht 
auch "yon einer zuerrichtenden Niderlaͤndi⸗ 
fchen Garde. — Das Gerede des Unſinns, 


und des unpolitifchen Pöbels hat fih auch 
im Wien-verbreitet, das Se, paͤpſtl. Heilige - 


% 


feit hieher kommen follen. Als Papft — 
raͤth die Politik zu ve i ſen und aufzuneh⸗ 
men, und Jnkognito, oder unfichtbar kaun 
der Kirche Oberhaupt nie werden. — Unſ⸗ 
se hieſige Nationalbuͤhne ſoll, nachdem Hr. 
Bergobzoom mit ſeiner Frau auf Reiſen, 
und endlich nach Hamburg geht, den be— 
ruͤhmten Caſperl zu den raſchen Vaͤterrollen 
aufnehmen, welche Hr. Steffanie abgeben 
will, weil er in Zufunft blos den Tyranu 
zu machen gebenfet. — Der Student, wel 
cher als falſcher Muͤnzer verhaftet worden, 
aber nachher entwifchet war, ift durch eis 
nen Brief, den er an feine Mutter fchrib, 
und der aufgefangen wurde, entdefet, und 
von Brünn wider hieher gebracht worden. 
Sein Urtheil war unterdeffen aus der Mas 
che „und lautete: Enthauptet und verbrannt, 
Difes trib nun den jungen Menfchen zum 
Geftändniffe , das er feinem Beichtvater 
machte, das er dife edle Kunft von einem 
Ftaliäner nebit einigen fertigen Münzen, und 


Inſtrumenten dazu erlernt, aber nie felbft 


getriben hätte: wäre auch durch einen för. 
perlichen Eid verpflichtet, den Erfinder nicht 
juverrathen. Difer Eid war ihm num feicht 
aufjuldfen , und man hoffet, das er durch 
gebachte Anzeige fein Urcheif mildern werde, 
Megenoburg, den stem diſes. Kiinftis 
ge Woche werden die Würtembergifchen Herr⸗ 
fhaften, und der Fürft Radzivill mit feiner 
Gemahlin von Wien bier eintreffen. Da 
der Aufenthalt der erſteren nur voh fehr kur⸗ 
zer Dauer fein wird, fo wird von bes Hn. 
Fürften von Thurn, und Taxis Ducchl. bes . 
reits alle Anftalt gemacht, Ihnen denfelben, _ 
fo vil möglih, angenehm und vergnuͤgend 
zn machen. Die Fürftig Radzivill ſoll laͤn⸗ 
ger hiex verbleiben, und, wie es verlautet, 
auch wohl hier in die Wochen kommen, 
Bor Kurzem traffen auf einer gewiſſen 
Poſtſtation am Oberrhein zwei Offtsier ein, 
fpeifeten in Erwartung der Poftpferde etwas 
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zufammen; giengen Yierauf mit ben Degen 
unter dem Arme in ein nahes Wäldchen ſpa⸗ 
ziren. 
lieſs einſpannen, und ſuhr davon, nachdem 


er dem Pofthälier etwas ing Ohr gefagt hat⸗ 


te, Difer lieſs nachfuchen,, und man fand 
den anderen Offizier tobt in feinem Blute, 


Er war mir einem werfen Schnupftuch, R. 


. bezeichnet, verbunden, und foll in hol⸗ 


laͤndiſchen Dienften; der andere aber ein. 


gtoffer , ſtarker Mann in Ängfifchen ſtehen; 
beide aber von Geburt Schweizer fein.. 


Ans Rockizan in Böhmen wird ſol⸗ 


gende traurige Begebenheit berichtet. Bor 
s Monaten heirathete gin junger ı gjähriger 


Seifenſider eine 16jaͤhrige Weibsperfon. Sein 


kurzer Eheſtand war ihm angenehm, uund 
voll fuͤſſer Harmonie. Die Woche vor den 
Weihnachtsferien Fochte er Seifen. Seine 
Ehehaͤlfte wollte nicht muͤſſig fein, und ihm 
die Arbeit erleichtern. 
Keſſel Eochende Unſchlitt um. Ploͤzlich ſtuͤrzte 
fie über ſich in die ſiedende Maſſe, und ward 
ein Opfer des Todes. Hände, Kopf, und 
Fuͤſſe fochten fih vom Leibe los; und diſer 
Anblik verjieinerte den jungen, liebenden 
Ehemann. 

Berlin, den iſten diſes. 
ums 13 Uhre Abende ſind Ihre koͤnigl. Ho⸗ 
beit die Prinzeſſe vom Preuſſen allhier, wo 
Sie bereite am zaften vor. Mon. aus Pot“ 
dam eingerroffen find, von einem gefunder 
und wohlgeſtalteten Prinzen zur innigſien 
Freude des koͤnigl. Haufes, und aller getreuen 
Unterthauen glütlich entbunden worden. Dis 
ſes frohen Vorfall wegen war geftern Mit, 
tags groffe Cour Bei Sr. Mai, dem Körige, 
welcher anı- 25ſten des v. M, hier angefoms 
men war, und, fo wie auch Ihre Majeſt. 


die Königin, und Se, Eönigl, Hoheit ver, 


Prinz von Preuſſen die Gluͤkwuͤuſche des hie⸗ 


figen töniglichen Hauſes, und der amwefene 


den hohen Standesperſonen aufnahm. 


Schnell fam aber einer wider zuruͤk, 


Sie rührte das im. 


Sonntage 


‚Reue Erfindungen. Hr. Delaffon, 
weiland Jazdbeamter des figen Hu. Prins 
zen von Conti hat ein Magazin von Stroh 
arbeit errichtet, das ein Meifterfiüf von 
Kunſt iſt. Tiſche, Kommode, Feuerſchit— 
me , Blaſebaͤlge, Soubenirs, Gemäfde ‚ 
Schachteln, Theebuͤxen, Stikkaͤſtchen, Faͤ⸗ 
Her ze. alles ſchoͤn und dauerhaft von Stroh, 
— Div Uhrmacher von Paris Hr. de la 
Lande, has einen fogenannten Aus loͤſeher 
für diejenigen Philomuſen erfunden , welche 
Nachts im Bette zu leſen gewöhnt find. 

Von Paris wird berichser, bag der Abbe v. 
Elermont Tonnere Generalvikar von Befans 
eon dag Biſchofthum Chalons erhalten habe. 
Der König behäit jaͤhrlich gdoooobivr. von den 
erzbiſchoͤflichen Einkünften zurüf, die er als 
Gehalte an verfhidene dürftige Geifiliche ſei⸗ 
nes Königreichs austheilen läft. — Die Aka⸗ 
bemie der Künfte und Wilfenfchaften in Char 
Sons an der Marne hat auf künftiges Jahr 
bie Preisaufgabe, über die Mittel, die 
Srauenzimmererziebung in Frank⸗ 
reich zu verbeffeen, feſtgeſczet. Der Preis 
it 600 Livr. Die Abhandlungen muͤſſen vor 
dern z5ften Aerntem. 1783 eingefandt werden, 
Dem Himmel feis gedankt, das Teutfchland 
keine ſolch Yreisaufgaben mehr bedarf! — 
Auf die Geburt des Dauphins hat Herr 
Biter zu ft. Ouen allen Miniſtern ein Fe 
ſtin gegeben. Mad. Meter hat 15 Landmaͤd⸗ 
chen ausgeftatter. 

München. 

Se. furfl. Durchleuht haben unterm zten diſes 
ben ————— Leibregimente geſaudenen Handt⸗ 
mann Thaddaus Freih. peu Dümiz als darafteris 
firten Maior, und ben Lientemant des Prinz Wil 
heimifhen Megimentd Menrad Friderich Freih. von 
Dw ald Hauptmanır am dem kurſt. Leibregiment 
gmädigft zu ernennen geruhet. 


In der 142ſten turpfalibairifchen Zablenlotteries 
Ziehung iu Stabtamhof fint ben soten Binterm. 
782 folgende Zahlen in Vorſchein gefonmien: 

53. 89. 56. 79. 75. 

Die nachſte Ziehung geſchieht Ben zaſten Winterm., 
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Diendtag, den ızten Wintermonats, 178 2. 


N 
Kurze Widerholuug der mertwürbigften Beger 
beuheiten des nbgewichenen 1781 en Jahre, 

.  Säner. 
Am ıfien entfland einiges Misvergnuͤgen 
bei den Penfplvanifchen Truppen, welches 
aber der Kongrefs in der Güte beitegte. Am 


sten kam Admiral Hood mit feiner Efcader . 


zu Barbados an; und zu Breft bie Flotte 
des Grafen d'Eſtaing mir einer zahlreichen 
Tonvdi aus Weflindien. Am sten wurde 
der Beitritt der Generafflatenzu der bewaff⸗ 
nieten Meutealität zu Petersburg von beiden 

Seiten unterzeichnet. Air Htem machten die 

Frauzoſen einen Verſuch gegen bie Inſel Jer⸗ 
ſey, der aber nicht gfüfte. Am Ste wur⸗ 
be das hollaͤndiſche Kricgeſchiff, Rotterbant, 





des Jegterm, 


are 
* 
und das oſtindiſche Compagnieſchiff,, de 
VBrouw Katharina Wilhelmina, von ben 
Aengellaͤndern genommen, und zu Ports- 
mouth aufgebracht. Am ızten beſchloſſen 
die Generalſtaten, Marquebriefe gegen die 
Aengellaͤnder aquszugeben. Am ısten ſtarb 
zu Liſſabon Maria Anna Viktoria, verwitt⸗ 
wete Koͤnigin von Portugal. Am 27ſten 
fiel zwiſchen dem amerikaniſchen General Mor» 
gan und dem aͤngliſchen Obertjen Tarleton in 
Suͤdkarolina ein Gefecht vor, zum Nachtheil 
Sebruar. 
Am gten nahmen die Aengellaͤnder die In⸗ 
fel ſt. Euſtaz weg. Am 4ten wurde bie vom 
ſt. Euſtaz ausgelaufene Eonvoi , nebſt dem 


andiſchen Kriegsſchiſſe, Mars, comman⸗ 


dirt von dem Schout by Nacht, W. Crull, 


welcher in dem Trefſen blib, von den Aen⸗ 
gellaͤndern angegriffen und erobert, Am zteu 
wurde Lord Gordon von der Anklage des 
Hochverraths freigeſprochen. Am 6ten lief 
die ſpaniſche Flotte von Cadix aus. Am 
1Gten ſtrandete das aͤngliſche oſtindiſche Schiff, 
the General Barker, zwifchen Noordwyk und 
Zandvoort. 
März. 


Zu Anfange diſes Monats zog korb Eorn. 
wallis.in Nordkarolina, und rüfte weit vor. 
Am ı2ten machten bie Generalftaten ein es 
genmanifeft gegen das Manifeſt des Könige 
von Aengelland bekannt. Am ızten lief die 


Yenglifche Flotte unter dem Admiral Darby- 


von Portsmouth and, mit einer Convoi vom 
Vietualien für Gibraltar. — Eommobdore 


Johnſtone gieng mit einer Effader nah Oſt⸗ 


indien, Am ı4ten ergaben fich die hollaͤn⸗ 
difchen Kolonien, Effequebo und Demeram, 
an bie Krone von Aengelland. Am ı6ten 
fiel auf der virginifchen Hüfte zwifchen ber 
franzoͤſiſchen Eſtader und der Anglifchen, uns 
ter dem Admiral Arbuthnot , ein Treffen mit 
gleichem Glüfe und Verlurſte vor, — Ju 
Karolina fiel ein blutiges Gefecht vor, zwi⸗ 
(hen dem amerikanifchen General Green 
and dem Bord Eornwallid, Am 22ften gieng 
die frangöfifche Flotte unter dem Hn. von 
Graffe von Breft in See, Am 27ſten fam 
die groſſe fpanifche Flotte unter dem Befehl 
bed Don Eorbova nach Kadir zurüf, 
s April. 

Am Sten gyrde das ſaͤxiſche Städtchen 
kumenau duch einen ungläklichen Bra: 
gänzlich in bie Afche gelegt. Am zıten wur» 
de Gibraltar durch bie Transportſch. unten 
Eonvoi des Admiral Darby verproviantirt, 
Am ı6ten fiel ein Gefecht zwifchen der änge 
fifchen Eſtader unter dem Eommodore Johns 
fione und der Framoͤſiſchen unter dem Hu. 


a 


zoͤſiſche Eſtader un 


von Suffren bei Porto Praya, auf ft. Far 
g0, vor. Am 25ten gieng eine kleine fran- 
| ben Hu. de la Mothe 
Piquet von Breft In See. — Die Gemah⸗ 
lin des Erzherzogs Ferdinand zu Mailand 
wurde von einem Prinzen entbunden. Am 
zgften fiel zwiichen der franzöfifchen Flotte 
unter dem Hn, von Graffe, uud der Änglis 
fchen unter dem Admiral Hood ohnweit Mar⸗ 


tinique ein Gefecht vor, 


Mai. 

Am ıften gieng die groſſe fpanifche Flotte 
unter dem Don Eördova von Kabir unter 
Segel. Ans zen thaten die Franzoien eis 
nen vergeblichen Angriff en die Juſel ft. Lu⸗ 
cie. — Die franz. Eftader unter dem Hu. 
de la Mothe Piquet eroberte den aröften 
Theil der aͤngliſchen Convoi von ft. Euftaz. 
Am ten überreichte der Hr. Adams, im Mas 
men des amerif. Congreſſes, den General» 
faten ein Memoire zur Einladung zu einer 
Alltanz zotfchen beiden Republifen. Am gten 
ergab fich die Stadt Penſakola an die von 
Don Galvez commanbirien ſpan. Truppen. - 
Am zoften gieng der Admiral Parker mit 
einer ängl, Eftader von Portsmouth in See, 
und richtete feinen Lauf nach ber Nordſee. 
— NAn eben dem Tage kam bie aͤngl. Flotte 
unter dem Admiral Darby in den Hafen von 
Portsmouth zuruͤf. Am zoſten fiel bei der 
Straſſe von Gibraltar ein hiziges Gefecht vor, 
jwifchen 2 holl. und 2 änglifchen Fregatten, 


in welchem eine Holländifche und eine Aenge 


fifhe genommen wurden, doch konnten bie 
Holländer von der aͤngl. Fregatte feinen Ber 
fi, achmen. Fu difem Monate zog ſich der 
Lord Cornwallis aus Nordkarolina nach Vir⸗ 
ginien. — Am lezten diſes Monats verliefs 
Lord Rawdon die Stadt Camden. 
Junind. 

Am gteu gieng die Inſel Tabago an bie 
inte über, Am gten brannte das Opern 

us zu Paris ab: — Es kamen 5 Hol. Re 


tonefchiffe der D. J. Eompasnteju Kadir an; 
das Ste, memfich die Concordia, wat in ei⸗ 
dem ‚Gefechte mit einem ängl. Kaper gefuns 
fehi—— Einige Slider. der Amſterdamer Res 
gitung fafen dem Prinzen Erbfiatthälter ver» 
ſchidene Berchuldigungen gegen den Herzog 
Ludwig von Braunfchweig vor. Am gten 
flach Mömiral Darby mit der groſſen Angl, 

von Portoͤmouth in See. Am ır7ten 
nem norwegiſchen Hafen ohnweit Bergen an. 
Am ıYten wurde die Rönigin von Neapel 
von einem Prinzen entbunden. Am zıften 
übergab. der Herzog von Braunſchweig ein 
Schreiben au bie Generalfiaten, wegen der 
von der Neatrung von Amſterdam gegen ihn 
srgangenen Befchuldigungen. — Der Hr, 
von Suffven kam mit feinen Eftader bei dem 
Borgebürge der guten Hoffnung ar. Am 
agften giengdie franz. Flotte unter dem Hu. 
von Gnichen von Breit in See. In bifem 
Monate’ erhielt man die Nachricht, das bie 


:.boll, Kolonie, Berbice ſich an die Aengellaͤn⸗ 


der ergeben, und das Hider Ali fih Mei⸗ 
fer von Pondichery gemacht habe. 
Julius. 
Zu Anfange diſes Monats durchreiſeten 


| des Kaiſers Majeflär die holl, Provinzen. 


Am ıften fiel auf der Küfte von Eoroman- 
dei ein lebhaftes gefecht zwiſchen der Armee 
bes Hider Ali und den Aengelländern unter 
Sir Eyre Eoote vor, worin lezterer das 
Schlachtfeld behielt. — Das hell, O. J. €. 
Schiff, de Held Woltemade, wurde durch 
bie Aengelländer nicht weit vom Eap erobert. 
Am sten fiel bei Jamestown ein febhaftes 


Gefecht zwifhen den aͤngl. Truppen unter ford 


Eoenwalis und den Amerikanern zum Nach⸗ 
theilder Seztern vor, Companieſchifſe in der 
Saldanhabay, und ein fünftes wurbe ver» 
brannt, Am sten gieng, der Hr. von Graf 
fe mie dee franz. Flotte von Fort Royal 
wach Fi. Dominge, Am sten kam bie franz. 


. Hol. oftindifche Retourſchifſe in ei⸗ 


’ 35 
Flotte unter dem Hr. Buichen in der Bay 
von Kadixe an.” Am roten gieng Abmiraf 
Hood mit der aͤngl. Flotte von Barbados 
nach Nordmerika. — Die Erzherzogin Dias 
ria Chriſtina und der Herzog von Saxen⸗ 
Tefchen hielten als General« Gouverneurs 
ber oͤſterreichiſch. Miderlande ihren Einzug zw 
Bruͤſſel. Am rıten kam bie änglifche Flot⸗ 
te unter Admiral Darby nach Portsmouth 
zurüf, Am roten gieng eben diſe Flotte wi⸗ 
ber in See, um zu kreuzen. Am zoften 
flach eine hollaͤndiſche Efkader unter dem 
Schoutbynadht Zoutmanı aus dem Zeifel ie 
See. — Admiral Digbp gieng mit einer klei⸗ 
nen Efiader von Portsmouth nach Amerika. 
Am 2ıften gieng die vereinigte fpanifche nub 
franzöfifche Flotte von Kadir zum Kreuzen 
in See, — An eben bem Tage lief auch der 
Herzog von Erillen zur feiner Erpebition aus 
befagtem Hafen aus. Am 2gffen trat ber 
König von Preuffen der bewafneten Reue 
tralitaͤt bei. In difem Monate verlohren 


die Aengenaͤnder den wichtigen Poften vom 


Ninety» Sir in Südfarolina. 
( Der Beichlus nächitens.) 
Mermifchte Nachrichten. 

Wien, den gten difes. Am sten bifes 
Vormittags langte der H, Graf von Groͤu⸗ 
ningen , und Abends der Durchk. Prinz Fer 
dinand von Wuͤrtemberg aus Wieneriſch⸗ 
Neuftade hier zurüf an. Am gten nach ı2 
u. Mittags waren Ge. Maj. der Kaifer, 
der Durchl. Erzherzog Marimiliar; denn 
die grosfürftlichen Herefchaften in Begleitung 
des Hn. Grafen von rönningen, und des 

tingen von Würtemberg zu Wieneriſch⸗Neu⸗ 

dt angefommen. Im dortigen k. k. Di« 
fitäratademiegebäude wurde abgeftigen, wo⸗ 
felbft die groͤſſere Abtheilung des adelichen 
Kadetenkorps paradirte, und ihre Mandıs 
vred machte. Nach gefchehener Befichtigung 
difes herrlichen Inſtituts wurde gegen ZU 
in die Eifterzienfer Abbtei zur h. Dreifal- 


6 

— als die Wohnung ber grosfürft. 
Herrſchaften, zum Speifen gefahven. Ge. 
Majı der Haifer, und Erzherzog Mapimis 
Ban Nbernachteten in gebashtem Akademiege⸗ 
baͤude. Die Frau Gräfin befand ſich etwas 
unbafe, daher geſchah die hoͤchſte Abreiſe erſt 
on 7ten wach Merzzuſchlag, wohin Ge. 
Maj der Kaiſer diefelben begleiteten. Am 
gren Abends Tamen. Se. Maj. aus Merz zu⸗ 
ſchlag,und der Erzherzog Maximilian Bor 
mittags aus t in die Wiener Burg 
zueüfe. — Wegen dem groſſen in ben. Zim⸗ 
mern der Frau Gräfin von Norden am 26» 
ſten vor. Monats aufgeführten Eonsert er« 
hieſt der fuͤrſil. Eſterhazyſche Kapelimeiflen 
HJoſ Hayden als- Berfaffer einem 

tige: mit Brillanten beſezte emaillirte göldne 
Dofe; die HH. buigi Tomnfini , Aſpelmayr, 
MWeigk und. Huber. aber , welche das dabei 
aufgelegte: Quartetto fpilten, jeder eine goͤld⸗ 
ur Dofe. 

Die Effäffer Judenſchaft hat zu Bifch- 
Yeim bei Strafsbnrg wegen ber Ge⸗ 
burt bed Dauphins ein: prächtige® Feſt ges 
geben, wober die vornehmften Perfonen dev 
Proving,. Affiziers, und Geiſtliche am einer 
Tafel non 120 Gedeken gefpeifer haben. Für 
die Armen. aus: den; 3: chriftlichen. Religionen 
wurden veichliche, Allmofen, ausgstheiler,, wo⸗ 
zu die Pfarrer die Verzeichniſſe angegeben, 
Auch Wein, Brod und Geld wurde freige 
geben, Synagogengebeth, Feuerwerk, Il⸗ 
kumination,, Kanonenſchuͤſſe, Souper und 
Ball machten ben Beſchluſs. Die Straſſen 
waren im Umfange bie auf eine Stunde Wegd 
weit befeichter. — 

> Aus Paris: verlautet. mm, das man auf dem 
Srundſaze der Häirefichät die Dauphingfefti: 
Bitäten bis zum Fridensſchluſſe verſparen wer⸗ 
de Als der König diſes Sr. Hemahlin eröffurten 
ſoll bieſelbe geantwortet haben: Sir! anf die 


‚ Wet, mit ver Pre Mimſter zu Merfe ges 
‚ wird der Dauphin‘ wohl an feinen Ger 


äuetefi können !. — Die 
wor Parc w Ende bei u. Don. mider 
erung 


Hoffnung einer 


* 


eo 


—** Unferm Gnade bener, und gebew: . 
It zu —— "wie fo ‚Die Erfahrun 

‚ was. mafler bie bei — 
——*—** —* 8 
* term Statutis vorge⸗ 
fhridene Licit ationsart weder dem Schuldner ss 
feinen‘ Slaͤubigern vorträglich, fondern vilmbr 
für beibe Theile febe —— mithin dem Zu 
ber Sache nicht allerdings angemeffen feie - 
e die —— —— am eig * 

ey benbs zu meiden „ und mit dem 

— faſt bis zum Glokenſtreich zuruk zu 3* 
xflegen, in keiner andern Abſicht, * dat einer 
ben andern uͤbervor heilen, und an emem hoͤhern 


Auboth verhinderlich fein möge, da es denn juweis 


len —5— das eben bei seine der Gloke 
das Un von mehrern Sum r feum m 
dergeſtalt eintrifft, bad mit Berl — ad 
zu beflimmen ifl, wer der meiſt 

ter aus ihnen genen feie, en eslihen m Mike 
brauche und Unfug für das M vorjüubiegen, 
veroxdnuen Wir hiemit, das rftens jhate der dreiem, 
binfüre nur * einziger —— — zu Erſpa⸗ 
rung der auf die nee uns 
nöd iger Kommiſſ Ber ge und "Bm taten gebal» 
ten ; fobin 


atend am felbiorm Tage Vormittags 
um R U. mit der Piritarion, angefangen, und bis 
Mittag zu englifchen Gruß jwar fortgefabren wer⸗ 
den folle. Man Bat es aber gleichwohl ztens bei 
dem Slokenſchlage und bamal gefchebenen —— 
YAnborbnicht bewenden zu laſſen, ſoudern bie Obrig⸗ 
keit oder Kommiſſion ſoll (odenn Ammtlich anwe⸗ 
ſende Lietanten von Kopf zu Kopf, ob feiner ders 
felden eim höher oder beſſeres Anboth thun wolle, 
befragen „ fofort auf allenfallig höheres Anboth mit 
ber nämlishen Anfrage, jeboch ohne Unterbruch 
und Geilattung einer Gebenkzeit oder awdern Auf⸗ 
d- fo lange comtinuirem, bid ſich feiner ber 
twejenben zu einem bäher ober beffern Anboth 
mebr erklärt, welchen Balls man bad Licitationg- 
a. für beſchloſſen zu halten, und ſowohl 
der Mbjubitation , als * nach Masgab bes 
— jad. weiter zu berfi at. Difer iſt Uns 
fer gnäbigfter ze und eich, wonach man fich 
nflro orfanft m achten kaden wird. Gege⸗ 
en in Unferer Kefidengflade Muͤnchen den aaſten 


Shrigm. ommiffione Sereniffimi Doi. Dni, 
Duch & Elettoris fpeciali, 
ES.) 


kurt wicht a —8 und geh. 
yo Dbernlautbesregirungdfetretär. 





Münchner 
wäschentliche Anzeigen. 
* Mittwoch, dem 1bten Winterinenate, 778 2. 





Seifche Auſtern zu haben! 
Beh Im. Franz Anton Ihaller, Handelds 
mann naͤchſt dem Ruffinichurme, find fri⸗ 
(be Auftern angekonımen. | 





‚Spiegelen, Wanble ic. zn haben, 
Bri Elias Hafel her, und Slasfchneir 
bon Spigeln mit, 


Rahmen , ud? Wandleuchter, und 





Sarten zu verkaufen. 
Bor dem Iſarthor ift ein gelegener mit 
mem wohlgebauten Hans verfehener Gars 
tem zu verkaufen; Kaufsliebhabere können 
. das Nähere im Zeitungstomtoir erfragen. 
- Sen zu verfaufen, 
\Bei der Sochſt freiſingiſchen Defonomie s Ber» 
maltung ju Birkenef ilk eime Quantität Heu, wel. 
auf mehrere hundert Zenten belaufen , ums 


gen Dans as verkaufen, Es iR diſes zwar kein 


gebungted Ungerhen, bat aber fonft fehr gute Eis 
enichaften, und, wenn es mit Ungerbeu gemiz 
het wird, thut feihiges fürtrefticde Dienfte. Kaufs— 
kujtige können ſich zu Freiſing bei den hoch. Hofe 
famerrath Franz von Paula Hocheneicher melden, 
und daſelbſt ein annehmtiches Anboth flellen. reis 
fing ben zten Jenner 1782. 





Verfteigerung, 

Beim kurfuͤrſtlich hochloͤbl. Hofrath hat 
man ſich gnaͤdigſt eutſchloſſen, die Barou 
Nothhaftſchen Güter Runding, Liebenſtain, 
Ledernthorn, Zenching, Reindorf, Lichten⸗ 
ek und Blaybach zuſammen durch die Ders 
ſteigerung den Meiſtbiethenden auf den 19. 
Februars zu verkaufen: Saͤmmtliche Kaufs- 
liebhabere koͤnnen ſich alſo in Perſona, oder 
perMandatarium ſpecialiter inſtructum 
auf gemeldtem Tag, und zwar von 9 bis 12 
Uhr, daun Abends yon 3 bie zum Kloten⸗ 





Utze bed Angfiichen Gruffes in ber Stifte x, fet von — Granaden mit einem Schlas. 


und Pfarrkirche bei U. L. Frau melden, und 
ihr Anboth zu Protoeoll geben. Muͤnchen 

den ı2ten Ehrifim. 1781. 

— Hofkanzlei. 
Lueger, Sekretär. 
Garten zu verkaufen. 

Gleich vor dem Thore allhier iſt ein groſ⸗ 
fer Virthsgarten, und Haus, uebſt daran⸗ 
ſtoſſenden auch groſſen Kuͤchengarten, und 


Gartenhaus zu verkaufen ; wer ſolchen an 


fich zu bringen gedenfer, wolle in dem Zeis 
tungsfomtoiv allhier die weitere Nachfrage 
machen, und kann deshalben um fo leichter 
einen Kauf abfchlieffen , -ald der Eigenthüs 
mer bifed Gartens oder Feiftenzahlungen, 
oder auch andere annehmliche Sachen hievor 
einzutaufchen, und anzunehmen nicht unge» 
neigt iſt. 
Schwabentäferpniver zu haben, 

Das bekannte Schwabenkäferpulver iſt ſo⸗ 
wohl im Zeitungsverlag , ald Waſſerburger⸗ 
laͤdchen zu haben, 

. DVerlornes nes Patchen mir Kleidern, 

Es hat den zten diſes Monats ein armer 
Mann einem von Straubing aus getveidfüh. 
renden Bauern mit 3 Pferden ein Pälchen 


übergeben, worin ſich ein weiffee Rok, ſchwar⸗ 
Kamifol, und derlei Hofen, alles von. 


ch, nebſt zwei paar Strämpf, und z 
Mollen Tobak, ſammt anderen in ein Fuͤr⸗ 


tuch eingenähte Sachen befinden; da num 


„ber weder ver Bauer noch fonft etwas vor 
den Kleidern zu erfragen ift, als wird ein 
geehrtes Publikum hiemit gebethen,, von dem 
allenfalls hervorkommenden Pätchen dein Zei⸗ 
tungskomtoir zu benachrichten. x 
Verlorner Rofentranz, 

Es ift in der fl. Perers Pfarrkirche ein 
in Silber gefaffter Rofenfranz verloren wor⸗ 
den; ber’ Finder wird erfucht felben gegen 
eine Belohnung der Kerzlerin daſelbſt zu übers 
fifern. 

Verlorne Drafftet. 
Den ızten diſes Monais ift eine Praffe 


Seehund überzogener Keiscoffte , 
— 


chen verloren worden; der Finder beliebe 
ſelbe gegen eine gute Rekompens dem Zei— 
tungsfomtoir E zu überbringen. 


Verlohener Sliegelmantel, 

Es hat den satem difes Monats ein ars 
mer Dienftbot von dem Prigelbriu in der 
Reuhaufergaife bis zu den Saljitätteln auf 
dev Schieshütte einen grauen Fliegelmantel 
mit einem ſchwarz ſametenen Kragen , und 
ſchwarzen Knöpfen , in welchem ein Regen 
dad) von Kanefas eingewikelt geweſen, vers 
foren; der redliche Finder wird enftändigfk 
gebeten, felbige 2 Stüf obigen Bräu gegen 
eine Belohnung zu übergeben, 


Auzeige. 

Bei dem Hn. Borowsky Bilderhaͤndler auf 
dem Rindermarkte in der Fabrike find zu ba: 
ben neue Muſikalien, auf verfchidene Inſtru⸗ 
menten von beſten meiſtern verfertiget; eine 
Landkarte die Reiſe von Cock Seeumfahrer 
in 2 Blat, per u fl.ızfr,, Naturgeſchichte, 
oder das Thierreich von der Akademie zu 
Augsburg fein illummirt, auch in fchwarsen, 
Normalvorſchriften von der Schul zu Wien, 
Strikmuſter, item verfchibene Zeichnungeng 
wie auch neue und alte Original » Kupferftich. 

AVERTIS ENT, ' 

1) Ein hochgeehrtes Publikum wird andurch nach 
Stanbesgebühr — erſucht, jo etwas von uns 
ten bemerkten Sachen folite in Borfchein —5* 

ir —— Cdeme geſtern als den aten 
enner U. c.) ba ich von München Landshut 
arte, wiſchen Moosburg und BE Tas ue N 
rien 7 und 9 Uhr ein Eoffre abgefchnitten wor» 
ng ein geneigtes Aviſo zu an und verfpres 
che —— deme, fo mir diſen Diebſtall ausſin⸗ 
dig machen wirb; eine —— Belohnung. 
Der Dicbftall ift folgender ; als ein groffer mit 
Dar ware 
ichen , wie fölgt: 
An Wtannskleidern, 
L. Lichtarau tüchenes Kleid nebſt ber Veſte und 
—— mit Gold und Farben geflifter 
rten 
%. Ein Chamoi mit Borten von unterfchibenen Far⸗ 
den und berlenmitternen Knöpfen nebſt der 
Veſte und Beinkleider. 

3. Ein tüchener — Prug de Monſieur mit ſil⸗ 

bernen 


£ Ein weidad elafene mi mit Farben reichgeftifte Veſte. 


— ——— 


s. Em Dart: qeofe anf Peeleart iberne Shhad⸗ 
nalen. 
(bern obindel lle. 
in — * Lion mit * Bortenund der ⸗ 
lei Gere und Beinkleider. 
8. Ein grün tuͤchene Hirſchfaͤngerkuvpel mit filber- 
en. £ 


.» wen Bort ax 
Sraneuzimmertleider, 


t. Eim weis reiches Kleid, mit Golb und verſchi⸗ 


denen Farben. 5 , 
* Ein et D’oi adlaffenes Kleib.! 
3. Ein Cramosie Pataviea mit Blumen. 
+ Ein grau — Einſchlagmantel mit weiſſen 
Fuchs ausgeſchlagen. 
3. Ein weiffer Einf lagmantel von Adlas. 

In dem Coffre befanden fich noch verichidene 
Manns» und Srauenjimmer: Kieidungsitüfe & als 
Hemder, Strümpf, Evancalien - az, &ce, &c, 

Landshut dem ten Jenner 1782. ” 
— an Ned. Reichsfreiherr von 
Berchem Sr. kurfüftrl. Durchs 
leucht zu Pfalzbaiern Kämerer. 
2) In dem hieſig Purfl. Zucht» und Arbeitshau⸗ 
fe befinbee fich nach ſchon viel vergangnem Derfaus 
fe , noch em Vorrat an blauen, graproten , ballies 
farben, Braunen, auch rohen Tüchern, theils von 
Ungarifchen, theild von Yandwoll, wie auch roher 
Hoſe czeug, und Struͤk von einichienig, vder pflas 
müfcher Woll, verhanden : welches jedermann, forte 
derbar aber zur jejigen Dultzeit den Tuchmachern 
und Krämern mit der Anfiherung Eunt gemacht 
wird, bad bife Waaren dom einer guten dauerbafs 
fen Qualität, und um den allerbilligften Preis ans 
ur werden. "München dem sten Jenner 1782. 

ef. Zucht / und Urbeitdhauss Berwaltung. 
Fran, Zaver Vögel, 

Mad. Dargentieux 

Marchande de Paris, extrimemeur bient affor- 
tie en toutes Eipices de Marchandifes de maodes, 

du dermier goüt. Logte chez Mons, Bauhofl, 


. ere Peter Leuoble von Wien, 
Peter Lenoble, pridile ierter Kompoſitionsſchnal⸗ 
lenfabrikant, weicher ſchon bie Ehre gehabt ſich 
dem Publifum amuempfehlen, gibt denjenigen Pers 
fonen , bengn er nicht bekannt if, Nachricht, daß 
er im bifer Woche bis zu Ende der Dult fortfah- 
ren wird, feine feinen englifchen Barbiermeſſer. fo 
er allgeit auf die Probe giebt, zu verkaufen ; mebft 
ber umbergleichlichen Kugel , weswegen er überall 
Bevfall erhält , welche die Eigenfhaft hat, auch. 

den allerſchlechteſten Scheermerjern ſchneide ju ges 
" Ben wenn man das Leder damit reibt, und has 
Meiffer, wie gewöhnlich , darauf absteht. (Es ift 
hierzu weber Stein, noch Del möthig ; er ver 
hert, dab fie den Bart fo gelinde, wie möglich), 


wegnehmen. Uiberdas verkauft er mit gutem Aorte - 
gange allerlei Sattungen Schnallen 8 Sporn, Koms 


modenbeſchlaͤge, Loͤfeln, Dälgfer , Gabeln nach dem 
neuefien Ge Fre bon Kompofifion , welche am 
Stärke und Schönheit dem Silber ähnlich if @r- 


bat feinen Staud in ber Roſengaſſe an dem #4, 
dem Braͤubaus gegemüber. Mane wird and feruz 
Waaren auf verſchidenen Keichen fingen , mo jum 
Kennzeichen eine Zafrl mit dem £.8. Wanyen aufge» 
beutt iſt. Sem Boutique ift in der Roſengaſſe 
vorm Soeckmayrbraͤuhauſe 


Nachricht. 

Das erſte Stuͤk des juͤngſthin angekuͤn 
digten periodifchen Werkes von Monatl, einem 
Bogen, das ben Titl. führer: Kurzgefafste 
Geſchichte der Baiern zum gemeinen Gebrau⸗ 
he, eine Monatſchrift, begleitet mit . Gen 
dichten und profaifchen Aufiäzen von alte 
und neuen Dichtern und Scheiftflelleen mit 
einer Auswahle, iſt bei Franz Boos büts 
gerl. Buchbinder in München naͤchſt dem fchöe- 
nen Thurm bereits zu haben. ie nachfol⸗ 
gende Stäfe aber vom künftigen Hornung 
an werden immer zu Ende eines jeden Mo— 


nats in des erwähnten Franz Boos Laden 


bievorts ausgegeben werttn. — 
Anzeige der hier angefommenen Fremden. 
Bei Herrn Luuglmaier , Weingaftgeber zun⸗ 
ſchwarzen Bären im Thale, i 
Den sten Winterm. Titl. Hr. Baron Eher, 
und Ekhof von Toun , nebft Ramerdiener, 
fommien von Wien. Den gten — Hr. Arche - 
horn, adjungirter Steuerfchreiber von Lands⸗ 
hut, nebſt deifen Frau, und feinen geiftf, 
Hrn. Bruder Kanonifus bei fi. Wolfgang, 
Den gten Hr. Silvery, Handelsmann, nebft 
beiten Fran, von Grahburg. Den zıtem 


Se. Hochwuͤrden Hr. P. Hausmeiſter, von 


Klofter Weſſobrun. Hr. Poſch, von Mies. 

bad. Fran Kauterin, Bierbräuin, von Fürs 

ftenfeldbruf.. Hochw. Hr. Pfarrer, von Em⸗ 

mering. Den raten — Hr, Freidenberger, 

Hochfuͤrſtl. Leibſchifmeiſter, von Paſſau. 

Dei Seren Albert, Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingergaffe, 

Den gten Winterm. Hr Chardon ‚ Kaufe 
mann, von Straffburg. Den gten — Here 
Sala, v. Mannheim, Hr. Borchers, Akteur 
v. Hamburg. Den rıten — Hr. Knedl, Kaufe 
mann, mit ı Bed. von Neuroda. Den 12ten 
— Ar. Buſch, v. Augeb. Hr. Heckl, Negot. v. 
Augsb. Den ızten — Hr. Frank, Kaufm. 


- mit 1. Eouf. v. Augsb. Titl. Hr. non Perſchni⸗ 
off mit ı Karimer. und ı Bed. 
dei Grau Thalerin, Weingaſtgeberin zum gols 
denen Zahn , int dee Weinſtraſſe. 
Den gen Winterm. Titl. Hr. Baron Bie⸗ 
nenau, mit ı Bed. v. Niderpoͤring. Hr. Bopp, 
Stadtoberrichter, von Landshut. Hr. Bopp, 


Kieutenant Mn 1861. wallifchen Regiment zu 


Straubing. Titl. Hr. Baron Gugumos, Pfars 
ger bei fandahut. Hr. Arnolt Leberſorg, Ober» 
forfimeifter mit ı Eonf. von Regling, Titl, 
Hr, Präfat mit ı Kamerd. von Mainz. Den 
aaten Tiel. Hr. Baron Segefler von Rozing, 
Hr. Schwarz, von Ingolſtadt. Hr. Graf Ar» 
en, Forſtmeiſter zu, Neumark in der Pfalz, 
Bei Gerrufißtürzet, Weingaftgeber zum goldes 
nen Hirfchen, 
Den 'ıoten BWinterm. Titel, Hr. Grafv. 
Fangendurg, mit feinem Gefolg · v. Wien. Den 
sıten — Tief, Hr. ponAbl, Herzog Wirten, 
bergiſcher⸗ Landfchafte ; Sekretär mit Bed. v. 
Stutgart. Titl. Hr. v. Schyd, Krechenrath v. 
Mannh. Den rzten — Titl. Hr. v. Leiuner, 
%, 8. Hauptm. mit Bed. v. Straſſb. Den a gten 
— Tal. Hr. v. Spert, in fürftl, baadniſchen 
Dienfien v. Raftadt. Hr. Buchler mir deifen 
Fran, Weinhändfer, v. Gerlachsheim. Titl. Hr. 
2. Noſſer, kurpfalzbaieriſ. geheimer Rath, und 
Landfchaftstanzler mit Bed. zu Neuburg. Den 
z4ten — Sign. Freutini nit Eompangnion, 
Aaufm, von BUNG net 
Liter, Weinga zum 
— re Ta, 


gen Wintern. Hr. Angerer, De use 
—— Hr. Simbert, Dottor Sohn v. Mind 
Den toten — Dusmann, Handelem. mit Jungf. To 

zer, v. Ingotitadt: Her Weizinger , ingaft: 

© Welfsarhöhaufen. Hr, Wirth von Aling. Hr. 
Damerer, B m. mit ı Conf. von Anbling, Den 

mien — Hr. König, Wirth neamer, Sr. 
Mirth mit 2 Eonf. vom Memting Den 12ten — HE 
Defel, Feiftl. u, Erding. Titl, Sr vom Buzelbofen, 
Beanıter vom Jurtha Dr. Mosmiller, Pfarrer bon 
Kanoltstürchen. Den t1zten — Dr. Edw mgau⸗ 
deln, mit deffen Frau, v. Erding. Hr. Hofer, Baa⸗ 

Sardtin, Wirthin mitı Conf- 

all Advokat vom 
Den ı4tem 
” Zitl. DE 


der v. Frding. Gras 
. Eonnenb 
—— —— v. Wollezach. 
SSSrandauer Bierbraͤuee, v. 
son Michel, Pfarrer d. Altdorf: Hr. 
Birth von Gransenhanfen. 


— 


Bei terrn BER, Weingaſigeber zum golbenen 
> .. in der Kaufingergaffe, 
en ııter Winterm, Hr. Schickeucber, Hoſmn⸗ 
mufitusd. Brepling. Den raten — Hr. Doktor Wöll, 
mit 3, Conf. von regfing. Ein geifil.Herr mit ı Eoni. 
Bon el. d, age ne d. Augsb 
en Igten — Dr. Zangmeilter mit deſſen Frau, Brau 
von Maiſach. Hr. Baigl, Schiſm. Sohn v. Roſenh. 
Wöchentliche Geburt ,» und Sterduſſe 
In U. 8. Fr. Stifts- und Pfarrkirche find im der 
— wen — worden 8 Kinber, ° 
itorben , und begraben find folgende: 
Den Sten Winterm. Bon einem bi Schuß: 
macher ein K. aus der Schmwabingergafft, 13 W. a, 
Den gteri — Joſ. Miller, Zimmermann am Lehel, 
EN 3. a. Bon einem bitrgert, Riemer ein K. aug der 
ienerögafle, 12 28. a. Den 1zten — von einem Hofs 
Raller ein X, aufn Mazel, 1 J. a. Ein abgetauftes 
Kind von einem Tagw.am Lehel. Den 1aten — von 
einem Inſtruktor ein K., aus ber Kaufingerg. 1 T.a, 
Ju ft. Peters Pfarre find in der vorigen Woche 
getauft warden 10 Kinder, 
Geitorben und begraben find folgende: 
Den oten Winter. Ein Manndpsrfon aus dem 
Arbeits haus 40 Jabr alt. Den soten — Korıms 
lins Seblmair , bürgerl. Stabtmufilant, auf dem 
Anger, 74.3.0. —— herrſchaftl. Be⸗ 
dieuter, bei ben W. E. barmherz. Brüdern, 36 J. & 
Den 1aten — Thereſ. a 1. St. Naderin 
auf ber Hoffladt, 53 J. a. Ein Kind vom einem 
Stadtamwlitanten aus dem Sternetergäffel 12 W, a, 
Ein Kind von einem Bierwirth, in der Genblingers 
gaſſe, 1J. a. Urſula Becchiim, 1. St. Dienfimagd, 
aufdem Unger, So J. a. Deuasten — Ein Kind 
bon einen Meiger auf dem Auigerı Ya. Br, Sus 
fına Rofina Hulzin, furfl Hofkamerfeß. etärin , W. 
auf dein Krey,7s J. a. Fe. Klara Grienwalbin, 
— W. aus dem fl. Jofephipitat, 
ae abe alt. 
Ju der heil. Geiſtpfarr ift in der vorigen 
IWoche grtauft worden ı Rind, 
Geftorben und begraben find folgende : 
Den soten Winter. jwei Mägblein, das eine 
4, dab nie 26 ioigen ol, auf bee Supißuie. 
Gerreidpreis, 
Sonnabend, ben sten Weintermenste, 12782, 
Bon defker, Pittels, geringfter rn: 















Schaͤffel ſUkr. ſu.ſti fe, 
Weisen Ir2l3o 1113 si 
Korn 10lr5 10)— 9'45 
Serien | 7lı5 6145 6130 

er #45) zoll 4 
"der raaiken Parvtaljbareiicben Zahlenlotterms 


— 
53. 89. 56. 79. 75. 
Die naͤchſte Ziehung geichiehe dem zuften Winter, 


se Benage gu Neo, — 


Bädrranzeigen. * 
Dei Joh. Bapt. Strobl, Prof. und atadem. 
Buchhändler im jaquemontiſchen Haufe im 
der Wofengaffe find nachſtehende Bücher 
? ° he beinefeste Preife sw haben. 
! Schönbergs ( Matthinsvon.) der Tag ver 


Ehriften gewidmet dem heiligen. Geberh‘, und. 


Werrachtungen. 8. 1782. 36 fe. Bon. dem 
Verfall dev Weltprieſter famt einem freunds 
ſchuftlichen Nachtrage. 8. »782, 24,fm 
Briefe (hiſtoriſche) und: Schilderungen zus 


Auftlärung der Beidenfhaftssund Weltme⸗ 


moiren unferer Zeiten. 8. r780. 30° fe; 
Steinsberg ( Ritters von) Schaufpile, ıjtes 
Bändchen, 8. 17781. rf. 15 fr. Gedanken 
Gegen über Zucht⸗ und Arbeitshaͤufer, 
er nuͤzliche Zeueranfialten, und über. die 
Gefindeordnung. gr. 8. 1782. 24 kr. Hands 
buch für die Maler, oder Auszüge aus Ger 
zarbe. de daireſſe groffem DMaferinche, von 
Tobias Querfurt. 8. 30 fr, Roths ( Joh, 
Stanz) allgemeiner, und befonderer Wit 
nerkomtoriſt, welcher von den Währungen, 
Drünzen, Werelarten, und Ufangen ber vor⸗ 
nehmſten in. nnd auffer Europa gelegene 
Städte; und Länder in alphabetiſcher Ord⸗ 
ung eine umftändfiche Nachricht ertheiler: 
2 Sheike,. 4.. 7782-5 fl. Schreiben eines 
Öfterreichifchen Pfarrers über die Toleranz, 
nach den Orundfäzen der fathofifchen Kirche, 
gt. 8: 1782. v2 fr. Horaz (des vömifchtn 
Dichters). alle Satyren im launigte Reime 
Äberfejt, 8, 1782. 36 fr. Fürften (bie 
deutſchen) aus dem dritten Jahrhundert, 
ein Driginafeitteerroman, rfter Bund; 8. 
»781. 2 fl. Ferdinand von koͤwenhain, ein 
Buͤchleiu, welchesgelefen zu werden: wuͤnſcht, 
pdei Bändchen, 8. keipjig. 1781. 1.15 fr. 
Mifs Sara Salisbury,. ern Roman. 9.1782. 
Auch wird ein Buͤchervorzeichnis gratis 
audgegeben.. 
Bei dem Buchhändler Etage von Augsburg; 
J * — men — — iſt 


— "Erbanfer über Zucht · und Ar⸗ 
vefrdauler, über mägfiche Feueran ſtalten, 


aub. über die ie don —— 
trioten, dr. 8, Augsburg, 1782.24 fr. Ge 
danken eines Landpfarrers über die Vermin⸗ 
derung: der Feiertäge und ſchuldige Heiligung 
Sonn» und noch übrig, beibehaltenen 
— 4, Ballerflein, 1761. 30 fr, Ans 
töten und Gegenden an ber Donau, ıo 
Stüte, 1 fl. gotr, Bon diſen Anfichten kom⸗ 
men 100 Stuͤke nach und: nach heraus. Alle 
Monat ro Stüte ı fl. zo Er. felbige find: von 
Signour gezeichner , und von Frei in Rus 
pfer radirt. 
UNachricht. 

Meinen Freunden und —— 
wie auch dem ganzen gelehrten Publikum ma⸗ 
che ich hiemit befanne, das an ber groſſen 
Geſchichtkarte des berühmten Herrn Fulda 
im der vortreflichen Typomerrie des Herrn 
Haas zu Bafel, welcher fich ſchon durch au⸗ 
dere Produkte, befonders an kandfarten be 
ruͤhmt gemacht hat, bereits zu Druken am 
gefangen worden. Ich babe zwar im = 
tiger Jahre die Ankuͤndung gemacht, 
ſolche in Kupfer gefiochen werde; allein, = 
Kuͤnſtler, der fie im der Arbeit, und ſchon 
angefangen , auch die ganze Worvede geſto 
chen harte, farb im Monat Junins von die 
fer Arbeit weg. Die lange Zeit, von wenige 
ſtens drei Zabren, die zu folcher Arbeit noth⸗ 
wendig erfordert würde, Brachte mich: end⸗ 
ih anf den Entfchlus, fofche zu Bafel in dee 
Haaffifchen Typometrie drulen zu Taffen,rheile . 
ideil fie eben fo fchön gedrukt, und eben fü 
ſthoͤn ausfallen wird , ald wie wenn fie im 
Kupfer geftochen: würde, theild aber ; weif 
fie ehender, und: zwar gleich nach Oſtern im 
Druke erfcheinen , und den krebhaberm eine 
grhändiger werten wird. Ich mug aber bie» 
mit noch: verſichern, das ber Druk, welche 
ganz auf Basfer Papier gemacht wird-,; ehem 


„for thener zur ſiehen kommt, als der Kupfor⸗ 


ih: Noch wird auf Bife Karre vo: fl. Pra⸗ 
numeration angenommen; nach difer Zeit. aben 
fürn fie anter 20 fl; nicht erfuffen. merdiem, 
Dife Geſchichtkarte beſtehet aus 12 guoiinm 


Bögen, welche mſammen gefügt werden Dos‘ 


erfis Blatt iſt bei mir im „dem boofifchen 
Buchbinderladen zur Probe zu ſehen. Dies 
jeuige Herren Liebhaber , fo darauf fubferis 
birt haben „ belieben. bie ro fl. u bezahlen, 
Die Yränumeration iſt noch offen. : 
en onrab Heinrich Etage, 
J— BVBuch handler in Augsburg, 
Bei Chriftian Sottlieb Schmieder , Buckbätts 
ler veirarläruhe, bermal im der Mupchner 
Beil. Dreitäuigsbult bei Sn.: Riem auf dem 
rgraben logivend ,„ find folgende ſehr 
„wohlfeile und fhöue Bücher zu baden: 
Sammlung der beſten teuffchen poetifche 
und profaifchen Schriftfteller, 108 Theile, 42 
R.- Bellevts ſaͤmmtliche Schriften, zo Ih. 
Afl. Nabeners, 5 Th. 2 fl. von Hagedorns, 
gih.rfl., Geſaners, 3 Th. ſl. Mopflotd 
Meſſias, 4 Ih. ı fi. 36 fr. — Hetmannde 
fihlacht, Th. 14 Er. — Trauerſpile, ı Th. 
24 ke. Dben, ı Th, 20 fr. — lieber, 
»:h. 20 fr. Kleiſts ſaͤmmtliche Schriften, 
2. Th. 24 ir. Ud, 2 Th. 40 fi. von Cron⸗ 
ots ſaͤmmiliche Schriften, 2 Th, r fl. Wie 
Ionds, Beiträge zur geheimen Geſchichte des 
wmenfshlichen Berfiandes und Herzens, x Th. 
a4 ts. — Sammlung poetiſcher Schriften, 
ah. if. zofr. — Sammlung profaifchen 
Schriſten, 2 Th. 48 fr. — Idris, ı Th. 20 
fe. — Agathon, 4 Th. ı fl. 12 Er. — Ama 
Nie, 2 Ch. 36 kr. — Don Sylvid von Rofal 
va, 2 Th. 48 fr. — Diogenes von Sinope, 1 
Th. 24. — Grazien Mufarion Comifche 
Erzählungen und Eombabug, ı Th. 24 fr. — 
goldener Spigel, oder die Geſchichte der Koͤ⸗ 
vige von Schefchian, 4 Th. ı fl. — Kleine Chro⸗ 
nit des Köuigveichd Tatojaba, x Th. 24 Er, — 
Geſchichte der Fräulein von Sternheim, 2 Th. 
36 kx. — Reuefie Gebichte, z Th.24 fr. — 
Liſings Luftipite, 2 Ch. 48 fr. — Eranerfpif, 
»°h.24. kr. — Zachariaͤ füntliche poetifche 
Werle, 6.Th. 2 f.36 Er. — Weiſſens ſaͤmtli⸗ 
che Trauerfpil,2 Ihr ı f.— Neueſte Gedich⸗ 
te, 2 TB. go fr. — Komiſche Oper, 3 Ch. 48 
te.— Luſiſpile, 3.Ih. x f.30 kr. — Goͤthe 
(Ämmsliche Chrifseny 3b. u f. Hallers Ge; 
bichte, u Th. 24, 6. Ufoug, u Th. 24. fr. 
Ylfeed, 1 Th. 15 kr. — Falbius und Cato, 1 


Therg ke. — Briefe über die Offenbarung, x 


Th. 15 kr. — Duſch moralifche Brife zur 
Bildung des Herzens, 2 Th. 1 fl. — Geſchich⸗ 
te Karl Ferdiners, 6 Th. 3 fl. — Staͤrke der ed⸗ 
fen u. reinen Liebe, ı Th. zofr. Gleims ſaͤmmt⸗ 
li he Schriften, 6Th.48 ir. Mendelsſohns 
ph loſophiſ. Schriften, 2Th. 48: fr. — Phaͤ⸗ 
Bon, oder überdie Unſterblichteit der Seete, # 
SH. 24 kr. Ramlers Igrifihe Gedichte, 1 Th.24 
kr. — Lyriſche Blumenlefe,a Ch. ı Hl. Zatobi 
Schriften, 3 Th 36 Er. Blums Gedichte, 25h, 
24 kr. — Spaziergänge 2 Th, 30 fr. 
Auſſer diſer Sammlung ift au haben: Siegwart, 
neue derbeſſerte und mat fü —* Kupf. veriehene Hug; 
abe 3 Theile, 1 R. 30 fr. Geſchichte Karld von Burg⸗ 
beim und Emiliend don Rofenau, in Briefen von chen 
Berfaffer, 4 Th. 2. 36 kr. Karlvon Burgbeim 
und Emilie v. Mofenau, oder der —— teier, 
ein Schaufpil in 3 Heinen Auſtuͤgen 1781, 18 fr. Bries 
fe von Eterbenden an ihre binterlaffenen Freunde as 
fr. Sander von der Güte umd Weisheit Gottes im der 
Natur, neue bil derbefferte Ausgabe. ı fl. — Liber 
Matur und Religion, als cine Fortſe ung des erftern, 
2 St. 48 fr. Millers moralifhe Schilderungen jur 
Bildung eines edlen Hergens'n ber Jugend. b: Schaf⸗ 
5** Tb. 4 ſi. Briefe des Grafen bon.... an die 
rjogin von... während des Feldzugs in Italien 
vom Jahre — 8 fr. Die leſjtern Tage der ingern 
(M M.Eh.) Demoifelle Afermanu. 2 fr, Fables de 
la Fontaine, 2 Tomes auf Drufvapier 42 fr. auf 
Schreibp. 34 fr. Contesdela Fontaine, 2 es auf 
Drutp, 32 fr. auf Schreibe. 46 fr. Voltaire Henria⸗ 
de auf Drufp, 30 fr. auf Echreibp. 36 fr. 


Bei dem Buchhändler Job. Nep. Sris in im 
chen nachit dem ſchoͤnen Ihurme find folgen 
de Bücher in billigen Preife zw haben: 


Unnaten der baierifchen Litteratur vom Jahr 1780, 
nebſt der Lebendgefch- des Joh. Avent. ı B. ia r 
$.Rürnb. 1981, 30 Fr. hiemit ift der ale B.beichloffen, 
der ate B. welcher das J. 1781 in fich fafft, ifl bereit® 
unter ber Preife. Schreiben eines Öfterreihif. Pfar⸗ 
rere über die Toleranz nach benGrundfäjen der katho⸗ 
liſchen Kircht. gr. 8. 12 Pr. Uber die aufwend, Geſeze. 
8. 1782. 30 fr. Delime < Want) Grunbris der nöthige 
Ren pädagogischen Kenntrüffe für Väter, Kehrer , unnd 
Dofmeifter. 8. 1780. ı fl.ı5 fr. Earcotis, ein Gedicht 
des Mafenius fateim. u. beutfch. 8.1787. 54 fr. Ver⸗ 
fuche von Dlibier Goldfchmith aus dem ängl. 8. 1760 
Des Dionyf. Cato Sıttenierlche an — Sohn. 
$. 1780. 9r. Bon den: Daſeinn und der Vollkommen⸗ 
—5* Gotteda. b. Anal. des Joh. Abernethy, abge⸗ 

Grit von Simon Gryn aͤus. 8 1781. Ef. 12 fr. Da 
thglidie Sterben einer gotteöfliechrigen Seele. 8: 1752 
sfr. Roth Job. Er. ) allgemeiner und befonderer 
——— Theile, m Fol. 1752. 5 9. Droſte 
( Yod. ) die Wiffenfchart recht pet buſſen in Unterwei⸗ 
fungiüber! bie Rechtfertigung des Suͤnders und das h. 
Satrament ber Bılfle, Th. 8. TZrier 1787. ı fi. rafe. 


Anhang zu Münchner Zeitung N VII, 
a 


Sonnabend ben saten Winfermonats , 1782. 
fan m nme mm mern mn nn ne | mann 22 mn nn nn —— — —— — on — 


j, vVermiſchte Nachrichten. 

Die Erfindung des Herrn Parmentier, dad 
Kartoffelbriod betreffend, ſindet in Frank⸗ 
reich ſo groſſen Beifall, das man nun auch 
Zwiebak fuͤr die Schiffe davon baken laͤſt. 
Der Miniſter der Marine hat Befehl gege— 
ben, jn der zu Paris errichteten Bekerei⸗ 
ſchule einen groſſen Vorrath zu baken, den 
man für die Schiffe und die Kolonien bes 
ſtimmt. Leztere koͤnnen nunmehr zur Zeit 
des Krieges und der Theurung, aus diſem 
Gewaͤre ein wahres Rettungsmittel ziehen, 

Aus dem belibten Bruͤnner Blatte vers 
nimmt man, bas die allgemeine Freiheit, 
alterhand Lebensmittel auch auifer den ges 
wechnlichen Markttagen nah Wien lifern zu 
können, noch nicht die gehoffte Wirkung 
nach ſich gezogen habe, weil vermuthlich die 
Laudleute ihren Vortheil immer noch verkens 
nen, und dife Erlaubnis nicht zu benuzen 
wiffen. Das Dicht ift immer noch faft fo 
cheuer, als zuvor; und Se, Majeftät der 
Kaifer haben daher einigen Hofräthen aufe 
getragen , Aderhoͤchſt denſelben längfiens bins 
nen 8 Tagen folche Mittel vorzufchlagen, wo⸗ 
duch man bifem Mangel abhelfen könnte, 


— 








Avertilfement, 


Da bie hieſig kurfuͤrſtl. Regirung zu Auseinan⸗ 
derſezung der Bexlaſſenſchaft des den iſten Chriſtm. 
igen Jahrs ſelig entichlafenen kurfi. Kaͤmerers, 
alſeldmarſchalieutenante, und Anhaberg ei» 

nes Regiments zu Fus, Hauptpflegerẽ zn Hartens 
rer umb des hohen Michgelsorden Groskrenz 
—8 Herrn von Herold auf Schoͤnan eine 
weitere Commiſſion auf Freitag den iſten Hornung 
anne 1782. aniuberäumen gmäbıgft entichloffen hat; 
ald werden diejenigen Släubiger, welche bei der bes 
zuheten Verlaſſenſchaft rechtmäffıge Anfprüche zu 
{ gedenken, noch einmal, und zwar zum lez⸗ 
— — et ſub poena praecluũ hiemit 

Aliter vorberufen, dergeſtalten, das ſie an dem 
m Tag um ſo gewiſſer erſcheinen ſollen, 


als im widrigen fie nicht mehr gehöret werben wur⸗ 
den. Actum Umberg den 22ftem Ehriftnt. an. 1781. 
Kurfl. Negirung alba. 
. — S Yerturt 
Sekretaͤr, 


—— — ee ——— 
Weinwirthſchafto⸗ Häufer und Grundſtut 
Verkauf, 


In Kraft ber anher erlaffenen kurfl. gnaͤdigſt 
—— Rathsanbeſehlung vom ioten Winbmn. 
ufenden Tahrs ſoll das ſaͤmmtliche, der hochhein⸗ 
gen Ur 2. Frauenkapelle zu Altenoͤtting gegen präs 
tendirte ır5zo. Kapital und Intereſſen / den 20⸗ 
en Junii anbeuer — delentii & reſpective in ſo⸗ 
tum angefallene ⸗Weinwirthauggenthalleriſche li⸗ 
ende und fahrende Vermögen im Markt Arnſtorf, 
im bermaligen Rentamt Burgbaufen unweit Eg⸗ 
genfelden gelegen ifl, und nach der revidirten Lands 
ericht » reichenbergifchen Befchreibung annoch bes 
Hehet, ald: aus ber vorhandenen Fahrnis, Vieh, 
fo andern per 2641 fl. 38 Pr., walgenden Grunds 
Hüfen per 2530 fl., erbrechtigen BWirthfchoftäfelb« 
ranben per 2350fl., derlei —— per 1382 
., binteredifhen Gutdfeldern Wiesmaten per 
2150 fl. „ reindisfchen Ontöfeldern und Wiesmaten 
per 1240 fl, chtiger MWeinwirthöbchaufung, 
nebft Eommnarr » und Waſchhaus, dann Keller per 
26 fl;, auch fogenanntem Bellinhaus, fanıt Stais 
ung, Keller, und Glashaus per 2534 fl., desgleis 
hen aus dem nah Menenfrannhofen lehenbaren 
—— per 2239 fl., und dem frei ledig eigenen 
tindlgnt per 550 fl., zuſammen alſo per a fl. 
8 fr. eidlich tarirten Werthes, und woher bie zu 
Decifdemnbe Hauptbanfälligfeiten in 4 gemachten 
fonderbaren U ägen miteinanber nur allem 
604 fl. 55 fr. betragen ; ſolch alles nun au den Meiſt⸗ 
—— — —— Wer Maier * 
anber gehörige Weinwirthauggenthalleriſche Ver⸗ 
en in obgedachten Markt Sen of an fi zu 
fauten gefinnet iſt, der beliebe fich binnen längfteng 
et Monaten bei entftel,endem Amt der mweitern 
usfunft » und Abhandlungs willen anzumelden, 
Aetum den ıofen Ehriftm, 1781. 
Kurfl. Kapelle » Direftiondamt Altenoͤttiug. 


AVERTISSEMENT, 


Eim hochgeehrtes Publikum wird andurch nach 
Stanbesgeblihr hoͤflichſt erfucht, fo etwas won uns 
ten bemerkten Sachen follte in Vorfcheim kommen, 
wir Endesgeferfigten (deme geſtern ald den aten 
Jenner U. c.) ba ih von München mach Landshut 





fahrte, zwiſchen Mo und Landehut Nadts 

—— 7 und 9 Uhr ein Eoffre abgeſchnitten wor» 
‚ein geneigtes Hoifo zu ertheilen, und verſpre⸗ 

Gr dagıgen, deme, fo mie diſen Diebſtall ausfin« 

dig n wird; eine raiſonable Belohnung . 

Der Diebſtall iſt fol 

Seehund uͤberzogener 

befindlichen, wie folgt: 

Au gg Sn 

z, fi u tüchenes Kleid n j e und 

Better me Gold unb Farben geſtikter 

en. 

3, Ein Chamoi mit Borten dom unterfhidenen Far⸗ 
ben und derlenmütternen Knöpfen nebſt ber 
Veſte und Beinkleider. 

3. Ein tüchener —— Prun de Monfieur mit ſil⸗ 

4. &in weis adlafene mit Bachen teichaeſtitte Def 
in weid ablaffene mit Karben rei e Veſte. 

s. Ein * groͤſſe auf Perlenart —* Schub 

e 


_ „Ihnallen. 

6. Ein filderne Halsbindelſchnalle. . 

7. Ein rk Livre mit tilbernen Borten umb bers 
lei Veſte und Beintleiber. 

3. Ein grün tlchene Hirfhiängerfuppel mit ſilber⸗ 
nen Borten. 

; SrauenzimmerBleiber. 

x. Ein weis reiches Kleid, mit Golb und verſchi⸗ 

denen Farben. . 

8, Ein Merd D’oi ablaffenes Kleib. 

3. Ein Cramosie Pataviea mit Blumen. 

4. Ein grau adlaſſener Einfchlagmantel mit weiffen 


Suchs a lagen. 
5. Ein —E mantel vom Ablas. 

In dem Eoffre befanden fih noch verſchibene 
Manns s umd Frauenzimmers Kleidungditüfe , als 
Hemder, Strümpf, Evantalien - Toque &c, &c. 


— Er gr eidsfceipere von 


enber ; ald ein geoffer mit 
eiscoffre , barinnen ware 


Nep. 
erhem Sr. furfüfirl. Dur 
Teucht zu — 55 rei 

Kicitation. 

Am ı6ten und ı7ten dis gegenmärtigen 
Monats Jaͤner werden zu Laufjorn auf der 
daſig kurſt. Schwaige einige Hausgeraͤthſchaf ⸗ 
ten, Pferde, der Vorrath vom Heu, und Stro⸗ 
he, verſchidene todte Baumaunsfahrnis, ſamt 
einiger Wagner und Schmiedwerkzeug vers 
fleigert, 
bendiger Haus und Baumannsfahrniife was 
an fich gegen baares Gelbe zu bringen ges 
denken, belieben fich an obig beftimmten Tas 
gen in loco Laufzorn zu melden. 


Kurpfalzbaierifhe Hoftamerfommiffion. 


Yachricht, - 
Dem geehrten Publitum dienet zur Nachricht, 


Die dann von difer tobt» und le⸗ 





x 


das ich 


nebſt den biäher mach ber neueſten brand 
barften und Beguemften Urt von Bruchbändern vor 
Exwachſene und Kinder beiderlet Geſchlechts, auch 
allen Arten der Brüche, noch eine ganz beiondere 
Urt mit elaftifchen Fedenr verſeheue Bruchbänder 
verfertige. Dife von dem Li Hrn. Hofrath und 
Profeſſor Richter in Göttingen befchriebene elaffi⸗ 
ſche Bruchbaͤnder find jenen preftbaften Perſonen, 
welche ſtarken Peibsübungen, ais Reiten, Zangen, 
Fechten, Tragen , und Heben ſchwerer Raften, auch 
Dlafen bei der Mufif , und Gingen ıc. ausgefejt 
nb, vorzüglich anzurathen. Auswärtige Perfonen 
eben mir nur zu berichten , auf welcher Seiten 
der Bruch iſt, anbei mir eim richtige Maas von 
ber Weite bes Unterleibes 7 hberfeuben. An Jos 
keob Kaifer Ehirurgus in Augfpurg. Mohndafl in 
Jakobs- Borftabt nächft am barerifchen Wirt). 
AVERTISSEMENT. 

In dem biefig kurfürſtl. Zucht » und Arbeitshans 
fe befinder fich nady ſchon viel vergangnem Verkau⸗ 
e, nod ein Vorrat an blauen, graproten , ballie⸗ 
arben, Braunen, auch rohen Tuͤchern, theils von 
Ungariichen , theild von Landwoll, wie auch rober 
pr ‚und Strüf von einfhirnig, ober pflas 
mifcher Woll, verbanden : welches jedermann, ſon⸗ 
derbar aber zur jejigen Dultzeit den Tuchmachern 
und Krämern mit der Anficherung kunt gemacht 
wird , dad dife Waaren don einer guten dauerhaf⸗ 
ten Qualität, und um den allerbilligften Preis an⸗ 
gelaffen werben. München den sten Jenner 1782. 


Kurfl. Zucht » und Arbeitshans- Dermaltung. 
Gran; Eaver Vögel, 


Here Lirrinanzi Kaufmann von Mainz 

Herr Zirrinanzi Saufmann von Mainz, iſt alle 
bier augefommen, und find bei ihm waͤhrender beil. 
drei König Dult ausertefene fhöne Lioner Waaren, 
beſtehend ſowohl in reichen , bann ſeidenen Zei 
gar an Herren: und Frauerpimmerfleidern nach dem 

len Seſchmake zu haben : Er iſt auch mit Klei⸗ 
bern und Fraks vom feinften franzöfifchen Tüchern, 
a Beurdure, und auf andere Urt reich geftift, reis 
che Veſte von allerhand Gattungen, allerhand glatt 

eblümte von Sammet, dann mit framoͤſiſchen 
Errhmpfen von verſchidenen Gattungen berieben, 
verfichert den billigften Preis. Logirt bei Hrn, Albers 
Weingaftgeber, im zweiten Stoke Nro. 4. 


Madame Seffert Wrodehänblerim, 


Madame Seffert ift allhier angefommen mif ders 
ſchidenen Frauengimmerwaaren nad) der ausgefn 
teften neueften Bess, mit Srauenzimmerbüs 
ten von der fchönften Gattung ; Sie garnirt und 
verſertiget auch Frauenzimmerkleider auf bie neue⸗ 
fie Urt und Gefchmaf. Bei ihr find auch zu haben 
von allen Gattungen Blumen, Bänder und Ganzes. 
Sie offeriret alles um den billigfien Preife „ und 
erbietet fich auch - Kommiffionen nach Frankreich 
anzunehmen. Logirt bei Ken, Albert, Weingaſtgeb 
im erfien Stofe Rro, 2 


—— 


— — — 


Die Gebrijder Borgnis ‚Marchands Bijoutiers 


von Mainz, : ” 


—⸗ von allen Sorten Juwelen, in Golb 
und auch mit Diamanten beſeiten Waaren, als: 
goldene Parifer Tabatieres grabirte Guillochees 
und mit bifferenten Eouleuren,bito von Edilbfrot, 
nie Golb fterte, garnirte und eingelegte feine 
latirte Tabatieres ; goldene Uhren von allen Sor⸗ 
ten, nebſt ihren Uhrenketten, Pettf;haften und ans 
558 — ieatg von Pariſer —A 
3 tliched vor Herren und Damed. Go 
— von Kriftalıc. mit Golb 
niet; Mouchen » Blichfel, Bleiſteft, Schreibtafeln 
Don Goid, und mit Gold garnirt, ſpaniſche Xohr, 
mit goldenen Knöpfen von allen Eorten, Schnal⸗ 
ben , und Hemöder Kuöpfen von Gold, wie auch mit 
einen Steinen beſezt; Meſſer mit gold⸗ und fils 
n Klingen vor Herren und Dames, Exheeren 
a Gold und mit Gold garnirt, mie aud andere 
ine Sorten ; alles in bjlligen Preifen. Sie üben⸗ 
nehmen auch Kommilliont , went ihnen beliebt aufs 
zutragen, nach Frankreich und — Logi⸗ 
rem bei Hrn. Älbert. Weingaſtgeber. Nro. 7. 





Zerſch idene Rirchenornate zu haben. — 


In der bechthalleriſchen Behauſung auf 
dem Plaze bei Hn. Mathias Beth find uns 
terſchidliche Kirchenornate von gold » und ſil⸗ 
berreichen Stoffen, tie auch von glatter 
Seide, und Mesgewänder von Samet, Plus- 
vialen, und Fahnen um einen billigen Preis 
zu Haben, - ° 

| Heu zu verkaufen, 

Bei der Hochfl. freifingifhen Defonomie « Bers 
mwaltung zu Birkenek ift eine Duantität Heu, wel. 
be ſich auf mehrere hundert Zenten belaufen , um 
biligen Preis zu verkaufen. Es 5* zwar kein 
gedungtes Ungerhen, hat aber ſonſt ſehr gute Eis 

ſchaften, und, wenn es mit Angerheu gemi⸗ 
—9 wirb, thut ſelbiges fuͤrtreſſiche Dienſte. Kaufs⸗ 
haftige können ſich u Freiſing bei dem hochfl. Dofe 
famerrath Fran; von Paula Hocherreicher melden, 
und bafelöft ein annehmliches Auboth flellen. Preis 
fing ben zten Jonner 1782. 

La Ber Garten zu verdaufen, 

Gfeich vor dem Thore allhier ift ein groſ⸗ 
fer Wirthsgarten, und Haus, nebſt daran 
ſtoſſenden auch groſſen Küchengarten, und 
Bartenhaus zu verkaufen ; wer folchen an 
fich zu bringen gedenket, wolle in dem Zeis 


tungekomtoir allhier die weitere Nachfrage 


er nicht. 
bei Heren 


machen, und fan deshalben um fo leichter 
einen. Kauf -abfchlieffen , als ber Eigenthuͤ⸗ 
mer diſes Gartens ober Friftenzahlungen, 
oder auch andere annehmliche Sachen hievor 
einzntaufchen, und anzuuchmen nicht unges 


neigt if. 


se 
Ylachricht, 
Joſeph Hirſch, aufgenommener Land» und 
Zahnoperateur in der Graffchaft Limburg, 
Speffeld, von Sommershaufen bei Würzburg, 
welcher mit hinfänglichen Aeteflaten von feis 
ner befizenden Gefchiklichkeit von Stuttgarbt, 
Carlsruhe, Mannheim, Zweipräfen, Pirmas 
fenz und Darmſtadt verfehen ift, bietet mit 
hoher gnädigfter Erlaubnis dem geehrten Pu⸗ 
blitum feine Dienfte in folgenden Stüfen an « ' 
Er nimmt fchabhafte hohle auch bereits abs 
gebrochene Zaͤhne oder deren flumpfe Reſte 
ohne Inftrument, 6108 mit den Fingern her⸗ 
aus, wenn fie noch fo tief gewurzelt find, 
Eonferyiet, breunt oder füllt hohle Zähne 
and, und gibt ihnen in Zeit von g Minuten 
ihre vorige elfenbeineene Weiſſe wider. See: 
mene Zähne ein, und gibt ihnen eine Dauer⸗ 
haftigkeit auf 5 Jahre; den wakelnden Zähe 


nien gibt er ihre Feſtigkeit wider, und dem 


mang elnden Zahnfleiſch hilft er im Waxthum 
nach: auch dem Brand der Zaͤhne wehrt er, 


das ſolcher nicht weiter nachkommt, befreiet 


die Zaͤhne vom Weinſtein und den Mund vom 
uͤblen Geruch. Ferner nimmt derſelbe in 
Zeit von 4 Minuten die Huͤhneraugen heraus 
ohne Schmerzen und Bluten, und verficheret, 
das felbe in bis. 6.Yahren nicht mehr was 
pen, für mehrere Jahren aber repondiret 
Gedachter Joſeph Hirſch, logirt 
Boͤgner in der goldenen Sonne. 
Er wird fich noch einige Taͤge hier aufhalten, 





Anzeige. ee 
1) Der Buchhändler Georg Friber. Eafimie 

Schab; , welcher vormals im Namen der 

Banerifchen Handlung die hiefige. Dult ber 


ſuchet hat, empfehle fichratlenntichhaberw 
der Litteratur; und hoffer um fo mehr nnd 
ihreim geneigten Zuſpruch beehret zu werden, 
da ihn der mitgebrachte Vorrath der. neue⸗ 
ften und beiten Bücher: aus alten. Willen. 
(haften, in Stand feet, jedem nach Wunfch, 
and anf das bittigfte zu bedienen Das Buͤ ⸗ 
cherverzeichnis kann in feinem Quartier, bei 
Hn. Boͤk, im goldenen Kreutz, in der Kau⸗ 
fingerftraifen ‚ abgehollet werden: we auch 
Nürnberger, weiſſe, und ſchwarze Lebzelten, 
wider bei ihm zu heben find. Desgleichen 
find bei ihm zu haben/ auf Seiden. gebrufs- 
te Renjahrswünfche £tlkrinmirte Kupfer, Buͤ⸗ 
cher für Rinder, und viele andere mit Ku⸗ 
pferftichen. verfehene Werke, von ber Nas: 
turgefchichte , alles im billigen Preifen, 


Bä:dem Buchhändler Stage: von Augsburg, 
„m dem Booeſiſchen Buchbindersladen , iſt 
zu haben: ıhee sl; 

Einleitung und Entwurf zum Verſuche 
einer zwiſchen den fireitigen Theifen im roͤ— 
mifchen Reiche vorzunehmenden Religions 

Bereinigung, von verfchidenen Fatholifchen: 

nud euangelifhen Perſonen, welche fich zu 

diſer Abſicht in eine Geſellſchaft verabredet 

haben, 8. Frankf. 1781. koſtet fl. r fr. 12. 

In eben diſem Laden wird ein Catalogus 
neuer anhero mitgebrachter Bücher umſonſt 
ausgegeben. rt 


ze Miethſchaften. 

Auf dem Plaze iſt auf künftigen Geor⸗ 
gie eine Wohnung über eine Stiege von 4 
zu heizenden Zimmern , nebſt Küche und 
übriger Bequemlichkeit zu vermiethen., Das 
übrige laͤſt ſich im Zeitungstomtoir erfragen; 

Auf dem Paradepkaz iſt ein wohleingerich · 
tetes und zum Heizen ſehr bequentes Zimmer 
vornheraus über 2 Stiegen täglich zu bezie⸗ 
hen. Das Übrige iſt im Zeitungskomtoir zu 

vernehmen. Fr RR: 

“re Bingergäschen iſt ein eingerichtetes 
Zimmer über 2 Stiegen täglich zu vexlaſſen. 
Das übrige ift sr. 


Zn der Gabliſchen Behaufung vornhew 
aus über ı Stiege naͤchſt an der Kreuzkir⸗ 
He bei dem buͤrgerl. Weber Sebaſtian Aich⸗ 
berger find 2 Better zu verlaſſen. 


Es wird ein Garten zu ſtiften geſucht, wo⸗ 
bei ein mittelmaͤſſiges Wohn » reſpeetive 
Sominerhaus iſt. Das übrige iſt im ıe, , 

ienftſucheude Mannsleute. * 

Ein Menſch, weicher friſiren und barhi⸗ 
von kann, auch die Muſik verſtehet, fü 
het hersfchaftliche Livree. Das übr, ze, 

Ein Menſch, welcher die Gärtnerei vers 
ſtehet, fuchet als Bedienter anzuflommen.se, 

Ein Menſch, welcher feifiren und barbi⸗ 
ven kann, fücher herrfchaftliche Dienfte. Das 
mehrere ꝛc. 

Dienftfuchende Weibsleute. 

-Eine Jungfer, welche fchon mehrere Jah⸗ 
ve ale Kamerjungfer-geftanden iſt, ſuchet wis 
berjeinen derlei Dienft. Das übrige iſt im 
Zeitungskomtoir zu erfragen. 

Eine Zungfer , welche fauber nähen und 
fpinnen kann, auch gut franiöfifch fpricht, 
fuchet , oder als Stubenmädchen, oder als 
Kindsmagd anzukommen. Das übrige ıc, 

Eime Zungfer, fo fchon ald Stubenmaͤd⸗ 
hen gedienet hat, ſuchet wider einen derlei 
Dienſt. Das uͤbrige ic. 

Entfremdeter Wafferemmer. 

Es iſt den gten diſes Mon. in der Frühe 
ein Wafferemmer von Kupfer entfremdet wor⸗ 
ben; derjenige, welcher hievon einige Aus⸗ 
kunft anzugeben weis, beliebe felbe gegen eis 
ne. billige BRelohnung dem Zeitungskomtoir 
zu binterbeingen. 

no. Verlorner Kofentranz, 

Es ift ohnlaͤngſt ein Roſenkranz mit 6 Bes 
ſaͤzeln, woran bie Baternnfer von Perlmut⸗ 
ter , und anftatt bes Glauben cin groffer Abs 
laspfenning , nebft einem Michaelisablas⸗ 
pfenning, und mehrere fleine Stüfen fich bes 
finden, ‚verloren wordenz der Finder wird 
erſucht, ſelben gegen einer Belohnung dem 
Zeitungsfomtoir zu übergeben, 


— 
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Stats-⸗, gelebrte, und vermifchte Nachrichten. 
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a * Do cag, den ı7ten Wintermonats, 178 2. * 


Kriegsnachrichten. 
Die neueſten Pachrichten melden, das es 
ben Franzoſen gegluͤket habe Mr. Euſtache 


wider zu erobern: ſie ſollen hierauf nach De⸗ 


merari und Iſſequibo aufgebrochen ſein, um 


die Aengellaͤnder auch aus diſen hollaͤndiſchen 


Beſizungen zu vertreiben. Naͤchſtens erwar⸗ 
et man genauere Umftände davon. 

Diſe Eroberung ſoll von Hn. Bouille Gonber⸗ 
neur von Martinique am 25. Windm. gefcheben, 
und dabei 700 Aengell. gefangen worden ſein. Man 
erwartet nun au 
ft. Martin, zwei holl. Inſeln, wie auch von fl. Bar⸗ 


tholomd , welche Nobnei im vorigen Sommer ben 


Sranzofen wegnehmen lief. 

Hr. Guichen iff zu Breſt am ıcten Chriſtm. zu⸗ 
rüfeingelaufen , nachdem er von Stürmen ſehr ger 
khtten hatte. dnei war am abſten bes v. M. noch 
in Plymout. Hiemit müſſen andy alle Flottennah» 
richten zurüfbatirt werben. 


die Einnahme von Saba, und 


Vefchlus der jüngft abgebrodhenen Wider; 
holungen der merfwurdigften Begebenheiten von 
1751 — Aug. Zu Anfange difes Mon, 
befezte Lord Kornwallis die Poften Gloͤce— 
fter, und York in Virginien. Am sten fiel 
auf Doggersbanf ein bfutiges Gefecht vor, 
zwiſchen der hol, Effader unter dem Schont 
by Nacht Zoutmann , und der aͤngl. Flotte 
unter dem Admiral Parker, in welchem bie 
Holländer ſich zurützogen, Der H. von Graf 
fe gieng mit der franz. Flotte von Cap Fran - 
eoid nach, Nordamerika. Am 13ten kam die 
bo. Eftader unter dem Hn. Zoutmann nach 
dem Terel zuruͤb. Am ıgten feste fich Ges 
mal Washington, vereint mit den franz. 
Cruppen unter Roch mbeau, von den Whir 
teplains nach dem Deisware in Marſch. Am 


8 
* landeten die ſpan. Truppen unter dem 
Herzoge von Crillon auf Minorka, bemaͤch⸗ 
tigten ſich der Inſel bis auf das Fort ſt. Phi⸗ 
lipp, welches bloquirt ward. Am 2aſten 
ſtarb zu Amſterdam der Schout by Nacht, 
W. J. Baron Bentink, an feiner in dem 
Treffen vom zten diſes empfangenen Wunde. 
Am ꝛsſten kam die groſſe aͤngl. Flotte unter 
Admir. Darby nach Torbay zurüf, Am 26⸗ 
ſten gieng der Hr. von Suffren mit ſeiner 
Eſtader von dem Vorgebirge ber guten Hoff: 
nung nach JIsle de France in See, — Die 
Flotte des Hn. von Graſſe kam in bifem Mo» 
nate in der Chefapeafbay am Am 28ſten 
kam Admir. Hood mit der aͤngl. Flotte bei 
Sandyhoof an. Am zıften gieng Admiral 
Graves mit der ganzen aͤngl. Flotte von 
Neuyork unter Segel. 

- Sept. Am sten fiel an ber Mündung 
derCheſapeakbay einGefecht zwiſchen der franz. 
Flotte unter dem Hn. von Graſſe, und ber 
Aengl. unter dem Hn. Graves vor, wobei 
die Franz, ihren Standplaz behielt, und die 

Aengl. mit Verlarft des Terrible nah New 
york zuruͤkkehrte. Am 6ten treunten fich 
die franz. und ſpan. Flotte auf der Höhe von 


Breft, und die Franzoͤſiſche fief an dem Tas _ 


ge zu Breft wider ein; bie Spaniſche kehrte 
nach Kadir zurüf. Am gten fiel ein hiziges 
Gefecht zwifchen dem aͤugl. Oberfien Stewart 
uud dem amerif. General Green bei Lutaw 
in Südfarolina vor, zum merklihen Nach⸗ 
theile des erftern. _ An eben dem Lage flarb 
zu Dresden der Prinz Earl Maximilian, Brus 
der des Kurfürften , in feinem 28ften Jahre, 
Am ııten vereinigte ſich die Eſtadre des Hn. 
von Barras imit der des Hn. von Graſſe in 
ber Cheſapeak. Am ıgten fief die geoffe aͤngl. 
Flotte unter dem Admir. Darby von Torbay 
wider aus, — Das holl. Kriegsſchiff, Prinz 
Willem, gerieth auf den Strand, und verun⸗ 
gluͤkte. Am 23ſten kam die groſſe ſpan. Flot⸗ 
te unter Don Cordova nach Kadir zurüf, Am 


z4ften langte Admir. Digby mit feiner Eſka⸗ 
ber zu Neuyork an. Am 28gſten wurde die 
Armee bes Lord Kornwallis von ben fran;.und 
amerik. Truppen in Yorktown eingeſchloſſen. 

Detober. In diſem Monate erhielt man 
bie Nachricht , das der Aufftand im verfchis 
denen Diftrikten von Peru geſtillet feie. Am 
zten würden die Laufgräben vor Yorktown 
eröffnet. Am ı6ten fiarb der aͤngl. Vicead⸗ 
miral , Lord Hawke. Am ıgten gieng bie 
ängf. Flotte unter dem Admir. Graves mit 
Transportfhiffen; welche 6000 M. Truppen 
unter dem General Elinton am Bord hatten, 
von Neuyork in See, um Kornwallig zu ent⸗ 
fegen, kehrte aber bald nachher unverrichtes 
ter Sache nad) Neuyork zurüf. Korb Korn⸗ 
wallis muſte fich mit feiner ganzen, ans mehr 
ald 8000 M. befichenden Armee an den Ges 
neral Washington zu Kriegsgefangenen erges 
ben. Am 2aſten wurde die Königin von Frank⸗ 
veih von einem Dauphin entbunden. Am 
zıften traten des roͤm. Kaiferd Maj. der bu 
waffneten Neutralität bei, 

Movemb. Zu Anfangedifes Monats kam 
die aͤngl. Flotte unter Admir. Darby nach 
ben aͤngl. Häfen zurüf. Die Regirung von 
Brüffel gab Ihren Hochmögenden die Reſolu⸗ 
tion Sr. kaiſ. Maj. zu erkennen, das alle bes 
waffnete Plaͤze in den Öfterreichifchen Nider⸗ 
Sanden gefchleift werden follen. Am sten 
gieng die franz. Flotte unter dem Hn. von 
Graſſe von Chefapeak nach Weitindien unter 
Segel. Am ı2ten gieng Admir, Hood mit 


.18 Einienfchiffen von Neuyork nach Weſtin⸗ 


dien. Am 2uſten ftarb zu Verſailles der Graf 
von Maurepas, 

Decemb, Am 2ten gieng Admir. Kem⸗ 
penfeldt mit einer Eſtadre von Spithead zum 
Krenzen aus, Am zten wurben bie beiden 
hol, Kaper, Herkules und Mars , durch bie 
ängl. Fregatte Artois, nah einem hartnaͤ⸗ 
Fichten Gefechte, genommen, Am Ttentam 
die veiche franz. Convoi von ft. Domingo wohl, 


behalten zu Breff an. Amt roten gieng bie _ 


franz. Flotte unter dem Hn. von Buichen von 
Breſt unter Segel. Am ı2ten eroberte der 


ängl. Admir. Kempenfeldt verfchidene franz. 
Transportfchiffe von Brefi. Am ızten flach 


Admir. Rodney mit einer Efladre von Krieges 
fehiffen von Portsmouth in See, 
Vermiſchte Nachrichten. 
Regensburg, den zoten Wintermon. 
Geſtern Abends traff hier die verwittwete Fr. 
Markgräfin von Baiteut ein, um Se. hoch⸗ 
fürftl. Durchleucht von Thurn und Tarie mit 
Ihrem angenehmften Befuche zu beehrens 
Auch kam Se. Durchl. der Fuͤrſt Radzivil 
ſamt Seiner Durchl. Gemahlin etwas ſpaͤ⸗ 
ter an, und die liebvoͤlleſte Tochter uͤber⸗ 
raſchte Ihren Hn. Vater auf eine entzuͤken⸗ 
de Weiſe. Man erkannte weder den Wa⸗ 
gen, noch die hohe Fremde beim Abſteigen. 
Die liebenswuͤrdigſte Fürftin ſchlich ſich uns 
verweilt bucch geheime Wege in dag Kabis 
net Ihres Hn. Vaters, und die berzlichiten 
UImarmungen waren der unvermuthete Wills 


fogam, für weichen der zaͤrtlichſt liebende Bar 


ter feine Worte, nur Thränen zu erwidern 
hatte. Am künftigen Sonntage werden die 
hohen Herrfchaften von, Wiürtemberg erwars 
tet. Se. hochfuͤrſtl. Durchl. werden Hoͤchſtſel⸗ 
ben bis Pfada entgegen reifen, wo Sie die Mit⸗ 
tagstafel zu halten gedenken. Abende wird 
bei Hofe eine prächtige Beleichtung beim Eins 
zuge fein, Mondtags aber wird im Thea» 
ter, Merope ſamt einem ganz neuen Ballet: 
Hebe, Göttin der Jugend gegeben 
werben, welches eine Allufion auf die uns 
vergleichliche Prinzeffe Elifaberh fein fol. Die 
Beierlichfeiten des franz. Hn. Gefandten wer⸗ 
den ebenfalls bald ihren Anfang nehmen, 
und es werden fünf prächtige Freibaͤlle nach⸗ 
einander in dem eigens dazu errichteten Ges 
baͤude gegeben werden. Gfeichfalls wird dee 
£urböhmifche H. Gefandte Graf von Trauts 
mannsdorf alle Mittwochen einen Freiball 


39 
im feiner eigenen Behauſung geben, Es wird 
alfo in Regensburg in diſer Faſchingszeit 
ein allgemeines Vergnügen herrſchen. 
"Wien, ben ızten diſes. Am gten bifes 
gegen zo U, haben der H. Graf, nnd die 
Fr. Gräfin von Grönningen nebft Ihrer ho» 
ben Famille von hier die Nükreife nach Ihrer 
Nefidenz zu Diömpelgard mittels der Poft ans. 
getvetten. — Aus Oedenburg in Hungarn 
hat man hier die betrübte Nachricht, das 
ein zwifchen 3 und 4 U, des erften diſes ein 
gefallener aufferordentlich Ealter, mit Schnee 
vermengter Sturm, der auf voriges fehr gelin⸗ 
bes Regenwetter, folgte, bie Weinberge fo 
fehr verdorben babe, das man fiir 2 Jahre 
alle Hoffnung einer guten Weinfefe bereits 
verſchwunden fieht , weil das Hol; feines 
Nahrungsſaftes durch dife Kälte beraubet 
worden ift. — Die neue k. k. Toferanjvers 
ordnung für das Königreich Hungarn ins 
Befondere, iſt nun ebenfalls erfchinen. Da 
felbe im weſentlichen mit den bisher erfchinenen 
k. €. Toleranzedikten übereintömmt, ſo finden 
wir nicht nöthig, biefelbe hier zu widerholen. 


Bar die kathol. Bifchöfe biß zur Stunde ges 


wöhnt waren, auch die der Augsburgifchen 
und Helvetifchen Konfelfion zugerhanenen 
Prediger zu vifitiren, fo werden jene hievon 
bifpenfirt, und die Aufficht den Superinten. 
benten hinübergelaffen. Wiberbaupt ſoll e4 
im ganzen Königreiche ein unabändetliches 


Gefez ſein, das Feiner. wegen der Religion, 


wenn ev nicht wider die bürgerlichen Gefeze 
handelt, gehohneker, oder an Geld oder Leibe 
Beftrafet werden kann. 

Zu Benedigwurden diegrosfürftl. Herr; 
fehaften an ıgten difes erwartet. Die Savi 
bes Nathes waren bis dahin aͤuſſerſt bes 
fhäfftiget, in. dem Theater bei fi. Benedikt 


‚geoffe Feſtins zu veranftalten; hatten auch Be⸗ 


fehl gegeben, bis auf den 14ten das groffe 
Singſpil Iphigenia in Tauris fertig zn hal, 
ten. Auch follte daſelbſt ein groffes Ballfeſt, 


’ 


F herrliches Abendmahl, eine auſſeror⸗ 
dentliche Beleichtung des ganzen Theaters, ein 
groffes ‚Stiergefecht auf dem Markusplaze 
mit 4 Triumphbögen, 4 Nationen vorftels 
lend, nebit Beleichtung des Plazed, ein grofe 
ſes Banquet im Arfenafe, wie auchein Schif⸗ 
ferſtechen, oder ſogenaunte Regata aufge ⸗ 
fuͤhret werden. 
Der Verfaſſer des politiſchen Journals 
von Altona, He Legationsrath von Schi⸗ 
rach hat die groſſe goͤldene Medaille, wel⸗ 
he auf den mit der Ottomanniſchen Porte 
geſchloſſenen Friden gepräget worden war, 
‚ von Xhrer Eaiferf. Ruffifchen Majeftät für 
Uiberfendung difer Schrift an gedachten Hof, 
erhalten. 
SERENISSIMVS ELECTOR 
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en unterthänigft belanget wors 
den, das Nejewige Weiteäge authoritate Kleitorali 
dern contribuentibus befannt gemacht, unb bebär« 
fenden Balls beigefriben en möchten, welche 
wrumgänglich zu planmäffiger Beforgung ber Stus 
dien nach derem gemaneft und billigmäffigiten Cal⸗ 
tulation im fo fang jährlich nöthig And, als nicht 
die timfdntz bieriweine len der Willeng 
ſchaften eirca Summam thunliche Abaͤnde eun 
Beiichen. Nachdem von Sr. kurſt. Durchleucht dem 
Seneraldireftoriu proviforie der beſtebende Deris 
wmationgfüg , bis don den Contrikmentibus feltft ein 
anderer ampleftirt wird, pro norma geist vor« 

lagen, und mar foldyen bei der Eingangs ge⸗ 

en Caltulation —— —* wors 
den it, fo ergab fich , bas Micht mehr al& cin we- 
—— ein Dritttheitides Ganyen, mithin oh⸗ 
ne Inbehaltung „ Abzug oder Nachlaͤſſen beitehen 
den Deermationdquantt , erg von Gulden 22 
Kr. pro ‚parte concurrentiae jebed zu concur⸗ 
eiren habendes, und dadurch vom ber vorhin 
intendieten Taratiom fret geworbenes Corpus re 
kgiofambetreffe. Bei diſem fo en Ä und noch 


mit beu en Bortheilen ‚welche dem Scamız 
—*8 in ng deffen nunmehr offenbar #M+ 
babenen, und dem gemeinen Weſen unmittelbar 


mürlih und wichtigen Beſtimmung jumaren ı ber 
* nicht im Verhältnis ſtehenden Quanto ter 
iehen fih Se. kurſi. Durchfeucht ar allen Concus · 
venten gnaͤdigſt, das (wider Verhoffen) um ſo wer 
eimge Ausrede, Ruͤkſtand, mora folvendi ode? 
Eeesiverjation — —— — 
euer Seies bie ſhon bezeugte Bereitwilligkeit, ı 
gie allentalben angefangene niuli he Einrichtungen 


\ 


mittels Aufſtellung der gelehrteſt » und geichifteften 


Profefforum zu gräsdigiten Wohlgefallen gereichen 
anderer Seits ober einige Nachlas pder Araber 
nachſicht, die ohmehin ſogenau als möglich kalku⸗ 
lirte Sommam (dwäcen, mithin die Anftalt felbft, 
welche nicht leiden fann, in Entſtehung anderer 
Fr hemmen würde. Damit nun difer Gegen 

and ohne Unorduung mit Hindanſezung aller un» 
beliebigen, Friktion, wnd anf dee fopil ald möglich 
einfache ſte, aber auch ſichrre Urt Brforget werde, fo 
wird hiemit auf den vom Direttorio gefbanenen Bor» 
fhlag verordnet, dad a). die nach dem im Druf ge: 
legten Schema fpecicirte Corpora an bie darin be» 
naunte Rerrptureflationen ihre Eonenrreni gegen 
Scheine, und zwar. b) proviforie anheuer für das 
erfte Zil am erſten Marz, und für das zweite Zu 
am erſten uni (maſſen die Beſtimmung deren Ei 
len für, künftige Jahre weters nachtolgen wird) jes 
doch c) franfo, und der Schuifaffe unentgeltlich um 
ſo gerifler eittzufenden haben, als d) die wider ale 
les Bermuthen ſaͤumige, ober xütſtaͤndige ſub pa- 
ratilfima Executione an ihren, Temporalien jedes: 
mal ohne Verſchub und Rükfrage pro quantitate de- 
biei- nach dom. der Recepturſtation gebörigen Orts 
gemachter Anzeige angehalten werden müften, für 
welchen , wiewohl unverhoften Ball, die möthigen 
Masregeln bei den hiein beſehligten Stellen bereits 
vorgelehret find. Es ftehet hiebei aber auch e) je⸗ 
dem contribuirenden Corpori allerdings offen un) 
frei beim Generaldireftorium, refpeft. der borticib t 
ſabſiſtirenden Direktorialtaffe entweder gelegenbeit 
Iich „ oder bei fich wichtig erarbenden Nnfländen 
unbz die Mehtunasn un? Ich Seatging oem 
Die de der Verwendung bifer Gelder einzu⸗ 
ſehen. Sleichwie zwar unn micht wol vorzuſeben iſt, 
das Ser diſer Manirulation einige Irrungen, oder 
Rechnungẽdi ſerenen ich ergeben Pörnten, lo iſt do 
anch I) auf ſolche Fälle, die ſich nicht circa quan- 
tun, foubern circa perceptionenr et modum ymi 
ſchen den contribuentſhus und der Meceptur eneig- 
ten fönnten , biemit gmäbigfl. verordnet , das Bon 
dem Generaldireftorium, oder deren Subftiutis oh⸗ 
te langen Umgang bie Suche ins Klare und aus— 
einander —5* noͤthigen Falls aber durch die 
Euratelrefpefribe. Lpcalcommiffarios auf Anrufen 
in dem Pürzeften Wegen nach Billigkeit -beigeleget 
werden ſolle. Hievon allen, und darch deifen ſtrak 
und phnktlihen Ansfülirung wird Er, turfl. Durch: 
teucht.böhftes Wohlaefahen erfüllt. Winchen din 
and Chriſim 1781. 


Eari Theodor, Kurfürft ıc. ıc, 


CL, 5.) 
Vt. B. v. Kreitlmayr. 
Ad Mandatum Sereniſſinu Dui. Dni. 
Electoris proptium. 
Fantina. 
Die bayugebörige Örneralrepartition ıc. wırb m 


ber morgigen Zeitung erſcheinen. 
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Stats-, gelehrte, und dermifchte Nachrichten. 
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van Freitag, den 18ten Wintermonate, 178 2. ei ae 
N * 
Kriegsnachrichten. nabe am Feiube, ohne das er ſichs einfal⸗ 


Miuorka. Die Franzofen haben auf 
difer Inſel bald nach ihrer Ankunft zu Dias 
bon Belegenheit gefunden ‚zwei Vorzüge, wels 
she jedergeit der Charakter der franzöfifchen 
Dation im Kriege gewefen find, Liſt und 
Tapferkeit zu zeigen. Es gefchah den Zoften 
Windm., ‚da ſich das franzöfiche Lager burch 
folgende Kriegshit hevvortbat. Die Solda— 
ten marſchirten mit Faſchinen unter dem Ars 
me Truppweife bis an die voͤrderſten Werke 
der Belaͤgerer. Des Plaz, durch diſe Bes 
wegung beunruhiget, verboppelte fein Feuer: 
das Lager that das nel. , und während diſem 
ſchreklichen Betöfe trugen 300 Maulthiere 
36pfündige Kanonen zu einer Batterie, die 


fen lieſs, zu Etanbe gebracht worden war, 
— Die Beldgerung mus erfi feit Kurzem 
bis zur Blofate vorgefchritten fern, oder ed 
fisft noch damit. Denn am ıften Chriſtm. 
war noch keine Approche geöffner. 

Der lezte Schlag, der Grosbrittanien traff, 
mus für Laurens Wirkung gehabt haben, 
Herr Burke hatte fich bei Tezter Parfenıente» _ 
ſizung für difen Gefangenen, der eben mit 
einee Häglichen Petition eingefommen war, 
fo glütfi verwandt , das man ihn num, 
nachdem er feit dem gten Weinm. 1780 im 
Tower gefiechelt hatte, am fezten Ehrifim. 
in Begleitung des Biregouvernenre vom Tos 
wer nach dem geheimen Rathe brachte, und 





42 
nah einer fundelangen Verhoͤre, worin 


der Gefangene die Würde feines edeln Cha⸗ 
rakters verewigte, zu Lord Mannsiteld in 
Serjeants: Jun führte, um dort gegen den 
Eid feiner perfönlichen Stellung, wenn man 
ibn verlangen würde (babeas corpus) bie 
Freiheit zu erhalten. Herr Laurens iſt noch 


difen Abend nah Bath abgegangen, um 


dort fich eines Bades zu bedienen. Man 
verfpricht fich, er werde nach feiner Zurüfs 
kunft als Vermittler zwifchen der Krone, 
und dem Congreſſe angenommen werden. 
Mit fl. Euftache iſts geſchehen. Der 
Margqu, von Bouille Vetter des Grafen v. 
Bouille hat dem Könige bereits bie frohe 


Machricht nach Verſailles gebracht. Am 12⸗ 


ten Windin. kam Bouille mit 12d0 Mann, 
die vom Heren Grafen von Damas; und Gras 
fen von Dillon fommandirt wurden , nebit 
3 Fregatten, 1 Corvette , amd 3 gewaffttes 
ten Schiffen von Martinique bei Nächtszeit 


an, ſchiſſte einen Theil ſeiner Truppen aus, 


bemaͤchtigte ſich der aͤngliſchen Poſten, die 
ſich nichts ſolches verſehen hatten, und Herr 
de Fresne Major des koͤniglichen Regiments 
Comtois ſchnitt mit feiner Coloune den aͤng⸗ 


liſchen Truppen den Nüfjug ind Schlos ab, 


und machte fie zu Gefangenen. Die Befas 
zung difer Inſel beftand aus dem 13ten und 
ı5ten Megimente nebſt einer Kompagnie 
Yrtifleriften, in allen 677 Mann, Der Ui 
berwinder lieſs den Holländern Dre Summe 
einer Million, die bei den General Kokborn 
in Beſchlage lag, mwidergeben, und behielt 
für die Flotille und die Truppen, 1600000 
Livres zuruͤk, welche ein Neft der aͤngliſchen 
Beute waren,und für Rodnei und feine Hel— 
fer parat lagen. Die ganze Beute im Fort 
wird auf 2 Millionen gefchäzet. Herr Dis 
comte Damas brach fogleih nach ft. Mars 
tin, und Saba auf, und eroberte fie obs 
ne Widerſtand. — Aus ft. Dominique wird 
eine Flotte von 360 Kauffmannsjihiffen er⸗ 


‚ gegangen war, 
bei fich, und man ift deſswegen fehr unbeforgt. 


fiebenden Welt bdarzuftellen. 


4 


... 


wartet, bie am ıoten Ehriftm. bafelbft ab» 
Sie hat gute Schusgeifter 


Vermiſchte Nachrichten. 
Zu Wien koͤmmt eine Wochenfchrift, bie 
Wiener Fama betitelt heraus, deren Ab» 
fiht ift, alle fchönen Handlungen und Eur 


‚genden, fo wie alle Misbräuche und Lafter 


fo zimlih zn Puris naturalibus ver ehr: 
Man ver 
ſpricht alle ‚unvaterländifchen Narren in 
Schattenriffen, Bruſt- und Knieftüfen, auch 
wohl gar in Lebenegröfle zu fifern. Das 
mag wohl eine groſſe Sammlung, werden, 
die doch bei aller Wohlfeile manchen Kupfer« 
fammler banferout machen koͤnnte. Alle Wo⸗ 
chen kömmt ein Bogen davon heraud. — 
Der Univerſitaͤt zu Ofen iſt die Vortreffliche 
Naturalienſammlung der Erzherzogin Maria 
Anna, mit Genehmigung des Kaiſers, fuͤr 


die geringe Summe von 25000 Gulden uͤber⸗ 


laſſen worden. = 

Koblenz, den ten Winterm. Geftern 
wurde befondere Kour am hieſigen Hofe an: 
gefagt , wozu alle Dikafterien eingeladen wur⸗ 
den. Se, kurfl. Durchl. gerubten darin den 
Oberſiſtallm. Freih. von Dumnique zu hoͤchſt⸗ 
ihrem wirkl. Stats » und Kouferenzminiſter 
mit Beibehaltung der Oberſtſtallmeiſterwuͤr⸗ 
de zu ernennen, — Der hieſige franzöfifche 
Miniſter Graf von Mouftier hat folgende 
Feier bei Gelegenheit der Geburt des Dans 
phins veranſtaltet. Er lieſs erſtens Billets 
fuͤr Brod, Wein, und Geld unter diejenigen 
Armen austheilen , welche der Pfarrer ans 
gegeben hatte, Dife Armen muſten fih am 
ten difes im die Pfarre begeben, um dert 
eine Meffe, welche gedachter Minifter hal 
ten lieſe, anzuhören: von da aus wurben 
fie in den Pallaſt desfelben geführet, wo eim 
jeder einen Laib Brod, eine Boutellle Wein, 
und ein Stuͤk Münze erhielt. Den Verhaf—⸗ 
teten iſt ebenfalls einiged Allmoſen übermacht 


— vun 


worden. Ain neml.: Tage gab difer Miniſter 
Sr. Eurfl. Duxchl., und Sr, koͤnig. Hoheit ber 
Prinzeffe Eunigunde von Thoren, und Eifen 
eim herrliches Mittagmal, wozu bie erften 
Hoffavaliers, und die Bornchinften von Adel 
gezogen wurden. Hierauf war Aſſemblee des 
ſmmtlichen Adels, während deſſen der Pals 
faft des Hu, Minifters befeichtet war. Am 
gten diſes war mastirter Ball, wozu man 
fo vile Perfonen eingeladen hatte, als bie 
Saͤle fafler konnten. Ju einem der Gäfe 
war ein Büffer mit Erfriſchungen aufgerich» 
tet. Der Ball wurde unter dem Donner 
mehrerer Beller eroͤffnet, und die Facade des 
Gebäudes, wo ber Ball gegeben wurde, war 
mit einem fehr hohen Triumphbogen, und 
mehreren befeichteten , und ducchfcheinenden 
Pyramiden, und unzähligen Lampen gezieret, 

Der Magiſtrat der Stadt und Gemein⸗ 
d: von Brügge in Flandern: machet um 
teem ıdten vor. Mon. allen Negotianten, 
Kaufleuten, und Groshaͤndlern befannt, dag 
man in gedachter Stadt alle Vortheile für 


eine auggebreitete Handlung antreffen Eönne, - 


Es befindet fih von dem Meere bis nah 
Brügge mirteld des Hafens von Oſtende ein 
Kanal von 4 Meilen in der Länge, der bei 
20 Fus Waſſer galten kann, und eine mits 
telmäjfige Breite von 168 Fus hat, wor 
auf groffe Schiffe füglich fortlommen koͤn⸗ 
wen, Es ift eigentlich dife nemliche Stadt 
der Drt , wo faft alle handelnde Nationen 
pom ı2ten bie and ı 7te Jahrhundert ihre 
Hauptniderlagen zu halten pflegten. Die 
Schifferkoͤſten, ſowohl zur Hinaufs als He⸗ 
rabfahrt des. Kanals von den Seefchleufen 
bei Slykens bis in den Baſſ.n von Brügge bes 
tragen, ein Schiff in das andere gerechnet, 
50 Gulden. Es ift alle Bequemlichkeit zum 
Eins und Ausladen, ein ſehr langer. und 
breite Damm , ein Hinterlaggmagazin, wo⸗ 
zu noch ein anderes angebauet wird, und ges 
täumige Zimmsewerften da. Eine wohlfei⸗ 


- 


— 


fe Mauth⸗ und ſorgfoͤltige Poltzei a 
eine vom Landesfürften ſeibſt errichtete Kam 
merzkamer, Börfe, hydrographiſche, une 
entgelt liche Schule Für junge Seeleute, 
Sprachfchnien, gute Handelshänfer, die auf 
alle befanıte Länder nd Reiche ihre Spe⸗ 
fufationen erfirefen , find überhaupt: jene 
geoffen Beweggruͤnde, womit gedachten: Ma⸗ 
giſtrat im difer KLuntmachung alle handeln⸗ 
de Nationen an ſich zu loken wänfchet. * 
Rom. Die am ßzſten Bis 28ſten wor, 
Mon. hier gehaltenen Birtgänge nad) den 5 
Hauptkirchen waren fir die Wallfaherer 
ſehr verdienftlih. Se, päpfil. Heiligkeit 
verfiehen diſen, wenn fie für die gegenwaͤr⸗ 
tigen Bebrängniffe det Kirche beten würben, 
einen vollkommen Ablaſs, und erſuchten 
die ſaͤmmtlichen Bruderſchaften in. diſen 4 


Taͤgen das Gebet Mte oculos tuos, mit Ore· 


mus, Deus, qui Contritorum &°c, nebſt 
dem Refponfortum zu Ehren des h. Apoſtel. 
fürften ze. zu beten. Um 1 Uhr Nachts wur⸗ 
den alle Kloken Hier Hauptſtadt zuſammen 
gelänter, um ein Salve Regina, und 3 Ba- 
ter unfer und Ave zu Ehren des h. Peters 


nm Erlangung 10 Taͤge Ablaſſes zu beten. 


— Aus Briefen von Liſſabon unterm 27ſten 
Nerntem. hat man zu Fuligno am Zten dis 
ſes bekannt gemacht, das am 25ſten gedach⸗ 
ten Mon; ein gewiſſer P. Jlluminatus von 
Borgo/an Sepolcro , Kapuziner Diff. onar 
diſer Provinz geſtorben ſeie, welcher eine 
groſſe Gewalt über die boͤſen Geiſter, bie 
er aus vilen beſeſſenen vertriben hat, von 
Bott empfangen hatte, Als man ſeinen kLeich⸗ 
Ham indie Kirche aberbrachte, fchrie das zu: 
fammengelaufene Volt aus vollem Halfei 
Sehet, der heilige Dann, der heilige Mann! 
Eines feiner Beichtfinder, Leonarda genannt, 
als fie von der Krankheit ihres PB. Illumi⸗ 
natus hörte, begab fich mit einigen Beglei⸗ 
«einen in die Kirche, um für ihn zu beten; 
da fah Fre mitten unterm Gebete ploͤzlich eine 


Hr durch die Binde fingen, und fragie 
hierauf die andeven, ob fie felbe wohl auch 


geſehen hättenz und ala dife mit nein ante 


worteten, fpsach fie zu felben: Dein geifte 
Sicher Barer P. Illuminatus iſt verfchiden, 
Hierauf machte fie fih auf, und gieng ges 
rade in das Konvent der wälfchen Kapuziner, 
das da: ziwer Meilen weit. eutlegen war ;. und 
als fie daſelbſt ankam, hörte ſie, das der fer 
lige Mann in. ganz derfelben Stunde verſchi⸗ 
den war „ in der fie das Daͤublein fliegen 
geſehen hätt 7 Als man den Leichnam. in der 
Kicche ausſezte, tratt eine Fran, welche ſchon 
fünf Monate in einem Arm Eontrait gewe⸗ 
fen war, hinzu, flebte den verſtorbnen um 
Hilfe an, umd ſieh, als fie kaum deijen Leich⸗ 
nam beruͤhret hätt, ward fie in dem Augen- 
Blif geheilet, una fchwie : Mirakel, Mitafell 
Ein Menſch, der auf einem Auge blind war, 
erhielt durch bloſſes Hinhalten eines Stüfs 
von der Kutte das Geſicht wider. Us bie 
Umftchenten fahen, das der Leichnam noch 
fo weich, wie von. einem Mbendigen. Dien« 
ſchen wäre ‚ ‚öffnete ihm ein. Chirurgus eine 
Nder , und das Bint fpriste fo heftig, her» 
aus ; das es drei Spannen. weit in die Hb⸗ 
be ſprang, und ed flofg fo reichlich, das je⸗ 
dermuaͤnniglich von dein erſtaunlich häufigen 
Bolke ein Tuͤchlein darein tauchen und fich 
mit einer fo koftbaren Neliquie verſehen koun⸗ 
fe. Der Erzbiſchof ſah ſich endlich gende 
thiget, um den- vilen Unordnungen in Zer⸗ 
Fükelung des Habits und dergl. vorzubeu⸗ 
ger, den Leichnam in einer Kapelle dev Bis 
ver Kapusinevbeisufeien,, wo num täglich 
Beriogehänge und bevgleichen zum Vorſchein 
lonumen. 
Getreulich ans ber Gaaceta univerſale Num. T. 
*4. Gennajo 1782 Überiegt ; und dem —— 
Unglanben jur Beberiigung ans Licht gefteller, 
6 Eee haraf Karl Une 
ef. l. n bes Diahgr 
———— Lieutenant von 





Generalrepartition 


zum Heulpkmanne und den Fran; An⸗ 
—* —* erg * —**— ei, dem dar ober 

nme rg errichteten urit vefpet # 
Sonbjäger gmäbigft ernaumt. — * 


J 


ſammtlicher zum Schulweſen 
eontrißuitender Klöfter,, und Abteien eg 
nnd der oberen Pfalz, wie und wohm felbe ihre 
Eoncurrenjgelder, und zwar nach bem Deeimaz 
tiondfus einzuſenden haben. 
Auf EWusdorf contriduiren wegen Amberg. 
Ensborf, Frauerzeit, Michelfeld , Paulaner in 
Zubern: Reichendach, Saleſtanerinen im Amberg, 
Schoͤuthall Auguftiner, Speinkhard , Baldfaffen, 


Walderbach, Weiſſenohe. 


Auf Raittenhaſolach contribuiren wegen Burg, 


haufen, 

Au, Allerfpadh; Alt enhochenau, Baumburg, Garfe, 

H. Kiemſee, Frauen Kiemſee, Raittenhafsiac, 

eon. 

Auf Neuſftift contribuiren wegen Landshut, 
"Mltomünfier, Dominifaner zu Pandehut , beilis 
x Kreuz zu Landehut, Anderilorf, Mallerftorf, 
euflift , Schevern , Gelimgthall zu Landshut, 
Sceftiarn , ft. Veith, Weihenſtephan. 
Auf München contribuiren wegen Arünchen, 
Fugolftadt , und Weuburg zur Sanptdirekto: 
zinlkaffe , welche bei dem Inſvektor des Semi 
. watiums ft. Georgii verwahrlich aufbehal. 
ten wird, 

Ark, Unger im Münden, Bencbiktbeyern, Ms 
ber, oder hin. Berg, Bernried, Bevbardıng, Bever 
bera, Diejien, Dietramszell, Ettal, Fürftenfeld, 
Geifenfeld, beil. Krenz u Donamwörtb, Hochen 
warth, Kiehach, Mederſchönfeld Poling, Prtiel, 

rhfling, Rohr, Roth, Rottephuchh, Schicchdork, 

teingaden, Zegernfee , Thi haupten, Welden 
burg Weſſobrunn, Wevern, if. Zeno. 

tem diejenige Rüeſter, welche keine Abteieu 
find, Als: j 

Yuguftiner in Mönchen , Bittrih in München, 
Ealeeaten Karmeliter zu Abensberg und Straubing, 
Guadenthall zu Ingolſtadt, Ingolſtadt ft. Salva⸗ 
tor, Kaffe Congregatiomis Beneditiino Bavaricae, 
Litenbenberguächnt Möncen,, Paulaner allda Pros 
vinztaffe Ramſau, Neittberg, Kiedler in Müns 
hen, Salefranerinemin Minden, Eremandhauien, 
Schongau, und Münden Karmeliter,, Viebach. 
Auf Öberalteich contribuiren wegen Straubiug. 

Aſpach, Farubach, Fürftenzell, Gottes, fanct 
Mang, Metten, Nieberalzeich, it. Nikola , Obere 
alteih, Merhofen, RM; Galvator, Windberg 


Die Sonne leichtet jederman, 


Mur dem nicht , ber nicht fehen fan. 
So leitet auch das Pıcht der Worfenr 
Den Adlern nur, nicht Fledermaͤuſen. 
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Stats⸗, gelehrte, und verwifchte Nachrichten, 
ü—— — En 
a Mondtag , den zıflen Wintermonats, 1 7 8 24 — 
Kriegsnachrichten. wen Balfam gearbeitet, um die Wunden ber Mar 
Bm. von Satfı Adbmanhe — 


hrifilichften Wajeſtaͤt iſt mit gran. Offi⸗ 
ziers am ı5sten Ehrifim, zu Madrid ange 
tommen, und hat fogleich deu Weg nach 8: » 
dir fortgefezet, wo er fich auf. 2 franz. Reis 
benfchiffe , welche fchon feit einer geraumen 
"Zeit in bafiger Bucht ligen, und auf 9 Mo: 
. nate Bebensmittel , wie auch 300000 Spe⸗ 
—8* Poſier au Bord genommen haben, ein» 

; mb mit anderen 2 franz. Fregat⸗ 
woran, wie man vermuthet, ab» 


> 
Zu 










dat von den jaͤmmerlichen gi 6 (ögen, 
‚ und feine Getreuen in O 


won de Bine a an Nahe 
wird au eis 





Wegen Barbados tft man in Nengeh 
fand wider berubiget, feit dem ein Pakete 
boot, welches dife Inſel am zoften Wind. . 
verlaifen hatte, die Nachricht mitgebracht bat, 
bas dafelbjt alles ruhig feie. — Run find 
von den »8 Transportfhiffen (Site fichen. 
alle 8 mit profanen, und heiligen Naͤmen 
im London Ehronicle, welche Admiral Ken 
penfeldt die Berwägenheit gehabt hatte der 
franz. Flotte wegzufiipizen, 17 in den vers 
fchidenen Häfen im Kanaf gluͤklich angekom⸗ 
men. 1500 beiläufig if die Anzahle ber 
Kriegsgefangenen. 


6 . — 

+ Holland. Der Fride zwifchen Aengel⸗ 
fand und Holland will gar nicht vor ſich. 
Hingegen fördert berAlliangvertrag mit Franf · 
reich nur defto fichtlicher. Die Präliminärs 
punfte , welche von Seite der Republik zum 
Fridensgeſchaͤffte mir der Krane Grosbritta⸗ 
nien follen vorgefchlagen worden fein, waren 
nur die Erfindung eines muͤſſigen Statiften, 
Die Generalitaten pflegen erfi nad) langer, 
und veifer Wiberlegung folche entfcheidende 
Entwürfe aufzuſezen. Da fie dennoch feinen 
einfichtfofen Erfinder hatten, fo woHen wir 
gedachte Praͤliminaͤrpunkte hiemit wörtlich 
lifern: 

1) Ein Waffenſtillſtand ſoll ſogleich erklaͤret 
werden. Antw. Bewilliget. 

2) Alles Genommene von beiden Seiten ſoll 
zuruͤkgegeben werben. Antw· Alle eroberte Plaͤ⸗ 
ze ſollen zurükgegeben werden, ſt. Euſtaz ausge⸗ 
nommen, welches zum Unterpfande in ben Haͤnden 
ber Uengelländer bleiben fol, das die Holämber bie 
, Amerikarrer nicht weiter unterflügen wollen. Wenn 
bie Kolenien bejwungen, ober Fride gemacht wors 
ben „ ſoll auch diſe Inſel zurllgegeben wer 
Cbifer Artikel if} in Güte beigelegt, ſeit dem die 
Eranzofen den Kuoten zerhauet haben). 

3) Im Ealle , das Frankreich Holland angrei⸗ 
fen folte, Toll Wengellanb der Republik mit 1000 
Mann Truppen, und 70 Kriegsfchiffen beiftehrn. 
Antw. Dergleihen Stipulation mus gegenfeitig 
fein; und da Aengelland angegriffen ift, mus bie 
Republik die verlangte Hilfe hergeben. 

4) Holland foll eine ganz freie Schifffahrt has 
ben. Antw. Soferne die gemachten Traftaten 
dergleichen erlauben. 

5) Aengetland foll dahin ſehen, das die Bar» 
zierfeftumgen nicht demolirt werben mögen. Antw. 
Grosbrittanien mil ber Republik bei Sr. faiferl. 
Mai. alle möglichen Dienſte leiſten. (Ein Hofbe⸗ 
ſcheid, der aber noch uͤberdas ſchon zu ſpaͤte koͤmmt.) 
— Die Generalſtaten haben eine Publika⸗ 
tion zur Aufmunterung der Einfuhre von ei⸗ 


ſenen Kanonen, und Kriegsmunition befannt 
machen faffen , welche Artikel während dem 
Kriege von allen Zoͤllen befreiet find. Dee 
Eriegerifchen Anſtalten find- wirklich zuvile 
als das man fih von einem Friden träumen 
laſſen Eönute, fo ſehr fich Aengelland von 
ber Dermittelung des Petersburger Hofes 
Rechnung machet. — Die Vermittgfung bes 
Schwediſchen Hofes, welche durch deſſen Ge⸗ 


‚ fandten Freih. von Nolken angetragen wor⸗ 


den iſt, iſt von dei Krone Aengelland nicht 
angenommen worden, weil der König bereite 
zugroſſes Vertrauen auf die Kaiferin gefes 
ser hätte, ald das er es durch Beifezung eis 
ned anderen Vermittlers verdächtig machen 
wollte. — Die Generalſtaten haben nun 73 
Reihenſchiffe nebfi einer Menge anderer Fahr⸗ 
enge im Dienfte, und auf dem Stapel, — 
Braf-Wallenaar ifel wird ala holl, En⸗ 
voye ertraordin nah Wien gehen. — 
Die Garnifon von Namur hat Befehl fich 
nicht zu widerfegen , aber doch an ihrer 
Stelle zu. bleiben, : 
Amerifanifche Nachrichten. 
Der General Green hat zu Ende bes Nern» ° 
tempngts im vor. J. mit ben Mottaivega der 
friegetifchiten Nazion unter den Ehirofefen, 
welche alle für Grosbrittanien gut gefinnet 
find, eine Allianz gefchloffen. Die Ameris 
kaner find darüber fehr in Sorgen, und has 
ben beshalben auf die Grenzen der Provinz 
Neuyork vile Truppen detaſchirt, um fie dem 
Liberfalle der verheiten Wilden entgegenzus 
ſezen. — Ein Schreiben von Bourdeaux 
meldet , das die Loyaliſten, welche fich ches 
dem in groffer Anzahle unweit Mingot nie 
bergefaffen, tem Eongreffe angetragen hat« 
ten „ das fie die Waffen miderlegen, und 
gegen vollfonmme Amneſtie wider mit bems 
felben vereinigen wollten. Der Eongrefs has 
be fie hieranf wider in. Schuz genommen, und 
auf dife Weile hätten alle Beſizungen - ber 
Loyaliften in Wirginien, und Penſilvanien 


weſtwaͤrts ber alliganifchen Gebirge bie Un⸗ 
abhängigfeit von Nordamerika anerkannt, 
Eine traurige Borfchaft für die Aengellaͤnder, 
und die Befazung von Charlestowu! — Paul 
Jones hat vom. Congreffe allgemeines Lob 
wegen feiner braven Dienfte, und ein neues 
Schiff als Kapitain erhalten. Er ift eim 
Liebling dev amerifanifchen Admiralitaͤt. 
Als Hr. Laurens aus dem Tower frei 
gelaffen wurde, ergriff er dife Gelegenheit, 
feine Sceelengröffe zu zeigen, und fagte frei 
heraus , dad er Feiner anderen Macht unter 
der Sonne unterthan feie, als den freien 
md unabhängigen Starten von Nord⸗ 
omerifa. Seine Befreiung foll in einem 
fonderheitlichen Artikel der Kapitulation zwi⸗ 
fchen General Washington und Lord Konwals 
fi8 ausbedungen worden fein , worin fejtere 
verfprechen muſte, Amerika nicht eher zu 
verlaffen, als bis er Amtsberichte haben wär» 
be, das Hr. Laurens freigelaffen wäre. — 
Aus Briefen von Bofton weis man, das bie 
Franzoſen feit der Miderlage des Lord Korıts 
wallis, und dem feutfefigen Betragen des 
Grafen von Rochambeau bei den Amerikas 
nern ungleich mehr gelten ala ehevor , und 
das man fih nun in die Wette beeifre, fie 
mit allen Bebhrfniffen zu verſehen, und ih 
nen auf die freundſchaftlichſte Art zu begegnen. 
Lauter üble Afpeften für Nengelland ! 
Zu der nothgedrungenften Vorſtellung, wel⸗ 
he jüngft die Kaufleute von London St, f, 
Maj, wegen ber fihlechten Bewehrung der 
weſtindiſchen Inſeln überreichet hatten , wa« 
ren bie bitterſten Klagen wider die Saum» 
fefigkeit des Minifteriumg enthalten. Man 
fiehte Se. Majeftät an, die Inſeln Yamais 
fa, und Barbados vorzüglich eines Augen» 
merfg zu würdigen, als welche bereits fo 
get, als ih den Händen der Feinde wären, 
Diie Schrift hatten nicht weniger ald 274 
Kaufleute von London, Liverpool, und Bri⸗ 
ſtol unterzeichnet, 
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Folge einer Nachricht aus Portsmout vom 

ıften Ebrifim. wird Rodnei, bei uunmehr geän» 
erten Winde ungezweifelt mit 13 Reihenich.umd eini» 
gen —— nad Weſtindien ausgelaufen jein. 8 
Schirfe kommen aus Erithead ur Verflärtung nach. 
Auf Nodnei, der mit der unmichränfteften Rolls 


miacht verfehen tft, find nun alle Augen gerichtet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Aus folgendem nun erfi befannt geworde⸗ 
nen Privarbrıef aus Brüffel ſieht man, 
warum das kaiſerl. Toleranzedift in 
Brabant noch nicht publieirt iſt: ,, Den 13° 
ten diſes find die Brabanter Stände, die 
Geiftlichkeit und der Adel, die fich in Anfes 
hung des zu Günften der Proteflanten exe 
laſſenen allerhoͤchſten Faiferl. Patents, vers 
fanmelt hatten, wider augeinander gegane 
gen. Unter den verfchidenen Neben, fo in 
diſer Derfammlung gehalten worden, haben 
insbeſondere jene des Lardinals, Grafen von 
Sranfenberg, unfers Bilhofs , und jene des 
Biſchofs von Antwerpen groffe Aufmerkſam⸗ 
keit erweit, Unfer Bischof, der den ftäns 
diſchen Eizungen als Abt von Asligem, und 
erſter Praͤlat beigewohnet, fprach jnerft über 
das Gute, fo aus diſem Edikt entftehen Eöns 
ne, alddenn zeigte er auch die übeln Folgen, 
ſo es andrer Seits nach fich ziehen könnte, 
und difer Theil feiner Rede war weit laän— 
ger ale der erſte. Der Bifchof von Antiwers 
pen ſprach fehr oil zur Aufnahme diſes Edikts. 
Aber die Herren vom Adelftande waren faft 
Alle gänzlich dawider.  ,‚,‚Unfer berühmter 
Megotiant Romberg, welcher von dem Kais 
fer in den Freiherrnſtand erhoben worden, 
iſt ein Proteftant, und wird naͤchſtens zum 
wirkl. Eommerzienrath ernannt werden, 

Aus Stuttgard vernehmen wir, bad 
die Landfiände dem regivenden Hn. Herjoge 
1200000 Sl. vermwilliget haben, um die fchö« 


nie zur Hälfte gebaute Reſidenz daſelbſt ganz 


ausbauen zu koͤnnen. 

* Ein Öffentliches Blatt enthält bie fonderbare 
Nachricht, dad Se. herzogl. Durchk. den Hols - 
(ändern zwei era ihre Kolonien in 
Indien geben werbe. i 


Paris, vom ten difed, Man machet 
gegenwärtig, vermuthlich auf neue Anbefeh⸗ 
hung des Königs fehr groſſe Zuruͤſtungen zu 
den Feind, mit welchen dife Hauptſtadt die 
Geburt ihres Dauphins feiern wird, Scham 
gerüfte, Orcheſtern, Schaufpilgebäube, Am⸗ 
phithenter,, worin dem Wolfe Erfrifchungen 
gereichet werben follen, werben mit groffen 
Gepränge aufgebauet, Zu dem Feftin auf 
dem Stadtrathhauſe werden 3000 Billets aus» 
getheifet. — Die HH. v. Eaffini, Montigny 
und Peronnet haben jüngft dem Könige 5 neue 
Landcharten von Frankreich überreicher, wel⸗ 
che die Städte Digne, Vente, Graffe, und 
Sretins enthalten: die fünfte Eharte, wel: 
che in der ganzen Sammlung bie x» 4gfte iſt, 
beſchlieſſt den oͤſtlichen, und ſuͤdlichen Theil 
Frankreichs. Es mangeln ige nicht mehr als 
25 Charten, wovon bie Halbfheide ſchon 
aufgenommen iſi, und zur Beithreibung von 
Bretagne als der leiten noch übrigen Pros 
vinz diſes weitſchichtigen Königreichs, ift bes 
reits der Anfıng gemacht worben. — Die 
— Herzogin von Polignae, Oberhofmeis 

m der koͤnigl. Kinder, welche ſich Rech» 
ung gemacht hatte, noch vor der Königin 
in die Wochen zu kommen, iſt erſt in der 
besten Woche des Ehrifimonats von einem 

Sohne entbunden worden. Die Bräfin vor 
Yrrois iſt ganz auffer gefahre, 

Zu Florenz find am zıfln v. Mor. 
zwei ruſſiſche Schiffkapitains aus Cherfon 
angefommen, welche verſicherten, das diſe 
neue Stadt in Baͤlde der erſte Hafen von 
Europa ſein werde. Sie hat die natuͤrlich⸗ 
ſte Page am ber See, und die ruſſiſchen Offi⸗ 
ziers laſſen ſich daſelbſt vile prächtige Ge» 
UUnde nach romaniſchem Geſchmake bauen. 
In diſem Hafere befindet füch eine Feſtung, 
welche 8 wälfche Meilen im Umkreiſe betraͤgt, 
und, da fie mit 8000 Kanonen auf veridie 
denen Batterie , mu Bollwerlen beſezet til, 


beinahe unäberwindfich 
regulirte Soldaten , 3000 griechifche Alba⸗ 


mefer, und andere auswärtige Milizen mas 
hen die Befazung aus. Mon der Geefeite 
wird der Hafenmit 12 Reiheuſch. nebii Fre» _ 
gatten u. d. gl. beſchuͤjet. Beneralliew 
senant der Artillerie Joh. Abramowiz Hat 
nibal, Ritter verfchidener ruſſiſcher Orden 
iſt der Erfinder, und Vollender difed groffen 
Entwurfes. 

Copenhagen vom zten diſes. Da feit 
einiger Zeit verſchidene der koͤnigl. Hebungs⸗ 
beamten bie ihnen anvertrauten Caſſen an. 
gegriffen, und amfehnliche Summen theils 
ſelbſt eingehaufet, theils ſtraͤſtich verwahr⸗ 


- Iofethaben, fo iſt von Er.f. Maj., um ſol⸗ 


che Vergehungen fuͤr die Zukunft auf alle nur 
mögfiche Weife zu verhuͤten, und die Unter⸗ 
thanen zu ſichern, das nicht bie zur Beſtrei⸗ 
tung der allgemeinen Laudesausgaben abge⸗ 
tragene , oft muͤhſam aufgebrachte Gefälle 
durch grobe Nachlaͤſſigkeit verloren gehen, 
amterm.s ten v. M. eine teutfche Berorbnung 
herausgegeben, wodurch ſaͤmmtlichen unter ber 


Rentkamer ſtehenden Hebungetbeamten in den 


Herzogt. Schleswig, und Holfkein, der Herr 
fehaft Pinneberg, Sraffhaft Nanzau, wie auch 
in Altona die ihnen obligenden Pflichten genau 
entziffert,, und mit Klauſeln befkärtet wer. 
den, — In dem hieſigen Friderichsſpitale 
find im vorigen %. 2091 Patienten einge 
bracht worden, wovon zrı geftorben find. 
Am Aecouchementhauſe find 598 ſchwange⸗ 
re Frauen entbunden, und überhaupt 612 
Kinder gebohren worden. 








“ In der saufen kurxfal watriſchen Zahlenlotterie⸗ 
——— 


27. 50. 29. 83. 37. 
„40 whhft Biebunslesidicht den 7tan Hormum, 


Anhang zur Münchner Zeitung Nu-Xkn 


Sonnabend den 19ten MWintermionats, 2788. 





Dermifchte Glachrichten, 
ibene Offisierd haben von dem k. f. Hef⸗ 
—— Befehi erhalten, unter den Gebir 
wohnern in Krain Lente audjnfuchen , bie mit Ver⸗ 
ber Pakſaͤttel, wie fie dort zu Lande ges 
find , anr beflen umzugehen wiſſen, weil 
man dife Urt Sättel bri der 8. f. Urmee einjufühe 
zen gebenft. Der Hr. General von Lattermanız 
if der Erfinder davon ; umd man hat bereits won 
Kausad bis Wirn, und wiber zurüf, mit dem be⸗ 
Ben Erfolge einen Berfuch gemacht. 
7 Heu zu —— 
Bei der freiſmgiſchen onomie⸗ Ders 
waltung zu enek iſt eine Quautitaͤt Heu, wel. 


Ge ich auf mehrere —— Zenten belaufen, um - 


Billiger Preis zu verkaufen, Es ift diſes zwar kein 
—— *4 hat aber I fehr gute Eis 
nfehaften , und, wenn es mit Augerheu gemis. 
Pet wird, hut felbiges fürtreflihe Dienfte- Kaufs⸗ 
huflige können ſich zu ug bei bem hochfl. Hofe 
tamerrath Fran, yon Paula Hocheneicher melden, 
and bafelbft ein aunehmliches Anboth Rellen. Frei⸗ 
fing ben Jenner 1792. 


i r Peter Lenoble von Wien, 
Sr enoble, pribilegierter Kompoſitionsſchnale 
me, welcher ſchon bie Ehe ghabt fichs 
— —— auzuempfehlen, gibt denjenigen Per» 
nen , denen er nicht bekannt iſt, Nachricht, ba 
er ih diſer Moche bi zu Ende der Dult I 
o 


ich, feine feinem engliihen Barbiermeffer, 
—2 auf die Probe giebt, zu vertaufen; nebfk 


der undergleichlichen Augel , weswegen er überall _ 


Beyfall erhält , weiche die Eigenfchaft hat , auch 
Ben allerſchlechteſten Scheermeflerm ſchneide ju ges 
8 Pi wenn — — ur Re; n.. 
er , wie gewöhnlich „ darauf absieht. i 
Bierzu eher Stein, nad Del .mötbig ; er dere 
cheri, daß fie den Bart jo gelinde, wie möglich, 
wegnehmen. Wiberbas verfauft er mit gutem Forts 
gange allerlei Gattungen Schnallen, Sporn,, Rome 


modenbefchläge, Löffein, Meffer , Gabeln nach dem 
zuhen Ge e von Kompofition ‚ welche at 
tärfe und Schhubeit dem Ejlber ähnlich if. Er 


. Miethſchaften. 
Auf dem Plage iſt auf künftigen Seorgie eine 
eine Stiege vou 4 zu heienden 
Zimmern , urbit Küche und Übriger Bequemlichkeit 
zu - Das übrige laͤſſt fihim Zeitungss 
kumtoir erfragen 


Im einer gelegenen Baffe find ſchoͤn eingerichtete 
r um einen billi hethuinnd tägli b 
Do iitpainnd taͤtlich iu ber 


ii 


8; if vor dem Schwakingerfhor für ein ober 
zwei honnete Perſonen eine fehr angenehme. Wohr 
nung bon ein ober jwei Zimmern, beren eins zmm 
DHeijen iſt, mit oder —F Einrichtung wie auch 
wis oder ohne Koſt nebſt anderen Bennemlichkeiten 
monatlid oder auf eine längere Zeit tägfich zu ber 
Das —— — fh 3 

n einer gelegenen e find 2 Zimmer mit ober 
ohne —— täglich zu beziehen. D. Ui. . 


» 2 
Es ſuchet jemand auf Georgie auf zufünftis 
er Michaelis eine Wohmung nei iur ebenen 
de oder über » Etiege von 10 Zimmern, mebff 
Küche, Epeife, Holzlege, Keller und Kaſten zu 
Grziehen. Das übrige re. 
Es wirb eine Wohnung vom 3 bid 4 Zimmern 


auf * su beriehen geſucht. Das Kbrige ie. - 


Es ſuchet jemand ı Zimmer, Kammer, Küche 
x. 


Ijfege-täglich zu bestehen. Das üb 
enftfuchende Yrannsleute, 

Ein junger Menſch, welcher ein wohler⸗ 
fahrner Srauenzimmerfchneider , und im Klei⸗ 
dergarniren nach der neneften Mode fehr ges 
ſchiktt, auch im Friſiren wohl erfahren iſt, 
fuchet bei einer Herrſchaft als Bedienter ans 
zukommen. Das uͤbrige iſt im Zeitungs 
fomtoir zu vernehmen. 


Ein Menſch, welcher die Gärtnerei ven | 


eher , fuchet als Bedienter anzukommen. ıc. 
Ein Menſch, welcher frifiren und barbis 
ven kann, fischer herrfchaftliche Dienfte. Das 
mehrere ꝛc. ri 
Ein Menfch , welcher frifiren und barbie 
ven kann ‚and die Mufſik verſtehet, fir 
eher herrfchaftliche Livree. Das übe. te 
r Dienftfachende Weibslente, 
. Eine Jungfer, welche fchon mehrere Jah⸗ 
ve als Kamerjungfer geſtanden iſt, fuchet wi⸗ 
der einen derlei Dienſt. Das übrige ır. 
Eine Fungfer, fo mit Friſiren, Fileears 
beit, Striken, Nähen, Wafchen und Bög⸗ 
ten wohl umgehen kann, ſuchet als Stuben- 
mädchen zu dienen, Dasübrige ic. 


we Mannsidmallen mut —** Ur, 2 Th. go fr. Bon Cron⸗ 
iger neuen Facon aus * —— ——— m. - * fl, —— 
dericnige —— —— ** menſchli 
befömnit, * ini R ievon an en Verſtand un — ı Th. * — Sa 
— die —* * —— eloh⸗ ——— cher Schriften, 3 Th, uf. * ie I. = zu 


Entfernibete Mannifehnatien. te tr. Obi 
Es finb den: rotam diſes Dionats 5 1 *3 20 — Fe Scrife 






int ——— proſaiſcher Schriflen, 2 
es mwiffen Liefer‘ fi 12 fr. - "media up re Mi ER 
—— an reinen een na —ã komar Epleio vom Nofalva, 2 Th. 48 fr. — 
ref unge —* ei te Belohnung ein —2* fon Four Ent en * — 1 zb, 
8 Fir Zeitun gegen. we gute elohnung eins er gen rag een —— x 


—— ne: der be * neigen, r.1.— — 


lorn ſchuh. 
E ih den 1zten difes ein grauer Kaftorhands —*— ——— ge — 


verloren worden ; der Sünder beutbe felben gen 
Hr eine Belohnung dem 3._K. iu überbringen, BR ——— —F — has 
Gefundener Degem. — —— ı Th. 24 Bear | Ba 
ie 


bow-gten. biß-4tem Diles. Donate inbrn ae e.Werfe, 7 Ib. 2 
a Degen efundem worden, wer ſolchen Fr —— 2 IT 2 fl. — Peu 
loren bat, unb Hr hiezu legitumiven — bat set 2 zb. » o fr. — — Komiſt — 
u 







8 F melden. * —— Luftfpile, 3 Th. A > fr. 
richt and Publitu un gi tliche Schritten, b. ı ler& 
. & hienet * zur Nachricht, das ein bewährs — ı Tb. 24 fr. — fong , ı * 24 kr. 


ttel lie veneriſche Krankheiten erfun feed, ı Th... 15 y — — 2 und zn.» 
nr. re — r keinen Derfurium B 15 * — — Briefe über die Oſſenbaru 
oder 2— in ſich en deſſen leidige Fol» 15 fe. — — Dufd) he Briefe zur 


58* der Menſchh it all zuvil bekannt dun Seh Heriend, 2 Th. ıfl.- — — hide 
— Se Se nen dr iſt eben 34* als ee Karl Ser Ferdiners 6 Th. 3 3f- — — Staͤrke ber ed» 


* en db run ein-b len hir Bas nr R 1 4 Ex m —* Pest 
2 —— ch vorbeuget riften 4 e o ie 
er —* ne die Mühe = er Dadfelbe kin tofonhifhe Schriften, 3 , 25h. 28 fr. — is aͤdon 


in Unfaug derſelben anzuwenden, mar banırmlıd eb as iiber die Unſerblichkeit der Br 5 2. + 
r imnerlich : ——— wenn das Blut mit diſem Pr. Ramlers lyriſche 3*8 £ Th. 2 ri 
ifeheneits angefullet iſt zu diſem Ende, beliche mar Enrifiche Blunmenlefe , fl. N atobt —— 
an Titl. Hn. —— un ar —2 u ten, 3 Shi 36 tr. eg —— 2 ih. 24 fr» 
8* ee: indem Benefiziatenhaus in Taf: — — Epnjergänge, @ Th 
&chen‘ * wenden, allwo diſes Mittel nicht nur Auffer difer Sammlu ebenen: Eienwart, 
ſondern eine ir ere Erläuterun neue verbefferte und mit — Kupf. berfebeneluge 
— sie be ehung 3 Gebrauchs, Wirkſamkeit, un abe 3 Theile, ri. 30 fr. ng arldvon Burge 
ner la einiuholen iſt. 2. * — Go 1.3612 Karlvon 8 ir eben 
Anzeige, und Emilie v. Hofenan, o der geodmüthige Freier 
Eheiftian Gottlieb —2 Bug äntter bon ein Schaufpil in 3 Hemen Yußıger 1761. —* Brier 





arlsruhe.pfierirt allen b ben, Goͤn fe von Sterbenden an ihre hinterlaffenen Freunde.2o 
—— 12 wit ln von Bien ung — Pe. Sander von der Güte und Meicheir Gottes in ber 
de Kine Ei ‚Bath ups zn würdigen bi Natur,neue bil verbeflerte Ausgabe. ı fl. — Liber 
Se ie * wolle , * befigenden Dh Matur und Religion,ats eine Kortierumng bes erftern; 


# nehin (do on mohlfeil mid (ehr ng Buͤchern ad | 8.48 fr. Milers mpraliiche Eihildrrungen jur 

. ’ (ed Funde e die hrnbefte. Baer RN frei, ach Bdung and «ken Deruneiber gen. $. Ehas 

zu fchifen - da Die Kube e Örlderpr. baufen,.4 Tb: 4-fl. Briefe des Grafen von... an die’ 

*5 erbittet. u. die er nebſt vie Herzogin von .... während des Feldzugs in — 

anderen befiiet , ind Foige som +701. 8 fr. Die lextern Tage ber jlingerm 

Iung ber befitn cenciihen —A und ro⸗ (M.MEH.) Demoifelle Afermanıt. ı2 fr. —* bes de 
— ‚ 108 Theile, — Gellerts la Fontaine, 2 Tofhes auf Drufvavier * 

An 
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on rns td, ü ufp, 32 fr. au rei a —— 
ſ. Kto Me tat, fl. 6 fr. ‚ ? 
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Münchner 


Stats, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


——— 
Ms Dienstag , den aaflen Wintermonats, 178 2. 
———— — ——— —— — 


Kriegsnachrichten. 
Hr.von Guichen iſ leider, wie befannt, 
u Breſt zuruͤkeingelauſen; allein mit lefen, 
yerlumpten , unbübel zugerichteten Schiffen. 
Der lezte Sturm hat ihm dreimal groͤſſeren 
habe zugefliget , ald der Verlurſt der auf: 
enen 18 Transportſchifſe. Nun wirds 
eine Weile koſten, bis alles wider zum fe 
gelfertigen Stande hergefliter iſt. Indeſſen 
bfeibt das groffe Projekt auf Weftindien im 
Stefen. — Die erfie Frucht , welche das 
gern der Generalftaten von Holland, um 
6 für Nengelland oder für Frankreich zu 
‚ Mtichlieffen, hervorgebracht hat, iſt der ger 
J Befehl, der nun von der Krone 
Frankeeich am den Geſchwaderfuͤhrer von Suf ⸗ 


An 
* 

fren gefertiget worden iſt, ſich von dem Vor⸗ 
gebirge der guten Hoffnung nicht zu entfer⸗ 
nen, afs bis die Alltanz mit Holland entives 
der befeſtiget, oder ganz zerfchlagen fein wird, 
um im lezteren Falke fogleich gewifle Made 
regeln zur Beſiznehmung difes wichtigen Dove 
gebirges zu ergreifen. Wer weis, was für 
ein Schikfal gegen Batavia , nnd die Inſel 
Eenlon , davon die Franzofen auch im Be» 
fize find, verhänget werden därfte? Und num 
ft. Euſtache auch in ihren Händen ? 

In allen Londner Blättern liſt man folgen» 
bed: „die Regirung hat jüngfi die Nachricht 
von der Ankunft des Gr. Kornwallis zu Neu⸗ 
york erhalten, und das Se, Herrlichkeit bie 
Untervebung, jede Art won Gemeinfchaft mis 


® 4 
8 Kommendanten em Chef ausdruͤklich aus ⸗ 


geſchlagen habe. 

Bei der Einnahme von ſt. Euſtache ſind noch 
folgende Umſtaͤnde vorgegangen, welche wir 
aus dem Schreiben des Marqu. de Bouille an 
Marqu, von Laftrieg herausheben: ,, Am 


15ten geſchah die Abreife von fl. Pierre auf 


Martinique mit:3 Freg. ı Corv. und 4 bes 
waffneten Schiffen, welche 1200 Dann führe 
ten, die aus einem Bataill. von Auxerrois, 
einem von Royal» Eomteis, und einem von 
Dion und Waldh und 390 Grenad. und 
Jaͤgern beftander. Man hatte das Gerücht 
verbreitet, das man ber franz Flotte ent 
- gegen gehen wölle. Nach 1000 Widerwaͤr⸗ 
sißfeiten der Winde zc, gefchah die Ankunft 
‚am azften, und am 25ften hatte man Euftas 
che im Gefichte. In der neml. Nacht wur 
de gelandet. Eine unvorgefehene Untiefe er⸗ 
ſchwerte die Landung fchr, fo das vile Chas 
fuppen an verborgenen Klippen fdyeiterten, 
‚und auch einige Soldaten erfauften. Umı 
H. Tags warten erft 400 Mann and fand ges 
bracht, und man hofſte keine Hoffnung meh⸗ 
rere zu erhalten, da die Boote faft alle zu 
Trümmern gegangen waren. Es war alfo 
nichts übrig, als oder umzukommen, ober 
zu figen , nachdem wir feine Hoffnung mehr 
hatten , einen Ruͤkzug zu machen. Die Aen⸗ 
gelländer waren nochmal fo ftark, als wir. 
Da aber die Soldaten vor Muth brannten, 
fo lieſs ih fie Marſchmarſch mahen. Es 
wär 4 U., ald wir noch 2 Meilen weit von 
der Feſtung und den Eafernen waren, 20 
befahl dem Grafen von Dillon mit den Jr 
ändern gerade auf die Kafernen los zu ges 
ben , und ein Detafchement abzufchifen, um 
den Gouverneur in feinem Haufe gefangen 
zunehmen, Mitter de Fresne, Major von 
Royal Comtois mufte mis 100 Jaͤgern gegen 
die Feftung ziehen, und fie effaladiren, wenn 
er ihr nicht durch die Thore zufommen könne 
te. Vicomte de Damas mufte mit feinen 


Truppen deffen Attaqueunterftiigen, Um 6 
u tam Dilion an die Eafernen, und traff 
einen Theil von der Befazung auf der Ef 
planade ererzirend an. Dife hintergangen 
durch die Frländifche Uniform verfah fich 
deifen nicht, bis fie eine ganze Salve auf 
ben Wams befam , wovon mehrere banis 
derſtuͤrzten. Im nemlichen Augenblitenahm 
ein Capit. der Jaͤger den Gouverneur Cock⸗ 
burn gefangen, der eben an den Exerzierplag 
gehen wollte. Ritter de Fresne gieng geras 
de nach dem Fort, wohin ſich die Feinde 
häufig hineingezogen, und kam juft noch 


an der Zugbrüfe an, als fie dieſelbe aufzie⸗ 


hen wollten. Hr, de fa Motte Jaͤger⸗Ka⸗ 
pitaine lief an der Prüfe Feuer auf bie 
Aengelländer geben, worauf dife die Ketten 
der Zugprüfe verlieffen, und er fi mit als 
len denfeinigen in die Feftung begab: hier, 
auf lieſs Ritter de Fresne die Prüfe aufziee 
ben; und alle Aengelländer in der Feftung 
fireften die Waffen, Zu gleicher Zeit wurs 
de auch die Inſel eingenommen, und alle 
Aengelländer ins Fort gebracht, Wir hat 
ten 10 Todte, oder Verwundete. Die Xen 
gelländer hatten weit mehrere, 
Permifchte Nachrichten. 
Negensburg, den ıgten bifed, Se. 
hochfuͤrſtl. Durcchleucht von Thurn und Tas 
xis genieffen noch immer das unfägliche Bere 
gnügen „ die hohen Herrfchaften an Ihrem 
Hofe mit manichfaltigen Beluftigungen befts 
moͤglichſt zu unterhalten, Se. Durch. den 
zegivenden Hn. Herzog von Würternberg, wel⸗ 
cher , wie befaunt am ıgten difes im Gaſt⸗ 
hofe zum weiſſen Lamm angekommen war, 
ausgenommen , höchiiwelcher nach zweitaͤgi⸗ 
gem vergmügten Aufenthalt fih dem 17ten 
Morgens um zo U. nad) zärtlichfier Bent» 
faubung von hier wegbegab, und , wie man 
zuverläffig wiſſen will, feine Reife nach Salze 
burg fortfezte, um allda die Einrichtung det 
Univerſitaͤt zu ſehen, und aus diſer das Gute 


heraus zutehen/ das Untichtige abet mit dem 
Gemiäffetens zuerſezen. — Den erſten Tag 
sach der —— Ankunft der Graͤfl. 
Herrſchaften von Groͤnningen, d. i. am r3tett 
viſes war Ball, und eine prächtige Beleich⸗ 
eig des vor dem hochfuͤrſtl. Pallaſte auf⸗ 
geführten »geoffen Gebaͤudes. Den 17ten 
wurde eine Haupthaze auf Steinwege Mit⸗ 

tage um 12 U. gehalten , welcher alle hohe 

Herrfchaften beizumohnen geruhten. Abend 
wurde im Theater Agnes Bernauerin mit 
groſſem Beifalle gegeben nebit einem Ballet, 
die BebutrAmors. Nach difent twar bei 
des H. kurboͤhmiſ. Geſandten Grafen v Traut⸗ 
mannodorf Excell. ein anſehulicher Freiball, 
wobei ſich die hoͤchſten Herrſchaften gleichfalls 
einfanden. Heute wird das beliebte Luſtſpil, 
nicht mehr als 6 Schuͤſſeln, anfgeführer. Am 
tunftigen Mondtage follen auch die Feier⸗ 
lichkteiten des franz. Hn. Gefandten Marqu. 
de Bombelles ihren Anfang nehmen. Ob ſich 
die gehfl. Herrſchaften von Groͤnningen bie 

dahin hier noch aufhalten werden, ift une 

gewiſs. H. Fürft von Nadzivil wird ſich 
nebſt Seiner Grau Gemahfin, der allgemei⸗ 
nen Sage nach, bis Sommer hier verweilen. 
Zu Danzig baten am lezt verwichenen 


Ehriftmonate die anfehnlichiten Kaufleute der - 


Stadt die ganze Schaufptlergefellfchaft, ins 
Namen ber Kaufmannfhaft, den Abend vor 
der fezten Komödie zum Abendeſſen. Auch 
einige Gelehrte amd andere vornehme Perſo⸗ 
nen wurden dazu eingeladen. Die Zahl der 
Bewirthenben beftand aus etlichen und dreiſ⸗ 
fig Perfonen, Sie erklärten fich gegen Mad. 
Schuch, das dife Einladung feine andere Abs 
ſicht hätte, als der Welt zu zeigen, das man 
wider den Stand der Schaufpiler fein Vor⸗ 
werheif Haben muͤſſe: wenn Mad. Schuch 
fünftiges Jahr nah Danzig kommen wuͤr⸗ 
de, fofollten die Schaufpiler auch in der Ge⸗ 
ſellſchaft ihrer Frauen kommen. Die Abend« 
mahleie war Eoflbar , uud brillant, Alle 


- 


hicht. 


St 


Shhauſpiler wurden ir Wäten nach dem - 


Baulhauſe geholet. Ein fo ſeltener Vorfaul 
verſammelte eine Menge Leute vor dem Hau⸗ 
fe. Natuͤrlich mus diſe Begegnung an eis 
nem Orte auffallend fein, mo kurz Vorher 


ein fanatiſcher Geiſtlicher einem ſterbenden 


Schauſpiler das Abendmahl verfagte ! Wenn 


- Künftler fo gefchäzet werden, und ihrer Ar⸗ 


beit fo gut gelohner wird, fo hat mat auch 
Zukunft Fortſchritte in der Kunſt zu er⸗ 
arten, .. . 
Zu Bonn hat man kürzlich wider die kur⸗ 
fürfet. Nefidenz anjuzürden verſuchet. Am 
ten difes wurde die Schildwache am dem 
Eftalier derobbe, welches in das kurfl. Ca⸗ 
Biner führer, von drei Kerls angegriffen, und 
mit einem Meffer verwundet, * Doch glüfte 
ed der Wache noch; die Flinte abzufchieffen, 
wotauf die Mordbrenner die Flucht ergrifs 
fer. Noch hat man fit aller Mühe unge⸗ 
ächtet nicht entdeken koͤnnen. Man fand im 
Hofgarten einige brennbare Materie, z. B. 


Pech, Schwefel, Harz, Stuppe, und eine 


Fakel. — Wie ſehr die Koͤlner noch ent 
fernet ſeien, gute Schaufpile unterhalten zu 
koͤnnen, davon hatte man am ızten diſes 
eine überwiegende Probe. Schon fange hats 
ft man gewünfchet, den Winter hindurch 
eine gute Truppe Schanfpiler zu ethalten; 
allein fein Divefteur wollte folch einen Has 
jardftreich wagen, bis endlich in difem Wirt 
ter eine vereinigte Geſellſchaft es gewagt, aber 
auch ju ihrem Schade erfahren hat, wie vil 
man fich auf dafigen Gefchmaf Rechnung 
machen könne, Sie führten die fhönften 
Stüfe auf, und gewannen dag fiebe Brot 
t. Am ıoten difes hattem fie aber dem 
glüffichen Einfall, den famofen Doktor Fauſi 
mit feiner ganzen boͤlliſchen Equipage anfjus 
führen ; und Bunder! — — Das Schau⸗ 
fpilhaus fonnte kaum die Zuſchauer faſſen! 

Paris, den ıftendifes. Frau Gräfin von 
Artois ift um fehr viles beffer , als zuvor. 


I 


* 


5% | 

Man verfihert fogar, dad die Königin am 
Sonntage ſchon das groffe Appartement hal⸗ 
ten werde , welches am festen Donnerstage 
Witte vor ſich gehen follen. Allein der vers 


zufene Gardiſtenball, bei welchen nach als - 


sem Herlommen ein gemeiner Gardiſt bie Eh⸗ 
se hat, mit der Königin zu tanzen, diſer 
Bau, welcher wegen ber Krankheit der Fr, 
Gräfin von. Artois verfchoben worden war, 
wird gauz abweg bleiben, um einige Unzim⸗ 


lichteiten zuvermeiden.  Dife Herren batterie _ 


ihre Kapitaind erſuchet, das thuen erlaubet 


fein möchte, die Chevaux Legers, die Gens 


WAemes der Leibwache, die Leibwachen. des 


Monfisur „ und des Grafen. von Artois das 


zu einzuladen: man fagte es ihnen zu „ fo 
lange die Gräfin. von Artois krank war ; als 
kein indeffen arbeitete manıan deſſen Unter⸗ 
brüfung, indem felber vil eher einem Lager, 
als einen galanten Privatverfammlung aͤhn⸗ 
lich gefehen haben würde. Die ungeheuren 
Preovifionen, welche für diſes Feſt beſtim⸗ 
wet walten , find auf Befehl des Königs am 


werfchidene avme Stiftungen vertheilet wore 


den. Da die Kranken keinen Dingen für 


- faoile Paſteten, und Konfituren haben wer» 


dan, fo werden vermuthlich die Vorſteher 
ber Spitäler, ihre Freunde, und Freundinen 
die Muͤhe über fihrnehmen müffen, dieſelben 
and der Welt zuſchaffen. So ungewiſs uͤbri⸗ 
gens noch ber Tag der Anfunft der Königin 
in die Stadt ifi „ ſo arbeitet man dennoch 
Sonnsund Feiertage über Hals und Kopf, 
am neuen Stadthauſe, deffen Berfchönerung 
beinahe unmöglich feheinen möchte, weil feis 
mt Lage gar fo gothifch ausſieht. — Alter 
Anglomanie zum Troze, welche im Holland 
herrſchet, fo hat man beunoch alle Hoffnung 
auf die groffe Allianz unfers Hofes mit die 
fer Republik. Zu Folge deffen, mas Hr, 


’ Herzog de Kr Banguyon ſchreibt, hat es den 


Anfchein, das das Betragen des Kabinets 
Jon Bien in Rffscht auf die Genealftaten 


das wrifle beigetragen, um bie gegenwaͤeti⸗ 
gen Einlenkungen und bie bereits’ fowil ais 
ergriffene Partie zu befördern. Hr. v. Ber 
kenroode Borfchäfter der Generalftaten un. 
terhielt noch immer ſtarken Briefiweref mit 
Hn. Grafen von Bergenmes, "Die besten Des 
peſchen des Freih. von Breteuil haben im 
vilen Konferenzen unfrer Miniſter Anlafe ge⸗ 
geben. Ob mau gleich noch nicht recht weis, 
was darin abgehandelt worden iſt, fo hat 
man doch wichtige Bermuchungen, und zwar 
auch aus dem Grunde, weil man befchloffen 
bat, bem Könige von Preuſſen davon Nach⸗ 
richt zu geben, und deſſen Antwort zu er⸗ 
warten, um einen ſicheren Schritt thun zu 
£öunen. — Die franzdf.Emiffarien u Dus 
bin schlafen nicht. Man fähe hier gar fo 
gerne, das die Imabhängigkeit von Irlaud 
gerade fooil Auffehens machte, als die von 
Amerika. Um diſe Sache zur Reife zu brins 
gen , Hi man wohl bedacht, die Auflage vom 
Poining in Öffentliche Gefpräche einzuleiten. 
— Die Feindfhaft zwiſchen Hu. Herzog de 
la Bauguyon ‚ und Sn. Herzoge de Choiſeul 
erhöher in den Ungen des widriggeſinuten 
Theikes fehr bie wirklichen Verdieuſte bes 
zrſteren, welcher ‚ Wie ed nun verlautet, 
dem Miniſter dev auswärtigen Gefchäffte zus 
gegeben werben ſoll. 
Der Fridensftifter im Weinhaufe 
Die Weiber um die Hofen, 
So zanken 
Die Britten ent Feamfe 
Ganz fürchterli 
Um dad der Müh” nicht werthe Reich 
Zom groſſen, bittren Waſſerrrich. 


Vergnuͤgt mit meinem Looſe 
nd ſchaͤmte mich. 
Der Herr von bem Burgunberwein 
Kann , hol mid Gott! zufrıden fein. 
Und ſelbſt der Aengelländer 
ft ja ein Thor: 
Es zieht der Punſchverſchwender 
Erin Waller vor. ; 
FHAL, EN r! gib mir Wein, 
u affer ; laſg uns Freunde feim 





Münchner 
wöchentliche Anzeigen. 
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mMittwoch, ben z3ften Wintermonats, 1 I. 


Gpiegelen , Wandleuchter ꝛc. zu haben, 
Bei Elias Hakel, Spigelmaber, und Glasſchnei⸗ 
vder ohne Rahmen , wie auch Wandlenchter , und 
—1 laͤſer. Er logirt —* der fh. Peterokir⸗ 
im Bäterhanfe an der Rofefchwenme. 
Verkauf au ben Meiſtbietenden. 
Maͤchſtkommenden Mondtag ald den 28ſten 
dies Monats merben in dem Masermeifters 
hof verfhidene Gerärhfchafter, Kleidungs 
Hüfe fo anderes von Morgens frühe 9 bis 
12 Uhr, dann Abende von 2 bie 5 Uhr 
nachſolgende Täge eontinuiret werben, 
Anighfcher Sattel zu verkaufen, 
Es ift ein aͤngliſcher Sattel ſamt Deke, 


der ſind zu haben alle Gattungen von Spigeln mit, 
haus über 2 Stiegen auf bem Frauenfreit⸗ 
ben Meifibiethenden verkauft, und hiemit 
and Zaum ic, am einen billigen Preis zu ver⸗ 


" Baufon. ‚Eirbpabte Hlmen: dad wehren ke 


Zeitungsfomteir erfragen. 


' Derlorne goldene Uhr. 
" Es ift den 20ſten difes Monats bei den 
PP. Auguftinern eine goldene Pariſeruhr vers 
loren worden , worin der Name des Monf. 
Duval zu fehen iſt, und beſtehet in einem 
doppelten Gehaͤus von getribener Arbeit 
mit dreierlei Goldfarben, gelb, grün, unb 
Silber, unten und oben aber mit Glas ver⸗ 
fehen , an der Uhr hangt eine ſtahlene Ket⸗ 
te mit derlei Devifen,, ein Goldener Schluͤſ⸗ 
fel, debſt einem alten grünen Uhrband; deu 


. Binder, ober wer felbe zu Gefichte bekoͤmmt, 


befiebe ed dem Zeitungekomtoir gegen eine 
rechtſchaſſent Belohnung zu hiuterbringen. 


gr Derlorue Uhrkette. 

Es iſt verwichenen Sonntag eine Uhrkette 
von Stahl, woran ſich ein kleines filbernes 
Pettſchaft ohne Wappen , ein Piſtoͤlchen und 
Uhrſchluͤſſel fich befinden, verloren worden; 


der Finder wird erfucht felbe gegen ein Res 


kompens dem Zeitungstomtoir} zu übergeben. 
DVerlarmer Rofentran;. 

Es iſt ohnlaͤngſt ein Roſenkranz mit 6 Be⸗ 
ſaͤzeln / woran die Vaterunſer von Perlmut⸗ 
ter, und anſtatt des Glauben ein groſſer Abs 
fafspfenning, nebſt einem... Michaelsablaſs⸗ 
pfenning, und mehrere kleine Stuͤken ſich 
befinden , verloren worden; der Finder bes 
liebe felben gegen eine Belohnung dem Zei⸗ 
tungskomtoir einzufifern. 

vVerlornes goldenes Aukerl. 

Verwichenen Sonntag iſt von der Augu⸗ 
ſtinerkirche nach dem Beſchluſs, im Heraus⸗ 
gehen ein goldenes Ankerl mit einem daran⸗ 
hangenden Dreier an einer ſchwarzen Schnur 


verloren worden; derjenige, welcher ſelbes 


gefunden hat, wird gebethen es dem Zei⸗ 
tungskomtoir gegen eine Erkenntlichkeit zu 
uͤberbringen. 


Am vetwiche nen Sonntag Hat. fich ein groffer, 
gen brauner, und auf ber Bruft mit einem mehr 
ald runden weiſſen Strich gezeichneter Pu⸗ 
delhund, fo fur, abgefiugt, und ausgeſchnitten iſt, 
verlaufen ; derjenige, welchem felber zugelaufen ift, 
oder —— hat, wird ee un. 
eige dem Zeitungstomtoie h Erhaltung eine 
Eonventionärhalers in made 
Sefundener Michaelsablafspfenning. 
ESs ift am Sonntag vor Neujahr ein file 
berner Michaelsablafspfenning mit einer dev» 


lei daranhangenden Kette gefunden worden; 


erlorner Pudeigun 
r 


derjenige ‚ welcher ſich hiezu rechtfertigen fan, _ 


wird das Mähere bei der Kerzlerin in der ft. 
Michaels Hofticche vernehmen. 
Entfremdete Satubr, 
Es ift unlängft eine Sakuhr von Tombak 


mit einem grünen Gehaͤus, welche von dem » 


Uhrmacher Gulin zu Stadtamhof ‚verfertis 
get: worden , nebit einer daranhangenden 
tombafenen Kette und Uhrſchluͤſſel, entfrem⸗ 


bet worden; berjenige, welcher hievon eine 


Auskunft zu geben weis, beliebe ſelbe gegen 
eine hinfängliche Belohnung dem Zeitungss 
komtoir zu binterbringen. 


— — 
1) In n. 
im goldenen Kreuz in der —* — Ber auf 
ben Tten Februar in der hiefigen Münchner Lotto⸗ 
ziehung auf dem erſten Zug , ein filberner mit Gold 
eingefchmeljter *—— ausgefilet. Die Ein 
illets zu 50 fr. find bei dem Keliner im gedach⸗ 
m Gafthofe gu haben. 
2) Es befindet fih allhier eine Mannda 
perfon, welche bie befannte Bogeltrücherlein 





mit ſchoͤnen Stüfen ganz neu verfertiget, auch 


die alte gegen ein billiges wider zuvechtſtellet. 
Er ift bei dem Eifenframer in der Neuhaus 


ſergaſſe zur ebenen Erde zu erfragen. 
achricht and Publifum. 

Es dienet hiemit zur Nachricht, dag rin- bewähr« 
ted Mittel gegen alle venerifhe Krankheiten erfuns 
den worden jeie, weldes gar feinen Merkurium 
ober Quebfitber im fich enthält, deſſen keibige Fol⸗ 

en zum Unglüf der Menfchbeit allyuvil ;befannt 
find, diled Mittel ift eben fo bequem als bewährt, 
indem es allen Zufällen difer Krankheiten ein blos 
durch feinen Aufferlichen Gebrauch vorbeuget , im 
Fall mar fich die be geben will basjelbe glei 
in Unfang derfelben anzuwenden, nur dann mus 
innerlich gebraucht perden, wenn dad Blut mit bifem 
Gift bereits angefület iſt, zu difem Ende beliebe yarı 
fih an Titl. Hr. Muffınan kurfl. Hoftirurgus , * 
er wohnhaft in dem Benefiziatenhaus in dem Pfaf- 
fengäschen ju wenden, alwo bifes Mittel nicht nur 
alleın zu haben , fondern eine näbere Erläuterung, 
in Unfehung feines Gebraucht . Wirtfamteit, un 
feiner Beitandheilen einholen ift. 

Citation. 

Karl Schachtrus Deveri von Augsburg wurde 
bei hieuntftebendem Werelgericht wegen einer We⸗ 
yelichuldforderung gerichtlich. belanget ; da nun deſ⸗ 
felben Aufenthaltsort bisher nicht aus gekuntſchaftet 
werden koͤnnen, der Kläger Dingegen auf bie Bes 
zahlung immerhin andringet) Als wird bemeldter 
Karl Esadtrıs Deveri biemit foldhergeflalten vor⸗ 
geladen, das derfelbe im Zeit 30 Tagen re 
torie, und um (o gewiffer fich beim kurfl. Werelge⸗ 
richt flellen , und den Kläger feiner Forderung hal⸗ 
ber eontentieren fole, als man nach Ausflug diſes 
anberaum£ · peremptorifhen Termins, umb im nicht 
——— —* in —— 252 
un n dem ger pro quanti 
antworten werde. Uctum Menden, ben zatem 
Häner 1782. . 

 Kurpfalzbaierifches Wepdigeridk erfter Inftamı. ; 
ndreas Pöfsl,turfl. 
Hofrath- und Werelgerichtd,Setretär 


Eheiflian Gott! — Buchhaͤubler 
mieder h bon 
Earlöruhe —* allen —** und Lohen Goͤn⸗ 
nern, welche ibn mit Befehlen von Düchern ums 
ter feiner reife nach Earlsruhe zu würdigen bie 
mwollen , von ſeinen beiijenden obs 


Dec (Ron wohtfei und fehr fihönen Büchern ale ° 


ne bie mindefle Frachtkoͤſten ganz frei nad) 
—5* zu —— da gegen er ſich die Gelderpr. 
Fun erbittet. Die 
anderen befizet, find folgende: 

Sammlung der beiten teutichen poetiſch « und pros 
aifchen Schriftfteller, 108 Theile, gafl. Sellerts 
mmtliche Schriften, 10 Ih. 4 fl. Rabeners, 5 
. &h. = fl. Dom Hagedorns, 3Th.ıfl. Gejöners, 
3 x. ı fd. Klopflots Meſſias, 4 Th. ı fl. 36 Er. 
— — Sermanneſchlacht, 1 Th. 14 fr. — — Zraus 


le, 2 Sb.24 fr. — — Dben, ı Zb.20 fr. — 
w Gier, 1 2.3 kr. Kleiſts (dmmtliche Schrif⸗ 
ten, 25h. 24 U, 2 Th. go fr. Von Erons 


5 fämmtlihe Schriften, 2 Tb. ı fl. Wielands 
Weiträge zur geheimen Geſchichte des menſchlichen 
Verftandes und Herzens, ı Th. 24 fr. — Samm⸗ 
« lung poetifcher Schriften, 3 Ih, ı fl. 20 fi. — — 
Sammlung proſaiſcher Schriften, 2 Th. 45 fr. — 
Idris ı er 20 fr. — — Agathon, 4 Ih. ı fl. 
12 ft. — — Umadis, 2 Th. 36 tr. — — Don 
Solvio von Rofalva, 2 Th. 43 fr. — — Dioge⸗ 
nes von Sinope, ı Th. 2; fr. — Grajien Dius 
farion formifchye Erzählungen und Combabus, ı Ihr 
24 fe. — — Goldener Spigel, oder die Geſchich⸗ 
te der Könige von’ Scheſchtan, 4 Ih. ı fl. — — 
Kleine Ehroffit des Königreichs Zatojaba, ı Ih. 
24 fe. — — Gefchichte der Fränlen ven Stertz⸗ 
beim, 2 Th. 36 fr. — — Neuefte Gedichte, 2 Th. 
24 fr. —— Leſſings Luftipile, 2 Theile 48 Ir. — 
— Zrauerfpil, ı Th. 24 fr. — Zachariaͤ ſaͤumt⸗ 
liche poetifhe Werte, 6 Ib. 2 fl. 36 fr. — Weiſ⸗ 
fe meliche Zrauerfpiie, 2 Ih. ı fl. — Neue⸗ 
Re ®edihte, 2 Th. 40 fr. — — Komiihe Opern, 
3 —6.48 fr. — — £ufifpile, 3 Tb. ı fl. 30 fr. 
örtliche ſaͤmmtl. Schriften, 3 Ib. ı fl. Hallers 
Gedichte, 1 Th. 24 fr. — — Ulong, ı Th. 14 fr. 
Ylfred, 1Th. 15 fr. Hallers— Fabıus und Cato, ı 

. 15 fr. — — Briefe über die Offenbarung, ı 
„15 fr. — — Duſch moralifche Briefe jur Bils 
73 des Herzens, 2 Tb. ı fl. — — Geſchichte 
Karl Berdiner?, 6 Th. 3... — — Etürfe der ed— 
len und reinen Liebe, ı fl. 3C fr. Gleims ſaͤmmt ⸗ 

Schriften, 6 Th. 48 fr. Mendelsfohns phis 
ober über die Unfierblichkeit der Seele, ı Ih. 24 
Fe, Romlers lyriſche Gedichte, ı Ih. 24 fr. --— 

eiihe Blumeniefe, 2 Ih. ı fl. Jakobi Schrifs 
ten, 3 Th. 36 fr. Blums Gedichte, 2 Th. 24 fr. 
— — Gpapiergänge, 2 Th. 30 fr. 

Auffer diſer Sammlung ift zu haben: Siegwart, 
—— —— * — er Kupf. — us⸗ 

abe 3 ıfl.zo fr. Geihichte Karls von Burg⸗ 
beim und Emiliend von Kofenau, in Briefen von eben 

m Verfaſſer / Th. 2 fl. 36 kr. Karl von Burgheim 


scher, bie er nebſt vi⸗ 


Und Emifie b. Roſenau, ober der grodmiıkhige Freier, 
ein Schauſpil in 3 Meinen Auſzugen 1781. 12 fr. Bries 
ſe bon Eterbenden au ihre hinterlaffenen Freunde. 20 
fr. Sander von der Güte und Weisheit Gottes in ber 
Natur, neue bil verbefferte Ausgabe. ı fl. — lliber 
Natur und Neligion, als eine Fortſe zung bes erftern, 
2 St. 48 fr. Millers moralifche Schilderungen jur 
Bildung eines eblen Herjens'inder Jugend. 6. Schafe 
haufen, 4 Th. 4 fl. Briefedes Grafen von .... am die 
Herzogin von... während bes Feldyugs in Italien 
—— 1701.8 fr. Die legtern Tage der ngern 
(M.M.Eh.) Demoifelle Nfermann. 12 fr. Fables de 
la Fontaine, 2 Tomes auf Drufpapier 42 fr. a 
GSchreibp. 54 fr. Contesdela Fontaine, 2 Tomes a 
Drutp, * fe. auf Schreibe. 49 fr. Voltaire Henria- 
de auf Drufp. 30 fr. auf Echreibp. 36 Er. 





Anzeige der hier angefommenen Fremden, 
Bei Heren Albert , Weingaftgeber , zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Raufingergaffe, 

Den 1 zten Jaͤner. Hr. Borghini ang fi 
vorna und Hr. Drago aus Genua, Kauf 
feute. Den 17ten — Hr. Wendling Mu— 
ſicien de Ja Ehambre d’S, Electeur v. Manns 
heim, Hr. Loͤſch Negot. v. Elberfeld im Ber⸗ 
gifhen. Den ıgten — Zwey Hn. Gebriis 
ber Schwerdtner Megot. von Regenfpurg. 
Den ıgten — Hr. Earove mit beffen Frau 
Kaufmann auß Italien mit 2 Hn. Conſ. ı 
Bed. Hr. Piolay mit deſſen Jungſer Schwe⸗ 
fter Kauftmann v. Augfpurg. Den zoften 
— Hr. Bracden Megot. v. Ehallon. Den 
2 ıften — Ziel. Here Graf Fugger v. Luͤrch⸗ 
berg mit dero Hn. Kanzlei» Director tan 
2 Bebiente. 

Bei Herrn Boͤck, Weingaflgeber zum golbewen 
Rreg in der Raufingergaffe. 

Den ıgten Jaͤner. Tief, Hr. Baron Pe⸗ 
roldin Domherr von Regenfpurg. Den 20s 
fin — Hr. Heinzl mit 2, Conſ., Kaufleu⸗ 
te und Hr. Fientenant Vaaſs unter dem loͤbl. 
Prinzmax. Regiment von Kaufbaiern. Monf, 
Buffani Kaufmann mit ı Eonf. aus ber, 
Schweiz, 2 geiftl. Herten mit ı Hn. Juris 
fen von Satjburg. 

Bei Frau Ihalerin, Weingaftgeberin zum gols 
denen Zahn , in der Weinfteaffe, 

Den ıöten Jaͤner. Hr; Baron Armen⸗ 
fperg Regirungseath zu Straubing. Hr. v. 
Böhler Eanonicus von Straubing, Den 


arten — Frau Baronin aus dem Reich 
mit deffen: Kammerjungſer. —J 
Bei Seren Schliter, Weingaſtgeber zum weiſſen 
Röffel im Thale, - 

Den ısten Winterm. Fr. Braunin, Bier 
Bräuin von Holzkirchen mit ı Eonf. Herr 
Langermair, Burger von Muͤlldorf mit 1 
Conſ. Den ıdten — Frau Borfchenrieder 
tin, Bierbräuin von Holzkirchen mit x Eonf, 
Hr. Greiderer, Schiffmeifter von Rofenheim. 

Den 17ten — Hr. Scheizeneder, Wirth v. 
Kraieburg. Hr. Nidermair, Wirth von Neus 
boiern, Den ı$ten — Fr. Andreein, Bier 


bräuin von Toͤlz mit ı Eonf. Hr. Kollmann, 


Hr. Schreder mit 3 Eonf. Bierbäu von Tölz, 
‚Hr. Englhard, Wirth von Dampach. Den 
"29 — Hr. Schaffard, Handelimann yon 
Reustting mit ı Conf. Den zoften Titl. Hr, 
von Berdle , Stadtſchreiber vou Erding mit 
a Eonf. — 
Wöchentliche Geburt » und Sterbliſte. 
: Ju der Barnifonspfarre find getauft worden 
Viemand, geftorben und begraben: 

Den ı6ten Winterm, Ein Kind von einem 
Soldaten, 7 Wochen alt. Den ıgten — 
Hr. Franz Nep. Streng, furl. Kriegsmaga⸗ 
zinverwalter, 60 Jahralt. Den aoflen — 
Ein Kind abgetauft. 

Ya U. 2. Fr. Stifte» und Pfarrkirche find in der 
vorigen Woche getanft worden no Kimber, 
Geftorben , und begraben find folgende: 

Den ıdten Winterm. P. Octavianus, Ras 
pmyner, 65 Jahr alt, Mon einem Biere 
Bräu ein Kind, aus dem Thal, 14 5. alt, 
Den igten — Die ehrw. Fran Maximilia⸗ 
aa a fl. M. Thereſia, paarfüffige- Earmelis 
terin, 60 3. a. Den zoften — Bon eis 
se Steinme; ein Kind ’ am Lehel, 16 W. 
alt. Den 22ften — Apollonia Heinrichin, 


Saͤſcherin am Lechel, 78 J · a. Bon eiuem 


Anden Bruderhaus, 68 J. a. 


Hn. Kaufmann and ber Weinſtraſſe ein abs 
getauftes Kind. 
Ju ft. Peters Pfarre find im der vorigen Wocht 
getauft worden ız Kinder, 
Geftorben und begraben find folgende: 
Den ızten Georg Joachim, ein. armer 
Mann aus der An, bei den W. E. barmher⸗ 
sigen Brüdern, 79 3. a. Den 17ten — 
Franziſta Prombergerin, 1. St, Dienfimagb 
Bon einem 
Weberhausfnappen ein Kind, in dem Henker 
gaͤſſel, 6 W. alt. Von einem buͤrgerl. Gaͤrt⸗ 
her ı Kind vor dem Sendlingerthor, 9 W. a. 
Den ı9ten — Barbara Perghoferin, Witt, 
eines Schäflersgefellen, im Thaf, 62 J. a, 
en zoften — Therefia Huberin, Wittwe, 
Zagw. auf dem Anger, 80 J. a. Urfula 
Jungin, Plafterin, auf dem Kreuz, 54 J. 
alt. Franz Praumiller, buͤrgerl. Koch, in 
der Neuhauſergaſſe, 35 3. a. 
Du der heil. Geiſtpfarr ift im ber vorigen 
Woche getauft worben ı Kind, 
Geftorben und begraben find folgende : 
Den ı8ten Winterm, Ein Knab 2 Jahr 


und mehr ein Knab 5 Boden alt. 












 Betreidpreis. 

— * —* * Wintermonats, 1782. 
on befter, Mittel⸗, geringſter Gattung. 
Schaͤffel ;# fr. | Ä ke. | Hjfe. 
Weisen 12h 11 10130 
Korn 91;0 ylı5 9— 
—— Ti 6 42 6130 
aber 43° 4115 4— 
"In der S2alfen furp alsdarrtichen lenlotteries 


Brass zu München find den ı7ten Winterm. 1788 
Igende Zahlen m Vorſchein gefommen : 


m so. 29... 83. 37. 
Die naͤchſte Ziehung geichiebt den ten Hornung, 
In der agniten Parpfälziichen Zablenlotterie- Zie⸗ 
ung an Mannheim find den r7ten Wintermon. 1701 
igende Zahlen im Borfchein gefommen : 


18: $1. at; 98: 84. 
Dis naͤch ſte Ziehung geichieht ben-7ten Hormung. 





‘ 
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Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


Donnerstag, den agften Wimtermonate, 178 2. 


Kriegsnachrichten. 
Uuszüge aus ben fentlichen Blätterm von 
London, Allererft vom Sriden ! „Es iſt Zeit, 
Fride zu machen. Man wirft folgende Bes 
dingniffe auf, um fie demfelben zum runs 
be zu legen. 1) Alle Befizungen, und et 
oberten Pläze von einer fowohl, als der ans 
deren Seite, follen beiderſeitig, ſovil möge 
fh, im nemlihen Zuftande zurüfgegeben 
werben, worm fie fich vor Anfange der Feinde 
feligfeiten befanden. Hievon follen nur je 


ne Länder ausgenommen fein, welche in fol⸗ 


genden Artikeln befonders ausgenommen find. 
2) Die zwifchen den Fluͤſſen von Penobs⸗ 
coot, und Eonnectieut, welche faft alle Pro» 
winzen von Neuhamshire, Maffachufet, Rho⸗ 


karolina erfireker. 


er 
— — ( 

deisland , und Eonnectient in fich einfchliefe. 

fen , gelegenen Ländereien follen den repu⸗ 

bfifanifhen Ameritanern als- vollkommnes 

Eigenthum überlaffen werden. 3) die ame, 

rikaniſchen Loyaliſten follen den Bezirk vom 


Fluſſe Eonnecticut bis an.den von Hudſon 


mit Einfchluffe des Longeilands, und der Star 
teninfel bewohnen. 4) Dean fol den repu⸗ 
blikaniſchen Amerikanern für allzeit die Land» 
(daft abtreten, welche fih vom Fluſſe Hubs 
fons bis an die ndrdfichen Grenzen von Rord« 
Durch dife Theilung wer» 
den fie von den 13 Provinzen‘, um wel 
he fie fireiten, 9 im völligen Befiz nehmen, 
wo fie vollfommen unabhängig leben können. 
5) Die Loyaliften follen die beiden Karolinen, 


4 Georgien behalten. 6) Die Provinzen 
Mewyorf, die Karolinen, und Seorgien, 
da fie auf ſolche Weife der Zufluchtsort der 


geflichteten Lopaliften werden, ſollen die 


nernfiche Eönigliche,, und gemifchte Negirung 
befiätiget fehen, welche vor dem Kriege bas 
ſelbſt herrſchte: allein difes foll nicht länger, 
‚als 10 Zahre vom Tage des Traktats ange⸗ 
fangen Beftand haben, Nach diſen fol die 
Verſammlung jeder Provinz die Macht has 
ben, eine Art von Regirung nach Belieben 
anzunehmen, und zu erwählen. 7) Oſt⸗ 
Korida foll, fo wie Gibraltar an Spanien 
abgetvetten werden, welches dafür die In⸗ 
fel von Porto rieco überfaffen wird. Dife 
fezteve Beſizung ift für Spanien eben ſo un⸗ 
nüze, als Gibraltarfür Nengelland. 8) Die 
Inſel Minorfa fol am das Haus Deiters 
reich abgetreten werben: bife wird ſelbem 
für eine Niderlage zur Gemeinfchaft von Tries 
fe und Dftende dienen. Doc die Fufel, 
und deffen Augehörden follen ein allgemeines 
Magazin, ein gemeinfhaftliher Sreiha» 
‚fen fein, wo man für Aus, und Einfuhre 
gar nichts bezahlen darf, wo die Schiffe al 
fer Nationen, fie feien gleich Kriegs» ober 
Handlungsſchiffe, alle Freiheiten und Privis 
legien für Ein» und Ausfahrt, für Ladung, 
und Löfchen, für alle Ausbeilerungen und 
dergl. ohne mindefte Beläftigung, oder ans 
dere Unkoͤſten, als für Zimmerlente , und 
Arbeiter genieffen follen. 9) Der teutfche 
Kaifer foll alle Kriegsmaͤchte einladen, Abs 
gefandte zu einem Congreſſe nach Bruͤſſel 
zu ſchiken, um ſich über einen allgemeinen 
Friden zu berathen: und, wenn felber auf 
dife, oder jede andere Weiſe erhalten wors 
den iſt, fo ſollen gedachter Kaifer fowohl, 
als die Ruſſiſche Kaiferin, Schweden und 
Dänemark denfelben feterlich garantiren. 
Wir überfezen zu einiger Aufklärung der 
ol. Berathſchlagung über die Allianz mit 
— welche nun die ganze Aufmerk⸗ 


er 


ſamkeit der Welt an fich zieht, einige Stel 


len aus dem Politique Hollandois vom ten 
difes, welchen ev den Titel gibt: Zuruf eis 
nes wahren hollaͤndi Patrioten au feine 
Mitbürger : 

u Alte unfre Öffentlichen Blätter enthalten zwei 
.. Gegenftände , 1) die Vermittelung Auf 
lands für einen Separatfriden 'mit Aengelland 2) 
eine Geparatalliang mit Frankreich, Wie foll man 
bife hoͤchſt zerſchidenen Ideen zuſammen reimen ? 
Wie kann man ſich vorſiellen, das ein Vermittler, 
der 7 bis 500 Meilen entfernt wohnet, eine Mens 
ge kleiner Vortheile , die von fo einer heiklen Uns 
terhandlung ungertrenmnlich find, gewähren könne ? 
Man verfichert dennoch, das bife Wermittelung 
duch Mehrheit, und beinahe unbedingt angenom⸗ 
men worden ſeie, aller heftigen Gegenvorftellungen 
bon Doort und Harlem ungecchtet. Man mus ge» 
Beben das alles, was der Verbindung mit dem 

einden Aengellande im Wege fteht, bie Seelen 
aller aufrichtigen Patrioten empdren muͤſſe. Brüder ! 
ber Schlag don Geite deö rom. Kaiferd wegen 
ber Barrierftädte, die Befnehmung der Framoſen 
bom Borgebirge der guten Hoffnung , ber Moluer 
eifchen Infeln und dergl. unfre Entfräftung , und 
befonders unfre Unthätigfeit , unfre ewigen einheis 
—— und Faktionen, welche gegen das 
allgemeine Beſte fo froſtig find, ſollte alles diſes 
nicht jeden wahren Liebhaber ſeines Vaterlandes 
vor Wuth Thraͤnen vergieſſen machen? — Wiſſet 
ihr wohl, ob es nicht Frankreich ſelbſt gern ſaͤhe, 
das ihr mit Aengelland Buͤndnis machtet um euch 
eure beften Befiiungen abzugewinnen? Ahndet ibe 
*X Einverftändnid des Kajſers mit diſer Kroue? 
Wiu macht diſer fo groſſe Schritte mit Tole⸗ 
ranj, Defonomir , und Gewerbſtudium? Geber ihr 
nicht ein, bas Frankreich, im Beſize vom Eap weis 
tere Ausſichten haben könnte ? Wengelland fintet, 
wie Frankreich ſteigt. Amerifa, Spanien, Frank⸗ 
reich, Defterreich, welche groſſe Verbindung? Frank 
reich ſcheint ſich eben nicht zu ſehr um euch zu ber 
kümmern. Hure Blindnis kann ihm wenig nuzen, 
villeicht mehr ber Bruch mit euch ? Ihr gewannet 
immer wider Mengelland, wenn Frankreich euer 
Bundsgenoſſe war. Und das au siner Zeit, wo 
Frankreich nicht die Hälfte Seemacht hatte, bie fie 
ige befiget- Um fo mehr ...... 

Vous &tes du mitier, Mr. Jofle ! 
Molüre, 


In der Leidner Zeitung vom zıten dis 
ſes ficht der ganze Epeeutionsaft , ber 
an einem amerifanifchen Oberfien, Jfaat 
Hayne genannt, auf Befehl des Lord Raw⸗ 
don, und der übrigen aͤngl. Offiziers zu 
Charlestown mittels des Strangs am zten 


HArentem., en. J. volſtreket worben war, 
mit allen Anzeigen von Ungerechtigkeit ange⸗ 
führer, Oberſt Hayne hatte ehevor auf fein 


Wort, das er wiber Aengellaud die Waffen, 


nie wider führen wuͤrde, die Loslaffung aus 
dee Befangenfchaft erhalten : wurde aber 
nachher unter den Waffen ertappet, und ale 


fo als eidbrächich prozeſſirt. Oberſt Hayne 


bar Mittel gefunden, feine ganze Verhoͤre, 
bie nur in dev Frage beſtand, für was man 
ihn halten follte, entweder für einen Feind, 
der einen Eidbrüchichen,, den Congreſſe zu 
überfchreiben. Difer machte nun diefelbe oͤf⸗ 
fentlich befannt,wie auch ein Schreiben, mo» 
rin fih Hayne gegen Rawdon beflaget, das 
man fein eigentliches Gericht wider ihn nider⸗ 
gefezet , anch ihm die Erlaubnis, ſich zu ver» 
teibigen ‚ oder einen Abvofaten zu erwählen 


nicht ertheilet hätte, das die Michter weder 


Geſchworne waren, no.h die Zeugen unter 
einem Eide angehalten, bie Wahrheit zu far 
gen, das er im Begriffe geweſen wäre; ein 
Megiment yon amerifan. Miliz zu ſammeln. 
Hayne begehrte eine ſchnelle Zuruͤkantwort 
vom Congreſſe: allein bis diſe Fam, ba hieng 
er als Repreſſalie für Major Andre! Gen. 
Green bat hierauf eine Proflamation lunt⸗ 
gemacht, worin er fi hoͤchlich über diſes 
Untecht beklagt, und ſchwoͤret, bad er fi 
an den brittifhen Offiziers rächen , aber 
nicht an den unfchuldigen verfuͤhrten Loya⸗ 
Siften Repreffalien nehmen wollte, 

Unterm ıoten difes gibt man Hoffnung 
aus Paris, das Hr. von Guichen in 3 Wo⸗ 
chen wider fegelfertig werden foll, Hr. de 
fa Porte Intendant der Marine iſt nach 
Drefi abgegangen , um die Arbeit zu befchleis 
wigen. Hr,von Vaudreuil, und Hr. d’Am» 
blimont find nicht zu Breft zuruͤk eingelaus 
fen. — Hr. Adams , Abgefandter des ame: 
eifanifhen Eongreffes in Amerika dringt izt 
mehr ala jemals, vermuthlih auf Frank 
reichs Wink, auf die Allianzerklärung der 
Generalftaten mit ben 13 vereinigten Stas 


— 


2. Wan ber Belaͤgerung auf Minorka lift 
mar vil-heillofes Zeug für die Spanier, Erft 
Fürzlich follen 300 Mann yon ber Befazung 


von Gibraltar in 4 Schebeken in den Ha« 


fen von ft. Philipp eingelaufen fein, um die 
Belägerten zu verſtaͤrken. E86 vergeht fhft 


kein Tag , das nicht das gedachte Fort eim 


Schiff mit Lebensmitteln an feinen Manern 
ankommen fieht. Die Generals zu Lande 
fönnen diſe Eontrebanden nicht hindern, ihre 
Batterien beftreichen die Bucht von ft. Etien⸗ 
ne nicht, welche von dem Fort Marlbor⸗ 
ough verteidiget wird, wo bie feindlichen 
Schiffe ficher fanden können, Nur allein zur 
See könnte man ihnen den Eingang verſchlieſ⸗ 
fen. Allein da diſe Unternehmung ein Werf 
des Königs von Spanien allein iſt, und nicht 
ber Sesmintfter, da felbit die Wahle des Ge⸗ 
nerals ohne ihre Zuziehung geſchehen iſt, fo 
mus man fich nicht verwundern , wenn dife 
olle Operationen zur See fahrläffig verrich⸗ 
ten, ihre Fregatten, die allein den; Hafen 
hätten blokiren können, zuruͤkziehen, und 
ben Gen, v. Erillon Lamento fohreien laſſen. 
Man fagt fogar bag ſelbſt Crillons Armee 
von 4 aͤngl. Schebefen blokirt, und keiner 
Barke der Eingang geſtattet werde, das als 
fo felbft im Lager der Dons Theurung zu ber 
fürchten iſt, wenn nicht bald auf dife Sche⸗ 
beten Jagd gemacht wird, 

Aus den Londner Blättern vernimmt man: 


Sir Heinrich Elinton habe einen fehr kebhafe 


ten Brief an den Statsfefretär vom ameris 
kauifhen Departement gefchriben, worin 
er fich beklaget, das man ihn gezwungen 
hätte, wider feine Neigung ‚die Befehlsha⸗ 


bersſtelle zu Newyork zu Behalten ; er fee 


te bei, das er, nachdem er num fchon feit 
einem Jahre feine Entfaffung vergebens bes 
gehrer hätte, nun unausgeſezt fortfahre, die 


felbe zu verlangen, auf das er Gelegen⸗ 


heit gewinnen möchte, fein Betragen vor dem 
Richterſtuhle des Publikums zu vechrfertigen, 
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ten. Da sibte nun lemume von allen Seiten. 


ed 


=6 
Vermiſchte Nachrichten. 

Hamburg, den agten diſes. Fraihfreich 
hat an unſre Regirung eine ſehr lebhafte Klage 
ſtellen laſſen, das diſe geſtattet habe , und 
noch geftatte, das die Hannoveraner, und 
Yengelländer bier für Oft und MWeftindien 
Rekruten ausheben daͤrfen, mit beigefegter Ber 
drohnng, das man auf allen Meerem bie 
Flagge von Hamburg anhalten laſſen wuͤr⸗ 
de, wenn die Regirumg ferner fortfahren ſoll⸗ 
te, diſes Trafik zu begünftigen , das den Fein» 
den dev Krone Frankreichs fo vortheilhaft waͤ⸗ 
ve. Die Regirung hat fih in einer auffer» 
ordentlichen Verſammlung entfchloifen, den 
Schuz, und die Fuͤrſprache des Kaiſers anzu⸗ 
Beben. — Man gibt vor, das zwiſchen Aen⸗ 
gelland und Kurſaxen eine Unterhandlung 
aufm Tapet fein, das lezteres ein Korps 
Truppen in Honnover verlegen follte, um 
die Hanndoerifchen Regimenter zur erſezen, 
welche nach Amerika abgehen würden, — 
Man melder and Lothringen , das man be 
fehäfftiger feie, die Saar auf 8 Meilen weit 
ſchiffbar zu machen , nud das man auch ben 
Aurfürften von Trier dahin zu vermögen 
ſuche, das er auch ein gleiches mit der Mo⸗ 
fel zu. unternehmen fich entfchlieffe. - 

Die Protefianrifchen Fuͤrſten fcheinen fi 
ebenfalls diejenigen Giiter zueignen zu woh- 
fen, welche die aufgehobenen Klöfter im ih⸗ 
zen Staten befaflen, indem dev Heſſen Day 
ſtaͤdtſche Hof von einem reichen , auf feis 
nem Gebiete Figenden Gut Befiz nehmen lieſs, 
welches einem buͤrzlich zu Mainz aufgehobes 
nen Rounenkfofier zugehörte. Won difem 
Beiſpile aufgemuntert verſuchet es Franke 
furt ebenfalls, im dem Beſiz derjenigen Guͤ⸗ 
ter zu tretten, welche gemeldten aufgehobenen 
Klöftern in feinem Bezivfe zugehörig waren. 

Fernere Reife der grosfürftk, 
Herrfehaften. Am ‚stem diſes traffen 
hoͤchſaſelbe auf der Wieden im Schloſſe des 
Grafen von Stubenberg em, festen aber 


Sage darauf Fhre Reiſe üben Eggenberg 
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fort, um das bekannte Schlos des Hn, Lands 
bauptmaund Grafen von Herberftein zu ſe⸗ 
ben. Um 3 Uhr Abends kamen Gie zu Graͤß 


‚an, ſpeiſeten in der daſigen Burg, und vers 


fügten Sich Hierauf in das Schauſpiſhaus, 
wo Eine Opera Buffa gegeben wurde, Nach 
difer war Redoute, wobei der Saal auf die 
angenehmftcArt gezieret , und befeichtet war. 
Mehr als 5000 Perfonen hatten hiezu Frei⸗ 
billets. Am 1otem diſes nach 8 uhr Mor, 
gens ſezten Höchftfelbe die Retfe nach Italien 
ſort. Man bat Briefe, das der Prinz 
Heinrich von Preuffen fich ineognito zu 
Verona aufhalte, um mit dem Grosfrften 


zu Benedig Unterredung zu pflegen. Der Mars 


fusplaz in Benedig wird zu einem ungeheuren 
Saale zugerichtet, und der Senat bat 60000 
Ducati di Banko zu den Feſtins beſtimmet. 
Einer der merfwürbigften Hunde, mel 
de gegenwärtig in der Welt find, iſt un⸗ 
ſtreitig der des Admirals Rodnei. Diſes 
Thier war nicht nur ber treue Gefaͤhrte feir 
ned Heren in den trübfefigen ‚Jahren , vor 
Ausbruch des Krieges, da oft der Mangel 


herrſchte, fondeen gieng and zu Anfang 


1779 mit dem Admiral in See, war ge 
genmwärtig bei Eroberung bes groſſen fpani» 
fhen Convois, der Compagnie von Earacı 
a8 gehörig, bei der glorreichen Seeſchlacht 
mit dem Don Yangara, bei der Provi. 
antitung von Gibraltar, bei den drei See⸗ 
ſchlachten mit dem Grafen von Guichen 
in Weftindien, bei der Einnahme von ft. 
Euftach , kehrte hieranmit feinem Herrn 
am Bord des Linienſchiffs Gibraltar, 
nad Europa zurüf, und ift nun abermals 
mit nach Weflindien unter Segel gegangen, 
München. 

Seſtern um x U. Nachmitt. find Se. Durchl. der 
zegirende H. Herzog dv. Würtemberg unter dem Nas 
men eined Or. v. Urach, nebſt Ihrer Eye. ber Fr. Graͤ⸗ 

ud. Hohenheim am Iſarthore hier angelanget, und 

b ohne Aufenthalt die Stadt vorbei, auf bag Luft 
ſchloſs Nymphenburg gereifet ;um ıfa 5 U. Abends 
traffen ſelbe in biefiger Nefideniftabt ein, und 
nahmen 3 Gaſtho fe 


zum adldnen — > 





— Münchner 
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Nachrichten aus Verfailles. 
Den 7ten dies. Die Öffentlichen Blätter 
werden über das Abenteuer des Sn. von Gui⸗ 
chen viles zu plandern haben, als welche die 
ichte ber unüberwindlichen Armabe er» 
nenert hat. Leute, welche gerne überall morafi: 
{he Urfachen auffinden mögen, fo phyſikaliſch 
auch die ganze Sache hier zugegangen war, 
en Gerüchte aus, die nur aus den Her⸗ 
im der Boshaften flieffen fonnten, Wie, 
fügen fie, wie fonnten 19 Schiffe, ohne die 
JB zu rechnen, welche eine Eonvot von 
0 Segeln zu begleiten hatten , fich den gten 
hei er felben durch 12 Schiffe , bei vollen 
tage, bei einer heiteren Witterung, ohne 


echte, womit man dergleichen üble 
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% 
Borfehaften einzuhuͤllen verfuchet, wegnehmen 
laffen ? Da man den Feind noch zeitig germg 
fignafifivt hatte, warum eifte man nicht ſo⸗ 
gleich zur Hilfe? Was die linfälle von Stuͤr⸗ 
men und Winden anbetrifit , fagen dife Bes 
ſchnarcher, fo hätte man noch zeitig genug ſich 
davor fichern Finnen, wenn man fich nicht 
geichämet hätte , nach fo einem Verlurſt zuruͤk 
im den Hafen einzulaufen. Doh villeicht wich 
man nur den armen Kapitains ber Kauffahr⸗ 
teiſchiſſe alle Schuld geben, und fie auch uͤber 
die Donnerftralen,, welche einige Schiffe une 
dienfibar gemacht haben, zur Rechnung zies 
ben? Man gläubt , das H. v. Caſtries Bes 
fehl vom König bat, ſich nach Breft zu bege⸗ 
ben , um fich wegen den Urſachen difer Fatali⸗ 
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täten zu erkundigen, welche man hier, fo wie 
die meiften Unfälle unfrer Marine, den ewi- 


gen Zwiftigfeiten difes Korps, und der falfchen 
Ehrfucht (a Ja fauffe gloriole) einiger Einzel. 
nen , ihrer Berachtung gegen das Kommerz, 
welches, wie fte fagen, nicht einen einzigen 
Tropfen Bluts von den adelichen Epaulettes- 
trägern werth ift, allgemein zufchreibt. Eis 
uige vermuthen, das wohl auch eine gewiſſe, 
bemerkte Feindfchaft zwifchen Hn. v. Guichen, 
und Hu. v. Vaudreuil etwas dazu beigetragen 
baben möchte. Man wünfchet mehr, als mang 
hofſet, das eine genauere Difjiplinanz unter 
dem Korps der Marine das Refultat ber Ge⸗ 
genwart des Minijters fein —— 
* jgin 
—— 
ſicherer, als jedes beſte Bulletin, von der Wider⸗ 
herſtellung der Gräfin von Artois. Auſſer den würe 
be man feine folche Feierlichkeiten angefaget haben. 
Unfre Parffer , welche anfänglich über das 
Malheur des Hn.von Guichen etwas beftürzt 
waren , tröften fih nun mik ihrer angebohts 
nen Laune , ‚indem fie die verfchidnen Flaggen 
von fi. Euſtache, Yorktown, Tabago betrach⸗ 
ten, womit man die Kirche zu U. L. F. ges 
ſchmuͤket hat. 
"* Die Metdemoifelled d'Orleaus, Töchter des 


8 rtres haben die Poken. — 

des Due ht fh —* A et tee ne 
vo even, 

— Ein Privatfhreiben aus London enthält 

folgenden Artikel, den man hicherfezen will, 


ohne ein Wort zu Ändern: ,, Einige forbsfpras ' 


henmiteinander, als fie eben vom Könige her» 
austratten. Lord North fprad dba mit einer 
Mine von Zuverficht, die er fich ſowohl zu ge» 
ben weis, wenn er auch die ungewiſſeſte Neuig⸗ 
feit erzaͤhlet: „„ Endlich find wir nicht mehr 
allein ; Ruſſland erkläret fich file und. — Was 
werden wit ihm aber für feine Muͤhewaltung 
geben, ſprach Hierauf ein Lord von ber Op⸗ 
pofition ? — Auf meine Ehre, vief nun 
ein anderer aus, gebe man ihm Amerika, 
und laſſe man und ungefchoven. „Ei, ſprach 


cht war - 


hierauf ein vierter, muͤſſen wir ihm nicht 


das umfonft geben, was uns fo theuer ges 
kommen it? — Was wir nicht mehr has 
ben, verfezte ein anderer, Können wir leicht 
wohlfeilweggeben. „Top, für einige Mil 
lionen Rubeln, antwortete der britte; Ruſſ⸗ 
land bat ihrer genug. — Ja, ſprach bier, 
auf ein vierter; aber in Papirgeld. — Ruffe 
laud cüfter für ung die fürchterlichfte Florte 
aus, fagte nun der Miniſter. — Difes 
für uns, gab einer der Lords zur Ante 
wort, verdienet wohl am Probierfteine des 
—— von Vergennes unterſuchet zu wer⸗ 

n. 

Vom ı2ten difes. Hr. Marquis von 
Bouille machet dem hiefigen Hofe fichere 
Hoffnung auf die Eroberung von Jamaika. 
— Auch ‚bier hat man Briefe, das der 
Papft im Wonnemonate nah Wien incog- 
nito,-und unter dem Name eines Bifchofs' 
von ft. Joannes di Laterano fommen, und 
su Schönbrunn abfteigen werde, 

Vermiſchte Nadyreichten. ü 

Negensburg vom zoften diſes. Die 
geiftlichen Kurfürfien haben den Vorſchlag 
gemacht, in allen Mönche und Nonnentlds 
ftern Teutfchlande die Kloſterzucht, die Ber 
fehung des Gottesdienftes, die Einfünfte der 
Klöfter und die Verwaltuug und Werwendung 
berfelben genau unterſuchen zu Taffen, und 
zu überlegen, ob nicht ein Theil der disfalls 
in Defterreich gemachten Einrichtungen ans 
wendbar fein möge, 

Nach Briefen aus Polen wäre ein neues 
Attentat gegen die Perfon Se. polnifchen Ma⸗ 
jeftät begangen worden, wobel zwar ber Mos 
narch fefbft unbefchädiget gebliben , aber eis 
ne neben Sr. Majeftät im Wagen gefeffene 
Dame tödtlich verwundet worden fein fol. 

Wien, ben ıgten diſes. Wenn die Feiers 
lichkeiten, womit unfer Monarch feine ers 
habenen Gäfte beehrte, ihn an Bearbeitung 
neuer Einrichtungen hinderten, fo darf mar 





gewifs glauben, das Selber nun mit aller 
kebhaftigkeit Seine Entwürfe durchſezen wer» 
be, weiche unfre ganze Erwartung befchäff- 
tigen. ° Dean will fhon zum Voraus wilfen, 
das bie Unterfuchung der Kaſſaſtaͤnde der er⸗ 
fe Begenſt and Seiner unermuͤdeten Aufmerks 


ſamleit ſein werde, Die Untreue des ents 
wichenen Raffıers von Bolza geht Ihm ſehr 
nahe. Den Ort, wo er fich verborgen hält, 
bat man noch nicht entdefen fönnen , obſchon 
die Polizei demjenigen, der fich deffen bes 
mächtigen würde, 50 Dufatenzur Belohnung 
ausgeſezet hat. Einige glauben, er habe ſich 
nach Dresden zum Grafen von Bolza ges 
Rüchtet andere find der Meinung, das er 
ſich bier bei irgend einem Freunde aufhalte, 
Benn das Syftem genau befolget wird, das 
man das Urtheil der Vorgeſezten ber ver» 
fhidenen Stellen uͤber ihre Untergeordneten 
nicht mehr fuͤr untrieglich haͤlt, ſondern der 
Polizei auftraͤgt, auf die Aufführung ſolcher 
teure ein wachfames Aug zu haben, welche 
vor den Augen der ganzen Stadt fo einen 
glänzenden Aufiwand machen, das weder ihr 
Gehalt, noch ihr Erbgut. dazu. hinreichend 
fein kann: fo wird man Ähnlichen Berges 
hungen bald ein Zi ſezen können. — Auch 
die Heformen in Kiechenfachen werden wider 
ſortgeſezet; doch wird man mehr Maͤſſigung 
dabei gebrauchen , als diejenigen wohl wün® 
fhen mögen , welche die altgewordenen Bor« 
netheile mit fo groffem Eifer bekämpfen. — 
Der Hirtenbrief des Bifhofs Hay von Rd» 
nigegeäz ſcheint einigen mehr im Tone des 


ſchmeichelnden Hofmannes, als des umere 


(Hiofenen Seeleneifrers abgefaflt zu fein, 


— würben ihn woͤrtlich eingeruͤket haben, 
meiner mit neuen Beweggruͤnden für Toleranj 
und gute Ordnung verjehen wäre. Nun heift bad 


ganır mehr nicht, als, man mus bem Landesfuͤrſten 


‚ warum? weiled fo ffin mus! Das 
de ber Seele keine neue Nahrung, um Willige 
Fr um Dergnügen am Gehorfame ihr einzus 


. rendfien Szenen für ung, 
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— Die Abreife ber durchleuchtigften. Famil⸗ 
le von Württemberg war eine der rühe . 
Se, Majeft. der 
Kaiſer führte die Fr. Herzogin zu ber Kutfche : 
bei der Thuͤre äufferte der alte Herzog in ſehr 
erhabenen Ausdrüfen Seine Dankbarkeit, Und 
empfahl fich dem hohen Schnje unfers Mos 
narchen. Die Thränen, welche difem alten 
Helden entflürzten, verdienten von Joſeph 
eriwidert zu werden. Ermollte reden; aber 
Seifzer unterbrachen die Worte; under mus 
fte alle Kräften fammeln, um der durch. 
keuchtigfien Mutter, und Tochter alles das 
iu fagen, was Freundfehaft und Hochach⸗ 
tung Ihn fülen liefen. Seine Blike beglei⸗ 
teten die Neifenden. Man fah, wie tief er 
gerührt war. Alle Anmwefende nahmen At 
theil daran, Der Kaifer hat Sich gegen dife 
ducchleucht. Herrfchaften recht Faiferlich auds 
gezeichuer. Ein einziger Tifch auf mofatfche 
Art, den die Fr. Gräfin von Grönningen 
erhielt, war über 10000 Dufaten werth, 


‚und ift villeicht der einzige in ber Welt. Ihr 


Porzelainfervice wird auf 9000 fl. gefchäzet. 
— Den Nonnen in dem koͤnigl. Klofter, den 
Siebenbürgerinen , umd Nifolaerinen ift die , 
allerhoͤchſte Verordnung zugefommen, ihre 


Klofter innerhalb 6 Wochen zu verlaſſen. 


— Am 1oten traffen die grosfürftl, Herr⸗ 
fhaften in Marburg ein, fligen in dem 
Graͤfl. Brandififhen Haufe ab, und übers 
nachteten daſelbſt. Das ganze Haus war 
von inuen und auffen auf das herrlichfie 
beleichtet. Die guten Anſtalten in Beiſchaf⸗ 
fung ber Viktualien, Zug » und Reitpferbe ıc. 
durch ganz Steiermark werden von dem Reis 
ſeeommiſſaͤr Grafen von Ehotek fehr ange 
ruͤhmet. 

Bei dem am gten diſes, Nachm. um 5. 
gu Berlin im Eönigl. Schloffe gehaltenen 
Caufactus des neugebohrnen zten Prinzen Sr, 
8.9. des Prinzen von Preuffen gerubete ber 
König ſelbſt den Prinzen zur Taufe zu hal 
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ten, welche vom Hofprebiger Saf dent juͤn⸗ 
geren verrichtet wurde, Taußeugen waren 
die Königin, Prinz Heinrich, und Gemabs 
Im, & H., Prinzeffe Amalie, f. 9., und 
die vermwittwete Herzogin von Braunfchweig 
und: Zweiprüßen Durchl. Die Taufnämen 
waren Friderich, Heinrich , Karl. Eine reich, 
brillantirte goͤldne Dofe war das königliche 
Kindbettgefchenfe. i 
In dem Supplement der franz. Leibnev 
Zeitung vom aten diſes lift man folgendes: 
n Im Yahr 1780 nahmein Schortifcher Ka⸗ 
‚per ein Dfifriefiiches Schiff weg , welches Ca⸗ 
pitain Janfen commandirte, und brachte es 
zu Aberdeen auf. Der Schiffer hatte alle 
gehörigen Papiere und feinen einzigen Artikel 
son Eontrebande am Bord. Dennoch ward 
er mit feiner Equipage ing Gefängnis gefezt, 
und hatte vile Koften,, ohne das er feine Frei⸗ 
heit erhalten fonnte. Endlich übernahm H. 
Korber, Advokat zu Aberdeen, die Sache 
des Schiffers, undgab Er. Preuffifhen Mas 
jeſtaͤt Nachricht bavon , welche ihm Hierauf 
folgenden Brief zu fchreiben geruheten: ,, Ich 
habe Ihr Schreiben vom 6ten Detober rich» 
tig erhalten, und and beffen Inhalt gefehen, 
das einer Meiner Unterthauen, Namens 


Toͤnjes Roelofs Zanfen , Einwohner Meiner 


Provinz Oſtfriesland, der mit feinen Fahre 
genug mit einer nicht verbotenen Ware für eis 
wen neutralen Eigenthümer Handlung trib, 
von,tinem Sdottiſchen Raper gegen das als 
gemeine Völkerrecht genommen ‚, zu Aberdeen 
aufgebracht , und mishandelt worden, und 
das er bin izt weder Freiheit, noch Satis⸗ 
faetior , 
fe (ehr Sie fich auch bemaht haben, ihm ſel⸗ 
bige zu verfchaffen. Ich biu, (wie Sie zum 
vodrans mit Necht geglaubt haben, ) fehr em» 
pfindlich gewefen, da ich eine fo offenbare 
Ungerechtigkeit erfuhr, die man einen Mei⸗ 
wer Unterthanen, ob er gleich nicht von ho⸗ 
hem Dtand iſt widerfahren haͤſt; allein, Ich 
Yin gegen Ihr edelmuͤthiges Betragen nicht 


Gerechtigkeit erhalten koͤnnen, 


weniger empfindlich, und es rührt Mich im 


. der That , zu erfahren, das Sie, da Sie 


für Mich ein Fremder find, ohne befondern 
Beruf, die Bertheidigung der unterdrüften 
Unfhuld gegen die Ungerechtigkeit Ihres 
eigenen Darerlandes unternommen haben, 
Ich eile alfo, Ihnen dafür zu danken, und 
Ihnen Meine lebhafte Erkenntlichkeit, fo wie 
Meine Achtung, und den befondern Werth 
zu bezeugen, welchen Ich einer fo wenig all» 
gemeinen Tugend beilege. Hätte ein Daun 
von folcher Denfungsart eine andere Befohs 
nung nöthig, fo würde Ich Mir ein Ders 
gnügen und eine Pflicht daraus machen , fie 
ihm zu geben. Ich habe auch keinen An—⸗ 
fiand genommen, Zhren Brief Meinem zu 
London refidirenden Minifier, Grafen von 
Lufi, mitzutheilen, und Ich habe ihm ge» 
maue Befehle gegeben, dem Minifterium Sr. 
Brirtifhen Majeſtaͤt die Eräftigften Vorſtel⸗ 
hungen zu thun, das man endlich den uns 
glüklihen Zanfen mit feiner Equipage loss - 
laſſe, und das ihm gute und fchleinige Ge⸗ 
vechtigkeit widerfahre. Ich erwarte folches 
deſto mehr, ba ich die billigften Mastegeln 
duch die Bekauntmachung zweier Declaras 
tionen , Wovon ein gedruftes Exemplar hies 
beifömmt ‚ genommen habe, das Meine Un. 
terthanen während dein gegenwärtigen Krie- 
ge nur bios eine erlaubte Handlung treiben 
follen , gänzlich dem Voͤlkerrecht gemäfs, und 
leiner der kriegfuͤhrenden Mächte nachtheilig, 
iudem fie ſich blos der nasürlichen und neus 
tralen Völkern gewöhnlichen Freiheit bedie⸗ 


» neu. Ich empfehle übrigens den unglüklichen 


Janſen Zhrem fernen Beiftaud, umb bitte 
Gott, das er Sie in feinen heifigen und würs 
digen Schuz nehme. Berlin, ben ıdtem 
Movember 1781. Friedrieh. 
Muͤnchen. 

Seſtern um 1a tU. Nachm. find Se: Durchl. der 
xegirende S. Herzog d. Würtemberg, nachdem 
feiber im der hieſigen kurfl Refiden unter dem ſtreng · 
ſten Incognito, als Graf v. Urach alles Dertwärbige 
heſichtiget hatten, von hier wider abgerrifet. 





Kriegsnachrichten. 
Anmerika. Schreiben eines Kaufmanns 
von Newyork au feinen Correſpoudenten zu 
Ebimburg vom zteu Windm. Die Einwoh⸗ 
ner von Newyork ſind ſeit der Niderlage des 


Lord Cornwallis fo uufreundlich und trozig, 


das mehrere Kaufleute nicht einmal ihs 
rxe mit lezterer Flotte erhaltenen Waaren 
auspaken wollen ; 
welche diefelben wicht anders als gegen ba⸗ 
Geld abgeben wollen. Wir fehen einer 
ichen Berwirrung bis ins Frühjahr 
: wenn nian dife Stadt im &tich 
ſo kann man die Fönigfiche Regirung 
ſe als fuͤr verloren halten, wenigſt in 
Gegend von Amerika. Was mich ans 









Münchner: 
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allem gebrechen. 


ed gibe ſogar einige, - 












belangt , fo fehe ich allenthalben, wohin ich 
mich wende, Schtuierigkeiten vor mir. Gehe ich 
mit meiner groſſen Famille nach Aengelland, 
ſo wird es uns in diſem fremden Lande an 


Bleibe ich bier, fo bin 
ich allerlei feindlichen Begegniflen ausgeſezet. 
„— Die Korſars werden auf den amerik. 


- Gewäfleen ebenfalls wider häufiger als fonft, 


und die äͤugl. Kaufleute beffagen fih, das 
die Handlung gar fo fchlecht bedeket feie, 
Bashington if, ſovil man weis, vom 
Norktown nach den Merfeis aufgebrochen, una 
wider feine ehemalige Stellung zu erhalten. 
Rum fchreibt man aus Newyork, das 7000 
Aengelländer von Gen, Clinton Befehl erhal⸗ 


ten haͤtten, demfelben entgegen zu ziehen, und 


In 


Br 


4 n 13 Staten anpaſſet und ſich unmit ⸗ 


komm. ‚uns zu Hilfe: 5* A je 
ne mens ; und errette uns, Bi 


.. 


fein werde, anzugreifen, Wir fehen 


wenn Washington micht-seitier gepmiften fi hun JäR. "BU du , das | 
der Beten auf  afacn, Na une mu ira aus ber Danktue 


Schlauheit den fhönen Plan ber, Britten 


quopfern weis einer wichtigen Nac 
aus dafigen e en entg — 
hat aus det hen Hofolättern die Bes 


nung gemacht, das die Amerikaner. in 
ze von 5 Jahren mehr als 1500 Schiffe 








—* Bedraͤngniſſe vergeſſen . 


einer kuͤrzlich bekanut gemachte leinen 


8 alsbald er ber ben Defamaregefopmen f .ie 
' _ Pr x fe, 


"du dab, 
"nicht, das der 


“ 


Schrift, worin der Verfaſſer ſich der Worte‘ 


der h. Schrift bediener, fie ben gegenwaͤrti · 
gen Umſtaͤnden zwiſchen Grosbrittanien, und 


an den König Telbft wender, den ev 
bittet , von einem fd gefährlichen Kriege ab- 
wuftehen. Wir heben folgende merkwärdis 


Stellen aus. „ 

" Meine lieben Brüber: mit diſen Wlig kübr 
men , und mit edler Standbaftigkeit ausgeiproche- 
nen Worten wendet fich der königl. Prophet an 
Gott, dem er nicht fo falt anflebet, als nut Vor⸗ 
lungen zu erweichen koͤmmt. Zeiten und Ums 
ren find die memlichen: umd au) ih erdreifle 
mich zu fagen: Wache auf, Herr, warum baft dus 
eingeſchlafen? Unſre Unglütsfäle, M. l. Brüder! 
find denen ber alten Juden gleich: wie fie, ſind 
wir gefhlagen, zu Gefangenen gemacht, und was 
noch) ärger ift, Leuten, die wir alg Mebellen bes 
handelten, in die Hände Überlifert worden. Ich 
werde alfo heute nicht wider unjee Suͤnden predi⸗ 
en, fondern meine Stimme noch vil hoͤher erbes 
en. Ich werde fuchen, bis in ben Buſen der 
Gottheit zu dringen. Dich o Derr ( vermuthlich 
meiner er den König) werde ich befebren ; umd dur 
wirft dich ‚befebren, ob wir gleih Sünder find. 
Als die Kinder Iſraels in der Wüſte durch Anbe⸗ 
tung des goldenen Kalbe gefünbiget hatten, ent 
detteft du ihr Verbrecheh dem Moſes, und fezteft 


n 


| EP 

| Brimme Bine, bas du Bife Undänfharen 
woliteft. ir: 

du dich wider vn ee 


um uns in dem Gebirgen abjus 


würgen? Denf an die Ehre deines Namens. Difes 


‚war. die Logik ded Mofes : dife wird. auch die mei« 


Eier wers 


— m 
* Ari rt eo noch flärs 
den die nem. I gen auf dich u, und wenn 


uns zu Grunde ju 
wird e# bie — Weiſt d 
apift, und der Puritaner 











T 
guten Fortgängen, die. bu ı ‚ aufs 
geblafen , —* on —* rn he 
ame deinem Scuze ihre&ige ju verdanten haben? 
nd was follen wir biejiw denken? Können die 


ölfer in die Tieſe deiner Gerichte fo TE 
wache aljo ; und laſs die Ungewitter, — * unfre 
Slotten jer haben, die unfter Feinde ver 
fchlingen : ie Geuchen , und Kranfbeitem, 
—* ge ee. Ps ade en ie Ind 

u Grunde ; jernichte ıbre l 

ge, Da fie mit nde bebefet werben x. — 


Die Fortſezung naͤchſteus. 

Weſtindien. Grafvon Graffe, mel 
cher am 25ſten Windm. auf Martinique an⸗ 
gekommen war, hatte 27 Reihenſchifſe, a 
von 30 Kanonen, und 3800 Dann bei fich. 
Er hatte an einigen Schiſſen Befhädiguns 
gen von den Stürmen erlitten ; war aber fo 
eilfertig mit ihrer Ausbefferung, das man 
vermuthet, er werde bereits mit einer wich» 
tigen Unternehmung zu Ende gekommen fein. 
Admir. Hood hält einsweilen mit 19 bie 20 
Neihenfhiffen auf Barbados, wo er ver. 
muthlich ſchon angefommen fein wird, das 
Gegengewicht. 

Holland. Bei Gelegenheit des Vor 
ſchlags noch 19 Neihenfchiffe zu bauen hat 
einer der Nitter der Graffchaft -Zutphen auf 
dem Geldrifchen Landtage fehr groſſe Klagen 
geführet , das fehon fo groſſe Summen Gels 
des zum Behufe der Marine bewilliget wä« 
zen, die fich feit 1772 auf 5o Millionen Gul⸗ 
den beliefen, das ein groffer Theil derfelben 
ohne Nuzen ausgegeben worden , das die 
Schiffe, wenn fie in den Häfen lek und vos 
fiig würden, Feine Dienfte thun Fönnten ; — 


hab, menn man fie gebraucht haͤtte, felbe - 


eutweber einer feindlichen Uibermacht ang: 
gefezer geweſen, oder erobert, oder auf fonft 
eine aubere Art verloren worden wären, — 
das, obgleich 60 Kriegefihifie fertig lägen, 
dennoch das Eommer;, und die Schifffahrt 
der Nation feinen Schuz erhalten könne, — 
das bei dem Anbau der neuen Schiffe auf 
den Werften nicht der gehoͤrige Fleis ange⸗ 
udet werde ıc. 
* einem Berichte, den Graf von Guichen 
unterm ıotem d. aus Breſt nach Paris fertigte, er⸗ 
tet er, das eim plözlich entflandener Sturm vers 
nn babe, fish in ein Trefien mit ben ı2 ängl. 
eibenfbiffen unter Admır. Kempenfelbt einzulafe 
fen, obichon beide Flotten einander im Gefichte, und 
in Ordre de Bataille waren. Der Feind hätte jich mit 
den 14 erbeuteten Schiffen des Windes bedienet, und 
das Meer geraumet. Dierauf wäre —*— ſes Hochge⸗ 
witter eingebroch en, und die Dorinerfchläge, und blu⸗ 
tigen Wetterſtralen hätten entſerlich getobet, io das 
pile Schiffe ihre Maſten und Tauwerke verloren; auch 
vile vonden Donnerfkcalen in Brand gerieten. Eini⸗ 
e wären fogar aufflippen gejloffen, und hätten jum 
eile gefiheitert. Bon dem ganzen Geſchwader waͤ⸗ 
‚zen nur 2 Schiffe in ber See gebliben, le Zriompbagt 
und le Brape, welche bie Reife nach Amerika ſortgk⸗ 
fest hatten. Ein Schiff, le Neptune Royal glaube er, 
wäre mit ohngefähr 100 Mann gefunten. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Mannheim, den zoftien d. Am ver 
wichenen Donnerstage Abends haben Ihre 
kurfl. Durchleucht, unfre auädigfte Frau mit 
Ihren anwefenden Herzoglichen Durchleuch⸗ 
ten von Pfalzzweipruͤken die teutfche Schau⸗ 
bühne ‚unter Aufführung des Luftfpils Hen⸗ 
viette, am .‚Freitage das Concert, und heu⸗ 
te eben gedachte Bühne unter Aufführung des 
Luſt ſpiles, die Werber, mit höchfter Gegen» 
wart beehret. , 

Man hat neuerdings einen Zweig der 
Mechanik der Alten , welcher feit mehreren 
Jehrhunderten verloren gegangen war, und 
den man fchon für immer verloren hielt ‚zu 
entbefen das Gluͤk gehabt. Diferift die Ver⸗ 
fertigung ‚, und der Gebrauch der alten Krieges 
marhinen , ;. DB. des Scorpions, der Eatas 
pulta, und Balifia, derer man fich ehemals 


6 
eben · ſo zu bedienen wuſte, iie wir heut 
Tage der Muffeten, der Kanonen, und Moͤr⸗ 
ſer. Diſe Eutdekung, wenn ſie nicht eben 
ſo möglich iſt, iſt wenigſt ſehr ſeltſam, und 
man verſichert, das der Entdeker dieſelbe 
het. dem Publikum mittheilen werde. Wenn 
man die ungeheuren Koſten eines Zuges von 
Artillerie berechnet, und bedenket, wie ſehr 
oft man in Verlegenheit geraͤth, aller gehoͤ 
rigen Munition entbloͤſſet zu fein, fo kaun 
man wenigſt in Aufferfter Noth hievon Ges 
brach machen. Ihre entſeiliche Wirkung, 
und ihre wunderliche, und beinahe unglaublis 
che Gewalt find aus den zeitgenoſſenen Schrift⸗ 
ſtellern bekaunt; und dife neue Entdekung 
kann ſehr viles zur Aufklärung der Geſchich⸗ 
te der Alten beitragen. 

In der erfich. Woche diſes Yahres hatte 
ſich zu £ondo n unweit Hatton + Barden auf 
‚feiner zigenen Stube ein junger Edelmann 
entleibet. In feiner Tafche fand man einen 
Zettel,. worauf er die Urſache difes Selbfl. 


maordo erzaͤhlte: dife war; das man ihn zum 


Spilen gereizer haͤtte, wo er nun um all 
dasfeinige gekommen , ja bis auf den fejten 
Schilling gebracht worden wäre, Er be 
fchlof3 mit dem Wunfche, das &M Obrigkei. 
ten ihre ganzes Anfehen darauf wenden moͤch⸗ 
te, um folhe Spilhäufer zu unterdrüfen, 
wodurch fo mancher junge Menſch von dem 
Antergange abgehalten werden koͤnnte. 
Wien, ben 26flen d. „In ber von 
Zrattnerfchen Buchdrukerei in der Joſeph⸗ 
ſtadt iſt ein zted neues Patent unter der Preife, 
welches für die Zufunft alle Gattungen von 
Bittſchriften regulirt , und die neuen For 
nularien vorichreibt: überhaupt aber wer 
den demſelben zu Folge in allen Birtfchriften 


ſowohl an den Kaifer, als an alle x 


alle Eurialien wegzulaffen fein, fo, dag 

lich einmal ein fiudirter Mann auch im Stan 
de iſt, den Kanzelliften mit einem vechtge- 
fexten Memoriale unter die Ar”... :u teetten. 


— der Moldau, fo ſchreibt man aus 
Polen, iſt ein Firman von dem Grosherrn 
angekommen ,. welcher bie Nation ganz in 
Bewegung bringt. Eine jede taugliche Manns⸗ 
perfon mus bis Hornung fertig fein, ins 
Feld zu ziehen. Eine im türkifchen Reiche 
anerhoͤrte Ordre! Die Türkei fcheint gegen 
swärtig ſehr in Allarm zu fein. Auch ums 
fer Hof hat fehe wichtige Depefchen aus Kom 
ſtantinopel, von denen viled geredet, aber 
weiter nichts, als vermuther wird: :—— Un⸗ 
fer Monarch hat geoffe Geldſummen nach 
Mailand gefandt, um fosche daſelbſt zum 
Vergnügen der grodfürftt. Reifenden zu ver⸗ 
wenden, welche dort bis Ende diſes erwar⸗ 
aet werden. un 

Der berühmte Tonkünfifer Hr. Johann 
Chriſtian Bach, ein Vruder des berühmt 
ten Hamburger Bach, einer ber erſten Toms 
Bänftier der Koͤnigin von Aengelland if am 
zten bifed u fondon geſtorben. 


It vom der neuen verjagt borſtellet · Unter 
der leiter Darſtellung halt ein Genins ein 
jegenheg Blart mit der Aufſchriſt: Bach, 
bie gr Lobrede für-bifen Künftler ! 

Ser päpitf. Heiligkeit haben für dad Ki» 
nigreich Spanier eme neue Bulle hevandges 
geben, in welchen ben Unterthanen desfelben 
Die auf 4 Jahre ertheilte Erlaubnis, gegen 
etwas Alkmofen ,. dad ein jeder nach feinem 
Berrudgen zu geben bat, jede Woche in der 
Baftenzeit 4 Täge Steifch zu effen von Neuem 


wird. 

In der freien Bergftadt Nagybanien wur⸗ 
den vor Lurzem zwei Delinquenten, ein Weib 
amd eine Mannsperfon , beide von ba gebuͤr⸗ 

ig, mit dem Gchwerte bingevichtet. Das 

brechen der erftern beftand darin, dad 

fie die katholiſche Religiom zweimal auge ⸗ 
nammen, und ſich wider zu ihrer vorigen, 
der Talvinicen, belannt, auch fh wit 
yacı Männern verbunden, und mis ihnen, 


als gefeimälfig: verchelicher, gefebet. Hatte, 


wobei fie aber no immer Nebenwege fuche 
ge, um ihrer Ausgelaſſenheit Genüge zu lei 
fen. Die Mannsperfon hatte fich dreimal 
an feinen Achern vergriffen, indem er fie 
beide ermovden ivollte. Diſe Erreution war 


übrigens ein feltener Fall, weil feir ohnge» 
faͤhr 15 Jahren niemand zur Tobdesftrafe vers 


urtheilt wurde, wie ſich denn auch die Art 
ber Vollſtrekung felbft von- jener unterſchid, 
die in Siebenbürgen gewoͤhnlich iſt. Hier 
verrichtete fie der Scharftichter des Komie 
tats, ein Teutfcher, und die Delinquenten 


foffen anf einem hiezu bereiteten Gtuhfe ; 


fie wurden nachher jeder in eine befondere 
Truhe gelegt, und nächft am der Gerichte, 
'ftäcte begraben. Allein in Siebenbürgen 
wird dis gemeiniglich von einem gelernten 
und dazu aufgeftelten Zigeuner , deſſen Ait 
auch auf bie Söhne erblich iſt, verrichten, 
Man belegt dort dife Leute überhaupt mit 
Namen Henker, und fie haben mit den 
brigen Zigeunern durchaus feine Gemein⸗ 
fchaft. Sie werden oft nach mehreren Staͤd⸗ 
son und Fleken berufen, um diſen Dienfk 
zu verrichten. Aber das Anſehen eines fol- 
hen Mans, der ſchwarz wie ein M 
iſt, verbreiten mehr Schrefen über diſe Hand» 
Jung als anderwärtd. Der Henker bedie, 
met fich eines groſſen Saͤbels; der Delinquent 
Iiet oder fizt auf der bloſſen Erde, Der 
entſelte Leichnam wird zuvor von den Heu. 
kersknechten, deren düfieres Ausſehen eben 


ſo ſchreklich iſt, wein gepfündert , und als⸗ 


denn in einer Grube, ohne Sarg, ohne ein - 
Stuͤl Brett verſcharrt. Die Urtheile wer 
ben im Lateinifcher, Ungarifcher und Wal, 
lachiſcher Sprache abgelsfen. Die Bebetung, 
die den Berurtheilten zum Gerichte begleis 
set, befiche and Trabauten oder Jobatten, 
welche theils mit Gewehre , theils mis Gas 
bein von zwei Zaken verfehen find. Leztere find 
die ordentlichen Waſſen aller. Wallachen, die 
in Herrendienſten verfhift werden, 


Anhang zur Münchner Zeitung Ne XV, 0: 


Sontabend den a6jten Wintermonats , 1782. 





0 Memmifchte Vlachrichtem 
Wor ein paar Wochen wurde im Preſeburg 
an allen bafigen Thoren folgendes Verbot ans 
gefchlagen: „weder auf den Gaſſen oder in 
Gtällen , noch. anf den Böden Tobaf & rau⸗ 
Zen, mit einem offenen Lichte nicht über 
den Hof, oder auf den Boden zw gehen; fein 
Holy zum Troknen vor bie Dfenlöcher zu fes 
gen , oder in diſer Abſicht Waͤſche an Difen 
aufzuhangen; und eben. fowenig mit glüens 
den Kohlen auf die Böden zu gehen. 
Auszug aus der F. U. Z. Cicero 
ifte einsmals in Geſellſchaft. Eine Dame 
pet: dad Geſpraͤch auf das Alter der An⸗ 
wwefenden , und fügte von dem Ihrigen, ohn⸗ 
fragt, Sie wäre vierzig Jahr alt. Einer, 
er neben Cicero ſaſs, ziſchelte Ihm ins Ohr: 
rege es nicht — Sie iſt weit älter, 
icero crwiberte, Ich mus's Ihr doch bald 
alauben — denn Sie behaupt's ſchon laͤn⸗ 
als zehn Schr. 
DYerftergerung 


_ Beim fucfürftlicben hoclöbl. Hoicarh hat man 
gnätigft entfchtoffen, die Baron Nothhaftſchen 
ter Runbing , Liebenitaın, Feberntborn, Zens 
ana, Keinbort, Lichtenet und Blapvbach zuſam⸗ 
men burdh bie Verfieigerung den Meiſtbiethenben 
uf den ıgten Februars M verfaufen : fimmtliche 
aufsliebhabere fönnen ſich alfo in Periona, oder 
Der Mandatarium fpecialiter in/trttum auf gemeld⸗ 
Km und zwar bon 9 bis 12 hr „ dann Abende 
3 bie zum Klokenzuge des 55 Gruſſes 
der Stift⸗ und Pſarrkirche bei U. L. Frau mel 
ben, und ihr Anbot zu Protokoll geben. Mim— 
Shen ben Er le 5 — 
ER alzbaierifihe Pyfanı i. 
Zi * Rueger, Sekretaͤr— 
— — — 
or Aenglifher Sattel zu verkaufen. 
Es iſt ein Änglifcher Sattel famt der De 
fe, nnd Zaum te. um einen billigen Preis 
zu, verkaufen. 
; komtoir erfragen. 


Hr? aan © Machricht. 
Einem geehrte Publikum diemet zur Nach⸗ 


Liebhaber Fönnen das mehrer 


eiht, das bei der Thereſta Riedlin, Salars 
teriehändferin in der Kaufingergaffe , vers 
fHidene Masqueratenkleider, Domino und 
venetianifche Maͤuteln um einen biffigen Preis 
zu verlehnen find ; auch hat. fie Betifedern, 
uud Pflaumen zu verlaufen. 
' Mierbfchaften. 

In der Reſiden gaſſe find 3 eingerichtete 
Zimmer , woran eines vornheraus im erſten 
Stof, nebft einem guten Keller täglich zu 


vermiethen. Das übrige ift im Zeitungs 


fomtoir zu erfragen, 

In ber Schaflergäffe find 2 uneingerich⸗ 
tete Zimmer, wovon eines zum heigen, nebft 
Flez und eigenen Eingang um eimen billigen 
Miethzinns zu verlaffen. Das übrige:e, 

In der Refidenzgaffe find zur ebenen Er⸗ 
de 2 eingerichtete und zum heizen bequeme 
Zimmer monatweis zu beziehen. D.ü. :c. 

* &8 fuchet jemand auf Fünftigen Geor⸗ 
gie eine Wohnung von 3 Zimmern, etlichen 
Kaͤmern, nebſt übriger Bequemlichkeit zu be⸗ 
ziehen. ° Das übrige te. — 
ienſtſuchende Manne leute. 

Ein junger Menſch, welcher ein wohler⸗ 
fahrner Frauenzimmerſchneider, und im Klei⸗ 
dergarniren nach der neueſten Mode ſehr ge⸗ 
ſchikt, auch im Friſiren wohl erfahren iſt, 
ſuchet bei einer Hegrichaft als Bedienter ans 
zukommen. Das übrige ift im Zeitungs 
fomtoir zu vernehmen, : 

Ein Menſch, welcher die Gärtnerei ver 
ficher , ſuchet als Bedienter anzufommen. ze, 
* Eine gewiffe Herrfchaft auf dem Sande 
gedenket einen geiftlichen Heren ale Hofmeis 
fter anzunehmen. Das Nähere ut im Zeis 
tungstomtoir zu erftagen, 

Dienfifuchende Weibeleute, ’ 
. „Eine Jungfer, fo ſchon ale Stubenmäbs 


chen gedienet hat, und im Friſiren jehr ges 


ſchikt iſt, ſuchet wider einen ſolchen Dienfl. 
Das übrige kann man im 3. K. erfragen. 

Eine Weibeperfon , welche fhon mehrere 
Jahren als Köchin gedienet, ſuchet wider 
einen derlei Dienſt. D. ü. ır. 

Eine Weiböperfon , fo im Kochen wohl 
erfahren iſt, ſuchet bei einer Herrſchaft ale 
Köchin anzukommen. D. ii ır. 

Derlorne goldene Uhr. 

Es ift ben 2often difes M. bei den PP: Augu⸗ 
ſtinern eine goldene Pariſeruhr verloren worden, 
worin der Name des Donj. Dual zu feben ifl, 
und beftehet in einem doppelten Gebäus von getris 
bener Arbeit mit breierlet Golvfarben „ gelb , grün; 
md Silber „unten und oben aber mıt Glas veries 
beu, ander Uhr hangt eine ſtahlene Kette mit der» 


let Devifen, ein goldener Schlüffel „ nebſt einem. 


alten grüner tihrbamd ; ber Finder, oder wer felbe 
zır Gelichte befdinmt , beliebe ed dem Zeitungsfoms 
ie gegen-eine sechtfchaffene Belohnung zu hinter 
ringen. 

erlorner Nofenfran. 

Es iſt ohnlängft ein Rofenfranz mit 6 Befäseln, 
woran die Daterunfer vom Perlmutter, und anflatt 
des Glauben ein groſſer Ablaſſpfenniug, nebſt eis 
nem Michaelsablaldpfenning , und mehrere kleine 
Stutke fich Kefinden, verloren worben; der Finder 
beliche felben gesen eine Belohnung dem Zeitungs⸗ 
tomtoir ein zulfſern. 

Berloxued Huudẽhalsband. 

Ss iſt den aaften bi ein rotbeg umd 

eingefäfftes ledernes Hundehaldband , woran 

Sr. Hochflirſtl. Durchleucht Prinz Maxim i⸗ 
Kan von Ziweiprüßen Wappen vom Silber und ein 
derlei Ring fich befindet, verloren worden ; ber 
Einder beliehe felbed gegen eine anſehuliche Beloh⸗ 


sung in der Reſidenz bei Herjogmar u 
nt dere Manneſchnallen. 

Es find den- roten difed Monats ein paar filber, 
we Mannsichnallen mit vergoldeten Perlen mach 

v neue Facon aus einem Haus entfrem⸗ 
bet worden; derjenige, welcher ſeibe zu Gefichte 
befödumt , oder einige Nachricht hie von anugeben 
wrid, beliebe es gegen eine vechtſchaſſene Beloh⸗ 
mung dem: Zeitugol. zu binterbringen.. 4 

Buüchevanzeigen, 

Bei Jah. Bapt. Strobl, Prof. und adabem. 
Buchhändler im jaquemontifchen Haufe in 
der Kofengaffe find nachſtehenbe Bircher 
um beigefeste Preife zu haben, 

Yon dem Berfall Ser Weltpriefter nebit 
einem freundſchaftlichen Auhange. 8. 7782. 
24 kr. Leſs (Gottfr.) chriſtliche Religions⸗ 
theorie fuͤrs gemeine Leben, oder Verſuch eis 


ner praktifchen Dogmatif.8. 1781. ı fl. Ster⸗ 
ben (das tägliche) einer gottesfürchtigen See⸗ 
be, oder andächtige Ertſaͤrungen gegen Gott, 
famt beigefiigten verfihtdenen auderlefenen Ge⸗ 
betbern. 8.1782.6 Ev. Thedens KEN.) 
Unterricht für die Interwundärzte bei Ar» 
nıeen.8.1781. 45 kr. Schoͤnbergs (Matth. 
von) ber Tag des Chriſten gewidmet dem heil. 
Gebeth, und Betrachtungen. 8. 1782. 36 fr. 
Feders 5.8. H.) Lehrbuch der praktischen 
Philoſophie. 8.1781. 1fl. Rieggers 5.0.) 
harmoniſche Wahlkapitulation K. Joſeph des 
Zweiten mit allen vorhergehenden Wahlkapi⸗ 
tulationen ber vorigen Kaiſer, und Koͤnige, wie 
auch mit dem Projekt der beſtaͤubigen Wahlka⸗ 
pitulation verglichen. gr. 8, 1781. 1 fl. 45 fr. 
Unterricht (theoverhifch praktiſcher) in der 


Wundarzneitunft nebſt uorangefezter Inbe⸗ 


griff aller mebeeinifchen Wiffenfchaften. 8. 
1781. 20kr. Walther (B. S.) über die Era 
nehung junger Frauenzimmer, aus mittlern, 
hoͤhern Ständen. 8. 1781. 45 kr. Kinderzeis 
tung, ſextes Baͤndchen, oder 1781 viertes Quar⸗ 
tal. 8. 36 kr. > 
Bei dem Buchhändter Joh, Yep, Geiz in Müm 
en nächit dem ſchoͤnen Chuyme ſind folgen 
de Bücher in billigen Perife zu baber: 
Unuafenber baieriiihen Fitterattır vom Jahr 1780, 
ber Lebenẽgeſchichte dee Job Hventins ı. Band, 
3.6 *— 8Marnberg 3°. Moͤſers (Juſtus) 
triotiſche Phantaſiren 326. neue Auflage gr. Lvo. 
eip. 1786. 3.1. 30 fr. Chriſt (ber allaeit ſigende) von 
Thriſto und der Kirche Chriftt mit ——— 
Waffen verfchen in Form eines Katechiſmus. 8. 178r. 
45 fr. Die Geſchichte der Deutſchen, ztex Band, wel⸗ 
cher die Geſchichte bs auf K. Friedrich III. enthaͤlt, 8. 
Heilbronn. 1781. 2. Magain (biftorif » vhoſika⸗ 
uͤſch · und mornlifches für Kinder beiberlei Gefchlechtg. 
8. Heilbronn. 1781. 54 fr. Hanshaltungezeitung, 
tinen praftifchen Drconoın auf deit 
nde. $. Srilbrong, 1781. 2 fl. E 
U. ) Unterricht fhır die Unterwunbärzte bei Urmern ze 
te Auflage 8. Leipgig. 1781.—a5fr. Extra⸗ Beil 
aım Maynzifchen Religiomsjournd, ober "Rechrferie 
ng der Freyburg: Mecenfionen gegen ben mayn 
en Jonrnaliften. 8. 1782. — 12. fr. Kafuat Betiche 
te eined Zohrtembergers. 8. Etuttgard. — 1 f. ⸗ 
f idren 


Briefmwec ſel einiger Offiiers au erbeplaͤzen. 
B. 1782. ſt ig kit. Sammlung merkwürdiger Äuf⸗ 
faͤze und Nachrichten über denTob Marien Thereſiens. 


æ Theile. 4. Lim. 1782. 1 ſ. 2a Fü 





Münchner 
Stats, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
: An ———— Ann An An nn A ’ : 
DIE * Dienttag, denagflen Wintermonats, 1782. — 
Kriegsnachrichte n. war noch ummichtiger. Er geht über ben Yordan,, 


Hmerika. Die Sranzofen haben die Po⸗ 
fen von Norktoton, Glouceſter, und Ports⸗ 
mouth auf eine unuͤberwindliche Weile be» 
feftiget, — Alte Lohaliſten, welche den Trups 
pen des Washington unter die Hände gera— 
ten find, tollen Übel behandelt, ja ſogar 
zwei von ihnen zu Glouceſter zum Tode ver» 
urteifet worden fein. Doch fheint dife Sa» 
ge ganz ohne Grund zu fein, wenn man die 
Beifpife von Menfchlichkeit, womit fich die 
amerifan. Generäle bei mehreren Gelegenhei · 
f ausgezeichnet haben , bagegenhält, 

- esımg ber geftern abgebrachenen Yes 


Re Deedigt. Joſue war heiliger , und gebuls 
als wir. Indeflen war dennoch feine Sora⸗ 
andere , als die meinige, und ber Umſtand 


greift die Stadt HDaranz feine Truppen werben 
jeritrenet. Sem Verlurſt war geringe, und jieh:. 
er jerreiffe feine Kleider, wälzet fih auf der Erde, 
heulet, undruit: „Warum muften wir denn über den 
Idrdan gehen ? Sprich, Herr, war das Darm, das 
du und den Amorrhäern übrrantmworteteft ? Und 
ich, da die Mede von einem unjablhbaren Volke, von 
einem groffen Lande iſt, fol nicht rufen: „Hal 
du uns dife Länder nur gegeben, am fie uns wider 
zu entreiffen ? Wenn du fie ſür die Pariiten und 
Puritaner beflimmteſt, warum gabit tu Ne ihnen 
nicht , als fie noch wine, und unbebsuer waren? 
Oder find wir fo fihlecht in deinen Augen, das mir 
für fie Felder anbauen, und Städte pflanjen mus 
fien? Job erfühner lich in feinen gröflen Betrub⸗ 
uiffen, ſich mit dir in Wortſtreit eingulaffen : Dein 
Mille iſt gewiſs nicht, das wir weniger emphnblich 
fein follen, als er. Er jpricht zu dir: werk du ein 
mal meinen Untergang beichioffen haft, jo töbte 
mich , zermichte mich ; laſs mich eingegraben . 
und zum Staube werben. Allein ivenn du mich 


66 
he Ghaltärs- und Lälleer peined 
h. Namens haben, aber einen Job, einen getreuen 
Diener Job wirft du nicht mehr haben ıc. — — 
NB. Der Doftor Anglicanus fährt nun fo fort, mit 
feinem Lamento über den Untergang der änglifchen 
Kirche in Amerika, einen Gegenftand, ben auffer 
Difem Wirbeltopf noch niemand beherziget- bat, 

In einem Antiminifterialbfatte wendet fich 
einer andas Idol Inter eſſe, und rekom⸗ 
mendirt demſelben' den Admir. Rodnei, als 
deſſen getreuen Diener, den Lord Manns 
ſield, den Lord North, und Sandwich, und 
das ganze Minifterium, nebft allen Pofaus 
nen der Minifterialen Zeitungsfchreiber: er 
vergiſſt felbft die Gouverneurs von Oſtin ⸗ 
bien nicht; und wünfchet hingegen den Op⸗ 
ponenten Derby, For, Pitt, und Jebb als 
les Unheil auf den Hals. . Er bittet, das 
deifen Willen in der Stadt, fo wie in Weſt⸗ 
minfter gefchehen möge. Er endet ed end» 
Sich mit einer flehentlichen Bitte, bie nur 
feine Perfon allein angehen kann, nemlich, 
das er von aller Eleinen perfönlichen Beein⸗ 
trächtigung befreiet bleiben. möchte Im 
Stansöfifchen Bediener ex fich folgender Worte: 

- Ne nons conduis pas d malbeur ; mais 

delivre nous de la Tour, et de la backe: 

car d toi appartierment les efpeces, les 
penfions, et. les places, Amen, 


Wegen der Widereroberung von fl. Eur 
ftache find alle aͤngl. Blätter in Allarm. 
Man fcheuer fich nicht, öffentlich zu fagen, 
der Gouverneur Cookburn hätte die JInſel 
verfaufet. Die Einwohner von ft. Ehris 
ftopheeiland befürchten alle Augenblike einen 
Befuch von den Franzofen. Der Graf von 
Dion hat eine Wette von 600 Öuineen ges 


than, das er in difem Eilande auf dev Hs⸗ 


he von Brimſtonehill fichen werde, ehe 6 
Wochen verfloſſen find: und dife Werte iſt 
zu ft. Euftache einvegiftrirt worden. In dem 


ängl. GenerasAdvertifer fteht unterm . 


ııten difes folgende Vergleichungstabelle. 


das Gebirg gefkächtet hatten. 


“mitteln. 


St. Euſtache it von Ab GE. Euflache wurde da 
miral Rodnei, und Gener/jweite gr Marquis 
ral Daughan mit 15 ängl.|de Bouille mit 2 Fregatt, 
Reihenſchiffen, 5 Gregat jeiner Schaluppe, und 300 
ten , und zooc Deteraner|M. angegriffen. Die In⸗ 
Soldatẽ angegrifign wor: Ifel war don 700 M. britt, 
ben: fiewar von 6o alten) Trmppen,welche wohl erer« 
Megern —— Krum · jirt / und in Waffen ers 
me und Blinde mitgerech⸗ fahren; und mit aller mie 
net, verteidiget: allein dielltärifhen Ausruͤſtung 
ange Bravour Über-Iverfehen waren. Allein die 
wöältigre den ganzen Wi⸗Franzoſen überkigen alle 
— und eroberte die di — und be⸗ 

ed. gu. ‚jmäcdtigtem fich der Juſel. 
Scheı die Aehnlichkeit USehet die Unähnlichteif ! 
Aus ft. Ehriftoph hat mın vom Zten v. 


M. auftlärende Schreiben über difen Bors 


- fall, von denen wir nur das Wefentliche 


ausheben. „Ihr werdet zweifelsohne fchon 
willen, das die Franzoſen fi. Euftache wis 
ber erobert haben; und Gott Lob, fie er—⸗ 
oberten beiläufig 250000 Pi. Sterl., eitel 
Raubgeld, das Rodnei und Vaughan ben 
armen Einwohnern abgenommen, und auf 
Mich freuets, 
das diſes Geld in wilrdigere Hände koͤmmt: 
wir find bier in Aufferfter Noch an Lebens. 
Geſtern find die gefangenen Oſſi⸗ 
ziers voy ft. Euftache auf ihr Ehrenwort hies 
hergeführt worden. — Die erfle Sorge des 
Hn. Marquis de Bouille war, den Einwohs 
nen ihr Geraubtes, ſovil man davon in 10 
eifenen Koffern eingekeilet antraff, zuruͤk zu 
geben : jeder Soldat bekam fünf Johan⸗ 
nes, und 6o jeder Offizier. Gouverneur 
Cokburn begehrte 3000 als fein Eigenthum 
heraus, und befam fie auf der Stelle, 

* Bei diſer Stelle geriet der Verfaffer difes Bries 


fes in Uerger wider die beiben ängl. Generäle R. 
u. B., und wider ben Dberfi Eofburn „ welden 


‘einer berjelben zum Commendanten der Inſel ger 


feget hatte. Cotburn war ehedem Sergeant, bis 
es dem verflorbenen Herjoge von Cumberland ger 
fiel, .ihm das Dekret eines Offiriers zu geben: 
nachher reifete er unter Gen. Vaughan, der ihm 
innigſt Tiebte, amd nun hieher uͤber feine Schäye 
jum Wächter feite. 

— — Der Oberft Fitzmaurice von der ir⸗ 


laͤndiſchen Brigadeift zum Milirärifchen, und 


H. Ehabert zum holl. bürgerlichen Gouver⸗ 


‚nenr ernannt worden. Die holländ. Flagge 
weht nun auf dem Fort, Die Befazung von 
fi, Martin beſtand nur in 45 M. unter Ca⸗ 
pitain Scott; nahm die Franzoſen fehr gut 
auf, und, erhielt auch deswegen fehr ehrfas 
me Eapitulationspunfte. 
während dem Kriege neutral bleiben. — 
Wie hart Aengelland difen Schlag empfun · 
den haben muͤſſe, laͤſt ſich aus den oͤffentli⸗ 
chen Blättern von London ſchlieſſen worin 
tiſe Nachricht erzähle wird, Die Morning 
Poſt vom Zten d. nennet bifen Vorfall den 

ſchimpflichſten, und ſchaͤndlichſten der je in 
diſem Jahrhunderte die brittiſchen Waffen 

herabgewuͤrdiget hat. Die ſtaͤrkſte Garniſon 
von Weſtindien, die von ft. Chriſtoph aus⸗ 
genommen, von 379 Franzoſen ubermannet, 
"und mehr als 7eo Mann regulirte Truppen 
zu Kriegsgefangenen gemacht! — Man hat 

Verdacht, Eofburn habe nicht fanber gehans 

beit; und ich glaube, fein Untergang iſt in 

Aengelland unvermeidlich· — Wegen ti. Chris 

fioph gibt doc, difes Blatt gute Hoffnung, 
indem beilaͤuſig 1000. M. Befazung da wär 
ven, und das Fort Brimftone- Hill, wie ein 
zweites Gibraltar, nur durch Hunger zu übers 
° wältigen wäre. — — Dean fügt, das Eofs 
burn in der Nacht vom 24ſten Windm. ein 
Detaſchement, das den neml. Poſten befezte, 
wo allein eime feindliche Landung möglich 
war, vonbort weg, und einen anderen Po» 
ſten nehmen lieſs, welches alle Offiziere mid» 
billiger hätten, In der Nacht hierauf haͤt⸗ 
ten die Franzoſen dafelbft gelandet. — 
Der Morning Herald nenner difen Fall eis 
nen Kriegsbof , der ficher zur Ehre des gros⸗ 
brittanifchen Namens eine ſtrenge Unterſu⸗ 
hung nach fich zichen werde. Die obige 
Parallefe-ift im General Advertifer wörtlich 
exthalten. Der Publik Ledger ift dev nem» 
Itchen Meinung. 

Vermiſchte Nachrichten. 

- Regensburg, den 27iten diſes. Mond» 
tags nahmen die prächtigen Feſtivitaͤten im 


Dife Inſel mus, 


des hiefigen Publikums auszeichnete. 


aufbauen. 


ge 


“ Bein menerrichteten Gebäube des feanydf.: Sn. 


Gefandien Marquis des Bombelles Exc. ih⸗ 
ren Anfang, wobıt auch die hohen Herrſchaf⸗ 
ten von Groͤnningen ſich zum festen Male bes 
fuftigten. Es wurde zuerft die Komödie; la 
Partie de Ehaffe d'Henri quatre von den 
adelihen Schaufpileen mit trefflihem Erfol⸗ 
ge aufgeführet ; nach difem war ein glänzen» 
ber Freiball, Der Tanzfal ift niedlich ein, 
gerichtet, und. mit fonderheitlich gutem Ges 
ſchmak ausmeublirt, welchen man in allen 
Unternehmungen bes vortrefflihen Hu. Ges 

fandten billig bewundern mus. Dienſtags 
teatten die hoben Herrfchaften von Groͤn⸗ 
ningen ihre Abreife mit der zärtlichiten Bes 
urlaubung von Sr. Durchl. Hu. Fuͤrſten v. 
Taxis an. Auch an diſem Tage, und dem 
folgenden Mittwoche wurden die herrlichſten 
Freibaͤlle fortgeſezet. In aller Ruͤlſicht 
herrſchte koͤniglicher Uiberfluſe; Mannichfals 
tigkeit an Eſswaaren, Koſtbarkeit der ver 
ſchideuen Weinſorten, der Erfriſchungen, 
und anderer Erforderniſſe. Aber vor allem 
koͤmmt eine Szene zu bemerken, welche ber 
Menſchheit zur neuen Ehre gereichet, und 
die movaliichen Verdienſte des Hm. Geſand⸗ 
ten vorzisfich zur innigſter Bewunderung 
Des 
Hu. Marquis Erc. waren eben auf Öffentlis 
cher Baffe, um Ihrer Thätigkeit gemäfs bei 
dem Arbeiten an den Fünftigen Beleichtungen 
nachzuſehen; als ein vor 2 Tagen abgebranne 
ter Maurer von Salern unweit Regensburg 
68 wagte, Ihn in der dringendften Lage um 
eine noͤthige Beihilfe anzuſtehen. Wer ift er, 
fragte der Hr. Geſandte, als ihm der Uns 
glükfiche den Rok kuͤſſen wollte, Ein Maus 
ver von Salern war die Antwort, dem vor 
2 Tagen fein Haus wegbrannte. — Ich bes 
daure ihn ſehr —was glaubt er wohl zu bedar⸗ 
fen, um fein Haus wider aufbauen zu koͤn⸗ 
nen ? — Unter 300 Gulden kann ich es nicht 
Hierauf rief der H. Gefandte 
dem Zimmermeifter Keim: ,; Kennt dev Here 


68 

diſen Dann ?— Ya’ Eure Exeellenz: er tft 
ein Maurer von Salfern , ein rechtfchaffner, 
ehrlicher Mann, — Weis er von feinem Un⸗ 
ziuͤk auch? — Ya, etit vor 2 Tagen ab» 
gebrannt. Gut! verfezte der H. Geſandte, 
dommt beide mit mir, Beim Eintrittehiefs 
‚se den Maurer warten; den Zimmermeifter 
Keim aber mit fich in das Zimmer kommen. 
Hier gab er difem 2- Rollen, jede mit 30 
Gulden befchtwert, fie dem Ungluͤklichen zu 
behändigen ; mit dem Ausbenfe‘, er follte 
diſe Beißeuer zum Guten verwenden. Auch 
dad ganze Hotzwerk, das zur Laube, und 
zur Beleichtung beftimmet iſt, fol nach ge« 
endigter Fefttwität fogfeich ein Eigenthum 
des Verungluͤkten fein. Sag ihm ber ‚Here 
diſes, und hab er Acht, das nicht das Mins 
deſte davon megbleibt, — Der Zimmermei⸗ 
fier überbrachte das Gelb dem Maurer und 
Bündigte ihm zugleich fein neues Eigenthum 
or. Difer vor Freude wie betäubt wufte 
vor Gefühl , und Verwirrung weber zu res 
den, noch wo er die 2 Geldrollen in Eile 
binftefen follte: eilte die Treppe hinauf; und 
fammelte auf den Knien aus der Fuͤlle feis 
nes Herzens feine heiſſe Dankrede daher, Fahrt 
fort, ein ehrlicher Dann zu fein, fprach der 
menfchenfreundliche Wohlthäter, und neh⸗ 
. mer mit diſem Kleinen Beitrage vorlieb. 
Kann eine Feier gröffer fei ” 

Mehr Pracht, und 
Sie kann noch mehr, als Ball und Wein: 

Sie gibt dem Elend neues Leben. 

Wien, den 25ſten diſes. Unſer Dos 
narch hat unterm 29ſten vor, M. eine ale 
lerhoͤchſite Verordnung befannt machen laffen, 
worin allen Siterreichifchen Unterthanen dee 
Ankauf der ‚Eifen-und Stahlwaaren ohne 
alle his herige Verſchleiswidmungen, und Preis⸗ 
fazungen frei, und unentgeldlich, wie auch 
der auswärtige. Berkanf” des Inlaͤndiſchen 
Zentnerguts ohne Paſs ımd dergl. uneinge⸗ 
ſchraͤnkt geſtattet wird. Um auch den freier 
Verkehr des Rauheiſens zu eröffnen, fo wird 


anärigft erlaubet, allenthalben, wo es oh⸗ 


terd, und Schimmer geben ?. 


ne Nachtheil geſchehen kann, wene Eiſengru⸗ 
den anzulegen, wobei die Verarbeitung und 
das Hammergemwerk ebenfalls zum Gedeihlich⸗ 
ſten regulirt wird. — Unter dem gemeinen Vol 
fe har ſich hier die Rede verbreitet, ala hät 
se fich-in Conſtantinopel ein Aufſtand erho⸗ 
ben, wobei Se. Eye. Freiherr von Herbert 
im einiger Gefahre gewefen wären. Allein, 
wir haben difer Tage aus gemeldter Haupt» 
ſtadt zuverläffige Briefe erhalten, welche 
ausdruͤklich melden, das dife Nachricht voll« 
kommen falfch , und erdichtet war. — Es 
geht eine Sage, das Se, Maj. der Kaifer 
bis Frühjahr eine Reiſe nach Florenz unter 
nehmen, und vermuthlich dafelbft Se, paͤpſtl. 
Heiligkeit ‚Ffprechen werben, — Die Geruͤch⸗ 
te wegen einem Bruche mit Schweden, und 
Preuffen find bis izt nach zuvoreilig. — Am 
aten bifes iſt der Prinz Friderih von Würs 
temberg , gewefener Oberfter in koͤnigl. Preuſ⸗ 
fifchen Dienften zu Venedig eingetroffen, und 
bat fein Abfteiggmartier in der fogenannten 
Loeanda di Petrillo genommen ; difer Prinz 
erwartet die Anfunft Ihrer k. Ruffif. Hobei» 
sen , welche am ıÖten difed erwartet wurde, 
ua ünchen. 

Die biefige mil dthätige Geſellſchaft 
fährt fort, ihrem Vaterlande die Anzeige ih⸗ 
rer chriftlichen Liebeswerke vor Augen zu ler 
gen. Schon feit einiger Zeit iſt die zte 
Anzeige der Einnahme und Ausgabe derſel⸗ 
ben vom J. 2781 erfchinen, woraus erhels 
kt ‚ das von 203 Mitglidern, worunfer 83 
hoͤchſte⸗ und hohe Herrfhaften, 12 Geiſt⸗ 
liche, 56 Dikaflerialperfonen, 42 Bürger, 
9 Auslaͤnder, und ı Bauer fich befinden, 
an Hausarme 1140 fl., an arme Kinder 
880, an Lehrjungen 377 ansgeleget, und 72 
fl. zur Fondkaffa zurüfgelegt worden find, 
die fih nun auf 1304 fl. 3ı Kr. beläuft. 
Jeder Freund der Menfchheit wuͤnſchet dir 
fer Geſellſchaft von Wohlthätern , die wir 
ich jede anderemilde Stiftung an Thaͤtigkeit 
übertrifft, Aufnahtne, und geſegnete Foridauer. 





Münchner 
wöchentliche Anzeigen. 


Mittwoch, deu zoften Wintermonats, 178 2. 
__—— nn nn an nn ann nn nn nn 1 


Bar: und Zwerchbäumchen zu verkaufen. 

Es find eine Menge Turbaume zu Gars 
tenverjierungen, wie auch vile Zwerchbaͤum⸗ 
hen von auserlefen gutem Obſte zu verkaus 
fen; wer dazu Luft trägt, kann fich im Zei» 
eungsfomtoir melden , und für Eünftiges 
Fruͤhjahr Beſtellung machen. 
TTſrthſchaft zu dei fliften. 
Ohn weit von Muͤnchen if eine erträgliche Wirth⸗ 


fhait , wobei aber eine giite Köchin eriordert wird, 


sen amnchmliche Brdingniſſen zu verftiften. — 
noc übrige Vortheile werden dem Stifter 


mimblich erdfner werden , und kann ſich diſerwegen 


bei dem blirgerlichen Buchbinder in dem ehemalig 
Haufe zu ebener Erde in der Schäfler- 


Reischarfe zu erfaufen, 
Er ſuchet jemand eine gering und gute fie 
das Ungewitter wohl überhängige und zum 


% 


Das weitere ift im Zeitungstomtoir 


Zurüfelegen gerichtete Meischaife auf. ein 
Pferd mit einer Aenz, und allenfallfigen Ges 
{hier um einem billigen Preis zu erfaufen, 
su er⸗ 
fragen. r . 
| Entfremdere Verſazzetteln. 
Es find vor ohngefähr 3 Monaten zieh 


Verſazzetteln, wo auf einem ein kamelot⸗ 


tener Rok zu 2 fl, inter dem Name Schmi⸗ 
din, auf dern anderen aberein leinener Rok, 
fo anderes unter dem Name $ aflertn ver 
fezet find, entfremder worden; derjenige, wel⸗ 
her hievon eine Willenfchaft hat, befiche 
fich gegen eine gute Rekompens im Zeitungss 


. fomtoir zu melden, 


eriorned Hundsbalsband. 
Es iſt ben aaſten diſes Monats ein rothes und 





+. fion ein 


- 


ber 460 fl. erblich angefallen . 


— * 


eimgerafftes Iebermes Aumböhalttand, more 
an —— Durchleucht Prinz Darimis 
lian von Zweiprüten Wappın von Silber und ein 
berlei 2 befindet, verloren worben ; ber 
Binder beitebe ſelbes gegen eine anjchmlihe Beloh⸗ 
uung in der Nefidenz bet Herjoguiar abjugehen. 
Tıtat. Fran, Kauifer. 

Mahdem vom Eurpfa baler ſchen MWerelgeriche 
erster Inuan, Fran Kauffer, angeblicher eib⸗ 
md 3 asmeiſter widerhollter worgeladen, und 
bemfeibn aufgetragen worden, ſich perfönlich zu 

den, und über sin «fo ardere Umſtände feine Er⸗ 

merung abjugeben, deſſen obmgeachtet aber: noch 
wicht erichimen; So würdet berfelbe nochmal und 

Ichergeyiaiten vorgeladen,, bab er fich.im Zeit-von 
30 Zagen peremptorie, und um fo iffer bei 
re fur. Werelgericht perfönlich Bellen: und 
Med und Antwort gebem folle: -als man im micht 
Erfcheimangsfall gegen ihm weiters werelgerichts» 
ordnungsmaſſig verfahren werde. AÄetum chen 
dem ı4tem Jaͤner 1733. ! 

Kurpfalzbaierifches Werelgericht erfter Inflanz. 

Undreas Pörfst , kurft. Hofrathse 
und Wexelgeri etär. 
Eitat. Job. Ferdinand Wlöderl. 

Johan Ferdinand Widder, lebiger Burgers Sohn 
bed allhieſigen Markts Neukirchen, feiner Profels 
shneider , it bereits vor 46 Jabren ob» 
ne damals zu fuchen gehabt väter soder mutterlich⸗ 
noc andern Erhgut ın die Fremde —* und 
ſeit dıfer langen Zeit vom beifen ——— Leben 
ober Tod nichts zu vernehmen geweſen. Machden 
aber ihm Johan Ferdinand Plöberl gegemmwärtig 
von feinem werflorbenen Bruder —— — 

derl geweſt kurbaleriſchen 
ber ine annoch lebend 
ibliche Schweiter Anna Maria verbeurath gewe⸗ 
Pongrazin, und dermal Wittib, ſo andere Bes 
nde ‚bingegen um Yusfolglafung folder Erb— 
aftsfumma das beſtaͤndige Bitten ſtellen; Alſo 
at man demſelben vom buͤrgerlichen Magiltratds 
wegen 'Kraft dis dergeflalten berufen, und vorlas 
den wollen, das er, oder frine rechtmäffige Erben 
Cwelche ſich aber mir beglanbt obrigfeirlichen Atte⸗ 
Raten wohl binlänglich, und fiber zu legitimiren 

aben ) u Erhebung fothaner Erbichaft im Zeit 3 

donaten fo gewiffer bierorts ericheinen follten, als 
auffer deſſen erfagte Erbichaft ben vorhanden rechts 
möäffigen Erben nach Verfius ſolchen Zermins von 
Obrigkeiiswegen wirflich vertberlet, und andgefols 
get werben wurde. Acum ben ısten Jaͤner 1782. 

Buͤrgermeiſter und Raͤthe, des kurfl. 
Grenijmarftd Neukirchen beim heil. 
Blut, Unterlandsbaiern. 
Mernachrichtung. 

Er. furfl. Durchleucht zu PM alzhaiern unfer alle 
gi gnädigfier Hr. Hr. haben auf unterthänigite 

—————— von einer hochloͤbl. Oberlandesregi⸗ 
wing.in München datuw 2bſten Decembr. Auno 


rn. Offuler etwas 


Mo, dann sten April Anno 1791, und mit Ber, 
mehmung einer hos loͤbl. Hoffamer, und — — 
vienfollegium in München, dann der bochlöhl, Re⸗ 
girung —*—— boͤchſtanaͤdigſt reſoivirt / und zw 
einer hochloͤbl. Regirung Burghauſen unterm ı3ten 
Rovbembr. Anno 1754 mittelſt gnaͤdignen Befehls 
anbher communigiren laſſen, bas nachfolgend aus⸗ 
—— Jahr -und Hauptmaͤrkte, dann Getreiban⸗ 
chitten, und Schrannen mit Beobachtung dır Por 
Kijeis und Marfteorbnung in dem hier gerichtlich 
furpfalgbaierifchen Markt Harbfirchen naͤch Echärs 
ding, dam in dem bier gerichtlichen Dorf Eime 
bad Brauman abgehalten, und von jeders 
mann bejogen werden dbärfen, weiches dann gegen» 
waͤrtig nicht nur allein den Händlern , forderm auch 
den Käufern jur — dienen fol. Ges 
ſchehen den Sten Fäner Anno 1782. Ju kurpfalye 
baierifchen Markt Hardkirchen Schrannen, und 
Anichitten ale Wochen am Mittmoh. Maͤrkte alle 
Freitäge ın der Fallen, und am Galitag Hornvieh⸗ 
Schaf⸗ und Schweinmarkt. Zu Gali, und Mars 
tini Pferdmarkt. Den 7ten Jäner, und zten Mai, 
Wol, klar, War, und Leinwatwarkt. Zu los 
riand, Jakobi, und Mortin Haupfjabrmarft. Im 
Dorf Simbach nähft Braungau. rkte am beil. 
Dreitönigtag Pferd» und Kloviehmarkt. Den 2ten 
Movembr. und den ıflen Sonntag im Wbvent Flar, 
Wol, Garn, Leinwat, und Warmarkt, joanders, 
Aurpfaljbaierifäget Pandgeriht Julbach. 
(L.S.) Fran Ferbinand Freiherr 
von Armannfperg, Yandrichter. 
(L.S.) Yoban Gottlieb Kattenpök, 
Landgerichtichreiber. 


‚ Anzeige, 

Es iſt unläugft durch die fogenannte Kele 
lerin, Laque Wirtib, ein Kinderdfchen von 
Pers, undein derlei Fuͤrtuch unwiſſend wert 
in Verſaz gegeben worden; Der Befizer dir 
fed wird erfucht fich im Zeitunaskomtoir ans 
sugeben, und das darauf Haftende ju em» 
pfangen. 





Büderanzeigem. 

Beidem Buchhändler Job, Nep. Friz in Nine 
chen nächft dem ſchoͤnen Thurme find folgen 
be Bücher in billigen Preife zu babem : 

Biblia, d. i. die ganze heilige Schrift des 

alten und neuen Teflaments nach ber vom 
der fatholifchen Kirche angenommenen: latets 
niichen Weberfezung. gr. 8. Prag. 1781. 3 ſl. 
Möfers ( Zuftus) patriotiiche Phantafien 
3 Th. neue Aufl. 8. 1780. 3.30 fr, Die 


| Auferſtehnng dev Berrelmönche. 8. 1782.36 


fr, Würtenibengs Eliſe, eine Ode, 8, 1782. 


! 
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te Rajiviſe Sophie, eine Ode. 8.1782. 
t fr. Charte von dem Junvieriel in dem Erz» 
Herzogthum Defierveich ob der Eins, von 
nenem-geftochen. ol. 12 fr. Bouvinghaus 
fen (F. W.) Anweiſung bie Pferde beifer und 
möglicher als bisher zu befchlagen. m. 8. 8. 
1791.28. Thomas von Kempen, wie man 
Jeſu Chriſto nahahmen muͤſſe, neu übers 
fest. 8: Beſel. 45 Er. 
ausdem Franzöfifchen der Madame Viccobo⸗ 
ni. 8. Frauff. 1781. 30 fr, Schuberts (€. 
8.9.) kurzgefafftes Lehrbuch der fchönen Wife 
feuichaften, 8. 1782. 30 fr. Lorenz Sterne 
des Menfchenkenners „ VBenuzung einiger 
Schriftſtelen. 8. Beſel. 1781. ı fl. 

Bei Job, Bapt, Strobl, Prof. und atabem, 
Buchhänbler im jaqyemontifchen Kaufe in 
der Hofengaffe And nachſtehende Bücher 
um beigefezte Preife zu haben, 

Der Tag des Ehrifien , gewidmet bem h⸗ 
Geberh, und Betrachtungen, von Matthias 
von Schönberg, Ss. Theol. Doct. und kurfl. 
geiftl. Rath. München, bei Joh. B. Strobl, 
1782. nebit 2 Eitelfupfern. Wir geben hier 
bem Fatholifchen Andächtigen ein Gebeth⸗ und 
Betrachtungsbuch in die Hand, dad wirklich 
aus allen, bie uns befannt find, die vor« 
treflichſte Seelenweide, den ganzen Geiſt des 
wahren unverfälfchten Ehriftenthums enthaͤlt. 
Der duch ſchon fo vile unverbeiferliche Geis 
Resfchriften befannte H, Verfaſſer leitet den 
heilbegirigen Ehriften von der erften Mors 
genftunde bis zur festen Stunde des Tages 
buch alle Pflichten einer gottergebenen from» 
men Seele; muntert durch Betrachtungen 
zum h. Geberhe auf, und machet auf eine 
angenehme Art das gröfte Gefchäft unfers 
Lebens, unſer Seelenheil vollenden. Bes 
wanntlich find in diſem neuen Gebeth⸗ 


buche vortreflihe Morgen » und Abendans ” 


dachten, Zifchgeberhe, die ganze h. Meile 
nebſt Auslegungen, Beicht » und Commu⸗ 
- miongebethe im Geiſt dee Kirche, Gebethe 

für jeben Tag der. Woche, fie jede h. Zeit 


Erneftineein Roman, _ 


im Jahee , Ar jede Mnfigeneit., Strhee 
berhe, Tagzeiten U. L. 5. Litaneien, ud. gl. 
enthalten; deien Bott eine wahrhaft Eräftis 
ge Salbung von oben her verfihen hat. Von 
dem Verſall der Weltprieſter, nebft einem 
freundfchaftlichen Nachtrag. 8. 1782..24 Er. 
Hilf · und Nettungsmittel für Ertrunkene, 
Erfrorne, Erſtitte, und Erhenkte, ſammt 
aligemeinen Gefundheitsregeln. 8. 1782 vakr. 


Anzeige der hier angekommenen Freniden. 
Bei Seren Stüczer, Weingaftgeber zum golde⸗ 


nen zirſchen. * 
Den 22ſten Winterm. Se. Durchl. ber regi⸗ 
rende HHr. Herzog von Würtemberg , unter 
ber Name als Hr. Graf von Urach mit 
bero Suite, Den 25ften — Hr. von Gri⸗ 
mel, Eommerzienrarh mit dero Frau Gm 
mahlin von Memmingen mebit einem Bed. 
Den 28ſten — Titl. Hr. Baron von Reife, 
Dbrift vom loͤbl. Graf daunifchen Regim. 
Hr. von Neichlin nebft 1 Bed. Tith. Hr. 
Baron von Mackiewiz, Haupthatn von 
Sr. Durchl. Fuͤrſt Razivill nebſt Bebienten. 
Bei Frau Thalerin, Weingaftgeberin zum gol⸗ 
— denen Hahn, in ber Weinſtraſſe. 
‘ Den 23ſten Winterm, Til. Hr, Doktor 
Zanzer von Landshut mit 1 Eonfoet. Den 
24fien — Titl. Hr. Graf Fuker v. Schwine 
def, Obriſt vom 1861, Walliſchen Dragoners 
regiment. il. Hr. Baron Juglheim von 
1861. Tarifihen Regiment mit deſſen Frau, 
und Fraͤule Tochter. Den 27ſten — Til, 
Hr. Graf Königsfeld, kurſl. Kamerherr. Hr, 
von Maurer, Pflegsverwefer von Donans 
wörth. Til. Fr. Baronin von Strohmair 
mit dero Fräufe und Jungfer, Vicedom von 
Freiſing. Den 28ſten — Titlh. Hr. Baron 
Maudl, Landrichter von dandederg mit x 
Eonforten. 
Bei herrn Albert , Weingaftgeber , zum ſchwar⸗ 
sen Adler in ber Kaufingergaffe, 
Den 25ſten Winterm. Hr. Afelma ans 
Sarın, Negot. Hr. Pinet and Fion,-Nc« 


gotiant. Den 27ffen — Hr. David von 

Neubreufah in Elſafs, Negot. Hr. Eons 

elevin von Strafeburg, Negot. Den 28ſten 

— Hr. Lechner, Dehant von Alting. 

Bei Sr. Zuberin , Weingaftgebin zum römifchen 
Rönig iu ber Raufingergaſſe. 

Den 27ſten Winterm. Titl. Hr. Graf v. 
mberaker, hochfuͤrſtl. Salzburgiſcher Ka⸗ 
merer mir ı Bedienten. Hr. Reither, Deus 
hf zu fi. Jobſt zu Landshut. 

Bei Seren BhR, Weingajlg’ber zum goldenen 

Kreuz in ber Raufingergaffer 
. Den 26ften Winterm. Hr; Panacorffi, 
Salz» und Jagdbeamter mit Hrn. Apotheker 
von Freifing. Hr. Lieutenant von Miller, 
unter dem koͤbl. Kurprinzifchen Regiment mit 
Bedienten, Hr. ke Ray , Canonikus von 
Altenoͤtting. Hr. Krigolaty ans Verona. 
Hr. Branteneker mit Hu. Beet, Juri⸗ 
ſten von Insolſtadt. 





Wöchentliche Geburt , uub Sterbliſte. 
OS der Barnifonspfarre find getauft worden 
2 Rinder, geftorben und begraben: 
Den 2 1ften Winterm, Eines Profofen Kind 
2 Jahr alt. . 
Den zzften — Eines Soldaten Kind 16 
Läge alt. 

Zul. Fr. Stifte, und Marrticche ſind in der 
vorigen Woche getauft worden 9 Kinder. 
Geftorben , und begraben folgende: 

Den zzften Winterm, Ignatius Kraus, 
duͤrgerl. Guͤrtlers Sohn , aus der Lederer⸗ 
gaffe, 38 J. alt. Franc, Friderih, Stalls 
knechts Kind, vom Lehel, 5 Wochen alt. 
Lorenz; Mar Meſmer, Bierwirths Kind, aus 
dem Sporergäffel, 15 Wochen alt. Den 
24ſten — Abgetauftes Kind des Hn. Johan 
Etainer Kaufmannd, Den z5ften — Hr, 
oh. Caſp. Zionari, Lottoinſpeetor, and der 
Weinſtraſſe, 69 Jahr alt, Den 27ſten — 
Mon einem Waͤſcher am Lehel ein Kind 29 
Wochen alt. Don einem Tagıwer, am Lehel 


» 


ein Kind 3 Wochen at. Vom Hu. Bande 
fhaftserpeditor, aus der Prangersg. ı 8. 17 
Tag. alt. Vom Hn. Arhivarind, aus dem 
Nuguftinerftof , ein Kind 5 Monate alt, 
Den 28ſten — Bon einem buͤrgerl. Schäfe 
fer, aus der Knoͤdelgaſſe, ein Kind 14 W. a. 
Hr. Joſeph Hintermair, Ss. Theolog. Cand. 
auf dem Plazel, 20 Jahr alt. 

Ju ft. Peters Pfarre find in der vorigen Woche 

getauft worden 11 Rinder, 
Geftorben umd begraben find folgende: 


Den 24ften Winterm, Anna Koͤglin, J. 


St., Weiſsbierwirths Tochter, im Bruder⸗ 


haus, 22 Jahr alt. Georg Schuſter, Tags 
werker von hier, bei den W. E. barmherzigen 
Brüdern, 63 Jahr alt. Den 25ſten — Der 
hochw. Hr. Franz Lukas Seidl, hochfuͤrſtl. 
Salzb. geiſtl. Rath, gew. Dechant zu Unten⸗ 


taufkirchen, dann dermal Benef, bei ft. Per 


terspfarr allhier, auf dem Play, 76 J. alt, 
Ein Knab von einem Schneidermeifter in 
der Sendlingergaffe, 8 Jahr a. Den 26ſten 
— Ein Kind von einem Weisgerbergeiellen, 
vor dem Jfarthor, 6 M.a. Ein Kind v, 
einem Bräufnecht alldert 7 T, a. Ein Kind 
von einem Bräuknecht auf dem Unger 2 J. 
alt, "den 27ſten — Ignaz Wöter, bürgerl, 
Bierbraͤu, in der Sendlingergaffe, 38 3:«. 


. Bon ein einem Tagw. in der Sendlingergaffe 


einkindı J. a. Bon une Goldſchmid auf 
dem Färbergraben ı 8.2 3.a. Den 2bſten 
— Therefia Boplin, Schreibens Weib, auf 
dem Anger, 27 Jahr alt. 


Du der heil. Geiftpfarr iſt in ber vorigen 
Woche getauft worden 4 Kinder, 


Geſtorben Niemand, 





Getreidpreis, 
Bonnabendb hrs abiten — 1782. 


beiter, — 
Schaͤffel Bi: ei A.ite, 
elgen 11 15 
9 ji 913 — 
613 


I 
Korn 
Gerſten c | 8 15 
4la° 420) aim 


Hader 














Münchner 





Stats-, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


8 FL As Donnerstag , beit zuften Wintermo at8,1732. 





9 Kriegsnachrichten. 
Bewaffnete Reutvalität. Die 
neueſte Geſchichte, die in das Jahrbuch dis 


fer politischen Erfindung eiugetragen zu wer⸗ 


den verdienet, iſt jene, welche eine ſchwedi⸗ 
fe Fregatte veranlafler har, als fie eine 
Flotte aus dem Terel zu Anfange des Weinm. 
verfloffenen Jahres hinausbegfeitete , welche 
für verfchidene Häfen am baltischen Meere 
Kilimmetwar , und worunter man zu Lon⸗ 

zuperfichtlich eine Menge holländif. Shif- 
fe egeiffen wiffenwollte, Commodore Keith 

wart , dev eben in der Gegend des Diees 
“u hollänkifche Beuten kreuzte, wollte 
diſe orte viſttiren. Allein der Schwede 
lm bie Urtitef der bewafineen Neu⸗ 
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tralitaͤt unters Geſicht, und ber gute ängf; 
Commodore wich ehrfurchtvoll zurüfe. Doch 
der britt, Minitier am Hofe zu Stokholm 
erhielt Befehl, fich daſelbſt hierüber zu beb 
fhweren, Die Antwort aber war, abge 
wifen , umd zwar in Kraft der bewaffneten 
Neutralitaͤt, unter deven Schuz fein Schiff 
vifitter werden darf. Ja der ſchwediſche Ge⸗ 
fandte am Hofe zu Petersburg erbielt ſogar 
ausdraflihen Befehl von feinem Hofe, die 
Klage Aengellands daſelbſt anzubringen ; und 
die Antwort auch difes Hofes wor, aller» 
dinge recht gethan, und zwar in Kraft 
der bewaffneten Neutralitaͤt. Es ergieng 
auch ſogleich an alle Petersburger Geſand— 
ten, Reſidenten, und Agensen der Auftrag, 


* 


14 hoͤchfle Witlensmeinung allenthalben bes 
kannt zu machen, und ben bewaffneten neu⸗ 
trafen Mächten alle mögliche Concurrenz ger 
gen fernere Viſitirluſt der aͤngl. Krone zu 
verſprechen. Aengellaud feifzet bitterlich une 
ter diſer Meutwalität. Dt 

einige andädit 


e geäuffert , den wir wer 
nigſt burd) bie 


ittelung ber bewaffneten Neu⸗ 
tralität möglich zu fein Nun erfcheint, 
zu de ' Europe N. IV. unterm unten diſes 
olgende Antwort hierauf, von einem, ber 
Mame Pacificus beileget: „Ci, dis duben ott! 
wenn ſich im meinem Haufe eine kleine Unruhe er⸗ 
ebt, fo laufe ich indgemem , weil ich dem Friden 
tebe, a einem Freunde, das er Mittel machen 
ſoll. Es ift mir aber —* niemals eingefallen, ibn 
zu bitten, bad er Piſtolen mit fi bringen möchte, 
un mein Weibind Gleis zu bringen. Meine Freun⸗ 
de find ſo wie ih , gute, platte Partiknlierd, wel» 
he don ihren geringen Einkommen leben , und fi 
wenig aufs Epefultren verftehen. Was wäre eb, 
wenn fie, indem ich fie um Vermitteluug anfiebe, 
ihren Mugen dabei hätten, bad alles im wieimem 


aufe unter und Über ſich singe? Gott bewahre 


mich Bor den guten Dieniten eined bewaffneten . 
Bars ober Heundet, befonderd,"wern er orfenbar 


eıriert &e Gar at, daser mich mit, fei 
65 — RL, Je mehr die gro 
fin, worauf fh Uecngelland fo groffe Nehnung 
‚geod, und angefeben it, befe mehr 
‚ich glauben, das fie mit dem Intereffe Ihrer 
weitfdichtigen Gtaten beichäfftiget it; und tm fo 
fie mir als 


weniger kann ich ribensflifterin von 
dar Europa benfen. Eben jo iſt es mit alen 
igen neutralen Mächten beichaffen. Der 


iſt bewaffneten Vermittlern fo leicht, micht au 
bofen, werm bie Eriegführenden Mächte einem vor⸗ 
fheilhaften Friden gm ſtiſten gebenten. 

Lord Coruwallis hat an verfhidene 
Glider der aͤngl. Regirung gefhriben, das 
er nicht geſinnet ſeie, eher nach Aengelland 
zurüfjufehven „ als bis er die Auswexelung 
der unglüffichen Veteraner, welche mit ihm 
gefangen worden waren, bewirfet hätte, Er 
fezet Hinzu, das er fich im feiner freimilligen 
Abweſenheit mit dem fchmeichelnden Bewuſi · 
fein troͤſte, das feine Gegenwart die Lage 
ſeiner braven Kriegskameraden erleichtere. 
Er ſpricht von der ungemeinen Höflichkeit 
und dem auſſerordentlich leutſeligen Betra⸗ 


neulich von einen ewigen $riden 


— —— und faſt ganz ohne Gefolg aus. 
Fire | 


gen bes Grafen von Rochambean wit grofs 
fen Lobeserhebungen; und erzählet, das täg« 
ſich einige feiner Stabsoffiziers bei difem Ge⸗ 
nerale ſpeiſen, und er erbentlihe Ehren 

fangen, wodurch fich difer die Verwun⸗ 
a Armeen zugezogen hätte, Als 
die aͤngl. Offiziers unter einander das Loos 
zogen, welche von ihnen nach der feitgefey 
ten Anfahle nach Europa zurüffehren därfe 
ten, fo bezeugte der franz. General die freund⸗ 
fchaftliche Delttarefe, ſich betruͤbt anzuſtel⸗ 
len, weil das Ohugefaͤhr ihm das Vergnuͤ⸗ 
gen gönnte, den General O Hara bei fi in 
Amerika zu behalten. — Man fpricht, das 
ber General Arnold im künftiger Fruͤhjahre 
nach London kommen, und in diſem Kriege 
nicht mehr dienen werde, — Sir Elinton 
iſt feit der Gefangennehmung des Covnwal⸗ 


AUis (ehe eukhaltend in feinem Betragen: ſteht 


oft von der Tafel auf, che feine Gaͤſte ganz 
abpeipeifer haben ; reitet eine geraume Zeit, 
St, Ereel» 
len; haben 2 Häufer in der Stade Neuyork, 


u zu Ringsbridge , 1 zu Flushing z zu 


Newiown,.r in Fleken von Jamaika, 1 
an der Meevenge von Longisland, ı ju Star _ 
tenisland, und ı anderes zu Hellgate ; injer, 
dem diſer Häufer hält er eim eigenes, twohls- 
geordnetes, buͤrgerl. Etabliſſement. Die 
VYankees ( Amerikaner) fchmeicheln ſich, das 
ve ihn, wie ben General Prefcot, in einer 
heiteren Nacht , wenn ev den Sund paffiren 
wird, auffangen werben, — Fir die Inſel 
Antigua iſt Aengelland fehr beforgt : denn 
dife würde der Schlüffel für die Feinde fein, 
ſich aller Äbrigen Infeln von Weltindien , ja 
felbpt von Jamaita zu bemaͤchtigen. Anti⸗ 
qua iſt die Haupt ⸗ und beinahe einzige Ni⸗ 
derlage der Aengellaͤnder in diſen Gegenden. 
Die Freg. Hyana, welche der Inſel Torto⸗ 
fa zu Hilfe geeilet fein ſollte, iſt im erbaͤrm⸗ 
lichſten Zuſtande zu Falmouth am zten d. au⸗ 
gefommen: fie hatte 30 Kauffahrteiſchiffe 


€ 


von fi. Chriſt oph unter ihrer Bedefung, bie 
ihr aber alle ein. graufamer Sturm, weis 
Bort,;wohin, verfchlagen hat. — H. Graf 
von Graſſe lag zu Anfange difes auf den 
Tod frank, und Hr. von Vaudreuil wird 
bei feiner Ankunft deifen Stelle erfezen, 


as ft. Kitt bat man Nachricht , bas die Efr 

bed Sir Hood zu Barbados, und die 50 

flarfe Fiotte von Cork zu ft..& ie bon 

läufig 30 franzöfiichen Reihenſchiffen blokirt 

werbem , und bas der Zuftand aller ängl. Eis 

: Ianbe im Difen Gewällern fehr Gessrubigenb 
„ berfebe. WWVhitehall Evening - poſt. 


Aus ft, Ehriftoph will man Briefe haben, 


das die Inſel Providenz, und ein Theil von 
den Bermudifchen Inſeln mit ben Staten von 
Amerika in Buͤndnis getretien find, und das 


jede derfelbert zwei Mepräfentanten an den 


Eongrefs von Philadelphia zu ſchiken habe, 
Die Entlaffung des Lord Georg Ger« 
maine, von der. man fchon fo lange ge 
fprochen hat, Scheint Fein bloſſes Geruͤcht ges. 
weſen zu fein. Dan verfichert ganz gewiſs, 
das der König. am gten difes feine Dimiſſion 
angenommen habe, unb das das Departes 
ment der Colonien denen bes Lorde Stor⸗ 
mont nnd Hillsborough einverleibet worden 
ſeie. Lord Germaine tritt als Lord Dray⸗ 
ton ins Hand der Peers. 
Bermifchte Nachrichten. 
Prag, den sgten diſes. Das unſer Mo⸗ 
narch weitere Ausfichten auf eine ausgebrei⸗ 
wie Seehandlung haben müffe, erhellet aus 
dem jüngft ar unfern hieſigen Mathematiker 


Hn, Franz Zinnee ergangenen allerhoͤchſten 


Befehle, das felber Öffentliche Vorleſungen 


über die Kenntniffe der Seefahrt an ber hie⸗ 
Freilich: 
werden bie Herren Mariniers der alten See⸗ 
waͤchte hierüber einige Erinnerungen zu ma⸗ 
chen Haben, das nemlich 1) die Seekunde nicht” 


Apen hohen Schule haften foilte. 


anders als auf dem naffen, ſtuͤrmiſchen Ele⸗ 
mente ſelbſt erlernt werden könne: und 2) 
dns Teutfchlando Söhne nicht fo gut für 


= 
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Seefahrer von Natur geſtimmet ſeien, als 
wirtliche Juſulaner, und die Bewohner der 
Seekiſteu. Allein, nachdem es allgemein ber 


lannt iſt, das ſich die Seekunde vorzuͤglich 


auf den Gebrauch des Compaſſes, und tiefe 
Einfichten in Aftronomie, und Geographie 
gründet, fo zerfällt der erſtere Einwurf von 
felbft , da alle dife Wiſſenſchaften auf Säge 


berreinen, angewandten , unbhöheren Was 


thematik gebauet find ; und bie Theorie oh⸗ 


uchin die Hanbführerin bee Prapis fein mus: 
was aber den ztveiten betrifft, fo iſt diſer 
offenbar falfh, nachdem man Beweife aus 
ber Erfahrung hat, das ber Tentfche bei 
vil geöfferer Anhaltſamkeit in der Arbeit, 


‚und genauerer Beobachtung bee Unterord⸗ 


nung die beten Anlagen zu einem guten See⸗ 
fahrer hat. — Hier iſt bereits der allerhoͤch⸗ 
fie Befehl angefommen , das die Klöfter der: 
Sapuzinerinen ,„ Framiflanerinen , und 


Karmeliterinen aufgehoben werben follen, 


Auf der Kleinfeite bei ſt. Joſeph tft diſes den 
Normen von Seite des Guderuiums bereits 
ſchon augekuͤndiget worden, und Graf Rofkiy 
als Polizeipraͤſident har fie am 2oſten diſes 
im Namen des Monarchen ihres Eides ent. 
bunden. J 
In Betreffe ber Yubentoferamz in denk.k. 
Ländern find in einer hoͤhſten Verordnung 
som vor. M. folgende Abaͤnderungen gemacht 
worben: „1) Zwar geht unſer höchfter Wille 
keineswegs dahin, der in Wien wohnenden 
Zudenfhaft, im Beziehung auf bie äuffere 
Duldung, eine Erweiterung zu gewähren, 
fondern bleibe es auch in Hinfunft dabei, das. 
diefelbe Feine eigentliche Gemeinde unter eis. 
nem befondern Borfteher ihrer Natien aus⸗ 
maceny ſondern, pie biöher , jede einzelne 
Familie für fih des Schuzes der Laudsgeſeze, 
nad) der ihr von Unfrer nideroͤſterreichiſchen 
Regirung ertheilten Duldung, ruhig genieilen 
ſoll; das ihr fein Öffentlichen Gottesdienſt, kei⸗ 
ae Öffentliche Sunagoge geflattet werde; das _ 


n hier eine eigene Buchbenferei zu ihren Ger 
der, und anderen. hebraͤiſchen Büchern zu er⸗ 
richten, micht erlaubt ſei; fondern ift fie mit 
ihren nothwendigen Beftellungen disfalls an 
die hinlaͤnglich zureichende Drukerei in Bi 
heim anzumeifen ; wollte fie aber juͤdiſche Buͤ⸗ 
der and fremden kaͤndern hereinbringen, fo iſt 
fie verbunden, in jedem befondern Falle, weil 
diofalls das allgemeine Verbot entgegen ſteht, 
die Bewilligung anzufuchen , und die fremden 
Buͤcher, gleich allen uͤbrigen unterthauen, 
der Eenfur zu unterwerfen. 
P Die Fortſezung nächftens, 

Am r sten bifes find die Grosfürftl. Rei⸗ 
fenden zw Trteft in dem eigens für Sie 
gebereiteren Gaſthofe angetommen : bald nach 
Ihrer Ankunft führen Diefelber in einer 
prächtig ausgezierten Gouvernemeuntsſchalup⸗ 
pe in Begleitung des ki k. Gouverneurs Hn. 
Grofen vom Sinzendorf, und des Hn. und 
der Fr. Graͤſin von Chotek nach dem grof 
fer Moto, um die Meerfeite von Trieft zu 
befehen. Abends war Opera Buffa, Tags 


darauf befuchten Höchftdiefelben den Hafen, - 


md das Thereſienlazaret, das neuerbaute 
orientaliſche Bad im dev Neuſtadt, die Zus 
Berficderei am Meere, wo Sie die rohen und 
geläuterten Zufer zu koften, und Hr. Graf 
yon Morden im Magazine felbft eine Form 
mit 2 Raifen zunmfchlagengerubten. Abende 
war Ball mir 500 Freibillers , weicher bie 4 
Uhr Morgens dauerte, und für. jedermann 
an Erfriſchungen and dergleichen unentgeld» 
Ad war. 
ten Höchfidiefelben die Reife nach Gmpis 
über fl. Eroex am. . 

Am zoften difes find Ihre tönigl. Hoheit 
die Durchleuchtigſte Gragherzogin von Flo⸗ 
zung von einem Prinzen, dem Nen diſer ges 
fegueten Ehe, glükfich entbımden worden, 
In der von dent Sm, Er;bifchofe Tags dar⸗ 

Tanfhandiung erhielt der nen» 


anf begangenen 
ine die Namen Johann Baptiſt, 


Am ı6ten frühe um 7 Uhr trat⸗ 


JZoſenh, Fabian Gebaftian. 

Im Unterelfafs auf dene Lande has 
fih vor einiger Zeit ein ganz fonderbaren 
Diebitahl eräugnet. Der Baner wollte vog 
Schlafengehen noch ‚feine Ställe befuchen; 
und fand, das ihm eine Kuhe fehlte, Dife 
wurde num überall vergebene gefuchet. Tags 
darauf ſtand das liebe Thier in einem ganz 
befonderen Yufjuge ganz nafs wider im Stal⸗ 
fe. Uiber den Hörnern war ein neues Par 
gelbleberne Hofen ausgeſpannet, und bei Uns 
terfuchung des Abentheners fand man einem 
Beutel mit Geld, und Schufdfcheine in dem 
Taſchen. Der Dieb mufte vermutlich über 
einen Flus haben fegen wollen, und ums feis 
ne neuen Hofen nicht zu feuchten, diefelben 
der Kuhe auf die Hörner gepflanzet haben, 
Der gehörnte Saul mochte ihn nun mitten 
im Fluſe abgeſchuͤttelt, und feinen Weg nach 
Hauſe genommen haben. Man hat noch 
feine nähere Auskunft erhalten koͤnnen. 

In the London Chroniele vom 
zıten bifes, einem Blatte , worin gar nie⸗ 
mals gelogen wird , ficht folgendes : Am 
Mittewochen Abends gieng ein Edelmann 
fängft Aldermanburn nahe an der Kirche 
vorbei: ba trast ein Mannsbild an feine Geis 
te, und fragte ihn ganz höflich, wie vil es 
auf der Uhre wäre. Der Erelmann zog feir 
ne Uhre heraus, um zu ſehen. Der Mann 
griff aber ganz geſchwind nach der Uhre, mit 
Vermelden, daß er diefelbe nebft allem Gel» 
de, das er beifich führte, heranshaben müs 
fiel: er möchte fich nur keine Mühe geben, 
Laͤrm zu machen. Als der Edelmann ſah, 
das niemand in ber Nähe fich befinde, gab 
er ihm die göldne Uhre ſamt 4 Guineen und 
etwas Silberged, Des, Dieb ertlärte hier⸗ 
auf ganz leutſelig, dad. er ein armer Teufef. 
wäre, und alſo nicht hoffte , das der Edel⸗ 
mann ſich am feinem Leben vergerifen wuͤrde, 
— er ihn — unter die — 
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Dermifchte Nachrichten. 
Wien , deu 26ſten Winterm. 

Ben dem Schreiben Sr. paͤpſtl. Heiligkeit 
an Se, Maj. den Kaiſer, wovon khon fo fans 
ge gefprachen worden ift , haben wir nun 
folgende, Abichrift erhalten, die wir aus der 
lateinischen Sprache hiemit wörtlich über, 
fegen:; Unſerm liebſten Sohne in Ehriito, 
Sofepb, apofiol. Könige in Hungarn, und 
groſmaͤchtigſtem Könige in Böhmen, erwähls 
temedm. Kater Papſt Pius I, — Lieb» 
_ fer. — Unfer geliebte Sohn Franz Here 
zan der h. R. Kirche Kardinal, Deiner kaiſ. 
Majeftät bevollmächtigter Minifter an Aus 
feem Hofe hat ung unterm gten bes verfloß 
fenen Rovembers Dein fehr freundſchaftli⸗ 
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Freitag, den ıflen Hornungs, 178 2. 
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ches Schreiben , womit du das Unſrige vom 
25fteu Neyntem, beantworteteſt, uͤberreichet. 
Bei Durchleſung desfelben hat es Und ſehr 
geſchintrzet, das weder Bitten, noch Flehen 
bei Dir etwas vermocht haben, womit wir dich 
dringendſi erſuchten, das du doch nicht durch 
Uns difen apoftofifhen Stuhl des uralten 
Rechtes berauben moͤchteſt, im deinen Ion» 
gobarbifchen Gebiertn die Biſchofthuͤmer, 
Abbreien, und Propfteien zu vergeben ; inden 
wir daraus erfahen, das du vollklommen dato 
auf beharrteſt, das bife Bergebungen zu beis 
ner Sberfien Gewalt gehörten. Wir find 
keineswegs gefinnet , liebſter Sohn in Chri⸗ 
Ro ! mit dir und in Streitigkeiten einzulaſ⸗ 
fen , dergleichen im mittleren Zeitalter eches 


zE worden find , als nachgehents die Kir⸗ 


che nach widerhergeftellter Ruhe wider in Ihe 
re alte Rechtssund Difziplinbefizung, wel⸗ 
he von den Eoneilien , felbft von den Oecu⸗ 
meniſchen beitändig beftätiget worden find, 
eingefezet wurde, Von folchen Streitigkeis 
ten jft unfer Gemuͤth ganz entfernet , und unſ⸗ 


ve väterliche Liebe, womit wir dich zu ums ' 


fangen und vorgenommen haben, wider 
fpricht gamz denfelben. Nichts deftomweniger 
° bitten wir dich im Herrn, das du nicht.glaus 
ben moͤgeſt, das eines deiner Nechte gefräns 
fer, oder deiner Eönigfichen Gewalt zunahe 
getretten werde, wenn wir ale eine unge⸗ 
zweifelte, und ausgemachte Sache behaupten, 
das die Apoftel , als fie die Kirchen ftifteten, 
und über fie Priefter und Bifchdfe festen, 
nicht einmal auf den Argwohn gerarhen find, 
das fie im die Nechte der bürgerlichen Ge⸗ 
walt einen Eingriff machten. Dife Gewohns 
heit hat num die von den Apofteln eingeführ« 
te Kirche beftändig beibehalten, ohne das 
dadurch. deu Rechten der Megenten einiges 
Nachtheil zugegangen ift. Hingegen , wenn 
bie Gewalt, die Prieſterwuͤrden zu vergeben, 
zu den angebohrnen Rechten der Füriten ge» 
hörte, fo würde alles Recht zu Eonferiven 
nicht nur fir den h. Stuhl, fondern auch 
fie alle Bifchöfe dev Welt gänzlich verloren 
sehen, und felbft die heilfamfte Difiplin, 
Konkurfe anzufagen und zu halten, zuſam⸗ 
menfallen, welches von deiner Frömmigkeit 
fehr weit entfernet fein mus. Was aber die 
Güter anbetrifft, welhetheild durch gottes⸗ 
füschtige Fuͤrſten, theils durch andere freis 
gebige Rechtglaubige den Kirchenpfränben zus 
ggroorfen worden find, fo weis Deine Mas 
jeftät, das felbe allzeit in der Kirche für 
Gort geweihte,, und heilig zubehandelnde 
Dinge angefehen worden find , und noch an⸗ 
geichen werden, fo, das die einhellige Stimm 
me und Meinung aller Väter , und des recht⸗ 


glaͤubigen Volkes zu allen Zeiten war, das 


eönnbillig feie, dife Güter zu einem anderen 
Gebrauche, als zu dem fie eingeweihet find, 
iu verwenden; wogegen fich nur diejenigen 
zu verfehlen pflegen, welche die geiftli« 
eben Sachen, bie Gottes find, wie 
der Tridentinifche Kirchenrath nach anderen 
vilen fpricht, von dem Haufen der übrigen 
nicht unterfcheiden. Damit num dife Guͤter⸗ 
verwaltung weder Verdacht noch Nachtheil 
bringen möge, wodurch die Ruhe der Reiche 
geftörer werden könnte, fo werhütet der h. 
Stuhl, und wir felbit laſſen es und hoͤchſt 
angelegen fein, das den Domkirchen, Abb⸗ 
teien tc. feine folche Oberhäupter gegeben wer⸗ 
den, welche den Fuͤrſten ihrer Gebiete ver» 
bächtig, oder verhafft find, woran weder 
deine glorwuͤrdigſten Vorfahrer, noch dei⸗ 
ne abgelebte Frau Mutter jemals gezweifelt 
haben. Leztere hatte von Benedikt XV 
verlanget, das er Ihr, und Ihren Mache 
folgern erlauben möchte, nicht die Bischöfe, 
fondern nur die Aebbte für die oͤſterreichi⸗ 
(hen Gebiete Italiens zu ernennen, woge⸗ 


gen Sie gleihfam zu einigem Erfaze dem h. 


Stuhle dad Recht, den Unterthanen bes paͤpſt⸗ 
lichen®ebieteg die Abgaben aufjueriegen, über» 
Jaffen wollte: Sie bediente Sich hiezu der 
Verwendung unfers geliebten Sohnes, bes 
Kardinals Migazji, damaligen Auditors der 
vomiſchen Rota, von welchen du gar leicht 
näheve Auskunft erhalten kannt. Der Papft 
bekannte damalg , das er fehr verlange, dag 
zwifchen dem -apoftolifhen Stuhle, und Ih⸗ 
ver Majeſtaͤt das engefte Bündnis gefchloffen 
werden möchte, und bad er herzlich gerne 
alles dazu beitragen wollte. Allein zugleich 
erklärte er, wie fehe ihm die Würde des paͤpſtl. 
Stuhles angelegen fein muͤſte, die er gewife 
auffer Acht laffen wiirde, wenn er dad Recht. 
dife Abbreien und Benefizien zu vergeben, 
telches feine Borfahrer beftändig ausgeüber 
Hätten, fahren lieſſe: fein Name würde bei 
den Nachfolgern, und bei der Nachkommen 
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verhafft ſein, wenn ee mit einem eins 
BE wie er fih ausdrüft, dis 
ſes paͤpſtl. Recht vergeben hätte. Als erin 
der Folge von dem angetragenen Erfaze der 
Abgaben geſprochen hatte, verfiel er auf bie 


Folgen , die daraus entfichen wärden,, und, 


fagte, das in gegenwaͤrtiger Lage ohnehin bie 
wälfchen Interthanen Ihrer Majeftät zu den 
höchiten Aemtern und Würden atn h. Stuh⸗ 
le, ohne allen Unterſchid von den übrigen, 
aufgenommen ‚, beinahe allzeit einige von ih⸗ 
nen ind Sardinalfollegium erhoben, und jus 
werten auch zum Papfithume befördert wuͤr⸗ 
den: hingegen, wenn dife Abänderung ges 
fchehen follte, fähe er deutlich ver, das ſel⸗ 
be von allen difen Würden nothwendig aus⸗ 
gefchloffen bleiben würden. Als deine glor⸗ 
würbigfte Zr, Mutter dife Antwort Bene 
dies erfahren hatte, war Sie bekanntlich 
fo billig , von Ihrem Gefuche abzuftchen: 
denn fchon felbjt der Name Beuedikts X/7, 
deſſen Weisheit, und lebenslaͤnglich gepruͤf⸗ 
te, ſehr groſſe Ergebenheit fuͤr Sie, und das 
ganze oͤſterreichiſche Haus Sie kannte, ver 
mochte alles bei Ihr, zumalen ba er ‚dich 
felbft nach fürzlich angetvettenem Papftthus 
me aus der h. Taufe zu heben, und alfo durch 
dife h. Anverwandtfchaft mit fih, und dem 
paͤpſtl. Stuhle noch enger zn verbinden trach« 
tete. Auseben difer Urfache wollen auch wir 
gegen dich , geliebteſter Sohn, in Chrifto! 
feenndfchaftlicher handeln, und brennen alfo 
vor Verlangen, uns freundfich und liebreich mit 
die, fo wie ein Bater mit feinem Sohne, fo» 
wohl über gedachten Gegenftand, als uber 
vile andere Dinge, welche bei Anfange deis 
ner koͤnigl. Regirung hervorgegangen find, 
und uns in fehr groſſe Bitterkeit eines uns 
abläfflichen Schmerzens gefezet haben , zu vers 
nehmen. Da wir aber erkennen, das diſe 
Verhandlung zwifchen ung fehr ſchweren Erz 
folg haben därfte , wenn wir nicht Mund zu 
Mund mie einander fprechen, fo Haben wir 


N 


wird darüber aufgebracht. 


= t 
beſchloſſen/ uns zu. Deiner. Majeſtaͤt aller 
Beſchwerlichkeiten einer langen, und unbe⸗ 
quemen Reiſe, unſers hohen Alters, und 
unſrer geſchwaͤchten Kräfte ungeachtet zu ver» 
fügen, als wozu ungder Troſt, dich zur ſpre⸗ 
chen, und bir unfve Bereitwilligfeit, bie 
Mechte der Kirche mit den Deinigen ausju« 
gleichen, mündlich zu bezeigen, Bermögenheit 
geben wird, Wir bitten alfo beine Majes 
ſtaͤt dringendſt, das du dife Uuſre Geſinnuung 
als ein Unterpfand unſrer befonderen Erge⸗ 
benheit und unſers heftigen Verlangens, mit 
bir auf bie beſte, einhelligſte, und aufrich-⸗ 
tigfte Weife vereiniget zu leben, aufnehmen 
wölleft, und das nicht. umunfertwegen., fone 
dern zum gemeinen Beten ber Religion, der 
wir die Treue unfers apoftofifchen Amtes, fo 
wie Du Schu, und Verteidigung, fchuldig 
find, Leiſteſt du nun der Kirche Gottes dem 
Beiftaud , den fie von bir izt beſonders er⸗ 
Neher, jo wirſt du umfehlbar dein Anfchen, 
Gluͤk, unddeinen Ruhm vorzüglich gros ma« 
hen, wozu wir unfern apoflol. Segen Deiner 
baiſerl. Majeftät, und dem ganzen Erzhauſe 


‚Defterveich fiebreicheft eveheifen. 


Gegeben , Rom den sten Chriftm, im J. 

- 1781, Unſers Papſtihumes dem ten, 
— — Man erwartet bald eine entfcheis 
dende Verordnung über die Beibehaftung, 
Abſchaffung, oder Bermengung einiger geifts 
lichen Orden in den k. k. Landen ; vilfeicht 
wäre fie ſchon erfhinen, wenn man nicht 
vorher ihren. Vermoͤgensſtand unterſuchen 
müfte, wozu aber noch Zeit erfordert wird, 
— Die Streitigfeit unter dem Klerus von 
Dllmüz wied auf folgende Art erzaͤhlet: 
Ein Seelforger difes Kirchſprengels prebigte. 
mit. allzugroffem Nachdruke über die Bor 
urtheile der Bruderſchaften, tiber die Ans 
bächteleien , & Eonforten. Der Erzbifhof 
Sein Generals. 
vifar Graf von Wetter lieſs ihm beim Con⸗ 
fiftorium den Progefs machen ; und dev Ze⸗ 


6 | | 
5 verlor feine Pfarre. Als der Monarch 
hievon gehoͤret hatte „ verordnete er, das der 
Sraf von Wetter bei dem Conſiſtorium nicht 
mehr vorfizen ſollte, und das 2 geiftliche 
Naͤthe, weiche wiber den Pfarrer votirt hat» 
sen, ihm jährkich 400 R. bezahlen follten, 
Bis er eine audere Pfrände erhalten mirbe, 
— Der Papft foll Frankreich, Spanien, 
Portugall, und Savoyen zu Mittlern gegen 
anfern Kaiſer auffordern. Jofeph // gläubs 
aber, das gedachte Höfe ſich difem Geſchaͤff⸗ 
ge nicht unterziehen werden. — Bon ber 
neuen Einrichtung der Bittſchriften, wor 
Zitulatur, Eingang und Schlufs weg 
werben, ift Hr.von Sonnenfels Urheber, — 
Bald nach dem Bohza ergriff auch ein Un⸗ 
sergeorbneter vom der Hoffamer die Flucht: 
er hat zwar die Kaſſa nicht beſt ohlen; aber. 
ſich 3 oder 4 Male feinen. Gehalt bezahlen 
Hoffen, Er wufle die Wachfamkeit des Kap 
ſers durch unterfihobene Quittungen zu hihe 
tergehen. Seine machgelaffene Frau hat Troͤ⸗ 
fer genug. — Am igten diſes boten Se. 
Maj. der Raifer dem Grafen Karl von Pal⸗ 
fo den fogenannten Seizerhof an, a 
den Kartäufern von Mauerbach angehörte, 
wenn der Graf ihm ſein bei den Auguſtinern 
Barfuͤffern gelegenes Hans abtrerten würde, 
Der Monarch ift Witlens, daſelbſt ein neues 
Rationafiheater zu bauen, fo wie er auch 
aus dem künigk Kloſter ein herrliches Ge» 
Bäude für alle Dikafterien herſtellen wird, 

Berlin, den 2zfien diſes. Geſtern hat 
ſich unfer Carneval glüffich geendiget, nach⸗ 
dem die Oper, Coriolano, zum festen Male 
Lie ĩtaltaͤniſchen Dilettanten, und ihre Ente 
Bufraften erfuftiget hat, Hente ifl der Koͤ⸗ 
ig von bier mad; Potsdam zuruͤkegereiſet: 
man hoffet aber , das Sich Se. Maj. zu dem 
xeſtivitaͤten des frauzoͤſiſchen Hn. Gefandten, 
mekhe bald ihren Anfang. nehmen werden, 
miber hieher verfügen werden Das groffe: 
Gefkin wirb nicht im Freimaͤurergarten, wie, 


es ehedem verlautete, fonbern im Fran. Eos 
modienhauſe, welches ber König anf dem 


a Send’ darmesmarkte hatte bauen laffen, ge⸗ 
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halten werben. jene ehrwuͤrdigen Herren 
(hingen das rund ab, was Se. Maj. mit 
vilen Freuden bewilligten, 


Am 8ten difes war zu Verfailles groffes 
Appartement wegen der Geburt des Daus 
phins. Ihre Mojeftäten fpeiferen mit Ih⸗ 
rem groifen Gebeke im Herfnlesfaale. Der 
Hof war fehr zablveih und prädtig. — 
Der päpiil. Nuntius, Für Doria Pam. 
yhili hat dem Könige Bericht gegeben, das 
ee von Sr. paͤpſtl. Heiligkeit ernannt feie 5 
die geweihten Windeln zu uͤberreichen. — 
Zu Bourges hat der dortige Erzbiſchof 
zu Ehren der Dauphiusfeier fünf Maͤdchen, 
jede mir 300 Lior, und Kleidern, der Dias 
giſtrat 2, Hr. Dufoue Generafitärsinten 
dant ebenfalld 2 Mädchen ausgeflatter. Die 
Akademie von Dijon hat den Preis für eis 
neTheorie der Winde auf das Jahr 
2783 verdoppelt. 


Se: fuof ERS del en. 
7 h 3 unterm töten bifes 
dei Dialigraf Wılbelm von Birkenfelbiichen Regi⸗ 
ments Dberlieutenant Freih. von Geispitjbeim als 
Kapitame en Seconde zum furfl, Leibregiment, 
bern bed Leibregiments Umterlieutenant Fram &. 
Freih. von Zunjler, Job Sigmund von Etrom» 
ner, Maximilian von Dv-n, SJatob von Schwerle, - 
uud Grafen von Balenti rn Dberlirutenants , weis 
ter den Supernume rair Faͤhnrich Gr von Ger 
au, den Iſaak Freih. von Eberz, und Freih. von 
Verger zu Unterlieutenanuts, enblich den Feldwebel 
Joh. Clemens zum aten Adjutanten, und charakte⸗ 
rifirten Unterlieutenant, ſaͤmmtliche bei dem kurfl. 
Feibregiment ; — des Leibregiments Unterlieute⸗ 
naut ‚Kungenfperg ald Oberlieutenant zum Prinz« 
Wilhelm - ; bed Grafen von Rambaldifchren Megi- 
ments Fahnenunfer Simon Wildmeijter , und des 
von Pioſasquiſchen Regiments Cadeten Maillinger 
zu Unterlieutenants bei leztgedachtem Regiment 
grädigh ernanut. Ferner iſt am i9ten — der 
isherige adeliche Rebiſions⸗ und Büchercenfurrath, 
denn des Schulweſens in Baiern, der oberen Balz, 
ud bed Herzogthume Neuburg Curator, auch ber 
Alademie der Wiſſenſchaften hißoriſcher Klaſſe Div 
zeftor 1. Karl Albert u. Bachirri zum Birebireftor bei 


dent biefigen furl. Hofrathe anaͤdign eruaunt worhf. 












jet. Stuͤrme die, 
des, Adınir, $ kan zu Breit eins 
n iſt, eben ſo uͤ gerichtet kam 


Admir —8* der am 
(ar anfen war, am gten wider 
he 2 —e— und 2 Fregatt. zu 
Dorbai an. Für ndien kann alfo heuer 
feimerfeitö eine Ilnternehmung fördern. Mods 
er auch an einigen Schiffen alle 
aus zubeſſern baben. Man hat 

hm aus Portsmout den Vaillant von 74 
rt ‚ der ihn verftärken foll, 
das er. in der Rhede zu Plymout 

m Wind wartete, find ihm beinahe 

deſertirt. Eine Flotte von 16 
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Keidenfehifen für Admir. Rempenfeld und 
Commodore Elliot wird nun nach Oſtindien, 
idie man fagt, in aller Eike fegelfertig ge 
macht. — Nach Irland find Befehle gefandt 
worden, alle Fefinngen an den Nord, und 
Weſtkiſten des Koͤnigreichs unter Auffiche 
zweier Ingenienrs ausbeſſern zu laſſen. Man 
befougt ländliche Beſuche. 


* Im London Chronikle liſt man umterm rsten 
dv. DM. eine fenrige Anrede an die Britten, befons 
ders tit, bei den hoͤchſt bedrängten Umſtaͤnden bes 
brittiſchen Reiches den Mut micht finten zu laffen, 
fondern die Aufferften Sräfie zu fammeln, und eher 
glorreih zı fallen, als memmenhaft auch zunveis 
hen. Der Zelote nennet fidy Draco Juvenis, oder 
der unge Drache (ein Drache vom Jüngling). Er 
beichliefft ren patriotiſchen Sendbrief mit den 
Worten: „ Das Publifum iſt lange genng dad 
Schlachtobſer ſolcher entehrenden Verfabrungen 


—9 * 
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t, 


—— bie Meutmachereien der Oppoſitions⸗⸗ 
Partei) geweſen; allein jeder Freund diſes .. 


mus es einmal bemfelben herzlich wänfchen, 
Büberei, ‚Heuchelei , und Verrätherei micht länger 
über — Gerechtigkeit, und Wahrheit moͤ⸗ 
gen: ch qui wult decipi, decipiatur, 


Minorka. Die Befägerer haben Puls 
ver, Kanonen, Feuer, und Mut, fovils 
Noth thut: die Artilleriſten befinden fich ges 
gemwärtig im Stande täglich gE000 Schüf 
fe losdonnern zu laſſen. Die Batterien der 
fünf Brigaden werden gar bald geöffnet wer⸗ 
den. Sie weiden von folhem Nachdrufe, 
von fo viler Precifion, und folher Stärke 
fein, das fie dein Baumanne difer Werker 
Ehre machen werden. Die Feinde riechen 
ben Braten, und laſſen fich die Mühe nicht 
gerenen, immerzu Kanonen darauf fpilen zu 
laffen.. Gegen Ende des Chriſtm. ift das 
feindliche Feuer fiärker als jemals bedienet 
worden, He franzoͤſ. Offiziere und felbft 
H. Marfchall von Faltenhain fchreiben dem 


Kriegsminifter , das die Iurüftungen und ‘ 


Arbeiten der Spanier fehr groſſes ob ver» 
"bienen ‚tamd feinen Wunſch übrig laſſen. Es 
wird alfo gar fein Wunder fein , wenn das 
Fortſt. Philippe, das / man wegen der Schwe⸗ 


re, Approſchen anzulegen, unuͤberwindlich 


waͤhnte, noch vor 3 Monaten unterligen 
müßte. Die Batterien follen mit Anfange 
bifes Monats ihre fenrige Schanbühne ers 
Öffnet haben, 
Nermifchte Nachrichten, 

Wien, den 2glien.d. M. Wir haben 
neulich fchon gemeldet, dag dem Grafen von 
Norden das Inſtitut der barmberzigen Bruͤ⸗ 


der, und das Parhamerſche Waiſenhaus vor⸗ 


zuͤglich wohlgefallen, und das Er den Wunſch 
geaͤuſſert habe, dergleichen Einrichtungen in 
Ruſſland zu befisen, Nun vernehmen wir, 
das Se. Mai. der Kaifer 6 barmherzige Brüs 
der, wie auch 20 Knaben aus gedachtem Wai⸗ 
ſenhauſe, welche zugleich Muſik verſtehen, je⸗ 
den mit zwei neuen Kleidern verſehen wi 
Petersburg bereits abgefande habe, wo fie 


vermutlich fhon etabfirt fein dürften, ehe 
bie geosfürftl. Herrſchaften zu Hauſe zurüf 
eintreffen werben, 
Sortfezung der jüngft abgebrochen? £,E. Verord⸗ 
nung in Betreffe der Judentoleranz für Wien ıc. 
2) Eben fo haben Wir keineswegs zur Abs 
ficht , durch diefe neue Verordnung die Zahf 
der jüdischen Religionsgenoffen , weder in 
Bien, noch überhaupt in Unferen Staten zu 
vergröffern, oder fremde, ohne wichtige Ute 
ſachen, und befondere für fie fprechende Ber 
dienfte herein zu ziehen. Wir wollen viele 
mehr ausdrüflich , das in Abficht auf die 
Zahl und Art, wie fie in Miederäiterreich, 
und hier in Wien gegenwärtig geduldet wer» 
ben, ed unverändert verbleiben, und dort, 
we micmals Juden anfällig gewefen , auch 
Zünftig feinem, ſich anfällig zu machen, zu⸗ 
ſtehen ſoll; Wir hätten dann ſelbſt nach Uns 
ftänden , und aus guten Urfachen, mit eis 
nem oder Andern eine Ausnahme zu machen, 
autraͤglich gefunden ; 2) Nach diefen beibehal⸗ 
tenen Schranken der Duldung, ſteht alfo 
auch fünftig feinen Juden frei, ans andern 
(ändern nah Wien zu kommen, um bes 
ſtaͤndig hier zu bleiken, er habe dann dazu 
bei Unferer nideroͤſerreichiſchen Regierung 
' die Erlaubnis erhalten : ber ausländifche 
Jud hingegen mus folche unmittelbar bei Une 
felbft anfuchen. 4) Zu Bewirkung difer Er. 
lanbnis hat einer und der andere dad Ge, 


werb, fo er treiben, oder den Nahrungsiveg, 


den er hier einschlagen will , nebſt dem zu 
Unterftüzung feiner Befchäftigung, und Er. 
haltung der hiefigen Toleran; (Duldung) er. 
forderlichen Vermoͤgenſtande unverfälfcht aus. 
sermeifen,, zugleich dev n. oͤ. Regirung anzu⸗ 
zeigen, was er fir die ihm zugeftandene To» 
leranz entrichten zu können, glaube, Die Regi⸗ 
ruug wird alddann den eigentlichen Betrag 
des Schurgeldes , oder der fogenannten Eos 
feranz, dergeftalt beſtimmen, das derfelbe, je 
nachdem sich die Umſtaͤnde des Tolerirten 





entweber verbeflern, ober verfchlimmern, nach 
Ährer vorausgegangenen Beurtheilung ver» 
mehrer, oder vermindert werden kann. 5) Ges 
gen Entrichtung difes Schuzgeldes ift denn der 
Entrichtende zwar befugt , ſich mit feinem 


Weibe, und denjenigen Kindern, die kein ei⸗ 


gened Gewerb, eine abgefönderte Handlung 
treiben , fondern noch in ſeiner Verforgung 
in Wien aufzuhalten, Unfers landes⸗ 

. Schujes zu genieſſen, und die feiner 
afion eröffuete Handlung zu treiben, oder 
die freigegebenen Rahrungszieige zu bearbeis 
sen, 6) Es erfirekt fih aber diſer Schu 
wicht zugleich auf den Sohn eines tolerirten 
Hausvaters, der fih verehlicht, und feine 
gene Haushaltung zu machen anfängt ; noch 
auf feine Tochter , die an ‚einen, hier noch 
nicht leiten, oder einen auswärtigen Ju⸗ 
ben, vermaͤhlt würde. Bo dergleichen Ehen 
wird Jeder Vaͤter ſtets vorläufig die Anzeige 
zu machen, und ber Sohn, wenn er hier ver⸗ 
bleiben, will, befondere Toleranz, oder wenn 
er zum Hinidegziehen die Erlaubnis erhält, 
das Abfahrtgelb zu zahlen haben. ‚Für den 
noch nicht tolerirten Schwiegeriohn (Eidam) 
aber, ‚der hier zu wohnen gebächte, mus, 
mwofeen er ein frember Unt:erban dit, beiling, 
und iſt er ein erbfändifcher, bei der ni. oͤſt. 
Regirung die Erlaubnis bewirkt, ober falls 
Rie Berehlichung der Tochter an einen Frem⸗ 
ten.hewilliget worden, von der auſſer Lande 
‚gehenden Mitgabe gleichfalls das Abfahrtgeld 
entrichtet werden. 7) Auf dem offenen fans 
de in Niederoͤſterreich zu wohnen, bleibt den 
Zuben, wie vorhin, noch ferners unterſagt; 
E ſei denn/ das ‘fie irgend auf einem Dor 
Re, in einem Markte, einer Landſtadt, oder 
- Mlenfalls- auf einem-bieher noch unbebanten 
ben ): Grunde eine Fabrik errichten, oder 
ein müzliches Gewerb, einführen woll⸗ 
Kr weichen fie immer um die Erlanbs 
er Regivung anzuſuchen haben; ihnen 
fie ſolche erhalten, auf dem 
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Lande eben bie Nechte und Freiheiten, iote 
ihren Religionggenoffen In der Reſiden zur 
kommen. 
Die Fortſezuug nachſtens. 
»Barfhau, den 27ſten Chriſtm. Graf 
Michael Oginski, Grosgeneral von kithauen, 
Staroſt von Slonim ꝛc. hatte betraͤchtlichẽ 
Summen durch ungeheure Prachtaufwaͤnde, 
und durch gar zugrenzjenloſe Freigebigkeit 
verſchleidert. Truppen von Muſikanten, Kos 
möbdianten , Seiltänzern , eine ungeheure 
Menge von unnäzen Hausbedienten machten 
ihin jenes groſſe Auffehen, dasernur ſeinen 
groſſen Talenten, und ausuehmenden Eigen⸗ 
ſchaften haͤtte ſchuldig ſein ſollen. Diſer Hr. 
erkannte endlich, das der Ruhm der Tugen⸗ 


den und Gelehrſamkeit der falſchen Ehre 


eines verderblichen Luxus, wovon jene nicht 
felten verdunkelt werden, weit vorzuziehen 
feie; und danfte am den diſes Alles uber 
fluͤſſige Gefolg ab. Was ihm aber am mel 
ſten uiberwindung koſtete, ivar die Einzies 
hung der unzähligen Penſionen von beifäus 
‘fig 150000 }., wovon jährlich eine Men⸗ 
ge Unglüffiche lebten. Doc) die Nothwen⸗ 
digkeit fich ſelbſt wider empor zu helfen, mach⸗ 
‚te ihn alle Einwuͤrfe feines Herzens über- 
winden, in Hoffnung‘, ſich in den Stand pm 
fegen, noch mehr Gutes wirken zu koͤnnen. 
‚Man verfihert, das ein adelicher Fremder, 
der in Polen unter dem Name Warta,und | 
“anderswo als Phanor, Sarratabladas te, 
bekannt, und von ausgebreiteten, Kenntniſ⸗ 
fen iſt, zu difee Reform eingerarhen habe, 


Der Graf Oginski iſt nun, wie befannt, nach 


‚ Saren abgeteifet ; von da er eine Reifenach 
verſchidene "Gegenden von Europa machen 
wird, 
* Marta iſt wegen feinen Abenteuern befannt, 
und gehdret unter die fonberbaren Eriheinungen 
unſers Jahrhunderts. In Betreffe diies Diannes 
fönnte man eine Preisfrage aufgeben: Was bie 
Wahre Laune eines Auftors am beiten erweken 
* und ob Pangloſe hierauf eine Antwort 
wife ? - 


3 eis, dem 22flen d. M. Die koͤnigl. 
Militaͤrſchule von Pontle-Roi gfaubte nebſt 
den gewöhnlichen Gebeten für die gfüffichen 


Feldzüge der Krone, auch die Geburt des Dau⸗ 


bins feicen zu müflen, und errichttete zu 
Biferm Ende eine Reibrente von 60 Livr. zit 
— Günften eines Armen aus dem Pfarrſpren⸗ 
‚gel, welchen fein. Alter , feine Armuth, und 
Srömmigfeit als den Würdigften diſer Wohl 
that. auszeichneten. — Die koͤnigl. Alade⸗ 
mie der Wundarzneifunft wirft fuͤr ben Preis 
von 500 Kior. auf 1783 folgende Preisfras 


geauf: „Was für einen Einflufs können 


die Leidenfchaften auf die Seele in den hie 
rurgifchen. , oder Wundfranfheiten haben, . 
und wie können ihre Wirkungen vermittelt 
werben 7 " — Den 25. und 26flen v. M. 
iſt hier auf dem Stadthaufe das längft an- 
gekündigte Banquet, mit aller Pracht , und 
allen, nur möglichen Verzierungen am Ges 
bäude gehalten worden. Dife z Tage war 
oͤſſentlich verrufen worden , das auf. den 
Klokeufireih 10 U. Norm. feine Kutfche, 
was fie immer für Namen , und Charakter 
führen würde, auf der mit Sande bebeften 
Straſſe fahren ſollte, indem die Königin mit 
Ihrem Gefölge , und nachher auch ber Koͤ⸗ 
nig mit Seiner ganzen Begleitung auf ber» 
felben heranfahren wiirde ; nnd alfo den uns 
Befchreiblich zuſammengelaufenen Volke die 
unbefchräntte Freiheit geſtattet werden moͤch⸗ 
te, ohne Lebensgefähre feine Beherrfiher zu 
fehen. "Die Marechauffee der ganzen JIsle 
de France , und der Straſſe von Orleans, 
‚die Gardereginienter , die Nachtwachen, die 
Muͤnzenwaͤchter, die Feuer» und Bogenfchlie 
zen, kurz, alles, was Waffen trug, war 
auf Patronille gezogen, um alles in Ord⸗ 
nung zu halten , und den Gefahren ber Beine 
buche und Zerquetichungen vorzubeugen. 
Die nähere Befihreibung des Banquets rufen 
wir mächftens ein. 


3— 


— Der Herzog von Chartres, ſagt man, 
wird eine Reife nach Konftantinopef vorneh⸗ 
men. Er wird durch Teutſchtand, und Po⸗ 
fen gehen, und Z Monate damit zubringen, 

Conſtantinopel, den 24ften Chriffm, 


‚Die Sadje des Generalsconfuls , den Ihre 


Mojeftät aller Reuſſen für die Mofdan, Wal. 
face, und Beffarabten ernannt haben, ift 
dusch den Herrn von Bulgakow, Ihren anfs 
ferordentlichen Envoye an der Porte gluͤk. 
lich zu Stande gebracht worden, Die Pors 
te hat endlich das falfche Betragen ihres abs 
geſezten Neiseffendi erfannt, und diſer Tage 
dern Hn.von Bulgakow den Berat, oder das 
kaiſerl. Diplom übergeben, wodurch H. Lafs 


caroff, Kraft des Traktats, als General 


eonful Ihrer kaiſerl. Majeſtaͤt in den 3 0b» 
benannten Provinzen anerkannt wird. Geis 
ne Nefidenz ift zu Buchareſt, und er hat 
voͤllige Freiheit, nach Zaffı zu reifen, und 
daſelbſt, fo wie auch an jedem anderen Orte 
ber gemeldten Provinzen , wo die Handlungs: 
sangefegenheiten feine Gegenwart erfordern, 
wie e8 der Hof verlanget hat, fo lange alg 
es ihm gefällig iſt, zu bleiben. Difem zu 


Folge wird er fogleich nach feiner Beſtim⸗ 
mung abgehen, und die Verwaltung feines 


Amtes antretten. Dem Herren ‚bie gar ſo 
gerne Kriege, und am fichfien noch Türken: 


kriege wittern, können wir alfo noch keine 


Hoffnung geben, das bie Sarazener Saͤbel 
im die chriſtliche Staten hereinblinken wer, 
den. 


* Hoiris Mehemet , ehebor Bellitiſchi⸗ Effendi 


Cerfier Kanzelleiſekretaͤr) Nachſolger des Euleis 
Man in der Würde ald Reiscſſendi it bei Chri. 
ſten und Türken gleich beliebt, Er verfleht im 


"Grunde Arabiſch, Perſiſch, Manch, umd, was 


unter den Gelehrten ſeines Geſczes unerhoͤrt iſt 
auch Latemiſch. Beim Fridensſchluſſe von Bucareft 
zeichnete er feine tiefe Statskunde aus; er hatte 
bie Obligenheit-auf fich ‚alle Schriften , die in den 
Eonferenzen von J. 1776 zwiſchen ber rag unb 
Ruſſland gewerelt worden fird, zu verfaſſen. Geit 
ſeider Erwaͤhlung PB Stauibul vollommen ruhig. 


n 


Anhang zur Münchner Zeitung Nr. XIX, 
Be Tr BE AR 


Sonnabend ben aten Hornungs, 1792. 


— — — — — —— —— —— —— — 


Lottchen und ihr Praͤceptor. 


2.. Herr Pangloſs, Ste geben mir im. 


mer tentfche Bücher , um mich in ber Sprache 
feſt zu feien, und meinen Verſtaud zu bil 
den. Es kommen aber manchmal Wörter 
vor, bie ich nicht verfiche. 2 
P. Die will ich Ihnen erklaͤren, 
liebes Kind. 
„KL. Sagen Sie mir, zum Erempel, was 
iſt ein Philoſoph? 
* = Philofopb ift ein Mann, der 
nichts denkt, und thut, als was feiner Weis⸗ 
beit gemäs ift. - _ 
L. So — — ba, glaub ih, mus es 


Beinahe fo vil Weisheiten geben als Philofos 


phen , und da möchten wohl Eaprizen mit 


unteriaufen. Ich ſehe, das iſt für mich zu. 


Hoch — Ich mus nach nidsigern Wörtern 
fragen — Sagen Sie mir was heiſt Rau: 
nel — faunig — 

P. Die Laune — — das ift ern gewiſ⸗ 
fer Zuftand , in welchem fich juft ein Autor’ 
befindet, wenn er fchreibt, und ben man 
ihm affurat abmerft , wenn man feine Schrife 
ten liſt, 06 er naͤmlich zu der Zeit-, als er 
ſchrib, munter und froͤlich, oder tieffiniuig 
und traurig gewefen fei! 

(Die Fortſezung folge.) 


AVERTISSEMENT, 


Auf die von ber hoͤchſten Stelle unterm 25ſten 
äner anno dis im Betreff ber Verfleigerung der 
aron Nothaftifhen Güter Hunding ıc zum Fırs 
 Hofrath erlaffene gnaͤdigſte Entſchlieſſung 
will man ſammtlich Baron Nothattifchen Kaufslieb- 
boberen unverbalten laſſen, dad man nad) nhalt 
des unterm 24flen Ehrifinionats voriger Ja 8 im 
Druf gelegten Mandats die auf den ıgten Hors 
wunge ten Derfleigerung obig Baron Not. 
—— * ae * laſſen wir. Muͤn— 
n en Jäner. 1782. 
* Kurt. Hofrathskamlei. 
Lueger, Sekretär. 


wein 


Citätionm, 

Karl Schachtrup Deberi von Augsburg wuebe 
bei hieuntftehendem Werelgericht wegen einer Mes 
relfchuldforderung gerichtlich belanget : ba num 
deſſelben Aufentbaltäorts bisher nichts ausgefante 
fihafter werden fönnen, ber Kläger hingen auf die 
Bersahlung immerhin andringet: Als wird bemeld» 
ter Karl Schadhtrun Deveri biemit ſolchergeſtalten 
vorgeladen, das derſelbe in Zeit 30 Tagen peremp⸗ 
torie und um fo gewiffer fich beim Aurel, Werelge⸗ 
richt ſtellen, und den * feiner Forderung hal⸗ 
ber contentieren folle, ald man nad Husfufe dies 
anderaumt » peremptorifchen Termins, und in nicht 
Erſcheinungsfall deifen im berfazftebende MWaaren, 
und Efeften dem fläger pro quantitace debiti eine 
antworten werde. Yrfum München, den 14ten 
Jäncr 1782. 

Kurpfalibaierifched Werelgericht erfter Inſtanz. 

Andreas Poͤſel turf, Dofrathgr 
und Werelgerichtsfekretär, 


Bux⸗ und Zwerchbaͤumchen zur verkaufen. 
Es find eine Menge Burbaͤume zu Gars 


tenvergierungen, wie auch vile Zwerchbaͤum⸗ 


chen von auserleſen gutem Obfte zu verkau— 


wfen; wer dazu Luft träge, kann fich im Zei⸗ 
tungsfomtoiv melden, und für. kuͤnttiges 


Heübjahr Beſtellung machen, 








Earl Eifenbarth Verwaltersſohn von Rats 
feröheimifchen Luſtſchlos nächft Donauwörth 
iſt nach erlernten. Baaderkunft bereite vow 
28 Jahren in die Fremde gegangen , und 
ſeit diſer Zeit vom deſſen Anfenthaft, Leben 
oder Tod nichts zn vernehnten geweien, Mach 
dem aber ihm Carl Eifenbarth gegenwärtig 
von feiner verjtorbenen Schweiter .r 30 fl. 
erblich angefallen; alfo wird befagter Eark 
Eifenbarth hiemit benachrichtet das er, oder 
feine rechtmaͤſſige Erben zur Erhebung ſo⸗ 
thaner Erfhaft allhier in Muͤnchen fich ſtel⸗ 
len moͤchten, und in dem hieſigen Zeitungs⸗ 
komtoir dig nähere Auskunft zu vernehmen. 


a, 


F 


Orgeln, Hobel · und Derhbant zu verfaufen. 


Im That bei dem Hallmairbraͤu über 4 
Stiegen ift eine Orgel mit 6 Regiftern, fo 
getriben wird, ſodann eine andere mit 4 
Regiſtern, weiche ſowohl zum. Schlagen als 
zum Treiben iſt, nebſt 1 paar Hobel- und 
Drehbänten mir allem Werkzeug um eim 
Billiges zu verkaufeır, 


Herr Blangy Mahinifl, 


Here Blaugy gibr einem geehrteſten Pu⸗ 
hſtum Nachvicht, dad er auf Begehren zer⸗ 
ſchidener Perſonen noch dreimal feine Vor⸗ 
fellungen mit noch nie geſehenen Stuͤken ver⸗ 
mehrt geben wird, nemlich den 2ten, Ztew 
und.sten diſes Monate. Ex lopirt bei: Hu. 
Bauhof. — 








Miethſchaften. 

Auf dem Plaz il eine Wohnung über 2 
Stiegen auf künftigen. Georgie zu vermiethen. 
Das übrige ift im Zeitungok. zu erfragen, 

Auaf dem: Rindermarkte find fihön einge⸗ 
güchtete Zimmer. mit 2’ Bertern monatlich 
zu verlaffen, Das Übrige iſt im Zeitungs 
fomtotr zu vernehmen. 

In der Burggaſſo iſt ein eingerichteres‘ 
Zimmer über > Stiegen , nebſt der Koft um 
ein Billiges taͤglich zu beziehen, D. uͤ. ıw. 

Auf den Kreuyift 1 Zimmer and Kamer 
vornheraus Aber 2 Stiegen mit’ oder ohne 

Einrichtung für r.oder 2 febige Herren zw’ 
vermiethen; auch kann man auf Verlangen 
die Koſt allda haben. D- ü. ır. 

* GEs ſuchet jemand anf Georgie eine Wohr 
nung von 2 bie 3 Zimmern, und etlichen 
Kaͤmern nebit übrigen: Vequemlichkeiten zu 
beziehen, D. uͤ. ꝛc. 


- Dienfsfuchende Mann⸗eleute. 


+ Ein honneter Menſch, welcher nebft der 
fchönen Handfchrift auch im Rechnen wohl 
bewandert, und mit gutem Atteſtaten ver⸗ 





a Köchin anzukommen. 


fehen iſt, fuchet bei einer Herrſchaft als Kar 
merfchreiber anzulommen. Das übrige iſt 
um Zeitungstomtoiv. zu erfragen, 

Ein Menſch, welcher frifiren und batbir 
sen kaun, auch teutſch, franzöfifch ung aͤug ⸗ 
Reh fpricht, ſuchet herrſchaftliche Lioree. 
Das übrige ıc. 

. Ein Menſch, weicher fchon als Gärtner 
in Livree geſtanden, fuchet wider einen der⸗ 
ki Dienſt. D. uͤ. x. 

Ein Menſch, fo friſiren und barbiren 
kaun, ſuchet als Bedienter auzukommen. 
Das übrige ꝛc. 





Dienftfuchende Weibeleute. 


Eine Jungfer, fo ſchon als Stubenmäts 
chen gedienet hat, und im Friſiren ſehr ge⸗ 
ſchikt iſt, ſuchet wider einen ſolchen Dieuſt. 
Das übrige kann. mar. im 3, K, erfragen, 

Eine Weibsperfon „ welche fchon mehrere: 
Jahren als: Köchin gebienet , fucher wider 
einen derlei Din, D, uͤ. ꝛc. 

Eine Weibsperfon, fo im Kochen wohf 
erfahren iſt, ſuchet bei einer Herrfchaft ale’ 


“u, KM, 





Verlorner Ring, 


Es ift. den Zoften verfloifenen Monats 
in der Frauen Salefianerinen Kirche, oder ' 
von da big zu der Baron von Wiedemannie 
fchen Behanfung:ein von Gold gefaffter Ring: 
mit einem Sanglecht grünen Stein, worauf 
ein- alter Kopf gefchnitten, verloden worden ; 
der Finder belicbe felben gegen Rekompens 
dem: Zeitungskomtoir zu uͤbergeben. 





Derlorned Hundshalsband. 


Es Hi denn zaften vorig. Monats eim rothes und 
gehn eingefafftes lebernes Hundshalsband, woram 

ch Er. mir Durchleucht Prim Marimis 
Itan vom Zweiprüken Wappen von Silber und eim 
berlei Km fe befindet, verloren morben ; bev 
Sinder beliebe felbed gegen eine anfehnliche Beloh⸗ 
nuug im der Reſidenz bei Herzogmar abzugeben, 





Münchner 





Stats-⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
PD Ann An Br Am En An Abe 
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» 9 Dienstag, den sten Homungs, 178 2, are 
EN ZA | 
Kriegsnahrichten. de gegen rr 4. einen Ausfall auf die Vor⸗ 


Eagebuch von Mahon. Am ı8tem 
Chrifem. bat man unter dem Name Erillon 
am Kompagnie Freiwillige errichtet. Mn 
derlangte aus jeder Kompagnie einen Mann: 
allein da ſich die ganze Armee als ein Korps 
aon Freiwilligen. daritellte, fo hat H. J. 
Carbonell, Anführer derſelben fich ſelbſt ſei⸗ 
ne Mannſchaft auswählen muͤſſen. Ein 
Utberlänfer , der in diſer Nacht zu une fam, 
trzaͤhlet, das der Gouverneur der Feſtung 
nicht begreifen könne, das das Feuer feiner 
Bartevien unfse Arbeiten. nicht unterbreche; 
und das er fich einbilde „ das. er ung fchen 
mehr als 1000: M. gerödtet haben muͤſte. 
Fa der Nacht auf den ıgten haben die Fein» 


poſten gewager, wovon fie aber durch eim 
halbe Stunde langes, ſehr febhaftes Feuer zus 
rũkgetriben worden find, ohne das wir ei— 
nen einzigen Mann, oder eine Handbreit 
Erde eingebüflet haben. Am zoften hat der 
General im Begleitung feines Sohnes Mar⸗ 
mis von Erillon das Erbreich zwiſchen den 
Batterien und der erften Parallele in Augen⸗ 
fhein genommen, um Rebanten anzulegen s 
für den Falk, das die Feinde die Batterien 

angreifen follten. Am zıfler wurde dag 
nemliche Gefchäfft beforget; man machte Ef 

planader für 3 Batterien. Am zaften hat 

der General 3 Gvenadierfompagnien auf die 


' Borpoften zu den Volontairs detafchirt. Ara 


8 
. kam ein Hanndveraner ind kager, deſ⸗ 


fen Ausfage mir den obigen übereinftimmte: 
er feste hinzu, das der lezte Ausfall von 150 
Korfen gefchehen war, wovon 3 verwundet 
worden wären, ine grofle Eonvoi vom 
Barcellona Hat uns am diſem Tage alle Les 


bens⸗ und Munitionsbedbärfniffe in Menge ge» 


bracht. 
Admir. Roduei ift am raten v, DM, 
fhon wider aus Torbai abgefegelt. 
Dberfilieutenant Tarleton, welcher ſich in 
der Armee des Lord Cornwallis ausgezeich⸗ 
net hat, ift am 17ten mit den Oberfilteut. 
Rate, und Dundas zu Fondon angefommen, 


Mach feiner Ausfage find Koruwallis und Ben. 


Arnold, nachdem ihr Kriegsfchiff der Ros 
bufte von den Stürmen fehr ſtark gelitten 
hätte, in dem Kriegsſchiffe Greyhound mit 
anderen Dffizierd nach einer der wellindifchen 
Inſeln gefegelt, um ihr Schiff dafelbit aus 


zubeffern. — Hr. von Bouille ti, nachdem * 
—amtN. N. Kreisamt M. N. u. d. g. 


er die 786 gefangenen Aengellaͤnder auf fl. 
Euftache und fi. Martin als Gefangens-auf 
ihr, Ehrenwort in andere änglifche Inſeln am 


mexikaniſchen Meerbufen vertheilet hatte, 


‚nach Demerari und Eſſequebo abgefegelt, 


welche er mit gleich vil Mühe unter feine 
Gewalt zu bringen hoffe, Dieanderen ängl. 


Inſeln als ft. Kitt, Antigoa, Barbabog, 


ft. Chriſtoph haben die 800 M., welche ih⸗ 


nen Admir, Hood aus Newyork gebracht hat, 


unter fich vertheilet, 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den zoſten Winterm. Ge Maj. 
haben in Betreffe der Bittſchriften eine Bere 


ordnung ergehen laſſen, worin Sie befehlen,, 


das Feine Bittſchrift, welche einen von einer 
unteren Yuftanz (Behörde) abhangenden Ges 
genftand betrifft, bei einer höhern eingereicht 
werden fol, weun nicht berfelben dev. von ber 
unteren erfolgte Befcheid, zum Beweis 
fe, bag diefelbe nicht umgangen worden, beis 
figet ; daher auch dem Einreichungss 
protokolle ber Auftrag gemacht worden, 


— 


alle Bittſchriften zur uͤkzuweiſen, durch 
welche eine untere Behörde zu umgehen ver, 
ſucht werden ſollte. Ferners erlaſſen Se. 
Majeſt. ſowohl bei Bittſehriften wels 
che unmittelbar an Ihre eigene Perſon, als 
bei denjenigen, die an was immer fir Bes 
hoͤrden geſtellet find, affe Titufaturen, Eins 
gänge ‚ und Schlusformeln, alle übrigen 
bis izt gewöhnlichen, ‚fogenannten Kurias 
fien, und wollen künftig nur fo vil davon 
beibehalten willen, als zur Leitung des Ges 
ſchaͤfts ſelbſt, und zur Richtſchnur det Pros 
totolle, und Regiſtratoren unentbehrlich iſt: 
naͤmlich von auſſen: die Benennung der 
Behoͤrde, an welehe die Bittſchrift geht, 
und zwar an die Perſon bes Monarchen felbit, 
oder au die Hoflicllen blos: an Se. Maj.: 
an die Laͤnderſtellen: Gubernium N. N., 
RMegirung N. M. u. d. g.: an die den Yan, 
derſtellen ſubordinirten Oberaͤmter, Kreisaͤm⸗ 
ter; bandesaͤlteſte, und andere Aemter: Ober» 


Denk den Tauf, und Zunamen bed 


Birtftellers, mit dem Beiſaze feines 


Standes, Amtes, oder Befchäftis 
gung,endlih die Tubritk desGeſuehs, 
ohne allen beigeſezten Beweggrund, fo Fury 
als möglich zufammgezogen, Don innen : 
Die Anrede ; welche abermal nur in ber ein. 
fahen Benennung der Behörde, Eure 
Majeftär! Hochiöbliches Guber, 
nium! Löbliched RZreisamt! u.f.w, 
ohne fonft einigen Zufaz befichen foH. Die 


Unterzeichnung des Namens, um 


begleitet von einem der bisher üblichen Beis 
wöger, untertbänigfi,gehorfamft. 
u.d.9l. Am Schluffe der Bittſchrift aber fol, 
was fouſt nicht gefhehen, ftets der Ort, 
wo der Bittſteller fich befindet, und Die Zeit 
der Einreichung beigerüft werden. Die Bitt⸗ 
fchrife felbft, welche Hafbbrüchig 
auf der rechten Spalte (Kolumne) zu fhreis 
ben ifi, wird, wo immer das Gefuch ane kla⸗ 
ven, nicht verwifelten Anlaͤſſen entfpringt, mit 


“ ’- 


Hieweglaſſung aller Eingänge, unmittelbar 
vordem Gefuche, mit kurzer Einfchaltung 
be Beranlaffung anfangen; im jenen. 


Fallen aber, wo verwifeltere Umſtaͤnde zum 


Grunde ligen, kann zu mehrererAuftlärung der 

" Sache, de veranlaffendeBegebenheit(das ſoge⸗ 
nannte Faktum) dem Gefuche vorausgefchikt, 
werben. Difem folgt in einem neuen Ab ſa⸗ 
ze der Beweggrund, auf welchen es ge 
flüge wird; oder wären mehrere Beweggruͤn⸗ 
de, fo find däcfelben hintereinander, jedoch jes- 
der in einer eigenen und numerirten Abfaze 
zn flellen, womit die Bittſchrift volfender iſi. 
Enthält das Gefuch mehrere Punkte, fo 
find ſolche, wenn fie fich auf einerlei Beweg⸗ 
gründe ſtuͤzen, zwar in einer Bittſchrift vor⸗ 
intwagen ; aber die Punkte muͤſſen gleichfalls 
mit Nro 1, 2, 3 u.f. w. abgefönderr werden: 
wären aber auch die Beweggründe verſchiden, 
ſo ift über jeden Punkt eine befondere Bitt⸗ 


ſchr ſt einzureichen Beſchlus folgt.) 
> Ip ber Kreis⸗ und Bergſtadt Iglau, im Marg⸗ 
gr m Mä ven, iſt den ızten Jauer b. 2. ber 
aAsg der abe München in Burern gebürtige, 
une wlan durch 69 Jahre gemeine Burger , und 
ZTuchfcherermeiter Johann Georg Öräjst, nach einem 
erreichten Alter von gi Jahren geflorben. Diier ehr⸗ 
windige Greis hatte das befondere Vergnügen, eis 
ner ungemein zahieeidien Famılle Stammpater zu 
fein. re erjeugte mit feiner Ehegartın 4 Söhne, 
und 6 Zöchter: Bon diſen feinen 10 Kindern blies 
ben ihm aber murj4 Töchter im Leben, deren Ehe: 
männer er ſaͤmmtlich hberlebte. Seine 4 Zöchter 
yugten 19 Söhne, und 21 Toͤchter, zufamımen als 
PD scEnfeln. Diie go Enfeln erzeugten wider 26 
je, umd 34 Töchter , zufanımen alfo 60 Urens 

fein. Don diefen 60 Urenteln erzeugte eines unter 
ihnen einen Sohn, und eine Tochter, jufammen al 
(0 2 Ururenteln : beträgt alfo die Anzahl ferner er⸗ 
kbten Kinder, Enteln, Urenkeln, und Ururenteln 
un Verfonen. Er erhielt bis an few lejtes Ende 
Kine leibeöfräften, fo, das er bis 3 Lage vor feis 
Dia Ende, feiner Hauswirtbichaft und Gewerbe nach⸗ 
ſchen konrte. Den gten Fäner d. 5. wurde er von 
Matrigfeit überfallen, da denn die Schwäche 

ſo das er den 1aten darauf verſchid. Er 
unter Begleitung einer groffen Anzahl Mens 

den und Horzuglid, von dem zu Sala befindlichen 
Dfiiigrötorps Des LöbL. #.#. Prinz Dildburgshauis 
fa Hänterieregiments , der löbl. f.f. Militärs 
ontiehommiljion, nud dem löbl. Stavtmagiitras 

te / zu feiner Ruheſtaͤtte gebracht. Die genkliche Hands 


„mie am Leben befindet, be 


8 
fung bereichtere ein, Enkel bon ihm... ber he 
in dem dafelbjiigen Minoriteutlofter Kun dein gien- 
gen 6 Urenkeln nut brennenden Ba neben der 

abre. Die Unzabl, fo er von feiner Fa⸗ 
it fih auf 3 7 
14 Enteln, 35 Usenkeln, und eimem Ururenfel. 
Der Stadtchirurgus in Heidelberg N, 
Sebaftian befizer die Gefchiflichkeit , den Ras 
fenpolyp (einen von Heilter weitlänftg bes 
ſchribenen, und innerhalb der Naſe entſiehen⸗ 


ben Fleiſchauswur, welcher öfter bie im den 


Schlund des Halfes fich verlängert , und dem 
Menſchen mie dem Tode bebroher ) gluͤklich, 
und ohne widrigen Erfolg, in wenigen Aus 
geubliken ohne befondere Schmerzen heraus⸗ 
zunehmen, wovon er vor Kurzem am einem 
Mannheimer kurfl. Rathe in Beifein ber 
Profeſſorn der medicinifchen Fakultaͤt zu Hei⸗ 
deiberg die Probe gemacht, demer 2 gefaͤhr⸗ 
liche groſſe Polypen famt der Wurzel aus 
der Naſe genommen, und Tags darauf noch 
4 Üleineve Bruten ausgezogen hat, - 

Dan vernimmt, das die Kantone Bern, 
umb Zuͤrich, nach "dein Beifpile der Krone 
Feanfreich ebenfalls ſich entſchloſſen haben, 
die Garautie von Genf, vom J. 1738 fah⸗ 
ven zu Saffen, wenn diſe unghikfiche Repus 
blik nicht im Kurzem ihren Spaltungen ein 
Ende machen wiirde, Die Kantong Bern, 
Luzern, und Sofothurk fellen ein Gleiches 
gegen die unruhige Stadt Freiburg zu thun 
gefinner fein; nachdem difes noch das einzis 
ge übrige Mittel zu fein ſcheint, Ihren Strei⸗ 
tigteiten ein Ende zu machen. Mach Bries 
fen aus Elſaſs erfährt man daſelbſt feit eis 
nigen Monaten einen groffen Kornmangel, 
weil fich die Landleute feit Anfange dee aͤng⸗ 
liſchen Krieges vorzüglich auf den Tabakbau 
geleget, und den Getreidbau vernachläffiget 


Benedig, ben ıgten Winter. Geſtern 
hatten wir endlich das unfchäzbare Gluͤk, Ih⸗ 
te ruſſiſch » kaiſerl. Hoheiten, den Hn. Grafen 
und die Fr. Graͤſin von Norden bei uns ein⸗ 
treffen zu ſehen. Der Ritter Peſaro, Pros 


\ 


1:7 j 
turator von fl. Mateo , und der edle Hr; 


Grimani, zu welchen ſich auch der vor Hur⸗ 
zem ang Preuffen hier angelangte junge Prinz 
von Würtemberg gefellte , giengen difen hoͤch⸗ 
fien Hevrſchaften bis Epnegliano entgegen, 
welche bei Ihrer Wiberfahrt von Meftre ge» 
Rachten Hn. die Ehre erwiien, ihre Peotte 
auftatt jener, bie der hieſige ruffifch » kaiſ. 
Minifter, Hr. Marchefes Maruzzi, zu Dero 
Dienften in Bereitfchaft gefezt hatte, zu be» 
fteigen ;. eine unzählige Menge von Bars 
quen, Gonbeln, und Peotten, vor welchen 


vile mit Mufitbanden ſtark beſezte Fahrzeu⸗ 


ge den Vortrabb machten, gaben diſen hoͤch⸗ 
ſten Reiſenden von da big. zu dero Abfieig- 
qnartier ,. beimweilfen Löwen, aufdern groſ⸗ 
fen. Ranale „ ein. eben fo prächtig-als mun« 
teres Geleite. Noch an difem Abende beehr⸗ 
ten. der. Hr. Graf und die Fr, Gräfin. Nor⸗ 
den die auf. das prächtigfte befeichtete ſoge⸗ 
nannte Procuragia Filarmonisa, mit Ihrer 
böchften Gegenwart ; bie Gefellfchaft war alle 
da aufferordintlich zahlreich, und Madame 
Andre Foskarini hatte die Ehre, ber Frau 
Gräfin alle anmwefende Damen aufzuführen; 
diſe ganze glänzende Gefellfchaft verfügte ſich 
alsdenn. in das Theater bei ft. Benedetto, alle 

o das Singſpil, Arbaces, mit aller. nut möge 

chen- Pracht aufgefühue wurde, und allmo 
der durchl. Hr. Graf den Damen die Ehre 
erwis, fie währendem Schaufpile in ihren 
Logen zu befuchen.. Heute Abends, den 19ten 
diſes, ift in obgebachter Filarmoniſchen Pros 

ratur ein Ballfeit, und morgen wird allda 
von allen Zoͤglingen unſrer verfchidenen mit 
ſikaliſchen Konfervatorien ein- groffes und 
prächtiged Konzert gegeben werden. Die 
Schauſpile, fo Öffentlich auf dem Mareus⸗ 
plaze vor fich gehen follen, werden inzwiſchen 
mit fauſſerſtem Fleife in. Bereitfchaft gefejt, 


- und beſtehen in einem Stiergefehte, Beleich⸗ 


tung, prächtigen Triumphboͤgen, worunter 


herrliche,nach dem Gefchinak dev alten Römer ' 


eingerichtete Trimmphmigen feſtlich auffah⸗ 


ver, und endlich auch in groſſen Feuerwerken. 
Da es übrigens fheint, das unfren höchften 
Gaͤſten eine fogenannte Regata, oder Fiſcher⸗ 


ſtechen nicht unangenehm ſein wuͤrde ſo 


macht man auch zu diſem fehenswuͤrdigen 
Schauſpile Anſtalt, als welches allein nöch 
den hieſigen Aufenthalt Ihrer kaiſerl. Hoher 
ten mm ı.oder 2 Tage verkäingern Eönnte, 
denn es heift, höchftdiefefben wollen nur 5 bie 
6 Tage hier verweilen, weil fie noch zir rech⸗ 
ter Zeit zu Neapel einzutreffen gebenfen,um bie, 
fejten Tage des Karnevals allda zuzubringen. 
Der edle Hr. Barbero, dermaliger Gouvers 
neur von Udine, hatte bei der Durchreiſe div 
fer hoͤchſten Gälte, einen Ball, groffes Abende 
mahl, und eine Beleuchtung veranftafter : da 
aber Hr. Graf und Fr. Gräfin von Norden 
von ber Reife zu fehr abgemattet, und zim⸗ 
lich ſpaͤt allda angelangt waren, fo haben 
Sie zwar dife Ehrenbezeugung verbethen, ins 
deſſen aber boch dem Hu. Gouverneur für feis 
ne übrigen vortrefflichen Empfangsanftaften 
mit begauberuder Leutfeligkeit gedanft; am 
den beiden Häufern , die man gu Dero Nbs 
fteigquartier beftimmt hatte, waren die Schil⸗ 
ber eines Hotel Garni ausgeſtekt, die Strafe 
fen waren auf 4 italtänifche Meilen von Udi⸗ 
ne beleichtet, über ae Gewaͤſſer, wo man fonft 
durchfahren mus, Pruͤken gefpannt, und von 
Dero erfiemEintritt auf venetianiſchen Grund 
und Boden hatten höchfidiefelbe ein Ehrenge⸗ 
feite von Kapallerisberachementern, Hente 
Abends werden die hier angeftellten auswär« 
tigen Miniſter zum Ballfeſte gezogen, wie 
fie auch bei den Öffentlichen Schaufpilen des 
fl. Mareusplazes, und bei dem Balle und 
Abendmahle im Theater von fl, Benedetto er» 
fcheinem werben. 
"Snder 1galken kurpfaibatrıichen Zahlenlotterie» 
Biebung zu Stadtambof ind den ziſten Winterm. 
2752 folgende Zablen in Borfchein gelommen : 

15. 45. 76. 62. 48 
‚Die nächfte Ziehung geſchieht den zıftem Horn. 
“ Erratum : in freitägiger Zeitung Nro, XIX. unter 
dem Artifel München ſolls heiffen : anſtatt Unter⸗ 
Keut. Klingenfperg — Unterlieut. v. Klingenfperg. ic. 








VI 


Muͤnchner 
wöchentliche Aunzeigen. 


Mittwoch, dem 6ten Hornungs, ı 7 8 2. 





Wirthſchaft su verfliften. 

> weit won München ift eine erträgliche Wirth 

‚ wobei aber eine gute Koͤchin erfordert wird, 

annehmliche Bebingniffen zu verftiften. — 
DE noch übrige Bortheile werden dem &tifter 
mündlich erdfnet werden , und kann fich biierwegen 
bei dem a Buchbinder in dem ehemalig 

i Haufe au ebener Erde in der Schäfer» 
ur kagen 

erfteigerung. 

die von der hoͤchſten Stele unterm 2sften 
anno * N —* Verſteigerung der 
Motha n er Runding ꝛc. zum kur⸗ 

ath erlaſſene gnadigſte Entſchlieſſung 
man lich Baron Nothaftifhen Kaufslieh- 
unberbalten laffen, das man nach Inhalt 
unterm zaften Ehriftmonats vorigen Yahrs in 
aelegten Mandatd die, auf ben ıgten Hor⸗ 
Verſtei u obig Baron Not. 
vornehmen laffen wirt. Muͤn⸗ 

er. 1782. 


Bank. Hofrathötangtei : 
et. 
F urger, Sekretär. 


HuBlse 


: 


82 
33 


Berlorner Rofenfranz. j 

Ss iſt ein Roſenkranz mit filbeenen Uns 

termaͤrkeln nebfi einem im Silber gefafften' 

Kreuz verloren worden ; ber Finder beliebe 

felben gegen eine Erfänntlichkeit dem Zeis 
tungskomtoir einzulifern, 


Gefundener Beutel mit Gelb. 

Es ift ein Beutel, worin ſich etwas Gelb 

befindet, gefunden worden; derjenige, wel⸗ 

her ſich hiezu fegitimiren kann, wird das 
Mähere im Zeitungstomtoit vernehmen, 


Gefundener Regenſchirm. 
Es ift vor ohngefähr 6 Wochen ein Re⸗ 
genfhirm von Taffer gefunden worben; ber 


Binder iſt im Zei 








im Zeitungs. zu erfragen, 


T'?. 

Hadıriät. 

Earl Eifenbarch Verwaltersfohn von Kai⸗ 
ſersheimiſchen Luftfchlos naͤchſt Donauwoͤrth 
iſt aach erlernter Baaderkuuſt bereits vor 
18 Jahren in die Fremde gegangen, und 
feit difer Zeit von deffen Aufenthalt, Leben 
oder Tod nichts zu vernehmen geweſen. Mache 
dem aber ihm Earl Eifenbarch gegentuärtig 
von feiner verjtorbenen Schweiter 130 fl. 
erblih angefallen; alfo wird befagter Earl 
Eiſenbarth hiemit benacht ichtet, das er, oder 
ſeine rechtmaͤſſige Erben zur Erhebung ſo⸗ 
thaner Erſchaft allhier in München ſich ſtel⸗ 
len möchten, und in dem hieſigen Zeitungs« 
komtoir die nähere Auskunft. zu vernehmen, 
REES 

Kuntmachung. 

Der von Or. kurfl. Durchleucht jun Pfalze 

baiern ꝛc. 26. unferm allerfeits- gnädigften 


Herrn Heren vermög hoͤchſter Orten erlaffes 


ner gnädigiten Conceſſion den Ften Zuli 1781 
den Eurpfalzbaierifchen Markt Rothalmuͤn⸗ 
ſter nächft -Brahtia jugerheilt wordenen 
Haupt » Jahr» Faften» Vich » wie auch Wo» 
henmärkten, denn Schrannen, welche mit 
Beobachtung der Polizei» und Marktsord⸗ 
nung nachfolgendermaſſen abgehalten, und 
von jedermann bezohen werden daͤrfen, fo 
Alermännigli! gegenwärtig kuntgemacht 
wird. So gefihehen ben aafien Jaͤner 1782. 

Im gedachten Markt Rotthalmuͤnſter 
Schrannen alle Wochen am Freitag. | 
Maͤrkte. Alle Mondtage in der Faften, 
sten Sonntag nach Pfingfien , und am Ans 
dretag Pferde, Hornvieh · Schaf u. Schwein« 
markt. Barcholome, zten Sonntag nach 


Pfingſten, und am Andretag, Haupt Jahr 


dabei auh Flar: und Wollen daun Garu⸗ 
War nnd Leinwandbmarft. 
Kurpfalzbaieriſcher Marktsmagiſtrat 
Rotthalmuͤnſter. 


Anzeige, - 


. g 
Känftige z44fte Ziehung zu Stadtambof, 


welche ben auften bifed Monats geſchlehet, 
ann eine goldene Sakuhr von der neueften 
Fagon gegen Erlag 48 kr., fodenn eine 

ne Tabatiere von Porzelain mit einer 
Silber vergoldeten Chanier das Billet zu 15 
fr. gewonnen werden. Die Billeter find-bei 


Da. Paur Kollecteur am Faͤrbergraben ju 


befommen. 


Büderanzeigen, f 

Bei dem Buchhändler Joh, Nep. Friz in ram 
chen nächft dem ſchoͤnen Thurme find folgen 

de Bücher in billigen Preife zu haben; 
Kiende (Fr. Earl.) vollſtaͤndige Erklaͤrung 
des h. Evangeliums Jeſu Ehrifti, befonders 
nach dem buchjtäblichen Berftande. 6 Theile, 
1782.5 fl. 30 fr. Kafelve (P. Zach.) ſaͤmt⸗ 


liche Faſtenpredigten. 2 Bände, 1782. 2 fl. 


15 fr. Baur(P. Gilb.) merkwürdige Regeln, 
was und wie einem Kranken und Sterbenden 
uzufprechen. 1782. 18 Er. KLondillae (Abt 


» von) Gefhichte der Altern und neuern Zeiten. 


gter Band. 1782. 1 J.ı5 fr. Benuͤzte Reis 
ſe durch Teutſch und Waͤlſchland mit anges 
merktem Hauswirthſchaftlichen eines jeden 
Landes für jedes Land, ſamt 2 Tabellen, 5 
Kupfern, und einem fand + und hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Kalender. 1782. ı fl. 30 kr. Der 
fuch über die Grundfä;ze des Stils in privas 
und Öffentlichen Geſchaͤften. 1781. ı fl. 30 
fr. Wotjtein (3. B.) Anmerkungen über bie 
Viehſeuchen in Oeſterreich nebſt einer Abs 
handlung gegen das Umbringen der Thiere 
in Seuchen, 1781. ı fl. Stumer (3.8) 
über das Betragen in Rervenkrankheiten für 
Unerfahrne in dev Arzueiwiſſenſchaft. 1781. 
30 kr. 

ob. Bapt. Strobt, Prof. und atabem, 
—— able im jaquemontifchen Haufe im 
der Rofengaffe find machftehende Bücher 

um beigefezte Preife zu haben, 

Schönbergs (Matthias won) der Tag des 
Ehriften, gewidmet dem h. Gebethe und Des 
trachtungen. 8.1782. 36 kr. Hugo der ⁊te, 
Graf von Egicheim, ein hiſtoriſches Drama. 


. 2781. 45 kr. Libie von Vendlant, ein 
Ofrgeafiches Trauerſpil in fünf Aufzuͤgen. 8. 
1781. 15 kr. Lift (die gluͤkliche) oder der aug 
dem Irrthum gezogene Goldimacher, ein Luſt⸗ 
ſpil in zween Anfjügen, v. G. 8. 8. 8. 1781. 
ae, Medlichfeit (die belohnte) eines Lands 
maͤdchens, ein Lufifpil in 3 Aufzügen. von G. 
R.T.$. 1781: 12 fr. Geſpraͤche im Reich 
der Toden zwifchen ihren Majeftären bem 
hoͤchſt ſeligſten roͤmiſchen Kaiſer Franz dem 
Erſten, dann deſſen durchleuchtigſten Gemah— 
lin, Laiſerin, Königin, und Erzher;ogin Maria 
Thereſia, und der verlsibten Königin von Por⸗ 
tugal Maria Anna Victoria ze. 2c. 4. 1781. 
43 fr. Nichts Mehreres von Ehepifyenfen, 
als was Religion, Recht, Nuzen, Klugheit, und 
Pflicht fordert, 8. 1782. 24 fr. Verſuch über 
die Grundfäge des Stils in privar, und öffent» 
lichen Gefchäften. 8. 17821. a fl. 30 fr. Täns 
ze (änglifche) nebft einer volſtaͤndigen Erklaͤ⸗ 
rung der Figuren für Anfänger, mit einem An⸗ 
hange von 21 mit Kupfern geftochenen Tabel⸗ 
len, den dazu gehörigen Figuren, und neuvers 

ertigter Muſik von ı 2 Kontretaͤnzen. 4. 1777: 
ıR,12 fr. Stunzers (Joh. Kafp.) über dag 
etragen in Nervenkrankheiten für Unerfahr⸗ 
ae in der Arzneiwiſſenſchaft. gr. 8. 1 781. 30kr. 
. Don dem Verfall der Weltprieſter, 
ſamt einem freundſchaftlichen lade 
rag. 8. 1782. 24 Er. 

* Ein umverzeibliches Verſehen würde das fein, 
einen Mann von Gefül, und Würde, der zus 
gleih mit einem geiftlihen Charakter, ville icht 
am Ruber ber geiſtlichtn Hierarchie bekleidet 

Mt, bei den groſſen Bebürfniffen feıned Stans 
bes ohne bifed Buch, und dejjen Durdlefung 
—— liken. Eelbſt der kuͤmmerlich in Ver⸗ 

nutheit und Verachtung dahin ſerbende Welt⸗ 
Frieſter, wovon , leider, jur Schande fo mans 

Aber Kirchfprengel , und ihrer Sadywälter feis 
ne geringe Anzahl in den Latholifchen Etaar 
tem lebt, follte die werige @remer nicht are 
leben, weldye dife kleine Schrift fo et, um 
nod einmal vor dem Ende feiner übfelig« 
keiten den Troſt zu ſchmeken, dag es doch eis 
ner feiner Zeitgenoſſenen wagte, bie Drüfuns 
ge und — Elende des beimahe un 

cht gelaflenen, und durch Anachoreten aft 
gan; berduntelten weltpriefterlichen Standes 


— — —————— —— 


Kauf im aller Welt Augen zn beherzigen, und 
su bejammern. Die Umentbehrlichfeit des Welt, 
prieflerflandes, uud deſſen —— ——— 
die Wuͤrde deeſelben, und deifen Vernacht fi; 
gung — bie groffen Einflliffe desfelben in bürs 
— en Wandel, nnd Gtaatsfitte; und an⸗ 

rer ſeits bie Undankbarkeit des Staates nicht 
minder, als der gut gepfruͤndeten an ben pr 
archiſchen Subſelien, welche ihren arbei— 
ten den Mitbräberm nicht helfen wollen, — 
Mind nirgends fo ins volle Licht geftellet; nir⸗ 
— fo in einen Brennpunft komentrirt wor⸗ 

en , als in diſem Meinen, niykichen Büchlein, 
Mähert euch, Menſchenfreunde Difem Fichte, 
ihr werdet erleichtet ; bifem Brennpunkt, ihr 
werdet entzündet werden — um zu thim, was 
Gott lieb Mt. 

Anzeige der hier angefommenen Fremden, 
Bei Herrn Grürzer, Weingaftgeber zum goldes 
nen Sirfchen, 

Den zten Horn, Titl. Hr. Baron von Röt« 
bach kaiſerl. koͤnigl. Obriſtforſtmeiſter mit 
Bedienten von Regensburg. Den zten — 
Monſeigneur fe Primer d'Arenberg mit Snite 
von. Win. Den sten — Titf. Hr. Graf: 
von Ängger von Papenhanfen mit Bedien. 
von Augsburg. 

Bei Herrn Albert , Weimgaftgeber, sumfchwase- 
zen Adler in der Raufingergaffe, 

Den often Winterm.. Hr. Borchers Ae⸗ 
tenr von Hamburg. He Weiller, Negot. v. 
Augsbing. Den zıftlen — Hr, Brannſich, 
Regot. aus Saren. Deu ıfien Horn. Hr, 
Mafed, Negot. von Lion. Den 2ten — Hr. 
Schön, Kamerdiener von Wien. Hr. Thos 
mofer von Bergivefen in Steiermark, Dem 
zten — Hr. Dewald, Negot. aus ion, Hr. 
Schmiz von der Akademie zu Dülfeldorf. 9. 
Fre de fa Prunier. Madame Chenevet des 
Grosfürften in Ruſſland, Haushofmeifters 
Fran famt Familie dann 2 Jungfern und ı 
Bed. Hr. Gaupp E. €. Kader vom loöbl ſtei⸗ 
mifchen Regimente. Den 4ten — Titl. Hr. 
Baron Schnurbein, Fieutenant vom Ebk. & 
k. Savoifchen Dragonerregimente mit ı Hn. 
Unteroffizier. Titl. Hr. Hofrath von Leve⸗ 
ling und Tief. Hr. von Rufe, Profeffores - 
von Ingolſtadt. Hr. von Wurzlhofer, Ber 
walter zu Furth. Den sten — Hr, Stad» 


fer, Ranfımanı von Augsburg mit 2 Sn. Eonf. 

Hr. Bel mit ı Hr. Conſ. von Augeb. 

Beige. Zuberin, Weingaſtgebin zum roͤmiſchen 
Nonig in ber Raufingergaffe. 

Der zten Horn. Hr. Eder mis deifen Frau, 
Gerichtfchreiber zu Fridberg. Hr. Mord 
wit deffen Fran, Zahnoperateur von Augeb, 
Kr. Eopres und Hr. Fomier, Kaufleute von 
Yugab. Hr. Borter und Hr. Krammer mit 
6 Conſ. Kaufleute von Augsburg. Hr. Bair, 
Profeſfor von Landshut. 

Bei Herrn Boͤck, Weingaftgeber zum goldenen 
Kreuz in der Raufingergaffe, 

Dem zıflen Winterm. Hr. Gaigl, Schiffe 
meifters Sohn von Roſenheim. Den zten 
Horn. Hr. Weifenfeld, Hartmann und Hr. 
Barawiz mit 3 Eonf. Kaufleute yon Augsb. 
Den gen — Titl. Hr. Baron von Imhof, 
wit deifen Fran, 2 Fräulein und Bed. v. Augee 

burg. Til. Hr. Baron von Schröfenftein, 
Domherr von Freifing mit Bed. Hr. St 
daſtian Pfarrer von Landshut. Hr. Weining, 
Schreiber. von Murnau. Hr. Thaner, Ju⸗ 
riſt von Amberg. Hr. Unterfleiner, Kaufe 
mann mit » Conf. von Augsburg. 

Bei Seren Zagner, Weingafigeber zum gel 

denen Bären. 


Den zoften Winterm, Hr. Borg, und Hr. - 


Gruber aus Mannheim, Titl, Hr. v. Mör;, 
won Regensburg. Pr. Roͤſſler, Rothgerber 
won Ingolſtadt. 2 Handelejuden von Neub. 
Wöchentliche Geburt » und Sterbinie. 
Ja der Barnifonspfarre if, getauft worden 
ı Rind, geirorben und begraben: 
Niemand. 

In U. 2. Fr. Stifte» mb Pfarrkirche find in der 
. vorigen Woche getauft worden 12 Kinder. 
Geftorben , und begraben find folgende: 

Den zıften Winterm. Amalia Sinnederin, 

KHofoogeffütterin, aufdern Pazel, 52 3.0. — 

Maria Barbara Schafin, Kindem, aus der 

Schwabingerg. 49 3. a. Den ıfln Horn, 

M.Theref. Neblin, Gartnerin, vorn Schwa⸗ 

bingerth. 72 J.a. Eliſ. Hagin, Kindem, aus 

der Prangersg. 76 J. a- Den 2ten — M. 

An, Kögkuairin, Hofmadratenmachers Tod» 


ey, vom Blaze, 41 J.a. Den zten — Bon 
einem Hn. Hoftanzer ein Mägbfein, aus der 


. Schaflerg. 8 J. a. — Eathar. Weingartin, 


Dienjtm. ausdem Auguftinerfiof, 36 J. a. — 
Benno Graf, bürgerl. Gärtner, vom Lechel, 
68 3.0. — Bon einem Wäfcher am Kechel 
ein Kind, 6W.a. Den green — Ron einem 
Ha Münzabtribwerfsverwalter ein Kind, aus 
der Föwengruben, halbes J. a. 

In ft. Peters Pfarre find in der vorigen Woche 
getauft worden 15 Kinder, 
Geftorben umd begraben find folgende: 

Den 29ſten Winterm, Joh. Streicher, 1. ft, 
Hausknecht in dem furfl, Semin. bei den W. 
€. barm. Brüdern, 52 J. a. Den zoſten — 
Joach. Gottfrid, 1. ſt. Zimmergefell 69 3. a. 
eben alldort. Den ziſten — Der hochw. H. 
Klemens Lombe, Euratpriefter in der fi, Mi⸗ 
chaels Hofticche, in der Neuhauſerg. 59 J. alt, 
Ein 8. von einem bürger!. Schuhmacher, auf 
dern Faͤrberg. ı J. a. Deu ıflen Horn. Ein 
RK, von einem Wegmacher im Thal, 7 W. alt, 
Ein 8. von einem Lottoſch. aufn Kreuz 4 J.a. 
Den zten — Margar. Mairin, Schuhflikerin 
aufn Kreuz 91 5. a. Den zten — Ein, 
von einem Yogicmeifter, in ber Senbdfingerg. ı 
St. a. Ein K. voneinem Tagw. aufn Anger 
3.0. Mar. Weberin, Tagw. vorn Jfarth. 
43 3.0. Den gten — Beit Einzinger, buͤr⸗ 
gerh.Weberiwaarenbefchauer,aufftreny,sgJ.a. - 

In der heil. Beiftpfarr find in ber vorigen 
Woche getauft worden 2 Rinder. Geftorben, 
Den zoften Winterm. Ein 8,8 M.a, Ein 
8.4 W. a. aufder Kindaftube. 
Getreibpreis. 
Sonnabend, den ıften Hornungs, 1782. 
Bon defter, Mittel», geringfter Gattung. 














Schäffel | .itr. R. fr. | fl.ife, 
Weisen 11lgo LIı— 10l15 
Korn 9145 930 glı5 
Beften - | 7I— 60 615 
Haber a 40 2 

Teeee kurpfabatriichen Zahleniotteries 

Ziehung zu Stadtamhof ſind dem zıften Winterm. 


1782 folgende Zahlen in Borfchein geloummen : 
15. 45. 70. 62. 48. 
Die nächte Ziehung gefrhieht den auften Horn. 





0 Münchner 
Stats-⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


PETE TWTTET 26 
U Donnerstag, den ten Hornumge, 178 2. SEN 
Kriegsnachtichten. am 24ſten Weinm, unter Oberſten Willet, 


Der Krieg mit Amerita hat von Tag zu 
Tage weniger Frennde in Grosbrittanien for 
wohl, als in deifen abhängigen Starten. In 
Schottland iſt in einer Öffentlichen Berfammts 
fung beſchloſſen worden, eine Bittfchrift an 
den Kdnig zu ſchiken, das er einen Krieg aufe 
geben te, der bie heiligften Bande der 
aft, der Religlon, der Gefeze, und 
afchheit gänzlich zerreiifen würde. Die 
trifaner haben ebenfalls‘, laut einer von 
et zu Philadelphia unterm 25% 
en Windne. bekannt gemachten Nachricht, 

! Bortheife über die Britten, und 
er im den riörblichen Gegenden 
rovinzen erfochten,ja fogat 


1 










nach einer gäuzlichen Niderlage 607 derſel⸗ 
ben zn Gefangenen gemacht. Den Londnern 
wirde nun täglich mehr Ernſt, mit Ameris 
fa in Fridensvorfchläge zu tretten. Folgen 
de Punkte werden von einem Londner Morgen⸗ 
bfatt als die Grundfäze angegeben, wonach 
die Regirungsverfalung in den fogenannten 
pereinigren Staten von Nordamerika einge» 
richtet werden follte: 

1) Eime jährliche Wahl der Repräfentanten, 2) 
Eine gleiche und allgemeine Repräientation jur 
ſezgebenden Gewalt, wozu jeder im Volk eine Wahl 
ſtimme bat. 3) Keine Aceife, noch einhe miſche Zar 
yation, fonbern bios ZoU, weil bie Zölle hinreichend 
find, die Foſten für das Civil» und Militairetablif 
fement eingen, ſobald der Krieg zu Ende iſi. 
4 Krime Rationalfhuld. Die währene bes isigen 


Gütern wir werben. 5) Als 
meine eranı 8  6).Keiure fter 
— ** Du "Europa bat. 9) Fo 

Er fe, Bifchöfe , no andere bergleichen geif 
r i 4 
—— ⏑⏑⏑⏑ —— 

Se ne la are I 

Der red ar von Ban Euch 


der Kirche. 

freien und umabhängigen S ſol einen 
erhalten, damit niemand eines ‚uber 
u. Dirhürger anmaffe. 15) Alle fü 


entationsgleichheit beibehalten 16) Die, 
kue fol gemapi: meer; m ‚Stellen 
und Gebalt I behalten. ı h ur 
weidentigteit 


follen bämdig , deutlich , und obue Be 

m umd die Gerechtigkeit unentgeltlich 23 
et werden. 18) Niemand ſoll fmder ſeine Reigung 
ju Kriegsbienften geiwungen werden. 19) Jeder» 
mann, der die, Luft in Mo a genieſt, iſt ein 
e . 20) Eime  Raturalijation 

alle umb jede, mes Landes umb welcher Kelig 
ein mögen, bie fich in Amerila ni y/Alle 
ereien und Güter ſollen frei ſein, und Leben mie 
werden. 22) Keine Verbrechen ſollen mit bem 
ee dee * * 
ochverra egen publit. 
23 —*2 8 (öilen jur Arbeit auf 
den Plamtationen , jedoh nicht länger als 5 ng 
und micht weniger ald ı Jahr, je nachdem fie e⸗ 
det haben , verurtheilt werben. Pe) Mies 
mand foll Schulden wegen können ind Gefängnis 
geworfen werben. Der Glaͤubiger fol ich allein 
an Habe und Gut be# Schuldners halten, 25) Ju 
allen Staten gleiches Diaas und Gewicht, - 26) Das 
nemliche fol don gemüngtem Geld geiten, 27) Mies 
manb fol ohne oh Einwilligung Soldaten ind 
Quartier nehmen. 28) Die Beamten nnd Bebiens 
ten der Mepublit ſollen unter keinerlei Nanıcn 
Eportelm nehmen. 29) Die Armen, mern.es bes 
ven gibt, follen aus der Öffentlichen Schaztanımer 
veroflegt werben. 30) Der Geiftlichfeit foll weber 
Zehnter, noch ‘onftige eur Zare bejahlt werben, 
) Jede Kirche fol E> rebiger ‚anfländig, und 
o , das er, wie-jeber anderer jener Gemeine, ne 
q leben far , verforgen. 32) Jeder 
don rita fol die nemlichen Vorrechte en, 

und fo wie jeder anderer, von allen Arten von 
ration frei fein. 33) Der lliberihufs des Öffenttichen 


‘ präfentirt , feftgefest 


Het auf in 


Ba m Ran: 
— 


—— — 
freien und unabfängigen Staten vom Amerika rer 


—— 


Lord Kornwallisift am — 
M. in der Stadt London angekommen: er 
machte gleich na fee: Anfanfe dem Erj 


biſchofe von Canterbury feinem Onkle, der 


ſich hier befand, 5* Beſuch. General 
Arnold wird alſo mit einem anderen Schiffe 


erwartet. 
Aus Mahon hat man Nachricht, das die 


Nengelländer das Fort Queen (die Könis 


gin) verlaffen haben, Die vereinigte Armee 
von Franzofen und Spanier ı hat am Öten 
vor, M, drei Mustetenfalven zur Geburtss 
feier ded Danphins gegeben, wodurch die 
Belägerten in (ehr groſſes Schreken gefeget 
worden find, Die lezte difer 3 Salven dien 
te zum Zeichen , eine fehr beträchtliche Bats 
terie hinter einer Kirche, umd mehreren fehr 
hoben Häufern zu demaskiren, welche nur 


- 10 Klafter weit von den ſpan. Schusloͤchern 


entferner waren. Dife aun mujien im mög» 
lichſter Eile abgetragen werden: das Geſchaͤſſt 
war fehrgefährlich , und man hatte unter dem 
Feuer der Feftung uubedelt zu arbeiten. Das 
Negim, Bretagne , wovon der Sohn des Hera 
3098 Crillon Oberſter iſt, drang heftig dam 
auf, diſes ehrenvolle Unternehmen zu voll» 
ziehen. Die Grenadiers machten fih über 
die Kiche herz die Fuſeliers, Volontaire 
und Zimmerfente über die Käufer, und im 
10 Stunden war es ungeachtet des wohl uns 
terhaltenen Feuers der Feinde, welche mehr 
ald 1200 Kanoneuſchuͤſſe thaten, fo weit ges 
diehen, das die Batrerie ſpilen Fonnte, und 
Mar mit fo gutem Erſolge, dad man am 
anderen Tage Mittags in der Feſtang eine 
Brefche von * entdelte · Difer gu · 
te Erfolg machte ſogleich unter den —5 





u wollte, 
der Hemer melden. nichts hievon: wur, bad 
die u des Forts zu Folge ber Ausſa⸗ 
ge dee Uiberlaͤufer ſchon feit 15 Tagen nur 
mehr die Hälfte Nation erhalte. 

Die Zlotte von Kadie ift unter Don 
am atem bis zten vor, M. mit 40 
Reibenichiffen , ı2 Fregatten, und einer 
Menge Transportſchiffen hie 4000 M. Lands 
teuppen nach Kap it. Winzentabgefegelt. Pr. 
von Buſſy iſt mit den 2 franz. Schiffen Il⸗ 
fufire, und fi. Michel ebenfalls, und, wie 
man vermutet, gerade nach Ceylan zu ben 
d'Orves, und Suffven Abgegangen, 
Die Spanifche Armee geht nach Portoricco, 
wo fie von Don of. Solano und Bern. 
de Galvez erwartet wirb, um von beiden 
zur bevorfichenden Unternehmung angefüh. 
ver zu werden. — Die Flotte aus Brefi hat 
amı Ende bes verfl. Monats wider unter Ser 
gel gehen follen. Mau zweifelt, ob Hr. v. 
Suichen das Kommando behalten werde, — 
Zehn aus Derfailled einem Eilbote nach 
mit wichtigen Depeſchen an den. Nits 
ter de la Luzerne nach Philadelphia gefertiget, 
die vermutlich bie gegenwärtigen Gefinnungen 
des Londner Hofes gegen die amerik. Staten 
betreffen. Die Entlaſſung des Lord Ger— 
maine fol hiezu Anlaſs gegeben haben. 
Graf Waſſenaar⸗ Twikel aufferordentlicher 
Boiſcifter von Holland an den rom. Kai⸗ 
—— — v. M. uach Wien abgereiſet. 
Nachrichten. 
chreibung der Feſtivitaͤten 
En v. und dem folgenden Tage. 
ondtage, dem 2uſten diſes iſt die 
nachdem fie die Wuͤnſche und das 
der franz. Nation durch die Geburt eis 
bins vollfommen gemacht hatte, 
: Hauptftadt gekommen , um Gort da: 
H u banken : auch der König kam hieher: 
und A PRnchinn — allen Buͤr⸗ 


n bie Sage ſich verbreiten, das bie Ser 
71 Die Briefe von 


87 - 
gerftänden bie Wonne Sie zu fehen, En. 


ve Liebe Öffentlich. an Ss ju geben. Die 
Königin, nachdem fie in einem fangfamen 
und majeftätiichen Inge nach der Kirche von 
u. 8, Fr. und der von fi. Genovefa gefahren 
war, imbene Sie durch bie breiteften, und 

en Strajfen daherzog, fam am 
Stabthanfe an, wo eine ſehr häufige und bril⸗ 
lante Cour fich verſammelt hatte, Sie zu em⸗ 
pfangen, und den Koͤnig zu erwarten. Man hat 


’ 


zu mehterem Raumeeine 48 Fus breite, und - 


132%. lange, nnd 285. hohe Gallerie anf 
gerichtet. Ihre Majeftäten fpeiferen hier an 
einer Tafel von 78 Gedeken, wobei jeder 
mann jufehen und frei hin nnd her gehen 
konnte,” Mach dem Mittagmale hielten Ih· 
ve Majeftäten Appartement und Spil in eis 


tem prächtig gesierten groifen Safe: um 7. 


N. Abends war rin Feuerwerk, deffen Ber: 
slerungen mit den Anlaͤſſen des Feſtes übers 
einſtimmten. Hierauf begaben Sich die Mas 
jeffäten nach Ta Mente über die Straſſen dee 
Bendome, und Ludivigs X urüfe, Am 
a zſten war im Stadthauſe ein prächtiger 
Freiball. Der Himmel hatte-in die allge 
meine: Freude mitgelachet, und auſſer den 
gewoͤhulichen Srobheiten dev Trabanten, wel⸗ 
he fich bei ſolchen Gelegenheiten auszuzeich⸗ 
nen pflegen, und einigen Ohnmachten des 
outragivten Damengefchlechtes, gieng alles 
in einem Jubel vorbei, Praht, Shmufs 
parade, Diebjtäle, und Rippenftölfe, wie 
gewöhnlih. Die unverhoffte Ankunft des 
Marg. de la Fayette vermehrte die allgemeine 
Frende, indem fie die nenerfochtenen Sige wi⸗ 
ber ind Gedächtnis zarikführte. Hr. Maw 
quis war am 2 3ſten Chriſtm. noch zu Philas 
delphia: der Himmel alfo und die Winde 
trugen bei, bie Feſte der Parifer zu verherr- 
lichen, 

‘ — iſt diſe Erſcheinung det Marg. be la 


* bie man nur aus einem Prfvatjchreiben 
at, se Frucht der erhizten Eimbilbung. 


88. 

— a Mitte der Freudenfeſte, welche Paris 
in allgemeine Bonneteunkenheit fejten, er⸗ 

ſcheint ein k. Edift, welches alle Einwohner die 


fer Stadt von dev Kopfſteuer losfpricht, deren 
Sare im verfloffenen Jahre wicht ganz uͤber 


gtiores fih erſtrekte. Es iſt unmöglich, 
den Enthufiafmus der Marion zu beſchrei · 
ben, den eine fo unverhoffte a im 
dem Augenblit erivefte, als o ‚alle, 
Herzen von der Kiebe gegen ihre, erſcher 
dahingeriſſen waren. 


— Den neulich ie ER frans. 


söfifehen Zeitungen geſt orbene uud begrabene 
Marchefe von Pombal fell Hoffnung ger, 
ben, daser in heurigem Frähjahre ſein Lands, 
gut wiber beziehen kann. Er ſoll dem Haus, 
fe Braganza , wegen einiger während ferner, 
Winiſterſchaft demſelben entzogener Fiſcherei · 
gerechtſame 200000 Kruſaden zu bezahlen 
verurtheilet worden ſein. 

Rom, den 7ten Winterm. Der Papſt er⸗ 
wartet mit groſſer Ungeduld bie Zurükkunft 
des Conriers mit der Antwort des Kaiferd- auf. 
feinen. Befuchantrag, her Ziveifelsohne. aanh 
Europa in Erſtannen fezen wird: 

u ERENTSSIM VS. 


at ne eines mit Unſer — 
— en Laien in Baiern bei dero leztern Vers 
m chten En’ wtris dervſſenbaret bat, 
s jur g dee Unſern und zugieich land⸗ 
fchaftlichen — Ba idealer hg 
ohligend, fowohl: von vorigen Laudesregirungeu ber 
werbliben: älteren , ald der im leyferer 114 
ber dem vorgeweſten Grtreidmangel und Nothjah⸗ 
sen aufgenommenen Kapitaltın , und ım 
eit des Defchnerfrident an Kurfaren treffenden br 
igung, folgfam all difer von geſamt r lieb⸗ 
euen ſchaft ——*—* bei der —2* 
——— auf diſe Lande übernommen faͤmt⸗ 
chen e * (br Kerehihtiiher Abga 
fich —— indes die dermalige Schul —E— 
fandi , obihom Wir aus Grosnuith, und wahrer 
zu nuſern Landen zu Baiern ragen. » landesväterlis 
dien Dblorg und Milde etwelche Millionen Gulden 
—— — we —* Unfern —— 
eichwohl nicht een, m 
— — Sk am wes 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Wien, denzten Horn. Se. Maj. haben 
den k. k. Kaͤmerer Freih. Amadeus von Bars 
tom in den GSrafenſtand erhoben : deſſen 

oh hat am 2raſien vor. M. fich mit der 
Gräfin Anna Eſterhazy, einer Tochter des vers 
ſtorbenen hungariſchen Kronhuͤters, und Sen. 
der Kavallerie Graſen Niklas Eſterhazy von 
Bafantha verlobet. — Ein Schreiben aus 
Reihenberg im Bunzkauer Kreife meldet, dag 
Weıste vor. Mon, für dife Stadt noch in 


. Knbeslindern der feftlichfie Tag ſein werde, 


nÖegen 136 Fahre, drüft es frch aus, ſchmach⸗ 
Kelten ante unter dem Joche der Leibeigenſchaft, 
und muflen die Härte der Dienſtbarkeit in 
alten ihren Theilen empfinden. Nunkoͤmmt auf 
einmal ein Engel vom Himmel, Joſeph unſer 


ur 
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altergnädigite Monarch, und föfer die Feſſeln 
der Knechtſchaft auf. Heute frabe um 9 U. ver; 
ſammelten ſich die Bürger auf dem Naths 
hbaufe. Um 3 ıo U. wurde mit allen Klo: 
ken gelaͤutet, worauf der Ing von Kindern, 
denen der Magiitrat nebft den Gemeind⸗ und 
Zunftältefien, alle Bürger, und vile 100Bau⸗ 
ern vom benachbarten Landefolgten,nach der _ 
Kicche zu einem feierfihen Dankamte eröffe 

net wurde, Alles war bier im tiefeften Ges 
bete. Verlebte Greifen falteren ihre zittern» 
ben Hände ober den grauen Häuptern zuſam⸗ 
men, amd flehten mit heiffee Andacht um 
Joſephs Wohl zum Vater der Welten. Freu— 
denthränen zitterten in jebem Auge. Und 
die fieben Kinderchen, wie fleiffig fie den 
Aeltern nachbersten! Dije Scene will nur 


a; nicht beſchriben werben. — Be⸗ 


—** der juͤngſt abgebrochenen k.k. 
erordnung wegen der Bittſchrif⸗ 
ten. Hier kommen nichts als Beiſpile vor, 
wie bei einfachen Bittfchriften, bei einem, 
oder mehreren Beweagründen, und Gefuche 
punften zu verfahren feie: z.B. Eine einfa« 
he Bittſchrift ohne Beweggründe würde fo 
lauten: Eure Majeftät! Umnterzeichneter bit» 
tet um Erlaubnis auf 3 Monate nah N. in 
Saren zu reifen, um bie ihm, laut beiges 
henden Teſtamentauszugs zugefallene Erbe 
(haft zir heben. Wien, den ıgten Weinm. 
1781. N. N. Bon auffen: an Ge, Maj, 
NM. N. Um Erlaubnis auf 3 Monate nach Gas 
ren zureifen... Bei mehreren Beweggrüns 
deu wird ı. das Geſuch eröffnet. 2, Die Ber 
weggründe numerirt nacheinander gefejt, und 
nad) felben gar nichts mehr angefüget , als 
die gehörige Unterfchrift. Dife Berordnung 
ſchlieſſet fich folgender Malen: Nach der in 
diſen Beifpilen zureichend erklärten Form fols 
fen alſo in Zukunft die Bitiſchriften in allen 
Faͤllen, auffer den förmlichen 
Rechtsgefuchen, wo die in dev neuen 
Gerichtsordnung gegebene Vorſchrift zu, bee 
obachten iſt, verfailet werden; und habem 
Se. Majeftät den gefammten. Hof » Länder, 
und uͤbrigen Stellen anbefohlen,, diejenigen 
Advokaten, Agenten, und Notäre, melde 
in ihren eingereichten Auffäzen davon abzu⸗ 
weichen fih erlauben ſollten, nach vorher 
gefchikter Ermahnung auch mit angemeffenen 
Geldſtrafen zu ihrer Pflicht zu verhalten. Wien, 
- den 2ten Jaͤner 1782. — Einige Brofchüs 
renſchmide hatten die Freiheit der Preife, 
welche Unſer Monarch preiswürdigit emans 
zipirt Hatte, zu Buͤbereien misbraucher : 
deswegen iſt kuͤrzlich eine Verordnung Eunts 
gemacht morden, das jeber aus der ehrlis 
chen Auktotzunft ſichs gefallen laſſen moͤch⸗ 
te, fein Kind vor der Welt Augen zu na⸗ 
turafifiren, und ihm feinen Namen auf die 


Stirne zu foren. — In ben k. k. Erblanden, 
das Koͤnigreich Hungarn nicht mitgerechnet, 
zaͤhlet man gegen die 24 Kartänfer Klöfter, 
teorunter Das zu Pavia das fchönfte ift, und 
120000 G. jährlihe Einkünfte bat. Alle 
dife Klöfler werden famt ihren Einsden, und 
Braͤuhaͤuſern aufgehoben, und den Geiſtli⸗ 
hen die Wahle gelaſſen, ſich unter die pia⸗ 
riſten, ober Barmberzigen engagiren zu laſ⸗ 
fen, oder Weltprieſter zu werden. 
® Der zıfle bes d. M, war ein trauri 
a bie — er. u Frauen, welche unfer 
onarch unter die au 
difem Tage wurde ihnen —— * le 
Diget.- Mau kann vermuten, das eimge Kartäufer 
und Ramaldulenfer über ihren Befreier mi 
berlich murren döwften. Allein die armen Kioflers 
frauen zerfloffen in Ihränen, mad fchienem us 
troͤſtlich zu fan ; 6 mag nun Andacht, Angewofirt- 
Heit ihrer alten Lebensart, oder ber wenige Unſchein 
äu einer anftändigen Verehlichuug Urſache daran 
gewefen ſein Eini e Tage vor biier fatalem Antiunbis 
ung befanden Sich Se. Mai. im königlichen Mo: 
der: bie guten Monnen bebienten ſich diſer Geles 
en und fiehten zu den Fuͤlſen bes Kaiferd, 
m Guade, ım Barmherzigkeit. Allein ber Mes 
marc tröftete fie, und antwortete 
ehöricht , ‚meine Eichen! es wird ein 
das ihr mich wegen der Wohlthat, die ich an euch aus: 
übe , frgnen werdet. Eine alte Gräfin don 
tinig , welche feit mehr ois 30 Jahren ſich in deu 
Mikolaerinen eingefpervet hatte, rimmt 22 Non⸗ 
wen mit ſich anf ihre Guͤter in Böhmen fort, um 
ben Kasfer in ben Verlurfk der betreffenden Pen⸗ 
Annspertheilungen zu ſtaͤrzen. Der Monard ifl 
elinnet, Häufer fr Wittwen, und Mädchen im 
eſchmake Italiens zu ereichten. — Ein eben ers 
ſchinenes Buch beweiſet, das der Fuͤrſt bad Recht 
befiget, bie Güter ber Geiſtlichen einzuziehen, iu 
verwalten, und ben Geiftlichen Penſſonen augjns 
flellen, alles jur Auſnahme des States umd der Kirche. 
wir neullch gemeldet haben, Anſtand genom⸗ 
men, das Toleranzedikt zu verkuͤnden, und 
erwartete deswegen die kaiſerl. Reſolution 


nen: „Wie 
ga tommen, 


auf die gemachten Gegenvorſtellungen. Nun 


aber kam eine wiberholte Anbefehlung von 
Wien, und Ihre £. k. H. H. Maria Chriſti⸗ 
sa Erzherzogin, und Herzog Albert von Gas 
pentefchen als Statthaͤlter ber k. k. Niderlans 
de lie ſſen diehoͤchſte Verordnung nebſt den z eis 
gens angezogenen Hauptpunkten in Betreffe der 


en EEE nn ME 


| von oo: afathofifchen Has 
wilten ,' ihrer Kindererziehung ic. , welche 
ſchon in gedachter Verordnung enthalten find, 
allenthalben am ı sten Ehrifin. funt machen, 
"Da fich in diſen Provinzen fein Ort befins 
det, wo man 100 proteſtantiſche Famillen 
zähler ; auch felbft in ben umligenden Gegens 
den nicht, welches doch eine norhwendige Bes 
binyung ift, fd ſieht man leicht ein, dag bie 
Wirkung diſes Edikts bier nicht fonderlich 
ausgebreitet fein. werde, . , * 
Zu Dres den hat ber frauzoſ. Geſandte 
Marqu. d Entragues ein brillantes Feſtin zu 
Ehren der Geburt des Dauphins gegeben. Die 
äntereffantefte Sonderlichkeit war, das difer 
Deinifter rooo Thaler unter die unglüklichen 
Einivohner der Heinen Stade Rabebeil, welche 
durch Zenersbrunft unlängft verungluͤket wor⸗ 
den war, austheifen lteſẽ. 

Berlin, denzöfien vor. M. Am 23ſten 
difes iſt das Danphingfeft im E, franz. Comoͤ⸗ 
dien hauſe gegeben worden. Bei dem Balle 
nahmen fih unter den Masken 3 überaus 


finnreihangeordnere Quadrillen, welche dag 4 
Jahrhundert Heinrichs vorſtellten, mit 


genaueſter Beobachtung des Coſtums vor⸗ 
zuͤglich aus, — Am zaften iſt bei Hofe dee 
roſte Geburtstag des Königs mit groffer Gas 
la gefeiert worden. Dichter Moriz hat 
auf difes Feſt folgende, ſehr niedliche Reis 
* — aAte dem Gchuzgott unſers Bandes 
3 —* ——32 matt 
Die Göttin der Gefundheit zu: 
Sie bot die Hand Ihm bar, mit Ihm fich zu —* 


"Er ſollte noch ſo vile Jahre zaͤhlen, 
Als Roſen ihre Scheitel trug. 

Und ihre Scheitel trug der Roſen noch fo vile; 
Gie dufteten noch in der Abenbfüble, 
So fieblich , wie beim Morgenroth. 

Nun Ereut ſich alles Volt der frohen —* 

eihung, 


2 
Und banft mit Hand und Mund flir die Verleihung 


Des feömmilen- Wunſches, den eg that. 


— Sr Ma. der König haben zum Beſten 
ber Armen, auch der Soldateumirtwen, de⸗ 


ser Männer im Felde umgekommen find, vile 


-" - J 
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tauſend Thaler nach gewiſſen Vorſchriften 
austheilen laſſen. * 
Hr. Bahr, biöheriger Entrepeneur des 
Prager Theaters übergibt zu Oſtern feine 
Entreprife dem Dderlandeshofmeilter Grafen 
von Noſtiz, welcher ihm dagegen ein anfehns 
liches Gehalt als Direktor gibt, das er ihm 
auf feine ganze Lebenszeit werfichert. A 
Bei dem Eönigl. KHofr und Stadtgerichte zu 
Eopeuhagen find im abgewichenen Jahre 
2245 Uvtheife gefprochen, 318 Zeugenverhös. 
ven gehalten, 695 Sterbbuden unter Behand⸗ 
bung genommen, und 608 davon zu Ende ges 
bracht worden. In der Inquifitionge 
Eommiffion find 33 Verhören gehalten 
worben, / 3 
Venebig, ben 23ſten Winterm. Die 
feit der Regirung des Könige Karl Emma⸗ 
nuel Z/T von Sardinien, zwiſchen der durch⸗ 
leuchtigen Republik, und dem Inriner Hofe 
bisher geherrfchten Spaftungen find nun gänpe 
lich beigefeget , und dee neue venetianifche 
Refidentan gedachten Hofe bereits ernannt 
worden. — Die grosfuͤrſtl. Herrfchaften ha⸗ 
ben am 2uflen difes dem Ballfefte im Thea⸗ 
ter bei ft. Benedikt beigemohnet. Ns Hr. 


Graf vor Morden das Verlangen äufferte, 


einen Abriſs von den Verzierungen diſes Fe⸗ 
fies zn befiien, ſo ward difes Gefhäfft für - 
gleich einem gefchikten Künftler aufgetragen, 
Am neml. Tage beſahen Sie das berühmte: 
Arfenaf fünf volle Stunden , wobei der 
Buccintoro , oder das Prachtſchiff, worauf 


der Doge jährlich die Bermählung mit dem 


Dreere vorzunchnen pflegt, in das Waller 


gelaſſen wurde. Am 2 3iten war wirklich die 


fogenannte Regata auf dem groffen Kanale, 
Die Abreife dev hohen Gäfte iſt auf den 250 
fien verlängert worden, weil es eine Unmoͤg⸗ 
lichkeit war, alle beftimmten Fefte in einem 
Tage zu geben, 

Die Freimäurer von der Loge zu Stenat 
haben am ıgten Ehrifim, ein Hochamt für 


92 

die Geburt des Dauphins halten laſſen, wos 
bei fich alte Bornehmften dev Stadt einfans 
der. Man har auf Anbefehlung des Statt 
haͤlters zu fiben Maten 3 Kanonen zugleich 
abgefeuert. Dach dent Hochamte theilten bie 
Freimaͤurer häufige Allmofen aus, und von 
allen anwefenden Armen erhielt ein jeder 10 
Yf.Brod, .xr Krug Wein, und 6 Pf. Fleifch. 
Hierauf war groſſes Mittagmal , wozu alle 
fremden Maͤurer aus der Stadt und den Ges 


genden gezogen wurden, Man brachte bie 


Geſundheiten der koͤnigl. Majeftäten, des Dau⸗ 
phins, der koͤnigl. Famille, und bed Herzogs 


son Chartres aus, wie auch die Geſundhei⸗ 


ten aller Maͤurer und Mäuferinen auf dem 
ganzen Erdrunde. Difes Feſt endigte fich 
mit einer prächtigen Beleichtung , einem herr⸗ 
lichen Souper, und Bal pare. 
.Der König von Frankrei ſeh hat durch 
ein Edikt neuerdingẽ bie Freiheiten ber&chweis 
yer im feinem Koͤnigreiche feſtgeſezet. m der 
Vorrede wird gefagt , das dife Privilegien, 
weiche zum Theile von dem ewigen Friden 
25:6 , theils auch von verfchidenen Verlei⸗ 
Yungen: der franz. Koͤnige herruͤhrten, alle 
«me vollfonmmne Gegenfeitigkeit zum Grunde 
hätten: allein, ba die Schweizer niemals bi» 
fe Gegenfeitigkeit, ald der Beriailung ihrer 
werfchidenen Nepubfifen zuwider, beobachtet 
härter, fo möchten diefelben zwar eben bas 
durch erloſchen ſcheinen, und könnten auch 
von Er. Maj. um fo mehr dafuͤr angeſehen 
werben , ala die Veränderung der Umfiäns 
de, der erfiauntihe Fortgang des Schivei⸗ 
zerhandels, umd der beträchtliche Muchtheif, 
welchen felber den Unterthanen, und Finau⸗ 
zen des Königs verarfacher es zu evheis 
ſchen, ſchienen. Doch härten Seine Mas 
jeſtaͤt Fieber. Mittel ausfindig gemacht, 
den Nuzen Seiner Völker und Finanzen mit 
den Vortheilen zu verbinden, womit Sie bie 
Schweizer beglüferr können , ohne eine ihrer 
Bexfaſſung widrige Gegenfeitigkeit zur for⸗ 
dern. Zu Folge diſes Edikts, weiches tinen 
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groſſen Theil von den ſchon genoffenen Fecis 
beiten der Schweizer erneuert, koͤnnen ſie 
gleich den Eingebohrnen alle Profeffionen trei⸗ 
ben , ohme doch Äffentliche Nemter, Stiftun⸗ 
gen ze, zu beſizen, wozu fein Ausfänder in 


„ Sranfreich gelangen kann. Alle diejenigen, 


welche feine ligenden Güter befizen, oder kein 
Gewerb treiben, find von ber Kopflteuer 
und anderen perfönlichen Anfagen ‚befreiet, 
> B. Studenten , Handelsleute, welche ſich 
in Frankreich nicht niderlaffen. Alie find 
vom Goldatenfiande, van den Wachen, von 
Einquartirung ber Soldaten befreiet, Sie 
bezahlen nicht mehr für Schreib» Stempel, ıc, 
Gebühre, als die Eingebohrnen ſelbſt. Mit 
ben Schweizer Kaufmanndgütern wird ebens 
falls eine fehr günftige Einrichtung getroffen. 
Rom, benzten Winterm, Se. Heiligkeit haben 
ben Hirtenbrief, welchen der Biichef von Man 
am 7ten Ehrifim. an die Geiftlichen feines Eye 
hatte ergeben laſſen, und worin er dad Epften bed 
kaif. Hofes mit Ausbräten , die dem rom. Hofe ges 
rade entgegen find, wem. im Betrefie der gämilie 
den —— der Kloͤſter, und Diſpenſationen 
unter die Macht der Biſchbfe anempfahl, fehr übel 
aufgenonnnen, und Beſehl ertheilet, alte Kamieileis 
fertigumgen, ſelbſt in Gewiſſenkfaͤllein, für die dftere 
reihifhe Lombardei zuräfjubalten. Die Worte 
des Biſchoft: Es iſt eine nicht minder befannte, 
alt unfireitige Sache , bad bie Unbuͤbung der ur» 
prünglichen ımd:ordentlichen Gewalt 
Biſchofe [chen feit kanger Zeit im vilen Etu— 
Bun gehemmet war, laſſen ſich wirklich nnrer feinem 
Zifel det bisher beliebten römifch tauoniſchen Rech—⸗ 
tes bringen, 


Am 2oſten v. Mon. bat fich zu Loudon ein 
gutgekleidetes Weibsbild ans einem Schiffer» 
kahne im die Themſe geſtuͤrzet, und, che man 
Hilfe bringen konnte, war fie bereits unters 
zeſunken. Nach einer Weile ſiſchte man fie 
heraus , brachte fie nach Royal⸗Oak, legte 
fie in ein Bert, wo einer von ber medizi⸗ 
nischen Fakultät an ihr die gehörigen Vor⸗ 
ſchriften vollzog , und fie auch wirklich in Zeit 
einer halben Stunde ing Beben brachte, Die 
Urſache ihres Ensfchluffes, fagte fie, wäre 
die gänyliche Berfioffung von ihren Anver⸗ 
wandten geweſen. ! 
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Kriegsnachrichten. 
Amerika. Die neueſten Nachrichten ang 
diſem Welttheile hat man nun zu Paris aus 
dem Munde der HH. Maxrqu. de fa Fayette, 
und Wicomte be Noailles, welche wirklich 
am 2iſten bed vergangenen jubefweichen Mo⸗ 
nats um 2 U. Nachm. in diſer Hauptſtadt 
angekommen find. Sie hatten die Uiber⸗ 
faber aus Boſton bis Orient in 22 Tagen 
vollendet. Bei ihrer Abreiſt war alles ru⸗ 
Big im Amerika: ſeit der Kapitnfartiom des 
Eornivallis hatte man weber von einer, noch 
don der anderen Seite eine Unternehmung 

auſſer das man ein Korps von 2400 
Mann , welhe ben Fudileig bes Burgome 


— — — 


ben juͤngſt ſchon hievon Meldung 
allein beide neuangekomment Fremde brach⸗ 


Schikſale der Asmee diſes — Gene 
rals zu verfoften gegeben hatte. Wir ha» 
serhan: 


ten folgende mähere Umſtaͤnde mit. Diſer 
Verſuch der Feinde hätte beinahe die Abreife 
des Marqu. de la Favette aufgefihoben: er 
fote eben mir Randtruppen den Milizen 
ne Hilfe eilen , als man die Nachricht ers 
hielt, das diſe ſchon allein hinlaͤnglich gewe⸗ 
waren, unter Anfuͤhrung des Lord Stew 
ing die Feinde zu jerfireuen. Gieüberrafche 
fen, nnd ſchlugen den Oberſten fi. Leger, 
welcher mit einer Abrhelang von 600 M. 
nach Saratoga durchdringen wollte. Der 


— da er ſah, das er zuruͤtweichen mdhe 


% ſchikte dem Lord Sterling einige gefau⸗ 
gene Amerikaner, die er nicht ernähren konn» 
te; der Lorb aber bedankte fich für dife Höfe 
Hichkeit dadurch, das er ihm die Kapitulas 
tion des Cornwallis zufandte. Der Oberft 
fi. Leger war ohne Zweifel mit dev Botfchaft 
wohl zufriden, und fchrib am neml. Tage 
dem amerik. Befehlshaber: Ich danfe Ihuen 
für die Nachricht: ich werde‘ mir. felbe zu 
Nuzen machen ; und bag fo gewife, als ich 
binzc, Er hielt wirklih Wort ; denn er fluͤch⸗ 
tete fich , fo geſchwind er konnte, mit dem 
Wiberbleibfeln feiner Korte, Da nun alles 
ruhig war, fo hielt den Marquis nichts 
mehr in Amerika zuruͤke. Am Dienstage 
machte er dem Könige zu Muͤette feine Vers 
beugung , der ihn ‚- fo wie der ganze Hof 
mit Änfferfter Herablaffung empfieng. Die 
Königin hatte Tags zuvor der Frau Mare 
quiſe de la Fayette Ihre groffe Gewogenheit 
zu erkennen gegeben. Män hatte ihr bie 
Ankunft ihres Gemahls berichtet: allein wie 
Hätte fie discch die Mengen des Volks durch⸗ 
dringen; wo einen Wagen auftreiben follen, 
nachdem alle Wägen bis an bie äufferiten 
Theile von Paris zurüfgervifen waren 7 Die 
Königin würdigte fih, ihrer Derlegenheit zus 
vorzukommen, und führte die Madame felbft 
nach dem PaHafte von Moailles zurüfe, wo 
fie ihr Gemahl mit offenen Armen empfieng, 
und im Augefichte des ganzen Volkes, das 
über dife ſtumme Freudenfcene ber beiden 
Liebenden in lautes Zuklatſchen ausbrach, auf 
feine Stube führte. — Weitere Nachrichten, 
welche diſe Fremde mitgebracht haben , ſol⸗ 
len fein: „Das Gen. Washington bei ſei- 
ner Nachhauſe⸗Kunft zu Philadelphia mit 
Zufammenläutung aller Klofen begrüffet wor⸗ 
den feie, und bag die freien Amerikaner Feis 
ne Grenzen ihrer Freude zu fezen willen: 
— Das die Amerikaner bis auf den Oſter⸗ 
Monat 40000 M. geübte Truppen tie Feld » 
frellen werden; — und däs der Name Gross 
brittaniens auf die Herzen der Umabhängis 


gen gar feinen Eindruk mehr mache, Die 


beiden Herren find zu Paris deswegen ange⸗ 
kommen, fagt man , um ben künftigen Kriegs 
plan zu verabreden, Die Armee bed Gras 
fen von Rochambeau foll mit 12000 M. vers 
mehret werden, welche gewifs nebft der ame⸗ 
rikaniſchen hinlänglich fein wird; die Brite 
ven aus Amerika zu vertreiben , indeſſen 
Frankreich alle ihre weftindifchen Beftzungen 
zu Überwälrigen trachtee. — Die Verord⸗ 
nung, welche der Eongrefg zu Ende des ver⸗ 
floffenen Windmonats bekaunt gemacht Hat, 
das man alle Fabrifate, und Kaufmanns⸗ 
güter , welche aus den Manufafturen Grosse 
brittanieng nach Amerifa fommen , ummit⸗ 
selbar wegnehmen, und Eontifjiven werde, 
und weiche mir erſtem des kommenden Lenze 
monate ihre volle Kraft haben fol, hat alle 
Handelnde Nationen in fehr groffes Befrem⸗ 
den , und Frankreich im fein geringes Froh⸗ 
tofen gefeget. Holland wird um fo mehr ein 
fen, ſich mit Frankreich und Amerika zu vers 
binden. — Hr. Franklin ſoll die Nachricht 
erhalten haben, das Gen. Greene has Fort 
Anna erobert , und 300 Gefangene gemacht 


* Aus Weſtindien will man Nachricht babem; 
das Hr. von Graſſe fl. Kitts weggenemmen 
F Vermutlich bat Hr. von Bouille eben» 
als gute Arbeit gemacht. 

Mindrka« Wirtuich bat die Blokade 
des Forts ft, Philipp am sten des Winterm. 
ihren Anfang genommen, Alle Batterien, 
worauf 111 Kanonen, und 33 Mörfer aufs 
gepflanzet ftanden, haben zugleich ihre ſeu⸗ 
rigen Rachen eröffnet. In der Nacht zuvor, 
als man die Batterien demasktrte, verdop⸗ 
pelte der Feind fein Feuer, und hatte beis 
laͤufig 60 Spanier cheils getoͤdtet, theils vers 
wundet, 2 Offiziers haben dabei ihr Leben 
gelaſſen: 36 Verwund. wurden nach dem 
ſpaniſchen, und 14 nach dem franzöf. ka⸗ 
zaret gebracht. Arm GSten griffen die beiden 
Armeen zu den Waffen, Herzog von Erik 
Son muſterte fie, und kuͤndigte ihnen die His 


taque an, worauf ein allgemeines Vive fe 

Koi folgte. Hierauf lieſs der General das 

Signal der Attaque mit 3 Musketenſalven 

geben; wovon die erfie von ben Spaniern 

egeben , und die zweite von den Franzoſen 
autiwortet wurde. Die Belägerten fiefen 
auf die Glacis, um zu fchen, was es gäbe: 

Boch kaum harte man bie zte Salve gegeben, 

olsdieganze Artillerie von 70 Kanonen, wos 

von.bie Hälfte mit Kugeln, die audere mit 

Karteiſchen geladen war, und 33 Mörfern 

zugleich zu donnern anfieng. In einem Au⸗ 

genblite war feine Seele. mehr in der Feſtung 
feben, In Zeit von beiläufig 3 Viertel⸗ 

— hatte jeder Moͤrſer 12 Bomben, alſo 

alle 33 zuſammen 396 Bomben geworfen, 

und jede Kanone nichr als 25 Schuͤſſe ger 
than, Da das fort nur ſchwaches Feuer 
unterhäft,, fo hat dev General auch befohlen, 
die Kanonade zu mÄffigen,, ob fie fehon un⸗ 
unterbrochen bedienet wird. Die fpan. Bats 
terien find nur 150 bis 200 Toifes von der 

Feſtung entferner; und haben dennoch fehr 

geringen Schaden erlitten, Mean gibt der 

Beltung feine lange Frift mehr zu, indem 

die meiften Batterien der Feſtung Schade ger 

fitten haben, 

* Bei ben Arbeiten an den Batterien am 28ften 
Ehrifim. it ein gewiffer Charles Gerin, Gemei⸗ 
ner von dem Schweizer Negımente Boſtſchart 
tobtgefchoffen worden, welder machber aid ein 
Weibsbild von beıläufig 20 Jahren erfannt wur» 
be. Die Beherstheit, und Kechtfharenheit diſes 
weiblichen Helden nebſt einer groſſen Behutſam⸗ 
keit im Umgange, iſt während dem ganzen Jah⸗ 
re, ſeit dem er in Dienſte getretten war, allge⸗ 
mein bewundert worden 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den gten Horn, Den Ermöuchen, 
und Ernonnen werden alle ihre Zimmerge⸗ 
täre gelaſſen, auch all ihr Eingebrachtes zus 
tüfnegeben. Diejenigen , welche auffer Lan» 
bed in Alöfter gehen, befommen Reifegeld ; 
die in einen anderen inländifchen Orden trets 
ten, bekommen jährlichen Beitrag von 150 
®.: Mriſten aber 300, und Elifabething, 


\ 


rinen 2008, Die, welche Weltprieffer R | 
den , erhäften eine Penfion von 300 &, bie 
wu Ihrer Berforgung. Die Wäldbrüder wer 
den als Kirchendiener, oder Mefiner anges 
ſtellt, oder können fich fonft unterhaftenlafe 
fen. Die Novizen werden mit 450 Reichs⸗ 
thalern bitmen 4 Wochen in die Welt zuriike 
gewiſen. Uiberhaupt laͤſt ſich das weife, men⸗ 
ſchenſreundliche Bedachtnehmen des Monar⸗ 
hen gegen die reduirten Geiſtlichen nicht ge⸗ 
Aug anpreiſen. Die ganze Berhaltungdver: 
ordnung, welche unterm ı2ten Winterm, 
an alle Landesſtellen der £. €. Staten zugleich, 
und zu gleichzeitiger Befolgung gefandt wor⸗ 
den iſt, iſt ein Meiſterſtuͤt von Uneigennü⸗ 
zigkeit, und redlichein Betragen. Den Com⸗ 
miſſarien iſt aufgetragen worden, die groͤ⸗ 
ſte Beſcheidenheit, und das guͤtigſte Betra⸗ 
gen beſtaͤndig zu beobachten. — Dem Ber 
nehmen nach wird unfer Monarch allen auss 
laͤndiſ. Biſchoͤfen die Macht, in den k.k. Provins 
zen Pfruͤnden zu ertheilen, einziehen, wodurch 
der Erzbiſchof von Salzburg, der Biſchof 
von Palfan x. viles von ihrer Gerichtsbar⸗ 
feit verlieren daͤrften. — Zn Galltzien hat 
unfer Kaiſer ein nenes Anftdlungspatent ers 
gehen laffen, wodurch alle freınde Bauern, 
Handels. und Handiwerksfeute auf die £, k. 
Kameralgüter unter folgenden Bedinguugen 
eingeladen werden. 1) Wird jeden Anfid» 
lev auf 10 Jahre der Nachlaſs von allen 
Perfonalabgaben umd die Nobotsfreiheit ers 
theilet; 2) erhält erein Grundſtuͤk von 1600 
Quadratklaftern; 3) beiömmt er aus den k.k. 
Waldungen dad Bauholz unentgeltlich, wie 
auch die Arbeiteleute zug Erbauung der Wohs 
nung; 4) auch 200 polnifche Gulden (50 
Reihäthal. ) in bavem Gelde zur Anſchaffung 
des Gewerbzeuges. 

Hang, den 25ſten Winterın. Die Dies 
be haben hier und in den Gegenden ſehr grofs 
fe Ausfchweifurgen begangen. Sie haben 
die Thuͤren ber roͤmiſchen Kirche zu Delft ein: 


* 


tgefihleppet. Sie haben auch dem Fire 

nvon Gallizin, ruſſiſchem Botſchaͤfter uns 
er anderen Koſtbarleiten feine ganze praͤch⸗ 
tige Garderobbe entfremdet. — Der- Gros 
denfionnär von Holland befindet ſich ſeit ge⸗ 
fern vil unboͤſſſicher als zuvor. 

Zu St ol h o lm iſt der franz. Geſandte H. 
eler d'uſſon de Bonae, Graf d'Uſſon am 20⸗ 
en v. M. in einem Alter von 57. J. geitorbert, 
Paris, den 26ſlen Winterm. Die Beſchreibung 

der hier ſowohl, ald zit Derfailles, und in den meiſten 

greifen Staͤdten Frant reichs zu Ehren des hins 
"gehaltenen eierlichfeiten iR mum in einem Bande 
gedrntt zuhaben. Jemand hat eine Berechnung ges 
macht, das alle zuſammen wenigſt 30 Millionen Pior, 
koſtet haben müßten. Ihre ageftäten lieſſen auf 
en Strafen, wo Eie durchführen, Münzen auswers 

—* welde von einer Seite die beiden Majeſt. mit ber 

: Eud. XVI. Fr. et Nav. Bes. Mar. Ant) 

Auſt. Reg. Pr. „umzb- anberen Srantreich, wel⸗ 
gem Danphir im dem Urmen bält, mit der Legen⸗ 
- Pelicitaspublica: für bie Epergue : Natales Dei- 
er KXILORobris 178r. voritellte- Ein Partiku⸗ 
hub ein —— — der Erde auf; und al& 
ahnt fie eine.anberer abkaufen wollte, antwortete er: 
cqh din micht reich, Here ! aberich wollte Ihnen nicht 
soLonisdor geben : ich will mich eben:verhgiraten, 
amd un bife Minze zur Morgengabe gebin: bie 
wird und gewiſc Segen bringen, 5 
And der Erimm, vom hriſtin. 
Drr regireude Chan hat ein aͤngliſches Schiff 
gekauft, welches vorher für ruſſiſche Reche 
mg fuhr, und auf weichem er die Produfte 
feines Landes‘, die ihm im natura zu feinen 
Einkünften gelifert werden , nach Confantis 
Hope und anderen Huͤfen der Levante verfens 
det, und dafuͤr Silber in Barren nimmt, ums 
daraus im feiner neu angelegten Muͤnzhauſe 
Münzen mit feinenr eigerren Bildniſſe präe 
gen zu laſfen, weiche ihm ſeit der erhaften 
wen Unabhaͤngigkeit erlaubt ifſt. Das Muͤnz⸗ 
haus, welches ein ſchoͤnes Gebuͤnde iſt, ſteht 
im feiner nenen Reſcdenz Caffa, welche Stadt 
bie Tuͤrken ihm im Traktat von Kainardgi 
abtreten muſten, und wohin er aus der ab⸗ 
ten Nefidenzg Bachiſeray bereits feinen ganzen 

Hoſſtat verlegt. hat. Zur Urſacha difer Mes 
fivengveränderung wird angegeben, weil der 


Kent: und die meiſten heifigen Gefäffe 
t 


' Chan, von Caffa aus, einen fir ſeine Finan⸗ 


zen vortheithaften Handel führen koͤnne; al⸗ 
kein, wahrſcheinlicher mt die Urſache, das er 


dadurch den zahlreichen ruſſiſchen Beſazun⸗ 


eis zu Keriſch und Jenitaie näher koͤmmt, 
Glen im aa zu — im —* 
die Pforte oder feine eigene Unterthanen Un⸗ 
ruhen gegen ihn anfangen ſollten, welche lez- 
tere nicht mit ihm zufriden find, weil er dem 

europäifhen Gebraͤuchen zu fehr anhänge - 
Diſer tartariſche Prinz lebt gänzlich auf aa 
zopätfhenn Fuſe; keine Speifen werden auf 
franz. Art zugerichter , und anf feinee Tas 
fel wird mit Silber ſervirt. Er fährt tägs 
lich in einer Kutſche durch die Stade, und 
erlaubt es dem Frauenzimmer feine Harems 
oft, ſich wie hriftlihe Damen zu leiden, 
Seit einiger Zeit har er einen aͤngliſchen Of⸗ 


‚Äsier, Namens Nobinfon , der fich zu Eons 


Rantinop:f aufgebaften, und ein geſchikter 
Ingenieur iſt, in Dienit genommen, wels 
her feine Tippen auf europaͤiſche Art, aber 
ohne Hirte zu gebrauchen, exerciren mus, 
damit bife Lese, die von Natur ungelehrig, 
und gegen alles Neue eingenommen fiad, bei 
guter kaune erhaften werden, Eben dife 
cht, fein Volk gegen fich aufzubringen, 

t ihn bisher abgehalten, fich an die grofs 
fen Bärte feiner Tartaren zu vergreifen, ges 
gen welche er einen groffen Widerwillen hat, 
Die Vorſicht, welche er hierin beobachtet, 
geht fo weit, das er feinen eigenen nicht eins 
wich abſchneidet, fondern ihn, fo oft er Öffente 
fich erfcheint,in einer Art v. Halsbinde verfteft. 
Die Ehrfurcht „ von welcher feine Interthanen 
für Rufland durchdrungen find, iſt übrigens 
sine Eräftige Stuͤze, die ihm anf dem Throm 


. erhält, Wer im der Crimm unter dem Namen 


eines Ruſſen reiſet, wird allenthalben mit 
Höflichkei: und Achtung überhäuft.- Die Si⸗ 
ge. der Kaiſerin im lezteren Kriege haben bife 
Ehrfurcht eingefloͤſſt, und 30000 M. die zu 
Kertich, Jenikale und Cherſon in Beſazung 


ligen; dienen dazu, fie zu unterhalten. 
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Sonnabend ber gten Hornungs » 1787. 





“ 


Befchlufe „des lezthin abgebgechenen Bes 


foräche zwifchen Lottchen und ıhtem Präcep 


pr Panglofs. ' Ä 
8 hah — üt verfich ih Sie. Da 
leg ich g den neuen Schriften immer das Wort 
atfprechen — ifi denn fagen und [pres 
Bere einerlei — iſts nicht einerlei wenn 
ich erzehle: ‚meine Mutter fagte zu miv ober 
meine Mutter fprach zu mir — Ä 
‚PD. Da haben Ste reht. 

2. Benn alfo fagen und fprechen einer 
Der iſt, ſo mus doch wohl auch entfügen und 
entfprechen eimerlei fein. So vil ich aber 
merke foll entiprechen fo vil heifen als 
‚gewähren , erfüllm se, 0. Sehn Sie, da 
ſteht: Sopbie entfprach meiner Bir: 
se, und da: ihte Aufführung entfprach 
pöllig meiner. Zoffnung. 

D. Ih nun! unſte neue Sprachkünftler 
habens vor wenig Jahren fo eingeführt, wie 
Ste, alleweif muthmaſſen, und man mus fich 
den Strom mit fortreiifen faffen, indeifen 
gibts doch Einige, die ftatt entfprechen, 
nicht entfprechen fagen, und nah Dieſen, 
hätten Sie abermal vecht, mein Kunſtrich⸗ 
terifches Lottchen. | 

8. Das ift luſtig! wenn fich einſtens ein 
daar Liebhaber nm mich zanften — ber eis 
me ſchrib, Ich hätte feinen Wünfchen ent» 
ſprochen, und der Andere, Ich hätte fernen 
W n nicht entfprochen — wuͤrde nicht 
Einer den Andern beim Wort wehren md 
fügen da iſt das eigne Bekenntnis das Loit⸗ 
chen den nicht haben will fondern mich. 


P. Da würde Niemand Richter fein koͤn⸗ 


nen als Lottchen felbft. 


S. Und da würde Monfieur Nicht ent⸗ 
ſprechen wohl Recht behalten. Ich habe 


aoch mehr zu fragen — Alleweil faͤllt mir 


aber Nichts ein. Geben Sie mir mein Buch 
wider. Bfehl mich! (macht einen Knix.) 
. P. Mit ihrem Dorffnie — Eie willen 


‚ das ich ihn nicht ausſtehn kau — — 


(Lottchen verneigt ſich regelmaͤſtig.) 
P. So wars recht. 


( Gesogen aus der F. U. S.) 


Verfteigetung, 

Auf die von der hoͤchſten Stelle unterm 25ſten 

äner anno dis im Betreff der Verfteigerung der 

aron Nothaftifchen Güter Runding ır. zum furs 
fürftl: Hofrath erlaffene gnäbigfie Entſchlieſſung 
will man ſaͤmmtlich Baron Nothaftiſchen Kaufgliehs 
haberen unverhalten fajien, dad man nach Inhafe 
des unterm 24ften Chriſtmonats vorigen Jahrs in 
Druf gelegten Mandatd die auf ben ıgten Hors 
nungs angefezten —— obig Baron Tot. 
haftıfchen Gütern vornehmen laffen wird. Muͤn⸗ 
hen ben adjten- Yäner. 1782. - 
Kurflt Hofrathskamlei. 

Lueger, Sekretaͤr. 

— ——— u 
a bie nde erfordern, bee ge bie. gerkhtf. 
Untertbans Jakob Mertisiel, Schr — ſoge⸗ 
nannten.Kicchenbauerhof zu Ebenried, welcher zum 
löbl. Kloſter Kuͤhebach freifliftig : und in einer ges 
matiert beifälligen Behaufung Stadel, Stall und 
Schupfen, dann 2 Obft » und Grasgärten zu eim 
Tagwerch 48 Juchert Acker, 8 Tagwerch zmädigeh 
Wiemath, und 30 Juchert abgemmter Hofigrund 
beſtehet, woraus zur belobten Grundherrſchaft jaͤhr⸗ 
lich r A. zo kr. H. Stift, 5 Schaͤffel Korn, 3 
Schaͤffel Haober, iſa Sch. Feeſen, 112 Sch. Get» 
ſten, 12 Huͤhner, 200 Air zureichen, netfl 1 3/4 
Juch eigen Aker mittelſt öffentlichen Verrufs an 
dem Meiſtbietenden auszufeilen, und zu ſolchem En» 
de der Licitationstag auf dem zoſten Maͤrzen be⸗ 
ſtimmet iſt. So wuͤrdet ſolches ju jedermanns Wifs 
oo. eröffnet, damit die Kaufsliebhabere beſag⸗ 
ten Tag bei hieſigem Landgericht ihr Anbotſchlagen: 
m Das — vernehmen loͤnnen. Actum den aten 

2. 1782. 

+ Kurfurſtl Landgericht Rhain. 
Wiethſchaften. 

In der Reſidenzgaſſe iſt auf kuͤnftigen Ge⸗ 
orgi eine Wohnung von 4 Zimmern, ı Ka⸗ 
mer , nebſt allev Bequemlichkeit zu vermie⸗ 
then, Das Übrige laͤſt fich im Zeitungstone 
toir erfragen, 





In einen ſchr gangbaren , doch aber auch 


Euhigen und in- Mitte der Stadt gelegenen _ 
Gaffe ift bis künftige Georgigeit 2 Stiegen 


hoch ein Quartier zu verfaffen , weiche zum 
heizen 2 Zimmer vor » und eben fo vil rüfs 
waͤrts, eine fhöne, groſſe, ſpigelhelle Küs 
che , naͤchſt an felben ein Speis und ein ges 
woͤbltes Kaͤmerchen, ein Remis oder Boden, 
Holztamer,, auch Keller, nebft dem den 
BVortheil hat, das das Waller in die Kuͤ—⸗ 
che hinauf faun gepumpet, und auch bins 
abgegoifen werden; das mehrere iſt im Zei⸗ 
tungsfowtoir zu erfragen, 

In einer Hauptgaffe iſt ein eingerichtetes 

_ Simmern „ ſauumt 2 Nebenlaͤmarn und ein 
Rabinet im zweiten Stof nächfifünfrigen Mo⸗ 
mat zu verfliften. Das übrige. 

In der Reſidenzgaſſe iſt ein eingerichtetes 
Zimmer — einen ledigen Herrn 

lich zu bezie -ü. ꝛc. 
ae der Nefivenz find, 3 ſchoͤn meublir⸗ 
te Zimmer , wovon eines auf die Baffe ber 
vans im erften Stof taͤgl. zu beziehen. Di, uc. 
Aluf dem -Plaz iſt ein Zimmer mit ober 
she Einrichtung taͤglich zu verlaſſen. Das 
—* —— 

Vor dem Schwabingerthor iſt fuͤr ein oder 
zwei honnete Perſonen eine Wohnung von 
a oder 2 Zimmern , mit oder ohne Meubeln 
auch mit oder ohne Koft sÄglich zu bezichen, 

as ige 10. a 
e * —— jemand eine Wohnung über 
ı Gtiege von 3 Zimmern, 2 Kaͤmern, Küs 

de, Killer und Holzlege anf Georgie zu mit 
hen. Das mehrere m. 

€ wird auf Georgie eine Wohnmg von 
3 bis 3 Zimmern, etlichen Kaͤmern, mebii der 
Wequenlichkeit zu bejichen geſucht. D u. 
= Dienftfuchente Manneleute. 

Ein honneter Monſch, welcher nebſt der 
ſchoͤnen Handſchrift auch im Rechnen wohl 
bewandert , und mit gaten Atteſtaten ver⸗ 
“fehen iſt, fcher bei einer Herrſchaft als Kar 
merfchreiber anpmfonemen. Das übrige iſt 

im Zeitungslonsoiv zu erfragen 


Ein mit gutem Wtteflaten werfehener 
Menſch, welcher frifiren und-barbiren kann, 
fuchet als Bedienter anzukommen. D. uͤ. ꝛc. 

Ein Meuſch, welcher friſiren und barbi⸗ 
sen kanm, auch teutſch, frauzoͤſiſch und änge 
liſch ſpricht ſuchet herrſchaftliche kLivree. 

Ein Menſch, welcher friſiren kann, und 
ſchon in herrichaftlichen Dienften geitandch 
iſt, ſuchet wider einen derlei Dienſt. D.ü; 3, 

Ein Menſch, welcher ſchon als Gärtner 
in Livree geftanden, fuchet wider einen der⸗ 
ki Dienſt. D. uͤ. ic. 

*Es ſuchet eine Herrſchaft einen honne⸗ 
sen Menſchen in Dienſte aufzunehmen, wel⸗ 
cher nebſt Zengnis gater Aufführung ein ge⸗ 
ſchitter Violinſpiler iſt D. u. . 

Verlornes Sigelpapier, 

Es hat am verwichenen Donnerstag des 
Nachmittags ein armer Dienſtboth von der 
Burggaſſe an, bis zu der fl. Peterspfarr, 
Kiche 1 und ein halbes Buch Sigefpapier- 
nebſt noch 5 anderem Bögen, wovon 2, tie 
mer zu 1 Gulden, und 3, einer zu 15 fr. 
gefigelt iſt, verlorem; der rebfiche Finder 
wird infländigft gebethen, felbes dem Zeis 
tungstomtoir zu uͤbergeben. 

Verlorne fcnsarzfeidene Spi;. 

Es iſt den zten difed Monats ein Theil von 
einer fchwarzfeidenen Opize, vom bed Herrn 
von Dengelbach Behaufung bis aufdie Mauth 
verfoven worden ; ber Finder befiche felbe dem 
Zeitungstomtoir. eininfiferm. - 

Berlorner Schliefer, 

Es iſt vor 3. Wochen ein neuer, etwann 

dreimal getragener Schlieſer vorm ſchwarzen 


Attlas, und ſchwarz taffeten Unterfutter mit 


Eitertham gefüllt verloren worden; der Fin⸗ 
der wird erſucht, felben gezen Mebonrpens im 
das Zeitungstomtoir zu bringen, 
Friſchgeſalzene Aheinfahnen zu haben, 
Huf des hieſigen Eifenmieberfage find. friſch 
gefatzene Rheinfalmen im Faͤschen zu ı2 bis 
18 Pfund zu haben. | | 





Münchner 


Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


—————— rt RT 
WU Dienstag, ben raten ‚1782. 





Kriegsnachrichten. 
Holland. Die Krone Frankreich fol 
durch einen nenen Dertrag mir ber hollän» 
Bil » offinbifhen Geſellſchaft der Nepudiik 
Yen Zıfen FDrient auf 2 Jahre zur Erbau⸗ 
ihrer Schiffe und ihren Handlungsge⸗ 
preisgeben, Diſe Berfeihung, nebſi 


Ber Dertheitigung bes Worgebirgs der guten 


Hoffsung, und der Ynfel Ceylan mus noth» 
-- wenbig die Bande diſer beiden Märhte enger 
miammenziehen, — Der Grospenfiounär 

n Holland gibt wider Hoffnung baldiger 

“erung , und man hoffet, das die Allianz 
wir Grankreich, nachdem der fram. Bote 
fhäfter Herzog de fa Vauguyon am 28ſten 
nor, M, ons paris zu Hang zuruͤk einges 
srofen if, bei deijen erſter Exfcheinung in 


ET 
ER 


der Berſammlung der Generalffaten vor fi 

gehen werde, — Die Kriegsfregatte Brille 
iſt unter Eapit. Oorchuyſen mit z Kuttern 
am zoften v. M. aus dem Texel ausgelau⸗ 
fen, wie auch am neml. Tage eine Convoi 
von 50 Raufmannsfchiffen mach Eucacao, fi, 
Thomas, Smirna, und anderen franz. und 
neutralen Häfen. — Wir haben im voris 
gen Jahre berichtet, bas ber hollaͤnd. Eapir, 
be Bruhn, wegen dem gefcheiterten Schiffe, 
Willem, vorzägiich aber, wegen einem 
Schreiben , das der Lieutenant Koelberg an 
den holl. Sefandten am Schwebifchen Hofe, 
Hu. von linden erlaſſen, und worin berfelbe fo 
dile groſſe Fehler und Misbräuche der bel. 


* Marine geruͤget hat, prozeffirt, nnd kaſſirt 


worden ſeie. Run has man fich eines ame 


. 


„0 befonnen , und unterm 26ften u: DE, 
hat man aus dem Haag. folgendes Urcheil, 
das die Admiralickt von der Maſe hierüber 
gefaͤllet hat: „Mit den ferneren gerichtlic en 
Prozeduren gegen den entlaſſenen Tapitain 
de Bruyn inne zu halten, Dem Lieutenant 
Koclberg das Unvorſichtige, Irrige, und 
Beleidigende feines vorerwähnten Briefes vor 
Augen zu ſtellen, ihn deshalben eruſtlich zu 
verweiſen, ihm 
und andere Pa 
verliehen fein möchten „abzufordern uind eit⸗ 


Bun 
=“ 


. ıften Jan, 1782 vom Stapel gelaffen Pe 


den find, vorgelegt werben möchte, — Mye 
Iord-Bermaine iſt wider an feine Ge⸗ 


ſchaͤffte zurüfgetehten, Aue Hinderniffe, we⸗ 


Pateut als bieutenant, 
edie ihm zur Werbung 


zuziehen, dem Herrn von Linden auf bie ze⸗ 
hoͤrige Weiſe wiſſen zu laſſen, das es deu 


Admiralitaͤt jederzeit angenehm fein würde, 


von Misbraͤuchen unterrichtet zu werden, die 


unter ihrem Departement Statt hätten, um. 


benfelben fo geihwind , und fooikmäglicdh, ' 


abzuhelfen: zugleich mülfe man ab 
mit-Leidivefen befennen , das jene in viler Abe 
fiht fo unwahrſcheinliche Klagen fo. grof 
fen Ingreſs gefunden ; anderen sommunijiet, 
und in Haͤnden ſolcher Perſonen gelaſſen wor⸗ 


aber auch 


den, welche unvorſichtig genug geweſen, die · 


ſeſben aͤffentlich belauut zu machen, wyodurch 
der 


Mavine diſer Republil weuig 


Aand bei gegenwärtigen Zeitumfländen 

vii Schaden zugefüger worden ſeie. “ 
2London. Lord Cornwallis hat zu zweien 
Malen mit dem Könige Privarunterredungen 
tehabt. General Arnold, der einen Tag 
ſpater mit ſeiner Gemahlin, einer ſehr lice 
beuswürdigen , und verdienſivollen Frau hier 
eintraff, wurde Sr. Maj. beim. Lever vor« 
deſtellet,/ und von dem Hofe git groffen Ch» 
con empfangen. — Das Parlement iſt jwar 
am.zıften vor, DR. wider zufanumengerpete 
ten; allein ; da einige Glider abweſend wa⸗ 
ven,:fo hat man. ben zweiten ‚Beruf auf 
den z rſten des n. M. hinausgeſezt, nad wels 
ehem bei ſchwerer Ahndung alle zu erſcheinen 
Gaben. Indeſſen hat wan beichloifen, das 
tem Haufe der Gemeinen ein Etat der Krieger 
ſchifſe, welche vom ılten Jaͤners 1756 bis 


gen denen er feine ‚Entlaffung verlangte, 
ſcheinen ausgeebnet zu fein, und man weig 
nun, das er, wierchenof „ in Whitehall, 
feine Verrichtungen machet. 
BGolgendes Abendgrbeth des Lord Eornwallig, 
das er fi —8 fol, iſt num im eins 
gen gar en Torfdierbläitern zu Iejen x 
Rum ſind die Stunden dee Tages dahin, und 
mit e Tagẽgeſchaͤffte? bie Mas 
tur gibt das Zeichen zur Ruhe: De Sonne 
verbirgt ji ; Der Mond blintt am Firmamıns 
te; beide Emblemen bes groſſen Fichte, der ewi⸗ 
en Wahrheit, O möchten meine Tagwerke 
on bir ! Allwiſſender gut aufgerommen wers 
ven! ch —— zur Ruhe; o das ber 
af, Labſal meinen Organen bringen moͤch⸗ 
te, ber Seele , meinem inneren Menſchen 
— und Staͤrkung zu geben , beine Gröffe, 
gütiger, im beiftem Lichte zu ſchauen. Geie 
ba mein Mächter, Gott im Himmel! und al⸗ 
„ led, was wie wiberfähr:, ift Beflimmung vom 
Dben , Beruhigung, uͤnd —— für 


mich , follte auch der Purzfichtige blöde Mit⸗ 
wmenfch nut feinem nich niberzubräfen 
fuchen. Amen 


Dermifehte Nachrichten. 

‚Wien, dan Stan Horn. Kürzlich iſt eine 
neue £. €, Verordnung an ben fönigl. hunga⸗ 
rifchen Statthaͤltereirath in Betrefſe der Aus⸗ 
Übung des Bergregals ergangen. — Am ztem 
Dfiernm, iſt der hiefige franz. Borfchäfter 
gefinnet „ feine. Feflind zu geben „ wobei 
H. Stuwer ein königlich zubezahlendes · Feu⸗ 
erwerk geben ſoll. 

Prag, dom 2ten Horn. Dienflags ber 
egiten Jaͤners wurde duch Se. Excellenz 
Heren Fr. Adam Grafen von Sternberg im 
Beifein des Herrn Johann Wenzel Freie 
beren von Wafemuth, den Karmeliterordens⸗ 
nonnen bei ft. Jofeph auf der Kleinfeite.dee 
allerhoͤchſte Befehl Sr. Majeftät des Kaiſers 
bekannt gemacht, das ihr in den Erblanden 
bejtehender Orden von nun an aufjzuhören 
babe. Mile ihre vorfindige Mobilien find 
gehörig inventirt und ihr ſaͤmmtliches Ver⸗ 


mögen iögen in Voſchlag genommen wotden. Von 
den einlaufenden Revenuͤen bekoͤnnnt jedes 

Individuum indeſſen täglich 30 Kreuzer, und 
’ ee meter —— En 
* en „aber, die Einkünfte wider Vermuthen 

= hinreichend fein ,. fo foll der Abgang 
aus dem £, E. Kammeral« 














2 “den roſten Jaͤners iſt ein gleiches im 


| Nonnentloſter bit fl. Agnes auf der “ 


‚abe geichehen. Beiden Mötern ifi ein 
wangefezt; binnen welchen fie fich ent» 
u tönnen, entweder auffer Landes in 
ch beſtehende Klöfter, oder in ande» 
ihländifhe Orden zu uͤbertretten, oder 
ih ach von ihren Gelübden loszählen zu 
ſſen. — Ser Excellenz Herr Karl Graf 
von Klary find nah Gitſchin in das Kar 
thäuferklojter zur Inventur und Publieirung 
abgereifet, und werden auf die nemliche Art 
ach allen im Königreiche Böhmen zur Auf 
{ ung befiimmten Kloͤſtern ihre Tour mas 
e RE 
Brünn, vom 26iten Jaͤn. Den Ber 
RE Maojeftät des Kaifers zu Fole 
ge, am räten diſes die Karthaus nächit 
Brünn, und’ denn das Frauenklofter zu it. 
Zofeph in der Stadt, aufgchoben worden, 
sage vorher waren auch £, €, Commiſſaͤre nach 
Dimä, und Zuaim abgegangen, um in dem 
eſter Orte mit den Karthaͤuſern und Cla— 
ſerinen, und im zweiten mit einem Frau⸗ 
atloſter das nemliche vorzunehmen. Den⸗ 
enigen, die nicht etwa eher auftretten wers 
en, find noch 5 Monate Frift gegönnt. 
Bon Eoiberg ift die Nachricht einge. 
ngen., das die Durchleuchtigſite ran Pro, 
öldine Maria, Fuͤrſten Leopolds von Ans 
deifahı Tochter, und Gemahlin des Darg» 
n Hriderich Heinrichs fön. Hoh. den 27, 
m. an einem heftigen Fieber nach 
Btägigen Krankenlager in einem Als 
m 65 Jahren verjtorben feie, 


nedig, den 26jlen Winterm, Borges 















Blomte werden, Saniſtags vor⸗ 





ftern / den 24ften diſes gieng das Öffentliche 
Freudenfeſt auf dem Markusplaze vor ſich; 


das groſſe allda aufgerichtete Rundgebaͤude 
endigte ſich im Proſpelte mit einem pallaſte 
von praͤchtiger Bauart; von dem Haupter⸗ 
ker diſes kuͤnſtlichen Pallaſtes nahmen unſve 
hoͤchſten Gaͤſte, der Hr; Graf, und die Fe. 
Gräfin von Rotden, in Geſellſchaft einer 
geoffen Menge in» und ausfändifchen Adelz 
beiderlei Geſchlechtes, difes, Ihren kaiſerl 
Hoheiten zu Ehren augeſtellte Freudenfeſt in 
Augeuſchein; den Anfang machte ein Aufjug 
von prächtigen Triumphwaͤgen, welche die 
freien Kuͤuſte und Wirfenfchaften in fehe nich 


lich, und wohl ausgedachten Aicgerien vor 


ftellten, denn folgte ein aufferordentlicheg, 
und nach allen Regeln eingerichtetes Stier⸗ 
gefechte ; gegen ‚den Abend wurde dem Po— 
bel der freie Eintritt auf den Plaz geftattet, 
weicher ſtromweis, und ganz vom Freude 
teumten ; unter fo häufigem lauten Jubelge⸗ 
ſchrei hiueinſtuͤrzte, das die hoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften von diſer wahren Herjenswonne des 
venetiauiſchen Volkes nicht wenig geruͤhrt wur⸗ 
dem, «Die Frau Gräfin vom Norden geru · 
hete eigenhändig das Lunſtfeuer amfijfnden,” 
und indem Augenblite, als difes fein Ende: 
nahm, erfchien die ft. Markuskirche, der 
ganze Paz, das obgedachte runde Kampfae. 
bände, und der am Ende desfelben ‚ange. 
beachte Pallaſt, mit Lampen, und Warfası 
keln auf das herrlichſte beleichtet. Um Mit⸗ 
ternacht wurden alle Fakeln dem Volke Preis 
gegeben, bei welcher Gelegeuheit der Herr 
Graf von Norden ſich nicht enthalten konu⸗ 
te ſeine Bewunderung zu aͤuſſern, das dag. 


ſouſt allenthalben ungeſtuͤmme Volt ohne 


Milttarwache, bei dem ganzen Feſte, und’ 
befondtes bei der Fakelplaͤnderung fo ruhig, 
und in guter Ordnung fich verhielt. im 25; 
fien Morgens verfieifen endlich unſre höch« 
fien, und durchaus gleich bewunderten Gaͤ 
fie, zum gröfien Zeidwefen alter Einwohner, 
bie hieſigt Hauptſtadt, unter einer zablrei- 


—— von feſilich auegeſchmuͤlten 
otten; Sie nahmen den Weg gerade nach 
adna, allwo Hoͤch ſtdieſelben gleich nach ih⸗ 
zer gegen den Abend geſchehenen Ankunft die 
prächtige Zuftinentieche, die anf ben Bruch · 
hüten des aften Tempels der Concordia er⸗ 
bant if; au defichtigen, mnd die allda bes 
findfichen Statuen, mad Bilder der vornehm⸗ 
fen Dreiiter ihres bemundernden Beiſalles 
gi würdigen getuheten; Nachts war allda 
der groffe Play anf das herrlichſte beleichtet. 
"5: Die Regirung Granfreichs-het ein 
neues Anleihen vom 7 Milliouen Leibrenten 
detannt gemacht, melche vom rften diſes zu 
zählen anfangen ſollen, memlich vor: Lo Pro» 


zent für Perfonen, bie noch wicht ihr 50 J. 


gereicher Haben: 11 von zo bis do, und 
+2 für diejenigen, welche druͤber alt find. 
Zu Konftantimopel verſpuͤret mam 
rtig eine nngemeine Thaͤtigkeit auf 
Year Schiffäwerften. Wie verlautet, ſollen 
die viſen auf dem Archipelagns fowohl, ale 
in der mitteuandiſchen See verlornen Schif⸗ 
fe day Aulaſs gegeben haben. — Unkingfk 
erhub in der Schufe bei der Sultas- 
‚ Mofcher nmer 1 
vder tihefifchen Ther logen ein biz rt⸗ 
ftreit, der ſich endlich im einen Fauſtkrieg 
erſchiug, ſo, das hicbei 6 Perſonen tobt 
hiiden, und 15 fehr gefährlich verwumdet 
wenrden. Bu fernerer Berhütung dergleichen 
demonſtrat ver Schuffireite bat man die Ur⸗ 
heher zur oͤſſentlichen Strafe gezogen, und 
der Mufſti hat bei difer Gelegenheit ein altes 
Geſez erntuert, welches verorduet, das diſe 
Sochta grün lederne Pautoſſeſn, und einen 
wit ſchwarzem Muffelin umwundenen Tur⸗ 
Ban tragen muͤſſen. Auch iſt zu Vermtidung 
der ſeit einiger Zeit ſich vermehrenden Died» 
Kite und Meicheumede ein neuer 
licher Befcht erſchinen, wodurch ſchaͤrfeſt ge⸗ 
Boten wird, das von 2 U. nach wer 
tergang Bis nr Morgendaͤmmerung mieman 
anf der Strafe ericheinen fol, — Der Sir 
lichtar oder der Saͤbeltraͤger bei Grosheren, 


wir eine Uos hiſtoriſe 


ein Bruder ded verfiorbenen SGeosbeir i | 
juůngſt feines Würde eutſezet worden, * 
er —— 
& kurf. em anterm TItem verw. 
Be U hen Rath, und aufferorbent 


Seelen und Dem Aurh en Jahre 
f au 
———— 
t {4 i 
** —— — —3* 
a edenfalld unseem 25flen des ». DM. den bei 
Saljmeieramte Iraunflein befindlichen 
ldmiufter der inneren ® Margmartiiein 
ram Emmanuel von Stubenraum bei Höchfkdern. 
ftamer allbier ald wirklichen Math mir Sir, und 
time ; denn zualeich als beftändigen — 
wiſſaͤr; jo fort den Anton Larhmaier als Waldwei 
fer: ferner unterm ziſten bes d. M. den geheimere 
Kanzelliten Lori zum geheimen Regifkrator ; end« 
kb am aften diſes den Oberfilientenane bes Ai 
— Reiterregiments Albert Eugen von 
eldemann be Boure jum Kämerer , 838 Ka⸗ 
bet Herz zum Artillerieuntertient. gnaͤdigſt ernaunt. 
Dper , Semiramide, auf ber 


Male aufgeführet worden. Die Erdichtimg if vom 

„ Perer Metaſſaßo, die Uiberfezung von S, Brof. 

Lorem Hübner, die Mufit von Ar. Saleri iR 

Karellmeitter ; bie — welche altgemeimen 
F 


Geſtern iſt die 
| bietigen furfürfll. neuen Ooſſchanbuͤhne zum lezten 


Brtjall erbiciten, find non Hn. Profeifor nnd Hof- 
tomerrathe Duagliv, um entiptechenden ⸗ 
ee ber Le Brand. Die Pradıt, 
ver Anfland, und ber hohe Dperim Gang, 
womit das Sanıie aufgeführer wurde ſind Das ſchon 
oft angerübmte Berdiemft Erceiten; umfers oreide 
würbigjten Theat ernutend D. Grafen von See⸗ 
au, deſſen unermübetem, einſicht volen Beſtreb· n für- 
das Theater, bie —— Sefchmats das ti 
Publx im feine Abendbeluſtiguugen jin verdamfen hat. 
‚" Im unfrer Dounerst n Zeitimg vom tem 
dies. Nro. XXI. ©. #7. wir sine Beſchrei-· 
bung von-ben Feierlichkeiten zu Paris geliferth won · 
der wir und ber Worte des Ekener — 
bers bedienten, mie welchen er fich unter dem Ars 
Aitel’Derisilles anf folgende Net auzbrüfte : Beaucoup 
Inpolitelles de la part des Mrs. ler Huiffiers, 
Bei der aufrichfigiten Uberſezung diſer Stelle, wo⸗ 


vou eine ähnliche mit ausgebreitet en im 
der :eibriet —* bei der erg = reis 
bung zu leſen ik, dachten wir am an 
due biefige praswärbigfte Trabant de | 
konnte and; mu fo we baran benfen, 


Nachricht einem anderem 

Situngsſchreiber nachſchriben; ber ebenſalls nicht 
daran gedacht. haben konnte. Wir hoſſen alfo mit 
diſer Öffentlichen Erklaͤrung allen Perſoulichtenen 
aus zuwe en, und den ums unverſchulbt aufgebur⸗ 
deren Misbentungen volll ann zu begegnen, 


* 


— 


Nünchher 
"wöchentliche Anzeigen. 
* muitwoch, dem 13ten Soruimge, 17 8 2. 


+ - le 


- Seausöfiiche Echnuehertängn baden, 
Bei bein Handelsmann Hr, Philipp Er 
hard Schuh in der Weinſtraſſe find wider 
Vie befte Fromage de Grieres oder franzöfis 
ſche Schweizertäs zu haben. 

Verlornes Brillantenes Mäfcht, -, 

- Esift am Zafhingionutäge in der Nacht im 
Rachhausfahren von der Redout ein brik 
kantenes Maͤſcht mit 3 Goten verforen wor» 

ns der Finder wird höflich erſucht, fel» 

gegen eine ſehr gute Belohnung dem Zei⸗ 
toir einzulifern. 

Meriornes Gehen. — —— 
bız.bis.ein Geberhbuch,. betitelt, die Son⸗ 
en; mit ſchoͤnen Miniaturbildern verfes 
v der ft. Michaels Hoftirche verloren 
mr ber redliche Finder, oder deme ed zu Geſicht 

ai ein Zeitungst. angueigen. 















MW erttmigerung. 
Auf bie bon der hoͤchſten Stelle under 
Jaͤner anno die in Betreff der MWerfleigerung der 
Baron Mothaftifchen Güter Nunding ı zum:fitrs 
fuͤrſtl. Hofratb erlaffene gnaͤdigſte Entichhieffung 
will man fämmtlich Baron Mothaftifchen Kaufslieh- 
baderen unverhalten kaffen, das man nad Inhalt 
des unterm 24ſten Chriſtmonats vorigen Yahrd ig 
Druf gelegten Mandats die auf dem ıgten ar 
nungs augeſezten Derfleigerurig obig Baron Not» 
haftiſchen Gütern vornehmen laffen wich. Mär 
chen ben aſſten Jaͤner. 1782. 
Kur. Hofcathsfanifei. 
Lueger, Sekretär. 





VNachricht. 

7) Künftigen Mondtag als ben 1bten Fehr. wirb 
Herr Pietro Framo furfl. Pfalzhaieriſcher Hoffecht⸗ 
weiſter bon halter 3 bis z Uhr Nahmittag in dem 
Muſtkſaale der Herzogmarifchen Reſiden ferne Fecht⸗ 
atademie feierlich eröffrren, und felbe jeden Monde 
tag und Mittwoch an beſagtem Drf und Etunde 
fortiejem, wozu allen Abelichen und Perfonen van 
Auſehen ber freie Zutritt gegoͤnnet i 


% 
5 


€ find a Chaiſen allbier dom ans 


ommen, welde € s wider 


ge e t bier 2* 
werden; ſollten ſich nun einige beſinden wei: nach 
£ ein und amberes dahin 


Mannheim mifahren, 

abichiten wollten, fo beiieben-tih-jelbe in des Hu. 
AUlberts Behaufung zum ſchwarzen Adler m der 
Kahfingergafie bri dem Kutſcher Prindtl zu melden. 


em Srinnerung an das Pubkkuur... 


erſchien jüngft in dem erſten Stuͤt des 


haieriſchen Zuſchauers eine Anzeige; das 


in der kraͤziſchen Buchhandlung zu Muͤnchen 

Ludwig der , genant der Baier, 
als eine neue von dem Verfaſſer per⸗ 
beſſerte Auflage erſcheinen werde, Die 
fe Erſcheinung nun, woran ich nicht denamin ⸗ 
deften Antheit habe, wörhiger mich dem 
Yublitum eine Erklärung zu machen, wel» 
che felbes vor dem Auftanfe unnüzer Waare 
_ warnen, mich aber vor ber voreilgen Krie 

tie ſtrenger Kunftrichter ſchuͤzen fol 34 
unternahm es auf Anrathung einiger Freun⸗ 
de kudwig den Baier umguarbeisen, 
alle hiſt driſche Umſtaͤnde beſſer zu berichtigen, 
alle einer Beleidigung nur im geringften ähns 
Uche Ausdrüfe wegjulaffen, und meinen Hel⸗ 
den nicht nur ald Kaifer, und Soldaten zu 
ſhildern, fondern auch feinen Karakrer, ale 
Batte, ale Bater, und ald Baier 
mittels aus dem häuslichen Leben eutlchnter 
Seenen auſchaulich — * Kuh 
ſchrib eim ganz anders Stüf, uud behielt 
von dem vorigen beinahe nichts, als den 
j Titel bei. Dife num allein aͤchte, mit allen 
hiſtoriſchen Haupt sund Nebenumftänden bee 


zeicherte Auflage wird nächfter Tagen im Res 
gensburg mit aller tipographifcher Schoͤu ⸗ 
heit, und Korrektheit erſcheinen, uud 18 
ſollte mir Seid thun, wenn nur ein und an⸗ 
drer einzelner Käufer durch den fal ſehen 
Titel ber kraääziſehen Ausgabe irre 
gefuͤhrt, fein gutes Geld auf ein Stuͤk vers 
menden (ol, das nicht nur bad ganz nub 
gar nicht Hit, wag es zu fein verſpricht, 
fondern noch oben datein die Ahndung all 
deren verdienet, in deren Macht es fichet, 


ſitterariſch merfantififchen Unfug 


N und der guten Sache zum Bes 


ſten abzuftellen. / 
Gefchriben Regensburg, 
den 6, Febr» 1782. 
J. N. Längenfeld, 
* Anzeige. 

In dem millbergiſchen Bilderhaͤndlerladen, 
in der Kauſingergaſſe naͤchſt der Hauptwache 
dahier, iſt zu haben: amet il aniſche Nach⸗ 
richten von Quito und den wilden 
"Indianern in Maragnon, verfaft von 
Srancifco Ftichsefdy : ehemaligen Miſſio. 
nario in der quitenfifchen Miffion An, 1781. 
ing. das Stüf ungehäftet 18, gehäftet aber 


um 20 fr, 
— r— 

Tugenden und gute Handlungen in der 
Welt zu verbreiten, und das Laſter unter 
den Menſchen derabſcheuungswuͤrdig zu ma· 
chen, iſt miches ſchitlicher, als ſolche unter 
einem lebhaften Gemaͤlde der Welt vor Augen 
zu ſtellen; und wo kann foiches feichter ges 
ſchehen, als durch wahrhafte Abriſſe und 
Sableaus von jenen Perſonen, bie fih in 
der Welt duch Thaten und Handlungen 
— gute ober boͤſe — beruͤhmt ober beruͤch⸗ 
tigt gemacht haben? — Diſs iſt der wahre 
Spigel , in welchem oft der Menſch Züge 
von feinem eigenem Bilde erkennt , darüber 
zum Nachdenken gebracht wird , und ſich, 


‚wenn er die Schilderung ber Tugend reizenb 


genug finder, entweber vornimmt, ihrer Fühe 
zung zu folgen, und ihre Belohnungen ein⸗ 
zuätndten, oder doch wenigftend vor dem ka⸗ 
fer , umd deſſen gefährlichen Folgen zuruͤt 
zu beben geztoungen wird, — Nicht allemal 
ann man ſich diſs von Romanen, wenn fie 
auch noch fo reizend gefhriben find, verſpre⸗ 
en. — Man denkt bei Leſung derſelben met 
ſiens an die Erbichtungen womit fie ausftaf 
firt find, und die Fiction kann fich nie in 
iLven Wirkungen aufs menflicd Herz über 


nz 


k 


=" ggafififte and wiekihe Begebenheiten bem 


ig davon zu tragen verfprechen — ben jes 
ne betäubt nur die Sinnen — nur wahr 
bafte Beifpile feſſeln das Herz und den Ders 
fiand, — Um diſen nuͤzlichen, und fü als 
ie Menfchen intreffanten Ent zwel zu erreichen, 
ift man geſonnen, im zween ſtarlen Bänden 
ein Werk, unter dem Titel: — —— 
aphien, oder Lebenslaͤufe mer 

— "und berübmeer Perſonen 
neuer Zeiten von verfchidenen Ya 
tionen und allerlei Staͤnden — auf 
Yräuumerarion heraus zu geben. — Die 
Perfonen,die wir zum erſten Theile gewählt, 
find folgende: 1) ‚James Eook, der berühms 
te oa: Weltumfegler und Länderentdefer. 
2) Sir Karl Hardy, ein bekannter änglie 
ſcher Admiral, mebit feiner Familie. 3) Ghi⸗ 
£a, Fuͤrſt von dev Moldau, 4) Dlavideg, 
jenes unglüklihe Opfer der ſpaniſchen In⸗ 
quifition. 6) Thomas Morus, der berühms 
te, aber unglükliche Kanzler Aengellands uns 
ter H Fl. 7) Ritole, ein beruͤhm⸗ 
ter Mathematiker. 8) Bolingbrofe, Ang» 
liſcher Statsfekrerär. 9. 10. und ıı. Gars 
rick, le Rain und Frau Elive, drei der bes 
mteiien Theatraiperfonen in Europa, 

22) Belidor , einer der gröften Ingenieurs. 
23 Bouguer, Prof. der Hidrographı. 14) 
Duinens Zeilius, jener berühmte Taktiker 
und Guͤnſtliug des König von Preuffen. 15) 
ft Montekutuli, einer der berühmtelten 
Defierreiche. 16) Marquife de Elyas 
teler, eine gelehrte Dame in Frankreich, und 
Boltairs Freundin, 17) John Byron, eis 
wer der gröjien Sechelden unfrer Zeir. 18) 
Hirter Kinee, der berühmte Botaniker. 19) 
Eollinfon, ein merkwuͤrdiger Aengel⸗ 
e. 20) Martin Öuerre, ein fonderbarer 
kann aus Franfreich. 21) Mylord Mares 
il, einer der fonderbarfien Männer Aen⸗ 
gellande, 22) Wallenftein, einer dev groͤſten, 
aber auch undankbarften Generale im 30jaͤh⸗ 
rigen Kriege, 23) Thurot, ein tapfrer See⸗ 












N 


Yeld aus ben vorleſtem Tiäheigen Reiege. 


#4) Ludwig Mandein, ein beruͤchtigtes Haupt 
der Schleihhändler, 25) N: R. Menge, eis 
wer der groͤſten teutfchen Maler unfrer Zeis 
ten, 26) Sammel Bernard, einer der beruͤhm⸗ 
teſten Zuben undGeneralpachıer in Frankreich. 
27) Marquis von Pezai, ein liebenswürdiger 
Heeund des Hr. Nekers. 28) Eduard Young, 


-jende groſſe Dichter Aengeilando. 29). Schrös 


er, ein beruͤchtigter magiſcher Betrüger, 30) 
laCondamine, der durch feine gelehrrten Rei⸗ 

fen berühmt tft. 31) Händel, ein groſſer Tone 
tünftler. 32) Michael Schuppach, ein beruͤhm⸗ 
ter Arzt. 33) Torquato Tafso, derfich durch 
fein befreites Jerufalem unfterblih machte, 
34) Merander Selkirk, ein Aeugellaͤnder, und 
Held aller Robinfons. 35) Frater Come, der 
ſich als Geifiticher, ala Menſch und ale Wunde 
art Ruhm erwarb. 36)De la Mothe, ein un⸗ 
glüklicher Spion, 37) William Shafespeare, 
jener berühmte dramatifche Dichter Nenges 
Hands. 38) Johann Law, ein Projectant, der 
Frankreich zu Grund richtete, 39) Kardinal 
Dubois, Frankreichs Premierminilier, und 


BGuͤuſtling des Herzogs⸗Regenten. 40) Freron, 


jener beruͤhmte Autagoniſte Voltairs. 

Der zweite Theu wird nicht wenlger, mo utht 
in der Umahl noch mehrere merkwürdige und bes 
rühmte Zableaus aufitellen, und man ſchmeichelt 
ſich, den Beifall bed geehrten Publikums um fo 
mehr ju erlangen, als man fich hauptfächlich einer 
kurzen und gedrun geunn Schreibart bedient ‚und 
folglich der Leſer durch unnoͤthige Berlängerungen 
der Biographien nicht ermldet wird. Dre Prä⸗ 
unmeration auf beide Bände , von denen ber erſte 
mit dem Porträt des James Cook, und ber ars 
dere mit dem bed J. 3. Rouffean geriert fein wirb 
wird nur auf ı R. 40 Er. in Konventiondmünge, oder 
Wiener Aurrent, und der Termin bis zu Ausgang 
des Märzmomats geicıt, wo fodınn ter erfte 
Band bereits gelifert wird. — Diejenigen Herren 
Mbonenten, die ſich ber Zeiten melden , und core 
merken laſſen, bekommen Eremplare aufSchreib⸗ 
paper. — Mach verfloſſenen Termin aber Kommt 
das Eremplar auf Drukparier auf 2fl. 30. fra 
Bean, — Die Herren Prämmmeranten werben am 

nde des Werkes beigebrußt. Dirjenigen audgenome 
men, die lich ermels verbitten lafſen. Jıanumer 
ration und Eubferiprion wird angenommen : Ye 
Leipzig in der Hilſcherſhen, mnrnderg In der Mar⸗ 


fin ſchen, in Frankſurt am Main in der Ser⸗ 
——— Aue Au 

iſchen Laneburg bei 
Lene Zu urg $:Comtoir.. 
u Preftimra bei H. Landerer, Zeitumgver. Zu Res 
burg ri 9, eubautr Zeitungiv. In Mim⸗ 
chen im Zeitun toir. In Prag ber Hy Joſerh 
Tieze BET efähen-Regiflrator. ZuWarſchau 
Frei 9 Einai. Zu Brlmm tm Zeitungeeom 
Gras bei H 1.umd Weingand Buchhandlern. 
Anzeige der bier angetommenen Fremden. 
Bei Gesen Stüurzer, Weingaftgebir zum golder 


STE nen Sirfcben. - 

"Men sten Gern. Se. Durchl. Fürft von Karivilf 
mit Dero Durchl Gemahlin, und H | 
Negensbung. Bew. sten Hr. Mey, Kayfmann v. 
Hamburg Den rg — Hr. Mandkopf, Kaufm. 
von Framffurt. Den ıoten — Hr. Bar. v. Beiler, 
—— "zu verctoie gaden mit Bed. von Sale 

irg. "Ditk Hr. Graf Fure mit dero Br. Gräfin u) 
Yugeburg. Den sıten — Hr. von Echd, Hanpt« 
=> und Eommandant ber leichten Dragoner zu 


ch. 
Bei Frau Thalerin, Weriugaftgeberin zum gols. 
. Br ‚in der 
r. bon ffanjier 
er Gerren non Kanbehut. 
fofforen dom Freiſing. Den Oteu Horn. Dr. d. Pau ⸗ 
—— von ft. von Freifing. Titl. Hr. 
aron Orielenböt von Landshnt. Dr. von Wins 
mer, Profanzelartus und Stadtpfarrer bon Ingol⸗ 
Kodt. & ‚Prof. zu Angoladt. 2 junge 
Herren Bercheim von Ingolftade: Den 7. 
— Tr Sr. ie“ Donnesberg Yali q" der 
zo Semaßlin, Fräile amd Kamerjungfer. filtcher 
Herr aus Ehwahrn. Dentiten — Zitl. hr. Ba⸗ 
zon von Reiten, Dbriflftallmeiftte vou Freifing. 
Bei Seren Albert , Weingaftgeber , zum ſchwar⸗ 
sen Adler in der Kaufingergaſſe. 
Den stenHorn.Ee.Ereell.GrafTrautmansdorf mis 
2 Hu. Kamerd.3 Bed. Ereell. Baron Hobenthal, 
t Egcell. Fr. Gemahlin, mit ı Ramerjungf. 2 Bed. 
Ei Hr. Baron Delle mit ı Beb. Titl. Hr. d. Ste 
aban-.. urtrierischer Zegationtfefretäe. Monk le 
&hevakier de ka Collinier, frantöf Der Monte. 
k Chevalier b’Honboult Offizier. L’Abkpe Bugon, 
isaine Generab du Divrefe de Gestirdn. 
_Mome. Paudier, Sous Gouverneur des Pages de 
Mar e Priuce de la Tour Lafßis ſaͤmmtl. von Ne 
ung. Hr-Lotter mit 2 Hn. Konf. und E Bir 
it 4 Konf. Kaufleute von Augsb Go⸗ 
HR. Eohn.„Kaufm. van Augeb. Herren Ge⸗ 
der Dehler, Kaufeute vom chwaͤb iſchgmund. 
en 7ren — Dr. Hotl, Negot , und den ten — Hr. 
volä, Regot, von Uuskb. Hr. Kreft, Negot. von 
olorhurn. XTit. Hr. Zirssn Minflhofen , fuefl. 
jerifcher Kameriunfer, und Kofrath an Dillinger. 
en gten — Hr. Schmidt ſamt Fr. Semahlin, Stadt 
pffeger zu Wifenfleig. Dem roten — Kitl: Hr. Prof: 
Bob mit ı Hn. Eonf. von Ingolſtadt. Den iaten 


von Freiling. 2 geifke 
geiflliche Herren . 


teir. Bu 


deſſen Gr. und 


trungvo® ' 


* 


wis te. 
In U. 2. Fr. Crifts: und. Marrfieche find in der 


— Sr. Berthelor, Negof. vom Saumur. 
‚in der Kaufingergafke, 

Horn. Hr. Strelli, Laufın. mit deffen Fr 
n Den ıcten — Hr. Trenk, Gentlicher v 
Wien. Hr. Blay, Felbappothefer vom Wien. Hr. 
Ei gl * —— *— von Strafäburg. 
Titl. Hr. Graſ Königefeld und Titl. Hr. Baron vou 
Etromer, Domherr mit Hn. von Delliug v. Freifing. 
Den sıten — Hr. Banacorfy und De. Krewöt mut. 

— Freiſing· Hr. Spiefö,, 


Den 
bon ua, 





Narrer von Boin 
tische Geburt und 









erb 


vorigen Woche getauft worden 7 Kinder. 
Grftorben , und begraben jiud folgende: 

» Den sten Horn⸗ Wolfgan. Partel, Hoſſt allkl. vom 
Piäjel 72 * Den öten — Bon einem Gipsgieſſer 
s#. aus dem Thall 3f4 J. a. Den ten — Barbara 
Etumm, Duterina. d. Prangersg- m Den$. 
— Baltbal. Heitmair, Hofitaler aufm Plajel 63 J. a. 
2. 9 — Bon einem Hofbeiser ı . aufm las 
rn alt. 

Ju ti. Peters Pfarre find im der vorigen Woche 
getauft worben 7 Kinder, : 
Geftorben md begraben find folgende: 
Den 5. Horn. Ein abget. 8. von einem kurfl. Hofs 
Fautenträger aufm Unger: St.a. ı8.vone 
nbeieh. und bed Rathẽ im — ı ıfa J.alt 

uguft. Schifler, t. bei den W. E. barm. Br. 56 
3.4. Den7.— Gebaft. Kaiſer, Bauernk. eben alt- 
—* 48 ne . —— —— aufm Kreuz 

1.4. ereß verin, Maurerbal 

Roſenth. 62 J. a. Ben b, —e— — 
sin vorm Sendlingerthor 69 J.a. Den 5 
einem Reichtpofltondneteue im Sirene, 2 2. a. Dem 
10. — Inieran. Sedimair bei dın W. €. barm. Br, 
57 %a. Den in. —ı $. vomeinem Jäger im Heu⸗ 

rgaͤſſel 3 W. a. 

In der beit, Geiftpfarr ift in der vorigem 
Woche getauft worden x Kind, — 22 

Den zten Horn. Kiud 6 W. das andere 4 W. a a 


Ber Krndsilube. 
& : Getreidpreis. 
onnahend, den yen Hortiunge 
Bon befker, Mittel, ——— 
fl.ſtr ft. fr. } 6 
l 1030 





111 — 

9130 915 
3° 215 

4120 4 


en Zahlerrlorter 


7] 
huñg zu Diannheim find den Fen Hornu 
3*8 Zahlen im Vorſchein — — Em 


tt der 292 


16. 70. :61. 65. 40. 
Die aãchſte Zithung geſchieht den zöften Hornungs: 





Münchner 


2 





Stats:, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
———————— 


Da pe ee — 
a Donnerstag, ben Läten Buyer: "78.2. zur 


Kriegsnachtichten 

Hofland. Es fheint, das man nur 
aus ber Abſicht das Gericht allenthalben 
ya verbreiten ſuche, die Allianz mit Frank 
veih. wäre fa gut, ala gefchloffen., auf das 
Bengelind vefio Eräftiger bewogen merde, 
bie Fribensoorfhläge der Nepubliß anzunche 
men. Man verliert „ das folgende Ante 
wort auf ben Bermittelungsanteng Ruſſlands 
son Seite der Generalſtaten, als ein Ben 
? erſolget fie: „Das die Res 
HE eine freie Schiffahrt, ganz nach ders 
Ru der bewaſſneten Meutrafität, ale 
wovon fie einen Theil ausmache, zu erhal⸗ 
ten wänfche: das alle übrigen Vertraͤge zwi⸗ 
ſchen ihr und Nengelland nichtig fein follen: 





das man Frankreich und Spanien die Etklaͤ⸗ 
rung thue, das man mit Grosbrittanien 
keinen guide eingehen würde, der einer ganz 
genauen Newralisätentgegen wäre: das übrie 
gens der Prinz Stadhouder berechtiger fein 
ſollte, mit Frankreich einen Operationsplau 
für den nächften Feldzug zur verabreden, in. der 
Abficht , um die Sachen dahin zu bringen, 
das Aengelland fich gensthiger fehe, der Res 
pubfit einen ruͤhmlichen Friden zu bewilligen 
2. — Man vermuter, das ber lezte Punkt 
eben izt mit dem Serzoge von Vauguyon abs» 
gemacht werde, ohne auf eine Antwort von 
den enffifhen Hofe zu warten. Indeſſen 
baben die Generalſtaten unterm zften diſes 
an bie Provinzen bie Kriegsperition für di⸗ 


02 ir — 
F dahr nebſt einen Sendſchreiben ahge · Afk.man befchäfftiget, das Fort Morlbo⸗ 


fertiget, 
merkwuͤrdig iſt. 
drängniffe der Republit ſeht lebhaft geſchil⸗ 
dert, — der Krieg nılı Grosbrittgnien ohne 
Marine, Matroſen, Ernft, und Helden 


welches feines Jnhalis wegen fehr , ‚vongh ja ugterminiven. Dean hat berech⸗ 
In ſelden rden die Ber . met , das man felbes in Zeit von 40 Tagen 


An die Eufe fprengen koͤnne. Der Kapitaie 


geift ; die Schleifung der Bartierefiädte se. 


In Betreffe bes lezteren Punktes heiſt es: 
Diſe Plaͤze ſind an ſich felbft EMamur ads 
genommen, welches beftändig als der Schtüfe 
fel zur Maſe angejchen „und forgfäftig un⸗ 
terhalten worden iſt) von feinem Nujen, 
wegen ihrem Zerfalle, worein fie allmaͤlig 
verfunken find: allein bie Art 
Schleifung begehret, und d Haſtigkeit, mit 
der fie vollzogen worden ift "gibt uns Urſa⸗ 
che zu fürchten, das nicht der gauzt Bars 
tiere» Vertrag zufammenfalle, 
alfo bebrohet , den Verfall einer Verfügung: 
anzufehen , worauf unfte Borfahrer fo groſ⸗ 


fe Dinge gebauet, die fie fuͤr ſo wichtig alle < 


gefehen , und von ber fie die erhab· 
tung ihver Freiheit / und: Unabhängigfeit,, 
nebft derasttlichen Börfehung , ſich verfptos 
cheh haben. Zu diſer kritiſchen ige iſt es 
unfäugbat , das ſichs die Republik am. erſten 


muͤſſe angelegen ſein laſſen, ſich zu Waſſer 
zu bewafſnen, um im benöthigten Falle nicht 
aur defenfiv , fondern auch offehfio gehen 
zu können 0. 

* Die nunmehr befchtöffene holl. Seemacht für 
1762 fol in folgenden bertehen: 3 Schiffe von yo Kan.; 
14 von 60, LT von 50, 4 5 von 40 bis 44; iz 

u36, 14 bon 20: anbei 5 Eufters, 6 Nahen, 
Madrid €, 33 Kiftenfchiffe, und ein —— 
Die Bemaunung ſoll in 25300 Mahn theh. —- 
Mach einem Ehreiben aug — vom zien diſet 
far die Antunft des framoͤſ, Botibäfter® zu fruͤh⸗ 

eitig angefindigef* er wuctde erſt am folgenden 

enstage erwartet, + 1° j 

Minorka. Die jüngften Nachrichten 
aus Mahon bringen mit, das die Feſtung 
ihr Feuer gänzlich eingeſt ellet habe ; ‚Inden 
der Commendant, um feing ‚Artillerie nicht 
ganz demontirt zu ſehen, die Kanonen haͤt⸗ 
te zuruͤkziehen laſſen. Das Fort Queen iſt 
am 7ten ganz verlaffen worden, und nun 


y; mit der dife 


Bit ſind 


ne Üher" Tartane aötiche am ıöten v, M. 
zu Marfeille angekommen iſt, fezet hinzu , 
dad der Gen. Murrai nit 400 Mann 
einen Ausfall gewaget babe, aber mit Ber 


Aurſt von’ 1756 zürüfgerriben worden feie, Es 


hat alfo allen Anschein, das die Feſtung uiche 


ſo lange fich halten werde, ald man fich An⸗ 


fange vorgefteller hatte. 

London. Lord’Eornwallis ift auf feiner 
Hieherreiſe aus Amerika von einem franz. 
Eotjar ac Br allein auf fein 
Erfüchen von difem nad Torbai gegen Ges 
währlentung der Nanzonggelder, und freier 


. Zuriffahtt überbracht worden. Seine Ges 


faͤhrken *7 Offiziers ans der amerik. Gefan⸗ 


4 
Te. 


“wie ſchon gefagt 


zu verrathen, 


geuſchaft nebft 15 Bedienten find von einem 


britt. Kapitaine zu Torbai gegen andere 
ftanzoͤſ Gefangene ansgeraufchet worden. 
Gen. Arnold iſt mit einen anderen Schiffe, 
worden‘, nach Aengelland 
gekommen. Difer General wird in eine 
Briefe aus Philadelphia, der in der Leidner 
Zeitung am sten diſes Nro ır zu leſen iſt, 
ſehr haͤſſlich abgeſchildert, indem ihn die 
ſchandlichſte Beſtechung, um Verraͤtherei 
über den Congreſs zu verhaͤngen, zur kaſi 
geleget wird. Er ſoil in Neuyork einen als 
teh Tommis am Sekretariate des Congreſſes, 
der ala Gefangener hieher gebracht worden 
war, dahin zu überreden geſuchet haben, 
das er nach philadelphia zurükkehren, dort 
die geheimen Journale des Congreſſes am 
Sekretariatsamte an ſich, und ihm nach Neu⸗ 
york gegen eine anſehaliche Belohnung uͤber⸗ 
bringen möchte, Allein diſer verſtellte ſich 
ſo ſehr, das er ee nebft 2° verffeibeten 
Britt. Soldaten die Reife nach Philabelphia 
antratt: allein dort fich nichts mehr angelt« 
gen fein Tiefs; ale’ die Sache dem Eongreffe 
Die beiden Soldaten wur 


U 


den iapretiet und entbeften:in "ihrer Aus⸗ 
ſage mehrere 100 uͤbelgeſinnte Einwohner in 
ben Verfeis, derer Haͤuſer zum Unterſchlei⸗ 
fe der Verraͤtherei dienten. Diſe beiden find 
in einer Verhoͤre, welcher Marqu. de la 
Hayerte präfibirte, zum Tode ber Spionen 
et dorden. 
mn er Zeitung befchliefft diſe Gefchichte mit 
’ Aalen Aus difen, und um ibligen anderen 
So fieht man, wie tief bas Anſehen Gross 
brittaniens im diſem Welttheile berabgefinfen iſt: 
das es ſich ſogar gezwungen ſieht, lich Ms zu dem 

nidrigſten Erſchleichungen herabzulaſſen. 
“Eine politiſche Schrift, welche unter dem 
Titel: -Manes des veritorbenen Grafen’ von 
Ehatham , kürzlich in London erfchinen iſt, 
traͤgt die Materialien für künftige Parlementss 
fhatmizeln zufaremen : wir überfezen bie 
merkwrdigeren Stellen hievon; Der Eins 
Hang iſt gleich folgeuder: „Ihr habt izt ges 
fehen, Mylords, und mit Schmerzen ems 
pfunden die leidigen Folgen euers Verharreng 
— anf difem eingefchränften Syſtem ber ſchaͤd⸗ 
ichen Maceregeln, wodurch das lezte Parles 
ment, welches ganz dem Willen der Regie 
rung, und eines noch verdorbeneren Miniſte⸗ 
einms ergeben war, euch ungluͤklicher Weiſe 
hintergangen, und mit Schande bedefet hat.’ 
| (Das weitere nächftens.) 


WVermiſchte Nachrichten. 


Regendburg, den zoten Horn. Auf ' 


beim Reichstage herrſcht izt allgemeine Stille: 
auffer der. befannten Wertheimer'fchen Sas 
de weis man gar nichts. — Wegen den hies 
figen Feierlichkeiten auf Dauphing Geburt 
HE no nachzuhofen,, das die Beleuchtungen 
wegen anhaltender fehr übfer Witterung gar 
nicht vor fich giengen. Des Hn. Geſandten 
Erzellen; lieſſen nur zur beftimmten Zeit vile 
Eimer Bier und Wein laufen, und dem Bols 
ke preisgeben. H. Wilhelm Rothammer hoch» 
fuͤrſil. Tunentarifcher Hofbibliothefär hat dis 
fee Feſt mir einer vortrefflichen Kantate * 
beſungen welche allenthalben Beifall erhält, 
ſo wie deſſen beide Oden auf Wuͤrtembergs 


— 


10 
Efife, und Radzivils Sophie allgemein er 
Bergmügen aufgenommen worden find. Der 
Hr. Verfaffer verfpricht mun bis auf die 
Dfternmelle die Biographie Marimiliang 
ZII hoͤchſtſel. Angeb; zu lifern , von deven 
fehleinigerer Herausgabe ihn Krankheit, und 
groſſe Hinderniffe zuruͤkgehalten haben, — 
Geſtern Abende wagt'es ein gewiſfer Schrei⸗ 
ber, einen jungen Dann von Range auf oͤf⸗ 
fentficher Strafe anzugreifen, . und ihm fein 
mit Silber flarf befchlagenes Rohr abjufor⸗ 
dern. Allein diſer wehrte fih, und hielt 


‚den Verwäggnen fo lange feit, bis Hilfe 


Fam, und der Thaͤter in die Hände der Ges 
vechtigfeit gelifert wurde, 

* Zum Muſter des hohen Schwunges bifer Cau⸗ 
tote heben wir bie erſten Par Zeilen aus, womit 
* een — — 

n holder GSerafın bo 
Ward auf bein ae en * en 
Beſtürztes — izt beglüfted Gallien !1 
Ört ed ir Delten! Jofefit Sein Name!-- 

Töoͤnt wohl eim Name majeftätifcher? — - \ 

So ift auch Teutfchlands Gott genannt! — 1. 

Aus Italien, vom zolicn Jin, Mas 
fiebt hier die Abfchrift eines Hre Memoria, 
weiches der zu Wien befindliche päpitl. Runs 
tius, Monfignor Garampi , dem Starskanje 
ker, Hu. Fürjien von Kauniz, unterm 12ten 
des v. M. übergeben , worin felbiger verſchi⸗ 
bene Beſorgniſſe über die nach und nach ers 
ſchinenen kaiſerl. Derordnungen aͤuſſert, die im 
Betreff einiger Einrichtungen in geifil. oder, 
kirchl. Angelegenheiten publicirt worden ſind. 


So fieht man auch die Antıvort , welche 


hochgedachter Hr. Fürft auf diſes gro Memo⸗ 
via gegeben, in welcher befonders 5 Punkte 
erläutert werden , die der Nuntius in dep. 
pro Memoria angeführt hatte, Zuerft hats 
te felbiger vermeint, das die kaiſerl. Reſo⸗⸗ 
Iutionen in Sachen, „weiche die Geiftlichen 
und die etiwaige Aufhebung einiger Kiöfter 
betreffen, als Einrichtungen angefehen wer⸗ 
den könnten, die der Religion und Kirche, . 
dem- geiftlichen Wohl der Seelen, und dem 
von der Religion vorgefchribenen Geſezen 


e 


io 

seiten ſchaͤdlich ſein könnten. Zu eis 
ae ms hat er vorausgeſezt, das eine Aufhe» 
Inng von: geiftlichen Orden uud Alditern im 
Merk fer, die feierlich von der Kirche gebils 
Bigt. worden. Dristens md vieutend 
‘ katte er einige unbehutſame Ausdruͤke und: 
Redensarten geäuffert , auch die Möglixhkeie 
eines gewilfen Falls infinuiren wollen; und 
fünftens hatte er vermeint, der Kaifer 
bötte üben Rechte. difponirt, und felbige den 
Biſchoͤfen beigelegt, die doch aursſchlie ſungs · 
weiſe dem Papſt allein zukaͤmen. Diſe Aeuſ⸗ 
ſerungen (ſagen der Hr. Statstanzler ) ſind 
ſehr hart, und doch wuͤrden Se. Majeſtaͤt 
felbige als folche „, die nicht auf Befehl des 
heiligen Barersgefchehen , fondevn dom dem 
bevflieſſenden @iferdes Hm, Nuntins herruͤh⸗ 
vend, geduldet haben, wenn Sie nicht erfah⸗ 
ren haͤtten, das der Hr. Nuntius ſein pro 
Memoria, ohne Antwort darauf zu erwar⸗ 
ten , einigen: Biſchoͤfen, Ihren Unterthanen, 
und ander ſchon mitgetheilt habe. Damit 
an viſe Mittheilung keine verkehrte Eindruͤ⸗ 
ke mache; for haben Se. Maj blos deshalb 
gewollt, das der Hof» und Staskanzler im 
Pero Name die vorgedachten Punkte Kürze 
rich beantworte. Auf den erften Punkt, Die 
Hefornr ber nach und nach im Difeipfinarfar 
hen der Kirchereingefchlichenen. Miebräuche, 
weit entfernt, das-fie zum: Nachtheil der Kir» 
die diene, gereiche felbigen zum wahren Bor» 
theil und zur Erbauung. — Die Reform dev 
Miabräuche, welche feine dogmatiſche Mate⸗ 
rien, odendie blos geiftfich find, (de pura /pr- 
situnlita)betreffen, kmn.nicht von dem Papſt 
ahhaͤngen, als welcher,.die beiden Punkte and» 
genommen, feine Auktoritaͤt in dem State hat.. 
— Sie kann alſo dem Souverain nicht genom⸗ 
men werden, der blos im- ſelbigem beſtehlt, und 
zu befeblen Recht hat. Hie zu gehoͤrt alles, was 
die duſſere Diſciplin des Clerus, und beſonders 
der geifilichen Orden betrifft. — Die geiſtlichen 
Orden gehören niche zum Wefentlichen des 


” 
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Gtaubensnnd dee Religion. Sie he 

Exiſtenʒ ber Conceſſion ber —— 
ia deren Staten ſie ſich befinden. Der Kaifer . 
hat alſo das Recht, und iſt verpflichter,Rraftder , 


einem Souverain zukommenden Rechte, uͤber 


alles zu derordnen / was nicht blos dogmatiſe 
oder geiſilich (iricunle) it. — Auf = 
jweıten Punkt. Esift fo fehr genen die bekann⸗ 


‚te Billigteit Sr. May. ; die wirklichen Mechte 


Jemandes zu verlesen, das Ste auch niedaran 
gedacht haben, über die Aufhebung gerftficher 
Orden, die vom h.Stubt feierlich gebilligt wor⸗ 
den, zu verordnen — indem es Hoͤchſt denenſel⸗ 
ben völlig gleichgültig üt, ob in den Staten ans 
derer Fürften die Orden derer Kloͤſter exiſtiren 
oder nicht exiſtiren, die in Dero Staten aufge⸗ 
hoben worden. Aber fo wie Sie ſich niemals 
tn Sachen miſchen, von denen dem Papſt oder 
der allgemeinen Kirche die Ausübung einer ges 
gründeten Jurisdietion zukoͤmmt, und zwar in. 
dagmatifchen und blos geifklichen Materien; 
fo wolle Sie auch nicht zugeben, das man fich 
in Entſchlie ſſungen miſche, welche der hoͤchſten 
Gewalt des Fuͤrſtenthums privative zukom⸗ 
men, und wozu ohne Ausnahme alles das gehoͤ⸗ 
ret, was in der Kirche blos als menſchliches In⸗ 
Rent erfunden wird, und welches im ſelbiger 
ohne Eonceffion der ſouverainen Gewalt nicht 
häne können aufgenommen werben. Alle bife 
Dinge koͤnnen und müffen von der geſezgeben⸗ 
den Gewalt modiñieirt, ja gaͤnmlich abgeſchafft 
werden, ſobald Statsgründe, Diedräuche oder 
andere — > erfordern Finnen, 
(Das Endenä ; 
Zu ben Feſtivitaͤtren m Parts am Duke 
iſt noch alt etwas beſonderes anzumerfem, bad 2 Diiets 
Rutfchen jebe mit 4 Vferden befpannet, worin eine Be« 
fetlichaft von Krichiweibern aus der Halle fallen, neben 
ber tofibareır Equipage fuhren, worin Sich die Könis 
gin befand. Diſe Dames poiffardes, wie ſie in Paris 
genannt werden, laſſen ſich dife alte Gewohnheit nicht 
melmen. -—- Das aur 2 v. M. der Kaufleuten, 
Buͤr germ, und Handeldieuten von Paris, weiche nur 
die 9 Livres und dacımter tarirt And, erlaffene Kopf 
geldfi 1752 detraͤgt eine Summe vom 800005 Lihr. 
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KR — — Freitag, denusten Hormumgs, ı 78 2. Er 
N 
Kriegsnachrichten. woch ſttengeren Wahrheiten der Philofophie 


Fortſezung der Schrift: Maues des 
rord Chatham. 

Der Manget au Statskunſt, indem man 
de Einigkeit des Reiches, und die Dauer feie 
mer Bröjfe darch abfonderliche Geſeze, durch 
Tonfiitutiondwitrrige Auflagen , und durch 
Macht der Waffen zu erhalten glaubte, hat 

Kb jedem Einzelnen augenfcheintich bewiſen, 
{6 welcher nicht gerne freiwillig ſich durch 
ſchwa Stralen von —* blenden 
„welche ſaſi täglich zu erloͤſchen Mine 
wachen. Wie oft habe ich euch nicht vor 
ber G gewaruet, die euch drehte, in⸗ 

ben 

“ Yen 


Berragen nicht nach den Grund⸗ 
der geoffen Schule der Geſchichte, nnd den 







einer geprüften Weisheit ‚ welche aus 


grrögen finb, und wodurch ihr eure Groͤſſe 
erworben, und unter deren Cimfläffen ihr 
ſolauge gebluͤhet habt, einzurichten trachte⸗ 
tet, fo ſehr ich dieſelben euch zu prebigen 
pflegte. Die Thorheit, der nationellen Herrſch⸗ 
ſucht die Zügel zu laſſen, ihre Mitbuͤrger 
witkuͤrlich zu beherrſchen; der verderbliche 
Verſuch, einen Theil des Reiches zu hinter⸗ 
gehen , nm den anderen der Defpoterei dei 
gewaltchätigen Dinifteriums zu umterwerfer, 
baben fich durch euern nahen Untergang aude 
gezeidnet, Eure gegenwärtige bedaurungs⸗ 
wurdige, gefaͤhrliche Lage mus euch uͤberjeu⸗ 
ga, Mylords, das ihr verwaͤgen gehandelt 
t, da ihr euch von jenem mweifen, und 
Syſteme einer fünften, und bi 
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19 Regierung nah Grundſaͤzen, durch wel⸗ 
che ich euch von einem beinahe verzweifelten 


Zuftande bis an den hoͤchſt en Gipfel des menſch · 
mchen Ruhmes, das die entfernteſten Furſten 
um eure Freundſchaft flehten, und die uñ⸗ 
terdrikten Reiche euern Beiſtand anriefen, 
erhoͤhet habe, thoͤricht entfernet habt. — 


- Wenn ed mic möglich wäre, Myfords, ein 


getveued Gemälde vor eurer gegenwärtigen 
dage zu entwerfen, und den Contraſt zwifchen 


dem vorigen Glütesjiande, von dem ihr her⸗ 


abgefunfen feit, und euern gegenwärtigen 
Malheurs darzuftellen, fo bin ich gewiſs, das 
diſes Parallel keines feines gleichen in der Ges 
ſchichte habenmüfte. Der ganze Handel mm 
Verfalle, die Manufakturen im Ausgeiſtern, 
die Auflagen in ihrer ſtaͤrlſten Aufnahme, die 
Einkommen im Abnehmen, die Grundftüfe 
in herabfinfendem Werthe, ‚ein zuſammenge⸗ 
ſchmolzenes Kredit, ein allgemeiner Banke⸗ 
one im Perfpektive, Juſeln eine nad) ber 


anderen weggenommen, ein Krieg ohne Hof- ', 


auss, fig de Nebenbuhler welche aur 

deu Augenblik lauern, um von unferm gaͤ⸗ 
enge Nuzen zu 88 — ſehet 
bife find die erſten bitteren Fruͤchte dev Un⸗ 

tigkeit eurer izigen Miniſter, der Ders 
berblichkeit bes Hoſſyſtems, und der Machia ⸗ 
velliſchen Ränfeihrer blinden Anhänger. Fu 
den festen Thronreden habe ich viles von eis 
nem gänzlichen Vertrauen auf die görtliche 
Dorfehung veden gehört. Was mich anbe ⸗ 
fangt, fo getraue ich mich nicht, Hilfe vom 
Himmel zu hoffen: Ihr habt feit langer Zeit 
deifen Ginfte misbraucher: ihr habe fie vor« 


züglich dadurch verloren, das ihr das Schwert. 


wider die Söhne der Freiheit in Amerika juͤl ⸗ 


tet , welche nur unter der Fahne der Conſti⸗ 


tation kaͤmpften. Ich glaube wirklich, das 
das Todesloos ſchou —— > a R 
gegen dem übeln Gchrangpe, ben THE vom. 
eig Bes ded Himmels gemacht Habt, und 


dak, die Stuude haſtig herancilt, das The 


- menfchliche Befchlecht verhänget habt. 


— 4 
de 


zur Widervergeltung ei ‚alle die Bebrängnifle 
werder empfinden wuiifen,, die ihr über dag 
Die. 
ganzeErde har den verwägenen Misbrauch hart 
empfunden, den ihre von eurer Gewalt ges 
macht habt: Irland, Afrika, eure Inſeln has 


ben lange genug unter euerm Joch gefeifjet ; 


und bie Zeitgenoſſenen Schriftſteller, welcht 
das Ungluͤt hatten, Augenzeugen der Verwuͤ⸗ 
‚Hungen und, Maſſakern zu fein, weiche ihr im 


Aſtien und Amerika angerichtet habt, werben 


ſchwer die treffenden Ausdrüte finden, um ihre 
Graͤuel der Welt vor Augen zu legen. Noch 
würde: ihr gluklich fein, Mylords, wenn dife 


Szenen ſich nur mner die Gränzen meines Das 
terlaudes eingefchränfet hatten: allein alle Ra 


tionen-von Europa haben Reihe für Reihe die 
Wirkungen eurer Herifchfucht, und Diktatori⸗ 
ſchen Raferei empfun en: Difes euer Berras 
gen har fie zus Rache verbunden, um ſelbſt die 
Klagen eurer eigenen Söhne, die fich wider 
euch empörten ; ju rächen, welche Klagen fie 
für allgemeine Beſchwerden des Menſchenge - - 
ſchlechtes anfchen, Gleich der Hauptftadeder ° 
Aſſyriſchen Monarchie feit ihr der Hammer 

geweſen, welcher die ganze Erde zu Boden 
ſchlug: gleich ihr, und wegen dem uemf. Bere 

brechen fer ihe von den übrigen abgetrennet, 

jersränmmert worden, und werdet jur Müfice 

wei unter den Nationen werben, Indeſſen die 


. alten Nebenbuler eurer Gröffe, durch eure 
Thorheiten aufgeklaͤret, mit euren Söhnen 


meinſache machen, werdet ihr von den neutra⸗ 
Sen Mächten verachtet, und miskannt, von eu⸗ 
ern Alliirten, weiche ihren Nuzen darausjie⸗ 


hen, das fie euch ftefen faffen, aus Furcht an 


der goͤttlichen Rache Theil zu nehmen, und mit 


euch tw den Abgrund zu ſinken. Die Sprache, 
die fie in ihren Berfammlungen führen, beſteht 


in diſen wenigen Bemerkungen (wollte Gott, 


das ſie nicht gegründet wären! ) „Wenn diſe 


ſtolzen Inſulantr fohochmürhig find, das fie 
felbft durch Auffangung unſrer Schiffe jur 


’ 


verſprochen hatte, 


- 


iwer Demuͤtigung das Voͤlterrecht 


verlezen, was für eine Behandlung köunen 


wir.von ihnen hoffen, menn fie fich gluͤklich 
‚aus ihres dermaligen Klemme ziehen ; wenn 
fie ihre Kolonien wider zurüferhalten; bie 
anf dem. Deere wider an ſich 
‚bringen ; den Handel von Europa meifieen ; 
.aub-twiber einmal das Schreken ‚und bie Be⸗ 
spuuberung der. Nationen werben follten 7 

Unter die unbeitätigten Gerüchte gehören: 
) Das Lord Eornwallig. den Gen. Elinton 
An Nordamerika ale General en Chef abloͤ⸗ 


ſen werde, 2) Das Gen; Arnold ebenfalls wi⸗· 


ber dorthin zurhtfehren fol: Erſtes fcheint 


wider die Abficht der Entlaffung des Lords‘ 


and der Gefangenſchaft zu Yorktown zu fein; 
ſovil iſt gewifs, das man. deſſen Ranzonnis 
ung / cheſt zu Stande bringen werde, indem 
er ältenthalben fehr gut. aufgenommen, von 
der Stadt Ererer mir ihren Freiheiten beeh⸗ 
ret, und zu bambeth beim Onkle Erjbifchofe 
mit Zufominenläuten ber Klofen empfangen 
worden iſt; umd das zineite iff bei gegenwärs' 
. tiger Derbitterung der Amerikaner wider At» 
nold ſehr unwahrfiheiulich. 3) Das Mara. 
be Bouille die Zufel Barbados am ten Chriſt⸗ 
- mon. erobert habe, 4) Das Irland ſich mit 
19000 bewaffneten Irlaͤndern für-unabhäns 
- gigaufgeworfen habe: vom lezteren hat man 
widrige Geruͤchte. 
Vermifchte Nachrichten. - 
Wien, den roten diſes. Das füngft zum 
Vortheile der Juden ergangene allerhöchfte 
- Yatene ſcheint bei difer Narion nicht allen den 
Eindruf gemacht zu haben, den fie fich etwa 
Sie hoffte, noch mich» 
. Bere 5reibeiten zu erlangen, 3. B. die Errichs 
tung der Synagogen, die Fähigkeit, Güter, 
und Häufer zu befizen ꝛc. — Das Patent 
bie Form des Werelgerichtes betreffend war 
ſchon gebruft, Hr, von Trattner hatte auch 
mehrere Abbeüfe davon fchon verkaufe, als 
pIö;Tich eine hochſte Verordnung den ſerneren 


mr 


; for: 
Verkauf einſiellte. Vermuchlich — 
nige Abaͤnderungen gemacht werden. — Der 
Momarch arbeiter unablaͤſſig an den nothe 
wenbigften Geſchaͤfften, die vor Seiner Abe 
veiſe nach Florenz, welche am 2dſten diſes 
vermutet wird, noch vollendet werden milfe 
fen. — Bei der jüngiten zu Schwechat ente _ 
ſtandenen Feuersbrunft waren Se. E, H, der 
H. Erjherjog Marimilian im Namen des 
Kaifers , den man nur mit Mühe von dee 
Grfahre der Nachtluft zucäkhalten konnte, 
jugegen. Der Schade an der dortigen Kies 
he, und anderen 24 Gebäuden wird auf 
50000 jl. geſchaͤzet. — Man hebt 20000 
Mann zum Dienfte Sr. Majeftät aus, weis 
he fich bis kommenden Lenzmonät marſch⸗ 
fertig halten muͤſſen. Das böhmifche Luſt⸗ 
lager wird fehr fruͤhezeitig gehalten werden, 
Mari wit behaupten, das Sich Se, Maje⸗ 
för zum Könige in’ Böhmen wollen krönen 
laffen, und das der König in Preuffen, wel⸗ 
herz gleich als wenn et Frieg witterte, ſei⸗ 
me Workehrungen machet, Befehl gegeben has 
be, daB ein berrähtlihes Korps von feinen 
Truppen gegen Danzig nufmarfihiren fol, 
Ferner wollen andere die Ruſſiſch⸗ Kaiſerli⸗ 

en Truppen defiliven Saffen , um fich dem 
— rer Syſteme entgegen zu ſejen. Aus 
den häufig ſich erhebenden Gerichten, und 
den zahlreichen, täglich anfomımnenden und abs 
gehenden Couriers laͤſt ſich ſchlieſſen, das wir” 
baͤldeſt eine merkwuͤrdige Epoche erleben daͤrf⸗ 
ten. — Die jungen Fuͤrſten von Lichtenftein, 
und von Ligne follen fich geichlagen, und der 
feztere den erfien leicht verwundet haben: 


beide find im Arreſte. — Das Toleranzpas 


tent verurfachte eine groffe Gährung bei den 
Tiroler Bergbauern: man wird gegen bife 
Leute, welche Gemwaltthätigkeiten auszuüben 
fähig find, behutſame Masregeln ergreifen. 
muͤſſen. Die Meiländer nahmen felbes nur 
mit viler Biderfpenfligfeit an. — Am iſten 
diſes gegen Abend wurde hier der wegen Eafr 
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fenverumtrenumg emtwichene Taxator Bolsa 
eingebracht, and dem Stadt» und. Laudge⸗ 
wicht übergeben: er folk von einem verkapp⸗ 
son Freunde zu Brünn im einem. Kloſter wer» 
Faten worden fein. Seine Strafe möchte ſo 
galinde niche ausfallen, nachdem man feit 
Auszem ein Beifpit hat, dasein in k. k. Dien⸗ 
fen geftandenen Graf, welcher die Caſſa ber 
Roten hat, nicht mur zum Öffentlichen Straf⸗ 
fenbaue verdarımet wordereift , fondern auch 
bereits zu Goͤrz bie Straffen fänbert. — Des 
Komeriſtern, welcher bermalen von den Stern⸗ 
fiherm am der Eönigk, Univerſitaͤt zu Dfen bei 
bheiterer Nacht beobachtet. wird, befindet ſich 
Un Zeichen der Zwillinge, und kann mit 
blo ſſem Auge nicht gefehen werden , indem 
derfsibe fo klein iſt, als sin Fixſtern von der 
Gr Groͤſſe. Seine Bergung if ganz lange 


ſam. 
weſcdluſe ber geſtern abgebrechenen Befehribty. 
. Was den dritten und vierten Punkt anbes 
trifft , fo fchmeichelt man ſich, der Hr. Run⸗ 
tins werde das nach veiferer Uiberlegunh zu 
fh ſelbſt fagen, was man ihm über bife Ar⸗ 
sitch fagen könnte, Auf den fünften Punkt. 
Es kann nicht zur Caſſe der Movrechte ge⸗ 
haͤren, die dem Pabſt privative zukommen, 
mas: ſeit ſo vilen Jahrhunderten auf ein 
wornrifche Weiſe zu den Rechten gehoͤrt hat, 
ie privative dem Biſtthum zubommen, und 
won ſelbigem umgertrennfich find. Wejshulb 
auch Se. Majeſtaͤt die Biſchoͤſe Ihrer Star 
ten die Ausübung, dev’ urſpruͤnglichen, und 
Ihrem Minilisrio ganz ungezweifelt zukom⸗ 
Tenden Rechte wider zu ſich nehmen laſſen, 
wodurch Sie alſo nichts anders: gethan ha⸗ 
ken, ais has fie einen Misbrauch aufgehos 
Ben , deu dem Vermögen Ihrer Unterthanen 
macht heilig war. ıc. 1c.. 
m. vom ztem diſes. Vorige Woche ift 
hien ein groſſes Schrelen geweſen, In der 
Macht vom Sonnabende, den 24en diſes wur⸗ 


de in der Judengaiſe Gewes augtleuct. Anm; 


Gtüfe bemerkte es bie datelbft befländig fle⸗ 
hende Schildwache, und machte Laͤrm. Man 
fand aun verſchidenen Orten Schwefel und 
Pech, Slax, und andere leicht Feuer fangen» 
de Materien. Die folgende Nacht wurden 
Machen durch die ganze Stadt andgefichker, 
und einige verbächtige Perfonen eingezogen, 
In dee Zzten Nacht erängnete fich der Bor 
füllt, das einer Schildwache von einem Un⸗ 
bekannten, als fie, wer da, gerufen , die 
Hand abgehauen wurde, 

- Bu Benevento und in Reapel hat 
man gegen Ende des verfl. Mon. einige ſtarke 
Erdſtoͤſſe verſpuͤret, wodurch vile Häufer, 


und Gebaͤude beſchaͤdiget worden ſind. — Der 


franzoͤſ. Geſaudte zu Neapel, Hr. Marcheſe 
Clermont d’Amboife wird gleich nach der Ans 
kunft der gräflichen Herifhafien von Norden 
feine prächtigen Freudenfeſte geben, Hoͤchſt⸗ 
Diefelben wurden noch vor Ende bes Enenes 
vals dafelbft erwartet. Am 25ſten erwar⸗ 
tete man Sie zu Ferrara, und Moudtags 
darauf zu Bonnonien. 


München. 
Befdrderungen. Se. kurfl. Durch⸗ 
leucht haben, unterm Stew diſes, den bei dem 
Fuͤrſt Leinningiſchen Diagonerregiment ſte ⸗ 
henden Faͤhnrich Kart Fuͤrſten von Leinnin⸗ 
gan als aggregirten Hauptmann bei gedach⸗ 
sem Regiment; — ſodenn den Fahmenzunfer 
Joh. Aloys Made als Unrecheutenant bei 
dem Pfal;graf Wilhelm von Birkenfeldifchen 

Regiment guädigit ernannt. 


‚ Bei dem kurſt. gnaͤdigſt privilegirtem Verſazamt 
allhier werben ben a1» und raten Fünfeigen Monars 
März, dıe im Jahre 1760 von den Monatın Nov, 
und Der. ligen verblibene Pfaͤnder, falls man 

den Öten März zuvor nicht ausldien follte, mu 
tels der — * Verſteigerung an den M 
bietenden verkauft werden Wille diejenige alſo, der 
nen daran gelegen iſt, koͤnnen ifne Anſtalten in 
Zeiten vorfehren. den 18ten 
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Amerika. Der Gen. Washington hat 
wen franz. Dinifter Sn. v, Bergennes einen 
—— welcher wichtige Umftaͤude 

Rälfiht auf die gegenwärtige Lage von 
Amerife euthaͤlt 


ti „Sa die Aengellaͤuder alle 


„Hoffnung serforen ‚ uns wider untey ihr 
zn dringen, fo geben fie ſich at Muͤ⸗ 

I im den vercinigten Staten augzuſi venen / 
waͤren bie Franzoſen nur in dev Abficht 
Ko: Amerika gekommen, um difen Welt 
Sr allerchriſi Hichftere Majeſtaͤt in ame 
Eure Excellenz koͤnnen aber vers 

—* fein, dastergkichen Geruͤchte auf 
gar krinen Eindruk mehr ma⸗ 


* Ich habe einige Perſonen, welche 





— 
— 


„dit zu verſchafſen, einzichen laſſen, und 
„ſie werden nach aller Schärfe ur we 
„den, 

ontassRitkrirhren.iti sine 
Burgoyne, welcher die Truppen in Indien 
kommandiren wird, hat am 28ſten v. M. 
vom Koͤnige Abſchid genommen, um ſich nach 
dortsmout zu begeben, Admir. Roddami 
für eine Unternehmung mit 5 Reihenſch. und 
4 Fregatt. ernannt worden, welche noch 
nicht bekannt iſt. — Der sröfle Theil der 


aͤngl, Blätter meldet von ber Eroberung ber: 


Inſel Renis in Weſtindien, welche die 
Franzoſen gemacht haben ſollen. Lord Corn⸗ 
wallis hat am 2 2ſten v. M. mit dem Könige: 
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eine Privatunterredung in dem Pallaſie ber 
Königin gehabt, und hat am z4ften im Ho⸗ 
el des Bukingham einem Cabinetsrathe beis 
sewohnet. Gen. Arnold foll auch dabei ge» 
weſen fein. Im Londner Ehronile WR. 81 
bat der bekannte Fabricius eine lange Bes 
fhufdigung des Cornwallis an das grosbritt. 
Volk druken laſſen, worin ihm alle Schuls 
de der Gefangennehmung ganz allein beige 
meifen wird, das er nemlich einen fchwachen, 
unverteidigren Poften erwähler, und einem 
fortifizteten, als Isstown war, vorge» 
zogen; das er den theilweife anruͤkenden Feind 
wicht angegriffen, das er ſich nicht bei Zeiten 
zuruͤkgezogen hatte ıc. j 

° Von Irland hat man Prag 1 Nachrichten, 
das es daſelbſt vil Murrens über Grosbrittanien 
gibt. in ben öffentlichen Blättern diſes König- 
reich It man, das die Dffisiers , und Abgeord⸗ 
nete bes füdhchen Bataillons bes ı Reg. von 
Uliter, weiches Graf Ebarlemont fommandirt, am 
2öien Ehrifim. eine Verfammlung bieten, worte 
fie eine_Danptverfammlung in ber Provin; lihler 
in ihrer Centralſtadt Dungannoır beſchloſſen, wo⸗ 
su jeder Voloutaͤr von diſer Provinz eingeladen 
werben follte, um die gegenwärtigen, ſehr miſſ⸗ 
lichen Umftände des. Koͤnigreichs, und beu ſchaͤd⸗ 
lihen Einfiufs des Hofes ın en au ziehen. 
-- Die groffen Eampements der Feiwilligen wo⸗ 
don ar Srahjebee 4 jebed a —* — m —— 
ten werden, und wornu 1ede rgimen 
auechden 0, feinem micht gan, änglifch 

irt zu fein. ' j - 

Aus London hat man ein Privatfchreie 
ben, worin gemeldet wird, das Gewiſſe 
Depeſchen, die man jüngft von Geite dev 
Regierung aus Petersburg erhielt, eine ſtarke 
Dofis Spleen über den Rath zu fl. James 
verhaͤnget haben, Fuͤrſt Potemfin, Graf 
von Oſtermann, und Graf von Panin fol 
len feit Kurzem eine andere Sprache an fich ger 
nommen haben mit bem Ritter Harris ängl. 
Borfchäfter nicht gan; wohl zufriden iſt. Graf 
von Oſtermann ſprach zum Fürften votemtin 
in Gegenwart des Ritters: „Mein Fuürſt! 
Ein Hirt, der den Wolf kommen 
hoͤrt/ verkaufet feinen Hund nicht. 
> Am zoſten vor. M. har Lord Germaine 


- 


* 


allen hoben Kronbebienten ein groſſes Mit⸗ 


tagmahl gegeben: er iſt alſo noch immer bei 


guter Laune. — Lord Cornwallis hat am 
2 7iten der Königin 2 Rebhuͤhner alsein Praͤ⸗ 
feat von Sr. kön. H. dem Prinzen Wilhelm 
Heinrich uͤbermacht, die diſer ihm bei der 
Einſchiffung zu Neuyork übergeben hatte, 
Man fhreibt aus Hollamd, das ein einjiger 
Artikel noch die Unterleichnung der Allian mit 
eanfreich jurüfhält,, memlich, Holland begehret 
‚Garantie feiner Befüungen vom Anfange des 
Krieges ber; und Franfreiih wil fie nur dom Tas 
ge der Ulliamjunterzeihuung an bewilligen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wien, den gtem diſes. Bei Fnventirung 
der aufgehobenen Klöfter fol man einen Ber, 


‚ mögensftand von 8 Diillionen 963000 Guls 


deu gefunden haben. Vile Klöfter davon mus 
ften alfo gelübdmälfig vom Allmoſen (eben, und 
was fre alfo beſaſſen, war erbetteltes Gut, 
Bald wach ihrer Aufhebung haben die Karı 
taͤuſer, und Kamaldulenfer nebit den reſpek⸗ 
tiven Rounen, welhe von Faftenfpeifen leb⸗ 
sen, das erſte Mal Fleisch zu eſſen augefan⸗ 
gen. Da ein gemeiner Mönche nach der 
feſtgeſe ſteu Penfion nur 40 Kreuzer tägliches 
Gechalt hat, fo wide felbes für gute Faſien⸗ 
ſpeiſen unzulänglich gemefen fein: denn juft 
die Faftenkoft , welche Mendikanten aufges 
leget iſt, iſt nur v. Famillen von geoffen Eins 
kommen zu beſtreiten. Der Hr. Erzbiſchof 
bat diſe Geiſtlichen auch mit aller Bereitwil⸗ 
ligkeit von diſem unerſchwinglichen Gebote 
diſpeuſirt. Bis erſten Wonnemonats iſt dem 
reduzirten Geiſtlichen beiderlei Geſchlechtes 
freigeſtellet, ſich zu entſchlieſfſen, ob fie im. 
ein anderes Klofter, oder zuruͤf in die böfe 
Welt fich begeben wollen, Die Nonnen has 
ben nur die Wahle, fich auffer Landes in ihre 
noch befichenden Klöfter, oder in diejenigen 
Inſtitute zu begeben, weiche fich oder durch 
Krankenpflege, oder Erziehung der Jugend 
tem State nüzlich machen. — Zu Klofter 
Neuburg ſollte in der vorlezten Woche des 


verfloffenen Monats die Prälatenmahle ger 


halten werben, wozu fchon alle Anftalten 
gemacht waren. Allein ber Hofertheilte hie⸗ 
zu die benschigte Erlaubnis nicht, und ges 
bot, die Sache bis nach 2 Monaten auf weis 
teren Beſcheid zu verfchieben. Der Seijzer⸗ 
hof der Kartäufer zu Manerbach ift fhon uns 
ter £& £. Bermwaltung, und wird, wie man 
fagt,, nun aufgebauet werden, — Die Freie 
mäurer halten hier nun auch offene Loge, und 
man nennet, welches hier etwas feltenes iſt, 
die Naͤmen des gräfl, Logenmeiſters, und des 
Sektetaͤrs Iffentlich unterm Volke, das dife 
Geſellſchaften nur noch immer unter gewiſ 
fen grillenhaften Einbildungen anzugrinfen 
pflegte. — Der Regivungstarator Bolza iſt 
in einer Karmeliterkutte kreuzweis geſchloſſen 
hier eingebracht worden. Die Karmeliter 
in der Leopoldſtadt haben ihn unter diſer 
Maste nach Mummersdorf, und die Mus 
mersdorfer nach Raab in Hungarn geſchwaͤr⸗ 
set. Die erfleren follen ibn ſelbſt verraten 
Gaben, aus Furcht, die gefchehene Bedro⸗ 
bung vollzogen zu ſehen. Am zuften v. M. 
find 4 Commiſſaͤrs zugleich abgeſchiket wor⸗ 
den, um ben bei den Michaelern Mariähils 
fern , welche Erpofiti von ft. Michael find, 
und aufihren zwei Herrſchaften alle Keller 
ink, € Scuz zu nehmen. Man fagt, fie 
follen bei der Tranfiteuer 3000 Eimer Wein 
verheimlicht haben. — Die Tragfeffelrräger 
find nun ganz in Jubel, feit den das Pich⸗ 
leriſche Privilegium-ansgegeiltert hat, und 
8 jedermann freigelaffen wurde, mit einem 
fhönen neugefürnifften Tragſeſſel auf Paras 
be jur ziehen, — Man fagt, es fei im An⸗ 
trage, Künftig alle bei der Kriegsfanzellei 
erledigte Stellen mit Stabs.und anderen 
Dffisiers , die nicht mehr fo ju Felddienfien, 
als zam Zidildienftie tauglich find, zu befes 
zen. So follen in der Folge auch feine Hofe 
räche mehr, fontern nur Dieferenten mit 
. 3000 BGulden angefiellet werben, — Dis 


Yıı 
Anfang des Wonnemonats werben Sich ©e. 
k. HH. Erzherzog Marimilian, durchl. Eoade 
jutor nach Bonn erheben. | 
In den Defterreichifchen Riderlanden herr⸗ 
ſchet eine Art von Gärung wegen der Toles 
ranzverordnung. Das Eollegium der Bis 
ſchoͤfe fol im Begriff fein, fowohl wegen dis 
fer, ald wegen den Kloͤſtern dem Kaifer Ges 
ganvorfiellungen zu machen, Was fie fich 
bievon für einen Erfolg zu verfprechen has 
ben, laͤſt ſich leicht einbilden. — Der Pas 
ter Gaſſner hat einen würdigen Nachfolger, 
in den Gegenden der Niderlande erhalten, P. 
Adamus ein Franziffaner von Düren im Here 
zogthume Guͤlch kaun Teufel austreiben, Kran⸗ 
ke geſund machen, und alle Wunderkuren 
des gedachten Wundermannes ausüben, Dee 
erzbifchöniche Generalvikar hat ihm im vo» 
rigen Jahre diſes gefaͤhrliche, und gar feicht 
beträgliche Handwerk fortzuſezen unterfaget. 
Allein P. Adam fuhr nichts deſtoweniger fort, 
feine Kurven zu machen. Run ift er na 
Düffeldorf vorgeladen worden, um ſich ta» 
ſelbſt eraminiren zu laſſen. Jedermann ift 
begierig den Ausgang zu erfahren. 
Pa ras, deu iſten diſes. Der Hr. Hering 
v. Chartres hat den Gouverneur feiner Prime“ 
zen abgedauket, und diſe ber Frau Sraͤſin 
von Genlis Gouveruante der Prinzeſſinen 
übergeben, Hr. Herzog geht wirklich nad 
der Levante, und wird erit im Herbſtmo⸗ 
nate zurätfonmen. Sein Gefolg wird nicht 
fonders zahlreich fein. - Hr. von Choiſeul 
Gouffter, und Hr, von Fixjames werben 
Fon begleiten: der Hr. Herzog hat verge⸗ 
beus verfanger in Amerika zu dienen. — Hier 
erzählet man für gewifd, das der Kaiſer im 
Wonne» oder Brahmonate uach Parıs ind 
Verſailles fonımen werde, um dajelbit mit 
eigenen Augen zu fehen, was Hr. Grafvon 
Norden, der bis dabin hieher kommen fol, 
am hieſigen Hofe fuͤr Hefhärfte machen wer« 
de, und zu was für neuen Verbindungen 


112 | j 
difer Beſuch Anfafs geben därfte, Ohne int 


mindeften denjenigen Spekulanten, welche 
an Joſeph ZI Kriegaluft zu intdeken glaus 
ben, zu widerfprechen, ſo gibt es hoch Ken⸗ 


ner, die in deffen Herzen, das nach Nuhm 
firedet,, und mit den weitumfaſſenden Projek ⸗ 


ten eines zuerweiternden Handels befchäfftiget 
iſi, die groſſe Begierde, der Menfchheit 
einen dawerhaften Fride zn ſchenken, als den 
Hauptgrundfaz feiner hohen Statskunſt zu 


Yefen ſich ſchmeicheln; und alſo diſe Reiſe 
mach Frankreich als ein triftiges Mittel zu 


difem groffen Endzwele betrachten. Herzog 
de ia Sauguyon foll wirklich für die Stelle 
der auswärtigen Geſchaͤffte beſtimmet fein, 
und zwar aus Gnade des Monſieurbei 
dem er alles * — — * —— Inge 
nieand, Artilleriſten, und Kriegsbaunteiſter 
nach Conſtantinopel. Der Ton, ben ſtch 
der ruffiſche Geſaudte Hr. vou Bulgakow, 
und ein gewiſfer anderer Sof dafelbſt zur ge⸗ 
Rein anfängt, wird unſre Augen auf das Sm 
gereffe nuſrer Allürten, deu Porte wachfam 
erhalten. — Der päpfih. Hr, Nuntius bat 
zwei Konferenzen mit Hn. Gsafen von Ber 


gennes gehabt, welche gewiſſe Anſpruͤche 


auf Ztaften von Seite Gr. Maj. des Kais 
ſers betreffen ſolſen. Er foll ganz zufriden 
über die Autwort des Miniſters, uud die 
Anweiſungen, die man deswegen an Cardi⸗ 
naf Bernis ergehen laſfen würde, gewefen 
fein. Graf von Vergennes ſcheint, die Stelle 
des Grafen von Maurepas in des Königs 
Eunft eingenommen zu haben. Er iſt beim 
Manfene gleich beliebt, und die Kabale 
Kann fich alfo immer von. einer Syfiensäne 
derung träumen kaflen. — Nachdem man 
fo viles über die deibrenten umd Lotterien 
des Hm. Nelers gelaͤrmet hat, fo ſieht man 
an nit Verwunderung das neue Anleihen 
yon 70 Millionen, das der Regirung noch 
ach zur Laſt fällt. Man fpricht übrigens 
{hr fart vom einer Weränberung des Die 


nifteriums ; welche aber noch fehr ferne fein 
därfte. Hr. Zoli de Fleury fol wider On, 
Meter, oder Hm. von Ealonne im Generals 
eöntrollenramte Plaz machen, und den Hn. 
von Miromenifin der Miniſterſtelle ablöfen. 
Hr. Amelot fol von Grafen dAngevilliers 
erſezet werben. — Den Marqu. de fa Far 
yette, als er, wie bekannt, in Mitte deu 
Feierlichkeiten hieher Fam, haben eine Mens 
ge Fifhweiber (Diames poifardes) an dem 
Thore ded Pallaftes des Hn. von Noailles 
empfangen, und ihm zwei Lorberzweige übers 
reichet. — Den sten difes. Marqu. de fa 
Fayette ift zum Marechal de Eamp ernannt, 
und fein Regiment dem Grafen von Noail⸗ 
les gegeben worden. Hr. Graf Wilhelm von 
Ztweiprüfen hat das Dragoner Regim. Jar⸗ 
nac erhalten. — Die Herjogin von King» 
fton, weiche fih eine Weile hier aufgehals 
sen hat, ifi mach Ealais zuräfgereifer, um 
nach Petersburg jurüfzufehren. Die Kai⸗ 
ſerin fchäzet fie wegen ihren groffen Geiſtes⸗ 
gaben ganz fonderbar. — Am zoften d. W. 
haben die koͤnigl. Garden einen Bal pare, 
und einen mastirten Bal zu Ehren des Dau⸗ 
phins im groffen Schanfpilfale des Königs 
gehalten, bei weichem die beiden Eöntgf. Dias 
jeftäten und die koͤnigl. Famille gegenwärtig 
waren. Pracht und Auftand zeichneten dem 
bekannten Ruhm diſer anfehntichen Garden 
vorzüglich aus. Die Königin würdigte fich, 
den erſten Kontretaug mit einen von der 


tkoͤnigl. Leibwache zu machen. 


London, vom agften vor, M. Am 24 
ften hat ſich das Hans der Gemeinen verſam⸗ 
melt, nnd Hr, For klagte den Lord Sands 
wich feierfih an, und brachte es mit einer 
langen Rede, worin er alle Unfaͤlle des gan⸗ 
zen Krieges vefapitufirte, ſoweit, das die Un⸗ 
terfüchung der Verwaltung der Marine all 
gensein beguehmiget wurde, Einige Täge 
danach find eine Menge darauf fih_beziehende 
Briefichaften dem Harfe vorgeleger worden. 


\ 


Kriegsnachtichten. 
Holland. Seit der Ankunft des Hm, 
-Herzog8 de fa Banguyon im Haag, Welche 
am sten difes erfolger iſt, iſt alle Welt auf 
merkfan, wie weit es mit der Allianz mit 
Frantreich gedeihen därfte. Holland mas 
Ger an der Sache einen entfcheibenden Schritt, 
wovon deſſen Fall, oder Auffommen mm 
Metrennlich abhängt. Frankreich gewinnt 
te nieht , wenn HoMamd Rufflands Dev 
mtelung nachgibt, und Grosbrittanieng 
Frennd wird. Des Kaifers Buͤndnis mit der 
eFrankreich iſt das groffe Gegengewicht, 
das Schikſal Hollands vollends dar 
niberwigen fo — Hr. Paul Wentworth, 
weicher vom Londnes Hofe der Auftrag har, 


“ 





Münchner 
Stats?, gelehrte, und vermifchte Machrichtem, 
as Dienstag, den ıpten Hornimgt, 178 2. Kr 


mit ber Republik wegen Auswerlung der Ge 
fangenen zu handeln , beñſindet füch feit dem. 
sften bifes im Hang. Die Fiſtaiabvokaten 
don der Admiralitaͤt an den Departemen 
tern von bee Maſe, und vom Anfierdam find 
bevollmächtiget worden , Konferenzen mit 
ihn zn haften, um wegen einem Cartel mit 
der Gutheiffung der Herren Generalſtaten 
Verhandlungen zu treffen. 

Man ver laufet in Holland einen Kupferſtich 
worauf der Löwe von ben Wappen der 7 Provine 
en mach der Länge auf die Erbe himgeftrefet 1 
ber iſt; er machet im Pigen eine erbärmliche Mir 
ne, ald wenm er vom der Operation, die man mit 
ihm bornimmt. (ehr viles zu leiden hätte. Kaum 
ann er feinen Köcher nrit Pfrilen, die alle ſtumpf 
find, mehr halten. Ein Ruͤffe ein Schwede, unb 
ein Daͤne in ihrer Lanbestracht freifen dem Line 
die Haut übern Kopf mit ihren Gäbeln ab, uud 


unfer € fi bie: 
gein, 5 er dem Alten dr armen 

red. Was Das mumderbarlihfili, fe 
—— ne t ‚in Wmfterbam 
—358 hey iflrat ‚eime —X made 2 
viefe aus dem Lager von ſt. 
Rochus geben, das man allda- eifrigft bemuͤ⸗ 
bet feie, die Vorpoſten auf das neue zu ver⸗ 
ſchanzen, und bie von dem lezten Ausfalle 
der Nengeländer 'verurfachten Beſchaͤdigun⸗ 
gen, ohne Sparung der Koſten und Mühe, 
auf das fehleinigfte und befte wider herzuftel« 
fen; daher man allerdings zu hoffen hätte, 
das, im Falle die Feinde einen abermaligen 
Ausfall wagen folten, ihhre Bermihungen 
fruchtlos ablaufen därftenz die pam. Bat⸗ 
terien werden mit flärferen Bruftwehren, 
tieferen Gräben , und breitern Eprtinen ver⸗ 


{chen , und ungeachtet des ſtarken feindliche 


Feuers, das den Spaniern lezthin wider 12 
Soldaten verwundet, unb'z getoͤdtet hat, 


laͤſt man an den angefangenen Arbeiten Nichte 


erwindit. . Dan beobachtete am zoften ver 
floffenen Monats in dem feindlichen. Plaze, 
Bas Allda 2 Munitionsmagazine, wächit den 
Batterien Ulyſſes, Königin Anna, und Priu⸗ 
geffe Amalia und Karolina, in die Euft flo⸗ 
gen; in beiden entzündete fich eine groife 
Menge von Grenaden und Bomben, wor⸗ 
aus den Feinden ein nicht geringer Schade 
erwur ; diſe fehen fich ihrerfeits nicht minder 
ale die Spanier bemuͤſſigt, ihre Schanzen zu 
verſtaͤrken, und die von dem fpan. unausgeftje 
sen Feuer ihnen zugefügte Beſchaͤdigungen 
wider auszubeifern, wobei fie, um fo ge⸗ 
(mind nicht entdekt zu werden, ſich mit 
Yangen Gejelten, und groffen Brettern zu 
werhütten pflegen. Am 25ſten wagten ſich 
4 feindliche Soldaten duch ein Kleines Thür» 
chen von ber Bergfeite einen Ausfall zu uns 
gernehmen , die einwendig eine Unterſtuͤzung 
von 40 Mann im Hinterhalte hatten ; da 
fie aber nach wenigen gemachten Schritten die 
Wachſamkeit der Spanier bemerkten, nabs 


m. 
» 


sürn fie eifigft die Fiucht in die Feſtung zw 
Cl; Der Freiherr von Halmfiätt , aus 
ber färhtlichen Familie gleiches Namens, wel⸗ 
her Faͤhnrich bei den Gremadiers der wal⸗ 
Sonifchen Garden, und ein junger Herr von 
viler Tapferkeit und gutem Anfehen if, nnd 
welcher, bei dem lezten Ausfalle der Aengel⸗ 
länder, das Unglüf hatte, an einer Rippe 
verwundet, und darauf gefangen genommen 
zu werden, ift am 2gfien verfloifenen Mo⸗ 
nats , nachdem man ibm befagte Rippe aus⸗ 
gefchnitten hatte , an feiner Wunde geflor» 


- ben ; fein. Leichnam wurde am Borde eines 


Ranzenfchiffes,; im einer mit Sammer unb 
Gold reich ausgefhmüften Sarge , unter Bes 


-gleitung von 8 feindlichen Offizier, und x 


Obriſten, aus dem befagerten Pfaze , mit 
allen militaͤviſchen Ehrenbezeugungen , in das 


ſpan. Lager zurükgefandt ; die Aengelländer 


gaben feine ganze Equipage, und fogar 200 
Piafters, die ihm erſt lezthin zugeſchikt wur⸗ 
den, wider zuruͤkl, und meldeten ab Seite 
ihres Generals, das der König fen Here 
nicht geſtatte für die aufgegangenen Hei⸗ 
unge » und andere Koften eines. Offisfers 
von Ehre, irgend eine Entfhädigung auzu⸗ 
nehmen. Mach gefchehener Wibergabe der 
Leiche wurden derfelben die militärifchen-Ehs 
zen noch einmal widerholt, und felbe am 30. 
darauf in der Lagerkirche zur Erde beftatiet, 

Fortſezung ber Parlementegezäute in Londou. 
Unter andern Befchuldigungen gegen die Ad⸗ 
micalität Tegte Hr. For bderfelben auch zur 
Laſt, das fie unfere beften Admiraͤle entwe⸗ 
der misvergnügt wache oder fie vom Dien⸗ 
fie des Vaterlandes gänzlich entferne, und 
der braveBavrington, weicher fl. Lucia 


‚gerettet , befinde ſich nun auffer Dienft auf 


der Kuͤſte: Ein edler Lord (Lisburne, 
in Lord der Admiralitaͤt) habe vor de 

Jahr in diſem Haufe geſagt, difed Abmirald _ 
Nerven wären fchwach, und die feie 
die Urfache, dag er nicht mehr dienen wolle. 
Allein, fagte For, wenn feine Nerven fich 


reſhutierten / ſo war ed aicht dor dEſtaingz 
der Orvilliers, ſondern Lord Satidwich war 
es/ der fie jittern machte. — In der naͤch⸗ 
ſtien Seſſion laͤugnete bisburne jemals etwas 
won Einer Nervenfchwäche geſagt zu 


haben, Hr: Fox behauptete, den Ausdruf _ 


dzehoͤrt zu Haben, ob er gleich ſich nicht 
mehr recht erinnern £önne, von wern, und 
es wäre kein Wunder, wenn bie Aufführung 
unfree Miniſter die Merven eines wahren 
Patrioten angriffe. Dis widerfuhr Herrn 
Kor ſelbſt: denn als am Mondtage (ges 
fiern) die Unterſuchung ihren Anfang neh⸗ 
men ſollte, kam die Nachricht, das diſer 
Medner der Oppoſition zu Haufe krank ſi⸗ 
ge, Here Burke nahm alfo dad Wort 
an feiner ftatt, und fagte: „Diſe Untere 
ſuchung iſt fo wichtig für das Wohl des Sta, 
zes, das bie Krankheit, ja felbft der Tod 
meine! würdigen Freundes, der fie 
in Vorſchlag gebracht ;, darin feinen Aufe 
Schub verurfachen fol; feine Haut, wenn 
er und emteiffer werden follte, mus, wie 
des Johann Zisfa feine, in eine Trom⸗ 
nel“ verwandelt werden, mm durch ganz 
Mengelland Lärm zu fchfagen, um das Volk 
zu benachrichtigen, das in difem Haufe noch 
ein einziges Mittel feie, feinen Ruin zu vers 
täten; nämlich bifes , das man ſchnell feie, 
die Aufführung der Diener der Krone zu 
unterfuchen und langſam, das Geld feiner 
Eonflituenten zu verwilligen. Nber die Be» 
weisdofumente, melche die Admiralis 
„rt beibringen follte, fehlten noch immer, 
und Lord Mulgrave proponirte, die Unter 
fahung bis Donnerstag, den Tten Horn, 
Ausgeſezt fein zu laſſen. Lord Tomnshend 
ante dig eine Profraftinarion und ein 
andusre der Minifter, um Zeit zu gewins 
nen, ihre Batterien in dem Unterhauſe ans 
zuſegen ink fich der Stimmen zu verfichern. 
Andere Härinten dıfe Bersögerung a Shufs 
I eine Parritenmachewi. Die nahm ein 
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kord von ber Abmiralitaͤt, Defe. Bamber 
Baseoigne fehr Hoch auf, vechtfertigte 
die Admiralität gegen alle Befchuldignng ei⸗ 
ner Verzögerung, and fagte: Er habe bie 
Derlamation Hon beiden Seiten über diſe 
Sache ijt angehört, Caluninien und Invee⸗ 
tiven machten wenig Eindruf auf fein Ges 
müt, er wife, das es nur Worte wärem, 
und Worte ohne Beweis wären blos Win» 
de; diſes Haus wäre villeicht mehr als ik 
gend ein Drt in ben Königreich mit ſolchem 
Wind. angefüllt, und er koͤnne wohl in ber 
Matrofenfprache ſagen, es fie æ very foul 
wind, ein (ehr garftiges Wetter; 
er glaube aber, wenn man ihm Luft lieſſe, 
das er vom felbit vergehen würde; er feines 
Orts wolle den Sturmwind, folange er auch 
noch zu blafen fortfahre, fo gut er auch koͤnne, 
auswittern, und durch Lavieren oder vor An⸗ 
ter aushalten. Hier fiel Hr. Burke ihm fh 
die Rede und fagte, er gebe gerne zu, das bei 
iziger Zeit difes Haus voller fon} ind fehr, 
"Aber nach der gegenwaͤrt. Eompferton fowoßl 
der Winde als des Wetters ſehe er klar voraus, 
das Sandwieh ſolehe mir allerSt- 
cherheit waͤrde aushaltenkönnen; 
das Haus wäre ein guter Muͤhlteich, worin 
ee vor allen plözfichen und unangenehme 
Vindſtoͤſſen und Gufsregen ficher fein Wii, 
de; Er wolleauch ſelbſt den ehrbaren Gent 
lemann, ber eben gefprochen , vondller Be⸗ 
fihufdigung ded Windes andnehmen, da 
ans feiner korpulenten und runden Figur 
echelle, das er etwas folideres führe. — — 
Nach) difem Scherz, welcher das ganze Haus 
zum Lachen brachte, ſprach Kerr Burke 
ernſthafter und feht bitter, es blib aber 
doch bei dem Aufſchub. — * 

Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, den 13ten Hera, Aus Troppau 
erhaften wir folgendes: Die ff. Banfalads 
miniftration in Schlejien ift aufgehoben, und 
jener dee Marggrafthums Möhren in Bruͤnn 
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einverleidt worden, Das ganze Perfonafe 
ifl beveitö ans Zoften des v. M. von hier 
abgereiſet, um ben zitew diſes mit ber Am⸗ 
tirung zu Brünn ben Aufang machen zu kön 
nen. Hier in Troppau, fo wie zu Dieliz, 
Teſchen, Zägerndorf, und Zukmantel bleibt 
wur ein — ‚ wozu die noͤthigen Bes 
en zurüfgelaffen werben. 
— ne. vor. M. find bie gros⸗ 
fürft. Reifenden inBonmonten eingetrofs 
fen : Dev Hr. Kardinallegat war Ihnen ents 
gegengefahsen,, und begleitete Ste nun big 
in den fogenanntenkaiferlichen Gafihof, Nach 
änezer Ausouhung von der Reife begaben 
Sich hoͤchſt ſolbe in das feftlich beleichtete Thea⸗ 
zer Zagnont, und wohnten dem Singfpile, 
Antigonus bei , worin Roſa Asoſtini, eine 
weit und breit ausgepofaunte, prächtige Saͤu⸗ 
gsrim die erſte weibliche Rolle fpilte. In 
den Logen ſerdohl als dem Parterre wurden 
Exfriſchungen unentgeltlich ausgetheilet. Hier 
anf war. um neuen Theater ein praͤchtiges 
Baufeſt, unter glängender en 
Wihtichfien Erfriſchungen, welche der 
feeigab: die beiden gräfl. Herrſchaften bes 
zeigten hiebei Ihre gröfte Zufridenheit. Am 
zgften haben Sie die Reife über Loveto weis 
zer nach Rom fortgefezet. 

Srotbo ſin, den 22ſten Binterm, Es 
HR kein Zweifel mehr, das die Königin ſchwan⸗ 
gex iſt; und man verfichert fogar ‚ das bie 
fer glüfliche Umſtand am 24ften bifes feier⸗ 
iich betkaunt gemacht werden därfte, — Der 
Loͤnig hat zu Nittern des koͤnigl. Schwert» 
ardena mehrere ſchwediſche Offtziers ernannd, 
welche ſich in den Dienſten Frankreichs bes 
Enden, und: ſich ir der Bucht von Praya 
mit Hn. vom Eufften,, ober in Virginien 
und ber. Cheſapeal unter. ben Herren von Nor 
qambeau oder vom Braffe vorzüglich" ausge⸗ 

net haben, — 
= Ram iſt kuͤrzlich eine fehr haͤmiſche 
Eäriß über de Baife ©x. yäpfif, Seilinieit 


nah Bien gebruft herausgekommen. Cine 
Reife nach Teutſchlaud wird, als eine Reife 
auf Abentener, duschgelaffen , indem es fein 
Beiſpil gäbe, das je ein Papſt fich gewür 
diget hätte, teutfchen Boden zu beiretten. 
Die Ausdrüfe , die biebei vorkommen , find 
des Brankmarks würdig. Ehemals, hiefs 
es am Ende, kamen Teutfchlands Kaifer 
wallfahrten nah Rom, um Gnade am rs 
mifchen Stuhfe zu erfichen: um aber iſt 
bie verkehrte Welt: bad Oberhaupt der 
Krche wallfahrtet nach Teutſchlaud, um bie 
Nachſolger jener demuͤtigen Pilgrime um gut 
Berter zu bitten. Die ganze Schrift iſt die 
ſchaͤndlichſte Parodie amf die Regirung des 
h. Gregorius F’//; und der Verſaſſer ders 
felben hat billig bie Augen dev Inquifition 
‚auf fich gezogen. Den Vernehmen nad; find 
soo Studi auf deffen Kopf geſezet. — Ei 
wige Biſchoͤfe aus dem Ef. Staten ſollen Ars 
ſtand genommen haben, nach der Vorſchrift 
des Kaifers alle die fonft nur dem paͤpſti. 
Hofe eigene Gewalt in ihren Kirchſprengeln 
aus zuuͤben, und fich beshalben an den heiligs 
ſten Vater ſelbſt um Difpenfation gewandt 
haben. Dan ſagt nun, das fie diefelbe nur 
adinterim, oder proviſorio mode erhalten 
haben, Die hoͤchſten Drbensoberen der auf⸗ 
gehobenen Orden, welche fich zu Rom befin, 


"den , haben insgeheim Briefe an ihre unten, 


geordneten Geiftlichen im den £, £, Landen 
gefertiget,, worin fie ihnen gewiffe Masre⸗ 
‚geln eröffneten, weichen fie_bei Aufhebung 
ihrer Orden nachzuleben hätten, bis dev Him⸗ 
mel eine gnaͤdigere Schikung verfügen wuͤr⸗ 
de. Man will behaupten, eines diſer Schrei⸗ 
ben waͤre wirklich in die Haͤnde eines der 
inventirenden £.£. Commiſſaͤrs gefallen, und 


daͤrſte alſo zu ficheren Gegenverordnungen 


Aulaſs geben. Es iſt ein wahrer Tummel 
von Auflauf und Verwirrung bier zu fehen, 
und bie paͤpſil. Kanzehei ifk am meiſten un⸗ 
zufriden. 





Münchner , 
wöchentliche Anzeigen: 


Mittwoch , dem zoftem Hotmunge , ı78% 


» - Wenglifche Handmilch zu haben, _ 
Bei Joh. Philipp Schwab, b. Handels 
mann allhier in München in der Neubaus 
fergaffe dem Burgerfale gegenüber iſt wider 
friſch zu haben : die mit fo vilem Berfa aufges 
dommene veritable ängl. Pandmifch; welche 
beſonders dem Franenzimmer diene, benn fie 
ainnnt allen Schmuz von ber Haut, macht 
fdbe gfatt und weifd , vertreibt die Fleken 
and Wimmern, und betvahrer für Rumzeln. 


' Mambenest hiemit eine reine Leinwand, und 


wveccht fich taͤglich frühe Morgens das Geſicht 
wu und die Haͤnde, für weiche es vil 

beffer und. müzlicher zu gebrauchen ala alle 
Bittaungen Handtaige. Wenn man die Kin 
ber veinfih waſchen und abbuzen wilk : 
fo mifches man halben Theil laulichtes Map 
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fer darunter. Auch Mannsperfonen Finnen 
fich derfelben nach dem Barbiren bedienen, 
um das Brennen der Haut zu mildern, Dife 
Handmilch ift vor allen bisher üblich gewe⸗ 
fenen , und bekannten Abpuzwaͤſſern, nicht 
nur wegen ihrer dauerhaften Milchfarbe, und 
balfamifchen Geruch, fondern hauptfächlich 
darum jedermann zu empfehlen, weil fein 
Alaun, fein Blei, noch minder Quekſilber 
ober chymiſche Ingredieuzen darunter befinde ⸗ 
lich find. Das Glas koſtet 36 fr, 
eier, Haus, Garten re. zu derfanfen. 

Es wird biemit kuntgemacht, dag zu icher 
Berichtigung der auf bed gemeilen furfl. Hoffücens 
amtsichreibers Joh. Michael Wizhuber, refpeftive ' 

n. Hauptmann Imler fel. ais beed geweflen Inne 
Ka der Gemürzmühl am Lechel erfolgtes Abs 

erben aunoch beftehenden Verkaffenfchaft nicht une 
6 3/58 Juchart Haltend wingeblantte Acker möcht 


Eden entiegen , fo um Auefl. TORI. Kaflenanıt 
grundbar 1, ondern auch ein-mohlgebaut zwei⸗ 
gädig eigenthümliches Haus, nebſt Garten Star 
del, und Gtallungem von obiger Paper hi de 
gentiber zum Verkauf wollen gebracht werden. Der 
@der die Kaufsliebhabere beireben ſich bei bem kurfl. 
Hofgeriihtsadvofaten Licent. Mair in bee Dieners» 
gafe allhier der allenfallſigen Behandlungswilen 
au meiden. 2 
Hopienföt oder Hopfenkindien zu verkaufen. 
„ Raddem mit dem fogenannren Wämppelgarten 
zu Fandshut, eine anderweit gnaͤdigſte Diipolition 
—— fofort hiedurch der daſelbſtige Hopfen⸗ 

au eingeſtellt worden; als wird dem Publikum 
biemit betannt gemacht „das die vorhandenen Dos 
gfenftöfe, oder Hopfenkindien an diejenige „ (0 dem 
— zu pflanzen Zufk haben, um einen billigen 

reis verfäuflich abgegeben werden , des Endéwil⸗ 
len fich alfo bie Kaufe iebhaber , bei dent, in dem 
eingangsgemeldten Wämppelgarten au Landshut ans 
gramm Hopfengärtner Gottfrid Gröldl, bis 

itte des Monate Märi melden, und bie bebärs 
fende Anzahl am Hopfenitöfe oder Hopfentindien 
befteilen,, und um billigen Preis am bringen 
können. 

Finmaronirte Thontiche zu habın, 

-Bei dem Hofmateriafiften Hm, Nikolaus 
Franz Sabbabint in der Dierrersgaffe , find 
in feinften Provametoͤl einuraronirte Thons 
fifche zu haben, 
Garten zu verkaufen , Oder zu vermiethen. 

Es iftein unweit ber Stadt gelegener Bars 
ten, nebſt dem- darin. befindlichen Gebäude 
täglich zu verkaufen, oder um eim billiges zu 
vermiethen ; Liebhabere Eönuen das Mehrere 
im Zeitungsf. vernehmen. 

Drientaficche Perlen zu haben. 

Es find 6460 Stüf orientalischen Perlen 
am einen billigen Preis zu haben; der Jun⸗ 
haber ift im Zeitungsk. zu erfragen. 

Seſchmuk ꝛe. zu verkaufen. 

Es iſt ein Geſchmuk, ‚welcher in Halsma⸗ 
ſchen, dreifachen groſſen Ohrrengehaͤng ſamt 

einigen von Rubin und Rauten beſtehet, nebſt 

einem Flügel von ſehr ſchoͤnen Holz, mit den 
fich dabei befindenden Kommod tägfich zu vers 

kaufen ;. das Nähere ift im Zeitungskomtoir 

zu vernehmen. 

Verruf, oben Feilbietung. 
Nachdem zu gehorſamſter Folge eines un⸗ 
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term 27ſten Nov. 172 1 vom kurfl hochloͤbl. 
Commerzienfollegium anher erledigt gnaͤdig · 
ſten Befehls, einig wenig bei untenſtehenden 
Amt in Depofito figende ganz, und halbe 
Stüfe, dann Reſteln Heidelberger, und Muͤnch⸗ 
ner Zize und Cattun etc. plus lieitanti verkauft 
werden follen: So wuͤrdet diſes jedermann 
in Specie aber dem hiefigen Herren Handels 
feuten dergeftalten funtgemacht, das biejeni« 


. gen, welche derlei Waaren zu erfaufen ges 


denken, fich auf Mittwoch den 6ten Mär; 
Vormittag um 10 Uhr anher zu verfügen, und 
dem weitern abzuwarten belieben wollen, 
Aktum den ı2ten Horn. 1782. 

Kurfuͤrſtl. Hauptmautamt München, 


Verlornes Uhrband. 

Es iſt den 1 4tend. M. von Thalkirchen bis 
in die Stade ein braun mit Gold gewirfteg 
uUhrband, woran eine Devife von Stahl, in 
welchem ein Landſchaͤftchen von Elfenbein ans 
gebracht iit , fich befindet , verloren worden; 
ber Finder wird erfucht, felbed gegen eine gus 
te Ertäuntlichkeit dem 3. F. einjulifeen, 

Verlorner Roſenkranz. 

Es iſt ein Roſenkranz, woran ſich 2 file 
berne Kreuzchen, 2 Ablaſepfenning, ſilber⸗ 
ne Blaͤtteln und derlei Untermaͤrkchen beſin⸗ 
den, verloren worden; der Finder beſiebe 
feiben gegen eine Belohnung der Kerzlerin it 
der ft. Michaels Hofticche zu übergeben. 
——ü ö—⸗— ñ— NñNiN — 


Verlorner Pommerhund. 

Es iſt den 11 ten d. M. ein kleiner ganz brau⸗ 
ner Pommerhund, fo unten an ber Kelle mit 
einem werfen Fleken gezeichnet iſt, verloren 
worden ; der Finder , oder derjenige , welcher 
hievon eine Auskunft anzugeben weis, beliebe 
es gegen eine anfehnlihe Belohnung dem Zei⸗ 
tungsfomtoie zu binterbringen. 

Verlorner Pudelhund. 

Es iſt ein brauner Pudel mit einem rothen 
Halsband, woran 2 Rollen befindlich, mit lang 
gekrauſten Ohren und geſtuztem Schweif, vers 
foren worden; derjenige, welchem felber zus 


una men 


— Heliche die Anzeige gegen eine gute 
Belohnung dem Zeitungsf, zu machen. 
Berlorner Schluͤſel. 

Es iſt am verwichenen Freitag ein doppels 
ver Schlüffel vom Windenmachergaͤſſel bis in 
die Schwabingergaſſe, verloren worden; der 
Finder wirderfucht felben im 3. E. abzugeben. 

Berlorne Sakuhr, 

Ss iſt eine Minutenuhr mit einem tombake. 
men Gehaͤus, und geſchmolzeuen Uhrblatt, in⸗ 
wendig iſt dee Name Paris zu leſen, und das 
Uhrband, fo von braunen Haaren, it nur mit 
einem meſſingen Schluͤſſel verfchen verloren 
worden ; der Finder beliebe felbe gegen Des 
kompens dem Zeitungsfomtoir einzuhändigen. 

Edirtalcitatıom Georg Midenpaur. 

Georg Widenpaur altın Braͤuknecht von Filsing 
Curfl. Preggericht Kam betreffend. Obbemeldter 
Georg Widenpaur ein vom Wıliing Purpfalgbaieris 
ſchen Pfieggerichts Kam gebürtiger Barerd Sohn 

gen 78 I. alt, feier Profeffion ein Bräufmerht, 
h bereits feit za Jahren von der Reichsſtadt Res 

eueburg weggereit, ohne zu wien, wohn er 
* begeben babe, oder wo ſein dermaliger Auf⸗ 
enthält feie,da er num bei ben ın albiefiger Hofmarch 
Winhdring behauſten Michael Herenberger I: zu 
Wald ein Desaitum irreguiare pr.7eofl. ligen bat, 
Uber welches don feiner eheleibl. Schwefter Eva Tho⸗ 
9 Leibthumers zu ohgebachten Filzing 

E vilwehr von ihme Fröſchl uxorio nomine 
disortigen Hofmarchsgericht die Curatela abſenti⸗ 
angefucht worden iſt: ſolchemnach wird er Georg 
Widenpyanr hiemit —— peremptorie vorge⸗ 
leben, das ſelber von dato immer den naͤchſten ſex 
Monaten bei hieſigen Sofmarchsgericht in Perfohn, 
oder burd) kegitimirten Anwalt um fo gewiſſer ers 
ſcheinen, über vorgedacht Froͤſchliſches Auſuchen Ah 
ehmen laſſen , ober aber mit gedachtem dcpofico 
Gonften ſeine Terfügung treffen folle, als auffer 


deſen man von Hofmarchsgerichtswegen preftitis 
eitandis dem Froͤſchliſchen Geſuch Matt thun, und 

rer. Sach verfahren wurde, wie rechtens if. 

4 den aoften Horn. 1782. 


ei ; Gronteld Törring, Hofmarchegericht 

3 in ———— Bugs 

Saufen ,„ und Pileggericht Neuendtting 
‚ entlegen, 
Lob. Sigmund Kaltentraue 
Hofmarchsgerichts verwalter. 
Bäacheranzeigen. 

Beidem Buchhändler Joh. Nep. Friz in Mün⸗ 
* nachſt dem fchönen Thurme find folgen⸗ 
Bücher im billigen Preife zu haben : 
Ant, Aloye Merz 300, 1782: 8 fr, 


[1 


Leutfihfanbs rates Yahehumdert. 2. Heft. 
u5 be, Nieole (des Abhts) theofogifcher mos 
raliſcher Unterricht vom Glaubensbekenntniſ⸗ 
fe. a. b. Ir, 2 Theile, gr. 8. 1782. 2 il. zo fr, 
Wielands KLonrad von Adlerberg und keonore 
von Lichtenau, eine efchichte. 8.1782. 12 kr, 
Kuldr de Ruͤſs, oder der. Referent, ein Luſtſp. 
in 3 Akten. 8. 1782. 24 fr. Hugo der te 
Graf von Egieheim, ein hifiorifches Drama, 
8.1782, 45 kt. Lectures pour les En- 
fansa leur faire aimer la vertu.8.24 Er. 
Sailers (J. W.) die gefeguere Familie aus ber 
alten Welt, in6 Predigten über dag Buch To⸗ 
bias, an deu Faltenfonntägen gehalten. 8. 
30 kr. Deanzint (Karl) Parfions und Char⸗ 
wochepredigten in ber kurfl. Hoflapelle zu 
München vorgetragen. gr.8.ıH. Wagners 
(Jonas) geiſil. Anreden üper ale Eoangelien 
des ganzen Jahrs, oder ſittenreiche Familien, 
gr. 3. ı fi. 

Bei Joh. Bapt, Strobl, Prof. und atadem, 
Buchhändler im jaquemontifchen Haufe in 
der Mofengaffe find nachfteheude Bücher 
um beigefeste Preife zu haben, 

Mariane, ein bürgerl, Trauerſpiel in 3 Aufı. 
vorB&srter. 8:1782. 15 kr. Reformation 
(die) in Teutſchland zu Ende des ı $ten Fahr⸗ 
Hunderts. 1782. 6kr. Bauer (Gilbert) merk 
mwürdige Regeln, was, und wie einem Sterbens 
den und Kranken zujufprechen. 8. 1782. 17% 
Eime, und Adelwert, eine dramatifche Scene, 
8.1781. 6kr. Spion(der ängl,)ein Trauer⸗ 
fpilin 5 Aufz. von Vierrhaler. 8.1781. 15 £r. 
Kienle (Franz Karl) vouftändige Erkiärung 
bes h. Evangeliums Jeſu Ehrilti, befonderg 
nad) dem buchitäblichen Verſtande. 6 Theile g. 
1781.58. 30 fr. Loſelke (Zachar.) ſaͤmtliche 
Faſtenpredigten. 2 Bande, gr. 8. 1782. 2 fl. 
ı5 fr. Officium (das) der Kirche, für die Ab. 
geftorbenen, 8. 1782.8 fr. Schelle (Aug.) . 
Abriſo der Univerfalhiftorie, 2terCh. 8.1782. 
ıfl.ı2er, Pochs (Lukas) bürger!. Baukunſt. 
ter Th. mit 12 Kupfert. 8.1782 45 Er. Con⸗ 
dillae (des Hu. Abts) Geſchichte der Altern und 
neuern Zeiten, a, d. Fr. Fter Band, 8, 1782. 
1 fl. 15 fr, 


Anzeige der hier angefommenen Gremben. 
Bei Gere Sturzer, Weingaftgeber zum goldes 
nen 


T ne elo von Bergen 
orn. Lit. ron Hu 

BR 15, Dir. Lalbi Langenau mit Mir, 
valbi Toye von Thin. Den 17.— Hr. Hoftamerzath 
Pinguer en mit Hn. Merchelbach, Hans 
dels mann von ” pi .., rs 

Bei jrau Ihalerin, ———— gel- 
denen Zabın , in der Weinft fe ;, 

Den 13. Sorn. T. H. Baron Strohmair po Fret⸗ 
fing. TH. Baron Mandl von Landfperg. Den 17. 
—_ 7. 9. Baron Effett, Canoniens au Laubshut. 
Zei Herrn Albert , Weingaſtgeber / zum ſchwar⸗ 

zen ga — — — 
Frau vor hauferin, Ha 

—— —— Den 15.— Hr. Lang und 
Perot, Megot. von Gtraföburg. Den 19. — Hr. Ca 
vier, Tegot. von Lion. Den 17. — Hr. von Peithner, 
Bergwertöratb mit-ı Hn- Conſ. von Wien. T. Frau 
Srähn von Saindiguon mit ı Kamerjungfer, ı Bed. 
von Bien. n ib. — T. hr. ‚von Schatte, Negis 
zungsrath , und Hr. Lausphöug, Eanon. von Neu⸗ 

mit ı Bebienten. i 
Bei Sr. Zuberin, Weingaftgebin zum vömifchem 
a EN 
13. Horn. Hr. Grainer, Weingaſtgeh, mm 
— u W urg. Hr. dauer mit 
Arfien Frau, Phrger su Poppemreith. 
Dei Herrn BR, Weingaſigeber zum goldenen 
Kreuz im der Kauſingergaſſe. 

Den ı5ten Horn. Herr Leppert aus Gayen. Hr. 
Mair mit ı Eonf. Juriſt von *—— Din 16.— 
Eomels, Kaufm. und Conſ. von alburg. Hr. Zange 
meifter, Bräu von Maifad. Hr. Hörl, Ro 
von Seifenielb. Hr. Prufmair und Hr. Lautterer v. 
Fürftenfeldbruf j ! 

Bei Seren Schliter, Weingaftgeber zum weiffen } 
Röffel im Thale 


raten Horn. Hr. Echreder mit 2 Eonfort. 
—— — zöbh, Titl. Hr. Vrofeſſor Schlei⸗ 
winger von Erding. Den 15. — 91. . 
Burgernreifter vorspäng. en 16. — Hr. Franz, 
Etabtyrolurator von Erding. Den 17.— T. Hr. 
son Sil rrauern Pe nl von Runding mit einem 
Eonf. H. Obermair, rt 
: Wödrentlishe Beburt » und &ter 
a der Barnifonspfarre find getauft worden 
a Kinder, geſtorben und begraben niemand : 
Ya U. 2. Fr. Seiſta · mb Pfarrkirche ſind in ber 
dorigen Woche getauft warden 8 Kindber. 
Geftorben , und begraben find 


v. Hemmau mit Hn.Sohm, - 


Den 15ten — Abollonia Kirdmairitt, 
Da ve tee Bine ET ae 
Den ıöten — Bon einem keutſchen Kombdians 
tenbirerteur aus der Schmabingergaffe ein Kind 
ııf J. alt. Den 17. — Bon einem Hofftaller x 
— ee ae Da a Smlie 
ienten ein Kinb aus ber 
* 3* eg r Sirene 2a 2 
auf dem 18 J. a. r. $r. Zap. 
bürgerl. Slafermeifter aut ——— — 193.0. 


Inu ſt. Peters Pfarre find in der vorigen Woche 


getauft. worden 17 Rinder, _  * 
Geftorben und begraben find folgende: 
+» Den ızten Horn. Die wohledelgebohrne 
Fr. Mar. Thereſ. Schaͤrlin, kurfl. Hofgerichts⸗ 
Advokatens Fran auf dem Rindermarkt 36 J. 
alt. Philipp Penſelni, Buchhalter eines Hans 
deleheren, I. St. im Bruderh. 58 J. a. Eine 
Mannsperfon im Arbeitsh. Junius Brigf, 
Braͤuknecht, I. St. bei. W. €, barmh. Brüs 
dern, 50 %.a. Den 14. — Bon einem 
Schneidermeiſter ı 8. aufm Faͤrbergraben 1 
2 3.0. Von einem Tagw. aufm Krenzr K. 
14, W. a. Mar. Laufſerin, Tagw. W. aufın 
Kreuz 81 J. a. Agatha Kamerlocherin, Tag, 
aus dem furl. Herzogſp. 45 J. a. Mar, fr. 
Bejerin,kurfl. Hofrathskanzelliſtens Fr. aufm 
Krenz 71 Z.a. Den 17.— Balthafar Oſter⸗ 
air, ertrunfen, 60 3.0. Von einen Bedien⸗ 
ten im Fiſchergaͤſſel ı 8.14 T. a. Die hoch⸗ 
wohlgebohrne Frane. Mar. Fr. von Kern auf 
Urfahrn sc. fuel. Hofkamerraths Frau, Wit⸗ 
tib, in der Neuhauſergaſſe, 63 J. a. Maria 
Mairin, Tagw. im Sternekergaͤſſel, 48 J. a. 


"Won einem Tagw. vorn Iſarthor 1R.13 W. 


a. Martin Lehuſchmid, Bräufmecht, bei den 
WE. barmh. Brüdern, 5a J. a. Den 18.— 
M. Königin, l. St. Tagw. a. d. Hundskugel, 
83%. a. Bon einen Stadtſeſſeltrager im Fis 
fchergäffel ı Kind 14 W, a. 
In ber beil. Beiftpfarr find im der vorigen 

Woche getanft worden z Kinder. Geftorben, 

Den ı3ten Horn. Ein Knah 6 W. und ein Maͤgd⸗ 


lein 14 WB, a. aufder Kindsftube. 


—- 


Sonnabend, den ı6ten Sormungs, 1782, 
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Sirieasnachrichten. 

Aus — Die Regirung von 
London hat von Sir H. Ginton Berichte eve 
Halten , welche aus Neuyork umerm rıten 
chriſtm. ımd rften Winterm. batirt waren. 
Maır fpricht, das ihe Inhalt fehr wichtig 
iſt, und das difer General darin von einer 
Unternehmung Dreldung thut, vonder man 
ſich den beften Erfolg verſprechen könne, Die 
SHofjeitumg enthält nichts, als einen Auszug 
der erſteren Schreiben, welche von der Ak 
Kon melden, die fich am gten Herbfim. zwi⸗ 


mÖberfifieut. Steivart, und Gen: Green 


harte, Hr. Stewart erflatter dar 
an Lord Cornwallis ans Eutam 


—— * dem Vorſalle. Die Ameri ⸗ 


Donnerstag, ben aıllermHornunge, 178 2. 


* 
kaner ſind gaͤnzlich geſchlagen und in bie 
Flucht gejaget worden mit Berlurft non zweĩ 
metalfenen Kanonen, zoo Todten, welche 
auf dem Wallplaz bliben, und 60 Gefange⸗ 
nen, unter demem fi Oberft Washington 
Befand. Sie hatten 800 —— 
Verlurſt der Aengellaͤnder beſtand an Todten 
in 2 Offiziers, 6 Sergeanten, 1 Tambour, 
und 75 Gemeinen; ı6 Dffijierd, 20 Ser⸗ 
geanten, 2 Tambours, und ır3 Gemeine 
find verwundet ; und 10 Offiziere, 35 Ger 
geanten, 8 Tambours, und 224 Gemeine 
gefangen ‚, oder irre gegangen worden. 

Aus Eharlestomn hat man Nachricht, da 
die Generäle Green, und Hayter einen Se 
neralpaston haben versufen laſſen, worin 


218 ” 


Aufenthafts des Lord Eornwallis-in Birgie , 


nien unter Grosbrittaniens Schu; begaben, 
Gnade verfprochen wird, 

Die 5 holl. Schiffe , welhe Kommodore 
Sohnftone ber der Inſel ft. Helena erobert 
hatte, find zn Plymout angekommen , nach⸗ 
dem fie mit dem Kriegafchiffe Jaſon am ztem 

» Bindın. von gedachter Fufel abgefegelt was 

‚zen. Der Kommodore hatte ſich nach tif 
ſabon begeben. x 

. "Gen. Burgopne, heift ed uun, werde fih, 
nach Amerika einfhiffen. Man gibt vor, 
der Plan der Regirung wäre , die Loyaliſten 
in militaͤriſche Vergatterungen zuſammenzu⸗ 
giehen , und daraus eine geoffe Anzahle leich⸗ 
ter Truppen , fo wie in Indien, zu machen, 
Dife Truppen würden bafelbft groſſem 
Nuzen fein, ſowohl in den Treffen, als auch 
um den erfochtenen Sig mit gluͤklichen Ver⸗ 
felgungen zu kroͤnen. Sie find nicht mine 
ber nothwendig , um die Stellungen des 
Geinded auszufpähen, ihn auf feinen Mär 


— when; ferit 
Di un 
nes Be ee das e Altiomeh im 


inbi fen fein wirben, wer 
at haung geBabt, Härten, mm den Feind 
zu 6 en. Denm die Aſiaten, jo wie bie Zar» 
toren, verlaffen fih meiſt auf bie Heiterei, und 
giehen fh gar leicht jurlfe, wenn fie nefchlagen 
werben find, da unfre Infanterie wicht geſchwind 

ug if, fie einzuholen. Dife leichren Truppen 
Bien nun ım Indien ſelbſt erſt betitten gemacht 

„um bie Trausdoritk dſten ju erſparen. 

Zu London befindet ſich gegenwaͤrtig ein 
Offizier von dem Hofe von Auhalt⸗Zerbſt, 
deffen Hicherfunft keine andere Urſache bar 
ben fol, als um dem Könige ein Korps von 
6000 M. anzubieten „ weiche bereitet fichen, 
ſich fogfeich unter deffen Sold zu begeben, 
Man fpricht gegenwärtig von acht weniger, 
als 30000 M. ; weiche Teutſchland der ängl. 
- Krone zu kuͤuftigem Seldguge herftellen fo; 
Man mennet ſogar einen gewiſſen Freiherrn 
van Shawplet, welcher juͤngſ erſt aus Guce 


term 2aſten 


bee angekemmmen, and ernanut iſt, diſe Trup⸗ 
gen anzumerben, - 

And Kingfton auf Zamakca hat man un⸗ 
. folgende Nachricht: 
u Bir vernehmen eben dad traurige Schik« 
fal des Eapit. Georg Brown, vom 6oſten 


Regimente, und einigen Offiziers, und Ges 
| —— welche hieher aus Rattan zurüffte 
Selten, 


Bald nachdem fie dife Inſel verlafe 
fen Hatten, begegnete ihnen ein Schiff mit 


einer Rotte von Spantern, weiche, da fie 


iu Aufferft üben Umftänden fich zu befinden 
fhienen, am ihren Bord eingenommen zu 
werden baten, Aus Mitleid wurden fie aufs 
genommen: allein fie ergriffen gar bald eine 
Hünftige Gelegenheit, fielen über unfre bra⸗ 
ven Landeslcute her, und maffaerirten fie bis 
auf ein Weib, und ein, Kind, bas fie in ei⸗ 
nen Machen festen, und den Wellen Preis 
gaben, Dife Gottloſen fegelten hierauf auf 
Die Inſel Euba zu. —— 

Man vernimmit, das die Indianer von 
Drusquite juͤngſt eine ſoaniſche Belizung am 
Fluͤſſe Carpenter zerſtoͤret einen groſſen 
Theil Einwohner erſchlagen, und 500 Skla⸗ 
ven nebſt anderen betraͤchtlichen Beuten da⸗ 
von geſchleppet haben. 

Aus Frankreieh. Die Provinz Bres 
tagne iſt vonemer Rotte Räuber 7 bis 800 
an der Zahle beunruhiget. Dife find Des 
ferteurs von der Flotte des Hu. von Gui⸗ 
chen, welche ſich auf bas platte Land jew 
fireuet haben. Sie pländern, rauben, und 
perwüften alles : fie ermorden ſogar, wenn 
ihnen die armen Landleute Widerſtand thun, 
Man hat fich genschiget gefehen , bie Dra« 
gonerregimenter , welche in difen Gegenden 
füch befinden , dagegen ausmarſchiren zu Safe 
fen.  Dife Räubereien werden von Feiner lau⸗ 
gen Dauer fein. Wenn einige difer Schel ⸗ 
gie zwifchen Himmel und Erde Figur mas 
hen werden, ſo werden fich die übrigen ger⸗ 
ne wider entſchlieſſen, am Bord zu gehen, 
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hab Mafferbtenfte zu nchmen. Hr. von Eule 


ben wird vermutblich fchon aus Breft ab» 


deſegelt fein, indem die Nordwinde vom Öten 


und 7ten difes fehr gänftig wehren. Er wird 

we 10 Reihenfchiffe mit ſich nehmen. Hr. 

de la Motte Piquet hat mit 4 anderen eine 

* und "ganz beſondere Unternehmung 
in Auftrage. Dan hofſſet, das jenes Ges 

ſhwader den Admir, Rodnei noch erreichen 

werde, — Die Aengellaͤnder felbft können 
dat Berragen ber Franzoſen auf ft. Euftache 
wicht genug anrühmen, wie auch die groffe 
Datsliſt nicht genug bewundern, da fie den 
udern dife Inſel wider eigen machten. 
hierdurch wird die Allianz mit Hol⸗ 
land nothwendig enger gekuupfet, und Gros⸗ 
brittanien davon weiter entfernet. 

Indeſſen wit, drutt ſich der Courier de lEu⸗ 
eope im Londner Artikel aus, indeſſen wir 
abarten , und die Moden, und laͤcherlichen Neu⸗ 
teungen der‘ Franjofen ma „ uchmen 
bife unfre alte Zugenden: ar ich. 

Aus: Philadelphia wird unterm. .ugten 
Bindm, bie ug der beiden mit tie 


wen aften Eommis aus dem Statefefretarige ’- 


te des Eongreiled von Arnold bieher gefchifs 
ten Spiond , Lorenz Mare, und John Moos 
dy genannt, berichtet... Die Umſtaͤnde find 
die nemlichen, wie fie neulich angeführet wor⸗ 
den find. Nur iſt merkwürdig, das gedach⸗ 
ter Bericht ſich mit folgenden Worten endi⸗ 
get: „Die Maleſikanten find beftändig ven 
Knem Beiftlichen befirchet worden, das ung 
hoſſen machet, dasihre Neue aufrichtig wars 
denn feit ihrer Gefangennehmung haben fit 
ftets offenbare Zeichen einer fehr groffen Bes 
renund; fowohl ber politifchen, als mora⸗ 
liſchen Sunden von fich gegeben, Der Feind, 
Ulfen Unternehnmingen fich gegenwärtig nur 
auf Pünderuingen der Felleifen, und Brief 
Mhaften befchränfen,, kann feinem geliebten 

€ Denebift Arnold Dank fagen wegen 
dem rg Tode difed jungen Menfchen 

Mir), der nur 23 Jahre alt war, ?— 


"de beherjt aus: 


Kredits der Eon 


* 


Sen. Chaton iſt in — — 
abſcheuet: einige Perſonen wollen ſogar = 
auffhwären , das er ein Lunatiker ſeie. Die 
Torys bejammern ihre bage gar bitter, — 


Bei Kingfireet hat. es einen Kleinen Schar» 


muͤzel zwifchen einem Korps Aengelländer uns 
ter Eapit. Kipp , und einem Theile Ameri- 
kaner unter Capit. Safet gegeben; wobei lez⸗ 
terer mit einem Fufeliet, und Faͤhnrich ge⸗ 
fangen geygmnen wurde, Die Amerikaner 

sogen fich aber hierauf etwas zurüf, mach⸗ 
ten Bataillon Earre, und hielten die Fein⸗ 
Eapit. Kipp wurbe mit eis 
ner Bayonette verwundet , und verlor fein 


Pferd unterm Leibe. 5 Aengeländer find 


todt gebliben, und 9 verwundet worden. 

- Wermifchte Nachrichten. - 
Wlen, den ı2ten difed, Man erzählet, 
das man in Mähren bei der Aufhebung eis 
ned Klofters von Frauen einen Scha; an 
Geld ;sund Geldswerth von z3 Millionen je. 
funden habe. Uiberhaupt Toll die Ausbeng 
vil gefegneter bei Einziehung diſer Kloͤſter, 


a“e bei Aufhebung jenes Eugen Ordens gu 


Ei fein, der den Streich fange worherge, 
Sehen haben fol, — Die erbländifhen Pros 
teſtanten befchäfftigen fich fehr mit Eolleften 
für ihre Berhäufer. Der Freiherr von Sieg 
hat zum Baue der reformirten Kirche alleiy 
für feine Perſon 10000 fl. hergeſchoſſen. Die 
Legationsgeiſtlichen werden demnach bald ent⸗ 
behrlich ſein, weil die Gemeinen ihre eige⸗ 
* ——— verſchreiben, und beſolden wer 


— Berfin vernimmt man, das ber 
neufich Du übler Verwaltung ber Sen 
und Salzhandlung arretirte Miniſter unb 
Direktor von Goerne noch immer von einem 
Dberoffizier, einem Unteroffisier, und 12 
Mann in feinem Haufe bewachet werde, Ges 


legenheit zug Unterfuchung, haben erfchollene 


Uand von dem Verfall des 


Gerüchte ans 
pagnie gegeben. Die Ka» 
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mergesichtöcäähe Baumgarten, ‚Goglar, unh 


Kubolphi Haben die Unterfuchung raid ihn, 
fo. wie der geheime Finauzrath Mofe, und 


geheinse Commerzienrath Schuͤz die Untere 


rchung bei der See⸗ und Saljhandfung noch 


Inmer fortſezen. Dem Hu, von Goͤrne ſol 


taͤgſich etwas Gewiſſes zu feinem Unterhalg 
yon Sr. Majeflät ausgeftzer worden fein. 
Freih. von Schulenburg ift wibflicher Oberdi ⸗ 
reltor der gedachten: Zandfung, 
Pparlement von LondoM Die Mo 
tion , welche in den zwei lezteren Sitzungen 
Des Dberhaufes durchgebeutelt worden iſt, 
hatte fo febhafte Debatten.erwefet, das man 
Befücchten muſte, das fie nicht in Perfdts 
lichkeiten ausbrechen möchten. Es war die 
Nide won der Hinrichtung des amerikaniſchen 
Oberſten Iſaak Hame, welche zu Charles⸗ 
tn wolljogen worden war; Diſer Öffte 
jier wurde anfeine ganz einfache Verhoͤre, 
Bivd auf Anſehen der fommandivenden Öffte 
ners zum Tode verurtheilet, weil man ihr 
unter den Vaffin wider die Aengellaͤnder ed⸗ 
inppt ,. nochdem er den Eib von genauer Neu · 
teafität bereite abgefeget Hatte, Der Her 
en hatte am zrfien Winterm. 
fe Sache in Antrag gebracht: and nun au 
diſes ‚erfolgte die Motion wie gewähr 
und war folgenden Inhalts: „Das 
man: dem Koöͤnig eine Addreife überreichen 
ſollte, um Se, Majeftät unterthaͤnig zu Bits 
gen, das Ex dem Haufe Abfchriften oder 
HYuszäge jener Briefe, und Papive (movon 
Se Herrlichkeit eine langlange Reihe here 
fre)welche fich auf die Hinrichtung des Ober» 
eg bezoͤgen vorlegen laſſen moͤch · 
$e, und zwar von einer Abſchrift der Kapis 
tufarion vomCharlestoron angefangen, nebft 
den Verhaltungsobeſehlen, welche die Miniſter 
hen Befehlhabern der ſuͤblichen Armee zuge⸗ 
Faudt Haben, wie auch nebſt der Verſahrungs⸗ 
art, und den Proklamen, welche fie big zur 
Epoche gedachter Hinrichtung belaunt gemacht 


* 


Hatten.’ Diſer Antrag iſt durch 23 Stimmen 
gegen 25 verworfen worden. Hr. For iſt in 
dem Haufe der Geuieinen erſt aur sten difes wis 
der erſchinen. Das Verfahren des Admiraf 
Nodnei, und des Gen. Vaughan zu ft. Euſta⸗ 
che befchäfftigte von Neuem wider die Wohlre⸗ 
denheit des Hn. Burke ans Gelegenheit einer 
Bittſchrift, welche ein Zude, Hohen genannt, 
über die hartem Begegniſſe, womit man ihn 


ſeit ver@raberung diſer Inſel mitgefahren, ein⸗ 


gereichet hat. Hr Burke ſtellte das Betragen 
der grosbrittanifchen Offiziers dem des Mar⸗ 
quis de Bouille gegenüber, Dife Sache bes 
fehäfftigte auch Tags darauf das Haus noch. 


Man beftätigte endlich die am ıften diſes ges 


machten Entſchluͤſſe in Betreſſe dev Artillerie 
für den Landdienſt, bewilligte 696,001 Pf. 
Sterl. für das laufende Jahr, und 899, 723 
Pf. fuͤr die aufferordentfichenUusgaben ded vers 
floſſenen, welche mau nicht vorhergeſehen hatte, 
Rorpfalsbaierifche obere Lundesregirmg. 


Nachdem bie bisherige Erfahru ia bei 
wifen ‚bat, dad noch immer einige —88 


’ 

andere berichloffene Schriften auf den ken — 
niſchneiden, oder nit einem Falz, oder ſogenann⸗ 
den Mantlumſchlag nur von einem halben Bogen 
an derfehen, biebucch aber zu verurfachen , bas die 
Akten nicht Fhglich gebeftet, unb volltändig eis 
belten werben mögen, andere dingegen entweder 
die Nubrife ——— gar nicht, oben zum Theil 
nur andolitänbig mit allgemeinen Ausdrüfen zB. 
um die hierin benannt hböchfte Gnade, 
oder um gmäbigfte Der A Kir ur intus 
&c. darauf anunnerken. So it den — —2 
kurfi. Land + und Pfleggerichtern diſes Rentamts im 
Gemädbeit der hoͤchen Willendmeinung der Auftrag 
aemacht worden. Das ıftend) binfüro bei einem 
Reichsthalex ad eaſſam pauperum feine verſchlo 
Schrift mehr auf ber en —— fons 
dern entweders auf der entgegen n Eeite 

jeferfiget , ober aber in Vedärfu em ordent ⸗ 

cher Umſchlag oder ein in framſoöſiſcher Sprache 
fogenanmtes Couvert „ wie bei den Briefen genom⸗ 
men, und ztend) bei der nemlichen Strafe zu ei⸗ 
nom Falj, oder Mantlumſchlag kein haiber Bogen 
mehr , fondern in Bebärfungsfall cın gamer ges 
Braucht, unb auch ztens) auf allen Schriften, oder 
ihren formlichen IMnfchlägen bee. 
lichſter Kürze beigefest werben 
- Mönchen, den asflen Zäner. 1782, 


mit moͤg⸗ 
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Kriegsnachrichten. 

Minorka, Die Biokade des Forts ff. 
Yhiligp bar bereits einen fo guten Fortgang 
gemacht, das man täglih Nachrichten von 
der Kapitufation erwartet, Alle Äufferen 
Bollwerke find durch die fpanifchen Batte- 
rien zu Grunde gerichtet. Die Nengelländer 
haben fi aufpg3 Donion eingefperret, und 
Binter die Caſchaten, und neuen Werker bege⸗ 
ben, welche fie feit dev lezteren Belãgerung 
Hinter die alten aufgebauet hatten. hr 
wird nur zur Nachtszeit bedienet, und 
e können dasfelbe nicht einmal anders, als 
hinter Batterien von Sandfäfern unterhals 
ten. Die Spanier find bemuͤhet, eine ent» 
fzliche Batterie aufuführen, welche nur 40 


Pr - 


Freitag, den zaften Hormmgs, 1 78 2. 


te 
* 


Nuten vorm Fort entfernet fein ſoll. — Wer 
ſich auf die erſten glaͤnzenden Nachrichten aus 
dem Lager zu ſt. Rochns zu erinnern weis, der 
wird über gegenwärtige nicht zuvorlaut fein. 

Ang Charlestomn hat man durch 
Dberfien Fanning, welcher dife Stadt am 
ıften vor. M. verfaffen hatte, und nun am 
Londner Kriegedepartement angefonmen war, 
die erfreulichſten Nachrichten. Eharlestown 
war noch nie fo qut befeftiget, und in einem 
fd unbeforglichen Zuftande, alseben izt. Gen, 
Leslie und Gen. Gould haben durch unaus« 
gefeztes Beſtreben, ande zu graben, und 
verfchidene neue Posten zu errichten, diſen Ovt 
fo feſt gemacht, das man für deifen Sicher 
heit gar nichtszu beforgen hat. Gen, Gree⸗ 


1077 | Eu 
ae befindet fich keineswegs in ber Gegend von 
Charlestown, wie man boch allgemein der» 


breitet hatte; fondern iſt 200 Meilen nord⸗ 
wärtd mit Truppenſammlungen fiir den kuͤuf⸗ 


tigen Feldiug befchäfftiget. Gen. Leslie hat 


einen Bezirk von 20 Meilen ringsher um; 


Eharfestowg befeftiget, und mit fcharfen Pos 
ften befezer, und ift nun befchäfftiget, eine 
Menge Proviant zufammenzubringen, um 
die Befazung in Stand zu fegen, im Falle 
einer foͤrmlichen Blokade Tange genug aud« 
Halten zu fönnen, _ Die nemlichen Berichte 
fegen aber , leider , hinzu, das das fämmts 
Tiche Bolt von Carolina gegenwärtig der gros⸗ 
brittan. Krone vil ungeneidter , ald jemals 
feie, Eine groſſe Anzahle difer Einwohner 
hat ihre Wohnungen im Kreife von etlichen 
Meilen um Charlestown her verjaffen, und 
fich auf die Gebirge verſammelt, nun nur 


nicht in aͤngliſche Dienfte txetten zu bärfen. 
- Aus den Wäldern nun, worin fie zufammens 
leben, machen fie vilfältige Aucfälle auf die 


voyaliſten, und behandelt fie auf die uns 
menfchlichfte, grauſamſte Weife, 

Ein aufferordentlicher KRourier hat am 
ten bifes dem Hn. Marquis von Eafiries 
die" Nachricht von der Annäherung der 
feit fo langer Zeit erwarteten Rauffahrteis 
flotte von ft. Dominique mitgebracht. — 
‘a der franzöf. Marine ift eine groſſe Bes 
förderung vorgegangen. Die Geſchwader⸗ 
führer HH. von Graffe, Deshayes , de Crys, 
de Rochechouart, de Fabry, de Barras, be 
Joͤugnes, und de fa Mothe Piquer find zu 
Generallientenantd ernannt worden. — Hr. 
Srantlin hat Nachricht erhalten, das die 
Aengellaͤnder Wilmington geräumet haben, 


nd das 2 brittifche Oberfte auf Befehl des 


Gen. Green aufgeknuͤpfet worden find. Soll⸗ 
te dife neue Taktit Mode werden, fo wäre es 
fuͤr unfer empfindfames Jahrhundert Fein ges 
ringer Schandflef. — Die, Griechen , web 
ehe der Herzog von Erillon aus Minorka ver» 


jaget hat, find von ber Kaiferin von Ruſſ⸗ 
Sand alle aufgenommen worden, 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den ı3ten Horn, Se, Maj. ber 
Kaifer haben Se. Epceellenz Freiheren von 
Belderbufh, Statsminifter des Kurfürften 
von Köln in den Meichdgrafenitand zu erhe⸗ 
ben geruhet, — H. Erzherzog Maximil. k. 9, 
werden fich baͤldeſt von hier nach Mergent⸗ 
heim begeben. — Die Mautgebuͤhre von der 
Einfuhre des Gerreides aus Hungarn in die 
£. k. Erblande iſt auf 6 Monate aufdie Haͤlf⸗ 
te herabgeſezet worden. — Se. Majeſtaͤt der 
Kaiſer haben dem Kourier, welcher die er⸗ 
freuliche Nachritht von der gluͤklichen Entbin⸗ 
dung Ihrer koͤnigl. Hoheit der Srosherzogin 
von Toskana gebracht harte, ein Präfent von 
200 Dukaten gemacht. — Allem Bermuten 
nad) werden Se. Majeftät zn Ende difes Mon. 
die Reife nach Florenz antvetten. — Nicht eis 
ne einzige Nonne aus den anfgehobenen Kloͤ⸗ 
ftern will in die Welt heranstretten , zur groſ⸗ 
fon Verwunderung dev Spötter. Ermige were 
den fih zu den Salefianerinen, tinige zu.dem . 
Jalobinerinen, und andere zu den Elifabethis 
nerinen begeben , welche Tegtere eine jährliche 
Penfion von 200 fl. erhalten, da im Gegen» 
theile die erfieren nur 150 fl. befommen. Es 
geht bier ein erdichtetes Schreiben eiges aus 
dem Kloſter in die Welt ausgetrettenen Kar⸗ 
taͤuſers an eine auswandernde Nonne umher, 
welches aber nichto anderes, als ein Gewebe 
„on Thorheiten it. — Aus Meiland vers 
nimmt man, das der Arlequin von dem Stadt» 
theater wegen einem uͤbelgerdhheuen Scherze 
gefänglich.eingezogen worden ſeie. Er wäre, 
fagt man, in Eourierskleidung erfchinen, wel⸗ 
dyer von Wien Depefchen brächte, und hätte 
zwei Papire von beiden Roktaſchen herausge⸗ 
zogen mit den Worten: „Hier iſt ein Befehl, 
und bier ein Gegenbefehl "7 — Die von gewiſ⸗ 
fon Höfen genommenen Masregeln laffen ei⸗ 
ven nahen Krieg vermuten, Zt behaupten 


säufee Pofititer das es der Vorthell des Rats 
fürs bei nächfter Gelegenheit erheiſche, ‚die 
Streitſache mit dem preuſſiſchen Hofe zu ente 


‘ Teteft ‚vom iſten Februar, Das Schiff 
Ber junge Kauniz genannt, ifl den 29« 
Wen dorigen Monats, frühe um 8 Uhr, von 
ier abgefegelt, ob es gleich wegen wibdriger 
nde noch wicht über Iſtrien hinausges 
kommen iſt. Allen heute zeigt fich eine 
heſſere Witterung zur Seefahrt. Difes " 
Schiff iſt mir feiner Ladung nah Canton 
in Ehina beftimmt, und hat folglich eine 
weite Reife vor fih. — Um die hiefige See⸗ 
ſtadt von unnuͤzen Purfchen zu reinigen, were 
den die Gaſſenbuben, ungerathene und uns“ 
gehorfame Kinder , von der hiefigen Polis 
zei allenthafben aufgehoben, Dife Anftalt 
wird manche Aelteru aufmerkfamer machen, 
um mehr Sorge für ihre Kinder zu tra⸗ 
gen ; und Kinder von- bejferer Erziehung 
werben fih um fo mehr -zur — und 
zum Gehorſam bequemen. Von den weg» 
gefangenem Purſchen find einige auf befagtes 
‚ Schiff Kauniz gelifert worden. 

Am sten diſes hat der franzdi. Miniſter 
Freih. de la Houzee am dänifchen Hofe das 
Daupbingfeft zu Eopenhagen gehalten. Das 
ganze Hotel war mit Pechkränzen befezet. Bor 
ſelbem fiand eine prächtige Ehrenporte mit 
der Juſchrift: Cara deum foboles, mit 3 

Rſien, und 4 allegorifchen Bildern. Zum 
Souper und Ball waren 200 Adeltche eins 
geladen. - Bor dem’ Hotel fiand eine Wache 
yon 6o Mann, | 
Bon der Reife Sr. paͤpſtl. Heifigfeit ſteht 
küber Florentiner Zeitung folgendes: ,, Es 
WM uverlaͤſſig, das Sich der Papft mit dem 

muͤndlich unterreden werde; doch wers 
den Sich. Se. Heiligkeit alsdenn , wenn Se. 
Majeſtaͤt an den Grenzen von Tosfana bie 
hohen Ruſſiſchen yon Rom zurükfonimenden 


- 
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Herrſchaften empfangen werden , nach einem 


gewiſſen Heiligen Orte begeben, ber nicht 
weit von einem Schloſs iſt, welches von dem 
fejten König der Longobarden gebauet wor⸗ 


den iſt. Hier wird fich noch ein anderen 


Fuͤrſt gegenwärtig befinden , ber eben fo, wie 


der Kaiſer, beider Aufrechthaltung der wah⸗ 


ven geiſtlichen Jurisdiktion intereſſirt iſt. “ 
— Der Papſt hat 2 roͤmiſche Edelleute dem 
Grafen von Norden entgegengeſchiket, wel⸗ 
he denſelben an den Grenzen des Kirchenſta⸗ 
tes empfiengen, und durch Ancona und Por 
reto begleiteten. Man fpricht, das gedach⸗ 
ter hohe Reifende fih aus Italien nach der 
Schweiz, Frankeeih, Brabant, und in die 
vereinigten Provinzen begeben werde. 
Parlement von London, Der dem 
folg vonder Debatte , wegen der Hinrichtung 
bes amerikanifchen Oberſten Hanne , ift merk 
würdig. Lord Walfingham verfeite dagegen : 
„Wenn 28 wahrfcheinlich wäre, das die 
Unterfuhung nur einer einzigen Seele dag 
Leben rettete, fo wiirde «er ſelbſt aͤngſtlich 


pire verlangen; die Regirung babe aber von 
tem ganzen Vorgang noch feine DOfficialbe: 
vichte, und die Erzählung, welche der Her⸗ 
309 davon in ber Leidner Zeitung geleſen, ruͤh⸗ 
ve von einem gewilfen Bowmann, der 
um bdiefelbe Zeit ſich gar nicht zu Charles⸗ 
town, ſondern zu MNeunerk befunden , ber, 
Der Oberſt Balfonr und Lord Rawdon häte 
ten ben eidbruͤchig gewordenen Dbrift Hays 
nes, bermicht als ein Kriegsgefangener, ſon⸗ 
dern als ein Miberläufer, als ein Spion zu 


die Ausliferung der dazu erforderfichen Par 


betrachten gewefen, nach Militaͤrgeſezen ver» 


urtheilen laſſen, und es wäre ein Erempel 
nöthig geweſen, da die Rebellen feit dem gan⸗ 
gen Krieg mit dem fönigl. Pardon nur ihren 
Spott triben, heute Pardon annähmen, und 
dem König aufs neue den Eid der Treue ſchwuͤ⸗ 
ven, undb'morgen mir den koͤnigl. Pardon⸗ 


briefen in dev Taſche fich wider in den Waf⸗ 


—— ‚die koͤnigl. Teuppen finden Neffe; 
Yard Rawdon waͤre ein jungen Edelmann, ber 
jedermann werehrfeie, ſo ſeine Verdienſte ken⸗ 
ne, under wuͤrde mehr won ihm ſagen, wenn 
er nicht einen nahen Amverwanbten des ſelben 
( dord Huntiengdomn, feinen Oukel) in dem 
Hauſe fühe, Hier folgte eine kleine Otille, 
Als !ord Adington auftcat, —— un⸗ 
hnlicher Seftigkeit das Haus alſo anre⸗ 
* 'n Wollen wir ſtille ſein Mylords 7 
Dis iſt ein Fall eines grauſamen barbarifchen 
Morde einer Privatperſou. Aber, was iſt 
ber grauſame barbariſche Mord einer eingi⸗ 
gen Perfomin Vergleichung mir ſo vilen grau⸗ 
famen und barbarifchen Morbthaten, welche 
der ganze amerikaniſche Krieg verurſachet, und 
welche eben fo wenig zu eutſchuldigen find ? 
Was iſt difer Falk, Mylords, im Bergfei 
Hung mir den eines Arnold s, des mit vers 
yätherif) »nnd tegnlofen in das Blut feiner 
anboleute getauchten Händen in diſes Könige 
geichtämmt, um mit ben König ins geheime 
Eonferenzjimmer zu gehen, bei Hofe aufge» 
wommen;, und mit Beifalt und Belohnung 
angelächelt zu werben? Was iſt diſer Fall, 
in Vergleichung mit dem eines amerilaniſchen 
gtegafeßettaive (Lord & **e) der , nachdem 
ih feinem. militäeifchen Karakter (bei Mine 
den )fich ein Bergehen zu Schulden kom men laſ⸗ 
fen, wofuͤr er mit Recht degradirt worden; 
und nun, nachdem er im feiner Civilkapaei⸗ 
taͤt gleiches gravivende Vergehen begangen, 
für diſe wirkliche Bergehungen mit ber. Wuͤr⸗ 
de und Ehre eines Peers belohuet werben foll? 
Und doch, Mylords, fo gras alle dife Fälle 
find , fo ift doch noch immer ein: groͤſſerer, 
und der gröfte unter allen, und das iſt die 
wirhende Urfache alten difer Fälle, — Ein 
Gau, Mylord auf den es unſer aller Pflicht 
it, auſer Augenmerk zu richten; denn, My⸗ 
lords, nehmet bie Urſache weg, Amd die Wir⸗ 
ungen werben aufhören , aber laſſet die Ur⸗ 
ſache bleiben, mad die Wirkungen werden forte 


/ 


deuern. — Mylorde, cin groſſer und ehe 
fer. Paer diſes Hauſes ( Chatam) dev groͤſie und: 
weiſeſte, den diſes Haus jemals geſehen, fage 
te, ich hörte ed ihn ſagen, das etwas hinter 
dem Throne, groͤſſer als bie Majeſtaͤt ſelbſt, 
feie. Ein andrer gelehrter Peer diſes Haus, 
fes erffärte mir difes Geheininid, das dig 
etwas , welches groͤſſer als die Majeſtaͤt ſelbſt 
ſeie, ein efficient Cabinet, ein alles wirken⸗ 
des Cabinet ſeie. Mylords, dis efficient Ca⸗ 


binet iſt die Urſache aller diſer Wirkungen, 


und doch, Mylords iſt die wirkende Urfache 
eine in der Conſtitution difes Landes unbe 


* Eannte Sache; dis effietent Cabinet ift dag 


Rönigsübel diſes Landes; es iſt ein And. 
wurvon — nnd nicht ein Theil des polis 
tifchen Körpers. — Wenn wir daher fo wilde 
find, das wir Mordthaten begehen, To laft 
ung fieber dis efficient Eabinet morben. 

Enfe refcindendum ‚ne pars fincera trahatur, 
Mylords, ſolange dis Cabinet bleibt, wird 
unfer Uibel dauern. kaſt mich daher Ew. 
Herrlichkeiten, beſchwoͤren, Ihre Augen fies 
ber von diſen Wirkungen abzuwenden, und 
laſt ung als Männer auf diſe Urſache ſehen, 
die ſie hervorgebracht; laſt uns diſes Cabi⸗ 
net politifch morden (denn ich mein es nicht 
anders, Gott ſeie Dank, ich bin kein Wil⸗ 
der) und wenn wir das thun, des Oberſt Hay⸗ 
nes Schatten befänftigen, und fein Blut ver⸗ 
föhnen , indem wir ihm ein Opfer bringen, 
welches ſelbſt die Menfchlichkeit fordert, 

* Wir haben wohl nicht nöthig , unfern Lefern 
j fagen, wer unfer bifer geheimen Tribfeber in 
der Mafchine des brittiſchen Stars verfianden wer⸗ 
ben folle ;. bemm wem iſt micht befannt, das Lord 
Bute für den geheimen Ratgeber des Königs 

halten werbe, und dad Georg IT. einft, ald er 

n bon ben Fenſtern von fl. James and gefeben, 
gefagt haben fol: diſer Mann werde Wengellanb 
einft zu Grunde richten. Indeſſen verſi Reis 
fende , das Lord Bute ſich feit langer Zeit niche 
mehr mit ber Politik beichäfftigte, fondern bie 
Ehpmie zıs feinem Zeitsertreib erwählt habe. 
ns einen fremden Derfeben if im borlejter Deie 
tung S. ıra anflatt Freib. von Darmfladt , Greif, 
2m Heimat geftjet werben. 





— Münchner 


Stats⸗, geichrte, und vermifchte Nachrichten. 





“As 
Kri richt. 


Ger. Ar nold verwettet feinen Kopf, das er die 
Ymerikaner ins Gleis zurüfhringen wölle, went 
wen feinen Plan befolgen würde, Difer Plau 

ch auf bie Erwählung eine® neuen Chef, 

16005 Verftärfumgsernppen , die man aus 

and zufammenzubringer hofet. Die Feins 

be des Amerikanischen Krieges erzählen bei difer 

Gelegenheit die Geſchichte eines Heffe , gemansıt Marx 

Ha ‚ ber bon der Armee bed‘ Washington 

mit > Brigaben feiner Mation gefangen worden 

war. Die Amerikaner werführten ibn, amd ſchit⸗ 

tem ihn ind ängf. Lager zur, um dort feine Landis 

leute zu debaufchiren. Er lieſs ſich das fowohl an- 

rn a nachdem er 5 —— beider 

Armee 1ben mar, mit ganzen Kompag« 

nien Befezfirte. ‚Der Congrefs belohnte ihn fehz 

grodmktig, und mar hält ıbr gegenwärtig fiir ei 
nem der m Panzer in Birginien. 


te Rachrichten. 
Bien, Waͤhrend das Bolza im feiner Klo⸗ 
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fterkurte im Amthaufe fizt, und man alfente 
balben von deſſen baldiger öffentlicher Auge 
ſtellung auf der Schandbuͤhne fpricht, has 
fich gefchwind ein Acceſſiſt bei der Hofbane 
foregifiratur aus dem Staube gemacht, Er 
gab einem Kutfcher, der 1000 fl. anlegen 
wollte, einen Bankzettelvon 100, miteiner 
hinzugemalten Nulle, Dev Antfcher, der 
fich aufs Lefen nicht verftand, war mit fete 
nem Zettelvecht zufriden, big bei einen Data 
leihen 5 dag er leiſten wollte „ der Zettel vers 
dächtig ward, und vonder Bank unterfucher 
wurde, — Ein gewiſſer SrafonS — , 
der in Lemberg bei der Eaiferl, Kaffe Verun⸗— 
trenungen begieng, und fich hierauf in bie 
Tuͤrkei geflischter hatte, iſt nun zuruͤkgebracht, 
und zum Straſſenkehren auf 4 Jahre zu Wien, 


Der Refidenz bes befeibigten Beherrfcherd, auf 
4 Sabre zu Lemberg, als dem Orte feines 
Verbrechens, und auf4 Jahre in feinem eis 
genen Vaterland, hiemit auf ı2 volle Jahre 
verurtheilee worden. — Am gten und gten 
diſes ſtand ein groſſer, aufehnlicher Mann, 
der Auditor bei einem Megimente gewe⸗ 
fen war, und wider feine Borgefejte , fo wie 
wider die Generalitaͤt felbft Berlaͤumdungen 
verfertiget harte, auf der Schandbühne mit ei⸗ 
ner umhaͤngenden Tafel: Wegen Verlaͤumdung 
auf 3 Mon.ins Gnadenſtokhaus verurtheilet. 
Zu Stutt gard iſt am ııtem diſes das fünf unb 
fünfzigfie Gebürtsfeſt des durchleuchtigſten Hn. Her» 
1098 begangen worden. An bifem fterfreulis 
en Tage geruhten Se. berzogliche Durchleucht, 
6 Rector magnificentitfimus die Einweihung hoͤchſt ⸗ 
Karld sUniverfität vorzunehmen, woju (dom 
am ıoten vor. Mon. als am Geburtstage ber Frau 
Heichsgräfin von Hohenheim ber afapemiiche Se⸗ 
nat, und vorzüglich D. ng rg De. Heub 
zum Prorektor , unb der berühmte Eonfiftorial 
rath Le Bret zum Kanzler unt worden war, 
Vile vornehme Deputirte von den benachbarten 
Hocfiftern , Ritter» Kantons Neiqkäbten, aude 
 wärtigen Univerfitäten, unb derjo . Landftädten 
wohnten ber Feierlichkeit bei. Nachdem 
gogl: Durchleucht Die Generalmajors von Gemmin⸗ 
EB: von Sabelenz , vom Holle, vom Harting, von 
wingbaufen ‚und von Georgi zu Tomman⸗ 
beurs bes berjogl. mılitärifchen fl. Karlögrdend er» 
nannt hatten, verfügten Sie ſich im ben Gottes» 
bienft in der Gtiftskiche, welcher mit bem Te 
Deum, und einer Rede über die 4 erſteren Derfe 
‚bes 118 Pfalnd von Hn. Stiftsprediger Schmiblin 
Berherrlichet wurde. Nachm. um 2 U. war unter 
rege bes groflen Cerimoniels Mitragstas 
‚wozu mr Pauten, und Trompetten ein drei⸗ 
‚maliges Zeichen gegeben wurde Die ſaͤmmtli⸗ 
hen auswärtigen Ubgeorbneten wurden an einer 
Sefonderen Tafel traftirt. Abends war der feierliche 
Bftder Einweihung durch Meden von Er. berivgf. 
zu fowohl ald den Erften. der neuen Unider⸗ 
Bt 


t» 

Schreiben aus Berlin, vom gten bifes, 
Die Abhandlung unfers vortrefflichen Stats⸗ 
minifters, des Hu. von Herzberg überbie 
innerliche Stärke der Staten und ihre verhält. 
nismäflige Macht gegen einander ,. die'in ber 
öffentlichen Berfammlung der fönigl. Afades 
demie der Wiffenfchaften den 2 4ften Jan. difes 
FJahrs am Geburtsfeſt des Koͤnigs abgefefen 


. ber» 


* 


worden, wird hier mit dem groͤſten Vergnuͤ⸗ 
gen geleſen, und welcher Preuſſe oder Bran⸗ 
denburger wird auch nicht das lebhafteſte Ver⸗ 
gnuͤgen empfinden, wenn er hier liſet, durch 
welch einen König fein Vaterland gluͤklich ges 
worden, und welche berühmte und wuͤrdige 
Maͤnner ſelbes aufzuzaͤhlen hat, die durch krie⸗ 
geriſchen, buͤrgerlichen, und gelehrten Ruhm 
die preuſſiſchen Staten verherrlicht haben? Als 
ſolche (ſagt der erhabene Verfaſſer S. 13) ge⸗ 
hoͤren in die lezte Claſſe ein Copernieus, Heve⸗ 
lius, Gerike, Leibuiz, Wolf, Thomafius, Eu⸗ 
ler, Lambert, Hoffmann, Stahl, Por, Boͤh⸗ 
wer, Ludewig, Puffendorf, Opij, Caniz, Kleiſt 
und eine groſſe Menge anderer Gelehrten von 
minderer Groͤſſe, und noch lebende, die ich nicht 
nenne, um ihre Beſcheidenheit nicht zu beleidi⸗ 
gen. Jnu der bürgerlichen und politiſchen Laufe 
bahn Fönnen wır auf die Naͤmen der Kanzler, 
und Statsmiuiſter Diftelmater, von Böse, 
Somniz, Krokow, Gena, Eooceji, Schwerin, 
Meinders, Spanheim, Fuchs, Dankelmann, 
IAgen und Podewills ſtolz ſein. Es würde mir 
an Zeit fehlen , wenn ich auch nur verſuchen 
wollte, von unfern Helden und berübmteften 
Kriegern ein xaiſonnirtes Berzeichnig zu geben. 
Ich begnüge mich alfo nur aus den aͤltern Zeis 
ten die Trot, Goͤze Dörflinge, die Arnim, Schu⸗ 
lenburg, Königsberge, fo wie aus der gegens 
wärtigen Regirung die Färften von Brauns 
ſchweig und von Anhalt; einen Feldmarſchau 
von Schwerin, ber wie ein Epaminondas und 
wie ein Decius lebte und ftarb, einen Winter 
feld, einen Keith, einen Seidliz, verfchidene Klei⸗ 
Fe und Wedel zu nennen. Ich mus izt fo vile an⸗ 
dre Namen, die im Dienſt des Vaterlandes be⸗ 
ruͤhmt geworden, mit Stillſchweigen uͤberge⸗ 
hen, ſo auch andre, die es verdient haͤtten, be⸗ 
rühmt zu fein, derer groſſe Thaten aber in die 
dunkle und undankbare Nacht der Vergeſſen⸗ 
heit begraben find: Frteguiacaruere facro, 

Doch mus ich noch fährt: er S. 14 fort) an die Spi⸗ 


aller difer großen Männ r die erhabenen Kegenten 
Kin ‚ welche dad Dans Brndenburg hervorgebracht 


— 


en won Nürnberg r ber die teutſche e 

Dem Örafen Rubolph von Habsburg, und dadurch bem 
Öfterreichifchen Haufe diſts Stammes erwarb ; einen 
andern Sriberich von Hohenzollern, ber 
Ber berühmten Schlacht von Muͤhldorf dem Frieds 
von Defterreich die teutiche Kaifertrone nahm, 
fe auf dad Haupt Ludewigs von Baiern feite ; 
8 Sun aus en gl „en 

1, und II, unb Albert illes, gleich gros a 

Pi und ald Heiden ; ben Kurfürft Friede⸗ 


5 


ich Wilhelm, dee vorzugsweiſe und einſtimmig von 


un; Europa der Beinamen des Orpffen erhielt, 
Sriedrich Wilhelm, emen gewils groffen, 

und in feiner Art einzigen Fürſten; endlich ibn, den 
offen Monarchen, deſſen 7oftes Jahrsfeſt wir heute 
eieen, ber im feiner Perſon alle Lorbeern bes Helden, 
des Statömannd uhd des Gelehrten vom erflen Rau⸗ 
vereiniget ; der ben preuflifhen Namen zu einem 
uhm erhoben hat, welcher alles uͤbertrifft, was das 
febeihafte Alterthum und die fpätefte Nachwelt dar⸗ 
ellen tunen; der während einer Regirung von 42 
ahren allein in feinen Staten, Mid in gan) Europa 
als einen Caͤſar, einen Antonin, einen Puma, einen 
Polibius. einen Tatitus, einen Horan und zwar auf 
ſolche Art ſichcnezeigt hat, das er fa alle jene groffe 
Mamen verloͤſcht, und weit hinter fich gelaffen, aber 
auch gezeigt bat, wie ein groffer Geil die mannichfach⸗ 
fen Bolltommenheiten der verfchibenften Urt verbin« 
ben koͤnne, wenn das Schiffal, gerecht gegen ihn und 
bie Menſchheit, ibn an feinen rechten ai geſezt hat. 
* Das koͤnigl. Eolleginm der Arzneifunde 
zu Stofho Im hat nach den mit dem ſchwe⸗ 
bifhen Rhabarber in den Razareten ange 
ſtellten Berfuchen , befonders desjenigen, wel⸗ 
hen der Profeſſor Bergius in feiner Fabri⸗ 
ke zubereiten laͤſt, befunden, das felber für 
wohl an Güte als Stärke dem ausländischen 


gleich komme. 

Am aten difes haben die durchleuchtigſte 
Sandesregentin Eharlotte Amalie von Mei⸗ 
Wingen die von Ihr geführte Obervormunds 
ſchaft gänzlich midergeleger, und die Mitre⸗ 
girung dem durchl. Landesprinzen Georg übers 
geben. Es geihah mit allen ben Feierlich⸗ 
feiten , die eine folche Beränderung für Dies 
ser und Unterchanen nur fejtlich machen koͤn⸗ 


nen. Um zo U. frühe verfammelten fich der. 


ganze Hofitat,' die hohen Collegien, und die 
Abgeordneten ber Landſchaft in den Zimmern 
der Fran Herzogin Regentin. Dife dankte 


nn berich von Hohenzollerm,) 
—* einen Friberieh ı 805 N) A 


| f —— 
ben ſaͤmmtlichen Anweſenden fr bie Sisher 
bewifenen trenen Dienfte, und forderte fie 
zu gleihen Gefinnungen für den kuͤnftigen 
Mitvegenten anf. Mon da begab fich die 
ganze Verfammfung in die Zimmer des durchl. 


"Herzogs, und eifkete Fhrm deu Eid der Treue. 


mit einem Handſchlage. 

Nachrichten aus Paris vom zten difeg 
melden, das am zten Abends die Made 
moiſelle d Orleans, eine der Zwillingetoͤch⸗ 
ter der Herzogin von Chartres mit Tode ab⸗ 
gegangen ſeie. — Der Moblegardiſt, wel⸗ 
cher mit der Koͤnigin den Bal zu Verſailles 
eroͤffnet hatte, und ſich Ritter von Mouret 
nennet, bat die Anwartſchaft auf das erſte 
vakante Regiment erhalten. — Als bie Das 
mes poiffardes von der Halle dem Daran, 
de fa Fayette die 2 Loberzweige überveichten, 
wie wir jüngft gemeldet haben , fo machten. 


ſie ihm folgendes ſchmeichelhafte Compliment: 


Bieau Monfieur ‚noveau Turenne, je se: 
Powvons pas vous faire de prefent , qui: 


 TOous convienne mienx, Schöner Herr; 


neuer Turvenne, wir binnen Ihnen kein Ge⸗ 
ſcheuk machen, das fi beifer. für Sie ſchik⸗ 
te. Die Vergleichung des Marqu. dela Für 
yette mit dem Marſchall von Eurenne fcheint 
fehr ghükfich zu fein. Turenne machte feir 
nen erſten Feldzug im Dienfle der Republik 
Holland, als fie wider Spanien für ihre 
Freiheit focht, und war ſchon Marſchall, 
da ev noch nicht ſehr alt war. La Fayette 
macht feine erſte Campague im Dienfte der- 
Amerikaner , die auchfürihre Freiheit fech⸗ 
ten , und. bärfte noch in feinen beften Jah⸗ 
von Feldmarſchall werden, wenn er bei Leben 
bleibt. — Bon Hu, Neker lifert ein franz, 
Blatt folgende Nachricht. ‚, Diejenigen, J 
he diſem Erminifter wider einen Plaz im. 
Minifterium beſtimmen wollen , zeigen eine 
fehr geringe Hoffenntnid. Er foll vilmehr 
einen börichen Brief vom -Könige erhalten 
haben, worin Se. Majeſtaͤt es auf eine feine, 
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Art ihm zu verfichen geben, das Sie gerne ſa⸗ 
ben, wenn ev feinen Aufenthalt wo anders 
als in Paris nähme, Er lehrt hier mit veie 
cher Verſchwendung. Beſonders iſt ſein Be⸗ 
tragen bei der Heirat ber Demoifelle Bou⸗ 
quet einen Enkelin des Hn. le Grand hiefigem 
Bankiers mit dem Hn. von-Hauteville einen 
Genfer, und Anverwandten des Hn. Nekers 
ſelbſt feinen Freunden unangenehm geweſen. 
Er ſchenkte den reichen Neuvermählten nicht 
nur ein Präfent von 300000 kiores;. ſon⸗ 
dern. Mab. Neber verfprach dem erſtgebohr⸗ 
nen Rinde aus difer Ehe ein Windelzeug von, 
30000 Livres, dienemliche Summe, welche 
die Königin der Herzogin von Polignac zum 
Windelzeuge bei ihrer Niderkunft verſprochen 
hatte. Die Pasquillanten haben. bife Gele⸗ 
genheit gan ſehn mider Hu. Reker benuͤzet. 
— Man hat bemerket, das ſeit 8 Tagen 4 
Big 5 Couriers von Berliu zu Verſailles an⸗ 
gefommen find. Die Politiser fingen an, 
wider aufzuwittern. — Rachrichten aus Eon» 
ſtantinopel melden, dad man daſelbſt wegen 
Anabvuche eines uahen Krieges ſehr in Sor · 
gen ſtehe. Die Harmonie der beiden. kaiſ. 
Majeſtaͤten von Dit sund Norden, und eine 
gewiſſe Trippelalliauz, did naͤchſtens aus. 
Beechen foll, nebft einigen von. unſerm Hofe 
am den Divan evfaffenen Nachrichten ſchei⸗ 
nen Gelegenheit dazu gegeben zu haben. — Das 
tentfhe Schaufpil „. nicht mehr als 6 Schüfs 
ſeln, iſt ins Franzoͤfiſche uͤberſezet worden, 
— Am 28ften des verfl. Mon, hat der Don⸗ 
men im der. Kirche zu Neuville⸗ſuv⸗Anthon, 
im ber Generalicät von Alencoaneingefchlagem,. 
Das ganze Gebäude iſt in einen Schutthaus 
fer verwanbelt worden, fo zwar, das ſelbſt 
die Matevinfienzur Wiberanfbauung untauge 
lich: geworden find. | 
Briefe aus Rnffland: melden munmehr öfe 
fentiich von einer Ausführung, vom ber man bie 
En ber Dalabusa bed Zolgas ine eine Btothe 
—2 die nun unter den Befehlen bed Sra⸗ 


fen Woinowich im dad Cahlſche Meer ufen 
iſt; fie ſegelte nun nach der perfiichen wo 
ihre Ericheinung groſſen Lärm erweter bat. Dan 
verſichert, dad fie bis im dem @oifo von Eflara- 
bad Samepricnt bes Eafpifchen Meeres, durch⸗ 
gedzungen fer , und das ber Graf Woino wich da- 
feibft mit dem Ehan Unterhanbtungen gemacht bar 
de, und dad er den Winter dort aubringen wölle, 
Dion fezet hingu, Das gegen Ende det verfloffenen 
Ze — * —— *r 8 — ee 
gen nad) AMrabad, und Ghilan egelt um 
ſich daſelbſt niberzulaffen. 


. Rom, den 25ſten Winterm. Am verfloſ⸗ 

ſeuen Sonntage Morgens hat der venetiani⸗ 
ſche 9. Botſchaͤfter angpiefigen Hofe dem Hn. 
Grafen von Minuci, und Deifen Reifeges 
führten ein ſehr prächtiges Banquet von 38 
Gedefen gegeben, wozu einige Kardinaͤle, vers 
ſchidene auswärtige Minifter, und die vors 
uehmſten des roͤmiſchen Adels gezogen wur. 
den, Mondtags darauf haben gebachter H, 
Graf, und Seine Gefährten die Reife nad 
Meapeh und Malta fortgefeset. 

Durch den Tod des zu Madrid verſtor⸗ 
benen Cardinals Delgado find nun zz Cardi⸗ 
nalshuͤte fedig geworben, Dbngeachtet der 
gedachte Praͤlat jährlih 450008 Erufaden 
Einkünfte gehabt hat, fe hat man doch nach 
feinem Tode fein Gelo bei ihm gefunden, weiß 
er alles den Armen gegeben hat. 

. Mit der Judenſchaft m Aengelland iſt 
eine Berämderung tm Vorſchlage, indem fie 
ſaͤmmtlich aufgenotelt , und mit einer gewiſſen 
Tape nebſt einem Certiſikat verſehen werden 
ſoll. Diejenigen diſer Nation, welche kein 
gewiſſes Geſchaͤfft angeben können, erhalten 
bie Ermahnung, das fand zu räumen. Diſer 
Plan folLfelbft von den Nekteften der Spnagds 
ge entworfen worden fein, 





In der za4ften kurbfalzbairiſchen Zahlenfotteries 
Bir zung zu Stadtamhof find ben zıflen Hornungs. 
2762 folgende Zahlen in Vorfchein gekommen : 


3% 60. 37. 17. 59 | 
Die näcfhe Ziehung geſchicht ben zaten Lenz, 





hang zur Münchner ‘Zeitung N“ XXXL 
Dr ai — Sonnabend ben azſten Hornungs, 1782. J 


ur . 
— 
— 


dermiſchte Nachrichten. 


Aus Neuſohl in Ungarn wird unterm 
goften bes vorigen Monats berichtet. Im 
‚werflöffenen Jahre find allhier 6702 Zentner 
Blaͤttel zu neuen Kupferkreuzern verfertiget, 
und diſe alsdenn zu Kremmiz ansgepraͤgt 
worden. Diſe neuen Kupferkreuzer find um 
g3 Procent, folglich ein Drittel geringer oder 
‚Bleiner., als die vorigen ; denn von den als 
ser Kreuzern enthält ei Pfund nur 48, von 
den neuen aber em Pfund 72 Stüf. Dow 
her zählte mon bei einen Zentren Kupfet⸗ 
ſreuzer, 4800 Stüf, welche nur eine Sum 
me von go. Gulden betrugen; allern von den 


‚neuen enthaͤlt em Zentner 7200 Stäf, oder 


220 Gulden, Es find alſo von den 6707 
“ Bentnern Rupferblästeln, an neuen Krenzern 

48 Millionen und 254400 Grüß ausgeprägt 
worden, und dife machen eine Summe von 
804240 Gulden. 
Dife ganze Summe vom 6702 Zentmern 
Aupferkreuzern find vor ohngefähr 3 Monar 
ven auf Befehl ber Hoffamer ua den böh- 
miſchen und Öfterreichifchen Erblanden zum 
Umwexeln derfendeb werden, nnd wird nun 
bie audgewerelte alte Kupfermänze zum Um⸗ 
Arbeiten täglich alhier erwarten, Herner 
find auch 550 Zentner Halbe Kreuzer, und 
300 Zentner Pfennige geprägt worden. &es 
genwuͤrtig ft aber das Kupfermünz» Strefs 
werk auffer Umtrib, weil die alten Kupfer 
Erenzer zum Umarbeiten noch nicht angekom⸗ 
men find. 

* „Zur verwichenen Jahre wurde zu Trop⸗ 
auf Befehl einer hohen Hoſtamer des 
Muͤnz⸗ und Bergweſens im dem oͤſterreichi⸗ 
ſchen Antheite Schlaſtens, eine zu ber Neu⸗ 
fohler Bergkamer ‚gehörige, Faktoret zum 
Eiſenverſchleiſſe errichtat. Man has non 


bem in hieſigen Bergwerken erzeugten Eiſen 
2000 Zentner dahin abgelifert, und nachher 
‚bie Faltorei im Brachmonate wirklich eroͤff⸗ 
net. Von diſem Eiſen iſt mn wenig 
vorhanden, ſo das der beträchtliche Vor⸗ 
theil, den vorher das preuſſiſche Schlefien 
508, künftig der £, k. Kamer zuflieffen wirh, 
Fürs Fahr #792 werden an befagte Fakto⸗ 
rei naͤchſtens 3 bis 4000 Zentner abgeſchikt 
werben, weil unſer Eiſen wegen ſeiner Schmei. 
digkeit das beſte Kanfmannsgit iſt, und das 
ber ſehr ſtarken Abſaz finder. 7 

Be et: 

a die nde erforbern, i 
Unterthang Yatob Mertieie, Becher yamıen Korn 
nannten Kiechenb m Ebenried, meldher zum 
1861. Kloſter Fuͤhebach freififtig : und in einer ars 
Bea Saar int Son Ci im 
Lagwerch 48: Yurhert Befer, 8 Tagwerdh zmibiadr 





Feitmarh, und ‚30 Juchert abgenwten Holagrund 
ben ehet, woraus zur belobten Grundh jaͤhr⸗ 


ih ı fl. 30 u ES Stift, Ss Shäffe Korn 
—ã auber, 1/2 Sch. Ferſen, 1/2 & rn 

en, ı2 Hühner, 200 Bir jureiherr, nebfl z a/a 

ud. eigerr Afer mittelft öffentlichen Verrufg am 
den AR: itbietenten aufsnfeilen, und zu ſoichem Eye 
de ber re auf den zoflen Märzen bes 
—— Eo wuͤrdet ſoſches ju jebermannd Mifs 

—5— erdfnet, damit die Kaufbliet dabere Krfag-- 
ten Tag bei hieſigem Landgericht ihr Anbotſchlagen 
unb.bas weitere vernehmen können. Aetum den gten. 


br. ır82. j 
—— Landgericht Rhaim 


Hopfenſſoͤt oder Hopfenkindlen zu verkaufem 
Nachdem mit dem ſogenannten Waͤmodelgart en 
pt Landehut, eine anderweit — Diſpoſit idu 
—5— fofoet hiedurch der bafelbflige Hopfens 
au eingeſtellt worden; als wird dem Publikum 
hiemit befannt gemacht, das Pie vo en 50» 
afenftöfe , oder Horfrukindlen am diegenige , fo dem 
— au — Luſt haben, um einen billigen 
reis verk fi abgegeben werden , des Einbötwils 
ten fich alfo die X bhaber, bei bem, in dem 
eingangsgemelbteu Wämppelgarten zu Lanbehut ans 
elten Hopfengärtner Goftfrid Gröfhl, Big 
te bes Monats Mär melden, umd bie‘ Beßärs 
ende Anzahl am Hapfenflöte ober Hdpfenfindiem 





beftellne, umb iur billigen Preis am ſich beingen 


Sonnen. 
VNachricht. 
_ @inem Publikum bienet zur Nachricht, 
MB die der erflerr Miaffe des neu errich⸗ 
teten. terie zu Mannheim den rıtem diſes 
Monate vor fi gegangen, und das bie Ziehung 
der aten Klaffe den sıten März vor ſich gehen 
wirb, zu bifer Kfe find ber dem bier zu autboris 
ten. befannten Collekteurs hiefelbft ganze und 
albe Loofe m baben. 
Anzeige— 


Bei Herrn Proſeſſor Alberti im der Schaflergaſ⸗ 
r in: Peruquen nacherchaus über 3 Stiegen find die 

erühmte italiemiche Liberfezungen des befreiten 

erufalemd von Taffos arit fehr guten Teutſche 

berfezt zu Befommen, diſes iſt, wie fchon bewuſt, 
ein Meifterfiit deu italienifchen Nation. Es ſind 
4 Bände um 6 fi. zu haben. 





Mierhfchaftem. . 
Auf dem Pfazift eine Wohnung vornheraus 
über 4 Etiegen- von: z Zimmern, Küche und 


anderen Ingehör auf künftigen Georgie zu ver ⸗ 


wicchen. Dasübrige iſt im 3. k. zu erfragen. 

In einer Hauptgaſſe iſt auf künftiger Ge⸗ 
ergie eine Wohnung von 5 zuheizenden nebſt 
noch 2 anderem fchönen Zimmern zn nermite 
hen. Das mehreve iſt ꝛc. 


Auf beim Paradeplaz vornheraus Über 2 ⸗ 


Etiegen:ift ein mohleingerichtetes Zimmer für 
einen ledigen Heren täglich zu beziehen ze, 

In der Nefidenzgaffe ift eim eingerichteten‘ 
Zimmer ſamt Nebenfamer mit Bere täglich zu 
vermiethen. Das. übrige ꝛc. 
ee — — — — —— 

Dienſtſuchenbe Manne leute. 

Ein Menſch, welcher friſtren und barbi⸗ 
ren kann, auch teutſch, und franzoͤſiſch 
ſpricht, ſuchet herrſchaftliche Livree. Das 
Ebrige iſt im Jeitungsfomtoir zu vernehmen. 

Ein Menſch, welches frifiren kann, und 
ſchon in herrſchaftlichen Dienften geſtanden 
it, ſuchet wider einen derlei Dieuſt. D.a..ıc, 





Dienftfuchmde Weibsleute, 
Eine Weiböperfon , welche ſchon bei Herre 
(haften ale Köchin gebienes has, Faches wis 


der einen berlei Dienfl. Bas Nähere kann 
man im Zeitungsfomtoie vernehnten. 

Eine Weibsperfon fuchet bei einer Home; 
ten Familie als Köchiıw zur dienen, urbane 
mehrere ift ſich im Zeitungsk. pw erfundigen, 





Amʒeige. | 

1) Es iſt unlängft ein (höner, vermut⸗ 
lich geſtohlener Roſenkranz jemand zu Han⸗ 
den gekommen; derjenige, welcher ſich hiezu 
rechtfertigen kann, wird das Weitere im Sehe 
tungs komtoir vernehmen. 

2) Es werden von dem Jahr 1766 Nro 
£r, und von 1767 Rro 7 und 19 abgaͤngi⸗ 
ge Jntelligenzblätter zu kaufen geſucht; der⸗ 
jenige, welcher felbe zu verkaufen gedenket, 
befiebe es dam Zeitungstomtoie zu melden 


Verlorner Regenfhiem. 

Es it ein vothſeidener Regenſchirm une 
wiſſend tn „ verloren worden; ber redliche 
Finder wird gebethen felben gegen Rekompens 
dem Zeitungsbontoie einzulifern. | 


Berlornev Laubthaler. 
Es iſt ber roten difes Monats von dem 
Altenhof bis auf die Hauptwache ein fran⸗ 











zoſiſcher Eaubrhafer zu = fl. 45 Er, verloren 


worden ; wer ſelben gefunden, wirb erfucht, 
bifen der Kerzlerin in der fi, Michaelchof⸗ 
tirche zu übergeben — 


Verlorner Handſchuh. 
Es iſt ein Handſchuh von ſchwarzen Man⸗ 
cheſter verloren worden; der Finder beliebe 





ſelben dem Zeitungstomtoiv einzuhändigen, 








Verlorner Ring. . 
- Ben a7ten diſes, ifl ein goldener Kugel 
sing mit des Buchſtaben, und Jahrzahl, 
4.C.$. 1762 F. Z. verloren worben; der 
ehrliche Finder wird gebethen denſelben, ge 


Iomtoir 


- gen Erſiattung des Werihd, dem Zeitunge 





tn Ann An An An An Ann Kr An 
a 
Kriegsnachrichten. 
Eharlestowmn, den ten Chriſtm. Eis 
ne Abtheilung von der koͤnigl. Miliz, und 
von Chirokeſen haben unter Anführung des 
Sm. Tutt vor einiger Zeit ein amerifan. 
Fort am Fluſſe Pacofer, Gowan genannt, 
eingenommen, Der Major Eunningham vor 
der Loyaliſtiſchen Miliz hat feit einer Zeit 
ſehr glükfiche Unternehmungen gemacht. Er 
bat in den legten Treffen des verfl. Monats 
zu Drangeburg ein amerik. Reiterdetaſche⸗ 
went unter Rich. Hampton nach Berlurjte 
Yon 11 DM. ohne von feiner Geite einem 
Mann verloren zu haben in die Flucht ges 
fehagen. Am 17ten hat er bei Tagsanbruch 
eine andere amerik. Milzabtheilung unter 


Münchner 


Stats-, gelchrte, und vermifchte Nachrichten. 
An An Ann A Anh Ann 





Dienstag, den 26ſten Hornungs, 1 78 2. 
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Eapit. Turner , ber im einem Haufe ober 
Elonds » Ereed Poften gefaſſet hatte, nach 
Rundelangem Widerſtand überwunden, und 


das Haus mit Sturm eingenommen ; bee 


Kapit, Turner und 21 DM. Amerif, find das 
bei umgelommen: er hatte nur 1 M. ein⸗ 
gebäffet. Bald danach griff er eine andere 
Abcheilung von 40 M. unter Oberfien Hayes, 
welche in einem fortinizirten Haufe 15 Dies 
ten von Rinety» Sir poftiet waren ,. beherje 
an; die Feinde verteidigten fich folange , bis 
das Feuer das Dach ergriffen hatte ,„ und dies 
zuſammenſank, worauf fie ſich ergeben mus 
Ken. Die Amerikaner hatten bei difem Bor» 

He den Oberſten Hanes, die Kapit. Owen, 
eouard, Williams, Kancot, unb 10 Gbk 
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— Major Cunningham aber nur 1 DL, 

uebft 5 leichtveriwundeten , eingebüffet, 
Der Eongrefs hat am sten Winde. zum 

Hräfidenten den Hn. Joh. Hanfon erwählet: 


Hr. Mean hat dife befchwerliche Würde 
reſignirt, und noch ehevor einen allgemeinen 


- Danfsund Bitttag durch alleız Staten ans 
geſaget. 

An den barbariſchen Kiſten ſoll zu einer 
groſſen Anzahle Corſarn, um den Handel 


des mittellaͤndiſchen Meeres zu beunruhigen, 


Anſtalt gemachte werden. Man beforget, 
das Aengelland dahinter ſtekt: doch hoffet 
man, das die übrigen Mächte, welche dife 
See befegeln ,„ für ihre Sicherheit wachen 
werben, twelche durch die Befezung der In⸗ 


fel Minorka kürzlich erſt hergeſtellet wor» 


5 
g 


ben iſt. 2 
In Bretagne follen die Franzofen ein 


fager von 40000 Mann yufammenziehen, 


welche Graf von Stainville kommandiren fol, 


Gen, Elinton ift aus Neuyork zu einer. 


Unternehmung mit 4 Neihenfchiffen, und 7 
Fregatten abgefegelt, wozu er 3 bie 4 Wo⸗ 
chen Zeit zu gebrauchen melder. Er hatden 
ganzen Briefiverel mit Lord Eornwallis drus 
Een Saffen, worin er deſſen Ankläger ift. 
Zu Haag iſt Hr. Meiftve, welcher 18 
Fahre an dem Hofe des Hider- AN franzöf. 
Refident geweſen war, mulängft angekoms 
men; er foll einen Auftrag an die holländ, 
oſtindiſche Geſellſchaft haben, wegen dem er 


mit ihren Abgeordneten bereits fehon in Une 


terredung getretgen iſt. — Hr. Tor holl. 
Miniſter in Venedig hat berichtet, das der 


Srosfuͤrſt big naͤchſten Heumonat nach Hole , 


band kommen werde. 

Zwiſchen Admir. Ho od, und Grafen vom 
Graſſe hat ſich ein Seetreffen eraͤignet, wor⸗ 
in allem Anſcheine nach erſterer gänzlich ges 
fchlagen worden iſt. Nächftens das 
mehrere, 


Vrermiſchte Nachrichten. 

Wien, den zoften diſes. Kürzlich hat es 
hier beinahe Aufſtand und Aufrubre gegeben, 
als bei naͤchtlicher Weile verfchidene Eins 
wohner in ber Stadt und ben Vorftädten zu 
Soldaten aufgehoben wurden. + Das alles 
‚geihah aber wider Sr. Maj. des Kaiferg 
ausdruͤkliche Anbefehlungene Die Urfacher 
difes befehlwidrigen Unternehmens find fcharf 
unterfuchet, und gleich ift darauf folgendes 
Avertiffement an alle Eten der Stadt’ anges 
kleiſtert, und tem Öffentlichen Zeitungen beis 
zulegen befohlen worden: „, Auf allerhöchiten 
"Befehl wird von Seite des Hoftri.gerathe jes 
dermann hiemitzu willen gemacht, dag Se, 
Majeſtaͤt die in der Stade Wien, und den 
Vorftädten wider alle beitehende Conſerip⸗ 
tionsvorſchriften, und ausdruüklichfte Befeh⸗ 
Je difev Tage vorgenommene mächtli he Auf⸗ 
hebung verfhidener Einwohner böchit mis⸗ 
fällig erfahren, und daher alſogleich anzu» 
ordnen geruhet haben, das die daran Schuld⸗ 
tragende unterfuchet, und zur billigen Bes 
ſtrafung gezogen werden ſollen, damit nim⸗ 
mermehr der Soldatenitand, deſſen Beitims - 
mung nur auf die Beſchuͤzung des Stats, 
und die Erhaltung der ‚öffentlichen Sicher, 
beit und Ruhe gegränbder ift, durch einen 
folhen Unfug entehret , und deifen Mirbüre 
gern gehaͤſſig gemacht werde. — A 
a7ten diſes find bier Se, hochfürfil. Durch⸗ 
leucht Hr. Joſeph des h. R. R. Fürfi zu 
Schwarzenberg, gefürfteter Landgraf An Kleg⸗ 
gau, Graf zu Sulz, Herzog zu Krumman, 
Herr zu Gimborn ze. Ritter des goldenen Vlie⸗ 
ſes, Sr. Majeſtaͤt Kaͤmerer, wirtl. gehei⸗ 
mer Rath, uud erſter Oberjihofmeiften, wie 
auch des h. R. R. Erbhoirichter zu Rotweil ıe. 
mach einer grägigen Krankheit im boſten Jah⸗ 
ve Ihres Alters geftiorben: Am ıyten date 
auf find Hochdiefelben in der k. k. Hoftirche 
bei den PP. Augufiinern Barfuͤſſern mit ge⸗ 
wöhnlicher Pracht in die Familiengruft bei⸗ 


gefeget worden: 


9 Dasfürftliche Haus Schwarzenberg ſtammet vom 
ben Reichögrafen Herren von Geinsheim in Frans 
fen ab ; befiget Hertſchaften, und Ghter im römir 
ſchen Reiche, in ben Fraͤnkiſchen, Schwaͤdiſchen 
und Weftpkälifchen Kreifen , und im Böhmen; hat 
auch ın dem Heffogtlum Steiermarft, und in Huns 
garn dad Inkolat. Das H.rs des verfiorbenen Hn. 
Fürfin Ourchl. ift nach Krumman in Böhmen in 
bie dortige fürſtl. Kicche, und das Eingeweib nah 
Wittiugau geflhret worben. 
— Se, Maj. haben wegen einer Flüffig‘eit 
in den Mugen anf eine Zeit das Zimmer büs 

ten muͤſſen. Höchitfelbe werden aber dadurch 
nicht gehindert an dem groffen Geſchaͤffte — 
dem Gluͤke der Völker, zu arbeiten. Die 
Reiſe nach Florenz fcheint verfchoben zu fein. 
— uUnſer Borfhäfter am Hofe des Srosheren 
zu Eonftantinopel hat den gemeffenften Auf 
trag, freie Schifffahrt auf dem ſchwarzen 
Meere, und auf der Donau von der Porte 
zu begehrten, Im Berneinungsfalle träge: 
man fein Bedenken, dem Divan Krieg an⸗ 
zufünden. Der ruſſiſche ſowohl als unfer 
Fo laflen an den Grenzen Magazine anles 
gen. — Den hiefigen Paulanern iſt gleich, 
falls ein Aufbebungsdekret zugefandt worden: 
vermutlich find alle Faftenfpeifen » und Del» 
fpeifenorden auf difer Liſte mitbegriffen. — 
Man hat berechnet, das die heurige Kälte 
vom Anfange des Hornungs um Grade groͤſ⸗ 
fer war, als die 17405 indem am zıten 
diſes ein veaumurifches Thermometer zu Nuͤrn⸗ 
berg 7} Gr, unter O bei 27 3, Quekfilbers 
höhe ſtand. — Der fpanifche Hof ift mit 
ber Berbindung bes grosherzogl. Erbprinzen 
mit der Prinzerfe Eliſabeth ungemein zufri⸗ 
ben, und will, dem Vernehmen nach, die 
Köiten einer römischen Koͤnigskroͤnung aus 
feinem Schaz bezahlen, 3 
Van dem Tode ber Mademoiſelle d'Orleans 
wparts,woron wir geſtern gemeldet haben, er⸗ 
daͤhlet ein oͤenil. Blau folgendes: „, Dife Da⸗ 


lerant 


me iſt geſtotben, um ihre Aerzte, die nicht 4 


einander einig werden fonnten,, auseinander 


zu fezen. Einen Abſceſs hatte fie, darüber 
waren fie glüflich einverftanden: nur fagte 
D. Michel, das Malum feie in der Bruſt, 
und D. Barthez logirte es dagegen in den 
Kopf. Endlich verfchid die Prinzeffe, und 
lteſs Abſceſs, und alles. zuruͤke. Da fand 
ſichs bei der Oeſſnung des Leichnams, das D, 
Barthez ber Rechthaber war: allein die gute 
Eontroverfirte war darum doch verſchiden, 
und ward ein Opfer zum füllen Geruch der 
Fatultaͤt. 

Weitere Nachrichten von Wieny 
j den 22/ten Hornungs. 

— Am ı7ten it der bevolimächtigte Ge⸗ 
fandte der vereinigten Staten von Holland, 
Hr. Graf von Warfenaer » Twifel aus dem 
Haag Hier angekommen, — Als ein Beiſpil 
ber hier blühenden Prefsfreiheit können fol 

Gende Schriften angeführer werden ; welche 
feit Kurzem hier Sffentlich verfaufer und ans 
gezeiget werden: 1) Antwort für geheime 
Kritiker über die Zuruͤtſtelung der bifhöfe 
lichen Difpenfations» und Abfolvienngsreche 
te, von Sunrav. 2) Der fireuge Beicht⸗ 
vater, 3) Tert des Augsburgiſchen Into—⸗ 

Hn. Merz mit den Noten eines to⸗ 
Sevanten Oeſterreichers. 4) Schreiben eines 
Öfterreichifchen Pfarrers über die Tolevang 
nach deu Grundfäzen der katholiſchen Kirche 
5) Bedenken über die Nothwendigkeit, die 
Zahl der geiitfichen Ordenshaͤuſer zu mindern, 
und beren Verfaſſung zu umaͤndern. 6) Wels 
he Drden haben dann zum neuen Grundfag 
Anlafs gegeben, das man Regularorben aufe 
heben fönue ? 7) Bon dem Recht des Lan⸗ 
desfuͤrſten über die dogmatiſchen Bullen, 8) 
Aufrichtiges Erinnerungsfchreiben- an den P. 
Sonntagsprediger bei denKLapuzinern in Wien 
‚über feine am Piingftfonntag vor, Jahre ges 

haltene Predigt, 9) Anbächtige Gedanken 
über. die Aufhehung dev Kartaͤuſer/ Camal⸗ 


F 
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21 
ne; und Nonneukloͤſter in ber oͤſter⸗ 
reichiſchen Monarchie. 

Zur Drreſt iſt den Lutheranern erlaubt 
worden, ſich daſelbſt eine Kirche mit Kloken, 
Eingängen, und Orgeln, wie, und wo fie 
wollen, zu bauen, weil Trieſt ein Freihafen 
ift „ und wife drave lutheriſche Handlungse 
hauſer zur Aufnahme der dortigen Hands 
Kung viles beigetragen haben, 

Eoreto, dem gten diſes. Da nunmehr 
die Erdbeben, mit denen unſre Gegenden, 
und bie ganze Provinz Romagna im abgew. 
Jahre erſchreklich heimgeſuchet worben find, 
nashgelaffen haben, fo Haben Se. vaͤpſil. 
Heiligkeit. den verurſachten Schade berechnen 
Hafen; und nun weiß man, bad ſich felber 
auf anderthalb: Millionen teutſcher Gulden 
erfirefet. Se. Heiligkeit haben deshalben 
Befchloffen ‚ das dife Summe in fiber Fri⸗ 
fen unter alle Gemeinden des Kichenftates 


ausgetheilet werben ſollte; und wirklich Hi dee® 


Befehl angekommen, die erſte Austheilung 
von: 206000 Gulden in Zeit von 2 Mona 
ten: abgeben zu faffen. — In der verflofle 
nen Woche: find: bie geäfl, Herrſchaften von 
Norden auf Zhrer Reife nach Rom ımb Near. 
pel bier ducchgereifit. Während dag die 
Bferde auf dev Poft gewerelt wurden, bes 
fahen: Sie im Eile die Kirche, uud ihren 
Schaz, und man bat beobachtet, das Sie 
von einem Ihres Gefolges eine beträchtliche 
Summe Zecchiuen in den Opferftof der h. Ka» 
pelle legen lieſſen. Ihr Gefolg beftand aus 
25 Mögen , für welche fie anf jeber Poft ge 
gen 120 pferde bebarften, Prinz Friderich 
Sort Wuͤrtemberg har bie Reife vom hier nach 
Kom und Neapel voraus angetretten. Am 
sten diſes traſſen bie Ruſſiſchen Hoheiten mw 
Rom ein, und nahmen Ihren Abfieig im 
Gafihanfe zur Stadt London. auf bens ſpa · 
aifchen Paze. Cie beſahen zuerſt die ff. 
Yetersticche gegen 2 Stunden fang , und 
hierauf die B, Marienlirche, Rotonda gem 


nannt, Auf dem Plaze des chemal, Pr 
hauſes der Jeſuiten ſollen Sie Sich ſehr lan⸗ 
ge verweilet, und diſem Gebäude eine beſſe⸗ 
ze Berwendung gewuͤnſchet haben, Das 
weitere wächftend. — Die Reiſe Er, 
päpfil. Heiligkeit ift wider eingeſtellet. Es ut 
wirklich ein Courier mit diſer Botfchaft nach 
Wien unterwegs. Se, Maj, ber Kaifer fol: 
ken dem Eard. Herzan nach Nom haben bes 
richten. laſſen, Se. Heiligkeit dazu zu bere⸗ 
den, indem man bife Reife keineswegs für 
einen Religiondeongrefä anfehen dürfte, und 
felbe alfo auch wenig politifchen und geiſtli⸗ 
chen Nuzen haben würde, 

Am 27iten vor, M. fpeifeten Ihre koͤnigl. 
Majeftäten von Neapekimgebachter Haupt« 
ſtadt an der Öffentlichen Prachttafel, wobet 
Ihnen der Hr. General Graf von Minuei 
ze. und Freih. von Flaxlanden aus Pfalzs 
baiern vorgeftellet wurden. — Die Ruffifchen 
böchiten Herrfchaften wurden am ten bifes 
daſelbſt in dem pächtigen Pallafie des Hr. 
Fuͤrſten Stigliano erwartet, um die lezten 
Earnevalstäge hier zuzubringen, wozu groſſe 
Vorbereitungen gemacht worden find, 

Am 6 ⸗und 7ten vor. M, war zu Pers 
tewsburg eine erfchrefliche Kälte. Der 
Mexcurius ded Werterglafes, der auf dem 
Shurme der Feſtungskirche hieng, fiel bie 
auf 36 Grade, Vile Perfonen find auf den 
Straffen tobt gefunden worden. 

Madrid, dem z5ten Winterm. Der 
König bat den Hn. von Azor aus dem 
fuͤrſtl. Haufe von Eatafonien und Stifts⸗ 
herren zu Ildephonſe zum Patriarchen von . 
Indien ernannt. Dermutlich wird derſelbe 
mit ehedem den Earbinalhut erhalten. — 
Mit der Aufruhr in Neugrenada hat ed nun 
ein Ende. Die Empdrung in Peru macht 
dern Hofe feine weitere Unruhe, weil die 
Aufruͤhrer bios Indianer find , und bag 
Dberhaupt derfelben mit ber twohlverdienten 
Aobeöfteafe wirklich befege worden, 





Münchner. 
wächentkiche Anzetgen: 


“Mittwoch 1 dem Arten Soruunge, 5:7 8.2. 
— — — —ñ — — 


Beiographiſch · hiſtoriſcher Lexilon zu 
verkaufen. 

Es iſt ein in Schweinleder eingebundener 
geographiſch » hiſtoriſcher Lexikon um einen 
billigen preis zu verkaufen; das Nähere iſt 
im Zeitungskomtoir zu erfragen. 


— — — 
nädigfte Anbefehlung eines kurfl. Hofraff 

Bi... Mh Hpfrathsfetretär Joſeyh Piechl 
fel. itgeilaſſene Mobilen den Ften Maͤrzen ben 
Meifibierenden frühe vor 9 bis 12 (ihr, und Abends 
von abis 5 Uhr verkauft werben. Kauftliebhaber 


tönmen fich alfo an bemelbten Zage in ber Graf 


Peruſaiſchen B n der Prangersgaſſe zur 
eb ea nn ber Borfeienden Ber» 
Afgerung abwarten. Signat. München den ıdfern 
y 
kieft. Hofkamiei. 
Lueger; Sekretaͤr. 


Eſſektenverkauf an ben Meiſtbietenden. 

Nachdem man bie über Ableiben bes j 
verflorbenen Georg Leis, im —— lebigen 
—— been € nd N Dionkees 
zu n rebitorn auf. ben aten 
Mär; Vormittags um 9 Uhr plus offerenti 34 Yen» 
kaufen gedenfet. Als hat man ein folches hiemig . 
—— mittelſt did kuntmachen wollen, daB 
der , ober diejenige, welche bievon etwas kaͤufti 

bringen wollen, ſich in der Hoflamerr 


ei uffifchen — in ber Kaufingergaſſe 
t fi 


—— * = — ehe einfmden mögen, 
t. t praumn 1792; 
Gtebtoberrichteramt — 
"derfteigerung. 
Künftigen Samstag den zten Maͤrz Vor⸗ 
mittag um-g Uhr werden in bem Buchdru⸗ 
fer Thuilliſchen Hanfe nächft der weiten Gaffe: 
vom Angufiiner Stok gegenüber am Ef über 
æ. Stiegen Manuskkeider,, dan andere ver⸗ 


- 
- 


ur » f i - f 

ſchidene Mobilien, und Haudgeräsfhaften 
an den Meifibietenden verkauft werden, . 
Eurfvemdete ſuberne Tabaksdofe, 

Es ift am verwichenen Sohntag’ im Her⸗ 

zogſpital eine filberne glatte Tabafsdofe mit 


einem Dekel von Steinbokhorn entfremdet 


worden; derjenige, welcher ſelbe zu Geſich⸗ 
ge betonimt, oder hievon eine Auskunft zu 
geben weis, beliebe es gegen eine gute Bes 
lohnung dem Zeitungskomtoit anzuzeigen, 
Berlorne Schuhſchnallle. 

Es iſt eine filberne viereligt gefchlängelte 
Schuhfhnalle mit einem jweihaftigen Dorn 
verloren: worden; wer folche gefunden , 
fiebe es zu der Kerzlerin im der Auguſtiner 
Kicche gegen Rekompens zu bringen, 

s Derlorne Souvenir, - 

Es hat difer Tagen allhier eine gewiſſe 
Dame, ohnwiſſend wo, von weiſſem Elfen⸗ 
bein , und mit Gold gefaſſte Souvenir, 
woranf ein von Gold verzogeuer Namen fteht, 
verloren , welches. auch inwendig, wo ein 
portrait hingehoͤrt, dermal mit einem blauen 
Band erfezt iſt; wer num folches gefunden, 
wder einige Willenfchaft davon / hat, der bes 


liebe nur folches in Zeitungsfomtoir anzuzeie 


gen , welches die Eigenthümerin benennen :’ 
und felber mit einem vechtfchaffenen Doceur 
belohnet werden wird. 

rlorne Schuhſchnallen. 

Es ift Mondtags Abends von Altminfterhaus an 
His in die Herjogmarifche Kapelle eine jlberne Schub⸗ 
nalen von alter Facon, bag Herzel und Dorn die 
von Silber, verloren gegangen , ber rebliche Binder 
wirb höflich erfucht (el gegen ein Rekompens dem 

eitungstomtoir einzuhandigen. 

A ISSE 

Nachdem von Er. kurfl Durchleucht au Pfalz⸗ 
Baier 1. ae. bochſten Stelle an ben auch kurpfall 
Gaierifhen Hofrath unterm 23ſten Juni vorigen 

die gmädi Kefolution erlaffen worben, 

bie beim furfl. Hofrathsbepofitiondamt ligend 
alte Depolita, wovon die Eigenthümer verſtor⸗ 
Sen, ihre Erben unbefannt, und über die gu Jahr 
ve nicht gefodert werben find, in eine Verieichnis 
ebracht , und diſe in bie Wochen und Yntelligenis 
fätter mit dem Befehl eingeruft werben follen, 
dos bie, welche ein Recht im benfelftn zu haben 


7 


echten, in Zeit 6 Monaten ſich zw melden, uns 


‚ bebörig- zu legitimiren. wibeigenfals ju erwarte 


atten , das foldye der armen Deputation der Vers 
theilungswillen unter bedürftige Arme Über eberz 
würden, ald bat man von Seite eines furfl. hoch⸗ 
1öbl. Hofraths nachfolgende Derjeihnid im Confor⸗ 
mıtöt obig er folution verfaffen, und 
su jedermanns Wiſſenſchaft in das Wochenblatt eine 
rüßen laffen. Signat, Münden den ı5ten Dors 


nungs 1782. 
Verzeichnis. 

Liber nachſtehende Gelber, wie folde im Furl, 
Hoſrathsde putationsbuch ——— ind. 

Ein bergoldtes Schwimm A mit ıı Stuk ſilber⸗ 
ned Anhänggeld, unwiſſend, wem es gehörig. 

‚Anno 1695 bat bie Gemeinde zu Grofiendinghärs 
ding zum furfl. Hofrathsdeputationsamt a und 
welche ſich noch allda befinden. kı £ 

Den 6ten Nov. 1692 ſind vom Gebaftian GSoͤ⸗ 
gen Burger, und Meigern dabier nah der beim 
furfl. Hofrath gehaltenen. Commiffion für ferne Cre⸗ 
ditores deponirt, und bis gegenwärtig von nie⸗ 
mand mehr gefodert worten. zu fl. a5 fr 

Bereits 1727 hat Frau von Maͤmming anſtatt 
ihres Hn. Ehetonſortens 340 fl. zum furfh Hofe 
rathsdepojitionsamt erlegt, wovon über binausbes 
gabltes ſich annoch im Reſt vorhanden bezeigt — 

fl. 20 fr. 

Den ıgten Mai 1710 wurden nerföhrene Meu⸗ 
ſonneriſche Silberſtuk, und Gelber depomirt, wor 
vom über hinausbezahltes noch ein Reſt vorhanden 

pr. 4 f. 14 ir. 

Den zten Dec, 1697, und aten Nov. 1698 

\ ya nr ve Gumppenberg * 

m Thiemo iberen von mppenbe 9 
einem geſniften Fiſchwaſſer zum kurſl —e 
putationsamt eingeſendet. i 16 fl. 

Den arflen Juli Anno 1735 find vom Bürgers 
meifter, und Kath zu Nichach die Plajzeriſchen Kaufe 
——* eingeſeudet worden, wovon über 

inausbejohlted mod, vorhanden 6 fi. y ir. - 

Lurfürfti. Hoffanzlei. 
weger , Sekretoͤr. 
' Yachricht, 

Se. kurfl. Durchleucht ie. ze. unſer aller⸗ 
feits guädigfter Herr haben vermög eines une 
ter höchften Handzeichen ausgefertigten Mes 
feriptg vom 14ten dis guädigft geruhet, die 
ſchon ver vilen Jahren von den Titl. Hofe 
kamerrath Heiſſiſchen Erben eigenthümlich 
ingehabte, und durch felbe an die Titl. Hofe 
kamerrarh Maierifhen Erben käuflich übers 
faffene und fo an uns gebiehene Schönfärs 
bergerechtigkeit mildeſt zu beſtaͤttigen, ſo das 
ed damit vor wie nach ſein Verbleiben bat, 


Bir machen ed und demnach zur Ehre iu 


Pie , diſes ſammtlichen Herren Handels⸗ 
feuten, und einem geehrten Publikum mit 
der Werficherung befannt zu machen, das 
bei ermeldt unfrer Schönfärberei ſowohl 
Zücher als alle Wollenzeuge nach den belie 
Bigen Farben auf das beſte und in billigen 
reifen werden gefärbet werden, München 
den abften Horn. 1782. 

Schmalz » und Fehr + Entteprens 
neurs der kurfl. gnaͤdigſt pri⸗ 
vilegirten Landmanufaktur dev 
Wollenwaaren. 

er dem furfl. grnädigft privilegirten gerfazame 
allhier werben den ĩ1⸗ und 12ten fünftigen Monats 
Märi, die im Jahre 178° von den Monaten Nov. 
and Dee. ligen- verblibene Pfänder , falls man ſolche 
den ten Raͤrz zuvor nicht ausboͤſen ſaute mite 
tels der gewoͤhnlichen Verſteigerung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft erden. Wille diejenige alſo, de» 
nem baran gelegen ift, können ihre Anſtalten in 
Zeiten vorkehren. Münden den 18ten Hornungs 


1782. l 
e Kurfl. auäbigft privilegirtes Berfaiamt allda. _ 


Es fucher jemand eine Weinwirchfchaft zu 

fliften; derjenige, welcher eine folche zu ver» 
ftiften gedeuket, kann das mehrere im Zeie 
tungsfomtoir *rfragen. _ 
Den agften difes Monats bei der 5241ien 
Ziehung in München, kann eine goldene 
Sakuhr von der neueften Facon gegen Er» 
lag 48 Er. gewonnen werden, Die Billets 
find bei Hn. Paur Kollekteur am Faͤrbergra⸗ 
ben zu bekommen. 


Hachricht, 1 
Einem geebrten Publikum dienet zur Nachricht, - 
bad die Ziehung der erſten Klaſſe der neu erriche 
teten Klaffenlotterie zu Mannheim ben rıten difed 
. Monats vor ich gegangen, und bas die Ziehung 
bersaten Klaffe den zıten Maͤrz vor fich gehen 
. kirb, zu bifer Einf: find bei den bier zu authoris 
= befannten  ollefteurs hieſelbſt ganze und 
„Malte Loofe zu haben. " 

— Auzeige. 

Der Zuſchauer in Baiern hat fein Stuͤk 


oebracht, welches er hiemit melden, und zus 
oleich um Verzeihung bitten will, wenn er 
da etwas ſaget, oder kuͤnftig ſagen wird, wat 


biſem "ober jenem, generie maſculini wel 
Saminini, nicht allerdings recht fein Fannz 
ſintemahlen und alldieweilen feine Abſicht 


unenal dahin zilet, jemanden aus perfäns 


lichem Haſs anzugreiffen, fondern er wird 


unpartheiifh dreingehen , — den Mauny 


der eine fchöne That ausübet, eben ſowohl 
zur MNachahmuug aufſtellen, als ben andes 
een zum billigen Abfchen, wenn er einen 
dummen, oder beshaften, oder fonft einen 
Streich begangen hat, det unter gefitteten, 
rechtſchaffenen und gutdenkenden Seelen nicht 
mehr gang und gäbe iſt. Bon diſer Monats 
ſchrift wird allezeit am lezt en eines jedem 
Monats (nie früher, welches die Herren 
famt und fonders wohl zu merken belieben ) 
ein Stuͤk von drei Bögen ausgegeben, von 

einzelnen Stuͤken Eoftet vier Wochen fang 

jedes 9 Er. nachher aber ı2 Er. der ganze 

Jahrgang hingegen ohne Ausnahme fl. x 


48 Er. und iſt zu finden bei Joſeph Aloys 


v. Eräz in der Kaufingergaffe im barbier⸗ 
ſchen Haufe, . J 
VNachricht. 


Saͤmmtliche in den neu errichtet „und 
obrigteitlich beftärtigten Freundſchaftsbunde 
einverleibte berrichaftliche Yivreebedienten alle 
bier erftatten allhochgnaͤdigen Herrſchaften, 
und anderen hoben Gönnern fiir die guädige 
Eontribwirung. zum erfien Fond unterthänige 
fien Dank mit widerhohter Bitte, das wenn 
Hochdiefelbe, und Andere gucherzige Gönner 
fernersbin monatlich quartaliter, oder jähte 
ih zu difen menfchenfveundlichen Endzwek 
etwas beizutragen gedenken man diſſeits nach 
fiher anhero gejchehener hochgnädiger Aeuſ⸗ 


 ferung durch. dero Domeftiquen nicht erman⸗ 


geln werde die behörige Befcheinungsbillete 
gehorfamft auszuſtellen, wie dann auch alle 


* jährlich Einnahm, ‚und Ausgabe durch dem 
füre den Monat Hornung glüflich zur Welt Drat offentlich befannt gemacht, und mite 


Bin dag Publiftum von dev Verwendung ine 
formirt werden ſolle. München den 25flen 
Hornungs. 1782, 


Aktuarius Zollner. 


— — 0 ml) Die 


ill —— 


Anjeige der hier augeklommenen Fremden. 
Bei Zgerrn Stürzer, Weingaſtgeber zum golbes 
nen 


Den zaflen Febr. Titl. Hr. Baron bon 
Dicifiiägermeifler mit . Kamerd. und vo: 
von Mannheim. Bitl. Hr. Bargm von Hag dann 

von Speyr mit Bed. Titl. 
berg Bicepraͤſdent mit dero | 
afır, Bine und Bed: vor Mannkeim, 
2 en — W Purg — 
burg. nr Gres, Neg.von Malon. Den 2 
Mi. Hr. von Bomwinghauien, Kamerjunker 
und abelicher Nath von Stuttgardt, 


Bei Heven Albert, Wrisgaftgeber, zum ſchwar⸗ 


zen Adler im ber Kauftngergaffe, 

Deu — Gebr. Mir. Earteau eintes dir 
und Madame aus Frankreich. Den zoften — Zi 
Fraͤule Graͤſin von Falfenflein mit Ramerjungf. db, 
Mannheim: He: Heinrih Stähle, Kaufmann vom 
Ehmwäbii nd. Den 2iſten — Titl, Hr. von 


Silardy, Negirungsrath vom Hörhfkött mit r Bed. 


. Vhuhtus Hooghe von Braband mit ı Eonf. 
Zit, e. Yeof. Wab h 


Ä ‚mis 1 Epnf. von ngolftadt. 
Den 23ften — Tith. Sfr. fe Abbe de Denet Cha⸗ 
noine de S. Quentin im Stanfreih. Hr. Anton 
Baur, Kupſerſchmidt von Detendorf mit 2 Conf. 
Oen a2uſten — Hr. Sınvır, keok. Bereiter v. Wien. 
Den as Hr Gobi mit Hn. Sohn, Kaufmann 
von rg. . 

Bei Fr. Huberin, Weingaftgebin zum römifchen 

König in ber Raufingergaſſe. 


Den 22ſten * * von —*5 wie. 
17 * en en on * * 
——— * 
und x Beb; Hr. Höf, Buͤrgerme 


Rühren eilt, sman bon Fr 
Din 2 bon Ele Hr. Poöriuger, Wein 


b von Sreiling. 
Heren. Bid, Weingaflgeber zum goldenen 
=. * * — —— 
Hr. auſmann aus ber 
Den zaflen Febr enL, a 


mit? Conf. Denz2 
ge | Hartmmn mit 2 Eonf., Kauflente von 


Hr. Gapalinp und Hr. Wiſer, Kauf⸗ 
e aus Oeſterreich. 
Beisjertn Schliter, Weingaftgeber zum weiſſen 
Röffel im Thale, 
"Ben soflen Behr. Hr. Braum, Bierbraͤu von 
jrchen. Den ziften — Hr. r mit ı 
d., Koufmann von Augsb. Den 2aſten — Fr. 
in Schwaigerin von Landshut. Den 23. 
— dr. 'r Gerichtfchreiber unb Hr. Lam, Geiſt⸗ 
f vow Erdim 
Wöchentliche Geburt » und Sterbliſte. 


In ber Barnifonepfarre find getauft worden 
a Kinder, geftorben und begraben: 


dr. Titl. Hr, Bram Zaver von Puſch, 
Iucn. Dücckiemsensutshes BL. Zngrıer Some 


Kr 
Porltommiffär v. rg 


„Bromilfa Pärkerin, Eofkaten Meih, 
—8 Ya 
Zu U 8. Fr. Stifts: und Pfarrkieche find in der 
vorigen Woche getauft worden ıc Kinder, 
Geftorben , und begraben ſind folgende: 
Den ıyteen Gebr. Frau Maria Anna Feſenwan⸗ 
gerim , fürfk Hoftameriefretärg, banıı Pa ſte⸗ 
vftegers Kran, anf dem Way, 30 J. a. Ron eie 
m bar) vu. aus der Dienerdgaffe ı Kine 
1 3:108.a. Don einem Vräceptor aus der er 
derergaſſe ı 8. 11/4 9.0. Ein Koutind aus der 
Burggaffe ı T. a. on einem Tagw. vorn Neu» 
baufert. 18.2 W. a. Von einem Tagw. am Lehel 
1K.1ı98.0. Deu aoſten — Martumas Meumair, 
Hoſhrubinder auf dem Playelrc F.d. Mar. The⸗ 
* Glonn, Tagw. Tochter 12 3. a. Bor dem Neus 
haufertbor. Den 23ſſen — Micharl Echonuuer 62 
3. Karbreiber aus der fur. Neftden. Marhiak. 
ir I. a. Hofftaller auf dem Plajel. Den a8, ' 
— Elifaberh Fubengruberin dor dem Tiartor 78 
a Bon einem Safkettentoch auf Plaiel 
ein Kind 17 W. a. 

In ft. Peters Pfarre find in der vorigen Woche 
getauft worden 13 Kinder, 
Gerftorbeu und begraben find folgende: 

Den ıyten Gebr. Joſ Mapr, I. St. Betber in fl. - 
Miharls Hoftircde inı Thall 90 Y.a. Den 20ften — 
1 &. von einem Maurer im Thal 4T.a. ı Diannds 
— im Arbeitehaus Fr. Maria Klemin, W. Hof. 


burfpielerin in der Meubaufergaffe 85 J. a. Kas 
vier Weninger, — 473.a. Jo⸗ 


2* im ft. Joſe 6830 Den a1. 


Kind von einem bärgerl, im 
W.a. Den azften — i 
macherin beim Tafchenthurm 57 7. 
alt. Mofalia Heindlin, St. Kinbsm. im Bruderb. 
> a2 " Bigont, —— — r. 
‚im am 29 J. a. am. Baͤurm, |, 
St. Meiögerbert 7 ochter im Thall ger a. Den 2 R 
— 1 8.voreinemb. Flosmeiſter im Thal 17 I, a 
1 K. von einem berrfdhafel. Kanditor in der Genblin, 
erg. 5 T.a. Dena4. — Kap. 
Aare Sendlingert. 73}. a. Fr. Theref Pambers 
erin, IB. Lient. Er. beiden W. €. Fr. Elif.74 0 
M. Anna Wusihoferin, verw, Hofmedicus * 
Roſenthall 66 J. a. 
u der heil. Seiſtpfarr find in der vorigen 
Woche getauft worden 2 Kinder, 





Sonnabend, den 23m 5 I 
Schaͤffel feifr. üſte. 
.. Wellen jurlas|  jrn 10/30 
‚ Korn gl40 21 - 
Seriten * 
Haber 440 4130 4 be 
der —* furpfaljbatrifchen Zablenlotteries 
i tadt d 
—— re 
J .. 37. 17% 99. 
Die nächfte Siehung geſchieht dem zatem Geruug, 
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Stats-, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


Siriegsnachrichten. 

Die Nachrichten von der Belägerung auf 
Minorka werten von Tag zu Tage lamentas 
bier. Nicht nur find beinahe alle Batterien 
des Forts bis auf 3 ober 4 Kanonen des 
montirt: micht nur 3 bis 4 mit brennbaren 
Materien ganz angefüllte Magazine in eine 
erfchrekliche Feuersbrunſt gefeget, und zur 

che verbrannt worden; fendern auch fos 
gar der feibige Hunger, und die anſtekend⸗ 
—* der Krankheiten zehren die Belaͤgerten 
anf. Die Dyſſenterie graſſirt fo ſtark, das 
durch dife Beinahe eben ſovile Menfchen das 

in geraffet werben, als durch den gränlis 
—— Gen. Murrai troͤſtet 
die Aleinmuͤtigen mit der Hoffnung eines bal⸗ 


Donnerstog, ben adften Hornungs, ı 782. 


digen Suffurfes von nicht weniger als 10000 
Mann, Woher difer aber kommen fol, iſt 
noch unbeftimmt. Die Defertion auf der 
Feftung ift ſehr gros. Die Spanier verlie⸗ 
ten nun täglich einige Todte in den Vorwer⸗ 
kern; doch das iſt nicht im Stande, ihrem 
Eifer Einhalt zu thun. — Am gten difes 
war das ort Marlborough noch nicht er⸗ 
obert, ob fich gleich dife Sage durch ganz 


Frankreich verbreitet hatte. 


* Dife® Fort iſt 1710 eben zur Zeit erbauet wor⸗ 
den , is der groffe General bifes Namens mit fo 
groffem Gluͤk die brittifchen Hrere gegen die Franz. 
anführte. Die Eroberung bifes Forts würbe für 
den Derjog von Erillon von gröfler Wichtigkeit 
fein, weil er fodenn mit feinen Batterien dem ei» 
gencideen Fort ſt. Philipp näher Fommen , und den 
eng Indern ben Rortheil nehmen könnte , ihre 
Shift in ſt. Stephaus Bucht auszuladen. 


134 | 
—E Franklin ſol Im Namen des one 


greſſes einige Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung 


der Handlung gethan haben. Die vereinig⸗ 
ten Staten von Amerika find Willend, nach 
geſchloſſenem Friden eine. Marite von 60 
Reipenfchiffen , und 30 Fregatten zu haften, 
die etwa ı Million, und 200000 Pf, Sterl. 
Eoften bärften: da fie aber difes Geld noch 
wicht vortäthig haben „. fo. wünfchen fie es 
durch ein Anleihen zu erhalten. Sie wuͤn⸗ 
(dyeu auch Kanonen , twünfchen Pulver, wuͤn⸗ 
ſchen Ingenieurs, und wünfchen noch anberes 
dergleichen zu erhalten, damit fie ihreluabhaͤn⸗ 
gigkeit auch In der Zukunft behaupten koͤnnen. 

Portugall fhiker eine groffe Anzahle 
Truppen nach Aſien, um den dortigen Vor⸗ 


fällen , welche ſich durch den Krieg zwiſchen 


Frankreich und Grosbrittanien,, auch auf bie 
Befizungen ihrer Krone verbreiten könnten, 
einen Damm zu ſezen. Die Königin hat 
zu difem Ende einen Marechal de Camp für 
Afien, und verfchidene Generäle und Öffis 
ziers ernannt. & 

Das jüngft gemeldteTreffen zwifchen Ho o d 
und Graſſe ift eine Nachricht, die aus 
Bondon Eimmt. Die Aengellaͤnder geben 
vor, das man weder don tiner noch von der 
anderen Geite ‚einigen Vortheil errungen, 
und das der brittiiche General nah einem 
fehr hizigen, und biutigen Gefechte von bei⸗ 
den Seiten dev Wiberlegenheit der Feinde 
nachgegeben, und fih um die Ehre ber gross 
beittanifchen Flagge zu erhalten hibſch mas 
nierlich zuruͤkge zo gen habe. Man fagt, 
Abmir. Hood wäre durch eine Lriegsliſt des 
Grafen von Graffe hintergangen worben,tvels 
her einen beträchtlichen Theil feines Ges 
ſchwaders zn einer verftellten Unternehmung 
betaſchirt hätte, um ihm ins Treffen zu los 
ten; das aber Tags darauf die gefchiften 
Mandunres der franzöfifhen Offiziers den 
Admiral Hood zwiſchen zwei Heuer iu Wit 
te der franzoͤſ. ganzen Seemacht in. einen 


 Wugenblife gebracht hätten, als era am we⸗ 


nigften vermmtere, Aus der ganzen Nach 
eiht kann man gar leicht merken, das Hr, 
Admiral Hood gänzlich gefchlagen ; und ſei⸗ 
ne Flotte zerfivenet worden ift.. Der Tag, 
und der Ort der Schlacht ift vergeffen worden, 

Roduei Hat fih mir feinem Geſchwa⸗ 
ber von fünfzehn Täge fangen GStürmen 


Übel zugerichter in den Tagus geflüchtet. 


Am gten bifes iſt Graf von Guichen mis 
14 Reihenfhiffen, bie Abtheilung des Hu. 
be fa Motte Piquer mitbegriften, von Breſt 
abgefegelt : feztever wird einige Zeit am dem 
franzöfifhen Kiſten kreuzen. — Hr. von 
Graffe hat als Lieutenant » General den Vor⸗ 
rang vor Don Solano in der Anciennitaͤt: 
mau gläubt alfo, das die vereinigte Macht 
des Haufes Bourbon feine weitere Schwie⸗ 
tigfeiten mehr haben daͤrfte. Ihre Inter 
nehmungen werden anf Jamaika losgehen; 
Don Solane, und aloe; erwarten nur 
noch die Flotten aus Breft und Eadir, 

Vermiſchte Nahrichten. 

Wien, be 22ften diſes. Wir haben jüngft 
die von, Sm, päpftlichen Yluntius zu Wien mm 
Ge. thjeftät den Kaiſer gemachten Vorftels 
lungen, fo wie bie hierauf durch Zu, Hof und 
Statskanzler ertheilte Antwort mitgetheilet ; 
man dft uns auch bie. fermere Correſpondenz 
Derfelben zu Häuden gekommen, bie wir mug 
auch in dee Wiberfezung aus dem Jtaliänifchen 
unfern Leſeru wörtlich mittheilen: 4, Zweites 
Schreiben des apoftolifhen Runtius Garam⸗ 
pi an Hn, Fürften von Kauniz: Dem apos 
Kofifhen Nuntius ift zusil daran gelegen, 
das er jeden Schatten von widrigem Berdachte, 
womit fein Berragen,und feine groffe Ergeben⸗ 
beit gegen Se. Faiferl, Majeftät, auf des 
ven unabänderliche Bezeugung er feinen Stolz 
gründet , misbeuter, oder zweifelhaftig ges 
macht werben möchte , ‚von fih ablehne, als 
das er übers Herz bringen koͤnnte, eine uns 
verzügliche Antwort auf dasjenige fchuldig 
zu bieiben, was ihn in der von In, Fürs 


fen von Rauniz Ritiberg, Hof und Stats« 


Eanzfer unterm ıgten bifes ertheilten Ants 


wort auf fein Unterthänigftes Anlangen vom 
raten des neml. Monats perſoͤnlich anbe⸗ 
rrifft. Er umgeht indeſſen die Grundſaͤze 
mit Stillſchweigen, welche man aus gedach⸗ 
ter Antwort gegentwaͤrtig angenommen zu has 
ben ſcheint, und von denen er aufrichtig be⸗ 
kennet, das er niemals damit übereinftime 
en koͤnne, indem fie zuſehr von den allges 
einen , bie zur Stunde in der Kicche era 
Fahnten , oder von ihr beftätigten Grundfäs 
zen abweichen; und hat nur zur Steuer der 
Wahrheit die Ehre, ganz kurz zu verfichern, 
das man bei der menerlich mittels gedachter 
Bittſchrift gemachten Aeufferung Eeine ans 
dere Abſicht harte, als Sr. kaiſerl. Majes 
ſtaͤt einen ferneren Beweis von der undere 
fezlichften Exgebenheit fowohl für hoͤchſtihre 
Perſon, als Dero Ruhm, und gute Diens 
fie zu geben, fo wie man nicht minder das 
Befte der Religion und der Kirche vor Aus 
gen hatte: man glaubte alfo ohne allen Ans 
fand, das man auf folche. Weile mit Er. 
Majefiäe grofler und gottesfuͤrchtiger Dens 
kungsart zufammenftimmen würde, als wele 
he unfähig ift, Heuchelei oder-erzwungene 
Zuräfhaltung zu erdulden, womit diejenie 
gen, welche die Ehre haben ſich Ihrem Thro⸗ 
ne zu nähern, die Eingebungen ihres Ges 
wiſſens, der Ehre, und ihrer Dienftoblis 
genheit zu bemänteln fuchen. Ge. Majeftät 
denfen zu billig und zu grosmuͤtig, als dad 
Sie es übel aufnehmen follten , dag der paͤpſtl. 
Nuntius bei feiner gegenwärtigen betrübten 
Eage, und bei der groffen Aufmerkfamteit, 
womit das Publikum auf ihn fieht, unmoͤg⸗ 
lich umhin konnte, einmal, obfhon mir ber 
ununterbrochen bewiſenen ehrfurchtvoͤlleſten 
Zuruthaltung an Tag zu geben, das er ſei⸗ 
nen. Arntspflichten nicht ermangeln woͤlle. 
Er ſhmeicheit fich daher , das der Hr. Fuͤrſt- 
Car Bdgecis Haben made In oft 


Majeſt 


gegenwaͤrtiger unterthäniger — 


‚and in Etwaͤgung der Urſache feiner einges 


eeichten Beſchwerden, deſſen unverfälfchten 
und lauteren Abfichten, fo wie deſſen bereit⸗ 
willigfter Ergebenheit‘, welche ex gegen Se⸗ 
zu bejeigen fich jederzeit zur Ehre 
und Pflicht Hält, Gerechtigkeit widerfahren 
zu Taffen: womit er dem Hu. Fuͤrſtkauſler 
feine beftändige Hochachtung, und Ergeben⸗ 
beit zu bezeugen die Ehre bat. Wien, ben 
a ıfienehriftm, 1781. Sarampi päpftl, 
Nuntius. — — Hierauf war die Ant⸗ 
wort des Sn, Sürfttanzlers folgende:  ,, De 
man binlängliche Antwort auf das neue Bil⸗ 
Set des Hn. afAtol, Nuntius indem Schreis 
ben des Hof und Statsfanzlers vom 19ten 
difes auf deffen Erlafs vom ıaten des v. M. 
ertheilet hat, fo würde jebe fernere übers 
fluͤſſig fein: und nachdem noch dazu Se. Mas 
jeftät wollen, das man in Zukunft ſich über 
Sachen; wovon Er feine Gefinnung bereits 
ſchon in gebarhtem Schreiben vom ıgten au 
Tag geleget hat, nicht mehr in eine Ders 
bandfung einlaffe, fo mus der Hof und States 
kanzler fich damit befchränten, dag er dem 
Hn. Apoſtol. Runtins dvvon Nachricht, nu 
ihm zugleich feine unverbruͤchliche Hochach⸗ 
tung und vollkommne Ergebenheit zu verſte⸗ 
hen gibt. Wien, den 23ften Chriſtu. 178€. 
* Kauniz Rittberg. 
— Den 2aſten diſes. Zu Kloſterneubueg iſt 
am üIbten diſes, aller ausgeſtreuten widri⸗ 
gen Geruͤchte ungeachtet ein neuer Propſt 
in Gegenwart des hieſigen Hn. Kardinal Erz⸗ 
biſchofs und des kaiſerl. Hn. Commiſſarius 
ernannt, und in’ alle geiſtliche ſowohl ale 

weltliche Rechte eingefezet worden. Da ber 
neue Herr Propft Floridus Leeb heiſt, fo 
hat ein ausgeftuchener ſehr wiziger Antte 
quarius nah langer Mühe folgendes gluͤk⸗ 
fiche Ehronoflihon auf ihn verfertiger: 

A oMalbV; BROT FF FloriDVs  . 
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Harlement von fondon, Am zten 
wifes, ala man im Dberhaufe den Antrag 
Yes Herzogs von Ehandos, in Betreſſe der 
Kapitulation des Lord Cornwallis in Eriväs 
gung genommen hatte, fand Marquis von 


Tarmarthen auf, und fagte: Er habe far 


ge Zeit gezweifelt, ob das Gerücht, melches 
fich feit Kurzem verbreitet 'härte, das man 
den Lord George Germain zum Peer machen 
wollte, wahr wäre: allein, da ſich diſe Sage 
täglich miehr',.ja fögar mit ungwelfefhaften 
Umſtaͤnden beftärke, fo glaube er ſich verbuns 
den, zur Ehre der Peerwuͤrde dein Haufe dis 
ſes Vorhaben des Hofes anzukündigen,, und 
einen Antrag dabin zu maheggbasman bifen 
Schandflef , wenns möglich wäre, von bis 
fer Würde abwenden möchte: er fejte hinzu, 
Bas er zur difam feinen Antrage Ihren Herr» 
fichkeiten das treffendfte Protokoll übergeben 
wollte, Der Marquis las hierauf bas mes 
fentliche davon beiläufig im folgenden Worte 
gen herab : „ Befcehloffen: Das es der 
Ehre diſes Haufes unendlich nachtheiltg fein 
würde, das eine Perſon, welche durch das 
Urtheil eines Kriegsraths des in ber Seutenz 

er zog ſie hervor) angeführten Werbrecheng 

berwifen worden wäre, zur Würde eines 
Pairs des Königreichs erhoͤhet werden ſollte.“ 
Hierauf verlag der edle Marquis die Sen, 
tenz mie lauter Stimme, woraus erhellte, 
das das Verbrechen des ‚Lord Bermain in 
wicht? geringerem beftand, als das er deu 
Befehlen feines Generals zumiderhandelte ; 
und wegen welchen Verbrechen man ihn uns 
fähig erklaͤret hatte, einen mikttävifchen Por 
ften zu belleiden; ja ſelbſt ber verfinrbene 
König hatte mit eigener Hand deſſen Name 
aus der ‚Lifte feiner geheimen Raͤthe ausge 
firihen. Man fand aber Umwege bie Fol⸗ 
gen diſes Antrags buch einen anderen zu 
verdrängen , und delieſs einswetlen die Gas 
den im SRatu quo, obgleich die Debatten 
wreettch ſehe Heftig waren. Govif feine 


* des Koͤnigs angenommen hat. 


indeſſen wegen dem Schikſale bed Lord Ger⸗ 
main entſchiden zu fein. Er verlaͤſſt dad Mi⸗ 
niſterium, und mird Pair mit dem Titel ei⸗ 
ned Vicomte Safville, und Freih, von Bos 
lebroohe aus der Grafſchaft Suffer, Here 
— Euis, ehemaliger Schazmeifter der 

arine koͤmmt ins amerikaniſche Departe. 
ment, welcher Poſten ihm weit weniger eins 
trägt, und den er nur auf fiarkes Andrins 
Der kord 

doofat von Schottland wird Schazmeiſter. 
Dife Beförderungen follen nächftens befannt 
gemacht werden. 

München. 

Se. hochfuͤrſtl. Durchleucht Prinz; Maris 
milian von Zweiprüfen ıc. find geftern Mor» 
gend um auf 5 Uhr von hier abgereifer. 


Se. furfürfil. Durchleucht ben ad i 
sim als teutſchen Shulretier ken Be Jule 


Sekretaͤr Fronhofer im difer Qualität zu beflätis 


gen, und ihm den Charakter eines ‘wirklichen kur⸗ 
hırftl, Raths mit Si; und Stimme bei dem Schule 
direftorium; bem Yofeph Anton Mühlbauer hits 
genen bie ſolcher Geflatt bei dem Rathsdirektorium 

cledigte Sekretariatsſtelle mit Beibehaltung feiner 
anderen Berrichtungen zu derleihben gn& eru⸗ 
Bet: Unterm zgten difes haben Söochſtdieſelben 
Soͤchſtihr en Kaͤmerer, General, und Bireftatthäfter 
zu Ingblſtadt Sigmund Grafen von Prepfing zum 
wirklichen , unb den Anton von Gronefelb ju Ott» 
bergen sum Titular gebeimen Rathe; bernächfk 
ben ı6ten diſes den Plajlieutenant au Donauwert 
Freib. von Stein zum Hauptmanne; foforf bei 
denn Pialsgraf Karl Anguf Zweiprütiſchen Rei⸗ 
terregiment den Cornet Brofmäler zum Obers 
lientenant , denn ben Eoruet Stierle zum Udiw 
* mit Oberlieutenauts Charakter gnähigft er» 
nannt. 

Um 27ften diſes hat die von weiland Er. durchl. 
Kurfürften Maximilian Emmanuel höchſiſel. Anger 
dentens bei ben PP. Auguſtinern im Fahre 1717 

eftiftete hobe Hof » und Kriegsftabsfongregation 
she jährliches Andenken aller ihrer Verfiorbenen 
in gedachter Klofterkirche mit allen militaͤriſchen 
Zraurzderjierungen ‚gefeiert. lm j Uhr wohnte 
die at hohe Generalität, der kurfuürſtl. Hofe 
kriegſrath, die beten kurfl. Leibgarben mebft al 
den hier garnifenirenden Hegimentern dem feier« 
lichen Requiem bei, weldes bon Gr. Hochw. Hr. 
geheimen Rath, und Hofpfarrer Frank geſungen 
wurde. Am ız Uhr geruheten Ge. fur. Durchs 
keucht als ir — otefter diſer Hohen Con⸗ 
gregation daſelbſt dem h. Meſsopfer beiumoßnen. 
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Krie nachrichten. 
. Das — r Einnahme ber In⸗ 
ſel Nevis, welche durch die Franzoſen fou 
nr mworben fein, hat einigen Sfauben ge⸗ 


” 


8 Dife Inſel iſt eine von den Antilliſchen Inſeln 


rdamerifa , der Krone Aengeüand gehörig. 

Sie Iigt 3 Meilen von fi. —55 bat mir 6 

fen tm Umfange, ımb»ohngefähr 13000 Eins 

woher. Das Land ifr Fehr fruchtbar an Cotton, 

Kabat, Baummolte, ngwer, vornehmlich aber an 

„ wodon jährlich So bis 6e Schiffslabungen, 

tes werden. Die Mengelländer haben ſich 

Ben im J. 1628 bemächtiget : verloren fie im J. 

1706, ald die Branzofen unter Anführung der HH. 

von ar, umb Yberville biefelbe eroberte, 

die ihnen aber dur den Utrechter Fridensfhlufs 
wider zugefteilet wurde. 


Aus Oftindien hat man Nachricht, 


Ereitag, den ıften Lenzmonats, ı 78a. 





An An nn An A An Ann A A An A 
* 
das ber hohe Rath von Bengalen, und deſ⸗ 
fen Gouverneur Haſtings es endlich glüffich 
dahin gebracht haben , die Hauptanführeg 
der Maratten auf ihre Seite zu bringen, 
und alfo mit difer fuͤrchterlichen Ration Fris 
de gemacht haben. Die brittifchen Truppen 
haben ſich alfo nur noch mit dem Hider Ali 
allein zu meſſen. 
Am Sten Horn. iſt der Commodore Biken, 


| ton mit 6 Reibhenfchiffen und ı Freg. uud 


einer Convoi von 20 Kanffartheifchtffen nach 
Dftindien aus Portsmont abgefegelt. 5 Reis 
—*— begleiten ihn bis auf eine gewiſſe 
Höhe. 


Die Unternehmung der bourbonifchen 
Macht auf die Juſel Jamaika gewinnt im⸗ 


‘ 
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aner mehr Glaubwürdigkeit. Ein Angl. Of⸗ 


fizier, der in der JInſel Cuba einige Zeit 
Bifangen geivefen war, hat erzählet, das man 
daſelbſt Barraken aufgerichtet, und ein Yas 
ger ausgeftefer habe, und das man an dem 
Hafen Cumberland alle nothivendigen Vor—⸗ 


bereitungen mache, um eine beträchtliche Ars _ 


mee aus Franzoſen und Spaniern ju em⸗ 


pfangen. 
Man will mit Gewalt den Türfen in ben 


Krieg haben. Ein oͤſſentliches Blatt erzaͤh⸗ 
Set: „wenn fchon die Gefahren, mit denen 
bie ottomannifche Porte bedrohet werden foll, 
nichts wirkliches an fih haben , fo zeigen 
bach die Mafsregeln , welche fie wirklich 
eimmt,fovil an, das fie feine geringe Angik 
haben mus. Sie macher eine beträchtliche 
Vermehrung ihrer Seemächte; zahlreiche 
Korps ihrer Truppen marfchiven an bie 
Grenzen von Europa, und man hat Urſa⸗ 
he , dem Gerüchte einiges Tredit zu geben, 
das ber Grosherr auf das Schlofs der 7 
Thürmer den Borfhäfter einer benachbarten 


Mat habe fperren laſſen. 


WVermiſchte Nachrichten. 
Wien, ben z4ften Horn. Nun wiſſen wir ges 
wiſs, das gegen den künftigen Herbftmionat wir auf 
immer die durchl. Prinzeſſe Elifabeth von Würtems 
berg beſizen werben. Bei den Frauen Galehanes 
xinen werden wirklich die Zinmer zurechte gemacht. 
Frau Gräfin von Ehanclos wird Obriſthofmeiſte⸗ 
ein werben. Vile wünfchen, das Joſerh II diſe 
unvergleichliche Prinzeife für Sich bebalten moͤch⸗ 
ke. — Dan erzählee hier noch folgende Anetbote 
bon unferm Kaifer, als Er ſich im fönigl. Klos 
ffee vor defen Mufbebung befand. ine Profeſſe 
diſes Kloiters , welche ehedem faiferl. 9 
weich war, hatte bei ihrem Eintritte dad babe Glüf 
ehabt, Se. Maj. dem Kaifer , als noch damaligen 
— zum geiſtlichen Brautflihrer zu haben. 
Bis ſie nun von dem — Schikſale er⸗ 
fahren hatte, fprach fie zum Kaiſer: „ch glaube 
nicht, Eure Majeltät, dad Ste mich aus diſem Klo» 
‚im welches Sie ſelbſt mich zu führen bie Gnas 
e batten, wider verflofen folten. " Der Monarch 
58* fie hirauf vergebens wider zu troͤſten. End» 
Rh fprah er: Madame, wenn ed nur an dem ligt, 
fo will 3 fie in meiner eigenem Kutſche wider hins 
andführen. — Cine fo groife Menge böhmifche 


ame gem 


— 


Bauern geben ſich ala Suſſiten, ober Utracuitlen 
an, das es zum Erſtaunen it. — Das Urteil bed 
Bolla wırd fo ſtrenge nicht ausfallen , ald man vers 
muter hatte, Man weis aus ben Berhören fovil, 
das die aus der Kaffa genommenen Summen niche 
fonderlich gros find ; fonder dag er fich ir ges 
we ae En ne ı die erſt fpäter der 
€ eumerleibt wer d . iſe ſi 
Ar beträchtlicher. Er ID (dem 
Wir haben das Wefentliche der kaiſerl. Küb 
antwort an Se, päpftl, Heiligkeit fchon vor ei⸗ 
nigen Wochen unfern Blättern einwerlcibet : 
nun finden wir uns im Staude, diefelbe woͤrt⸗ 
lich einzuruken, und Eöumen zugleich für ihre 
Uechtheit burgen, welche uns folange verdädh- 
tig gefchinen hat, u Heiltgfter Vater! Wenn 
Ew. Heiligkeit auf dem Entſchluſs, hieher zw 
reifen, beharren wollen, fo kann ich Diefels 
be verfichern , das Sie mit derjenigen Ade 
tung empfangen werden ſollen, die Jheem ho» ° 
hen Anſehen angemeffen iii. Wen inbeifen 
ber Gegenftand diſer Unternehmung Dinge, 
die ber Ihnen unentſchiden, bei mir aber 
beſchloſſen find « fein follten, fo ift es übers 
fluſſis. Ich richte mich bei meinen Ent⸗ 
ſchlieſſungen nach Gründen ber Vernuuft, 
Biligkeit, Menfchenliebe , und Religion, 
Ehe ich eine Unternehmung befchliefle , pfle⸗ 
ge ih, weile, vechtfchaffene und aufgeklaͤrte 
Männer zu Rathe zu ziehen, welche meinen 
Vorhaben gewaren find. Ich verfichre Ew. 
Heiligk it, das ich als ein wahrer und app» 
Kol. Katholike voll Ehrerbietung , und Folge 
ſamkeit gegen Sie und den h. Stuhl bin, und 
mir Dero Segen erflehe. Joſeph. 
* Zu dem neulich angeführten, bon ung uͤber ſej ⸗ 
ten päpikl. Brede von Nro XIX hat ein Öffentliches 
Blatt folgende Anmerkungen gelifert, die wir nur 
mut vorängefegten Worten des Breves amjeigen. 
1. Aumerk. Dis ganze Brebe fcheint verbäditig unb 
unterſchoben ju ſein. Es wird es ohne Zweifel eim 
Urbelgehnmter erdichtet, ober aus Dem Gregoriani⸗ 
ſchen Dictatus entlehnet haben. 2) Difen apo« 
ftolifchen Ben bed uralten Reehtes 
20. Die Recht kann für fo uralt nicht mehr gehal⸗ 
ten werben : nachdem und Thomann, Banespen, 
und fo vile andere durchaus katholiſche Schriftitels 
ler das Gegentheil bewiten haben. 3) Die Könis 
e von Spanien, bie bormaligen Herren dıfer lom⸗ 


difchen Staten hatten ſchon am ſich felbft das 


Nommationtrecht, wozu auch paͤpſtliche Indulten 
fımen. 4) Ulö nachgehends die Kirche. 
Bon ber Kirche felbit iſt ja gar feine Rebe: ſon⸗ 
dern dom päpftl. Hole. Haben nicht noch in Por» 
tugall, Spanien, Frankreich, Neapel und Giciw 
ken, Volen, Hungarn, Böhmen, Miderlanden u. 
f. wm. die Negenten dag. Wominatronsrechs? 5) Eı» 
nen Eingriff machten ıc Das, was die 
Arokel thaten , bleibt noch immer bei dem Ra 
gen derſelben, den Biſchoͤfen. Ein anders ader 
Drdimation , und Konjefration: und ein anders 
eftion, Nomination, und Kolation. GEinis 
ger Kachteheil sugegangen ift x. a 
wa bas Wefentliche die Konjefration betrifft. Sonſt 
weis auch jeder Schüler, warn uud wie bie päpitl. 
Sefetvationten und Proviionen angefangen , und 
wah für unjelige Händel fie angezettelt haben. 7) 
DiePdriefterwürden ju vergeben. Sö⸗ 
pbillerei! Prieftermirde bleibt immer bei ber Kira 
E HMicht nur für ben b. Stuhl ı. 
er follte ohnedem nichts damit zu thun haben. 
Olim non fic. 9) Und feldit*die heilſam⸗ 
(te Difeip lin ıc. Dife iſt nur heiliam, wenn der 
Landeöpater ſelbſt für feine Kinder forgen, und 
ihre Dieten,, Die Yehrer feines Voltes beſtellen kann, 
10) Eoneurfe anjırfagen ı. Warum follten 
die darum aufhören? Curia romana hat wohl ans 
berd gedacht, und bei derſelhen war freilich ein 
Geibtonturs nöthig. 1) Und heilig zu be— 
andelnde Dinge. Nüdorifher Kram! Fine 
14 und Verwirrung! Wie die Güter, Aeker, 
Mäfe 10. der Biichdfe, Uebdte ıc. ſind heilige 
ge? Die Zehenten, und Stollgebühren , die 
Difpenfattonstagen 1e. werden erft heuig wenn fie 
in heilige Händy fommen. 12) Bon dem Haus 
fen ber übrigen nicht unterfcheiden 
x. Jamunitärkers ume, und Spuren der Bulle in 
Coena Domini! 13) Welche den Füriten 
ihrer Gedietei. Das werben die Bürften ger 
wis Feineu freinden Hofe uͤberlaſſen. Man erıns 
meet jich aber doch der Parmefaner Händel unter 
Clemens XIII. 19) War fie jo billige Daß 
Bild der gütigiten, frömmften Monarchin , und 
der Miebrauch biier Güte von Seite Benedikts! 
15) Der Name Benedikts c. Er war ges 
‚ aber immer Papıt, und au immer von der 
römischen Euria umerſchiden. 


Die Dominikaner , Franziffaner, und 
Trinitarier von Lemberg im öfterreichis 
ſchen Polen haben Befchl erhalten, ihre Eons 
vente zu verlaffen,, und fich in die Vorſtaͤb⸗ 
te kifer Stadt zu begeben. Siben Bernar⸗ 
diner aus Lodomirien find aus dem Lande 
verbasinet worden, weil fie ſich den karſerli⸗ 
hen Befehlen zuwider anf ein Genera:kapis 
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ef ihres Otdens begoben, das in dem &. 
biete der Republik Polen gehalten wurde, 

Der Iuftige Dichter Schubart fol ge 
genwärtig ganz frei auf Hohenaſperg fein; 
doch die Feſtung och nicht verlaſſen därfen, 

Paris, ben isten Horn. Die koͤnigl. Ge⸗ 
felfchaft der Arzneikunde hat den Preis vom 
600 Livres auf folgende Preisaufgabe gefes 
jet: „Zu beftimmen, was das für Zeichen 
feien , welche eine Anlage zu einer Pbtyfr 
Pulmonaria haben, und die Mittel-anzus 
geben, wie man ihren. gefährlichen Wirkuns. 
gen oder weiteren Fortgängen begegnen koͤn⸗ 
ne, Die Schriften muͤſſen bie ıften Wins. 
term. 1783 eingefandt werden. Die nem, 
Geſellſchaft hat für einen zweiten Preis von 
300 tive, folgende Frage aufgeworfen: „Zu 
beſtimmen mirtels einer himifchen Aufloͤſung, 
von was für einer natürlichen Befchaffenheit: 
die antiftorbutifchen Hilfsmittel feien , weh 
che man aus jener Pflanzengattung , die unter 
den Name Eruciferae bekannt find, zu zie⸗ 


ben pflegt. „In der Eönigl. Akademie der 


Viſſenſchaften war durch den Tod des Hm, 
Eaniver die Stelle eines Ingenieurs in ma⸗ 
thematischen Inſtrumenten erlediget worden, 
Run hat dife Atademie folgende Preisaufgabe 
zum Konfurfeum noch dazu mit dem Preife, 
von 1200 kivres für denjenigen aufgeworfen, 
welcher ihr den beiten zirkelquadranten, deſ⸗ 


ſen Radius von 3 Zus, und der mit allem 


den Stüten verfehen wäre , welche deifen Ge⸗ 
brauch fiher und bequem machen könnten, 
wie auch einen Anzeiger enthielte, worin alle 
zu feiner Berfertigung gebrauchte Handgrif⸗ 
fe und dergleichen getreu angezeiget werden, 
vortragen würde, Hr. Megnie hat 2 Male 


‚einen Theil des Preifes an ſich geriifen: da 


ober die. Akademie. ihre: Abfichten noch nicht 
erreichet fieht, fo wirft fie die Konkursfra⸗ 
ge noch für 1783’ auf, — Hr, le Comte 
Wundarzt zu Paris hat buch Verſuche 
gutdefet, das die durch ein Brennglas ges 
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—— Sonnenſtralen wildes Fleiſch —* 
Talloſitaͤten in unreinen Wunden beſſer, a 
alle andere Mittel verzehren. 

Barſehan, ben sten Hen Der Bleft, 
Bischof von Krakau, welcher jeberpeinfün bie, 
Ehre Gottes und die Verbeſſerung der Kir 
chen eifrigſt bemüht gewefen, hat allen der) 
nen Kirchen, wobei ev Domberr und Präs; 
fat geweſen, anfehnliche Summen vermacht, 
das folche in gutem Stande erhalten werden 
tönnen. Der Collegiattirche zu Lowiez, Wwoi 
er zuerſt Domherr geweſen, hat er 20000 
Eulden vermacht. Der zu Lenezycz, wo «u, 
Scholaftit gewefen, 30000 Gulden. 
Metropolitankivche zu Önefen „ wo ev Praͤ⸗ 
fatgewefen,, 50000 Gulden. Der Dontfirs, 
che von Kom, wo er Biſchof gewefen, 100000 
Eulden zux Unter haltung dev Geiſilichkeit, weil 
vile davon ſchlechte Einkünfte habens Zr 
Unfehung der Krakauer Kirche ſaget man, 
das diſer Fuͤrſt eine Summe von 300000 
BGulden beſtimmet, fo aber noch nicht be 
lannt worden, und da der berühmte Cardi⸗ 
nabund Bischof von Krakau, Stignens Diese 
niti, welther das Fuͤrſtenthum Geverien ger 
Lauft , und dem Biſtum Krakau auf immer 
einverleibet, zu Sendomir, wo er begraben 
Hit , ein ſchlechtes Begraͤbnis hat; fo hat er 
eine Summe von 30000 Gulden beſtimmt, 
um diſem fo groſſem und bevühinten Bischof 
ein Mauſolaͤum von Marmor zu errichten. 
Diſer ſo groſſe und wuͤrdige Bifchof hat auch 
an feine alten Freunde und Diener gedacht, 
und fonderlich_bem um dis polnifihe Littera⸗ 
uur und die hiefige Öffentliche Bibliothek ſo 
ſehr verdienten Domherrn von Kiom und er» 
fen Bibliachekario,, Hn. Zanozki, ber durch 
wile und beſchwerliche Arbeit fein Geſicht ver⸗ 
loren, ein Geſchenk von zoo Speeies Du⸗ 
laten uͤberſandt. 

Londner Ra —— Der nem 
liche Tag, weicher Germain ins 
Dkerhaufs fatal. war, war 8 wicht miuder 


’ 


fe Lord Sandwich im Hauſe ber "nein 


Hr. Fox brachte fünf Yauptpunfte fehne® Une 
Eage wider den Seeminiiter an: 1) Dis 


den Grafen von Graffe Weftindien Ab 
Pegeln ſieſs, ohne ben in ien Berfich zu 
hr ihn anfzufangeht , ber daran zu hiu⸗ 


Den Brno WE Eonvoi now ft, 
Eu ‚ db man hoben Augenblik jh⸗ 
ver Disberfahrt , and die Zurüftungen yon 
Breit wußte, und Admir. Darbi fich 8* 
an den irlaͤndiſchen Kiſten befand. 3) Das 
Schreiben an ben Maire von Briſtol, worin 


We Admirafitäe verneinet , das fich die ver⸗ 


Üinigte Flotte fchon in ber Manche befinde, 
und behauptet, das der Admir. Torbai nicht 
nach Torbai zurüfgefehret ſeie, als nur um 
Waller an Bord zu nehmen, indeffen der 
Lord Stormont an dem Korb Carliefe unter 
dein nen. Datum ſchrib, das er gewiſs wife 
fe , das fich. der Feind in der Manche befins 
de, und die Depefchen des Admir. Darbi 
mit fich brachten, das er diferwegen zurüfs 
gefegelt wäre. 4) Die Weiſe, auf weſche der 
Seekrieg mit den Hofländern geführet wur⸗ 
de. 5) Die Ausführung des Admir. Kempens 
feld, von dem Hafen von Breft , und fein Zus 
fammentreffen mit der Flotte bed Hn, von 
Buichen. Hr. For wollte, das man bie Bas 
handlung der Seegefhäffte von 1781 recht 
fehr in die Eenfur wehmen follte, Allein kord 
Mulgrave durchbeutelte dife Klagpunfte, und 
nun wurden felbe mit 205 Stimmen gegen 
183 verworfen. — Lord Bifomte Safoille, 
ehebem Lord Germaine, ifl in difem Haufe 
mit den gewöhnlichen Formalitäten angenoms 
men und zum Eide zugelaffen worden. — 
Zu Dublin in Irland waren am 6ten Horn. 
400 Yerfonen in einem Sale verfammelt, 
um einen Repräfentanten fir das Parlement 
zu erwählen, ala auf einmal der Boden des. 
Gebäudes gufanmenfich, Wenige find davon 
gelommen. 
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Stats-, gelchrte, und vermifchte Nachrichten. 


» Fi 
ö ZN 
Nachrichten aus Verfailles vom 
di ıöten Hornungs. 
Der König hat fich der Meife des Hm, 
Herzogs von Chartres nach der Tuͤrkei ſoͤrm⸗ 
lich widerſezet, welche diſer auf Einrathen 
des Hn. von Choiſeul⸗Gouffier harte uns 
ternehmen mollen. Ge. Majeſtaͤt wollen 
nicht das ein Prinz von Geblüte fih uns 
beliebigen Begegniffen unter einen wilden 
Volke ausſezen follte, befonders zu eince 
Zeit, we die apoftofifchen:,) und griechifchere 
Mächte den Grosherrn aus feinen Grenzbe⸗ 
fijungen von Europa hinauszubrüfen, und 
ihn in Kleinaſien hibſch gemächlich einzukei⸗ 
Ien gewillet fein, Villeicht bärften dife lin» 
gHänbigen Luſt bekommen, Sc. k. 9. nach 


Mondtag, dem gten Lempmonats, 178 2. 


X a 

* 

einer unedeln, alttyrammifchen Phantaſie in 
der Märtyrerlegende einen Plaz zu verfchafe 
fen; fo wenig Sie auch Begierde nach fo 
einer Ehre haben därften. Se. k. Hoheit 
werden Eich nur in das Prager Lager, und 
denn nach Italien begeben, um bis auf ben 
Herbfimonat wider bier zurük zu kommen. 
— Denn man unfern Statsklüglern Gehör 
geben will, fo iſt die Hanptabficht der Als 
lianz, welche der Kaifer mit Ruifland ges 
ſchloſſen hat, wicht nur die Ausführung des 
groffen Kommerzplaues; fondern man hat 
noch weit ausgebehntere , und für anbere 
Mächte fehr empoͤrende Ausfichten. Dam 
geht mit. nichts Geringerem um, als mit 
ber Theilung der benachbarten Staten unter 
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diſe 2 kaiſerl. Monarchien. Man will in Pos 


len eine Monarchie einführen, und den Erys 
herzog Marimilian auf difen Thron erheben. 
Einen Theil von Perfien und Lithauen würs 
de Katharina erhalten: und Oeſterreich wuͤr⸗ 
de fih auf Köften der Türken weiteren 
Raum machen. Poniatowsti reſignirt die 
Königskrone , und nimmt die Wallachei und 
Moldau in Beſiz. Unter difer Zeit follte 
der Grosherzog zum Roͤmiſchen König er» 
wählet werden. — Das Gegenprojekt der dos 
litiker, welches fie der Krone Frankreich 
. machen, ift, das man es durch den König 
von Preuffen dahin bringen follte, das ber 
Prinz von Preuffen, der die farbolifche Res 
ligion anzunehmen hätte, zum Könige von 
Polen , oder zum römifchen Könige ernannt 
werden möchte. Der Papft und Spanien, 
welches Königreich norhwendig wegen dern 
Torte, der dem Grosherzoge hiebei zuges 
ben därfte , einige Entfchädigung enthalten 
müfte, unterflüzen diſes Projekt, und bes 
dienen ſich a ganzen Einflüffe, bie fie 
auf die katholiſchen Kabinets haben mögen, 
Man fezet noch hinzu, das Friderih vor⸗ 
gefchlagen habe, das Frankreich eine Armee 
von 60000 Mann in bie Pfalz; und Tängs 
dem Rheine hinab marfchiven laffen , in 
Flandern ein Lager auffchlagen,, um bie 
Niderlande ſtets unter Augen zu haben, und 
ſich derſelben mit Hilfe der Hollaͤnder, 
wenn ſichs them laͤſt, bemaͤchtigen ſolle. 
Friderich felbit nimmt das Kurfuͤrſtenthum 
Hannover über fi, und laͤſt eine fürchter 
fiche Arınee nach Schieften marfchiren, in⸗ 
deſſen der Kurfürit won Saren in Böhmen 
einfaͤllt. — —. Das tft uum eitel Projekt. 
Das kager der Franzoſen von 40000 Mann 
iſt feſtgeſezet. Doch wird man feine Bes 


fiimnaung erſt gegen dem ı ztem difed erfahren. 


koͤnuen. 
Briefe aus dem Haag melden, das ſich 


Herr Markoff ruſſiſcher Hilfsminiſter bie 


Mühe hieher zu reifen wohl hätte erfparen 
können , indem fih Holland vollkommen 
zum Kriege herrichte, und fih nur an foß 
she Freunde ergeben werde, welche ihm am 


. smeilten helfen, oder auch im Gegentheile 


am meiften fchaden koͤunen. — Der Kaiſer 
hat gemeffenen Befehl ertheilet, das die Fe⸗ 
fiungswerfe von Namur unverzögfich: ges 
fehleifet, umd das Tervein feil geboten were 
den follte, . 

Der Papft fo einen fehr dringenden Brief 
an den König von Preuffen gefhriben, und 
ihn um Beiftand angerufen haben. Der 
weise Friderich gewinnt alio auch von diſer 
Seite ein gewiffes gottesfürchtiges Anſchen. 
In Frankreich wi man die meiften Opera; 
tionsplane nicht anders als auf Sein gutes 
Berarhen in Ausführung bringen. 

DVermifchte Nachrichten.  _ 

Wien, den 26ſten Horn, Der Cardinal 
Bathiani hatte fich vor Kurzem hier befun⸗ 
den, um Sr. Majeftät die Beſchwerden deu, 
katholiſchen Geiftlichkeit wider das Toleranz⸗ 
edikt zu überbringen. Allein er fah gar bald, 
das er damit zu fpäte fam, und kehrte nah 
einem Par Tage wider nah Hungarn zuräfe, 
0 die Yungarifhen Magnaten ebenfalis 
ihre mislungenen Berfuche wider das gedach⸗ 
te Edit bedauern, Run wi man fagen, 
das mittels eines kaiſerl. Handbillers die Ver⸗ 
erdnung ergangen feie, auch alteäbrige Frau⸗ 
enorden, anfjer den Efifabethinerinen auf⸗ 
zuheben. Man zählet ije 55 Kloͤſter in dee 
Monarchie, welche ſekulariſirt worden find, 


In Bervefje des weiſen Duldungsedifts füns 


nen wir nicht umhiu, folgende, unverbeffers 
lich gefagte Stellen aus der erfien Dorfes 
fung des beliebten Sonnenfels unfen 
Bejern zu empfehlen: —F 
„Diſes Duldungsgeſez iſt durch den allgemeinen 
Zuruf ber bantenden Menſchheit gefeiert worden; 
der Stat wird die Wohlthaͤtigkeit derſelben je mehr 
und mehr in einer unabfehbaren Narbe daraus keimen⸗ 
der Vortheile empfinden ; aber ed iſt fur die Fortſchrei⸗ 





tung der —* bee unwichtigſten, dat 
seen ſchon izt den Wörtern Freidenterer, Unglau⸗ 
ben, Kejerei ihre uneingefchränfte, willtücliche Bes 
deutung henommen worden. Es war eine Zeit; ba 
Gofraten es ſich nicht merken laſſen darften, das fie 
wochen Dinervert und der Eule zu der Göttin Fuͤſſen 
wu unterfcheiben wuſten; oder fie wurben son Aniten 
wh Meliten ald Sottesläugner verichrieen „ und dife 
bfestichen Befchuldigungen , und die weniger feltene 
und um jo geräbrlichere geheime Anklage darüber, 
deren fur die Ruhe und bas Glüf der Familien nicht 
td ohne Folgen. Klınftig kann der Mann von Wie 
t von difer Seite rubig fein; er erfülle bie 
fihten des Bürgers , bie Pflichten feines Amts mit 
echtſchaffenhe it, mit Eifer! und es iſt ihm erlaubt, 
bieileinen zufaͤ ligen Krömmigfeitsübungen von dem 
Beientlichen der Neligiom zu ſoͤndern; es ift ihm er⸗ 
lanbt , die heilige Babellchre mit ber bewährten Of⸗ 
fenbarung nicht zu vermengen; es iſt ihm erlaubt, 
wilden der goldenen Legende und ber Schrift zu une 
terſcheiden, und } 
\ uet hat, mehr ale fur die Erzählungen bes Riba« 
+ beneira und Bolandus Ehrerbietung und Glauben zu 
zeigen; esit erlaubt, unangefochten ſich in Kennts 
tüffen ausjugeichnen , und bon dem ifier der 
Natur und der Weisheit feiner Geſeje erhabenere 


Sageife zu haben, wis Bruder Macarins und der _ 
% LH 


Trier, ben 23ſten Horn. Die Reife uns 
ters duechleuchtigſten Kurfuͤrſten nach Auges 
burg iſt auf den arten Oſternm. feit geſezet. 
— Seit einer Zeit iſt hier die bizarre Ges 
ſandtſchafteſache des Hu. Grafen von Bollo 
die allgemeine Rede. Die keidner Zeitung 
hatte Mro 11 diſes Jahrs gemeldet , das ges 
dechter Graf ein gebohrner Benuenfer ala Bote 
ſchaͤfter an den Ruſſiſchen Hof von Seite des 
Kurfuͤr von Trier abgeſandt worden, 
und das diſer auch wirklich anf die Reife 
nach Petersburg abgegangen wäre: allein 
tw wäre unterwegs frank geworben; hätte 
aber an Hu. Vicekanzler Grafen von Oſter⸗ 
maan gefchriben, und ihm ſowohl feine Er⸗ 
nennung ale die Urſache feiner verzögerten 
Ankunft zu wilfen gemacht : man wäre über 
dife Art von Berichtung zu Petersburg ſtu⸗ 
Hg geworden, und hätte ed übel genommen, 
das man nicht vorläufig von dem 
Trier- dabon benachrichtet worden wäre: 


die Kaiſerin Hätte auch wirklich ein Schrei» 


ben nach Mietan , Memmel, Koͤnigsberg. 


für die Wunder, bie Mofes aufger 


‚ entlaffen, 


ofe von 
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Danzig , Berlin und allen den Orten, wwels 
de Graf von Bollo auf. feines Reife nach 
Ruffland durchwandern müfte, abgefertiget, 
worin Fie ihm zu wiffen machte, das er fich 
die Mühe einer ferneven Reife nach Ruffland 
erfparen möchte: zu gfeicher Zeit wären andy 
Befehle nah Riga, und den Grenzflädten 
ergangen „ bad man ihn nicht aufnehmen ſoll⸗ 
te. Der Hof vou Petersburg Tiefs bievon 
den Kerfärtfchen Miniſter Nachricht ercheis 
fen , auf das der Kurtrierifche durch den 


+ Dresdner Hof von der Sache benachrichtet 


werden möchte. * Die nemliche Leiduer 
Zeitung machet nun Mro 14 bekannt: „das 
man von guter Hand wifle, das der Graf 
von Bollo von dem Hofe zu Trier keines 
wege auctorifirt war , ftch afs deffen Mini⸗ 
fier am ruſſiſchen Hofe auszugeben ; fondern 
das difer Schritt ihm vilmehr fehr ſchlimme 
Folgen von Seite diſes Hofes zugezogen ha⸗ 
be. Das ganze Verfahren iſt füc Pohtifer 
noch ein Raͤthſel, und für Spoͤtter ein reis 
her Stoff zu Wizeſeien. Es heilt, Graf 
von Bollo habe feinen gehabten Dienft ganz 


verlaſſen, und fih nach Italien begeben. 


Man vermutet, er möchte den ruſſiſchen Ho⸗ 
heiten zu begegnen fuchen. 

Niderchein, vom ıgten Horn, Schon 
vor einiger Zeit meldeten Privatnachrichten 
aus Mainz, der Kurfärft wäre mit feis 
nen Premierminister Grafen von Sicfin« 


gen bei Gelegenheit der Einziehung der Kloͤ⸗ 


fler ungufriden geworden, md man glaub» 
te alfa, das deſſen Fat nahe fein bärfte, 
Difes ift nun, laut Sffentlichen Nachrichten, 
erfolget, und der Miniſter feiner Drenfte 
Uiberhaupt bemerfer man immer 
noch Bewegungen wegen Aufhebung dev Kloͤ⸗ 
fter in diſem Lande, wo folche mit mehres 
ven Schiwierigfeiten, als anderswo , verbun- 
den ift. — 

Am zten Horn. brachte ein Unbekannter 


— — — —— 
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zu dena Poftmeifter vonfl.Efprit inLan⸗ 


guedoceim Pferd zum Merfaufen, das er 
zu Tonlon gebaufet zu haben vorgab. Da 
am diſer Menfch auf einige am ihn gefiellte 
ragen fehr übel antwortete, feste dir Poſt⸗ 
meifter Verdacht auf ihm, behielt das Pferd, 
and fihitte es ihm am anderen Tage wider 
zuruͤk; doch meldete ev die Sache dem Mars 
quis de !’Efpinaffe Eommendanten der Stadt, 
Difer-fiefs den Unbekannten durch einen Ca⸗ 
poral und 2 Fufeliers aufſuchen, um ihn 
zur Rede zu ſtelen. Diſer war eben nicht 
im Gaſthauſe: als ev aber ſah, das man 
ihm auf der Straſſe nachſezte, fo ſchnitt er 
ſich die Gurgel mir einem Meſſer auf drei 
Schritte entzwei, und ſtarb auf der Stelle, 
Die Obrigkeit hat einen wörtlichen Proceſs 
wider diſen Selbſtmoͤrder aufgefezet, der eim 
groſſer Verbrecher zu fein ſcheint. Dan fand 
beiihm kein Geld, nar 2 Atteſtaten, das er 
als Bedienter gedienet habe. 
Im London Chronielke unterm gten 
vor. M. wird folgendes erzäbfer: „Geſtern 
Morgens zwiſchen 3 und 4 Uhre wurde ein 
Edelmann, welcher durch ſt. Martinslane 
gieng, von 4 Perſonen nahe an der Kirche an⸗ 
gegriffen, und mit Piſtolen, die fie ihm auf 
die Beuft hielten, bedrohet, bei Verlurſt 
des Lebens weder den geringften Laͤrm, noch 
Widerſtand zu thum: hierauf noͤthigten fie 
ihn, eine, Kutſche zu befleigen, welche ruͤk⸗ 
"wärts berangefahren kim. Die 4 Kerle 
- nahmen nun ein. Schnupftuch aus der Tas 
- ehe, und verbanden. ihm die Augen damit, 
In diſer Lage muſte fich num der Edelmann, 
unwiſſend, was man mit ihm vornehmen 
würde, durch eine Reihe Strafen fahren 
laſſen, bis er endlich in ein Haus gebracht 
wurde , beffen ganze Eineichtung bie geöfte 
Pracht, und Herrfichkeit am fich bliken lieſs. 
Einer von feinen Reifegefährten nahm, ſo⸗ 
bald der Edelmann auf ein Zimmer gebracht 


worden war, ihm das Tuch vor ben Augen, 


und wiberhofte ihn ben gemeifenften Auftrag, 


wicht den geringſten Lärm zu machen. Hier⸗ 
auf verliefs er ihn. Der Edelmann war 
beiläufig eime gute Stunde allein anf ber 
Stube, als er in einem anftoifenden Zims 
mer ein groffe Menge Stimmen hörte, wel⸗ 
he in dera heftigften Wortkampfe begriffen‘ 
ſchinen. Endlich tratt ein Edelmann her⸗ 
ein, und bedeirtete ihm , das bie Perfonen, 
welche bier in Geichäfften begriffen waͤren, 
von dem erfien Range wären, und das dis 
fe Geſchaͤffte von der Aufferfien Wichtigfeit 
wären: Dasman aber fih , fo fihere Des 
richte man and zu haben glaubte, an der Pers 
fon geivrer hätte, indem der Edelmann , wels 
hen man hieher gebracht hätte, nach aller 
Unterfuchung nicht der nemliche wäre, für 
den man ihn gehalten hätte. Er entſchul⸗ 
digte hierauf diſes Betragen, und fezte bins 
in , das men ihr vor einigen Stunden nicht 
wider zurüfbringen Eönnte: bot ihm aber 
Mein , und andere Erfrifchungen , wie auch 
ein Bett an, welches auch der Edelmann 
wegen groffer Ermuͤdung gerne annahm. Am 
Morgen tifchte man ihm ein ſehr niebfiches 


> Srübftüf auf, wobei aberWarfergen gebrannt, 


und die Laͤden der Schlaftamer verfihloffen ges 
balten wurden, Hierauf wurden dem Edel» 
manne die Augen wider verbunden, und er, wie 
er glanbte, durch den nemlichen Weg in eis 
nen Wagen zuruͤkgefuͤhret, welcher im beis 
Kaufig 20 Minuten Halt machte. Dem Ede 
manne wurde nun das Tuch vom Geficht ges 
nommen, und er von dem Wagen herabges 
hoben. it fah er, das er fih in der Ox⸗ 
forder Strafe befand; war aber fo erſtaunt, 
and. verwirtt , das er fein Wort fprechen 
konnte, bis die Kutfche, weiche mit dev groͤ⸗ 
fen Geſchwindigkeit fortrollte, ans feinen 
Augen verfhmwunden war, ” 

In ber s24ften £urpfälzifhen Zahlemiotterie Dies 

ier in Münden find den 28. Horn 

Po Zahlen = Beeren be * 

. 83. 65.20, ‚5. 9. 
Die naͤchſte Ziehung geſchieht dem auſten Benzmon. 


Anhang zur Münchner Zeitung Ne XXXV. 
Eommabınd den aten Lenzmonats , 2782, 


“- Vermiſchte Nachrichten. 
Ein Kamadulenſer von dem ſogenannten 
Kaltenberg, naͤchſt Wien, ſchrieb jüngft 
au einen feiner Freunde Folgendes: „Nun 
iſt die Kaiferliche Kommiſſion, die wir ſchon 
fange vermuthet hatten, bier geweſen, wel⸗ 
che auf Befehl Sr. Majeftät die Aufhebung 
sinferer Ordenshaͤuſer in allen Deto Staten 
verkuͤndigte. Wie haben alles diſes mit 
moͤglichſter Gelaſſenheit angehoͤret. Die 
Friſt, den Habit eines Kamadulenſers zu 
tragen, erſtreket ſich bis zum 4aten des kuͤnf⸗ 
tigen Brachmonats diſes Jahres; und waͤh⸗ 
rend diſer Zwiſchenzeit haben Prior, Pries 
ſter, Klerici und Bruͤder taͤglich 40 Kr. zu 
verzehren. Die Bedingniſſen, unſern kuͤnf⸗ 
tigen Stand betreffend, find: Ob wir nem⸗ 
ch barmherzige Brüder, Piariſten oder Per 
ner werben wollen, in welchen 3 Fällen 
* jeder 300 Gulden als jaͤhrliche Penſion 
erhält; oder ob es ung vilmehr gefalle, den. 
angefangenen Drdensitand auffer Kandes fort. 
zuſezen, zu welchem Ende ein gutes Reife 
geld auögefezt iſt; oder ob wir ung in einen 
andern Orden, auffer den 3 benannten, begeben 
wollen, in welchen Falle eine jährliche Pens 
fion von 150 Gulden bemilliget ift ; oder 
ob man vilfeicht mehr Meigung fühle, bei 
der gewohnten Einfamkeit und voriger Lebens» 
art zu verbleiben, mit Erwählung eines 


Aeſters, ohne bemüffiger zu fein, deifen. - 


Gebräuche, Regeln und Difciplin anzuneh— 
nehmen, in welchem Falle die Penfion erſt 
zu befiunmen wäre. Die Ef, Herren Kom— 
mifläre betrugen fich gegen und auf die men. 
fhenfemdlichfte Art. Aber fie fanden auch 
alles fo ruhig, und in fo gutem Stande, 
das fie mit Kennzeichen von Verwunderuag 
zu unferm Ruhme ſagten: ,, Wir finden tie 


- 


nen groffen Unterſchid zwifchen Ihnen und ' 
denen von Manerbach; denn dort fejte 
ed nichts als Unordnung, Murren und Zaͤn⸗ 
kereien.“ Dife Herren blieben auch nicht 
länger als o Ahr 24 Stunden bei und. 
Feder muſte fogleich feine Meinung, iu Abe 
fiht auf feinen kuͤnftigen Stand, von fi 
geben, und nun ſteht zu gewarten, was Ge, 
Majeſtaͤt der Kaifer für genehm zu halten 
geruhen werden. Küuftigen Sonntag, fans’ 
gen wir am, Fleiſch zur effen, Ein jeder har 
feine 40 Ar. in Händen; kann damit thun, 
was er will; alles, was jeber im ber Zelle 
dat, wenn er fagen kann, dad es fein if, 
darf er behalten, und. mit fich nehmen. Die 
Iejtere mag wohl meifteng daher gekommen 
fein, weil wir zur Befolgung der allerhoͤch⸗ 
ſten Geſinnungen, den Herren Kommiffären 
zu Erſparung viler Mühe den ganzen Zu— 
ſtand unſers Vermögens , mit Zuverläffige 
feit bearbeitet nud iu der beften Drbmung 
übergeben haben, welches dann auch bie Ur». 
fache war, warum fie nicht Sänger ala einen 
Tag bei ung zu verweilen für nöthig fanden, 4 
Aus Wien wird von den allda aufgeho⸗ 
benen Nonnen folgendes berichtiget: Es gien⸗ 
gen 3 zu den Himmelporterinen, 6 zu den 
Jakoberinen, 9, zu den ‚Salefianerinen, 17 
zu den Laurenzeriuen, 20 zu ben Urſelineri⸗ 
nen, und 28 zu den Efifabethinerinen. In 
die Welt traten 5 Rovizinen , 2 waren ver» 
rüft, und 2 giengen auffer Landes „ die eie 
ne nad München, und die andere nach Bri⸗ 
xen. Die waren zuſammen 92 Nonuen. 


Berruf. 


Sartlme, und Jakob Praunſper heede ledige 
Soidnero —— — — —* 
erichts Kuͤrchberg, find bereits vor 30 und 40 

ven mit ihren Bünbig Profeflionen in die Gramm 


\ 


be verreiſet, ohne bad fie —5* etwas Bon ſich 
bören laffen. : Deflen naͤchſte Verwandte fordern 
nun deſſen zugefallened Erbgut, welches von Land⸗ 
gerichtswegen ohne hinlänglihe Sicherheit nicht 
abgefolgt werden fan. Mau will bemmad) obige 
wei Wraumiperger mittels dis Vorrufen , das ſie 
<h , oder deffen allenfaliige, Abfönmlinge in Zeit 
eines Vierteiſahrs eintweders allhier ſtellen, oder 
von deffen Yufentbaltsort eine schriftliche Aus» 
kunft um fo gewiſſer von fich geben follen, ald man 
auſſer deſſen lapfo termino dem —— der Ver⸗ 
wandten ftatt thun, und deſſen Erbſchaft praeſtita 
cautione ausantworten wurde , zu dem Ende diſe 

fentliche Vorrufung beichibef.s Aetum den 23. 

rnungs, anno 1762. 


Curfuͤrſil. er rin Landgericht 
3.0. Peyer. 


Verſteigerung · 


Nachdem auf gnaͤdigſte Anbefehlung die bei den 
Schweinſtaͤllen Fee Behaufung bed Mar Trenk⸗ 
Vers , oder fogenanuten Schindermarls , welche ans 
2 :geheigten Zimmern, Klıhel, dann Gtall, Holz⸗ 
en, umb Heuboden beftehet, und um 500 fl. 
ordentlich gefchägt worden iſt, plus licitanti vers 
wuft werben mus ; ald würdet diſes hiemit jeders 
männiglich mit dem Anhang —— das ſich 
Kie Kauflufigen auf Mittwoch dem zoften Mär 
in der Stadtoberrichteramtswohnung Vormittags 
Bon 9 big 12 Uhry und Nachmittags von 2 bie 6 
Uhr einfinden, ihre Kauft anbot ad Pratocol- 
kum abgeben, nnd fobann gemärtigen folen, das 
demjenigen, welcher vor Ave Maria Läuten bad 
befie Anbot gefchlagen haben würdet, difed Haus 
eingeräumt werben folle. Signat. den azſten Febr. 


2782. | 
Stabtoberrihteramt München. 








verruf. 


Durch Endesgefeten werden ben 2oſten naͤchſt 
eintreftenden Monats März ın dem auſſer dem Neus 
uferthor allhier entlegen Titel von Wollterifhen 
rtenhaus, die dortielbfk fich befinblich prächtige 
ausmeubein an vortrefflihen Matereien , Tremor, 
anderen , Spigel, Peuchter, Tapetten, Fürhäns 
gen unterſchidliche feinen geinjeug, Bettern, ders 
i Kleidungen von Damaft und Tafet, wie aud) 
Kifch, Seifel, Kanaber, Eomottäflen, Straftburs 
ger Fobel famt den dam gehörigen Kiffern vom 
eichnittenen Plufch, und Pers, fo anderer Einrich⸗ 
Ins an den Meiftbietenden verfauft werben, wels 
ed zu dem Enbe einem bochgeehrten Publikum 
—* fentlich kuntgethan wird, damit ſich bie 


Liebhaber bei diſer Eieit 
Münden , * = Fer — 


Niklas von Tholentin Sedlmair 
kurfl. Rath, und ofgerichtsadvofat. 








Kifettenverfteigerung. = 


Nachdem bie über Ableiben bes juͤngſthin vers 
flörbenen Philipp Menzely im Leben geweſt ledis 
Handlungsbebienten bei Hn. Johann Philipp 
mayr „bürgerl. Handelsmann allhier zurukge⸗ 
lajfene Effekten auf Donnerstag deu 7tın März 
Vormittags um 9 Uhr den Meiftbietenden verkauft 
werben ; ald bat man diſes biemit jevermänniglich 
wittels dis funtmachen wollen , das ich die Kaufd« 
liebhaber an obig beftinmten Tag in ber Pachmais 
rifhen Behaufung an der Kaufingergaffe ju eburr 
Erde eininden, und bifer Verjteigerumg abwarıen 
mögen. Signat, den abſten Febr. 1782. 


Stadtoberrichteramt Muͤuchen. 


——— — — — — — — — 


Frauemimmerkleidungen, Gefgunuf ir. 
su verfaufen. 


Freitags den ten März werben in bem vom 
Colatyihen Haufe in der Kaufingergaffe Über drei 
Stiegen rufwärts verfehidene Franenjinmerkleibuns 
gen, leingewand, auch ug Geſchmuk fo anders 
ven 9 bis 12 Uhr ah den Meiſtbietenden er⸗ 
laffen werden. Kaufsliebhaber mögen ſich fohim 
—— Ort, Zeit und Stunden einzufinden 





Garten zu verfaufen. = 
Gleich vor dem Thor allhier iſt ein groffer Wirthe⸗ 
garten, und Haus, nebit bara offenden auch 


offen Küxhengarten , und Gartenhaus zu verkau⸗ 
en ; wer folcher am fich zu bringen gebenfet, wolle 
in dem Zeitungskomtdir albier bie weitere Nath⸗ 
frage machen, und kann desbalben um fo leichter 
einen Kauf abſchüeſſen, als der Eigenthumer diſes 
Gartens oder Friſtemahlungen, oder auch andere 
mnehmliche Sachen bievor eituutauſchen, und ans 
zunehmen nicht ungeneigt iſt. 


— — — — — —— 
Küchen » Blumen » Gartenſaamen zu haben, 


Dem bochgechrten Publikum dienet zur 
Nachricht , das bei Endesgefezten , als 
fe fowohl Küchen » ald Blumen» Gartenfaas 
men beitend zu haben find. Die Herren 
Liebhaber können auch nm fovil mehr ver» 
ſichert fein, weil der Verleger bie mchtee 


— 


ſte ſeiner Saamen ſelbſt ziehet, und ſohin 
auch davor ſtehen kaun. Es find auch 
dato noch verſchidene getribene Baſiduten 
oder doppelt gefuͤllte Hyacinten im Flor zu 
haben. Kuͤnftiges Spaͤtjahr wird Verleger 
derlei hollaͤndiſche Blumenzwifel in Achten 
und ſchoͤnſten Sorten beilegen. Wovon aber 
ehepor ein ordentlicher Catalog herausgeben 
wird. Es find auch Pomeranzen» und ki⸗ 
monibäumfein in verfhidener Gröffe, cheils 
mit and ohne. Früchten gu haben, Das Ges 
woͤlb iſt zu finden in dem fogenannten Als 
—— wiſchen der Dieners » und Burg 
gaſſe. 


Johaun Kaſpar Schmuzer, 
buͤrgl. Saamen » Blumen + und 


Fruͤchtenhaͤndler. 


Garten zu verkaufen, ober zu ver⸗ 
miethen. 

Vor dem Neuhauſerthor iſt ein Garten 
mit dem darin beſinblichen Gebäude, oder 
zu verkaufen oder zu vermiethen; das Näs 
here iſt im Zeitungsfomtoir zu evfragen. ‘ 








Aengliſche Handmilch zu verkaufen, 


Dei Fohan Philipp Schwab , bürgerf. 
Handelsmann allbier in München in der 
Rauhaufergaffe dem Burgerfale gegen über 
iſt wider frifch zu haben: die mit fo vilem 
Beifall - aufgenommene veritable aͤngliſche 
Handmilch; welche befonders dem Frauen 
zimmer bienetz denn fie nimmt allen Schmuz 
von der Haut, macht felbe glatt und weile, 
wrtreibt die Flefen und Wimmern, und .bes 
wahret für Runzeln. Man benejt hiemit 
Um reine Leinwand, und wäfcht fich täglich 
ftihe Morgens das Geficht, den Halg, und 


de Hände, für welche es vil beifer und nuͤz⸗ 


licher zu gebrauchen als alle Gattungen Hands 


tage. Wenn man die Kinder veinlich was 


fhen und abbuzen will: fo mifchet man hal 
ben Theil laulichtes Waſſer Darunter, Auch 


‚der Haut zu mildern, 


"Mannsperfonen Enten ſich derſelben nach 
dem Barbiren bedienen, um das Brennen 
Diſe Handmilch iſt 
vor allen bisher üblich geivefenen, und bes 
Eannten Abbuzwäflern, nicht nur wegen’ ih⸗ 
ver dauerhaften Milchfarbe, und balfamis 
fhen Geruch, fondern hauptfächlih darum 
jedermann zu empfehlen, weil kein Alaun, 
fein Blei, noch minder Quekiilber oder chy⸗ 
mifche Ingredienzen darunter befinblich find, 


Das Glas koſtet 36 Er. 


Mobilienverfteigerung. 


Auf guäbigfte Anbefehlung eines furfl: Ho 
Mugen gewefen Ho —— er 
ſel. surütgelaffene Mobilen den ten Märzen be 
Meiftbietenben frühe von 9 bis 12 Uhr, und Abends 





Ban a bis 5 Uhr verkauft werben. Kaufs ie haber 


koͤnnen ſich alfo an bemeldten Tage in der Graf 
Perufaifhen Behauſung an der Prangerögaffe ur 
ebnen Erbe einfinben, und ber vorſeienden Vers 
fleigerung abwarten. Signat. München dem ıötem 


nungs 1782. - 
Te, ofkenle, 
u Lueger, Eefretär, 
AVLKTISSEMENT. 


Nachdem vor Sr. kurfl Durchleucht zu Pfalz⸗ 
baiern ıc. ıe. hoͤchſten Stelle an den auch kurbfali⸗ 
—— Hoſrath unterm 2zſten Juni dorigen 

ahrs die gnädigſte Reſolution erlaſſen worden, 

die beim kurfi. Hofrathsdepoſitionbamt ligend 
alte Depoſita, woren die Eigenthümer verſtor⸗ 
ben, ihre Erben unbekannt, und über die 40 Jah⸗ 
re nicht gefodert worden find, in eine DVerzeichund 

ebracht , und dife in die Wochen- und Intelligenz⸗ 
Blätter mit dem Befehl eingerüft werben follen, 
das die, welde ein Recht zu denfelben zu Haben 
dächten, in Zeit 6 Monaten fih zu melden, und 
bebörig zu legitimirge wibrigenfals zu erwarten 
hätten , das folche der armen Deputation ber Vers 
theilungewillen unter bedürftige Arme uͤbergeben 
würden, ald hat man-von Seite eines furfl. hoch⸗ 
loͤbl. Hofraths nachfolgende Verzeichnis in Confor⸗ 
mität obig gnadigſten Nefolution verlaffen, und 
zu jedermamms Wiſſenſchaft im dad Wochenblatt eine 
rüfen laffen. Signat. München ben ı5ten Hor⸗ 
nungs 1782. 


Verzeichnis. 


Uber nachſtehende Gelber, wie foldhe im kurſt. 
Hofratpsbeputationsbuch vorgetragen ſind. 


F Ein vergofdtes Schwimmer! mit 1n Stut filbers 
ned Unhaͤnggeld, unwiſſend, wem es gehörig. 
Anne 1695 bat bie Ge zu Grofiendinghärs 
ding zum kurfl. —— — —— uns 
che ſich noch allda befinden 
Den öten 
er Es —3 ae dahier nach der beim 
altenen Commiffion für feine Cre- 
Fa: — und bis gegenwaͤrtig von nie⸗ 
mand mehr gefodert worden. au fl. 45 fr. 
Bereits 1727 hat Frau von im anjlatt 
ihres Hn. betonferten 340 fl. zum turfl. Hof⸗ 


sbepofitionsamt erle 
* ſich armoch im 
Mai 1710 wurben berfdidene A 

—— Silberſtuk, und Gelber deponirt, —2* 


vdon uͤber hinausbezahites noch ein a” vorhander 
fi 14 * 


ſt vorhauden bereigt je 
-3fl.2 


pr. 4 
Den zten Der. 1697 und aten Nor. 2698 — 


herr don Gumppenber 
—— von — * —* 
emem gefkiften —— zum kurft. dofratn * 
eingeſende 
li Anno 1735 find ham Sr er⸗ 
—— et Sp zu Aichach die Plazerifchen Kaufe 
ögelber eingefendet morben, wonon über 





hited noch vorhanden %.f. 9 kr. 
da Hoffanzlei © 
Lueger , Sefretär. 
„Miethfchaften, 


Es iſt anf den Plaz vornheraus uͤber 4 
Stiegen eine bequeme Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern und anderen Nothwendigkeiten anf fünf 
gigen Georgie zus dermiethen. Das übrige 
iſi im Zeitungsfomtoiv zu erfragen. 

Anf den Paradeplaz ift vornheraus über 
3 Stiegen ein fchän menbfirtes Zimmer taͤg · 
lich zu verlaſſen. Das übrige ıc, 


*ESs ſuchet jemand x Bimmer mit Bett, 


nebſt einer Kamer fuͤr einen Bedienten zu 
miethen. Das übrige ꝛe. 





Dienſtſuchende Mannoeleute. 


Ein honneter Menſch, welcher in der Kunſi⸗ 
gärtnetei dann Krotten / und Waſſerwerk, wie 


1 fl. 
od. 1692 in dom Sebaſtian . 


egt, wovon über hinausbes. 


auch in der Bau und —— wohl 
erfahren iſt, nebſt diſen friſiren und barbie 
ren kann, ſuchet als Garteninſpektor oder 
als Kamerdienes anzukommen. D. uͤ. zc. 


Ein Menſch, welcher die Gärtnerei ver⸗ 
flehet, ſuchet FEIERN kioree, Das 


übrige ic, 





Derlornes Schnupftuch. 


Den 25ſten leztabgewichenen Monats iſt 
zur Nachtszeit hinter dem Mauthaus bie zur 
dortigen Schmidten und big zur Prangers⸗ 
gaſſe ein in Grund gelb und mit ſchwarz ge⸗ 
gatterten, und mit weis, dann blau vers 
miſchter Einfaffungeſtreifen feidenes Schnupf 
tuch mit den Buchſtaben 7, X. dann Nro 
5: gezeichnet verloren worden, Der Finder 
beliebe felbe# gegen eine gute Erkenutlichkeit 
dem Zeitungskomtoir einzulifern, 





Verlorne Schluͤſſel. 

Es find 2 groſſe und ein kleiner Schlüffer 
in einem ledernen Sak verloren worden; 
der Finder beliebe ſelbe dem Zeitungẽkonn. 
zu uͤbergeben. 








Entfremdete Stiefeln. 


Es iſt unlaͤngſt ein paar Stiefel vom aͤngl. fer 
der, fo hinterhalb den Waden zum ſchnallen 
gericht, und noch micht oft getragen find, 
entfvemdet worden ; derjenige, welcher fels 
be zu Geficht befommmt , beftebe es gegen Mes 
Eommpeng dem Zeitungkomtoir anzuzeigen, 


Koft zu haben. 


In der Weinftraffe in des Hoftaſchners 
Behaufung über 2. Stiegen iſt täglich eine 
gute Koft um einen billigen — auſſer 
dem Haus zu haben. 








Statss, gelehrte, 


7, 
+V 
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und vermifchte Nachrichten, 
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Kriegsnachrichten. 

AusSpanien hat man eine Nachricht, 
deren Beflätigung man mit Sehuſucht ev» 
wartet. Zu Cadir ſoll ein Schiff angefommen 
fein, welches meldete, das General Greene 
die Anglifche Armee unter Gen. Leslie in ei⸗ 
ner 20 Meilen weiten Entfernung von Char⸗ 
fesrown aänzlich geſchlagen habe. 

An der Themfe hat man, zu Folge juͤng⸗ 
fier Nachrichten aus London, wile platte 
Sahrzenge erbauer, die von ganz. neuer Er» 


fabung find, Sie follen dazu gebraucht wer⸗ 
den, das man mittels felber eine Prüfe üben: 
die Themſe bei Graveſand fchlägt, um die 


Truppen von ben Kiften in Norden, und 
Süden zu vereinigen „ wenn es ber Nothfall 


erfordern ſollte. — Graf Eornwallid wirk 
in dem Grosbrittarifchen Senate nicht eher 
erfcheinen , als bis er, gemäß feinem Ehrens 
worte, förmlich ausgemwerelt, oder ranconirt 
fein wird. Die amerikanif. Blätter” fifern fol⸗ 
gende Erzälung von Seiner Herrlichkeit: 


„Graf Cormwallid war einer von ben 5 Lords, 
welche wider die Bill des amerifaniichen Bun⸗ 
ded proteitirt hatten, und bit zur Stunde, als 
er bad Commando der Truppen von Amerika 
übernahm, ward er für einen Freund ber Un⸗ 
abkrängigkeit , und als ein Gönner der amerio 
Banifchen Prätenfionen angefehen. Er hatte 

it ern m —* ſeiner nr 
am Hofe ausgezeichnet : allein man argm 
— — biſem Gebraͤme die Ta 
"eines groſſen Gen. verdergen ſollten. Er bat 
- bifen Ruhm erworben, als er einige u ee 
tee ungehbter Colomifken mit gutem Erfolge 


16 
deumut nicht abfreiten ; doch mus man befens 
nen, bad die Folgen feiner. fo hochgeprifenen 
Sige bon Eambden und Guildford eben fo gut, 
ald gänzliche Piderlagen waren. Als er im J. 
1777 querr burch Penfilvanien heranmarfchirs 
a er iu Sır Billiam Home, indem er 
eine Fakel in einer, unb den Saͤbel im ber an⸗ 
deren Hand hielt: „ Sehen Sıe, Sir William, 


diſes find die Waſſen, mit denen man Ameris 


ta erobern mus.“ Gir Home, ob ſchon vom 
Natur wildgefittet, antwortete ihm :-,, Das, 
Mylord, das wird nimmermehr geſchehen, fo 
lange ich die Ehre Haben werde, Sr. Majelt. 
Truppen zu kommandiren.“ * nach der 
Eonber Schlacht liefß der Lord 16 Bürger aus 
Süuͤdkarolina aufhängen, lauter angefehene Leu⸗ 
te, welche da fie unter grosbrittanfchen Schu- 
ge nichts ald Treulofigfeit und Plünderung er» 
fahren haften, zu den Waffen griffen, und nun 
auf dem Schlachtfelde gefangen genommen wur» 
beu, ald fie wie Helden für Breibeit und Bas 
terland fochten. Sie wurden ohne mindefte Ge» 
richteform hingerichtet. Oberſt Balfour, und 
Lord Rawdon bekennen beide, das fie ben bras 
ven Dberft Hayne nicht anders, als anf die 
geweſſenen Befehle des Lorb Conwallis häften 


auftnüpfen laffen. 

Man erzähfet,; das ber König ben Bord 
Coxnwallis in einer Konferenz gefraget habe, 
wie vile Truppen er wohl nothiwendig glaubs 
te, um Amerifa zum Gehorſame zu bringen, 
Difer hätte aber geautwortet, das er fich 
Yavon feine rechte Idee machen koͤnnte. 
y, Braucht man alfo wohl 50000 Mann und 
soRethenfhiffe‘‘ ‚verfesten Se. Majeſtaͤt? 
— — „Auf meine Ehre, ſprach der Lord, 
ich glaribe, das auch mit diſer Macht nichts 
ausgerichtet fein würde. Herald. 

Wie befannt, fo hat der Gouverneur bes 
füdfichen Karolina im Namen des Eongrefs 
fes einen Generalpardon unterm 27. Herbſtm. 
im 6ten Zahre der amerik. Unabhängigkeit 
bekannt machen fallen. Dife bat nun fo 
groſſe Wirfung gemacht, das die amerikan. 
Generäle aus den zurüigetvettenen Horden 
eigne- Korps zu errichten , und fie zu den ges 
faͤhrlichſten Dienften zu gebrauchen geden⸗ 
ken, indem es ganz billig iſt, das ſie in 
den groͤſten Gefahren die Groͤſſe ihrer auf⸗ 


Man Tann ihm Bravour und Hel⸗ 


rihtigen neuen Peofeffion an Tag legen. 
Zeitung von Eharlestown. — Die 
Framoſen find unermuͤdet, VYorktown zu 
fortifiziren. Sie ſcheinen daraus einen uns 
uͤberwindlichen Poſten machen zu wollen. Von 
da aus werden fie die ganze Cheſapeak⸗Bucht 
— und Meiſter des Tabakhandels 
ein. 

Man verfichert, das die Inſel Nevis 


ſich an 2 Fregatt. und 2 Eutters, welche 500 


Mann am Borde hatte, und die der Marg. 
von Bouille detafchirt hatte, ergeben habe, 
Allein die meifte Aufmerkfamkeit erreget das 
Gerücht von der Einnahme der Chriſtophs⸗ 


infel, und von der Befägerung der Inſel 


Antigoa , welche Hr. don Graffe mit 32 Reis 
benfchiffen, 4 Bombengalioten, und 5000 
Mann Sandtruppen blofiven fol. — Jedes 
fvanzöf. Dragonerregiment in Bretagne hat 
Befehl go oder 40 Mann für die Armee des 
Grafen von Rochambeau abzugeben : die Pfer⸗ 
be find ſchon in Philadelphia und Bofton 
hergerichtet. Hr. Marq. de fa Fayette geht 
am roten difed nad Amerika zurüfe, Hr, 
von Segür Sohn des Kriegeminifter®, un) 
Prinz von Broglie begleiten ihn. — Der 
König hat bie HH. Damas du Ehilleau, und 
Ehoify, melde bie Campagne in Amerifa 
gemacht haben, zu Feldmarefchals ernannt, 
Hr. Graf von Rochambeau hat den eriten 
erledigen Plaz im h. Geiftorden zu gewaͤr⸗ 
tigen, und erhält 30000 Kior, Gehalt, bis 
er ein Gonvernement befömmt, Kr. von 
Bouille, Better des Gonverneurs von Mate 
tinique, welcher die Botſchaft von der Er⸗ 
oberuug ft. Euftache gebracht hat, hat dag 
Negiment Miennois, und Hr, Graf von 
Zweiprüfen , welcher die Borfchaft von der 
Gefangennehmung des Lord Eornwallis hin» 
terbrachte,,. ein Dragonerregiment erhalten; 
Vermiſchte Machrichten. 

Zu Innspruk hat ſich eine gelehrte 

Geſellſchaft zur Aufnahme der Wiſſen⸗ 


ſchaften jufammmen verſchworen. Bon den. 


Slidern berfelben erfcheint nun aus diſer 
Stadt felbft folgende, unparteiiſche Bi 
fhreibung im Druf. „Joachim Plattner, 
ein geimmdlicher Theolog. Johann Albers 
tini, ein febarffinniger Logiker. Franz Zal⸗ 
Finger , Epjef. ein Naturforſcher durch die 
Marbematit. Anton von Graffer, ein 
groffer Redner in lateiniſcher und teutfcher 
Sprache. Zofeph von Banniza ein recht⸗ 
ſchaffner Zurift. Xaverius Fellenz, ein 
kanoriſt nach der reinen Gefchichte. 
Michael von Menghin,, ein wuͤrdiger 
Direktor des medizinischen Baches. Franz 
Wachter, ein Äritiker, durch die viljaͤh⸗ 
rige Leſung der beiten Bücher. Joſeph Kos 
boßd, ein Dichter voll des männlichen 
Feuers. Diſe Geſellſchaft ift noch immer 
in Werbungsgefchäfften begriffen, nnd jeder, 
der etwas zur Aufklärung von Tirof beitras 
gen will, hat freien Zutritt. 

Wien, ben 27ſten Horn. Am 24ften 
difes hat der Holländifche Gefandte bei Str, 
Maj. den Kaifer feine erfte Audienz gehabt, 
— Bei Und hat fich ſeit Sonntag die Käls 
te in fehr gelindes Wetter umgeändert, Die 
Berichte aus Hungarn wegen, der heurigen 
falten Wirzerung lauten fehr Eäglich. Zu Des 
denburg tft noch im voriger Woche bad Fe 
dervieh in gemaͤuerten Behäftniffen erfroren. 


Berſchidene Marktleute find mit erfrornen⸗ 


Glidern an Händen und Fuͤſſen zur Stadt 
‚gebracht werden. Zu Prefsburg ift in die 
fen Tagen ein von der Kälte erſtarrter Ju⸗ 
de; zu Tyrnau aber 2 Studenten erfroren 
gefunden worden. Am neuen Jahrstage fol 
len bei Marofhwäfhärhely unter dem Ges 


birge gegen 40 herumftreichende Zigeuner er⸗ 


dren fein. Vom :ıften bis ten Jaͤners 
war bei Kesdi Wäfhärhely im Sibenbürgen 
eine fo firenge Kälte, das 2 Mägde Arm 
in Arm gefchlungen erfroren gefunden, und 
wichrere andere an Händen und Fuͤſſen bes 


. 1 
ſchaͤbiget worben find. Ju Sirmien 5— 
die unteren Schulen wegen diſer grauſamen 
Kälte ganze Wochen lang geſperret, und bee 
zarten Jugend, die nach Landesgebrauche nur 


gatız Teicht gekleidet tft, hat man erlauben. 


muͤſſen, bis zu einer gelinderen Witterung 
su Haufe zu bfeiben, 

Zu. Paris werden folgende anf die Pov⸗ 
traͤts des Königs und der Königin verfer⸗ 
tigte Verſe mit Vergnuͤgen gelefen : 

Unter bas Porträt bes Königs, 
Vertueux dans eflort, comme il fe fait cherir! 


Ceux, qui font fes ſujets, s’applaudiffent de l’etre; , 
Ceux, qui ne le font peint, voudraient le devenir, 


—— on eſt we pour obeir, 

'on eft heureux, d’avoir Lewis pour maitre! 

* Zugenbhaft ohue Zwang, wie lieb gewinnt er 
nicht! Die, welche wirklich feine Untergebnen 
find , feolofen des, das fir es 
die es nicht find, wuͤnſchten es zu.werben. Wenn 
ey bohren ift, um zu gehorchen, wie gluͤk⸗ 
au baben! 

Umter das Porträt der Könige, 

Francais, recomnaiffez celle, que la Nature 

Forma pour votre amour, et pour votre bonheurt 

Si fon pouvait peindre fon coeur, 

Cumme on peint fes yeux , fa beautö, fa fraicheur, 

Le plus bei art ferait celui de la peiuture. 

* Erfennet Sie, ihr Aresnien, Cie, bie von 

der Natur für enre Liebe, und füreure Gilt 
ſeligkeit geſchaffen it" Könnte matı ihr Gerz 
malen, fo wie man ihre Augen, ihre Echoͤu⸗ 
eit, ihre Farbe malet, fo würde die Maler» 
unſt die fhönfte ber Kimfte fein. 

Zu Nanei ift das aus dem Tentfchen 
überfezte Stüf, die Subordination, zmal 
nach einander mit laͤrmendem Beifalte aufges 
führet worden. | 

Rom, den dten Horn.Geitern gegen 2ı I, 
war Nom fo glükfih die durchfeuchtigften 
Reifenden , Hn. Grafen, und Fr. Gräfin 
von Norden in feinen Manern zn empfüngen, 
nachdem 2 Tage zuvor , ald am Freitage H. 
Prinz von Würtemberg , und Sonnabends 
H. Fürft von Zufupoff hier voraug ange 
kommen, und bald darauf wider nach Nea⸗ 
pel abgereifet waren. Die grosfürftl. Herr⸗ 


ſchaften beliebten, auſtatt in dem Gaſthofe 


find ; und jene, 


man nicht, einen Ludwig zum Herra 


= 
. 
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1 

— London ahzuſteigen, gerade nach 
der ft. Peterskirche zu fahren, und allda 
über eine Stunde fang die Seltenheiten diſes 


prächtigen Tempels In höchften Augeuſcheiu 


zu nehmen: hierauf gieng der Zug auf bie 


Piazza novanna, um auch difen en 
Hᷣlaz zu befehen: von da verfügten Sie 2 
im die Kirche Maria rotunda, und nach eis 


ner kurzen dafigen Derweilung fuhren Sie 
endlich über den Corſo nach dem gedachten 


Abſteighofe. Bald nach Ihrer Ankunft wur⸗ 


de von. Ihnen der von dem Papfte zu ihrer 
Bewillkommuug abgefandse Monfignos obere 
fier Hofmeifter mit ausnehmender Leutfelige 
keit empfangen. Ihre kaiferl. Hoheiten was 
ven kauim in der Stadt eingetroffen als fie 
unverweilt den Fuͤrſten Juſupoff aus ihrem 
Gefolge an den heiligen Vater abfertigten, 
um Sr. Heiligkeit ihre Ankunft zu melden. 
Am nemlichen Abende wohnten Diefelben dem 
Singſpile in dam Theater Argentina, und 
jiyar in der Loge des Monſignor Governas 
tore bei, wehher diſe Duschleuchtigiten Gaͤ- 
fe mir koſtbaren Erfrifhungen zu bedienen 
die Chrehatte, Heute Morgens haben Sie 
das Muſaͤum auf dem Kapitolium, und 
nachher die Kiechen al Gefr, und fl, Andres 


‚ "nella valle in Augenfchein genommen. Das 


hentige Pferdevennen haben die durchleuchtig · 
fien Fremdlinge von dem Erker des Pallas 
fies Spada geſehen, wo vorhin dev verflors 
bens Kardinal Marefofcht wohnte, und wels 
hen Diefelben, dent Vernehmen nad, bei 
ihres kuͤnftigen Zurüffunft aus Neapel zu 
bewohnen gedenken follen. Heute Abendd 
haben Sie Sich in dem Theater delta valle 
wit den, dafelbfi aufgeführten mufikalifchen 
J regen beluſt iget, und nach dem Schau · 
foite werten. Sie auch das Ballfeſt in dem 
Theater Alibertt mit ihrer Gegenwart beeh⸗ 
ven. Morgen frühe geht die Abreiſe nach 
Neapel vor ſich. — Hr. Eardin. von Ber 
nid has die von feinens Hofe ums Daupbinds 


feier beffinmmten 230270 Thale und 49 
Bajochi in dem Monte della Pieta hinterfes 
get, um damit unter ber Aufficht der Des 
putitten von der hiefigen franzoͤſ Nationak 
lirche ber ft. Ludwig arıne verwaifte Maͤd⸗ 
hen, jebes mit go Thalern Heiratgut auds 
zuſtatten. — Moridtags Abends wurde von 
dem Papft ein geheimes Conſiſtorium mit 
Zuziehung verſchidener Cardinaͤle gehalten, 
worunter ſich auch die Cardin. Albam, Boſchi, 

Slonna,. Giardil, und Pallavicini befans 
den: und da allen das firengfie Geheimnis 
aufgetragen wurde, fo gläubt man nicht 
ohne Grund, es därfte die Angelegenheiten 
Zeutfchlande betroffen haben. 

. 3 a 
—— br rt 
ten herunter gegangen war, unberfebens die Aufs 


wartung gemacht, und fih mir Ihm anderthalb 
Stunden lang dajekit beiprochen baben. er 


Gelehrte Anzeige. 

Die kurpfaͤlziſche Witterungt gefellſchaft iſt ges 
ſonnen, den erſten Band hrer Ephemeriden auf 
Unterſchreidung bherauczugeben; ber ** deſſel⸗ 
ben wird ſein? 1) die Geſchichte der Geſellſchaft, 
2) die mit Kupfern begleitete Beſchreibung ber 
MWitterungöwerkzeuge , 1* derjenigen, welche 
die Geſellſchaft durch Europa verſchiket, als wel 
er fie ſich nebſt diſer zu Mannheim bedienet , 3) 
die Beobahtungen vom Yahre 1781, melche % 
aus ihren verkhibenen bermaligen Standorten ges 
ſammelt bat, ganz, micht sufammengejogen , mit 
verſchidenen Anmerkungen und Berechwungen er« 
läutert. Dad Werk koͤmmt in lateiniſcher Epras 
de heraud, Jeder Bogen wird nm 5 Kremer ges 
laſſen werben. Sowohl für dad ganze Werk, weis 
ches diſes Jahr wicht vit über 2 Alehabete kommen 
wird, als für die Beſchreibung der Werkzeuge, 
befouderd welche fo eingrrüchtet wirb, das fie vom, 
übrigen Bert yeherunet werben fan, nimmt Hr, 
Schwan, kurfuͤrſtl. Hofkamerrath und Buchhänds 
ler an Mannheim, Unterſchreibung bis zu Ende 
bed Wonnemonard an. Bei ibm kann auch bie 
lateiniſche amsführliche Ankündigung diſer Unter⸗ 
ſchreibung eingeſehen werden. 

In ber 293ſten kursfaljbaien gr antun Zie⸗ 
ung zu Mannheim find den z8flen Hornungs 1784 
gende Zahlen in Vorſchein gekommen: 


24 85. 55. 51. 87. 
Die mäcple Ziehung gefieht den außen Een. 
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Muͤnchner 
wöchentliche Anzeigen. 
Mittwoch , deu Grm Emmmowate, 17 8 0, 


Garten zu verfanfen. 

Blei wor dem Thor allhier ift ein groffer Wirthe⸗ 

garten, und Haus; nebſt baranfloffenben auch 
arten „ und Gartenhaus zu verkau⸗ 
fen; wer foichen am fich ju bringen gedenket, molle 

Dem Zeitungstomtorr alibier die weitere Mache 

machen , und kann beöhalben mm fo leichter 
einen Kauf abſchlieſſen, ald der Eigenthümer difeg 
Gartens oder Frifteyahlungen, oder auch andere 
ihe Sachen hievor dinzutauſchen, und arte 
nicht ungeneigt iſt. 
Immen za verkaufen. 

Es find zwei gute noch unausgebrochene 
Körbe mir Immen um einen billigen Preig 
zu verkaufen; das Mühere iſt im Zeitungs« 
Tomteir zu vernehmen. 


Küchen » Blumen » Bartenfaamen su haben, 
Dem hrten Pubfifum Diener zur 
. Machriht , das bei Endesgefesten , al 


I wohl Rücen : old Blumen⸗ 


‚men beftend zu haben find. Die er 
„ebhaber Hönnen auch um forif 5 
ſichert ſein, weil der Verleger die mehtte' 
‚Re feiner Saamen ſelbſt ziehet, und fohin 
auch davor fichen kaun. Es find auch 
dato noch verfchibene getribene Baſiduten 
„oder doppelt gefühlte Hyacinten im Flor zu 
haben. Euͤnftiges Spaͤtjahr wird Berleger 
derlei hollaͤndiſche Blumenzwifel in aͤchten 
und ſchoͤnſten Sorten beilegen. Wovon aber 
chevor ein ordentlicher Eatalog herausgeben 
wird. Es find auch Pomeranen-und Bis 
monibaͤumlein in dener Sroͤfſe, theile 
‚mit and ohne Fruͤchten zu haben, Das Ga 
woͤlb ift zu finden in dem fogenannten Als 
nen der zum und Burg⸗ 
aaſſe. Johann r Ochmuzer , buͤrge 
SGaamtn Blumen ‚und — 


< Hand, Garten und Binngieferögerechfigfeit Mmyfo anderen, pigel, Eeuditer, Zapetten, Fürbärts 
zu verfaufen. gen unterſchidliche feinen Leinzeug, Bettern, ders 
Nachdem auf biezeitlihes DBerahfterben Johan’ ler Flewdungen von Damaſt und Lafer, wie guch 
Kellerer geweſi bürger!. Zinngieffers zu Pfaffenbos iſ Rt Kanaber, Eomorfäften, Strafehure 
fen ſel. die hinterlatfene Wittib Maria lie ger. Fodel ſamt dem dazu gehörigen Kiffern vom 
unter denen ihr fchon mehrerd gegebene 18 teſchnittenen Pluſch, und Pers, ſo anderer Einrich« 
mit feinem Heurath nicht auftommen koͤnuen. Go . ‚fung an den Meilibietenden verfauft werden, wel⸗ 
edentet man bie vorhandene” Behaufung ‚ mebfk des zu dem Ende eimem hochgeehrten Publikum 
em-dajı gehörigen Garten, und Zinngielleräges hiemit offentlich Euntgethian wird, damit fich bie 
rechtigkeit/ welch alles ludeigen ift, auf Andrins .” Liebhaber bei dıfer Ricitatiön einfinden mögen. 
ß der Creditores plus Jicitanti zu verfaufen , am ” uchen, den aöftem Febr. 1788. 
em Ende dann auch Mittwoch der a7fte eingeben« R . Niklas von Tholentin Sedlmair, 
den Monats Mär; ald erbentliher Lieitationstag —— kurfl. Rath, und Hofgerichtsadvokat. 
an ei Wer — * —— Ra * * ce nd 
vefle auſung t ber Gerechti und Gars - 8 . 
* kaͤuflichen an ſih zu — — at 8 a. Nachdem im Öffentlicher. Verlaufung ber 
dig beſtimmten Eag auf alhiehgem Rathhauſe in Walburga Ertlin, verwittibts und gewefenen 


gms; oderAver ‚Mandatarium fpecialiter inftru- , Hofbräuhelferin unverbürgert ‚> Zgädige Bes 


um Br i bot ad Proro- : e 
ara Brand — ——— Hanfung, dann hieranfgaudivende Brands 
mach Ausweis der Rechten, und bes biöfalls dem weinbrennensgerechtigkeit auf dim fogenanns 
z4ften Decemb. vorigen Jahrs neuerdings ergan» , ten Wöhrt allhier der einzig und alleinige 
en gnädigften Generalmanbat berührte Aieit Einfti 

ersbehaufung ſo anders eingeräumt werden joe ic atiougtag auf kuͤnftigem Samſtag den 
Actum, den 25ſten Febr. anno 1782. agſten des eingehenden Monats Mär; anbe⸗ 


Bürgerm, und Rath der furl. Stadt Plafſenibſen, Taumt ift , fo Hat man ein folches dem Pure 


3b. 5 ——* —— blikum zu jedermanns Wiſſenſchaft hiemit 
— tuntmachen wollen, damit ſich die Kaufs— 
Srauenimmertleidungen ſchmuk ꝛ. liebhaber an obbemeldten Tag in der allhie⸗ 


ertaufen. , 


Freitags dem Ben Därı werben fh dem von (I Figen Stadtpfleggerichts Wohnung zu mel 
Colatofchen Haufe im der Kanfingergaffe über derer -- dem, und fol vorgehenderficitation, dann 


Stiegen rlifwärts verfchidene Brauemziammertleitune wiriliche Berfaufu den Meifibi 
leingewaub einiger. Geichmurt fo aubers _ r ng an den Meiſtbietenden 
Son 9 Bis 42 fe en Meinbietenden er» BE6Brig beizu vohnen wiſſen. Actum den 28. 


aſſen werden. Kaufsliehhaber moͤgen ſich ſohin Hornungs, 1782. 
An obbeſagten Ort, Sit Ind Stunden einzufinden Hochfürfit. Vicedomamt, dann Stadts 





„belieben, | 
* Effee geruug Er und Pfleggericht Freifing, 

»_ Nachdem bie über Ableiben bes ‚uugnbin m Baron von Strommer, 

florbenien Philipp Menzelly im Lebẽen geweft ledi⸗ Sieedom 





— vol ser F Hn. —2 Pete — —— — 
achmasr , buͤrgerl. Haudelsmann allhier miräfges u SR ® —** 
Jaffene Eifeften auf Donnerstag den 7ten Mr —— ker Pan Joe Lern ar Fun = ben 
Vormittags um 9 Uhr ben Meiftbietenden verfauft { 9 re Be En ung des Mar Treut⸗ 
“werben; als hat mar diſes hiemif jevermänniglich hr Ä men en Schindermapls „ welde aus 
mittels bis untmachen wollen , dab ich die Kaufe 2 gebeizien Simmern, Alıchel, dann Stall, Holzes 
fiebhaber an obig beitimmten Tag in der Pachmgis hüten, und. Heudoden beſtehet und um 500fl. 
°sifhen Behaullng an der Be ju ebırer ordentlich  geichäit worbeh ift, plus licianti Ders 
r Erde einfinden und bifer Berfteigerung abwarten kauſt werden mis als würder diſes hiemit jeders 
‚mögen Signat; den aflen Febr. 1788, mãuniglich nit dem Anhang kuntgemacht, das fick 
y s Stadtoberrichteramt Inden. die Kaufluflinen auf Mittwoch den aoften März 
. —— in der la rn Vormittags 
. . Don. 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis c 
Durch Endesgeſezten werden den 20fen gaͤhee Libre sinfinden, und ihre Kaufsanbor ad Protocgl- 
eintrettenderr Lenjm. Vormittag von 9 bid 12, Nach⸗ lum.oßgeben, und. fodann gewärtigen foleh, das 
mittag. von 3 bie 6 Uhr in dem auffer dem Mer x Demjenigen, welcher vor Ave Maria väntih das 
bauferthor allhier entlege Zitel on Wollterifhen = Beiteı Anbot geichlagen haben würdet, diſes Hgus 
“Gartenhaus, die dortfelbſt ſich Lefindlich prädtige „eingenäwis derden solle, Siguas. ven aöjten Hihrs 
Sausmeubelu an vortrefflichen Winlereiemp rent, 1782,  Stadioderfichteramg Mötthein" 7 


| 


# 


+» x Beifhe Rheinſalmen si haben. - Ä 
uf der hiefigen ee find newerbings 
vn geſaljene Rheinfalmen in Bäschen ju 12 bie 

fund. angefomnten. 





On MWerlorne-Spuvenir. . 
Es hat difer Tagen allhier ein gewille Dame , ohn⸗ 


biſſend wo, vom weilfen Elfenbein, und mit Gold, 


aflte Souvenir , worauf ein von Gold verjogener 
Namefieht,, verloren , welches auch inweudig, wo 
ein Portrait bingehört , bermal mit einem blauen 
Band erfejt iſt; wer nun foldjed geiunden, oder eis 
nioe Wifferrfchaft davon hat, ber beliebe nur ſolches 
im Zeitungsf. anzuzeigen , welches bie Eigentbimes 
ri benennen: und felber mit einem rechtſchaffenen 
Doceur belohnet werden wird. 

A Werlorne Granaten, 

Es find geſtern oder vorgeſtern etliche Schnür 
Grauaten, woran ſich ein goldenes Herz, uud hier⸗ 
auf eine Krone befindet , verloren worden; ber Fin⸗ 
der wirb gebeten felbe gegen eine rechtfcharfene Beloh⸗ 


ung dem? Zeitungäfomtoir einzubendigen. 
* Verlorne Tabaksdoſe. 


ESs iſt vor ungefehr 12 Täg von dem 
Schwabingerthor bis zu dem Wollteriſchen 
Garten eine Tabaksdoſe von Agad, fo mit 
einem goldenen Neif und derfei Schanier ver» 
ſehen ift, verloren worden; ber Finder wird 
‚erfucht, felbe gegen eine anfehnliche Beloh⸗ 
mung der Zeitungẽkomtoir zu uͤberlifern. 

nr Gefundener Schlüffel. 

SEs iſt ein groſſer Schhüffel gefunden wor» 
den; derjenige, welcher felben verloren hat, 
beliebe fich im Zeitungsfomtoir zu melden. 
R Gefundene Safuhr. 

Es iſt eine Sakuhr gefunden worden; der 
Finder iſt im Zeitungekomtoir zu erfragen. 
xs ſuchet jemand eine Weinwirthſchaft zu 
ſiſten; derjeninge, welcher eine ſolche zu vers 
fie gebentet, kann das mehrere im Zeis 
ugstomtoir erfragen. 
— Bücderanzeigen. 
53 Buchhändler Joh. Nep. Seiz iin Mun⸗ 
au ı hen Achft dem fchönen Thurme find folgen» 

de ‚Bücher in billigen Preife zu haben: 

* Bon der Macht der Bifchöfe in Ehefachen, 
„befönders in Teutfchland, eine Abhandlung, 
Worin die Freiheit, die Ehre, und das Ans 

Beh teutichen Bifchöfe gründlich behaup⸗ 

ter werden, 1782, fr. 18. - Hahn (Modell) 


Mar } 7 ! 






- 
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Predigten auf bie Fefträge ber ſeligſten Jung · 
frau Marin, ztee Band. 1781. fl. 1. Pres 
digten ( katechetifche ) über bie vier himmiel⸗ 
fchreiende Sünden, von einem Laudprediger 
feiner Gemeinde vorgetragen. 1782. kr. 24 
Teutſchlands 18tes Jahrhundert, ztes Heft, 
1782. fr.ı5, Etwas an denTodtengräber der 
Bettelmoͤnche. 1781, kr. 12. Uiber den kriſtl. 
Glauben eine Vorleſung. 1782. kr. 8. Der 
Freimuͤtige, eine Mönatſchrift, von eines 
Geſellſchaft zu Freiburg in Breisgau, ıjtcı 
Stüf, 1782, Er.ı5. Haidinger (Karl) Eins 
leitung der kaiſerl. Fönigl. Naturalienſamm⸗ 
fung zu Wien, 1782. Er. 20. Köfers (Fr.) 
Nachricht von dem in Toskana eutdekten na⸗ 
tuͤrlichen Sedativſalze, und von dem Boraz, 
der daraus bereitet wird. 1782. kr. 15. Hand⸗ 
lexikon(mediciniſches) worin alle Krankheiten, 
die verſchidenen Kennzeichen, und die ſicher⸗ 
ſten Heilungsmittel wider dieſelbe, auf falle 
lichſte vorgetragen werden, alles aus den Wer⸗ 
fen der beruͤhmteſten Aerzte geſammelt, zwei 


Bände. 1782. z fl. 30 kr. 
OlterWald (Petri ab) de religioſis Ordinibus & eo- 
rum Reformatione liber fingularis. 1781. kr. 20. 


‚Differtatio juris public. eccleſiaſtici ad concorditar 


Germaniae de Prepofituris ab alternativa exceptis 
& ſauctæ fedi apoftolice non refervatis. 178. kr. 36, 
Bei Job. Bapt, Strobl, Prof. und atadem. 
Buchhändler im jaquemontifchen Haufe m 
der Rofengaffe find machftehende Bucher 

um beigefeste Preife zu haben. 

Handlexikon (mediciniſches) worin alle Krankheiten, 
die verſchidene and jederKrankheit insbefondere e gen⸗ 
thümlichen Keunzeichen, die ſicherſten Borbauungs⸗ 
und wir kſamſten Hilfsmittel wider dirſelbe, ſamt einem 
vollſtaͤndigen Unterrichte um im Nothralle fein eigner 
Arzt fein zu koͤunen, aufeine jedermann fafsliche Art 
vorgetragen werben. 2 Bände. gr. 8. 1782. 3 fl. 30 fr. 
Martane, ein blrgerl. Trauerfpiel in 3 Aufj. v. Got⸗ 
ter. 8. 1782. 15. ir. Schönbergs (Math. v.) der Tag 
beschriften, gewidmet dem b.Gebetb, und Betrachtuu⸗ 

en. 8. 1782. 36kr. Von dem Verfall der Weltpriee 

er, ſamt einem freundichaftlichen Nachtrag. 8. 1782. 
248r. Brieſwerel zwiſchen Rollin, und dem Foͤnige v. 

reuſſen, franz. und teutſch, nebſt Notlins Leben v. J. 

Frorien 8.1782. 36. fr. Sleonore, kein Roman, tie 
ne wahre Geſchichte. 2Th. 8. 1781. fl.t. Beitraͤge (& 
te, und wahrhafte) zur Geſchichte des oͤſter reichiſchen 
Mititärdienites. Veranlaſſet durch die 2 Exhriften : 
freimhitiger Beitrag ax, und freimigtiger Kommentar 


. + 


sh. rer. 1.9.15. Ronfleand 9.21 Bel | 


für Frauenzimrser in Briefen au die 
aus dem Fran. B- 2 fr. 24. Ricole (bes Sm.) theos 
—2 und moraliſcher Unterricht von Glaubens» 
ntnifle. 2 Theile. gr. 8. 1782. fi. 2. fr. 30. Ofter 
wald (Petri ad) de relgiofis ordınibus, & eorum re- 
Sormarione Jiber fiogularis. 8. maj, 1781. kr. 24. An» 
aales ingolftadienfis academia Pars1I. ab an. 1572. 
:4d aunum 1675. inchearunt Valent. Rottmarus , & 
Joan. Engerdus , emendavit, auxit, contiuuavit, & 
sodicem diplomaticum adjecit Joan, Nep. Mederer, 
4. 1782. 0. 2. e 


2. kr. 15. 

Anzeige der hier angekommenen Fremden. 
Wei gerru Stürzer, Weingaftgeber zum golde 
men Sirichen. 

Denaöften — om Eyr. Hr. General v. Witte 
wit dero Suite aus Polen. Hr. von Heydenfeld F. f. 
Kieuten. mit dero Fr. Gemablm und Bed. Den 3ten 
Mär. Titl. Hr. Graf von Galler, £. 8. Lieut. mit a 
Bed. von Neuburg. Den 4. — Hr. Don Piatti, 
Homme von Jngoljtabt. Den 5. — Hr. Lieut von 
Rerminsonrtnet.?. Dienften mit Bed. Me. Aman⸗ 
int Mlwficien de la Meyne de Fraute. 

Bei Frau Ihalerin, Weingaftgeberin zum gols 

denen ern in der Weinftraffe, 

Den asften Febr. Kiel. Br. Gräfin Fuferin von 

Ehiindet mit Bräule und Jungſer. Titl. Herr 

Barouı Lehrbah, Domberr zu Freiſing. Den 47. 

— Litl. Se. Baron Strohmair in und —* don 

Ereifing. Den 28. — Titl. . Graf I 

— zu Geifenfeld, aten März. Titl. 

von Degen, Hoftamler zu Freiſms. 

Bei Geren Albert , Weingafigeber, zum ſchwar⸗ 
gew Adler in ber Raufingergaffe, 

Den z6ten Febr. Hr. Abrie, Negot. aus Frank 

eich. Hr. Muth umd Hr. Hepn , Regot. von Fin 
- Ben 77. — Se. Oſiander mit ı Hn. Conf. Kaufleute 
Son Angeb. Den atın März. Zitl: Freifrau von 
Bertkbart von Sulſbach mit Hn. Sohn, umd Sräule 
Zochter , Kameryungfer umd 1 Bed. Denz. —Hr. 
Echrom Negot. von London. Den 4. — Zul. Hr. 
Carlo Saetry fanıt ran Gemahlin, Medihus aus 
Deiland mit ı Web. 

Dei Seren DöR, Werngaſtgeber zum goldenen 
Kreuz in ber Raufingergaffe. u 
——— * * gr rg bon 
reich mit s Eonf. Ti r. Baron bon Vier⸗ 
‚ef, Pieutenemt unter dem löbi. Färfltarsfchen Mes 
— mit deſſen Am. Bruder. Den 3. — 
Reumiller, Gerichtſchreiber von Dröhringen. Herr 
Baigt, Echiffmeiters Sohn mit 1 Eonf- von Ro 
fenbein. Eine Bran don elitmot. 
iche Geburt » und Sterbliſte. 

u. 8. Fr. Stiſte und Marrkirche And im Ber 
vorigen Woche getanft morden 6 Kmder. 
Geftorben , und begraben find folgeude? 

Den 26ſten Febr. Franziſta Sedfmaiche, 


verwitt. Siallkn. auf deu Plazel 64 Jahr alt, 


ol. 


rtv, Wild» _ 


Den 27. — Bon einem Bürger, Schuhma⸗ 
her ein Kind aus der Kaufingergaffe 7 W. a, 
Den 28. — Bon einem Goldarbeiter ein Kind 
aus der Weinfiraffe 17 W. a. Hr. Yoh, 
Andreas Pıoppi, furl. Kamerdiener 66 J. a. 
Den ıften März. Die wohledle Zungfer Dar, 
Urſula Eleviu aus dev Kaufingergaffe 70 J. a. 
Religioſa Soror, Urſula Baumannin des engl. 
Inſtituts 65 J. a. Die hochwohlehrwuͤrdige 
Frau Mar, Amalia von Kiechl, Profeſſin des 
loͤbl, Fr. Kloſters deren Bitrichen bei ft. Chris 
ſtoph 58 J. a. Den 4. — Matthias Diergt, 
Tagw. vom kechel 60 J. a. 
In ſt. Petere Pfarre ſind in der vorigen 
getauft worden 9 Riuder. — 
Geftorben und begraben find folgende: 

Den 28, Febr. Don einem Stadbtmufit. aufın Unger 
1 K. 9 M. a. Bon einem Gilberfpinner allba ı ®. 
Dann ı K. von einem Zagm. abget. eben 
— * — Fr. M. —— r 

amera autdeputation » i 
Frau in der — ST —— 
bart, kurſt. Hofitallbed. im Herjogfpitals4 I. a. M. 
Kath. Gantnerin, Logiemeifters Sr. in der Sendlin⸗ 
gerg. 263.0. Bon emem b. Weberm. aufm Area _ 
8.0%.a. Bon einem Gerichted. beim Sendlingers 
thor ı 8.23 W.a. Den 2. — Jof Kottmiller, Mühle 
knecht im Thal 82 J. a. Hr. Peter Serfter, I. St. here 
zogl. Hofmufifant im A. Jofepbipital 4o Y. a 

In ber heil. Geiftpfare ift in der vorigen 

Woche getauft worden ı Kind. 
Geftorben und begraben find folgende : 

Den 26. Febr auf der Kindeſtube 4 Kinder. Aus 
denn Epital den 4. März. Mar. Kischineirin, 1. St, 
o Yahr alt. 

GBetreibpreis, 
Den beſter, Mittels r geringfter Sattung. 
——— den 2ten Lexzmonats, 1782, 


ſuUſte. 


fl.ifr. 
fl | 15 
30 6115 
— EEE neu BB a 
In ber 524ften Enrpfälgiichen Zabienforterie Zie 
bmg hier in München find den 28. Hormungs 1788 


fotgende Zahlen im Vorfchein gefommen: 
83. 65 75- 


3 26 

Die nachſte Ziehung geihiebt den — keuumon 
In der 293ften furpfalgbaten —— Bir» 

Pe zu Maunheim —— den zöflen Hormungs 1740 


gende Zahlen im Vorſchein gefommen ; 





24. 8. a >; 
Die nähe Ziehung aefhicht außen Lew 


a. 


— N 
xt I DANS 
Sr n 2 





mänchner 


Stats:, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


Par.) 


DR DD 
* Domerstag, den 7ten Lenzmouats, 782. — 


Kriegsnachrichten. 

Rufflandgeht auf Unternehmnngen aud, 
Ne unfrer Kriegsgeſchichte bald eine andere 
Vendung, villeicht auch einen neuen Ton 
geben werden. Das Königreich Portugall 
verwikelt fich in beffen Plane, und London 
fagt es faut, das Liſſabon Allianz mit den 
Dreifachalliirten machen werde. Im Londs 
ner Chroniche unterm 12ten Hort. ſteht fol 
* ze Beſtaͤtigung: „Ein Kaufmann 
dee Stadt hat einen Brief von Liſſabon er⸗ 
Pal welcher folgende Nachricht enthielt: 

Ein ruſſiſches Schiff ift von Petersburg hier 

au m, welches 2 Edelleute von Anfes 
ben am Bard hatte. Dife überbrachten der 
Königin ſehr beträchtliche Geſchenle won der 


Kaiferin aller Reuffen Dan hatte groffe 
Wohnungen für fie zmgerichtet, und bife 
Herren hatten täglich eine geheime Konferenz 
mit Zhrer Majeftär. Die machte die Bote 
ſchaͤfter vom franzöfifchen und fpanifchen Ho» 
fe fehr ſtuzig, und aufmerkſam, indem fie 
beforgten , diſe Unterredungen möchten für 
ihre Höfe von Einfluffe fein. Die Edel 
heute befischten den aͤngliſchen Borfchäfter ſehr 
vilfältig. Das groſſe Geſpinnſt ſcheint ale 
fo fein angeleger , und beinahe zur Hälfte 
gewoben zu fen. Mur eine Macht ned, 
die den Pfeil durch die ganze Schirung wirft, 
uud das Gewebe ift fertig. 

Dftindien. Die framdf, Nachrichten 
hören nicht auf, zu beteuern, das Mas 


«so 
Dr a soon den Indianern mit Hilfe ber fran⸗ 
35. Kriegsvoͤlker erobert worben if. Sovil 
iſt aus London gewiſs, das feit ber Ankunft 
der Schiffe des Commodore Johnſtone, wel« 
che Nachrichten aus Oſtindien, anf deven 
Berheimlihung der änglifche Hof noch fters 
fo feft gehaften hat, mitgebracht hatten, die 
Stoks in London fehr gefallen find. Der 
Eifer, womit ſich der franzöf. Hof der dor⸗ 
tigen Angelegenheiten aunimmt, hat ein maͤch⸗ 
tiges Haupt der Marätten, den Nana Fernir 
bewogen, fih auf Hider Alig Seite zu fchlas 
gen, und ffentfih gegen den Nabod von 
Garnate, Mehemed Ali, difen Alliirten der 
Nengelländer zu erflären. Nana Fernir iſt 
ein mächtiger Fuͤrſt diſes Theiles von In—⸗ 
dien, welcher die Fuͤrſten von Mantaraon 
bes Thrones eufſezet, und die Anſpruͤche des 
durch die Aengellaͤnder beſchuͤzten Ragouba 
zernichtet hat. Die Macht des Hider Ali 
durch diſen neuen Arm verſtaͤrket, wird ein 
reiſſender Strom. werden, dem die Aengele 
laͤnder nicht werden widerſtehen koͤnnen. 
Minorkar Aus Mahon wird verſichert, 
das die Feftuug nicht lang uͤber ein Monat 
mehr ſich werde halten fönnen, wenn bas 
Fort Murlborough eingenommen fein wer⸗ 
de, Dean erzählet auch die Urſache, war 
um die Spanter, welche doch gegenwärtig 
Vie Batterien von der Stephandbucht in ihs 
ver Gewalt haben ,; die Einfahrt ber Schiffe 
richt v&chindern , welche dem Fort ft. Phis 
lipp neuen Vorrat bringen. Sobald bie 
Nengelländer dag Zeichen eines herannahen⸗ 
ben Proviantfchiffesvernommen haben, wers 
fen fie auf die ſpaniſchen Batterien eine ſo 
groffe Menge Bomben, das die Spanier fi 
unmöglich haften Finnen, Hiemit bleibt bie 
Einfahrt ungeſtoͤrt. Man hat ebenfalls Mache 
richt, das zwifchen dem Gen. Murrai, und 
dem zweiten Feitungefommendanten General 
Draper, welche beide vortreffliche Talente 
beſtzen, eine Art von Eiferſucht herrſche, 
welche der Verteidigung diſes Plazes unend⸗ 


lich ſchade; indem keiner den Anſchlaͤgen des 
anderen Gehoͤr geben will. Als die Spanier 
angefangen hatten, bie Batterien aufzumwerfen, 
vierh erfterer, ein beftändiges Feuer auf ſelbe zu 
unterhalten. Die Arbeiter waren beinahe 
frei unter Zeindes Augen, und es iſt ficher, 
das nicht wur allein ihre Arbeiten unterbros 
«hen worden wären; fondern das die Spa⸗ 
nier eine beträchtliche Anzable ihrer beften 
Soldaten eingebürfer haben würden. Gem, 
Murrai hatte fih-aber in deu Kopf gefezet, 
gerade das Gegentheif zu werordnen, und fo 
waren aljo die Batterien ( Dank dem Eigens 
finne! ) gluͤklich entſtanden. 

Der ſpaniſehe Hof Hat von feinem 
Botſchaͤfter aus Eonftantinopel Nachricht ers 
halten, das die Unterhandfung mit der Por⸗ 
te wegen wenen Handlungsverträgen ind Ste 
fen geraten feie. Die Urſachen, denem vers 
ſchidene oͤffentliche Blätter dife Hemmung zu⸗ 
gefchriben haben, find wicht wahrſcheinlich. 


Das glaubwuͤrdigſte iſt, das der Divan felbit 
diſer Allianz Hindernifie in den Weg -geleget 


Habe, indem er forhert, das Spanien bie 
Meerenge jedem Geſchwader vor Feinden des 
ottomanniſchen Reiches verſchlieſſen follte, 
welches in das mittellaͤndiſche Meer durch⸗ 
dringen wollte. Frankreich, boffet man, 
wird die Allianz diſes bourboniſchen Zwei—⸗ 
ges mit der Porte aus groſſer Vermittelung 


foͤrdern, beſonders wenn die Angelegenheiten 


der lezteren Kroue wichtiger, und dringen» 
der werben ſollten. — Der Kaifer trachtet 
die Handlung feiner Unterthanen bie an bie 
oͤuſſerſt oͤſtlichen Gegenden des venetianifchen 
Golfo, bis in Dalmatien, Albanien, Li⸗ 
vadien, Morea, und felbit bis in Aegypten 
7* verbreiten. Auf einer anderen Seite brei⸗ 
tet ſich Ruſſland mittels ſeiner Schifſe aus 
Cherſon und Jeuieola über das ſchwarze Meer 
her, auf welchem es Willens iſt, beſtaͤndig 
12 bis, 20 Kriegoſchiffe, ohne die Fregatten, 
Gaferen, Bombenſchiffe te, zu unterhalten. 
Dife beiden Mächte, dever groſſe Abſichten fich 


— — ee. 
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von Tag zu. Tage beutlicher zeigen, ſezen bie 
Forte in nicht geringen Alarm; und mai 
verſichert, das feit der Erhebung des Hairi 
Mehemiet anf den Bolten eines Neiseffendi der 
Divan fehr damit umgehe, wie man Spas 
nen durch einen authentifchen Alltanzvertrag 
verbinden ınöge,, den ruſſiſchen Geſchwodern 
die Meerenge von Gibraltar zu ſperren, falls 
diſe Macht mit dem Grosherru abermal in 
Krieg befangen werben follte, 

Die jungſten Londner Nachrichten melden, das 
man. an die Befehlöhaber der. koͤnigl. Trub⸗ 
pen , und Standorte in Anterifa bie Neuigkeit von 
der- Entläffung des Lord Germain, und die Ernen⸗ 
nung feines Nachfolgerd Übermachen werde. i 
‚neuen @inrichtumgen wegen Fortſezung des amerik. 
Krieges werden dem Gen. Nobertfon eingehänbis 

werden , welcher bafeibit das oͤberſte Commando 
hbhren wird. Difem werden, auch gemeflene Ber 
fehle wegen Beichleinigung bes Auswerelungsges 
ſchaͤffteb de Gen. Cornwallis zugefertiget werben. 
Berterer- wird hierauf · fogleich wider nach Amerika 
yarlf£ehren, und nicht nur die Würde eines Com⸗ 
menbautenen Chef, fondern auch eines bevollmäde 
* Eomufärs zu Fridensunterhandlungen er⸗ 
ten. ee, 

Don allen Seiten ſurmts: das Fort Philipo auf 
Minortahabe am 7. Horn. kapitulirt, und · vie Spanier 
Hätten fi ſogleich nach Gibraltar begeben, um auch 
bifem zaͤhen Felſen den Garaus zu machen. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Nachrichten aus Paris vom ıgten Born. 
Der König hat zur Beförderung ber inkäns 


diſchen Bearbeitung der Alkaliſchen Salze, 


als einer fiir den Handel fo intereſſanten Uns 
- teenehmungeinen Preis feſtgeſezjet. Die Aka⸗ 
demie der Wilfenfchaften hat nun zur Erfüls 
fung difer weifen Abficht folgende Preisauf 
gabe für den Preis von 2400 Livr. auf das 
% 1783 feſigeſezet: „Die einfachſte, und uns 
Ioftfpiligfte Art zu erfinden ‚wie man im 
Groſſen das Meerſalz fcheiden, den Alkali 
als deſſen Grundgelage in feiner erften Lau⸗ 
tetfeie ; von aller fauern , oder anderer Ver⸗ 
mißhung gereiniget auszuziehen, ohne das 
—— diſes mineraliſchen Alkali den Preis 
besjenigen uͤherſteige, welchen man an bie 
Ne auswärtigen -Fabriten dafuͤr zu bes 
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"zählen hat. — In der Pfarrei Bonn 
in dev Picardie hat man eine Brunnengru⸗ 
be, die laͤngſt verſchuͤttet war, geöffnet. Die 
Arbeitsleute fanden hier, als ſie den Grund 
umwuͤhlten, ein menſchliches Skelet, nebſt 
mehreren Stuͤken falſcher Muͤnze aus den Zei⸗ 
ten kudwigs X/. Man vermutet, das ſich 
ein falſcher Muͤnzer in der Angſt hineinge⸗ 


ſtuͤrzet haben mufte, ale er von den Gerichts⸗ 


dienern verfolget wurde. — Der Koͤnig hat 
den Marqu. den Pos, bevollmaͤchtigten Mi⸗ 
niſter am Berliner Hofe zum Botſchaͤfter bei 
der Krone Schweden, welche Stelle durch 
den Tod bes Grafen d'Uſſon erlediget wor 
ben war; Hingegen den Grafen dEſterno zum 
Botſchaͤfter am Berliner’ Hofe zu ernennen 
geruhet. — Mean fchreibt aus Laigle einer 
Stadt in Dbernormandie , das in der Pfarre 
Eeoree nahe an difer Stadt ein junger Menſch 
von zZ Fahren wegen vorhergehender groffen _ 
Krankheit pközkich in die Zügen kam. ‚Die 
Weibsleute, als fie keinen Athemzug mehr 
wahrnahmen, warfen ihm das Leintuch übers 
Beficht: and · nach einigen Smunden wifelten 
fie ihn in eine Bettlake, und bemuͤbten ſich, 
fo ſehr fie ame mit groſſer Quetſchung des 
Pribes konnten, denſelben in eine fehr enge 
Truhe zu preſſen. Die Todtenmweiber , wel. 
che 30 Bold von difer Arbeit hatten , vers 
fünmten ‚keine Zeit, um zw ihren Deſervi⸗ 
ten zu kommen, und garbafd fland die Tode 
tentruhe vor dem Haufe drauffen zur Bes 
gräbnis. Ein Pricfter kam, den Leichnant 
zu beftatten,, and 4 Brüder vom Liebesbun⸗ 
de trugen ihn auf ihren Schultern. Im 
Tragen fpürten fie eine Wärme, welche aus 
der Truhe hervorging. Man begab ſich 
auf ihve Ausfage in ein mahgelegenes Haug, 
und öffnete den Sarg, Sobald der Leib Luft 
erhielt 4„- und die Keintücher anfgewikelt wa⸗ 
ven, fteng der junge Menfch an, Athem zu 
ziehen , und Bewegungen eines Lebenden zu 
machen. Sein Weib , welches hinter dem 
Barge weinend bahergieng, Fief ihn zu um⸗ 


1 
EN won vor Freuden ganz auffer 
Allein ihr Gluͤk dauerte nicht lange: 
Denn in 3 Tagen flarb er wirklich, wozu die 
Slfertigleit, und das Wikeln, Drüfen, und 
Sitannifiren der Tobtenweiber nicht wenig 
beigetragen haben mag. Derjenige , wel 
her dife Gefchichte ſchreibt, fezet Hinzu, das 
im einer anderen benachbarten Pfarre ein als 
tes Mann non 200 Jahren, da er ebeu in 
gleicher Todtenpofitur zur Kicche getragen 
vontde, Zeichen bes Lebens von fich gegeben, 


und hierauf noch 4 Jahre geleber habe. — 


Die Doftors der Eorbonye haben des Car⸗ 
dinaf.von Rohan Eminenz zum Vorſteher 
diſes Hauſes, (eigentlich Moviſeus) an bie 
Stelle des verſtorbenen Hn. Erzbiſchofs er» 


waͤhlet. — Die mediziniſche Fakultaͤt hat 


demjenigen einen Preis von 400 kiar, für 
2783 beſtimmet, welcher die herrſchendſten 
"Krankheiten unter ben Truppen un Sommer, 
und überhanpt bei groſſer Hize, und die 
einfachfien,und leichteſten Heilungs · oder Vor· 
ſforgemittel für bie warmen Lande z. B. in 
Ben Windinſeln, und ben Juſeln unterm Wine 
de anzeigen würde. Ra. 

Der König von MeapeS bat endlich dem Pros 
zalfe „ der fchom feit 6 Jahren wiber bie Breimäus 
wer. geführet wurde, eim Ende gemacht. Er fur 
ein Dekor bekannt machen Kaffe, worin gemeldet 
wirde, das Ge: Majeftät endlich vom einem ˖vaͤter⸗ 
Ticherr Mitfeide geruͤhret wegen den groffen Ber 
draͤngniſſen, welche bife Sache ber mehrere Per⸗ 
fonen ſowohl durch Einkerkerungen, als betraͤcht⸗ 
liche Koͤſten und dergleichen gebracht babe, gnaͤ⸗ 
digſt befehlen das für die damit befangenen Per» 
foren feine weitere Folge mehr geſchehen ſollte: 
Bingegen wollen Er aus Uiberzeugung, 'wie ſehr 
Vie Erkte der Freimänren ber Religion und dem 
State verdächtig fein müffe (Quanto In Setta deh 
fideri murateri deve effere ſoſpetta alla Religione, 
ed allo flato), das dir Junta alle Aufnrerkſamkeit 
auf eine ſo wichtige. Sache gerichtet halte, um nu 
derhindern, zur zerſtreuen, and ſchlrinig und exem⸗ 
dariſch ua ſtrafen, wer ſich immer ur diler Selte 





ed 


Belennen würde u — — Hieranf bat man bie 
sroffe Statue von Bronze, welche den h. Eajes 
tan Stabtpatrom vom Liſſadon vorſtellet, anf des 
Yorta alba aufgepfianzet, 

Die Staten von Holland haben unterm 
saten Horn, die Einimpfnug dev Poken durch 
alle holländifche Gebiete verboten , indem 
man zu beforgen hätte, das nicht die Prankı 
beit, welche daſelbſt fehr geringen Schaden 
antichtet, une dadurch mehr verbreitet were 
dem möchte. — Im Haag hat Hr. Perres 
ust Domanienrarh bes Hn, Erbſtatthaͤl⸗ 
ters nebſt anderen bemitteleen Bürgern im 
den Dünen auf der Straffe nach Scheve⸗ 
ningen ticfe Gräber errichten laſſen, um dem 
barbarifchen Misbrauch der Stadtbegraͤb⸗ 
niſſe zu vertilgen. Hr. Perrenot hat eine 
lateiniſche Infchrift ſelbſt darauf gefezet, weis 

e folgenden Inhalt hat: „Meine faulen⸗ 

den niberbleibſel folten ferne vom der Stadt 
beftattet werden, auf das ich, da ich le⸗ 
benslänglich niemanden zu fchaden getrachtet 
habe, auch in meinem Tode feinem Mens 
ſchen fchaden möge, /* 
: Dem NKaiſer von Maroced ift die Äftefte 
feiner Frauen, welche er nebſt dem Jübe 
Sumbel meiſtens um Rath zu fragen pfleg« 
20, zur allgemieinen Freude feiner übrigen . 
Ehehälften verihiten. 

Seit 3 Monaten haben in Stokholm eis 
nige vom Volke, weiche einen gewiſſen Eel» 
In, Seidenwirker zum Anführer hatte, 
fi) aufgeworfen , den Gottesdieuſt zu refor⸗ 
miren. - Anfangs achtete- man ihrer niche 
vil; alkin, als ihre Anzahle immer fiäm - 
ker ward , fo bat man Gegenmittel brau⸗ 
hen müffen , um bie Folgen ihrer öfteren 
Zuſammenkuͤnfte zu verhuͤten. 
Die Reiſe Sr. paͤpſtl. Heiligkeit nach Wien 
wird von Neuem wider beftätiget. Dex ijt 
laufende Don. fol der Reiſemonat fein, 
Schreiben von Wien verfichert ung, das man 
im bafiger Burg ſchon wirklich die Zimmer für 
Se Heiligteispubersin 
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Sfat8:, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


Sreitag, dem Zren Yenzmonal6, 178 2. 


N 
Kriegsnachrichten. 


Auszüge aug Änglifchen Zei— 
sungen, Die Jrländifchen Geſchaͤfſte 
haben neuerlich erſt dem Sabinet von ft. Ja⸗ 
mes zu Kchaffen gegeben , vermoͤge einer Art 
von Manifeit , welches Graf von Earlemont 
jüngft erft in Irland unter die militärifchen 

Fgatterungen Irlands hatte ausgeben laſ⸗ 
fen , und worin er fie ermahner , Delegirte 
ja ernennen , welche auf das gefezgebende 

FOrHE Hename Acht zu geben hätten, um von 
jieung Aengellands nicht ſtlaviſch bes 
Handelt zu werden. Ein Glid des Cabinets⸗ 
sathes forderte, das man dife That nicht 
ungerächt laſſen follte , indem fonft aus der⸗ 
gleichen Öffentlichen feindlichen Erklärungen 
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eines Unterthans wider die Regirung, wenn 
fie ungeahnder hingiengen, die Suprematie 
Hengellands über Irland angenbliklih zu 
Grunde geben, und hieraus eine eben ſo voll» 
fiändige Empörung, als die Amerifanifche 
wäre, entfichen bärfte, Zum Gluͤke waren 
bie mehreren Stimmen des Cabinets der ent« 
gegengefejten Meinung. Man wollte die 
Sache lieber mit Stikifchweigen umgehen, als 
bei fo Fritifchen Zeitläufen in ein Weſpenneſt 
fiehen. Morn. Herald. — Die von 
Gen. Arnofd vorgetragenen Aenderungen im 
dem fünftigen amerikanifchen Feldzuge gruͤn⸗ 
den fich auf die groffen Nachrheile, welche 
noch immer aus dem entitanden find, das 
die Iberfie Macht ſiets nur in den Händen 
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eines Einzigen war, 
Aruold; alle bisherigen Unfälle zu. Nach 
der nenen Einrichtung wird Aengelland als 
fo in Zukunft z von einander ganz unabhäns 
gige Feldherren haben , denen eine gleiche 
Portion Gewalt mitgetheilet werden ſoll. 
Wenn die Armee beifammen fein wird, fo 
follen die Plane ber Ausführungen nach ber 
Mehrheit der Stimmen difer 3 Generäle ans 
genommen werden , und berjenige,, welcher 
feinen Eolegen nicht gleichfoͤrmig votirt, iſt 
(huldig zu gehorfamen. Oberſt Tarketon 
wird unverzüglich ausgewereft werden. Ev 
wird ein Reiterregiment von 1200 M. nah 
Amerika bringen, und dasſelbe kommandi⸗ 


ren. Der Bieutenantgeneral Guy Earleton . 
ift bereits an die Selle Efintond zum Gene⸗ 


ral en Ehef ernannt worden. General Ros 
bertfon hat obiges Commando nur ad its 
terim angetreten. Arnold wird villeicht 
zweiter Commendant werden. — Ein ande« 
res aͤngl. Blatt Schreibt folgendes: „Man 


weiß, das unſre Journaliſten, fo wie die 
Parlementsglider in 2 Parteien abgetheilet 


find ; oder am mich beffer auszudruͤken, das 
die-Oppofitionspartei eben fowohl fichre Zeis 
tungsfhreiber Hat, wie das Minifterium. 
Einer der erfteren hat juͤngſt folgendes Aenig⸗ 
ma aufgegeben, welches man gav Teicht ent» 
säthfeln wird: „Eine vornehme Dame figt 
an ber fchwerfien, und gefährlichften Krank⸗ 


heit danider: es fängt fhon an, ihrem Her⸗ 


gen nahe zugehen; und ihr Hinfcheiden kann 
nicht ferne wicht fein, wenn man nicht uns 
gezögert die gewaltthätigfien Mittel anwen⸗ 
det, fie der drohenden Gefahre zu entreiſſen. 
Schon feit 7 Jahren ift dife ungluͤkliche Das 
me unter den Händen ſchottlaͤndiſcher Aerzte, 
welche ihr fo vile Purganzen eingegeben, und 
ihr fo oft zur Ader gelaffen haben, das ihr 
Leib nun mehr einem Skelette ähnlich fieht, 
und ihre Eriftenz nur noch von der Gnade 


eines Windchens abhängt. Ihre Kinder find 


Difem Plane ſchreibt 


.- 
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durch die Verorbnungen ber Aerzte auf im⸗ 
mer zu Grunde. gerichtet; und koͤnnen ihr 
nicht mehr. helfen: und ihre afte Freunde, 
welche in ihrem liebvollen Betragen fo fans 
ge Zeit Troſt gefunden haben , vwerlaffen fie, 


und eröften fich über ihren Untergang, ins 


dem fie fagen, fie hätte eim bifschen zupif 
debauchirt; das iſt, ihre Kräfte ein wenig 


- zu fehr gemisbraucher. + 


Bei dem Kaifer bon Marokko fchen bie Aen⸗ 
gellaͤnder von neuem wider fahr in Guaden: ſie be⸗ 
fuchen wiber alle Häfen bed Kaiſerthumes gan; frei, 
und verſehen von bort aus die Feſtungen Gibrals 
sar und fl. Philipp. Den Spaniern hat man um. 


term aöften Chriſtm. bedeutet, das ihr Beſniahe 


im Hafen yon Tanger bereits verfloſſen wäre, und 
bas fe ihre Wachen hier fowohl ald im Cap 
Spartel wegnehmen follten. Allein der fran. Bots 
(dyäfter hat nach einigen Untersedungen mit dem 
maurifchen Statthaͤlter Erlaubnis erhalten , biefel» 
ben bis auf weitere Befehle ſtehen zu laffen, Hr. 
Ehenier franz. Borfchäfter diſes Reiches erwartet 
au Langer bie Befehle feines Hofes , in Betreffe ber 
empfangenen Schmach, die mir im verw. Jahre 


umſlaͤndlich erzaͤhlet Haben. 


Von dem Londner Hofe find Befehle nah Ir 
land gefertiget worden, bad man 30 Transport⸗ 
ſchiffe fir Imerika zurichten ſollte. — Man ver, 
fihert, dad bie vereinigte Armee gefnmet freie, die 
Campagne in Norbamerifa mit der Belägerung von 
Neuyork zu eroͤffnen. Das neue Anleihen ber Kro⸗ 
ne wird in 14 Millionen beſtehen. 

Haag, ben asflen Horn. Der Herjog be la 
Vauguyon franz. Botfhäfter hat am verwichenen 
Freitage ein groffes Souper nebſt Ballgegeben, wo⸗ 
bei Ihre Durchleucht k. Hoh. Prinz Erbſtatthaͤlter 
bie auswärtigen Miniſter, und beilaͤuſig 300 Per⸗ 
ſonen von Anſehen erſchinen ſind. — Der Contre⸗ 
admiral Bid, welchen Se. Durchleucht zum Schiffes 
kommendanten in. ben Gemwäffern von Zerlanb er⸗ 
Kannt Haben, hat Befehl ſich unverzuͤglich an Bord 
zu begeben. Man bat Hier feit Kurzem bad Ge- 


* 


Adt derbreitet, ald wollten die Aengelländer mit 
12 Reihenſchifſen auf die Provin, Mibbelburg und 
beſonders die Inſel Wallcheren einen Berfuch was 
gen , um Holland von der Allianz mit Frankreich 
ebrufhrefen. WUlein die Geſchwindigkeit, mit ber 
man Truppen aus Bergobzoom, wo felbe aus den 
Barrierpläjen zufanmengefommen find, erhalten 
kann, bat bie Republik auffer Sorgen gefeiet. 
Aus Paris unterm 26ſten Horn. Herr, 
Graf won Aranda fpan. Borfchäfter hat mit 
einem Eilbote von Madrid die Nachricht er» 
halten , das fih am gten diſes das Fort ff. 
Philipp den Spauiern ergeben habe. Gen. 
Murrai ift Kriegagefangener wit der ganzen 
Garnijon, deren Nidermezeln er, wie man 
fagt, nicht länger mehr anfehen konnte, Der 
wahriheinlichfte Beiweggrund einer fo ſchnel⸗ 
len Wibergabe mag wohl dag böllifche Feuer, 
und der Bomben» und Kugelvegen geweſen 
fein, mit welchem die Spanier 22 Stunden 
übers Fort hereinhagelten, Ein groffer Theil 
ver Lebensmittel war aufgejehres , und bie 
Truppen unterfagen den Fatiken, und Krauk⸗ 
heiten, Frischer Mundvorrat fehlte ganze 
lich. 1200 M. haben nur die Waffen ges 
firefet: die übrigen find krank oder verwun⸗ 
bet. Rah Empfauge diſer erfreulichen Bots 
Schaft hat der König von Spanien ben Her⸗ 
jog vou Erillon fogleih zum Capitaingene⸗ 
vol ernannt, welihe Würde der eines Mare⸗ 
(haus Frankreichs gleih tömmt. Der öbers 
fie Befehlshaber der zur Belägerung anger 
wandten Seemacht ift zum Geſchwaderfuͤh⸗ 
ver ernannt worden. Am 24ften bein. M. 
um 4 11. Morgens Fam auch zu Parig Freie 
bere fe Fort, Adjutant des Freih. von Fal⸗ 
kenhain zu Paris mit ber Botfchaft an, das 
das nach einem fehr lebhaften Feuer vom 
ten auf ben gten ber Gen. Murrai mit Beis 
behaltung der änglifchen die weiſſe Flagge 
aufgeſteket, und einen hanudverifchen Lieu⸗ 
tenant mie einem Briefe an Herzog von Cril⸗ 
Ion abgeſchiket habe, worin er die Eapitulas 
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tion gegen Berfprechen, das bie Garniſon ad 

Beibehaltung der militärifchen Ehrenzeichen 

auf Köften des Königs von Spanien in «is 

nen zubeflinmenden aͤugliſ. Hafen gebracht 
werden möchte, in Vorſchlag brachte, Ars 
nemfichen Tage um 8U. Morgens kam Mars 
quis de Crillon Commendant des Regiments 
Aquitanien an, und brachte Depefchen vom 
Herzöge, das die Sarnifon fich ergeben habe, 

* Sranfreich erhält zugleich Die erfreulichen Nach⸗ 
eihten von der Eroberung ber —5** erari 
—— und vos ber Annäherung der Do⸗ 

‘ RWermifchte Nachrichten. 

Der König von Prenffen war eimige Tage bed 
derfloſſ. Monats von den Unfällen bes Podagra ſehr 
— nuu aber find Se. Maj. wider volkkommen 

geſtellet; und haben erſt am 1ten vor. Dion. dem 
Hn. von Markoff der als Hilfsminiſter bes Fuͤrſten 
von GSalluin nad) Haag geht , Uubien; ertheilet, wel⸗ 
er fih auch am * son da nach Holland begeben 
— hen Gesgeiiifäuft, umb ebenen Binanr 
Kriege «und Domanienrathe von &. Majeftät —* 
nannt worden. 
WBien, ben ten Horn. Die Stollord⸗ 
nung für Wien und die innerhafb der Linien 
figeriden Borftädte und DOrtfchaften ift nun 
auch unterm 25ſten Winter. erfchinen, wor« 
in die angefejten Gebühren nur fuͤr den Buͤr⸗ 
gerftand find , indem die höheren Stande ven 
boppelten Betrag zu entrichten haben. Wenn 
bei einer Trauung zum Knien ein Berfchern: 
mel werlanget, wird, To kommen dafuͤr der 
Kirche 40 Kr. und bem Meſſuer 20 Kr. zu. 
Für das Borfegnen dev Wöchnerinen ift man 
nichts zu geben ſchuldig, nur was guter Wille 
iſt, wird freigefaffen. Jusbeſondeve foil in 
Zukunft bei ben Hänfern, wo eine Reiche aus⸗ 
gebt, die Begleitung weder Brod noch Bein, 
“noch font ein Geld annehmen. Die Keiche 
bediente haben ſich ihre Floͤre ſelbſt anzufchafe 
fen. Derjenige, welcher gegen diſes Verbot 
handeln ſollte, wird nicht nur feines Dien« 
ftes verlurſtig, fondeen auch befonders zu ſtra ⸗ 
fen fein, Es ſteht zwar einen Jeden Ders 
möglichen: frei, unter ben ausgefesten Klailen, 


* 
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eine zu erwaͤhlen; allein Feine kann aufge 
dringen werden. Diearmerwifenen zogen 
unentgeltlich begraben werben. Eben 
fo ift auch die Tanfe in folchen Fällen uns 
entgeltlich zu ertheilen. — Dem Thevefianis 
ſchen Collegium ſteht eine groffe Veränderung 
bevor. . Die Aufficht darüber ift dem Bis 
ſchoſe Kevens abgenommen, und alle Pros 
feſſorn, welche Exjeſ. find, find entlaffen wor⸗ 
den. — Die Bifchdfe vor Neuftadt und der 
von Gurk in Bärnthen haben Hirtenbriefe 


herausgegeben, worin der Charakter eines 
orthedoren,, und liebevollen Praͤlaten lebhaft 


gefchildert ift, und bie ächten Grundfäze der 
chriſtlichen Toleranz mit vilem Geifte feſt⸗ 


gefezt werden. Man fieht fie, als eine ſtil· 


ſchweigende Wiberlegung des vom Roͤnigsgraͤ⸗ 
wre Biſchoſe Hay herausgegebenen Hirten 
Briefes an „ als welcher ſich dem Indifſeren⸗ 
tiſmus zuſehr zu nähern fiheint. Der Kais 


fer hat dem Gurker Bifchof feinem ganzen Bei⸗ 


fall mit dem Zufage, ertheilet, das diſe feine 
ganzeigene Denkungsart wäre; hat den ihm 
buch das Landesgubernium Danten laſſen, 
and ber Druk des Hirtenbriefes auf eigene 
Koͤſten anbefohlen. — Der Erfinderdes Pro» 
jekts, alle Offiziere vom Faͤhnrich an bie 
zum Hauptmanne erblufive wenigft für eine 
Zeit obfigat zu machen, foll der Hr. Feld⸗ 
marfchall von Lacy fein. Es iſt auſſer Zwei⸗ 
ſel, das allen Offiziers der Befehl zugekom · 
mer, bis Anfang diſes ihre Equipage fertig 
zu halten : die, welchen das bensthigte 
Geld abgeht, koͤnnen es von der Kriegskaſſe 
vutlehnen. Der König von Preuſſen laͤſt als 
les, was nur Woffen tragen kann, audhe 
ben, - 

Friden bewilligte Artikel in Betreff der Marggrafr 
Khaften Anſpach und Baireut vom Neuem zu Strei⸗ 
Hafeiten: Anlafs gebe, und das, wen Prim Heine 
rich felne Forderungen wicht widerruft, bie Herzo⸗ 
am von Wirtensberg Dontbeillard ‚bie durchleuch⸗ 


figfte Mutter ber Meinzeffe Eltſabeih mit ihren 
Forderungen ald eine Prinzeffe von Bronbenburgs 
Schwedt auftretten werde. Mach ben änfferlichen 
Umſtaͤnden zu fehlieffem , iſt der Krieg‘ nicht mehr 
weit entfernet. Das wird ſich aber ( wohlgemerkt) 
nur noch ind Ohr gefiüflert: 

— — Bolza it sum Feſtungebaue auf den Spil⸗ 
berg verurtheilet worden. — Am Bien bed dor. M, 
find die Grocfuͤrſtl. Herrſchaften zu Neapel ange 
kommen. 

— — Man weis, das der Kurfuͤrſt vor 
Mainz 3 Kloͤſter hat fefularifiren faffen. Da 
fein dortiger Erzbiſchof, fondern auswärtige 
Reichsitände die Stifter diſer Kloͤſter waren, 
fo melden fih nun ihre Nachfolger, und Er 
ben um die Stiftungsgefder. Difes mag Au⸗ 
laſs zudem Gerüchtegegeben haben, nach wel» 
chem der hieſige franzöf. Borichäfter die Stif⸗ 
sungsgelder vom königlichen Klofter zuruͤkſor⸗ 
dern fol. Unſre Paulaner , Karmeliter, und 
barfüfige Auguftiner beforgen ganz billig, das 
man fie unter die dem State untauglichen Ne 
duzirten zählen werde, — Der Monarch hat 
Seine Entfchlieffung wegen Einrichtung der 
Gerichtoſtellen gefaffe. Alle Gerichtsſtellen 
bleiben: nur die Regirung bekoͤmmt eine Abs 
änderung. Das Judieiale koͤmmt ımter eine 


- Appellationsfamer, und wird die te Inſtamz 


von allen. Stellen. Die öberfte Yuftizitelle 
bfeibt das Reviforium oder die ge Behörbe : 
das Politikum wird eine befondere Stelle. So 
befommen auch Tyrol, Steiermarkt, Kaͤrn⸗ 
then, Crain, umd die angehörigen Ländereien 
eine Appellationsftelle, Appellationspraͤſi⸗ 
dentin Oeſterreich wird Graf Zinzendorf , Wis 
eepräfibent Graf Cavriani, Oberfter Juſtiz⸗ 
rath Vieeſtatthaͤlter Graf Herberftein wird 
Oberſtlandrichter, und Graf Vergen, welcher 
kandmarſchall bleibt, Praͤſident im Pofitts 
ſchen. unter die Appellation werden auch die 
—— Meer nirt. 

te be e ne ‚un $ 
{wegen Ya * u. d em wird fie nie 


en ganzen Erbeball uinmandern, RER 
du mu bintömmg m —n ueten fir - & 
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Skats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
AA An An Ahnen 


en 
EN 


Kriegsnachrichten. 

Nachrichten aus BVerſailles vom zgten 
Horn. Hr. Marau. von Caſtries iſt feſt ent⸗ 
ſhloſſen/ die Marine tr beſſere Dißiplin zu 
ſczen, und beſonders jenen Ton von Verach⸗ 
tung ſchweigen zu machen, welchen ſich ei⸗ 
nige Dffizierd von der koͤnigl. Marine gegen 
die Offiziere von den Hilfgtruppen zu geben 
angemaffet haben, Ein Fregattenkapttaiu, 
und fein Enkel find auf eine eremplarifche 
Art wegen dem hochmuͤtigen Betragen gegen 
io Marimierg geftrafer worden. Des 
wurde faffirt, und des ferneren Diene 

fled unfähig erffäret, und der andere auf 3 


Jahre abgeſezet. Mehrere Offiziere vom 





Mondtag, ben ırten Lenzmonats, #78 2. 


rt 
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ſchiffen weigerten, und ihre Entlafung Bes 
gehrten, find Faffirt worden. Im nächften 
Monate wird eine herrliche Sammlung juns 
ger Leute von allen Ständen für die Armee 
des Rochambeau nach Amerika abſegeln: unſ⸗ 
re junge Herten brennen vor Begierde, das 
Gluͤk eines fa Fayette zu machen, Die Nach⸗ 
eiferung iſt Töblich, aber das Beifpil nicht 
feicht nachahmlich. Noch ein einziger Feld» 
zug; und mit Amerika hats ein Ende, Frank⸗ 
reich wird bis im Oſternmon. daſelbſt 15000 
Mann auf den Beinen haben , welche mit 
35000 M. des Washington vereiniget mehr 
als das Gedoppelte von allen Truppen, bie 
Aengelland dahin aufzubringen im Stande 


357 


4 


Regim. jo Mark, welche fih wider eimpm iſt, fein werden. — Vom 20ſten Por. 


158 

Wir ſtehen noch immer in aroffer Eorres 
fpondenz; mit dem Berliner Hofe. Es ver 
geben wenige Tage , an denen fein Eourier 


von dort ber ankoͤmmt, oder dahin abgeht. 


Villeicht därfte dife Vertraulichkeit jenes Un⸗ 
gewitter zufammenziehen,, welches einige po» 
litiſche Meteorologen ſchon von Ferne dumpf 
daherbrummen zu hören glauben. Wir hof 
fen , das die Masregeln, die wir auf den 
guten Rath difes alten nordifchen Krieges 
gottes ergreifen werden , ung treffliche Diens 
ſte thun ſollen. 

der König von Preuſſen ſoll an unſern Mo⸗ 
narchen geſchrihen haben: „Que, s’il ſurvient une 
Guerre nouvelle, il veut etre fon premier Lieu- 
tenant, dad er, wenn ein nener Krieg ausbrechen 
follte, bed Königs von Frankreich erfirr Lieute- 
nant fein wölle. Diſes Complimeut laͤſt fih durch 
ein anderes, wie beim Gertorind, fchr fchön er⸗ 
wibern : „Des pareils Lieutenants'n’ont des Chefs, 
qu'en idee: Dergleihen Lientenants haben feine 
Ehef: , aldnur in. der Einbildung.“ 

Eine andere Nachricht, die von ficherer 
Hand kommen fol, meldet, das die Eabir 
nets von Wien und Petersburg nach reifer 
Uiberfeguing alles deſſen, mas gegenwärtig 
vorgeht, und nach fehr umftändlichen Be 
richten ihrer Minifter an den Höfen zu Pas 
ris und London , fich entfchloifen hätten, 
ihres gröfferen Nuzens wegen fich in gegen 
waͤrtigen Seekrieg gar nicht zu mengen, und 
alfo eine vollklommne Neutralität zu behaups 
ten, bis fich die Friegführenden Mächte felbit 
fo ſehr erfchöpfet haben würden, bad mau 
fie zur Annahme vortheilhafter Fridensbe— 
dingniſſe feicht zwingen koͤnnte. — Aus bi: 
fee Nachricht. wollen einige für die Staten» 
bilanze ein mächtiges Gegengewicht ald north» 
wendige Vorſorge erklügeln, und alfo deu 
zahlreichen Armeen auf dem: feften Lande von 
Europa Realität geben. ' 

In einem Schreiben aus der Gegend von New⸗ 
Hort unterm abſten Windnon. 1781 werben bon 


Norbamerifa folgende Merkwürdigkeiten ers 
zaͤhlet: „Amerika ift ein fehr ſchoͤnes und feucht, 
bares Land, worin nur 2 Stände Kaufmann 
und Bauer; aber beibe übertreffen bei und die 
Edelleute am Reichthum. Ich lag in Longinfel bei - 
sweien im Quartier: ber erfle war ein Bauer, und 
beſaſs wenigft 100000 Pf.: ber andere ein bifer 
fetter Müller, in allem Verſtaude amal fo reich 
als erfierer ; aber alle gröber als ein Vogelsberger 
Bauer. Die Leute führen bei ihrem vilen Gelb, 
und Gut einefhlechte Lebensart, wenigſt uns Teut- 
fhen ungewohnt, unſchmakhaft, und unerträglich. 
Ein Land, geſchwind mit wenig Mitteln vil Geld 
zu verbienen, aber unangenehm Geld ju verjehren : 
denn auffer ber ımangenehmen Gefellfchaft iſt als 
Ted gar aufferorbentlich theuer: alles Fleiſch koſtet 
bad Pfund 2 York SHiling, nah unferm Gelde 
26 ıfz Kreuzer, ein Pf. Butter 6 Schifl., ein Huhn 
48; eine Gans ı&8: rin Waͤlſchhuhn 13 bis 20 
6. Nah unferm Mafs ein Simmern Weijen 24 
f; ein Mund, das bei-uns 4 Lonidbor koſtet, 25 
bis 30 Guineen; eine Kuhe 40 big 6a -Buineen, 
Genug, ed iſt unerhoͤrt theuer; aber fein Geſldman⸗ 
gel. — — Die Beſchreibung, die man bei euch von 
ben Rebellen hat, iR fo weit richtig nemlich fchlecht 
montiert, übel bifzipliniet, aber böfe mit ihnen zu 
kriegen: bein auffer ber Erfahrung, biefie zu Sol⸗ 
büten gemacht hat, haben fie alles zn ihrem Bor» 
theife: ein ſehr coupirted Lamb, das fie wohl fen» 
rin: den Ruken frei, feinen Mangel an Lebens. 
mitteln; alles ift bei ihnen und mit Ihnen Spion. 
So ligen fie bimter den Felfen, Gebüfhen, Gräs 
ben, Steinmauern, Zaͤunen, wovon bas ganze 
Land, wie Weſtphalen, voll ift, und fielen, oh⸗ 
ne bas man weid woher. Geht mar auf fie loß, 
fo Taufen fie, ben Werden gleich, ans einem Loch 
ius andere, amd wenn fie attaquiren, fo geſchieht 
ed mit entſezlicher Uibermacht, und Dienge, doch 
dohier noch allemal ohne Wirfung. Genug, es ift 
ein fataler Krieg, mit folchem Gefinbel zu thun zu 
baden, das nicht Stich hält. Die Armee ift nun 
in Winteraxartieren fo elend als möglih. Wir, 
das Regim. 3. Lodberg , und bad zrfle Regiment 


Befeien die Linien vor dem Fort Mripphaufen in 


Barafen und Hütten. Vor diſen Linien ift Kingde 
Bridge, und jenfeit die Juſel Morofint. 
" Quartier ift eine Hütte, die ih von einem Major 
um 24 Guineen gefaufet habe; babei ift ein zim« 
lich guter Garten. Wenn ih zu Haufe bin, fo fer 
be ich völlig einem Landmann ähnlich. Ich füttere 
mein Vieh , babe ac Hühner, 3 Schweine, ı2 Par 
Dauben, 3 Pierde, 8 Enten, 4 Sänfe, 4 wälfche 
Hahnen, 2 Hunde, 3 Karen ıe. Der Oberſtlieu⸗ 
tenant bon J — e fpeifet täglich bei mir, gibt woͤ— 


chentlich eine Guinee Koſtgeld, und fo leben wir ° 


beibe vergnägt zufammen. 11 Meilen von bier if 
NMewyork, wohin ih nur komme, wenn ed ber 
Dienft fordert. Es ift eine ſchlechte Malzeit für 
168. So oft man dahin mus, koflet es a bid ı 
fa Guince. Der Ort äfk recht ſchoͤn, und mus 
vor dem Brande, weider bis 2000 Haͤuſer in bie 
Aſche gelegt hat, fehr gros gemefen fein. " 

Die Schlacht zwifhen Green und Leslie 
bei Eharfestown, wobei fejterer mit eimer 
groſſen Anzahfe brittifcher Truppen auf das 
Haupt -gefehlagen worden , beftätigt fich. 

Auch die Eroberang der Inſeln Demerart 
und Eſſequebo. Nun erhaͤlt man neuerdings 
die Nachricht, das die Jnſel ft. Chriftoph 
fich an die Franzoſen ergeben habe; und das 
Admir. Hood fich zwifchen Hn. von Graife, 
und dem Marqu. von Boutlle befinde, Man 
bat alſo fehr wichtige Nachrichten zu erwarten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Mannheim, den aten Lenzm. Am asften vor. 
Mon. Haben Se. paͤpſtl. Heiligkeit den Hn. Mails 
(ot de fa Treille, Er. kurfürſtl. Durchleucht zu 
Malzbaiern wirklichen geheimen Rath, und eriten 
Bibliothekar aud eigener Bewegung zu allerhöchfte 
ihrem Kamerprälaten (Praelatus domelticas) zw 
ernennen geruhet : eine Wurde, wozu nur bie nädhs 
ften Anverwandten ber Kardinäle und Biejenigen 
zu gelangen pfleger, welche dem heiligen Bater als 
geheime Käwerer gedienet haben. — Ein Freund 
ver Schönen Wilfenfhaften bahier , ber zur Ehre 


Mein- 


1 

Teutſchlands ein groffes wichtiges Werk — 
fee folgende Preiſe aus: auf die beſte Lebensöbr⸗ 
fhreitung des Kaiſers Rudolf von Habsburg 20 
Dufaten : des Karl Ludwig Kurfürften zu Walz 
20 Dufaten: Des Leibniz 20 Dukaten: des ram 
von Sikingen 20 Dufaten; bed Hn. vom Haller 
29 Dulaten. Man münfchet ‚bad feine diſer Per 
beusbefhreibungen über drei gedrukke Mebianbögen 
ausmache. Brei Beurteilung der eingeſchikten Pe- 
bensbefhreibungen wird vorzüglich auf Reinigkeit 
der Sprache, und klaſſiſche Eleganz de Stiles ge: 
fehen werden. Die Schriften müffen vor Ende 
bed Wonnem. 1782 unter folgender Mbdreffe Can - 
ben kurfürſtl. geheimen Sefretär und Profeffor 
Hn. Klein in Mannheim) eingefanbt werben. Die 
Mämen ber Verſaſſer werben verſchloſſen mit Uiber⸗ 
ſchriften vom Denffprüchen ben Lebensbeſchreibun⸗ 
gen beigeleget. 

Wien, ben 6ten diſes. Das Oekonomie⸗ 
Direktorium, die Fundations⸗und mehrere 
andere Commiſſtonen ſollen aufgehoben, und 
den Gubernien einverfeibet werben. Der 


Erzbiſchof fol Befehl erhaften haben, die 
Hanze ungehesve Anzafe ber bier be indfichen 


und zur Seelſorge tüchtigen Geiftlichen des 
tegulirten ſowohl afs weltlichen Klerus ver 
zeichnet einzugeben; indem man gefinnet 108» 
ve, die Benefizien, Pfarreien und Pfränden 
unter mehrere Arbeiter im Weinberge zu 
vertheilen. — Unſre Srenzreginenter haben 
gegen die Moldau und Wallachei einen Kor, 
don gezogen, weil die Türken ungewöhnlich 
groſſe Bewegungen machen. — Graf Ro» 
fenberg hat die Oberfihofmeifteritelle anſtatt 
des Fürjien von Schwarzenberg _erhaften. 
Graf von Dierrichfiein hat die Stelle eines‘ 
Oberſtſtallmeiſters nidergeleget, und der H. 

Graf Eraft von Kauniz it damit von dem 
Kaiſer beehret worden, weil der vorige Ober ts 
ſtallmeiſter die fuͤrſtl. Güter feines ſehr ale 
ten Hn. Vaters angetretien hat, — Dee 
König von Preuffen bezeiget unferm Monate 
chen über die guten Einrichtungen Seiner 


* 
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Staten allen Beifall, indem ex kuͤrzlich an 
den Hn. Alemibert zu Paris mit folgenden 
Worten fchrib: „Nur thut es mir Leid, dad 
fo vil Gutes nicht unter folchen Päpften ges 
ſchehen, welche gedemuͤthiget zu werben ver⸗ 

“dienten ; und das bifes juft den ehrlichen 
Braſchi betrifft , dev die pontinifhen Suͤm⸗ 
pfe auströtneg, fie." — Es folk daranges 
arbeitet werben, noch vor der Bermählung 
der Prinzeſſe von MWürtemberg zu Günften 
Yes Grosherzogs Franz von Toſkana gewiſ⸗ 


fe Dinge zu veranflaften, — Ale Wegbaue 


follen im Pacht gegeben werden, — Unfer 
Raifer unterhäft ſich fehr oft Abends mit Kas 
mermufifen ;. und genieffet einer vollfomme 
nen Gefundheit, indem Sie fogar felbft eine 
Partie bei einer Ihrer Kabinetsimufiten mit · 
machen konnten. — Fuͤrſt Kolloredo, Reiqchs⸗ 


viecianzler iſt am 18ten vor, M. mit allen. 


heiligen Saframenten verſehen worden. — 
Mar fagt, das folgende Grundſaͤze deu Tri⸗ 
öunalen der Farfeclichen Stat en in Kirchen. 
fachen zur Richtſchnur dienen follen: „Der 
Gegenftand und die Grenzen dev Anktoritäs 
des Prieſterthums im einem State find durch 
Lie Verrichtungen und Pflichten, weiche Je⸗ 
ſus Chriſtus während feines Wandels auf 
Erde feinen Apofteltn vorgeſchriben, fo hell 


und klar beſtimmt, das ed Unglaube ſein wuͤr· 


de, wen man im geringſten die bezweifelte. 


nud abgeſchmokt waͤre es/ wenn man behanpe 


zen wollte, die Nachfolger diſer Apoſtel haͤt· 
sen mit Recht mehr Auktoritaͤt, als jene Apo⸗ 
fel ſelbſt Hatten, Niemandẽn iſt unbelaunt, 
Bad unfer Herr Jeſus Chriſtus feinen Apo⸗ 
ehr ſchlechterdings nur geiftliche Bervichtuns 
gen aufgetragen hat, nemlich r) die Predigt 
des Edangelit, 2) die Sorge für den Got» 
tesdienft 3) die Vermarktung der Saframens 
te, in fo fern dife geiftlich find, und 4) bie 
Eorge für die Zucht feiner Kirche. Diſe 4 
Gegenfiände ‚waren die Grenzen der Auktoritaͤt 
der Apoſtel, und ihre Nachfolger daͤrfen nas 


\ 


türlicher Weife nicht weiter zehen. Daher 
folgt, das heutiges Tages jede Auftoeität im, 
einem State durch die erſte Tribfeder ber 
oberſten Herrſchaft bewegt wird, und bewegt 
werden mus, fo wie ed feit dem erflen Urs 
fprunge alter Staten und aller Societäten 
bis auf die Entfiehung des Chriſtenthums ge 
ſchehen iſt, welches diſe natürliche Ordnung 
der Dinge keinesweges verändert hat, noch 
verändern koͤnnen. Oben beruͤhrte 4 Ger 
genftände ausgenommen, gibt es demnach 
feine Auktoritaͤt keine Vorzuͤge keine Pris 
vilegien , noch irgend ein Recht, welche die 


Geiſtlichkeit in difen Tagen dem freien will 


fürfichen Willen der Fuͤrſten des Erdbodens 
nicht unterwärfig machte, 4 

Der päpftliche Nuntius am franzöfifchen 
Hofe has kürzlich die Ehre gehabt , die ges» 
weihten Windeln niit ben gewöhnlichen Feis 
erlichkeiten zu überreichen. 


— ——— — — — ———s — 
Da Se. Excell. Hr. Baron von Sturmfeber kur⸗ 
nfalibaieriſcher wirkl. geheimer Rath und Obriſt ⸗ 
Püchenmeifter, zu Folge eingeführter Ordnung Ans 
fangs jeden Monats die Rechnungen unb Conto, 
ber im vorigen Monate Hochdenrufelden geliferten 
Waaren und Arbeiten buch Ihren Gerretair bis⸗ 
ber haben auszahlen laffen , und dennoch mehrere 
Eonto von vilen Momten und Jahren her, dfters 
nachgebracht morben. find, und bie eingeführte Orb» 
nung zerritten; als ergehet bierorts am jeder⸗ 
maͤnniglich die Nachricht, das kunftighin mit 
diſer monatlichen Auszahlung fein Verbleiben ge⸗ 
halten wird, und alle Conto und Rechnungen gleich 
nach geſchehener Eiferung oder fpäteft an dem leiten 
Tag des Monats abzugeben find. Wenn allenfalls 
jemand aus Unwiſſenheit einen Eonto einzugeben 
biäher vergeffen haͤtte, fo iſt folcher Bid zum Enbe 
des laufenden Monats, als 7 wegen etwa ob⸗ 
ſtehender kuͤnſtigar Reife ober Veraͤnderung in ges 
dacht Er. Ereell. Haufe, feftgefesten Zahlungter⸗ 
min eimußringen ; nach deſſen Verfluſs felbiger 
sicht mehr, angenpmmen wird. 





Anhang zur Münchner Beitung N” XXXIX, 


Eonnabend den gterr Lenmonats, 1784. 


um 


Vermifchte Ylnchrichtem 


!irtorale,vomagten Horn. Der wir. 
Sige Statthälter von Fiume, Sr. Ertellenz 
Herr von Majalath, And nach Carlſtadt 
beordert worden, um daſelbſt mit Zuziehuug 
zweier Generäle und anderer wichtigen Per» 
fonen , die genaue Beſtimmung dev Konfi⸗ 
nien vorzunehmen. Es iſt diſes eim Heike 
ſancꝛe Vorſaz, der bereits 1778 im Bor 
fihlage war ; da ew aber durch den Ausbruch 
des danıaligen Kriegs verhindert wurde, fo 
foll er num unter Joſephs thätiger Re⸗ 
girung volldommen ausgeführet werden. Der 
Militävdiftrift oder die Konfinien von Kro⸗ 
ätien muͤſſen dadurch anjchnlich gewinnen ; 


denn ba die Sane und Kulpa zwifchen 


den Militär » und Provinziafdiftrifte die aku⸗ 
zate Graͤnzſcheidung machen , fo erhalten 
die eben fo arbeitfamen und unermuͤdeten 
8 tapfern Konfinialifien ,. die gegen den 
rohen Mufelmann als eine Bruftwehre fies 
- ben, und aub auswärts zum Dienjte dee 
Vaterlauds ſtets bereit find, dadurch eine 
neu zumachfende Volksmenge von 16000 
Seelen. Des Kaiſers Mojefiär haben den 
dortigen Güterbefizern ‚die ihr Eigenthbum 
dazu hergeben wollen, unter welche vorzuͤg⸗ 
lich die Familien Drashovich, Kaplo» 
vich,dasStiftundKapitelvon Agram, 
und ein gewiſſer tafiänifcher Graf Sois 
mzählen find, folche Vorſchlaͤge gemacht, 
melde von Grosmurh und groͤſter Unpar⸗ 
ihelichkeit zeugen, Es fieht ihnen nemlich 
fer, entweder baayg Geld für den Betrag 
herr Güter F begehren, welches bereits 
von ber Drasfovichifchen Familie gefchehen 
fein foll, oder fih was immer für ein Kam⸗ 
mergut in den E. 6. Provinzen von gleichem 
SDerthe auszuwählen; und im Fall ſich je⸗ 


In ihrer Du, 


mand nur im ‚geringften gebräft glauben 
follıg ,-fo bfeibt ihm die direkte Verwendu 
an den allerhoͤchſten Hof immer offen, Da 
Severiner Komitat gewinnt durch dife Zus 
vundung ohngefaͤhr 600 Seelen. 
Mannheim, den zten Lenzm. Borges 
fern find Se. hochfuͤrſti. Ducchl. Pfahgraf 
Marimilian von Zweibrufen von München 


bier angelangt, . 


München, den gten diſes. Vorgeſtern 
Nachmittags um halb 5 U. find Se, hoch⸗ 


fuͤrſtl. Durchleucht Pfalzgraf Wilhelm pon 


Pirkenfeld mit Ihrer Durchleuchtigſten Frau 
Bemahlin von Landehut hier angelangt, und 
haben Ihren Abſteig in der Herzogmaxiſchen 
Burg genommen. 


ci den PD. — le ee 
darauf annimmt. 2 
Der zärtliche Ehemann, 
Ungeflüm — ohn anzupochen, Ä 


- Rommmt, jüngft, ber Tod, im feiner Wut, 


bei Eraſt hereingebrochen. 
Ein Dib — — fein Weib iſi —— 
t 


moͤgt izt Eraſt ſchier weinen — 

Er fieht und hoͤrt, in ſeiner Noth, 

noch Freund noch Troſt — „Komm, Tr— 
fir, Tod 

„Komm , wiber zu vereinen 

„ was bu getrennt — 

„Komm, mach ein End 

„difem Jammer — diſem Schmerz — 

„Komm, und brich auch mir das Herz! 

„Du kommſt noch nicht! du zauderſt noch! 

So ſchri Er fang, Run hort mas hack, 


die kiebe thut! 

Er raͤch te bald (es ſchaudert mich) 

Am unbarmberzgen Tode ſich. 

Wie! — — Zu Beendung ſeiner Plage, 
Nahm Er, am vierzehnden Tage — 
Bei geſundem Leibe — 


Sift — — Rein — feine Magd zum Weibe. 


B. a. Br 


% 








Ylachricht, 
Bon einem Eurfürfil. hochloͤbl. Hofrath 
allhier wuͤrdet zu jedermanns nährer Bes 
ruhigung offentfich Euntgemacht, das ber fo 


ſehr verfchreite fogenanmte Strifreiter Sep, 


welcher in den kurfl. pfalzbaierifchen Landen 
mit feinen fo zahlreich angeworbenen Raͤu⸗ 
‚berögefellen bie fogenannt ſchwaͤbiſche Panda, 
wovon berfelbe Raͤdel und Anführer gewe⸗ 
fen feit anderthalb Jahren, befonders bei 


ben kurfl. Land » und Pfleggerichtern gegen ' 


dem Lechſtrom fowohl auf offenen Straifen, 
als Märkte, und Dörfern alles in die groͤ⸗ 
ſte Unficherheit gefeget , und der Bandesmann 
ſowohl, als die Neifenden nebſt denen auf 
die graufamfie, Art ausgeibten Mishand⸗ 
fungen, und begangenen Mordthaten auf das 
äniferfte befränfer, und einen Schaden ges 
gen -die r fl. verurfachet, durch gutgetrof⸗ 
fene Anftaltung ausgekuntfchaftet, und ohn⸗ 
weitder B. v. Ruffinifchen Hofmarkt Weyhrn 
durch den daſigen Hofmarktsamtmann, und 
2 von dem zu offentlicher Sicherheitserhal: 
tung neuerrichteten Jaͤgercorps unvermuthet 
überfallen, auf befchehene Gegenwehr aber 
von einem von dem Yägercorps tödtlich ger 
ſchoſſen, nach beifen bald darauf erfolgten 
Tod aber auf hoͤchſte Anbefehlung des obbe⸗ 
ſagt kurfl. Hofraths unter das Hochgericht 
nacher Fridberg vergraben , auch dem Amts 
‚mann ſowohl, ala den .2 von dem Jaͤger⸗ 
corps ber hierauf gefchlagene Recompens zu 
100 Reichsthaler zu ihrer wohlverdienten 
Belohnung, und künftig mehrer Aufmuns 
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terung behaͤudĩiget worden. Wet, München 
den 27ſten Febr. 1782. 
Joſeph Anton Piendl, 
furl. Hofraths Sefretär. 


Widerruf, 
Es bat zwar der Kicent. Maier das Ge⸗ 
würzmühferhaus auf dem Lechel, nebit Gate 
ten und Aekern in ben Wochenblättern den 
Meiftbietenden zum Verkauf erboten ; zumaf 
aber diſer Verkauf ohne Borwillen eines 
Eurfl. Hofraths, allwo dife Sache noch im 
Streite befangen iſt, dem Wochenblatt eins 
verleibet worden; als will man ab Seite 
eines kurfl. Hofraths difen Verkauf wider 
derrufen, ſohin den Kaufsliebhabern folches 
zur Nachricht bedeutet haben, München, 
den ıflen März, 1782. 
Rurpfalzbaierifhe Hofkanzlei. 
Lueger, Sekretär, 


Vachricht, 

Auf wahrgenommene Beguͤnſtigung -ber 
kurzgefaſſten Gefchichte dee Baiern zum all 
gemeinen Gebrauche, wird der Verfaſſer vom 
difer neuen Monatfchrift kuͤnftighin für jeden - 
Monat ziveen Bogen in Druf erlaffen, und 
difer Gefchichte ſowohl feine eigene, als auch 
andere Gedichte und profaifhe Auffäze von 
alt» und neuern Dichtern und Schriftflels 
fern mit einer Auswahle, gleih in dem im 
verwichenen Jaͤner voraus gefchikten Probs 
ftüfe, machznrüfen fortfahren. Dife Mor 
natfchrift wird ferners auch zu Ende eines 
jeden Monats bei mir nachgeſezten, zu je 
dermanus feichterm Ankaufe, gegen monate 
liche 2 Grofchen in meinem Laden nächit dem 
ſchoͤnen Thurm zu haben fein, 

Die Materien des fchon gegenwärtigen 
Stüfes für den Hornung find: 1) Der Ur⸗ 
fprung der alten Boier und deren Wandes 
rungen. 2) Eine Dde über bie Thorheit des 
Stolzes von einem jungen baieriſchen Dich- 
ter nebit einem Anhange, zur deifen Nerteis 
digung gegen die Verfaſſer des undernifierten 


Keitifen im ben im vorigen Jahre zu Nuͤrn⸗ 
berg erſchinenen ſogenannten Annalen der 
baieriſchen Eitteratur vom Jahre 1778. 3) 


Ein Beitrag zur Gefchichte der tugendhaften - 


Frauen (von München) 4) Ein Tifchges 


beth eines heidnifchen Phifofophen. 5) Amyn⸗ 


tas Schäfergediht. 6) Der Hänfling, eine 

Afopifhe Fabel. 7) Nachrichten von ben 

Fleuriot oder Balbajon einer Familie in Los 

thringen (aus dem litterariſchen Münchner 

Almanach vom Jare 1781 ), 

Franz Boos, buͤrgerl. 

Buchbinder in München. 

Es iſt au diſe Wochenfchrift in der Stros 
bliſchen Buchhandlung zu haben. 


dDerrouf, 

Durch Endesgeſezten werden den zoften naͤchſt 
eintrettenden Lengm. Vormittag von 9 bid 12, Nach» 
mittag von 3 bis 6 Uhr in dem auifer dem Reu— 
bauferthor alihier entlegen Titel bon Mollterifchen 
Gartenhaus ‚die dortſelbſt fih befinblich prächtige 
—— an vortrefflichen Malexeien, Tremor, 

anderen , Spigel, Leuchter, Tapetten, Flırhäns 

n , unterfchibliche feinen Leinzeug, Bettern, ders 

i Kleibungen von Damall und Zafet, wie auch 
Tiſch I, Kanabee, Comotkaͤſten, Strafäburs 
ger Eodel famt den dazu gehörigen Kilfern vom 

enen Plufch, und Pers, fo anderer Einrich⸗ 
ng an den Meifbietenden verfauft werben, wels 
ches zu bem Ende einem hochgeehrten Publikum 
biemit offentlich tuntgethan wird, damit fich Die 
Liebhaber hei difer Licitation einfinden mögen. 
Minden, ben 28ften ehr. 1732. 
Niflas von Tholentin Sedlmair, 


rfl. Nath, und Hofgerichtsabvofat. 

Nachricht. 
Soͤmmtliche in den neu errichtet, und 
obrigkeitlich beftättigten Freundfchaftsbunde 
einverleibte herrſchaftliche Livreebedienten alls 
hier erſtatten allhochgnaͤdigen Herrſchaften, 
und anderen hohen Goͤnnern fiir die gnaͤdige 
Eoutribuirung zum erften Fond unterthänige 
fin Dank mit widerhollter Bitte, das wenn 
Hochbiefelbe , und andere gutherzige Gönner 
fernerähin monatlich quartafiter , oder jährs 
Ih zu difen menfchenfreundlichen Endzwek 
etwas beizutragen gedenken, man bilfeits nach 
ſiger anhero geſchehener hochgnaͤdiger Aeuf⸗ 


Joh. Anton Schmaus, 


* 


ſerung durch dero Domeſtiquen nicht erman⸗ 
geln werde die behoͤrige Beſcheinungsbillete 
gehorſamſt auszuſtellen, wie dann auch all⸗ 


jaͤhrlich Einnahm, und Ausgabe durch dem 


Druk offentlich bekannt gemacht, und mit 
hin das Publikum von der Verwendung ins 
formirt werden folle, 
Hornunge. 1782. Aktuarius Zollner, 


Haus, Garten und Zınngieffersgerechfigfeit 
Nachdem auf Hiegeitlihen Werabfterhen Job 

achdem auf biegeitliches Der obant 
Kellerer geweſt bürger!. Zinn —* su Pfaffenho⸗ 
fen fel. die hinterlaſſene York Maria Iherefia 
unter benen ihr —* mehrers gegebene Termin 
mit feinem Heurath nicht auffonımen fönnen. Se 
gebentet man bie vorhandene Behaufung , mebfk 
dem dazu gehörigen Garten, und Zinn ieſſersge⸗ 
rechtigkeit welch alles ludeigen iſt Andrin⸗ 
gen der Creditores plus lieitanti ju verkaufen, zu 
em Enbe dann auch Mittwoch der eingebeus 


München ben 25ſten 


- 


ben Monats März als orbentficher - kitationdtag _ 


augeſezt if, Wer bemnach Luft trägt, ſolche Ziun⸗ 
gie 9 famt der Gerechtigkeit, unb Gars 
ten kaͤuflichen an fi zu bringen, der bat BR am 
pbig beftimmten Tag auf allhiefigem Raͤthhaufe in 
erfon, oder per Mandatarium fpecialiter inftru- 
um zu melben, und fein Kaufdanbot ad Proto- 
eollum zu geben, wo fodann ben Meiſtbietenden 
— run ber Kan h — — dem 
ecemd. vori ahrs m ergans 
en gnädigfien. he berührte Zinngieſ⸗ 
Fessehauung fo anders eingeräumt werden ſolle. 
ctum, den 25ften Febr. anno 1782. 
Bürgerm, und Kath der Lurfl. * Pfaffenhofen. 


eph 
Stadtſchr. Buͤrgerm. 


GSarten zu dverkaufen. 
Gleich vor dem Thor allhier iſt ein 


garten, und Haus, nebſt davanſtoſſenden auch 


5** Küchengarten , und Gartenhaus zu verfau- . 


Lechertamts 


Birke 


en ; wer folhen am fich zu bringen gebenfet , wolle . 


in bem Zeitungsfomtorw allhier die weitere Nach⸗ 
frage Erg farın deshalben um fo feichter 
einen Kauf abfchlieffen, als der Eigenthhmer diſee 
Gartens voder Friftenzahlungen, oder auch andere 
annehmliche Sachen hiebor einzutaufchen , und au⸗ 
zunehmen nicht ungeneigt ift. 
MRotenpapter zu haben, 

In dei Hn. Sekret. Froͤſchl Behaufung in der 
Neuhauſergaſſe zwifchen dem Brandweiner und dem 
Koch über 2 Stiegen , ik raftrirted guted Noten» 


papier, das Buch fuͤr 18 fr. zu haben. 
Yachricht. 
Einen geehrteſten Publifum bienet zur 
Nachricht, das Hr, Zulius Bol; von Wein 





> RR dem Oberamt Sermerfchheim bei ” * auch ſchon in herrſchaftliched Livre de⸗ 


cufiatt an der Hard mit extra guten weiſ⸗ 
fin und rothen Weine wiberum angefoms 
wien ift. Er verkaufet von dem Weiffen ben 
Eimer zu 14, 16 bis 18 Gulden, von dem 
Rothen zu 20 umd 24 Gulden. 

Miiethfchaften. - 

In der Nefidenzgaffe iſt eine Wohnung 
son 4 Zimmern, einer Kamer, nebfi allen 
Bequerulichkeiten auf Georgie zu verfüiften, 
Das übrige ift im Zeitungsk. zu erfragen. 

In einer gelegenen Gaſſe iſt auf kuͤnftigen 
Bedrgie eine Wohnung vom 4 zuheizenden 
Simmern, Kabinett, 2 Küchen, Holzlege 
und einem gutem Keller zu vermiehen sw. 

In der Schwabingergafle find 2 eingeriche 
gete Zimmer, wovon eines vornheraug die 
Yusficht hat, mebft einem Alkofen und Ks 
ehe u werfliften, Das übrige ıc. 

» Yuf dem Rindermavkte find 2 meublirte 
Zimmer mit 2 Bettern, mebft einem Kabi⸗ 
et täglich zu beziehen. D. uͤ. ꝛc. 
Es find ummeit der Mefidenz 2 wohl eine 
gerichtete Zimmer vornheraus über 2 Stie⸗ 
gen Ründtich zu beziehen. D. uͤ. ꝛtc. 
Aunf dem Krenzim Kampelmacherhaus uͤber 
2 Stiegen iſt ein eingerichtetes Zimmer und 
Kamer für 2 oder z ledige Hn. zu vermiethen. 
Auf dem Paradeplaz ift ein ſchoͤn einge · 
richtetes und zum heizen fehr bequemes Zims 
- mer vornheraus über 2 Stiegen täglich zu 
derlaſſen. D. uͤ. ꝛc. 

* Es ſuchet jemand eine Wohnung von zZ 
Zummern, z Rämern ſamt uͤbriger Bequem⸗ 
mchteit auf Georgie zu miethen. D. uͤ. ꝛtc. 

Dienftfuchende Manneleute. 
Ein honneter Menſch, welcher in der Kunſt⸗ 
 gärtnerei dann Krotten und Waſſerwerk, wie 
auch in der Bau⸗ und Zeichnungstunft wohl 
erfahven iſt, nebſt diſen frifiven und barbi⸗ 
zen kann, ſuchet als Garteniuſpektor oder 
als Kamerdiener anzukommen. De. ac. 

Ein Menſch, une m. ver⸗ 
ſtehet, ſuchet herrſchaftli vree ꝛc. 

— Ein Menſch, weicher das Friſtren verſte⸗ 


anden iſt, ſuchet wider einen derlei Dienſt. 


Verlorner goldener Uhrſchluͤſſel. 
Es iſt von Beltheiſcher Behauſung bis 
nach Hof zum Ballhaus ein goldener Uhr⸗ 
ſchluͤſſel mit einem in der Mitte beſindenden 


ſuͤbernen Zifferblaͤttel verloren gegangen ; der 


Finder, oder der es zu Geſicht bekommet, 
beliebe es gegen eine Erkanntlichkeit in das 
Zeitungskomtoir zu bringen. 
mm nn ¶— — — —— 

Vertornes Landkreuj. 
Es iſt ein groſſes in Silber gefaſſtes Land 
kreuz verloren worden; der Finder wird er» 
fucht felbes gegen Rekompens dem Zeitungs, 
komtoir zu übergeben, - 

Verlorne Rolle mit Geld. - 

Es hat verwichenen Donnerstag des Nach⸗ 
mittags ein Dienftbot von bem Gtefenma> 
cherhaus in der Schwabingergaife an, bis zu 
deu fogenanuten Schlafpanbenframer eine 
Rohe Geld mit 24ger verloren; der rebliche 
Finder wird inſtaͤndigſt gebeten, felbes Gelb 
gegen gute Belohnung dem 3; k. eiuzulifern, 

& det diſer Lagen allbier en gewife Däme, obıt 

«8 

wiffend wo, v0 weiten Elfe ein, md mit Golb 
& ffte Souvenir , worauf ein von Gold derjogemer 

ameftcht, verloren , welches auch inwendig, wo 
ein Portrait hingehört , dermal mit einein blauen 
Band erfezt ift ; mer nun foldyes gefunden, oder eis 
ige Wiflerrfchaft davon hat, ber deliebe mm ſolches 
im Zeitungst. anzuzeigen, welches Die Eigenthuͤme⸗ 
rin benennen: und felber mit einem ze 
Docene belohnet werben. wirb. 

üffel. 


Verlorner goldener Uh 

Es iſt ein goldener Sakuhrſchluͤſſel verlo⸗ 
sen worden; der Finder befiebe ſelben gegen 
sine gute Belohnung dem 2.8. einzuhaͤndigen. 

Entfrembdete kupferne Beken. 

Es ſind 2 kupferne Beken, wovon eines 
einen z2ger , das andere einen 34ger Mehl 
faſſet, aus einer Küche entfrembet worden; 
derjenige, welchem fefbe zn Geſichte kommen, 
oder fonft eine Auskunft hievon anzugeben 
weis, beliebe es gegen eine hinlaͤngliche Bes 
lohnung dem Zeitungsf, anzeigen, " 





Münchner: 





16r 


Statsz, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
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F Diendtag, den 12ten Lenzmonats, 1 78 2. et 
N 16 
Kriegsnächrichten. ferne Gegner hatten fich in ihrer Nechnung 
Grosbrittanten. Der herrſchende betrogen: fie hattenwirklich 217 Stimmen, 


Zon diſer Nation ift gegenmärtig nicht Bes 
firchfamteit von Auffen; fondern innerliche 
Zervüttung, einheimifcher Krieg. „Wenn 
man eim gutes Drittiheil unſrer Ration, 
fpricht der Verfaſſer des Londner Artikels. im 
Eourier de FEurope vom ıgten Horn.. fra⸗ 
gen folte , was für Aengelland wichtiger waͤ⸗ 
re, entweber die franzöfifche Seemacht zu 


wertilgen, oder die gegenwärtige Regirung 


zu unterbrüfen, fo wirden alle zufammene 
eufen: Delenda eff adminiſtratio, bie Res 
girung mus zu runde gerichtet werden, Date 
bat mit Erſtaunen gefehen, wie fehr diſe 
Leideuſchaft unfre hizigen Köpfe in der Sa⸗ 


ge dei Grafen von Saudwich gemeilert hat: 


für den Antrag des Karl For ; allein bie Res 
girung hat Mittel gefunden ihnen 236 ent⸗ 
gegen zu ſezen, das affo Lord Sandwich ei» 
ne Mehrheit von 19 Stimmen für fich hatte, 
um aber zu begreifen, wie geoffe Mühe fich 
feine Ngenten geben muften, um diſen Efeia 
nen Viberfchlag zu erhalten, mus man toife 
fen, das die ganze Anzahle der Parlements⸗ 
glider in 558 befieht: das. man von diſer 
Menge jederzeit 100 in verfchidenen buͤrger⸗ 
lichen ſowohl als Kriegsdienſten abwefend au⸗ 
nehmen müffe; und basalfe, wenn bie Bere 


fammlung in 453 beſteht, es gar leicht 5 


ſchwache Herren darunter geben koͤnne, wel⸗ 
che bei einer fo groſſen Gache gar leicht uͤhenn 


4 
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Toͤlpel zu werfen find. Einige unſrer Schrift 
ſteller merken ganz ſinnreich au, das man 
noch niemals fo vile Podagraiſten, Eſtropir⸗ 
te, haͤſtelnde, Katarrhoͤſe Lords zuſammen 
geſehen, auch niemals ſovile Nieſereien, Pils, 
ud Häufpereien gehörer habe, ald eben bei 
dermaligen Sizungen: und fie vermuten ale 
fo, das dife honorabeln Kriegsmaͤnner ( Cam⸗ 


pagnards) hier ihre Gebeine in diſer Affaire 


juruͤkelaſſen daͤrften. 
Lord Sarville ( Germain ) hatte in eigener Per⸗ 
on im Oberhaufe , am igten Horn. eine lebhafte 
ttaque auszuhalten, welche die Lords von der Ops 
ofrfion am 7ten des d. M. wider ihn angefangen 
Batten. Der Margu. von Camarthei gab wohl a, 
dag Ge. koͤnigl. Majeftär das Recht hatten , wer 
Sie wollten, dife Würde zu erthrilem: alfein er er» 
Härte dem Danfe zugleich , das er nur noch das 
winzige Verlangen haͤtte, das bie hohe Kamer, 
welche durch die getroffene Königdwahle fo ſehr in 
ihrer Ehre gm et worben wäre, bie jenigen aus⸗ 
orfchen möchte, welche Sr. Majeftät difen derben 
treich eingerathen hätten, Er alſo den 
Antrag, das mam erklären follte, „dag jener hoͤch⸗ 
rn ae a welcher het gr Fr 
eratden e, fein unwiberfpre 
* ‚und einer Perſon, wider welche folgendes 
steil ze. gefäller worden wäre, bie P - 
ertbeilen. “ Difer Antrag wurde von Grafen Abing⸗ 
ton. unterftüget , welcher ſchon in voriger Sijung 
behanpfer hafte, bad, wenn *R Autlage 
nicht binlänglich waͤre den Lord von ber Pair 
uszufchlieffen, er noch andere aufs Taret bringen 
tırbe. Der Lorb Sakvide hatte difes Mal ſelbſt die 
unbeliebige Kommiffiom, die empfindlichften Befchuls 
bigungen vom fich abzulehnen. Er beklagte Üch ſehr. 
has man ihn wegen einer Sadye, bie ſchon bor 22 
Yahren gelcheben wäre, und wovon bie Zeugen 
dem einzigen Lord Manners ausgenommen alle ges 
Korben wären, jur Rechenſchaft zöge. Er fejte 
nr ‚ dad er erbietig wäre , fein Befragen 
inden neuerdings unterfuchen zu laffen, indem 
er damals dad topfer eimer Faktion geweſen 
wäre. Herjog von Richmond machte num um fo 
mehr Muffeben , als die ganze Sache mit dem Lord 
unter feinen Augen vorgegangen war. Er eriähls 
te dem Baufe die Sache gan furg,wie folgt: „Die 
eritem Befehle, welche Prim Berbimand von Braun: 
fhweig geihifet hatte, waren, das bie Eavallerie 
vorrfilen folte. Man gab dife Ordre zum eten 
Mate : allein der fommandirenbe eble.Lorb gab dor, 
das in difen Befehlen Zweideutigkeit waͤre, und das 
er nicht wuͤſte, ob er mit ber ganıen aballerie, 
ober nur mit der-dngkfchen vorruͤken follte. Hätte 
ee mie eired der Das andere gethan, fo würbe 
ber Ruhm difeb Tages vollfommen geweſen fein. 


Allein unter diſem eiteln Vorwande fänmte ber 
Lord 5 Viertelſtunden, da er doch micht mehr als 
eine Meile zu machen hatte; um den Gig vollſtaͤn⸗ 
Dig iu machen... ». Lord Shelburne verunglimpfs 
te den Lorb Sakville ſehr hart, indem er ihn als 


“ einen Kriegshelden, aber uoch mehr als einen Star 


tiſten fchilderte; und beſchloſs eublich feinen beifs 
senden Spott mit einem Ausfalle auf feinen Nach⸗ 
folger H. Welbore Ellis, welcher, wie er fagte, 
deu nemlichen Berbrufs gar nicht zu beforgen häts 
te, und ben man niemals. einer befehlswidrigen 
Handlung wide beſchuldigen koͤnnen. Cine blins 
De&rgebenbeit für dem Willen der Minifter ift die 
Urfache , fagen die Herren Opponenten, das difer 
neue Statdjekretär mitten unter ihnen vorn dem Kö- 
zeige einen Pla; erbielt. Der Antrag des Tamar⸗ 
then, nachdem alle Munde ſich rein geplaubert ur 
ten, wurbe mit 93 "gegen 28 Stimmen verworfen. 
Die Lords Dsburne , Rutland , Pembrof, Eraven, 
Chatham, Derbi, Egremont, Devonshire, Abinge 
don habe ihre Protefkation zu Protokoll gegeben. 
Der Dublie Advertiſer hat die Verteidigung 
des Lords über jich genommen. 

Dr Morning Herasd verfichert, das 
wirklich eine geheime Unterhandlung mit dem 
Herjoge Ferdinand von Braunſchweig auf 
dem Tapet feie, um Ge. Durchleucht zur 
uibernahme der Oberfehlhabersftelle in Nord» 
gmerifa zuvermögen. Diebritt, Armee wird 
auf 30000 M. verſtaͤrket werben, Jährlich 
werben difem Ehef 50000 Pf. Sterl. ausge⸗ 
worfen, und ein Gratuit von 500000 Pf. 
nach Eroberung diſes Bandes beftimmet. Schon 
vor einer Zeit war dife Unterhandlung im 
Merk gewefen ; allein Lord Germaine hatte 
fich dawider gefezer. Der Erfolg des heuris 
gen Feldzuges, fagt ein anderes Matt, wird 
eben ſo glaͤnzend, wie alle vorigen fein : demm 
die unüberfteiglichen Schwierigkeiten diſer Un⸗ 
ternehmung ‚find fo allgemein befannt , bas 
fie auch unter feinem Europaͤiſchen Generale 
jemals gedeihen Fan , felbft unter Marſchall 
von Vroglie, unter Prinz Ferdinand , und 
auch unter dem Könige von Preuffen nicht, 
Bei den Seegefchäfften herrſchet Lord Sands 
wich unumfchränft , welches bei Feiner ande» 
ven Marine dev Welt gefchieht. Gen, Clin⸗ 
ton hat der Negirung gefchriben, dad er im 
künftigen Fruͤhjahre einen feindlichen Angriff 
auf Newyork beforge ; und das ex, wenn fit 


feine Gegenwart hiebei nöthig glaubte, da⸗ 
felbſt verbfeiben wollte, Allein die Regie 


- gung gab ihm zu verſtehen, das fie ‚bereite 


ihre Einrichtungen getroffen hätte, und dag 
er nach Belieben nach Haufe kommen koͤun⸗ 
te. — Im London Chroniele ſchreibt 
ein gewiſſer Xenophon einen Brief an Lord 
Cornwallis, worin er ihn wegen dem Ver⸗ 
ſehen bei der Kapitulation. in Betreffe ber 
Amerikaner Loyaliften beſchuldiget: Der Lord, 
ſpricht er, hätte das Kredit der Nation bes 
haupten, und für dife guten Leute beifere 
Bedingniffe, um fie der Wut der Amerikas 
mer zu entziehen ,„ eingehen follen, 
Paris, vom ıflen Benzm. - ende find die 
zten Eopitulationsartifel , weiche Se. Ere. ber 
Sen. Jakob Murrai Sr. Ere. dem Seriog von 
Erillon vorgefchlagen hat, nachdem die erſtern 
nicht angenommen worden waren. ıfler Artikel, 
Da ber Herzog von Erillon aufbefondern Befehl 
feines Monarspen die Barnifon zu Kriegsgefanges 
nen nehmen mus, forwill Se. Erc. der General 
Murrai folhe nach den Inſtruktionen des Mas 
drider Hofes uͤbergeben ; inbeflen hoffet er, das. 
Se. Ere. ihm erlanden wird, mit allen militä« 


riſchen Ehrenbejeugungen , die im äten Artifek 


der vorher votgefchlagenen Eapitulation enthals? 
ten find , auszugiehen , als weiches gar nicht ge⸗ 
gen bie Berhaltungsbeiehle Sr. Ereell. ſtreitet, 
und deſtomehr zu deſſen Ruhm deitragen wird, 
da gewiſs niemals einige Trupyen gröffere Bes 
weife der Tapferkeit gegeben haben, als diſe ars 
me Gatnifon, weiche ſich, fo zu reden, big auf 
den festen Dann verteidiget bat. Antw. Die 
Garnif. foll fich zu Kriegsgefangenen ergeben ; ins 
en wird man ihr, in Ruͤkſicht auf die Stand« 
igfeit und Tapferkeit, weiche der Gen. Mur: 

tat und feine Truppen bei ihrer ſchoͤnen Vertei⸗ 
digung bejeigt haben, erlauben , mit geſchul⸗ 
tertem Gewehr, rührendem Spil, ange zuͤnde⸗ 
ten Lunten und fliegenden Fahnen auszu;iehen, 
di8 fie durch die Armee paſſſtt find, da fie afd- 
denn ihre Waffen und Fahnen niderlegen follen, 
amd zum Merkmal feiner beſondern Hocadtung 
ga den Gen. verwilligt ıhm ber Ders Fon 
Eillon ein bedektes Saift. — 2ter Artikel. Der 
Gen. Murrai verlangt ,. das bie Garniſon als 
Kriegsgeſangene nach noellen) zurüffehren koͤn⸗ 
ne in Schiffen, weiche der König von Spanien 


* 


— 


1686 
er ‚ und der König don Aengell. zahlen F 
Shen Magazinen der Garniſon follen den Trups 
pen, folange fie auf diſer Yufel bleiben‘, Lebens 
mittel gelifert werden, bis die Transportſchiffe 
bereit find, auch während ihrer Fahrt nad Nen» 
gelland, in der neml. Duantitätfür jeden Mann, 
wie fie hier zu erhalten piesten; und foll man 
ihnen erlauben , ‚ihre Gerdtfchaften mit zu Schiffe 
su nehmen. Verwilligt. — zter Artitel. Der 
Gen. Deurrai ift der Meinung, dasdie Offiziers 
gen Schikſal mit ihren Soldaten haben, und 
as man nicht erlauben folle, das einer derſel⸗ 
hen zu Lande nach Haufe zurrüffehre, auſſer dies 
jenigen, beren Gefundheit3umftände eine Aus. 
nahme erfordern; da feine eigenen Geſundheits⸗ 
umftände ihm nicht erfauben , eine lange Reife 
gur See zu thun, fo hofft er, der Herzog von 
Erillon werde ihm und Be Gefolge erlauben, 
fih nah Marfeiile und von da nach engel, 
u begeben, zu welchem Ende er einen Pafsdom 
Rönige von Frankreich hat Verwill. — 4ter Ar: 
tifel. Die Eo en, Griechen ꝛc. folen nach Livor⸗ 
no gebracht und mit Lebensmitteln vomder Gar: 
nifon verfehen werden; bie Transportſchiffe fol 
Aengelland bezahlen. Verw. — ster Artikel, 
Der Herzog v. Erillon kann gewiſs verfichert fein, 
das die Barnifon des Forts ft. Philippe nicht die: 
nen —— feine Auswerelung geſchieht, und 
bas fein-Eartel fie von der Pflicht, während bem 
Kriege nicht zu dienen, befreien folle. U, Das Ber: 
trauen , weiches ich in jeden Offizier der Garni: 
on von fl. Phifippe-fege, geflattet mir nicht, an 
r Vollziehung des Merfprechens zu zweifeln, 
das fie nicht gegen Spanien noch deifen Allur⸗ 
ten dienen wollen, bie fie von Seite Spaniens 
ausgewerelt werben, esfeicnun Mann für Dann, 
ober vermittelt eines Eartels, wenn je eines 
zwiſchen Ihren Fathof, und brittan. Mareitäten 
errichtet werden follte ; die Dffiziers follen Ge 
angene auf ihr Ehreuwort fein , welches ſchrift⸗ 
ich von —— — und beitättigt werben foll. 
In Anfehung’der Soldaten fol] ein Berzeichnig 
derſelben mit allen ihren Namen verfertigt wer» 
ben. Ihre Dffisiers follen ihnen die Werbind- 
lichkeit erklären, zu welcher fre ſich verpflichtet 
haben, während dem Kriege nicht zu dienen , bis 
fie ausgewerelt worden feien, umd ihnen dabei 
einfchärfen, das fie, wenn fie im Stande waͤ⸗ 
ten, dife Verpflichtung zu bredjem, mit der Tos 
eöftrafe belegt werben würden. — Ster Artikel. 
Der Gen. Durrai zweifelt nicht daran, das bie 


% 


1 
—— Menfchenfiehe des Herzogs bon Crillon 
dazu bewegen werde, ihnen zu erlauben, das 
den Märkte die Zugemüfe und die Ers 
ifchungen. Faufen därfen, welche zur Widerher: 
fellung der Kranken der Garnifon beitragen Fön» 
nen. dern. — ter Artikel. Der Gen. Murs 


voi Hofft gleichfalls „ Se: Ere. werde nicht ges _ 


atten, das die Offigiers und Soldaten der Gars 
— on ven der beagernden Armee, beleidigt ober 
mishandelt werden. Zn difer Rüfficht thut er 
den Vorſchlag, den Herzog vo Crillon unber⸗ 
gl in den Beſiz des Fo alboreugh,der 

edonte der Königin und Kanne zu ſezen. Verw. 
—_ grerAlrtifel. Die Angl. Garnijen foll in dem 
Befiz der andern duffern Werker bleiben, die auf 
den Kg ihrer Einſchiffung, ohne von den jpan. 
Eofdaten beleidigt zu werden. A. Die ganze Bar» 
nifon ſoil morgen frühe vom * ausziehen, 
und nach. Meror gebraht werden, wo fie bie 
qu ihrer Einfchiffung verbleiben fell, und mal 
wird für fie alle Achtung, haben , die ihre Ber: 


— und ihre Tapferfeit verdient, — Hier. 
Arti 


et, Man wird refpeftive Geiſel für die ge⸗ 
treue Erfüllung der obigen Arritelgeben. A. Zu 
Zolge des 2: und ten vrifels „ welche die * 
Seite Spaniens zu ſifernden Transportfd. be⸗ 
treffen , wird der Gen. Murrai einige von den 
wornehmfien Offiziers ernennen, welche dis zur 
Müffunft befagter Schiffe als Geifel bleiben fol 
ten. Gefchehen, Mahon, den sten ‚Febr. 1782. 
Haag, den 26ſten Horn. Der amerik, 
Minifter H, Adams hat fich hier ein Haud 
ze Wohnung um 14000 Gulden gekaufet. 
— unſre Truppen haben wirklich Befehl, 
Namur zu räumen, — Das Kriegeprojekt 
fiir das feite Land von Europa, welches wir 
unlängft in unfern Blättern aus auswaͤrtigen 
gedrukten Nachrichten, und beſonders aus dem 
Mroj 33 des Mouvellifte Polltique geſammelt 
haben, ſcheint mehr nicht, als eitel Hirnsge⸗ 
gefpinuft zu fein, für das es auch angejehen 
werden mus, Befonders find die Beſorgniſſe 
für Verwikelungen benachbarter Gegenden ſehr 
ungegruͤndet. ME 
Die Reife Sr. püpflr. Heiligkeit. 
Er. päpftliche Heiligkeit find wirflih am arftrn 
wer. Mowars von Kom aufgshrocden und mers 


den ganz fiher noch por dem Palmtage 1 
een." Draf Cohen 3 


sten diſes bis an die Görzer Grenze Gr. Heiligkei 
auf An Bung Sr. Mai. bed Kaifers —* ei 
ereifet. ifer hohe Rerfende wird zu Brut an 


e Murn von Sr. f. H. Erzher Marimilien 
und in Wienerifch + Neuſtadt vom Kafer ſelbſi em. 
pfangen, umd im bie prächtigft zubereiteten Zimmer 
der hochſtfel. Maria Thereſia eingeführet werben. 
Unter ben prächtigen Einrichtungen, die meift blam 
‚weis mit Gold, und ganz neu geichmütet find, wird 
vorzüglich ein Altar, worauf alle in ber kaiſerl. 
Sihajtamer befind!. Reliquien zu ſtehen fommen,auds 
zeichnen, und da das Heranommen der Sremden fo 
hl als des Volkes ſehr häufig fein wird, fo werden 
Machen un die gatije Burg verdoppelt werden. 
Der Aufenthalt Sr. Heiligkeit (ol wenigſt vom 6, oder 
7 Wochen fein. Man vermutet einige aupeonfilie 
mit Zuzichung mehrerer Primaten, und Erzbifchöfe, 
— Ge. Heiligkeit haben für Sich alle pomtiflalifche 
Kleider, die Zfache Krone und 2 fehr are Bis 
ſchofehauben aus der Engelsburg einpafen laffen, 
indem Sie in der fl. Stephauskirche zu Wien ein 
—8* 4 ha ten gedenken. Auch nahmen Hoͤchſt⸗ 
elbe 2 goͤldne Kelche mit, den einen zum eigenen 
Gebrauche, und ben anderen als eine Verehrung 
t Loretto. Sie ſollen noch 4 Cardinglshüte mit 
— genommen haben, um dieſelben in Teutſchland 
zu dertheilen. 800 Goldmuͤnzen jede zu 15 Scudi, 
wit den Bildniſſen der bh. Erzapoſteln auf einer, 
und Sr. Heiligkeit: auf der anderen Geite find zum 
Yustheilen mitgenommen werben. Yuf jeder Poſiſta⸗ 
tion möüflen 40 Pferde bereitet ftehen , wozu der 
Keifediretor Capit. Hanmbaf eilt ale Anflalten 
zu machen hat. 4 Kutſchen, und 2 Reiſechaiſen 


ſud die ganze Equipage. Ge. veiligkeit, und. die 


Herren geheimen Ullmofenpfleger Galleti und Cons 
teffini befinden fich in ber n; &. Dini gehei- 
heimer Kamerberr, H. Mardimi Eekretär der las 
teinifchen Briefe, als Miditor; H. von Rolli ges 
heimer Leibarzt,ıumd Abbt Ponzetti als Schleppen» 
träger und Beichtvater imder 2. ; D. Spagne Kreuz⸗ 
träger , H. Morell Feldchirurgus, und die Kamer- 
diener Stephano und Bernardino in ber 3ten ; end» 
lich ein Koch, und ein Mundichent , ein Garde 
voobediener ın ber sten Kutſche. Auf ben Reife 
haifen befinden fih ein NMagenmeifler, ein Pak⸗ 
meifter, 2 Stallmrifter, 2 Couriers, 2 Köche, und 
2 Bebiente ber 2 Prälaten der iſten Kutſche. Ende 
Hi andere Leute bei Bagagewaͤgen. Zur Reife 
—— 800.0 Skudi beſtimmet fein, die aus verſchi⸗ 

enen Öffentlichen Kaffen zu Nom gehoben worben 
find. Die Tagreien ſind 1. Cibita- Caſtellana. 2. 
— — 4 Loretto, 5. Fauo. 6. Ce⸗ 

va. 7. Bologna. Es ſoll ehevor feſtgeſezet wor⸗ 
den fein, das, wenn Se. Heiligkeit unterwegs ſter⸗ 
ben follten , das Contlabe dennoch nur is Nom 
grhalten werben miiſte. 


- Münchner 
wöchentliche Anzeigen. 
Mittwoch, dem ızten Aenzmounte, 178. 








KRoft um billigen Preis zu haben. 


In der Weinftraffe in des Hoftaſchners 


behaufung über 2 Stiegen, ift tägfich. eine 
gute Koft um einen billigen Preis auffer dem 
Haus zu haben, 


Zerfchidene Werkzeug ze. zu verkaufen, 


Es find zerſchidene Kuͤſtler⸗ und Schlofe 
ferwerkzeug , eine Drebbanf mit den dazuges 
hoͤrigen Eifen, und einer groffen Theilfcheie 
be, famt Schneidzeug, fodann eine ganze 
Anrichtung zu der Glasfchneibfunft mit ku⸗ 
pfernen Schüffeln, und endlich eine neue 
Krippe mit durchaus von guten und reichen 
Zeug verfehenen Perfonen famt aller Zuge 
hör um einen billigen Preis täglich zu were 
Faufen, 

here im Zeitungslomtois erfragen, 


Kanfliebhaber können dag Naͤ⸗ 


Derſteigernng des Fofeph Herterif. ganpen 
Hofsgut zu Taitting, 


= 2. Demnach das Joſeph Herkeriſche zum loͤb⸗ 


lichen Frauen Klofier Kühebach Grund — 


zu bieuntftchenden Landgericht aber jurisdie⸗ 


ttongbare ganze Hofsgut zu Taitting mit eis 
nem dergeſtaltigen Schuidenlaft beladen wors 
den, das folches der dermalige Juhaber 50» 
feph Herfer fernershin zu behaupten fich auf⸗ 
fer Stand befindet, fofort im laͤngeren Zus 
wartungsfall an Seiten der Creditorſchaft nur 
gzroͤſſere Schädlichkeiten entitehen daͤrften; fo 
bar ein hieſiges Landgericht vor eine unum⸗ 
gängliche Nothwendigkeit angefehen , obenges 
dachtes Hoftgut, beflchend im einem ges 
manert mit Ziegel bedeften Hand , mit Stro⸗ 
be gedelten Stadel und Stallungen, bau 





ſonderbar gemanerten Wafch » und Bachhaus, 


beinebſt 3 Tagwerch groffen Gras, und Baum⸗ 
garten, 39 £ Zuchert in allen, 3 Feldern 
haltenden Aekern, dann 3 Tagwerd) zwei, 
und 18 derlei einmädigen Wiesmadern, wie 
nicht minder ı Tagwerch Feldwieſen, und 3 
Krautjtüfen, dann 18 Yauchert in etwas ab» 


geödigten Holzgruͤnden offentlich zu verfteis 


gern, und feilzu bieten , fohin zu difem En» 
de Dienstags den gten April ald einen or“ 
dentlichen Ricitationstag zu beſtimmen, und 
felbes nach Thun » und Möglichkeit dem meiſt⸗ 
gebenden obrigfeitlihen auszuantworten. 
* Welches hiemit mittels gegenwärtigen Were 
zuf jedermännigfich kunt, und zu willen ges 
macht wird, um das ſich die Kaufsliebha⸗ 
ber an obbeftimmten Tag hieorts melden, 
die Beichaffenheit des Hofsgut einfehen, und 
deren Kaufsanbot ad Protocolum geben moͤ⸗ 
gen. Actum, den 25ſten Horn. An. 1782, 
Kurpfaljbaier. Landgericht Fridberg. 
iR €. %. Vieregg. 
Berfteigerung ber Sr. Servaz fa Roſeeiſchen 
KHinterlaffenfhaft zu Jugolſtadt. 
Am künftigen Domnnerstage, ald ben 14, 
diſes, und an dem folgenden Tagen werben 
die hinterblibenen Mobilien, und anderes 
dergleichen von Sr. Erc. dem abgelebten Hu. 
Statthaͤlter Franz Servaz von Parofee an 
die Meiftbietenden verkaufet werben: wer 
alſo hievon etwas zu kaufen gedenket, bat 
fi in der. furfl. Starthälterei an obigen Tas 
geneinzufinden, Ingolſtadt, den 7ten Renz 
monats 1782. 
Statthälter Franz Servaz von Parofeeifchen 
Seftamentserefution, 
icitation des ganzen Banernhofes zu. Grin 
furl. Pfleggerichts Teifpah, famt Zchenben 
und übrigen mwalzenden Gründen. 

Zu Folge guädigfier Hofrathsanbefehlung 
vom ı7ten Herbſtu. 1781 wird von miram 
Ende Gefezten der in dem furfl. loͤbl. Pfleg⸗ 
gericht Teifpach eine gute Stunde auſſerhalb 
Landshut entlegene zu kurfl. Lehen vührende 


ganze Srünnerhof zu Grün, wobei zu Dorf 


A A 


% 


eine zweigadige durchausgezimmerte 


Shan 
"fung , daran gebauter Pferdftall, dann Stas 


J 


def, worunter der Kühe, Schwein » und 
Schafſtall, item Getreidkaften, Wagenfchus 
pfe, Walch » und Bachhaus, ferners ein 
fonderbares auf >5 eingehöfetes Maierhäufel, 
on Aekern, welche alle um den Hof herum 
Figen, in allen drei Feldern 68 5 Ausſpann 
oder 34 & Zuchart, an zweimädigen Wies⸗ 
mat, zween an das Haus anftoffende Aen⸗ 
ger zu 10⸗ an einmätigen Wiesmat 6+ und 
an Holsgeunde 15 Tagwerk, alles zum Gut 
gehörig, weiters an walzenden Stüfen zween 
Indeigeue Aeker zu 4 Ausſpann oder 2 Juch⸗ 
art , dann zwo gleichfalls ludeigene zweimäs- 
tige Wiefen, jede ı & » zufammen 3 Tagwerk 
9:08, nicht weniger der zum hinteren An⸗ 
theil freien Seyboltftorf Iehenbare aus dem 
felbftigen Gruͤnnerhof, dann anderen 26 Guͤ⸗ 
term gehende gros und Eleine Zehend, end⸗ 
Sich auch alle zu Befchlagung folchen Guts 
uub Gründe erforderliche todte und lebendi⸗ 
ge Haus» und Baumannsfahrniffe vorhans 
ben find, und von welchen Hauptgut ſowohl 
als ſaͤmmtl. walzenden Stüfen zur jährlichen 
Abgabe Iediglich die Hofanlagen nach ı x 
Hofe, dann zu einer ganzen Steuer ı2 fl. 
42 kr. abgeveicht werben muͤſſen, nach Bots 
fchrift des unterm 24ſten Decemb. 1781 in 
Druf gelegten gnaͤdigſten Generalmandats 
auf Mondtag den ız5ten naͤchſtkommenden 
Monats April in meiner Wohnung allhier 
Vormittag von 9 Uhr bis Mittag zum Ans 
zuge der Glofe zum aͤngliſchen Grus in ber 
Stiftskirche ſt. Martin durch ordentliche Ber» 
fleigerung an den Meifibietenden verkauft 
werden, Welches man biemit zu dem Ende 
Öffentlich Euntmacher, damit die Kaufslieb⸗ 
haber bei num eintrettendem Fruͤhejahre obis 
gen Hof und Gründe felbit in Augenfchein 
uchmen , fih am obbeftimmten Tage bei dew 
Bicitation einfinden , und ihe Anbot fchlagen 
mögen, Act. Landshut den 6ten März 1782. 


Lit. Danzer, kurfl. Hofgerichtdabe. ald gnaͤdigſt 
beflättigter Kaſſit braun. Maſſacurator. 


ngbdes Diar Trenflerd Befaufung. 
— gnaͤdigſte Anbefehlung die Bei den 

Ehweinfiällen ligende Bghaufung des Mar Trenfs 
lers, oder fogenannten Schinberimarld , welche aus 
2 gcheisten Zimmern, Klichel, dann Etxll, Hole 
Biken, und Heuboden beſtehet, unb um soo fi. 
ordentlich geichäzt worden aſt, plus licitanti ber. 
tauft werden mus; als würdet difes hiemit jeder, 
männiglih mit bem Anhang kuntgemacht, das fich 
die —— auf Mittwoch den 2eſten März 
in ber St 


= 


\ fein in ſehr 


oberrichferamtswohnung Vormittags - 


von 9 bis 12 Uhe, und Nachmittags von 2 bıs 6 _ 


Uhr einfinden, und ihre Kaufdanbot ad Protocol- 
lum abgeben, und fobann gewärtigen follen, das 
Demjennigen, welcher vor Ave Maria Laͤuten bad 
befte Andot gefihlagen haben würdet, difed Haus 
eingeräumt werden folle. Signat. dem 25ften Febr. 
1732. Stadtoberrichteramt München. 
Hausmrubeln ju verkaufen. 

Durch Endesgefegten merden den 2oflen naͤchſt 
einfrettenden Monats Mär; Vormitt. von 9 bis ı2, 
Nachm ttag von 3 bis 6 Uhr ın dem auffer dem 
Neuhauſerthor alliier entlegen Zitel von Wollteris 
{chen Gartenhaus, die dortjelb;t fich befindlich präche 
tige Hausmeubeln an vortrefiichen Malereien, Tres 
mor, foanderen, Gpigel, Leuchter, Tapetten, Fürs 
hängen, unterfibidliche feinen Leinzeug, Betten, 
derlei Kleidungen von — und Taffet, wie 
auch Zifch » Seſſel, Kanaber, Comotkaͤſten, Gitrafss 
burger Fodel famt den dazu gehörigen Kilern vom 
geſchnittenen Pluſch und Pers, fo anderer Einrich⸗ 
fung anden Meiftbietenden verkarft werden, wels 
es zu dem Ende einem hochgeehrten Wurblitum 
—— offentlich kuntgethan wird, damit ſich die 

jebhaber bei diſer Licitalion einfiden mögen. 

Muͤnchen, den asiten Febr. 1782. 

Niklas von Tholetin Sedlmair, 


furl. Rath, und Hofgerichtöabpofat. 
Garten zu verkaufen. 

Gleich vor dem Thor allhier ift ein groffer Wirths⸗ 
garfen, und Haus, nebſt — * auch 
roſſen Küchengarten, und Gartenhaus zu verkau— 
wer ſolchen ar ſich zu bringen gedenket, wolle 

dem Zeitungskomtoir allhier die weitere Nach» 
frage machen, und kann beshalben um fo leichter 
een Kauf abichlieffen, ald der Figenthünter dies 

8 oder Friſtenzahlungen, oder auch andere 
annehmliche Sachen hbievor einzutaufchen , und ans 
sumebmen nicht ungeneigt iſt. 
Schwabenfäferpulver zu haben. 

Das die Schwabenkaͤfer vertreibende Pulder if 

fowohl im Zeitungsverlag in der Kaufingergaffe, ald 
urgerlaben dad Pagnet für 46 kr. zu haben. 
* Sacherkaſten zu verkaufen. 

Es iſt ein ſchoͤner Dücerkaflen su berfaufen, 
wovon bad Geftelle mit 36 ®chubläden berieben il, 
mirhin auch zugleich zu einer Eleinen Amtsregiſtra⸗ 
tur zu gebrauchen wäre , das miehrere iſt iu Zei 
tung$fommtoir ju erfragen. 


* 
* ⁊ 17 
* a 


Champagnerwein zu verfaufen. 

jemand vortrefflich guten Champagner 
billigen Preife zu derfaufen, woͤdon 
das gane Gäschers oder zum Theit abgegebew 
* Das Zeitungsko. gibt Hievon nähere Auss 


5 Berlornes Geld. 


Es iſt verwichenen Samstag wiſchen 9 und re 
Uhr Vormittags ein Hängbentel mit beiläufig 7 fl. 
bon emem armen Dienftsoth in der Theatinergaffe 
verloren worden; der Finder wird imftänbig geber 
ten, felben der Kerjlerin bei den PP. Auguſtineru 
gegen eine Erfänntlichfeit einzubändigerr. 

, Gefundenes Gelb. £ 

Es iſt vor etlichen Tagen etwas Geld, nebſt noch 


Es hat 





“ Zeingemachten Stuf gefunden worden; ber Finder 


iſt im Zeitungsfomtoir zu erfragen. ee 
Gefundener goldener Uhrſchluſſe 

Es iſt ein gölbener Übrfchlüffel gefunden morben.; 

ben Finder fann man im eitungkomt oir erfragen. 


Bücheranzeigen. 
Bei dem Buchhändler Joh, Nep. Friz im Mrüne 
chen nächft dem ſchoͤnen Thurme find folgen⸗ 
de Bücher in billigen Preiſe zu haben: 
Gottesdienft der h. Char oder Marterswoche 
mit Kupfern in Octapform. ı fl. 30 fr. Das nems 
fie, mit Kupfern in Duodesform. 45 fe. Char⸗ 
woche (heilige ) in ber aͤgyptiſchen Eindbe von The⸗ 
bais unter Anleitung bes heil. Einfidlerd Hilarion. 
20 fr. Officium Hebdomade fandtz , fecundung 
Miflale , & Breviarium Romanum 8. ıd. 9. B. 
E. Buch für grojfe Kinder. 1782. 18 fr. Beſchrei⸗ 
bung C biftorijch » geagraphifche) ber Infel Malta 
und bes hohen Nitterorbeng daſelbſt. 1732. 10 fr. 
Die Reformation in Deutfchlaud, zu Ende des 18» 
ten Jahrhunderts. 1781. 10 fr. Jamins (MILE) 
Placdus an Maklovinn, fher die Gewiſſenszwei⸗ 
fel. 1782. 36 fr. Lehrbuch ber allgemeinen Welt⸗ 
gelhicte zum Gebraud) der Jugend. 1782. 36 Er. 

ıder die Kugelbahn, aus dem Framzöſiſchen bes 
Hm. Bejout. 1782. 45 fr. Danfrede, der 1781 
durch Brand verunglüften Bürgerſchaft in Radſtadt. 
5fr. Jubel (patriotifcher) Mufen zum Mabltage 
bes hochwuͤrdigſten Sürften Johann Antons II. Bir 
ſchofes zw Eichftäbt. 7fr. Wielt ( P. Steph. Ord. 
— ‚ Inftitutiones theologieae , Tomus I 1732. 
120, 45 kr. 

Anzeige der hier angekommenen Fremden. 
Bei zerru Stürzer, Weingaſtgeber zum golde⸗ 
nen SHirfchen, 

Den 7ten Maͤrz. Hr. von Dahmen , furfl. eg 
ichtsrath,, und Kanzleidirector von Bengenba 
E- von Dllenhaufen von Werthheim mit Bedien⸗ 
ten. Den Sten — Zıtl. Hr. Baron von Thall⸗ 
berg, Statthälter von Erfortb mit Zitl. Hn. B. v. 
Kerpen , Domberr von MWirsburg, Kamerdie⸗ 
ser und Bed. Hr. vom Klais, Bergwerksdirector 


x. 
’ 


Bern mit r Sm. Sefrefär. Ben yren— Zieh 
De Friderich von Spaur, Domherr von Salje 
mit Kamerbiener und Bed. Hr. von Boben⸗ 
aufen, Stallmeifter bei Gr. Durchl. Herzog vom 
ürtemberg. 
n Albert , Weingaſtgeber, zum ſchwar⸗ 
zen Adler im der Kaufiugerga 
Den bten März. Titl. Hr. Baron de Porſsele 
aus Holland mit ı Bed. Den 7ten — Titl. Hr. 
Graf de Re von f.F. Benberif. Infanterieregiment 
Hauptmann mit. ı Bed. Len öten — Ziel. Hr. 
eheimer Rath Schmitts, und Hr. Joker. Titl. 
x. Graf Bappenheimerijcher Rath von Neuburg. 
en zoten — Hr. Dil von Augsburg. Den 1ıs 
zen — Hr. Delardeiene aus 
wier aus ber Schweiz? Alle 3 Negotianten, 
Bei 5erru Boͤck, Weingafigiber zum golbenen 
Kreuz im ber Raufingergaffe. 
- Den zten März. Hr. Döt, Wernhändler, mit 
2 Emmf. aus Würtemberg. Denöten — Hr. Mes 
50%, Juriſt von Memmingen. = BWesler, Hands 
Iungöbebienter von — en soten — Zwei 
geil. Herren mit ı Hm. Studenten aus Tyrol. 
Bei Heren Haguer , Weingaftgeber zum gol⸗ 
ER 
Den öten Maͤrz. Zifl. Hr. Graf vom Arco nebſt 
dero Frau Gräfin, Fraͤule von Moſchla, dann Ka⸗ 
werjungfer und Bebienten von Oberkbllubach. Den 
zen — En Hr. Regirungäfefretär von Straubing. 
„Röffier, Nothgerber vom Freifing. Hr. Kröme 
kei, Handelsmann von Landshut. Hr. Trefiler, 


SHoftiefer von Mannheim. Frau Zurniti, Kaufe 
m. 5 
————————————— — — — — — — 


mannin von Ma 


Wöchentliche Geburt + und Sterbliſſe. 
u der Barnifonspfarre find getauft worben 
a Kinder, geftorben und begrabin : 

Den Hten März Here Joſepyh Anton Diichele, 
Seldfeherer umter dem löbl. Prim Mariſchen Regi⸗ 
ment 19 Jahr alt. Den ızten — Ein Kind von 

lazel 16 Wochen alt. . 

Er - 2. Fr. Stifts⸗ und Pfarrkirche find im der 
vorigen Woche getauft worden 7 Kinder, 
Geftorben , und begraben find folgende: 

Den zten März. Frau Maria Therefia Schwarpr 
gröberiu , urß Hoftamerkanzeliftin in der Burg⸗ 
gaffe gr Jahr alt. Dem sten — Bon einem bür- 

Ehloffer ı Kind ı date 15 Wochen aus dent 
Bor einem bürgert. Buchbinder ı Aind aus 

e Schwabingergaffe 3 M. a. Bon einen Wär 

er am Beet ı K. 6Tag alt. Bor einem Zagw.. 
auf dem Plagel r Kind — a. Den 6ten — 

van M. Anıra Weinmillerin, Hofzoöͤrgarns Schrei⸗ 

28 Witt. aus dem Kühegäflel 86 J. a. Den 7 
— Frau Eathar. Graſſerin, Hoflagnain hinter den 
Möuren. Deu gtem — Mus dem Thall ei Koſt⸗ 
And 3% m Den roter — Bon dem Buchbins 
der vor dem Kofkthört ein Kind 34 = Here 
Yopamı Srorg Stot, berigl. —2 


ankreich. Hr. Wend⸗ 


11— PR 


der Nett 56 9. a. - Ss 
Euer mair — —— 
. Den raten — ) 
— 78 Jahr alt. 2 - 
N Peters Pfarre find in der vorigen 
getauft worden 9 Kinder, vo 
Geftorben und begraben find folgende: 
Den sten Mär;. Maria Therefia Seizin, 


4 St. bürgerf, Strümpfiirkers Tochter, 


im Bruderhaus, 44 Jahr alt. Den 6ten 
— Maria Anna Geigerin, I, St. Dienfts 
magd, eben alda, 40 Jahr alt, - Monika 
Zieglerin, bürgerl. Meiberin auf dem Kreuz 
45 Jahr alt. Von einem buͤrgerl. Melber 
beim Ruffinithurm ein Kind 2%, a. Den 
gten — Eva Pitterin, Tagw. W. in der 
Meubaufergafle 82 J. a. Mon einem Rute 
fcher auf dem Anger 1 Kind 17 W. a. Bon 
einem Maurerpalier in der Neuhaufergaffe 
s Kind 12 W. a. Bon einem Tagw. dorn 
Neuhauſerthor 18.6 W.a. Fran Maria Ans 
na von Hetzog, Hauptmanns Witt, bei den 
=, €. Fr. Elifabethinerinen, go J. a, 
Den gten — Klemens Rother, I. St. Mats 
giee bei den W. E. barm. Brüdern 23 J. a. 
Den soten — Bon einem bürgerl. Mezger 
auf dem Unger ı 8. 13. a. Dar. Elif, 
Spieglin, kurfl. Tücherfnechtin im Habers 
gaͤſſel 66 J. a. Sebaſtian Renner, Tänds 
ler auf dem Anger 73 J. a. Dom einem 
Sprachmeijter in der Sendlingergaffe ı K. 
10 T. a. Den ııten — Ein Mannspers 
fon aus dem Arbeitshaus 34 J. a. Bon 
einem Tagw. in der Meuhaufergaffe ı Kind 
2 Jahr alt. 
In der heil. Geiſtofarr find im der vorigen 
Woche getauft worden 4 Kinder, 
Geftorben und begraben find folgende : 
Den 7ten März. Bier K. von der Kindafk, 


Bon Befker Sitte, geringfber Sattumg. 
on ‚, Mittels, 

Sonnabend, ben gten Kenzmonats, 1782, 
Schaͤffel | fl.ir. fl.ſtr. | R.jfr. 
Weisen 113 ı1i— Io 
Korn 2 9 

er 6 30 6 15 
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Stats-, gelehrfe, und vermifchte Nachrichten. 
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4» Dormerdtag, den ıgten Lenzmonats 1782. 4 
— — rn — — — —⸗ 
Kriegsnachrichten. —— Mn —— 
Don der gegenwaͤrtigen franzoͤſiſchen Ma» uiſſant 74 it vom Stapel gelaſſen. 
eine erſcheint num in den franzöf, Blättern ©) zu Rochefort: 
folgendes genane Verzeichnis: En 74 Amphion 56 
— — 5* * en ar werten im We vom Stapel faufen: _ 
Te aee  Diteteun a, Sulilmt 74 
Mejefluur 110 Fendant, - 74 | — J a LM PR. = 
ee ee a 
—— he * Ct. Eiprit "go Northumberland 74 | 
Argonauie 3 Fadien A 2 xedee 80 voll 74 
In unſern Häfen befinden ſich a) zu Pe * Han anime J are 3 
Dretagne 110 Lion 64 %o —* n n 5 nt 3% 
“Fmvjneibe 120 Aetionnaite 64 2 2 u u —7 


Seipon 74 Triton 64 
Euerrier 74 Fier so ‚ *2*. 
Proteeteur 74 Hercule 74 Vai v4 
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Schiffe. Kanonen. Schiffe. Kanonen, 
Glorieur 74 Solitaire 64 
Eitoyen 74 Eaton 64 
Bictoire 74 Reflechi 64 
Hector 74- lEnveille 64 _ 
ele 74 go 64 
arfeillois 74 Ardent 64 
almier 74 antafque 64 
eſtin 74 agittaire 50 
Dur de Burgog 74 Elperiment ‚3a 


Neptune 74 Romulus so 
Hiezu gehören noch der Triomphant von 80, 
und der Brave vAh 74 Kanonen , die im Des 
cember von Breft nach ben Antillen fegelten, 
Zufammen 40 Schiffe. 

R ty in Oſtindien. 


!’Drient 74 Arteſien 64 
Heros 74 Vengeur 64 
Hannibal 74 Sphinr 64 
Fluſtre 74 Ar 64 
©. Michel 24 Brillant 64 ° 
Bizarre 4 Flamand 64 
Severe 64 


zufammen 13 Schiffe. 

Wir werden überhaupt 82 ausgerüffete Pie 
nienfchiffe haben, den Alexandre mit einbegrifs 
fen „ welcher als Fluͤtſchiff nach Oftindien geht, 
„und bafelbft ausgerüftet werden fol. Durch 
dies Schiffe; welche von ber Flotte des Hn. 
von Guichen nad den Antillen gehen , werben 
mir ne 45 Schiffe haben, und in Oſtin⸗ 
dien mit dem Michel und Ylluftre, die von 
Eadir dahin gegangen, und mit den 3, bie von 
der Flotte Mes Herrn von Guichen dahin bez 
ftimmt find, 16 Schiffe. Dicjenigen Schiffe, 
weiche von dem y von Guichen nad den Anz 
tilfen gehen , find der Magı ifique , der Netif, 
Pegafus, Bienaime und Zodiaque. In Eus 
ropa bleiben 19 bis 20 Schiffe. 

Die fpanifche Flotte unter Don Cordova 
beftehend in 35 Reihenſchifſen, 5 Fregatt. ıc. 
und einer Convoi von 4 Reihenſchiff. ı Sres 
gatt. 12 Regiftetfihiffen, und 30 Transports 
fchiffen fezet ihren Kreuzzug ungeftört fort. 
Man hoffer bäldeft wichtige Nachrichten das 
von zu vernehmen, 

Eommodore Zohnftone, machbem er 
fih zu Liſſabon mit einer ängl. Kaufmannd» 
tochter Karoline Dea genannt , verheiratet 


— 


hatte, iſt zu London angekommen, und mit 
groflen Ehren emipfangen worden. — In ben 
aͤngl. Gefängniffen befinden fich zur Zeit 3000 
gefangene Holländer, welche ihrer Erloͤſung 
mit Schnfucht entgegen fehen. Die Hols 
länder haben nicht mehr als 1100 Aengel 
laͤnder dagegen ausjumerefn, 

Die lezteren Parlementsgezänke zu Lon⸗ 
Bon haben fehr närrifche Auftritte verams 
laſſet. Der Antrag des Gen. Conway, das 
man den König erfuchen möchte, dem ame 
rifanifchen Kriege eimmal ein Ende zu mas 
chen, hat am z2ften Horn. bie Jebhafteften 
Debatten erweket. Der neue Starifekrerär 
kam darin zum erſten Male aufgetretten, und 
jeichnete feine lange Rede dadurch aus, das 
er den Krieg mit Amerika einen franzöfif. 
Krieg nannte, Hr. Burke hatte die Gewo⸗ 
genheit, ihm dariiber alle beiſſendſten Hoͤflich⸗ 
feiten zu fagen. Hierauf nahm Hr. Adams 
das Wort, und erklärte dem Haufe, das ber 
amerifan. Krieg in Zukunft nur befchäzungss 
weiſe geführet werben würde; und Bas alfo 
der’ ganze Kriegsplan geändert wäre, indem 
man nicht einmal den Verlurſt der Armee 
in Virginien zu erfezen trachtete. Als es 
zum Votiren fam, hatten die Miniſter zu 
ihrem Erftaunen nur 194 Stimmen gegen - 
193, alfo nur ı Stimme Wiberfchlag. Die 

ppofition faſſte fogleih Muth über diſen 
guten Erfolg, und Herr For erklärte, 
das er dife Sache nächftens noch aufs Tapet 
bringen wollte, und zwar noch ehe ford North 
das angekündigte Budget eröffnen würde, 
und ald H. Byug ein Anhänger des Lord 
Norths dagegen proteftirte,fo ergriff Oberft 


Barre die Gelegenheit, den Lord North bie 
Geiſel des Landes, den Untergang des Reiche, 


nud fonft noch viles dergleichen zu betiteln. 
Lord North ,„ welcher, wie er eine J bas 
nach ſebſt bekannte , dergleichen Auftritte 
laͤngſt Hätte gewöhner fein follen , gerieth 
dismaf mehr ale gewöhnlich in Wut, ver 


mutlih weil ihm ber Efeine Stimmenuͤber⸗ 
Tchlag fehr auf dem Herzen Sag, und überliefg 
fih gleich einem Schüfer feiner natürlichen 
Lebhaftigfeit und nannte die Ausdrüfe, bes 
ver fich dei Oberſte bedienet hatte, ungeſit⸗ 
tet , brutal, und infolent, — Auf der Steh 
fe erhub fih ein allgemeines Zufammens 
freien: zur Ordnung, zur Ordnung! Der 
Minifter bekannte, das er gefehlet, und fis 
cher. die Ordnung überfchritten hätte, und 
geftand alſo, das er der Kamer, nicht aber 
dem Mitglide, welches ihn auf eine fo uns 
anftändige Art dazu angetriben hätte, eine 
Abbitte fchuldig wäre:allein dev Redner kam 
mit feinem Anjehen dazwifchen, und machte 
fich groffe Ehre damit, das er dem Minifter 
mit einer böflichen Standhaftigkeit bewig, 
das er ohne alle Ausnahme fih vor dem 
Haufe zu entſchuldigen hätte. Nach, einer 


Paufe ergab fih Lord North, Oberft Barre 
gab fih zufriden, und das Haus brach auf. - 


Am 25ften ift das Budget wirklich eröffnet 
worden, wozu die Bubfidien überhaupt, in 
227900, 129 Pf. beftanden. „Sir Horaz 
Mann beteuerte in einer ber jüngften Des 
batten, das ex ſich fonft geruͤhmet hätte, ein 
Aengelländer zu fein; nun aber wäre die 
Glorie difer Nation fo fehr verdunkelt wors 
den, das es eine Schande wäre, fein Vaters 


land zu befennen, / 

* Die Gedanken eined Wengelländers über ben 
amerif.. Krieg, da fie beiläufig die Gedanken ber 
Mation find, find in der fchon einmal angeregten 
Sipift, Manes des Kord Chatham, fonjen« 
trirt : „Nach fo augeniheinlichen, fo allgemein bes 
Fannten Thatfachen, nach einer fo langen, fo theuer 
erfauften Erfahrung, was koͤnnet ihr Molorbe 

für eine bündige Urfache angeben, um nue 
110% einen einzigen Augenblik zu ſaͤumen, euch mit 
ben ikanern ausjuföhnen, indem ihr ihre Uns 
abhängigfeit anerfennet ? Betrachtet, ich beſchwoͤ⸗ 
re- die gegenwärtige Rage derjenigen ‚ die man 
euch al8 eine Punbool Arbeit, ald arme Schlacht» 
opfer ‚.ald Feiſimacher ihrer Penfionirten Breiheitds 
projeftanten abgefchildert hatte: und fraget euch 
denn nad —* etrachtung, und nach zjährigen 
vergeblichen Verſuchen, was für eine vernünftige 
Hoffnung euch noch uͤbrig bleibe, fie zu unterjochen, 
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3 Millionen von einem Volke, bas ſich fchnell bes 
böltert, ein Land ohne Grenzen, und das eine Men. 
ge don Natur unüberwindlicher Poften , alle nöthie 
gen Gegenſtaͤnde zu feiner Befhüzung , zum Hat 
dei zu Lebensbebürfniffen hat; welches don Kind» 
heit zur Arbeit abgehaͤrtet iſt; Kälte und Wärme 
mit einer Gleichgiltigfeif, die ihres ‚gleichen nicht 
bat, überträgt, Soldat von Geburt and, und noch 
dazu von Patriotiſmus angefenert it, das feine 
Statöverfajfung, feine Künjte, und MWiffenichaften 
feit Kurzem auf. einen fo goben Gipfel gebracht 
hat; —3 Millionen von fo einem Volle, fage 
ih , feit Ihr wohl thöricht genug, Molorbs, zu 
glauben, das ihr fie unterjochen werdet? Hiezu 
koͤmmt noch, das fie don 3 groffen Seemaͤchten Eu⸗ 
roeens im ihrer Unabhängigkeit geſchiget werben ? 
Wird ſich je fo eine Mation einem Volke untere 
werfen, beffen Finanzen ju Boben Iigen, deifen 
Parteigeift alled über und übergefehret hat, und 
das ohne Weisheit, ohne Zufammenbeftand, ohne 
Thätigfeit, ohne Geheimbaltung feiner Masregelu 
in Grund und Boden verdorben iſt? * 

Man will für gewiſs erzaͤhlen, das much Lord 
Sandwich feine Stelle des erften Lords de Adntie 
rafität verlaffen müffe. Er erhält eine Penfion 
bon 5000 Pf. Sterl. , und ben Titel eined Margnis 
von It. Ives, in der Grafſchaft Huntingdoushire. 
Er foll feine Nefignation Er. Majeftät bereits 
fhon überreichet haben, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dee Wiener Zeitung vom sten diſes iſt eine 
Beilage beigerlitet , worin vier Schreiben Er. pipftf. 
Heiktgkeit, und Sr. Mai. des Kaiſers bie Reife ded 
b. Vaters nach Wien betreffend enthalten find, Ders 
mutlich um die vilen unterfchobenen Abfhriften da⸗ 
von zu widerlegen. Das von uns Überfejte päpſt⸗ 
liche Brebe, ald dad erſte Schreiben ift das mens 
liye, wie wir felbes bereits angeführet haben. Die 
Antw. bed Kaifers hierauf if nur im der Haupts 
fache die nemliche, wie wir fie aus anderen uns 
Achten Quellen angerogen haben: wir werden fie 
aber auch morgen wörtlich einrüken, um ben 
ganzen Zufammenhang auchentifch zu lifern. Heute 
rüfen wie die bisher unbekannten weiteren Zufchreis 
ben Er. Heiligkeit und bed Kaifers ein: 


Breve Sr, päpft!, Geiligteit an Se, &, k. a. Maj. 
— Pius V.— Geliebtefter Sohn in Chrifto! 
Aus dem fehr verbindlichen Schreiben Ew. 
Majeftät haben Wir die erminfchte Nachricht ente 
nommen, das Diefelden in den Entſchluſs Unſrer 
Reiſe mit vilem Vergnuͤgen gewilliget baben. Uns 
fere Freude hierüber iſt ungemein gro®, da Wir bar 
durch Gelegenheit erhalten, Eie, in Chriſto gelich» 
tefter Sohn, au umarmıen , zu fprechen, und Ihnen 
Unſre innerfte Gefinnungen unmittelbar zu eröfs 
nen, weldye einzig und allem dahin abzilen, Des 
nenſelben alle Dientbefiffenpeit und Pflichten der 
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Sreundfchaft sm ermeifen. Wenn Wir im Stande 
find, Sie hievon zu übergeugen, fo werden Wir 
Uns für alle Ungemächlichfeiten der Reife reich be> 
lohmet halten. Bon bifer Hoffnung gereist, unb 
durch die Vorftellung Dero Frömmigkeit aufgemuns 
tert, werben Wir Uns eheftens auf den Weg ber 
eben , und im Namen Gottes Unfre Meile zu Ew. 
Majeflät freudig fortſezen, mit keiner andern Sor⸗ 
ge, und in feiner andern Abſicht, als Diefelben 
mit ber Kirche, mit Uns, und mit difem h. Stuhl 
dureh die engſien Bande der Liebe zu verbinden. 
Wir werben Uns eines Meinen Neisgerächs und 
Gefoiges bedienen, und muf die Ark einer geiſtlichen 
Perfon dort in dem Haufe der Nunziatur wohnen ; 
indem Mir bag Anfehen jener Würde, bie Wir 
ju bewchren nicht umbin können, in nichts ander 
res, als in Dero Güte, Gnade, und in bie dar⸗ 
aus entftehende engere Verbindung und Uiberein⸗ 
fimmung der Gemüter fejen wollen. Indeſſen er» 
theifen ir Eurer faiierl, Majeftät zu deflo'mehs 
rerer Betätigung Unſrer zärtlichflen väterlichen 
‚ Piebe zum voraus das Gefchenf des anoftoliichen 


Segens, welches Wir Denenfelben zu Erhaltung 
des 


lichen Beiſtandes mitzubringen gedenken. 
Gege won Rom, ben gten Hornungs. 1782 „ un⸗ 
ferd Papftthums im 7ten Jahr. 
Antwort Sr, k. k. a, Majeftät, 
Heiligfter Vater! 


achben Wir aud dem von Ew. Heiligfeit dem 

u es Monats an Und erlaffenen, unb von 
ero Nuntius Uns hente überreichten Schreiben 
hre Unherreife mit Sicherheit vernommen baden, 
teibt Und nichts übrig, ald bad Wir nodymals 
unfre Bereitwilligkeit begergen , Eure Heiligkeit nicht 
alleim auf die gezimendſte Art und mit finblicher 
Ehrerbietung zu empfangen, fonbern auch baflır 
Gorge zu tragen, bad Dero 2ufenthaft bier mit 
möglnhfter Bequemlichkeit, und nach eigenem Bes 
fieben eingerichtet fein möge; indem die hobe von 
Dero gebeiligten Perfon un.rennbare Würde all 
tibriges er; ‚ was dem änffern Gebraͤnge abgebt; 
gleichwie Dingegen Wir Uns zur Pflicht machen ie⸗ 
nes, was era zu mehrerer Gemächlichkeit dienen 
kann, fowit möglich ‚in verfhaflen. Dis allein ers 
bitten Wir Und von Eurer Heiligkeit, bad Sie bie 
Wohnung, die Wir Derofelben in einem Theile 
Unfrer Hofburg hiemit anbieten , nehmen wollen : 
die ifk Unfrer beiderfeitigen Würde gemäs, und ber 
Mohlftand ſelbſt erfordert es unumgänglich. Auf 
olche Art wird geſchehen, das während Dero hie» 
gen Aufenthalt Wir einander näher, unb alſo 
bertranlicher unter Und fein mögen. Enre Heilige 
keit fonnen das Vergnügen, welches Uns bie &e- 
kegenheit , Diefelbe zu fehen , und perfönlich zu ehe 
ven, bringen wird, ſich wicht lebhafter vorſtellen, 
ais wenn Sie von Unfrer volkommenſten Ergeben⸗ 
beit ſich uͤberzeugt halten, und derſichert fein wol⸗ 


en das Mir Gott um Dero Vohlſein, und Er⸗ 


haltung sum Beften feiner Kirche inftänbig bitten. 


Gegeben zu Wien, ben 26flen Horn. 1732. ıc. ıc. 


— Am Tten diſes iſt der pApfil. Hr. Nun⸗ 


tius, Monfignor Garampi von Wien 
nah Goͤrz abgereifet , und &e, Heilige 
keit daſelbſt zu empfangen, um bieher zu 
begleiten. — In einem öffentlichen teutfchen 
Zeitungeblatte fift man, das ber neuerwähl. 
te Hr. Prälat von Kloſter Neuburg bei feie 
ner Audienz; um Erlangung der kaiſerlichen 
Beſtaͤtigung dem Monarchen ein zuſammenge⸗ 
rolltes Papir uͤbergeben habe, worauf ge⸗ 
ſchriben ſtand: „Freimutiges Geſtaͤnd⸗ 
nis des Praͤlaten von Bloſterneu⸗ 
burg. Difes Blatt enthielt ein genaues 
Verzeichnis aller Barfchaften Einkünfte, 
und Güter difes Kloſters. Der Kaifer ſoü 
hierauf geantworter haben: Er wäre zwar 
wicht gefounen, die Prälatur einzuziehen ; als 
fein difes fihöne Verzeichnis verdiente aller 
dings, das man ſelbes im gütige Betrachtung 
söge, und den anfehnlichen Bermögensftand 
ein wenig zu verinindern trachte, — Hr. Ei⸗ 
bei Prof.vin Linz foll ber Verfaſſer einer 
bier fehr larmenden Schrift fein , „was 
ift der Papft? Ein anderer unternimmt 
hier den Unterricht des Bürgers , unter 
dem Titel: „Etwas zur Auftlärung des 
Bürgers , und hat wirklich das ıfle Stuͤk 
mit einer herzrährenden Betrachtung über 
die Inquiſition angefangen, 

Zu Genua ifi am sıten Horn. die Fr, 
Fuͤrſtin Joh. Grimaldi Grillo in einem Al, 
tev von 93 Jahren geftorben. Ihr Neffe 
iſt Univerfalerbe, Unter ihren merfwär: 
digſten Stiftungen werben 3 Kapellancien ans 
gerühmet, und dag fie nicht weniger ald 6000 
h. Meilen für ihre arme Scefe vermacht hat, 

Schaumburg an der Lahn. Am 
ten bifes iſt hier die durchl. einzige Prin 


zeſſe Karoline Ulrike Eharlorte an einer 


Braune geftorben, 





Miunchner 
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Stats-, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


„= Freitag, dem ısten Lerrjmonats, 1782. 


N 
KRriegsnachrichten 

Die Nachrichten aus Weftindien find noch 
immer fehe veränderlich. Jeder Wind bringt 
den Franzofen andere Eroberungen aus ben 
Antillen mit; und am Ende loͤſet ſich das 
‚Ganze wider in Wind auf. Nun hat mau 
aber auch aus London die mittelbareachricht, 
die durch keinen geringen Immeg aus Char⸗ 
lestown zu Douvres anfangte, das Graf v. 
Graſſe mit 30 Reihenſchiſſen den Admir. Hood 
biofire, und das die Juſel ft. Kitt wirklich 
angegriffen feie. Eben fo fol auch Don So⸗ 
Sano mir einem Geſchwader von 2000 Span. 
und 4000 Franzoſen, und 2ı Reihenfchiffen, 
welche von einer Abtheifung von 6 Geſchwa⸗ 
derſchiffen des Hn. v. Graſſe verſtaͤrlet worden 


40 
* 

wären, zu Ende des verfloffenen Monats anf 
Jamaika gelandet haben. Gt, Ehrifteph, 
Jamaika, Antigoa , fl. Kitt, Barbados ıc, 
find alfo noch immer werehweife auf den Em 


- oberungsplanen der Franzoſen. 


Gen, Arnold, von dem in den jürgften 
Parlementöfizungen gar nicht fAuberfich ges 
fprochen wurde, indem ein Oppofitionsglid- 
behauptete, das man difen waferen Herrn 
zwar mit Gelde aber nicht mit einer Befehl 
babersftefte harte belohnen ſollen, geht wirk⸗ 
Tich als zweiter Chef nach Amerika. Man 
wirbt gegenwärtig fehreifrig durch gamy Aen⸗ 
gelland , wo es Manufakturen gibt, fo wie 
in den Gebirgen Schuttfandg , wo es eben fo 
wenig Brod als in ben Danırfakturen gibt, 


170 
Difes Land su feine Milizen, und Irland 
ſeine Freiwilligen zur —* 


Die Eroberung des Forts ft. Philipp hat 


dem Könige von Spanien um fomehr Frem 
de bringen müffen , als Se. Maj. felbit ohne 


Zuziehung des Minifleriums ben ganzen Pla . 
difer Unternehmung entworfen,und fo zu fagen , 
ausgeführet haben. In der Feftung befanden 


fih 1200 Soldaten, welche mit Thraͤuen in deu 
Augen und Wut im Herzew die Gewehre ſtrek⸗ 
ten; 250 Artilleriſten, 


General Murrai wollte Anfangs von keiner 


Kriegsgefangenfchaft wiffen : allein der Her . 


309 von Erillon fchlug es rund ab, und alfo 
muften die zweiten Dorfchläge gemacht wers 
den, Dev König wird nächitend 4 franzöf. 
Eavalliers zu Grande d’Efpagne erheben, neml. 
den Grafen von Montmorim franz. Borfchäf- 
ter am Hofe zu Madrid, den Baron Ehois 
ſeul frang. Botſchaͤfter zu Turin, den Herzog 
von Erillon, und ben Ritter Narbonne» Lara. 
— Don Eordova foll mit feiner Flotte am 
9 ·oder roten Horn. wider zu Eadir einge 
Jaufen fein, 

Holland Hat durch fein Yangfawıes Ant⸗ 
wortgeben die Aufmerkſamkeit der Krone 
Frankreich gegen fich verboppelt. Herzog de 
la Bauguyon franz. Botfchäfter hat ben Here 
gen Staten kuͤrzlich bedeutet, das der König 
fein Herr eine ſchleinige Entfchlieffung vers 
lange, um diefelbe als eine Richtfcheide ans 
nehmen zu können, wonach Ex feine weites 
ren Schritte zur Hilfe ober Nichehilfe der Nie 
derfande richten moͤge. Der amerik. Minis 

er Adams hat ebenfalls fein andringendeg 

füch erneuert. Man willzwarin Betref⸗ 
fe des lezteren verſichern das bie Frovinz 
Friesland bereits einen Entſchluſs gefaſſet 
habe, dad man die Nordameritaner als freie, 
und unabhängige Republifaner,, und Hu. 
Adams als Miniſter difer neuen Republif ans 


o Kranke, 700 Mas 
troſen, welche als Miltzen dienten, und 200 _ 
Korſen und Griechenze, überhaupt 3250M. 


erkennen ſollte. Alein für Frankreich ſcheint 


‚ man von Tag zu Tage unentſchloſſner zu wer⸗ 
den. Die Sache mit Hn. Heroge v. Braun 


ſchweig ift endlich durch Erklärung des 
Erbſtatthaͤlters, und einen hierauf erfolgten 
Spruch der Ritterfchaft geendiget worden. 
Am zten difes ift Hr, Markoff Hilfeminifter 
der ruſſiſchen Krone zu Haag angefommen, 

Parlementvontondon,. Man moͤch⸗ 
te aus ber anfbranfenden Hize ber Herren Par 
lementirer beinahe ſchlieſſen, bag perfünlicher 
Haſs gar oft die Tribfeder ihrer Gezaͤnke fein 
daͤrfte. Allein ein aͤngl. Blatt wiberleget bife - 
Dreinung als falſch, und behauptet, das pile 
diſer Herren, bie fich im Parlemente erbaͤrm⸗ 


lich durchhechelten, zu Haufe gute Schmauſe⸗ 


brüder wären, Wir wollen das dahingeftellt 
fein laſſen. Genug: H. Oberſt Barre, der 
am 22ften Horn. mit dem Lord North in Haͤn⸗ 
del geraten war „ beteuerte öffentfich im Par⸗ 
lemente, das feine politifchen Srundfäze von 
denen bes Lordfchazmeifters himmelweit unter, 
ſchiden wären, und bag er zwar fih aus Hn. 

North als Minifter fehr wenig Wefens mach» 
ce, ihm aber ald Privatmanne feine ganze Ach⸗ 
tung fhuldig wäre, Am 2. iſt das Buͤdget, 
oder die Bewilligung der neuen Subſidiengel⸗ 
der wirklich im Unterhauſe vor ſich gegangen, 
und die Erhebung von 13,500,000 Pf. Sterl. 

durch Annuitäten, und von 405,000 durch eis 
ne Lotterie Mittels fer annehmbarer Beding- 
niſſe Tags darauf geſtattet worden. Hierauf 
verlangte Str Phil. Clerke eine Erläuterung der 
fürdie amerifan. Geflüchteten andgeworfenen 
Penfionen. Lord North behauptete, das ſel⸗ 
be im lezten Jahre nurum 10,500 Pf. Sterl. 
angerwaren wären, und fich nicht auf 68,000 
Pf. beliefen. Sir Eferkeverlangte aber, das 
man dife Leute nrruͤk nach Amerika ſchilen fol 
te, wo fie der Regirung Muzen fchaffen könn 
ken, anſtatt hier diefelbe zu befhaveren. Am 27- 

übergaben bie Scherifs von London als Adger 
ordnete ber —— unterhauſe eine 


Witeflgeift, das man den Mönig erfinden iadihe 


te, den Amerikan. Fridenevorfhläge zu thun, 
um difem heillofen Kriege einmal ein End zu 
machen. Dife, fo wieeinegleihförmige von 
der Stadt Briſtol wurde auf Verlangen bes 
Sen. Conway Herabgelefen, welcher Hierauf 
nad) einer langen Rede, den juͤngſt fchon ans 
Hefündigten, folgenden Antrag machte» „, Das 
die Fortſezung eines offenfiven Krieges mit 


Amerika, in Abſicht die vebellifchen Starten _ 


mit Gewalt zurüf zu bringen, nur unfre Kräfte 
wider unfve Feinde in Europa fihtoächen,, bie 
yegenfeitige Feindſchaft siwifchen Grosbrittas 
nien und Amerika, welche beiden hoͤchſt nache 
teifig wäre, nur noch mehr vechezen, und duch 
Entfersung einer erwünfchlichen Ausföhnung 
das Verlangen, welches Se. Maj. zu bezeugen 
geruhet hätten, die Segenfülle einer allgemeis 
nen Ruhe widerherzuftellen, vereiteln würde, # 
Die Parteider Minister, welche fich difes Mal 
die am 22, erhaltene Mehrheit der Stimmen, 
als die fie mie der Abwefenheit des Aldermann 
Rewnam ju verdanken hatte, nicht mehr zu 
verfprechen getraute, fuchte dad Ungewitter 
durch einen Antrag zu vereiteln, das dag Haus 
aufbrechen möchte, Allein Gen. Conway nanu⸗ 
te dife Ausflucht einen verzweifelten Verſuch eis 
nes wanfenden Miniſteriums, als einen Bor 
fäufer von deffen naher Vernichtung. Der 
Beneraladvokat wollte die Sache dahin verglei⸗ 
chen, das man eine Akte verfallen möchte, 
um Sr. Maj. das Recht zu einem Waffenſtill⸗ 
flaride mit den Amerikaneru einzuräumen. Al⸗ 
Kin man verlangtedurchaus, die Sache wider, 
wie neulich, durchzugehen. H. Hillfagte: das 
dad Miniſterium vollfommen den Ritter Dot 
Quichotte voritellte, und das der amerif. Krieg 
deſſen Dulcinee wäre: „Der Sekretär Ellis, 
ſezte crhinzu, iſt der Roffinante, und darauf 
ird er jweifelsohne gar bald in dem Stalle zu 
en, in den fein Borfahrer zuruͤk ger 
wiſen werben iſt: villeicht wird er ein gemaff» 
. aeter Riten mit einem Schwerte daher galopts 


BR Er 17 
ren, das er auf den Aengern bei Mindeng e 


den hat, „Der Antrag des Gereraladunfas 
ten hatte nur den einzigen Sir Dolben verführ 


ı et, welcher aber buch harte, und vilfaͤltige 
Beſchimpfungen feinen Abfali theuer buͤſſen 


muſte. „Als Freund, ſagte H. powis ‚dans 
ert er mich; aber als Parlementeglid, ift fein 
Betragen ein Graͤuel in meinen Augen. Eid» 
Tich erklärten ſich 234 Stimmen inlder bag Auf⸗ 
drechen, und 215 für dasſelbe: der erfte 
ig der Dppofitionspartei! Der 
Gen, Conway hatte hierauf das Vergnügen, 
das fein Antrag mit einer Mehrheit von 19 
Stimmen gebilliget, und entſchloſſen wurde, 
dem Könige eine gleichlautende Addreffe zu 
übergeben, Ein allgemeines Zufammenrufer 
des häufig verfammelten Volkes, welches 
den Salumgab, feierte difen für die Oppoſi⸗ 
tion fo glorxeichen Erfolg; und H. For wuͤuſch⸗ 
te nit Enthuſiaſmus dem Generale Gluͤf ‚das 
er der Partei, welche unter ben Beſtechungen 
der Minifter folange gelitten hatte, jivei ſo 
herrliche Sige erworben hätte, 
SGen. Eligton wird ſich, ſobald er in Werigels 
land ankonmen wird, zur Oppoſitionopartei fügen, 
und mit ihm zugleich bie Partei des Herzogs von 
Neweaſtle. Es därfte alfo manche wichtige Auf⸗ 
tritte geben. Die Verfammlung ber Irlaͤndiſchen 
Freiwilligen aus der Grafſchaft fer zu Dungan⸗ 
mon, wobon'mwir Nro 28 umfrer Blätter S. 10 
gemeldet hatten, iſt am agten Horn. wirklich vor 
fich gegangen, und darin fehr auffallende Entſchlieſ⸗ 
ſungen wider die Eingriffe, die jemand anderer, 
als der König, die Pairs, und die Gemeinen vow 
Irland unternehmen wollten , getroffen worden. 
Uiberhaupt fieht man darand, bad Irland hoch nie 
mit ſovil Standhaftigkeit feine Rechte behauptet bat 
als gegenwärtig, und dad Aengellaud mar einen einzi: _ 
gen beleidigenden Schritt wagen därfte, um Yes 
land zu einer Republik, wie Amerika zu machen, 


Vermifchte Nachrichten. 


Machrichten aus Wien, dom roten 


va. Die durch den Tod des Sn. Fuͤrſten 
von Schwarzenberg erledigte Oberſthofmei⸗ 
flersſielie daͤrfte ſobald nicht wider beſezet 
‚werden, indem Se. Maj. Sich ſelbſt aͤuſſer⸗ 
ten, das die ganze Sache keiner ſo grdflen 


Eile bedärfte , und Seine Wahle ſelbſt ur 4 


wiſchen dem Fürflen von Stahremberg, 


Grafen von Hazfeld zu wanken fcheint. Der 


Graf von Rofenderg hat ſich diſe Ehre ver» 
schen Der Kaifert, filberme Tifchzeug, 


— 
— 


defſen Werth ſich Höher, als aufzooo Mark 
Beläuft, wird ganz umgegoffen, und nach 


ängl. Geſchmale neu verfertiget. — Obſchon 
der Monarch in- Rüffiht der Kloſtergeiſtli⸗ 
chen und Nonnen, die noch in vorigem Stans 
de fih befinden , nichts weiteres beſtimmet 


— hat, fd erhielten doch die Franziſtaner und 


andere Mönche, die unter 56 ahren ft 
And, den Befehl, fih zu einem Eramen aus. 
"der Seehforge bereit zu halten. Es laͤſt ſich 
daraus vermuten , das man die Abficht has 
be, fie unter der Oberaufficht der Harrer 
aufs Sand als Gehiffen in der Seelſorge zu 
vertheilen, beſonders, nachdem ſich vile Ort⸗ 
fehaften gemeldet hatten, die keinen Prieſter 
befizem, und fich anerbieten, ihnen dem noͤ⸗ 
thigen Unterhaft zur verfchaffen. — Es iſt 
fehr wahrſcheinlich, das der Kaifer wider 
“eine Reife zu machen gedenket. Er laͤft ſich 
einen Wagen verfertigen, der alle Bequem 
lichkeiten enthalten fol. Difes machet und 
“Hoffen, das Er ins Künftige mehr auf fei 
ne ung fo koſtbare Gefundheit bedacht fern 
werde, — Der Grosherzog von Florenz dw 
findet ſich in berubigenden Unfländen," und 
Er. Majefät haben erft kürzlich durch Vor⸗ 
zeigung eines eigenhändig von Gelbem ges 
fehribenen Briefes bie wibvigen Gerüchte von 
aſſen Mibelbefinden widerbeger. — Der Dior 
narch laͤſt aufs Schärfefte unterſuchen, ums 
diejeuigen andzuluntfihaften, welche an ber 
lezten fo gewaltſamen Rekrutenaushebung 
urſache waren, Zwei Oberſte ſizen deſawe⸗ 


gen ſchon im Arreſt; und der Amtsbuͤrgev⸗ 
meifter erhielt einen ſcharfen Verweis, — 
Geſtern ift ein Befehl bekannt gemacht wor⸗ 
den, vermoͤge deffen alle Frauenflöfter obs 
ne Unterſchid aufgehoden werden , die nicht 
Schule halten, oder Kranken warten, — 
Grafvon? —g, Landshauptmann in Erain 
ſoll feiner Würde entfeger fein, weil er dei 
Befehl feines Monarchen in Kuntmachung 
der Patente von Aufhebung der Klöfter, der 


biſchoͤflichen Gerichtsbarkeit, und ber Toles 


ranz nicht genau befolget habe. Aus eben 


der Urfache fol der Erzbifchof von Goͤrz 
nah Wien jur Verantwortung abgerufen 


worden fein. — Der Kaifer laͤſt für Se, 
päpftlihe Heiligkeit ein Pektoraf verfertis 
gen, welches 18000 fl. koſtet. — Ganz fir 
eher ift ed, das mehrere Pfarren in Wien, 
und den Vorſtaͤdten errichter werden ſollen. 
Das Paulaner > Klofter wird ganz gewiſs eis 
ne Pfarre, — Auf den Wonnemonat wird 
die Berichtigung des geiftfichen , fo wie des 
weltlichen Status zu Stande fommen; man 
arbeiter fehr ftarf daran. — Die izige Auf 
bebung der Rekruten machet fehr groffes 
Aufſehen; um fo mehr, da fich ein Menge 
Bürgersfähne darunter befinden, welches dis 
fen gar nicht recht in den Kopf will, — 
Die Kirchen muͤſſen ohue Ausnahme ein ge 
naues Merzeichnis ihrer gottesdienftlichen 
Handlungen als Hochämter, Segen, Mef- 
fen , Ritaneien ze. abgeben, den Stifter ber- 
felben , und deſſen Abficht benamfen , auch 
beifezen, ob alle Meſſen in ihrer Kirche ge⸗ 
fefen, oder aber‘, wie in Moͤnchskloͤſtern fo 
häufig geſchah, anderwaͤrts verfchifet werben. 

® Die verfprochene aͤchte Antwort dei Kaifers 


auf das paͤrſtl Breve haben wir auf nächiies 
Blatt verſchieben muͤſſen. 


Madame Sophie Philippine Eliſabeth de 
France iſt in der Nacht vom 2ten auf ben 
gten diſes zu Paris im 48ſten Fahre ihr 
res Alters geſtorben. Der Hof hatam gten 
Die Trauer auf 3 Wochen angelegt 
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IR — 
Kriegsnachrichten. 
7 Die-bieher folaut, * ſo allgemein ver⸗ 
Weitere ‚Sage von einer zwiſchen Ruffland, 
mid Defierteich gefchloffenen Allianz kann nun 
.. mit allem Grunde widerfprochen werden, Es 
gibt eine Peft von Politikern , welche über 
Ad; was fie micht durchgruͤnden Eönnen, 
Wer was in Eabinetern geflüftert wird, ein 
es Par Augen aufreiſſen, und denn ber 
Wit Seheimniffe aufbringen, die fie felbft 
Mu Haufe aͤngſtlich zuſammenkabalirt haben. 
Wit find von der Ummwahrheit diſes in teut⸗ 
, Önglifchen, und franzöfifchen Zeitnns 
ifo zuverfichtfich voran » und nachgefagten 


A .; 






tes fo authentiſch uͤberzeuget, das wir 
# Yubfifum dafür Buͤrge ſtehen koͤu⸗ 


ee 


nen, das zur Stundenoch feine folde 
Alltanz beftcht, vilweniger eine Trippleals 
lianz, — wovon eben fo betheurend geſpro⸗ 
hen worden ift. 

Holland, Franfreich erwartet täglich 
eine entfcheidende Antıwort von difer Repu⸗ 
biif. Herzog de fa Vaugnyon bar bei diſer 
Gelegenheit den Herren Staten Icbhaft vox 
Augen gefiellet, das noch keine Macht der 
Erde, folange man Kriege zu führen ange 
fangen hat, ſich für eine andere Macht auf 
eine fo uneigennuͤzige Weiſe zu fchoffen ge» 
geben habe, als Frankreich für die beiden New 
publifen Amerifa, und Holland. Dife Kro⸗ 
ne habe die Waffen ergriffen , und 7 bis 800 
Millionen darauf gewandt, umihre 13 Stiefe 


w 


®* 


+ — 
in der neuen Welt majorenn zu 


machen, und in den Befiz ihres freien Wil⸗ 
lens einzufegen ; und kaum haben die Aen⸗ 
gelländer den ruheliebenden Holländern eine 
Befizung weggenommen, fo wäre [hen ein 
Franzöfifehes Geſchwader fertig geweſen, dies 
felbe ihnen wider zurüfzubringen ıc. — Man 
- bat wirklich Nachricht erhalten, das bie Aen⸗ 

gellaͤnder die hHolländifche Faktorei vor Su⸗ 


Tate eingenommen, und fogleich 5 Schiffe. 


abgefertiget Haben , um auch die von Eocs 
eina zu erobern. Man fchreibt auch, bas 
Hiders Ali die Belägerung von Madras fo» 
gleich aufgegeben habe, alsbald er die Abs 
reiſe des ängl. Geſchwaders von Bombai ers 
fahren hätte, 
Ehre der zten Nachricht aus Frankreich von 
deſſen Eroberung, noch nicht erobert worden, 
— Der Hof von Holland hat an die Stas 
ten von Holland und Weſtfriesland gefchris 
ben ‚das ein gewifles infames Libell unter dem 
Zitel: De Oranje Boomen door Frank de 
Iry herauẽegekommen, auf beffen Ditelblat ⸗ 
te ein Oraugebaum mit den Worten ficht: 
Welches Tages ihr davon effen wer» 
det, folle ihr des Todes fEerben, “ 


zu Am erdam erfehinen feiez der Hof bittet. 


alſo/ das die Staten durch eine Publikation 
The Miefallen an diſer Schandfchrift zu erken⸗ 
nen geben möchten, — Die oftindifche Com⸗ 
pagnie von Holland befindet fich in ber Ders 
legenheit, ein Anleihen von 10 Millionen Guls 
den zu negdziiren: fie hat den Generalitaten 
Eine Birefchrift übergeben, das diſes unter 
ber Garantie Ihrer Hochmögenden gefchehen 
dh 5 
F ſteht in der Hoffnung, das bis in den Oſtern⸗ 
monat die hol. Flotte ſich auf mehr als 50 Kriegsſchif⸗ 
belaufen werde, ohne die 6 Reihenſchiffe, welche 
ir von Breft fchiten foll, zu rechnen, 
WVermiſchte Nachrichten. 
Wien, den ıztendifes,. Durch den Tod 
dines Poftoffisiers wurde hier eine Stelle bei 
der Diligence erfediget. Einige Untergeords 
nete , die.an feine Stelle zu kommen ver⸗ 


Madras iſt alſo auch, zub- 


; laugten, muften in einem befonberen Eramen 


Proben ihrer, Befchikfichkeit ablegen. Einer 
von ihnen füchte die Stimme des erſten Eras 
minators dadurch zu gewinnen, das er zo 
Dufaten auf feine Tafel legte. Allein difee 


gab ihn felbft an; und der arme Kandidate 


verlor auch noch feinen Eleinen Dienft, und 
bie 50 Dufaten, die dem Eraminator we⸗ 
gen feiner Treue zugefprochen wurden, — 
Bermöge bes Earlowizer Fridens hatten bie 


- Türfifhen Unterthanen einen beftändigen und 


ſehr begänftigten Handel in und durch- die 
kaiſerlichen Lände‘, fo das fie bei der voris 
gen Mauteinrichtung aufs Prozente und die 
Unterthanen des Kaifers dagegen auf 33 Proc. 
au ſtehen kamen. Nun aber ifts feit der neuen 
Mautorbnung gerade das Gegentheil, indem 
Die Faiferl, Unterthanen auf 5 und die Türe 
Eichen auf 33 Proc, kommen, doch das ver» 
ſteht ſich in Sachen, die nach Hungarn, und 
durch Hungarn in die Türkei gehen. — Die 
Zuvaliden, Offiziers gedenket man in Zufunft 
zu Eivilbedienftungen , Auch zu ſtaͤdtiſchen 
Magiftraten anzuftellen, um den Stat von 
ihrer Verpflegung zu überheben, — Graf, 
Zinzendorf, der, wie bekannt, unlängft von 


Sr. Majeftät aus Trieſt bieher berufen wor« 


ben ifts: hat auf allerhoͤchſten Befehl eine 
Wohnung in der kaiſ. Burg bezogen, welcha 
ihm im 2ten Stofe angewiſen worden iſt. Zu 
Folge eines kaiſerl. Haudbillets muͤſſen dene 
ſelben alle Aktenſtuͤke, die er verlanget, dere 
abfolget werden. Es ſind alſo, da diſer 
wuͤrdige Miniſter zur Seite des Monarchen 
ſeſbſt arbeiten, wird, allg übrige Gerüchte, 
als ob er Kamerpräfibent , oder dem Gras 
fen Hazfeld adjungirt werben ſollte, noch zur 
Zeit ungegründet, — Ge, Majeftät haben 


am 25ften Horn. die hier, und in allen oͤſter⸗ 


reichifchen Provinzen befichende allgemeine 
Wegdiveftion aufzuheben, und bem k. £. In⸗ 
genieurkorps zu ertheilen geruhet, welches 
vor;üglich darauf zu merken hat, das fir 
die Zufunft une die Hauptkommerzialftrafen 


and nicht mehr, wie Borhin, auch alle Sei 
zenwege unterhalten werden, als welche von 
den durch felbe intereffirten Partikuliers zu 
unterhalten wären, ei wirklicher : Unter 
Haltung ber Wege wird fofort dag Frigenienrs 
korys ben vorzuͤglichen Bebacht darauf zu nehs 
men haben, bad die Unkoͤſten verringert, 
und den von ben Armeen beurlaubten Sol⸗ 
daten, bie fonft nirgends Arbeit finden, eini⸗ 
ger Berdienit zugewiſen werde, — Die Läs 
ger werben difes Jahr alle früher als fonft 
gehalten werben , damit die Truppen durch 
einfallende Heftige Hize nicht fo ſehr belaͤ—⸗ 
fliget werden. Es wird auch im Steiermarf 
ein Lager gehalten werden, wo fonjt feines 
war. Die Ordnung aller Luſtlager iſt fole 
gende, Das erfte zu Pertau in Steuermark; 


das ate zu Peſt in Hungarn: dag zte zu Düne 


Eendorf unweit Wien: dad gte unweit Bruͤun 
in Mähren; das zte bei Prag in Böhmen, 
— Der Raifer iſt gewillet, eine waͤlſche Ope⸗ 
ra feria hier zu errichten, wozu bereits die 
nöthigen Anffalten getroffen werben. — Die 
Väter der frommen Schulen haben eine Zus 
lage von Zp00,fl.nen-Br. Majeftit erhals 
ten, um ihr Inſtitut zur Erzichung ber Zus 
gend vermehren zu können. Die Erziehungs, 
anftalten, welche der Monarch fowohl auf 
dem Bande , und in den Städten, als auch 
jüngft unter dem Soldatenftande,, wovon er 
48 Kinder von jedem Regimente jährlich uns 
werhäft, getroffen hat, verdienen Bewunde⸗ 
ung ; und Nahahmung, und fezen bie Kros 
3 Deifen gro fen Berdienften un die Menfche 
beitauf, — Bei Aufhebung der Frauenkloͤ⸗ 
fise har fich ein ſonderbarer Fall erängnet, 
Die KHarifferinen in Troppan befanden fich 
im Falle dev Aufhebung. Nun zeigt es füh, 
Be im Preuffifchen figen. Man 
JalE alfo, difes Kloſter bei, weil man font 
bie Ronnen aus eigenen Mitteln unterhalten 
můſte Num folgtedie juͤngſt verſprochene, 


und. wegen Menge dev Matevien verſchobeue 


1 
Achte Autwort des Kaiſers auf das erſie 
paͤpſtliche Breve: 


Seiligſter Vater! 
Wir haben von dem Nuntius Eurer gkeit 
bem Erzbilhofe vom Berytho md Bi zu 
Monte Fiaſcone, Dero Schreiben vom — v. W. 
und Jahrs empfangen, womit Dieſelbe das Unfrige 
bom 6. Weinmonats beantwortet, und Und zu era 
kennen gegeben , bad unfer Anſuchen wegen dem 
Biffimer und geiftlichen Bemefizien in unfrer Lom⸗ 
bardie nicht Statt haben könne, ob es glei Be 
ben an dem guten Willen Bay nit e. Bi 
unerwartet diſe Antivort Und geweſen, und mel 
unangenehme Empfindung fie unferm Gemüthe were 
arſacht Habe , fönnen wie mit Worten nicht aude 
drüfen , da das fihere Bewuſtſein dad wir nad 
Gerehtigkigkeit handeln, Und bie Notwendigkeit . 
egen wird, dom Unſerm Rechte, es mag ente 
ſtehn, was immer wid, Gebrauch zu machen. Mas 
üdrigens ben von Eurer Heiligkeit am Ende Derp 
Schreiben Und eröffneten Entſchluſs anlanget, fi 
nämlich fine zı Uns su verfügen; und bon dei 
Sache mühblich zu handeln , nehmen Wir felbigeit, 
as ein nicht wur fonderbares, ſondern auch in 
ſehung einer fo langen und fo beſchwerlichen Reife 
ganz ausnehmendes Kennzeichen bes päpftlichen Wohle 
molend gegen Uns, mit Dank und Vergnügen am, 
Sleichwie ed Uns mun erfreulich , und erwänfche 
fein zeird, Eure Heiligkeit perfönlich ſehen und fpre» 
chen zu koͤnnen; fo find Wir nicht weniger auch 
de. reifen Zuderficht , ed werden Diefelbe fi 
en Befchwerlichkeiten einer fo "Mweiten Reiſe au 
einer andern Bewegurfache unterziehen wollen, als 
um Dero Zuneigung ju Uns, und zugleich auf ei» 
ne überpengenbe. Urt am Tage zu geben, wie ber 
zeitivillig Sie fein, zur Aufnahm der Religion und 
des Gottesdienftes in unſern Kauden, und zum ſchit⸗ 
licheen. Uuterrichte des Bolles, welcher ohne eine 
richtige und fowohl dem ‚Öffentlichen Ken des 
Statedrals den Umfländen der Zeit angemejlene Leis 
tung der Geiſtlichen ſelbſt, ſchwerlich erjilt werben 
fan, allen Bleis und alle Gorge mit Und gemeine 
fhaftlicdy anzuwenden. Wir glauben jedoch, keines⸗ 
wegs verhalten: zu jollen, das in Betren der Gas 
Ken , die Wir zum Vortheile der Keligion, zur 
heſſern Einrichtung der Kirchemucht, und in Ate 
bung. berie sur vechtmäffigen Audubung dee 
— Gewalt ia Unſern Reichen und 
Staten nach reifer lliberlegung feſtgeſezt haben; Wir 
von den richtigen Grumdfäzen , der Sewegurſache 
und dem Entjwele, fo und nicht anderſt zu han⸗ 
dein, fo feit überzeugt find , das es nicht moöglich 
iſt, etwas auszufinnen, oder beizubringen, was 
Und eines audern überreden , oder von Unfern Une 
ternehmen abzulaffen, jemals bewegen fönnie. Eben 
olches hahen Wir ſchon in vorbemerftem Schrei« 
n. vom 6. Weinmonats vorigen Jahres an Eure 
Heiligkeit, sind menerlih Derd Hiefgem Nunius 
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| Anhang zur Mündner Zeitung Neo. XLUf, 
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Sonnabend den ı6ten Lenjmonats, 1782. ' 


VER 


Vermifchte Nachrichten. 


Bannat, vom ıgten Febr, Zufolge eis 
nes hohen Befehles der Ottomanifchen Pfors 
te mäffen alle gebohune Türken ohne Verzug 
die Moldau räumen, und fich in das Tuͤr— 
Eifche Gebieth jenfeits der Donau zuruͤkbe⸗ 
geben; wobei auch für diejenigen, ‚welche da⸗ 
ſelbſt eine beträchtliche Handlung führen, der 
längfie Termin zum Verfchleiffe ihrer Waa⸗ 
ven nur bis naͤchſt fünftige Oftern zugeſtau⸗ 
denl iſt. — —7 
„Ungarn, vom 28ſten Febr. Das Zirku⸗ 
larſchreiben des Herrn von Hay , Biſchofs zur 
Königgrä; an bie Geiſtlichkeit feines Kirchen⸗ 
ſprengels, iſt nah Briefen aus Peft, auch 
in die Ungarifche Sprache überfezer worden, 
Die Verleger hatten dabei das Vergnügen, 


die Auflage fo ſtark abgehen zu fehen, dag 


die Drukloſten gar bald und veichlich eitie 
gebracht wurden. Ste Haben aber den Uiber⸗ 
ſchuſs davon unter den Armen vertheilet. 





Kbitrakcitetionm. 


Da ein gewiſſer Kaſpar Friderih aus Böheim; 
er deſſen Erbe indem Johann Geosg Storthis 
en — Ereditwefen einige Borbern 
ſtellen haben, jelber aber bieher nicht zu erfräs 
em geweien iſt; als wird Don Stabtgerichtämegen 
er furfürfli. Haupt und Reſidemftadt Min en 
ger Kafpar Friderih, oder deſſen Erben hie 
in Kraft bis offentlich, und edirtaliter mit dem 
ı bad, wenn felber, oder deſ⸗ 
Erben ſich iumer Zeit 3 Monaten nicht in 
Derfon , oder durch einen Anwalt bier ftellen , for 
din deffen Forderung geltend machen, und bie Gel« 
ber feiner Zeit erheben würbe, man mit tweiterte 
Mriörktätmeffigen Verhandlung der Gelber forte 
fahren würde. Artum den aten März. An. 1792. 


diſer Furfürft. und 
Er 





———— 
F iR bereitẽ vorig es 
furs worhen ; bad in ber ee ae ek. 


* 


kleine 1/3 Zehend, endlich auch alle zu B 


Arbeirehand zw beſehen aus erheblichen Urfachen 
nicht 45* werden kann; das nämliche wird al- 
fo and fiir anheuer widerhollet, mit dem Beifaz, 
dad die bei folcher Gelegenheit gemeldete Büre zur 
Einlegung eines freiwilligen Wılmofen fi die Züchts 
linge ſich nicht mur während gegenwärtiger Faſten⸗ 
seit ſondern das ganze Jahr hindurch bei bem 
Thor auögeitellt befindet, und das dahin mildthaͤ⸗ 
tig einceihende Ulmofen durch den Furfürftt. Hofs 
oberzichter , dem dermal ohnehin die Defonomie, 
in dem kurfl Arbeitshaus mit uͤbertragen ift, am 
die Züchtlinge juverläffig , und ohne mindeften Ab« 
zug ausgetheilt wird. München den bten Mär; 


1782. 

Kurfürftlihe Zucht» und Arbeitscommiſſion. 
—— ———— — — — —ñ 
Lieitation des ganzen Bauernhofes zu Gruͤn 


kurfl. Pfleggerichts Teiſpach, ſamt Zehenden 
und übrigen walzenden Gruͤnden. 


Zu Folge gnaͤdigſler Hofratheänbefehlung dom 
trten Herbfimonats 1781 wird von mir am Ende 
Grfeiten ber indem furfl. loͤbl. Pheggericht Zeis 
fpad) eine gute Etunde aufferhalb Landshut entles 
gene zu Furl Yehen rührende ganıe Grünerhof 
au Grüh, wobel zu Dorf eine zweigädige dinrchang 

ezimmerie Behaufung, daran gebauter Yferd all, 
6: Etadel, worunter der Kühe» Schiweiy: und 
Schafſtall, item Getreibfoften , MWagenfchupfe, 
Wald)» und Bächhmus , ſerners ein fonderharre auf 
1/32 eingehöfstes Daierhäufel, an Arkerm, welche 
alle um den Hof herum ligen, in allen brei .Gelbern 
68 1f2 Audfpann ober 34 1/4 Juchart ‚ an zmädir 
gen Wteimnt, zween an das Haus anſtoffende Aen⸗ 
ger zu 10/ an Imätigen Wiesmat 6» und ar Hole 
grumde 15 Tagwerk, als zum Gut gehörig, weis 
terd an walzenden Stüfen 2 Indeigene Meler ing 
Ausſpann, oder 2 juchart, banıı 2 gleichfalis kud« 
eigene 2mätige Wieſen, jebe 1 1f2 » zulanınen 3 
Tagwerk gros ; nicht weniger der zum hinteren Ane 
theil Seyboltſtorf lehenbare aus dem felbfigen Gru⸗ 
ucrhof, dann anderen 26 Gütern gehende gras und 
eichlagum 
folhen Gutes und Gründe erforderliche Ai ae 
bebendige Haus / und Gaumannsfahrniffe vor 
ben find, und von welchem Haupfgut fowohl ald 
ſaͤmmtl. walgenden Stüfen zur jährlichen Abgabe 
kediglich die Hofanlagen nad) ı 1f32 Hofe, dann 
zu einer ganzen Eteuer 12 fi 42 Pr. abgereuht wer» 
den müflen, nah Vorkhrift des unterm 2aften Des 
cember 1781 in Druk gelegten gnädigiien General; 
mandats auf Mondtag den ısten kommenden 


Monafd Apri ua) meiner Vohnung allgier Bor» 
mittags von $ Uhr bis Mittag nm Aninge der 
Sloke zum englifhen Grus in der Stiftsfirche fl. 
Martin durch ordentlihe Verſteigerung an ben 
Meiftbietenden v werben. Welches mar hi 


u dem Ende öffentlich kuntmachet, bamit die 
Sanfstichaßer baber bei nun eintrettenbem 
obigen Hof und Gründe ſelbſt in Augenichern neh⸗ 
men , fi am obbeftimmten Tage bei der Licitatiom 
einfinden , und ihr Anbot (chlagen mögen. Aetum 
£ ut —— 6ten Märy 178 
£ıt. Danzer, kurfl. u eiktabe. als gnaͤdigſt 
ttigter Kalfır braun. Maffarurator, 





Hans zu, verfaufen. 

Es iſt in einer Hauptgaffe ein wohlgebaur 
tes Haus täglich zu verkaufen. Kaufslich- 
baber können das un im Zeitungsfoms 
toir vernehmen. 





„’ Garten zu verfaufen, oder zu ver · 
iethen. 


Vor dem Neuhauſerthore iſt ein Garten 
mit dem darin beſindlichen Gebaͤude, oder 
iu verlaufen oder zu vermiethen; das Naͤ⸗ 
here iſt im Zeitungekomtoir zu erfragen, 





zn Ramen zu verkaufen, i jr 

Es bat jemand 11 glatt vergoͤldete Ras 

men ‚fo zu Porträts oder fonfligen Bildnif. 
fen gebraucht werden können, gt: verkaufen z 
der Inhaber iſt im Zeitungkomtoir zu erfras 


AVERTISSEMENT, 

Es wird hiemit männiglich Eunt gethan; 
das Sebaſtian Weinert,, welcher fih ſchon 
yorhin über anderthalb Fahren hier aufge · 
halten, aber auf eine Zeit anderſtwohin be⸗ 

ruſſen worden, nunmehro ſich widerum bier, 
Befindet. 

Gleichwie num deſſen beſondere Kunſt in 
Maͤl ausbringen denn andere mehrfaͤltig bes 
fizende , Wiffenfchaften ze. ohnehin einer: ho⸗ 

ben Nobleſſe fvwohl ; “als den zuverehren⸗ 
—2 ſothan bekannt, auch jederzeit mit 
allem, we exprobet hat. Alſe vecom⸗ 


mandiret er ſich auf das Mene,und verhof. 
feet allen geneigteften Zuſpruch. 


Seiue Logie iſt, wie vorhin bei den Katz 
meliterbek am anderten Stok, auf dem Pas 
radkplaz. 





ſchaften. 
In der Steben ift eine Wohnung von 

4 zuheizenden Zimmern, einer, Kamer, nebſt 
allen Bequemlichkeiten anf künftigen Georgi 
zu verſtiften. Das übrige ift im Zeitungs 
fomtoir zu erfragen, 

In der Raufingergaffe in ber von Ruffi⸗ 
ſchen Behaufung ift auf Georgi eine Kleine 
Wohnung zw beziehen. Das Nähere ift bei 
der Hausinhaberin zu vernehmen. 

Auf dem Rindermarkte ſind 3 Zimmer, 
mit oder ohne Einrichtung nebft der. Koſt 
täglich: zu beziehen. Das übe. 

Unweit bee Refidenz fir 2 ſchoͤn meublir⸗ 
te Zimmer vornberaus über 2 Stiegen täge 
lich zu vermierhen. Das übe, ꝛc. 

Auf den Parabeplaz ift ein. chin einge» 
wichtetes und zum heiztnıbequemes Zimmee 
vornheraus über 2 ! Stiegen: zu verſtiften. 
Das uͤbr. ıc. 

In der Neuhauſergaſſe vornheraus uͤber 
2 Stiegen iſt ein uneingerichtetes Zimmer 
in perhaffen. Das br. ꝛe. 

Es fuchet jemand auf tünftigen Georgi 
fu einer gelegenen Gaſſe eine Wohnung vor 
2 bis 3 Zimmern, und etlichen Kamern nebſt 
übrigen Bequemlichkeit zu beziehen. Das 
uͤbr. ıc. 





Dienftfuchende Ytarinsleute, 
Ein honneter Menfch, welcher in der Kunfle 
gärtnerei dann Krotten und Waſſerwerk, tie 
auch in der Bauı » und Zeichnungsfunft wohl 
erfahren ift, nebft difen frifiven und barbi⸗ 
ven kann, ſuchet ald Garteninfpeftor oder 
ala Kamerdiener anzukommen. D. u ꝛc. 
Ein Meuſch, welcher feiflren und barkis 
ven Bau, mundp die fenmaöfifche Sprache der⸗ 


% 


Meder, ſuchet ala Vedienter anjufommen., _ 


Das übr, ıc. 


Verlornes fpanifches Rohr, 
Es ii ein fpanifches Rohr mit einem fils 
beenen Knopf in Form eines Zilinders, 
und einem fchwarzen Baud ver oren more 
ben ; dee Finder difes wird erfucht, felben 
gegen eine raifonable Belohnung wen hieſi⸗ 
gen Zeitungdfomtöir zu überbringen. 


Berlorne Handpraſſlet. 

Ss iſt vor 4 oder 5 Wochen eine goldene 
Haundpraſſlet mit gefchmolzener Arbeit vers 
foren worden; ber Finder belibe felbe ge 
gen eine gute Rekompens dem Zeitungsfons 
toir einzuhaͤndigen. 


Verlorne Caleſche. 

Es iſt vor etlichen Taͤgen von ber Res 
ſidenz an bie zu dem Rindermarkte eine 
ſchwarze mit derlei Gace garnierte Caleſche 
vorloren worden; der Finder wird gebetten 
Elbe dem Zeitungsfomtoir zu uͤbergeben. 














Gefundenes Bettbuch. 

Es ift vor umgefehr 5 bis 6 Wochen im 
Herzogfpital ein Bertbuch gefunden worden ; 
wer felbes verloren hat, kann fich bei der 
Kerzlerin allda melden. 





AVERTISSEMENT. 


Herr Franchi in mehreren Städten Teutfch- 
lands privilegirter Chymikus ıc. aus Wenedig 
fo dns erſtemal allhier von Wien angefommen 
M, und mit gnddigfter Erlaubnis einer hohen 
"Dberfandesregirung und Genehmigung eines loͤb⸗ 
lien Kollegis Mediei einige feiner durch ver 
ihibene Broben bewährte Arcana jedermann bes 
fiebi ei bietet, benachrichtiger einen hohen 

dei und verehrungswürdiges Publikum, das 
er mit dem Berfauf feiner unten bezeichneten 
Geheimniite während Kurzer Zeit, und nicht 
Idnger fortfahren werde, indem er beſchloſſen 
Das, von. hier nach Augsburg a6, zu reifen. 


1) Bei chen hifem Ehnmiften ſindet man auch - 
ein meuerfundenes Mittel, fo von Chinefern 
berftammet , diſes Mittel iſt vom einem Ber⸗ 
wandten des rg nad) Europa gebt 
morden, und heilt aus dem Grund alle 
neraugen, wie auch oft die eingewurzeltſten Wars 
gen. Das Schäehtchen Eoftet 24 Er. 
2) Eine Pomade, die recht vortrefflich file 
das Warthum der Haare ift, die fie auch dik 
macht, naͤhrt und flärft die Wurzeln, 3 
den Fibern — F treten. Sie iſt von Baͤ⸗ 
ven» Pferd: und Wildſchweinfette und DO 
mark zufommengefest, mit SFifchfette , fühlen 
Drandell, und einem aus verfchidenen P 
zen gezogenen Saft vermifcht, Das Flaͤſch⸗ 
hen ift für 24 fr. . 
3) Ein neues. Geheimnis aus Nom, fo den 
Namen Lait Birginal, oder Jungfermilch der 
venetianifchen Damen führe, Difes Geheim⸗ 
nis iſt fehr berühmt in allen groffen Städten 
Italiens und andern votzuͤglichen Stäbten; fo 
zwar, das in Ftalien falt wenig Damen, ned) 
andere Perfonen find, fo fich deſſelden, aus Mrs 
ſache feiner Vortreflichfeit, nicht bedienen, Dis 
fe Mild) ift gemacht aus zwer ver ſchidenen Wille 
fern, wovon eins mit: dem audern im gleicher. 
Quantität vermiſcht, in Milch verwans 
delt, und dife Milch il damı ein ganz beſon⸗ 
ders Sqoͤnheitsmitt el ar in wenigen Mit⸗ 
nuten bie Haut dee elichte und der Hände 
vollkommen rein, weich und — macht. 
Sie reinigt das Geſicht ven allen Fleken, fe 
von der Sonne herkommen, wie z. B. Some 
merfleten ꝛc. AB. Die beide kleine Flaͤſchcheu 


koſten © Fr, — 

4) Eine Compoſition in Form einer Sei⸗ 
fentafel, nach dem lezten venetianifchen Befchmas 
fe und Weiſe. Dife Seife hat die Tugend, 
binnen 2 Minuten alle Art von Flefen, fo bie 
Farbe noch nicht verderbet haben, aus ſeidnen 
Stoffen von allen Farben, wie auch aus. ale 
len Arten von Tüchern , Rameloten , Weis⸗ 
zeug ꝛc. herauszubringen. Auch ift ſolche in. 
alter Vollfommenheit , ſeidene Strümpfe zu 
waschen zu gebrauchen ; wie auch gleicherweife 
zu Säuberung und Verſchoͤnerung aller Gold⸗ 
und Silberporten , Treifen ꝛc. Das Paquet 
bievon, fo die Sröffe der gewöhnlichen laͤnglich⸗ 
ten Chokoladeformen hat, koſtet 24 fr. bitte 
das Fleine ı2 fr, 


5) Ein venetianifches Pulver und Waſſer mit 
Eihwinmtern zur Neinigung des an den 34h» 
nen fich anfesenden Weinſteins und Kalcho; die 
Zähne erhalten dadurch, wenn fie auch fihon 
völlig gelb find, “ihre natürliche Weiſſe, der 
übehriechende Athen und Scorbut wird vertris 


‚ben, auch die Feitigkeit der Zähne wider her: 


geftelt ; das Stuͤt foftet 30 Fr. 

6); Er verkauft uͤberdas zum Gebrauch der 
Damen eine Schminke, welche alfe andere über: 
srüfft,, indem fie ſelbſt den natürlichen Eoforit 
dem Aug ftreitig macht, und die Haut nicht 
im mindeften verlest. Wird verkauft für 40 fr. 
NB, Da es hödhfnöthig won obbefagten Mit 

teln die Art des Gebrauches zu willen, fo 

wird Herr Franchi bei Berfanfung bifer Mit⸗ 
teln eine umftändfichere Erklaͤrung des Ge 
- Brauches ertheifen , auch if er erbietig feine 

Mittel auf Proben zu geben. . Nebftdem 

wird er auf einem Tiſch unweit der, Haupt⸗ 
: wach täglich ‚eine halbe: Stunde zu jeder: 

mauns yiberzeigung feine Materialien öffent: 
lich probiren. Auch wenn es einer hoben 

Moblefle und geneigtem Publikum beliebig 


wäre, ihn zu Zeigung feiner Proben in ih— 


re Logie zu berufen , wird er dero Verlangen. 


ſchleinigſt befolgen. 
Yachricht, 
In foferne fidy allhier ein anderer „. mels 


cher auch dieinigen Materialinn in feinem Das 
men zu verfaufen vorgibt „ befände ; wird ein 
hochanſehnlich und geneigtes Puhlikum gewar- 
met, diſem Menſchen mit feiner falſchen Waa⸗ 
we nicht zu trauen: indem bie gerechten Date» 
rialien nur bei ihm in feiner Logie zu haben 
find. Auch wird zur Nachricht gedienet , das 
Monfieur Franchi alltäglich frühe don 8 bis 
31. Uhr, und: Nachmittag von 2 bis 4 Uhr in 


inem Logie anzutreffen fei, bei ſeiner Abwe⸗ 


heit: aber has der Wirth die Commiſſſon feis 
ne Wanren jedermann zufommen zu. lajfen, 
Seine logie iſt in der Neuhauſergaſſe bei 
* Bauhof zum goldenen Storchen im erſten 
of Mrs 2, 


N 


Yan Büdheranzeigen. in 
- Bei Joh. Bapt. Strobl, Prof. und atabem, 
Buchhäudler im jaquemontifchen Haufe im 
der Mofengaffe find wachitehende Bücher 
Ofermald € Petri ab ) de reh 
ermwa riab religi 
ordinibus, & eorum — 
fingularis. 9. maj. 17792. 20 kr, Refor⸗ 
mation (die) zu Ende des achtzehnten Jahre 
hunderte. 8. 1782. 8 fr. Reiſe ( benüste) 
durch Teutſchland, und Wälfchland mit ans 
gemerftem Hauswisthfchaftlichen eines jedem 
Landes für jedes Land, ſamt Tabellen, Kups 
fern , und einem land⸗ und hauswirthſchaft⸗ 
lichen Kalender. 8.1782. 1 fl. kr. 45. Feitb 
( Leurentius ) de primatu , & infalibi- 
hitate romani pontificis. 9. ma}. 1782. 
36kr. Mieſt, Stepb. infitutiones tbeolo- 
gia.T.I; g may. 1732. M. 45. kr. Frei- 


muͤthige (der) eine Mounathſchrift von einer 


Geſellſchaft zu Freyburg in Breisgau. Er» 
fies Stüf. Jaͤner. 8. 1782. ı5 fr. Sale . 
mongslieder , eine metrifche Wiberfezung mit 
Anmerkungen von 5. F. Schlez. 8. 1782. 
24 kr. Hahns (Modeſt) Predigten auf die 
Feſttage der ſeligſten Jungfrau Maria. zter 
Band. 8. 1781. ıfl. Lehrbuch ‚der allge 


‚ meine Weltgefchichte, neue mit Tabellen ver. 


mehrte Auflage, 8. 1782. 36 fr. Jamius 
(Dom, Niklas) über die Gewilfenszweifel, 


sr. 8, 1782. 36 Er. 


— eige. 

Auf das im unſeren Wochenblatt Nro. VII, ans 
gefinbigte Werk, betitelt: kurze Biographi— 
—AI Lebensläufemerkwürdigerund 
berühmter Verſonen neuer Zeiten ı. 
Bleibe in unferem Komtoir —— noch 
1 Monat ofen, nach der Hand aber wird feine 
mehr augenommen. 

Zeitungékomtoir. 
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Münchner 
Stats-⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 





ns Dienstag, dem ıgtm Leuzmonatz 1782. ae 
— % 
Kriegsnachrichten, die Belägerer machen, welches 3 Stunden 


Von dar Eroberung des Sorte ft. Philipp auf 
- Mlinorta find noch folgende nähere Iims 


fände befamut ; welche in einem Schrei - 


bin aus Paris vom Iften difes erzähler 
werten; 

1, Die inunfrer Gazette be France mitge⸗ 
theifte Eapitufation des Forte ft. Philipp iſt 
antinigen Etelfen ſehr dunkel, und eg ſcheint, 
als wenn von der Ängtifchn Garniſon wenig 
Geſunde übrig gebtiben wären, weit Gen. Mur⸗ 
rai fie eine panvre troupe oder Garnifon nen« 
net, Mermmtlich wird die Madeider Hofe 
zeitig mehr Licht über felbige verbreiten. 
Hier find noch einige Umſtaͤude von gedache 
ter Mibergabe des Forts ft. Philipp. „Den 
sten lieſs Gen. Murrai ein heftiges Feuer auf 


dauerte, das aber nur 3 Spanier tödrete, 
Die Spanier brachten hierauf diſes Feuer 
zum Schweigen, und verurfachten den Bes 
laͤgerten groſſen Schaden. Der Herzog von 
Erillon und der Marquis fein Sohn giengen 
erſt des Morgens frühe um 5 Uhr ju Bette, 
und fie erftaunten, als fie gewelt wurden, 
um ihnen bekatzut zu machen, das die Aen⸗ 
gellaͤnder die weiffe Flagge vom Fort wehen 
lieſſen. Gleich darauf kam em hannoͤveri⸗ 
fher Offizier mit einem Brief von dern Gem, 
Murvat bei dem Herzog von Erillon am, mOV- 
in ev ihm meldete, das ein anfehnficher Theil 


feiner Befazung frank, und alſo zu Dienſten 


unfähig feie; das die Ruhr und der Scorbug 
fehr überhand genommen, und bag er Flik» 
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—— ſeie, das Fort zu übergeben, wenn 
der Garniſon ein freier Abzug bewilliget wer⸗ 
den ſollte. Difes ward abgeſchlagen. Hier» 


anf fchlug Gen. Murrai vor, das Fort zu 


übergeben, da er fih aus Noch und ‚wegen 
des Zuftandes der Garnifon dazu gebrungen 
fähe, woraufdie Sapitulation gejeichnet ward, 
Den Tag darauf nahın der Herzog von Cril⸗ 
fon Befiz vom Fort. Die combinirte Armee 
war aufmarſchirt, und die Aengelläuder bes 


flirten vor felbiger vorbei, und ſtrekten hier» 


auf das Gewehr. „ Gleich darauf ward Gen, 
Murrai von dem Herzog von Erillon In dem 


Fort zur Tafel gebeten, wozu auch alle of 


fijiers dee Befazung von dem Etatmajor ges 
genwaͤrtig waren. Auch waren die franzöf. 
und fpan. Offiziers dazu eingeladen, Dis 
Abends führte man den Gen. Murrai und 
feine Offiziere in die Eomödie. Die Garni⸗ 
fon des Forts ft. Philipp war in einem klaͤg⸗ 
fichen Zuſtande. Uiber die Hälfte waren krank 
und zum Dienft unfähig, und bie andere Hilfs 
te war ebenfalls ſchwach und kvaftlos. In 
beh Caſematten herrſchte ungeſunde Luft, Die 
Kranken hatten keine Arznei, indem das Dias 
gazin, woriu felbige befindfich geweſen, vers 
Brannt war. In der Nacht vom zten auf 
den sten thaten die Aengrlländer 2500 Kar 
nonenfchäffe. Hr. von Murrai hat dem Her 
yog von Erillon gejtanden, das er, fobald 
er erfahren, das er ben Plan von dem In⸗ 
genieur erhalten hätte (es iſt zu feiner Zeit 
davon gerebet worden) fich für verloren ans 
bafehen, weil difer Plan fehr genau die Oer⸗ 
tee bezeichnete, die am ſchwaͤchſten waren, 


und wohin auch immer der Herzog von Erils ⸗ 


fon fein Feuer vichtete. Gen, Draper, ber 
ate im Commando, bat dir Kapitulation des 


Gen. Murrai gemisbilliget, ev hat ſie auch 


nicht unterzeichnen, noch bei dev Mahlzeit 
des Hn. von Crillon gegenwärtig fein wollen. 
Hr, von Murrai iſt deito unzufridner über 
diſes Betragen , da der gedachte General ihn 
ſchon feit 8 Tagen angelegen, fih iu erge⸗ 


ben, Der Gouverneur Murrai geht nach 
Marſeille, und wird daſelbſt einige Zeit zur 
Widerherſtellung feiner Gefundheit bleiben, + 
Der Marquis von Erillon,, welcher die Nach⸗ 
richt von ber Uibergabe des Forts hieher brach⸗ 
te , ift vom König uͤberaus gnaͤdig aufgeuom⸗ 
men worden. Der Monarch har zu ihm ges 
fagt, man hätte ihn zwar immer verfichern 
wollen, dag Fort feie nicht zu erobern, er has 
be aber immer dad Vertrauen zu feinem Bas 
ter , dem Herzog gehäbt, das feiner Tapfers 
teit nichts unmöglich feie. Als der König 


. fab, das dev Marquis gefchwollene Beine 


hatte, fragteer ihn, woher difes täme? Er 
antwortete, daser in 14 Tagen in kein Bett 
gefommen, und nur infeinem Stuhl gefchlas 
fen habe. Der König fagte hierauf, man - 
könne diſes an feinen Augen ſehen, er moͤch⸗ 
tenur geſchwind zur Königin gehen, und nachs 
ber nad) Haufe, um fih in die Ruhe zu ber 
geben. — Die Spanier follen bei der Bela, 
gerung 300 Mann, und die Franzofen go 
verloren haben, Der eigentliche Verlurſt 
ber Mengelländer iſt noch nicht befannt. Ans 
dere Briefe geben unſern und den fpanifchen 
Verlurſt geöffer an.. — Man will bier wife 
fen, das die fpan. und franzöf, Truppen Mir 
norfa den zoften difes berlaſſen, und fich vor 


- Gibraltar begeben werden. — Hr. von Ru 


det, Sohn des Marſchalls von Broglio, ift 
von Mahon hier auzekommen, und hat das 
Inventarium der im Fort ft. Philipp gefuns 
deuen Effeeten gebracht. — Man verfichert 
nunmehr, das der Herzog von Erillon und 
der Baron von Falkenhayn den Auftrag er⸗ 
b.ften werden, die Belagerung von Gibral 
tar endlich zu Ende zubringen, nachdem fie 
die Zufel Minorka mit dem Fort fl. Philipp 
fo gluͤkllich unter Spaniens Bormälfigkeit wir 
ber gebracht haben. Es heiſſt auch, es wär 
ben zu dem Ende einige 1000 franzoͤſ. Gre⸗ 
nadiers nach dem Lager von ft, Noch gefanbt 
werden. — Mis fl. Roch wird gemeldet, dad 
daſelbſt verfch.dene Deſerteurs aus Gibraltat 


angekommen find, welche ausgeſagt hätten, 
bad, wenn bie Feſtung nicht bald mit frifchen 
Lebensmitteln verfehen würde, der Commen⸗ 
bant ſich genoͤthiget ſaͤhe, felbige zu übergeben, 
Die Garniſon ſoll ſich wegen Mangel an Ler 
bensmitteln in mitleidenswuͤrdigen Umſtaͤn⸗ 
det beſfinden. 

Die Leidner Zeitung erzaͤhlet als einen Beweis 
des änglifhen Hochmuts ſelbſt in Unglütöfällen fol⸗ 
- gendes: „ Am gten Horn. Übends wurde Marquis 
don Crillon in die Feſtung abgeordnet, um bie Stuns 
de zn erfahren, in welcher der General das Fort 
Marlborougb übergeben wolle. Murrai rief hier⸗ 
über voll Ungerümmei und Rohheit aus: Was 


iſt das? Hat man Verdacht, das ich nicht Wort . 


balten werde? Hält man mich fr fähig , meine Par 
role zu brechen? Marquis de Erillon mollte ihm 
antworten. Mein der General unterbrad ihn: Ich 
fehe wohl, man dringt an mich, weil matı befürch- 
tet , ber Secours moͤchte fönnen : man hat die Au⸗ 
funft eined augl. Geſchwaders ſchon aud dem Lager 
geſehen.“ Hr. von Crilon widerſprach alled , und 
ſezte hinzu, das für-bie Feftung gar keine Hilfe 
mehr zu hoffen wäre, worauf fi urrai befänfs 
tigen liefs , und bie Fortsübergab. Als Hr. Mars 
uiid von Erillon in das Schlofs hineinritt, fiel. ihn 
ein fo flinfender fanler Geruch an, das er hierüber 
rein Erllaunen bemerken lief , und fragte, ob bier 
wohl die Peit graſſirte. Man gab ihm hierauf bie 
Untwort: dad der Drt zwar fehr ungefund, aber 
doch mit feiner Melt angeftefet wäre, 

Zu Breftilt Hr. de fa Motte » Piquer mit 
feiner Eleinen Abtheilung zurüfeingelaufen; er 
hatte fich alıfber Höhe von Finisterräv. H. v. 
Guichen getrennet, und im feiner Heimveife 

hatte er den Verdruſs, fein einziges Anal, 
Kaͤhnchen anzutreffen. Zu Ende difed Mor 
nats ſoll er mit 17 Reihenfchiffen wider von 
bier abfegeln. . 
Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, den ı3tenenzm- Die neuen Tole⸗ 
ranzbeguͤnſtigungen hatten hin und wider im 
den kaiſerl. Ländern zu Unenhen und Misdeu⸗ 
tungen bes unvorfichtigen Poͤbels Anlaſs gege⸗ 
ben.. Um nun diſen für immer vorzubeugen, fo 
haben Se, Maj. folgendes Hofdekret an die N. 
Defterreihifcheftegirung erlaflen : „, Nachdem 

hoͤchſten Orts zn vernehmen gekommen iſt, dag 
bie und da einigeunterthanen die allermifdeften 
Sandesfürftlichen Sefinnungen in Anſehung dev 


— 
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Hriftlichen Toleranz ganz wibrig auszulegen, 
und gegen die kathol. Neligion einige Zudring · 
lichkeiten cheils in Neden theilsin Thaͤtigkeiten 


. auszuüben fich unterftanden; So haben Se. £, 
E, apoft. Maj. in ber Abficht um allem weitern _ - 
-Ausbruche folcher Unruhen vorzufommen, fols 


gende Masregeln gnaͤdigſt feftzufezen geruhet, 
wornach fich nicht nur die Regirung felbft unabs 
weichlich zu achten, fondern auch die unterges 
ordnete Kreisämter, Magiſtrate und Obrigs 
feiten genau zu inſtruiren haben, was fie in der⸗ 
gleichen Fällen zu chun, und dem Volke zu beo 
fehlen haben ; nämlich 1) Sobald ficheine Uns. 
tube äuffere, feie den Lcatbolicis zu erflären: 
das fie fich aufdas genauefte nach dein erlaſſe⸗ 
nen Toleranzpatene zu verhalten hätten; Es 
ſei ihnen keineswegs darin verftattet, einander 
weder in dem Orte felbft , noch weniger in an⸗ 
been Ortſchaften aufzufuchen,, fondernein jes 
ber, der fich zu einer anderen alsder kathol. Re⸗ 
ligion befennen wollte , habe ſich entiweber bei 
feinem Wirthfchaftgamte , dem. Magiftrate, 
oder den Kreisamte, jedoch ohne Beiziehung 
bes Pfarrers fchriftlich zu melden; das Wirth⸗ 
fhaftsamt, oterder Magiſtrat, welche dem 
fih Meldenden einen Zettel über die gefchehene 
Anmeldung zu geben hätten, habe jede Woche 


ſolches dem Kreisamte anzuzeigen, welches for 


denu, wenn es bie im Patente vorgefchribene 
Zahl der Familien finden wird, ſolches ihrer 
Regirung mit dem Gutachten, ob, wo, nnd 
auf welche Art den Unterthanen ein Bethaus, 
und ein Geiftlicher ihrer Religion zu geftatten 


ſeie? einzuberichten Habe ; Wornach die Regi⸗ 


vung felbes gleich zu geftatten, oder wenn dies 
felbe beſoudere Auſtaͤnde fände, oder es gar ab» 
zuſchlagen erachtete , felbes auf das fchleinigfte 
nach Hofe anzuzeigen haben werde. 2) So wie 
ihnen Akatholiſchen ihr Gewiſſen und Glaube 
frei geſtellet werde, fo därfen fie im Gegentheie 
le fich nicht unterfangen ihre katholiſchen Mits 
bürger, Eheweiber, oder Männer, Kinder, 


‚ ‚oder ihr Geſind zu ihrer Religion durch Dro« 


hungen, oder Berachiungen zu zwingen, aber 
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anzuhaften: Vilweniger aber 3) Schmähuns 
gen oder Thaͤtigkeiten ansſzuuͤben, den Gottes⸗ 
dienſt einer andern Religion zu verachten, oder 
jır verſchmaͤhen, oder fich gar am Kirchen, Bils 
dern, Statuen oder andern zur Religion gehoͤ⸗ 
rigen äufferfichen Sachen zu vergreifen, maf 
fen fie fonſt ohne Nachficht, nicht wegen des 
Glaubens , oder Religion, fondern als Stoͤh⸗ 
rer der oͤffentlichen Ruhe, und weit fie auf die 
ungerechteſte Art felbft einen Gewiſſenszwang 
gegen andere auszuͤben fich unterfangen, mit 
aller Schärfe geſtraft werden ſollen. 4) Sob 
ben fiefich in den Wirthshaͤuſern, und bei al⸗ 
lem Religronsgefpräche,, noch mehr aber von 
wiler Derachtung und Berfchmähung nm fo 
ewiſſer enthalteu, als widrigenfalls ſowohl 
e, als die Wirthe und Grundobrigkeiten, die 
es zulaſſen, deswegen unnachſichtlich geſtraft 
werden wuͤrden. So wie hingegen 5) Die ka⸗ 
thof. Unterthanen ihren irrenden Bruͤdern alle 
Nebe und Gewogenheit bezeigen, und ſich eben⸗ 
falls von allen Streitigkeiten über den Glau⸗ 
bei, folglich auch unrfo mehr von Schmähuns 
gen und Thärigfeiten unter eben ſolcher Beſtra⸗ 
fung enthalten follen. Dife aller hoͤchſte Ans 
ordnung haͤtten ſich die Mreisämter, Magi⸗ 


ſtrate und Wirthfchaftzänter ſowohl, als die 


Regrrimg-felbit beſtaͤndig wohl vor Augen zu 
hdalten, fohhe bei fich ergebender Gelegenheit 
den Unterthanen als einen hoͤchſten landes⸗ 
fuͤrſtlichen Befeht, jedoch ohne allen Zuſaʒ oder 
Hinwegkuffung, kunt zu machen, auch die Dorf⸗ 
richter und Wirthehnusinhader darnach zu te 
iren. (Der Beſchluſs naͤchſtens.) 

m”. gren * iſt im dem. Grafdietrich⸗ 
ſteiniſchen Dorfe Ulrichskirchen das gräfl. 
Schlos nebſt 62 Haͤufern und vilen Scheu⸗ 
nen durch eine Feuersbrunſt zur Aſche ver⸗ 
brannt worden. 

Dem Vernehmen mach haben Se. Maj. tee 
König aut Preuffen das erledigte Regin. von 


Mauſchwiz dem Oberſt Fridrich Ludwig, Prüm -⸗ 


gene von Wuͤrtentberg — Otuttgarde, und das 


chenfalls exledigte Podiurstiſche Huſareuregi - 


ment dem Oberſt Prinzen Friderich Eugen, 
von Wuͤrtemberg Stuttgard — ertheilet. 
Die aus anderen Öffentl, Blättern einge⸗ 
floffene Nachricht , als ob der Mainziſche 
Minifter Graf von Sifingen feiner Dienfie 
eutlaffen feie, zerfällt in das Zach der Ligen, 
— Zu Berlin werben noch immer die 20 
Güter des vormeligen Stateminiſters von 


Goͤrne in Sequeftration gehalten, Seine a 


magdeburgifchen Stiftsorben und das Johan⸗ 
niterkreuz nebſt Schleife find auf 3090 Thi. im 
Golde tarivt, und zu ihrem Verkanſe iſt der 
1 7te Herbſtm. feftgefezet. — Am ıgten Horn, 
find Ihre Durchl. Frau Herzogin von Cuts 
fand zu Mietau von einer Prinzeife gluͤtlich 
entbunden worden, 


Hr. Wentworth, welcher: aus London nach dem 
Haag gefommen war, um Kriegtgefangene, wie 
er fagte auszuwerelu, hat ben Befehl erhalten, Haag 
zu perlaſſen; in auch ſchon von dort abgereifer, 

Aus Loxeto haben wir Nachricht, das lich Se. 
päpfl. Heiligkeit daſelbſt am 2tem diſes um ı9 ıfa U, 
eingefunden baden, an ber Schwelle der h. Kapelle 
abgeitigen, und von ben Cardiniten Bofalini, unb 
Caleagnini, von den — und. Gubernatorn 
der ganzen Provinz, bem Eapitel und Clerußs 
diſer Kirche empfangen worden ſind. Nach einen 
kurzen Gebete in der h. Capelle verfügten Sich Er, 
Heiligkeit in den päoftl. Vallaſt, und um 22 ıfa U, 
wohnten Sie abermal in der Kirche der Fitanei 
bei , morunter die auſſerordentliche Beleichtung, 
welche man jährlich am Feſte der Verſezung ber h. 
Kapelle zu halten pflegt , verauſtaltet wurde. * 
Scharfale wurden hierauf die Damen, der haͤu⸗ 
fig berbeigefommene Adel, und bie Klerifei zum 
Busturfe mgelaſſen, und gegen U. ertheilten Se. 
an keit von dem Erker Ihres Pallaſtes dem her- 
beiftrönmenden Toolfe unter dem Donner der Stadt: 
kanonen dem beiligen Gegen. Tags barauf begg⸗ 
den Sie Sich um sz 1 in die h. Kapelle, laſen öf- 
fentlich die b: Meffe, und verfügten Eich hierauf 
zuruͤk in ben Pallaft, wo Sie dem noch häufiger 
ald Tags zuvor bverfammelten Volle abermal den 
Gegen ertheilten, ımb bieranf gegen 15 U. nach 
Ginigaglia abreifeten,, wo Sie abermal eine Gtas 
tion zu balten gedachten. Bor Ihrer Ubreife ers 
Märten Eie noch, dad Eie gegen Ende ded Mons 
nemonats bier eintreffen, und Sıdy länger aufhal⸗ 
gen würden. Am gtem difed waren Er. Heiligfeit 
grionmen , it Ferrara eininreffen, um fıch Tags dar« 
auf nach Meſtre eimuſchiffen. Die Yuhefhejeiguns 
gen durch dem ganzen Kircheniat find ſehr groß; 


und Se. Herlrgfvir können fich ſchmeicheln, die Her⸗ 


zen Ihres Volkes zu befizem, 


’ Mu 


== 





chner 
wöchentliche Anzeigen. 





- Mittwoch, den zoften Leuzmonats, 17 8 2. 
Lee 


Hang zu verkanfen. 

Es ift in einer Hauptgaffe ein wohlgebau⸗ 
tes Haus täglich zu verkaufen. Kaufslich 
haber Eönnen das Nähere im Zeitungsfoms 
toir vernehmen. 


Garten zu verkaufen. 

Gleich vor dem Thor allhier ift ein groffer Wirthes 
garten, und Haus, nebſt daranftoffenden auch 
Men Küchengarten , und Gartenhaus zu verkau— 

tn; wer folden an fich su bringen gedenket, wolle 

dem Zeitungsfomtorr alihier die weitere Nach» 
frage machen , und fann deshalben um fo leichter 
‚einen Kauf abfihlieffen, ald der Eigenthümer bifes 
Sartens ober Friſtenzahlungen, ober auch andere 


—— Fe — — und an⸗ 


F Vergoͤldete Ramen zu verkaufen. 
Es hat jemand zı glatt vergoͤldete Nas 
men , fo in Porträts oder ſonſtigen Bildniſ. 


fen gebraucht werden fönnen, zu verkaufen ; 
der Suhaber tft im Zeitungf zu erfragen, 
Neischarfe zu verkaufen. 

Es iſt eine ſchoͤne Neischaife zu verfaufen, 
welche 2 und 4 fizig zu machen ift, Es find 
auch auf monatlich Spigel, Seſſel, Komots 
kaften, Better, fo andere Haͤusgeraͤtſchaf⸗ 
ten zu verlaſſen, oder um einen billigen Preis 
zu verkaufen; dife find bei Hn. Wolfgang Dis 
finger im Thall nebſt der h. Geiſtkirche zu has 
ben. = 


— — 0 — — — 


Junge Lexchenbaͤume zu verkaufen. 
Bei Joſerh Of ſogenannten Gartner Franiel in 
Sreifing find etliche taufend Stüfe 4 a Siährige, 
theils 6 Bid 8 Schuhehohe junge Lerchenbäume, um 
2, 3, auch 4 fr. Difes deu jahr bis Georgi m 


‚ Eommifhon zu verfaufen, und koͤnnen hundert auqh 


duzendweis abgegeben werben. 


u bati J i —— niee um einen 
ae emanb ein uteg 
* * Preis zu verkaufen s bas Nähere ift im Zeis 


komtoir zu erfragen. 


Kieitation des ganzen Bauernhofes zu Grün 


Eurfl, Pleggerichts Teifpach, ſamt Zehenden 
und übrigen malzenden Gründen, 
Zu 


a7ten Herbiimonats 1781 wird von mir am Ende 
efejten ber in dem kurfl. Iöbl. Pfleggericht Tei⸗ 
frad) eine gute Stunde auſſerhalb Landshut entles 
gene zu kuͤrft. Echen rührende ganje Grünerhof 
zu Grün, wobei zu Dorf eine zweigäbige durchaus 
egimmerte Behaufung, daran gebauter Pferdſtall, 
—F —— Be . — urn 
afſtall, item Getreibfaften , enſchupfe, 
Wald» und Bachhaus, ſerners ein ſonderbares auf 
1/32 eingehöfetes Maierhaͤuſel, an Aekern, welche 
alle um den Hof —* ligen, in allen drei Feldern 
63 ıf2 Ausſpann oder 34 1/4 Inchart, an 2maͤdi⸗ 
gen Wiesmat, zween an das Haus anſtoſſende Aen⸗ 
ger zu 10-am Imätigen Wieömat € » und an Holz⸗ 
grumbde 15 Tagwerf, alles zum Gut gehörig , weis 
terd an waljenden Stüfen 2 ludeigene Ueber zu 4 
Ausſpann, ober 2 Juchart, dann 2 gleichfalls inds 
eigene amätige Miefen, jebe ı ıfa2 » jufammen 3 
gwerf groß, nicht weniger der zum hinteren Ans 


Feige gminiger Dofraanbefebtung vom 


theil Sepboltflorf lehenbare aus dent ſeibſtigen Grü⸗ 


nerhof , dann anderen 26 Gütern gehende gros und 
kleine ı 8 Zehend, endlich auch alle zu Beſchlagung 
olchen Guts und Gründe erforderliche todte und 
—— 

— 


den ſi und von welchem Hauptgut ſowohl als 


amnitl. walzenden Stäfen zür — Te, 
2 Hofe, dann. 


ebiglich die Hofanlagen nah ı ı 
gu 2 PR: tenlage 12 X kr abgereicht wer» 
den müffen, nach Vorſchriſt des unterm 24ſten Des 
- eember 1781 in Drut gelegten gnädigfien General 
manbatd auf Mondtag den ı5ten nächfltommenden 
Monatd April in meiner Wohnung alihier Vors 
wittagd von 9 Uhr bis Mittag zum Anzuge ber 
Slofe zum engliihen Grus in der Stiltsfirdse ft- 
Ma durch ordentliche Verfteigerung an beu 
Meiltbietenden berfauft werden. Welches man hie⸗ 
it zu dem Ende öffentlich kuntmachet, damit die 
Rau liebhabern bei num eintreftendem Brübeiahre 
Dbigen Hof und Gründe ſelbſt in Augenichein neh⸗ 
wen , ib am obbeftimmten Tage bei der Licitation 
— und ihr Anbot ſchlagen moͤgen. Aetum 
andshut den 6ten März 1782. 
Lit. Danger, kurfl. Hofgerichtdade. ald gnaͤdigſt 
beflättigter Kaffır braun. Maflacurator. 
Proclama Doininicus Serbourte, 
Von Sradtgerichtdwegen diſer kurfl. Haupt / und 
Reſidenſtadt München, wird denjenigen, wel 
in bed Dominik. Serbource bürgerl. Weingajtge 
allhier abfchwebenden Debitwefen einige Pretenlio- 
zes zu flellen baden, mittels dis offenen Proclama 
biemit funtgemacht , wasnaſſen man , nachdem bes 


Haus» utd Baumanndfaheniffe vorhan⸗ 


bemelbten Serbource zugegen geweſener Gläubiger 
bei der unterm aten Ink —* —— 
Stadtgerichtscommſſion das Petitum ad Protocol. 
lum ‚geftellet haben, bad, weil in bemeibt Ser⸗ 
bourceifchen Debitwefen eine ordentliche Prioritä6 
bergeftellet zu werden vor allen möthig if, eine 
Stadtgerihtdcommiffion ‚ad liquidandum & produ- 
eendum ſowohl, algad excipiendam & concluden- 
dum an * werden möchte, in conformitate ſo⸗ 
than geflelt billigen Petiti hiemit eine Stadtgerichts⸗ 
eommifjon auf-Diendtag den 16ten künftigen M. 
April peremptorie anberaumt habe. Es wiſſen das 
- alle jene, welche an befagten Dominik. Ser⸗ 
ource einige Pretenfiones zu — haben, bei ſo⸗ 
thaner am deſtimmten Tage Vormittag un 9, und 
Nachmittag um a Uhr auf gemeiner Stabtrathhaus 
abzuhaltenden Stadtgerichtẽcommiſſon in felbit eig⸗ 
ner Perſon, oder durch genugſam bepolimaͤchtigte 
te gewiſs zu erſcheinen, und beten Forderun⸗ 
ga abzugeben, fofort, was fie zu deren rechtli⸗ 
en Kimindirung originalicer aufzuweiſen haben, bes 
börigermafien zu produciren, johin auch ad acta 
udicialia & Prosocollum einzulegen, wicht minder 
eren habende Rechtsnothdurft tam excipiendo, quam 
concludendg geziemend zu obſerviren; maflen aß 
umd jedem biemat unverhalten bleibt , das, foferne 
von ein oder andern Erebitor bei ſothaner Stadt» 
gerichtscommiffion die ordentliche Erſcheinung nicht 
geſchiehet, oder auch jeine Schuldfoberung nicht 
au Gendgen liquibirt, und originaliter einleget, ders 
felbe ſodenn mat jeiner Prätenfion von der Prior 
tät gänzlich ausgeſchloſſen ſein wurde: es erfcheie 
nen. auch ein oder andere Ereditores ober nicht, fo 
wird jedoch nichts deſto weniger zwifchen ber ſich le⸗ 
gitimivenben heilen fortgefäheen, die Sache für 
geihloffen angenommen, und alddenn der Priorität, 
und bed Vorgangs halber auf die Übrig gegenwaͤr⸗ 
tigen Parthrirm gefchehendes Unrufen erfennet were 
ben, was Rechtent iſt; wonach) ſich alfo jider Glaus 
biger zu richten bat. Damit fi mım aber feiner 
mir der Unwiſſenheit entichuldigen fönne,, ald hat 
man zu jedermanns Wiſſenſcha gegewätiged Pro- 
clama gewöhnlicher maſſen öffentl hiemit affigiren 
laffen. Geſchehen den Sten Mergen. ı7g2. 
Sradtgericht Münden. " 
 Ebiftaleitation Kafpar Friderich. 

Da ein gewiſſer Kaſpar Friderih aus Boͤheim, 
oder deſſen Erben in dem Johann Georg Storchi⸗ 
fdyen Dandelswanns Ereditwefen einige Forderung 
zu ſtelen haben, felber aber bisher nicht zu erfras 
gan geweſen iſt; ald wird von Stadtgerichtswegen 

ifer furfürfll. Haupt» und Refidergitadt München 
obiger Kaſpar Friderich, oder beflen Erben hier 
mit in Kraft dis offentlih, und edictaliter mit dem 
Bedeuten vorgerujen, dad, wenn felber, oder ber 
fen Erben fih inner Zeit 3 Monaten nicht in 
Perſon, oder durch einen Anwalt bier flellen , for 
bin deſſen Forderung geltend machen, und bie 
der feiner Zeit erheben telırbe , man mit meiterer 
prioxitaͤtueſſigen Verhandlung der Gelder fort 


* 






——— 
| ct ha iten er 
. a bifer — ee 


N Machrichte “., 
‚ Da bieziehung ber zten Klaſſe der Eurpfaly 
baieriſchen Maffeniptteri den x ıten diſes behoͤ⸗ 
rig vollzogen worden. So “können bie ausge» 
- fallene Gewinfte bei den hierzu authorifirtem 
Eollectents gegen Ausfiferung des Original, 
ſcheines in Empfang genommen werden. Die 
Looſe zur zten Klaſſe muͤſſen eheſtens renovirt 
werden. Auch find annoch einige wenige Kaufe 
Soofe zur zten Klaſſe a 15 ft, Einlage vorhatts 

den. München den ı ten Merz 1782. 

Obereinnahme der Kucpfäfzifchen 


Klaffenlotterie hieſelbſt. 


Verlorne Handpraifiet, 


Es iſt vor 4 oder 5 ‚Wochen eine gofdene 


Handprafler mit gefchmolzener Arbeit” ver, 
foren worden; dev Finder befibe felbe_ ges 
gen eine gute Rekompens dem- Zeitungsfoms 
toir einzubändigen. 
bBer!orner tüffel, 
Es if ein Framzöfifcher. Hansfchlüffel verloren wor⸗ 
ben,der Finder wird erfucht, felden gegen eine Er, 


1 
kaͤnntlichtent dem Beitungsfomtoir einzubhänbigen. 
‚Gefundene Stauenzjinımerhaarnadel, 
Schon vor einigen Wochen tt in dem fps 
genannten Frauengäfschen eine filberne und 
vergöldere Frauenzimmerhaarnadel mit eis 
‚nen. Perl gefunden worden, Wer ſich zur 
Eigenthuͤmerin davon legitimiren kann, bes 
liebe fich bei der Kerzlerin im’ der Herzogſpi⸗ 
talkirche zu melden, 
— — — — 
Avertiffement 
Franchi in mehreren Städten Teutſch⸗ 


‚Herr 
lands privilegieter Chymitus ıc. aus Venedig fo das 
ellemal allhier. ‚von Wien angekommen it , und 


Erlaubnis-einer hohen DOberlandes- - 


— 
regi und Genehmigung eines löblichen Kolles 
it H rinige feinee durch verfchidene Proben 


— jedermann beltebigit feil bietet, 
get einen hoben Adel und berehrungss 
— 


würdi ublifum, das er mit dem Berkauf feis 
„ae, ecen Geheimniſſe kurze Zeit, und 
nr änger ortfahren werde, indem er eichloffen 
n 


enah Augfpurg se u reifen, 
he —* A Ehymifien, findet man auch ein 
enerfumdenes Nittel / (0 vom Chineſern heritams 


1 
— 4 


\s 


— 


et » Bilch Mitte ig von einem Verwanbten des - 
2 Frandi nach Furona gebracht worden, und 
ruf ans bem Grund alle Hünerangen, wie auch 
A ni aungemärgeltfien Warzen. Das Schädthen 
2) inte Ponade , die recht vortreſſlich für das 
Warthum der Haare ifl, bie fie auch dik macht, währt 
und ſtaͤrkt die Wurzeln, ohne den Fibern junahe 
u freten. Sie iſt von Bären» Mord und Wilds 
chweinfette und Orenmarf iufannnengefejt, wit Fiſch⸗ 
fette , füflen Mandelöl, und einem aus verſchide⸗ 
nen Pflanzen gejogenen Saft-vermifht. Das Fläfdhe 
Gen it füras fe. 
‚ 3) Ein neues Geheimnis aus Nom , fo den Nas 
men Lait Virginal, oder Juna fermilch der venetianif. 
Damen führet. Dires Geheimnis if febr berühmt 
in allen groſſen Städten Jtaliens und andern vor« 
süglichen Städten ; fo zwar , das in Jtalien faſt 
wenig Damen, noch andere Perſonen nd, fo ſich 
beilelben . aus Urfache feiner Bortreflichkeit, nicht 


bedienen. Dife Milch iſt gemacht aus zwei verſchide⸗* 


nen Waͤſſern, wovon eins mit dem andern in er 
der Auantität vermifche, fich in Mil verwandelt, 


d diſe Milch ift dam ein ganz befonders Schöns 
Peine fo Pr in we Sk die Haut 
t 


nach bernd Iaten veneti 


8 Gefichtd und der Hände vollfonmen rein, weich 
und wie glätizend macht, 


Sie reinigt das Geficht 
von allen 


leken. fo von der Sonne herkommen, 


‚wie. B. Sommerfletenge. NB, Die beide kleine 
Heer f Rn fr. 


3 
4 Eine —— in, Form einer Seifentafel, 
schen Geſchmale und Weis 
fe. Die Seife hat ‚die Zugend, binnen 2 Mint: 
fen alle Art von, Flefen, jo die Farbe noch wicht 


° verderbet haben, aus feidnen Stoffen von allen Faro 


ben, wie alıch aus allen Arten von Tücher, Kames 
loten, Weis jeug ıc. — Auch iſt ſol⸗ 
ce in aller Bolltommenheit, ſeidene Strümpfe zu 
waſchen zu gebrauchen ; wie auch aleicherweife zu 
Säuberung und Verihönerumg aller Gold s imd Sils 
berposten, Treſſen se. Das Paquet bievon , fo die 


Groͤſſe der gwöhnlichen laͤnglicht en Chokoladefor⸗ 


men bat, koſtet 24 kr. ditto das Heine ı2 fr. 

5) Ein venetianiſches Pulver und Waller mit 
Schwänmlein zur Reinigung des an den Zahnen 
fih anfezenden Weinfleiss und Kalchs; die Zähne 
erhalten dadurch, wenn fie auch ſchon völlig gelb 
find, ihre natürliche Weile, der übelriechende Athen 
und Scorbut wird verfriben, auch die Feſtigkeit 
der Zähne wider hergeſtellt; das Stat koſtet zo fr. 

4) Er vderkauft iberba⸗ um Gebrauch ber Das 
men vothe und weite Schminfe, welch alle andere 
übertrifft , indem ſie ſelbſi den natirrlichen Colorif 
dem Aug flreifig macht, umd die Haut nicht im 


‚mindeften verlegt, Wirb verfauft für 40 fr. 


NB, es hoͤchſtnoͤthig von obbeſagten Mitteln 
die Art des Gebrauches zu willen, ſo wird Herr 
ranchi bei Verkaufung diſer Mitteln eine ut 
aͤndlichere Erklärung des Gebrauches ertbeiiem, 
much iſt er erbietig feine Mittel auf Provem ju 


\ 


Meb ſtbem wird er anf einem Tiſch unweit 
ge Bien ir täglich eine halbe Stunde zu jes 
dermanns Hiberzeigung feine Materialien dffents 
fich probiren. Auch wenn es einer hohen Nob⸗ 
keffe und gemeigtem Puhlikirm beliebig wäre, ihm 
zu Zeigung feiner Proben in ihre Kogie zu bes 

rufen , wird er bero Verlangen ſchleinigſt befol- 


os 
ui Nachricht. 

In foferne ſich allhier ein amberer, welcher auch 
diejenigen Materialien in feinem Namen zu verkau⸗ 
fen vorgibt, befaͤnde; wird ein hochanſehnlich und 

eneigted Publikum gewaruet, difem Menjchen mis 
Tine falfchen Waare nicht zu frauen: inbem die 
gerechten‘ Materialien nur bri Yan in feiner Logie 
zu haben find. Auch wird zur Nachricht gedienet, 
dad Monſieur Francht alltäglich frühe von 8 
11 Uhr, und Nachmittag von 2 bid 4 Uhr in feis 
nem Rogie anzutreffen fer, bei feiner Abweſenheit 
aber hat der Wirth die en ion feine Waaren 
ermann zufommen zu lajjen. y 
* Seine Logie iſt in br Meißen bei Hr. 
Bauhof mm goldenen Storchen im erſten Stof 
‚Mro 2. Huch find obige Stuke im München iu dem 
"Beitungsverlag in der Kaufingergaſſe urobige Pre 
B zu haben. Anton Kran 
. Arizeige der hier angefommenen renden. 
‚Bei Heren Albert , Weingaftgeber , zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingergaſſe. 
Den 12. Maͤrz. Zitt. Hr. Graf —5* kurpfalih. 
auptmann. Zitl. Hr. Baron Riedeſel, kurpfalzb. 
ze beide von Mannheim. _Hr. Kreit, 
ot. and ber Schweij. Dem 14. — Titl. Ar. Der 
iy, Stich und bergit. Hofratheprändent von Düffels 
dorfmit Bed. Den 15. — Hr. Meiffenfelder, Neg. 
won Yugeb. Zirk. Mfe. Poot de Viltham mit Mir. 
Vanden Ernyre de la Wafkinne nıit 2 ed. aus Aen⸗ 
eland. Den 16. Mir. fe Eonte Eomolifli mitı Hu. 
Font. ats Polen mit zBeb. 


Bei Sertu BER, Weingaſtgeber zum goldenen 
KRreuz im der ——— 

Den x3. März. Hr. Kaltenek, Kaufmann aus Sa⸗ 

n. Den rg. ⸗Sr. Gaigel, Schiffmeiſters Sohn 





itt Eonf. von Roſenheim. ı Geiſtl. Herr aus 
— mitı Conf. Den 16. — Dr. Obenreutter 
and Hr: Mairberger, Kauflente do alib. 


tgerrn Schliter, Weingaſtgeber zum weiſſen 
* * Voſſel im rn — 
2. März. Hr. Bongras, Leinwat erd 
— in Böhmen mit 2 Eonf. Hr. Franz, Stabt⸗ 
- grofurator DOM Erbing. Den € — Hr. Nidermair, 
Wirth don Neubgiern. Hr. rich, eiber von 
Erding miteEonf. Titl. Hr. von Wusih Be 
' atervon Gurt. Den 14. — Hr-Ranharbflötter, 
" Dserfihreiber vor Aibling. Den 15. — Hr. Roflelr 
Sr von Polen. Hr. Neumiller N Müpler 


’ 


| fr. 
—— If 30 
i Korn 


„= Wöchentliche Geburt⸗ wid Sterbliſfe 
In der Barnifonspfarre [Ind getauft worden 
* 2 Kinder, rg und begraben: - 
Den ı ten März. Job. Rep. Haring, Beldfcherens 

Sohn aufn Unger 14 Jahr alt. 5 vi 

U. £. Fr. Stifte» umd Pfarrkirche find im der 
‚rborigen Woche getauft worden 10 Kinder. 
SGeſtorben, und begraben find folgende: ' 
—* 12. März. F. R. D. Georgius Obernberger. $, 
$. Theot. Do&. ad S. Mich.Chr. 68 }. a. aus dem us 

guſtinerſtok. Von eittem Hoflaguat ı Maͤgdl ıo J. a. 

aus der Schaflerg. Den 1. — m. Barbara Mille⸗ 

‚zın, Hoftamerkam. 50 Ya. auf Plage. Bon Hr. 

Panbfcaftäpfieger 18.4 W. a. aufm Pla. Den ız. 


— 39.M. Ana Schaperin , Flofsmeifters Tochter 


‚außbem Thall 42 J. a. Den 16. — Bon einem Hm. 
ifterportier 1. K. 9 M. a. aus d. Löwengruben. Bon 

einem Heren Hofmufitus ein Kind ı Tag a. Bon 

einem b. Branbweiner 1. 18 W. a: aus dem Thal, 

M. Barbara Gaſſerin, Tagw. vom Lechel 82 J. a. 

Ju ft. Peters Pfarre find in der vorigen Woche 

getauft worden 9 Rinder, 
0, Baftorben und begraben find folgende: 
„. ‚Den 1x. Maͤr Konrad Alek, I. St. ein Strümpf- 


‚nirtergefell, bei Dun U. €. barmh Brüdern. 20 J. a. 


Den 12. — Petrus Schuber, eben alldort. Bon einem 
Dagw anfın Are ı K. 6J. a. Bon einem Tagw. 


ı K.ebenalldvorti2W.a. Den 3 — Urfula Kirch⸗ 
indermarft 
ER 
1 8. von einem b. er aufi 
24. — Jof. Spielmann aufm Kram 393 a. Den 15. 
Melchior ran, W. Edldner aufm Anger 85 J. J. 


kechnerin, I. St. beiden W. E. Fr, Elifab. 2€ 7. a. 
Barbara Rennerin, Laquain W. aufın Rind 

1.8. yon einem Tagw. in ber Meubauferg. 

1 K. von einem Tagw. vorn Genblingertb. 
BR... m Anger 3W. 
a. 14. von einem Bed. aufm Kreu 17T. a. Den 
— Andre Jung, Schuhfiter im Fiſchergaͤſſel di J. a. 
Bon einem Webermeifter ı K. aufm Anger 8 Talk. 
Ronemem Goldihmied aufm Anger ı 8.1... Abe 
getauftes K. born Sendlingeath. Den 16.— ı 8. 


«don einem Latermanzänter auſm Unger 4 W.a. fr. 
M. Anna Etriplerin, Furfl, Hofrarbsregiftratorg Fr. 


im Thall7c J.a. Den 17. — ı K. vom einem b. Bäs 
fer im Ihalla St. a. Den 18.— Georg Hifiezbußer, 
Korbmaher aufm Kreuz 64 J. a. 1. K. von einem 
Bed. in der Sendlingerg. 9M.a. 1 K. vom einem 


B. Bierbraͤu aufm Farbergraben HM. a. 


In der beil. Geiſtpfarr find in der vorigen 
Woche getauft worden 3 Rinder, 
Geftorben und begraben find folgende : 
Den ı2. März. Fuͤnf Kinder auf der Kindsfkybe. 
Getreidpreis, 
Sonnabend, den 16ten März, 1782, 
Don befter, Mittel, 
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Stats ‚ gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 





9 Donnerstag, ben zıflen genamouats, 1 7 8.2. 
——— 





Kriegsnachrichten. 
- Bon Verſaules, den 3. Lenzm. Noch 
nie haben wir ſchmeichelhaftere Ausfichten ges 
habt, als für gegenwärtigen Feldzug. Dan 
kann fich nicht vorfiellen, wie die Aengels 
länder die Streiche auspariren moͤgen, die 
wir ihnen zu verfezen gedenken. Diſe grofe 
eu Streiche werden um fo mehr entfchee 
And fein, als diſe allenthalben im bie 
Nothwendigkeit eines demuͤtigenden Deſen⸗ 
ßvfrieges gebracht find; und wenn fie auch 
alles zu Waſſen machen, dennoch wicht ku 
Stande fein werben , ums die Wiberlegenheit 
ſtreitig zm machen, 
—— das avir nicht weniger, als ſelbſt 


— und nich 


Dife Wahrheit iſt fe, 


te 
23 

genug verwunbern koͤnnen, dad die Minis 
fter von fl. James noch von Kriege zu träne 
men fortfahren. Das Eabinetvon Mabrib, 
welches bisher fo wenig aufgelegt zu fein 
fchien, mit ung thätig zu Werke zu gehen, 
hat ung wirtlich verfühern laffen, das wir 
auf alle mögliche Anftrengung von feines 
Seite und fichere Rechnung machen bärfen, 
und das es bereits fehr fcharfe Befehle wider 
die Seroffizier habe ergehen laſſen, wele 
che die Aengelländer nicht allenthalben, wo 
fi: ihnen aufitoffen follen, verfolgen würden, 
Man hoffet alfo ganz mit gutem Grunde, 
das der heurige Feldzug bie vorhergehen⸗ 
den weit übertreffen werde, zu derer Ende, 
wen» nam bis Admiraͤle auf bie Frage gu 


— 


182 ; 
ſtellet hätte, was iſt in euren este 


gen mertwürdiges vorgefallen ? fie 
geantwortet haben würden, was dev Redner 
Gorfant der Koͤnigin Elifabeth antwortete: 
yr Madame, es find bereits fo vile 
. Monate verftrichen. — Bei Gelegenheit 
der Einnahme des Forts ft. Philippe iſt hier 
ein ſehr kurzweiliges Manufkript mit gröfter 
-  Gierigfeit opiirt, und verfhlungen worden, 
welches den Titel führete Auszug aus den 
Briefſchaften, welche man in ben Tafchen bes 
b. Philipps gefunden hat, als er gefangen 
wurde ic. Da wir und vorgenommen haben, 
eine genaue Parteilichkeit in Erzählung be 
MWorfäne jwifchen den Eriegführenden Maͤch⸗ 
ten zu behaupten, fo befchränfen wir un 
damit, nur die Tagsgefchichten jeder Nation 
angezeiget zu haben, fo ſehr auch obige Schrift 
von der franzöf. Nation geliebhabert wird. 
Das Eorps Dipfomatique iſt übrigens we⸗ 
gen bifer glüklichen Ausführung in gröfter 
Sährung. 

Man ſpricht, das in Zukunft die Kaufe 
fahrreifchiffe der brittifchen Nation nicht mehr 
unter Eonvoi, fondern unter einer neutra⸗ 
Sen Flagge fegeln werben; bie Sranzofen, 
Spanier und Holländer follen diſe in Wahr⸗ 
beit Höchft weife, und ber Menfchheit Ehre 
machende Wibereinfunft beveitd getroflen has 
ben. So ſoll auch wirklich die Londner Res 
gzirung den Schiffen, und Kreuzfahrern Gr. 
Majeftät den Auftrag gemacht Haben , kein 


feindfiches Kauffarteifhiff unter neutralen 


Flagge wegzukapern, in fo ferne felbes nicht 
von einem Kriegsfchiffe begleitet , oder mit 
Kriegsbebürfniffen befrachtet ift. 
KEeurope. — Man hat Nahricht aus 
Eharlestorwn , das die Amerikaner Johnsis⸗ 
land 5 Meilen von Charlestown , dag Haupts 
magazin difer Stadt, worin ſich 3 bis 400 
Stuͤke Rinder befanden , erobert, und ſelbes 
mit 1000 M, befeget Haben. Der amerif. 
Gen, Wayne hat fih mit 2000 M. nach Sa⸗ 


iudeſſen ein 


alle bie 
Hiſtorien von —— it, YUmerita zu bes 
glauben. 


Eour, - 


vannah begeben , am ſich beffen-zu bemaͤch⸗ 


tigen, Das zoſte Regiment iſt diſer Feſtun 
aus Eharlestown zu Hilfe geſandt — 
London. Bei i 


ium peccatorum fehen, memlıd, die Ger 

uerald Howe Burgepne, und Elintom Es zu 
Verguägen zu fchen, das der Jeimige 

GSeneral Carleton, der ſich im diſem Kriege 

— eine yanıe Yrovinı ( Eönabe) air vn Dt 

e rovin; ( Ca 

—— erhalten hat, ben —* ale bie 


ommedore J om er⸗ 


wingen nicht u ohnſt 
3 bon ben er ‚ bie auf den 5 hol. Pri⸗ 
von M. Helena befiublich gerwefen , und 40000 
f. Sterl. ausmachen, ju feinem Untheile wicht wer 
wiger als 10000 Pf. i 
Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, den ı6ten diſes. Am 14ten diſes 
find Se. päpfil. Heiligkeit in Goͤrz eingetrof ⸗ 
fen, und man vermutet alfo die Ankunft 
Derfeiben bis 22ſten diſes. Der fpanifche 
und venetianifche Sefandte am hiefigen Hofe 
werden Sr. Heiligkeit emtgegenreifen. — Der 
Laiſer hat auch Masregein befannt madgen 
laſſen, wie mit ber Annahme der fih mel» 
denden Akatholiken, ihren Gemeinden, Pas 
ſtorn ꝛc. zu verfahren fee. Andere Glau⸗ 
bensgenoffene, anffer ben z tolerirten, wer⸗ 
den gar nicht angenommen, Auch einer Ge⸗ 
meinde von zo Perfonen wird die Erbaus 
ung eines Bethauſes erlaubet. — Se. Maj. 
haben auch in Betreſſe des Vermoͤgensſtan⸗ 
des der anfgehobenen befchaufichen Ktöfter ſol⸗ 
gendes befannt machen lafſen: „, Das Höchfte 
ſelbe weit enrfernet, das mindeſie davon zu 
fremdim, blos wehrfichem Gebrauche zu vers 
wenden ſolches ganz zur Errichtung einer Res 
Figtong » und Pfarrfaffe widmen wollen, aus 
svelcher für izt den Individuen die ausgewiſe⸗ 


nen Penfjonen zu bezahlen kommen; der Uiber⸗ 


ſchuſs aber nach Maſs ihres Abſterbens, end⸗ 
Fih die ganzen Einkuͤnfte blos und ganz allein 
zur Beförderung der Religion und bed bamit 


Och serfilipfien „ md fo ſchuldigen Beften 
des Nächften verwandt werden würden, in 
weilen Folge denn auch Höchfidiefelben weis 
ger anzubefehlen geruhee haben, das die Herr⸗ 
(haften und Vorraͤthe difer Möfter, denn 
Bas gefammte Vermögen, und ihre Häufer 
Eauflich Hindangegeben werben. follen , wo⸗ 
mach denn auch wegen der: zubeflimmenden 
Tagfahrt zur Bicitation der zuderaͤuſſernden 


Herrſchaften, Grunditüfe, Waldungen, Häͤu⸗ 


fer, Schenkgerechtigkeiten, und dergleichen 
Bas weitere feiner Zeit befannt gemacht wers 
ben wird, Wien, den 28ften Horn. 1782. 
— Am 19, diſes hat Hier eine Stubenmagb ihr 18j& 
z des nerflorbenen Hofrat 
aus Rache, Bas fie aus dem Dienfte foms 
mei follte, Morgens frühe im Bette mit einer klei⸗ 
nen, Urt — Prag * das * ra 
b bar orgend um 4 U. eine Lei⸗ 
F —— Die Magd iſt ſo in Berbaft gebracht, 
und dad Sräufein ein en bon 
19000 fi. befeffen haben ME , am zdten bifed in der 
Metropolitanficche zu fl. Stephan jur Erbe beflat- 
worden. 


tet 
Beſchluſs des jüngft abgebrochenen €; £. 
Toleranzediftd, 1) Sie hätten aber babei 
feinen Haſs oder. Abneigung . gegen jene 
Unterthanen zu zeigen, bie fich fonft ruhig 
verhalten, und fich allein zu einer anderen Mes 
Sigion befennen , noch weniger aber in Begüns 
fligungen , oder Strafen wegen fonftiger Ders 
gehen hierwegen einen Unterfchib zu machen, 
vilmehr ihnen mit Sanftmuth und Liebe zu 
begegnen, 2) Wenn die afathofifchen Unter» 
thanen zuſammenkommen, um ihre Gebete 
zu verrichten , oder zu leſen, und wenn ſie fich 
fonft ruhig verhaften,, fiegar nicht zn ſtoͤren, 
und diſes noch weniger, wenn folches zlı der 
Stunde, wo die Katholifchen ihren Bottess 
bienft Haben ; geſchehe. 3) Wenn wegen Thäs 
figkeiten, Schmähungen ze. eine Strafe nds 
thig wäre, feie ihnen allemal deutlich und klar 
zu ſagen, warum esgefchehe, und das es kei⸗ 

- eine ihres Glaubens wegen ſeie; wobet 
uch gear zu beobachten komme, das, weun 
sügleich Katholische den Anlaſs gegeben hätten, 
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oberin derfei unruhigem Betrogen si. 
wären, fie ebenfalls unmachfichtlich beſt raft 
werben follen, Die Geiſtlichkeit habe fich von 
allen Eonteoverfien und Schmähungen auf der 
Kanzel beiden Chriſtenlehren, und in Umgan · 
ge su enthalten, nur die Lehre Jeſu Chriſti, 
und der Eathofifchen Kicche auszulegen, ihre 
Gründfichkeit und Nujbarkeit ohne Sticheleien 
auf Glaubensgegner darzuchun , die Religion, 
die Sittenfchre mehr den Menfchen einzıtpräs 
gen , und anzuempfehlen, als Gelehrſamfeit 
und theologiſche Zwiſtigkeiten dem fie nicht bes 
greifen koͤnnenden Volke auszukramen; wel 
ches fie Regirung nicht nur ſelbſt, ſondern auch 
durch die Ordiuarios der geſammten Geiſtlich⸗ 
keit mit dem Beiſaze bedeuten zu laſſen habe, 
dag fie im Widrigen der gehörigen Ahndung 
nicht entgehen würde. Wo hiernaͤchſt ſich we⸗ 
gen Einſchleppung proteftantifcher Bücher an 
die neu vorgefchribene Cenſursregeln und Vor⸗ 
ſchriften inzwifchen genau zu haften feie, Im 
übrigen bringe die allechöchfte Anordnung. oh» 
nehin mit fich,dag, wo Gemeinde mit der vor⸗ 
gefchribenen Anzahl zur atatholifchen Lehre fich 
befennen ‚zu deven Beforgung mit den bend⸗ 
thigten Geiftichen die Beftellung aus den dies 
feitigen hungarifchen Banden , oder dem Teſch⸗ 
nifchen , alfogleich gemacht werden ſoll. An 
bife Borfehnng werde daher fie Regiruug, da⸗ 
mit es fodenn den erklarten Gemeinden an tuͤch⸗ 
tigen, befcheidenen, und rechtfchaffenen Geiſt⸗ 
fichen nicht gebrechen möge, neuerdings hiemit 
gewiſen, befonders uber gehet hiebei der aus⸗ 
druͤkliche allerhoͤchſte Wit und Befehl dahin: 
das durch eben diſe akatholiſche Geiftfiche ſo⸗ 
denn dem Volke, fo, wie es dermals durch bie 
Pfarrer oorgefchribenermaffen zu gefchehen has 
be, die höchfte Abfichtz und der Sinn der 
chriſtlichen Toleranz mit der gehörigen Bercheis 
denheit ebenfalls erklaͤret, und wohleingepräs 
get werben ſolle. Wien den ı 6. Yin. 1782. 

Paris, dem zten difes. Die Memoires, 
welche ber Cardinal Bernis aus Kom hieher 


ve ‚machen. bier einen debhaften Eindruf, 
‚welcher von Folgen. fein därfte. Der Papik 
werlanget ein Eoneilinm ‚worin man bie 
Brumdfüze, welchen der Wiener Hof zu fol, 
gen fcheint , und bie groſſe Frage von den 
Srenzen der weltlichen Macht in Ruͤtſicht 
auf die frommen Stiftultgen entſcheiden ſoll. 


Ungeachtet der, Verbote des Kaiſers ſoll hier 


ein ſehr thaͤtiger Briefwerel wiſchen den 
misvergnuͤgten oͤſterreichiſchen Gemeinden 
und denen von Fraukreich und Waͤlſchlaud 
anterhalien werden: man halt fo gar dafür, 
das difee Briefwexel, mittels deſſen einige 
Etatögeheimniile ausgebreitet wurden, eini⸗ 
gen Einfufs auf gewiſſe Entſchlieſſuugen des 
Berliner Hofes gehabt haben daͤrfte. Die 
Sache des paͤpſtl. Stuhles hat hier eifrige 
Vertheidiger, an derer Spize ſich ber Gars 
dinal von Rohan, Grosallmoſenpfleger von 
Grantreich, der Erzbifchof von Touloufe, und 
einige andere befinden. Sollte ſich ungluͤkli⸗ 


eher Weiſe ein Bruch eraͤugnen, welchen man 


aber ſovil moͤglich zu entfernen ſuchet, ſo 
wuͤrde es aͤuſſerſt merkwuͤrdig fein, das Frank · 
reich zu gleicher Zeit den Papſten, den Tuͤr⸗ 
fen , Holland und Amerika unter den Schuz 
nm. ge 
* Rom, vom zten diſes. Ge. Heiligkeit har 


Ben voch wor Ihren Abreiſe nach Wien den 


ei difer Gehegenheit hielten Sie eine Dede 
> Lobe aller Enrdinäls , machten die vor⸗ 
fichende Reife bekannt, und fagten, das Sie 
zwar einem Legatum a Latere dahin haͤtten 
ſchiten toͤnnen; allein Sie haͤtten fieber ſelbſt 
die Beſchwerlichkeiten diſer Reiſe über Sich 
wehmen. wollen, wm in eigener Yerfon die 
- Rechte der Kirche und Religion zu vertridie 
gen. Die anweſenden Patres Purpuratz 
zerloifen im Thraͤnen, ale Se. Heiligkeit 


hirranf Ubfchid nahmen/ und Sich Ihrer Are 


an hr empfohlen, Wir ſchon gemelder worden⸗ 


ſo iſt auch in difen Tage durch cin Breve 
die Bulle ndi Papa, ibi Roma a 

worden. Be. Heiligkeit haben auch Ihr Te⸗ 
ſtament zurüfgelaffen, wie and kin verfigels 
tes Billet, worin die Ernennung eines Cars 
dinalfekvetärs an die Stelle des gegenwärtig 
Schr übel fich befindenden enthalten iſt, und 
welche den Card, Conti betreffen ſol. Die 
grosfürftl. Herrichaften, weiche kurz vorher 
von Neapel zurhfgefommen waren , wuͤnſch⸗ 
ten dem heifigften Vater noch an der Reife⸗ 
Futiche vil Gluͤk auf die Neife, und gute Vers 


zichtung , wozu auch Hoͤchſt dieſelben olle Hoffe 
nung Äuiferten, 


> Ein biefiger latein. Dichter hat auf die Meife 
—— nah Wien folgende Verſe einge 
ndt : “4 
ontifices iater Pius hicre, nomine, primus(a) 
Vifit ad anftriacas „ orbe ftupente, plagas. 
Effuſa occurrit plaudens urbs, aula Viennae, 
Inelinatque fuum Turris kerile caput. (b) 
Felix lofephus! quem jam caput urbis, et orbis 
Praefens praefentem fic colit ipfe Pius ! 
(a) Eim oder der andere Papit war ſchon in 
Teutſchland, aber noch feiner if} in Deiterreich 
pder nad Dien gefommen. <b) Der berühmte 
MWienerthurm. 
In einer tentichen Zeitung iſt die Nachricht Her 
breitet worden, dgs der berühmte Abbe Kaimal aus 
Brüffel nah Franfreich gelofet, und dort im bie 
Baſtille nach Paris gebracht worden wäre. Allein 
wir haben Nachricht aus Brärfel vom gten diſes, 
das er ſich noch daſelbſt in_befler Laune befand, 
und kürzlich einen herrlichen Brief aus Amerifa ex: - 
halten be e, wovon wir naͤchſtens melden werben. 


| München. 

Huf furfürftt. guädigfte Anbefehlung iſt heute bem 
aıften ‚bires —* Abſterben Ihrer königl. Hoheit 
Madame Sophie Philippine Elifaberh de France }e, 
die Kamertrauer anf 10 Tägr angejogen worden. 

Hr. Hofratb Mai in Mannheim wird im kuͤnf⸗ 
rigen Dfternmonate nicht nur die gewöhnlidhe Her 
bammenſchule, fordern auch unentgeltliche Vorle⸗ 
fingen über den *5 ber Kranfen anfangen, 
uud 3 Monate damit fortfahren. Nach feiner 
Drnften Ankundigung mülfen die Pehrlinge, 2 
ſich diſem —— widmen wollen, eine ſtarke 
Seſundheit und auferbauliche Sitten haben, m 
über 4 Jede alt_fein, und wenigft Gebruftel _ 
Iefen förmen. Das Lehrbuch wirb ihnen unentgelt⸗ 
* von furfuurſtl. hoher Regirung abgegeben men 
18. 


J 
* 
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Stats-⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrfehten. 
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Freitag, ben 2aſten Yensmonats,1 782. 





Kriessnachrichten. 

er amerikaniſcher Kriegsplan. 
Als der Redner dem Koͤnige zu ſt. James 
die Addreſſe des Parlements, dem amerik. 
Kriege ein Ende zu machen, üͤberbrachte, er⸗ 
bielt er von Sr. Majeftät folgende Antwort, 
die er nun auch dem Haufe amı zten difeg 
vorlas: ‚, Kein Gegenftand ligt mir mehr am 
Herzen , als die Wohlfart meines Volkes. 
Sie koͤnnen verfichert ſein, das ich zu Fol» 
gs Ihrer Addreſſe die Masregeln nehmen 
werbe, die ich für die beſten befinden werde, 
um dag gute Vernehmen zwifchen, Grosbrite 
tanien und ben rebellirenden Kolonien wider 
herjuftellen, welche zu beiderfeitiger Wohlfahre 
Va notkguendig iſt. Deine Bernühungen ſol⸗ 


Re an 
7 


fen auf das wirffamfte wider meine enropäis 
fchen Feinde gerichtet werden, bis ein fol 
cher Friden erhaften werden könne, welchen 
dem fortdaiernden Wohlſtande meines Kb 
nigreichs zutraͤglich iſt.“ Mit difer Antwort 
des Königs waren fehr wifeungufriden. Gen. 
Conway machte endlich den Antrag, das man 
Sr. Majeflät für die gute, bidre Geſinnung 
danken, aber nur den Sinn ber Addreſſe ers 
fäutern follte, Lord North beteuerte mit 
den unterthaͤnigſten, gehorfamften Proteſta⸗ 
tionen, dager dem Parlement mit Leib u. Seele 
ergeben wäre; erklaͤrte aber, das bieEntfchlief 
fung des Haufes in Betveffdes amerif. Krie 
ges fehr dunkel wäre: „wenn ich mich nicht 
Botviege, ſezte er hinzu, ſo betrifft bie Abs 


u 


ı86 - i .. 
dreife den Friden mit Amerita, und alle bie 


Masregeln, welche das Miniſterium zu er» . 


greifen dienlich finden wird, um den Willen 
des Hauſes zu machen. „Hierauf fchrien 
mehrere sufammen, Nicht fo, nicht fo. 
Een. Eonwäy erklaͤrte nun ben Sinn feines 
gemachten Antrages alfo: „Der Krieg mit 
Amerika ſoll alfogleih aufhören: die Ads 


dreſſe will eine unmittelbare Einflelung al⸗ 


fer Feindfeligkeiten , ob ſchon von Zuruͤkzie⸗ 
Hung der Truppen, oder von Aufgebung eis 
nes Defenfiokrieges keine Nebe üft..... IH 
werde mir , verfezte Lord North mit einen 
tiefen Buͤkling, ein ftäted Studium aus ben 
Befehlen des Haufes machen , welche zu eve 
füllen fo fehr meine Pflicht iſt, ale es in 
meiner Macht ficht. In Bälde wird 
man von der Aufrichtigfeit mei« 
ner Worte urtheilen fönnep, ' 
Das ganze Haus war mit dem Autrage, und 
der Erklärung des Gen. Tonway zufriden : 
und noch in der neul. Nacht find an alle Hoͤ⸗ 
fe Eouriers mit difer Parlementsnenigkeitabs 
gegangen. — Karl For machte noch einige 
Ausfälle auf Lorth North, und befhuldigte 
das Minifterium, das felbes die Gefinnuns 
gen des Haufes gar fo gerne zu verdrehen ſu⸗ 
che. Endlich beklagte ſich Hr. Pitt daruͤber, 
das man bei Uiberreichung gemeldter Addreſ⸗ 
ſe, von der die ganze brittiſche Nation ihr 
Heil, und eine heilſame Abänderung erwar⸗ 
tete, den Gen. Arnold an des Koͤnigs Seite 
angetroffen hätte. — 

Der ameritanifhe Brieg gebt als 
fo zu Ende! Das Parlement hat das Ras 
binet von jt. James überftimmet, und dev 
Wille der Nation ift vollbracht, Man ver» 
muter aber mit gutem Grunde, das die vers 
einigte amerikan. und franzöfifche Armee über 
Hals und Kopf daran fein werde, die pro» 
jeftirten groffen Streeiche auf Newyork, Gas 
vannah, und Eharfestoron bei Zeiten auszu⸗ 
führen, um ein weiträumiges Terrein zu gu⸗ 
ten Fridensverträgen zu erhalten. In kLon⸗ 


x 


dom ifl die Feude Über ven Gig ber Oppos 
* im Parlemente allgemein. - Ohne Zwei⸗ 
el wuͤrden die Beſorgniſſe des Vikomte 
Stormont, die diſer in einem Billet au den 
Lord Maire der Stabt London wegen einer 
Volksaufruhre geäuffert hatte, Wirklichkeit 
erhalten haben, wenn auch diſes Mal das 
Winiſterium die Oberhand behauptet hätte, 
Alle Viertheile ber Stadt waren Abends zwar 
mit Wachen, und den nöchigen Anftalten wis 
ber Empörung verfehen: allein man warb 
weiter nichts gewahr, als einige Laternen, 
“welche auf ſehr wenigen Fenſtern brannten, 
um den Friden mit Amerika, wis man das 
Ding hier zu nennen pflegt, zu begehen, Bis 
k Mitglider des Hauſes kanien an diſem für 
bie Minoritaͤt fo ſigreichen Tage aus fernen 
Gegenden des Königreichs, um für dad Ens 
dr des amerikan. Krieges zu ſtimmen. Sir 
George Safville war frank; lieſs fih doch 
nach dem Parlement tragen, um zu votiren. 
Sir Wake lieſs fih um Mitternacht in eis 
nem Tragſeſſel unter den heftigften Schmer⸗ 
zen des Podagras ind Haus bringen, und gab 
feine Freifchende Stimme für den Friden. Da 
Freitags zuvor 384 Mitglider im Haufe was 
ven, fo kamen heute 449 zufammen, und 
obgleich die Minifter difes Mal 22 Stimmen 
mehr hatten; fo waren doch bie fogenannten 
Patrioten big’ auf 41 vermehret. Als am 1. 
der Sprecher des Unterhauſes mit ſeinem ge⸗ 
woͤhnlichen Gefolge, und in Begleitung des 
triumphirenden Gen. Conwai, und einer Men⸗ 
ge Oppofitionsfreunde mit ber Addreſſe bes 
Haufes nah ft. James ſich verfügte, war 
das eine Prozeffion von mehr ald 200 Kut, 
fchen, und einer unbefchreibfichen Menge Bol, 
kes: und ald er mit der Addreffe im Haufe 
zuruͤk war, fo war bie Gallerie in einer £ 
Stunde wie gepfropft, ſo das der Sprecher 
den Schluͤſſel zu ſich nehmen muſte. Das 
Ding hat aber die Herren Miniſter ſo ſehr 
verdroſſen, das Kord North, der am 4ten 
difeg bei den Könige in dev Königin Pallaſt 


‘ 


Ghdg zu 1. Rochtö Anbienz hatte, Bord Santo 


wich, und beinahe alle bisherigen Minifter, 
wie auch nicht minder der neue Statsjikretär 
Lord Ellis, den bie Glider der Minorität 
nur den jungen Miniſter ſpottweiſe nannten, 
ob. er fchon 72 Zahre alt ift, durchaus ih⸗ 
ve Entlaffung verlangen. — Zu folge der 
_ nenen PManänderung find bereits am gten dis 
fed Befehle nah. Frland gegangen, das die 
Zenppen , welche nach Amerika beftimmet ges 
weien, bis auf weitere Befehle nicht einge» 
ſchiſſet werden ſollen. Auch haben die Leute, 
welche vorige Woche aus den 3 Garderegi⸗ 
mentern für Amerika ausgezogen worben find, 
Befehl erhalten, wider in die Barraken zus 
rük zn kehren. Wach Amerika werden neue 
Berhaltungsbefehle abgefertiget. Gen. Car⸗ 
leton erhält die Vollmacht, wie fie Elinton 
‚gehabt Hatte, mit den Amerikanern vom Fris 
den zu handeln. — Im Oberhaufe waren am 
agiten v. M. die Herzoge von Glouceſter und 
Eumberfand zugegen, welcher leztere mit eis 
ner Abtheilung -der Garde zu Pferde dahin 
begleitet wurde. 
Die Hanptverfamminng bes virginifchen 
States hat einmätig befchloffen, bad man auf Kös 
fen des Publikums zwei fchöne Pferde kaufen foll« 


te, um fiedem Majors General Nathaniel Greene 
ju einiger Erfenntlichfeit für die difem State ind 


befondere , und überhaupt ben 13 Etaten geleifteten 


trenen Dienfte zu verehren. — In London derfis 


chert man fich hoch und theuer, das Amerika felbft. 


geneigt wäre, im ben Schos feiner lieben Mutter 
ſurük zu kehren. Mach difer Gage foll in den Pros 
dinyen Neuängeland , und Neuyerfei folgendes 
Kreiäfchreiben ausgegangen fein: „Bolt von Amer 
rifa! Das Glüf eurer Waren, welches euch bie 
Borfehung gefchenfet Hat, fordert euch auf, Fri⸗ 
den, und Handlungsverbinbungen mit Grodbritta« 
men vorzufchlagen. Dad Yntereffe ber Proteflans 
ten berlangt ſolches von eu, und allereform. Kir» 
den wünfcen ed mit Thränem., 328* Ehros 
niele ſteht ſo gar S. 218 ein Brief 

ans Philadelphia , worin difer feinem Freunde zu 
London beteuert, bas Der Congrefd, menigft bis 
auf einen einzigen Kopf, ber Allianz mit Branfreich 
abgrneigt feie,, indem bife Nation feit ihrer Hier 
berfunft ihre Auürten nicht anders als wie Herrem 
meiſterte; und. ihre — 5 ſowohl als ihre Ge⸗ 
feje, und wiltührliches Betragen einer freien: Pas 
tion längf wären, die michtd mehr winfche 


° 


eined Quakers 


8 
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te alz ed der frampdfifchen —— *— 
‚ entübriget a; bure 
ent * und durch annehmbaren 


eich vereiniget zu werben. — 
tremi. Zeitung behannter one Dr. Franke 


Lin beſtaͤndig Eourierd aus Uengeland erhalte, unk 


8 diſes bereitß dem franjöf. Miniflerium aufge | 
en ; dad aub Dr, Krankiin wirklich nach 
Dofe beeufen wurde; dad aber diler au king wäre, 
um einige Gebeimmiffe ausjuplaudern: 28 wären 
derwegen 2 Herſonen von Range fiber Oſtende nah 
London ‚gerbirt worbeii, im über diſe Sache eie 
Entdekungen einzuziehen. Hr. Laureus hat 
© oft Konferenzen mit Lord Sandwich, und na 
priht lant, das er Sribensaufträge abjmnachen 
abe ; die Londner Zeitungen Haben auch fchon die 
raliminseortifeln 3. B.einen Vieefönig, die eigenem 
Landesgefeie , fine fehr gelinde Tarorbuung, ibe 
Hauptlommer; mit Grosbrittanien ıc. hetre enb 
dayu aufgefejet:: wir haben (don, 95 difer Bläte , 
ger eine lange Li e davon eliſert. 
WVermiſchte 
Se. Majeſtaͤt ber König von Preuffen has 
ben unterm aten diſes durch ein fehr ſchar⸗ 
fes Edikt alle Abhängigkeit der im Herzog⸗ 
thume Geldern ligenden Klöfter von auswärs 
tiger Obrigkeit aufgehoben, und fie nach dem 
Beifpile des Kaiſers, weiches hier ausbrfifs 
lich angeführet wird, ‚unmittelbar den Rande 
dechanten eines jeden Diſtrilts unter der Auf⸗ 
ficht des Biſchofs von Rivemonbe unterwor⸗ 
fen; auch allen Oberen und Dberinen der 
Klöfter aufgetragen, innerhalb 8 Tage ein 
genaues Verzeichnig des untergeordneten Pers 
ſonals, und ihrer Güter und Einfünfte an 
den fouverainen Hof zu Geldern einzufchiken, 
Den auswärtigen Mendikanten iſt ebenfalls 
das Terminiven ober Bettefn im preuffifchen 
Geldernlande verboten. 

Wien, ben ı8tendifes. Se, paͤpſtl. Hei⸗ 
Figkeit haben Sich 3 Tage zu Pabaa aufge . 
halten. Die Ankunfe dahier foll Nahtsum ° 
ı U, fein, und das Nachtlager in ber Nun— 
tlatur_am Hofe gehalten werden. Am date 
auf folgenden Tage ſollen Se, Heiligkeit in 
dem praͤchtigſten Hofwagen , denn mit der 
Hungarifchen und polnifchen abelihen Garde 
ig groͤſter Gala abgehofet, und unter Para 
dirung des Militärs nach fl. Stephan gefühe 
ger werden, wo Höchfidiefelben unter dem 


88 | 
Einpfange geſammter hiefigen Geiſtlichteit aw 
des ſüſſen Porte abſteigen, und iur Mittels 
gunkt der Kirche von x. Maj. dem. Kaiſer 
im groͤſter Gala „ und in Vegleitung des ges 


fammten Hofitabes empfangen; denn mach. 


dem Gnabenaltare begleitet werden „ worauf 


das Te Deum angeſtimmet, und auffer der- 


girche von 4 Grenadiercompagnien ein Znas 


es Salve gegeben. werben wird, Dach vers, 
ker Gottesdienfte werden beide hoͤchſte 


Häupter mit einander nach Hofe führen, und 
&e. Heiligkeit dafelbft; bis zur Abreiſe die 
Wohnung. begiehen.. — Die Königin von 
' Seantreih, Schweiter Sr. k. k. Majeſtaͤt fol, 
fen Sich für die Sache St. päpftl. Heilig 
keit fehe verwenden. — Die Stadt Wien 
foH inrız Quartiers vertheilet werben, dar 
von jebes feinen eigenen Commiſſaͤr und Pfar · 
rer haben. wird. — Die PP. heati 
ben, fo wie alle übrige: Kloftergeiftliche Ben 
fehl erhalten „ ſich zu einem Examen aus der 


Seelſorge bereit zu: halten — Hr. fe Ron 


Ife iſt bereits nach Prag abgeſchiket worben, 
am die Zhmmer in dem koͤnigl. Schloffe für 
die Ankunft der ruſſiſchen Hoheiten , welche 
fruͤher, als man hoffte, erfolgen ſoll, zu» 
dechte zu machen. Zur nem. Zeit haben eine 
anfehnliche Zahle Regimenter Befehl erhalten, 
daſelbſt in ein Bager zuſammen zu,trettem Der 
Monarch zeiget noch feine Neigung, ſich zum 
Könige im Böhmen: oder Hungarn frönen zu 
faffen z es ſcheint, Se. May. Haben noch ehe» 
on gewiſſe Vorſchlaͤge, die zur Behauptung: 
des Pänigf. Anfehens, zur Abſchaffung viler 
Mrisdräuche,,. und überhaupt zum Beſten des 
Neicha abzweten , in Ausfühung zu bringen, 
shne das Ihm darin Hinderniffe von einen: 
Siãte gelegen werden koͤnnten. Unterdeſſen 
ſachen einige: Hungarm, aber ſehr ſchwach, 
zu behaupten, dad, wenn bie Umſtaͤnde eine 
Disre fordevten, and der König, eine zu be> 
zufen unterlieſſe, diſes mAdgange eines Par 
Eatind der Zuder Curiae thun tonute. — 


t 


eatiner ha⸗ 


Der Fuͤrſtin Lichnowski ſoll der Befehl zit 


gegangen fein, Sich nach Schleſien zu Ih⸗ 
ven Gemahle zu begeben. — Der franzöf. 
Botſchaͤfter macher fhon alle Anftalten, um 
gleich nah Oftern die Geburt des Dauphing 
anf das prächtigfte zu begehen. 

In der Stadt Kreuzbarg 2 Etunben von Eis 

ach. hat am sten difes ein leidiger aus Verwahr⸗ 

fung entitandener Brand 70 Haufer , 39 Scheus 
nen, und st Ställeindie Aſche geleget. Cine alte 
zer und 2 Kinder find im Feuer umgekommen. 
eft vor 17 Jahren war dife Gtadt ganz einge: 
aͤſchert worden. 3 — 

ImCourier de l’EuropeN. XVII, unterm 
Artitel, Stotbolm vom 29. Jaͤn. ſteht ein unverbefe 
ferlich verfaſſtes Toleramyeditt des Konigs ve Schwe⸗ 
den, welches au Guͤnſten der Katholiken, Reſormir⸗ 
ten und Juden von ben verfannielten Ständen am 
Keichötage ſchon im J. 1779 ben 29. Jän. verfaflet, 
aber erit nach 2 Jahren bekannt gemacht worden war. 
Difes ſcheint sc dad nemliche mit dem P, f. Toles 
tanzebifte für die Proteftamten und Zuben zu fein, nur 
das dort die Haupt vortheile ber herrfihenden Lutheri⸗ 
ſchen, wie bier der herrſchenden katholiſchen Religion 

terfannt werden. In Betreffe der Theilnahme an 
ffentlichen Aemtern, Würden, Schulen ır. ift das f, 
. Edikt für die Zolerirten von mehrerer günfligem 
— 

Bor dem Baukgerichte zu London klagte am 2 
ſten vor. Mon. ein Baronet, Eir Richard Wors⸗ 
iey einer Eapitain der Miliz Bliſſet mit Namen an, 
dag er mit feiner, ded Baronets Frau einen zuber⸗ 
träulichen Umgang gepflogen hätte: ex begehrte al 

für feine Entihädigung nicht weniger ald 20006 

f. Sterl. Das Verbrechen des Cabitains wurde 
durch mehrere Zeugen erwiſen, auch der Advokat 
berfelben läugnete es nicht, feite aber hinzu, das 
die Dame gegen eine Menge andere Manndleute 
nicht weniger gefällig gervefen wäre. Zu bem En: 
de wurben verſchidene Lords, die a vorge: 
faden wurden, eiblich verhöret. Da num bife als 
le ihre eigenen Übenteuer mit diſer Dame auf die 
kächerlichite Art von ber Welt ergälten und einge 
fanden , auch die Dame felbft nichts davon läug- 
nete, weil fie ıhrem beflagten Galan wohl. wollte, 
fo wurde dem entehrten Ehemanne anflatt der vers 
kangten Summe mehr nicht als ı Schilling Ent» 
fehädigung zuerkannt, indem Lord Dannsheld er 
Elärte, das, wo ein Ehemann bei den Unsſchwei⸗ 
fungen feiner Frau nadhfähe, und um ihre Untrene 
wife, fein Prozeid Start finde. 

München. Geſtern Mittags um zı U. find Se. 
hochfuͤrſtl. Durchl Hr. ———— d. Pirken⸗ 
feld nebſt Ihrer durchleuchtigſten Fr. Gemahlin von 
Bier nad Landehut abgereifer. 
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Stats, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
- 


— ———————,— ———————— — 
— Ka Mondtag, den 25ſten Lemymomafs, 1782. * 
EN * 
Kriegsnachrichten. Verfahren dir Geueralſtaten gegen Franke 


Holtand. Die Allianz difer Republik 
mit Frankreich ift nun foweit rirfgängig ger 
worden, das gar keine Frage mehr davon 
fein kann. Die Genevalftaten haben ihren, 
Entfchlufs , die Annahme der ruſſiſchen Ver 
mittelung, und die Verabredung der Fünftie 
gen Kriegsoperationen mit Frankreich betvefs 
fend, ‚bereits dem Framzoͤſ., dein Spaniſchen, 
und den neutralen Miniſtern bekannt mas 
chen Iaffen ; und bie Krone Frankreich iſt 
durch einen Eilbote in den Stand geſe⸗ 
set , ihre Masregeln] danach zu nehmen, 
und der Republik ihre groſſe Hilfe, und die 


geleiftete Savantie zu entziehen, um fich ganz _ 
für fich allein verwenden an koͤnuen. Das 


reich, fo wie die Beifeitefezung der Affäre 
des Hu. Herzogs von Braunfchweig haben 
ihre Proteftanten gehabt, die ſich feiner Zeit 
noch fanter melden werben. Bon ber lezte⸗ 
zen Partei find die 7 Städte Dorbrecht, 
Harlem , Leiden , Amſterdam, Roterdam, 
Gorinchem, und Alkmaer, welche ihre Pro⸗ 
teftation zu Protokolle gegeben haben, - 
Die Nachricht von ber Eroberung ber Ju⸗ 
ſel EHriftopb duch Hn. Bouille, und 
5000 M. Landtruppen erhält fih noch im⸗ 
mer, und die Londner Zeitung fpricht bavom 
mit Gewifsheit. Um die Vergieſſung bes 
Menfchenblurs zır verhäten hatte ber frang, 
Befehlshaber beſohlen, die Pflanzungen in den 


— des Lagere in Brand’ zu ſteken, wor · 


anf die Pflanzer und Einwohner der Inſel, 
da fie nichts ale Verheerung ver Augen hats 
ten, das Militaͤr zur Wibergabe nörhigten, 
Die Fapitulationspunkte der Inſel hat man 
noch nicht erhalten. Das franzdf. Geſchwa⸗ 
der hat fih hierauf nach Porto »ricco bege⸗ 
ben , um fih mit Hu. von Monteil zu ver» 
einigen, welcher mit Don Solano auf Ja⸗ 
maifa log gieng. Auf der Inſel hat man 
ſehr groffe, und ſtark angefülte Magazine 
angetroffen , die man um Repreffalien we⸗ 
gen ft. Euftache zu nehmen Eonftfjirt hat. Der 
Verlurſt der Inſel fi. Kitts wird aus London 
ebenfalls beftätiget. 

Das Fort ft. Philippe nebft allen ſei⸗ 
nen Auſſenwerken wird gefchleifet, und nur 
2 Redouten fichen gelaſſen, aber der Hafen 
nicht verfchüttet werden, wie man glaubte, 
Auf der Inſel wird nur 1 Regim. und 180 
Dragoner zur Befazung verbleiben, Erillon 
geht nah Madrid zurüfe, _ 

Die Parlementsverhandfungen , welche auf 
die Addreſſe, dem ametik. Kriege ein Ende zu 
machen, am zten und den nachfolgenden Taͤ⸗ 
gen diſes Monats erfolget find, find Beweis 
fe, wie ſehr fih die Majoritaͤt nach der neus 


lichen Niderlage von der Minprität hofmei-· 


ſtern faifen mus, Am sten ward im Untere 
hauſe die neulich bewilligte Committee gehals _ 
ten, um die Mittel aus einander zu fezen, 
umd dem Könige anzudeuten, wodurch der 
Fride mit Amerika hergeftellet werden moͤ⸗ 
ge. Der Sprecher verlieſs alfo die Kanzel, 
und Hr. Ord beftig die Kanzel der Committee 
der Committee, wodurch das Haus in diſe 
verwandelt wurde. Gleich, nachdem der At⸗ 
torney⸗ Beneral über den Gegenſtand diſer 
Committee geiprochen, und die Aufhebung 
einiger Bill wider die Einfuhre aus Ameris 
ka und dergl · vorgefchlagen hatte, ftand Hr. 
or auf, uud behauptete mit den gewichtigiten, 
ihm eigenen Ausdruͤken, das man allererſt 


die gegemwärtigen Miniſters vom Brett 8 
heben hätte, Er feste am Ende ſogar hin⸗ 
zu, das er mit einem diſer Maͤnner nimmer⸗ 
mehr in Unterhandlung tretten werde; und 
ſollte er diſes thun, fo wollte er fiche gefal⸗ 
len laſſen, das man ihn den infamſten Men⸗ 
ſchen von der Welt nennen ſoilte, wenn ee 
nur einen Augenblik an eine Uibereinkunft 
mit Männern denfen koͤnute, welche in als 
len Verhandlungen fogar feinen Grundfaz 
von Ehre, und Ehrlichkeit bliken lieſſen. Deu 
Händen folcher Leute wollte er feine Ehre nicht 
* —— anvertrauen, * 

* Da dife Ausdr i 
fejen wir * * —— en A ie 
gende Worte in der Grundiprache ber: „ He could 
not fer an inftant think of acoalition wich men, 
who in-every public, and private transadtion, ae 
Minitters, had fhewn themfelves void of eve 
—— of honour and honeſty. In the h 
of fuch men he would not truft his honour, evem 
for 4 minute, 
— Nothwendiger Weife traff ijt den Lord 
North die Reihe zu ſprechen: diſer beteuer⸗ 
te die Geneigtheit der Miniſter, Fride zu ma⸗ 
chen, und da er am Ende hinzuſezte, das er 
nur um die Verwirrung zu verhindern, ſo⸗ 
Lange ber König und bie Majorität es woll« 
ten, feinen Pla; behaupten wölle , fo konn“ 
te Lord For nicht umbin, dife Ausrede jä, 
herlich zu finden, worauf der Lordſchazmei⸗ 


ſter mit einem anderen Spott antıvortete, 


Am Ende wurde der Antrag der Committee 
ohne Theilung genehmiget. — Zn der Danke 
addreife an den König werden diejenigen als 
Feinde Grosbrittanienggebrandmarfet, wel« 
he Sr. Moajeflät zur Fortfezung eines offen. 
fiven Krieges mit Amerika vathen wuͤrden. 
— Am 6ten difeswurdeim Haufe der lorde 
der Antrag gemacht , das der Mangel einer 


‚binlänglichen Scemacht die Urfache der Rider, 


lage des Eorımvallis geweſen wäre, und die 
Minifter alfo hoͤchſt ſtraͤſtich gehandelt haͤt⸗ 
ten, Lord Scaredale hatte difen Antrag ges 
macht, und gehörig unterftüger. Lord Sand 


) 


A 


wich ſprach, mienatächic;, dawider; allein 
Lord Derby beantwortete ihn mit ſo einer 


Hize, das er ſagte, er wunderte ſich ſehr, 


das die Miniſter nach fo widerholten Bes 


ſchuldigungen dennoch die Kefheit und Unver⸗ 


(hämtheit (Che afurance and tbe impu- 
ence) hätten, in fo einent-Tone zu fpres 
chen. Das ganze Haus rief, zur Ord⸗ 
mung; allen der hisige Lord widerhofte, 
Kekheit, und Unverfchämtheit,, 
Lord Fauconberg konnte das nicht mehr ev, 


tragen, und forderte Se. Herrlichkeit mode 


mas zur Ordnung auf, und Bag er ſich für 
zen follte ; indem fo eine Sprache der Würs 
de des Haufes fehr entgegen wäre. Allein 
kord Derby betenerte , das er aus dem In⸗ 
neeften feiner Seele und als ein Britre ges 
fprochen hätte, undalfo um aller Welt Wil 


Sen feine Worte nicht wider zurüfnehinen wolle 


te, und feste feine Rede für den gemachten 
Antrag fort, Verſchidene fprachen hierauf 


noch für, und dawider, und am Ende ges -' 

Im Unterhaufe ' 

wurde an diſem Tage eine Klage angebracht,” 
das man die. Dantaddreffe des Hauſes nicht " 
auch in die Hofzeitung gefezet hätte, " Am 
Ende machte Lord Nord den Antrag, das er 


waunn dag Miniſterium. 


naͤchſtens neue Taxen vorſchlagen wuͤrde, wor⸗ 


uͤber er auch nicht wenig Foriaden einſchlu· 


ken muſte. 


* Ym Courier de Europe ſteht über ben neuem - 


Varlementsſchluſs folgende kurze Kritik: „Aus Die 
fem Friden mit Amerita entfpringt der fonderbare 
Vortheil, das wir zur memlichen Zeit, da wir dıe 
Seligkeiten einer tiefen Ruhe genieffen werden, dl 
le die Buͤrden eined auswärtigen Krieges zu tragen 
haben , indem bie Armeen, welche mit gebundenen 
Händen unſre Beinen Mefte won Amerika bewacen 
mülfen, die Finanzen diſes armen Landes verjehren 
werden. Das iſt wohl ein herrlicher Fride ! Ein ans 
derer weientlicher Vortheil iſt diſer: wenn der Feind 
einen unfrer Poſten angreift, fo kann bifer von kei⸗ 
nem andern unterſtuͤzet werden. Graf von Rocham⸗ 
beau kann alfo ungefiört mit feiner Armee na 

Neuſchottland marſchiren, und Hallifar eınen un 


äufferjt wichtigen Paz, uud nnfer einziges Shif- 
Eu in Srnerits angzeifen, Der Commendant 


Pan. 7 PT Tabs 


_ dik res maximae dilabuntur, war na 


* ed ——— 

vor Rew york wird nicht vin e Bataillot zu Hin⸗ 

re een 
n alio rich. an abel 

Vaters, ber feinen Kindern die Eee ai lo 

‚und unſ⸗ 

ze jerjirenten und unynfanımenhängenken Porter 


werden ©r i dei 
— —— unde richten laffen, eben $& leicht, 


nzelne Reiſerchen auſſer ben Blms 


bel jerbrechen kann 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, den goften diſes. Ge. Maj. der 
Kaiſer haben zur Zeit der lejzten aufferor. 
dentlichen Kälte: 3000 Dukaten unter bie: 
Arme vertheifen laſſen, ohne die Hunderte 
mitzurechnen , die Er auf dem Kontrblor⸗ 
gange mit eigenen Händen austheilte. — 
Dem Gerüchte ‚dag der enffifche Patriarch - 
2 Abgeordnete nah Wien zum Papſten ges 
ſchiket babe, wird noch fehr widerfprochen... 

Slovenz , vom grem Lenzm. Mit aufs ° 
ferordentlichen Bergnügen vernehmen: wir, 
das dem koͤnigl. Erzherzog Franz, Erſtge⸗ 
bohrnen Prinzen Sr. 8.9. und Erb. Grode, 
Prinzen von Toscana, die befchloffene Vers 
mäblung Sr. 8.9. mit der Durch. Prins 
zeſſe Elifaberh Wilhelmine, Tochter 
des Prinzen Eugen., von Wirtemberg, Brur 
ders des regivenden Herzogs, Funtgemacht 
worden, 

Ein Partifufier hat der franz. Akademie 
su Paris 120d0 tioveg gegeben, um von 
ben Jutereſſen diſer Summe jährlich eine 
Medaille demjenigen zu ertheilen ,. der ‚im 
Paris, oder 3 Meilen in der Nachbarſchaft 
die bejie und.tugendhaftefie Handlung gethan. 
Man vermutet, das der Konkurs fehr flark - 
fein bärfte, Ä ’ — 

Hr. Abbe Raynal war am gten diſet 
von Bruͤſſel nach Mainz abgereiſet, wo er 
in dem gräfl. wartenslebiſchen Haufe mehr 
als 8 Täge fich aufbielt, und von Sen. kur⸗ 
fürfil. Gnaden fehr gnaͤdig aufgenommen 
wurde, Er wird.eine Meife nach Berlin, 
Wien, und in die Schweiz machen, Der 
Brief eines amerifanifchen Quakers an bir 





m 

enfehenfeeundlichen. Gelehrten, wovon 
Wir jüngft gemabet Haben, fit in bet Eee 
ver franzdf. Zeitung wörtlich. "Da uns der 
Raum nicht geftattet , denſelben hieher zu 
überfegem , fo können wie nur ſo vil jagen, 


das felber alte Gegenflände,, wider welche 
noch ein Netter der Menfchheit zu kaͤmpfen 


übrig hat, in fich begreift, und das deinfele 
Ben ein Anszug von dem Urſprunge, und den 
Grundfägen der Quaker beigefüget wor, Ewig 


Schade wäre es geweſen, wenn Rainal vor 


Eudigung feines Werkes über, bie, Widerru⸗ 
fung des Edikts von Nantes; welhes ganz 
Geift , ganz Wärme, ganz Menfhenliebe 

ift, das harte Schitjal einer intoferanten 


Baſtille erlitten haͤte. 
Kurz vor.der, Abxeiſe vom Nom wurde DE 
Päotl. Iocitigfeif ‘fo Aendes @ etto überreichet, 
H ches wir wegen ſeines wichtigen Inhalts uuſern 
eu } HAHN FE IH 
TR — .celelte, die pel mar turbato 
Guidd di. Pietre le vittrici Antenne, 
uella-ognor ti ſpiro propizia a lato, 
® in tante portentose opre ſoſtenne. 
Ehe tu ficdro in Dio PASTOR BEATO, 
Ein Lui, che fpeflo in tuo foccorfo- venne, 
Tel vedi iatörno di coflanza armato-' 
Cöndür la BL fü lanimofe penne. | 
Vanne ,.epieno d’ardor la mente e’I ciglio 
Vola fi VIſtro d’amiftade in feno 
Al primo della chieſa Auguſto Figlio; 
Arbitro delle Chiavi , e del: Triresao 
Parla; a gara verran. Pierä, configlio, 
E avrı la pace il Sacerdozio, il regno. 
nm Die himmliſche Luft, welche Dem figreichem 


Kahn ded Peteus darch das ſtürmiſche Meer ges 


et bat, ‚die vehte dir noch ımmer glünfkig, 
a —— dich in ſo groſſen, ungebeuren , 
Unternehmungen: Di ſollt ſehen, ſeliger 
Hirt, wie Dich, fiber in Sott, und in dem; 
der Dir oft Beſſtand leiſtete, bie heilige Religion, 
mit Standhaftigfeit bewaffnet, auf ıhren mutigen 
Fittigen bahinträgt. Zieh hin, und mit Fifer, der 
im Herjen „ unb an der Stirne gluͤet, flieg. nach 
dem Iſter im ben Schoß der Freundſchaft, au der 
Kirche eritem, erhabenitem Sohne. Rebe, aldGr« 
waltträger der Schlüffeln , und des dreifachen Rei⸗ 
ches: Tugend, und guter Rath werden Die beiftes 
benz und bag Priefkerthum, umd das “ei wer⸗ 
Ben Fride hiben. Gizzeita wmiverfale, Vo 10, 
Die Kaiferin von Nufiand bat den Alte 
fiere Prinzen von Wirternberg Friderich Wil⸗ 


helm , welchen mis der Prinzeife Auguſta 


Earolina von Braunſchweig vermählt, und 
mit den [ruf (Chen Hoheiten nach Nom abe 
gerei fer it, zum Generafftarchäfter von Finn⸗ 
faud nebſt einem (ehr anfehnlichen Gehalte, 
und beträchtlichen Tafelgeldern ernannt, Se, 
Dürhleucht werden am sten. Ofternm, ang. 
Rom nah Mümpelgard zurüffommen, und 
denn, von da aus nach 14 Tagen nach Pes 
tersburg abgehen. Seine Durchl. Gemahlin 
wird Ihm in 2 Monaten dahin folgen. m 
Die grosfürftl, Hoheiten beſehen nun zu 
Rom alles merkwürdige, wohin fie am 23« 
ſten v. M. laus Neapel zuriifgefommen find, 
Von den koͤnigl. Majeſtaͤten zu Neapel haben 
Hoͤchſtdieſelben nebſt allerlei Antiken auch eis 
ne vollſtaͤndige Sammlung aller Laven des Bes 
ſuvs, die ſich auf 950 Stuͤke beläuft, erhalten. 
Die in einigen teutſchen Blaͤttern verhreis 
tete Nachricht, das in Fraukreich die mit 
Glizglaſe gemachten Puzwaren verboten ſein 
follen, war ungegruͤndet. Wir haben ung 
aus dem Grunde vorſichtig von ihrer Nach 
fage enthalten, weil uns Erfahrung und eis 
ne gefunde Naturkunde lehrten, das fo eis 
ne Compoſition, wenn fie auch int Eſſen und 
Trinken mit hineingefchlürfet werden follte, 
nichts weniger als ſchadhaft fein kann. 
München. 
Brefdrberungen. Unterm stem diſes baben 
e kurfürſtl. Dirchleucht Dero: Hofsumd Noms 
merzienrath Franz €. Zwaf zum wirkl. Hoſtamer— 
rath mit Siz und Stimme, auch Fiſtal allbier, und 
ben Gülh und Bergiſchen Titular Hoftamerrath 
umb "abiungirten Landrentmeifter Richard Cafvar 
Gteimwarz zum wirft. dortigen Hoffamerratbe mit 
Ei; und Stimme :. weiters unterm ißten diſes den 
furfl. Kämerer, und Gülch- und Bergiſchen Hofs 
rachspräfidenten, denn bes. pfälzifchen Pöwenordeng 
Hitter, Frideric Joh. Freih von Ritz zu Ettgendorf 
num wirkl. kurpfalzbaieriſchen geheimen Matbe gnäs 
digſt zu ernennen geruhet. Schon unterm rften 
dıtes Haben Höchitdiefelben den Unterlieut Neumann 
aum Ober »umd ben Fahnenfunker Kladt jum Unter⸗ 


u dem Gen. Dfienfhen Regim. gnädigft ber 


In ber 525ften furpfälsiichen Zahlenlotterie Zier 
hung bier ig München find den zı. Penzmon. 1782 
folgende Zahlen im Vorihein gefonmen: 
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Die nächfte Ziehung gefihiept — Oſterum. 


N — Beilage zu Neo XIN. 


9 Eloffer. 
en Sngenen fur ———— 


— er he 
et 
16000 Tha⸗ 


Bei Hann in erlaffenen ı 
ruͤkfaͤlli 
—— —— — * 


vermitinen; 
* — N id Amte Hay mit 


Wir — en, Regensburg 

m de ——— Edietali auf — 17. 
4 aan € —* im furfl 

> mit dire g, entweber perfönlich 

—— irte Gezeugen die Aus⸗ 

Bee erichtlicher ollmacht vers 

—— ie, gitıme zu erfiheinen , ih⸗ 

—* te und Aniprüche zu fiquidiren und zu bes 

einigen he ten tiber mit dem Curatore miaffae zu Ders 

—8* ‚und den aten Mov. a. c. ber Publikation 


g zu feim, peremptoriae fub 
poena ve, amifhionis liquidi, & beneficii 
reftitutionis in integrüm vorgelaben worden ; & I 
wird hiemit jedermänni x in be ofen an 17 


Amt it Morit de nJan.i ke 

ls Cats» fc. ih Ba 
mann daſelb ſt. 

Chriſtian — Conradi. 

— — — — — 





Citatiom. 

Michael Mufchler hat zu Sandizell in Oberland 
Baiern , Rentamts München , und im Landgericht 
Ecqhrobenhauſen a eimem Hof befeffen, nad) 

deffen anno ı ner Verkaufun 
er fich neb ſt Ubi Ehethril Marin Eva, und 7 
benen Kindern in bas —— —283 
nun feifden widerhollten Vernehmen nach nicht 
nur fie Muſchliſche —** ondern auch einige 
deren verflorbe fein follen , von denen 
machı Pebenden aber nur * Maria Ü 


Da ne vie Mans e u —— 
und die Wanderſchaft ihres B 

(hm Mufchler einer dio n ein Bät — 3 

der Ha hingegen wegen der Deiertion 

he oh n ufhler gew elle q reiten unter dem 

1. loͤbl. Kursen — —— — 

er ein folcher Umſtand vormaltet , das man 


auf ein wahr, — * — Hashanft ya 
Baden bat ; Als wirb Eingangs berührter Mi 
Mufchler , und b Eheweib , oder dvilmehr 
bei —— Ableiden bie ihres Aufenthalts ‚und 
temmen unbrfannt Muſchliſche Kınder , und 
xefoeftide gefihreift.igte unter einen gefest 3 monat» 
ſich + peremptorifchen Termin biewit weeheite ofe 
fentlih — das fie 8* in eigener 
Verſon, oder durch andere fi genugſam zu legi⸗ 


nad 
° dr che, 
in in zus A. beftehen —— — 


aber ſolle 


—— deſſen € 
am ſtellen 22* ſelber aber biäher 


- obiger la 


timiren‘ Vermdgende bei — 2* 84 
richt fich ——— enfall jeden 
u de oicher Zeit bag no 
* — 
8* sm guten guten Arefen ES bie bobe 
per Se werbe eingefändet a Ein. ben a1 


——— — Hofmarchsgericht 
ESenduel..... — 


Bditralcitatiom. 
x 2* von einer furpfa ——— hab hoben Re⸗ 
—— — 2 —— * * olgtes Ableiben 
aͤrs, und Kaſten⸗ 
ae de Br —— Senders deffen bins 
Gerlafen —— ermögen unter die zuruͤkge⸗ 
ttwe und Kinder zwoter Ehe auf derem 
bittliches Andringen demn ächftend vertheilen zu laſ⸗ 
fen gnaͤdigſt — worden; dagegen aber der 
Weltprieiter Leonhard Gruber = ein leiblicher 
Sohn gedachten Erblaffers erſter Ehe bereitd eine 
geraume Zeit Landes abweſend, und deſſen nun⸗ 
wahger — disorts nicht wiffend ift. Als 
wird ermeldtem Pri Leonhard Gruber ein fols 
ches hiemit edidtaliter zu dem Ende zu willen ges 
wahr bat derfelbe in Zeit 3 Monate a dato Br 

an peremptorie & fub pena preclafi um fo 
er feine Erklärung Eingangs erwähnt ed 
mern anber ſolle, ob er uͤber bie zunt 
beil Beil (hen erhaltene Abfertigung an bem väter» 
Pe Bermoͤgen noch eine weitere Forderung zu 
machen gedente, ober nicht ? als in Entftehung 
beiten mach Verfiuft diſes 3 monatlichen Zeitrau⸗ 
mes er Priefter Gruber nicht mehr geböret, fon« 
dern erwähnte Derlaffenfchaft der Wittwe und den 
Kindern ater Ehe ohne weiters, wie Rechtens tft, 
augetheilet werden würde. Signatum in Confilio 
ru elettoralis Straubinge, ben ten Märy 

2762. 
— — Eckectaͤr Beiifenberger, 
Ediktaleitation Kaſpar Friderich. 

Da ein aewi 5— aus Boͤheint, 
Storchi⸗ 








gu ge 
Bier fu 


en als wird von — * 
—2 —— Minden 

n Erben bie 
mit in Mraft bis offentlich, und ediefaliter mit dem 
Bedruten vorgerufen,, bad, wenn felber, ober beis 
fen Erben fih immer Zeit 3 Monaten nicht in 
Merfon , oder durch einem Anmalt bier ſtellen, ſo⸗ 
bin deffen Borberung geltend machen, und bie Gel» 
ber feiner Zeit erheben wiirde, man mit weiterer 
prioritätmefligen Verhandlung der Gelber fort» 
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fahren wuͤrde. Actum bem ateni Mär. An. ryde. - 


Stabtgericht diſer kurfüͤ Haupt · und 
Meſco emnſtadt en « 


Yreitarion des ganzen Baucenhofes zu Grün 
kurfl. Pfleggerichts Teiſpach, fammt 3er 
henden und übrigen walzenden Gründen, 

Zu Folge gnädigfier Hofrathsanbefehlung 
vom 17. Herbſtm. 1781 wird von miram Ens 
degeſezten ber in dem kurfl, loͤbl. Pileggericht 

Teifpach eine gute Stunde aufferhalb Lands⸗ 

hut entlegene zn kurfl. Lehen ruͤhrende ganze 

Erinerhof m Grein, wobei zu Dorf eine 

agädige durchaus gezimmerte Behaufung, dar 

an gebauter Pferdſtall, dann Stadel, wor» 
unter der Kühe» Schwein. und Schafitall, 
item Getreidaften, Wagenfihupfe , Waſch⸗ 
und Bachhaus, ferners ein ſonderbares auf 

1/32 eingehöfetes Maierhäufel, an Ackern, 

welche alle um den Hofherum ligen, in als 

Ion 3 Feldern 68 12 Ausfpann der 34 1/4 

Juchart, an zmitigen Wiesmat 2 an dag 

Haus anftoffende Aenger zu zo an ımädie 

gen Wiesmat 6 » und an Holjgrunde 15 Tage 

wert, alles zum Gut gehörig, weiterdan wal⸗ 
genden Stüfen 2 fudeigene Aeker zu 4 Aus⸗ 
ſpann, oder 2 Juchart, dann 2 gleichfalls 
fudeigene amädige Wiefen, jede ı 1/2 »zufams 
men 3 Tagwerk grod, nicht weniger ber zum 
hinteren Antheil Senboftfiorf lehenbare aus 

dem felbitigen Griinerhof , dann anderen 26 

Gütern gehende gros und fleine 1/3 Zchend, 

endlich auch alle zu Beſchlagung folchen Guts 

und Gruͤnde erforderliche todte und lebendige 

Haus » und Baumanndfahrnifie vorhanden 

find, und von welchen Hanptgut fowohl ale 

ſaͤmmth tuten zur jährlichen Abs 
gabe fedigfich die Hofanlagen nach ı 1/32 Ho⸗ 
fe, dannzı einer ganzen Steuer 12 fl. 42 fr. 
abgersicht werden muͤſſen. Nach Borihrift 
des unterm 24ften Dee. 1781 in Druk gelege 
ten ;nädigiten Generalmandats auf Mondtag 
den i zten nachſtkommenden Monats April in 

meiner Wohnung allhier Vormittags von 9 

uhr bis Mittag zum Anzuge ber Gloke zum 

nglifchen Gruſa in der Stiftakirche ſt. Martin 


} 


darch srbenthidhe Verſteigerung an ben Deift 


bietenden verkauft werben, Welches man hie⸗ 
fit zu dem Ende oͤffentlich kuntmachet, damit 
die Kaufsliebhaber bei num eintrettendem Fruͤh⸗ 
jahre obigen Hof und Gründe ſelbſt in Augen⸗ 
(Hein nehmen, ſich am obbeſtimmten Tage bei 
der Lieitation einfinden, und ihr Anbot ſchla⸗ 
gen moͤgen. Actum Landshut den 6ten Närz. 


1782. 
Lit. Danzer, kurfuͤrſtl. Hofgerichts⸗ 
advokat, als gnaͤdigſt beſtaͤtigter 
Kaſſir braun. Maſſacurator. 
Büderanzeigem. - 
der Traum in drei Klächten vom 
Drof. Weftenrieder. Münden 1782 


bei Joh. Bapt. Strobl, Auf Schreibpapie 


und mit einem griünnen Umſchlag ges 
i heftet, ı fl. z 
Wir glauben diſes Buch nicht beffer em⸗ 
pfehlen zu können, ald wenn wir ben In⸗ 
halt der Materie hicher fejen. H 
- Die erfte Yacht. 
r. Die Ausficht in Baiern. 2. Minden. 


3. Ein Tempel. 4. Das Rathehaus. 5. Ge⸗ 


werbe. 6. Proceſſe. 7. Heurathen. 8. Beloh⸗ 
fingen und Strafen. 9. Das Jahrbuch. 10. 
Eine Ehimäre in vorigen Zeiten. 11. Freue 
denfefte. 12. Schriftfieller. 13. Schaubühne, 
Die zwote Nacht. 

1. Der Hofgarten. 2. Maturreich. 3. Gal⸗ 
ferie. 4. Adel. 5. Uippigkeit und Pracht. 6. 
Kaffino. 7. Ein Kapitel, dad man jwei Mal 
fefen foll. 8. Die geosmüthigen Frauen. 9 
Pantomimen. 10, Das fremde Thier. 

Die dritte Nacht. 

1. Turniere. 2. Akademie. 3. Monumentæ 
Boica, 4. Die Milfionarien, 5. Die ewige 
Landmmiliz. 6. Landaͤrzte. 7. Baͤnkelſanger. 8. 
Shartenfpile. 9.Selhichte. 10. An mich felbft. 

Spargeltindien zu haben. 

Es hat jemaud 1500 weijaͤhrige Späte 
geltindeln von bee beften mehrerntheils blaue 
Mer um billigen Preis zu verkaufen; bad 
Nähere Jäft ſich im Zeitungekomtoir erfragen, 


a. . Stats, gelehrte, und 
»> Din Ai An An Anh A 
4 #4 
AN 
Kriegsnachrichten. 


Das Geruͤcht von der Widereroberung der 


Inſeln Demerari und Eſſequebo, welche durch 
Hu. von Kerſaint, Befehlshaber der franz. 
Fregatte, Iphigenie, gefchehen fein foll, bes 
faͤtiget fich nicht. Mermutlich Haben fich die 
.  Beanzofen wichtigere Sachen zur fchaffen ges 
"geben ‚. ale ein Par ausgepfünderre Inſelchen 
den Holländern wider zuruͤk zu bringen, anf 
derer Allianz fie fo lange vergebeng gewartet, 
‚und In deren Hoſſnung fie fo manches fchör 
ne Stuͤk Arbeit über fih genommen haben. 

an glaͤubt, das die Franzofen met den Ans 
filliſchen Inſeln der Ängliichen Krone gar 
bald fertig fein daͤrften, wenn fih die Sa» 
'ge won den mifflicgen Umfränben ber aͤngl. 





Münchner 
dermifchte Nachrichten, 


Dienstag, dem zöften Lenzmonats, 1 782. 
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Slotte unter Abm. Hood beftätigen follte, 
Man hat täglich Urfache, aus difen Gegen 
den, wo der alte geprüfte Rodnei und dep 
figreiche Graffe fich befindet, und wo beinas 
he die ganze bermalige Stärke der Feinde 
konzentrirt ift, hoͤchſt wichtige Nachrichten 
zu erwarten, Die mem. Londner Zeitung, 
welche die Einnahme der Inſel fi. Chriſtoph 
berichtet hatte, erzähle nun auch, dag bie 
Franzoſen zwar auf gebachtem Eilande ges 
Sander hätten; aber ba fie fih dem Brims 
floneberge, einem zweiten Gibraltar, näher, 
ter , wären fie von den Admirifen Hood und 
Drake ‚ ungeachtet ihre Flotte nur aus 19, 
and die franzöf. aus 28 Reihenfhiffen bee 
Fand, ruͤkwaͤrts gepaket, und nach einem 
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uuafktüen Treffen ſaͤmmtlich zu Kriegkge⸗ 
fangenen gemacht worden, Dife Sage fcheint 
und aus dem Grunde unmwahrfcheinfich, weil 
die zu Paris angefommene Depefche mit der 
Eroberung diſes Eilands am 19ten Winterm. 
von der Eroberung des Brimftoneberges noch 
vor der Kapitulation der Juſel meldet, und 
mit — des ganzen Herganges beglei⸗ 
tet ift. 

Man verfichert , das bie Blokade von Bis 
braltar zum Folge eines Plans von Hn. Here 
joge von Erillon in eine foͤrmliche Beläge 
zung abgeändert werben foll, deren Erfolg 
nicht anders als erwänfhlich ſein kann. Dan 
boffet, das ber Eroberer von Minorka auch 
diſer wichtigen Feſtung gewaxen fein werde, 

Die Transporrflotte zu Breft wird mit 
groͤſter Eilfertigkeit zu Stande gebracht. Man 
verfichert, das 12000 M. nach Nordame⸗ 
vita abgehen werden. Eine Abtheilung vom 
Regim, fa Mark hat Befehl, unverzüglich 
unter Majbr Freih, von MWittersheim nach 
Indien abzugehen. — — 

Briefe aus Philadelphia melden, das der 
Eongrefs beſchloſſen habe, Abgeordnete an 
einige europäifche Höfe abzufenden , um mie 
felbem Sreunbfchafts » und Kommerzbande zu 
knuͤpfen. Der Hof von Liffabon fol. allein 
davon ausgenommen fein, weil fefber die 


amerikanische Flagge noch ſtets ſo ungebuͤhr⸗ 


Sich behandelt hätte, 
Als am 6ten bifes Lord Rorth im Un 
terhaufe anfündigte, das er ganz nagelnene 
Taren mit Nächftem zur Zahlung der Ras 
tionalichulden anbringen werde, konnte Hr, 
Burke nicht unterlaffen , den edeln Lord we⸗ 


gen feines guten Gluͤks fein: Kompliment zu 


machen, das ers einmal ſo weit gebracht 
hätte , aus Nothwendigkeit, Taren auf Tas 
gen von allen befannten Eonfumtionen zu 
häufen, ganz neue, und feinen Vorgängern 
unbekannte Gegenftände die Nation. zu bes 
taren zuerfinnen, „, Esifteine geraume, fehr 


geraume Zeit, fagte Hr. Burke, das man 
dife Entdekung von Seite bes Haufes gemacht, 
und nur erft it unterfaffen bat , ben edeln 
Lord davon eine Meldung zu thun. Man 


war unermüber , deufelben zu fragen , wie 


lauge er fih denn noch ſchmeicheln woll⸗ 
te an dem Volke zu preffen , und felbes mit 
neuen Anlagen auszuſaugen. Nichts ift über 
Feine Erfindungsfraft. Noch in jedem Jah⸗ 
ve haben wir mene Taren gefehen, und da. 
wir wirklich zı dergleichen bezafen, nemlich 
von Bier, Dein, Seife, Leber, Häufern, 
Wägen, Porchaifen, Kontrofen, Bediens 
ten, und Zufer , fo begreife ich ſehr ſchwer, 
wie ber edle Lord noch neue Taren, wie er 
fagt, babe ausfindig machen koͤnnen. In⸗ 
beifen fich berfelbe zerquäfte,, bis. er diſe 
abentenerlihen Neuheiten zur Welt brachte, 
unterhielt ich mich damit, das ich die herr⸗ 
lichen Früchte feiner glüklihen Verwaltung 
mir zugleich vor Augen rüften. Hr. Burfe 
409 izt ein Blatt aus der Taſche, uud ſprach: 
Vernehmen Sie meine Herren den paſſiven 
und aftiven Stand unfrer angenehmen Lage: 
Altiver Staub, f Paffıver Stand, 
106,000 Mann verios 
ren; und dazu eingeblife 
et: Maſſachuſet, n⸗ 
Idanien, Newyorf, Vir⸗ 
ginien, Mariland, Norbe 
und Südamerika, Flo⸗ 
rida, Georgien , Delas- 
Sein 7 
Neuhampshrre, ſt. Vin⸗ 
jent, Grenada, Domi⸗ 
nique, Tabago, fl. Chris 
Mops, Senegal, Peufa⸗ 
eola ‚und Minorfa, wel: 
de Befijungeninach dem 
ö allerkleinften Ealcul der 
s Krone jähel. 4 Mill. 550, 
oo Pf.Sterl. eintrugen, 
— — Sr. Fer nahm hierauf das Wort, 
und den Ton ber. vorigen Sizungen an fich, 
und behandelte den Minifter auf eine Art, 
bie jedermann zuhart fand, Der Minifter 
befand ſich auch dabei fo übel, das er fein 


Hundert Millionen Pf, 
Sterlings in Spesied, 
Derloren. 


j er 


Wotr darauf verſezte. Der vernuͤnftigere 
Theil der Nation, ſieht ungerne, das Lord 
Rortt, faſt immer dev einzige Gegenſtand der 
bitterften Angriffe der Oppoſition fein mus, 
indefien Graf von Sandwich, der bei weis 


tem bie Beutfeligfeit difes Minifters nicht ait ' 
fih Hat, fich jederzeit in beiden Häufern 


hibſch aus der Schlinge sicht im — Unterhaus 
fe, weil er das Gluͤk hat, nicht dabei zu 


erfcheinen ; und im Haufe der Pairs, deſſen 


lid er ift, weil die Majorität daſelbſt vil 
entfchidener,, und minder nnabänderlich ift, 
als im Haufe der Gemeinen, welches man 
gar feicht begreifen kann, wenn man nur ein 
Ang auf die Siung vom 6ten bifes werfen 
will. Die Majorität beftand aus 21 Bis 
(Höfen, welche bie Krone zu ernennen hat, 
aus 13 ſchottlaͤndiſchen Pairs, 11 Lords Ka⸗ 
merherren, 10 Regirungsglidern, aus 12 
Pairs an hohen Würden, und 5 unabhäns 
gigen Pairs, zufammen aus 72: die Mino⸗ 
ritaͤt aber beftand aus 37 unabhängigen Pairs. 
Es aſt demnach haudgreiflich, das ſich in die 
fer Verſammlung nur 42 unabhängige Gli— 
der, hingegen 67 befanden, welche nothwen⸗ 
dig von der Krone abhangen. Aus bifem 
laͤſt fih nun leicht begreifen, warum die 
Minifters niemals in difem Haufe verlieven, 
und warum Lord Sandwich am 6ten in der 
Sache der Eoruwallisfchen Gefangennehmung 
eine fo beträchtliche Mehrheit der Stimmen 
für ſich Hatte. 
* Sir Fletſcher Norton fagte einſt: Er mwölle 
- bie Entfchlieffung bed Unterhaufed nicht mehr ans 
ders als eine Entichlieff: ng eined Haufens Beraufchter 
hr er uenuen. Was iſt fie ist, lieber 
Der berühmte Lord Grattan am irländis 
(hen: Parfement hat am 22ſten Horn. mit 
aroſſer Beredſamkeit, und mit unwiderlegba⸗ 


ren Gruͤnden erwiſen, das man bisher der 


Angna Charta , oder der Bil der irlaͤn⸗ 
bifchen Rechte "und der ganzen Landesconſti⸗ 
tution fehr zunahe getretten wäre: und bes 
bauptete , das auffer dem Könige, und den 
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beiden Häufern von Irland niemand difem 
Königreich Gefeze gebem könne, ob ſich ſchon 
das aͤngl. Parlemeut deffen angemaſſet hätte, 
Der Prokureur General ſtand dagegen, and 
zeigte den Schaden , der aus. bifer Abſchaf⸗ 
fung der Angf. Geſezgebung für fo manche 
Partikufiers, die dadurch begiiuftiget worden 
wären, entftehen wiirde, und machte den An⸗ 
trag, das das Hang diſe Frage big auf den 
ıften Aerntem. verfchieben möchte, welches 
auch mit Mehrheit der Stimmen bewilliget 
wurde, 

Sir Robnei foll_am 25- ober zöften Winterm. 


ettorben ſein. Dife Nachricht koͤmmt aus 
* und iſt noch —— — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Bien, ben 2oſten diſes. Se. paͤplil. 
Heiligkeit haben am ig9ten diſes zu Grä; 
übernachtet; kamen Tags darauf zu Neuwie⸗ 
den, und hiemit am zıflen im Schloffe zu 
Stuppach an. Die hoͤchſte Ankunft alſo kaun 
vor 24ſten diſes nicht erfolgen, Am 19ten 
Abends find der hieſige Hr. Earbinal Exjbi- 
fchof, wie auch der koͤn fpanifche, und ber 
venetianifche Bothſchaͤfter Sr. Heiligkeit nach 
Meuſtadt entgegengefahren. — Da im Gros 
fuͤrſtenthume Sibenbuͤrgen feine Orbenchäus 
fer find, fo iſt am zten Winterm. folgender 
Paragraph dahin geſaudt worden. Da 


‚wir wiſſen, das in unſerm Grosſfuͤrſtenthu 
‚me Sibenbuͤrgen auſſer einigen wenigen Ere⸗ 


miten feine dergleichen Ordenshaͤuſer männl. 
oder weibl. Gefchlechtes vorfindig find, fo 
wollen wir unſre vorläufige guädige Willens. 
meinung zur Befolgung in der Zukunft bes 
kannt gemacht willen , damit künftig dafelbit 
feine folhe Ordenshaͤuſer oder einzelne Glie 
dev berfelben aufgenommen , ober geduldet 
werben: wie denn bie Evemiten, oder foge- 
nannten Kalugier, fowohl die unirten als 
nicht unirten aller Orte aufjufuchen, und 
nach der in Unfern übrigen Landen vorge 
ſchribenen Derfahrungsart aufzuheben find,’ 
— Am söten Winter, iſt zu Haromfiek 


196 
ein gewiffer Dumitor Raduly im 1 aoſten 
J. feines Alters geftorben , welcher im ſei⸗ 
nem i6ten Jahre in Dienften des Fuͤrſten 
- Makozi, ber im %. 1660 geſtorhen · war, 
gefianden hatte. — Durch. ein Kreisſchrei⸗ 
ben find. in Böhmen alle dritten Ordens 
Brüder , und Schweftern , und alle,derich 
Siliafen , und Agapeten, wie auch die Ere⸗ 
witenfaien aufgehoben worden. — Dad 
Stubenmaͤdchen, weiches das Fräuf. von 
Stoͤll, das ein Vermögen von 60000 fl. 
Bintertiefs , ermordet hatte, ift als wahn⸗ 
finnig ins Tollhaus gebracht worden, — 
Dem Sm, Fuͤrſten von Schwarzenberg find 
juͤngſt im der Nacht gegen 35000 fl.’ ans 
der Kaffe bar Geld geftohlen worden. — Hier 
‚geht das Gerücht, das Se, Maj. der König 
son Preuſſen deu Äfteften. Sohn des koͤnigl. 
Pringen von Preuſſen im katholiſchen Ehris 
fionthume erziehen laſſen. — Der Erzbi⸗ 
ſchof von Goͤrz folk zum groffen Leidweſen 
feiner Famille refigniren wollen. — Das 
Peetoral, welches der Kaifer dem Papften 
verehren wird , iſt von der Mache des ber 
eühmten Juweliers Maf , welcher gooo 
Dukaten für die Eleinen Edelfteine erhalten 
Hat: die groffen haben Ge, Maj. der Kai⸗ 
eibſt hergegeben. 
— Den zıften diſes. Auf allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl bleibt die Verwaltung der auf⸗ 
gehobenen Kloͤſter bei den Oberen, bis zu ih» 
zer völligen Auseinandergehung: doch muͤſ⸗ 
"fen dife davon bet der Smanzfamer Reden, 
ſchaft ablegen. Die Klofterfrauen in Huns 
garn füchen Himmel und Erbe in Bewegung 
‚gr deingen, um die Erlanbnis aus uwirken, 
in ihren Möftern , bleiben zu daͤrfen. 
Sie reichten bei Seinar Majeſtaͤt dem Kai⸗ 
fr eine Bittſchrift ern, worin fie ſich zu 
allerlei verpflichteten, zum Beifpif fich nach 
den Inſtitute der Eliſabethinerinen, oder 
Arſulinerinen zu richten, von ihren Elinkuͤnf⸗ 
ten mare fo vif zuruͤkzubezahlen/als ihr de 
rhiger Unterhaft erhebſchte, das übrige alles 


rein, und fauber. an die Kirchenkaſſe⸗ 

geben ee. Ihre Beichtvaͤter und oe 
hatten diſe Bittfchriften in den eindringfichs 
fien Ton gefleidet ; ja die Hung iſche Kan⸗ 
zellei unterſtuͤzte fie ſehr nachbrätfid. Al⸗ 
kin ohne Erfolg. Eben fo unghäffih was 
ven auch einige hungariſche Proteftanten iy 
ihrem Geſuche. Eine Gemeinde derfelben in 
einer Fleinen Stadt, welche micht fo vil be⸗ 
ſtzet, um ein Berhans fir ſich errichten zu 
fönnen , fand die im neml, Drte weiland 
den Jeſuiten Mifftonarien zugehörige Kirche 
für fih um fo gelegener, als fie fhon mit 
einer Stiftung verfehen ift. Allein der Mo— 
nach fand difes Gefuch fehr unfchiklich, und 
verwis fie an den Artikel im Patente, wo 
ihnen erlaubet wird, Berhäufer zu errich⸗ 
ten, doch ſo, das dadurch der herrſchenden 
Religion Seiner Unterthanen nichts benom⸗ 
men werde. 

Hr. Janin, Augenarzt des weiland Hr. 
Herzogs von Modena hat das Geheimnis 
erfunden, die breunbare und anſtekende Luft 
zu reinigen, welche bei Eroͤffnung der Graͤ⸗ 
ber, und Verſchuͤttungen hervordampfet, und 
tödelich zu fein pflegt. Man darf nur einige 
Unzen Weineffig, wozu man noch eine vil ge» 
ringere Ouantität geiftigen Waſſers nimmt, 
in die Grube ſchuͤtten, fg ift dem Unheile 
geholfen , umd die Schutt der Grube kann 
fiher über die Felder ausgeſchlagen werden. 
Hr. Janin hat häufige Erfahrungen damit 
gemacht. F 

Fu Norwegen im Biſchofthume Syns 
derfields herrfchet ein fehr geoifer Getreid⸗ 
mangel. ‚Man fchlachter Pferde, und Rins 
der aus Mangel der Fütterung. Der Kb» 
‚nig hat buch ein Edikt vom Öten Horn. 
‚demjenigen einen. Preis von 12 daͤniſchen 
Schillingen für die Tonne verſprochen, wel 
‚her auf den Schiffen der Nation Gerite unh 
Haber in dife Gegenden m beingen eilen 
u. Dis Einfuhre ſteht bis ıften Om 

en. } te \ ut 
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—Muͤncehner 
wöchentliche Anzeigen. 
Aittwoch, deu zyften Lensmönats, 1 732. 


25 Sauſerverkauf. 

In der Aufferen Schwabingergaſſe ober 
Refidenzgaffe find 2 nebeneinander ſtehende 
Saͤuſer zu verkaufen; das Nähere if im 
Beitungsfomtoir zu vernehmen, 


Biücherkaften zu verfäufen, " 


€ iſt ein Schöner Buͤcherkaſten zu verfaus . 


kn, wovon das Geftelle mir 36 Schublä- 

en verſehen, mithin auch zugleich zu einer 

Heinen Amtsregiſtratur zu gebrauchen iſt; 

dad weitere laͤſſt fih im Zeitungstomtoie 
n. 

MNotenpapier zu haben. 

Im ſogenannten Sekretär Froͤſchl Haus 


in det Neuhauſergaſſe zwiſchen dem Brand⸗ 
weiner and dem Koch über 2 Stiegen iſt 


raſtrirtes gutes Motenpapier das Buch für 
18 fr. zu haben. $ 
Vergoͤldere Rahmen zu verfanfen. 

Es hat jemand ıx glatt vergoͤldete Rah⸗ 
men, fo zu Porträts oder fonftigen Bildnife 
fen gebraucht werden fönnen, zu verkaufen; 
der Juhaber iſt im Zeitungsk. zu erfragen, 


Berlorner Regenfchirn : 
Es iſt den zoten difes Monats im der 
Fruͤhe um 8 Uhr ein Regenſchirm von gruͤ⸗ 
nen Taffet ohne Stihl von ber Lederergaſſe 
an, bis zu der fi. Michaelshoftirche verlor 
ten worden; ber Finder beficbe felbes zum 
Hn. Konrad Offher b. Kafeeſieder in der Kau⸗ 
fingergaffe gegen eine gute Belohnung zu üben 
bringen, 


Verlorner Schliefer. = 
Es ift den 25ſten dies M. in der ſt Ye 
teröpfarrkieche ein Frauenzimmerſchlieſer von 
fhwarjen Atlas verloren worden; ber Fine 
der beliebe felben der Kerzlerin allda gegen 
‚gute Rekompeus einzulifern, NER 
Verlorner Hauptfhlüffeh .  . 
Es ift ein doppelter Hauptfchläffel verlo⸗ 
ven morden ; ber Finder wird erſucht, fele 
ben im Zeitungskomtoir abzugeben. 
Verlornes gölbenes Ring 
Es ift vorgeftern des Abends von ber Bes 


hauſung des Hu. Abel, Weingaftgeber, bi zur . 


" Karmeliterkicche ein garniert goͤldenes Ringl 
verloren worden; ber Finder wird gebetten 
felbes gegen eine vaifonable Belohnung 
Zeitungsfomtoir einzuhändigen. .. 
Verlorne filberne Minutenuhr. 

Es iſt vor etlichen Taͤgen eine ſilberne 
Minutenuhr verloren worden, welche 2 Ges 
haͤus hat, wovon das aͤuſſere auf Marmor⸗ 
art, das zweite von. Maſſivſilber iſt. Die 
Namen des Meiſters heiſt Kindl von 
Schrobenhaufens Un der Uhr befhs 
det ſich eine filberne Kette auf Stahlart ge» 
macht fmit einer roth forallenen Feige, ei⸗ 
nem Filbernen und meffingen Ubrfchlüflel, eis 
nem Petſchirſtoͤll von rothen Glas nebſt 
einer ſilbernen Geigen ⸗Devis. Der Finder 
wird erſucht ſelbe gegen 4 bis 5 Thaler Res 
kompens im Zeitungstomtoie abzugeben 


Sollte dife Uhr aber entwendet worden fein, _ 


fo wird derjenige, dem folche zum Kaufen 
angebochen wird, gebetten , felbe zu behal⸗ 
ten , und gegen obige Belohnung in dem 
Zeitungsfomtoie den Ort deſſen Wohnung 
anzuzeigen. 

Verlornes Windfpiel, 
Es iſt den ıgten März ein junges geofe 
ſes Wiudſpiel mit fchwarz » und braunen 


Streifen fammt einem rothen Halsband auf ° 
dem Rokerlweg verloren worden ; derjenige, » 


welchen ſelbes zugelanfen , aber einige Nach⸗ 


" wicht. hievon zukommen wird, beliebe ds ge⸗ 


gen Mekompend auf dem Rokerl anzuzeigen, 


Verlorne Handprafflet. 

Es iſt vor ungefehr 2 Monaten eine gold⸗ 
ne Handpraijiet mit gefchmolzener Arbeit vers 
loren worden; ber Finder wird erfucht fel- 
be gegen eine hinlaͤngliche Belohnung dem 
Beitungsfomtoir einzuhändigen. 

Entfremdete Sakuhr. 

Es iſt den 24ften diſes eine ſilberne Mis 
uutenuhr mie 3 Gehäufen, wovon das aͤuſ⸗ 
fere (hwarz, mit einem gefchmolzenen Ziffer 
blatt und gelben Zeiger, einwenbig der Nas 
me Steinhard ,„ und auf dem Kloben ein 
rothes Steinfein, und ein Stern fich befins 
bet, entfrembet worden; derjenige, welchem 
felbe zu Banden fommer, wird gegen eine 
gute Belohnung erfucht, felbe dem Ha. Steine 
hard zu überbringen, 

; Yachriht, 

Den 'refpektive Herren Pränumeranten 
auf, die muſikaliſche Blumenleſe dienet 
zur Nachricht, dag das erſte Vierteljahr hies 
von angefommen, ind bei Ende dijs genann⸗ 
ten Eönne abgelangt werben. Die lezte Was 
che difes Vierteljahr enthält eine fehr ſchoͤne 
Eantate genannt Das Andenken des Er⸗ 
köfers in der Charwoche. Bon difer 
fo beliebten muſikaliſchen Wochenſchrift 
find auch einige Eremplare mehr mitgefonts 
men , welche denjenigen vefpektive Herren 
Liebhebern, bie auf das nädhfte Duartaf 


mit ı fl. 53 Er. und 12 Er, für Fracht bie 


biehev , zufammen alfo mit 2 fl. 5 fr. vor» 
ausbezahlen, um difen nemlichen Praͤnume⸗ 
raticnspreis za Dienften ſtehen. Einfchiche 
tige Vierteljahre aber werden nicht anderſt, 
ale mit Einfchlus der Fracht bis Hicher a 
2 fl. s7 Er, erlaſſen. : 

Bon neuen Muſikſtuͤken find dermal mit 
gekommen: 1) Eine artige Sonete fürd Klar 
vier vom Hn. Bnlenftein mit Einfchlus der 
Fracht bis hieher a 26 ir, 2) Die Er⸗ 


Kheinung, ng. gar⸗ Blasier mit 2 Sldten unb 
lie, undjder Junker Friz eine 

Romanze auch fürs Klavier mit 2 Biofinen 
und — 23 begleitet nebſt einem beſon⸗ 
vers m. ganzen Bogentert wie oben 


a 32 ft 
x Yahanın Philipp Schwab Handelds 
mann in der Neuhaufergaffe dem 

B ale —æ 

Augeig 

Dee Zuſchauer in — er ſaubere 
Aunt macht hiemit allerſeits feinen ganz de⸗ 
muͤthigen Fuswiſch, und vermeldet zur groͤ⸗ 
ſten Meuigkeit, das den lezten diſes Monats 

. sinfallen wird der heil. Oſtertag. 
- Da nun difer jujtement der Tag waͤre, an 


bem fein Monatitüf verfprochnermaffen aus⸗· 


gegeben werden ſoll, welches aber für did. 
mal nicht wohl thunlich ift und der Feſt⸗ 


tag ſchon fo mus gelaffen werben, wie ihn - 


der Kalendermacher hingefest hat ; der Ders 
feger hingegen es wohl hätte können bleiben 
laſſen den Tag der Ausgabe allezeit auf 
— zu beſtimmen, weil 
sie x Didnung hebende genau darnach 
He Zahl zwar nicht vil gros iſt, 

pi * diejenigen ſchon wiſſen werden, bie 
Feine „Liebhaber von Ordnung find, indem 
fie ſchon zwo, mande gar drei Wochen vor 
Ende des Monats Nachfrage. halten , wenn 
mans ihnen auch mir, Trommeln und Pfeis 
fen Funt thun würde, um welche Zeit eigent⸗ 
tlich ein Stuͤk zu haben feie, — — fo weit 
ee , Berleger , kein: befferes Mittel feinen 
Behler wider gut ‚zu machen, ald wenn er 
Herren. und Damen EI’ cat 

vos £9 cæteras hiemit avertivet, das der 
für diſes Monat fhon den 

Sohſen nicht eine Minute früher ) in feinem 


Humor daſtehen wird, um von _ 


allen amd jeden nach Standeswuͤrde Beſuche 
annehmen zu koͤnnen, und es ſoll ihm denn 
eine nicht kleine Freude fein, wenn er jeden 
ins befondere nach Haufe begleiten , und da 


ger, Kaufına 


— 


mauchem etwas erzaͤhlen kann, was er für 
ſeine drei Groſchen nicht vermuthet haͤtte. 
Joſeph v. Eraͤj in der Kaufingergaſſe im 
v. — Hauſe. 


Nachricht. 

Da die Ziehung der 2ten Klaffe der Fur 
pfalzbaierifchen Klaſſenlotterie den zıten dis 
ſes behoͤrige vollzogen worben, So können 
bie ausgefallens Gewiunſie bei den hiezu aus 
thorifirten Collekteurs gegen Ausliferung des 
Driginalfcheines in Empfang genommen wer⸗ 
den. Die Loofe zur gten Klaffe müllen cher 
ſtens venovirt werden, Auch find aunoch einie 
ge wenig Kaufloofe zur zten Klaffea 15 fl. Ein⸗ 
Sage vorhanden. Dünchen,d, 18. Maͤrz 782. 

Dbereinnahme ber Eurpfalzbatee - 
riſchen Klaſſenlotterie. 

— Nadricht; te Ir Pin GE 

Es gebenfet eine gewiſſe Perfon einige Den 
moiſellen in die Koft zu nehmen, um felbe 
ſowohl in der franzöfifchen Sprache , als 
auch im’ = Nähen , Spizen 
und guter Erzſehung zn unterrichten ; das Naͤ⸗ 
Sese WR im Zei im. Zeitungekomtoir zu — 

Nachricht. 

Auf die 526. Ziehung, fo ben rıten nächlt 
tommenden Donate April allhier in Min - 
hen geſchiehet, kaun ein fchöned Reitpferb 
anf den erſten Zug gewonnen werben ; das 
Billet koſtet 48 Er. „und find in dem Lote 
teriefomtoie Nro 6 in der Kaufingergaffe zu 
haben. Auch ift allda sin befonders Arkas 
num für Augenflüfs und Zahnwehe zu be 


kommen. 


Anzeige der hier angekorumenen A 
Bei Hereu Albert, Weingaſtgeber, zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Raufingergaſſe. 
Den ıgten März. Mſr. Palumbo und Dias 


dame aus Italien. Den zojten — Hr. Breu⸗ 


ning Negot von Regensburg. Hr. Blerin ⸗ 
von Koͤnigebrun. Den 2 1⸗ 
ſten — Hr. Degmair von Venedig, Negot 
Den 23ſten — Hr, Wunfchold, Regot. vor 
Zeipiig. 


Zei gerru BSR, Weingaſtacder zum golbenen 


Areuz in ber Haufingergaffe. , 

- Den zöften März. Til, Hr. Baron von 
Verchenfeld Adam, kurfl. Kamersund Hofe 

kaſtner zu Ingohſtadt mit Bed. Hr. Obers 

lieutenant von Streibef, Hr. Oberlientenant 


von Frank ımd Hr. Doftpr Hübner von In 


Den 24ften — Hr. Fimer, Doft. 


golſtadt. 
Den 25ſten — Titl. Hr. von 


von Wien. 


Beiſtbizheim, Hauptm. unterm loͤbl. Leibre⸗ 


giment. Ein geiſtl. Herr aus Schwaben. 





Wochentliche Geburt⸗ und Sterbliſte. 
In der Barnifonspfarre find getauft worden 
3 Kinder, geftorben und begraben : 
Den 18. März. Fr. Wallburg Hofmännin, 
Hauptm. 65 J. a. Den 19.— Ein. von 
einen Zeughausſchloſſer 7 W.a. Den 24. — 


Ein. von einem’Hu, Trabanken zZoW: alt. 


‚Ein 8. von bem kurfl. Jägerforpe 4 Jahr alt. 
Den 25. — Ein Bemeiner von kuͤrfl. Leibre⸗ 
gimaent, zu tobt gefallen, 
ade wenn kA 
GBeftorben , und begraben find folgende: 
Den 19. März. M. Magdal. Zellerin, Gaͤrt ⸗ 
aers W. 72 J. a. Cath. Stemerin, Tagw. auf 
dem Plazel 75 J. a. Den 20. — Earth. Mill» 
waurin, Kuſterers V. in der Loͤweng. ge J. a. 
Den 21: — Paul Stihl, Hoftiſtlergeſell a. d. 
Einfhitt 66 J. a. J. Joſ. Kirchthallerin im 
Thau 32 J. a. Din 23. — Rob. D. Johann 
Udalr. Fiſcher, Hofpfiſterm. in der Gragenau 
65 J. a. Den 24. — Sabina Arnoldin, b. 
Magelfchmidinim Thal 70 J. a. Herrſchaft ⸗ 
liches Bed. K. hinter den Maͤuren 16 B. alt. 
Den 25.— Jof. Hermanftorfer , Tagw. a, d. 
Rruftg. 70 3-0. Ze Br 
es Pfarre find in Ser vorigen W 
a Tr = 16 Khber, 
Seſtorben ‚und begraben find folgende: 
Den 19. März. r K. von einem Baͤlenh. ins 
Thall 10 T,a, Mar, Lettuerin, I, Et. Tagw. 


beiden @. E. Fr. Eliſ. 74 J. a. Efif. Schot⸗ 
tin, l. St. Dienſtm. 45 J. a. eben alldort. Den 
20. — Barb, kerfmillerin, W. Schnallenm. im 
Fifcherg. 59 J. a. Den 21. — Joſ. Aueffer, 
b. Schäfler aufm Anger 58 J. a. Mar. Re 
gina Naderhirnin, W. Kamerdienerin im ft. 
zofephfp. 92 J . a. 1 8. von einem b. Schleis 
fer aufm Anger 9 W.a. Den 22. — ı K, von 
‚einem Hn. Hofrathsadv. in der Gendlingerg, 
9 M. a. 1 K. von einem Bedienten, eben alle 
dort 9 M. a. Joſ. Neumair Pfriendtner im ſt. 
Joſephſp. 33 J. a. Magdal. Huberin W. Beh 
WB. E. Fr. Eliſ. 75 a. a. Den 24. — Adam 
Brundaler Tagw. aufn Kreuz ge J. a. Mar, 
Anna kuidauerin burgerl. Zukerbacherin in der 
Neuhauſerg. 42J. a. Den 25. — Marg. Kurs 
zin W. Kirchendienerin in der Sendlingerg. 78 


J. a. 
"Ju der heil. Geiſtpfarr find in der vorigen 
. Wohr artsuft worden 2 Kinder, 
GBeftorben und begraben find folgende : 
} Den 25, März. 2 Kinder auf der Kinder 
ube, e 





Getreidpreis. 
Sonnabend, den 23ſten Lensmon. 1782, 
Don befter, Mittel⸗ peenafiet Gattung. 

r. 
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In der 525ften Furpfälziichen Zahlenlotterie Zie 
hung bier in Münden find ber 2ı. Penzmon. 1783 


folgende Zahlen lim Vorſchein gekommen: 


42 60 88 70 


9 
Dienächfte Ziehung geſchieht den zıtem Oſternm 





— — 

—* Zahlen in orfihein arten —— 
83 25 86 80 56 

Bis nähe Ziehnus gefhieht ben aıten Ofernm 


Von der Widereroberung der Jnuſel ft. Kitte, 
ober Chriſtoph hat man noch feine andere, 
‚nähere Berichte als folgenden aus London. 
Sir Sam. Hood hat durch eine Fregatte, 
welche am gten Horn. von ft. Ehriftoph ab» 
gegangen war, der Abmiralität unterm 7tem 
des ned. M. berichtet , das der Mara. von 
Konille am ıztem Winterm. aus Martinis 
que mit einer Trans portflotte von g000 M., 
die von 29 Reihenfchiffen unter Grafen von 
Graffe begleitet wurde, abgefegelt feie, und 
nach auf dem Eilande ft. Kitts gemachter kan⸗ 
dung fich desſelben bis auf das Fort am Brim⸗ 
fionebergebemächtiget habe: Er, Sie Hood, 
wäre num wach difen Unternehmungen bins 


* 


2 








* 27 
Stats-⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
RATE DEATH OARNAAEARÄNOSIURNTEN 
Ms Donnerstag, den 29 1len Lenzmonafs, 1782. d Bere 
a ——— ⸗ 
Kriegsnachrichten. tendrein herangekommen, und hätte Mine 


gemacht, als wollte er dem franzdf, Admi⸗ 
ral ein Treffen lifern. Da nun diſer das 
Anerbieten angenommen , und ſich weite® 
vom Lande heransgegeben hätte, fo hätte 
Eir Samuet Mittel gefunden, zroifchen der 
franz. Flotte und der Fufeh durchzufchlüpfen, 
und fich in bie Bucht, die der Feind eben 
erſt verlaffer hatte, zulegen, mit dem fe= 
ſten Entſchluſſe, diefefbe nicht mehr zu vew 
laſſen: Der Graf von Graſſe, betrogen durch 
diſes liſtige Manduvre hätte dem ängl. Ad⸗ 
mirafe von Zeit zu Zeit ein Ereffen angebaw 
ten; allein difer hätte es fr ger befunden, 
ſich hibſch ruhig zu halten: endlich Härte ſich 


der frang. Defehlähaber entſchloſſen, nach 


198 | 

Martinique zurůkzukehren. — Sobil fifern 
ung bie legten Londner Blätter, wovon vils 
leicht nicht der dritte Theil wahr, umd über 
die Hälfte unwahrfcheinfich ift. 

Bon Gibraltar hat man auſſer bem 
gewöhnlichen Tagregifter einer Sangweiligen 
Blokade eine jüngeren Berichte, als die 
Uusfagen einiger Deferteurs, die ſich noch 
unterm. ıflen difes in folgenden einftimmig 
waren: „Das in der Feſtung an Lebensmit⸗ 
teln , Kolen, und Feurung Uiberfluſs herr⸗ 
fche ; das dafelbft einige Eleine Barfen aus 
Portugal mit grüner Ware, mit Orangen, 


und Eitronen angekommen wären: das ſich 


eine fehr groffe Menge Kranke in der Feſtung 
befinden ; und das täglich einige flerben: 
man fieht auch von Algefired aus, bas mar 
in der Feftung wenigft zwei Begräbniffe täg« 
lich begeht. Die Deferteurs erzählen auch, 
das ber Scorbut , ber fih durch Beulen an 
den Schinbeinen zeige , fehr groſſe Verheerun⸗ 
gen mache :: das die Garniſon ſowohl durch 
die beftändigen Strapazen, als durch Ders 
wundungen und Krankheiten fehr abgenoms 
men habe, und man täglich ein beittifches 
Geſchwader mit frifhen Truppen erwarte: 
das man übrigendg an Kriegsmunitionen kei⸗ 
nen Mangel leide sc. . 

"m Zaufe der Gemeinen, zu Lons 
don, am ısten difes. Korb John Eavens 
dish, nachdem er fhon Tags zuvor dem Haus 
fe vorerinnert,, das er an bifem Tage einis 
ge wichtige Anträge machen würde, und bie 
Glider eingeladen hatte, fo häufig, ala es 


möglich wäre, dabei zu erfcheinen , eröffnete . 


bife Sizung mit beiläufig folgendem Vortra⸗ 
ge.,„— Die gefahrvolle Lage difes Landes 
iſt plözlich zu fo einer- vaunvollen Stuffe ges 
diehen, das ich in Betrachtung der mir aufs 
getragenen Pflichten mich für verpflichtet 
bieft, dem Haufe die traurigen Bemerkun⸗ 
gen mitzutheilen, bie feit einiger Zeit mein 
SGemuͤth beunruhiget haben. Nachdem ich 
Täge und Nächte bie wahren Umſtaͤnde, wor, 


in ſich das groebrittaniſche Reich Befindet, 


yo. 


erwogen, und bie Unfälle durchfichtet habe, 
welche deſſen Srundpfeiler erfchüttert haben, 
fo fah ih klar, das fih, feit Anbeginne als 
Ser difer Trauerfälle, immerhin unvernünfs 
tige Majoritäten von Jahr zu Jahre behas 
figet haben, ungeheure Summen für ben 
Öffentlichen Dienſt zu bewilligen, wovon man 
ihren niemals einige Nechnung abgelegt hat. 
Ich babe alle dife Bewilligungen muͤhſam zu⸗ 
fammengerechnet, und mit Entfezen gefehen, 
das fie nur feit 1775 auf die beträchtliche 
Summe von 100 Millionen Pf. Sterl. zus 
fammenvotirt haben. Ich fragte mich, was 
man beum mit difen oo Mill. Pf. Sterl für 
Nuzen gefchaffer hätte; und fah, das man 
100000 M. verloren , und 2 Dritttheife 
von den koſibarſten Befizungen Grosbrittas 
niens eingebüffet babe. Ich glaubte, nach 
bifer graͤulichen Entdekung Feine weitere Un⸗ 
terfuchung machen zu därfen, Esgibt feine 
Wirkung ohne Urfache; und bie Urſache dis 


° fer entfeplihen Lage kann nirgends anders, 


als in den Gegenden des Thrones gefunden 
werben: Hier will ich fie ſuchen. Es iſt ums 
flreitig, das jene Minifter, welche binnen 
6 Jahren ein glorreiches , und glüffeliges 
Land in difen Stand bes Eleuds, und der 
Truͤbſeligkeiten geftürzer haben, nicht Länger 
mehr tauglich find, das Ruder bed Stats zu 
führen. Allein ich werde fie nicht mit eitlen 
Deklamationen aus ihren Werzäunungen het 
vorzulofen fuchen : ich werde Thatfachen, die 
ſelbſt die Miniſter nicht laͤugnen Fönnen,-auf 
die Bahn bringen, uud bie fchrefliche-Ges 
fahre vor Augen fielen, bie daraus eutſte⸗ 
ben mäfte, wenn man fie auch nur einen Aus 
genblik noch an der Verwaltung der Öffentlis 
hen Angelegenheiten laſſen ſollte: Dife Chats 
fachen find in folgenden 4 Anträgen verzeichnet: 
a Entfchloffen —.1) Das ed dem Haufe ſch 
ne, bad feit dem J. 1775 mehr ald ıco Milionen 
Sterl. zum Unterhalte ber Flotten und Urmeen 
ur Fortſejung eines unndzen Krieges baranf ge» 
wandt worden find. 2) Dad ed bem Hayfe ſcheine; 


RR 


dat wie ſeit difer neml. Epoche dom 1775 bie 13 
amerif. Eplonten, welche der Krone Grosbrittas 
nieng von Alters ber angehörten (die Pläze zu 
Mewpork , Charlestomn, Savannah, und Halli» 
far auiegendäukten ) die neueroberte Colenic Florida, 
mebrere unirer koſtbarſten Inſeln in Weſtindien, 
und andere eingebüffet haben , und das Diejenigen, 
bie ung noch ri find, in ber brobenditen Ges 
fahre ihres ed ftehen. 3) Dad ed dem Haus 
fe fheine das Großbrittanien wirklich in einen ſehr 
Foftipiligen Krieg mit Sraufreih, Spanien und 
Hollatıd verwifelt ſeie, ohne einen einzigen Alliir⸗ 
ten zu haben. 4) Das es dem Haufe fheine, das 
die Haupturfache aller difer Ungluͤkefaͤlle in Ermats 
lung ber möthigen Sorberiehung und Züchtige 
it der Minifter Sr. Majeftät gelegen feie. 
— — Hr. Powis unterftüzte den erſten An⸗ 
trag: worauf eine Menge Debatten ausbra⸗ 
chen, welche, da fie meiſt nur Widerholun⸗ 
gen, und im eigentlichſten Verſtaude nur Ges 
hader und Zaͤnkereien ſind, zwar für Aen⸗ 
gellaͤnder, tie mit dem gegenſeitigen Partei⸗ 
en in einiger Verbindung ſiehen, intereſſant 
ſein koͤnnen; uns aber, beſonders bei dem 
engen Raume diſer Blaͤtter, gaͤnzlich unge⸗ 
rührt laſſen muͤſſen. So vil iſt indeſſen ges 
wiſs, das wenn der 4te Antrag des Lord Ca⸗ 
vendish, welchen Hr. For für künftige Si— 
zung neuerdings aufzunehmen, und durchzus 
ſezen verkfündigte, die Mehrheit der Stim— 
men erhalten follte, die Revolution für Gross 
brittanien mittels der erfolgenden Entlaffung 
aller Minifter fehr auffallend fein muͤſte. 
Der Kriegsminifter Hr. Jenkinfon hat für 
bifen Tag das Ungewitter durch das gewoͤhn⸗ 
liche Rettungsmittel abgewandt, indem er ben 
Antrag machte, das man heute nöthigere Ge⸗ 
genftäude abzumachen hätte. Sein Antrag 
hatte nur die Mehrheit von 10 Stimmen 
zu Günften des Miniftertums. Da diſer Ui⸗ 
berſchlag hoͤchſt unberrächtlich iſt, fo ftand 
ganz London in Erwartung der nächiten Gis 
- zung; und die Häupter der beiden Faktio⸗ 
nen machten unbefchveibliche Berwegungen die 
Bolfsmaffe,die ſich beiläuftg in 2 gfeiche Theile 
abrheilet, für fich zu ‚gewinnen, ſo das man 


den Erfolg hart: vorherſehen konhte; "So. 


arve der Einflus der Krone if, Lärend 
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ift das Volksgeſchrei; und obfehon difes nicht 
ganz einhellig ift, fo können fich Die Anhaͤn⸗ 
ger der Regirung dennoch leicht vorftellen,dad 
wenigſt 4 fünfte-Iheile wider fie find, ine 
dem ſich der Pöbel jebes Landes auf die. Scis 
te der Misvergnügten zu ſchlagen pflegt. — 
Am 7ten hatte Lord Morth feine nagefneuen 
Zaren, womit ex die Jutereſſen bes neuen 
Anleihens von 13 Mill. Pf. Sterl. zu bes 
fireiten hoffte, dem Haufe vorgetragen, wel⸗ 
he eine Summe von 796,583 Pf. geben, 
wodurch 793125 an gedachten Jutereſſen 
abgezahlet werben ; fo dag der Negirung noch 
3458 Pf. zu Gutem fommen, Dife Tareı 
betveffen Bier, Thee, Seife, Tabak, Brannts. 
wein, Salz, Apothekerſalze, Werelbriefe, 
Öffentliche Schaufpile unb dergl. 

* Bolgender Artikel At in ber Morningr 
post: „Nachdem Hr. Pitt feinen Plaz refigmmt 
batte , fagte er im Haufe ber Gemeinen, “ das er 
felben fo warm zurhtgelaffen hätte, das er fich 
ejubildete, wenige würden fichs ‚einfallen Iafr 
feu , fich darein zw ſezen. Den Haͤuptern ber 
Dppoftion kann man heut zu Tage beinahe bas 
er fagen. Wem der Miniſter feinen Maj 
verlaͤſſt, fe könnte er fo fprechen: „ie haben, 
meine Derren, von Jahr au Fahre bie Masregeln 
verworfen , welche Sie hätten in Yuslbung brin- 
— — miſſen, wenn fle am Ruder geſeſſen bätsen. 

ie haben öfters ben Miniſtern Sr. Majeſtaͤt Sa⸗ 
chen aufgetragen, bie Sie Sich nicht ausjuführen 

etrauet haben würden. Sie jorachen als Gorhi 
und verzweifelte , indem Sie wuſten, bag Sie 
wegen nichtd Nechenfchaft zu geben hätten. it, 
meine Herven, ist bietet ſich Ihnen eine Belegen» 
Breit dar, and Muder zu treiten: umterfhüsen Sie 
a Meinungen durch Ihatjachen. Sie haben von 
nerfennung ber amerikanischen Unabhängigkeit ge« 
forochen : wohlan, laffen Sie ung ſehen, J ie ver · 
n genug fein werben, bieielbe anzunehmen, 
Sie fpradyen don Inrütiichuing der Eruppen : ber 
weifen ‚Sie alip dem Varerlaude, das Sie iit, wie 
zuvor von gaͤmlicher Aufhoͤrung aller Feindlichkei⸗ 
ten — ſiud. Machen Sie alles fo, das die 
Ausführung mit Ihren Spekulationen einſtimme, 
unb der Erfolg für Sierebe. Erinnern Gie ſich au 
die verichidenen Unträge, die Eie in difem Haufe 
der Regirung zuwider gemacht haben , und 6 
*86 in Autubung. Das Publifum 
wird .ijt i e fein, von Ihrer Weisheit, und 
Br em Fruchten jener Unterneh» 
en, qu untpeilem; weiche in bes Theorie bas 
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fehr verbienbet, und auf fo wichtige Er⸗ 
—* = ber Yrslbung vertröfter haben. 


Bermiſchte Nachrichten. 

Wien, den 23ſten difes. Am zıften dis 

x #8 Nachm. find Se. Maj. der Kaifer in Be⸗ 
gleitung Sr. k. H. des Am. Erjherzogs Mar 
Amilian von hier nach Wieneriſch Neuſtadt 
abgereiſet, und, nachdem Sie daſelbſt im 
der €. 8. Militaͤrakademie übernachtet hatten, 
Bon ba nach Neunkirchen Sr, * Her⸗ 
keit egengefahren. Um 11 Ihr am 
* * dem 22ſten d. kamen Hoͤchſt ſel⸗ 
be mit gebachter Sr. Heiligkeit, weiche in ben 
Reifewagen Er. Majeftät übergetverten was 
sen, wider in Neuftadt zuruͤke. Während, 
das die Pferde umgefpannt wurden, empfieng 
das paradirende Kadetenkorps, dev Adel, uud 
die Geiftlichteit mit dem Hn. Biſchofe am 
der Spize, der Magifirat, und andere Per 


fonen vom Stande den appftol, Segen. ©e.. 


Majeſt. führten den Papften hierauf in die. 
Akademiekirche, und: nachher in einige Lehr» 
Schlaf. und Speifefäle „ um fie zu beſehen. 
Gegen 22.1. gieng die Reife nach Wien fort. 
Der Kaifer und Papft waren In dem. euften 
Reiſewagen beifammen ; hierauf folgte des 


Sm. Erzherzogs k. H.: auf difen. Wagen folge 


te der päpitl. mit dem Hn. Patriarchen Mar» 
euech, und dem. Monfign. Conteſſini und 
ſo fort das übrige Gefolge. Nächti dem for 
gerrannten Spinnerinenkreuge am Wienerber« 


ge empfieng: die k. k. adeliche bungarifche,. und: 


polnische. Garde die hoͤchſten Ankommenden, 
und begleitete Sie in die Hofburg. Beim 
Uhfeigen auf dev fogenannten Bel’Aria wa · 
ren nebit dem paͤpſtl. Hn. Nuntius alle EE 
HH, Miniſters, geheim. Raͤthe, Kaͤmerer 
and Druchſeſſe verſammelt/ welche Se, Maj. 
der: Raifer: und Se. Heiligkeit bis in die 
Sammer: begleiteten. Nach. einer kurzen Vers, 
weihing erhoben: Sich der Kaiſer ze 
eiligkeit in das Oratorium, wu das 
Einf par gt — — jabku Sich 
hierauf in Zone Wohnzimmer units, Kb: 


iſt nicht zu beſchreiben, was für eine me 
glaubliche Menge Volkes ſich verfammele 
hatte: denn faft dom Neudorf ber bie am 
die Stadt fiond eine Spalter von allen Staͤn 
ben angereihet, welche die nach 3 U. Nachm. 
gefihehene Ankunft gierigſt abwartete. Ges 
gen Abend flatteten des Hn. Erzherzogs Mas 
similtan k. 9. ‚bei Sr, Heiligkeit Ihren Bes 
ſuch ab, . Kurz darauf erfchinen Se. Emi⸗ 
uenz der eben heute vom Rom angefommes 
we Hr. Cardinal Herzan bei dem h. Vater; 
worauf Se. Heiligkeit das Abendmahl einnah⸗ 
men. — Am 24jten diſes, bas it morgen, wird 
her hieſige Hof die Trauer für die k. prinzeſſe 
Madame Sophie von Frankreich auf 24 Täs 
ge anziehen. — Das auf bie Schriftgieiferei 
beitandene Privativum ift unterm ı2tem die 
ſes aufgehoben ‚ und jedermann frei geftellet 
worden, in den k. £, Erblanden Schriftgiefe 
fereien zu errichten, — Der König von Spas -- 
nien laͤſt in allen Kirchen für Se, Heiligkeit 
beten. 

* Die Uberraſchung Gr, Heiligkeit, 
dem Kaifer in a. * Ir nd 
gekommen waren, war fehr auffallend: benn aͤh⸗ 
hngs wurde bie Zhlire des Dratoriums geoffnet, 
und der h. Dater jap unter einer fehr prächtig bes 
ginnenden Mufit das Allerheiligfte auf Sem ziers 
uch ſt gefhmütten Altare der kaiſerl. Kamerkapelfe 
—— Abeuds (yeifisen Se. Mateität und Se, 
Heiligkeit nebit Er. 8.9. dem rg Erjberjoge bei⸗ 
fammen, und ber Kaifer blib bis zum Schlafenges 
ben bei Gr. Heiligkeit. Der Papſt iſt ein fehr ans 
lebnlicher Herr, ſtark, gefärbt im Gefichte, mit fri⸗ 
ſchen Mugen, heiterer Stirne, und ganz angeneh» 
mer Gelihtebilpung. Bürft von Firmian , Garde 
u * fan, Für —— rg er 

ſchon ‚dr “ 
primas — ————— 5 Patriarchen, umb Ar 
be Erz: md Bifchöfe werben noch erwartet. Der 
Papfe hat den lejten &F. Eourier mit einem koſt⸗ 
baren Roſentranze vom befähenter. 

‚Auf die Ankunft des Papſte zu Wien erfheinen 
it vinen Öffentlichen Blatte folgende Reime: _ 
X — Harfer tömmt ber Papit, ald 

Wer hätte bis jur Zeit der Römerzüge, 
Zur FB der ſchwaͤrmeriſchen Kriege 

ur Zen der Heinriche gemeint? 

r Adnmt. ⸗Die Zeitung gibts zur leſen ⸗ 
MDenfkt doch, abri, die ihrs noch berneint, 
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Münchner 
Stats-, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
ie San Era 
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Kriegsnachrichten. 

Holland, Der Eilbote, welchen Hr. 
Herzog be fa Vauguyon aus Haag ar den 
Hof von Berfailles am Sten Lenzm. abgefchi« 
fer hatte, ift am ıstemdee n. M, wider int 
Hang zurüfeingetroffen, und der Hr. Herr 
zog hat hierauf den Seneraliiaten folgende 
Denkſchrift überreiher: „Der König hat 
die beiden Entfhlieffungen Ihrer Hochmoͤ— 
genden vom sten difeserhalten, nemlich von 
der Annahme der faiferlichruffifchen Vermit⸗ 
telung, und von der gemeinfchaftlichen Vers 
abredung des Kriegsplanes wider Grosbrit⸗ 
tanien, Se. Majeflät haben Sich zu Fol: 
ge den Srundfäzen von Mäffigung , welche 
Skin pelitifches Syftem weſentlich ausma⸗ 


Rreitag, den 29ften fenjmonat8, 1782. 





chen, forgfältig enthalten , Ihre Hochmde 
genden zu verbinden, an den Zwiftigfeiten 
zwiſchen Frankreich und Aengelland Theil zu 
nehmen; und haben Sich damit beſchraͤn⸗ 
fer, das Sie Dieſelben zur Handhabung des 
Anfehens der Republik, und ber urfpränge 
lichen Rechte ihrer Unabhängigkeit und ih» 
res Gluͤksſtandes anfmunterten: zu gleicher 
Zeit haben Se. Maj. Ihren Hochmögenbeit 
gar nicht zweibentige Beweiſe Ihres gro 
mätigfien Wohltwollens gegeben. Seit dem 
die Feindlichkeiten zwiſchen den vereinigten 
Provinzen, und Grosbrittanien ausgebros 
chen find, haben Se. Majeſtaͤt, auf Ihrer 
Zuruͤkhaltung ſtandhaft beharret, und es 
nicht für noͤthig erachtet, Sie zu gemmtitt⸗ 


effisen Madregein wiber jene Macht auf- 
zufordern. Wenn Yhre — — 
uiberzeugung von ihrem eigenen Vorth 


Sich izt entſchlieſſen dife gemeinſchaftliche 


Verabredung dem Könige vorzutragen, ſo 
iſt Selber verſichert, das Sie voraudgeſehen 


haben muͤſſen, das jede Verabredung nichtig 
fein würde, wenn ſie wicht zum Grunde die 


Gewiſsheit habe, das man weber yon einer, 
noch der anderen Seite aus was immer 
für einer Urſache, und and was immer für 
einem Betrachte von dem einmal feſtgeſezten 
Pane werde abgehen können, Obgleich der 
König in difer Ruͤkſicht der Weisheit und 
den ducchbringenden Einfichten Ihrer 

. mögenden alle Gerechtigkeit widerfahren laͤſt, 
fo halten es Se. Maj. dennoch für nothwen⸗ 
dig, von Denfelben einefreundfchaftliche, und 
präzife Erklärung einer ſo wichtigen Sache 
zu begehren, Die Antwort Ihrer Hochmoͤ⸗ 


genden wird den König. in 1 Stanb fen, . 


Sich mit gänzlicher Einficht der Sache mit 
- dem katholiſchen Könige, Seinem Alliirten 
über Ihren Antrag zu berathfehlagen, und 
mit felben einen gemeinfamen Schlufs zu 
faffen. In Erwartung deſſen haben mir Se. 
Majeſtaͤt aufgetragen, Euren Hochmoͤgen⸗ 
den Beine ganze Zuneigung und das Derlane 

gen zuzufichern, Ihren Abfichten zu willfah⸗ 
von, und der Mepubfil wefentliche Beweiſe 
Seiner Wohlwollenheit in difen ſawohl als 


. allen übrigen Angelegenheiten, welche zur. 


Ruhe und zum Beten der vereinigten Pro⸗ 
Yinzen etwas beitragen mögen, an Tag zu 
legen." — Aus diſer Antwort des Königs 
von Frankreich laͤſt ſich nun ſchlieſſen, das 
Holland vothweudig in neue Verlegenheit ges 
rathen mus. Indeſſen hat man aus Lon⸗ 
don die Hachriche, das nicht nur Surate fons 
dern auch das an der mafabarifchen Kifte 
gelegene Cochin der Republik, von den Aen⸗ 

weggenommen warden ift. Ba⸗ 


tapia wird ebenfalls neuerdings bebrehet, und- 


das um fo mehr, als die franzdf. Garantie 
wirklich expirirt ift. Die Roterdamer Kaufe: 
leute begehren von Neuem die Anerkeunung 
der amerifa den Unabhaͤngkeit und einen’ 
Handlunge ag mit den 13 Staten: aß 
Jein fie werden nicht erhoͤret. 

Sibraltar fol nun mit gedoppektem 
Eifer zu Waſſer und zu Lande angegriffen wer⸗ 
den. Ein franzdf. Ingenieur hat einen neuen 
Wan dazu gemacht, der unter einem Gene⸗ 
rale, wie man fi au Hn. Herzoge von Cril⸗ 
Ion hieher wünfchet , ganz wohl ausjufühe 
ren ſein fol, Bon der Landſeite foll der Ans 
griff bei dern neuen Damme gefchehen , und 
man hat neue Schalupen erfunden, wovon 
jede 2 Mörfer trägt, und unverbvennbar iſt. 


auch nicht zu Grunde gehen kann. 


Die Lond ner Hofjeitung vom ı5ten di⸗ 
ſes enthaͤlt ein Schreiben des Admirald Hood, 
worin er von einem 2ten Vorfalle mit der 
feindlichen Flotte meldet, welche nach einem 
2flündigen Kanoniren einen groſſen Verlurſt 


‚ erlitten hat, Mehr alg 1000 Berswundere 


von derfelben find nach fl. Euftache geſchiket 
worden : die Nengelländer aber haben 72 
Todte,, und 244 Verwundete gezählet. Hr, 
Yon Graſſe iſt nicht,wie es heift, nah Martinie 
que zuruͤkgegangen ſondern erſcheint zuwei⸗ 
len mit 29, zuweilen mit 32 Reihenſch. Adm, 
Hood hat feine Stellung bisauf das Datum _ 
fiines Briefs, ben 7ten Horn. behalten. Gen. 

Preſeot ift dem Gen. Frafer mit Truppen 
zu Hilfe gefommen, General Fraſer hat in 
Brimſtonhill ( aufden Schwefelberge ber In⸗ 

fel Kitts) 806 M. und Provifion auf 4 Mo⸗ 
nase, Diſe Nachricht wünfchen wir mit fol« 
gender vergleichen zu künnen, — Paris, 
ebenfalls vom ı5ten difes. „Die Er⸗ 
oberung von fi. Chriſtoph hat bei 500 M, 

gefoftet. Die Aengelländer Haben ſich, wie 
Löwen, verteidiget. Das Regim. Agensis” 
hat allein die Hälfte feiner Leute verloren, 
und von mehreren Compagnien find kaum 


[ 


* 


—— — 


ra bis 20 DM, wider zu ihren Fahnen zu 
güfgefommen. Bafleterve ift in Rauch aufe 
gegangem Die Ängl. undfranzöf. Kanonen has 
ben feinen Stein auf dem anderen gelaſſen: 
die -Wohnutgen und Plantagen der Jnſel 
aber- Haben nichts gelitten. Die Befazung 
war 1200 Mi ſtark, wovon 3 Viertheile 
zu Kriegsgefangenen gemacht worden find, 
Der Hr. von Graffe haft den Admir. Hood 
noch immer blolirt. 
WVBermiſchte Nachrichten. 
Wien, den 2zften difes. Se. Majeftär 


bder Kaifer haben zum beſſeren Unterrichte 


des Landvolles befohlen, das man in Zukunft 


in jedem Dorfe anfeffige Priefter oder Ka 


pläne haben fol, foferne felbes uͤber Stuns 
de von der Pfarre entferne ift. Zu diſemn 
ſo Heiligen und heilfamen Endzweke find die 
Gürer der anfgehobenen , und aufjuhebenden 
Klöfter, wie auch die daraus erledigten Or⸗ 
densgeiftfiche beftinmet. Man gläubt, das 
rein Orden, ohne Ausnahme, von der Ne 
duktion befreier fein werde, und das man 
auf die Errichtung eines ganz neuen Mönch» 
ordens, oder Buͤſſeriuſtituts, das auf den 
alten. Zus des h. Paulus Einfidlers, und 
des h. Benedikts eingerichtet werden foll, bes 
dacht it. So fehr die Welt an Neuheiten 
Sefhmak findet , fo vermutet man boch, 


das man fich nicht fehr eilen werde, bifes- 


neue Inſtitut anzunehmen, inbem bejfen 
Mönche gar fein Eigenthum , gar keine lis 
genden Güter befizen,, nur vou ihrer Häns 
de Auheit leben, Feine unnuͤzen Befuche ma⸗ 
hen oder annehmen, keinen geinfelten Abb» 
ten in groſſen Wirden, fondern einen Obes 


ren, der mit einem Guardiane der Väter 


Kapüziner fehr vil Achnlichkeit haben, und 
im geiftlichen Dingen , und der inneren Difs 
zöpfin feinem ordentlichen Bifchofe gänzlich 
unterworfen fein foll, befizen werden, 
Dev ehemalige Preuſſiſche Minifter von 
Goͤrue ift mach wrwifenem Ruͤkſtande von 


—— 


* 


\ 


entfezet , und zum ewigen 
wis auf· die Eitadelle in Magdeburg verur- 
theilet und in das enge Gefängnis gebracht 
worden, worin ehemals der Gen. Wallrade, 
welcher im Tjährigen Kriege den Plan einer 
zuerbauenden Feſtung in Schlefien einem ans 
beven Hofe eutbefet hatte , verftorben iſt. 
Aus Brüffel hat man folgende Nach 
icht: „Nichts entgeht ber Wachfanıkeit Jo⸗ 
fephs. Ihre Majeftär wurden benachrichtigt, 
das der Biſchof ein Gedicht unter dem Titel 
Die Nymphe von Spa an den Abt Naynal, 
Yerboten , und den Verfaſſer ſelbſt in dem 
Bann gethan habe; ‚bei bifer Gelegenheit has 
ben fie nun die Achtung an den Tag Segen 
wollen, weiche fie für Männer hegen, die 
ihre Nebenmenfchen aufzuklären fuchen, und 
deswegen den Pfarrern in dem oͤſterreichiſchen 
Gebiete, welche in geiftlichen Sachen unter- 
dem Viſchofe von Lüttich fichen, befohlen, 
feinen Gebrauch von difer Verordnung des 
Biſchofs zu minchen, Diſer Praͤlat wollte, ° 
nicht, das ſich dieſelbe auf Oerter auſſer 
ber Hauptſtadt eiſtreken ſollte; der Synod 
aber ſchikte fie auch aufs Land. Kein Pfarrer 
machte Gebrauch davon, auſſer einem, der 
diſe Verordnung Chen fo wenig verſtand, als, 
feine Zuhörer , denen ex fie’vorlas; einige 
bifer guten Leute, da fie den Namen Rays 
nal darin hoͤrten, glaubten, ihr Fuͤrſt befeh⸗ 
le ihnen, das fie alle Fuͤre (renards) todt⸗ 
ſchlagen ſoilten. 9 
Paris, vom ıdten diſes. Hier iſt eine. 
Wette von 500 Lonisdor gegen jeben, wer Luft. 
hat, ausgeboten, das die Spanier big 4ten die 


Yon, won Sofern fänes Adcht, 32 
Wuͤrden igen Gefaͤng· 


ſes in Jamaika dem izigen Kriegstheater eine 


Landung gemacht haben. Diſe Summe von 
12000 bLivres iſt bei einem Notar big zur Auf⸗ 
klaͤrung der Wette hinterlegt worden. 
Zu Verſailles iſt am Abende, als man die Nach⸗ 

richt von der Eroberung von ſt. Philipp erhalten 
hatte, bie Schlacht bei Idri im fhn, Theater aufs : 

geführet worden. Hierin fpricht bekanntlich der gu · 
2 ] > 


% Seineid yon dem tapferen Erillae „ deſſen 
"me im der Gefhichte Frankreichs fo groffe | 
machet. Bei difer Stelle nun wurda das € 

durch wiberboltes Klatſchen le 
Brave Crillon! unterbrochen. 


Am rotem Horn. find in einge Gegend 
son Confiantinopel zu Ketemit. Machaleſi 
600 Käufer und 50 er euer 
verungfüfst worden. Der ejier Bat 
dieba eine Menge hafbnafte Perfonen, bie 
Bei einem groffen Schneegeftöber beinahe er» 
feoren wären, in einer Moſchee mıit Tahfling 
and Wärme erquifet , ohne einen Unter 
ſchid zwifchen Ehriften, Juden, und Türken 
zu machen, 


Aus Rom Batman Nachricht, das ſich 


Ber edle Hr. Dario’ Faleonieri Vater der 
Donna Eoſtanza Brafhi Oneſti entfchloffen 
Babe, perfdufich nach Wien zu veifen, im feis 
nen dafelbfk im Therefianum fih Befinden. 
Ben Sohn zu befuchen. Er har wirklich die 
Meife angetreten und wird vermutlich zu 
den päpft!. Gefolge ſtoſſen. Sr. Heiligkeit daͤrf⸗ 
ze es nicht unangenehm fein, jemand von Ih⸗ 
ven nahen Anverwandten bei Sich zu Haben, 
— ZuBenevento hat man in ber Nacht 
auf den zrem diſes 4 ſehr heftige Erdſtoͤſſe 


durch das’ ganze: Fuͤrſtenthum verfpüret , ſo 


das alles Boff fich auf die offenen groſſen 
Häze unter Gezelte begab. — Am .2ten und 
zten b, begieng ber Hr. Eardinaf Bernis ber 
yolhnädtigeer franz. Minifter am roͤmiſchen 
Hofe das Geburtsfeſt des Dauphins im ftir 
nem Pallaſte, der in · und auswendig präche 
tig geſchmuͤkt und befeichtet war, Daſelbſt 
war ein halbrundes Orcheſter aufgebauet, 
worauf über !xoo Tonkuͤnſtler das auf der 
Saffe verfanmelte Volk bie im bie fpäte 
Mache beinftigten. Die ımmeit davon ſte⸗ 
hende franzäf. Alademie hatte gleiche Verzie⸗ 
tung und Bebeichtung nebſt 2 Muſikchoͤren. 
Un beiten Abenden wurde im Pallaſte eine 


auffecordentfich ſchoͤne Cantate von 3.Stime. 
- auſsefuͤhret. Nicht mus die hoͤchſten 


und hohem Herr ſchaften/ worunter Sich Sie 
nordiſchen Hoheiten befanden, ſondern auch 
alles Volk wurden mit Erfriſchungen, Weis 
nen und Zukerwerken uͤberſluͤſſig bedienet, — 
Die erhabenen Reiſenden aus Norden, wel⸗ 


che die Werkflätten der Kuͤnſtler Heiffie bes 


firchen , und erfi am 1 4ten b. Rom zu ver« 
laſſen und- nach Floven; zu-gehen gedenken, 
find im Namen Sr, Heiligkeit meuerbinge 

mit 6 Bildern theils von Araz, theils var 
mofaiicher Arbeit, im ſehr prä igen Rah⸗ 
men, und mit 30 Baͤnden * 
hen von den Ausſichten, und Antiken Roms, 

auch mit einer Menge Zeugflüfen von feis 
nen Calanca aus der vömifchen neuen Habs 
vie befchenfer worden. — Ge. Keiligkeit 
haben in Ihrer Vaterſtadt Eefena, mo Sie 
am sten difed angefommen waren „ einen 
goldenen Kelch über 4 Pf. ſchwer geftifter. 
Zu Bologna, wo Sie am 7ten eintraffen, 
wurden Sie vom Hrn. Herzoge von Parına, 
einem Borfchäfter von Sardinien , und eir 
nem von Modena empfangen. — 


Muͤnchen. 


Aus hoͤchſſer Milde Gr. furfl. Durchl. find ger 
ald am I gruͤnen Donmerdtage anftatt der vors 
in gewöhnlichen Ausfpeifung am: Hofe 12 Mäb» 
chen mit herkommlich blauer Kleidung umd Gelbe guaͤ⸗ 
digſt "beichenfet worden. Weiter find am mem. 
Bage folgende zwölf alte Dränner zur gewöhnlichen 
— ber Hofe anſgenommen, von Fus auf ges 
leidet, beichenft, und peifet worden: 
als ı) Jakob Dirr, zu Boͤtin ürtig, altı 
Jahre. 2) Vitus Geibl, ju Patitacı, alt 102 J. 
Martin Kaifer , zu Kinhauſen, alt zoo J. 
ohann Georg Vizdum, su Münden , alt 8 
5) Benedift Fränpl, au Hrnbach ‚, alt 86%. e⸗ 
baftian Röfl, zu Kuttenplank, alt 85 3 222 
Eiritfch , au Hauntheten, alt g5 J. 8) Balthafar 
Linbmair , zu Hechenberg, alt 83 J. 9) Bernbharb 
‚sm NDarfvening , alt83 J. 328 
bırer, a alt 8 21 
ger * Fe 6 r * 4 12) Aegidius *8 En 
zu Eberfperg, alt sa Jahr. Zufammen baten 
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Ariegsnachrichten. 

Die Londner Nachrichten, fo wie die Brie⸗ 
fe aus Paris (die Hofzeitumg,, /az gazette 
de France, bat bedächtlich nichts von als 
lem gemeldet ) waren etwas zu vorlaut, Die 
Inſel ſt. Ehrifiopb war nach dem Amtsbe⸗ 
richte des Admir. Hoods, welcher in der 
Londner Hofzeitung vom ızten diſes wirt» 
lich angefuͤhret wird, weder entſezet, noch 
wibereroberr.. Mur hatte Admir. Hood die 
Sqlauheit begangen, durch Anbietung ei» 
ned Treſſens den Hn, von Graffe mit feinen 
53 Reibeufhiffen aus der Bucht des gedach⸗ 
ren Eifandes zu loken, nnd fih an deſſen 
az binemzufchleichen,, woraus er, wie er 
ſchreibt, ſich nicht mehr verdrängen laffsu will; 


indem diſes das einzige Mittel wäre, bie: 
Inſel zu vetten. Wenn der Schwefelberg 
fich erhaͤlt, ſpricht er, woran ich nicht zweif⸗ 
le, ſo mird der Marqu. von Bouille, wel⸗ 
cher 8000 M. anf dem Eilande ausgefezet 
bat, eben fo, wie Hr. von Graſſe, den Ruͤk— 
zug nehmen. Ich habe durch einen der We— 
ge kuͤndigen Offtzier den braven Gen. Fraſer 
fragen laſſen, ob er Hilfe vonnoͤthen hätte: 
allein bifer antwortete, das er feiner Trups 
pen bedaͤrſe. Hierauf tung ich dem Generaf 
Preſcott an, am Gefiade Bolten zn falten, 
und ein Korps von 2400 M. ang Sand zu 
ſezen: allein, da er nicht glaubte, dar es 
möglich wäre, fich daſekbſt halten zu Edit 
nen, und mit feinen Truppen von Autigoa 
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und dem 69 Regim. and Land zu ſezen Ders 
fangte , fo erfolgte difes wirklich am adften 5 » 


und dife Truppen ſchlugen anf der Stelle 
den Feind mit groſſem Verlurſt zuruke. Die 
ganze Nacht blib er nun. anf- dem. Lande, als 
Morgens frühe Marqu. von Bouille mit 
4000 M. daher gezogen kam. Gen. Pros. 
feott hatte fih aber auf einer Anhöhe fo. Ant 
gelagert, das felber keinen Angriff, wagen. 
fonnte , ſondern feine Truppen wiber in bag 
Lager unterhalb dem Schmwefelberge zuruͤk⸗ 
zog. Abends ſchiffte ſich Gen, Prefeott wis 
der ein, nachdem er 40 M. Tobte und Blei» 
firte im Scharmäzel mit der Irlaͤndiſcheu 
Brigade verloren hatte. 


nungs erfolgte, u ER 
* Der Admiral Hood fügte bifen Depefchen feis 
ne Schlahtordnung, und das Verzeichnid der Tode 
ten.umd Bermwundeten bei. Die aftinbigen Atta⸗ 
quen dee franzöf. Flotte, bis der aͤngl. Admiral in 
der Bucht war, batten-ihm 72 Todte,. nnd au 
Verwundele am aöjten Werntem. gelojtet. - 
Landung ‚der Framoſen auf ft. Kitts it alſo fo 
ewiſe, als es falfch war, was ein Wiberrheimiches 
latt behauptete, das bie — — Flotte duch 
ein Impromptu der aufgelebten brittifchen Bra⸗ 
vonr gefihlagen worden ſeie. ö j 
m’ 26ften Horn. if Admir. Gnichen 
mit 3 Reihenfchiffen von 11, und 2 von 64 
Kanonen nebſt 2 "Fregatten, und ı Cutter 
gluͤklich zu Cadir eingelaufen. ——— 
Holland hat gegenwärtig Fein wichti⸗ 
geres Geſchaͤfft, als die Beratfchlagung, ob 
man die amerifanifhe Unabhängigkeit aner⸗ 
fennen ſolle. Die ganze Kanfmanuſchaft, 
(und was iſt alles Librige in Holland’gegen 
diſe?) iſt anf Seite der friesländifchen Ent⸗ 
fchlieffung; und man wänfcher bafd damit 
fertig zur fein. Die Sache tes Hn. Herzogs 
von Braunfchweig iſt neuerdings ber Gegen“ 
Hand einiger Unzuſridnen, woruͤber fie ſich 
hoͤchlch beeifern 5 inbeilen bie Arngelländer: 
die. Faktoreien der Republik in Oftindien, 


Da nun aller Ges — 
meinſchaft mit dem Schwefelberge abgeſchnit * 
ten war, fo lieſs ich die Truppen wider nach 


Antigoa zuruͤkkehren, welches am ıflen Horte, - Her Shrpuicle. 


. eine nach der anderen heimſuchen, und tie 


es verlanter, jüngft erſt Batavia nebft an 
deren fetten. Beſtzungen auf Sumatra ans 
gegriffen, umb erobert Haben follen. 
Die allexjüngften Verhandlungen bes 
Hanfes ber Bemeinen zu London 
haben im geheimen Nathe die Sache dahin 
zu bringen geſucht, das das Patlement aus 
einander gehen follte: und difer gewaltthäs 


tige Antrag iſt nur durch eine Mehrheit von 


2 Stimmen Hetworfen worden. ESs iſt doch 
hart zu fehen, wie fehr bie einheimiſchen 
Faktionen im einem fo groffen Königreiche ges 
geneinander wäten , und wiewenig das alle 
gemeine Jutereſſe der Nation darunter ges 
ſchonet with, 

* Imkondbner ChronieleS. 21a lefen wir 
folgendes Schreiben : „Anden Druferbes Lortb« 
Eir! Durch Einruͤkung des 
folgenden in dad Londner Ehromicle werden Sie 
einige Ihrer beſtaͤndigen Lefer verbinden. — Ich 
und einige meiner Freunde fprechen oft miteinans 
Br und bringen manche angenehne Stunde in 
nimichen, und gefunden Unterrebungen in. Cimed 
Abende fprachen wie wit fü ichem Grnite 
von dem gegemwärtigen Zuſtande unſrer Öffent« 
lichen Angelegenheiten; und ald einer von der Ges 
k ſchaft fragte, was denn bie wahre Wrfache des 

isherigen Phleten Erfolges. fein möchte, verfezs 
te ein Edelmann, das es zmei Urfachen davon ges 
be. Er gab für bie erfte Urſache den, Hochmuth, 
und mauderler-andere verabfdeuungswürbige Stüms 
mungen unſers Mationalharafters an Cwegen de⸗ 
nen uns der allmächtige Gott ganz gewift jüchtiger, 
obne das wir feine ſtrafende Hand erfennen, indem 
voir eben fo unbefehrt, und jo wie jebergeit gung 
ohne Furcht Gottes verkleiden.) — Da arer diſe 
Urfache wahrſcheiulicher Weiſe den meiften IhrerLeſer 
misfallen, und fie wider. bie Fortleſung menes Bries 
fes ri Par daͤrfte, fo will ich nur gleich nir zwei⸗ 
ten Urſache übergeben, welche ber Edelmann — 
geben hatte. Er ſprach: Unſer ſchlechte Erfölg iR 
anderem zuinfchreisen X als der weiten Alrfas 
a) ald dem gar zu barnıherzigen Betragen mans, 
er Ebelleufe." Mir fahen und alle ftarr einans 
ber an, und fhrien: Erklären Sie ſich, erklären 
Sie ſich.“ Wie glitig, ſprach er, vertragſam, und 
mitleipig bezeugte ih nicht Gen. H. ( Hnmwe) en. 
Amerifaner vor einigen Jahren ? wie du —* 
und barmherzig war nicht fein Bruder? Und inbefs 
fen. bijer ſich das, Lobt. eines windſtillen Admirais 
einärritete, ws für übermälfige Lentjeligkeit bewis 
er mich den armen Gr.... ? Unfre ganze Nation 
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rn pen huldigen Daun, ohne ein 
Mwöremgerict über allgemein belaunte Ners 
„ Der‘ weiter nichts als ſein Ehrenwort und 
Eid gebrochen und alle — * verfoiget hat⸗ 
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 Vermifchte Na richten. 
‚Wien Be. Haie Laͤglich finden 
As mnden eende von Allen Ständen ir 
Houptſtadt ein, at Joſephs hohen 
ee FF u ſehen, und wahrſchein⸗ 
ich werden noch mehrere aus verſchidenen 
Gegenden Teutſchlands hier ankommen. Se. 
Heiligkeit legten Samstags den Zäften diſes 
WiSr, Majeſtaͤt dem Kaiſer und Sr. Fön, 
dem dge Marmiltun die er» 
eiabz" Hierauf Haben fih die aus⸗ 
Detren Bot er und Minifter 


y im uͤber 







er 










18 laſen Se, Heiligfeit in der k. 
e hilfe Meffe , tind extheilten 






Höher Adel Andi. Mond⸗ 
tags, am Feft Mariaͤ Verkuͤndigung fuh⸗ 


ſtdero Aukuuft 
ente abzuſtatten. Sonntags, 


vornehmen Geifllich aund 


2e7 
ee ©. Heiligkeit offenttich wit 3 Wägen 
gun Kirche der PP. Kapuſiner iin der Stadt. 
Mor dein Magen ritt der Kreuzttäger mit 
dem paͤpſtl. Kreuje / neben dern Wagen der 
Seopatore; bei dem heifigen Bater ſaſfen 
die zween Hauspraͤlaten, in den übrigen beik 


‚den Wägen aber Geiftfiche vom Gefolge. Beim 


Eingang ‚befand ſich ein Kommando Infos 
terie ; mit einem Obernffizier , die Spafler 
zu formisen. Am groffen Thore ffanden bie 
ner, die Ihn bie zum Altar bes 


Da betete 
Nater das Hochwuͤrdigſte an, las 
fodenn In der Frauenkapelle eine Meſſe, und 
hoͤrte noch eine Seines Beichtvaterd Dr. Pon- 
zetti. Hierauf erhub Hoͤchſtderſelbe Sich in 
die kaiſerl. Famillengruft, betete vor ber Ruhe 
ſtaͤtte Therefiens, befah ſodenn dieganze ehr⸗ 
wuͤrdige Halle, und die Särge, wo bie Afche 
fo viler Beherrfcher Defterreiche aufbewahrt 
wird,’ ‚und gieng endlich in das Refektorium 
—— dringendes Anhalten verſchi. 
Damen vom erſten Range Tiefs Sei 
Heiligkeit fie hier endfich zum Fuskuſs zu, 
and geisährte gfeithe Gnade ben Kapuzinern. 
Wegen dem vilen verſammelten Bolfe muite 
die Kavallerie auf der Gaffe die Ordnung, 
erhalten, Ber der Zuruͤkkunft in die kaif 
& Burg erhieften wife Hn. Generals und an. 
dere vom hohen Adel Audienz. Sodenn um 
rel. hatten diehiefigen Domkapitularherren, 
unter Anfuͤhrung Sr. Hochfürftl. Eminenz, 
der heil. voͤm. Kirche Kardinaf. Priefters un‘ 
Exzbiſchofs zu Wien, Grafen Migazzi von 
Wall und Sonnenthurn, ebenfalls die Gnade, 
St. Heiligkeit vorgeſtellt, und zum Fuskuf 
fe gelaffen zu werden. Künftigen Sonntag, 
als am heil. Dfterfefte werben Se. Heilig» 
fät, dem Vernehmen nach, in der hiefigen 
Merropofitanfirche zu ft, Stephan ein fei· 
erfiches Hochamt halten, wozu bereits der 
Hochaltar gänzlich abgetragen und alles 
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aach roͤmiſchem Gchrauch zubereitet· wirb. 
— DSDa Se. paͤpſtl. Heiligkeit am h. Oſtern⸗ 
ſonntage in ber Stephanskirche das Hochamt 
zu haftenf gedenken, ſo find iu-gedachren Kir 
de, auf dem Choraltare verfchibene Beräns 
derungen gemacht: worden, Mach der Meffe 
smpfängt das Volt den päpftlichen Segen 
auf dem. Hofe von ben Balcon dev echemali⸗ 
gen Jefſuitenkirche, woramf ein fehr prächtiger 
Baldachin errichtet wird. Alle 3 Nobles⸗ 
Gardes, auch das Grenabiersbatanllon, weh 
ches auf der Mauer figt, werben € Hei⸗ 
figfeit begleiten. Mau fagt ſoga das ber 
Kaiſer ſelbſt den Papſten in Seinem ra 
tigfien Galawagen na) 8, Stephan begfeis 
sen werde, Der Zug dahin geht über den 
Kolmarft, Graben; und Stot am Eiſen⸗ 
plaze;umd zurü£ überben uenen Mavft, Hof, 
Freiung und durch die Herrengaile in die 
Burg. Auf allerhoͤchſten Beſehl darf vom 
3 U. bis mad; gegubigten Feierlichteit diſes 
Tages kein einziger Wagen aufler, den Hof⸗ 
wägen, und jenen det Herren Karbinäfe, und 
des hiefigen. Hu. Nırmsins auf den Gaſſen 
fahren, wo der. Zug vorbeigeht ; und dem 
Herrſchaften wird gerashen, fe um. bife Zeit 
der Tragfeifel zu bedienen, . 

Am 15ten Lenzin. frühe. gegen; & 9 u. find 
des Hn. Prinzen von Würtemberg Durchl. 
aus Kom zu Shorenz eingetroffen. . Die 
Ankunft dev geosfürfil. Hoheiten wurde das, 
ſelbſt am ıgtem des n. M. ficher erwartet, 


Dev Grosherzog machte Anftalt, den hoben. 


Beifenden bis: Siena eutgegenzufahren. 


Aus Berfarlfes hat man Nachricht, 


das fi der Cardinal Ludwig von Rohan 
nach Wien begeben werde, um im Namen 
Ex. allerchriſtlichſten Maj. Se, pApftl. Hei. 
ligkeit daſelbſt zu beſuchen. 

Der neue Buchdruker Schanthall zn Wi em, 
hat aus Mangef der Preſſen gegen 200m: 
Auftorm , lauter Genies, und Origingltde , 
pfe abgewiſen; aber auch bereits, ans Mens . 





de neue Prefſtu aus Prag beſchriben, una 
den vilen Geburten unſers Erler 
zu — 

er Kriegerath aran von Berl 

Verfaffer der. Ballerie der Teufel , ei 
einer Menge anderer Broſchuren, worunter 
bie Charlatanerien Feinen unbemerkten Paz 
behaupten, ſigt gegenwärtig Schulden hafe 
ber. auf der Hausvogtei zu Berlin, und für 
3 Grofchen wird dafelbff Eine fliegende Piece, 
Troftfchreiben an denn. Branz abs 
augeben auf der Aausvogtei , verkaufe, 

Am z2ten difes Abends um 7 Uhr zuͤndete 
ein aus einer finfieren Donnerwolte ploͤzlich 
losgebrochner Gewirterfiraf den wegen ſeiner 
Höhe Befannten Kirchthurm zu Euskirchen: 
im Zülchifchen, Es war fürchterlich anzu, 
fehen ‚wie difer Thurm von feiner Höhe 
Sener fprühte,, and 22 Haͤuſern hebft 18 
Scheunen, die wicht mehr geretter werben. 
—— den na Untergang nits 


In einer Entfernung. von jtvei gfimtens 
fhäffen beſindet fich anfferbhalb der Stabt 
Malherbes, ‚ih Frankreich umwelt" Fon⸗ 
tainebleau ein Gebirg, wo man vil Sand 
graͤbt. In diſem hört: man fein einigen 
Wochen pon Minute zu Minute ein fürche 
texliches Gebruͤlle, welches dem Donuer: 
einer Kanone fehr wenig nachgibt. Wenn 
man auf dene Berge felbft ficht, fo empfins 
x man: eine beträchtliche Eeſchůtterung. 

a Gebrülle nimmt von Tag zu Tage zu. 
Die Herren Naturſorſcher haben hieran win. 
der ‚einen Gegenſtand, worüber fie fich die: 
Köpfe ser brechen mögen. Unterisbifche Wine. 
de inird — das Reſultat fein: Ale. 
kein wer erllaͤret uns das periodifche , Pie: 
Kauonenfchläge difer unterirdiſchen, pexfehle 
genen, gedrängt en Winde 7 Ein Vulkan mörhe 
te villeicht: im, Entfichen fein 2. Dey jängen 
Naochrichten au Folge ſou —* — 
auf eine Meile weis hoͤrbar fein, 





"Anhang zur Münchner Zeitung Ne LI, 
Sonnabend den zoſten Lenzmonats, 1782. 


Vermäfchte Ylachrichten, 
Siume; den 6ten Lenzm. In Trieſt find 
zu Aufang difes Jahres die Herren Hage⸗ 
nauer md Gadolla, die Herren Bog⸗ 
mer und Fels, daſige anſehnliche Handels⸗ 
leute, zu Boͤrſedirektoren ernannt worden. 
Ss ſind ihrer ſex, die diſes Amt begleiten. 
Alle Zahre treten bie zween Aelteſten aus, 
‚und zween Nlire ein, das alſo diſes Amt 3 
Fahre für jeden dauert. Eben difen Herren 
iſt auch die Aufſicht Über die dortigen Nor⸗ 
malſchulen aufgetragen. . 

» Die vom Herrn Joſeph Weitenhiller das 
ſelbſt angelegte Warbleiche gewinnt guten 
Bortgang, und man darf fich überhaupt die 
beiten Erfolge. don feiner Gefchiklichkeit. vers 
fprehens wie er dann auch sine Eifenhands 


Lung in Trieſt errichtet hat 
— ee — 


In der aͤuſſeren Schwabingergaſſe oder 
Reſidenzgaſſe find 2 nebeneinander jtehente 
Käufer zu verkaufen; das Nähere ift im 
Zeitungẽkomtoir zu vernehmen. ’ 


— — 





Mosrecht. 

Dih reſpeltive Herren Praͤnumeranten 
auf die muſikaliſche Blumenleſe dienet 
zus Rachricht, das das erſte Vierteljahr hie⸗ 
don angekommen, und bei Ende difs genann⸗ 
ten könne abgefangt werden. Die fejte Wo⸗ 
he. difes Vierteljahr enthält eine ſehr fchöne 
Eantate genannt Das Andenken des Er⸗ 
löfers in der Charwoche. Bon difer 
(p..defiebten muſikaliſchen Wochenfchrift 
find auch einige Exempiare mehr mitgekom⸗ 
men / welche denjenigen reſpektive Herren 
riebhabern, die auf das naͤchſte Quartal 
mit ı fl; 53 Er. und 12 kr. für Fracht bie 
hieher , zufanmen alfo mit 2 f& 5 fr. vor» 
ausbezahlen , am difen nemlichen Pränumes 


rationspreis zu Dienften ſtehen. Einſchich⸗ 


— 


Bidloncelle, und der 
. Romanze auch fürs Klavier mit.2 Vidlinen 


tige Vierteljahre aber werben nicht anderff, 
als mit Einſchlus der Fracht bis hieher a 
2 fl. 57 Er. erlaſſen. 

Bon neuen Muſikſtuͤken find dermal mit⸗ 
gekommen: 1) Eine artige Sonete fürs Kla⸗ 
vier vom Hn. Eylenftein mit Einfchlus der 
Fracht bis hieher a 26 r. 2)Die Er⸗ 
fheinung. Fürs Mavier mir 2 Flöten und 
unter Friz eine 


und Violoncelle begleitet nebſt einem befons 
ders gedrukten ganzen Bogentert wie oben 
a 32 kr. Johann Philipp Schwab Handelds 
mann in Neuhauſergaſſe dem Burger⸗ 
ſaale gegenuͤber. 


Proclama Serbource, a 
Bon Stadtgerichtäwegen diſer kurfl. Haupt und 
MNelidengibadt Münden ,- wird. denjenigen , —* 
in des Dominik. Serbouree bürgerl: Weingaftge 
allhier BEDIENEN Debitweien einige Pretenfio- 
nes zu fielen haben, mittels dis offenen Proclama 
biemit kuntgemacht, wadmaffen man , nachdem bes 
bemeldten Gerbource zugegen gewefener Gläubiger 
bei der unterm 2ten Mär; anbeuer vorgewefenen 
Stadtgerichtscommſſion das Petitum ad Protocol. 
lum geflellet haben, das, meil in bemeldt ers 
bourcnichen Debitwefen eine ordentliche. Priorität 
bergeftellet zu werden vor allen mötbig if, eine 
Stadtgerichtscommiſſion ad liquidandum & produ- 
cendunn fowphl, alsadexcipiendam & concluden- 
dunt —* werden möchte, in conformitate ſo⸗ 
than geſtellt billigen Petiti hiemit eine Stadtgerichta⸗ 
commiſſſon auf Dienstag ben ı6ten fünftigen M. 
April peremptorie anberaumt habe. Es wilfen das 
ir alle jene, welche an ei Dominik. Sers 
ource einige Pretenliones zu flellen haben, Bei ſo⸗ 
thaner am beflimnten Zage Vormittag nm 9, und 
Nachmittag nm 2 Uhr auf gemeiner Stadtrathhaus 
abzuhaltenden Stadfgeriehtscommiffon im fetäft eig» 
ner Perſon, oder durch genugſam bebollmaͤchtigte 
Anwaͤlte gewiſs zu erſcheinen, und deren Forbernus 
gen abjugeben, fofert‘, was fie zu derem recdtlie 
en Liquidirung originaliter aufjnweifen haben, bes 
börigermaffen zu produeiren, ſohm auch ad afta 
judicialia & Protöcollum einzulegen, nicht minder 
eren babende Rechtsnothdurſt tam exeipieudo,quan 
eonchidendo geziemend zu obferviren ; maſſen aü 
und jedem biemt underhalten bleibt, dad, foferne 
von eim ober andern Creditor bei ſothauer Gtadt- 


rn — — 
nn 


m 


Hrkeommiffiog bie orbemtliche Erſcheinuug nicht 
gehe ‚ ober auch r eine I er x 
uͤgen liquibirt, enden origmaliter einleget, der⸗ 
ie e ren — * * ut 
‘ a offen fein wurbe: es € . 
—2 ein oe andere Creditores oder rg fo 
—* jeboch nichts deflo weniger zwiſchen der ſich le⸗ 
gitimirenden Theilen fortge —* die Sache für 
geichloffen angenommen, und alödenn der Priorität, 
und des Vorgangs halber auf die Abrig gegenwär- 
tigen Partbeien gefchebendes Anrufen ertsnnet wer⸗ 
‚was Rechtens * wonach fi) alſo jeder Glau⸗ 
iger zu richten 
wit ber Umpiffen * entfchuldi 
man zu jedermann eye enwätiges Pro- 
cm "Echorhen Freie w ofen mit affigivenw 
n eben ben Sten 182. 
—— Münden. * 
Verſteigernug. 
Dienstos den gten nädhjitonmenden Mo» 
April werden in der Obriſtlieutenants 
ufhifchen Wohnung unweit des Hn, Albert 
Weingaftgeber im Gäffel im fogenanuten als 
ten Augsburger Botenhaus verfchidene Mens 
ken, Malereien „ fo andere Hausſahruiſſen 
Yen Meiſi bietenden von 9 Uhr in der Fruͤhe, 
bis ı2 Uhr, dann Nachmittags: von zZ bie 
6 Uhr überkaffen werben. Kauflieohaber 
ollen alfo an Ort und Stunde fich einzu⸗ 
den befieben. 


AVERTISSEMENT. 

Herer Se Noble, Eompofitionsfchnallens 
Kabrifant, bat die Ehre das Pubfitum zur 
Benachrichtigen, dad wenn unter der groſſen 
Menge von Schnallen , fo er verkauft, füch 
son ohngefehr einige finden, welche zerbro⸗ 


: tönne, ne bat 


chen, er ben Käufer bittet, ihm folhe is 


gleich zurüß zu tragen. Mm das Publikum 
m überzeugen , das feine Abficht und fein 
gehter Wunſch if, das Zutrauen besſelben 
durch die Güte feiner Ware zu verdienen, fo 
wird er alte dergleichen zerbrochene Schnalten, 
welche ihm im Zeit von 14 Tagen zurüfge 
fragen werben, gegen das nemliche Model 
unentgeltlich, aber gegen ein groͤſſeres, ver⸗ 
wittelſt eines feichten Erſazes umtauſchen. 
Diejenigen Perſonen, welche an ſeinem Stan⸗ 
de nicht mit Zufridenheit bedienet werben 
(one, * er, ihm in feine Fabrik 


4 


Damit fich nun aber. feiner . 


> 





aufommmen, wo man feine Waren in deu be⸗ 
fien Güte und um ben bailigften Preis jeder« 
zeit finden wird. Er jchmeichelt ſich auf bie 
fe Weife, fih-in demjenigen Beifalle zu er⸗ 
haften, mit dem ihn das Publifum gleich in 
Anfang beehret hat. Seine Fabrik und,fein 


Quartier dt auf dem Rindermarkte im Bel⸗ 


Jetenhanfe über bie ıfte Stiege * Hand. 

AVERTISSEM 
Monuſuur Frau hi Chymiſt —8*— ſich 
nochmal dem hochgnaͤdig und hochgeneigten 
Yublifum , und wird durch das künftige 
Mittwochblatt das mehrere feiner Kunft zu 
wiſſen machen. 

"Mliechtehaften, 

. In ber Refidenzgaffe Hl eine Wohnung von 
4 zubeizenden Zimmern, einer Kamen, nebſt 
allen Bequemlichkeit auf künftigen Georgi 
zu verftiften. Das übrige ift im Zeitungs · 
fomtoir zu erfragen. 
“. Auf dem Rindermarkte find’ 3 Zimmer, 
mit oder ohne Errichtung nebfl der Kof 
taͤglich zu beziehen, Das übr. 

In einergelegenen Gaſſe find 2 ſchoͤn meite 
bfiete Zimmer um einen billigen Preis zu ver⸗ 
laſſen. D. uͤ, iX. 

*Es ſuchtt jemand cine Wohnung von 4 Zimmern 


und anderer —— auf Grorgie ma besichen. 
. Mannsleute: 
Ein 8* 


uchende F 
‚welcher friſiren und barbiren 
kann, auch gut —8 ſpricht, ſuchet herr⸗ 
ſchaftliche kivree. D.ü.r, 

Ein junger Menſch, welcher rechnen unh 
ſchreiben kann, ſuchet als Bedienter anzu⸗ 
kommen. D. uͤ. ıc. 

Ein Menſch, welcher ſchon bei Herrſchaften 
gedienet hat, auch friſiren und barbiven kann, 
fuchet wider einen derlei Dienſt. D. uͤ. uc. 

Gefundenes göldenes Ringel. 

Es iſt ein goͤldenes Ringel gefunden worben, 
derjenige, welcher felbes verloren has, kann den 
inder tm Beitungstomtnizerfpagen, Li 


— "wird ki 
ne Amp. —S 
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Mittwoch, deu zten Ofbermmonate, 17 8 2, 





Hänferverkauf. “ 


"rn der Äufferen Schwabingergaſſe oder 
Refidenzgafle find 2 nebeneinander ftehende 


Hänfer zu verkaufen ; das Mähere iſt im 


Zeitum toir zu vernehmen, 
Berlornes Waſſermeſſersgefaͤſs. 
@3 iſt den 27soder 28ſten verwichenen 
- Monats von den Eleinen ehemaligen Jeſui⸗ 
urthurn, beider Herzogmarticher Refidenz 
Ktamüber ein Trichterfoͤrmigen meflingenes 
Ballermefferegefäfs von dem Wind wegge⸗ 
ühret worden ; ber Finder deifen befiche fel« 
Bis gegen Rekompens dem Zeitungekomtoir 
«inzalifern. 
Entichnte 2 Flautestraverſen. 
Es hat vor ungefehr 2 Jahren ein fichen 
rer Freund einem anderen a Flautestraver⸗ 


fen gelehnet, felbe aber noch nicht zuruͤkge⸗ 
geben ; als wird derjenige erfucht felbe ent» 
weber dem Darleiher ſelbſt, oder dem Zei⸗ 
tungsfomtoie zu überfifern. 

""Merlorne filberne Schatnierfchnalle, 

Es ift eine filberne Scharnierichtalle vers 
Ioren worden; ber Finder befiebe felbe ges 
gen eine Erfänntlichfeit dem Schokoladens 
macher im Dierekengäschen über ı Stiegen 
zu überbringen. ! 

Berlorner Landrofenfranz. 

Es hat ein gewiſſe Perfon einen mit Sil⸗ 
ber gefaſſten Landroſenkranz verloren, wor» 
an ein Sifber gefafftes Kreuz und philegranes 
ne Zeichen , dann eim filbernes Walburga 
Pirel ; wer folchen gefunden, wird höflich 
erſucht gegen Rekom. ins 3. k. zu bringen, 


Verlorne Sakuhr. 
Als den 30. März hat der Hausmeiſler 
des Eönigl. franzoͤſ. Gefandten allhiet feine 


— Haken Silber und vergoldt mit De⸗ 


iſeln. Eine goldene Mannsuhr, fo emai⸗ 


"Tier, und mit einer goldenen Kette aus als 


goldene Uhr verloren , wer folche gefunden .; Jeslei Buchflaben, als Sincere fo anderen 


bat, wird erſuchet, folche gegen Rekompens 


von ı Eouisbor in die Behanfung des obge ⸗ 


dachten Titl. Hn. Geſa zu überbringen, 
Gefundenes Hündchen. 
Es iſt den 31.0. M. jemand ein weifs »fems 
melfaͤrbiges Huͤndchen mit einem Halsband 
von weiſſen Blech, worauf 3 Buchftaben von 
gelben Blech ; am Halsband aber ein Markt» 
fhlöfschen fich befindet, zugelaufen; der Eis 
genthümer diſes kann das Nähere im Zeis 
tungsfomtoir erfragert. - T 





Conſignation. 


Deren den 29ſten des vorigen td. 


März 1782 in der Nacht in dem ber" 


Fürftenfeldergaffe entlegenen 2ten Stoktherk 
zum roͤmiſchen König gehörig durch angezeigt < E 


und obrigkeitlich beaugenfheigigt ‚erhobenen 
gewaltfamen Einbruch entkommenen ' 


ten, und ke ſovil zur Zeit wiſſent⸗ 


Sich: Ein prilliarttiner groſſer Careering, wor⸗ 
in dev mittere Stein ins Gelbe einfchlaget : auch 


ein Shwarzed Ringfutteral , worin ein Ring 


mit Schmaraft, und 2 Diamanden auf der 
Seite. Dann ein ſchwarz Tarniollener mit 
einem Perfchaft eingefchnittener: Mannsring: 
mit 2 Prillianten, im dero niit Hiaciut: 
und einer obenaufmit einem Dreier mit Ru⸗ 
bintefn, deto derlei Glater. Einer mit den 
ſogenannten Kazenaugen, dann beſonders mit 
Marquaſiten. Einer mit Aquamarin. Ber 
ſonders verfchidene Monatſteine. Mehr gofs 
dene Reifeln, wovon eines voneinander ge⸗ 
ſchrauft werben fann , auch eines mit einen 
emailirten MB, von Gold, Ein mit Die 


. manteln, dann Schmarakt und Rubinln ges 


- 


fafftes Anhaͤngerl mit ft, Joh. Nepom. Bilde 
nie, tem ein goldene Frauenuhr mit eis 
nem Uhrhaken von geteibener Arbeit mit 2 
Gchäuffen, und Devifeln, deto eine franzde 


ſiſch goldene derlei Frauenuhr mit Haken, 


Gliederln zufammmengefüget, und anbangens 


den goldenen Devifeln, und derlei kleinen 
Ningeln mir Rubinin,., Berfhidene Gold; 


ftüfe, und Dufaten, darunter auch vier 


efigte Lämpeldufaten begriffen. Ein roth 
und gelb meliert feidenzeugener Zugbentel, 
mworig verfchidene Silbermuͤnzen, dann einie 
ge Stük kurpfalzbaierifche Thaler von neuem 
Gepräge , und auch alte Ferdinands, und 
päpftlihe Thaler. Bin Etui grünen 
Zaps in Gold gefafft , ein deto von Silber 
mit fhwarzen Zaps. Wenn bievon, ober 
inder Städt, oder auf dem Sande was zu 
Handen ader zu Gefiht, oder Wiſſenſchaft 
koimmer , wirdet hoͤflichſt erſucht, auch ges 
ftalten Dingen nach, gegen condignen Res 
kompens es bei obig gehörten Quartier , oder 
beim bikfi. Zeitungsfomtoir ohngefäumt ans 
zuzeigen, oder zu hinterlegen, davon aud 
der Angeber mie feinem’ Namen in Geheim 
gehalten werben folle, ' 


— Freibers von Gloflen. 
ondor err färıf 


Nachde 


m auf ergangenen kurfl. ch ⸗ gu 
ſten Befehl, alle diejenigen, welche an denen 11704 
3 Zhalern, fo von denen, bon Herrn George 
ofeeh- Unten Freiberen von. Cloſſen zu feiner 
Ehegenoflen Fran Friderifen Louiſen geb. don Dies⸗ 
fau Genufs bei Verfaufung bed But? Maundorf 
Bei’ Hayn in Garen , in elaffenen 16000 » 
fern , nach der dejtern Wblerben rükfällig gewor⸗ 
ex jure fucceflionis, crediti, vel alio que 
eunque eapite, Anferud = haben Dermeinen, 
ermittelt derer im furfl. färifeh, Amte Hayn mit 
Moritiburg, wie auch an ben Nathhäufern gu Dreds 
den, Leirzig, Mittenderg, Münden, Megensburg 
md Neag , affigirtem Edietalien, auf künftigen 7% 
Yuguft 1782 an Commifjionsftelle im kurfl. ſariſch 
Amte Hapm mit Moritzburg, entweder perfönlich 
oder durch genugſam inſtruirte Gezengen die Auss 
Ländifchen Betrifft mit gerichtlicher. Vollmacht ver» 
ſehene gevollmächtigte , legitime zu erſcheinen, F 
re Rechte und Anfpräche zu liquidiren und au bs 
einigen barlıber mit Dem Curatore maffae ju ders 
—— und bei aten No. a. c. der Publikation 
feines lirtels gewaͤrtig am fein, peremptoxiae fub 
poena praeclufi , amiflionis Kquidi, & beneficiä 
tefütutionis im Lıtegrum vorgelaben worden, ; ſe 


ha hiemit jebermänniglich bekannt gemacht. Gig, 
Ymt Hayn mit Moriburg, den —* An. 1782, 
Commiflarius *Caufae , ımb furfl, färifch. Umt⸗ 
. mann bafelbft. 
—— Chriftian griderich Conradi. 
— VNachricht 
owohl an einen hoch⸗ und gnaͤbigen Abel, als 
Es — Nachdeme bee 
allhier bereits bekaunte pen aus Venedig Hr, 
rinton Sranchi, längft bis 12ten April von bie 
nachher Regenöburg , und von dort eine zte Reiſe 
nad Paris vorzunehmen fih entſchloſſen, um dort 
mehr neue, bortrefliiche, und den Menſchen fo dien⸗ 
lich als nuͤzliche ſowohl chymiſche, rotanifche, als 
medicinaliſche Areana einzuhollen; weswegen er eben⸗ 
4 {don wiehrere Jahre in verſchidene Laͤnder iu 
uropa gereifet, um einſtens vergnügt über feine 
tlangte Kenntniſſe, im fein Vaterland zurük zu 
ehren. Thuet zu wiffen, das er mit bem Verkauf 
einer ſchon oͤfters in deu Zeitungen enthaltenen 
tüten , annoch die ganie pafüntcige Woche forte 
ren wird , ſowohl im feiner Wohnung im Baus 
f ald auf den Play nahe an der Hauptwache, auf 
einen kleinen Tiſch worüber fein Diener die Obfors 
e bat ; allwo er auch — oͤffentlich darüber 
dwohl die Erklärung der Urt des Gebrauchs, als 


„auch Proben machen wird. NB. Wenn bei bifer 


—— einige Liebhaber ſich vorfindeten, welche 
ein ober mehrere von denen folgendes angegeigten 
Arcanis fowohl zu eigenen ld fremden Gebrauch 
u machen lernen wollten, fo erbittet ſich Hr. 
ni eine fonberbare Ehre daraus zu machen, 
‚nen nicht allein die Zuſammenſezung deren bayır 
gehörigen Speeies zu lehren , fondern auch in dis 
ee Gegenwart das Arkanum zu verfertigen, nicht 
nder alſobald die Wirkungen feiner Güte iu ber 
jeigen. Wofür er eine verhältnismäff. Erfänntlichfeit 
verhoft. 1) Derfertiget er den Achten Meliſſengeiſt, 
fo wie ſelber in Beu⸗ beiden W.E. PP.Karmelitern 
verfertiget wird. 2) Verfertiget er.den wahren und 
approbirten Lavendelgeiſt, fo wie felber auf der Iris 
berfität zu Montpelier in Frankreich verfertiget 
wird. 3) Das wahre Del aus Leber oder Bargas 
mottöl, fo wie felbes in Genua, und in ber Pros 
dence derfertiget wird. 4) Eine feine Schminke, ſo⸗ 
wohl roth als weils, fo wie felbe an Paris in Frans 
reich und zu Lifabon in Portugal verfertiget wird, 
"von Pro x bis Nro ı2. 5) Die fogenannte Jung» 
fermilch, nach ber neueflen romanilhen Frfindun 
welche ein ſehr vortreffliches Mittel Geſicht un 
Hände recht zart und rein zu erhalten Ingleichen, 
wenn man fich ohne —— einigen andern Waſ⸗ 
ſers dad Geſicht und Hände bamit waͤſcht, fo be⸗ 
nimmt ed alle Sleten, Finnen , und Sounenforofs 
fen. 6 Eine änglifche Seife, nach ventianifchen Ges 
brauch, weldye dienet, alle Fleken fowohl aug wollen 
als feidenen Kleidern anszuwafchen, wenn nur duch 
ſelbe die Farbe wicht gänzlich veriehret worden. Mit 
obbemelbter Seife en auch feibene Strümpfe 
Niderländer Spigen, Mufeline, benn Silber und 





Boldporfen auf das reinefke grwaſchen werben, 
endlich ift ſelbe vortrefflich das Gelicht und Haͤn · 
de damit zu waſchen. 7) Eine Tintk in mach neue 
er Erfindung welche dienet, die fowohl in Wols 
en als Seidenkleidern, durch Schweis Lemonifaft, 
Urin, oder dergleichen „ verurfachte Flefen an ber 
Garde , ausjuiiehen , wenn man nemlich mit einer 
Feder den Flet damit anſtreicht, fo wird die vo» 
xige Farbe wider hergeſtellet. 8) Eine Tinktur von 
griechiſcher Erfindung, welche in wenig Minuten al- 
le Wanzen fie mögen Ach befinden mo fie wollen 
bertilget, ohne das felbe jemals wider in Borfhein 
Pommern, wenn man nemlich das Ort ‚mo felbe fich 
befinden , damit anftreichet. 9) Verfertiget felber 
ein fehr feines Pulver, nach hinefiiher Art, mit 
welchem man die allerbefte Tinte machen Fan, fo» 
wohl was die Schwärze als den Glanz anlanget , 
wenn mit felber auf Papir gefchriben wird. NB, Ohbes 
meldted Pulver kann mit Waffer, Eſſig, Bier, Weir, 
oder womit es gefällig —* werden, und mit 
einer Ungen von bifem Pulver kann man eine -gans 
ie Flafchenvoll von difer Tinte haben. 10) Ein ſchwar⸗ 
zes Wachs nah Anglifcher Urt, womit man die 
Stiſeln reiht und wie em Spiegel glänzend machen 
fann , mit difem War können auch Gefchirre pen 
Pferden und dergl. gebujt werben. I1) Endlich ver» 
fertiget er den wahren und feinften Eigellaf, nach 
bortrefflichfter Maädriter Art. Seine Pogie ift iw 
ber Neubanfergaffe bei Hn. Bauhof zum goldenen 
Storchen im erfien Stok Nro 2. 
Büceranzeigen, 

Der Traum in drei Nächten bom Prof. Weften- 
rieder. München 1782 bei Joh. Baptift Strobf. 
Auf Schreibpapier und mit, einem grünen Umfchlag 
geheftet, af. Mir glauben difed Buch nicht beffer 
empfehlen zu können „ als wenn wir den Inhalt 
ber Materie hieber fegen. Die erfte Nacht: 2) Die 
Ausſicht in Baiern. 2) München. 3) Fin Tempel. 4) 
Das Rathaus. 5) Gewerbe. 6) Proceffe. 7) Heuras 
tben. 8) Belohnungen und Strafen. 9) Dad Jahr⸗ 
buch. 15) Eine Chimäre in vorigen Zeiten. 11) 
TFreubenfefle. r2) Echriftiteller. 13) Schaubühne. Die 
wote Nacht: 1) Der Hofgarten. 2) Raturreich 3) 

allerie. 4) Adel. 5) Uiprigfeit und Pracht. 6) Katz 
fine. 7) Ein Kavitel, dag man zwei Mal lefen foll. 
8) Die grosmüthige Frauen. 9) Pantonimen. 10) 
Das fremde Thier. Die dritte Nacht: 1) Turniere. 


2) Adademie. 3) Monumenta Boica, 4) Die Miſſio⸗ 
narien. 5) Die ewige Pandmilij. 6) Pandärite. 7) 


Bäntelfänger. 8) Schattenſpile. 9) Gefihichte, 10) 
An mich feldft.! 

Berdem BuchhAudter Joh. Nep. Friz in Tina 
chen nächft dem ſchoͤnen Thurme find folgens 
de Bücher in billigen Preife zu baben: 

Anhang zum A, B, C Buch für groffe Kinder, erſtes 
Stuͤk. ıofr. Die gluͤkliche Ehe, nach Grundſaͤzen ges 
fhildert. 15 kr. Die Franenzimmer im nennjehnten 
Jahrhundert. 24 fr. Chriftian (Zhomas) Beifräge 
jurGefshichte und Behandlung der natürlihen ofen 


" 


> Led ut glorreich regierenden Papſt 


rorbuts, Podagra, und Vernichtung der im 

hlichen Körper entlichenden Würmer. 1781. 30 

fr. Maſialiners — san * * = H —* 
85.18. Lebens/ m: irungsgeſchichte 
rege \ Fine —VI. a: 


* 1 8. Hulme (Nath.) fichere Heilungsart bes 


Theil. fl Gr 
Anzeige der hier angefommenen Freinden, 
Bei Seren Stürzer, Weingaftgeber sum golde⸗ 
nen Sirfchen,’ 

Den 28. März. Hr. Hoftamerrath Schell 
mit deffen Hn. Sohn von Reuburg, Den 29, 
— Mfe. de Scheldon F. k. Lieutenant “Den 
30. — Le Prince Charlle de Pigue E/E. erfter 
Ingenieurlieutenant mit Suite, Tief, Hr. 
Baron von Herzberg , Brandenburg, Ans 


ach , uud briveitifcher Lamerherr mit des 


dienten von Auſpach. Den 1. April. Till, 
Sr. Baron von Haufer mit Hu. von Wild, 


vorff, kurmainziſcher Miniſter von Regensb. 


Bei Frau Thalerin, Weingaſtgeberin zum gol⸗ 
beniew Zahn, im ber Weinſtraffe. 

Den 27. Märj. Titl. Hr. Baron Vierek, 
Fahnenjunker vom loͤbl. Leibregim. Titl. Hr. 
Baron Tanzel, Pfleger zu Landau. Den 28. 
— Hr. Hauptmann von Donnerfperg von 
Straubing. Den 31.7 Hr. von Degenhoff, 
fürftt. Kanzler vom Freifing. 

Dei Herrn Albert , Weingaſtgeber, zum ſchwar⸗ 

zen Adler in der Raufiugergaſſe. - 

Den 28. Märy Titl. H. Baron Bettſchart, 

Hard. pfalzbaieriſcher Kämmerer , und kandrich⸗ 

ger zu Sulzbach mit 1 Bed. Titl. Hr. Hof 
lamerrath Ibſcher vou Sulzbach. 

Bei geren Vock, Weingaſtgeber zum goldenen 

KRreuz in ber Raufingergaffe. 

Den 29. März. Titl. Hr. vort Beifiner, Res 
girungs » uud Hoftamerrath von Sulzbach 
mis Bedienten. 

Beigeren Schliter, Weingaftgeber zum weiſſen 
Böffel im Thale, 


Den 27. März. Titl. 9. Baron von Nothh-⸗ 


haft , kurſt. Kaͤmerer vom Friedenfels mit Bes 
dienten. Zieh, Hr.von Silberbaurn, Pleger 
zu Runding. Hr. Pfeſt, Gerichtſchreibers 
Sohn von Iſen mit Igfr. Schweſter. 
Wöchentliche Geburt. und Sterbliſie. 
In der Baruifonspfarre [ind getauft worden 
4 Binder, geftorben und begraben; 


- Den 30. Mär, Ziel. Be. Joſ. Julins Jenfen, 
Stot, duch. Obrifter 70 .d. ——— oe 
Se Greif. d. Teugler , Hauptmann, Sg 
u. 2. Fe Stifte» und Pfarrkirche find in der 
vorigen Woche getauft worden 9 Kinder, 
Geftorben , und begraben find folgende: » 
Den 24. März. Sigmund Demmer , Brd. Kind 
a6 Wochen alt: Den 26. — Ein abgetauftes Kind 
eines Wälhers am Lehel. Den 27 — Bon einem 
Worreiter ein Kind ı fe . alt, Margareth Lane 
gin ‚ eined Hn. Ka Kind an der Prangerde 
fie 14 M.a. P. Porphorius Blank, Drd. fl. Fr. 
Jahr alt. Den 23. — Bon einem b. Schuhmas 
ein Kind in ver öwengruben 6 M.a. Lorenz, - 
Raihner „ kurf. Bereiter auf dem Masel 54 3. a. 
Birgitta Zehetmairin, Henbinbers Wittwe auf dem 
Dazel 65 I. a. Den 30. — Mon einem Hofftaller 
ein Kind am LFechelsıfa W. a. Ben einem Biete 
wirth ein Anab 8 Y. a. im Thal. Den ı. April. 
Don einem bürgerl. Buchbinder in ber Schaͤfler⸗ 
affe 7 ıfa Monate alt: 
Fu ft. Peters Pfurre find in der vorigen Woche 
getauft werden 9 Kinder, 2 
Geftorben und begraben find folgende: 
Den 26. März. Hr. of. Gebeon Elenfhweller, 
Porterie Eollecteur auf bem Krcmy ES 


» Therefia Hanfgebin, I. Et. Handels 
‚in bem 


alt. 
ter 
adergäffel 4E. I: a. Den 27. — Maria 
Sranz. Mairin, Haushälterin im furfl. Seminarium, 
LSt. 60 J. a. Den.28.— Anten Sedlmair, Eagw. 
aufm Anger 47 J. a. 1 Tagw. K. a. 1%, alt. 
Klara Fiſcherin I. St. beiden W.E. Fr. Eliſ. 32 J. 
a. Den z3c. — Barbara Lieblin W. eben alldort 73.7, 
a. Bon einem Bierwirthe. d. Nofsihwemn 2 Kinder 
4T.a. Hr. Joſ. Lentner, gew. b. Barbierer a. Une 
ger 60 J. a. Emerent. Strengin ,W. ind. Senbline 
gerg. 739.0. Veronika Kaderin, W. Schuhmacher 
rın a. Kreut 7 J. a. Dorothea Glaſerin, W. Tagw. 
in Hadergäffel 83 J. a. Den 1. April, Bon einen Kü⸗ 
Selbacher ı 8. im Thal 3fa J. a. Ein Küͤchelbachers 
&. in der Senblingerg. iſa J.a, Em Maurers A. 
aufm Kreuz cW.a. Von einem kurfl. On. Hoflas 

mertommerjienratb a. Kremı 1/4 9. a. 
In der b. Geikpfarr ift ı K. a. d. Kindefube geft. 

— 
Sonnadend, oſt⸗ n Maͤrz, 1782. 
on Befber, IR * 
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Es iſt verwiche nen —— Hergog ſpital eis 
ne goldene Sakuhr, von biejigen Uhrmacher Puitner 
Derfertiget, Nro 144, mit goldenen Devifes, verloren 

egangen; der rebliche Binder und Uiberbringer beim 
2 — hat eine anſehnliche Belohnung zu 
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Stats⸗, gelebrte, uud wermifchte Nachrichten. 
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Kriegsnachrichten. mout erhalten wir ein Schreiben vom ırten 


Hokband. Amſierdam, vom zıffen_ 


Lenzm. „, Der Eifer unfter Handelsleute, Rhe⸗ 
der, und überhaupt aller bürgerlichen Stäns 
de, die Republik zur ſchleinigſten Anerkeine 
nung der nörbameritanifchen Unabhaͤngigkeit 
zu vermögen, und mit denfelden einen Als 
ianz⸗ und Handfungstraktar abzufchlieffen, 
enthüllet. fich mit emer befonderen Ungeſtim⸗ 
migkeit. Zu diem Ende erfäheinen ſchon 
‚wirklich von Seite der Städte Amſterdam, 
Harlem, Leiden, Roterdam, Schiedam, Dort, 
und. Deffe verfchidene Bittſchriften, die alle 


von einer Menge der beften Einwohner unter» 


jeichnet,, auch mit bündigen und überzeugen» 
den Gründen angefüllet find, — Aus Pig> 


— 


dies ; folgenden Inhalts: Die Nachvicht von 
dem Iinghite, welches die Riberlaffungen ber 
hollaͤndiſchen Handlungsgeſellſchaft in Oſtin⸗ 


dien getroffen hat, wird vermutlich bie zu 


Ihnen gelanger fein. Tinfre Faktoreten mm 
Beneofn find am ı8ten Bernum. 1788 


durch einige Landtruppen und 7 Schiffe am 


gegriffen worden, worauf fie fich auf Ras 


pitulation ergeben haben, Mac ber Hand 


bat man erft erfahren, Bas bie zu bifer Line 


ternehmung gebrauchten Schiffe ans China 


waren , welche ber durch die Flagge getäufche 
se hokändifche Gouverneur für Kriegsſchiffe 
anſah. Die Zahle der Änglifchen Truppen 


fo fich kaum auf som M. belaufen habeu. 
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Gedachte Chinaſchifſe find reich beladen be⸗ 
reits in den Duͤnen angekommen. 

Fu einer teutſchen Zeitung erſcheint folgende 
mertwůrdige Etelle aus Par is vom ıyten Lenzm. 
„Zu Verfailled war bie Eroberung von Minorta 
Taum befannt geworben, ald fogleich zwei der vor» 
nehmften auswärtigen Gelandten disfalls Gebrauch 
von ihren eventualen- Yırftruftionen gemacht , 
einzeln mit bem Hn. Grafen von Vergennes ver⸗ 

chidene Konferenzen gepfiogen haben follen. Man 
jagt, fie hätten geäuffert , das ihre alliirten Höfe 
engeland unteritügen würden , in fo jerne dab 
Haus Bourbon darauf beftänbe, ſich der Schläffel 
bed mittelländifchen Meeres zu bemächtigen. Das 
g babe ber Graf vom Bergennes verfejet: 

nig, fein Herr, nehme von feiner fremden Macht 
Geſeze an , und denn am wenigften, wenn es da⸗ 
rauf antomme, feine Ehre zu behaupten , bad JIu⸗ 
tereffe feiner Nation zu befhügen, und fi an ſei⸗ 
nen Feinden zu rächen. Frant ceich und Spanien 
ſeien ſchr entfernet, im mittellaͤndiſchen Meere je 
ne deſpotiſche Gewalt auszuüben, gegen Bi Se 
die Waffen ergriffen, und deren gängliche Bertils 


eie. Sollten die geichebenen Heufferungen von Abs 
chten berrübren,, die difen Grundfägen entgegen 
nd , fo mülle der König bie Nothwendigkeit —* 
gen, die Ihn zwaͤnge, noch weiteren Gebrauch von ſei⸗ 
ner Macht zu —“ um garantirte Traktate auf⸗ 
geht zu erhalten, bie Derhinblichfeiten gegen feine 
Wirte zu erfüllen, Europens Gleichgewicht zu uns 
terfiüigen, und jeder Art von Eroberungsfucht Eins 
halt zu thun, — Seit dem sten bifed will man 
auch berfihern , ber Graf von ennes habe aus 
London die Copien einer Correfponben; jwifchen 
Lord Stormont , und bem Angländifchen Geſandten 
am - za Metersburg, wie auch Auszüge ber 
Konferenzen erhalten , welche bifer Lord mit dem 
Ruſſiſch⸗ Faiferl. Minifter am Aengelland. Hofe ger 
‚pflogen. Beide gäben über fehr auſehnliche Dinge 
Unterricht, amb wücben auf die künftigen Opera⸗ 
‚tionen einer groffen Einfus haben. 
Mermifchte Nachrichten. _ 
FernererAufenthaltSr. päpft» 
fichen Heiligkeit zu Wien. Diens 
tag, den 26fen diſes, ertheilten Se. paͤpſil. 
Heiligkeit allen Ordens » Obern Aubienz.und 
den Fuskuſs; Mittwoch den 27 fen aber 
machten wider einige Herren Generals, und 
‚andere vom hoben Adel ihre Aufwartung. 
Den 28ſten als am grünen Donnerstage las 
fen, Se. Heiligkeit in der Hoftamerfapelle ſtille 
Meile, welcher Se. Majefiät dev Kaifer ſo⸗ 


FE. ber wahre Gegenftand des izigen Krieges _ 


tete. 


wohl als ded Erzherzog Maximilians fin, 


Hoheit andächtig beiwohnten, und aus paͤpſt⸗ 


Yichen Händen beiderſeits das heilige Altark« 
Jalrament empfiengen. Godenn erhoben 
Sich Se. Heiligkeit, unter Vortrettung der 
kaiſerl. Eönigl. Kaͤmerer und Teuchſeſſe, und 
Bedekung der £. k. adel. Barden anden Geis 
ten, Öffentlich über den Gang, durch die von 
dem Miliräe gemachte Spalier, zu Fuife im 
bie Hofficche zu den PP. Auguſtinern, wohn» 
«en im Dratorio dem vom päpftl. Herru 
Nuntius gehaltenen Gottesdienfie bei, zogen 
fodenn die geiftlichen Pavamıente an, kamen 
in. die Kicche, fezten Eich auf den allda ev» 
zichteten Thron, und teugen endfich, nach 
allda verrichtetem Geber, unter Begleitung . 
Ihrer Eminenzen, ber Herren Kardinaͤle, 
Migaßi, Bathyan undi Herzan, das hoch⸗ 
wuͤrdigſte Saframent Gelbft in das Repo⸗ 
fitorium, Hierauf giengen Sie wider in das 
Dratoeium , legten die geiftlichen Kleider ab, 
fieffen die allda verfammelten Damen zum 
Handkuſs, und begaben Sich nach der Burg 
‚in Dero Wohnzimmer zuruͤkt. Dach kurzer 
Verweilung daſelbſt erfhinen Se. Heiligkeit 
im Aubienzjimmer, wo fich bie zwölf Maͤn⸗ 
ner befanden, die zur Fuswaſchung für bes 
Kaiſers Majeſtaͤt bereits aufgenommen was 
ren, und fejten Sich auf den dafelbit errich- 
teten Thron, worauf der Hr. Nuntius daß 
Evangelium Ins, unddie Hofrmfif antwor⸗ 
Nach deren Endigung legte der heilige 
Vater das Pluviale ab, und nahm die Fus—⸗ 
waſchuug vor. Indeſs, nach vollendeten 
Att Eich Höchfidiefelbe in Dero Zimmer zus 
züfbegaben, uud die Paramente ablegten, 
fezten fih die alten Männer in dem daran 
ftoffenden Spigelzimmer zu Tifhe: denn ka⸗ 
men Ge, Heiligkeit wider, gaben ihnen den 
päpftl. Segen, nahınen die Speifen den 
Zruchfeifen ab, und ſezten fie ihren Selbſt 
vor. Dife zwölf arme Greife , welche bie 
Kleidung nud alles "übrige, wie gewoͤhnlich 


‚euhaften , wurden och: beſotchers von Sr. 
fa; ge Kaifer jeder mit 12 Dufaten, 
son Se, Heiligkeit aber mit einer goldenen 
und ſiſbernen Medaille befchenkt. Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt und des Erzherzogs koͤnigl. Hoheit ſa⸗ 
hen diſen Vorgang incognito an. Geſtern, 
am heiligen Chorfreitage Vormittags wohn⸗ 
sen Se. Heiligkeit in der Auguſtiner Hoflir⸗ 
he dem vom Hu. Nuntius gehaltenen Got⸗ 
gesdienfie incognito im Oratorio bei, Nach⸗ 
mittags aber von 2 bie 5 U,gerubeten Hoͤchſt⸗ 
dieſelbe zu Fuſſe in mehreren Kirchen das h. 
Grab zu beſuchen; dis geſchah unter Vor⸗ 
trettung der k. €, denn der päpftl. Livreebe⸗ 
‚dienten; der k. k. Rämerer und Truchſeſſe, 
and Bedekung der ſaͤmmtlichen kaiſ. koͤnigl. 
keibgarden, denn hinlaͤnglicher Mannſchaͤft 
an Kavallerie und Infanterie, welche den 
Zug eröffneten und beſchloſſen, um die haͤu⸗ 
fig herbeigeeilten Zufchauer ia Ordnung zu 
erhalten, Der. Weg warfolgender: Von der 
€, €. Hofburg in die waͤlſche Kapelle; von da 
zu deu PP. Diinpriten, deumnin. die Pfarr⸗ 
kirche zu den Schotten, nachher indie Kriegs⸗ 
kanzleikirche auf dem Hofe, hierauf nach ſt. 
Peter, alsdenn in die Pfarvkirche zu fi. Dis 
chael, und endlich durch bie Schauflergaffe 
zurüf in die Burg, Des Erzherzogs Mas 
zimilian koͤnigl Hoheit, und ber hiefige Hr. 
Rardinn! Erzbifhof, nebft dem Hn. Kardi⸗ 
nal Brimas, und die Herven Bifchöfe aus 
dem päpfil, Gefolge umgaben Se. Heiligkeit, 
und der Kreuztraͤger gieng, wie gewöhnlich, 
daraus, Uiberall waren Bretter gelegt, und 
ohnerachtet der Volksmenge gieng alles in bes 
fer Ordnung von ſtatten. Wegen dem mot» 
‚gen zuertbeilenden päapftlichen voll⸗ 
kommenen Ablafs für alle diejenigen, 
welche firh in der Stadt oder in den Vor⸗ 
ſtaͤdten, inner den Linien, befinden mögen, 
fi berente unter dem 27ſten allen Herren 
Praͤlaten, Parrern, Pfartverwefern, Ad: 
Reroorlichenn, PBredigern und Beichtvaͤtern 
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darqh dns ezbichöfL gonſiſtorium bie möihi 
ge Verfügung zugegangen, auf wag für 
‚tineArt,und mit welchzuBeding- 
miffen difer Ablafs zu gewinnen jeie, um 
ihrerſeits das Volk davon zu unterrichten, 
‚worauf die Anzeige ſogleich an allen Kirs 
heuthüren - angefchlagen worden. Uiber 
die vorgefchribenen Buſswerke ſtud auch alle 
und jede verbunden, zu Gott dem Allmaͤch⸗ 
tigen, ſowohl für die unbegraͤnzte Wohi⸗ 
‚fahrt Se. Heiligkeit, als Se. geheiligten 
kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt jubeten, — 
Fernere Nachrichten ang Wien. Die Aufhe⸗ 
dung verſchidener anderer Kloͤſter fcheint,ayıf 


‚eine andere Zeit verfchoben zu fein. Man 


fogt , das man dem Monarchen eingerathen 
Habe, »diefelbe noch vor Ankunft Sc. Heilige 
‚Leit zu vollſtreken, das Er aber difen Bor 
Schlag nicht angenommen habe. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach foll die Stelle eines Polizeilieus 


‚tenants dem Gen. Browne aufgetvagen wer⸗ 


ben. Der Plan einer neuen Polizeiordnung 
ſcheint Hinderniſſe zu finden, ud von ſchwe 
ver Aueführung,zu fein. © . 
Aus der Steiermarkerhäft man aber 

mal Nachricht von einem evftohenen Teu⸗ 
fel, deugleichen feit einigen Fahren nichrere 
erzäblet worden find. Ein Bauer, der uije⸗ 
mals ein guter Katholik geweſen war, hatte 
ſich endlich als einen Proteſtanten angegehen: 
aber nach Art aller Renegaten wollte er Pro 
felyten machen, Er ſezte daher einem Ban⸗ 
erjunge feiner Machbarfchaft heftig zu , feis 
nem Beifpile zu folgen. Da aber difer ur. 
beweglich blib, fo drohte er ihm, wofern: 
er das Papſtihum nicht verlaffen wiirde, wir. 
de ihn wohl der Teufel lebendig hofen. „, Dh, 
verfezteder Junge, in meiner Religion für 
‚te ich den Teufel nicht. Der Bauer: woll, 
te num die Probe machen; kam Nachts in eis 
mer ſchreklichen Teufelstracht in den Stall, 
wo ber Junge fchlief , und hub fein Gefpuke 
an, Allein der unerſchrokene Junge raffte 
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ich plösfich anf, griff mach einer Miſigabel, 
Be nahe am feinem Bette an einer Ele fand, 
und ſtieſo fie dem fleifehigen Teufel in den 
Bauch, das er zufammenftürzte , und bald 
darauf feinen Geift aufgab. Sollte difeArt 
Gefpenfter zu vertreiben allgemeiner werben, 
fo wiirde es bald Feine Kobofte mehr geben, 
Die es wagten, die Macht durch Gepolter in 
Mis kredit zu fezen. 

Der Erzbifchof von Mailand hat in 
abgewichener Faltenzeit wegen der verbote⸗ 
nen Faltenfpeifen Difpenfation ertheiter, oh⸗ 
ne ſich deswegen , wie fonft gewöhnlich war, 
an den Papften zn wenden, 
von Lodi hatte fich aber nach Ron gewandt, 
and machte die paͤpftl. Difpenfatiom mit dent 
Ausdruk bekannt, das. ed nur dem Pap⸗ 
fte zufomme, felbige zu bewilli⸗ 
gem. Nachher liefsdifer Biſchof die neml. 
Difpenfätien mit Auslaſſung difer Worte 

amdrnken; nachdem er Befehferhaften hatte, 
ſich hieruͤber in Wien zum verantworten, 

Paris, dem zaften Lenzm. Der in Ame⸗ 
rifa in feinen Verrichtungen fo ghäklich fort⸗ 
ſchreitende General von Rochambeau bat 
40000: fivrgg in der Rentenlotterie des Hn, 
Nefers gewonnen. — Fu bem Garten eines 
geoffen Herrn ſind kuͤrzlich Kugeln verfuchet 
worden, durch melche fich- ein nnausloͤſchli⸗ 
ches Feuer an alles anhängt, was fie berühren, 

In den zwei eufien Monaten diſes Jah⸗ 
res hat in Petersburg, wie bereits and meh» 
reren Nachrichten bekannt iſt, eine gewiſſe 
epidemifhe Krankheit, welche in einem ge» 

tigen Schnuppen beftand „ for ſehr 
Aberhandgenommen, das nicht nur Se, Def, 
die Kaiſerin, die jungen Groefürfen, ver 
"Wieekanzfer von Oſtermann, und beinahe 
der ganze faiſerl. Hof davon angeſteket war, 
fandern man ſogar 58000 Menichen auf eim 
Mal zählte, weiche in diſer Stadt davon 
befallen waren. Bon 200 Soldaten, weis 
che Morgens im befter Gefunbheit anf die 
Wache zogen, befanden ſich »38 am meh, 
/ 


mr. 


„Ubende Frankiin kazaret. Die 
‚wurben ber plözlichen Aenderung des Gewits 


Der Biſchof 


landwirthſchaftlichen Gefelfchaft in 


Krankheiten 
ters, das ſchnell bisauf 35 Grade imter den 


Gefrierpunkt erfältet war, zugeſchriben. 
«ige Perfonen find — — ri 


Barfchen, den ıztem kenzm. Der Bis 
fhof von Eracan iſt, weil er verſchidene 
Handlungen begangen, die einen feltfamen 


Zuſtand feines Gemuͤts verrieten, von dem 


Kapitel des Viſchofthums in nöthige Wer, 
wahrung gebracht auch zue Unterfüchung 
ber Sache eine Hoflommiffion midergefezet 


werden. 


AR ünchen. 
Am aten difed feierte bie hiefige kurſt Mabemi 
Willenfchaften das Indenken ad Stiftung, —— 
Leibmedifus Phifippßifcher kurfl.wirfl. Medieinatrath, 
prbentl.Mitglid gedachter Akademie und der medicimis 
fchen Geſellſchaſt indiuburg Las sirte vortreifliheRe, 
de von demGeijle der Beobachtung in nattırlichen Din, 
— Sn ent — 
als der grimbli elebrfamteit R 
ken wiegen * — 
efoͤrderungen. ee urchleucht 
aben umterm aıflen Penzu. boch * enieur 
ajor van Douwe m Ingeniee - Tteuter 
nant, fodenn ben Oberlientenaut Linz zum Mittmchr 
er beiden Pfalzgraf Karl Auguſt Zweipehkifchen 
eiterregiment gmädigt ernannt; ferner —* 
Hoͤchſtdieſelben unter dem neml. Datum bem unter 


„dem Seit ⸗Iſenhurgiſchen Küraffierregiment ges 


Randenen Rirtmeifter Stanislaus Grafen v . 
firch den ragen er —— in —— 
unb am =3ften des n . den bei gemeldtem 


. Regimente —* Oberlieutenant Joſeph Gras 
cevfi 


fen von ng zum Rittweiſter du 

erubet. Werner haben Ge, kurfl. Durchlendt Dre 

berenlandesregirungdrathe Benno von Hofliet- 
tem, ats nunmehrigem Hofoberridter das Gericht 
ob ber Au Keisulegen: auch unterm aoften be#n. 
M. den Franz Tünermann ju 822* Land⸗ 
richter, Kaſtner, Umgelder, m Gränjmautner 
‚u Aa gnädigjt zu ernennen gerubet. 

Aus Burghaufen erhalten wir die für Baieri, 
ſche Gelehrte aͤberaus ihmeihelbafte Machricht, has 
‚die Mademie der Arkadier zu Nom, und ihre Eos 
konie zu Goͤrz im öflerreicifcen Kreiſe 3 unfrer 
derdienſtvoͤlleſten vaterlänbifchen Gelehrten, Gr 
fer Marimilian von Lamberg, Freiherrm Leopo 
von Hartmann, defländigen —— der 

‘ aiern, und 
Hn. geiſtlichen Math Schranf; i rel 
Dar ur ug Diret 


is 
Wider en Baht. — 
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Kriegsnachrichten. 

Holland. Aus Amſterdam ſchreibt man 
unterm 2 5ften bes abgew. Mon., das man 
fi durch die bösartigen Gerüchte aus Lon⸗ 
don dar nicht irre machen laſſen follte, weis 
he in die Welt zu verbreiten trachteten, das 
bie boländifch » oſtindiſche Kompagnie m 
Aſien fo ſchaͤndlich mitgenommen worden waͤ⸗ 
re: man hätte einen ſehr aurhentifchen Bricf 
and Batavia unterm 25ſten Herbtim, 3781 
erhalten, worin gemelder wird, bas man 
von den Aengellaͤndern gay nichts zu befor» 
gen habe , weder auf Yava, noch anf ben 
"übrigen hollaͤndiſchen Befizungen; und dad 


ein Korpe von 30000 Sipaien ſtets gerüs . 


ſtet Bände, der Kompagnie Hilfe zu leiſten. 


% 


(Dife Nachricht Fäft fih mit der aus London 
von Äfterem Datum , worin die Eroberune 
gen auf Sumatra, nnd der Städte Padang, 
und Bencoln ze. ausführlich erzählet werben, 
ſehr ſchwer zufammenreimen) — Am zıflen 
Lenzm. tft der Contreadmir. Buntes, wel⸗ 


‚her ehedem Befehlshaber einer republikani⸗ 


fhen Schiffeabtheilung im mitteländif, Mee⸗ 
ve geweien war, burch einen eigens dazu nie 
dergefejten Kriegerath auf 3 Jahre feinek 
Würde, und ber Einfünfte derfelben entſe⸗ 


‚jet, amd zu den Prozeſskoͤſten verbammes 


worden, weil er zugegeben hatte, das ein 
aͤngl. Korfar das Schiff fi. Georg, welches 
mit einer reichen Kadung aus Smirna kam, 
wegkaperte , und ganz ruhig in ben Hafen 





* 


ng Livorno führte , inbeffen er dabel zu⸗ 


ſah, und mit 3 Kriegsfchiffen, die er in ber 
Bucht hatte, dem Korfar nicht bie ges 
zingfte Unbequemlichkeit verurfachte. Der 
Prinz Erbſtatthaͤlter ſchrib in der Mitthei⸗ 
lungsſchrift am die Generalftaten bifed Ders 
gehen dem hohen Alter difes Contreadmirals 


gu, und äufferte Sich, das Sie benfelben 


u 


nicht ferner zu fo einer Stelle gebrauchen würs 
ben. — Die amerik. Unabhängigkeit iſt noch 
immer der Öffentliche Wunſch, und der ewige 
Gegenftand unfrer Beratfchlagungen. 

Indeſſen dentt ein groffer Theil der Nation 
nicht, wie alle die n Kaufleute, denens nur 
um eim fchnelled Gluͤk zu thun if. Vilmehr zir⸗ 
Zuliren eine Menge Brofihuren , worin bewiſen 
wird, das die amerif. Unabhängigkeit Hollands Uns 
tergang fein werde, wenn ſich jene feinen Herren 
von’ ber neuen Republik ben Fiichfang bon Terre⸗ 
neuse eigen machen, und mit ihren eigenen Schif⸗ 
fen nach Europa handeln. Da könnte es gar leicht 

eſchehen, das Fraukreich, und fonderlih Holland 
ie Zeche bezahlen muüſten. 

Die Oppoſitionspartei im Haufe ber 
Gemsinen zu London fährt fort, ih⸗ 
ven Plan der Mintfterverbannung durchzu⸗ 
feyen. Am ıstön Lenz. tvatt Ritter Hand 
Rous in die Fusftapfen dee Lord Cavendish, 


gab deifen Antrage, der nur mit ro Stim⸗ 


men verworfen worden wat, eine geöffere 
Ausdehnung, und fiferte dem Minifterium 
eine der unglimpflichften Attaquen, Die ſel⸗ 
bes jemals ausgeitanden hatte. Er fagte, 
das er, nachdem er von Jugend auf in 


den Grundfägen der Torys (Königlichgefinn« 


ten) anferzogen worden wäre, bei feinens: 
Eintrittein das Haus dem Bord North gänze 
ſich ergeben war; allein das num diſer Mi⸗ 


nifter das Vaterland in fo einen elenden Zu⸗ 


ftand gebracht hätte, das es ihm wie jeden 
guten Bürger unmögfih wäre, länger auf 
‚Seite ber Regirung zu bleiben. Er mach⸗ 


te baher den Antrag, das das Hang ent» 


ſchlieſſen follte, das man nicht länger mehr 
anf die Minifter Sr. Majeftät Vertrauen. 
fezen könnte, Oberſt Ouslow verteidigte den 


* 


kord North, und nachher diſer ſich ſelbſt mit 
ſehr viler Maͤſſigung, worauf der Lordad⸗ 


vokat noch die beiden Theile zu vergleichen 


fuchte. Endlich wurde der Natrag mit einer 
Mehrheit von 9 Stimmen verworfen. Hr, 
For kündigte deu neml. Antrag wiber auf 
den nächften Mittwoch an. 

* Der Lorbabvofat verglich die Abſicht der Op 
pofitionspartei bei ihrem Gezaͤnke mit dem nothge⸗ 
drungenen Entfchluffe jener Schifftlente, welche, 

wenn das Schiff von Wellen hin und ber geworfen, 
und mit dem Untergange bedrobet wird, bie ganze 
‚Equipage ins Meer hinauszumwerfen bemühet find. 
— Eine andere Stelle des. nemlichen war auch 
merkwürdig: „Könnte man nicht einen unparteiis 
en Mann finden, ſprach er , welcher beiden Theis 

- den willfommen, und würdig ihres Vertrauens fie 
sum Beften ded Daterlandd vereinigen könnte? 


Muͤſte man nicht gihklichere Wirfung ans fo einer 


Harmonie hoffen, als aus ben gewaltthätigen Mas⸗ 
regelu, wozu man ſich dahinreiſſen laͤſt? — Man 

richt inbeffen dennoch fehr kart von der @ntlafs 
u der Minifter. Lorb Rorth foll, bereits feine 
Stelle nidergeleget haben, und es follen Patente 
auögefertiget fein, worin Ford Norths Vater, Graf 
Yon Guildford zum Herzoge von Kent, und Lorb 
North felbft zum Grafen don Gnildford ernannt 
wirh, um im Oberhauſe als Pair des Reichs Sig 
und Stimme zu nehmen. Lord Rokingham wird 
als erſter Ford der Schazkamer, oder erfter Minis 
fter ; Lord John Eavendifh als Kanzler ber Exrche⸗ 
guer ; Lord Shelburne und Herzog von Ridimonb 
als Statsſekrekaͤrs; Admir. Keppel als eriter Lord 
ber Admiralität; Hr. Bor ald Zahlmeifter der Urs 
nee; Lorb Dunming als Groskanzler; Lord Thies 
low iziger Grosfanzler als Präffdent bes geheimen 
Conſens; Hr. Burke ald einer ber Schaymeifter 
non Irland; der Oberfte Barre endlich ald Kriegs» 
ſelretaͤr genannt, 


Mermifchte Nachrichten. 
Bien, den zoften Benz, Dan kann nicht 
genug beſchreiben, wie fehr unſer Publikum, 


vilmehr unfer Volk zu Gunften des Papiten 


eingenommen it, wozu deſſen oflene, heis 
‚tere Mine, welche Er mit ſovil Innigkeit, 
‚and beutſeligkeit zu verbinden weis, nicht we⸗ 
ig beizutragen fcheint. Das päpftl. Gefol⸗ 
ge kann die Freundlichkeit nicht genug ruͤh⸗ 
‚ men, mit welcher Se. Heiligkeit auf Ihrer 
Hicherreife zu Laibach von der Erzherzogin 
Maria Anna f. H., welche aus Klagenfurt 


— — 
⸗ T »- 
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. Söcfisenfelben zum Willfomm dahin gereis 


fet waren, aufgenommen worben find. Eis 


‚ner. von den Hauptbeweggrünten des heile 


gen Vaters, dife befchwerdevolle Reife zu 
‚unternehmen, fol gewefen fein, weil Er fah, 
das Sein Runtins am biefigen Hofe, fo wie 
Kt Eardinal von Herzan zu Nom beide das 
Gefhäfft mit zugroffer Lebhaftigfeit betriben, 
fo das man leicht vorher fehen konnte, das 
die Sache von Tag zu Tage mehrere Schwies 
rigkeiten finden därfte, umauf einen Freund⸗ 
Phaftlichen Vertrag eingeleitet zu werden, 
Der Papſt fol dem Vernehmen nach das Bes 
tragen des Erzbifhofg von Görz ebenfalls 
gemisbilliget haben. Gedachter Prälat hat 
bald nach feiner Ankunft in Gegenwart 3 
Statsminiſter einen ſcharfen Verweis erhals 
ten, und iſt hierauf wider nach ſeinem Kirch⸗ 
ſprengel zuruͤkgewiſen worden: ehevor aber 
muſte er einem Aufſaz unterzeichnen, worin 
er die Milde unſers Souverains anflehte, 
und genaueren Gehorſam fuͤr die Zukunft ver⸗ 
ſprach. Wir befizen nun hier eine Menge 
Erzsund Biſchoͤfe. Auffer ben Cardinaͤlen 
Migayıi, Herzan, Firmian, und Bathias 
ni ſind kuͤrgich erſi bie Erzbifchöfe von Salze 
burg und Prag hier eingetroffen: der Erz⸗ 
biſchof von Lemberg wird ebenfalls erwartet. 


Difer leztere mag dilleicht zu dem Gerüchte 


Anlaſs gegeben haben, dag ber ruſſiſche Pas 
triarch hieher fommen würde, um mit St. 
Heiligkeit wegen Vereinigung ber lateiniſch⸗ 
tömifchen mit der ruſſiſchgriechiſchen Kirche 
zu Handeln. Mehrere Bifchdfe follen zu Car⸗ 
dinälen erhoben werben. Auch foll der hie⸗ 
Ne Runtius Monſign. Garampi den Cardi⸗ 
wohne erhalten, und hierauf nach Rom 
wräffehren. Indeſſen hat e8 gar fein Ans 
Khen, das man auf ein Provinzial» oder 
‚Rationaf »Eoncilium Anftalten mache. Der 
Papft hat fchon mehrere, fehr fange Unter 
redungen, oder. Tete a Tete mit dem Kaifer 
sehakten, von derer Erfolge hier ſehr un⸗ 


21 
gleich geſprochen wird. Einige wollen ur 
‚vergnügen, andere Zufribenheit in dem An⸗ 
gefichte des h. Daters bemerlet haben, Jo⸗ 
ſeph ſcheint auf Seinem Antwortfhreiben auf 
das päpftl. Breve harklein zu beharren. Am 
a6ften difes fol die Unterredung fehr Lange, 
und heftig gewefen fein. — Ge. päpftliche 
Heiligkeit bedienen fich bei der Tafel nur von 
fünferfei Speifen, welche Ihm Sein Mund⸗ 
koch felbft zubereiten mus. Mach der Mal 
zeit hält Er die fogenannte Nömerftunde, 
nach welcher jedermann zur Aubienz zugelafe 
fen wird. Alle Tage Morgensläft Er Sci 


nem Nuntius beeichten, was Er Tags durch 


vorzuuehmen gedenket. Am Oſternmondta⸗ 
ge gedenken Se. Majeſtaͤt, wenn es die Zeit 
erlaͤubt, Sr. Heiligkeit im Augarten ein herr⸗ 
liches Mittagmal zu geben: auf den Oſtern⸗ 
ſonntag iſt die Trauer eingeſtellet, und die 
groͤſte Gala angeſaget worden. Ein Trag ⸗ 
ſeſſel koſtet an diſem Tage Vormittags 2 bie 
3 Dukaten, und ein Fenſter auf dem Hofe 
2 Dukaten. — Die verwittwete Fuͤrſtin 
von Liehtenftein fcheint mit michreren bes 
ben Damen einen Wettſtreit angefangen 
zn haben , welche aus ihnen Sr. Heilige 
feit die groͤſten Ehrenbezeugungen erweifen 
würde, Einige, die fih die Freiheit her⸗ 
ausnahmen, über difen heiligen Wetteifer 
zu fpotten , find fehr übel aufgenommen 
worben. — Am z5ften diſes haben Se. Heir - 
ligkeit die Urſulinerinen, und die Waifenfin» 
ber des P. Parhamers befucher,, welchem lez⸗ 
teren Diefelben fehr vil Verbindliches zu far 
gen geruhten. — Bon der Abreiſe Sr. Hei⸗ 
ligkeit wird ebenfalls verichidentlich geſpro⸗ 
hen; einige geben biefelbe frühe ; andere 
aber fehr fpäte an, Der franzöfifche Bot⸗ 
ſchaͤfter ſoll Diefelben gefraget , wenn Sie 
abzureifen gedächten ; allein zur Antwort ers 
halten haben: „, Fo fo, che fono Papa; , 
ana non Jono Profeta. (ch weis wohl, 


das ich Papit bin; aber ein Prophet bin ich 
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nicht) Man verfihert, das die Ruͤkreiſe 
Äder München, Inepruk, und Trient erfols 
geh werde: noch weis man nicht, ob Se, 
Heiligkeit auch nach Venedig gehen werben, 
wohin Sie von der Republik fehr dringendft 
tingeladen worden ſind. 

Aus Paſſau erhalten wir Nachricht, 
Bas man. dafeldft gewifs twiffen will, das 
Se. paͤpſtl. Heiligkeit mit dem Km, Earbis 
nale von Wien dahin reifen werde. Mes 
nigft machet man von allen Seiten Auſtal⸗ 
ten, um einen ſo willlommnen Gaft nad) 
MWirde empfangen zu können, Alle, befons 
ders 3 Zimmer in der Reſiden; werben auf 
das prächtigfteeingerihtet. In jedem zwei⸗ 
ten Haufe mus zur Nachtszeit eine Interne 
ausgehangen werden, eine Anſtalt, welche 
auch; in: Abwefenheit Sr, Heiligkeit Aufferft 
nothwendig wäre: die Geſchuͤze werden eben. 

Us zum. Donnern vaffomodirt; und man 

ngt an, Proben einer Opera zu- halten, 
welche bei dem hoͤchſten Dafein aufgeführer 
werden fol, Bereitswird auch an Triumph 
porten gearbeitet, wovon ro wirklich fers 
tig find, und dem Künftler Ehre machen, — 
In ebengebachter Stadt iſt am ıflen diſes 
um 2 Uht Nachmitt. die Frau verwittwete 
Eräfin von Fugger, gebohrne Fürftin von 
Firmian, Schwefter des bafıgen Hu. Cars 
dinals Eminenz. im 88ſten Jahre ihres Als 
ters verfchiden. Der Tag Ihres Hinſchei⸗ 
dend war der zte Tag ihrer Krankheit, 
weiche don: einer zu ſtarken Erkältung, 
die fie fih am Ehorfreitage buch ein 6 
Stunden langes Beber im der Domkirche 
zugezogen: hatte, ihren Anfang nahm, Wis 
derhofte Aderlaͤſſen Tags darauf hatten: kei⸗ 
we Beſſerung mehr gebraht. Und num 
ruht fie ewig Fr So eine gute Frau, ſo 
dine anbächtige Witwe, fo eine mitleidige, 
gütige, und vortvefflich gefinnte Frau und 
Mutter hat Paſſau nie gefehen, und wird 

deraleichen villeicht nie wider (ehem Der 


Ubſchid, den ihr fuͤrſtlicher Hr, Beuder f 
feiner Abreife nach Wien von ihr on 
men hatte, ſchin Ahndung eines ewigen 
tebewohls zu fein: beider Angen ſchwaͤm⸗ 
men in Thränen, und ein ſchwergeſproche 
med: Leben Sie wohl, villeicht, das Gie 
mich nicht mehr fehen; ich bin fchom zuafe, A 
rührte aller Herzen, die im Zimmer zugegen 
waren. Der Courier, den man Er, Emi— 
nenz mit ber traurigen Botſchaft nachfchits 
te, iſt noch nicht zuruͤkgekommen. More 
gen reiſen Hr. Domdechant, He. Graf von 
is ‚ —— — Weidmanddorf nah 
ien, um bad ohnehin ganz milde Herz b 
— zu troͤſten. * en 
arfchan, den rzten Lenjm. Die Sas 
the des Biſchofs von Eracau , welchen u 
Kapitef wegen dem ihn anfgeftoffenen Ma/um 
maniae, wie felbes hier genannt wird, in 
ein Klofter hatte fperren laſſen, machet bier 
groffes Auſſehen. Difer Bifchof ift der bes 
ruͤhmte Graf von Soltyk, welcher in den 
polnifhen Unruhen in der Nacht auf Befehl 
des Fürften von Repnin zu Warſchau gefans 
gen genommen, und nad Ruffland gebracht 
worden ift, wovon er erſt nach einigen Jah⸗ 
ten zurüf fam. Da difer Bifchof, ald Se⸗ 
nator des Königreichs ohme Einwilligung des 
Senats nicht angehalten werden konnte, fo 


wird das Betragen des Kapitels gegen feir 


nen Bifchof fehr gemigbilliger, und man Hat ei⸗ 
ne groſſe Kommiffion unter dem Borfize des 
Srosfanzfers deshalb angefeyet, 

Der berühmte Jenaiſche Profeffor der 
Theologie Dr. Jakob Nanovius bar fich 
am z8ten des verw. Monats frühe nach 
4 Ubr in der Saale ertränfet. ine aus 
überfpannter Anſtrengung, und beftändigern 
Sizen erfolgte Hypochondrie, und darauf 
entjtandener plözlicher Anfall von Wahnſin⸗ 
me hatte ihn zu difem Schritte verleitet, ald 
we wenige Tage vorher nurerit das 41 ſte J. 
Feines Alters angersertn hatte, 


— 
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Striegsnachrichten. von Gnichen wach Frankreich abgehen wird, 


Yaris, vom z5ften Lenzm, Die juͤngften 
Briefe aus Kadir berichten, das Herr von 
Buichen, nachdem er in difem Hafen feine 
Shiffäbggleitung zurüfgelaffen hatte, denfel, 
ben mit 17 Schiffen derlaffen habe, um der 
reichen Kauffahrteiflotte aus Kap Francois, 
welche dort am 13ten Winterm, abgefegeft 
war, entgegen zu gehen. Wir vernehmen, 
fezen dife Briefe hinzu , das bife intereffante 
Convoi, welche aus beinahe 300 Segeln bes 
fiehen, uud wenigfi einen Werth von 250 
Millionen mitbringen fol, fchon die azori⸗ 
fchen Inſeln vorbeigefegelt it; und wir er⸗ 
warten felbe täglich in unfrer Bucht, aus 
welcher fie denn unten dem Schuze des Hu. 


— Bir haben keine unmittelbare Nachricht 
von Hn,v, Graffe. Wir haben aber Vermu⸗ 
tungen ‚-wormnter folgende fine ber unwahrs 
ſcheinlichſten fein därfte, Difer General, 
ſpricht man, hat ben eiteln Ruhm eines Aw ° 
genblits dem wahrhaften Bortheile ber Um⸗ 
fände anfgeopfert: er wuſte, das Hr. von 
Baudreuif, weicher im Ehrifimonate aus Eu⸗ 
zopa abgefegelt war, mit feinen 2 Reihen⸗ 
fhiffen , und einer koſtbaren Convoi baͤldeſt 
in difen Gewällern eintveffen müfte: da er 
nun beifen Heranfunft ficher ſtellte, hieſe 
das nicht zugleich feiner Armee eine neue Bere 
Kaͤrkung geben, und die Eroberung von fl, 
Kitts gewiffer , und die Miderlage des Adut. 


% 


7 en AU 
Hoods minder zweifelhaft machen? Und mern - Gerichte hat; ber franzbſ. General Hat vil. 


ec, um feinen Poften zu behaupten, fich ges 
zwungen geſehen hätte, fich dort in die Klem⸗ 
me preffen zu laſſen, wuͤrde das nicht eben 
ſovil gewefen ‚fein, als dem aͤngl. Admirale 
das Meer frei zu laſſen? Wäre das nicht zur 
Hänzlichen Preifegebung des. Hn. von Vau⸗ 
drenil, und feiner Convoi ausgefallen? Würs 
de er nicht feine Armee eines beträchtlichen 
Zuwares von 2000 M. frifcher Truppen, 
und 4 Millionen nebſt einer Menge Lebens» 
und Kriegsbebürfniffe , Sauter Dinge , die 
bem Hn. von Graſſe eben fo fehr willfoms 
men fein muften, als fie gefährlich gewefen 
fein würden, falls fie dem aͤngl. Admiral in 
die Hände gerathen wären, beraubet haben ? 
Hr. von Graffe hat alfo wohl gethan; allein 
der Erfolg wird erft vollends feine Abficht 
rechtfertigen. „Man will bereits Nachricht 
haben, das er deu Admir. Hood und feine 
Schiffe mit 32 Reihenſchiffen blokirt hält, 
das er nach Martinique offene Gemeinfchaft 
unterhält, und das er dem Hn. von Bouille 
von Zeit zu Zeit Erfriſchungen · zufchifet: mit 
einem Wort, das er ein freies offenes Meer 
bat, und das man alio die Eroberung von 
ſt. Kitts fie gewifs, mund die von Jamaika 
für ungezweifeltzu haften habe. Sovil ſchoͤ⸗ 
ne Sachen finden aber dennoch noch nicht 
allenthalben Glauben, und man mug nach 
weitere Nachrichten abwarten, um fich zu 
überzeugen, das der fo zuverfichtliche Amts⸗ 
bericht des Sir Hood nichts anders, als eis 
we Erdichtung bes aͤngl. Minifteriums war, 
— Dan hat fpätere Nachrichten aus ft, Kitt, 
das Hr. von Vaudreuil wirklich fich mis 
Hu. von Grajje vereiniget , und das Mars 
quis von Bouille fich auf der Inſel fo ſtark 
verfchanzet habe, das nicht einmal ber vers 
fuchende Gebante in fein Lager durchkommen 
kann, die Belägerung jemals wider aufzu⸗ 
heben, . Bon den Pflanzungen ift keine im 
Brand geſteket worden, wie man shebem 


mehr ein Proffam verfündigen Jaffen , wob⸗ 
in er feinen Truppen alle Art von Mündes 


eung verbietet. Gen. Fraſer ift 800 M, 
ſtark: Brimftonehilt, worauf er blokirt iſt, 


iſt ein Felſen, welcher 2 bis 300 Ruten 
vom Geſtade entfernetz 400 Fus hoch, und 
nirgends gangbar iſt, als durch einen einzie 
genfehr engen Fusſteig. Seine Geſtalt ſieht 
der eines Zukerhuts ſehr aͤhnlich. Man 
trinkt daſelbſt nur Ciſternenwaſſer. 

General Burgoyne iſt endlich gegen 
1800 M. rançonnirt worden. Allein der 
Eongrefs weigert fich ben Grafen Cornwal⸗ 
lis auszumereln, weil bifer von dem gegens 


wärtigen Kriegstheater zugenaue Kenntnis 


t. 

In den meiſten aͤngl. Blaͤttern liſt man 
gegenwärtig folgenden Brief, aus Gibraltar 
unterm 29ſten Winterm. diſes Jahres: „Mit 
Vergnuͤgen berichte ich Ihnen, das wir ei⸗ 
ne ſehr gefährliche Verſchwoͤrung, avelche die 
Spanier wider unſre Beſazung augezettelt 
haben, entdekten. Wir wurden davon durch 
einen ſpaniſchen Uiberlaͤufer benachrichtet, 
welcher uns erzaͤhlte, das die Feinde Mittel 
und Weg gefunden haͤtten, durch Gelb 15 
unſrer Leute zu beftechen, welche fih per⸗ 
pflichtet hätten, währender Nacht das Thor, 
welches beinahe im Gefichte von ft. Rochus 
ligt, gu Öffuen, indeffen eine fürchterfiche 
Menge Kanonirfhafuppen die Spize vom 
Europa und daß neue Molo befchieifen müs 
fe, um unfre Aufmerkfamkeitzu zerftreuen, 
Durch diſes Thor hätten die Spanier mit 
den Säbeln in der Fauſt hereinbrechen, und 
alles, was ihnen begegnet wäre, zu Schans 
den hauen follen. Es iſt merfwürbig, das 
alle dife Verſchworne Sauter Schottlaͤnder 
find. Geftern find fie auf Befehl des Gen. 
Elliot arquebufirt worden. Die Lebensmit» 
tel find von aufferordentlicher Theurung, die 
Truppen aber vol Feuer und Gefundbeis: 


iqh gaube, das es uumbgſich if, und zur 
apitulation ga bringen. , 
Fe BI, ven König 

‚ande mit dem amerifänifchen Kolonien zu 
berechtigen, erfcheint num Öffentlich" in dem 
gedrukten Londner Blättern. Gewiſs ifts, 
das die aUgemeine Stimme der aͤngl. Na⸗ 
tion nach Endigung des amerik. Krieges ru⸗ 
fee: ο, fatis que repulſa) Ab 
fein, das fich das Miniſterium dutch die Op» 
pofition dazu ſtimmen fiefß, das mag nur 
ein Kur ſichtiger glauben. Das, Minifterium 
wollte laͤngſt im Grunde felbft den Krieg ges 
endiget wiſſen. Allein, wie konnte man dag, 
ohne Öffentlich ausgeftellt , gehohneket, und 
verkachet zu werden? Man wollte fi 
zwingen laſſen. Lord North hat das mit 
gutem Willen nachgeſehen. 1) Weil das ein 
Dorn in ſeitien Fuͤſſen war, den er ſich nicht 
ſelbſt herausziehen kounte. 2) Weil wir um 
zaͤhlige Beifpile haben, das die Mehrheit 
der Stimmen jederzeit dem Miniſterium zu 
Befehl ftand, fo oft ſelbes eine Regirungs⸗ 
angelegenheit durchzuſezen hatte, Man fpricht 
zwar fehr viles von Abänderung des Minis 
ſteriums: doch vermutet man wicht ohne 
Grund, das Lord North, ber fich jederzeit 
verlauten lieſs, das er fein im Ungewitter 
zerſchmettertes Schiff nicht eher verlaffen 
wuͤrde, als bis er felbes-in den Hafen ge 
führer hätte, bereits ſchon Ausſichten auf 
eine glüfliche Landung hat, und das alfo der 
Friden durch gewiffe mächtige Vermittelun⸗ 
gen naͤher als man villeicht glaͤubt, heran, 
getüfet ſeie. Die Regirung kann am Ende 
ne gewiſſe Mifchung ( Coalition) erhal⸗ 
ten welche zum Grunde den Torifinug;, oder 
das Minifterium, und eine, oder ein Par Nuͤ⸗ 
ancen von Wighifmus, oder von der Oppo⸗ 
ſition haben ſoll. 

Madrid, dem izten lenzm. Hier geht das Ge⸗ 
zlcht; das die zeihe Kauffahrte iflotte / welcher Hr. 
von Gichen entgegen gefegelt, bereits in dem Has 
den von Eadiy eingelaufen tft. Einige unfrer Res 


ing | 
König ju einen Woftenftiike 


gerät, de 


ao follen-unter ber Convoi fein. 


Vermiſchte Machrichten. 

I Rondon, ben zaften Lenzm. Die Bew 
Anderung ded Deimifteriums ift nun beinahe 
entfhiden. Alle Dinifter werden zugleich 
vom Ruder gehen; und es fehle nur noch 
an des Königs Ernennung; in fo weit find 
nun fhon Lord North Worte „die Dis 
nifter eriftiren nicht mehr“ wahr 
geworden. Marqu. vor Nofingham und H. 
Kari For figuriren an den Öberften Plaͤzen; 
und auf festereg waren ale Blike in der juͤng⸗ 
ſten Parlementsfizung gerichtet : dene in die 
fer fchilderte er ein Tebhaftes Gemälde von 
ben Pflichten der Fünftigen Regirung. 
zıften Lenzm. empfieng er bei fich die ange⸗ 
fehenften Glider der Oppoſition, und wohn 
te hierauf einer zahlreichen Unterredung bei 
Mylord Rokingham bei, woman nad) dem 
Vernehmen die ganze Fünftige Regirung zur 
fammengehandelt hat. Lord North bat, 
nachdem er feinen Antrag, das das Haus 
auseinander gehen follte, gluͤklich durchgeſe⸗ 
get hatte, eine lebhafte Zufridenheit geaͤuſ⸗ 
fert. "Der bekannte Geſchmak diſes Minis 
ſters an der Ruhe eines häusfichen Private 
lebens, muſte zu difer Freude beigetragen has 
ben, ob ihm fchon die DOppofition den Ab⸗ 
zug zu vergällen ſuchte. Einige wenige hiel⸗ 
ten dife Zufridenheit für eine noch übrige 
Hoffnung, das lingewitter abwenden zu koͤn⸗ 
hen. Unfre Journaliſten tadeln an korb 
Morth drei Hauptverſehen, welche ihm das 
Vidergewicht tm Parlemente geraubet haben: 
1) das er den Grafen Shelbume nicht zu ges 
winnen wufte, indem er ihm eimen Theil von 

€: Regirung hätte anvertrauen follen, wo⸗ 
durch er wenigſt um 40 Stimmen mehr er» 
halten hätte: das er dem Prinzen de Gal⸗ 
les fein vollitändiges Haus eingeräumet hats 
te, wodurch erabermal zo Stimmen mehr 
gewonnen haͤtte; und 3) das er das lezte 
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Mnteihen me unter 8 Yartifulierd, bie kel⸗ 
nen Einflufe hatten, konzentrivt hatte, ar 
flatt das er zo Mitglider das Kaufes dazu 
elaſſen hätte, welche fich uun ſogleich auf 
Seite der Oppoſition aus Race gefchlagen 


parts, dem 27ften Lemzm. Noch newals 
hat man bier r 
fchaffen gegeben, als gegenwärtig. Es vers 
geht ‚beinahe fein Tag , bad nicht Depefchen 
yon dorther einkaufen, oder das nicht die 
Megirung neue Unterrichte an ihre Emiſſa⸗ 
gien abfchiket, ober neue Gefchäftsträger das 
Bin abfertiget. Die Gärung ift dort fehr 
beftig, und die Irlaͤnder ſprechen laut genug, 
das fie mit den Amerikanern Bemeinfache 
machen wollen, Einige haben fich fogar ſchon 
pifpenfirt, das Donnerwort, Unabhäns 
gigkeit, laut auszufpvechen. — Wir has 
ber Nachricht , das die neuen Taxen zu Lon⸗ 
don groſſe Unruhen erreget haben: abſonder⸗ 
lich die ro Prozente mehr auf das Gemeins 
falze, und die Tape auf bie Schaufpilhäufer. 
Das Bolt treibt fauten Spott mit den Tas 
geneinnehmern, und bezahlet nicht anders, 
als unter den abfcheulichfien Schtmpfnämen, 
-— a einigen unfeer Provinzen hatten ſich 
im verfloſſenen Jahre die Pfarrer aus uͤber⸗ 
em Patriotiſmus verſammelt, und ent⸗ 
fhloffen,, eine Fregatte aus zuruͤſten. Die 
Regirung belobte ihr loͤbliches Unternehmen, 
und driikte gegen ihre Zufammenkünfte die 
diugen zu. Nun hat aber ein mehr perföns 
liches Intereſſe fich ihrer Gemüter bemaͤch⸗ 
tiget, nnd eime groffe Anzahl von ihnen ver» 
ſammielte ſich, mn Abgeordnete zu ernennen, 
welche dem Koͤnige vorfiellen ſollten, das die 
Eintunfte, welche mit ihrer ſogenannten 
Congrua verbunden waͤren, nicht. hinreich⸗ 
sen, ihmen eimen ihrer Würde arſtaͤndigen 
Unterhalt zu verfchaffen. Die Regirung hat 
aifo für gut befunden , durch eine Öffentliche 
Eorsorduung ihnen aufzutragen, alle derglei⸗ 


-- 





fih mit Ir laud mehr zu 


hen Zufammenkiinfte ohne ausdruͤtliche Eye 


laubnis in die Zukunft unterwegs zu laſſen. 


. Dupla Pfarrer von Maugaillarb im Koi 
—* = jenen Aandfen Berfuch —— ui 
Han angewandt hatte, nm ſich einen Me 
"Feuer „zertbeilte er die Selfenftüte, und e 
einen von beil aufig too Nuten in der Fänge, 
amd 12 5, in ber Breite Über einem ſeht harten, 
und unüberfleigbaren Belfen. Man fan feinen 
Eifer nicht genug loben : allein es ik bad -gewifs, 
das er, man mag ihn gleich ald e Mriejter, 
oder als einen Naturfünbigen amfehen + beſſer 
than haben. würde, wenn er, mehr au un 
heutiges Derfahren , als an dag des carthaginenfis 
ſchen Beſehlshabers gehalten hatte. Durch Arbeit 
der Hände miürbe er vilen Arbeitern Brod vers 
ſchaſſet haben; und durch Unterminiren nach ger 
wöhrlicher Art, würbe-er das Bedürfnis ein acer 
und bie Koͤſten geringer gemacht baten. * 


Am 27ſten vor, Mon. um Mitternacht 
kam im Hotel des franzoͤſiſchen Geſandten 


im Haag, Herzogs de fa Bangunon Feuer 
aus, welches fo gewaltig um fich frafs, das 
difes prächtige. erſt feit einigen Jahren men 
aufgeführte Gebäude ganz in Nfche zerſiel; 
man hat nichts, als die Brieffchaften bet 


Geſaudtſchaft, einiges Silberzeug, und ver. 


ſchidene Koftbarkeiten nebft einem Theile der 


Garderobbe retten können. Hr. von Caren⸗ 


en aͤlteſter Sohn des Hu. Gefandten waͤre 
beinahe im Fener umgekommen, und fein 
Schlafgemah fand ſchon in vollen Flam⸗ 
men, als man ihm zus Hilfe kam. Mies 
mand bat babei- fein Leben eingebuͤſſet. Se. 
Ereellenz haben ben Antrag angenommen, 
einsweilen im Hotel der Indiſchen Geſellſchaft 
mit feinem Sohne zu wohnen. * 

Nah Bruͤſſel find beträchtliche Menge 
verbotene Correſpondenzen von oͤſterreichiſ. 
Ordensgeiſtlichen mit denen in Frankreich 
durch) einen zu Paris wohnenden oͤſterreichi⸗ 
fchen Partikulier übermacht worden. 

In der raöften furpfalsbarrı(hen Zablenlotterie 


Biehung zu Stadtamhof ſind den sten Dfternmom 
3782 folgende Zahlen in Borfcein gefommen: 
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2ö le a 


Aber die Alpen zu bahnen. Durch Being, 
röfuete 


— — — — 


=" Anhang zur Männer geitang Ne Liv, ' 
I," 2 Gonnabend ben Sten Oſternmonats, 1788. | 


- j = a JFI J— . 


VLVoerwitchte Yachrichten 
Aus Alerandeia, in Egypten bat man bie 
Nachricht erhalten, das mit Ausnahine bes 
Holjed, wofür man gegenwärtig einen Zoll 
von B Procent entrichten mus, alle andere 
unmittelbar aus Teutſchlaud einzuführenden 
Waaren bios eine Abgabe zu 3 Procent zu 
erlegen haben: , — 

Der Eigenthuͤmer der Majola⸗Fabrik zur 
Srieft, Peter Lorenzi, macht eine Gattung 

Erdgefchir, welches der Anglifchen Hayente 
* Beinahe gleich kͤmmt. Er verfertiget es mit 
vilem Geſchmake, und für einen fehr billigen 
Preis. - FR 
Die Ruffen haben zur Beförderung einer 
oedentlichen, fehnellen und beftändigen Kor 
vefpondenz, wiſchen Konftautinopel, Bus 
chareſt und ihren Stapelftädten am ſchwar⸗ 
gen Meere die Errichtung einer regulären 

Briefpoft nothig erachtet, und Baher den 

ziten und 26ften Tag jeden Monats (nach 

dem neuen Stil) zu hiefigen Erpeditiondtas 
gen befinnmt. 
— Nachricht. 

Es ſolle bereite ſchon im Monat Derember ver. 
Koffenen Jahres allhier aus einem ohnwiſſend iwels 
dem Orte, ober Haus eine dem Borgeben nad} 
fleine ungefehr eine Spann, und 3 3 file 
Berme Vronftrame oben mit einem Bein filbernen 
Kreuß;, und in ber Diitte mit einer waͤrenen in 
"einer ovalen von auffen, ringsherum mit Steinen 
beſezten Oeffnung befnblähen fl. Johannes Zunge 
enswenbet geworben fein. Da num dad mohllöbk 
daiſerl. freig gemeinfchäftl. Eriminalgericht Buchloe 
au Herftellung bes Corporis Delicti, fohin zur Flıre 
fihreitung bed mit dem allbort in Banden ligenden 
Thäter angefangenen Inzwiiifionsproseffes auf die 
Entvetung bes Damnifizirten andringet, auch Dis 
falls an hieuntſtehendes Ort dad Anfuchen dahin ger 
ſtellt hat, dad im all ſothaner Diebitalle nicht anderſt 
ahsgetuntfchaftet werden Förme ‚ ſoicher ſonach durch 
das Zeitungsblaft jedermann huntgemacht werden 
möchte. Als wiffe hiemit derjenige , dem difer Schar 
ben ** worben, deſs halben bei-B:hörde 
au mel 


——— 


even, um ſodann ſodil möglich ſchadios ge⸗ 


halten werben zn koͤnnen. Actum ben ayften Mirn 
1782. —— a . 
„. Eonvde. Freiherr von Cloffen. F 
Nachdem auf ergangenen fürh. -färifch gnaͤbig⸗ 
ſten Befehl, alle diejemgen, welche an denen 11904 
Thalern, fo von denen, von —— George 
ofepb Anton Freiberen dom Cloſſen zu feiner. 
hegenoffen Frau Briberifen Kouiſen geb. vom Dies 
kau Genufs bei Verkaufung des Guts Narndorf 
bei Hayn in Garen , inbelaffenen 16000 Ihae 
lern, nach der fejtern Abſterben rüffälig gewor— 
den, ex jure fucceflionis, erediti, vel alio quo- 
eunque capite, Anſyruch haben bernieinen, 
——— derer im kurft ſaͤriſch Amte Hayn mit 
oritiburg, wie auch an den Rathhaͤuſern zu Dress 
den ; Feipzig, Wittenberg, Münden, Me ensburg 
und Prag , affigirten Edietalien , auf flinftigen 17, 
Auguſt 1782 an Commiffionsftelle im Furfl. (& id, 
Amte Hayn mit Moritzburg, entweder ulich 
oder durch genugſam inſtruirte Gezeugen die Auge 
ländifchen ift mit gerichtlicher Vollmacht vers 
febene gevollmädtigte , legitime zu erfcheimen; h⸗ 
ze Nechte und Anfprüche zu liquidiren und zu bes 
teinigen darüber mit bem Cüratore maflae au ver⸗ 
bren , und bem aten Nov. a. c.ber Publikation 
feines Urteld gemärfig zu fein, peremptorize füb 
poena praeclufi , amiffionis liquidi, & beneficif 
seftitugonis in integrum borgeladen worden ; {p 
ftird hiemit jedermänniglich hefannt gemacht. ©ig. 
Amt Hayn mit Moritz u: ben soffen Jän. 1742. 
Commiflarius Caufae , md fürn, färifch. Amar 


daſelbſt. Ebriftion 3 Sriderich Eonrabi. 
Avertiffement. j 
Nachdem man wider bie Wentela, oder Wauzen 
on fehr vil gebrameht, und doch menige Frucht, 
Fall auch, von feiner. Dauer verfpiret worden 
it; ſo bat man ein meued Geheimnis wider bifes Un» 
De eebieig» 
erbietig , eifach o eltkiche Probe 
ehem, * mehrere ift im * ok. zu erfra * 
—7— at 3 — 
iſt ein zu beliebigem Gebrau on 
getan, tompendiöfed Pier nik ud —— 
hr billigen Preis zu haben. 


Der In 
Beitungsfomteir zu erfragen. Innhaber im 


ste 
m 


iethſchaften. 

Auf dem Paz vornheraus über 4 Stie⸗ 
gen iſt eine mit 2 Zinmmern, Küche und an⸗ 
deren Bequemlichkeiten verfehene Wohnung 
anf Georgie zu vermiethen, Das Übrige Ic. 


Su einer gelegenen Baffe And = menbfin- 
de Zimmer mit 2 Bettern täglich zu beziehen, 
Das übrige ꝛc. — 

In der Loͤwengrube iſt auf künftigen Ges 
orgie ruͤkwaͤrts eine zuheizende Stube und 
Schlafzimmer beede fpigektcht, mit oder oh⸗ 
we Einrichtung, halbjährlich oder monatlich 
u vermiethen. Das übrige: ıc. 

Auf. dem Anger vornheraus über 1 Stie⸗ 

‚ge ift ein Zimmer mis Beit täglich zu ver⸗ 
faffen. Das übrige ıc.. 

In der Weinſtraſſe ift ein Zimmer mit 
aber ohne Koſt tägl. zu vermiethen. D. ü. ic. 
Dienftfochende Wiannsleute, 

Ein Menfch , welcher. das Frifiven , und 
Barbiren, auch die franzöfifche Sprache vers 
fehet, ſuchet als Bedienter anzukommen. 
Das übrige kann im Zeitungskom. erfragt 
werden. 

- Ein- junger ſiudirter Menſch ſuchet herr⸗ 
ſchaftliche Livree. Das übrige 10, 
* Ein Menſch ſuchet ats Kutſcher oder Reit⸗ 
Enecht anzufommen. Das übrige ꝛc. 
„ Ein Menſch, welcher ſchon bei Herrſchaften als 
Bärtner gebienet.hat, ſu het wider einen derlei Dienſt. 
\ Dienftfiichende Weibelente. 
Eine Jungfer, welche ſchon mehrere Jah⸗ 
ge als Kammerjungfer geſtanden iſt, das 
Fviſiren, und alle Galanteriearbelt verftes 
ber, fuchet wider einen derlei Dienſt. Das 
übrige ꝛtc. — — 

Eins Weibsperſon ſuchet dei einer Herr⸗ 

(haft ats Koͤchin anzukommen. Das übr. ıc, 
j Verlorner Ablafepfenning. 

Es ift im den verwichenen Chorwoche ein 
Ablaſspfenning von gelben Bernſtein, wor⸗ 
an einwendig das Lamm Gottes zu fehen 
iſt, unwiſſend wo, verlorem worden; ber 
Finder beliebs felben gegen cine Belohnung 
dern Zeitungekonntoit einzuhändigen. 

‚Berlorner Bentel mit Geld, 

Es hat ein Armer mit vilen Kindern brods 
kofer Dann einen Beutel, worin alles dad 
einige hart erfparte nebſt einem goldenen 
Ringel fich befindet , am grünen Donnerds 


tag ; vermutſich bei Sof unter der Fuswa ⸗ 
fehung, verloren ; der ehrliche Finder wirh 
um Gottes Willen gebeten, bifen ben PP. 


Kapuzinern einzuhändigen , wofür er mög 


lichſt erfenntlich und dankbar fein wird, 
vBerlorner goldener Ring. - 

Es iſt den zten diſes Monats ein goͤlde⸗ 
ner Ring mit einem ſchwarzen Portrait im 
Singergäschen verloren worden; der Finder 
wird erfucht felben gegen eine hinlängliche 
Belohnung dem Zeitungsfomt. zu übergeben. 

Verlorner Pudel. 

Den zten laufenden Monats ift ein braus 
ner gut behängter Pudel, fo mit einem mefr 
fingenen derlei Schlöschen, und mit Kupfer 
eingefafften Halsband verfehen , verloren 
worden; berjenige, welchen. felber zugelaus 
fen , oder hievon eine Auskunft anzugeben 
weis, heliebe es gegen die Belohnung von 
einem halben baierifhen Thaler dem hiefis 
gen Zeitungsfomtoir anzuzeigen. 

Verlorner Ring, 

Es iſt den Zi ſten vorigen Monats ein göle 
dener mit böhmifchen Topaffen beſezter Ro⸗ 
fenring auf dem Weg von ft. Peter mach ben 
Landſchaftaboͤgen verloren worden ; ber Fin 
der wird erfucht felben gegen Refompend 
dem Zeitungsfomtoir einzulifern. . 

DBerkorne goldene uhr, 

Es iſt am verwichenen Chorfamstag im 

erzogfpitaf eine goldene Sakluhr, vom fie. 

en Uhrmachen Puitner verfertiget, Nro 
744, mit goldenen Devifen , verloren gegan⸗ 
gen; der vebliche Finder nnd Niberbringer 
beim Zeitungsfomtoie hat eine anfehnlicht 
Belohnung zu gewarten. - 


‚ Derlorner Yandroismfran;- 

Es iſt den aten difes Mon. ein Lanbrofenframi, 
woran ſich ein filberned Kreuz und berlei Glauben 
befindet , verloren worden; der Finder beit ſel⸗ 
den gegen Ertenntuchteit dem 3. k. einzulifern 


Es ſuchet jemand ein gutes noch brand“ 
bares Clavegin monatlich zu mieten; | 
Sigenthuͤmer eines ſolchen Clavegin wi 
eifische es des Zeitunge komtoir anzuzeigen. 
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Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 





; EIER 
i a» Diendtag , den hten Oſterumonats 1 78 2. 


Ktiegsnachrichten. 


Paris, den 27ſten Lenzm. Unſre Trup⸗ 
gen werden naͤchſtens aus Minorka zuruͤker⸗ 
wartet. — Gibraltar foll bereits in die Zuͤ⸗ 
gen gegriffen haben , und bag meiſt nur aus 
Erfchreken über die Eroberung feines Nach» 
bars des Forts fi. Philipp. — Die in Dorks 
town zuruͤkgelaſſene franzoͤf. Befazung kann 

in die dortige umgefunde Luft nicht fin» 
den: täglich fierben dafelbfk gegen zo Mens 
fchen an faulen Fiebern, — Unfer angebes 
tete Marqu. de la Fayette wird nächftens 
nach Amerika zurüfgehen, Seine bevorfle- 
hende Reife Hat dem jungen Herzoge von 
aghnien, einem Prinzen von 9 Jahren 
—2 enheit gegeben, folgenden Brief an ihn 


2% Br ri 
* 


zu ſchreiben, den wir a. €. franz. Blatte geben: 
= * get iR ar Su 

Ein jeber gute Framzofe t men Huldigu 
fhuldig. Nehmen Eie in difer Deal bie — 
nige an, Ich babe Ihre hohen Thaten, ſchoͤne 
Handlungen, und Kluabeit fo ſehr rühmen hoͤren, 
Das mem einziger Wunfch darin befteht, einſt im 
Ihre Fusſtapfen zu tretten, unb in Ihrem Liter 
(0 berühmt, ald Sie, zu fein. Ihr Ruhm, und 
Ihre Handlungen erimmern mich au bem guten und 
braben Hitter Bavarb, Yhre Eriegeriihen Talente 
an meinen Vorfahrer ben groffen Conde, 3 
Klugheit, und. Ihre Einfichten an ben groffen 
Zurenne, Gie haben feine — nnd ſei⸗ 
ne Simplizitaͤt: Sie werden auch bald feinen Rang 
amd feinen Ruhm haben. Gehen Sie, mein Herr, 
dad groffe Werk zu vollenden, welches Sie unter 
ben glüflihften Zeichen angefangen haben. Die 

abrblcher der neuen Republik, die Ihnen zum 

heife ihre Unabhaͤugigkeit zu danken haben wird, 
werben vom Ihren Dienften mit gölbenen Buche 
Baben Meldung, thun, und einſt werden Gie Sich 
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ander Spije ber framzöfif. Armee befinden. Bils 

leicht werbe ich bie Ehre haben, meine erfle CTam⸗ 

Jagne unter Ihrem Befehlen zu machen, 
London, ben ıgten Lenzin. Es hat num 


voͤllig nach den Entſchlieſſungen, welche bie. 


Irlaͤndiſchen Freiwilligen gefaffet Haben, und 


bie in ben Zeitungen befannt gemacht wor⸗ 


ben find, das Anfehen, das Irland fich 
von aller Unterwirſigkeit vom Änglifchen Para 
lement Sosmachen will. Als geftern hier im 
Parfemente die Mutinybill vorgelefen wure 
de, damit fie, wie gewöhnlich, jährlich er» 
neuert werden möchte, verlangte Lord Beats 
champ, das dad Wort Irland in berfelben 
ausgelaffen werden möchte, weil diſes Rd» 
nigreich neulich durch fein eidenes Parfement 


dergleichen Bill hätte machen laſſen. Lord 


Beauhamps Vorſchlag wurde genehmiget; 
jedoch fand vorher Sir Georg Moung auf, 
und fagte: Er habe zwar nichts wider dag 
Derlaugen des Lords einzumenden ; aber er 


koͤnne nicht umhin, zu erwähnen, das diſes 


noch gefehlet habe, um ung zu entehren 
und zu ernidrigeri. Es wäre der Vorlaͤufe 


einer Erklaͤrung, diewir villeicht bald thun 


müffen,, das Irland vom brittifchen Parles 
ment unabhängig feie. 

Die Eroberung der Juſel ft. Chriſtoph ift 
nun auffer Zweifel. Ein Schreiben aus Pas 
zig unterm 2gften v. M. erzäbler folgende 
Umftände: „Zwei duch Hn. von Bouille 
abgefertigte Offizierg find geftern Abends hier 
angefommen, um St. Maj. dem Könige die 
Rapitulationspunfte zu überbringen. Die 
‚ Nibergabe der Inſel, fo wie des Brimftones 
hills gefhah am 11ten Horn. : Die Generals 
Shirley und Frafer ausgenommen, denen 
der Graf von Bouille eine unbefchränfte 
Freiheit ihrer Perfonen grosmuͤtig gefchenfet 
bat, TE die ganze Befazung zu Kriegsgefan⸗ 
genen gemacht worden. Auf Brimftonehil 
befanden fich goo M. Truppen und 500 M, 
Miliz nebit einer ſehr groffen Menge Kriegs» 
beduͤrfniſſe. Die Yengelländer hatten une 


xecht, das fie verbreiteten, ber Hr. Gr. von 


Bouille hätte über die Einwohner des plate 
ten kaudes alle Graͤuel des Krieges verhaͤn⸗ 
get, indem er ihre Pllanzungen und Bob 
nungen in Brand ſtekte. Alles iſt unver 
fehrt erhalten worden, fo wie ed das ber 
kannte Proflam befahl, Sir Hood, oder 
beffen unvorfichtige Nadspfufcher haben das 
Publikum nicht minder bintergangen,als fie ſo 
betheuvend behaupteten, bie kandung, und 
der Ruͤkzug des Gen, Prefcott hätte fo wenig 
Menſchenblut gekoſtet. Altes, was wahr iſt, 
beſteht darin das der Graf von Flechon 
an der Spize von 300 Grenadiers und Jaͤ⸗ 
gern diſe Abthellung ſehr übel mitgenommen 
hatte „welche kein anders Mittel mehr hats 
te, als den ſchleinigſten Ruͤhzug. Gen, Fra⸗ 
fer, welcher ſah, das die Uibergabe des 
Forts unvermeidlich waͤre, wollte nicht die 
Dummheit begehen, die Kriegsgefangenen 
zu vermehren. 

Diſe Nachricht hat man auch am 2/ften v. M. 


m London erfahren. Man feite hinzu, bas bie 


Eleinen benachbarten Inſein ohne Verteidigung, und 
Mevis ı Montferrat, und Anquille fo * ber 
loren find. Von den Antilifchen Infeln bat Mens 
—— nichts mehr als Antigoa, Barbabos, undfk, 
<uzie. Rodnei war noch niht angefommen , ais dia 
fe traurige Nachricht von Sir Hood nad London 
berichtet wurde. Hr. von Vaudrenil, ber fi mis 
2 Reihenſchiffen und einer groffen Amahl Transs 
portſchiffe mit Hn. von Scale bereinigte, nöthigte 
dad Seſchwader bed Sir Hood, welches fie and gans 
* Batterien groſſer Kanonen beſchoſſen, ſich nach 
Lugia aurüfzusiehen. Die Aengellaͤnder haben 
die rg su vernehmen, das, Brimftones 
—— t ihren eigenen Waffen eingenommen wor⸗ 
nift. Denn, als ſich Gen. Fraſer mit dem feinis 
en in bie Feſtung begab, muſte die anze Artil⸗ 
rie am Bufe bed Berges zurüfgelaffen werden, 
deren ſich num bie Franjofen weiblich zu bedie nen 
wuſten. Antigoa fol auch verloren fein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Sernerer Aufenthalt Se, päpftl. Seiligleia 

zu Wien, 

Sonnabends den zoften verw. Mon. wohn⸗ 
ten Se. päpftl. Heiligkeit dem in der Augu⸗ 
fliner Hoffiche von dem Hn. Nuntius an 
difem Tage gehaltenen gewöhnlichen Gottes⸗ 


! 


vienſte im Oratorium ineognitobei. Sonn⸗ 


tags, den 31. wurde bie hohe gottesdienftl. eis 
erlichkeit begangẽ, deren ausführliche Befchreis 
bung uns noch nicht zu Handen gekommen iſt. 
— Mondtags den ıften Ofternm. laſen Se, 
Heiligkeit abermal in der Hoffamerfapelle 
ſtille Meffe, welcher beinuwohnen einigen 
Damen geftattet wurde, die hierauf zum 
Handkuſſe gefaffen wurden. Nach der Meß 


ſe ſtattete das hiefige Domkapitel unter An⸗ 


führung des Hn. Kardinal Erzbifhofs für 
die der Metropolitankirche geftern erwifene 
Gnade die Dankfagung ab. Als nad) ı: 
uhr fich eine groffe Menge Landvolfes auf 
dem Walle am Burgthore verfammel? hats 
te, wurde ein rothſammetnes Tuch von eis 
wenn Fenfter aufgebreitet, an welchen Se, 
Heiligkeit erfchinen, und den Gegen ertheils 
ten, Am zten fafen Se, Heiligkeit bei den 
PP. Dominikanern ftille Meſſe, geftatteren 
in der Safriftei der Geiftlichkeit, und im 
Refektortum den Damen den Fusfufs, ber 
fahen hierauf dte Univerſitaͤtskirche, und er⸗ 
hoben fich nachher in das am Rennwege vor 
der Stadt figende Belvedere, wo Sie von 
Sr. 9. dem Erzherzoge Marimilian er» 
wartet , und durch die Gallerie begleitet wur⸗ 
den. Im Nüfwege ftigen Se. Heiligkeit bet 
der prächtigen fl. KarofusBorromäus Kirche 
ab, und befahen fie. Nach der Nachhaus 


ſekunft wurde ‚ wie geftern , dem Landvolke 


der päpftl. Segen ertheilet. 

Zu Schemnis in Ungarn ift am 1gten vor. M. 
«ld dem Manenöfefte ded Kaiſers ein neuer Erb⸗ 
Gen im bergftädtifchen Bezirfe unter dem Namen 

ofepb II, angeleget worden: diſer neue Erbftolleu 
wird in der Streke vom Mundloche an bis zum 
Königsegger, oder Magbalendichacht bei 6300 Berg» 
Hafter betragen, und nur fehr wenige flumpfe Wine 
fel erhalten. Er wird ben dermaligen fihon genug 
berühmten Kaifer Franzend Erbfiollen gegen 75 
Kiafter untertiefen, alle hodriſcher, und daſige Berg⸗ 
werfe, wovon einige wirklich ſchoͤne Uusbente ges 
ben , unterfahren,, neue noch unnnterfuchte Gebirge 
auffchtieffen , -zu denen, der fiheren Vermutung, 
nach, in einigen auögetränkten Zehen von den alten 
Gewerten verlaſſenen Schäjrn den Zutritt Öffnen, 
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die Bergwerke daſelbſt auf mehrere Jahrhin der 
berewigen ; mit einem Worte, Millionen den Schoos 
der Erde entreiffen, und folche zum Wohl des. Gtorg 
in Umlauf bringen. * Neichsgraf Joſeph von’ 
—— u tree re f. Miderhun« 

i eien dte i 
ternehmer diſes sohn Dee * — — 
Eben als wir der verſprochenen Befchreibu 

der Seierlichkeiten am h. Ofterntage zu voien 
brgierig entgegen ſahen, erhielten wir folgende 
Hachrichten von einem unfrer Correfpondenten $ 
„Ganz Wien das kandvolk aus den umligen⸗ 
den Doͤrfern, eine groſſe Anzahle Fremder bes 
reiteten ſich zu dem majeſtaͤtiſchen Schauſpile, 
welches das Chriſtenthum, nud das Reich in 
der fi. Stephaus Metropolitankirche zur Ehs 

ve Sottes geben wollten, ale ein jählinger 

Zufall Se, Maj. den Kaifer nöchigte, noch 


‚am Chorfonnabende um 8 U. Abende Sich bie 


Mer Öffnen zu laſſen. Allechöchftdiefelben 
Fonnten alfo den heiligen Berrichtungen nicht 


beiwohnen, welche Se, päpftl. Heiligkeit mit 


aller Würde eines Oberhaupts der Kirche, mit 
aller Andacht eines Nachfolgers bes Apoſtel⸗ 
fürften am hohen Ofternfonntage hielten. Ale 
ber Papft vom Erfer der Kriegskanzeleikirche 


‚Über eine unzählige Menge Volkes den Segen 


ſprach, vief er den Namen des Herrn mit ei⸗ 
ner fo rührenden Stimme, mit fovil Inbrunſt 
und Demutan, das faltjedermann bie Thräs 
nen über bie Wangen herabftürzten. Pius ZZ" 
bat fih hier die Herzen aller Rechtſchaffenen 
ganzeigen gemacht. Niemand fäugner, das 
Er mit ber Heiligkeit feines Apoftolats, und 
einer einnehmenden Gẽſtalt jene Tugenden und 
Eigenfchaften verbinde, die man am einem 
rechtſchaffenen Manne ehret, und liebt. — 
Unſer Monarch beſindet Sich beſſer: doch ſind 
wir nicht ganz ohne Unruhe. Es gab Leute, 
die fich nicht feheueten, Seine Unbaͤſslichkeit 
aus politiſchen Urſachen herzuleiten. Allein 
Joſeph Miſt unfaͤhig, Sich bis zu einer fo uns 
nuͤzen Verftellung herabzulaffen , da es Ihn 
ja nur ein Wort gefofter hätte, ben ganzen 
Auftritt hinterſtellig zu machen , wenn ſolcher 
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22 a, 
* nnangenehm geweſen waͤte. — Ein 
-aharatteriftifcherZug im Bemäl 
Se Yofephs Z/! Devhungarifhe Hofrath 
Hr. von urmeny hatte ein Öntachten abgefafe 
fer, deſſen Inhalt, und Styl dem Monar⸗ 
chen misſielen. Er liefs ihm daher einen Ver⸗ 
weis geben, bald darauf aber machte Er eben 
diſen Hoſrath zum Obergefpann über ein hun⸗ 
garifches Komitat , und fprach zu ihm: „Ih⸗ 
de Reblichkeit ift mir bekannt. Ich ſchaͤze Leu⸗ 
te, die mir ihre Meinung frei herausſagen. 
Mir bleibt es immer bevor zu thun, was ich 
fie gut befinde’. — Als man dem Kaiſer er⸗ 
zählte, das die Beofchüre ‚was iſt der Papft, 
und andere dergleichen im nemlichen Tone, hier 
groffes Murren verurfacher hätten, gab Er 
zur Antwort: Es wäre fonder Zwäifel, das 
die Druffreiheit ihre Nachtheiligfeiten hätte 3 
allein fie Härte auch Hingegen ihren weſentli⸗ 
den Nuzen. Doch hofſe Er, das das Publi⸗ 
kinn Ihn nicht nach den Broſchuͤren, ſondern 
nach Seinen Handlungen beurtheilen wuͤrde. 
— Se. päpfil. Heiligkeit ſollen des Kaiſers 
Maj. eingeladen haben, unter Seinen Hoch⸗ 


ante, nach dem Beifpile einiger chriſtlichen 


Kaifer aus den erften Zeiten ber Kirche das 
— zu ſingen: der Monarch ſoll Sich 
aber wegen Seinem luſs in den Augen deshalb 
iget haben. 

a Eurmainzifhe Stats⸗ und 
Conferenzminiſter Hr. Graf vonSifingen 
bat feine Stelle nidergelegt , und von Beinen 
iurſi. Gnaden auf die gnaͤdigſte Art feine Ente 
Saffung erhalten, 

Das bürgerliche Gefängnis zu — iſt 
endlich von dem Kriminalgefaͤngnifſe abgeſon⸗ 
dert worden, und die Ungluͤklichen, welche 
nur Schulden halber eingekerkert waren, 
Find in das Hotel de fa Force, im Viertel 


$. Antoine überbracht worden. Die beque- - 


ne Lage difes Gefaͤnguiſſes, bie gefunde Luft, 
bie ganze Einrichtung , alles verfpricht difere 
traurigen Schlachtopferu ihres Unglüfes ein 
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minder ferenges Schikfal: der Ort der @M 
cherheit wird in Zukunft nicht mehr der Auf⸗ 
enthalt des Entfezens fein, und der Umgang 
der Lafterhaften wird die Seefe jener Ungfüfs 
lichen nicht mehr anftefen, welche ihren. 
Berbindlichkeiten nicht Wort halten Eonnten, 
die ihnen »oft nur die Härte ihres Schikſals 
abgezwungen hatte. Die Ausführung diſes 
menfchlichen Projekts gehöre unter die Merk, 
wuͤrdigkeiten der franzöf. Regirung; und 
wird ewigen Segen über den Namen ihres 
Monarchen bringen. Zu gleicher Zeit mus 
man fih an den Eifer des Herrn Abbe 
von Besplas, Allmoſeniers des Mons 
ſieur erinnern, welcher in einer Rede am 
grünen Donnerstage 1777 den Augen bed 
jungen Souverains die intereffantefien Ga 
genfiände der Menfchlichfeit febhaft vorhielt, 
und vorzüglich die Befängniffe fchilderte, Der 
Monarch innerit gerührt , verlangte, das 
ein Zinanzminifter fih damit befchäftigen folk 
te : beiläufig 2 Monate darauf wurden die 


Domaineneinnehmer aufgehoben , und bie 


daraus eingehenden 300000 Livres wurden 
zur Befferung der Gefängiffe angewandt, die 
nun feit felber Zeit immer eines der Regirungs⸗ 
gefchäffte find. Erſt fürzlich hat der König 
feinem Brosallmofenier nebſt einigen geheis 
men Näthen aufgetragen, diejenigen Gefans, 
genenzu Paris u. Verfailles herauszuſuchen, 
welche bie Gnade des Monarchen verdienen 
Könnten. Se. Maj. laſſen dife Gnade fogar 
jenen angebeihen, welche fich binnen 2 Mor 
naten freiwillig in ben Gefängniffen einſtellen 
wirden. 

Die neue Sekte, welche unlängft u&tofbolm 
unter Unführung eines Seidenwirkers, Meifter Cos 
lin genanut, ihre Daupt batte empor heben wollen, 
iſt nun auch zum Spotte ihrer Lanbedleute gewor⸗ 
den. Man hat bafelbft auf dem Nationaltheater 
eine neue Piece, die Gefte betitelt, aufgeführer, 
worin bife Sanatiter, welche fh bie wohlmeinen⸗ 
ben Brüder nannten aͤuſſerſt lächerlich gemacht 
werden... Bei der n Aufführung bat man bie 
Wachen verdoppelt, Allein es — ruhig abı 
ie wohlmeinenden Brüber h ſelbß ige 


Nre 





Münchner 
wöchentliche Anzeigen. 


Mittwoch, dem roten Ofternmonats, 1 7 8 2, 


Bibel zu verkaufen, 

‘ 468 hat jemand eine gut eingebundene Bis 
Bel um ein Billiges zu verkanfen; der Inha⸗ 
ber ift im Zeirungsfomtoir zu erfragen. 

Zerfchidene Sorten Tufch zu verkaufen, 

Bei Johan Wilhelm Keil in Ingolſtadt 
werden in Commiffion 12 Sorten Tufch ver 
Fauft, welche von Aug. Lud. Pfannenſchmid 
in Hannover verfertiget find, und in folgens 
den Farben beftehen: ſchwarz, bfan, duns 
kelviolet ; hellviolet, dunkelroth, roth, helle 
roth, braun, gruͤn, hellgruͤn, gelb und 
weiſs. Ale diſe Farben werben von Ken⸗ 
nern ſehr fein, dauerhaft und ſchoͤn befun⸗ 
den werben, und find folche zugleich geſchikt, 
buch Miſchang alle übrige Farben zu erhal⸗ 
ten, werben auch im Gebrauche nicht ane 


- 


ders, als der mehr hekannte ſchwarze Tuſch 
behandelt. Bei dem ſchwarzen Tuſch hat ſich 
ber verfertiger befliſſen, die Gute des wahr: 
sen hinefifchen Tufches ſovil möglich zu er, 
reichen, und Kenner bezeugen das es ihm 
hierin vorzuͤglich geglüft habe. Er unters 
ſcheidet aber dennoch diſen Tufch , vor fol - 
allen einländifchen ſchwarzen Tufch , dadurch, 
das er die Stuͤke ſchlechtweg mit feinem Ras 
men und dem Wort Hannover bezeichnet, ans 
ſtatt ſonſt ſeltſame verzerrete chineſiſche Figu⸗ 
ven darauf erblikt werden, deren wakere Ors 
findung den Preis oft ungemein erhöhet. Und 
wozu find denn auch fonft fo poffirliche Zeis 
chen, welche der Ehinefer, wenn er fie fehen 
würde, eben fo wenig, als der einländifche 
Erſinder derſelben keunen wird, nörhig? La 


er werben zufriben fein , wenn fie am diſen 
Tuſch innere Güte und Brauchbarkeit uber, 
und nur wenige werben ihn ohne weitere Uns 
terfuchung um deswillen verdammen, weiler- 
für einen wohlfeilen Preis angeboten wird, 
und ihm die feltfamen Zeichen mangeln. Der 
Preis eines einzelnen Stäfes, es feie von wels 
her Sorte es wolle, ift 8 Mariengrofchen, 
3 Thaler) und aller 12 Gorten, wenn fie 
zufammen genommen werden 2 Thaler in 
Louisd'or a 5 Thaler, oder nach hiefiger Müns 


ze für ein Kinzelnes Stüf 24 fr. und alle ı2 _ 


Sorten jufammien 3 fl. 36 fr. Briefe und 
Geld werden poftfrei erbeten. 


; Haus zu vert 1 
@s ftehet in einer benachbarten Stadt ein wohl⸗ 
gebauted Haus zu verkaufen , welches bermalen anf 
120. versinnfer , alfo in Unfchlag4 Proc. ofofl. 3006 
Stabel, ns aufetlihe so Pferd — 1500 
Meimvirthefchaftdsund Lehenröslergeredhtigfeitt5o@ 
9 Tagwerk Wiedmat, Waller frei, und in ber 
ften Gründen 4500 
Unter difen befinden fi 5 Tagwerk, welche ur⸗ 
bar unterm Kaftenamt find, wofür aber alle 
Jahr 3 Klafter Auholz, nebſt dem Uiberholz 
zu bekommen iſt. 
5 —* * allem Geſchirr 483 
engfierter . 
3 Edlitten nebſt Gleitt m. Vorreitfärtel und ade 
128 
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1 S. V. Zunget unb Heuwagen 30 
Stall die ganze Einrichtung mit allen as 

$ die Einrichtung ber Zimmer und Küche 

rg are Dierüber iſt mit dem Verkaͤufer 

= en ;' übrigens aber Heu, Haber, 

troh, und 12 Gaſtbetter 

12160 


fl. 12160 
Kanfiiebhaber koͤnnen das Nähere im 3. k. erfragen. 


— — — — —— — — — — — 
ei heteſt Fer Aa t Rarift, 
teften Publikum dienet zur i 
bas mut. ber neue Both von Ineyruf allhier 
in München * iſt, und forthin alle 4 
en bei dem Maberbräu im Thal eintreffen wirb, 
iejenigen, weiche Beflellungen nad) Inspruk zu 
machen haben, belieben ich um fo ehender in mels 
ben , mweilen felber noͤchſtrommenden Sanutag vom 
Bier wider abgehet. 
Verlornes Geld. 
ESs iſt ein leineneg Säkchen mit 17 Gulden 
beitehend , in x Thaler, dann 24ger und ızee 
verloren worden; der Fiuder beliebe fefbes 
gegen eine gute Belohnung in dem Reſiden;⸗ 


| Bolonef rhündchen. 
Am verfioffenen Fr Nacht die 
Freiöniei iR ein * Moloueferbänd en mit 
hraunlichten 


+ 


* Hofgasten unter dem neuen Operahaud abs 


„Berlorne filberne Scharnierfchnalle,- -. 
Es iſt eine filberne Scharnierfchnalle vers 
foren worden ;_ ber Finder beliebe felbe ges 
gen eine Erfänntfichkeit dem Schokoladen, 
macher im Dievefengäschen über x Stiegen 
‘gu überbringen. 


pfen⸗ 


Ohren ungefehr bei der Land 

loren worben ; wer Ri en Be 
genommen hat, wird erjucht, folches bei dem 3. 
gegen Rekompens anjujeigen. . 

„Befundenes Händchen. 
Es iſt jemand ein mehr ſchwarz⸗ ala weife 
ſes polonefer Huͤndchen vor etlichen Tägen 
zugelaufen, derjenige, welcher felben verld⸗ 
zen hat, fanndas Nähere im 3.8, erfragen. 

Anzeige, 

Anton Eramers neue Auflage von bem 
teutſehen Rom, das ift von dem geifts 
lichen Merkwuͤr dig keiten der Hauptſtadt 
Muͤnchen, iſt bei Hn. Joh. Eberle, Buch⸗ 
binder in der Neuhauſerg. um ı2 fr. ju haben, 

Avertiffement, 

Nachdem man wiber die Wentela, oder Wangen 

ſchon fehr vil gebraucht, und doch wenige Frucht, 
im Fall auch, von keiner Dauer derfpiret worden 
it; fo hat man ein neues Geheimnis, wider diſes Uns 
geiifer erfunden, und der J diſes Geheimnis 
m̃ erbietig , eine dreifach ohnentgeltliche Probe zu 
wachen, das mehrere iſt im Zeitungsk: zu erfragen, 

. Eonvor. Freiherr don Eloffen. 

Nachdem auf ergangenen far. färtich » gnäbig« 


en Befehl, alle diejenigen, welche an denen ı1704 
Thalern, fo von benen, don Heren George 
eph Anton fFreiheren von € u feiner 


Ehrgenoffen Frau Sriberiten Louiſen geb. vom Died 
kau Genufs bei Verfaufung ded Gutd Maundorf 
bei Hayn in Caren , inbelaffenen 16000 

fer, nach der leitern Abſterben rüffällig gewor⸗ 
ven; ex jure, onis, erediti,. vel alio quo- 
sunque capite, Anſyruch zu ee vermeinen 
dermittelſt derer im Purfl, ſaͤxiſch Amte Hayn 
Moritiburg, wie auch an den haͤuſern zu Dre 
den, Leipgig, Wittenberg, Min R urg 
und Prag aſſigirten Edictalien, auf tü en 17. 
Auguſt 1782 an Commiffionsftele im furft. 
Amte Hayn mit ug entweder perfi 
oder durch genugfam inksuirte Gezeugen die, Aus⸗ 


betrifft mit nerichtlicher Vollmacht der⸗ 
lmächtinte legitime zu erſcheinen, i 
er —* Ynforlche zu liquibiren und un hr 
-fcheinigen daruͤber mit dem Cuiatöre mallae ju ver» 
8* und den aten Nov. a. e. der Publikation 
feines üeteis gewdetig zu fein }; peremmptariae fub 
poena ‚praeclufi , amilhonis liquidi, & beneficii 
reftitutienis in integrum Ni genen worden ; fo 
wird hiemit jedermänmiglich befannt gemacht. Sig 
Umt Hayn mit Moritzburg , ben i ten Jän. 1748. 
Commiflarius Caufae , und furfl. färifch. Yıntmann 
dafelbft. Ehriftian Friderih Eonradt. 
Büdheranzeigen. 
Beidem Buchhändler Joh. Nep. Sris in Mün⸗ 
chen nächft dem ſchoͤnen Thurme ind folgen 
de Bücher in billigen Preiſe zu haben: 
Die hrifilichen Jahrhunderte, oder die 
- Befchichte des Chriſtenthumes in feinem Ans 
fange und Fortgange von dem Hr. Abte Die 
srenp, a. d. Fr. uͤberſezt von Joh. Evang. 
Fiſcher D. O. P. in Gaͤnghoſen, zter Theil, 
von Vbis auf das FIJ/ Jahrhundert, 42% 
Bogen ſtark, in Subſeriptionspreis der Bo⸗ 
gena st Kreujer, ı fl. akr. Kaiſers (Sta⸗ 
niol. Aloys) kurzer Entwurf dev baieriſchen 


Befchichte, ſamt einem Anhange des pfaͤlziſch —. 


wittelsbachiſchen Hauſes in ihren ıfienGruuds 
Mien vorgelegt. 1782. 36 fr, Merkwuͤrdige 
Briefe und Schriften der beruͤhmteſten Gene⸗ 
rale in Amerika, nebſt derſelben kLebensbeſchrei⸗ 
. bungen,berausgegeben von Zinner. 1782. ı fl, 
A, B, € Buch für groffe Kinder 12 fr. A, B, 
€ Buch für geoffe Kinder, herausgegeben von 
Richter, ztes Heft 12 fr.. Anhang zum U, 
B, E Buch für groſſe Kinder, v. 30h. Stroms 
mer. 10 ft. Gedichte von L. F. G. Goekingk, 
2 Theile. 2 fl. go fr. Der Dorfprediger von 
Wakefiefd, eine Gefchichte, die er ſelbſt geſchri⸗ 
ben haben fou.ı fl. Peizek ( lof. Ant. 
Synopfis Tarium communium ad titulos ın 
Alpbabeti ordinem reda&os adcomthoda- 


2a, ı ß. ı2Ähr, 
i Joh. Bapt. Strobl, Prof. und akadem. 


Buchhändler im jaquemontiſchen Saufe iu 
"ui Ber Ndfengaffe find machftebeude, Bücher 
um Beigefezte Preife aba, 

kenne (E) der Vronm in dreien 
Mächten. BLT3E KA) Abriſs der Gedgr- 
phie zum Gebrauch in und auſſer Schulen, 


nebſt Her beſondern Geographie des Sriſtiſto 
Salzburgs , und einem Unterricht vom Welt 
gebäude, und vom Gebrauch der Globen. gr. 
811782. 241l. 45 ir. Briefe, und Schriften 
(mertwürkige) der beruͤhmteſten Generalen 
in Amerika, nebft derſelben beigefügten bebens⸗ 
befchreibungen, von J. Zinner. 8.1792. If. 
Entwurf zur Einrichtung der theologiſchen 
Schulen in den £. k. Erblanden, gr. 8. 1782. 
40 kr. Frauenzimmer (die)im ıgten Jahr⸗ 


‚hundert, ein Traumgeiht. 8. 1782. 40kr. 


Kaiſers (Stanidl, Aloys) kurzes Entwurf der 
Baterifchen Gefchichte famt einem Anhange bei 
pfälzifchwirtelsbachifchen Haufes, in ihren ete 
ſien Gruudlinien vorgelegt. gr. 3. 17824 36kr. 
Etwas: von den Wahlen der Religionsbiener, 
aus dem Lateiniſchen des Hrn. J. B. Eybels 


überfezt von W. S. Heinze. gr. 8. 1781. 30kr. 


Pbyfica bominis fani, [eu explicatio fun- 
dörum corporis bumani auctore Nicolne 


 Jadelot, 8 maj; 1782. 30 kr. Maſtaliers 


(Earl) Gedichte nebit Oden aus dem Horaz. 
gr. 8.1782. if. Sonnenfels (des Ha.Hof 
raths von) erfte Vorleſung in difem akademi⸗ 
ſchen Zahrgange. 8. 1782. 12 fr. Reblichs 
(Karl Zulius) Vorſchlag das Studium des 
Sprachen , befoubers der Bateinifchen zu er⸗ 
leichtern. 8. 1782. 8. Er. 


Unzeige der hier angefommenen Fremden. 
Bei Herrn Sturzer, Weingaftgeber zum golden 


nen chen, 

Den ten April. Yhro hochfürſtl. Gnaben Priz 
und Abt vom ft. Blaiffe in Schwarzwald mitdero Sui⸗ 
te.. Den $ten — Hr. von Kleiſs, Bergwerksdirektor 
von Bern aus ber Schweii. 

Bei Frau Ihalerin, Weingaftgeberin zum gols 
benien Hahn , in der Weinftraffe. 

Den zten April. Titl. Hr. Stadler , Stabtpfarrer 
von Ing olſtabt, und Titl. Hr. Praͤlat von Mang. 
Den 4. — Hr, Sekretär Wilt mit Steuerbothen von 
Lawdsnut. Den sten Till. Hr. Baron Strohmait 
von Frepling. Den 7. — Zitl. Hr. Baron Gumberg 
von Bairbady ‚ kaiferl. Dberlientenant. . Den 8. — 
Zitl. Hr- Baron von Dazfperg, -Viredom von Burg» 
baufen mit einem gell. Herrn. 

Dei. Zerru Albert z Weingaftgeber, sun ſchwat⸗ 
zen Adler in der Kaufingeigafle ... 

Den sten April. Titl. Hr. Baron Gumppenberg 
von Böttmes mit 2 Bed. Den 6. — Ge. Ere. Dr. 





SGraf von Zeyl und Trauchbourg mita Bed. Mir. 
ve Sm, 3 und Oberamtmann von Sr. Ereeil. 
Grafen vom Zepl aus Schwaben. Den 8. — Hr. 
ann, Negot. aus Keipjig: 
‚Seren Boͤck, Weingaftgeber ‚zum: goldenen 
‚Dei —— ato 
eu Sten April. Hr. Kirzinger töfooperator 
Bon — Hr. Hofer, Hr. Eberle, 
Hr. Lethgi, Hr. Baumann und Walser , Marhans 
gm von Wien. Den 8. — Hr. Uufichneider aus 
Bozen. Hr. Gorfihi, Kaufmann aus Mähren. 
‚Bei Herrn Schliter, Weingaftgeber zum weiffen 
Röffel im Thale, ' 
Den ten April. Hr. Bogl, Negot. vou Linz. "Den 
6. — Hr. Sreffo , Kaufmanmmit ı Conf. von Auges 
burg. Den 7.— Grandauer, Bierbräuer von Grä> 
fing, Hr. Lang ı Geiftlicher von Gräz. 
Wöchentliche Geburt , und Sterbliſte. 
Iun der GBarnifonspfarte ift getauft worden 
Yliemand, geftorben und begraben: 
ten April. Ein K. a.d. Kreuzkaſern 17 W. a. 
Bartholom. Huber, a. d. Lazaret 29 J. a. Den5.— 
Mar. Anna Grindelin, eines Hu. Hatfchiers Tochter 
123.0. Den 6.— of. Oppel, a. d. Lajaret 22 J. a. 
Ama Mar. Saffterin, eines Trabanten Ehefran do 
* a. Den 7. — Mar. Franzif. Duzlechnerin, Zeugs 
aufwagners Ehefr. 70 J. a. Titl. Hr. Jof. Anton 
Exnit, Fonrageinfpeftor, 742. a. Ein 8. von einem 
eubinder 18 W.a. Ein K. von Zitl. Hm. Lieutenant 
urhuber 11 M. a. Den 8. Ein K. von einem Hr. 
rabanten ıf2 J. a. Ein Soldaten K. vom Bärbers 
raben 16 T. a. 

U. 8. Fr. Stifts- und Pfarrkirche find in der 
vorigen Woche getauft worden 7 Kinder, 
Geftorben , und begraben find folgende: 

Den aten April. Eines b. Kochs Kindan der Burg 
ſſe ıfaY.a, Denz.— e. of. Friderich Kam⸗ 
* b. Goldfchmib 72 


vaben. 


. a. ander Dientrsgalle.ßranz . 


Kar. Bifchof , eines berrfchaftl. Bebientens Hinnys 
FM. a. an der Prangersgafe. Ein K. von item 


burfl. On. Hofrath an der Löwengrube 9 I. a. Den — 


„— Ein £. von einem b. Schneldermeiſter om der 
* aflergaſſe sı M. a. Edle von Matterer, er 
rärhin, im Thal, 56J. a. Den 7ten —- Fr. Dar, 
Arına Albert bes Hr. Franz Ulbert des Raths, und 
Meingaftgeberd Ehefonfortin in ber Kaufingergaffe 
43 > Magdal. Hausökerm, Leibvorreiters Werd 
ausder Arch Nor 32 %.a. Anna Mario Wimme⸗ 
zim, gew. Dienftmagd auf dem Päzel 52 Y.a. Den 
Ben — Ein. von einem b. Biker an der Schäfterg. 
1%.a. Ein Kind von einem turfl. Hofmuſikus a. d. 
Ehmwabingergaffe ı J.a. Ein Kind abgetauft von 
einem berrichaftl. Hausmeifter an der Schwaͤbinger⸗ 

fie. Eim Kmd dom einem Hn. Negiftrater a. v 
Dieneesg e 3/54 3. o Ein K. von einem Tagw. 
an Lehel 12 1a Dia, Ein 8, vom einem Lagım 
a Lechtl BER m 


1 


W. €. barmh. Br. 


2 Dit Hfaci ab In det vorigen Wache 


worden 14 Rinder, 

‚GBeftorben und begraben find folgende: 

Den zten April, Ein 8. von einem Bilders 
haͤndler im Thall 6 W. a. Ein K. von einem 
Bierwirth aufm Faͤrbergraben 9 M.a. Er; 
Barb. Schmidin, kurfl. Silberdratzieherin 79 
J. a. eben alldort. Den 3. — Joh, Taufchins 
ger, Bräufnecht l. St. bei den barmh. Br. 32 
J. a. Der: 4. — Gran; Sup, b. Prechbader 72 
J a. beim Sendlingerthor. Dar. Scherreriu 


Tagw. eben alldort 42 J. a. 1 K. von einem 


kurfl. Hofſtallbed. in der Neuhauſerg. 6 J. a. 
Den 5. — Anna Burgerin lJ. St. Dienſtm. bei 
den. E. Fr. Eliſ. 53 3.0. Simon Killer, 
St. Hausk. im kurfl. Braͤuh. 30 J. a. bei den 
Die ehrw. Schw. Mar, 
Floriana Graͤzin 37 J. a. von Kloſter Anger.. 
Den 6.— Anton Wolf, herr fchaftl Reitknecht 
bei den barmh. Br. 37 3.0, 18. von einem 
kurfl. Breiter aufm Anger 10 M. a. Einge 
legtes K. auf ber Hundskugel 6 W. a. Den 7. 
— Melchidis Baumanin l. St. aufm Elend 81 
FJ.a. Barb. Langin, herzogl. Contraldurs 
Tochter auf ber Hofſtadt 45 J. a. 1K. voch 
Iſarthor von einem Gaͤrtnergeſell 6 T. a. Den 
8. — 1 Kind von einem Schreiber im Thall 4 
Wochen alt, 
Ju der heil. Geiftpfare find in. ber vorigen 
Woche getauft worden a Kinder, 
Geftorben und begraben ift folgende : 
Den öten April, Magdalena Gifilin,verw, 


Baͤurin, 78 Jahr alt. Bon Sendling. 


Getreidpreis, 
—2 —* gem April, Bu. 
Bon befter, Mittel» , gerim; 

echäffel N: el [tel A. ke. 
Meilen 12 1113 10/30 
Korn 913 15 gi— 
Geriten | 61: 6]20 ölıs 
aber s— 4130 4 
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Stats⸗, gelehrte, und vermiſchte Nachrichten. 


Donnerdtag Aen rıten Oſternmonats,1782. 


Kriegsnachrichten. 
Die Cataſtrophe aller fatalen Rriegenachrichten 
für Aengelland iſt Sie Entlaſſung des alten Mir 
- näfterinme, Folgende Yiachricht macht 

5 Mpoche im bee Weltgefchichte, - 

.. London, den zgften Lenzm. Am 27ſten 
difed war zu fl. James das zahlreichſte Les 
ser, bergleihen man fich feit fanger Zeit 
nicht mehr erinnern kann. Der ganze Adel, 
und die auswärtigen Miniſter waren zuge 
gen, . wie auch alle Slider der vorigen ſo⸗ 
wohl als der neuen Negirung, Jene erhiel⸗ 
sen ihre ſoͤrmliche Entlaſſung, und bife banks 
sen dem König für ihre Ernennung. Nach 
dem Leer war geheimer Rath, morauf bie 
Slider dev neuen Regirung den Eid ableg⸗ 
von, Huber Spige derfelben befinden ſich 


er 
% 


Marqu. von Nofinghan als erſter Schaz⸗ 
meifter, und Mylord Eavendish als Katz. 
fer der Erchequer: Myl. Thurlow bleibe 
Grosfenzler von Srosbrittanien, Graf don 
Shelburne uund Hr. Karl For find Statsſe⸗ 
fretäre: Mylord Camden Präfident bes Eon» 
feils: Herzog von Grafton geheimer Sigeh 
bewahrer: Admir. Keppel erfter Lord der 
Admiralieät: Admir. Pigot, Vikomte Dune 
eannon „ die Herren Hanns Townshend, und 
Hopkins Commiſſaͤrs der Admiralität: Bis 
fomte Althorpe , die Herren Montagu, und 
Grenville Commiſfaͤrs der Schazkamer; Hr, 
Townshend Thomas, Kriegsfekretaͤr: Oberſt 
Iſaak Barre, Schazmeiſter der Marine: Hr. 
Edm. Burke Zahlmeiſter der Truppen; Hr. 
Dunning Kanzler des Herzogthums Lauca⸗ 


\ 


v ”_ 
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fter sc. Diſe kiſte iſt noch nicht vollſtaͤndig, 
und einige Ernennungen ſind noch nicht ganz 
fiher. So fpriht man vom Herzoge vom 
Richmond als oͤberſtem Vefehlshaber der Ars 
tillerie , und von Gen. Conway als Com⸗ 
mendant en Ehef der Truppen ıc, Die Freu⸗ 
de , welche die ganze Nation über eine fo 
lange ſehnlichſt gewünfchte Revolution em⸗ 
pfunden hatte, wurde durch die ſicheren 
Nachrichten; geſtoͤret, welche man in der kond⸗ 
ner Zeitung am 26. Renzm. von dem Der, 
lurſte der Inſel ft. Kitts, und bee durch bie 
Franzoſen wider eroberten hol. Juſel Des 
mevari zu fefen befam, Admir. Hood Hat 
verfchidene Male vergebens verſuchet, Offis 
ziers mit Depefhen hinauf auf ben Brim⸗ 
ſtonehill zu ſchiken: allein die Framzofen nah⸗ 


men fie alle gefangen, bis auf einen , ber 


erit dahin zu gelangen das Gluͤk hatte, als 
bereits die Wibergabe gefchehen war, Die 
Kapitulationspunfte waren bie nemfichen, 
wie die bei der Eroberung von ft. Domini⸗ 
ae Demerari'hat am zıften Juͤners um 
ZU. Rahm, Eapitufier, uud fich alfo am eis. 
ne franzoͤſ. Eskadre ergeben. Privacbriefe 
fegen zu difen traurigen Nachrichten hinzu, 
das die Spanier am sten Jän, mit 14000 
M, und 4000 Franzofen, welche Fr. von 
Barras auf Reihenfhiffen hieher geführet 
hatte, auf Jamaila gelandet haben. — Als 
dife Nachrichten ganz London in Aufferfte Bes 


ſtuͤrzung ſezten, waren alle Öffentlichen Fonde 


gefperret. . — 
sen Nodrei foll von feiner Befehlöhabers- 
ſtelle heimberufen worden fein. Da mag ihn nun 
Admir. Hood immer fuchen. Auf Barbados, mo 
er ihn zu inden bingeſegelt war, wird er und 
u 


ſnden, aber villeicht mit verdrüſſlichen Deve 


von dem wenen -Dinilerium, Denn Zweifeld od» 
ne werden alle Herren Chefs als Kreafuren ber ads 
gefesten Megirung den Kreaturen ber neuen Play 
machen muͤſſen. Und diſer Tauſch bärfte ben Frans 
ofen Muffe geben, fi eine Inſel nach ber ande» 
An in dem Antillen genrächlich zu erobern. Gen. 
Hrenold mag nun auch heimziehen mit feinen Pros 
ieften zur fortſezung des Krieges. Am often 
Lenjm., ald bie wichtige Motion zur Abdankung 


| kommen. Beim man beſch 


ber Deinifber zum zten Male von Surrey vorge⸗ 
nommen werben folte, erſchin Arnold ie ber Unis 
form eines Brigabier General in der Gallerie mits 
fen unter. einer ungebeuren Volksmenge. Man 
gab ihm zu verfteben, das er fich freiwillig entfer, 
men möchte, indem feine Gegenwart bier ſehr um 
—— kaͤme; widrigen Falls man einen Antrag 
m Haufe darüber machen würbe. Allein da er 
fein Wort gab, bas er nimmermebr im Beittifcpen 
Senate erfheinen würde, gab man fid iur Nube;z 
und Arnold konnte Zufchauer einer Gene fein, 
deren Entfnotung für feine Molle gam nicht vor 
eheilbaft war , und ihm jicher miber in bie ehemalis 
g: Dunkelheit flürgen wird. Lorb North hat be 
anntlich bie Motion durch Ankündigung der ber 
reitd don Sr. Maj. beſchioſſenen Entlafung bes 
alten Miniſteriums bereitet, nachbem er 'chenor 
Aufferite Noth gebabt hatte, um zum Worte ger 
laſſen zu werben. Am Ende nahm er in aller 
nur Abſchid vom Haufe ale Exminiſter. Freudig 
fab er and, als er das Parlement hierauf derliefs, 
und ba einer feiner Freunde zu ihm fprach: Ich wüns« 
fe Ihnen Blut, Mylord: Gie köunen doc eim- 
mal frei athmen: anmwortete er lacheud: winfchen 
Sie mir donpelt Gluͤk: Jch babe mein politifches 
Leben geendiget, und habe für mein natürliches 
nichts zu beforgen. Andere feiner Herren Colle⸗ 
en befanden fach biebei * fo ruhig, und ſuch⸗ 
mit Gewalt wider i ern inifterium zu 
loffen, alle Schott» 
Hy 3 vom Ruder zu heben, weil die Nation 
bie Schotten zum Henker wimicht. Loxd Nort 
war feit dem ı6tem Herbſtm. 1766 Miniſter: Erf 
— ber Exchequer, denn 1770 Lord Schazmei⸗ 


Folgende Nachricht mus auch die ſig⸗ 
reichen Franzoſen ſtuzen machen. In den 
aͤngliſchen Blaͤttern liſt man einen Auszug 
aus einem Schreiben, das unterm 7ten Lenze 
monate rekta aus Paris nach london gefont« 
men fein fol, ‚, Doktor Franklin hat jüngft 
eine Konferenz mit dem Minifter der auswaͤr⸗ 
tigen Gefchäfite gehabt, woriu er ihm bie 
Hochachtung und Ergebenheit betheuerte, 
von welcher dev Congrefs gegen Se. aller» 
chriſtſichſte Majetät, Ihre Minifier, und 
die ganze franzoͤſiſche Nation durchdrungen 
wäre, wie auch die lebhafte Erkenntlichkeit, 
welche bie.vereinigten Staten von Amerika 
ewig erhalten würden wegen bee von Frank⸗ 
reich geleiteten Hilfe ſowohl am Gelb, als 
Munitionen , und Truppen: Er fezte iudeſ⸗ 


fen hinzu, dad er von feinen Gemwaltgebern 
deu ausbrüffichen Auftrag. hätte, zu erklaͤ⸗ 
- ven, das die Bebingniffe, worauf Frank. 
wei jüngft zu verharren fich entfchlorfen hät» 
te, gaͤnzlich unannehmlih wären... .. das 
ber Eongrefs mit Schmerzen einige Inſinua⸗ 
tionen von Seite des frangöf, Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu Philadelphia vernommen Hätte, 
und lieber glauben wollte, das felbe nur von 
ihm allein, und nicht aus beffen Vollmach⸗ 
ten herrührten ... . Das er nun dem frans 
söfifchen Hofe vorftellen muͤſte, das Ameris 
fa fein Blut vergoffen, feine Reichthuͤmer 
erſchoͤpfet, ſtin Bewerb dem drohenden Un⸗ 
tergang ausgeſezet, Land und Städte durch 
Schwert und Blue verwuͤſtet, und entvoͤl⸗ 
kert geſehen haͤtte, um feine Freiheit zu bes 
haupten, und das Joch, das ihm das Muts 
tetreich auflegen wollte, abjumwerfen; und 


das felbes entfchloifen wäre, eher noch eine ⸗ 


maf alle dife Drangfale auszuſtehen, als 


feine Unabhängigkeit. aufjugeben : dag bie 


Stoten von Amerika niemals fih, in irgend 
ein Behtägnis einlaffen würden, wodurch 
bie Würde eines freien Volkes herabgefezet 
erben möchte, und das fie ſtets ein wach. 
fames Aug auf alles haben würden, was 
nur einen Schein von Eingriff in ihre Freiheit 
an fich-bliken Neife.... das der Congreſs 
beſchloſſen habe, das er nicht zugeben wöls 
fe , das eine gedifere Anzahle auswärtiger 
Truppen nach Ameritatomme: und das man 
ſich uͤbrigens ſichere Rechnung mache, dad 
diejenigen, ſo wie man ſtipulirt hatte, wel⸗ 
che ſich gegenwaͤrtig daſelbſt beſinden, alſo⸗ 
gleich, ſobald ihre Gegenwart nicht mehr 
nothwendig fein werde, zuruͤfberufen wer⸗ 


den follen...... Er bemerkte endlich, das 


Aengelland aus theurer Erfahrung erlernet 
haͤtte, das alle Hoffnung Amerika, durch 
Waffen zuruͤk zu bringen eine bloffe Chimaͤ⸗ 
ce war, welches auch das Parlement erfauns 
hätte: das man alſo ſich eines bäldigeu Fri» 


— A 
dends getröjten könne. Am Ende beklagte 2 
»fich über die Art, weiche man den Staten 
iur Zuräfbgahluug des Anleihens vorgetra⸗ 
gen hätte, und erklärte im Namen des Con⸗ 
greſſes feierlich, das felbe nicht angenommen 
werben würde: indem auch Holland bei 'feis 
ner Freimahung eine ungeheure Schuldenlaft 
über fich genommen, und dennoch richtig abs 
gefühver hätte ‚ welches der Fall auch bei Ame⸗ 
rika wäre... . . Dife Erklärungen find ale 
ls ,. wod man cathegerifch nennen 
£aun, 

Bermifchte Nachrichten. 

Bien, ben Teen diſes. Der Kaifer bat 

ben Enrdinal Herzan, der bie unbegrenzten 


ſte Gewdgenheit Sr. Majeſtaͤt zu genieffen 


die Ehre hat, 10000 Gulden für die Reiſe⸗ 
koͤſten aus Wien nah Rom, und von dort 
hieher auszahlen laſſen. Auch bat difer ans 
gefchene. Prälat alle bendthigte Vollmacht, 
fich in. Abweſenheit des Kaifers in deffen Na⸗ 
men gegen Se. paͤpſtl. Heiligkeit über die ger 
genwaͤrtigen Angelegenheiten zu erklären, its, 
dem Selber ganz in die Befinnungen Seiner 
Majeftär geftimmerift. Propft Bittofa Hay » 
das Fndigenat in Hungarn erhalten, Hr. 


Paſtachich Erpräfekt des hieſigen griechifchen 


Seminariums ift zum griechifchen Diakon 
für die hohe Meſſe des Papfts ernannt wors 
den, bei welcher er auch das Evangelium in 
griechiſcher Sprache gelefen bat, — Se, 
Maj, der Kaifer Haben dem Abbe Parhamer 
ſelbſt befohlen, fich zu Sr. päpfil. Heiligkeit 
zu begeben, Als ſich difer zur Audienz eins 
fand, ‚war der Kaiſer ſelbſt beim Papſten. 
Parhamer- erhielt daſelbſt alle fchmeichelhaf. 
teſten Lobfprüche, und Pins F/verfprac, 
das Waifenhans zu beſehen, mie er auch wirk⸗ 
lich Wort gehalten hat. — Am neml. Tage, 
als ber Papft hier eintraff, hatte man Be⸗ 


fehlt nach Böhmen gefandt , um noch 7 Kon« 


vente daſelbſt aufnnheben. Es wird nicht 
gleich geringe Muͤhe often, die Huſſiten dort 


* 
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aufzuheben, derer Anzahle bis zum Erſtau⸗ 
nen anmwärt, und weiche fehr groffe Aus⸗ 
fchweifungen begehen. - Die Proteftanten, 


welche an den Salzwerken von Gemuͤnden woh⸗ 


nen, verlangen einen Paſtor, welchem ſie 
300 Gulden jährlichen Gehalt anerbieten. 
Difer Gehalt mus fuͤr die Paſtoratskandida⸗ 
ten in Hungarm, und im Tefchner Lande we⸗ 
nige Neize haben, da ſich noch feiner vom 
ihnen gemeldet hat , difen Ruf anzunehmen. 
Ausländer find ohnehin ausgeſchloſſen. Mar 
verwundert fich übrigens nicht wenig, das 
die proteftantifchen Kaufleute von Trieft,'der 
rer Reichthuͤmer fo fehr geprifen wurden, 
eine Gollecte in Teutfchland weranftalten,, um 
eine Kirche bauen zu koͤnnen. 
dafür, das das Toleranzpatent uns noch kei⸗ 
ne Miffionärd zugezogen, das man bag Kom⸗ 
merz difes Hafens ein wenig zu hoch ange» 
ſezet, und das man nicht eher von beffen Fe» 
ſtigkeit zu urtheilen habe, als bis der Fri⸗ 
den altenchafben hergeftellet fein werde. 

° Dat Si Se. .bohfürftl. Gnaden Hr. Erjbis 
ſchof⸗ Primas von Salyburg nach Wien begeben ba» 
Ben, wird aus leiter Hauptftabt widerſprochen. 
Man weis übrigens, bad fein Erz⸗ noch Biſchof 
x faiferl: Lande ſich nad Wien ohne ausbrüflis 

ed Erlaubnis begeben darf. 


Fernere Ylachrichten von Wien, aus der - 


Wiener Zeitung, und verfchidenen ueueſten 
Eorrefpondenzen. Mittwoch, den Zten diſes 
kafen Se. Heiligkeit in dev Hoffamerfapelle 
abermat ftille Meſſe, welcher einige Damen 
beiwohnten, die Hierauf zum Handkuſſe kamen. 
Am aten ſtattete der h. Bater bed Erzherzogs 
Marimilian k. Heinen Beſuch ab. An chen 
diſem Tage hatte der k. k. Kamermaler Joſ. His 
kel das Gluͤk, das der h. Vater ihm geſeſſen und 
Sich abmalen fiefd. Der Pinſel diſes Kuͤnſt⸗ 
lers iſt ſchon durch ein Bildnis unfers Monar⸗ 
chen, und durch andere Meiſterarbeiten ſo 
bekannt, das man im voraus vermuten kann, 
er werde ſich Ehre erwerben. Am zten diſes 
war in der Kamerkapelle wider ſtille Dieife, wie 
Mittwochs, Alle Tage ertheilen Se, Heilig 


Einige halten 


— Anflalten, 


keit fſowohl dem hoben Adel als anderen Perfos 
nen v. allenClaſſen u. Ständen Andienz, fo wie 
Sie auch tägfich dem anweſenden Landvolke, 
und anderen Fremden vom Fenſter herab den 
heiligen Segen ertheilen. Von einem in bies 
figer Stadt zubaltenden Coneilium iſt zur Zeit 
noch nichts befannt ‚und es gehöret folglich 
unter die fceven Gerüchte. — Hr. Zof. Mayer 
k. k. Hofkaplan fündigte unterm gten difes die 
Ausgabe eines teutfchen römischen Meſs⸗ 
buchs in 4 Theilen auf Praͤnumeration, und 
in einem ſehr bequemen Formate an, welche 
auf Drukpapire nur fuͤr 2 Gulden, auf ſchoͤ⸗ 
mern Schreibpapire aber auf 2 fl. 25 Kr. kom⸗ 
ren, Eriftauchgewillet, alle Jahre ein fos 
genanntes Divektorium für etliche Kreuzer 
herauszugeben, Die Pränumeration ſteht noch 
bis Ende tes Maimonats offen. — Auszug 
aus einem Schreiben von Wien unterm 7» 
ten difes. Dem DBernehmen nach follen wir 
nicht Sänger ala bis auf ben z5ten oder zoften 
difes das SGluͤk haben, Se. päpftl. Heiligkeit 
bier zu verehren. Die Ruͤkreiſe wird, wie 
fehon bekannt, uber Paffan, München, und 
Innspruk gehen. Die Venetianer machen 
zum Empfange difes hohen Gaftes bereits alle 
Gewiſs haben Se, Heiligkeit Ur⸗ 
fache, mit derehrerbietigften Liebe unfers Pu⸗ 
blikums und der vorzuͤglichſten Achtung unſers 
Monarchen zufriden zu fein. Während des 
biefigen Aufenthalte Sr. Heiligkeit haben des 
a. Erzherzogs k. H. fich ſowohl bei Hofe, als wo 
r den Parſten begleitete, ſtets im langen Kleidern 
gezeiget. Mehr ald einmal dergoſs Pius VI Thraͤ⸗ 
nen über das nmjählige Bolt, das von allen Ens 
hen herbeilief, Seinen Segen zu empfangen. —Nun⸗ 
uiehr len hungariſchen Biichhöfe, welche durch 
ihre h. Verrichtungen in der Chormorhe verhindert 
waren, bier bei Er. Heiligkeit am. Pius VI fpricht 
mit dem Kaifer offenbergig: umd bier antwortet aus 
gleichem Tone. Eigentlich aber werden bie vorkom⸗ 
menden Sefchäffte von Seite des Papftes durch Sei⸗ 
nen Nuntius Garampi , von Seite des Kaifers d 
Seinen Miniſter Carbinal behandelt. U 
dem biefigen Minifterium follen Ge. Heiligkeit ben 
Feldmarſchall lacy , und den Grafen von Hasfeld ju 
befonderen Treunden haben. (Mebft Beilage.) 
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N ET EEE TEE Zaun 
Freitag, den ıatan Ofternnonats, 178 2. 


ans 


na 


en Kriegsnachsichten. . » 
Ame rika. Der Eongrefs hat am agften 
Weinn. vor. Jahres befchloffen, das man 
Sr. Exc. dein Grafen von Rochambeau we⸗ 
gen der Leutfeligkeit, dem Eifer, der Beur⸗ 
theilungskfraft , und der groffen Nachdrukſam⸗ 
keit , mit welcher er die Bewegungenber alliir⸗ 
ten Armee wider die Ängfifche Garnifon 
zu Dorf umterfläget, und befchleiniget hatte, 
von Seite ber vereimigten Staten Dank als 
Ratten; gebachtem Grafen zwei Feldſtuͤke, 
welche manbei der Dorktowner Kapitulation 
erobert hatte, verehren , und das man eine 
Inſchrift daranf fezen ſollte, das der Con⸗ 
greſe in Ruͤkſicht auf dem groſſen Antheil, 
“welchen er an diſer Gefangennehmung ber 
aͤngliſchen Armee gehabt, ea für feine Pflicht 





% 


gehalten hätte, dem Hn. Grafen damit eine 
erehrung zu machen. Der Eongrefspräfis 
dent vom Philadelphia hat difen Auftrag 
durch ein Schrlibenan Se, Excellenz unterm 
Zuſten Weinm, pünftlich vollzogen. — Ah 
lenthalben macher mar nun Anftaften zu eie 


nem erwuͤnſchlichen Waffenſtillſtande: und 


man bat nur noch eine Depefche aud London 
abzuwarten, mm die franzoͤſ. Truppen zu 
bitten, das fie fich nach versichteten Sachen 
wider zur See fortbegeben möchten, “ - 
Holland. Die Provinzen Holland und 
Friesland haben am 29ſten vor. DR. folgen» 
ben endlichen Entfchlufs gefaffer: Für gut 
befunden und befebloffen , das 
von Beite Ihrer Edelrund Srosmoͤgen⸗ 
"ten bie Sache bei der Berfammlung der Ge⸗ 


EZ u vr 





_ 
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— dahin gerichtet, und bie-flänks-. 


fen Vorſtellungen gemacht werden ſollen, 
das Hr. Adams fo ſchleinig ald möglich von 
Ihren Hochmoͤgenden ald Bevollmächtigten 
der vereinigten, Staten von Amerika anet» 
kannt werde. 4° Der Rathöpenfionär hat 
den Auftrag erhaften, dife Entfchlieflung dem 
Hu. Adams zu hinterbringen. Die Entfchliefe 
fung des Nitterftandes war mit der von dem 
18 Städten nicht gleichlantend, aus Urſa⸗ 
ehe der bereits angenonmmenen Ruſſiſchen Ber⸗ 
mittefung. Nichts deftoweniger hat ſich dere 


felbe dem Gutachten der Staͤdte nicht entges. 


gengeſezet. Man hoffet, das die übrigen 
Provinzen bälder folgen werden, 


Orosbrittanien. Die erfie Beſcha⸗ 


tigung der neuen Minifter beſtand darin, 
das fie auf alle Schiffe, welche ch im gan⸗ 
zen Königreiche befinden , Beſchlag legten, 
die Flotten auggensinmen ‚welche zum Aus⸗ 


laufen fertig fichen. Man behauptet, das uns ! 


ter den Truppen eine beträchtliche Rebuktion, 


und eme ſtarke Bermehrung in der Marine ° 


vorgeuommen werden fol. Alle Zimmer⸗ 
leute , welche ih in verſchidenen Werften bes 
finden, müffen fich zur Erbauung der koͤnig⸗ 
lichen Schiffe brauchen laſſen. Die. Flotte 
in der Manche fol dem Vernehmen nach in 
diſem Feldzuge auf 40 Reihenfchiffe vermeh⸗ 
ret werden. Seit Kurzem bat fich in Lon⸗ 
Kon das Gerücht verbreitet, das das Par» 
dement von Irland difes Königreich von dem 
grosbrittaniſchen Parlement für umabhängig 
erklaͤret habe. Noch ſcheint diſes Gerücht 
angegruͤndet zu fein. Allein auch Hr. Lutrell 
ſcheint davon einigen Vorſchmak gehabt zu has 
ben, als er am 27. vor. M. im Haufe der Ges 
meinen das nene Miniſterium warnete, auf 
bie Bewegungen in Irlaud ein wachſames Au⸗ 
‚ge zu haben, ob er ſchon betheuerte, das 
es ein leichtes waͤre, dieſelben zu ſtillen, in⸗ 
dent das irlaͤndiſche Volk von dem grosbritt. 
Harleuseut nichts anderes fordre, als was 


# 


non; ihm ohne bie Ehre des Landes zu ven 
lejen , oder feinen Mugen zu ſchmaͤlern leicht 
gewähren könnte, — Man gibt vor , Lord 
Shelburne, und Margu. von Rokingham 
hätten nicht anders eingeſtimmet, ind Mis 
nifterium zu tretten, als unter folgenden 
Dedingniffen: 1) das man Amerika für ums 
abhängig erklären follte , mit welchem man, 
ſobald, als möglich, Friden machen wollte, 
2) Das die Marine vermehret , und die Ars 
miee nach Proportion ſowohl it, als in Fris 
bendzeiten vermindert werben follte, 3) Das 
die Dauer der Parlemente auf 3 Zahre feſt⸗ 


gefezet werden follte. 4) Das 100 Repraͤſen⸗ 
- tanten von den Eleinen Städten aufgeſtellet, 


ad demen aus den Grafſchaften beigefellet 
werben follten. 5) Das alle diejenigen, wel⸗ 
che mit der Negirung für Vorrathsliferun⸗ 


den gehandelt härten, aus dem Parlement 


ausgefchloffen werden follten. 6) Das bas fd» 
nigliche Haus eine groſſe Schmälerung er⸗ 
fahren follte ıc. Man fezet hinzu, das der 
König dife Bebingniffe angenommen babe, 


doch mie einigen Ausnahmen üben das erfte, 


und gänzlicher Berwerfung des Zten und stem 
Bedingniifes. 

Hr. Kenyon ift Aboofat » General, und * Lee 
Seneral⸗ſolieitor anſtatt des Lord Manus ſield. Hr. 
Gheriban iſt erſter Sekretaͤr des Hn. For. Hr. Bur⸗ 
fe, welcher ehemals im Parlement die Einziehung 
ber ungebheuren Emolumerte, welche mit gewiffen 
Pläsen verbunden wären, in Antrag gebranht hate 
ze, bat ein Deifpil gegeben, wie er Eine Grund» 
fäge in Ausübung zu dringen wife. Ws er die 
Stelle eines Generaliahlm ber Truppen übers 
nahm, that er fogleich auf die ungeheure jährliche 
Summe von 50,000 Pf. Sterl., welche feine Bors 
fahrer genoffen,, et: und genügte ſich mit el⸗ 
nem Gthalte von 4000 If. Die Ehaneikersftel- 
de ber Martitehat_fich auf eben diſe Weite vegulick. 
— Eheſt ſollen 15 MPairs ernannt werben, moruse 


ter ih Sit Fletſcher Norton, Hr. Erem , Hr. Pitt, 
Hr. m de Norfolf, Hr. Harbord, Hr. Low⸗ 
ther, Dr. Saville, unb Dr. Weddeil * Hr. 
Dunning ſoll Baron unter dem Titel Lord Aehbur⸗ 
ton Jane Geburtsorte) werden. noch uns 
gewils, Forb Morth die Pair 


de erhalten 
werbe.. Erin Gehalt ald eines Auflı der fünf 
Haͤſen ift auf.ızoa Pf. Skerl. hai nern 


Ges ber ‚Bemeinen bat bis auf ben Prem 
f —* — u Ari Dem Vers 
mach ifl dem Marqu. von Rokingham ei» 
J —** en von einer hoben Perfon angtbo⸗ 
sen worden ‚um Das neue Minifterium mad) ſei⸗ 
nem Gutbefinben zu modelicen , nur mut dem Bors 
behalte; das der Einflus der Krone bei ſeinem izi⸗ 
ie in dem Statsbarometer zu bleiben > 
%. © Difer Antrag wurde aber am zıflen vor. 
von Sr. Herrlichkeit durch folgende Infor 
ntwort — A "If 
hohe € Maiefhär mir 
anexhieten. Aber * Lamm dee reſponſable 
der Krone und des Volts auf keinem 3* 
als Eompitutionsnd figen Grunde werben. 
Srantreich fhmeichelt fich den Friden, 
wenn je fo bafd einer kommen follte, unter 
folgenden. Bedingungen zu erhalten: 1) das 
die Aengellaͤnder Madras, und die übrigen 
der. franzsf. Krone in „Oftindien abgenoms 
menen Devter wider zuruͤkgeben follten. 2) 
Das Amerika für unabhängig erklärt wer 
de. 3) Das Frankreich die in Weftindien ers 
oberten Änglifchen Inſeln, und 4) Spanien 
Minorka behalte, und Bibraltar bekomme. 
3) Das die freie Schifffahrt auf den Meeren 
füralle Nationen offen ſtehe; und6) das Frank⸗ 
weih Duͤnkirchen wider befeftigen koͤnne. Dit 
fe Bedingniſſe geben fehr wenig Hoffnung zur 
= —— mit — 
— — fi os 
Borhläge — Semi en Wen ee 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, den gten diſes. Hr. Mannsfeld 
hatte das Porträt Sr, paͤpſtl. Heiligkeit ges 
fiochen mit folgender Unterſchrift aus dem 
Evangelium " kulasam 228. 32 8: Ego 
autem vo, te, ut non deficiat 
Ades tua. Auch die Regirung bat fogleich 
Befehl gegeben, dife auf gegenwärtige Um⸗ 
ftände fehr übel paffende Unterfchrift wegzu⸗ 
laffen, — Die Höfe von Verſailles, Mas 
deid, und Turin laffen es nicht am günftigen 
Worftellungen ermangeln: ja die päpftl, Sa⸗ 
he ſcheint ſogar in die politiſchen Entſchlieſ⸗ 
fangen bei erſteren einigen Einfluss zu haben, 


"ber ollleicht gar zum Vorwanbe zu „* 
— Die franjoͤſ Geiſilichkeit ſpricht von ti⸗ 
nem Nationaleoneilium ı "der Papſt aber 
= auf ein allgemeines anutvagen. is 
fönnen bie Grenzen ber zwei Mächte, 
‘der geiſtlichen, und weltlichen ſchwerlich eis 
nen Hauptgegenflanb davon andmachen, ba 


e bie uam die Mechte eines dritten zu thun iſt, 


und bife Frage wohl jeberjeit unentfchiden 
bleiben wird. Unſre Hiefige Theofogen fuͤh⸗ 
ven die Freiheiten der gallikaniſchen Kirche 
ſehr oft im Munde, welches den Klerus von 
Frankreich ganz ſtuzig machet. Wahrfcheine 
lich daͤrften bie Janſeniſten ſamt ihren theils 
oͤffentlichen, theils heimlichen Raͤnken ihre 
Rechnung ſchlecht dabei finden. Der König 
von Preuffen , fo wie deifen Miniſter Dis 
ſtinquiren Se, Heiligkeit fehr vorzüglich,"und 
überhäufen Sie mit Öffentlichen —— 


— Der Laiſer ſoll ſich erboten haben, 
Sache wegen ber Lombardiſchen Bifi 
‘mer auf dem vorigen Fuſe zu laffen, jeb 
ae „folange der isige Papft lebt, und 


für deffen Nachfolger. Die Vüchercenfur 
bat Befehl erhalten, alle anflöffige Schrif⸗ 
ten zu unterbrufen. Zwei Eenforn Briello, 
und Bartolodi find ihres Amtes enıfezet wor⸗ 
— Der Augenarzt Bart verfihert, das 
der menliche Eritifche Zufall für die Genefurig 
Sr. Maj. des Kaiſers gute Folgen haben 
koͤnne; und das er hoffe, wenn Sich Se. 
Maj. etwas ruhig hielten, das Gefchwär, 
das fih an den kranken Augentheilen ange 
fezet hat, zu. heilen, und das Ang vollkom⸗ 
men wider herzuſtellen. — Der Schaufpiler 
Bergobzoom hat nad) feiner Abreife von hier 
feinen Abfchid von und Wienern gedruft hin⸗ 
terlaffen. Er rechtfertiget feine Aufführung, 
‚und fchmäher über die biefigen Theaterkaba⸗ 
fen , welche ſchon manchem ehrlichen Manne 
woche gethan hätten. Man fpricht von ei⸗ 
ner neuen Einrichtung der Schaufpile: fie 
follen von ee des — bis zu 


= des Bonnemdnats mit ynbegriffe bee 
Zaftenzeit dauern. Alle Singfpile werben 
am Karnter Thor, und die einzige National⸗ 
Somddie auf dem Burgtheater gegeben wer⸗ 
den. — linter den beiferen Gedichten , wel⸗ 
he auf die Ankunft Sr. Heiligkeit hier er⸗ 
fchinen find, verbienes das zierfiche wälfche 


Gedicht des gelehrten Hu. Abbe Mariabelle - 


ena einen Vorzug: es führer. den Titel: 
y Santitd di Pio WI Pontefice maf- 
fiuo, giunto in Vienna d’ Auftria ai 22 
Marzs del ı782. — Jußitia et Pax 
ofeulatae funt. Pal, 84. Hr. Joſ. Mels 
ũna kaiſerl. koͤnigl. Kunſt » und. Luſtſeuer⸗ 
werker im Prater hat zu Ende des vorigen 
Monats ein ſchoͤnes Feuerwerk unter dem 
Sieh: Die Zuſammenkunft der Weiſen ber 
Erde in Salomons Tempel, mit groſſem 
Beifa ebrannt. 
Fan n vernimmt man, bad bad Komm 
rer; dafelbft in allen Gattungen aufnehme, und 


it ad bergwerke zu Sia⸗ 
Arahoe in Geoatien.ymifegen Yigrams und Cariiahe 


—— Ladungen don Kupfer ankommen, bie _ 


L iffet den. Das 
A 
hifes Bergmwerks eutfpricht volllommen der Erwars 
fie ——— —X —** 
Kin dr Dorlanın, und von bifer dem Boͤhmiſchen 

. Defterreichifhen Hofagenten Karl Emanuel 
Ye Reset als ein Eigenthum de —— 
‚ welcher durch raſtloſe Muͤhe das verfallene Wer 
wider empordrachte „ alle Hinberniffe bed Bergbauef, 
und ber Schmeljung zerſtreute, ein Kommerz das 
mit einleitete, und vilen Unterhanen Brod, und 
dem Lande groſſen Nuzen derſchaffte. 
Mainz, den ı6ten Lenzm. Der baie- 
rifehe Hofmelanitus Milchmaier hat ei⸗ 
nen neuen mechaniſchen Fluͤgel erfunden , der 
nicht vil groͤſſer als ein gewoͤhnlicher Fluͤgel 
iſt, und doch 250 Veränderungen enthält, 
Ex dat 3 Klaviere: das untere laͤſt ſich her⸗ 
ausſchrauben, wo alsdenn 2 Perſonen fpie 
ken können, Das Steigen nnd Fallen dar 
Staͤrke der Töne kann auf felben ſehr gut 
orgebrachs werben. 
— a7ten wor. Dion. iſt zur Baſel ber 
Berühme Marhematiter Hr, Danish Bere 


[2 


noulli Doftor der Aryeneikunft, Profeſſor 
ber Naturlehre, und Mitglid der vornehm⸗ 
ſten europaͤiſchen Afabemien im gaften Jah⸗ 
ve feines Alters geſtorben. Hr. Ojonam 
fagte,, das bie Mathematiker in vertikalen 
Einien gen Himmel fahren, Unſer groffe 
Mathematifer wird alfo vermutlich diſe 
Straſſe nicht verfehfet haben, 

Paris, den 25ften Lenym, Die Probe 
mit den neuen Kanonenkugeln, welche alles 
beruͤhrte fogleich in Brand ftefen, ift auf fol⸗ 
gende Art gemacht worden. Der iſte Schus 
geſchah anf naffe Reifer, diein 3 Minuten in 
heller Flamme waren, welche durch keine Spris 
se geldfcher werden konnte: der ate auf eis 
nen großen Baum, ber ebenfalls gleich im 
Feuer ſtand, das nicht gelöfcher werden Fonn. 
te. Ludwig XV. machte von der Erſindung 
des griechifchen Feuers, die ihm mitgerhei« 
let wurde, feinen Gebrauch. Man hoffer, 


- Ludwig XI werde au, zum Beſten der 


Menfchheit , von difer gräufichen neuen Era 
findung feinen Gebrauch machen, — Neu⸗ 

„ville Diveftor der Schaufpilertruppe zu 
Rouen hat vermutlich auf ewig die lezte Role 
gefpilet. Nachdem er kürzlich erſt aus dern 
Hort »P’Eveque, worin er wegen feinen ſchon 
einmal erzählten Ansfchweifungen einige Zeit 
gefeifen hatte, auf freien Fus gekommen war, 
erſtach er and Eiferſucht mis 3 Meſſerſtichen 
ſeinen Friſeur, den er fuͤr den Liebhaber eines 
ſeiner Maͤdchen hielt, und machte ſich ans 
dem Staube. 


Muͤuchen. 


Geſtern frühe um ıf2 6 Mr haben Sich Ihre 
Durchleucht unfre verwittwete Krau Kurfürftin von 
Bier nach Augburg erhoben, um dafeldft Höchft- 
ihren durchleucht igſſen Hn. Bruder Kurfürflen und 
Erzbilchof von Trier zu erwarten. 

Um nemlihen Tage um ıfa ı2 Uhr —** 
ben Se. kurfürſtl. Durchleucht unſer gna * 
Lanbeifürft Gr. Excell. dem hochgebohrnen 
a Untom Reichs « Erbtruchſeſſe Grafen von 

ib, Freiberen auf Walbburg ze und beffen Bas 
milfe in hochdero gräfli Here Sofme die feier» 
liche Belehnung der Richs⸗ Erbtruchſeſſenwurhe 
un er geruhet. 


— — 


en 
Pr 7 


brto gruen ben Thron, auf der zwoten und oberſten Etufe des 


> » 


+ 
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Befchlus der geſtern abgebrochenen Befchreibung von Wie, 

Aus &e. Heiligkeit nibergefuief waren , deteten Cie das Beil. Cagrament eine 
Zeit an, und zogen fohann in voriger Ordnung, nachdem Ihnen der hr, Kardinal Ba 
fhyan die päufil. Thiara wider aufs Haupt et hatte, in den Eprifechor: Da * 
Ken Sie Pi ‚ nach Begräffung des Nltard unter den für. Sie zubereiteten Thron, wäh: 
rend die übrigen Affıftenten ihre angewiſene Plaͤze einnahmen. Nun folgte das Homagiun 
der Herren Kardindte, Bischöfe, und Prälaten. Eimer frat nad dem andern hinzu: die 
drei Herten Kardindle küisten mit abgenenimenen rothen Haͤubchen Sr. Heiligkeit. bie 
Hand, die Herren Bifchdfe das Anie , nnd die Herren Prälaten den Fufs. Hierauf ine 
fonirten Ge. Heiligkeit die Terz durch das Deus in adjutorium meumi intende, die 
f,#. Hofinufif antwortete darauf, und feste mit dem Domfaritel, und ber Geiftlichfeit 
der erzbifchäfl. Kur den Ehorgefang bis zur Oration fort , indeſs fih Se. Heiligkeit 
unter dem Thron zu der feierlichen hohen Meſſe, bei einer brennenden Waxkerze, darch 
Betfung der dazu vorgefchriehnen Palmen und Gebette aus dem vorligenden Buche, bee 
geireten, und dabei von Ihren zween Bifchöfen in Pluvinlen bedient murben , worauf 

er lateiniſche Subtioten Herr Weihbischof Graf von Arz zum Altar trat, und won beim 
gm die Pontifizatfhuhe und Struͤmpfe, mir einem Melo bedeft, zu &r. Heiligfeir 

8 welche denmfelben vom Cameriere angelegt wurden. 


3.08 bie Terz von dem Ehor zu Ende war, fangen Se. Heiligfeit die Oration des 
.. Sefles, wobei zween Dommberren ais Afolnthen mit: 


Ifol den Teuchtern vor Ihnen Runden, 
> Sort Aust Shebengkhen wurden Sie go den Herren Fürften Schwar⸗ 
genburg efperg bedient 5 fie braten , im ı Begleitung 'gierer Dombercen mie 
amgebenen filberreichem Welo_ das Hondwaſſer im einem goldnen Waſchbeken, und ter 
paͤpſtliche Medikus reichte auf einer geltnen Taze das Tun zum abtrofnen. 

Nun wurden den Domberren als Akolithen die paͤpftliche Meſekleidungen uͤberge— 


Jen, deren jeder ein Stüf zum Thron brachte, nachdem zuvor der Herr Nuntius, als 


Diafon des Evangeliums Er. Heiligkeit das Muvial und die Stole abgenommen hatte. 


Jeder Äbderreichte das einige dem Heren Nuntius, und diſer zog ed, mit Beihilfe‘ 


er beiden Herren Kardinat:Affiftenten Er. Heiligkeit ar. Der Subbiafen uͤberbrachte das 
gas Pallium, und nachdem es der Diakon Sr. Heifigkeit über den Fanon umgeges 
en, fegte er Ihnen auch die Infel aufs Haupt, und Se. Eminenz Kardinal Migani 
ften Ihnen den Pontifitalring an, worauf Sie abermal den Weihrauch in das Rauch⸗ 

faſs thaten,, und ſodann gieng ; 
7.) in voriger Ordnung ber Zug bei dem Speiſecher hinaus, und mitten bineiy 


Minen Altar, wo das feierlihe Zochamt gehalten wurde. 


 &e. Heiligteit hielten es mit einer Agbocht, die alle Anweſende bis & den Ihrde 
nen rührte, Es mar zwar einem. andern Sonriffalamte in den meiften Dingen. gleich, 
was 18 aber beſonderes und mertwindiges hatte, Wefteht in folgendem: | 
a.) Als Se. Heiligkeit das erflemal den Altar ineenfirt hatte, felbft Som Diakon 
bes Evangeliums meenfirt worben, amarmten Sie bei des Epiſtelſeite, die drei Ser⸗ 
ven Rardinale, eiuen- nach dem ander, s 
B.) Da Se. Heifigfei Sxhren Thron ; dem Aftar gegenöber , beſtlgen, und ſich nibet« 
elaffen Hatten’, ſaſſen der Diakon des Evangeliüͤms Ar. Nunfins und der Subdia⸗ 
- bon der Epiflel Hr. Weihbiſchof an der Exifiekfeite auf der oberſten Stufe des Al 
tars anf zween Stokſeſſeln, mit. dem Gefichte genen den Thron gekehrt, md fafı 
baſelbſt aus dem vn einem Priefter vorgehaltenen Meſt buche die vorfommenden Theile 
der Meſſe mit. Die zwern griechifchen Alt diener farsen en dem des 


nebeneingu⸗ 


\ 


ander in ber 'Mirte. Die gyren Bifchdfe ; welche Se. Heiligkeit mit dem Bade und 
der brennenden —— — ſaſſen auf der — des en ne⸗ 
ar . —F mu teen ſanen alle au 
8 bes een ‚ und umgaben — Kahn anzen et Ka aut 
chöfe und Vraͤlaten nahmen: ihre Möge auf den für fe amber Seite bereiteten Baͤn⸗ 
ten, fo wie ‚bie drei Herren Kardindie oben. bei, Sr. Heiligkeit ein. — 

=.) Nachdem der lateiniſche Subdiakon, ber Herr Weihbifchof feine Spiſtel geſungen 
hatte , trat. auch ber griechiſche Subdiakon zum Altar, und fang die Epiftel in feiner 
Sprache; das nemliche —5 auch vom griechiſchen Diakon mit dem Evangelium, 

nachdem der lateiniſche Diakon, der Hr. Nuntius das feinige geſungen, ride 

‚u vorher beim Thron um den vepftt, Segen in feiner Sprache gebetten, welchen der 
. heil. Bater jedem in lateinifcher Sprache ertheilte. — 
d.) Mach a er beider von dem Papſte gefüfsten Evangelien feste Er fich nider, und 

"hielt mit aufgefester Infel eine der hoben Feierlichkeit diſes Bags angemeifene khr⸗ 

- -nigte lateiniſche Hebe, in welcher Er bie Verſammelten theils jur Freude über die 
QUuferftehung des KHeilandes und Giekrag ber Herzen zu ihm, theils zur Berenung 
der Vergebungen, und geiftlihen Auferſtehung aus dem Grabe der Sünden , mit 
lebhaftem Eifer ‚ und der weltbekannten Ihm eigenen Beredfamkeit ermahute. Stil⸗ 
les Erſtaunen herrſchte, und Thränen zitterten m Aller Augen. 1.) 

2.) Nachher trat der lateinische Diakon, der. Hr. Nuntius zum Thron, und fang ges 
beugt var Er. Heiligkeit. die offne Schuld „ oder das Contiteor : worauf Hoͤchſtdie⸗ 
elben das Mifereatur , und Indulgentiam oder die. Abſolution abjangen , und ende 

, ‚Üich den päpftlichen Segen ertheilten, . 

4) Die — Meſſe wurde nachher mit dem Credo ſortgeſezt, unter welchem, nach 

» dem Worte: Et incarnatus eft, ber Sateinifche Diakon und Subdigkon gu der Kre⸗ 

* denz traten „die Hände wufchen ‚und nachher über den Atar ein feines mit Gold 

beſeztes Toboleam „ oder ° tartuch legten, a zu gleicher Zeit alles’ übrige, wa# 
2 Beil, Opfer-nöthig war, dem beim Altar ſtehenden Diakon durch den Subdia⸗ 

J gebracht wurde. Der Diakon legte jedes an feine Stelle; rieb aber vorher mit 
ber andern Hoſtie jene , welche zur Meſſe dienen follte , wie auch die Paten a 
den Kelch von innen, umd gab fie einem ber päpftl. Kapläne zum koſten, weiches a 

vor dem Einfehenken mit bem Wein und dem Warler geſchah. Da alles zubereitet 
war, und der.zunge Fürft Auerfperg vorhin erwaͤhntermaſſen Sr. Heiligfeir das Hands 
waſſer aufgegoifen hatte, traten Sie für bag —— zum Altar, 

— m porn] —— ſtets, fo oft Se. Heiligkeit den Thron hinauf ober hinab 
. egen, n P en. . b > er : 

h.) Die Herren Karbinäfe und Bifchöfe hielten ihre Infeln in den Händen , wenn her 
—— auf dem Thron mit der gie auf dem Haupte ſaſs; ur wurden fie beim 
Aufjezen und Abnehmen derjelben von niemand bedient. 

4) Der fateinifche Diakon incenfirte allein erſtlich Se. Heiligkeit, ſodann den Hn. Kar⸗ 
dinal Migazji ald Presbyterum aflitentem , nachher die beiten andern ‚Herren Kars 
bindie , und endlich die Herren Bifhäfe; er felbft aber ward beim Altar von einem 
päpftl. Kaplan ineenfirt. Beim Anfange ber Präfation wurde. Sr. Heiligkeit das 
weiife Haͤubel vom Haupte genommen, und Höchfidiefelbe festen ſolches nicht eher, 
als big nach der Kommunion wider auf. ö 

&) Zu dem Sanktus traten act Domherren mit Fakeln und einer mit bem —“ 
ie und Enieten in zwo Reihen vor dem Altar nider , bis die Kommunion 

war. 

Als Se, Heiligkeit die Hoflie konſekrirt; aufgehoben „ und ber Derfammlung zut 

Anbettung > Zeit gejeigt hatten, wenbeten Fr eis nochmal mit berfelben von 

beiden Seiten gegen die Umſtehenden; fo auch mit dem konſekrirten Kelhe, 


3) Mir holen eheftens, dem Publitum m jm veridaffen , Die Mebe fomoh ım 


%) 


das 
Driginal als in einer richtigen teutſchen Uiderſezung zu liefern. 


m.) Auf dab. :. Per amnia Secule Smeulorum hor bem Pater nofter wurde has 

Amen, wie fonfl, von ber Muſik nicht — 
m) Mach dem Agnus Dei a ber Papſt dem Presbytero Herrn Rarbinal 
Drigaysi , der Tel den Altar Bühte , dem Fridenetuſo, fobenn auch den jween 
arbindien, Erſterer gab benfelben wachher allein den ‚anwefenden Bir 


7 „Herren 
« fhbfen, 
ei, lieſs der Papft das heiligſte Sakrament auf dem Altar, und begab SIE 
» mit em Haupte zur Kommunion auf Seinen Thron; ber laternifche Diafow 

and —2 aber büßen beim Altar zurüf, . * 

p.) Nun wurde ein goldener Stern gebracht, ben ber Diakon auf bie Paten Über bie 
- e Hoſtie legte, fie ſodeun mit der Paten bis u den Augen aufheb, ſich damit 
-  Jangfam auf jede Geite, und jedesmal wider zum Altare wendete, fobenn Felde dem 

- mit einem filberreichen Tuche über die Hände habenden Fnieenden Subdiafog uͤber⸗ 

gab , der fie dem auf dem Throne fehenden heiligen Water uͤberbrachte, melder 
es fogleich Eniend anbettete. Der Diäfon that mit dem heil. Kelch das nemliche, 

» was mit. der Paten, und der heiligen Hoſtie gefchehen , bedefte ihn hierauf mit eis 

nem Heinen feidenen Tüchlein, und brachte denfelben zu Sr. Heiligfeit , weile ihm 
leichfalls anbetteten ,. und immer fiehend auch die vor ber Kommunion vorgefchris 

Genen Gebette verrichteten. Unter dreimali Bruſtklopfen, und Ausfprechung des 
. Domine non fum dignus, . nahmen Sie fobann bie heilige Hoflie von der Paten, 
genoſſen aber nur einen —— ‚und zwar ſtehend, nicht ſizend, und bra— 
den den andern in zween — Der Herr Kardinal Presbyter aflitens reichte 
Ihnen nun ein goldenes Roͤhrl, welches Sie, unter dem gewoͤhnlichen Gebette, und 
— —— mit dem heil, Kreuze, in den Kelch thaten, und damit einen des 
heiligſten Blutes , abermal ſtehend , heraus faugten. Nun fommunizirten Sie mit 
der mm zween Theile gebrochenen Hälfte. der Heiligen Hoflie bie Herren Diakon und 

Subdiakon, umarmten felbe , und fprachen zu jedem; Der Friede fei mit dir! Der 
- Kelch , mit dem noch Übrigen heiligen Blute, und dem darinn befindlichen Roͤhrl, wur 
be ſodann vom Diakon, bie leere Paten aber vom Subdiafon wider zum Altore ges 

« tragen, wo ber erſte aus bem memlichen Roͤhrl auch einen Theil des heiligen Blutes 

faugte, und das übrige dem Subdiaken zu trinfen gab. Hierauf purificirten fie A 

feloft nebſt dem Kelch/ und dem Röhrl, Se. Heiligkeit aber nahmen. die Purififa« 

tion aus einem anbern Kelche, wobei Sie von dem Ha, Kardinal Presbyter aſſiſtens 

bedient wurden, und begaben Sich nah Wafchung der Hände, wider zum Altare, 
weo Sie bie Pontififalmerfe bis zum Ende fortjeten, 

4) Se. Heilgkeit kehrten ſich bei bem Dominus vobiscum, heim Kr Pontifikalſe⸗ 
«gen, und beim Orate fratres nicht um, ſondern bliben mit dem Geſichte gegen dem 

Star und mithin gegen das Wolf. —— 
2) Nach Endigung der hohen Meile en fih Ge. Heiligkeit mit ber Infel auf dem 
Haupte in der vorigen Orbnung durch den mittlern Chor wider in die pro Camerm 
sramentorum bienende Katharinafapelle , wo Sie unter Beihilfe der beiten Kar 
“+ pinaldiafonen die Pontififalfleibungen ablegen , und auch die —5 — Aſſ ienten ihre 
» Kirchenfleidungen auszogen, mittelft einem Gebett Ihre Danffagung verrich 
teten , und in Vegleitung der drei Herren Karbindie in Rochet, Manteliet und 
Mrozjet, unter Vortrettung ber übrigen Geiftlichfeit in eben jener Kleidung, wie Sie 
gefommen waren, aus der Kirche, durch das Thor dem Bifchofhof gegeniber, sogen, 
mit den beiden Kardindien Migazzi und Bathyan fich in den Wagen feiten, und 
über den hohen Markt nach der kak. Kriegskanzlei fuhren , um von dem Batton der 
bafıgen Kirche , den vorher öffentlich verfündigten feierlichen päpftl. Segen und voll 
tommenen Ablafe bem Volke zu ertheilen. 

Auf dem durchaus roth ſpalierten, und mit Teppichen belegten Balken mar ein 

gufbreiher Baldachin errichtet / mit einsam Dergleichen vorwärts gegen das Dolf geſtel⸗ 





* 


Yen hohen Arm⸗ und kehnſeſſel mebft dem Fusgeftele; in dem anſtoſſenden beſonderen 
Zimmer aber befand ſich ein mit rothem Sammet überzogener Arm = und fRehnfeflet, - 
—— F ginseaen die zu diſer heit, Handlung nöthige Kleidung ſammt der 
ara oder y ne. = 
Eine Volismenge von wahrfeheinfich erg! als breiifigtaufend Verfonen, aus allen 
Klaffer und Stinden hatte fi bereits auf dem Hofe verfammelt , und alle angräne 
zende a. und Straffen waren mit Menſchen erfütlt. * 
Als Se. Heiligkeit in dem für Sie — Zimmer ankamen, wurden Sie, 
wach kurzer Verweilung mit dem weiſſen Pluvial bekleidet, die Herren Kardinaͤle aber 
lgten ihre rothen Cappas mih aufgebundenen Schleppen an. Se. Eminen; der Herr 
Kardinal Diakon Bathhan ſezte ſodenn Sr. Heiligkeit die Thiara aufs Haupt, und fo 
Beftigen Sie , (unter —*— ber drei Herren Kardindle in Cappis, Dero beiden 
— in ihrer dlauen Kleidung, und Vortragung des paͤpſtl. Kreuzes durch Dere 
Subdiakon in bauer Cappa mitten zwifchen zween fllbernen Peichtern mir aufgefteften 
Sreunenden Warfergen , welche wie Eeremoninrii zweier Herren Kardindie trugen ) den 
Balkon, liefen Sich auf den bereitgeflandenen Siz nider , und fangen , unter Antwors 
£ung ber k. k. Hofmufif, Pie Abſolution über das Volk; erhoben fich fodeun wiber, 
fegneten das Volk dreimal, nemlich zur -Linfen, in ber Mitre, und zur Rechten, und 
fangen in lateinifher Sprache: Der Segen des allmächtigen Bottes des Vaters } bes 
Gohnes } und des heil, Geiſtes F komme über euch, und bieibe bei auch allezeit, Amen ? 
Im nemlichen Augenblif, ald Se, Heiligkeit ‚die Hand zum Segen erhuben, wur⸗ 
de aufder Freiung, von dem daſelbſt poftirten Grenadierfommando- durch eine Salve 
das Zeichen gegeben , worauf alsbald von den Wällen rings um bie Stadt bie Kane 
wen abgefeuert warden, um alle Gläubige dadurch zum vorgefehribenen Gebette, uns 
m. bes verheiſſenen vollfommenen Ablaſſes f’ ermahnen. 
wi ertheiltem — Segen ſezte der Papſt Sich wider nider, da beugte ſich 
der erſte Karbinalbiafen Bathyan ver Ihm, und bat Ihn im Namen des ganzen 
Bolkes, mit difem Worten um ben Ablafs: Indulgenzias Beatifime Pater! (deu Ab» 
lafe heiligfter Vater!) worauf Er, Heiligfeit antworteten : Plenariam , ( einen voll 
Bommenen!) Difen verkündete nun gebachter Herr Kardinal dem Volke von dem Bak 
Eon hinab aus einem eigenen Zettel, mit den ſchon befannten Bebingniffen im latein 
her Sprache, und warf ſodenn den Zettel ſelbſt über dm Balkon hinab. ; 
Nah ver im Seitenzimmer a ai Entffeidung ſowohl des heiligen Vaters, 


als der Herren Kardindfe, gieng ber Zug in der nemlichen * beſchribenen Mining 
anter sagt Ertheilung bes — Segens, über die Freiung durch die Her— 
sengaffe in. die k. f. Hofburg zurüß, 


So enbigte ſich dife für die Kaiferflabt, deſonders für bie Metropslitanfirche ders 

felben fo herrliche „ und. in den Zahrbüdern Defterreihs unauslöfhlihe merkwuͤrdige 
eierlichfeit, mit deren Andenken 7* das eindruksvolle Bildnis Er. Heiligkeit, und 

mit bemfelben Seine —— Beſcheidenheit, Güte und Leutſeligkeit ſich den ſp 
ten Enkeln noch einpraͤgen, und den Zeitpunkt ſegnend bezeichnen werden, wo Doſeph⸗ 
der IL. von Pius bem VL. beſucht, verehrt, geliebt, und bewundert wurde. 2). 

Ec. Fonigl.. Hoheit der Durchl. Erzderzog Maximilian haben bifer Feierlicheit, ſe⸗ 
Wahl in. ber Metropolitankirche, als auf ben Hefe, inkognito beigewohns, 


J 


. . . = . e ai 
DM Der Ulkauftein, anf weitem ©e. Keiligfeit dat heil. Svfir bei fl. Ereyfan 
term, wird zum ewigen Andenken inder Schagkimmer baſel ſt aufbewahrs werben. =» 
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Stats-, gelehrte, and vermifchte Nachrichten. 
23 2 a Er... RETTET > 
ya: — 


Moudtag, den 15ten Oſternmouats 1782. 


EN 
Kriegsnachrichten. 


* Die Menge wichfiger Tagẽeneuigkeiten ( Nou-' 

velles Alu jour) hat und gehindert , bie folgenden, 
Kapttulationdpunfte eher einzurüfen. Mir lifern 
fie daher unabgebrochen, um für die Zuknnft ben 
ganyen Raum difer Blätter zu gereinnem., _ 

" Paris, vom 2ten Oſternm. Folgende 
Capitufation der Juſeln fl. Ehriftopb und 
Nevis iſt zwiſchen dem Hn. Grafen. Graſſe, 
Commandant der Seemacht Sr. allerchriſt⸗ 
lichſten Maj., wie auch dem Hu. Marquis 
von Bouille, Generaleommandant der frans 
zoͤſ. Juſeln in Amerika, und zwifchen dem 
Hn. Thomas Shirley , Generalmajor, und 


Bouverneur der Inſelu fi. Ehriftoph und Re 


vis, wie auch dem Hn. Thomas Frafer, Ge⸗ 
neralbrigadier und Eommandant der Trup⸗ 





pen beſchloſſen worden. after. Artikel. 
Der Gouverneur und Commandant der Traps 
pen , bie Offiziers und Soldaten, die Offi 
ziers der Miliz, und die in Miliz ſtehenden 


. Einwohner fpllen durch die Brefche des Forts 


Brimfionhill mit ihrem Moͤrſer, 2 Feldſtuͤ⸗ 
fen, Waffen und Bagage mit allen mifitä« 
rischen Ehrenbezeugungen augziehen , und 
hernach das Gewehr firefen, die Offijiers 
ausſsgenommen. 
Truppen find Kriegsgefangen und werben 
in guten Schiffen, mit Lebensmitteln fir die 
Uiberfahrt verfehen , nach AcngeHand ger 
bracht 5 "können aber gegen den König von 
Frankreich nicht eher dienen, bis fie ausge 
wezeht, worden find. Die Offiners koͤnuen 


ater Art. Die tegulirten _ - 


234 
* ihe Ehrenwort in den Inſeln bleiben. 
- Berwaffnete Negers und Milijen Echven nach 
ihren Wohnungspläzen zurüf, zter Art. 
Die Einwohner oder deren Bevollmächtig- 
te follen in Zeit von einem Monat dem Koͤ⸗ 
nig von Frankreich den Eid der Treue in bie 
Hände des Gouverneurs befagter Inſeln abe 
legen; diejenigen, welche Krankheit oder ans 
derer Urfachen wegen folches binnen difer Zeit 
nicht thun können, füllen eine Verlängerung 
des Termind erhalten. ter Art. Sie fol 
fen die genauefte Meutrafität beobachten, und 
nicht gendthiget werden, die Waffen gegen 
Se. Brittanifche Majeftät noch gegen irgend 
eine andere Macht zu ergreifen. Sie fol» 
len Waffen in ihren Wohnungen behalten, 
um ihre Negers im Zaume zu haften; muͤſ⸗ 
fen aber folches bei den Fridensrichtern ane 
zeigen , welche.für die Misbräuche gegen die 
- fen Eapitulationsartikel haften müffen, gter 


rt. Sie follen big auf erfolgenden Friden 


ihre Gefeze , Gebräuche und Statuten bei⸗ 
behalten; die Gerechtigkeit ſoll durch die Pers 
fonen , die fich gegenwärtig in ihren Amtes 
flellen befinden , verwaltet werden, und zwar 
auf Koften der Colonie. 6ter Art. Die 
Ranzleiverwaltung fol von ben gegenwaͤrti⸗ 
gen Beamten gefchehen, in vormals üblicher 
em, und die Appellationen von befagtens 
chtehoſe gefchehen an den Rath St. als 
lerchriſil. Majeſiat. ter Art. Die Ein 
wohner ſowohl als die Geiftlichkeit werden 
In dem Beſize ihrer Güter, von welcher Bes 
ſchaffenheit ſolche auch immer fein mögen, in 
ihren Privilegien , Gerechtſamen, Ehren und 
Freiheiten, in ihrem Religionsbekenntniſſe, 
und die Geiſtlichen in dem Geruſs ihrer Pfar⸗ 
reien geſchuͤzt. Die in dem Dienfte Seiner 
Brittanifchen Majeftät Abwefenden behalten 
den Befiz und Genufs ihrer Güter, bie von 
Bevollmächtigten verwaltet werden können, 
Die Einwohner können ihre Güter und Bes 
fipangen nach freiwilligem Gutbefinden der⸗ 


aufen; anch Ihre Linder nad; Aengelland pur 


Erziehung ſchiken, und von ba wider zurüfs 
kommen laſſen. gter Art. Die Einwohner 
follen ftatt aller Abgabe an die Schazmeifter 
ber Truppen monatlich den Werth von der 
Gefaͤlle entrichten, welche die Jnſeln ft. Ehri⸗ 
ſtoph und Nevis an den Koͤnig von Aengel⸗ 
land bezahlten, nach der Schaͤzung der Ein⸗ 
kuͤnfte, fo die Colonien im Jahre 1781 bes 
sogen , ald welche Tare zut Grundregel vers 
bleiben fol. gter Art, Die während der 
Belagerung weggenommenen Sklaven follen 
richtig wider gelifert, und in allen franzoͤſ. 
Inſeln gefordert werden können, zoter Art. 
Die Einwohner follen nicht gehalten fein, 
ben Milttare , auffer in aufferordentlichen 
Nothfaͤllen, Quartier zu geben; die Trups 
pen aber follen immer auf Koften des Könige 
oder in ben ihm zugehörigen Käufern einquar⸗ 
tiert werden. zıter Art. Zu dem alle, 
da der König Negers zu Arbeiten nothwendig 
haben würde, follen folche von den Einwohs 
nern befagter Inſeln bis auf die Anzahl von 
500 gelifert, hingegen aber mit zwei Schil⸗ 
King täglich bezahlt und auf Rechnung des 
Könige verköflige werden. 12ter Art. Die 
Schiffe und Küftenfahrzeuge , welche den Eins 
wohnern zur Zeit der Eapitufation zugehör« 
ten, follen ihnen alg ein Eigenthum verbiels 
ben, Die Schiffe, welche befagte Einwoh⸗ 
ner aus den Änglifchen Häfen pder aus den 
Befizungspläzen Sr. Brittanifchen Majeſtaͤt 
erwarten, füllen in befagten Eofonien 6 Mo⸗ 
nate Jang aufgenommen werben, und unter 
neutraler Flagge zurüferpediren können, auch 
fogar nach den ängelländifhen-Häfen , mit 
befonderer Erlaubnis des Gouverneurs; nnd 
wenn befagt® erwartete Schiffe in irgend eis - 
ner aͤugl. Juſel eindiefen , fo fol der Gonver» 
neue berechtigt fein, Erlaubnisſcheine zu ev. 
theilen , um fie aus den Inſeln, wo fie ein» 
gelaufen waren, kommen zu laffen. 13ter 
Art. Die Einwohner und Handelsleute fols 


‘ 


fen alle Privilegien genleſſen, welche den tin 
terthanen Sr. allerchriſtlichſten Majeſtaͤt im 
dem ganzen Bezirke Dero Gtaten geftatter 
find. 1ater Art, Die während der Bela, 
gerung bis auf difen Tag an die franzöf. Armee 
- von befagten Eofonien gethanenen Liferun⸗ 
gen; der Verlurſt, welchen verfchibene Eins 
wohner durch den Brand ihrer Häufer odem, 
anf jede andere Art erlitten haben, wie auch 
alle Eivilfchulden follen durch einen verſam⸗ 
melten Rath der Einwohner gefchäzt und der 
Betrag von den beiden Eolonien als Contri⸗ 
bution oder Schadloshaltung ber Kriegsko⸗ 
ften vertheilt werben, folchergeftalt, das als 
fe dife Artikel nicht in Rechnung ber ſtipu⸗ 
Jirten Abgabe gebracht werden follen, welche 
von dato der gegenwärtigen Eapitulation au 
Stat finden wird ; jedoch fol der verfammels 
te Rath der Einwohner zu bifem Ende die 
Ruͤkſtaͤnde der Gefälle überhaupt anwenden 
können, welche bis auf difen Tag einzunch» 
men reflirend gebliben find. 15ter Art, 
Die Matroſen der Kauffahrteifchiffe, ber 
Kapers und anderer Privatperfonen , die in 
befagten Infeln feine eigenthumliche Güter 
befizen, follen in Zeit vom fer Wochen ande 
ziehen , wenn fie anders nicht zur Kuͤſten⸗ 
fahrt gebraucht werden, oder angefeffene Eins 
wohner zu Bürgen haben, und es fol ih⸗ 
‚nen erlaubt fein, ſich nach dem neutralen 
Inſeln zu begeben. 16ter Art. Dem Ges 
neral der franzöf. Truppen foll die ganze Ars 
tillerie, alle Effekten die von befagten Colo⸗ 
nien abhängen und Sr. Brittanifchen Mas 
jeſtaͤt zugehoͤren, alles Pulver, Waflen, Mu⸗ 
nition und Schiffe des Königs übergeben, und 
die Werzeichniffe davon dem Gouverneur zu⸗ 
gefiellt werden, ı7tee Art. Zn Rütfiche 
des fianbhaften und tapfern Verhaltens ber 
“ Herren Shirley und Fraſer, bemwilligen wir, 
bad fie nicht als Kriegsgefangene erkannt wer⸗ 
ben jollen, Der erfiere kann nach. feinem 
Bouvernement in Antigoa zurüffehren, und 


2 
leſterer feinen Dienſt fortſezen, und Ei 
wir mit groſſem Vergnuͤgen diſen braven Of⸗ 
fiziers Merkmale unſerer beſondern Hochach⸗ 
tung geben. Geſchehen in ft. Chriſtoph den 
ıztenebr. 1782. Unterfchriben, ber 
Marquis von Bonille, Thomas Shaͤr⸗ 
ley, Gouverneur und Generalmajor der Ars 
mee Se. Brittanifhen Majeftät, und Tho⸗ 
mas Srafer, Generalbrigabier. niber⸗ 
dis iſt man noch darin übereingefommen; 
das die Einwohner difer Inſeln mit Erlaub⸗ 
nid des Gouverneurs ihre Bebürfniffe an 
Effekten und Lebensmitteln auf neutralen - 
Schiffen nah allen Häfen in Europa und 

Veſchehen in f. 


fehriben der Marquisvon Bouille, 
Thomas Shirley, und Thomas 
Srafer. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Bien vom Sten difes. Als der h. Water bei 
den PP. Dominifanern am zten difes das h. 
Meſſopfer verrichtete, lieſe Er nicht nun 
Seinen nritgebrachten auf Silber vergöfdten 
Kelch zum ewigen Angedenken zutüfe ; fons 
bern verwilligte mehr ald 200 Kavaliers und 
Damen den Handfufs, und einem fehr haͤu⸗ 
figen Volke den Fuskuſs. Wibrigeng find Se, 
päpfil. Heiligkeit im Neben fehr fparfam. 
Hr. Eardinal » Erzbifhof von Migazzi ift 
faft immer gegenwärtig, wenn Hoͤchſtdie⸗ 
ſelben Audienz ertheilen, und nimmt bie 
Worte ber vorgelaffenen Perfonen auf, an 
welchen auch Se, Heiligkeit ebenfalls die Ant⸗ 
wort von fih geben. Don dem Erfolge der 
mit Sr. Mas. dem Raifer mündlich, und 
durch die Herren Bevollmaͤchtigte gepfioge⸗ 
nen Unterredungen hat man noch nicht das 
geringfte erfahren koͤnnen. Sovil iſt gewifs, 
das im den kaiſerl. Verordnungen noch nicht 
die geringfte Abänderung vor fich gegangen 
ift. Der Kaiſer hoffet ſehr baldige Beſſe⸗ 
rung. Gleich nach der Abreife Sr. Heilig- 
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* wird nad; dem einmal angefaugenen Res 
formationgplane fortgearbeitet werden. 2 
Die hungarifche — in Preſeburg ſoll wirk⸗ 
aufgehoben wo fein. Man verſichert aber, 
. das das dortige Perionale keineswegs brodlos ges 
macht , fondern zu verſchidenen, bilrältig beſſeren 
Bebienflungeg angewifen feie: fo —— ſich auch 
bemühet, Er. Maieſtaͤt von diſer Seite Harther⸗ 
zigkeit Schuſd zu gebeit, woran diſes groſſen Mo⸗ 
narchen erhabene Denkungsart gewiſs feinen Ans 
theil hat. — Die Pfarrer oder Paſtorn jener Doͤr⸗ 
— Br iind 
udet;, i 
Find Auftrag , auch bie Taufen, Begräbiuiffe, 
und Zrauumgen derjenigen wenigen Familien zu 
derrichten, melche vom der daſelbſt wicht herrſchen⸗ 
den Religion find, oe 
Barıs, den 25ften Lenzm. Der Hirtens. 
brief des biefigen Hn. Erzbiihofe an alle 
Rechtglänbigen feiner Dideefe ift geftern ges 
drukt erfchinen. Der Prälat ermuntert ei · 
nige, dag ſie ihm in den muͤhſamen Verrich⸗ 
tungen ſeines Amtes unter die Arme greifen; 
andere, das ſie die Haͤnde zum Himmel em 
porheben, und um guten Erfolg ſeiner Ar⸗ 
beiten betenzwider andere, bag ſie das Schwert 
der Gefeze mir dem geiftlichen Schwerte ber 
Kicche verbinden, um die Boshaften zu er» 
ſchreken; und endlich andere , das fie ein 
bheiliges , und exemplariſches Leben führen 
follten. 
auf die frauzoͤſiſchen Efpritd. Forts, die fo 
genannten Phitofophen, und ihre gottlofe 
Erzeugniſſe. Es wird darin auch der Ver⸗ 
folger des Moͤnchsweſens, und bes befchaus 
lichen Ledens bitten gedacht. — Nachdem 


der aͤngl. Gen. Murrai von hier nach Lon⸗ 


don abgegangen war, fam Gem Draper 
am 23ſten difes hier an , welcher Paris in 
feinens Leben nie gefehen hatte. Er iſt ge 
ſtern den ganzen Tag herumgefahren,, und 
was ihn am meiften erfiauuen machte, war 
die Menge ſchoͤner und präctiger Hotels: 
Bei Gott, ſprach er, hier haben mehr als 
10000 Partikuliers beifere Wohnungen als 
der König von Nengelland ! Das Znvalidens 


haus, und deifen Ordaung bat ihm fehr 


wohlgefaten. Er iflauf Gen, Murrai fehr 


Er befihlofs mit einem Ausfalle 


% 


hart zu ſprechen. Mach 3 Tagen war ex 
gefonnen, nach London zu gehen, 
Verfailled, ben Pr Lenun. Ein 
iſt bier in aller Eile aud Holland angefommen, und 
bat Depeihen mitgebracht , berer Jah ait man noch 
nicht weis. Sevil hat man aus dem Eilbore ers 
fahren, bad man im Texel ein groffes hollaͤndiſches 
Schiff angehalten habe, welches mit einer unbe» 
fannten —— und verdaͤchtigen Befimmun 
ieklich zum Abſegeln fertig ftand. Ye man dei 
en Kapitain auf die Frage ſtellte, und ibn, da er 
fih mit dunklen Antworten aug der Schlinge zu 
sieben fuchte, mit dem Gefängniffe bedrohte, % 
geitand er. — das ſein Sci nit 33 Millios 
nen Pf. Sterl. für — der Aengell ander bes 
frachtet waͤre; das er doppelte Borweifungen häts 
ge, eine, worin feine ſalſche Beſtimmung na Life 
fabon ‚enthalten wäre, und melde ihm im Yale, 
das er von franz. Schiffen angehalten und u 
frschet witrbe, dienen müfte, und die andere für Gr 
briftanien , als ben Ort feiner wahren Befimmung. 
Er erklärte noch, das difes Schnf von Hn. Hope, 
und anderen Häufern bifer Stadt gebauet , und bes 
——* worden wäre. Man bat einft über das 
tragen ber Kaufleute ‚von Leiden ſehr viles ges 
Wochen, welche während ber Belägerung bifer 
Stadt den Belägernden Pulver zu kaufen gaben: 
man mus aber geſtehen, das bifer lezte Zug wirk⸗ 
lich die Geldfucht ber Herren Peibner an Etärfe 
übertrifft. Dife 13 Millionen Lomikbor find im 
allen Städten der Revublit forgfältig geſanmelt 
worden, wo man im higigſten Verlangen einer Konte 
merfverbindung mit Amerita alle Mühe daran wen» 
bet, um bie fatale Brefche zu verftonfen, welche 
der gegenmärtige Krieg dem bellindikben Handel 
berfejet bat. Die Aollänkifihen Kaufleute ſehen 
any heiter, das der Verfall von Grosbrittanien 
—* fie von ſehr üblen Folgen fein müfte: fie bes 
ſtreben fih alſo, difes hinfällige Gebäude, fort 


‚ om ihmen ift, noch zu unterſtſngen, um alle bie Ras 


pitalien , welche fie bei difer Krome zu fuchen haben, 

ht auf ewig zu verlieren. Das gedachte Schiff 
—** ſich noch in der Rhede bed Texels, ohne 
dad man noch deſſen Schikſal entſchiden hat. Man 
vermutet , felbes werde ip einer fehönen Nacht 
verfhwinden,, um nach feinem Bejlimmungdorte 
adzufrgein. Dife Ruͤſtung ift, wie man berlichert, 
mit Vorwiſſen, umd unterm Schije dei Danger 
Hoied geſchehen: fie würde eine gute Priie fr 
bie ſramoͤſiſchen Corſars fein, welche fiher ihre 
Nahrihien davon haben werden. — Zmifchen dem 
Kabinefern von Verfailes und ft. James geben 
nun, wie man verfichert, Aufferft fonderbare Ger 
heimmifevor. Dan will behaupten, das in Irland als 
mä!tg daran gearbeitet werde, bas man bie Könige- 
wiirde nach und nach uͤber die britfifche Conftitution 
erhoͤhe, nnd alfa Georg IL unabhangig von demſel⸗ 
ben ſtuet Königreich zu beherrſchen babe, 


“ — Anhang zur Münchner Zeitung N“. LVIIE 
| a Sonnabenb den igten Oflernmonats, 1790. SM 


Dermifchte Ylachrichten, 
" Bon Graz wird berichtet, das unter ans 
dern, die der heilige Bater vorgelaffen hats 
te, auch ein Kaufmann aus dem Meiche, 


Reformirter Religion, welcher auf den Markt , 


dahin gekommen mar, erfchinen feie. Er 
kuͤſſte dem heiligen Vater die Hand, und es 
entfiel ihm eine Thräne, Der Papft bemerk⸗ 
te dis, hörte von deſſen Vaterland und Res 
ligion, und Eopfte ihm fanft auf die Schufs 


tern. Durch die Lentfeligfeit des heiligen . 


Baters gerührt, fienger vollends an zu wei⸗ 
nen, ſo das er fich entfernen mufte, 

KRroatiſche Gränze, vom 16ten März. 
Man weis wohl, das ber Aberglaube ber 
Römer fogar aus dem Fluge der Vögel ges 
wiſſe Deutungen 309 , und bag fie fich difer 
Art von Wahrfagerei auch im Kriege und 
vor den Schlähten bedienten. Bon unſerũ 
Nachbarn, ven Muſelmaͤnnern, wufle mar. 
noch nichts dergleichen ; allein juͤngſt legte ih» 
ze allgemeine Unruhe in Banialufa die 
nemliche Schwachheit zu Tage. Am voris 
gen Freitage,, den ten bifes Bormittag, als 
die Muſelmaͤner eben in der Mofchee verfants 
melt waren , ihre Andacht zu verrichten, kam 
ein weiſſer Kukuk auf die daſige Feſtungs⸗ 
mauer geflogen, und ſtimmte ſein gewoͤhn⸗ 
Tiches Kukugeſchrei an. Die Türken liefen 
Haufenmweife aus der Mofchee. Alle erſtaun⸗ 
‘ten über. die Erſcheinung difes Vogels auf 
ver Mauer ihrer Stadt, und über deifen 
befondere Farbe, die fonft dunkelgrau iſt. 
Jeder machte fich, feine Deutungen aus ber 
Seltenheit fowohl als aus dem Gefchrei; 
und enbfich flog der fatale Haft gerade über 
die Feftung fort, und lieſs fie alle ſtaunend 
zurüf. Hiezn kam noch die traurige Ausle-⸗ 
gung eines Derwyſch, ben man um feine 
Meinung befragt haste, indem er behaupte» 


« 


te, das bifer Vogel für denjenigen, der ihn 
hört oder ficht, nie etwas Gutes bedeute; 
und da er gerade über bie Stabt und es 


ſtung geflogen feie, fo fiche dem ganzen Ob⸗ 


te ein groſſes unvermeibliches Ungluͤk bevorz 
nur wiſſe er nicht ob diſes mittelſt Waſſer⸗ 
oder Kriegegefahren über ſie herein ſtuͤrzen 
werde; denn das Geſchribene auf der Tafel 
des Verhängniffes feie ihm unbekannt, Er 
ermahnte hierauf alle zur eifrigen Andacht, 
um die Fuͤrbitte des Grospropheten zu er⸗ 
fichen. Dife Rede des Derwyſch mache 
te ſolchen Eindenf auf die Gemüter, das die 
Zuhörer fogleih zur Sache ſchritten, und 
and innigfter Ruͤhrung und mit tieffien Were 
beugungen das: Alla Ayt ſchi ber ( Bott 
feie mir gnädig) widerholten. Difer Vor⸗ 
fall, wie felbft die Türken bei und erzähfen, 
brachte eine ſolche Beſtuͤrzung unter bie Ein⸗ 
wohner von Banialula, das gegenwär 
bei allen Zufammenkünften mit Furcht und 
Traurigkeit vom biela Kukawicza (dem weiſ⸗ 
ſen Kukuk) geſprochen wird, 


Miethſchaften. 

Im Than iſt eine Wohnung von 4 zuheizen⸗ 
ben Zimmern,“ Kämern, fo anderen Noths 
wendigfeiten anf künftigen Georgie zu per⸗ 
miethen. Das übrige ift im Zeitungekom⸗ 
toir zn erfragen. - : 

In der Schwabingergaffe nähft an der 
gewefenen kurfürfil. Hauptmant nnd bermas 
ligen Akademie ift im 2ten Stof eine ganz 
—— Logie von 5 Zimmern, 2 Has 
bineteun, Holzlege, Küche, Kellie, fo an⸗ 
beres, dann eine Stallung auf 4 Pferd, nebfk 
«inee Wagenremife motiatlich oder halbjahr⸗ 
weis auf Fünftigen zote Mai zu verlaſſen. 
Das übrige ıc. F 
In der nemlichen Behauſung iſt über x 


Stiege vornheraus eine eingerichtete Voh⸗ 


sung von 2 Nhmmern und einem Schlafka⸗ 
binet auf den 20ſten difes Monats monat⸗ 
lich um einen billigen Preis zu beziehen. 
Das übrige ꝛc. 


gen Monat ein eingerichtes Zimmer, nebſt 
einer Kamer zu vermiethen, 
Im Than find über 2 Stiegen 2 meub» 


Werte Zimmer mit oder ohne Koft täglich ‚u 


besichen. Das übrige ie. 

In einer gelegenen Gaffe vornheraus über 
4. Gtiege ift ein eingerichtetes Zimmer nebft 
Bett täglich‘ zu verlaffen. D. uͤ. ꝛc. 

Auf dem-Plaz ift vornheraus ein meub» 
Nertes mit einem Dfen und eigenen. Eingans 
ge verfehenes Zimmer ben ıften Mai zu ber 
ziehen. Das übrige ac 

” €: fuchet jemand in einer gelegenen 
Gaffe eine Wohnung von 3 Zimmern, eis 
ner Kamer , Küche, und Übrigen Bequem⸗ 
fichkeiten auf Georgie zu bezichen, Das 

ei. 
——— ieamfuchende ionnsinte 

Ein Menſch, welcher das Friſiren, und 
Barbiren, AP bie franzöfifche Sprache vers 
ficher,, fischer als Bedienter anzukommen. 
Das übrige kann im Zeitungekom. erfragt 
werben. A — 

Ein junger ſiudirter Menſch ſuchet herr⸗ 
ſchaftſiche Livree. Das übrige ze. 


Ein Menſch fuchet als —*— oder Reit⸗ 


Ineht amufommen. 
Ein Menſch, wel 
Gärtner 


—— 
enet ee hats fach wi ir einen berlei Dienk 


Dienftfuchende VWeibstente, 


Eine Zungfer, welche fchon mehrere Jah⸗ 


se ala Rammerjungfer geflanden iſt, bad 
Friſiren, und alle Galanteriearbeit verſte⸗ 
bet, fuchet wiber einen derlei Dienft. Das 
Abrige ꝛtc. 

Eine Weibsperfon fuchet bei einer Herr⸗ 


ſchaft als Koͤchin anzukommen. Das uͤbr. * 
Gefundener Balken Wagen, 


Es iſt hoeſeht vor ne heris der 


In einer gelegenen Gaſſe iſt naͤchſtkũunfti 
Das aͤbrige ic. 


Neubaufergaffe ein halber Wagen fchen gr» 

bliben; der Finder hat, nachdem feither kei⸗ 
ne Nachfrage davon gefchehen iſt, denfelben 
dem abgebrannten Bauer, Berl von Hader 
genannt mit dem Vorbehalte uͤberlaſſen, 
wenn fich der Eigenthuͤmer nicht hervorthuu 
ſollte. Das übrige iſt beim Pruͤgelbraͤuer 


in ber Neuhauſergaſſe zu erfragen. 





Verlornes Händchen. 

Es iſt den 26ſten vorigen Monats bei ſt. 
Peter ein kleines weiſſes Poloneſer Huͤndchen 
mit langen ſchwarzen Ohren, derlei Schweif, 
und einigen ſchwarzen Fleken auf dem Ruͤ⸗ 
fen verloren gegangen; dev Finder deſſelben 
wird erfucht, felben gegen — ins 
Zeitungskomtoir zu bringen. 





Eine gewiſſe Frau ſuchet von einer hon⸗ 
neten Perſon ein Koſtkind, ſo eutweder gleich 
von der Geburt her, oder ein mehreres Al⸗ 
ter zaͤhlet. 





Avertiffement, 

adden: man miber b’e MWentela , oder Waren 

—* ſehr vil gebraucht, und doch wenige Fr 
Fall auch, vom feiner Dauer verſpiret worden 
it; (o bat man ein neues Geheimnis wider diſes Un ⸗ 
esifer erfunden, unb der In haber diſes Geheimnis 
— Br see dreifach ohmentgeitliche Probe zu 
machen, — 9 3 iſt im Zeitungsk. zu erfragen. 


Nachricht 

Nachdem das in — Deaablau 
Nro VII angekündigte Werk, betitelt: 
Burze Biograpbien, oder Lebens 
läufe merfwürdiger und berühmter . 
Perſonen ꝛc. nummehro bie Preffe verlaſ⸗ 
fen, die Eremplarien aber wegen ber weiten 
Entfernung noch nicht Haben allhier eintvefs 
fen können, doch aber chenſtens erwartet 
werben; fo will man biemit ben Herren 
Praͤnumeranten zur Nachricht dienen ; bag, 
fobald felbe antommen, man es durch das 
Wodeablatı bekannt machen wird, 

Zeitungẽelomtoir. 


⸗ 





Münchner 


Stats’, gelehrte, und vermifehte Nachrichten, 
EEE SER Sn PT An KT A A Ken 5 An Ale Arne An Abe Ale 
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SKriegsnachrichten. 
Dolland, Haag, benz. Ofternm, Fuͤrſt 
von Gallizin, und Hr. von Markow, Mini⸗ 
fier Ihrer ruſſiſch kaiſ. Majeft. haben hente 
ben Generalfiaten eine Denkſchrift als eine 
Beilage zu folgendem Schreiben des Hn. For 
Stats ſekretaͤrs Sr. grosbritt. Maj. überre 


Ger, worin fie Ihren Hochmoͤgenden vor Au⸗ 


gen ſtellen, das das anfrichtige Berlangen 
einer Berföhnung auf dem Grunde, welchen 
Sie ſelbſt in der Entfihlieffung vom 4. Leuzm. 
gefeget hätten, beruhe: das die vorläufige 
- Bewilligung des Hauptpunfts im Traktate v. 
2674 alle Beſchwerniſſe auszuebnen fcheine, 
tmd das der vorgerragene Waffenfiiiftand den 
Inppelten Vortheil bringen würde, 1) eine 





Dienstag, ben töten Dfternmgnats, 1798 2. 


re 


uanäze Bhitvergieffung zu vermeiden, und 2) 
der Republif von dem Augenblifean bie Freis 
beit des Handels, und der Echifffahrt, des 
sen neutrale Schiffe, umb vorzüglich die 
vom bewaffneten Neutralitaͤtabunde ſich zu 
erfreuen haben, zu verſchafſen. 
Abſchrift des Schreibens an Sr. Simolie 
Minifter Ihrer Ruffifchen Majeſtaͤt am Hofe 
zır London, von Sn, For, Statefebretär er - 
— —— ajeftät, ” 
a ich ben Uuszug von dem Schreihen 


"Sn. Eh eften von Ga bes: 

Marfow, womit Sie mi LER 3 
nige vor Augen geleget 

Mai. Befehl erhaltene, nen ı 
König, im Verlangen , Bewei 


t gegen ochmoͤgenden 5*8 ng 
a a 
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bereiniget bleiben follen, fo unglüklicher 
bereit» 


Weife ausgebrochen iſt, wider zu ertmeuern, 

willig ift, mit Ihren ** in Un d⸗ 

lung u tretten, um einen —— den 
bed Traktats von 1674 jwifchen Gr. eſtaͤt 

und ber Republik einzugeben; und das ber 

um die Ausführung eines Gr. Mai fo nah 

Herjen —— r zu erl — ne 

€, unm ar e zu einer 
oder zu einem — zu geben, wenn 


von Ihrer Seite die Herren Generalflaten eine 
olche * sa ihrem Endzweke dienlich glau⸗ 
en wiırden. Ge. Maj. befihlt mir Ihnen, mein , 
Seine Gefinnungen im fo einem wichtigen en⸗ 
Rande zu erklaͤren, und Sie zu erfuchen , ben Mi⸗ 
niftern Ihrer rufiichfaiferlichen Majeftät bei den 
Generalitaten davon Nachricht zu geben, auf bas 
&: ohne mindeften Zeituerlurft ben Miniftern ber 
epublit bas —— u * machen: Se. Maj. 
halten diſe Masuehmung für die kauglichſte, um 
unter der Vermittel«ng, und ben guten Dieuſt⸗ 
leiſtungen Ihrer kaiſerl. Majeftät ber ——* 
ein Ende zu machen, welche unglüklicher Wei 
reifchen ben beiden Nationen ſich erhoben hat. Ich 
babe die Ehre mit a EUR zu 
‘ .T. D0F. 
— — Die tlibergabe diſer Deukſchrift hat 
zu einer auſſerordentlichen verſammlung der 
Staten diſer Provinz Anlaſs gegeben. Ihre 
Widerzuſammenkunft wird num eine Woche 
früher gefchehen. Es fcheint eben fo feicht 
nicht zu fein, in ben Vortrag eines Waffen« 
ftinftandes zu willigen , wenn man bie Ents 
fchlieffung der Herren Staten vom sten keny 
monats und die von der mem. Zeit, nem⸗ 
fich über die Annahme der ruſſiſchen Ber» 
mittelung , und über die lezteren Vertraͤge 
mit der Krone Frankreich wegen Verabre⸗ 
dung der fünftigen Rriegsoperationen zuſam⸗ 
menreimen will. Dan hat alfelirfache, auf 
die nächften Nachrichten aus Holland von 
ganzer politischer Seele neugierig zu fein. 
Gibraltar iſt wider reichlich verpros 
viantirt; hat auch Troy aller fpanifchen, 
and alliierten Wachfamkeit fogar frifche Trups 
pen erhalten. Eine ängl. Fregatte von 32 
Ran. und ein Kutter von 18 haben verfchis 
dene Trandportfchiffe, und ein. Fnfanteries 
regiment glüflih nah Gibraltar gebracht, 
Die Garuiſon that deshalben 5000 Freuden 


Fhüffe , die den Spaniern einen Fluͤgelad· 
jutanten, 4 Offiziers, und 20 Gemeine im 
gröften Fubeltodtgefchoffen haben, Die gan⸗ 
ze franz. Armee aus Minorka iſt ebenfaus 
nach Algeſires marſchirt, um Gibraltar bes 
wachen zu helfen. Doch will man für gewife 
erzählen, das ein Plan zu einer ganzneuen Art, 
einen Felſen zu belaͤgern, auf dem Tapet fige, 
der alſo Wirkung machen koͤnnte. — In Mits 
te d. M. geht die vereinigte fpanifch franzoͤ⸗ 
fifche Flotte in den Kanal aus Eadir ab, 
Vermiſchte Nachrichten. 
Bien, ben zoten Dfiernm. Noch tägs 
lich kommen vile vornehme Fremde bier an, 
Unterven Neuangekommenen befinden fich der 


Fuͤrſt Erzbifhof von Prag, der Fürft Bis 
ſchof von Freyſing, der Fürfi Paradinsri, 


ruſſiſch⸗kaiſerl. Gefandter am franzöfifchen 
Hofe, von Petersburg kommend, und nach 
Paris gehend, und die Fuͤrſtin Afchkof mit 
ihren Prinzen, und ihrer Prinzefle Tochter, 
welche nach Petersburg zu reifen in. Begriff 
find, Sonnabends den 6ten diſes haben Sr, 
paͤpſtl. Heiligkeit, in Gefellfhaft Er. k. H. 
des Erzherzogs Marimilians die f. k. Hofbis 
bliochek in hoͤchſten Augenfchein genommen, 
Höchfidiefelben haben nicht nur das ganze 
Gebäude fammt der innern Einrichtung Ih⸗ 
res vollfommenften Beifalles würdig gefun⸗ 
den, fondern auch bewiſen, dag Sie mit die 
len der aͤlteſten Schriften befannt find, Sie 
fieffen ſich bie Eoftbacften und feftenften Mar 
nuferipte ſowohl in griechiicher als lateini⸗ 
ſcher Sprache zeigen, und beiwunderten bes 
fonders die gute Erhaltung derfelben. Bon 
da begaben Sich Se, Heiligkeit in das k. k. 
Munz » und Medaillenkabinet, um bie all⸗ 
ba vorhandene koſtbare Sammlung moder⸗ 
ner und antiker Muͤnzen zu beſehen. Sonn⸗ 
tags den 7ten diſes laſen Se. Heiligkeit aber⸗ 
mal in der Hofkamerkapelle ſtille Meſſe. Au 
diſem Tage hatten nicht nur aus den umlis 
genden Gegenden, fondern auch aus den ame 


ee kAndern ſch mahrfheinfich mehe 
8 fünfjigtaufend Menſchen bier eingefune _ 


‚ und zum Theil auf dem, bev Hofburg 
älgenäber Sigenden Walle verfanmelt, um 
den päpftlichen Segen zum Befchlufs 
der. Dftav des jüngftverlihenen 
Ablaffes zu empfangen, weicher ihnen 
ach von Sr. Heiligkeit zu verfchidenen Zeis 
ten des Tage, und zwar, ſibenmal von ber 
Altane herab, ertheilt wurde. Nach 12u. 
difes nemlichen Tages hatte fich auch der h. 
Vater mit des Exrzherzogs Marimiliang k. 

oheit , in Begleitung des hiefigen Hn. Nun⸗ 
= und verfchidener Bifchöfe in die an der 
kak. Burg befindliche phyſikaliſch - und mas 

. thematifche Kabinete begeben, und verſchi ⸗ 
dene. merkwürdige und feltene Stüfe derſel⸗ 
ben beſehen, bei welcher Gelegenheit bie von 
dem Zufpektor derfelben Hn. Fridecich von 
Knauſs erfundene Mafchine einige auf Se, 
Heiligkeit fich bezichende Zeilen ſchrib. Nach · 
der befahen Höchfidiefelben auch dag. bavan 
Koſſende k. f, Naturalienfabinet. Mondtags 
den vten gleich nach 1 U. Nachmittags ges 
noffen die PPp. der Barfuͤſſer Auguſtiner aber 
mal die Ehre, das der h. Vater die Hofkir⸗ 
u de, bermad aber das Kloſter befichtigte, 
Bein Altare des heil, Johann von Nepo⸗ 
mul betete Er auf dem für Ihn zubereiteten 
Kniefchemimel, denn begab Er fich in die ko⸗ 
vettofapelle, wo die Herzen unferer weilan® 
gewefenen Beherricher ſammt deren Abkoͤmm⸗ 
Singen in filbernen Töpfen aufbewahrt find, 
jer betete Er wider vor dem Altare des 
mbenbilbes, erfundigte Sich. alsdenn um 
Be Behäftniffe diſer thenren Hexe 
wu; begab. Sich hierauf hinter das Gegit⸗ 

- uns Er mit völler Inbrunſt Sein Ges 
bet fün  dife hohen Verſtorbene verzichtete, 
und in rühkender Stimme mit dem Pfafm 


Yrapıy®. aus der Tiefe tufeich zu 
dir) 1, Diekofibaren Wiberbleibfel aber von 


+ 


deuem einfegnete, Nachher wurden in dem 


Speifefale des Mofters ale Geiſtliche 3 
dem Fus⸗ und Handkuſs begnadigt, und ende 
lich gar eines Beſuchs im aten Stok des Klo⸗ 
ſters gewuͤrdigt. Hierauf verweilte Er mit 
forſchendem Blik eine laͤugere Zeit im Buͤcher⸗ 
ſale, durchgieng alle Faͤcher, nahm mit eige⸗ 
ner Hand die ſeltenern Buͤcher heraus, und 
verrieth hier durch ſeine groſſe Kenntniſſe ei⸗ 
nen bewunderuswuͤrdigen Gelehrten; beſich⸗ 
tigte ſodenn das phyſtkaliſche und Naturga⸗ 
Nenkabinet, lobte deu Eifer der Geiſtlichen, 
und gieng unter Bezeugung des gnaͤdigſten 
Wohlgefallens durch der Chor uͤber den ER _ 
Hofgang in die Burg zuruͤf. Geftern dem 
Hten difes Nachmittags fuhr der h. Water 
unter gewöhnlicher Begleitung der hungar. 
und polnischen Garden in bie fogenannte 
Reungaffe , um das daſelbſt befindfiche Zeuge 
haus zu befehen. Des Erzherzogs Marimis 
lian Fön. Hoheit erwarteten Ge, Heiligkeit 
am dee Pforte, und durchgiengen in Hoͤchſt⸗ 
dero Geſellſchaft das ganze Hans, worauf 
Se. koͤnigl. Hoheit Sich wider wegbegaben, 
der h. Bater hingegen in die paͤpſtl. Nuneia⸗ 
tur auf dem Hof Sich verfügte, und nach 
einiger Verweilung dafelbft, in die Burg zu⸗ 
ruͤkkehrte. — Seine ££, apoſtol. Majeität has 
ben unterm. 2ıften & praefentato arıften 
Märzıcurrentis anni zu entſchlieſſen fich 
bewogen gefunden: das von nun an alle 
Kicchen » und: Fundationsgelder zn fundis 
publicisangelegt, und unter feiner auch noch 
fo fiheren Hypothef an Particulares mehr 
ausgelihen werden follen. — Künftigen Sonn: 
tag, wenn es die Witterung zuläfft, wird 
auf Beranfaffung des hiefigen koͤnigl. franzoͤſi⸗ 
ſchen Hn. Berfchäfters , zur Freudenbe zeu⸗ 
gung uͤber die im Oktober v. J. erfolgte Ge⸗ 
burt des Dauphins, nebſt verſchidenen ans 
deren Ergoͤzlichkeiten ein Freifenerwerk, von 
dem befannten teutichen Künftler Hn. Stur 
wer im Prater abgebronnt werden. Die 
übrige feftlichen Anftalten wegen difer Ew 


20 . 
Augnis werden wir den naͤchſten Yofltag.am 


Mayland wurde umlängfb eim Ebifr db. 9 

3. 3. wegen der Kirchenfreideiten , oder fo» 

en Afplen Öffentlich kuntgemacht, Kraft 

em die heiligen Freiftätten, ungehindert aller 

eingeführten Gewohnheiten und befbandenen 

feit » u ara —* — vom 9. Deeember 

2007,88 f 60 vo aan all Jene vom bifen heil. 
Aufiuchtäörtern ausgefchloffen ſein follen, bie fi 

—* eines der na enden —— ſchuldig 

Zemacht ald: ber Gotteslaſterung·d —— 
‚ de6 Kirchenraubs, des vorfezlichen und b 

. d6 , bes Straffenraubs, ber Berhrerung 

te, ber beleibigten Majes 

er 


Ber Selber und eh 
des th8, d Beränderun ‚und Vera 
Ride er Dim, Sigille, Stempel, Werelbriefe 
Mordbrennerei ‚bed 


i .d 
ya rigen Diet able, oder ded Einbruchs mit 
IKhen Schlüffeln , des Kindermords, ber vorſtzli⸗ 
en Abtreibung ber Leibeöfrucht ‚der ntweihung 


aus bem Gefängniffe, ded mutwilligen Banterots, 


Der Ki ? * der rei von a 
tairdi $ libergangs zu fremben 
* —— befiehenben 6fd 


Det, mit 
ufluchtöort zu. be ten. ein 
a Une ung fol bie Erlaubnis bei benz 
Forgefeiten ber K ‚ ingleihen auch bie Ausli⸗ 
icrung deb Berbuecherd, welche in keinem Falle zu 
Yerfagen, *——— weil die weiters Unter⸗ 
ung“ br6 rechens der weltlichen Berichtds 
6 zugebört , bie hieruͤber zu entfcheiden hat- 
Endiich werben unter ſchwerſter Abndung alle Uns 
terfißleife und Berhellungen ſolcher Verbrecher, 
unter wa immer für einem Vorwande, nachdrüfs 
und’ war unter bee Strafe bed Erfases alle& 


erlitterten. Schabend und einer befondern Geldbuffe - 


derboten. Kaum war bife Verordnun ——* 
macht, fo wurden von der Juſt in ver Sau r⸗ 
— he Yan s Seien Sem has 
a ——2— — 
zrusem aber mit der Flucht fich retteten· j 
‚Weitere Nachrichten aus Wien 
vom note difes. Dev Kardinal Bathiank 
ol Se. Heiligkeit eufucher haben, eine kur⸗ 
ge Reife nach Preſeburg zu machen, welches 
Bei ſchoͤner Witterung ‚, md villeicht auch 
Bis@fterhaz geſchehen daͤrfte. Das Viſchof⸗ 
chumVaigen ſol zu einem Erbiſchoſthu⸗ 
am crhrhen warden, and Dir beſtaͤndig dem 


e. Maieſtaͤt 


Hr, Kardinal Migani eigen fein. Hin 
gen fol der Kardinal Herzan für ne 
Bien verbleiben. — Graf Potsdatzfy Präs 
ſident in Graz bat feine Würde reſignirt, 
nnd wird im Zufunft fi auf feinen Gütern 
in Mähren aufhalten, An deffen Stelle iſt 
zwar Hr. If. Graf Bathiant ernannt wor⸗ 
den: allein da fich difer gebachte Stelle ver, 
beten hatte, fo ſol Hr. Graf von Köven« 
huͤller dermaliger Rechentamerpräfident mit 
24000 fl. Gehalt dahin abgehen, beffen 16» 
jähriger Sohnvon Sr. Majeftät zum wirke 
lichen Kamerheren ernannt worden ifl; wel 
es die erite Mitcheilung bifer Würde ums 
ter iztregirendem Kaifer war. Das Buben, 
nium von Graz foll nach Klagenfurt kommen, 
und nur die Regirung daſelbſt verbfeiben, 
Ir. Karl Graf von Breuner dermaliger 
Statthaͤlter in Graz ift zum Gubernialpraͤ⸗ 
fidenten in Klagenfurt ernannt worden, — 
Der vegivende Hr, Herzog von Würtemberg 
wird zu Ende bifed Monats bier erwartet, 
— Heute hat bie Niberdfterreichifche Regi⸗ 
rung eine groffe Reduktion getroffen, wovon 
wir zu feiner Zeit umftändlicher melden wols 
fen. Die übrigen Stellen erwarten eben 
—————— 
* Die Eribergogin i 

hat von as En ua A u 
floffenen Jahre verlangef , und als fie fand , das 
noch einige 1000 fi. Reſt ber die Ausgaben übrigs 
Biben, befahl fie, den gamzen Uiberſchus unter 
armen Bürger gegen Duittumg ausjutheilen , weis 


be Gutthat Klagenfurt mit heifen Thränen bem 
Himmel, und feinem Schujengel banfte, 


Se. kurfürfif, Durchleucht von Trier 
find am raten difes Abends um 6 U. in der 
hochfuͤrſtl. Pfalz zu Augs bur g eingetroffen. 

Muͤnchen. 

Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht haben Sich ge⸗ 
fern um 9 ihr frühe von hier nach Lands⸗ 
But erhoben. 
Sr ber TYsiten Furpralgbater. Zahlenlotterie zes 


Hung zu Mannheim find dem item Ofternm. 1788. 
folgende Zahlen in Borfchein orfonmmen: 


Dr Käche "Zirbung — den Bi Komm. 





Münchner 
wöchentliche Anzeigen. 


Mittwoch, deu 17ten Öfterimomats, 178 a, 


Singfpile zu haben. 
Die v on dem Hofmufifus Hn. Winter in 
die Muſik gefezte Singfpile, betitelt: He⸗ 
Jena und Paris find im Wafferburger 
Lädchen fuͤr 12 Er. zu haben, - 
Berlorner Regenfchirm. 
Es ift den 1 4ten diſes Monats in 1.8, F. 


Narrkirche nach der Predigt ein abgeglideter 


Regenſchirm von Karmoifintaffet figen gebfis 
ben; der Finder wird erfucht, felben gegen 
gute Belohnung der alten Kerzlerin alida zu 
überlifern, 


Verlorne Scharnierfchnalle, 


Es iſt vor ungefehr 14 Zäg eine filberne | 


rnierſchnalle verloren worden ; der Fire 
beliche ſelbe gegen cine Gufkunstichteis- 


dem Schofoladenmacher im Dierefengäschen 
über ı Gtiegen zu behändigen, 


Verlornes Poloneferbündchen. ’ 
Es iſt dor 14 Tagen Wachtszeit gegen die Zar 
pfenftreichszeit ein weiſſes oloneferhänd en mil 
braunlichten Ohren ungefehr bei der Landſchaft ver» 
foren worben ; wer folches gefurben, oder au fich 


genommen bat, wird erfucht, ſolches bei dem 38 
gegen Rekompens anzujeigen. 


2 Verlorner Ring. 

Es iſt den gten di entweder auf dem Weg 
vom Glebergarten bis ins Theater, oder im 
Theaterparterre ſelbſt ein goldener Ring, mit 
einem auf vergoldetes Glas gezeichnetem Frau⸗ 
enzimmer⸗Silhouette verloren worden. Dee 
redliche Finder wird gegen Recompens erſucht, 


ſelben in das Zeitungẽcotutoir zu bringen, 


- Warten zu vermiethen. F 
Es iſt vor dem Ifarthor unterhalb der Has 
kelmuͤhl, oder oberhalb dem Kuchelgarten ein 
Garten mit einem Luſthaus zu vermierhen. Bet 
dem Harfchiergartuer iſt das weitere zu erfra⸗ 
gen, X 
Anzeige. 

Schon in der Chorwoche hat jemand bei 
dem Salzftöfsler ſogenannten Vergeltsgott 
unter dem Rathshausthurme eine fremde Was 
ſche, beſtehend, ineinem Kondufch, 2 paar 
Steimpfe, ı Hemmet und 5 Saktücher ans 
ftatt der feinigen abgehollet; bie feinige aber, 
welche in Manmshernmet, 3 paar Struͤm⸗ 
pfe, ı Barbiertuh und 1 Schlafhaube bes 
ſtehet, ligen gelaffen. Da nun bifer feit der 
Zeit nicht hat erfragt werben fönnen ; fo wird 
felber erfucht die feinige gegen bie fremde 
Wasch bei benannten Salzftöfsler einzutaus 


fchen. 
Verfteigerwng. - 
Dem geehrten Publikum wird hiemit Eunte 
gemacht, das künftigen Mondtag als dem 





‚ a2ften dis Jaufenden Monats April in der 


Baron von Nuffinifhen Behaufung am 
Arottenthall über 3 Stiegen die von Frau 
Maria Anna Wurzihoferin gebohrnen won 
Wildelm Hofmeditus Wittwe fel. zurüfgelafs 


ſene Mobilien, und Effekten an den Meifts 


bietenden verkauft werden. Wer alſo hiezu 

Belieben trägt, hat ſich in beſagter Behaus 

fung Vormittags von 9 bis 1a Uhr, Nach⸗ 

mittags aber von 2 bis 5 Uhr einzufinden, 

wonach bis zur gänglichen Verkauf mir dev 

Verſteigerung fortgefahren werden wird. 
Üachricht. 

Machdenr dem abgeleibten furfürfl. Generalmas 
for Michael von Raſchka vermidg einer vorgefuns 
deuen VPartikulaͤrabrechnuug an Gageausftänden 

8.1759. inclufive über begablted noch ıcoo fl. 6. 
Häfel" Pr. ju Guten gefchriben , bierhiber and) ein 
jegsjablamtöhaftichein dd. ı7ten Decemb. 1759 
au£geftellef, bifer „aber bis int moch nicht ausfindig 





wen worden. iſt; fo, wirbet dom turfi; hochloͤbl. 
o 


tat) den» ober derjenigen, (0 gedachten Haft 
Am-Banden bat -oder irren nſpruch hier⸗ 
uf machen zu ünnen glaubst, biswmis bedeutet, 


% elden in Zeit 3 Monat, dom 


Heute an gerechnet, 


ub peena ufi , & perpetui filentii disorts zu 
dociren. Im Münden den roten April. e 
Kurfl. Pfalibaieriſche Soflanlei.. * 


of. Anton Vindl, 

- * ——————— * 
Ankuͤudigung. 

He. Johann Andre Muſikdirektor beim 
teutſchen Theater in Berlin, deſſen heraus⸗ 
gegebene Werke ſich ſchon den gewuͤnſchten 
Beifall des Publikums eigen gemacht haben, 
iſt entſchloſſen ein neues Stuͤk auf Praͤnu⸗ 
meration herauszugeben. Es iſt Elmine 
ein Schaufpil mirGefang indrei 
Aufzügen von dem Freiherru von 
Dreais in Karlsruhe. Yu bevorftes 
hender Zubilate Meffe wird ein Klayierande 
gung davon erfcheinen, Dev Pränumerationds 
Preis ift 2 Gulden 15 Kr., und die Herren 
Intereſſenten erhalten ihre Eremplare pofts 
frei. Das Werk wird mit Breitkopfiſchen 
Morten, in dem Format wie bie Eova bei 


Hnu. Kapellmeifterd Naumann gedruft, 


Nach dem Prännmeratjonstermin wird der 
Ladenpreis 3 fl. fein. Die veipeft. Herren 
kiebhaber, welche noch zu pränumetiren ges 
denken werben gebeten, feine Zeit mehr zu 
verfäumen, weil ber Prännmerationstermin 
feinem Ende nahe ift. Hier in München 
wird Pränumeration angenommen bei Job. 
Phil. Schwab , Handelsmann in ber Neu⸗ 
baufergaffe dem Burgerſaal gegenüber. 
AVERTUSSEMENTI. 

Es dienet zur Nachricht, das den 22ften 
dis Monats Aprils das zwifchen dem Eins 
fafs, und Sendfingerthor an dem reinen Iſar⸗ 
fluſs gelegene und errichtete Geſundheitsbaad 


eroͤfnet wird, welches mit aller bequemlicher 


und notwendiger Einrichtung bet Zimmer, 
dan warmen Schwizbaaden , wie auch mit 
einem am veinen Iſarfluſs zugerichten Falten 
Baad verfehen ift ; woſelbſt alfo jedermann 
nach Verlangen bebienet werden kann. Lich 
Haber ; inn ihre Beftellungen zu machen, be 
Steben fich disfalls auf dem Hundekugelbaad 
zu erfundigen, . \ 


Br N Anseige es 
“ Bei dem hieſtgen Buchhändler Joſ. Alv. Cräg 


immer noch. in. der Kaufingergaffe im 

von barbierfchen Haufe find zu finden: _ 

-  Hiftorifch » geographifches Kartenipil von 
Baiern und der obern Pfalz für. groſſe und 
Heine Leute 36 Blätter nebit dem Vorbericht. 
24 fr. Wappenbuch von allen adelichen Far 
milien in Europa, durchaus gemalt in Fo⸗ 
fio. soo fl, Muſikalien, als Duetten, Trio, 
Duadeo, Sonaten, Sinfonien, Eoncerten, 
tentfche Lieder u. d. gl. von den beiten Meiftern. 

Bücdheranunzeigem. 

Bei Joh. Bapt. Strobl, Prof. und akadew. 
Buchhändler im jaquemortifchen Haufe im 
der Rofengaffe find machftehende Bücher 
‚um beigifezte Preife zu haben, 

Leben des guten Juͤnglings Engelhof zter 
Theil München bei Joh. Bapt, Strobl 1782. 
Schreibpapier mit einem Umfchlag und 2 Ku⸗ 
pfer von Hn. Hoftamerrath Dorner in Mühe 
hen gezeichnet, und dem berühmten Kupfer» 
Kocher in Leipzig geflohen. 2f. Dbda ( die 

Gran don 2 Männern ) ein Trauerfpil von 
Hnu. Profeſſor Pabo. 8. 1782. 24 fr. Wer 
ſtenrieders (&) der Traum in breien Nächs 
tem. 8.1782. 1 fl. Kaiſers (Stanisl. Aloys) 


kurzer Entwurf der baieriſchen Gefchichte famt - 


sinerm Anhange des pfälzifhwirtelsbachifchen 
Haufes, in ihren eriten Grundlinien vorgelegt, 
gr. 8.1782. 36 fr. Ehe (die gluͤkliche) nach 
Grundfäzen gefchildert. 8. 1782. ı5 Er. 
Frauenzimmer (die) im ıgten Jahrhundert, 
ein Trammgeficht. 8. 1782. 24 Er, Lebens 
und Regirungsgefchichte des izt glorreichres 
direnden Papfis Pina Fre. zweiter Theil. 8. 
1782, ı fl, 6kr. Wagenfeils (C. J.) hiſto⸗ 
he Unterhaftungen fürdie Jugend. zweites 
Vandchen. 8. 1782. 45 fr.  Gefchichte des 
baieriſchen Erbfolgekriegs nach dem Tode des 
keiten Kurfuͤrſten Marimilian Joſephs. m. K. 
gr.8. 1779. 1 fil. zo fr. Briefe (merkwuͤr⸗ 
dige) und Schriften, der beruͤhmteſten Ges 
nerale in Amerika, nebſt derſelben beigefuͤgten 
chreibungen, 8. 1782. 1 fl. 


ſchichte. 1782. 5 fr. 


Bei dem Buchhaͤndler Joh. Nep. Friz in Mun⸗ 
chen nachſt dem fchänen Thurme find folgen⸗ 
de ‚Bücher im billigen Preife zu haben: 

" Etbica chriffiana communis, auctore 
Benedi&o Stattler, Pars J. weiche nun die 
Herren Pränumeranten- abfangen tönnen, 
Mane Gedanken von den Grenzen der Geſezge ⸗ 
benden Gewalt und Gerichtsbarkeit dee Kirche. 
1782. 6 fr. Kenner (305. Gottfr.) Liber 
das rechtliche Studium der teutfchen Statsge⸗ 
Hiſtoriſche Unterhal⸗ 
tungen für die Jugend von €. J. Wageuſeil. 
ates Bändchen. 1782.45 fr. Kamerenunb 
Belville eine ruͤhrende Gefchichte. zo kr. Die 
Eutdefungen der neueften Zeit in der Arzuei⸗ 
gelahrtheit, gefanımelt und herausgegeben von 
3. A. Geſner. ter Band. 1782. 2 fl. 30 kr. 
Der Freimütige, eine Monatfchrift, 3. Stuͤk. 
15 kr. Archiv denfwürdiger Eveigniffe und 
anderer gemeinnäziger Gegenftände auf. das 
Jahr 1782. ıftes Heft, der Pränumerationde - 
preis für 12 Hefe iſt 4fl. 48 fr. Die glüffie 
che Ehe, nach Grundſaͤzen gefchilbert, 15 kvw. 
Die Franenzimmerim 19, Jahrhundert 24kv. 

Anzeige der hier angefommenen Fremden. 
Bei Here Gtürzer, Pte zum golde⸗ 

nen en. 


Den roten April. Titl. Hr.Bar. v. Umgelder Doms 


peopft und Statthälter zu Augsburg mit Bebienum 

Den 11. April. Milord Creadalbanne mit Suite - 
von Wien. : Mir. Champbell, ängl. Eavalier mit Mir. 
Sauſſure mit Bedienung von Wien. Den 12. — It 
Hr. Öraf Harmurre wit dero Fran nnd Bed. aus Nie 
derland. Hr. von Allegreti mit Mir. Sigioli, Lega⸗ 
tionsſekret. von Genua anf. & Hof zu Wien mit 
dienten von Wien. - 

Bei Frau Ihaleriss, Weingaftgeberin zum gols 
denen Hahn, in ber Weinftraffe, »- 

“ Deng. April. Titl. Hr. Baron Armfperg v. Burg» 
uſen. Denır. — Titl. Fr. Baron. v. Geboͤk von 
rubach mic Igfr. und ı geiftk Herrn von —— 

Den 15.— Titl. Hr. Baron Rechling, Obriſtſtallmei⸗ 
ſter von Salzburg. Titl. Hr. Baron Frank mit deſ⸗ 
fen Hn. Sohn und Hofmeiſter von Amberg. 

Bei Herren Albert , Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingergaffe, 

- Den g. Asril. Titi. Hr. von Bicler d. Biel aus bee 
Schrei. Den 10. — Hr. Koller, Negiitrafor vom 
Lindau. Den rı. — Gignore Derdefe Giufenpe, 
Malpezii Angellele Senatore di Bolognia e Ciamber ⸗ 


Sonn della Eorte bi Yarma mit Hn. Sekret. 3 Bed, 
hr. Krammer, Negot. von ft. Ballen. Den ı2. Hr. 
obi und Dradame ‚ Kaufmann von Augsb. Herr 

(bach, Negot. von Aachen. Hr. Anton Widhefer, 
eiſtlicher aus Rom. Den 13.— Titl. Hr. v. Ebers 
kein, Heffendarmftättifcher Sekret. Den 1. —Kitl. 
x. Nah Prof. and ingarn. Mfr. Stacı Doftor 
bie. Benet. Herren, Huber Mahler, Wöfer Zoll» 
wer, Schmidt, Negot. von Weifenhorn nah Ulm. 

Hr. Baumann, Jurift von Breibung, Titl. Hr) Bas 

ron von Keiner, Hauptmann von loͤbl. Graf Thenni⸗ 

fhen Regiment aus Niberland mit ı Beb. 

Bei Sr, Zuberin , Weingaftgebin zum römifchen 

Rönig in der Raufingergaffe. 


Den gten April. Till. Hr. Graf Leyni von Neus . 


Burg mit ı Bedienten. Titl. Hr. Baron Werz mit 
3 Eomf. aus ber Schweiz, mit 1Bed. 
Dei Hersn Boͤck, Weingatigeber zum goldenen 

2 Kreuz in der Raufingergaffe. 

Den roten April. Hr. Merj, Kaufm. von Strafss 
Burg. Den 11. — Titl. Hr. Baron von Imhof mit 
deſſen Fran und Bedienten von —— Den 14. 
— Hr. Huber , Juri von Wien, en 15. — 
Litl. Sr. er Schrötenftein, Domherr von Freyſtug 
mit 3 Eon. N . 

Bei Seren Schliter, Weingaftgeber zum weiffen 
Röffel im Thale, 

- + Den roten April. Hr. Kaifer, Handelsmann 
von Uugdb. Den 11. — Hr. Eberlein, Kaufm. von 
Strafe * Den 12. — Hr. Andrer, Bierbraͤu von 

aunin, Bierbraͤuin von —R mit 
2 Conſ. Hr. Lidl, Wirth von Saulach mit deſſen Er. 
Demiz.— Titl. Fr. Baroneſſin von Herger mit drei 

Eonſ. von Wien. Jungfer Haumillerin, Pfarrerkoͤ⸗ 

don Dunkirchen. 


Woͤchentliche Geburt , und Sterbliſte. 
Ju der Barnifouspfarre ift getauft worben 
Tliemand, geftorben und begraben: 

Den ıcten April. Anna Maria Wagnerin, eineb 
—E— Ehefrau, 58 Jahr alt.” Den 12. — 
Max. Eathar. Pittrichen, Hatfchiers Wittwe. 60 
ahr alt. Den 14. — Ein Knab aus dem Militärs 

woifenhaus, 10 * a. i 
In 4.8. Fr. Stifts» und Pfarrfirche Des der 

vorigen Woche getauft worden 4 . 

Geftorben , und begraben find folgende: 

Den gten April. Fin abgetaufted K. eined Tagw. 
amfcchel. Ein K. voneinem abgedanften Soldaten 
2EM. a eben alla. —— K. wow Hofſchmid 
ander Schwadingerg. Demo. — Anna erin, 
Eiffighed. Weib im 153 3.0. U. Mar. Germals 
Lin, lin am der Schäflerg. 34 J. a. Ein K.ev. 
einem b. Dielöer an ber Aüubagera.9 M.a. Einf 
voneinermb. Goldarbeiter an dev Burggaſſe 15 M. a. 
Den 11. — Barb. Beerin, Schuhmachers B.8ı Pa, 
Lehel. Joh Benfpefger, Paſtetenkoch an ber 
Aeberergaf 3%. Ein K. von einem er 
- a Vlarei 588. ã. Dir hochgebohrne Kamerfraͤule, 


Maxia Antonia Frehin von Porgles, bed Sterußr 
zesordendame it. in der —— 83.4. Den 
15. — Theref. Dillmannin, Gold» und Sil ertrabsie» 
berin auf der Einfchhitt 69 Jahr a. Ein P. vom On. 
Stadtapothefer an der Kanfingerg.9M.a. Der oͤch⸗ 
würbige Hr. +i Anton Munzenrieder, älterer Roos 
perater in U. £, F. Stiftepfarre, an der Löwengrube, 
Jahr alt. 
Ju ft, Peters Pfarre find in der vorigen Woche 
getauft» worden 8 Kinder, 
Geftorben und begraben find folgende: 
Den gten Upril. M. Anna Pamerin, Senfenhänb« 

lers Toter aufm Anger a J. W. a en 
rin, 1. St. Dienitm. in Jofepbipital 74 9.a. Mannes 
perion im Arbeitshaus 26%.a. Den ic.— Agatha 
Haſenauerin, l Et. Dienftm: im Thall 84 J.a. Der 
hochedle Hr. Bran; Eraſmus Freifinger, furfl. Rath, 
und Hofrathöfefretär aufm Nindermarkt, 67 J. alt, 
Den 11.— Die wobleble af Thereſia Eteblerir, 
Stadt » und Landichafts  Phufitus Tochter, im der 
Sendlingergaffe, 65 3. a, Ein K. vom einem Schreie 
ber aufn Ungerg M.a. Den 12. — Mar. Gufama 
Neumillerin, bürgerl. Dillerin vorn Senblingerthor 
3 J. a. u. Jakob, ein armer Mann aufaı Halchs 
ofen 54 3. a. Ein K.von einem b. Kampelmadher auf 
dem Kreuz M.a. Georg Hofmair, bei den W. E. 
barınd. Brüdern 50 J. a. Den 13.— Michael Boat 
Gerichtöfchreibers Sohn von Maffenhaufen eben a 
bet 17 Ya Die W. Er. M. Aloyia Reſchin Orb. 
fi. Claraͤ aufm Anger 60 J. a. Den 14. — Ein Kind 
von einem Stadtzenghäusler aufm Faͤrbergraben x 
ıfa J.a. Ein Kind von einem Spigelmacher in der 
Gendlingerg. 10 W. a. Einf. voneinem Birrwirth 
aufm Saumarft zıfa Pa. Den ı5.— EinK. von 
einem Schloffer aufm Kram 65 D.a. Ein $. von eis 
nem Mezger aufm Unger 17 W. a. Einabget, Kind _ 
von einem Gartenwirth vorn Senblingerthor, Ein 
Kind von einem Haudmeifter eben albort 11/4 3. a. 
ı 8. d. einem Inſtruktor in der Gendlingerg. 17 Z.a. 

In der heil. Geiſtpfarr iſt in der vorigen 

Woche getauft worden 1 Kind, 
Geftorben and begraben find folgende : 
Zwei Kinder auf der Kindsftube. 


Getreidpreis. 
Sonnabend, den 13ten April, 1782, 
Don defter, Mittels , geringfler Gattung. 











Scäffel fuſte. f./kr. fliſte. 
Welzen —— Ben Ir — 
Korn 9130 9115 a 
Gerſten 6130 6120 6i— 
Haber | 5 4130 4 














In der 195ften furpfaljbaier. Zahlenlotterie Dies 
bung zu Mannheim find den zıten Oſterum. 1788. 
folgende Zahlen in Vorfchein gefommen : 


j 13. 50. . 45. 
Die naͤchſte Ziehung gefapht ben Sem Wonnem. 


Beilage zur Münchner Zeitung. Nro. LVII. 
en N N un) 
| Beſchreibung der merfwärdigen Seierlichkeit, 
welche am heit. Dfterfonntage, dem 31ſten Lenzm. in ft. Stephan zu Wiem 


“dann auf dem Balfon ter f. f. SR de ie in Wien, bei dermaliger Anweſen⸗ 
- heit Sr. paͤpſtl. Heiligkeit Pius bes VI, vollgegen werben, 


a dife Erdignis den, Gefchichtfchreidern x enwaͤrtiger und kuͤnftiger Zeiten zum 

* Stoffe dienen ſoll und wird; fo iſt esn eb, den ganzen Vorgang ansfühlich gu 
ildern. 
Se. paͤpſtl. Heiligkeit Pius de VI beſchloſſen nemlich, bei Ihrer Anweſenheit zu 
Wien , unter andern, am heil. Oſterfeſt, den 31. Lenzm. in der Metropolitankirche zu 
f- Stephan ein vollſtaͤndiges Hochamt ferbft zu haften, nach deffen Endigung aber al 
en, bie fih innerhalb ten Kinien 2 Hauptftadt befinden, und durch die mittelft fr 
entlichen Anfchlag vorgefchriebenen Bußwerke ſich dazu würdig gemacht haben, oder 
innen befimmter Frift nch machen werden , einen Volltommenen Ablafs zu ertheie 
len. Zu folchen Ende wurden alle bifer Feierlichkeit angemeffene Zubereitungen folgenter: 
woeife veranftalter, und zwar: a | 
. ! Vor der Ankunft Sr. päpftlichen Heiligkeit, = 

Beim Eingange der pierte welche der ergbifchäfll. Kur gegenüber fich befinber, 
in ber zur rechten Hand efindlichen Ratbarina Kapelle, wurden zween Kredenztiſche 
geſtellet, auf den erfen derſelben Sr. Heiligkeit Humeral, Alben, Stofen, und Plu⸗ 
vial gelegt ; dan die päpftlihe Thiara und zwo Infeln, eine von glaften Soldftoff, 
und die andere foflbarere, ( mit Perlen‘ befeht ) geftellt. auf dem andern Kredenztiſche 
gegenüber legte man bie geifiliche Kleidungen für die drei Herren Karbindie, welche Sr. 


Speiligkeit bei bifer Feierlichkeit aſſiſtiren follten , nemlich : in der Mitte bas Pluviale - - 


des päpfllihen Hofornats, von Benedift dem XIV, für Se. Eminenz den Hn. Kardis 
nal Migassi , ald Presbvter afliftens , und neben demfelben zwo Dalmatifen von Gil 
berfiof , mit Seid geflift, von bem eigenen Ornat Sr. ist regirenden päpfll a 
ür die ziween Herren Kardindie Bathyan und Zerzan, ais Diafonen,, und für jeden 
ardinal_eine_glatte Infel von weilfen Damaft, Auf eben hifer Kredenz rüfmärts 
unden fiben filberne feuchter, mit aufgeftefren brennenden Waxkerzen, welche für bie 
omherren , als Acolythi zu tragen beffiimmt waren. Hier folgt der RIE davon: 
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In dem ſogenannten Paſſiouchor wurde auf dem Theklas Altar bas Heifigfte AL 
tarsfaerament in einem Tabernakel übertragen , und vor bemfelben ein mit rotheng 
- Sammer berzegener · Bethſchemmel mit einem dergleichen Polfter zum Knien geſtellt. 

In der obern Sakriftei wurden die geiftlichen Kleidungen für den Diafon und Sub⸗ 
binfon , deren erſten der paͤrſtl. Muntius Ge. Ereellen: Monfignor Barampi , deu 
jweiten der. Herr Weihbiſchof Graf vom Urst und Vaffegg vertrat , dann die Rocheten 


und Plubiale für die anmefenden Herren Bischöfe und Pröäfaten zubereitet. fr 
In dem fogenannten Speifechor , don welchem aus man das heil, Altarsfaframent 
u den Kranfen tefgt, wurden auf dem crften Altar alle Poutifitaltleidungen , beren 
ich Se. paͤpſit. Heililgfeit bei einer hohen Meffe zu bedienen pie en, gelegt; bie aufe 
erdem für jeden andern Biſchof zu diſer Meſſe erfoberfihen Klcidbungen waren.: das 
uccinetorium in der Form eines Manipeld, welches über die Alben umgebunden wird ; 
das Sacrum Fanon, in bee eines Moszetes,.von geftreifter Seide, und mit einem 
am Ende vorne und rüfmärts goldgeltitten Kreuze, welches über die Kaſul zu bangen 
Fömmt; dann über difes dad Sacrum palliam, wie jenes eines Erzbifchefes , mit 3 
oben mit grünen Steinen befesten Nadeln Er 
An jeder Seite bes Altard war eine Kredeng, auf deren einer bie fiben Leuchter, 
auf der andern aber bie erfoderlihen Bücher ihren angermifenen Plaz hatten. Auſſer 
dem Altar, unter den Stuffen, zur angefienfeite war ein drei Stuffen erhöhter, 
und mit einem von eben bifem zeugt hergogenen hohen Arm- und Lehnſeſſel, nebſt 
befonderm Fußgeſtell vorfehener Baldahin für Se. päpfl. Heiligfeit , und unter demſel⸗ 
ben, neben ——— Fehnfeifel Er, Heiligkeit 2 mit rordem Samet uberzogene Stok⸗ 
ſeffel für die beiden Herren Rardindle Bathyan und Herzag 4 
Neben dem Thron Sr. Heiligkeit wurden überzogene Bänfe mit Lehnen, und eis 
nem Seile für den Herrn Kardinal Migai ‚ weil difer da noch nicht zu affiffiren 
hatte, dann für die Herren Bischöfe im Prdlaten, nah Mas ihrer Würde geſtellt. 
Hier folgt abermal.ein Abriſs daven: 


feilel. pänfil. ſeſſel. 
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An bem Orte, mo fonft ber Hochaltar ſteht, war ein foflbarer mit fünf Ionen 
und breiten Stufen erhöhter , und mit einem gofdreichen hohen Arms und Lehnſeſſel 
amt bfau damaflenem Fufsgefieit _verfehener Batdachiu für Se. pAnfll. Heiligkeit, ntr 
enan aber wider zween Stokſeſſel für die Herren Kardindle- Bathyan und Herzan ; 
Bann ein gröfferer Sig, (Faldiftorium ) zur Mechten des Throns auf ber oberſten 
Stufe fir Se. Eminenz ben Herrn Erzbifhef Migassi, als erften aſſiſtirenden Kar 
dinal ; zur Linken hingegen, ganz unten war eine überzogene Banf für den poͤn dlichen 


Gerenionienmeifter , und die Kapläne, mit einem ebenfalls überzogenen Tiſche zur Auf⸗ 
cgung Buches. ꝛc. 
ee dem Throne , jur Rechten deſſelben, b. i. auf ber Epiflelfeite des päpfl, 








— — — — 





Altars , zwiſchen demſelben und dem Thron, wurben wider uͤberzogene Bänfe für die 
—— Herren Biſchoͤfe und Praͤlaten, n ' fi 

e [4 t. 
J f Gegenüber des Thrones Sr, päpfl. Heiligkeit fand der mit zwo Stuffen er⸗ 
—* zum feierlichen Hochamte beſonders errichtete. 8 Schub lange und 41% Schuh 

reite ſowohl vorn als ruͤkwaͤrts mit einem dreichen Antipendium , einem erhöhten‘ 
—— Kreuzbilde/ (nebſt ſiben dergleichen Beichter , deren lezter hinter dem Kreuzbil⸗ 

e zu ſtehen kam) verſehene und dergeilalt deſieüte Altar , das ihn Se. paͤpſil. Heis 
ligfeit ; auf dem Throne ſizend, von der Seite, auf weichem bie Meſſe gelefen wird, ° 
gerade vor Augen hatte. 

An der Kvangeliumsfeite des Altars fland bie gewoͤhnliche Dfterferge_und der 
Stein zur Hineinſtellung des päpftlihen Kreuzes. An der &piftelfeite waren sivo Predenten 
angebracht , eine an dem Seitenalter, auf welchem die Keil. Gefaͤſſe, mit einem reichen 
Tuch bedeft, flunden , und die andere, neben der-erften, die für die ſiben Beuchter der. 
Al⸗it hen befkimmt, und auf der noch einige andere , befonbers für ben Diafon 
und Subbiafon bei dem Hochamte nothwendige Dinge, als Pavor, Tüchel ze. waren, 

An der Evangelinmsfelte, r arts, non den Stühlen an, war ein andrer Kres 
denztiſch, auf welchem Sr. päpft, Heiligkeit Handbek ſammt Zugehör und anderen Din: 

gen zu höchfidero Bedienung waren. % 
Hinter den beiden Seiten des Altars, wo He mittlere Kirchenftühle anfangen, fans 
— fer roffe ge Leuchter, mit aufgefteften brennenden Warkerzen ; brei zur Rech⸗ 
en und brei zur N: — 

—2 dem Seitenaltar und ben mittleren Kirchenſtuͤhlen, etwas rüfmärtg in 
ben Baffionschor hinein mar eine eigene ler bie k. £, SHofrufif errichtet, und 

‚por derſelben war ein befonderer Schemmel für die oberſten Hofäimter gefest. Bemeld 
fe mittlere Kirchftühle wurden aber von andern Hoffavalieren verſchidenen Ranges, und 
das f. f. Hoforatorium , wie auch der Muſikchor von vilen Damen befest. 

Auffer bem mittlern Gitter murde ven den erften Altären an ‚ nach der ganzen. 
Breite der Kirche ein Schranken gejogen, um das häufig zubringende Voit abzuhalten, 
Wibrigens waren alle Srte der dire €, wo Se. Heiligkeit ſich aufzuhalten, oder eis 
was zu verrichten hatten, ſowohl mit Spafieren behängt, als auch mit Teppichen ber 


" . Bei bee Ankunft Se. päpfl, Geiligkeie zu ſt. Stephan. 
1.) Wurben alle’&lofen , wo ber Zug vorüber gieng , und befonders die Joſephi⸗ 


wifche gelaͤutet. wu 
ſae se Giengen, auf das gegebene Zeichen, die bereits mit ihren Kirchen: Kleidern 
mgethanenen Sioife und Pröfaten „ nebft dem hieſigen Domkapitel und der erjbis 
folk. Kurgeiftlichkeit dem heil. Water entgegen, und erwarteten Zhn bei jenem Kir: 
enthore, gegenüber ber Gingerfiraffe. | 
3.) Se. paͤpſtl. Heiligkeit kamen um 9 Uhr uͤber den Kohlmarkt, rasen, und Stok⸗ 
ameifenpfaz, nuter Dorreitung des paͤpſil. Kreusfrägers und Begleitung der iadelichen 
Barden in. einem ferfpännigen Hofwagen , bem noch — —*—— folgten, mit 
Dere Gefolge vor diſem Krchenthore an. Gegenuͤber ſaſſen die beiden Herren Kardi⸗ 
noaͤle Deigaszı und Bathyan, mit Rocheten, rothen Mantelleten und ozzeten uͤber 
ihren langen Kleidern, und rothen Schuhen gngethan, der Herr, Kardinal Herzam 
hingegen wertete mit der übrigen Geiftlichkeit am Rirchthore; 
Se. Heiligkeit waren ganz weiſs gekleidet, naͤnlich in einem weiſſen Talar und 
Rochet, weifsfeidenen Moser, mit an ben ———— weiſſen Pelzwerk, 
einer weiſſen mit Gold _geftiften Stole über die Kleidung, und einem weiſſen Haäͤub⸗ 
gen webſt ben gernöhnfichen vothen Hut auf dem Haupte. 
Dein Eiatritt in die Kirche reichte ber Here Kardinai Migazi, als Aelteſtet 


nad) der Länge ber ſonſtigen Chorftühe 


* 


Ber drei Anmefenden, dem heil. Water das Afperforium mit dem Weihwaffer, wekher damit 
Eich ſelbſt, und alle Umſtehenden befprengte. er vo 
. 4) Hitrauf wurden Hoͤchſtdieſelben in ber zut römifchen Camera paramenterum 
dienenden Katharinafapelle bei Ihrer Kredenz, mit_den Ruͤken gegen biefelbe gefehrt, 
‚wach abgelegter Stole und Mojzzet von Ihrer Geififichfeit mit. der erften Kirchenkleis 
dung , ndnlid mit Humeral, Alben, Gürtel, Stole, und Puvial bekleidet, indeſs 
bie drei Herren Kardinaͤle die fir Sie gegenüber bereitgelegenen Kirchenfleidungen ans 
jogen, fodann fezte der erſte Kardinaldiafon a oͤchſtdenſelben die Thiarz oder 
xdpſtl. Krone auf-das Haupt, Mun wurde eben diſem Herrn Kardinal von einem Doms 
bern der Weihrauch gebracht, um ihn &r. Heiligkeit zu reichen‘, welche davon dreis 
— von einem paͤpſil. Kaplan kniend vorgehaltene Rauchfas gaben, und den 

auch fegneien. 

.Nun gieng der feierliche Zug im dem Paſſionschor (mo bon einem Prieſter der 
erzbiſchoͤft. Kur das bereits in den bafıgen Tabernafel übertragene heiligſte Altarsſa⸗ 
Frament ausgefezt wurde) und zwar in folgender Ordnung: >: 

A. Die erzbifchöfl. Kur Geiſtlichkeit *2 J 
B. Das Domkapitel in Rocheten und Mozzeten, nach demſelben einige Ceremonarii 
und Kaplaͤne, fodann der. Medikus Sr. Heiligkeit , und ein Eameriere in ihren 

vorhen mit weiſſem Pelz; ausgefchlagenen Karpen. . 

C. Zween Domberren , welche ſwo auf befondere mit rothem Sammet überzegene Pos 

amente, gejeste päpftl. Infeln trugen. 

D. Ein Domherr mit dem Rauchfaſs. 2 

E. Ein —— Subdiakon in einer Dalmatik von dem roͤmiſchen Ornat Sr, Heiligkeit 
mit dem paͤpſtl. Kreuze. — 

F. Neben und um bdenfelben ſiben Domherren in Rocheten und Mozzeten, mit dem 

gi Leuchtern, 4 zur Rechten and 3 zur Linken, ——— 208 
E. Ein griehifcher Diakon und ein griehifher Subdiafon , beide in ihrer Kirchenkleis 
bung in deren Mitte aber der Herr Weihbifchof Graf von Arz und DBallegg, 
| —*** Subdiakon bei dem Hochamte, in einer Dalmatik von dem Orttäte- 

Benebifts des XIV. . IJ 
H. Die Herren Praͤlaten von verſchidenen Stiftern, in Rocheten und Pluvialen, ohne 

Stoleu und Infeln. on 
1. Die Herren Bifchöfe in Rocheten und Piuvialen , mit glatt weiſs damaſtenen Yır 

fen (jedoch ohne Stolen ) unter welchen fich auch ein griechiſcher Biſchof, in⸗ 

feiner Kleidung und Hauptzierde, ingleichen der Patriarch und der Erzbischof Cmels 

«he mit Br, Beigteit von Mom famen ) befanden , in Rocheten, weiſſen Pluvia⸗ 

ten und Infelin, gleich den andern Bifchöfen. m 
K, Se. Eminen; der Herr Kardinal Migazzi, als Presbyter Afliftens Er. —— 

in Rochet, Pluvial, rothem Haͤub'gen, und glatt weis damaſtener Infel, und 

zur linken Se. Excellenz der dvog pipftl. Nuntius, als Diaken des u 
. bei dem Hochamte, in einer Dalmatif von dem Ornate Benedikt des XIV. 

L, Se. päpftl, Seiligteit, Pius dee VI. in langem weiſſem mit Gold durchwirktem 

Yuvial, mir der Thiara auf dem Haupte, unter beſtaͤndiger @riheilung des paͤpſtl. 

Segens, in der Mitte ber. beiden Herren Kardinaͤle Bathyan und Hergan, als Dies 

fonen , im Dalmatien von dem römifchen Ornate und glatten weiſsdamaſtenen 

Infeln, welche Sr. Heiſigkeit die vordern Theile des Pluvials aufhielten ; und endlich 
U. Der raͤpſtl. Schleprrräger , welcher ben Echlepp des Pluvials hielt , nebft dem Cere⸗ 

monienmeiſter, det alles anordnete , und dem gewöhnlichen Kreuztraͤger. | 

6.) Ms fih Se, Heiligkeit in dem Paſſionschor dem Altare_näberten , auf wel⸗ 
chem das heiligſte Altardfatrament ausgefezr mar , wurde Denenfelben von einen ber 
afıfirenden Herren Kardindle die Thara abgenommen, Sie felbft aber legten das 
weilte Haͤubchen ab, und knieten auf den beremfichenden Bettfchemmel.nider, 


j Dir Beſchlus mergen. 
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London, den zten difes. 
Das neue Minifterium hat noch 
immer Jauten Beifall der Natton: Admiral 
Keppel präfidirte am 28ſten vor, M. das 


erfie Mal im Admiralitaͤtsrathe. Gem bie» 


beriger heftiger Antagonifte Lord Sandwich 
hunter izt das fchöne Haus, welches er als 
erfter Lord der Admiralitaͤt inne gehabt, um: 
Keppel hineinziehen zu laſſen. Am zoften: 
har der Hof die Trauer wegen des Abſier⸗ 
bens der Madame Sophie von Frankreich, 
Zante Sr. allerchriſtlichſten Majeftär auf 4 
Zäge angezogen. Der vorige Parlements⸗ 


ſprecher iſt zur Würde eines Lords Grantiy 


erhoben worden, und hat alſo fein Amt ve» 
ſignirt. — Im erſten Conſeil, welches die 


R 
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neuen Slider der Regirumg-gehaften Haben, 
bat man die wichtige Frage behandelt, ob: 
man dei gröften Theil der Truppen Er. 
grosbritt. Maj. vom feften Lande des Mörh-, 
lichen Amerikas zurüfberufen follte ; und 
man hat, wenn man einem unfeer oͤffent⸗ 
lichen Blätter ( The Herald) glauben basf, 
einhellig beſchloſſen, aus Neuyork und Char⸗ 
lestown die Beſazungen zu ziehen, und ſel⸗ 
be in die Inſeln ft. Luzia und Barbabos un⸗ 
tee Begleitung des ganzen brittanifchen Ge⸗ 
fhwabers zu fchifen, welches leztere Befehl. 
erhalten foll, aus Weftindien abzufegein, und. 
gedachte Truppen noch vor den gefährkichen 
Sturmtägen , gegen Mitte besnähflen Some 
mers dahin zu begfeiten, Die Beſazungen 


24? 
von Halifar und Guebek merben allein pie 


Hfeiben haben, und auch Verſtaͤrkungen er⸗ 
Halten. Mehrere andere Zeitungsbfätter 
unfree Stadt behaupten heute mit einem zu⸗ 
verfichtfichen Tone, das in Aengelland fi 
wirklich Emiffarien aus, Nordamerika beſin⸗ 


den, welche die Vollmacht haben, einen Waf⸗ 


fenftinfand mit dem Mutterreiche ji fchliefe 
fen , und das man die Bedingniſſe bifes Waf⸗ 
fenftittftandes dem Parlement bei deſſen er» 
fier Widerzuſammenkunft vorlegen werde, 
Dife Emiffarien, wie fich Lord For ſchon 
ehemals ausgedrüft haste, hatten nur mit 
dem alten Deinifterium im feine Werhands 
Jungen tretten wollen , weil fie demfelben 


fpinnefeind waren. ST 

In einem Öffentlichen Blatte fteht mancher fehr 
boͤhm ſche Ausfall auf das neue Minifterium. Une 
ter anderen lift man „ das 


hatten, nach Amerika und Holland zu reifen , um 
in beiden Ländern Abbitte wegen den angefügten 
Unbilden fusrälig zu machen... .. Liebe Republik 
Amerika, müfte Hr. For, zu den von bem alten 
—— — era elle 
anern 1, liebe unabhängige Herrenz verzeis 

bet meinen ’Yanbe , bad felbes * barıtım , das 
ihr daran Untreue und Hochverrath begangen habt, 
verfolget ,_ und. in Augſt und Noth geitürzet bat. 
bt ja keinen Groll mehr auf uns arme, gede⸗ 


red Leutchen, und trettet mit ung In Breumbe 


{daft ald Mitregenten , und Mitfouverains auf 
Erbe. Ihr feit wirflih fo hohe und mächtige 
Lordg ; wie, mir , und habt {ehr Flug und allerdings 
Iohwirbig gehandelt, das ihr euch wider unfern, 
und damals noch euren König, umd unfre Regie 
Fung aufgelchnet habt. Wir find elend u Schan⸗ 
den gemacht, und winfchen alfo nichts fehnlicher, 
als Eurer Ereellenzien Grosmut ; und guten Wille 
dahin zu vermögen, das fie uns alg ihre guten 


Machbarn und Freunde in Zukunft heben ſich ie 
ie 


bulben mögen " =. m bifem Zone werben 

Fribemeftiiter For und Burfe in Nordamerika 
fdrechen; ımd fobald ald fie diſes ihr Geſchaͤfft dort 
gut abgemacht haben werden, werden fie ſich nach 
Holland einfhiffen, um auch dort wider fich einzu⸗ 
bettefn. Was aus Old Aengelland, nemlic aus 
Altängehand ober Grosbrittanien, nachdem für Neu⸗ 
ängelland in Nordamerita fo fchlecht oder fo gut 
prforget iſt, werben wird, darum haben wie uns 
nkhtö zn befümimern: Dem Grosbrittanien , oder 
Altängeland if alt genng, um für fich felbft zu 
forgen. , — En fnallt die Veitiche der grimmigften 
Eatore im den Minifterialblättern, und wer mag 
8 ihr verargen, nachdem fie dem Ton derjenigen 


Herr For und noch 
einer aus dem nemen Miniiterium ben Auftrag 


4 


vet, welche Bei ber tung 
ide Sapretgchaite ei au ran o arte 


— Lord Shelburne, Statsfekretär bat bie 
Gefhäffte bes Königreichs und der Kolonien, 
den Briefwerel mit den Oft und Weftindien, 
Gibraltar ıc. Hr. For Holland und das gans 
ze felte and unter fih. Sir Hughes Pal 


ie ** Spitalverwaltung von Green⸗ 
wich verloren; und Hr. Thom, Pye folget 
hm in diſem Amte. Hr. Worsley he 


die Statthälterei dep Inſel Wight verloren, 
Der Viceadm. Hnde Parker wird die Bes 
fehlhabersftelle über das Geſchwader erhals 
ten, welches im nordifchen Meere kreuzen 
foll, und ehemals unter Commodore Keith 
Stewart ftand. . Lord Howe wird Geſchwa⸗ 
derführer en Chef in der Manche fein, und 
Admir. Pigot zweiter Kommandant, Dice 
abmival Sir Robert Harland wird fich in wer 
uigen Tagen nach Portsmout begeben , um 
dort das Commando über ein Gefchwaber 
gu übernehmen ‚ävelches zur Berftärkung nach 
Weltindien befiimmet ift, wo er fodenn bie 
Oberbefehlhabersſtelle in dafıgen Gewaͤſſern 
übernehmen” wird,‘ nachdem Rodnei bereits 
nach Haufe berufen iſt. Sir Joſeph Yorke 
bleibt hiebei nicht pergeffen. Difer Mann, 
welcher in Holland eine folange, ruhmvolle 
Gefandefhaft vertvetten Hat, wird anf eine 
feinen groſſen Tafenten und vorzuͤglich guten 
Dieniten angemeffene Art gebraucht werben. 
Man verfichert , das er den glänzenden Pos 
fien eines allgemeinen Fridensbotſchaͤfters er⸗ 
haften werde , nachdem dife Epoche einigen 
fonahe herangeruͤket fheint. Man behaups 
tet, Doktor Franklin habe an einen feiner 
Freunde hicher gefhriben, das er fich bald 
London wider zu fehen ſchmeichle. Die Ads 
mir, Barrington, Roſs, und Kempenfeld has 
ben Befehle erhalten mit allen ben fertig li⸗ 
genden Schiffen aus Portsmont abzufegeln. 
Nah ihrem Streifjuge wird die Kanalflotte 
und die des Norbmeeres zu Stande Eommen. 

Die 160 Millionen Livres werthe Domins 
goflotte, worüber die franzdf. Kaufmanns 


J 


— 


ſchaft ver Freude beinahe auffer ſich gerathen 
wird, MR glätfih in Lorogne angekom⸗ 
men. Zuker und Kaffee bringe fie in un⸗ 


beſchreiblicher Menge. 
VBermiſchte Nachrichten. 
"Wien, den ızten Oſternm. Seit eini⸗ 
"gen Tagen find unter Anderen auch dev Herr 
Fürft Bifchof von Brefslau, Graf v. Schafe 
gotſch, der Herr Graf Zichy „ Bifchof, 
von Raab, uud der Herr Prälar des gefürd 
fleteten Reichaftiftes ft. Blafüt, hier angekom⸗ 
wien. Mittwochs, den zoten bifes, find Ge, 
päpftl. Heiligkeit in Begleitung des Hn. Fürs 
ften Erzbifchofs von Prag, und des Hn. Gra⸗ 
fen Efterhazy von Galantha, Bifchofs v. Er⸗ 
lau, weiche im nernlichen Wagen faifen, nebſt 
anderen Bifhöfen aus Hoͤchſtdero Gefolge, 
nach ber hiefigen in der Borftadt Roſſau ge 
legenen £,E. Porzelainfabrif gefahren, wofelbft 
Sie von des Erzherzogs Marimilian koͤnigl. 
— wurden, und auch des hie⸗ 
gen paͤpſtl. Nuntius, denn bes k. k. Hofka⸗ 
mer -und Miniſterial⸗Bankodeputationspraͤ⸗ 
fbenten, Grafen von Kollowrat Epeell., uns 
tee Aufwartung des daſelbſtigen gefammten 
Perfonatis, zu Dero Empfang bereitet wa⸗ 
ven. Es war gegen 1 N. Nachmittags, als 
der —— . und Sich, — 
vorher. ertheiltem paͤpſtl. Segen, in das 
of. © begab , und fo» 
wohl über den geichmafvollen Borrath, als 
- Über die treffliche Einrichtung und herrſchen⸗ 
be Ordnung Sein hoͤchſtes Vergnügen in 
den Anädigften Ausdruͤken zu Tage legte. Hie⸗ 
rauf verfügte Sich Höchfiderfelbe in die dar 
fiae Fabriffapelle, verrichtete allda Sein Ger 
‚ und bezeigte fodenn ein Verlangen, die 
line Fabrikationdeinrichtung näher zu ber 
ſchen welches auch von Fach zu Fach, uns 
ter Bezengung eines wahren Wohlgefallens 
vom Anfang bie zu Ende erfolgte, Se. Hei 
ligfeit mäherten Sich fogar, ſoweit es thun⸗ 
lich war, den in vollen Flammen ſtehenden 
mit Porzellan eingeſezten und eigens eroͤff 


! 
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neten Brrunöfen, um den Durchzug der — 
zentrirten und den Ofen mit Gewalt durch⸗ 
veiffenden Flamme auf dag genauefte zu bes 
fehen. , Die mit 125 Malern befejte Ma- 
lerei, welche in Europa wenige ihres glei⸗ 
hen finden dürfte, zog alle Aufmerkſamkeit 
bes heil, Vaters nach ſich; über jenes, was 
nad) antiken Buften und überhaupt nach al« 
tem Geſchmal der berühmteften roͤmiſchen 
Zeichnungen in Arbeit war, fonnte Er, als 
ein aͤchter Kenner, Sein ausncehmendes Ber 
gmügen nicht bergen , fo das in allem übey 
zwo Stunden in Betrachtung Lifer k. k. Fa⸗ 
brikwerke vergiengen. Der Zufauf des Volks 
waraufferordentlih, und Eonnte, ungeache 
tee des vorhandenen zahlveichen Militär, 
kaum zurüfgehalten werden. Hierauf erho⸗ 
ben Sich Se, Heiligkeit nach dem unweit da« 
von figenden Fürfil. Lichtenfteinifchen Gars 
ten , befahen die Vorkehrungen zu dem am 
1bten diſes von dem biefig Eönigl. franzoͤſi⸗ 
fHen Borfchäfter, Baron Bretenil, wegen 
der Geburt des Dauphins von Frankreich 
zn haltenden groffen Ballfeftes, und fuhren 
ſodenn in das Klofter dev PP. Serviten, wos 
ſelbſt Sie in der Kapelle des h. Peregrinus 
Ihr Gebet verrichteten , und nachher alle Dve 
densgeiftliche zum Fuskuſs fieffen. Donnerss 
tags den ı ıten diſes wurde das befannte Wals 
fenhausinftitut Unſrer lieben Frau am Nenns 
wege von Sr. päpfil. Heiligkeit befucht. Vor⸗ 
ber fitegen Höchftdiefelbe bei dem an eben die 
fer Straſſe ligenden Klofter der Safefianeris 
nen ab , verrichteten in der Kicche Ihr Ges 
bet, und gaben den innerhalb dem Gegit« 
ter Enieenden ſaͤmmtlichen Klofterfranen und 
Koftgängerinen den päpftlichen Segen, Anz 
Waiſenhauſe flieg der h. Vater am groffen 


Kirchthore ab; wo Er von Sr. koͤnigl. Ho⸗ 


heit dem Erzherzog Marimiltan empfangen, 
von der beftellten Geiſtlichkeit aber das Weih⸗ 
waſſer dargereicht wurde, womit Hoͤchſtder⸗ 
felbe die Umherſtehenden befprengte, und hirr⸗ 
anf zu dem nen aufgefezten herrlich beleich⸗ 


2 


wurde, Aida wurde das Hochwuͤrdigſte 
ansgeſezt, und von Sr. Heiligkeit, nach ges 


fireutem Weihrauch auf die Glut, mit tiefe ' 


ſter Verbeugung angeräuchest , ſodenn aber 
durch den Hn. Propft Neerepp der Segen ge» 
geben, bei weſchem alte Kinder des Waiſen⸗ 


banfes das Tautum ergo &rc. einftimmig 


gefüngen, und nach welchem das 7e Deum 
laudamus im Choralton, mit darauf folgen» 


den Gebeten gehalten, und mit ben aberma⸗ 


ligen h. Segen beſchloſſen wurde. Inter dern 
Te Deum und bei dem Eintritt Sr. Heilig⸗ 
keit in das Waiſenhaus wurden die Stuͤke 
auf der Schame abgefeuert. 

Nur befah der h. Vater die Zeichenſchule, Schrif⸗ 
ten der Kinder, und gieng durch die Schlafiimmer zu 
den Eytrafofttindern, wo eine Arte mmteinem Ehor 
Be — 

er ft. e gieng bie 
das groffe Speiszimmer, da gefie A, 533* Fenſter 


bie in Ordn enden Kiuber, und die Grenadier⸗ 
t (ben, welche das Gewehr praͤſcutirte 
emufehen.. Beim Eintritt iR vonder Chormufit das 
Benedidtus, qui venit in nomine Domimi gefungen 
worden. Em Kanonenfchufd gab izt had 6 Beben jung 
Errriicen, woranfdieGrenabierfompagme dieSchans 


mit Uvaneiren und Retiriren attaquirte, von ber 
ader befkändig mit Stülen gefeuert wurde, 

dis —— bon ber Schanze abgeiogen, und ein 
2* alve gaben. Se. Heiligkeit —28 ſo⸗ 
die Muſik, ben Kirchengeſang, und die Fer⸗ 

ti ber Anaben im Feuern, al# auch Über bie innere 
tus — dei ganzen Hauſes Ihre 

höchfte ibeuheit, und fußren, unter Parabirung 
der Grenadier kompagnie, welche den h. Segen befam, 
über die Landſtraſſe gerade der faif. koͤn. Burg surlke. 
Geftern ben zztem Bifes um x U. erhoben 
Sich Se. päpftl. Heiligkeit in Begleitung 
des Heron Fuͤrſt Biſchoſs von Breslau, des 
Harn Bifchofs von Neuſtadt, umd bes ge» 
wöhnfichen Reifegefolges nach der Theref. fan, 
Ritterakadentie, wo Sie beim Ausſteigen 
von dem meuen F, k. Hofdirektor gebachter 
Akademie Freih. v. Stillfrid empfangen, und 
in Gefellfhaft Er. Eönigl. Hoheit dei Ery 
herzog Maximilians, weiche Eurz vorher 
ebendaferbft eingetroffen waren, in die Haus- 
fiche, das ausgeſezte heil. Altarsfaframent 
ar zubetten, geführst wurden, Bon dort gieug 


—— nuter dem Himmel gefuͤhret 


der Zug unter Aufwartung des geſam 

jungen Adels, aller Lehrer u Auffeher hau 
die Haupttheile des Haufes , die Gäfe ber 
mechanifchen und phufifafifchen Inſtrumente 
und Naturalienſammlungen ‚ ein Stuͤk des 


Öfonomifchen Gartens, die Speifefäle, bie. 


garelliſche Bibliothek, bis in den 
Difpntationsfaal, wo Se. Heiligkeit dag ges 
fammte Hausperfonafe sum HandEuffe zu 
laſſen geruheten, welche Gnade auch vorher 
im Tanſaale einer Anzahl hoher Standes. 
perfonen zu Theile geworden, Nachher wur 
de bie Reirbahn befehen, und nachdem Se. 
Heiligkeit uͤber die Geſchiklichkeit einiger juns 
gen Scholaren und Schönheit ber Dferde, fo, 
wie vorher über die wiſſen ſchaftlichen Anftals 
ten, Ihr befonderes Wohlgefallen geäuffert 
hatten ‚ lieſſen Sie nach. 2 unvergeiffichen 
Stunden bie einfiimmigfte Bervunderung Ih⸗ 
ver ausgebreiteſten Kenntniffe, und bie tie» 
feften Eindrüfe der zärtlichften Ruͤhrung und 
ehrfurchtvollſten Liebe in der Akademie zuruͤke 

Schon lange follen Se. Diaj. der Kaifer gefage 
babın, das man ſich fiber die Umfunft eimeß anbes 


zen hohen Gaftes noch mehr 

zäpfl. Deiligfeit Dermunhent were, ie ea 

lung bifer Worte ſcheint nahe zu fein, mern ans 

bers die allgemeinen Gerüchte Öeund haben , bas 

der König von Preuffen hieher fommen wolle, Eis 

* beſtimmen den ıötem., andere aber den eu 
es Monats zum Tage ferner Mbreife von 

Bald beift ed, er nehme bem Meg über 

Menfladt , bald Über Dretden : 4 das Er ſich 


atit Sr. faiferl, Majeftät über ein Dergie 
F den kriegfuͤhrenden — über 
he Köni le, über die Umtaufhung der Marg⸗ 
—— — — über bie 

emig r profeflantifchen mi 

Neligion mlndlic beforscen wie: Sa hans 
blos den leichteften und fürzeften f 
einfhlage, um dafige Bäder zu gebr 
tig ur das ein gewiffer Oberer bi geſchri 
ben bat, er v⸗ fein Regiment in Bere 
halten, bamit felbes vor dem König bei feiner Durch» 


reife parabiren koͤnne. Der Feldmarſchall 
foll Sr. preuſſiſchen Mai. u 
Erjcheinungen! “ 


groffen 


entgegenreifen. 


München. 
Vorgeftern Abends um halbs Uhr find Se. 


Duchleuht in biegen Nelidem von — 


wider zuruͤk eingetroffen, 





— 





BER * 
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* Kriegsnachrichten. 


Holland. NRoterdam, den gten di- 


kei. Das Korps der Regotianten bifer Stadt 
Bat unſrer Regirung eine Bittſchriſt uͤberrei⸗ 
het, worin felbes nach widerhofter Noth⸗ 
wendigkeit ſich mit den Amerikanern zu ver⸗ 
einigen von Neuem mit ben nachdruͤklichſten 
Worten den klaͤglichen Zuftand, worin ſich 
bie Handlung , und Schifffahrt befanden, und 
die traurigen Folgen, die Schande, und Des 
inätigung , welche daraus über die Republik 

tflanden war , lebhaft vorſtellet. „Die 

upplizirenden, fezen fie hinzu , würden 

ilfe geſchwigen haben, in einem Augenbfife, 
wo fie die Erfürliing der ihnen gemachten Vers 
fprechen fo nahe ſaͤhen, wenn fie nicht die 
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Hanz unerwartete Nachricht erhalten hätten, 
das unter der Vermittelung Ihrer Faiferli« 
hen Majeſtaͤt von Ruſſland von unfern treue 
Sofen Feinden ein Waffenftilftand mit bezeig⸗ 
serm Derlangen,, ride zu machen, angetra» 
gen mworben feie, nachdem fie die Beſizun⸗ 
gen und Güter der Emmohner diſes Landes 
ausgephindert haben , und zu einer Zeit, da 
fie aufs Anfferfte gebracht von unfern Wafe 
fen in Bereinigung mit ihren übrigen Feine 
den alles zu befürchten haben .... Die Sup⸗ 
plifanten würden Ihre Edelmoͤgenden nicht 
mit Norftellungen über difen verhafften und 
feinen Kunftgriff der Feinde, der fihtbar das 
bin zifet, um uns die Gelegenheit unfern 
Schaden durch einen Kommerstraftat mit 


:3 


nur verbunden, Euern 


Augen zu ſtellen, das der angetragene Bafı 


fenftiltftond für den Handel und die Schiffe 


fahre difer Stadt von feinem Nuzen fein wire 


de: die Schiffe ſtehen miche fertig; und man 


würde fich auch nicht eutſchlieſſen, ſelbe im 
die offene See zu fchifen , und fie das zwei⸗ 


te Mal noch den räuberifchen Händen eines 
Feindes preis zu geben, welcher den nem, 
Zraktat(*), den er auf die unbilligfte Weis . 


fegebrochen,, niemals gehalten hat, aldwenn 


er feinen Vortheil dabei fah, wider zum ' 


Grunde des nenen Fridens Segen will , eines 
Feindes, welcher wenigere. Grundſaͤze von 
Ehrlichkeit gezeiget hatte, aldman gemeinig⸗ 
lich bei deu Eorfarn dev Barbarei anzutrefs 
fen pflegt ixx. — — 


Handlung mit allen unverbotegen 
im Kriege, wie im Friden feſtgeſtellet. 
derbotene, we blos grobed und fleines, Ger 
(ei, Daffen und alle Arten Kriegsgeräte, und 
e fefigefeget. Die Zahle der erlaubten 
f ‚ davon ſehr vile m genannt werben, 
’ Blei, Kupfer rn Steinfolen, Fleiſch, Fiſche. 
efalzen , und gebörrt , Käfe ıc. auch al jum 
* aue dienet. Kein nbelstraftat hat ein fo 
umftändliches Verzeichnid. Die Schiffe beiderſeiti⸗ 
ger Untertanen follen nach einer Erklärung von 
1675 nicht allein aus neutralen nach feindlichen, 
oder aus feindlichen nach neutralen, fondern auch 
aus einem feindlichen Orte nach dem amderen (beide 
mögen einem ober berfchidenen Fuͤrſten gehören) 
fahren und handeln fönnen. 


Mermifchte Nachrichten. 
Wien, vom ızten dis, Die unvermutes 
te Erfcheinung des k. k. Bevollmächtigten in 
Italien Fürften von Kevenhuͤller Metſch, der 
fh in aller Eile hieher begeben hat, gibt zu 
Herfchidenen Mutmaſſungen Anlafs. Nach 
einigen fol Gelber mic der Caſſation bebzas 


difer 
Majorarheren des hochfuͤrſtl. Haufes Liche 
tenſtein, und einem Fraͤul. Tochter des Gra⸗ 
fen Dominikus von Kauniz Queſtemberg ſoll 
ein Eheverloͤbnis geſchloſſen worden fein. Man 
bedauert, das difer junge Fuͤrſt ſchon in der 
Blüte feines Alters mit dem Podagra bes 
haftet iſt. — Wegen dem neulich gemeldten 
Vorfalle mit dem Biſchofe von Krakau iſt 
der Prinz von Ghigiotti von dem Koͤnige in 
Polen an Se. paͤpſtl. Heiligkeit geſchikt wor⸗ 
ben. Dean gibt gauz andere Urſachen feiner 
Gefangennehmung an, als Wahnfian, und 
Aberwiz. Er foll feine Domherren in Kite -- 
henzuchtfachen etwas fcharf behandelt, und 
alfo darum fehr gegen feine Perfon diegu⸗ 
flirt haben, Man fpricht, er haͤtte fich ſamt 
ben feinigen ins Öfterreichifche Polen bege⸗ 
ben wollen, um einmal feiner haͤuslie 
Drangfalen los zu werben, — Bei ber fi 
Hoftamer werden groffe Veränderungen vor 
fich gehen. Eigentlich, fol fie ganz und gan - 
aufhören, den Namen einer Hofftelle zu fühe. 
sen, und theild der Minifterial» VBancodes 
putation, theild dev boͤhmiſchen und oͤſter⸗ 
reichiſchen, theils der hungarifchen Hoffans 
zellei, fo wie bie hungarifche Hofkamer der’ 
daſigen Statthälterei einverfeibet werben, 
Der Hofkamervicepräfident Graf von Bas . 
thiani hat feinen Poften nidergeleget, weis 
cher dem biäherigen Präfidenten der Bü 
eenfur Grafen von Chotek zu Theile gewors- 
den ift, Der erſte will die ihm ang 
ne Stelle eines Onbernialpräfidenten zu Gray 


wit’ annehmen. " Graf Potibarify , der ed 
— war ‚ erhielt die Jubilation; auch 


— —* von Ke⸗ 
her ee deffen Stelle 
toͤmmt Graf Sirmian f Yes oh Örafen Wile⸗ 


—* erfejer wird, Ein guter Theil der biefie 


istanten mus in bie Pros 


* wandern: hier bleibt nur eine and‘ 
wenigen Perſonen beſtehende Ceutralbuchhaͤl⸗ 
terei unter Leitung des Hofraths von Buche 
berg zuruͤfe. — Die Grundſaͤze des an, —* 


fen Zingendorf Statthäfterd,von Trieft, und 


Minifters bei den nenen Kommerzeinrichtun⸗ 


gen über Bevoͤlkerung und die Einfuhre frem⸗ 
ber Waren follen denen des Hn. von Sonnens 
feld entgegen fein, Der Freih van Swie⸗ 
ten wird anſtatt des Hn. Grafen von Ehotek 
beider Büchercenfur den Dorfiz haben. Auf 
ein allerguädigfied Handbillet hat der H. Graf 
von Kevenhuͤller den Vorſiz bei dem ober» 
õ hen Landesgubernium zu Graz 
ommen. Der Kaiſer Seget zu deſſen vo⸗ 
eigem Fahresgehalte von 1 2000fl, noch 2000 
bei, und bewilliget feinem Gubernialfetrefär 
1000 Gulden. Der Adininiftrator der £ f. 
Domantal Herrfchaften Hollitſch, Falkens 
Rein 2. Freih. von Poſch koͤmmt an die Spize 
ber Megirung zu Freiburg in Breisgau, Die 
Nideroͤſterr. Regirung hört völlig auf. Mehr 
als 30 Slider davon find in die Ruhe gefezet 
worden. Dafür koͤmmt eine neue politifche 

Stelle: bis auf weiteren Befehl, dasift, big 

der Hauptpfan einer abgeänderten Statsver⸗ 

waltung ganz zu Stande fommen kann, bfeis 
be alle Hofitellen in ihter dermaligen Lage. 

* Danf fei den glüklichen Bemühungen unfers 

narztes Bart, das ed ju einer gründe 

— geienpe LI das deſte Unfeheu-hat, 

reitd im Stande gewefen find, im 

Wagen fpaziren zu fahren. Der 

—* Kari ſich aber auch nunmehr 

Ben, um * t unter den Wider⸗ 

en noch länger aufgejogen zu 
— © der Kaiſer unbafs war, t dr 

% Deigti nt befprochen. da vo, 

n Sie wiber über eine 

Bar — Br wi Bwifchenzeit haben Ge. 


= 


4“ 


Um ı — war das freigeg 


Ha gegeben, , wobei zugleich deſſen P Kr) 
— 


ie — Ar 


ein, und are unter an 


ährend dem 

die Leute auf den Straſſen noch in Pelze einge 

Die Hohen: Reifenden aus Norden 
der Ofternwoche zu Mailand ——* 
wo bereits die Schwangerſchaft der Durcht 
Erjherzogin Maria Beatrix verkünbdiget, und 
vom Hu. Kardinal» Erzbiſchofe die gewoͤhn⸗ 
liche Kollefte deswegen angeftellet worden war. 
Die vuffichen Hoheiten Merden von Vareſe 
nach den Borromeiſchen Iufefn auf dem kagte 
maggiore abgehen. 

Lonftaäntinopel, dom zten Lenjm. 
Der Cadilerstier, oder det Oberrichter des 
Europäifchen Theils unferd Reiche , if abs 
geſezt, weil er ſich hat beitechen laſſen. — 
Der izige Grogbejier fafft, ungeachtet aller 
Gegenbemähungen feiner mächtigen Neiber 
und Feinde, täglich feftern Zus. Auch (him 
die allgemeine Unzufridenheit des Wolke mit 
feiner Verwaltung ihm nur eine fehr kur⸗ 
je Regirung zu prophezeihen; allein er wu⸗ 
fie nach und nach durch feine kluge vorfiche 
tige Gefätfigkeit die ganze Zuneigung und 
das unumſchraͤnkte Vertrauen des Brosheren 
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ewinnen, und feine Feinde felbft eben pe 
Ser zeit —2 Fuͤſſe zu bringen, als ſie 
—— Teinmphes ſicher * fein glaubs, 
tem. 


Dev Kiaja Beg Effendt , der 
ünrige Reis Cffendi, Tele ©sleiman Cffen«‘ 
di, der Sfilahdar Aga, dei leztber⸗ 


ſfflorbenen Grosvegjierd ‚ und einige andere. 
"neben, als bie voruehmften Stüzen der 
Begenpattei , nad und nad) theils von der 


ud Aufenthalt des Serails * 
—55 en Safe ‚uch daſelbſt mit 
den. —— verſt oſſenen * re 

wider Inzet 

chemed Paſcha ‚su thun. 
* Sn Bad Kl * alles verſucht, 
um den — an ſeine Per⸗ 
fon zu Binden, 
feinem erſt 


; ‚augenonenenen Frauen immer der 

— ——— 

des — — einer Favori⸗ 

hr Indeſſen ſind alle dife Ver⸗ 

du Grosveziers,, nr —— 
die er in —* hat , beung 


b.nicht.v 
die Gemüter es en — Pr 
kenn, wi EN u, (eine Unzufriden⸗ 
9* er die N: sgirung: deutli⸗ 


an Tag zu legen, feine Zuflucht zu dem 
* — —6 zu nehmen anfängtz 
und diſes ifi.: ‚die Stade *1 ins 


d m etliche T einander . von 
5 eugrsbcnh ae Di Si zcften 
Bifes wurden —* io90 er in die Yfche 


aulegt,, ungeachtet ber Schnee gegen 3 Fus 
hoch aufden Dächern lag; und den aafien 
brachen in 6 verſchidenen Gegenden ber Stadt 


gleiche aud, _ Goliten 
die * A fein Werk 
—— u ee 


190 cn eiesen Ocfanpeen Anz May 
—— a 
e 


e Minifter en fra 
in feitrer fo u. —“ ſteht, ais fein 
den Breib. bon 


eis ai — Wiener Hofe ganj> 5* 
ne en. 
Lanbähbut,be M bon diſes 
m ı. in tray at 
ter bei Sr. hochf Durdl. Sm. "Malngeofen 


irkenf ib ſaͤmmtl. Adel, 
Br Re 
3 Läsaliers eingeladen 


auf OR 
ten Ge. furfl. urhlendt en Et d bie ie 
95*— Handkuſſe zu la ſen/ worauf h ena 


ſter Beurlaubung in Ihren Keifewageh ’ 
den ſit aber an ber jl. est rd 
um ſelbe zu — und —5* die Reiſe A 
Bodkfein zuräte mad) Dero Nefideniftadt 
»£nntmarbung. &. furfl. Du Ze 
gnäbigflee, Zandeöherr , innmer aufmerf —— 

wag zur Bequemlichkeit Sciner Untert * ee iur 
Zierbe Seiner Haupt: und —— ie et» 
wo. Beitrag, —* undi —* 

e t. Einwohner zu vermel —— alas 
arich au bifer Urfache ſtets neue Gebäude vor den 
Stadtthoren, und in ben Vorftädten alpinen 
deu, ‚baden Sich gnädigfl zu entihlieffen re 
Deswegen ein ordentlicher lan ** t, anftaubie 


ge Borfihläge gemacht, und die 6 he ang ef 
—— möchte, wie, wo, und weiße —— iſe 
neue zu errichten kommende Häufer und & 


ordentliche Gaͤſſen in gerader Pinie Anke 

fovil möglich, in eine gleichförmige Bauart Be 

Werden könnten. Werzu difem bechffnt fintylichen ers 

fe den beten Plan oder Borf lag Sr et, und bei 

der hieſigen Mfademie der Wi —53 

auch von den Geometern, und fonfligen: er. 

digen die Guthei erhalten 

= Unfange des firftigen ı 
dert Oukaten zum Preis mpfan 


Münchner 





Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


AA Sn Sn 
BHRT, Mondtag, den aaften Ofternmonats, ı 78a. 


Sriegsnachrichten, 

Gibraltar. Die jingften Nachrichten 
aus difem bürren, und zähen Felfen find 
für Geosbrittanien ſehr beruhigend. Die Dar 
beider Zeitung hat die Galle, felbfierzählen 
m müflen, das man ans liberlänfern die 
fichere Nachricht habe, das man fich auf die 
faulen Suchten und den Skorbut der Belde 
gertem gar wicht mehr zu verfaffen habe, feit 
dem vom Zeit zu Zeit einige durchgefchlüpfte 
portugiefiiche Schiffe eine Menge Eitronen, 
und Pomeranzen in die Feſtung gebracht, 
und dort Wiberfiug an frifchen Lebensmitteln 
hätten. Ehevor waren in jeder 

Eommpapmie Faum mehr 30 Dann, welche 
unangefiekt waren, und eined Tags hatte 


ste 


man nicht weniger ald 200 Kranke auf eine 
mal im Hofpital gesählet. Allein nun ifig, 
Gott Lob, wider ausgedünftet, und, wenn 
zur noch ein Kleiner Nachtrag von 10,000 
Dann Fimmt, wird ein Ausfall gemacht, 
der alle die Earloss, und lllnffes - und Ania 
hend » Batteriender Exde gleich machen ſoll. 

Dftindien, Hievon fpricht Frankreich 
dr troͤſtlichſten Tone. „Unſre Sachen im 
den Indien find halt allenthalben in der gůn⸗ 
ſtigſten Perfpettive. Eine Fregatte des Kö. 
nigs, welche zu Orient nach 72 Tagen Uiber⸗ 
fahrt angefommen ift, beftätiget die Verei⸗ 
nigung bed Hn. von Suffren mit Hn D’Ote 
vreg, und die Abreife bifer beiden Helden 
nach Bombai, mis 14 Reiheuſch. 6 Freg. 





oO 
akuten ‚ und beifäufig 30 Transport ⸗ 
ſchiffen, welche 4500 M. am Borde haben, 
Difes Geſchwader wird um fo leichter bis in 
Das änglifche Eomtoir vorbringen können, als 
der ſchlimme Zuftand, uud die Ungleichheit 
der Macht des Lidmir. Hughes difem noth⸗ 
wendig den Mut alle nehmen werben, und 
die Paffage zu verſtellen. Wenn Sir Bis 
ferton ſchon bei ihnen angekommen wäre, 
welches aber beinahe unmöglich feheint, fo 
möchte wohl der Streich ſchon gefchehen fein. 
Die neml. Fregatte ergählet auch, das als 
les , was man von der Klemme des afiatis 
ſchen Brittenfeindes Hider Ali in den aͤngl. 
Blaͤttern wiſſen wollte, grundfalſch wat; 


vilmehr hat diſer verruſene Indianer neuer⸗ 


dings einen ſehr groſſen Vortheil uͤber die 


Britten errungen , worin diſe mehr als 300 

Weiſſe allein verloren haben, Er erwartet 

nur noch die Ankunft des Hn. von Bully, 

und denn wird ee fich friſcher Dinge 

Sirs EyreEoote Armee herbreiten, und fie 

— zu Boden werfen, 

* m einem anderen Shreiben aus Jöle be 

Bramce wird gemelbet: Wir vernehmen ganz fir 

bas Hiber ⸗ Alt den Dritten 4000 MR. las 

at, worunter 500 Europäer ; und Gen. Monk, 

3 en ſich befanden. Der Hiber erwars 

tet ung nun eben fo beglerig ald die Holländer 

auf Ceylan. Wir fligen, 11900 M.an Bord, unb 
Eommen mit zı Reiheuſchiffen umter Hn. von Du 

braven Maratten, und Hiberalianern zu Hils 

e. — Nah) anderen Rachrichten wars für Ceylan 


zu ſpaͤte. 

. Hr. von Guichen / welcher mit 5 fran⸗ 
zöfifchen, und 12 fpanifhen Reihenfchiffen, 
Sie man glaubte, der Domingoflotte ent» 
gegen, aus Eadir.abgefegelt war, ift vers 
mutlich nach den Antillen im firengiten In⸗ 
eognito abgegangen, nachdem dife veiche Flot⸗ 
re ohne ihn zu Eorogne angefommen it. Die 
feanzöf. Flotte erhäft alſo dafelbit abermal 
eine Verftärfung von 17 Neihenfchiffen, ‚und, 
mus nothwendig Gluͤk über Gluͤt bringen. 
: Das neue Minifterium ig Lon—⸗ 
dom wird durch den eriten Herold des Koͤ⸗ 
nigreichs den Krieg wider tie natürlichen 


über . 


Feinde ber Krone, wider das Haus Bour- 
bon auseufen laſſen. „Diſe Eerimonie 
(ipricht der Courier be VEurdpe) 
möchte villeicht von einigen als eine Eharla- 
tanerie, als. etwas laͤppiſches und uͤberfluͤſſi⸗ 


ges angeſehen werden, nachdem Aengelland 


ſo lange ſchon mit dem Haͤuſe Bourbon in 
riegeverwikelungen geftanden hatte, ohne 
durch irgend ein anderes Inſtrument, als 
Kanonen und Bomben feinen Hafs an Tag 
geleget zu haben. Allein das neue Mi⸗ 
niſterium gedenfer daburch difen natürlichen 
Feinden une noch nachdrüflicher unters Ge⸗ 
ficht zu fagen , das felbes gar nicht müde ges 
worden , wider felbe alle feine Kräfte anzu⸗ 
fpannen ; ja vilmeht den Krieg von vorne 
und zwar. mit bdreifahem Mute beginnen 
woͤlle, wobei fih das Haus Bourbon, als 
nunmehr einziger Feind fehr wohl in Acht 


zu nehmen haben würde. — So oft ein Par 


jementsglid im Haufe der Gemeinen in eine Des 
dienſtung von ber Krone aufgenommen wird, 
fo erffäret die Eonflitution ſosleich deſſen Si 
unbeſezt, und mat ſchreitet zu einer neuen 
Wähle. Das gefchah nun auch bei Abmir, 
Keppel , und Karl For , als Nepräfentane 
ten von der Graffchaft Surrey, und ber 
Stadt Weftminfter. Da erfterer verküns 
digte, dasihn Se. Maj. im die Pairswuͤrde 
erhoben hätten , und er alfo die fernere Mes 
präfentantenehre verbitten müfte, fo verſie⸗ 
ien die Sherifs zu Epſom in gedachter Graf⸗ 
ſchaft beinahe einhellig auf Lord Vicomte 
Althorpe. Zu Weſtminſter giengs aber im 
einer Pracht bei der nenen Wale, bie kaum 
zu glauben ift. 8 bis 9000 Einwohner bie 
fer Stadt begaben ſich in Proceſſion, um Hm. 
59r in feinem Hotel abzuhofen, und nach 
dem Walorte zu begfeiten — „In Pro⸗ 
ceffion im eigenften Verſtande (fo druͤkt 
fich der Courier de Europe aus) wir haben 
noch hiemals-fo eine fange, and nicht in 
Rom felbit gefehen: und mas ohne Widerre⸗ 
de beweifer , das a eine Proceffion war, 


\ 


v giengen, mach ber in ber Agnes von Ehaife 
— feftgefegten Negel, das jederzeit bie Be⸗ 
delle die erſten den Zug eröffnen muͤſſen, die 
Webellen von der Pfarre voraus, hierauf folg« 
ten die Fähuen und zwar in folgender Did» 
nung. 1) Eine Fahne mit des Zufhrift : 
„Der Voltsmaun ( Z’ Homme du peuple) 
He. For. 2) Eine Flagge mit dev Juſchrift 
Eutweder einen ehrſamen Friden, ober ei⸗ 
nen ruhmvollen Lrieg.“ 3) Eine Standart» 
ve ; mis der, Iufchrift: Freiheit, und Unabs 
hängigfeit, Hiexanf famen beiläufig 200 
KRaroffen, und alle Wäler zu Fuſe, Par, 
and Par, (Das übrige naͤchſtens.) 

Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, den 17ten Oſternmon. Sams—⸗ 
tags deu i zten diſes, geſiel es Sr. paͤpſtl. 
Heiligkeit, im Begleitung bes Hrn. Biſchofs 
von Gurk und des Hu. Praͤlaten des gefürs 
ſteten Reichsſtiftes ft. Blafii,nebit dem paͤpſtl. 
Hofſtaate, Sich in die kaiſ. koͤn. Staͤlle vor 
dem Burgthore zu verfuͤgen. Hoͤchſtdieſel⸗ 
be wurden an dem daſigen obern Haupt⸗ 
thore von bes Erjherzogs Maximilian för 
nigl, Hoheit erwartet, und empfangen ‚wo 
auch des Hn. Oberſtſtallmeiſters Erzellen;, 
dann dero untergebenes Stabsperfonale, in 


rothen mit Gold bordirten Kleidern in Bes 


reitſchaft fand. . Se, Heiligkeit durchgien⸗ 
gen die gefammten Hofſtaͤlle, befahen die all, 
da eingerheilten Reit» und Zugpferde , und 
nahmen auch in der anftoffenden Hofkam⸗ 
dagnereitſchule ein mit reicher Schlittenequi⸗ 
page gepuztes Pferd fammt dem Rennſchlit⸗ 
"ten in Augenfchein, Hierauf wurden Hoͤchſt ⸗ 
biefelbe in den Veneriehof geführt, wo alle 
Piqueurs ebenfalls in Gala geftanten, wo· 
ſelbſt Sie die allda befindlichen Parforcejagd⸗ 
hunde, ihr Auslaufen, ihre Unterhaltung, 
die Gebräuche beim Freſſen, und alles uͤbri⸗ 
ge dazugehörige mit ausnehmendem Bohlge 
fallen betrachtet haben. Bon da fuhr der heil. 
Vater nah Schönbrunn bis zur Eollonade; 
bier fligen Sie ab , befahen die Fontainen, 
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die herrlichen Waſſerfaͤlle bis zum Gloriet, 
nachher aber die Menagerie, worauf Sie 
nacher Hiezing fuhren, in der daſigen Kira 
che Ihr Gebett verrichteten, und ſich als⸗ 
denn wider nah Schönbrunn begaben, um 
die Eaif. Zimmer in höchiten Augenfchein zu 
nehmen , und endlich wider nach der Stabt 
zuräfe kehrten. Sonntags den 14ten. haben 
Se. Heiligkeit, — — in der Ka⸗ 
merkapeile ſtille Meſſe geleſen, gegen ı Uhr 
aber dem abermal in groſſer Menge fich eins 
gefundenen fremden Volke vom Zenfter here 
ab den heiligen Segen ertheilt. Nach ı ube 
fuhren Sie in, Gefelfhaft Sr. Maj. des 
Koiferd , in einem zweifizigen Wagen, us 
ter Bedefung der Garde, und einer Begleis 
tung von 4 Wägen mit dero Gefolge, in den 
Augarten , giengen durch diſe ganze weite 
Mevier des Vergnuͤgens bis zum neuen Luſt⸗ 
gebäude Sr, Majeflät des Kaifers, und fuhs 
von fodenu mie Höchfidemfelben durch die 
neue Allee in den Prater bis zu dem am Ende 
bejfelben, unweit dem Donauflus neuerbau⸗ 


ten Jagdluſthaus. 

. Das übrige morgen, 

Aus Krakau verlantet unterm 24ften 
vor. M., dag ber Fürftbifhof, welcher vom - . 
ben Domherren arretiet worden war, num 
ganz in Wut gerathen fer. Man fängt dem⸗ 
nach an, gegen das Kapitel gelinder zu den⸗ 
fen, und deifen gemachte Borforge für ſehr 


weiſe anjufehen, 


| München. . 

Vorgeftern Nachmittags gegen & ı lt. find 
Se. kurfürftf, Durchleucht von Trier in Bes 
gleitung Hoͤchſtihrer durchleuchtigften Fran 
Shwefter, unfrer verwittweten Frau Kurs 
füwitin unter dem Donner‘ der Kanonen auf 
den Wällen ‚und Paradirung bes Eurfl. loͤbl. 
Leib » und des loͤbl. Graf» Rambaldiſchen In⸗ 
fanterieregiments von hiefiger Befazung im 
der kurfl. Mefidenz eingetroffen. 

Wir haben das Vergnügen unſerm ve 


—2 Publikum die etfreuliche An ⸗ 


en Heiligkeit in hieſtger 
— a use: am 26ſten 


diſed, das tft am Fünftigen Freitage, falls 
Klee aha Bedehlenn cislunfen WiEsen, 
erfolgen wird, zuverkuͤndigen. 

Seſtern Morgens um zo U. find Ge. hoch⸗ 


freftf. Durchl. Hr. Pfahgeaf von Birkenfeld 


bier eingetroffen. 


Beförderungen. Se. kurſi. Durch⸗ 


leucht haben unterm 22ſten Lenzm. den Joh. 
B. Freih. von lm auf Langenrein zum Kaͤ⸗ 
merer zu ernennen, and dem Düffeldorfifchen 
Jungrathe, und bafelbft beigeorbneten Rhein» 
sonbefeher Joh. Friderich Weyler den Ehar 
rakter eines Suͤlch · und Bergifchen Hofla⸗ 
merraths gnaͤdigſt zu ertheilen; fofort un⸗ 


term 27ften bes v. M. des Graf⸗Wahliſchen 


Negiments Unterlieutenant Adam von Kern 
als Kapitainlleutenant bei dem Graf- Ram⸗ 
baldiſchen Regimente, und hoͤchſtihren Edel⸗ 
Knaben Lambert Joh. Freih. von Stael als 
Unterfientenant bei dem Graf» Wahftfchen 
Regimente anzuftellen geruhet. Unterm 12» 
ten diſes Haben Hoͤchſtdieſelben Deeo Kime 
ser, und Adminiſtrator ver Herrſchaft Türke 
beim Maximilian Wuniwald Grafen Truch⸗ 
ſeſs zum Zeil und Trauchburg wu Ders wirk⸗ 
lichem geheinzen Mathe gnädigft ernannt. 
söchfte laudes herrliche Verordnung. 

Sr. furl. Durchl. iſt misfaͤlligſt zu verneh⸗ 
men gekommen, welcher Geſtalten verſchidene 
theils unter vorig · theils unter dermalig⸗ 
glorreichefter Regirung erlaſſen · und öffentlich 
luntgemachte Polizetverordnungtn entweder 
gar nicht, ober wenig ens nicht durchgehends 
befolget werden. Hoͤchſtdieſelbe wollen aber 
ob allen, und jeden Geſezen undAnbrfehlunggre 
genaueſt und ohnverbruͤchlich gehalten wiſſen, 
erneuern und beſtaͤttigen daher 1ſtens nicht 


nur ſaͤmmtlich dergleichen im zerſchidenen Por 


fizeigegenftänden ausgefertigt und publizirte 
Berk, und Anordnungen benanntfich jene 
vom 25; Mey. 1778 wegen Sänberung der 


Gäffen , alle Mittwoch und Samstage, And 


reiſſung des aufwarenden Grafes, Hinwegräus 
mung der Befchütt und Kochhänfen, Räus - 
mung der Schwindgeuben, Ausfchietung fan, * 
lee, und unreiner Sachen, denn Waſſereinkeh⸗ 
von, Schneeräumen, Eisaufhanen ‚und Abs 
führen, weiters 2tens das unterm 9. Februar 
1779. erlaffene neuerliche Verbot der Hazard⸗ 
und anderen Spilen, wo man Gefahr läuft, ei⸗ 
nen dem Bermögenftand des Spifenden übers 
wägenden Verlurft zu machen: ztens Den 
Verruf vom 23. April 1781 wegen dem zu 
fhnellen Fahren, Reiten, fo andern, nicht wer 
niger ztens jenen vom 15. Febr. ejusderm am 
ni in Betreff der Einfammlung , und Bertheis 
bung des monatlichen Allmoſen dahier, Abs 
fhaffung des Bettels, Ausweifung deranherg 
nicht gehörigen, ohne Urſach, oder hinlaͤugli⸗ 
her Unterhaltsauszeige fich hier aufhaltenden 
meiftend nur dem Müffiggang, oder wohl gar 
einer üblen Aufführung ergebenen Perfonen 
beiderlei Geſchlechts, denn fonderbar der fchrifte 
lichen Anzeigung der bei jemand, wer ed immer 
iſt, die Einkehrnehmend » und uͤber Nachtver⸗ 
bleibenden, fo andern, denn endlich ztens die 
unterm 2, Mai ann. praer. erlaſſene Dieuſt⸗ 
borhenordnung ihrem vollen Inhalt nah: 
gleichwie aber 6tens ſich bezeiget, das ander 
Widerfeffigkeit,und dem Aufbochen der Dienſt⸗ 
boten allhier, deun anderen von ihnen ausüben 
den Ungebühren, die fich mit Berdingung der⸗ 
ſelben abgebende Lente groffen Theile Schuld 
tragen ; fo wollen Se. furl. Durchl. diofalls 
eine neue, und beffere Ordnung hergeftellt wife 
fen. (Der Befchlufe nächftens, 
Bei dem Purfürfll. guäbigt privilegirtem Werfage 
amt allbier werden dem izten & z4ter Finftigeß 
Monats Mai die im Jahr i781 von den Monaten 
Janer und Februar ligengeblidene Männer, falls 
man folche ben Sten Mai zavor nicht auslöfen ſol⸗ 
te mittels ber gewöhnlichen Lieitation anden Meike 
bietenden verfauft werben, alle dieſenigen alſo, des 
nen daran gelegen ift, koͤnnen ihre Anftalten img 


Zeiten vorfehren, München dem azften April. r 
Kurfhrfti. guädigft — ae orte 


” 


Sind die Gelehrten gluͤtli 
länder 


* 


J 


Anhang zur Münchner Zeitung N LXH, 
— — — —— — nn 


AEonnabend den aoſten Oſternmonats 1788... : 
a — nn ame 


j Vermifchte Yachrichten, 

Dem Vernehmen nad wird in Prefsburg 
eine gelehrte Gefelfhaft von 12 Mitglidern 
errichtet, welche die Gefchichte der Fitteratur, 
Ber Kirchen und Schulen in Ungarn bearbeis 
ten wird... Eben dafelbft wird auf Befehl 
Sr. Moajeftät ein Studienplan für das gans 
ze Land entworfen, wozu die Univerfität in 
Ofen, wie auch die Evangelifchen, die Res 

rmirten und die Griechen ihre Abgeordnes 
ten fenden follen. 

In Dfen tft jüngfl eine Efeine Schrift er 
(hinen , unter dem Titel: Gedanken ju 
Dem er Waifenfond in Kds 
niglichen Un 
R. 5. mit einer Zueignungsfchrift an die Eher 
frauen der Rathömänner in dergleichen Staͤd⸗ 
ven, nebſt einer. von izt an bis zum Yale. 
1808 abgefafften Tabelle, in welcher ſowohl 
die Einlage, nebſt den Beiträgen, als auch 
die zu vertheilenden Penfionen ‚„glles genan 
berechnet , auf dem Papiere gezeigt werden. 
Der Berfaffer ift von der Thuntichkeit einer 
Wittwen «und Waifenkaffe in jeder der Koͤ⸗ 
nigfichen Freiſtaͤdte in Ungarn ganz über 
zeugt; allein zulezt fchliefft ew mit difen eis 
genen Worten: Täufche ich mich, fo ges 
fhiehts aus Dummheit, aber nicht aus 

oͤſem Herzen. ‚,„ Diefalle wird dem Heren 
Derfaffer wohl niemand ———— 
gt ein Yengels 


Er antwortet barauf „ Wenn bie 


= ften ihres edelften ımd beiten Zwrte 


c 
v ‚ wenn fie unſern Geift erleuchten, und 
4 mmgebildet laffen: Schade dann um ben 
ufwand unnlzer Bemühnngen und 
Kenntniffe; dann ift mir der Laubmann, 
Some mit feinem ſtilen Dank 
vicht als Mewton, ber ihre Strah⸗ 
— BER 
bon ur 

Date mehr als den grölirn Zelte 

weiten , der ihre Ocheimid surhällt, 


garifchen Freijtidten, von. ' 


AVERTISSEMENT. 

Der fchon vile Jahr Land abweſenden, und m 
Wien in Dienften fich befunden haben follenden Res 
gina Strudlin don bier peblirtige Payuaid Zodter, 
ut von ihrer Schwefter Mechtild, gemweiten , und 
berfterbenen Schuhllehrerin zu Schrobenbaufen ein 
Erbtheil von Go fl. jugefalen, da ſich aber bie 
naͤchſte Anverwandte der Struplin um Ausfolgs 
laſſung bifer 6ofl. immerhin melden ; ald will man 
von hieuntſtehendem Amt —— Regina Strud⸗ 
lin einen Termin vom 9 Wochen anberaumt has 
ben, inner welchen 6* ſich ſelbe, ober ihre allen⸗ 
fallige vorhandene Leibſerben entweders in perfo- 
na, oder mittels obrigkeitlicher Vollmacht disorts 
zu melden haben, auſſer deſſen, und nach Verfius 
obigen Termins ben naͤchſten Anverwandten fo» 
thane 60 fl. ohne weiters gegen Caution wurden 
ausgefolgt werden. Muͤnchen, ben ıöten April, 


17b2. 
— Aurſuͤrſil. Hoſoberrichteramt. 
B. %. von Hofſtetten. 
Verfteigerunm 


Dem geeheren Publikum wird Hiemit kunt⸗ 


‚gemacht, das künftigen Mondtag ald den 


22ſten bis Jaufenden Monats April in der 
Baron von Nuffinifchen Behaufung am 
Krottenthall über 3 Stiegen die von Frau 
Maria Anna Wurzihoferin gebohrnen von 
Bilhelm Hofmeditus Wittwe fel. zurifgelafe 
fene Mobilien, und Effekten an den Meifte 
bietenden verfauft werben. Wer. alfo hiezu 
Belieben traͤgt, hat ſich in beſagter Behau⸗ 
fung Vormittags von 9 big 12 Uhr ı Rache 
mittags aber von 2 bis 5 Uhr einzufinden, 
wonach bis zur gänzlichen Verkauf mit der 
Berſteigerung fortgefahren werden wird, 


Wiethſchaften. 

In einer gelegenen Baffe vornheraus über 
2 Segen ift eine Wohnung, welche abges. 
theilet werden kann , von 5 Zimmern , meh⸗ 
veren Kaͤmern, 2 Küchen und übrigen Be⸗ 


‚ quemlichkeiten auf Georgie zu, vermiethen. 


Das übrige ift im Zeitungekonitoir zu eye 
fragen, | 


Huf den Aptay Hintenatıa her 2Gtitgen 


iſt eine Wohnung von 2 groſſen Zimmern, 
webft einem Kleinen Gehalt für eine Perſon 
famt Küche, Holzlege und anderen Nothwen⸗ 
digfeiten auf Georgie zu verlaſſen. D. ůͤ. ꝛc. 

In einer gelegenen Gaſſe vornheraus uͤber 
; Stiegen ſind zwei ſchoͤn meublirte Zimmer 

ſt einer Bedientenkamer mit oder ohne 
Stallung auf 4 Pferde, auch mit oder oh⸗ 
ne Keller tägl. zu bezieben. Das übrige ꝛc. 

In der Löwengrube ruͤkwaͤrts über eine 
Stiege ift eine zuheizende Stube nebft Schlafe 
zimmer beede fpigelhell mit oder ohne Eins 
richtung, balbjährig oder mionatfich zu vers 
wiethen. Das übt, ıc. 

Fin ber Wein ſtraffe hintenaus über zwei 
Stiegen ift ein meublirtes Zimmer mit zwei 
‚ Better ,. für ı oder 2 honneten Perfonen 
täglich zu verfaffen. Das uͤbrige ꝛtc. 


* Es ſuchet jemand eine Wohnung in eis 


ner gelegenen Baffe von 4 zuheizenden Zims 
mern, ſamt einem Stall auf 4 Pferde — 
einer VWagenremiſe zu beziehen. D. 

"Es wird eine Wohnung von 3 — 
bin Zimmern, 1. Kamer, Küche, Holzlege 
und anderer Bequemlichkeit auf Georgie zu 
beziehen gefucht. D. uů. ꝛe. 


Dienſtſuchende Mannsleute. 

Ein in ber Kunſtgärtnerei, Bau» und 
Zeichnungskunft wohl erfahrner Menſch für 
her herrſchaftliche Dienfte, Das Übrige ift 
sin Zeitungskomtoir zu vernehmen. 





Ein junger Dienfch , welcher gut fchreiben 


und technen kann, ſuchet herrſchaftliche ki⸗ 
vree. Das übrige sc. 

Ein Menſch, welcher das Frifiren und 
Barbiven verftcher, auch ſchon bei Herr⸗ 
ſchaſten gedienet hat, ſuchet wider als Be⸗ 
dienter anzukommen. Das übrige ıc. 








Dienftfuchense Weibolente. 
Cine — welche ſchon als. . 


. Jungfer Mehrere: Jahren debiehtet hat, auch 


die Dekonomie verfichet , fuchet als Kamer⸗ 
jungfer oder Handhäfterin in der Stadt vder 
aufs Land zu fommen. Das übrige Ta 
man im Zeitungsfomtoir erfragen. 

Eine Weibẽperſon, welche die Kocherei von 
Grundaus verftcher, ſuchet als Köchin ang 
jufommen. , Das übrige ıc, 

Eine Beibsperfon ‚ welche fowohl im Kor 
chen, als aller Hausarbeit, wohl erfahren 
iſt, auch fhon hier in der Stadt gebienek 
hat, ſuchet als Köchin, Haus » oder Küchen, 
magd anzufommen. D. ü. ıc. 

Eine Weibsperfon , ſuchet ald Hand » oder 
Kindsmagd zu dienen. D.ü.ic, 





Verlorne Tabaksdoſe. 

Es iſt vor ohngeſehr 12 oder 14 Taͤgen 
eine flache laͤnglicht ovale einwendig vergoͤl⸗ 
dete Doſe verloren, oder entfreindet worden; 
der Finder, oder derjenige, welchem ſelbe 
zu Geſichte kommet, beliebe es gegen eine 
rechtſchafſene Belohnung dem Zeitungẽkom⸗ 
toir anzuzeigen. 





Mcheranzeigeun. 
Beidem Buchhändler Joh, Nep. Friz in Muͤu⸗ 


chen nächft dem fchönen Thurme fiub folgen 
de Bücher in billigen Preife zu haben: 


Stattler ( Bened, ) Etbica cbriſtiava 
commuis, few Theologia moralis. P. 
I. 8. may. 1782. 2ß. 15 hr. 

Die hrifttichen Jahrhnnderte ‚ oder bie Ge⸗ 
ſchichte des Chriſtenthumes in ſeinem An⸗ 

. fange und Fortgange von Abte Ducreux, 

aus dem Franzoͤſſchen überfest von Joh, 

Evang. Fifher D. O. Pr in Gänghofen 

. zter Band von bis anf das. Yılz 
Jahrhundert. gr, 8. 1782. rfl.4fe, 

Lebeng „und Regirungsgefchichte des ijt glots 
reich regivenden Papfls Pins ZZ. ıfle 
und ren Theil. 9.1782, 26 


* * ri 
ui, — gen . oh 
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j Kriegsnachrichten. 
Derfailles, den zten dies, Manfpricht 
hier fehe ſtark, das der König nach dem Bei⸗ 
foile bes roͤmiſchen Kaifers eine beträchtliche 
Anzahle Feſtungen ſchleiſen laſſen werde, als 
derer Unterhaltung ungeheure Summen fos 
fiet,, und weiter zu nichts tauget. Man 
will ebenfalls mur die Grenzfeftungen beibe⸗ 
halten z und iſt übrigens täglich mehr über 
tiger , das gut diſziplinirte Truppen gröffen 
men fchaffen, ald alte die Befeſtigun⸗ 
en efemuhaltbarer Plaͤze. Der Kriegsmi⸗ 
mſtet wird in Kurzem ein Werk, woran er 
e gearbeitet hat, im Betreffe des Solda⸗ 
belannt machen. Diſer Stand 
wish verbeſſert; der Soldat nach der ihm 
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Stats-⸗, gelehrte, und vermiſchte Nachrichten. 
A A — Ale An An 


Dienstag, den 25ften Ofternmonats, 178 2. 








nA 
06 
angemeffenen Taktik gebildet, und mit jener 
Feſtigkeit und dem feinem Stande eigenenChas 


vafter wider beffeidet werden, die ihm bie Un⸗ 
ftätigfeit feiner Grundfäze , und Behandlung 


gen, umd alle die ewigen Abwerelungen, und 


neuen Handwerfimoden benommen , nudbefa. 
fen ganzer&onftiturion widernatürlich gemacht 
haben. — Die Revolution im brittifchen Mi⸗ 
nifterium war ein Streich fuͤr uns, ben man 
nicht vorhergefehen hatte, und der unſern 
Politikern vil Nachſinnens machet. „Es finb 
alſo alle die ungeheuren Summen, ſagen ſie, 
im die Luft geſtreuet, welche wir aufgeſchoſ 
fen haben, um die Zwitracht des aͤngliſchen 
Parlements im ewigen Solde zu haben. Alle 
die Millionen bahin, um Jelandd Empds 


2 

ei ‚ um Amerikas jochfrein Naken im 
feiner hehren Majeſtaͤt zu erhalten! Noch 
mus es groſſes Gluͤk für und fein, fahren 

diſe Kluͤgler fort, wenn uns die Vereinigung, 
welche zwiſchen dem Kabinete von ft. James, 
und dent Senate zu Philadelphia fo in vols 
fer Bluͤte ſteht, und nicht einen Feind mehr 


übern Hals bringt, ber unſte bisherigen gus 
ten Fortgänge fehr Frebögängig machen koͤnn⸗ 


te." Dife Unglüfspropheren wollen ſchon 
ein ſtarkes Ungewitter im Eutſtehen wiſſen. 


Der Courier, welcher die genauen Umſtaͤn⸗ 
de diſer brittiſchen Revolution gebracht hat, 


gab zu auſſerordentlichen Conferenzen Gele⸗ 
genheit, und man ſah groſſe Bewegungen in 
den Buͤreaux machen, um mehrere Erprefe 
fen an die. Höfe zu Madrid, Wien, Berlin, 
und Petersburg abzufertigen. Hr. von Ca⸗ 
ſtries hat Befehle nach Draft geſchikt. Dan 
befürchtet, die neuen Miniſter möchten mit 
einem Meifterftreiche ihr Beginnen feiern. 

* Yebermann erwartet begierig die Folgen, wels 
ehe aus bifer Beräuderung entipringen ım tem: Ob 
das neue Minifterium Leine neue Verbindungen, 
willeicht die mit dem Berliner Hofe, ſuchen werde ? 


Eriderich war alljeit der Abgoit der Dppofitions« 


parte: U —— gewiſs ben Geſchaͤfften eine au⸗ 
dere alt geben. i e 
Dermifchte Nachrichten, 
Befchlufs des geftern abge» 
broehenen Wiener Artikels. „Auf 
dem Ruͤkwege gieng der Zug vor ber Fronte 
des Stuwerifchen Feuerwerksplazes voruͤber 
(wo der heilige Vater das eben völlig aufs 
gerichtete Feuerwerk, welches am Abend die 
fes Tags abgebraunt werden follte, und wo⸗ 
don wir unten etwas mehr veden werden, in 
feinem ganzen Bau befichtigte, ) von da aber 
nach jenem Plaz, wo man zur Freudensbe⸗ 
geugung diſes Tags nachher Wein rinnen 
fiefs, und eudlich durch die Jaͤgerzeile nach 
der Stade zurüt, Ale Straffen uud Plaͤze 
waren mit Menfchen gleichfam befäet. Den 
x sten haben Se. Heiligkeit die koſtbare fuͤrſtl. 
richtenſteiniſche Bildergallerie beſehen, wo 
Hoͤchſtdieſelben von der geſammten fuͤrſtl. 


Familie gebührend empfangen wurden. Ge⸗ 
ſtern den ı6ten hat ſich der heil. Water ges 
gen ı Uhr Mittags über die Laimgrube nach 


dem bafigen k. k. Ingenieur⸗Akademiehaus 


begeben, wurde allda beim Ausſteigen von 
dem k. k. Akademiedirektor Titl. Hn. General 
Srafen von Pellegrini und andern inſpieiren⸗ 
ben Oſſiziers, unter Paradirung ber Herren 
Eleven gebührend empfangen, nnd in dem 
groffen Saal begleitet , wo Hoͤchſtderſelbe 
vilfältige Plane und Zeichnungen, auch Mo⸗ 
delle von Anlegung der Fejiungen, was im⸗ 


mer in difes Fach einfchlägt, und allda ver⸗ 


fertigt worden, Sich vorzeigen lieſs, hier⸗ : 
auf alle. Klaffen ducchgieng , und unter Bes 
zeugung bes gnädigiten Wohlgefallens bife 
Akademie verliefe. Bon da alfo fuhren Se, 
Heiligkeit in das zu Mariahilf ligende praͤch⸗ 
tige Gebäude des £. £. geheimen Hof-unb 
Statskanzlers Titl. Hn. Fürften von Kauniz 
Rietberg, allwo Hoͤchſtdieſelbe von Sn. fürftl. 
Gnaden, und Dero bieben gräfl. Herren 
Söhnen empfangen, und durch das ganze 
Gebäude geführt worden, Aber deſſen gan⸗ 
gen Bau ſowohl, als die angenehme Lage 
beffelben, mebft den hersfichen und bequemen 
Einrichtungen diſes Hauſes Se. Heiligkeit 
gegen Se. fuͤrſtl. Gnaden Dero Wohlgefallen 
in den zufridenſten Ausdruͤken aͤuſſerten, und 
kehrten fodenn wider nach der Hofburg zurüf, 
Von ben wegen ber Geburt bed Dauphins von 
Srantreich durch den hieſigen königl. franzdf. Both⸗ 
häfter , Herrn Baron von Breteuil veranftalteten 
an baben wir folgenbesd anzuzei⸗ 
gen: Auf dem groffen Plage bei Unfang des Pras 
ters waren auf zwei Seiten Gerüfte errichtet. Sonne 
tags Nachmittags von 4 U. an wurde bon benfels 
ben unter das in groffer Menge verfammelte gemeis 
we Dolf Fleifh und Brod Häufig ausgeworfen, und 
vom jeglichen Geruͤſte lief man anf 3 Seiten Wein 
rinnen. Wegen dem aufden Abend angefünbigtem 
Breifeuerwerf waren alle Gegenden bed Praters mit- 
Menfchenerfüht. Um ıfa nach fiben U. wurde bafe 
elbe von einer der ſchoͤnſten hiefigen Damen ange» 
ndet, wo ſich fogleich der Brendenruf: VIVE LE 
AVPHIN, imı Beer jeigte. In ber erſten Zei 
unungsfronte befanden ſich die Bruftbilder beider als 
lerchriſtlichſten Majefläten en Silhouette, welche 


mit einer ungemein geſchmakvollen Verzierung und 


beweglichen utrlanben en waren. Die. 
’ ** ſtellte u mt des Ruhms 


nvote ungsfront 
———— Kolonaden in honen 
erſpektid ſich darſteüte, und mit einem ganz grim 
Evpreſſenwalde umgeſchloſſen war. Die 
feste Fronte war ein ſeines Sinnbild anf die Vers 
Bindung der Häufer Oeſterreich und Bourbon ; bie 
Hauptbeforation aber ſtellte ein ungemein prächtie 
ges Zriumpbgebäube vor , woran man bie Kun 
der Architektür und die manichfalfigen Schönheis 
ten des Kolorits bewundern muſte. In dem mitt 
lern Hauptkörper trug eine Hana den Ehiffre des 
Dauphin , unterjkint bon zween Genien in einer 
herrlichen Glorie. Auf den Seitenkuppeln ſtunden 
die koͤnigl. Wappen von Fraukreich und Navarra. 
Un beiden Flügeln ber Dekoration waren jween 
überaus prächtige Wafferfälle mit drei Über 80 — 
hohen Dbeliöfen verziert, worauf die koͤn. franzöf. 
Kronen und Lilien. prangten, und aus ben häufigen 
Sroften ragten mehrere Delphine hervor, die durch 
beftige Feuerwuͤrfe das Ganze verberrlichten. Der 
geutfihe. Beuerwerfffmfller Herr Stumer hat I 
dam Ehre und Beifall beim Publikum und unfeh 
bar auch die Zufribenheit Deffen erworben, der 
ed ihm auftrug, die Einwohner Wiens zu ergögen, 
und ihr auch reichlich dafür belohnte. Wenigitens 
7000 Menſchen waren bifen Tag im Prater ver ſam⸗ 
melt, und doch iſt alles ohne Unglüf vorbeigegangen. 
In berw. Naht war auch im fürſtl Lichtenstein, 
Garten der juͤngſt angekündigte groſſe maskirte Ball, 
Fernere Nachrichten aus Wien. 


Ie näher die Abreiſe des heil. Vaters he⸗ 
vanrüft, deſto häufigere Unterredungen wer⸗ 


den zwiſchen Sr, Heiligkeit, und des Kai- 


ſers Maseflät gepflogen, Selbe dauern oͤf⸗ 
ters 3 Stunden, auch drüber „ und beide 
fcheinen miteinander vergnügt zu fein. Man 
will willen, bas der Kaifer dem Papfte eis 
ne Jährliche , anfehnliche Summe bezahlen 
wölle , um Ihn wegen dem Abgange ber 
Difpenfationstaren, wie auch jener Gefälle, 
die Er aus den Lombartifhen Bifhofthüs 
mern 509, zu entfohädigen, Kein Drdend« 
inſtitut ſoll ganz aufgehoben, aber die über 
Hüffigen Wlöfter eingezogen, die Ordeusgeiſt⸗ 
Ihe wohl des h. Auguftins , als des 5. 
Sranzifins und die Karmeliten in eine eine 
sige Rlafe gebracht; u. unfere hohe Schulen 
von theologifhen Zänfereien gereiniget wer⸗ 
ben; Die Zenſur wird keine Schmähfchriften 
wider ben rechtmaͤſſigen Gebrauch der paͤpſtl. 
Gewalt erlauben; ꝛc. — Ehe Se, päpfil. 


Heiligkeit Wien verfaffen , wollen Pi A | 
. ge Täge zu Schönbrunn ‚- und Larenburg 


zubringen. Höchfidiefelben Haben bier einen 
neuen Reifervagen verfertigen laſſen, und 300 
Gulden dafür bezahle. — Es ill gewils, 
bas wir binnen einigen Monaten Se, k. H. 


- ben Hn. Erzherzog Franz von Toskana hier 


befizen werben , und wahrſcheinlich in Bes 
gleitung hoͤchſtſeiner Durchleuchtigften. Ael⸗ 
tern. „Die Wohnzimmer werden ſchon in. 
dee kaiſerl. Burg zu rechte gemacht, Die 
fe Ankauft geſchieht ohne Zweifel zu der Zeit, 
in weicher wir die erhabene Prinzeffe Elifas 
beth von Würtemberg , und die nordiſchen 
Meifenden zurük erwarten. — Die Sage. 
wegen ber Ankunft Sr. preuffifchen Majes 
ftöt erhäft fih noch immer, Ja einige ges 
trauen ſich, noch hinzu. zufügen , das der 
Sohu des Preuſſiſchen Kronprinzen mit eis _ 
ner Toskauiſchen Prinzeſſe, und zwar unter. 


Bedingungen, die für die Haͤuſer Oeſterveich 
und Brandenburg gleich vortheilhaft ſeien, 


einſt vermählet werden bätfte, und das er 
wirklich Unterricht in der katholiſchen Refis 
gion erhalte, Das politifche Wunderbare, . 
wenn es feinen offenbaren Widerfpruch ente, 
hält, kaun heut zu Tage als glaubhaft ame 
genommen werden. — Bon Aufhebung der 
Trankſteuer, und Wibereinführung der in 
ihrer Rüfficht abgebrachten Steuern wird 
nenerdings gefprochen. — Die Klöfteräbhte 
follen fünftig nicht mehr Präfaten, folglich 
auch feine Landftände mehr fein. — Das, 
Edikt, Kraft deſſen die in Öffentfichen Kre 
ditskaſſen im J. 1779 angelegten Kapitalie 
eu allen denjenigen heimgezahlet werben ſol⸗ 
fen, die folche nicht um 4 von hundert fies 
ben zu laſſen gedenken , därfte ein Vorlaͤu 
fer einer allgemeinen Zinfenverminderung, die 
kaufmaͤuniſchen ausgenommen, fein; und une 
fere Kapitaliften wöchigen , ihr Geld ins 
Kommerz zu Segen, oder Klofter-und ande 
ze Güter zu kaufen. — Se, Heiligkeit ge; 
ben am 22jfen. bifes von bier ab, und wer« 


a 


Ihee erfie Rachtflation im Kiöfter Mett, 
und die zweite zu Linz halten, worauf Sie, 
vermutlich über Paſſau, nach Baiern fh 
begeben werben. Es tft bereits ein Courier 
von hier mach Linz, und- Innspruk abgefande 
worden, um alle Beranftaltungen zum Eme 
pfange Sr. Heiligkeit zu machen, 
Um zaten difed haben wir eine Zierde ber hieft⸗ 
Gelshrten „den ehrwärdigen grauen Abt Peter 
Bnetaftafio, # & Saßosten, einer Iataͤ⸗ 
— Sein Name 


3 


Ki kin Wnbenfen im Heide 

i folgki ibenfer im 

ber —A— —— fein wird, weil 
er Berfe liferte, die der Bergänglichkeit trozen. 


Sulzbach, den zaten Dftermum, Gr 
ſtern nahmen die bier reſidirende verwitt⸗ 
wete Frau Pfalzgraͤſin vo⸗ Zweipruͤlen hoch⸗ 


fuͤrſti. Durchl. auf die aus Dresden erhafe 
tene zuverläffige Nachricht von ber hoͤchſt 
beglütten Schwangerfchaft der burchleuchtigs 
ſten Kram Kurfuͤrſtin von Garen die unter, 
thänigften Gluͤkwuͤnſche öffentlich an. 
"Genf wird immer untubig bleiben, wenn 
möcht irgend eine Monarchie ber Welt alle 
die Negativs und Repraͤſentanten, bie fich fo 
immer in den Haren figen, unter ihren Sze⸗ 
vter dringt, Am Ste difes Abends um 8 
U. entfiand in diſer Stadt wider ein Auflauf 
der Repräfentanten , ber mir geoffen und 


vilen toͤdtlichen Verwundungen fich enbigte, 


te Repraͤſentanten, oder Bürger hatten 
a Fey gten verw. M. überreichte Bor 
Heilung an den Magiſtrat Feine fo günftige 
Antiwort erhalten, ats fie ſich wohl wuͤnſch⸗ 
tn ‚und da ward nun zu den Waffe ges 
griffen; die Empörer beinächtigten fich ber 
Thore, der Zeughanfes und der vornehmſten 
Poſten, wobei uͤber 300 Schuͤſſe geſchahen, 
und triben uͤberhaupt allen Unfug, bis ſich 
die Megatifs ergaben, und der Gewalt aus⸗ 
nuweichen für weife hielten. Da gemeinigs. 
Sich die erſten Gerüchte von fülchen Aufitäns 


den ind Vollaunruhen übertreiben, uud manch · 


ER , kin Dihtergeit, der In 
in uf, be . 

ee lee nit verlie ee Hebensiwärs 
| ebter Karafter 


« Halten in einem wohl geordneten Etat; dab 


mal zn fehr an bfutigen Syenen rich find, % 
perſchieben wir die Übrigen Nachrichtẽ big jur 
befferen Aufklärung, - 


Es werben daher vom nun am alle fi enannte 
indingerinen „ auch Zimmerberftifterinen ab 
aft, und ihnen foldes Gewerb gänzlich 
en, und verboten , dagegen hat das Dofsund 
Stabtoberrichteramt jedes vier 7 ·ehrhar⸗ 
Kr und hriftliche Perfonen als Hindingerinen 
aufzujtellen, zu —— ‚und mit einer Drdente 
lichen Inſtruktion zu verfeben , auch devem Mämen, 
und Aufenthaltsort in den Intelligeng » und os 
nblättern , denn mitteld dor ber Hindingerin 
ohnung auszubängenden Schilde dem Publikum 
kunt zu machen, ife nemliche 8 Hindingerinen 
find ung eich befugt ‚ und berechtiget, mit bem Zims 
mer, und Wohnungverftiften fich athugeben ; nebſt 
diſem aber ſteht die Befugnis Chebalten ſachem⸗ 
Ehehalten, nicht weniger zu bermierhende W 
niingen und Zimmer anzuzeigen, dem Zeitum 
kom dir vorzüglich zu. - Damit aber niemand bon den 
Hindingerinen und Siniseforrfifereiuen noch fonjt in 
Anſehung der zube zalenden Gebühr uͤbernommen und 
beſchwert werden möge, fo wird bie bisfallfige Tare 
beſtimmet, das den Hindingerinen u. Zimmerverflfie 
die mirfliche Verdingung eines Dienfihoten von Die 
fem 6 bis hoͤchſtens 20 Kr.: denn für wirkliche Ver⸗ 
Wiftung eines Quartier ab jeden Gulden bes halb⸗ 
jahrlichen Hauszins ı Mr. wovon ber'@igenthimer, 
nnd Stifter, jeder bie Helfte entrichtet, amd nicht 
mehrerd bezahlt werben darf, und folle, Das obs 
gedachte Peitungdfomtoir hingegen bat bie bienpkjits 
chende Ehehalten oßmentgeltlich kunt zu mad)en, vom 
dem um einem Dienfboten Nach ragenben aber für 
Aufihlagung des Protofolls, überhaupt, es mag 
nm ein, oder mehrere verlangt werben, 3 Kerle 
die Bekanntmachung eines Quartiers mir 12 Kr., 
ud wenn um ein oder mehrere Wohnungen fi 
erfundiget wird, 6 Kr, Aufiuchgeld zu begehren, 
ud zu nehmen. Wenn nun bei ſolch gefroffener 
Anſtalt ein Ehehalt auch mur einige u 
Dienft fich. irgendwo aufhält , oder angetroffen 
wird, if folder mit der Entihuldigung, feinen 
Dienft überfomnten zu haben , gar nicht anzuhören; 
es feie denn, das er im Comtoir ober bei einer ver» 
plichteten Hindingerin fich gemeldet zu haben, datz 
thum fönue, tens eine gute, umb chriſtliche Ers 
itehung der Jugend ift eine der notbwendigiten An⸗ 
er alle 
uud jede Aeltern nachdruffamft ermahnet werbem 
ihre Kinder chriſtlich und wohl zu erjichen, feife 
fig in die offentlichen Schulen zu fhiten, font aber 
fortan bei Hans zu behalten, und nicht auf Dem 
Gäffen, wo fie zum ofentlichen Aergernis ranfen, 
fpilen, und andere Ungebühren treiben, herumlau⸗ 
fen zu laſſen, widrigenfals die Heltern ſelbſt jur 
szemplariichen Bejtrafung wurden gejogen werben. 
Der Beſchluſs nähen 





Münchner. Ce: 
möchentliche Anzeigen. 
Mittwech, deu 24ſten Oftertmonats, 1.78 u 





8* * i 1— — au —* — 
i Spigelmacher un ne 
Der find alle 93— von Spigeln mit oder oh⸗ 
ne , wie auch Wandleuchter, und Pors 
traitgläfer au haben. Er logirt hinter der ſt. Per 
terdfi im Bäber an der Roſeſchwemm. 


Huhnerangenpftafter zn haben, 

Hr. Joh. Nep. Steinberger, bürgerl, Hahn⸗ 
Baader auf dem Anger allhier bierhet neuere 
dings fein fo bewaͤhrtes Mittel wider die 
Huͤhneraugen on; ſolches beſtehet in einen 
Mlaſter, weiches er in Ruͤkſicht, weil (0% 
es bieher die befte Wirkung gethan, und 
heiwegen auch fd häufigen Abgang gefunden 

bat, künftig für 12 fr. verkaufen wird, das 
mit ed wm fo leichter auch der Dürftige ber 
nlgen lann. 


Singſpile zu haben, 
Die von dem Hofmuſitus An, Winter im 


die Muſik gefeste Singfpile, betitelt: Hes 

dena und Paris find im Wafferburger 

Laͤdchen für 12 Er. zu haben, 

Zerſchidene Sorten von weilfen und rothen 
Mein zu haben, 

Es dienet einem hohem Abel, wie and eis 
nem geehtten Publikum zu verficherten Nach⸗ 
wicht, bad bei dem Meinhändfer Friderkh 
Euft in Ingolſtadt, wohnhaft bei dem Melber 
gegen der Hauptwache über, folgenbe Achte rue _ 
the und weiſſe pfälzifche Weine in nachfolgens 
den civifen Preifen zu haben: Als vorher 
Bacheracher der Eimer a 30 fl. Ferner af. 
ferhant Sorten weiffen Wein , der Eimer a 
36, 32, 28, 24,20, 16,13 fl. Richtminder 
guter Weineſſig, die Maad a ı4 fr. Alle 
dife vorgegeiguiste Gattungen find in beliebiger 


— — 


Mhantität bie zu vierteld Eimer beflänbig 2* ober Aetuiem anf ſchon weiſſes Noten va⸗ 


zu haben, es kann ſich ein geehrtes Publi⸗ 
kum einer vorzuͤglichen Yedienung jederzeit 
verſichert haften. 
Hausgeräthfchaften zu verkaufen. 
Im Krottenthal bei dein Nofenbaader über 
2 Stiegen find zerſchidene Hausgeräthfchaften: 
zu verkaufen. 


* 
Dem öten unb ten Dai 26 n 
2ı Uhr, und Nachmittag von bis 5 Uhr werben 


von 9 bis 


in ber Baron Widemannıfchen Srhauſumg auf dem 
Kreuj; verſchi Mahlereien und 
Schuſsge we ben Meiftbietenden verkauft. 


Verlorner gofdener Tropfen, 
Es hat ein armer Dienfiborh einen gol⸗ 


denen Tropfen unwiſſenb wo verloren; der ' 


Finder beliebe felben gegen eine Erkenntlich⸗ 
feit dem Zeitungskomtoir zu übergeben, 


Berlornes Moppelhündchen. e 
Es ift in voriger Woche ein auf dem Ruͤ⸗ 
fen ganz ſchwarz gezeichnetes Moppelhünds 


hen verloren. worden; derjenige, welchern 

felbes zugelaufen z- wird erſucht, es gegen eis 

ne Belohnung dem Zeitungsfomt, anzuzeigen, 
Befundene Zabafsdofe. 

Es ifi vor mehreren Tägen eine Tabaks- 
bofe gefunden worden; der Finder iſt dm 
Beitungsfomtote zn erfragen. 

Entfrembeter Ding. 

Es iſt jemanden ein göldener mit einem 
durchſichtigen Earniol verfehener Ring ent» 
ſremdet worden, Derjenige, bei welchem 
ſolcher verſezet, oder verkauft worden iſt, 
oder wer ſonſt Wiſſenſchaft davon hat, wird 
gebeten gegen eine gute Belohnung daſſelbe 
dem Zeitungskomtoit anzuzeigen. 

— — — — — 
S * te iſt im Markt 
Br. Magnus Sabatini Prarrorgmmift im Mar 
—— — leichte und kurze Meſ⸗ 
Jen Megniem , Tantum ergo, und Salve &c, mit 
Drgel; audy Urien zu teutſchen Kirchenliedern im 
1,2 öder 3 Etimmen, wenn ihm der Zert in rein 
tenticher &prade ugeſendet wird; man beliebe nur 
. gu nennen m was fuür einer Singſtimme, wie hoch, 
Lief (vor die Landchoͤr auf die neue ſte Urt die Mes 
wodie ahgeſafft werben ſole. Der Preis von riner 


— und ohne Fehler gefchriben , ift 26 Er. 
aber eine Diolin zum atcompagniren ber» 
wird, 45 fr.: von Fleineren GStüfen aber, 
als Tantum ergo, Liedern ıc. 15 fr. Der Yuthor 
verfihert, das jedem Liebhaber ein eigenes Komme 
oſſtum gegeben wird, und nit ein Stüf, bas 
fenbet wi, Die efelung Set ——— 
wird. ſtellung bittet man 
den Zöljerbothen franko aus. — 
— eme —* 
er eriſche kurfürſtl. Hofzahnarit Hr. 
Morell offerirt feine Dienſte; wer nun die Geſund⸗ 
ſeit, und Sauberkeit der Zaͤhne lieb hat, ber be⸗ 
liebe ſich feiner Hilfe zu bedienen; er nimmt die 
fhmerz- und fhabhafte Zähne, auch die Wurzeln, 
und i derjelben mit einer beſondern Ge» 
ſchiklichteit heraus; er flillet hole Zähne mit Gold, 
ober Blei aus, und feparirt die angefleften Zähne 
von einander, er macht die allzulangen Zähne Kir» 
ger , und die unorbentlihen witer gerade; bie une 
ern Zähne puzet er, und feger auch auf untere 
iblihe Art andere ein, das man haranf e 
ann, wie auf anderen, obne bie geringfte ne 
Bommobität: er fezet auch wider natürliche Mens 
ſchenzaͤhne ein, welche wider feit waren in Zeit von 
5 bis 6 Zägen, und nimmt feine Bezahlung bis 
man die Probe davon haben wird. Ale in bem 
Mund fi änffernde Krankheiten beilet er in furgee 
Zeit, ald: Krebe, Fiſteln, Mundfäulen, Geſchwö⸗ 
ee, Scorbout: Er’ verkauft flir dad Zahnfleifch . 
und Zähne zu konſerviren, und zu bujen, jmeiers 
lei Zahnelirir, die Gehnfönneryen zu flillen , das 
Glas iu 24 fr. Ein Zahnoriat das Zahnfieifh vom 
em gu reinigen , unb bie Zähne zn ı das 
Unıfl. ı2 fr. Ein Zabnpulver, bie Zähne pa 
duzen,. mebft einem dazu bienlihen Schwämleim, 
36 fr. Er bat ein Papier bie gidue au buyen, 
welches fie ſehr fauber hält, der Bogen 30 fr. Er 
logirt auf dem Markt bei Hn. Deifenriber Korn» 
‚meijer voruberans über 3 Stiegen. 
; Nachricht. 
Das berühmte Gefund » und Heilbaadbrunbl nes 
Re Ambermoching (fo ber defaunt vortreflichen 
irfung und —— halber keiner Empfeh⸗ 
dung mehr bedarf) wird den ısten Monats Mai 
dis Jahres den Anfang nehmen; wobei die im vo» 
rigen Jahre fchon befundne gute Bewirth+ und Bes 
dienung auch anbeuer allerdings beobachtet werden 
wird — Ubrigend kann man nach eigenem Belies 
ben im Zimmer für ſich allein, oder in Gefellichafe 


fpeifen. 
AVERTISSEMENT, 

Es bienet zur Nachricht , dad den aaften die Mes 
mats Aprils das zwifchen dem Einlafs, und Senbs 
lingerthor an dem reinen Iſarfluſe elegene 
errichtete Sefunbheitsbaad eröffnet worden ft, m 
ches mit aller bennemlicher und nothwendiger Ein» 


richtung der Zimmer, dann warmen Schwibaas 


> 





. 


the auch mit einem am reimen —5 
nn falten - ' ‚verjeben ift; worelbft aloe 


‚mad. =} ————— * er 

re Bellellungen zu ma Pr 

Pen auf dem Hundsrugeibanb eines 
CHF * udigung. — RR 

ar ‚möglicher und ‚angenehmer Lektüre aus 

‚der Faͤchern - für deniende Leſer aus allen 

nt — 

inter € n nu 
„rapion 2*8 wovon bie erſten 2 Bänke 
‚bereits a 


‚werden. — Diies Wert wird folgende Paragrap 
in ich enthalten : L. Poeſie, welche meiftens tm . 
‚zeichen Gedichten, Epgrammen und Nomanzen ‚ber 
Heben werben. IF. Anekdoten. Ale nen, und aus une 
fern igigen Zeiten genommen. Jedet Band wird ges 
'gen-20 bis-zo enthalten, nachdem es bet Kaum zus 
Baden wird. III. Biographien merfwärdiger Perſo⸗ 
‚nen unſers Zeitalterd. Zu jedem Bande werben des 
zen 2,3, auch 4 fommen. IV, Auszüge, Dife wers 
den meijtend aus den in unferm izigen Phuloionbie 
fcberr and auigefläcten Jahrhunderte erſchmenen 
wichtigften und nüzlıchiten Werken, befonders auch 
aus. den anizt in Wien herausk ommenden vorzügliche 
ften und intereffanteften Brofchüren, beiteben. V. 
Defonomie. In difem Sache wird für jeben Oekono⸗ 
miften , und Wirthichafter, ſowohl in den Städten, 
ald auf dem Lande , dil Brauchbared zum menſchli⸗ 
hen Leben gefunden werben. VI Kurze Romanen 
und Erzählungen ; ale lehrreich, unterhaltend und 
den guten Sitten nicht zuwider. VII. Ybhandlungen 
ot Dife werben. ſich ſowohl Über politi» 
J kaufmaͤmmiſche / literarischer als auch 
. mb andere müzliche Grgenitände verbreiten, 
und bid wird eind unfrer vorzliglichiten Artikeln fein. 
Mar} it, Merite, Chymiften und Apothes 

r 


l —525 die ach verlaffen 


ter bar. IX. Naturgeſchichte. Difer Pas 
nn wird jeden Wifäbegierigen vergnügen. X. 
pracdhe und kurje Dramen. Dife werden zwar 


nicht Die Ehren ‚einer —— * Komoͤdie haben, 
aber ‚nichts deſtoweniger non intereffirendem Inhal ⸗ 
te fein. XLBriefe,, von wicht minder angenehmen 


und sum Theil auch wichtigen Inhalte — Und end» 
lich Miscellanien, von verſchidenem, aber uns 
ſteudem Inhalte ; in welchem auch die Menfch» 
beit ‚intereflitenden Ineuen Erfindungen angezeigt, 
wis Aue benpeibn 88 — Dife DIE 
„wie aus den angezeigten Paragraphen ers 
‚ für Perfonen au Talen Ständen — flır dem 
and. Statömann , — den Polititer und den 
2, der Spekulanon liebt, — für ben or 
Blieger — den fdönen Geift — den 9 
fo-wie den fib dervolltommenden Landmann 
uftler , und nicht minder fürs ſchoͤne Ges 
1 as zum Muzen ald zur Unterhaltung 
Bien: — 
dire ifhrfür Febermann ein voller Tiſch gedelt — 
Knut 9. I 
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‚eingeladen. Auf alle 4 Bände fo anf Hudfh 1 
‚den "Papier gedruft werben , wird 3.Gulden Bi 
ner Äurrent pränumeriet, wovon bie Halbſcheit 
-gleihrumd. die übrigen ı fl got. | 
2 eriten —— — Die F 
eht zween volle Monate offen; wenn ‚aber 


einem Kupferſtich, und zwar die 2 Bän 
mit dem des ijt regirenden Papfted Pins VL und 
„bes Srodfürften von Ruftland, nach dem Reben ges 
sroffen „ vergefellfhaftet fein , bie beiden Abrigen, 
wird man zu feiner Zeit anzeigen. Auch wird don 


_ bemelbten hohen Perſonen in der Schrift ein und 


‚anders Merkwürdige borfommen, 
. _ Pränumerajion wird angenommen zu Leipiig und 
Dresden in der auge, u Wien in der von 
Ghelenſchen, zu Trieſt in der Mollifchen , zu Gray 
in dee Keritliihen , zu Pin; in der Fremieriſchen 
akademifchen Buchhandlung. Zu Regensburg, Mim⸗ 
hen , Veit, Pregburg, Insbruf und Brünn im 
giupestientet ‚ amd ju drop bei Herrn Joſeph 
Lieze, gegen ber Altjtädter Fleiſchbank in Pro 115. 
Ramen und Karaftere ſaͤmtlicher Titl. Herren 
-Mbbonenten werden dem lejten Bande beigedruft 
— ausgenomen diejenigen, bie es abſagen 
Bei dem kurflirſtl. gmäbigft privilegieten Berfäj» 
amt alidier werden dem izten & sten fünftiges 
Monats Mai die im Dabe 38 von den Monaten 
Yiner und Februar Üigengeblibene Wiärder, falls 
man ſolche den Sten Mai jupor nicht ausiöfen folls 
“te mitteis ber gewöhnlichen Liritation an den 
bietenden per werden, alle diejenigen ulfo , de⸗ 
ven elegen if, tönnen ihre Anftalten im 
Zeiten vorfchren, München ben 22 ten April. 1788. 
Kurfl. guäbigft privilegirted Verfazamt alba. 
Anzeige der hier angefommenen Fremden. 
Bei Herem Stürzer, Weingaftgeber zum goldes 
nen Sirfchen, 
Den aoften Upril. Titl. Prinz Bariatinsky, Ges 
merallientenant bei Sr. Ruſſiſe Baiferl. Maier 
Da und bevollmäcdhtigter Miniſter in k. Hof gm 


Varis mit dero Suite. Ihro mr: zu 


minique Confereriminifter ber Er. kurfl. 
leucht zu Trier mit Bed. Ihro Extell. Hr. geheime 
te Rath Meller von Sr. Durchl. mit Dr. Kam⸗ 
pie, gebeimer Kanzelit und Bed. Den 2ıflen — 
Mir. Boat, kurpf. Hofbanguier und Tonf. aus 
Holland. Den 22ften — Hr. h und Hr. fi 
tenberg mit ı Bed. aus Frankfurt. Mfr. L'Abbe 
bu Val» Syrau mit Beb. and Potsdam. Den 23 
ſten — Ihro Excell. Hr. Baron von Umgelder, 
Statthaͤlter vom Augsburg mit Bed. Ihro Erceil. 
Hr. von Böf, Generalbicarius von Gr. Dur 
von Zrier. 
Bei Sean Thalerin, Weingaftgeberiu sum gols 
denen Zahı , in der Weinftraffe, 
Den ıöten April. Hr. Zwagwirth von Schön 


= 
x 


ana, u —— Ferse Pe 


R. 
’ 1 

aoſten — .. Baron Biengenau von 
84 Den zıften — Sitt. Hr. Hofiweller, 
ee 

Iben, me 
2 * itl. * er Segeſſer vom | 
ein Herr von 

24 * Albert, Weingaſtgeber, sum ſchwar⸗ 
zem Adler in ber Ranfingergaffe, 

Den ı6ten April. Hr. Humpl, Regot. ©. Sttaſs⸗ 
Surg. Den aoflen — Sr. Bechthaller und Hetr 
Häldausr , Negot. vom Augsburg · fr. und Mas 
Same Baraur, Directeur de la Eompdgnie von 
Krieft. Mir. Wouterd und Monf. le Srelle, Res 

ot. von Antwerben. Den zıfleu— Hr. Hoffſtet⸗ 
‚ Negot. von Wien. Hr. Paurnfeindtl. boch⸗ 
teil. Salzburgiſcher Berfasamtsverwalter. Hr, 
@ril), Kaufmann von Augsburg. Den 2aſten — 
„Kit. Hr. Baron Schwachheim, Rittmeiſter unter 
Royal Alemand Cavalerie von Parid mit x Bed. 
Mir. le Brun, Mechanitus von Er. £. k. Majeß. 
und Mabame Eharton von Wien. 
Bei Serm Bid, Weingafigeber zum goldenen 
Kreuz in ber Raufingergaffe. 
Den ısgten April. Titl. Hr. von Briefs, #. k. 
Diajor pon Wien mit Bed. Den zoften — Zitl. 

e. Baron von Schroͤkenſtein, Domberr von Frev⸗ 
88 wit Bed, Den zafen — Titl. Hr. Baron 
won Lerchenfelb Aham , furfürftl. Kämerer und 

offafiner von Jugoiſtadt mit Bed. Hr. Leſer, 
tanz bon Prefsburg. 

Sei gn. Haguer, Weingaftgebir zum golden. Baͤrn. 

Dem ven April. Tith Hr. Egarbt, Salibeam⸗ 
ger mit ı Bebient. von Wagenheim aus der Pfalz. 
Den often — Hr. Borg us Mannheim. Den 
azften — Dife. Kauffer von Augsburg. 
Wöchentliche Geburt » und Sterblifle, 

Yu der GBarnifonspfarre ift getauft worben 
Lliemand, geftorben und begraben: 
Den ı7ten April. Titl. Frau Anna Maria Kür 
fr O 


treißerin, verwittibte Oberlientenantin, 60 J. a. 
** — Eiued Hn. Trabanten Kind vom Aha 


21%. * en — — ———— aus dem 

Milital n re alt. ; 

Snik!. ir Eike. und Morrtirhe ind in der 
vorigen Woche getauft worben 2 Kinder, 


G.ftorben , uud begraben find folgende: 
Den söten April, Die hochgebohrne Kamerfräus 
se, Maria Anna Freyin don Segeſſer, 60 J. a. 
Anna Maria Sunmern , Dienfimand , Fl . 4. 
. Magdalena Pre Schuhnfi⸗ 
Yerd Weid, 78 3. a. am Lechel. en 17. — Des 
zorifa Hofmayrin , Dienfim. 34 I. a. im Grufgäf 
. Den 18- — Georg Berghofer , Mildnnann, 5E 
a. Den ac — Hr. zum Paul Schifelholz. 
Pa. an der Diener?» 


Ferzogl. Hamerbiener , 
h, Zimmermann, 


fe. Den ar. — Klemens 
ST. © am Endet 


u ft, Peters Pfarre find in der vorigen Woche 
getauft worden 11 Rinder. 
Geftorben und begraben find folgende: ' 
Den ıöten April. —— ee Tuͤcher⸗ 
lnecht auf dem Kreuz, 69 Jahr alt. Fram Mike 
terbüchler, Zollner beim farthor, 71 —* alt. 
etha Midermairin, bei den W. €. Br. Elifas 
bethimerinen, 83 J · a. Ein K. von einem birrger!. 
Häubelmacher auf dem Due :3 8.0. Ein K.von 
einem Mahler in der Se rgaffe,49.a. Ein 
LK. von einem Gpigelmacher alda a ı * a. Ein 
-£. von einem Handelsherrn in ber ngergafle, 
ııR J. a. Ein K. von einem Hofmutfifanten 
auf dem Saumarkt, 13 W.a. Den —— — 10% 
epb Urnoid, ein Bedienter, bei den W. E. barnız 
sigen Brübern , 54 I. a. Franciſta Nibacherin, 
fanttn auf dem Anger, 59 J. a. Meter Paui 
Grojs, Thorfieber , in dem Bruberhauß, ss a. 
Ulrich Brom, 1. St. in fl. Joſerhſpital Pfründtner, 
J.a. Ein K. von einem Handelsherrn auf ben 
indermarft x ıfa J. a. Ein K. von einem Mieze 
er auf dem Kreuz halbes J. d. Den zoften — 
aria Anna Puplin, Schreiberin auf dem Anger, 
54 I.% Maria Anna Bokin, I. St. Krautbänds 
lerin auf bem Bärbergraben, 22J. a4. Em K. bon 
einem mermann im Thal, 1 sf2 J.a. Georg 


 -Lobmarr , 1.&t. Abdekers Sohn. von Pfaffenhofen 


beim Sendlingerthor ‚25 $: a Ben aıfen — Ein 
K. von einem Strümpfwirfergefellen auf dem Gände 
büchel 10 W. a. Bartholome Schwaiger, büürgerk, 
Bierwieth in ber Sendlingergaſſe, 35 ?; a. Dia 
ria Anna Prunerin, bürgerl. Gärtnerd Weib vorg 
Meuhanfertbor, 82%. a. 

In der heil. Geiftpfarr find in bee vorigen 
Woche getauft worden 2 Rinder, 
Geftorben und begraben find folgende : 

Den sören April. Zwei Kinder auf der Kindes 
be. Den 20ſten — Maria MWurmfecherin , I. 
t. in dem Spital, 66 Jahr alt. 


ÖGetreibpreis, 
Sonnabend, den zoten April, 1782. 





Don defter, Mittel , geringfter G 
Schaͤffel | R-Ifr. | Ei. RR. 
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Gerſten 6 * | 6lıs 6 2 
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Diejenigen, welche auf die Ankunft Sr. 
paͤpfil. HSeiligkeit Zimmer zu miethen geden⸗ 
ben, beheben ſich im Zeitungskomtoir zu meh 
den, Auch find wirklich 9 Zimmer für eine 
Serrſchaft in einer Hauptſtraſſe meben dey 
Houptwache für diſe Zeit zu verkchnen, 


* 
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Staks-, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
An 0 An an A Rn Fön che sn le 








A An An An Ar An An An An An An An An Pr ARTE 
— Donnerstag „ den 25ſten Oſternmonats 1 78 2. ar Fi 
Kriegsnachrichten. maͤlde, welches Hr. Eden ſchilderte, ſchin 


Das Haus der Gemeinen zu Lo adon 
bat ſich am gten diſes wider verſammelt. 
Nachdem die HH. For, Townshend, Burke, 
Graf d'Euſtou, Montagn, Admir. Pigot, 
Sir Young, und andere Mitglider, derer 
Erhebung ind Miniſterium ihre Parlements⸗ 
gläze erlediget hatte, die num aber gluͤklich 
alle wider erwählet worden find , den Eid abs 
geleger hatten, legte Oberſt Lutrell die Uns 
gelegenheiten Irlands aufdie Tafel, under» 
fndyte Hu. Eden, Sekrete des dortigen Dis 
ertimigs Carlisle, welcher fich gegenwärtig 
befand, dem Haufe umftändliche Nachricht 
won der Bage difes Königreichs, im deu er 
led varlaſſen Härte, zu geben, Dad Ge⸗ 


“ul, 1 


unbegreifliche, Widerfprüche zu enthalten. 
‚„gosd Earkidte, fagte er, hat es gänzlich 
dahin gebracht , für fich die vornehmſten Per⸗ 
fonen Irlands zir gewinnen, befonders dies 
jenigen, die Einfinf# anf die übrigen Buͤr⸗ 
ger haben, Die Freiwilligen fahren fort, , 
fidy auf die gefesmmäffigfte und fridfertigſte 
Weife zu betragen : fie haben fich erklaͤret, 
das fie Leben, und Gluͤksguͤter daran ſezen 
wollten, um die gegenwaͤrtige Regirung zu 
verteidigen: ... Allein, ſezte er hinzu, die 
Angelegenheiten diſer Nation ſind ſo kriti 
geworden, das es nun Weisheit und Pı 


tie erheiſcht, ihren Forderungen Gehör zu 


geben, & würde ‚eben fo ſchwer fein, die 


Hnger Jeland unter der Kerefhaftbifeofun 


Las 


des zu erhalten.” Hr, Eden enbigte mi 


dem Antrage, das man eine Dill machen 


möchte, wodurch die vom u 
der Regirung Ges Forum, nürt 
welche zur Exhaftung der Irlaͤndiſchen Abe 
bängigkeit erkläret, das der König. 
den geiftlichen Lords, und den nen 
Grosbrittanieng dag Recht habe , in was im⸗ 
mer für einem Falle’ verbindende Gefege für 
Irland zu machen. Einige Lords unterftüze 
ten den Antrag, Hr. For konme a 
ne Berwunderung nicht bergem , das H. 
von einer fo wichtigen Sache, bie er 
Antrag brächte , das Minifterium ude 
nicht ptävenirt hätte ; zogein 
vor, worin Hr, Eden dem Graf 
ne eine Mittheilung der gegenwärtig ge 
in Irland verweigert hatte; Ipottete hierauf 
über das in Hn. Edens Rede miseingefloffer 
ne Wörtchen „„bie gkäkliche Berwaltung 
von Irland unter Lord Earlisle, und erklaͤr⸗ 
te endlich, das diſer Antrag um fo mehr 
bier am unrechten Ort ftände, als die Re⸗ 
girung bereits mit einem Hanptplane für 
Jeland fich befchäfftige, der dem Haufe bäfs 
deſt vorgeleget werden follte. Hr. Eden Tiefs 
ſichs ‚gefallen: gab aber zu verfichen, wie 
fehr er beforgte , das nicht diſe Zögerung zu 
neuen :plözlichen Unruhen in Irland Anlafs 
geben möchte. — Herzog von Portland wird 
bereits abgegangen fein, die Birrkönigsftelle 
anſtatt des Lords Sins zu — 
— orn iſt man To n 
tifel —2** —* Besringe ‚ dem deffen Wich⸗ 
tigfeit te, wenn er gegrlindet fein jolite, aufs 
jet i „Wir müten dem Publikum von 
zen Gluk wünfchen, wegen der Ausſicht, wel» 
man auf einen Friden mit Holland unb Ameris 
bat, md deren Epoche, nach allem heine 
a tr er 
En u f ziehen Tolen: dad framdf. Minis 









ium {ut verweigert .. Die Sranjos 
fen unb Amerikaner find uneind geworben... Dan 
hat an Hr. Adams nach Haag Vollmachten geſchi⸗ 


ſondern auch im feinen unterge 


e eine Die bon ber Uneshingig 
e an. Dee Kai 
Tufilde Kan Koi? haben —* * —— 
wenn ihre l 


i } ... 
Wir wünfden unfern Mi 
Bei Wen ierth re Beh * en une 
dei, r ungen, 
f in Aufnahme bringen een —* 


Parlementẽeſchiff fe Amerika fertig mache, um 

bes eheft dahin abzuſchiken. Admir. ren 

iſt mit ——— 8 Freg. am aten diſes aus 
ortsmo einer ſehr derborgen gehaltenen 
eſtimmung abgeſegelt. — Das neue Minifteriung 

iR ufferfobronomilch nicht me genen fih_felbft, 

neten Stellen, 

befonbers find bei der Schajmeifterftelle bie über» 
ufigen Perfonen, vorzüglich für die, amerifanie 
en Blüchtlinge eingezogen worden. 

Befchlufs der jün.git abgebrochenen. Beſchrei⸗ 
bang "von der Beitätigung des Hi Fox in 
‘ber Repräfentantenftelle von Weſtmiuſter. — 
Mahdem man mit der langlangen Pro 
Fion im Amphicheater angefommen war, 

Hr. Bong eine Anrede an das Wolf, welche 
nichts anders ala eine Leichpredige auf wei⸗ 
fand das verfchidene Miniftertum war, Hr. 
Fox erhub fih hierauf unter beftändigem 
Zurufen des Volks in die Mitte desfelben, 
und betheuerte unter anderen demfelben, das 
er jederzeit als Minifter der ehrliche, bide⸗ 
dere Dann fein werde, der er als gemeine® 
Parlementsglid gewefen war. Das Volk 
ſprach Amen, applaudirte aus allen Kräfs 
ten, und beftätigte die Wahle. Hierauf 
machte man fich F ben Minifter her, ſez⸗ 
te ihn in ein Faufeuil, vier ſtarke JIrlaͤn⸗ 
der trugen ihn im Triumphe aufihren Schuß 
tern buch alle Gaͤſſen, und festen ihn ende - 
lich an dem Thore eines Gafthofes ab, wo 
er mir einer unzähligen Menge feiner Freun⸗ 
de das Mittagmal nahm. Gefundheiten oh⸗ 


_ 


ueBahk, und Bejanshre ohne Ende beſchloſ⸗ 
7 —— — 
ð € vorige bie . 

* Ar wurde, obgleich F Irlaͤnder 
rium —— re i — — gu 
unter 1 n Ne = 
—— A To, und vr in Sdeie auf 
Grosbrittanien, was Hannover für das ſelbe if, 
Kurfürten den brittifcen Thron ber 
Graf * Usborough, obſchon ſeibſt kein 


iſter, ſol eben dar weil er ein 

—AA zu Seforgen Dar 

‚Er it übrigens von ber neuen Regirung 
en 


ben. r 
yen ud. Aengellands Wunſch därfte villeicht 
* —— eine Ingtirche Regirung ju befoms 


— Dftündien. hat man zu Paris 
nunmehr nicht nur die Beitätigung von dem 
Eige des Hider Alt in Earngge, fondern 
man. ſezet noch hinzu, ld mie ſichere 
Nachricht aus Conſtantinopel, das diſer bes 
ruͤhmte Afiate den Eyre Coote, welcher einen 
Preis auf Hiders Kopf geihlagen hatte, felbft 
nibergefäbelt , und hierauf ohne die Beläge, 
zung von Madras fortzuſezen, fich mit ben 
Franzofen wider das brittifche Comtoir zu 
Bombai vereiniget habe. 
olland. Ihre Hochmögenden haben 
 oftindifchen Compagnie verwilliget 2 Mill. 
- Gulden unter ihrer Bürgfchaft zu negozüren. — 
Dem Hn. Herzoge be la Bauguyon haben die 
Generalftaten zu erfennen gegeben , bag fie 
ſich eheſt iu Kriegsunterhandlungen mit ihm 
einlaſſen würben , fobald die nörhigen Mass 
Kegeln getroffen wären. Aus dem Texel ift 
am Sten difes unter Eapit. Staringh ein Ges 
ſchwader mit 9 Kriegs und ı2 Kauffahrteis 
ſchiffen nach Surinam und Euracao ausge 


Vermiſchte Nachrichten. 
- Wien, den zoften Oſterum. Den 17. und 
sBten diſes Haben Se. paͤpſtl. Heiligkeit einzig 
imber ft, Burg zurüfgelegt, und vile hohe 
sınd niedere nen zur Audienz, auch zum 
Haud und. gelaffen, Geſtern ben 29. 


aber wurbe jene feierliche Ceremonie vollyogen, 
durch 


den beiden hier anweſenden HN, 


* 
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Rardinälen,, Firnnqn des h. m. Reiche Zur 
fen und Biſchofe zu Paſſau ‚ und Bathyan, 
besh.r. Reiche Fuͤrſten, Erzbifchofe zußran, 
und Primas des Königreichs Hungarn, der 
rothe Hut, den Sie auſſerdem zu Rom hät 
angen follen, von St. paͤpſtl. Heilig · 
keitsähhfgefest worden. Gegen 1a Uhr erhos 
alfo zwen HH. Kardinäle, jeder mit 
nnigen Wägen, unter Vortrettung 
beiderfeitiger Bedienten in Gala, in vothen 
Kleidern , mit Rocher, Mantellet und Moj 
yet in die £.f. Burg. Zn dem Galawagen Sp, 
Hn. Kardinals Firmian ſaſſen ge» 
Hr. Biſchof Grafvon Herberſtein, 
hie biſchof und Offizial von Paſſau, 
deng der Hr. Weihbiſchof von Paſſau, Graf 
v ; In jenem Gr, Eminenz des Kardi⸗ 
han aber zween Sein. HH. Doms 

h d Praͤlaten. DE HH. Kardinaͤle Mi⸗ 
gazzt und Herzan fuhren auch jeder, um bie 
nemliche Zeit ,. und in chen derſelben LKlei⸗ 
dung; die hier anumefenden HH. Biſchöfe aber 
ebeufalls in Rocher über ihre lange blaue Klei⸗ 
dung mit dergleichen Mantellet angethan, nach 
der Hofburg. Saͤmmtliche DH. Kardinaͤle 
legten hier die Mozzeten und Mantellete ab, 
nahmen ihre blauen Cappas um, und warte 
zen inden Borzimmern Sr, Heiligkeit. Ein 
Viertel nach 11 Uhr kamen Höchfidiefelbe, in 
rothen Pluvial mit der Juſel aufdem Hanpte, 
unter Bortragung des paͤpſtl. Kreuzes, Be⸗ 
gleitung der HH. Kardinaͤle, und Nachtret⸗ 
tungder HH. Biſchoͤfe aus ihrengimmern her. 
aus, ertheilten aber noch vorher in ebendifer 
Kleidung dem auf dem Walle gegenüber der 














. Burh häufig verſammelten Bolte von der Al. 


tane den päpfil. Segen, »erfügten fich hierauf 
in den Nitterfaal, und lieſſen Sich unter den. 
allda errichteten goldreichen Thron nieder, Die 
HH. Karbinäfe, welche den Hut zu empfangen 
batten, bliben in den nächften Zimmern zurüf, 
Nun wurde der Anfang mit dem Homaginm 
gemacht , weiches die HH. Kardinaͤle Migap 
zi und Herzan Sr. Heiligkeit durch uͤſſung der 
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Hand ablegten. Hierauf holten Sie beide den 
Hn. Kardinal Firmian ab, und nachdem Sie 
deifelben in die Mittevor den h. Batergefühs 
vet, ſtellten Ste ihn zur rechten Seite des 
Throns; denn wurde anch der Kardinal Bas 
thyan auf gleiche: Art abgeholt, und 
führt, und zur linken Seite geftellt, 
kuͤſſten nun einer nach dein andern, 
Kigfeit die Hand, wurden von Hoͤchſtd 
nmarmt, und traten alsdenn mit dem beiden 
andern HH Kardinälen Migazzi und Herzan 
zii der für Sie unterhalb den Stuſſen des Thro⸗ 
nes zur Rechten zubereiteten und mitıre 
Barmer übersogenen Bank, m» Siet 
den HH, Kardinaͤlen Migazzi und Mi 
armt wurden, und Sich ſodenn niderli 
EGSe— Heiligkeit ſchloſſen nun bei 
Kardinaͤlen Firmian und Bathyan 
durch eine beſondere lateiniſche Form 
che erklaͤrte, das Sie im den Berfammlungen 
Derfardinalpriehler feine Stimme und kein 
Berum haben. Denn tratt einer nach dem ans 
dern vor ben heil. Vater, kniete zu deſſen Fuͤſ⸗ 
ſen nider, und Hoͤch ſt derſelbe ſezte Ihuen nun, 
anter einer beſondern lateiniſchen Formel, den 
von Rom mitgebrachten rothen Hut auf dag 
vorher mit der Kapuze Ihrer blauen Eappa 
dedelte Haupt , worauf Sie wider zu Ihrer 
Bank zent rratteu, Fr öffneten Be, Heilig 
leit Ihnen durch eine andere Formel wider den 
Mund den Sie Ihnen vorher geſchloſſen hats 
zen, nemlich Sie erklaͤrten: das Sie num in 
den Verſammlungen und Sizungen der Herren 
Kardinaͤle auch Stimme und Votum haben. 
Beide diſe Hm. Kardinaͤle traten nun, einer 
mach dem andern, wider vor Se. Heiligkeit, 
Inieten nider, und Hoͤchſt dieſelbe ſtekten je dem 
e men ding an den Finger und benannten Ihnen 
die Kirche, über welche Sie die Verwaltung 












& 


"und Gerichtsbarkeit durch den rothen Hut be» 


sorumen ‚und mir der Cie gleichfant geiſtlicher⸗ 
weifeivermähfe worden Dev Hr. Kardinal 
Firmian befunden Titel der Kirche des heil, Pe⸗ 
ven in zuozte aureolanfbenn goldenen Berge) 


[4 


und der. Hr, Kardinal Bath n der 
che des heil, — ——— Ps 
der Sufel), worauf beide die Hand des heil, Das 
ters kuͤſten, auf Ihre Bänke jurüfgiengen, 
allda von den anderen Hn. Kardinäfen gleich 
falls umarmt wurden, und Sich fämmtlich 
niderfezten, hr 

Se. Heiligkeit. hielten nunmehr eine zwar 
kurze aber kraftvolle ruͤhrende lateinifcherr 
worin Höchfidiefelben die Hn. Kardinaͤle vo 
züglich zur Danfbarkeit gegen den beften guts 
thätigften Kaiſer, der Sie zur Kardinglswuͤrde 
auserfehen, nnd deſſen Güte Sie Selbſt, vom 
Anfang Ihres Hierfeins bis auf dife Stun, 
de, erfahren hätten, denn zum eifrigften Dienft 
und Gebett füg difen liebreichen Monarchen ers 






mahnten. Rede, aus dem Wunde bee 
Kirchenobe tes, mit einer hellen Stimme, 


deutlich und mt allem Nachdruk eines apoſto⸗ 
liſchen großen Redners gefprochen,, erwekte 
unter der ganzen vornehmen Verſammlung 
ein fo wahres inneres Wertnuͤgen, das ſich nur 
fühlen aber nicht ſchiſdern laͤſt. Unter Ertheis 
hung bed h. Segens gieng der Zug in die paͤpſtl. 
Zimmer zutük, Nach abgelegter Dankfagi 

bei Sr, Heiligkeit begaben fich die Herren K 
dinäle und Biſchoͤfe in die kaiſerl. koͤnigl. Hofs 
kapelle, wo in ber Mitte zween Stokſeſſel mit 
aufgelegteu rothſammeten Poͤlſtern und zween 
andern zum Knien für die Herren Kardinäfe 
Zirmian und Bathian, ruͤkwaͤrts aber ander 
Epiftehfeite der erſte Kirchenſtuhl mit rothem 
Sammer für die Herren Kardinaͤle Migai 
und Herzan überzogen war, Unter Erompes 
tens und Paukenſchall nahmen die Herren Kab⸗ 
dinoͤle und Biſchoͤfe Ihre Pläze ein, worauf 
von dext.k. Hofmuſik das 7er Deumladdomus 
abgefangen wurde, Bei dem Worte: Zrer- 
—— Ec. knieten die beiden Hn. Kaya 
dinaͤle mit den uͤbrigen Anweſenden nider, und 
neigten Ihre Haͤupter, welche Ihnen von der 
paͤpfil. Geiſtlichkeit mit der Kapue ghrer bfaute 
en Kaypen bedeit wurden. ; — 

a Dev Beſchluſs morgens.) 


* 
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| Bermifchte Nachrichten. 

Sortfesung der geftern abgebrochenen Befchreis 
bung von dem ferneren Aufenthalte Sr, 
päpfil, Heiligkeit in Wien, 

Nach Endigung des Lobgefanges wurden Se. 
Eminenzder Hr. Kard. Migazzi v. dem päpfil, 
Geremontenmeifier zum Altar geführt, woSie 
an der Epiftelfeite einige Verſikel und Gebette 
für die immer fnienden Hn. Kardinaͤle abfans 
gen z nachher gieng der Zug in voriger Ordnung 

cut, Des Kaifers Majeſtaͤt, und des Erz 
Dass Maximilians Eönigl. Hoheit fahen die 
fe Eeremonie incognito an. Die Sn. Kardi⸗ 
Ale Digazzi und Herzan fuhren num, nach 
Abgelegter blauer Kappe und widergenomme⸗ 
nem rochen Diantellet und Mozzet, in Ihre 
Bohnungen zurüf, das gleiche geſchah auch 


% 


von den Hu. Bifchdfen; die Hn. Kardinaͤle 
aber , welche den rothen Hut empfangen hate 
ten, machten vorher bei Sr. Maj. dem Kaifer 
Ihre Aufiwartung, um Ihre unterthänigfte 
Dankſagung abzuftatten. Da zu Rom bergl. 
Kardinäle, nah Empfang des rothen Huts in 
die dafige fi. Pererskicche zu fahren und nach⸗ 
her den Kardinaldechant zu befuchen pflegen; fo 
fuhren auch dife zween Hn. Kardinäle, jedoch 
nicht einzeln, fondern miteinander ( der Bar 
thyaniſche Galawagen fuhr leer nach) mir eben 
ſovilen ferfpänigen Waͤgen, als Sie gekommen, 
in die hieſige ſt. Peterskirche, wo fie von dem 
HnDehant und den Benefiziaten an ber Pfor⸗ 
te empfangen , und vor den Altar geführt wure 
den. Hier knieeten Sie nebeneinander nieder, 
derrichteten ein kurzes Gebet , und fuhren für 
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denn in den ergbifchdflichen Hof, um Ge. Emis 
nen; den Hn. Kardinal Digazzi , als aͤkteſtem 


berhieranmefenden HH. Kardinäfe, ftatt bes 
Kardinal Dechants zu Rom, einen Befuch abe ⸗ 


zuftatten. Unter Vortrettung der Geiftliche 


keit, der Ebelleute und Hausoffiziers giengen 


Ihnen des Hn.Karbinal Migani Eminenz, im 
Mantellet und Moyjet entgegen, führten Sie 
in das gewöhnliche Befuchzinmer, und: Nach 
der einige Zeit gepflogenen Unterredung, bes 


gleiteten Sie felbe auf vorige Weife bis über die 


Stiege herab , wo Sie mit Ihrem Gefolge, 
nach Ihren Wohnungen zurüffuhren, Abends 
um 8 U. wurden die ofterwähnten rorhen Hüte 
den beiden HH. Kardinaͤlen auf folgende Weiſe 
in das Haus gebracht. Ein paͤpſtl. Leiblaquai 
trug ſie auf einer goldenen mit rothem Taſet 
bedekten Taze, links und rechts neben ihm gieng 
wider ein paͤpſtl. Leiblaquai mit brennender 
Warfakel, ſodenn fuhren in einem aſizigen k. 
Wagen die zween paͤpſtl. Kamerieri Sekreti 
Dir. Caleppi und Dir, Spagna nad) den Woh⸗ 
nungen der HH. Kardinäle, und übergaben fie, 
Beftern Nachmittag haben Se. Heiligkeit des 
Erzherzogs Maximilian k. Hoheit eine Viſite 
abgeſtattet, nachher aber den ſich unbaͤſslich 
befindenden €. k. Obrifitämerer Grafen von 
Rofenberg mit einem Befuch beehrt, und eis 
nige Zeit allda verweilt. Ge. Heiligkeit haben 
nebft andern koſtbaren Gefchenken dem mins 
bern £. k. Hofftaat eine anfehnlihe Summe 
baaren Geldes verehrt; ingleichen haben Se. 
Majeſtaͤt der Kaifer, auffer den herrlichen Praͤ⸗ 
fenten von fojtbaren Dofen, und Ringen ic, 
an bie paͤpſtl. Herven Praͤlaten, auch dem ger 
ringern paͤpſtl. Hofſtaat an baavem Gelde eis 
ne anſehnliche Schankung gemacht, dem paͤpſtl. 
KRamerdiener aber Hn. Stephand Brandi,nebft 
siner goldenen Dofeden £. Kamerdienerichlüfe 
fel mit dem Dekret eines kaiſ. Kamerdieners 
ertheilt. Vorgeſterm brachte der k. F. Lamer ⸗ 
mahler Hr, Hifel Sr. Heiligkeit Dero fertiges 
Portrait, weiches fo gut und treflich ausgefal⸗ 
len, dad ed jedermanns Bewunderung verdient, 


—* 

und ihm allein ben Namen eines groſſen Kunft. 
lers erwerben muͤſte, wenn er nicht ohnehin 
ſchon dafür befannt wäre, Dienstag, den 
ı6ten difes haben Se, r. k. k. appftol. Majeſt. 
dem hochwuͤrdigſten Hn. Fürft Bifchofe zu 
Eichſtaͤtt, über die allerhoͤchſtgedacht Sr, £, 

Maieſtaͤt, und dem h. v, Reich zu Lehen gehen⸗ 

de Regalien, die Belehnung zu ertheilen aller⸗ 

gnaͤdigſt geruhet; zu welchem Ende der juͤngſt⸗ 

bin hier angelommene hochwuͤrdig ⸗ hoch ⸗ und 

wohlgebohrne Hr. Ludwig Graf von Kobenzl, 

des hohen Domſtifts Eichſtaͤdt Dompropſt, als 

hochfuͤrſtl. Eichſtaͤdtiſch bevollmaͤchtigter Le⸗ 

hensgeſandte, unter Voraustrettung viler Bee 

dienten mit einem anſehnlichen Gefolge in ei⸗ 
nem 6fpännigen Wagen in prächtiger Galali⸗ 
vree in die kaiſerl. Burg gefahren ift. 

Der im fürſtl. Lichtenſteiniſchen Garten im der 
Roſſau allbier in der Nacht vom 16. zum 17. diſes 
wegen der Geburt bed Daupfins von Frankreich 
von dem hiefigen }. franzdf. Botſchaͤfter Hr. Baron 
Breteuil gegebene mastirte Bau war Üüberans nied⸗ 
ki und prächtig. Dronung, Neinlichkeit, Geſchmak, 
Zierde und Wiberluß vereinigten fich , bifes Weit 
Die ah Der Baugane bee N gran bektelße 
tauſend, und auf allen Gelichtern Lu. Zufridenbeit 
und Vergnügen zutefen. Ein Theil berfelben , wels 

vorher mit befondern Billets verfeben-worben, 


- foupirte in denen zu ebener Erde befindlichen Zim⸗ 


mern an mehrern n in a Abtheilusigen , nems 
lich um 10 unb um ı2 Uhr. Sobald bie Stunde 
um erflen Eouper fam, traten Grenadiers mit grofs 
en Laternen in den Saal und die fibrigen Zimmer, 
— in oͤlgetraͤnkter weiſſer Leinwand mit deut» 
licher ſchoͤner Schrift auf 3 Seiten zu leſen war: 
les tables de dix heure font fervies: um Mitter⸗ 
nacht aber: tables de Minuit font fervies, Flr die 
ubrigen —— waren Kredenztafeln errichtet, 
mit jilbernen Tellern, Meſſern, Gabeln, Serviet⸗ 
ten und Mundſemmeln verfeben , wo alle Gattun⸗ 
gen kalte Speifen, Geflügel, Palteten, Torten und 
anderes Bakwerk in ſolcher Menge vorhandın war, 
dad nach Emdigung des Balls noch ale Stellagen 
erfüllt waren. Gegenüber waren alle Gattungen 
frember und koſtbarer Weine in gleichem Wiberflufd. 
n einem anbern Zimmer waren alle Arten von Er⸗ 
iſchungen und Eonfitwren, und zwiſchen beiden 
eine groſſe Anzahl Spiltiſche mit allem u jedem Spil 
erforderlichen Zugehörungen zur Unterhaltung ber 
Ballgäfte berichtet. Die Uefurateffe , Reintichkeit 
und drompte Bedienung verdiente alled Lob. Die 
Geſellſchaft ſelbſt war ſchoͤn mb gut gewählt. Ger 


geißl. und welt. Skanbes, frembe 
und andere Gtandesperfonen machten 


ben gran Een ber Derfammiung aus, und Selbſt 


Marimilians Bong. Hoheit haben 
* —* den meiſten Theil der Nacht bei⸗ 
gewohnt. Der Anſang war bem 16ten Abends um 
7 u. und das Ende den 17ten Morgeus um 6 U. 
— Den-ızten wurde allhier ber prächtige nach ber 


m 


Erfindung, bed Zitl. Heren d'Avrauge Dberjtlieuter - 


8 bei dem #. B& Genietorps erbauete Hochaltar 
* — 8 che zu fi. Michgel zum erfiene 
mal aufgebite£, und gingeweibet. Ge. hohfürfil. 
Eminen; 5 * * wi — die Weihe 
in eigeneg Perſon dor; . 

E pi einige Nachrichten ans 


Wien. Pins 7 verläfft ung, fo fehr Se. 
Majeſtaͤt der Kaifer gewünfger harten, das 
Er Seinen baldeinfallenden Namenstag hier 
zubringen möchte. Auch. ohne Seine erhabes 
ne Würde wären ung Deifen perfönliche Eigen» 
ſchaften ſchon verehrlich genug gewefen ; und 
nichts kann ung über Seine Entfernung beifer 
teöften, ald die Erwartung , das die heilfas 
men Abfichten, und Masnchmungen unfers 
Monarche Seinen Beifall gewonnen haben, 
Se. Heiligkeit haben einige Koftbarkeiten für 
sinigePerfonen von höchitihrer Bedienung hier 
verfertigen laſſen. Uibrigens haben die Wie» 
ner ein ſchoͤnes Geld von den häufigen Frem⸗ 
den „welche die Anweſenheit des h. Vaters hier 
ber gezogen hatte, eingenommen. — Zur 
nemlichen Zeit, da ein gewiffes Publikum den 
König von Preuſſen hier erwartet, höret man, 
das Derfelbe unbäfslich feie. Ob diſe Hinder⸗ 
nis wirklich, oder blos angeblich , ob nicht et⸗ 
wa Statsurfachen, welche man von der Abs 
Anderung des brittifchen Miniſteriums hevleis 
ten könnte, neue Ideen beidem König erweket 
haben, mus erfi die Zeit lehren. Die Sage 
war allgemein , das Se, preuffifche Majeſtaͤt 
ein Schreiben an Se. Maj. den Kaifer erlaffen 
hätten, um von Dero bevorſtehender Reife 
vurch die oͤſterreichiſchen Provinzen nach Pifa 
Nachricht zu geben ; worauf eine Einladung 
nach Wien erfolget, und von dem König ans 
genommen worden wäre, Indeſſen ſchmei⸗ 
heln wir ung doch mit der nahen Ankunft des 
regivenden Hu. Herzogs von Wuͤrtemberg. 


Man übertreibt nichte, wenn manfagt, das . 
die erhabenen Vorzüge bes Mömpelgarbifchen 
Zweiges, die feltenen Eigenfchaften bes Prime 
zen Ludwigs, die hoben Fürftengaben des regi⸗ 
renden Hu. Herzogs dem durchleuchtigſten 
Haufe Würtemberg die Bewunderung und bie 
Ehrfurcht aller Sfterreichifchen Patrioten fich 
ganz zigen gemacht haben. — Bekanntlich 
bleibt der Abbt Parchamer nicht leicht eine Ant⸗ 
wort ſchuldig, wenn man in feiner Gegenwart 
über ihn , oder fein Waiſenhaus, oder gar 
über Dinge, bie mit der Religion in Berbin« 
dung ftehen, Scherztreibt. Juͤngſt tratt er in 
das Kabine Sr. Maj. des Kaifers, als eben 
einer unfrer Groſſen, den man eben für feis 
nen allzugroſſen Andächtler hält, behauptete, 
man muͤſſe die Zahlder Meſſeprieſter u. Moͤn⸗ 
che vermindern, indem man eine ungleich ges 
ringere Anzable Meilen nöthighätte. Erbe 
vief ſich felbft auf Parhamers Ausfpruch: als 
kein diſer verfezte ganz lafonifh : „Man wuͤr⸗ 
de gar feinen brauchen , wenn jeberman fo, wie 
Sie, daͤchte.“ — Es verlautet, Se. Hei⸗ 
ſigkeit hätten des Hu. Erzherzogs Maximiliau 
k. Hoheit den Kardiualshut angetragen; mar 
haͤtte aber zu verſtehen gegeben, das, ba dis 
fer Prinz beſtimmet wäre, Kurfuͤrſt zu Koͤln 
zu werden, ein folcher Antrag nicht Pla; fine 
den könne. — Auf dem lezten Balle des franz, 
Botſchaͤfters fiel. der £. k. Hoflamerpräfident 
Graf von Kollowrat in eine Ohnmacht, warf 
Blut aus, und muſte gleich auf der Stellezu 
Bette gebracht werden. — Der verftorbene 
Abbe Meraftafio hat das Gluf gehabt, 
jenem Dichterfluche, der aufdifem Handwerk 
von uralten Zeiten her zu ruben fcheint ( Aze- 
onides.nullas ipfe reliquit opes) eine Naſe 
zu drehen, inden sr an Geld, und Edelgeſtei⸗ 
nen eine Summe von 1 50000 Gulden hintere 
laͤſſt. Hr. von Martinez fein Erbe erhäft 
800009 Gulden, und feiner Schwekern jede 
20000, 


* Die allermeneften Verordnungen Sr. Majeſt. 
Seflimmen die neue Taxordnung, und die Einrich— 
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aung der am die Stelle ber niberöfterreichifchen Neo 
arung gefesten Juftizitelle. j 
Meapel, vom zten Dfternm. Leider vernimmt 
man aus Ortona, da6 berwichenen 25. Bebr. ei» 
we Stunde vor dem Ade Maria Abends, auf 
der ganzen Seite der Stada nach der See zu, die 
Erbe 2 finfen angefangen : Um 3 U. in der Nacht 
war alles, was vorher Hügel gewefen, ein fuͤrch⸗ 
werli rund. Das mit nee bebefte Erd⸗ 
zeich fürzte plöglich ind Meer, wo ed eine fall ı 
Een lange und bei 600 Ellen weite Halbinfel mach⸗ 
te, Die Stadt fieht Mäglich aus, und man fan 
wicht ohne Schreten aus.den Fenſtern die Liefe des 
Abgrundes fehen. Alle mach dem Meer zu geleges 
me Hänfer drohen den Einſturz. Die uͤrzten 
Einwohner ergriffen alle bie Flucht um nicht un⸗ 
ter deu Kuinern der alle Augenblike einfallen wollen» 
den Gebäude zerfehmettert zu werden, und war es 
eine unbeſchreiblich traurige Scene, bie Mütter ih⸗ 
. ze Söhne, andere ihre beiten Sachen wegtragen, 
dort Kranke, und hier ſchwache Alte zu fehen. Um⸗ 
gefommenift niemand, das Schrefen aber war gro, 
amd it moch, fo das die Einwohner den Aufenthalt 
der min einfallenden Stadt verlaffer.. 
Befchlufe der Höchftlandesherrlichen Verordnung. 
Eonderbar wird bie Verführung der ur 
‚ DVerkupfung junger Weibsperfowen, und ſon⸗ 
Bi Gelegenheit machen, nicht weuiger gtens bie 
erheimkichumg, Erkaufung, und De Ling ges 
blener en ; sotend bie Nusitreuung, und Ver⸗ 
reitung anftöffiger, verlaͤumderiſcher der Religion, 
und guten Eitten zuwider laufender ſowohl gedruft 
als ungebrufter iften , und aller nicht orbent» 
kich eenfiet und approbieten Brochüren uub Bücher, 
sıtend bas ufiren mit allerler Bietnafien, 
Dot, auch andern Waren ohne obrigfeitlich ſchriſt⸗ 
ũcher Erlaub: 12tens Die ——— und Ver⸗ 
Maufung ungeſunden Viehes igtens alle Kauderei 
wit Beetuauen und anderen, auch ſonſtige Uiber⸗ 
kettung der Marttsordnung Aqtens Die ſehr en, 
zeiffend gottlofe Wucherei in Gelbvorteiben , und: 
dafür mehmend übermäßigen he denn ı5tend 
die ebenfalls zimlich einſchleichende Betrlgerei in 
Mafs und Gewicht ichſt und fihärfeft abge⸗ 
fchaft, und verbothen. rötens Iſt feit einiger Zeit 
beobachtet worden, bad allhier, ſowohl in der Stadt 
aid in der Borftäbten alljuvile, beporab groffe Fang · 
humde gehalten werben ;es ifb alſo nothmendig, auch 
diiem Unfug abheifliche Maſt zu verichaffen; dahero 
wird von num am derlei groſſe Banghunde im der 
Etabt , und den Borftäbten zu halten jedermann 
serdothen, mit alleiniger Ausnahme der Meiger, 
Köche, der auffer den Thoͤren befinblichen Wirtben, 
Gärteninhabern, und mer fonft Öfterd über Land 
u reifen, und beitwegen ge Sicherheit einen Fang⸗ 
band nothwendig hat, jedoch follen auch bile, Do 
eben verftanbenermaffen einen Fanghund zu halten 
befugt find, ihre Hunde fonderbar , wenn jolhe | 
biffig, und gefährlich Ind, Reilfig au Hand - und 


* 


wohl gar in Mitten 
auch einige Leute — mh — —— 
Ka ‚ W wird diſes ebenſalls und auch der 


ntliche Verkauf der Hunde au “ri 
— allhier ammit —— ar 
tend Obwohlen jwar in dem obangejogenen RE 
dem hiefigen Almoſen, und Bettelmefen abgemis 
chenes Jahr ergangenen Verruf ti nachdruffamfte 
Anmahnung gemacht worden , been monatlichen 
Almofenfammi ungen aus Menfchen » und Chriften- 
pfiicht ein mebreres Almoſen zu verreichen; fo ift 
boh Gr kurfürftl. Durhf. mifsfäligft zu vernehe 
men gelommen , das —* vile hieſige lmpohner 
und zwar meijtens wohl bemittlet/ unb mit en 
Einkommen verfebene , unter allerhand n gen 
Dorwaud entweder gar feines, ober fehr gerin 
ihrem Bermögenfland gan nicht angemeflenes All ⸗ 
—— — ſohin den in ſehr groſ⸗ 

ahier ver enen Armen, 
nigſtens das beſtimmt Allmoſen- ———— 


achtet des aus aus der kurfürſtl. Haupt⸗ und Fabi⸗ 


netscaſſe bewilligt ſehr beträchtlich und in vil 
fend Gulden befichenden Beitrags eh 
reicht werden kann; Es werben demnach fol ums 
chriſtlich, und undarınherzige Leute nenerdinge ernfts 
lich ermahnet, ſich bei der monatlichen Ulmofenders 
zerhung um fo gewiller nach ihren Bermögensunm 
fländen zur beifern , als es fesdefien nicht nur ihre 
Nämenzur offentlihen Beihämung kunt gemacht, 
fondern auch ſelbe mit einer beſtimmt proportionies 
kihen Abgabe -orbentlich belegt werben würben 
Endlich und ıdtend Sind die anher fommende Hands 
wertöpurfche Fünftigbin bei kaͤnem anderen Thor 
als bei dem fogenannten Einlaſs —— — 
bern, wenn ſie zu einem anderen Thor kommen, 
bon den allda pojtirten Wachen, und Thorfteheren 
alſofort zuräfe, und zum Einlaferhor anzuweifen, 
Er. kurfürſtl. Durchl. verſehen fid) der durchgäns 
gig genaueſten Befolgung ſowohl gegenwärtiger, ald 
der hierinn erneuert und beftäftigten älteren gnaͤ⸗ 
bigften Polzeiverorbnungen um fo gemwiffer, al& ges 
gen die Libertretter derfelben mit erempfarifchen de 
ſtrafungen obnmachlichtlic; verfahren werben wird; 
worauf nicht nur Hoͤchſtdero nachgeſezte obere Lan⸗ 
beerefirung ‚, fondern auch all andere untergeorde 
nete Gerichts ſtellen vorzüglich das kurfl. Hofobers 
richteramt , welches in diſer, wie in anderen Polis 
jeifachen , Salva czteroquin Jurisdidione cujuscun-- - 
que, von Oberinfpertiond wegen ohne alle Rutſicht 
vorzugreifen befugt iſt, ſortan gute Obſicht zu tuas 
gen, und die bawider haudlende mit ergibigen Zwanga⸗ 
ee er! f — — * bringen haben. 
eran geſchie l. 
Willen, und Befehl. * 
München ben ıcten April. 1782. 
Ex Commiffione Sereniffimi Dni. Dui. 
Dusis — Elettoralis ſpeciali. 
LED: 
Dominik Joſ. Valentin Nainprediter, 
tnrfürßi: Obernlandesregienngsiefretär. 








DM Mondtag , den zoften Ofternmonats, 1 75 2. 


EN 
SKriegsnachrichten. 


Dasneue Minifterinm von Lon— 
bon erhält noch immer fauten Beifall der 
Mation. Am ıoten bifes hat ſich der Lord 
Major mit der Londner Bürgerfchaft nach ft. 


James begeben, um bem König die Danke 


addreſſe der Stadt wegen des neuen Minis 
ſteriums zu überreichen: Se. Maj. gernher 
ten, eine ſehr gnädige Antwort barauf zu 
ten. Der nene Statsſekretaͤr, Hr. For 
Kegte dem Unterhauſe am gten difes folgende 
Botſchaft des Königs vor, „Der König hat 
it Schmerzen erfahren, das pwiſchen feis 
R8 Unterthanen von Irland uͤber 
e Gegen ſtaͤnde Misvergnuͤgen und Eis 
ferſfucht entflanden iſt. Se. Maj. empfeh⸗ 


Muͤnchner 


Stats⸗, gelehrte, und vermiſchte Nachrichten. 
Mn en A An An An Aa Al An Fön An hen A Aber An An Klar An Ale 
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len alfo dem Hanfe, dieſelben in ernflliche 
Wiberlegung zu ziehen , und zum Vergnuͤgen 
beider Königreiche zu ſchlichten.“ Am ız, 
übergab Graf Shelburne das nemliche dem 
Dberhaufe, Die Sache wird alfo die naͤch⸗ 


- ften Parleımentsfizungen befchäfftiget haben, 
Der neue Vicekoͤnig von Irland Herzog von 


Portland, und der neue Sekretaͤr 2 
Fitzpatrik find ſchon an ihre Pläze abgereifet, 

* Kaum war bad —** Miniſterium abgeſchi⸗ 
ben , ald das Kores der Londner Zünfte, welches 
— ſchon den Entſchluſs gefaſſt datte, dem vers 
ſtorbenen Lord Ehatham ein Monument zu ſezen, 
die Inſchrift, welche darauf gegraben werden ſoll⸗ 
te , defannt machte. Dife Infchrift ift eine wahr» 
barte Cenfur des Betragens ber Weilandminijter, 
und lautet, wie folgt: „Zur Exfenntlichleit gegen 
‚das höchfte Weien, weiches bie Begebenhtiten ans 
ordner, welches indem ed die Nation durch Ein 


_ 


Rinmigteit vom innen, und durch Werkranen und 
guten Ruf ven auffen , dur weistich errichtete, 
und getreu beobachtete Allianzen , durch veremig⸗ 
te und durch Sige am Waffer und zu Lande bes 
fehlte Kolonien, durch die mit Maren und Gross 


mut in allen Theilen der Erdkugel — Er⸗ 


oberumgen, durch die zum erjien Male mit bem 
Kriege vıreinigte, und durch felben in einen blüs 
benden Zuftand verſezte Dandiung auf ben hörbiten 
Gipfel der Gluͤtſeligkeit, und des Ruhms bringen 
wolte, und sum Hauptwerkzeuge diſes bentiwürbis 
en Wertes William Pitt erwekte, habeu ber 
Ford Major, die Aldermand, und ber gewoͤhnli⸗ 
he Rath der Stadt London befehioren , bifem groß 
fen Statsmanne , und mächtigen Kebner difed Mor 
nument.anf ihrem Rathhauſe errichten zu taffen , das 
mit die Einwohner ich niemals ihrer Gefchäifte hal⸗ 
ber dafelbit veriammeln, ohne dabei zu erin⸗ 
nern, bad die Mittel, welche bie Vorſehung er- 
i zu machen , in ben Tugen⸗ 


und dad, wenn man ben verftorbenen , ober noch 
lebenden Perfonen , bie dife Tugenden befeifen, bie 
uldige Achtung und Ehrfurdt verweigert, mar 
ch dadurch der Mittel zur Gluͤkſeligkeit und Ehre 
ibit beraubet. 


General Washington ift mit dem Con» 


greife wegen einer Proviasttliferung , die ſel⸗ 


"ber den franzöfifchen Ernppen verweigert hats 
te, zerfallen. Die Sranjofen können fich 
über das dermalige Betragen der Amerikas 
ner gegem fie nicht genug beklagen. — Her⸗ 
zog von Erillon tft zu Anfange diſes Monats 
aus Mahon zu Drabrid eingetroffen; Graf 
von Cifuentes erfezet deffen Stelle auf Ma» 
bon. Die Feſtungswerke difer Stadt und 
der Feftung ft. Philipp muͤſſen gefchleifet, und 
kornen nur zum Theile in die Luft geſpren⸗ 
get werden, weil der König dag Fort ft. Karl 
behalten will. Das wird alfe lange Weile 
koſten. 

Holland. Aus Leuwaarden wirb unterm 
ten bifes- gefhriben : Das Duartier von 
Dfiergo hat einen Antrag gemacht, eine Na⸗ 
tional» Miliz au errichten , welche bios aus 
Ginwohnern des Landes beftände, gemäfs 
dem gten Artikel der Utrechter Uniou, wels 
cher noch nicht u Stande gekommen war. 
Diie Einrichtung wiirde die Bürger nicht 
durch Unterhaltung gemieterer Truppen er⸗ 


fhöpfen, welche faft gänzlich aus auslaͤndi⸗ 
fhen Soldaten beitehen, vie fein anderes 
Intereſſe an dem Beſten bes States haben, 
ald das ihnen ihe vichtiger Sold ‚nicht ftos 
fen bleibt. Diſe Nationalmiliz würde im 
Nothfalle fuͤr ihren eigenen Herd, fuͤr Wei⸗ 
ber „Kinder, Freiheit, und Religion unter 
eigens von ihr ſelbſt auserleſenen Befehls⸗ 
habern kaͤmpfen, und alſo ganz ſicher die 
ſtaͤrlſte Schuzwehre derſelben ſein, gleichwie 
man den Nuzen davon in der Schweiz, in 
Nordamerika, und felbit in Holland wähs 
rend dem fpanilchen Kriege erfahren hat; 
dazu würden die fehr wichtigen erſparten 
Summien zum befferen Unterhalte der Ger 
macht angewandt werden innen, — Hr, 
Adams ili als Minifter von den amerikanis 
{hen Staten fovil als anerkannt: nur wird 
noch die Einftimmung der Provinz Geldern 
erwartet. — Der Waffenftillitand, ben 
Aengelland gngetragen hat, iſt förınlich ab» 
gefchlagen worden. 

Admiral Rodnei iſt and dem Reiche ber 
Todren, wohin ihn die franzoͤſiſchen Jour⸗ 
naliften hatten abmarfchiren laſſen, am 26. 


ſien Horn, wohlbehalten mit feinen Schifs 


fen, und 2 cerbeuteten amevifanifhen Fre 
gatten auf Antigoa angefommen. Am 28» 


ſten hat er fich mit Admir. Hood vereiniget, 


wodurch die brittifche Flotte auf 36 Reihen⸗ 
und 3 Fünfzigkanonenfchiffe vermehrer wur⸗ 
de. Rodnei war gefonuen , mit ber ganzen 
Flotte mach ft. Luzia abzufegeln, um dem Hu. 
von Graffe, der mit 33 Reihenfhiffen vor 
Martinique Tag, näher zu fein, 
Vermiſchte Nachrichten. 

Se. kurfürfil. Guaden von Mainz haben 

Ihren Hn. Bruder Freih. von Erthaf ad 


‚interim an die erledigte Premierminifters 


Stelle des gnädigit entlailenen Grafen von 
Eitingen ernannt. . 

| Die Bürgeraufruhre zu Genf ift wider 
auf eine Zeit verbranfer.. Gegen 6 bie 7 


— — — — — 


Perfonen find getöbtet worden: bie Bürger 
afs dermalige- Herren über Leben und Tod 
haben 77 andere. Rathsherren erwähler, und 
den Diagutiat zu allem willig einjiimmen 
‚gemacht: Aus dem Rathe der 25ger ſowohl, 
als der 200 haben fie nach Belieben farfırt, 


und fortgejagt . die reichſten der Stadt als 


Geiffeln ihres eifernen Willens in Verhaft 
genommen, und behidien num alle Thore 
fo gut beſezt, das es niemand alscıne Macht 
die es gegen ı2 bis 13000 bewaffnete Sur» 
ger aufneymen kann „ fh der Stadı nd» 
bern darf. 

Die fönigl. Akademie der Infchriften, und ſchoͤ⸗ 
nen Künfte zu Paris hat am gten dies Folgende 
Mreisfrage für 2 Medaillen jeve von 400 Livres 
fhwer auf bad 3. 1786 aufzejeget: Die Verbindun⸗ 
gen.der Achaͤer 280 3. dor der Aera Chriſtiana 
mit jener ber Schweiger 1307 , und ber vereinigten 
Provinzen 1579 zum nergleichen, und bie U ſachen, 
den Urfprung, die Wefenheit und ben Gegenſtand 
difer politiſchen Vergatterungen zu entwifeln. 

Dem Bernehmen nach haben Se, Mai. 
der König von Prenffen den Generalmas 
jor von Anhalt Zubaber eines zu Franken 
ftein in Schlefien ftehenden Zusregiments zum 
Interimgouverneur, und Juſpelteur in Mi⸗ 
litaͤrſachen durch das ganze Königreich Preuſ⸗ 
fen ernannt. Die Abreiſe Sr. königl. Mar 
jeftät fcheint alfo auch von Berlin aus fi) 
zu befiätigen. Wohin ? Das mus ſich num 
bald zeigen, 

Zu Paris wird im Eimftigen Monate 
cin aufferordentlicher Gefandter von Conſtan⸗ 

_ tinopel erwartet , welcher daſelbſt auf dem 

nemlichen Fuſe leben wird , ale Mechemet 
— Efiendi im J. 1740. Im Louvre were 
den deshalb verfhidene Zimmer zubereitet, 
fo wie anch diejenigen , welche für die ruß 
fifchen Hoheiten beſtimmet find, 
London vom gten Dfiernm. Mehr als 
ale auswärtige Feinde beichäfitiget uns ges 
genwärtig eine Brut einheimiſcher Gezichte, 
Aue Bäume, uud Geſtraͤuche um die Haupt⸗ 
ſtadt und im allen Gegenden des Königreichs 
find mis Raupenneſtern gleichſam bejäer, Die 


— — 


Furcht vergroͤſſert das Unheil, und weil wir 
nun einmal unzer des Himmels Rute ftehen, 
fo weiſſaget der Poͤbel, welcher difes Infekt 
für giftig haͤlt, fhen Seuchen, Pet, und 
Teurung. Die journaliften frammen alle 
ihre Handaporbeten aus, um difeg Ungezie 
fer, welches.nicht vom Mehlthaue, wieder 
Dumme Theil wähnet, fondern von den zwei 
lezten heiſſen Sommern und Herbſten ent 
fanden war, da es den Sommervoͤgeln ein 
leichtes war, ihre Eier in ein ſehr dichtes 
Gewebe, das der Kälte, Troz bieten könnte, 
eiuzufpinnen, im die Acht zu ertlären, Mir 
behandelten Anfangs difes Inſekt in ganz ſorg⸗ 
loſer Sicherheit, wie alle unfre Feinde, und 
als ob es zu allen Zeiten in unfrer Macht 
fände, ihnen Geſeze vorzufchreiben, bis fie 
ang endlich dicht heran an die Nafe Erochen, 
and fürchterlich-zu werden anſiengen. Izt iſt 
man fo wütend beeifert ‚ fie auszurotten, dag 
man bei Chelfea fogar Preife darguf gefizet 
hat, wer die meiften Zerſtoͤrungen gemacht 
zu haben darthun koͤnnte. Man ſieht ſelbſt 
die Edelleute auf Raupenneſter ſammeln aus⸗ 
gehen, und ſie in ganzen Haͤufen zu Aſche 
verbrennen. — Einer unſter nenen Unter— 
ſtatsbedienten iſt armſeliger Weiſe aus diſer 


Zeitlichkeit hingeraffet worden. Diſer iſt des 


Marquis von Rokingham Lordſchazmeiſters 


erſter Sekretär Edward Chamberlayne Es» 
quire. 
“einem Fenſter in der Schazkamer in Lord 


Am Gtem difes ſtuͤrzte er fi aus 


Norths Garten, weicher Fall zu einigen Wis 
zeleien Anlafs gegeben hatte. Der gute Mann 
war immer Aufferft mistrauiſch auf fich felbit: 
man hörte ihn, feirdem ex dife neue Stelle 
erhalten hatte , öfters ein Selbdſigeſpraͤch 


- führen, und ausrufen“: Ich bin dem Ams 


te nicht gewaxen; ich tange nichts: ich bin 
zu geringe 20. Am nemlichen Diorgen feines 


Todes hatte ihn ein Freund befucher, der 


ihm die Ungereimtheit feiner Beforgniffe vor» 
ſtellte, und ihm vorfchlug, einen Spazier⸗ 


268 — 
gang nach dem Park mitzumachen. Herr 
Chamberlayne ſchin es zufriden zu fein, fag- 
te, das er nur die Stiege hinauf um ſeinen 
Hut und Stok gehen wollte, bediente ſich aber 
diſer Gelegenheit, ſich zum Opfer ſeines grau⸗ 
ſamen Spleeus aus dem Fenſter zu ſtuͤrzen. 
Er war ein Mann von Faͤhigkeiten, und uns 
tadelhaften Sitten: und wird alfo fehr bes 
dauert. 

Die Aufhebung ber Yngnififion im Königreich 
Eiyilien , welche mit. —* diſes Monats unter 
ge von Engeln und Menſcen vor fh ging 

zu merfwäürbig, als das wir ihr nıcht einen Raum 
in unfeen Blättern anweiſen ſollten, fo jehr wir 
ponGewähle wichtiger Nachrichten immer von frübes 
rer Ankündigung jurüßgedränget wurden. Dat k. Re⸗ 
ffript, welches dei difer Gelegenheit Öffentl. angeſchla⸗ 
gen, und befannt gemacht wurde, trofnet die Thraͤ⸗ 
nen ber fange genug unterdrütten Menſchheit bucd) 
folgenden wefentlichen Inhalt: „Das heilige Offi⸗ 
„. um habe aller koͤniglichen Verordnungen unge: 
u achtet , fein altes Soſtem fortgefeset, Nrozeife 
auf geheime Augebungen erhoben, bie Angie 
„ fiten , ohne ihmen bie Berantwortung zu geitatten 
„, verurtheifet , ohne das felbe wuſten , wer fie ans 
u. gegebeit, wer gegen fie ald Zeuge aufgetvetsen ıe. 
„. Selbfi der Grosinguifitor habe in einer feiner 
„ Vorftellungen behauptet, das eim ſolches Syſtein 
„und die umverbrichliichkeit bed Geheimniſſes bie 
Seele der —— ſeie: 
„ unregelfmäflige , von allem Recht, und der ger 
n funden Vernunft berwerfliche Urt zu berfahren 
y» die Unſchuld leicht umterbrüfet,, und des Könige 
„ Untertbanen ungerechter Weiſe verfolget werden 
» Könnten ; fo hätten Sc. Majeftät durch eines 
der hörten Statsgeſere fih genoͤthiget gefehen, 

r, in diiem Meiche, (Sizilien) bas heilige Offigtumm 
n aufjuheben , und künftig, damit die Unfchuld ums 
n ter dem Schuee der oͤſſentlichen Landesgefeie , ihre 
», Sicherheit finde, nicht mehr bem DOrbensr 
„neiflihen, fondern bios allein den Bir 
„ (hören, denen das Unterpfand de Glaubens von 
n Gott anvertrauet iſt, die gelesmäffige Unterſu⸗ 
chunz zu_überlaffen , woferne irgend ein Vers 
„ wägener ſich unterſangen folte , irrige Lehrſdze 
y zu verbreiten. m. (em. — 
Mittel , Silber aus den Galonen zu nehmen, 

ohne fie auszubrenmen 

Die Galonen muͤſſen in Peine Stuͤke gefchnitten 
und diſe in einen leinenen Lappen gewunden wer⸗ 
den, worauf fie ſo eingewnnden in Waſſer und Geis 
feulange gelegt und fo Tage gekocht werden, bis 
der Paten merklich Meiner wird, welches, wenn 
er nicht gar ju geos iſt, fehr bald gefchigbet. Hie⸗ 
zauf nımmt man ben Lappen heraus, wäfht ihn 


Allein, da durch eine ſo 


mit kaltem Waſſer ab , und tritt ihn fo lange mit 
den Fiſſen, oder klooft ihm mit einem Klopfholz, 
bis die Seifenlauge güuzlich herausgeprefft it. Wenn 
man bieranf den Paten anfföfet , findet man dag 
Metall ganz und rem, ohne dad es die Farbe ver⸗ 
ändert bat , oder da3 Gewicht vermindert worden 
> Diſe Art iſt vil bequemer unb mit weniger 

chwierigkeit verbunden, ald die gewöhnliche Art 
des Andbrenmens, inben man nur ganz merg Geis 
fenlauge bedarf,und bife mehr als eiumal gebraucht 
werben kann, daher denn auch Die ntofkn ders 
felben von gar feiner Bedeutung find. Das Gr 
faͤſs, worin das Kochen geſchieht, kann Kupfer 
ober Eifen fein. er Kenntnis von Chymie bat, 
jebe feicht die Urfachen von der Wirkung difer Sei⸗ 
enlauge ein; denn bie Seide, von der alle gute 
Galonen gemebt find „ ift eine animaliſche Subflany, 
und alle animalifhe Subſtanzen fönnen im emem 
Alkali aufgelöft werben; dad Zuch hingegen „ wor⸗ 
in die Galonen gewunden werden, ift eine begefäs 
bilifche Subſtanz, weswegen es darauf gar feine 
Wirkung bat, noch daffelte im mindeſten peräus 


dert. 
München. 
Am Freitage den 26ſten diſes find Abends umsiL. 


- Se. kurfürſtl. Durchleuht von Trier ans Augs⸗ 


‚burg, wohin Sich böchſtdieſelben am z4ften diſes 
von hier begeben hatten, in hieſiger kurfl. Kefidem 
'zurüf eingetroffen. ‚ 
Auf die hoͤchſterfreuliche Ankunft Er, 
päpftlichen Heiligkeit, 
Wir ſahn IHN!SDO vn en Teoſtgedanken 
F 


chſten 
Der unfrer Seel' u ‚ wit Worten- malen 
i - fonnten ! in 
Auch ER ſah uns! Go haf uns noch fein 
Eterblicher geſeh'n; 


ER fah uns an; und Gegen flofs aus Seinen ' 


& anden. 
So fegnend, Mürde vol fann nur ein PIVS 
fhanen, 1 


Aus Deſſen Aug der — reinſter Abglan 
Aus Seinem Blik flieſt — innigſtes Ver⸗ 
J Iſt, Was des a a Blif entgegen 
Lafft und die Thräne, die beim Anblik unferm Aug” 


entfofs, 
Für unfrer Enkel fpätite Nachwelt aufbe wah⸗ 


ren! 
Sie werden ſtaunend sufen: O der Vaͤter Gluͤk 


war groſs, 
Die IHN fo nah’ bei fich zu ſehen würbig 
waren! 


Ylebft Beilage, 


"Beilage zu den Runchner Rachrichten Pro. XVn. 


Ausführliche Beſchreibung des am 26ften diſes nach Dreivierfel auf 
€ uhr Abends in hiefiger Haupt und Reſidenzſtadt München gehaltenen feier⸗ 
ichen Einzuges Sr. paͤpſtlichen Heiligkeit, FIVS VI, 


achdem am 2o0ſten diſes eine Abthei⸗ 

lung von ber kurfuͤrſtl. Arciers⸗ 
Leibgarde, und am zıften ber kurs 

fürftl. Hofrath und Kamerſourier 
Menrad vom Vorwaltern nach Altbtringen ; 
‚am 2zaften der kurfuͤrſtl. Zapezirermagen, 
und am 23ſten Se. Ercell. Hr, Oberſtkuͤchen⸗ 
meiſter Reiſemarſchall Freih. von Sturmfeder 
nebft dem Perſonalt der Officen und denkurfl. 
Klichenwaͤgen von hier abgegangen waren, fo 
tratten am 24ſten Morgens um 9 nz Se, 
hochfuͤrſtl. Durchleucht Hr, Pfahgraf Wil 
helm von Birkenfeld die Reiſe nach Altöts 
singen am, um Ge. päpftl. Heiligkeit das 


ſelbſt zu empfangen: am temlichen Lage bes _ 


aben fich auch Se. Excellenz der Hr, Eons 
De ‚, und Oberftfämerer Graf don 
Kbnigsfeld, wie auch die furfl, HH. Kine 
‚ver des h. R. R. Graf Gerard von Name 
‚baldi, Generalmajor, und Inhaber eines 
Infanterieregiments; und des h. R. R. Graf 
Sigmund Franz von Haslang auf Hohen⸗ 
Jamer zc. nebft den für Se. paͤpſtl. Heilig⸗ 

eit beftimmten 2 Kamerfnaben, und einem 

urfürftl. Kamerportier auf die Neife bie auf 
die erſie Sreimpoftffation Märfl, wovon die 
Furfürftl, beiden Kämerer bis an die Greme 


auſſerhalb Brannau fich verfügten, Am 25 
9 Nachmittags um 5 Uhr haben Sich 
„en 


lich unfer durchleuchtigfte Kurfürft in Ges 
‚gleitung Sr. Ercelfenz höchftdero Conferenzs 
miniſters, umb Oberftftallmeifters Freiherru 
‚von Viereqq wach baterifch» Haag erheben, 
‚um am 26ſten ald Dem Tage der hoͤchſter⸗ 
Frenlichen Ankunft Gr. Heiligkeit Höchftdie 
Felben zu Raurfan eine kleine Stunde auffer 


dem Haag zu empfangen, welches auch ge⸗ 
ſchehen iſt. Als nun durch oͤffentliche Bekant⸗ 
machung die Ankunft Sr.päpftlichen Heiligkeit 
am 2öften difes in hiefiger Stadt verkündis 
get worden war, fo begaben fich gleich nad 
2 Uhr Nachmittags die bier in Garnifon 
lebenden lobl. 3 Negimienter, nemlich das 
Furfürfil, Leibe, und Britz» Mapifche, und 
das Graf⸗ Nambaldifche Snfanterieregiment, 
fie auch. das uͤberaus zahlreich verfams 
melte bürgerliche Fusregiment ‚nebft dem - 
ſaͤmmtlichen bürgerlichen Artilleriekorps am 
die ihnen beſtimmten Plaͤze. Das lobl. Furs 
fürftl, Leibregiment machte die ganze Tan 
Reihe von der Furfürftl, Nefidenz an d 

die ganze Theatiner ⸗Schwabinger Gaſſe, 


denn bie Weinftraffe herauf, Auf den Pas 


ie ſtanden zur rechten Seite gegen die Haupt⸗ 
wache herauf das loͤbl. Prinz Marifche Re 
giment bis hinab an ben Stadtraththurm; 
und zur linken Seite das lbbl. bürgerliche 


Artillerieforps nebft dem ganzen bürgerlichen 


Stadtregimente ebenfallg von der Hauptivas 
Ge bie zum Stadtraththurme hinab. Im for 
— Thale vom Salon herauf big 

ber die Hofprüfe paradirte das löbl. Girafs 


Nambaldiiche Regiment. Eine Abrheilung 


bon 24 Furfürftl, Arciers begab ſich zn Pfer⸗ 
be nach Haidbaufen: bie bürgerliche Kaval⸗ 


lerie aber hatte fih Bis über den Gaffeig bins 


and am die Grenze des Burgfridens begeben, 
um dort Ge. päpftl. Heiligkeit zu erwarten: 
auch harte ſich in der nemlichen Abſicht dag 
bier auf Komando ſich befindende Fuͤrſt » Tas 
xisſche Euiraffieredfadron aufier Haibhane 


ſen poflist, Berrits um + Uhr Nachmit⸗ | 


ans And Se, Extellen ber Funeflirftl, Oberſt⸗kurfürſtl. fi it. N 
ir —7 und Dr Ruifhe Atem 3 md ı pad 
um 3 auf 3 Uhr Se hochfürftl, Durchleucht | webit mehreren Reitknech⸗ 
Hr, Pfallaraf von Birkenfeld aus Haag hier tem, auf welche unmittelbar ber Furfürftl. 6 
voraus eingetroffen. Bei Hofe hatte ich fpänmige Leibwagen, worin Sich Se päpfik-- 
der ganze Furfürftl. Hofftab nebſt jehr vilen Heiligkeit begeben harten, uebſt Söchfidens 


oben ‚ biefigen fowohl ald fremden Kava⸗ 
ters , geiftlichen und weltlichen Standes , und 
einer Menge anderer Perfonen von Anfehen 
in erſter Gala im Kaiferfaale verfammelt. 
Unter anderen holen Anweſenden befanden 
Sich auch Se. hohfürftl, Snaden-Hr, Fürfte 
bifchof von Freifing, und Se. Ertellen; Ar. 
Weihbiſchof von —— nebſt verſchide⸗ 
nen Praͤlaten, Propſten, Doms und Chor⸗ 
erren. Um 3 auf 6 Uhr geſchah der er⸗ 
Kanonſchuſs auf dem Gaſteige zum Zei⸗ 
chen der hoͤchſten Ankunft, welcher ſogleich 
von den übrigen auf, den Waͤllen beantwor⸗ 
tet wurde. Eine unbeſchreibliche Menge Bols 
kes, welches, ungeachtet des an diſem der 
allgemeinen Freude gewidmeten Tage beftäus 
big anhaltenden Regenwetters, —— 
fi Häufig zuſammengekommen war, hatte 
ſich vor die Thoͤre ſtromweiſe hinausbegeben, 
ſo das Se. paͤpſtl. Heiligkeit beinahe in zwei 
unabgebrochenen Reihen zu beiden Seiten von 
— bis in die Stadt hereinfuhren. 
Als Se. Heiligkeit nicht ferne mehr von deu 
Stadtrhdren fih befanden, fieng man au, 
alle Kloken der Stadt zufammen zu läuten, 
welches mie dem auf dem Wällen unaufhoͤr⸗ 
lich fortdonneruden Kanoniren ein fehr feiers 
liches Getdue verurſachte. 

Deu Zug erdffnete die in praͤchtiger Unis 
form paradirende bürgerliche Eavallerie ; hier⸗ 
auf folgte das Kürfts Taxieſche Cuiraſſiers⸗ 
esfadeon. Nun Fam bie erfte ferfpännige 
Kutſche nehft Vorreiter, worin Sich Ge, Err 
erilenz der Furfärftl. Hr. Dberfifämerer, und 
Eonferenzminifter Graf von Königefelb bes 
fanden ; hierauf fol:te ein Coriere a Caval- 
do vom päpftl. Gefolge, welcher einer eben⸗ 
falls ſexſpaͤnnigen Kutſche, worin Die beiden 


felben , und unſerm durchleuchtigſten Kurs 
fürften folgte. Die Sr. päpftl. Heiligkeit 
entgegengefhifte Abtheilung von ber Furfürftl, 
Arciers⸗ Leibgarde ritt hinter der. 
worauf mehrere Kutfchen , worin fi, 
‚zwar in der erften bes päpfll. Hu: Run 
Monfign. Garampi Excellenz, der Patriarch 
Marcucci und Erzbifhof Eontejfini; im der 
zweiten aber und ben Übrigen das 3 


— 


paͤpſtliche Gefolge befand, beſchloſſen den 
Se, paͤpſtl. Heiligkeit ertheilten durch a 
Gaͤſſen, wo Sie durchfuhren, nemlich vom 
Iſarthore herauf bis an den Raththurm, 
von. da fiber den Pla; in die Meinftraffe, 
und Theatiner » Schwabinger Gajfe bis au 
bie Reſidenz den paradirenden lobl. Regi⸗ 
mentern fowohl , als dem Äbrigen Volke 
den heiligen Segen, und erfreuten jedermann 
mit Ihrer ausnehmend leurfeligen, und bes 
rablaffenden Geſichtsbildung. N 
Als Höhftdiefelben unter fortwaͤhren⸗ 
Douner ber Kanonen, und Zufammengeläus 
te ber Klofen vor der Theatinerficche , vor 
welcher bie gefammten hochwürdigen HHn. 
Theatiner in Chorrbfen angereibhet "fanden, 
am unteren Reſidenzthore, welches in den 
fo genannten Kaiferhof führer, angefommen 
waren, machten die bürgerliche Kavallerie for 
wohl , als das Fuͤrſt ⸗Taxisſche Ehraffiere 
eskadron zu beiden Seiten Spalter, dur ° 
welche Ge. päpftl. Heiligfeit, unter Paradise 
rung der Furfürftl. Schweizergarde innerhalb 


dem Kaiferthore , bis an die groffe, mars 
motne Kaiferftiege nebft unferm Durchleuch⸗ 


tigften Kurfürften berangefahren Famen, wo 
Hoͤchſtſelbe von Sr, hochfürſtl. Durchleucht 
Hu. Pfalzgrafen von Birkenfeld, den übri⸗ 


‚gen hohen Anweſenden, und dem ſaͤmmtli⸗ 


en Furfürftl, Hoſſtabe erwartet, uud em⸗ 
5 wurden. Ge. hochfürſtl. Durchleucht 
hr. falzgraf, wie aud Se. Ereellen, Hr, 
Dberftftallmeijter und gg Sr 
bere von Bieregg ftanden am Kutſcheuſchla⸗ 
ge, uud halfen den hoͤchſten Ausfleigenden 
- aus ber Kutiche. Das ſaͤmmtliche Cortege 
gig tratt mun über die Kaiferftiege voraus, 
und unter fortwähreuder Spalier der furfl, 
Arcierd » und Schweizer + Leibgarben wur⸗ 
den Se. päpftl. Heiligkeit in Begleitung uns 
ſers durchleuchtigften Kurfürften , nud Gr. 
hochfürfil. Durchleucht Hn. Pialsgrafen von 
Birkenfeld, und der päpfilihen Praͤlaten 
burh den Kaifer und vier —— 
bie fogenannte Theatiner⸗ und. die darauſto 
fende Hofgallerie in die Furfürftl, Ritterſtu⸗ 
be, und von dort in das Dratorium der 
kurfürſtl. Hofkapelle geführet, wo ſchou als 
leg zu einem feierlichen Ze Dium laudamus 
in Bereitſchaft ſtand, welches nun auch mit 
ganz beſonderer Pracht von Sr. Excellen; 
des h. R. R. Grafen Guidowald von Spaur 
auf Pflaum und Valdr, des hohen Georg⸗ 
Nitterordeng und zu Abila Biſchofe, Sr. 
Eurfürfil. Durleucht wirklichen geheimen 
Rathe begangen wurde. Nah Vollendung 
besfelben begleiteten Se, kurfürfil. Durchleucht 
und Se, Durdleuht Hr. Dfaljgraf von Birs 
Fenfeld Se, päpftl. Heiligkeit in bie für 
Höcftdäcfelben augerichteten, und mit ganz 
aufferor dentlichen Pracht meublirten., foges 
nannten Kaiferzimmer, vor welhen abermal 
bie Furfürfil. Arciersgarde in Parade ftand, 
Sobald die noch immer auf ihren Poſten 
untere ben Gemwehren ——— Regimen⸗ 
ter das Ende des Te Deum laudamus ver⸗ 
nommen hatten, wurde ein zmaliges Lauffeuer 
durch alle z Garniſonregimenter vom Schwa⸗ 
Dinger bie ans Iſarthor hinauf gemacht, wel⸗ 
6 dur ein dreimaliges Salvegeben des 
Dürgerregiments, und des bürgerl. Urs 
tillerieforps beantwortet wurde, worauf die 
ſaͤmmtlichen Regimenter von. ihren Poflen 


abzogen, und alſo bifer hoͤchſterfreuliche , fo 
lange ſchulichſt ertvartete Tag zu jedermant 
Vergnägen beſchloſſen wurde, 
————— 
Bein — belohnt mit den Gefühl des Weiſen 
ad) einer edlen That — nad Kom zurüte reifen, 


Abreife Sr. päpfil, Seiligteit von Wien. 


Wien, den 24. Oſternm. Züngftverflofa 
fenen Sonnabend, den 20. bifes, haben 
paͤpſtl. Heiligkeit in der Hofkamerkapelle 
mal ſtille Meſſe gelefen, worauf Hoͤchſt dieſe 
ben im Geſellſchaft des Hn. Fürft Erzbiſchofts 
von Ollmuz, Anton Theodor Gr, Colloredo, 
und des Hn. Biſchofs von Roſenau, Barom 
Andraſſy, in das eine Meile von hier entlege⸗ 
ne landesfürftl. Kollegiatftift der regulirten Tas 
teran. Chorherren zu Klofter Meuburg fuhren, 
In den übrigen Höchftdiefelbe begleitenden 
MWägen waren der Patriarch Mareucci, der 
biefige päpftl. Hr. Nuntius, der Erzbiſchof 
von * und die fibrigen Herren be paͤpſtl. 


Reiſegefolges. Se.k. H. der Erzherzog Mas 


ximilian, welcher Sich eine Stunde vorher 
zum EmpfangeSr. Heiligkeit eben dahin bega⸗ 
ben , wurden vom Hu. Praͤlaten, und a 
faınter Geiſtlichkeit mit allen Höchfldero W 

be gebührenden Ehrenbezeuaungen gleich beim 
Abſteigen empfangen, undin die allda befinde 
lichen kaiſ. Zimmer begleitet. Bei der Aukunſt 
Sr. Heiligkeit waren der Hr, Propft famt 
dem Kapitel an der Kirchthlire zum gehbrigem 
Empfang in Bereitfhaft, und nach dargereiche 
tem Afpergile begaben Sie Sich, unter Bore 
trettung der gefammten Geiftlichfeit, unter 
dem getragenen Baldachin auf den vor bem 
Hochaltare zubereiteten Berfchemmel. Die 
Ehorherren fangen aus dem rbm. Pontifikal 
bie Antiphone; Sacerdos, et Pontifex etc. 
und das Darauf folgende vorgefchribene Gebet 
wurde von dem Hn. Propſt abgefungen. Die 
Beräucherung bed ausgefesten Hochwuͤrdigſtẽ 
berrichteten &r. Heiligkeit Selbſt, worauf 
vom Ou. Propſten das Zantumergo ecc. ans 


Ber ‚, von dem Eltrus fortgefeget , und 
er Segen ertheilt worden, Difen folgte die 
feierliche Anflimmungbes Herr Gott dich 
Ioben wire welches der Ehor mit einer gut 
Befezten Muſik fortfeste. Das Gebtt fang mis 
Der der Hr. Propſt; die Beräucherung des 
Hochwuͤrdigen, und ber Segen wurden wie 
oben twiderholet, 

Bornda begaben Sich Se. Heiligkeit , unter Vor⸗ 
trettung bes Kapiteld „ in die Kapelle , wo bie Gehe» 
‚me des h. Landesfürften und Patrons Leopolds jur 
Öffentlichen Berrhrung ausgefest find ; berrichteten 
sein kurzes Gebet, veredreren das Höchfttenfeibenv. 
Hn. Propiten dargereichte Haupt diſes Heiliger mit 3 
| rue durch eine flille rührendeBefrachtung tınters 

rochenen Kiffen , und befahen alsdenn bem übrigen 
Nirchenſchaz · Höchitdero befondere Yufmerbfambeit 
g der Ersberzogbut „und ein noch vom ı2tem Jahr» 
unbert vorhandener Altar an fih. In dem neuen 
WSebände , wohin fih Se. Heiligkeit alsddenn begabet, 
wurde an einem eigens giberertetem Sangfenfter vie 
migenzaufend verfanmelten Menfdyen ber b. Segen 
ertheiler. ‘Mach dem im Archiv beſehenen Stiftsbrief 
Bon 1156 neh noch anderem panfl. an ben b. Leo» 
sold ‚ und feine Gemahlin. Agnes erlaffenen Hanb- 
briefen ‚wie auch der RR älterer und neuerer 
"Münzen durchgiengen Hoͤchſtdie ſelbe bie hbrigen Zim⸗ 
mer det Gebäudes , in deren einem es Ihnen beliebte 
dem Sm. Praͤlaten und ben Chorherren den Hand⸗und 
nekuſe anaͤdigſt zuwertbeilen, worunter indem nächs 
du Zimmer dad Benedidtus qui venit etc, don ber 
borainfil abgefungen wurde. "Mach genau beobach⸗ 
arten noch übrigen Merfwürbigteiten bes Gebaͤudes 
Berweilten Ee, Heiligkeit ſich am längfien in der Bis 
Bliothet. Die Aufmerkfamkeit, mit welcher Sie 
wilde aled „ und befonders die im nicht geringer 
Amahl vorhandenen erften Oruk⸗ und Handſchriften 
Aurchgiengen , bewis Dero ohnehin befannten vor» 
Jüglich tiefer Einfichten , und Geifteögaben. Im Ab⸗ 
geben erhielten noch einige Umſteheude den Handkuſs, 
u. nach bezeigtem guädigiten Wohlge fallen gegen den 
Hn. Praͤlaten kehrten Se. Heiligkeit gegen 3 U. wider 
Bieher zurüt. Sonntags den 21. hat ber h. Vater in 
der Kamerfapelle file Meſſe geleſen, nachher aber 
do wie bie vorigen Tage von ben On. Botichaftern, 
Miniſtern und dem hoben Adel die Beurlanbungds 
Homplimente angenommen, Vachmittags flatteten 
Er. Heiligfeit ſowohl bei des Kaiſers Mai: als auch 
Bei ded Erzherzog Mapimiltans k. Hoheit die Beur⸗ 
Lanbungspifiten ab , gegen Abend aber machten Se. 
Mai. der Katfer und nachher der Erzheriog beirbem b. 
Water die Gegenviſite. An difem Tage hatte ich ater» 
mol eine erflaunliche Dlenge fremden Bolkes ringr» 
funden , weichemn zu ver ſchidenen Stunben Bid 7 Uhr 
Bibends ber b. Segen ertbeilt wurbe. 


Moudtag den 22, früh; um 7 U, erſchinen 


y — "BP kr \ 

ee anweſeiden ok. Röirhbfe, Die. f. Mio 
—* Rathe Kämerer und Truch⸗ 
ſeſſen bet Hofe , um Gr. Heiligkeit, welche 
eben Dero Nüfreife nah Nom antretten 
wollten, die lezte Aufwartung zu machen. 
Nachdem Hochſtdieſelbe die von Ihrem Beicht 
dater geleſene h. Meſſe angehört, begaben Sie 
Sich zu dem Monarchen, um den lezten Beſuch 
abzuſtatten, kamen nach einiger Zeit mit Al⸗ 
lerhoͤchſtdemſelben end dem durchl. Erzherzog 


Maxjmilian, unter Vortrettung ſaͤmml. Kas 


valiere aus den k. Zimmern, festen Sich mit 
dem Monarchen in dem zweifizigen Wagen; 
des Erzherzogs k. Hoheit aber in einen andern, 
und fuhren mit Bedekung abelicher Garden, 
unter einem unbeichreiblichenZulaufe bes Vol⸗ 
kes nach Mariabrunn, ftigen allda bei der groſ⸗ 


fen Kirhenthüre aus, / wuürden vom Konvent 


der PP. Augiftiner empfangen, md in bie 
Kirche begleitet. Beide höchfte Haͤupter kuie⸗ 
ten Sich auf zuberriteten mit rothem Sammet 
bebeften Schemmeln nebeneinander nieber, 
beteten einige Zeit , und befahen ſodenn bie 
fes ſchoͤne Gotteshaus, Unter dem Borges 
baͤude der Kirche erfolgte endlich der rührehbs 
ſte Abſchid. Es war em Anblik, der Unver⸗ 
geſolichkeit wůrdig, und alle Anweſenden ver⸗ 


goſſen Thraͤnen. Der Monarch und des Erz⸗ 


rzoas k. Hoheit wurden von Sr. Heiligfeht 
auf dag zärtlichfte —— und ges 
fegnet , und nun gieng die Reiſe bed Kirchen⸗ 
oberhauptes nach der erften Station Burkers⸗ 


borf, und ſodenn weiter nach dem zum erſten 


Nachtlager beſtimmten Kloſter Moͤke; Ge, 
Maj. und der Erabering aber fuhren nach der 
Mefidenz zurlf, 8 Hn. Bices Hof, und 


Statskanzlers Gr. v. Köbenzel Exc. begleiteten 


Sr. Sseiligkeit bis an die Grenze. In den Jahr⸗ 
Nichern des Anguſtinerordens wurde bie 


Augnife, das an difem Orte ein thnifcherKais 


fer von dem Papfte Abfhid nahm, zum 
ewigen Gedoͤchtnis afoglerch eingetragen, und 


die Nachwelt wird moch die Siellen zeichnen 
— Sue Man 





Münchner 


Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


—— 


München. 

Am z6flen difes, als am Tage der hoͤchſt⸗ 
erfreulichen Ankunft Sr. paͤpſtl. Heiligkeit, 
nachdem unſer durchleuchtigſte Kurſuͤrſt und 
&e. Durchl. R. Pahgraf von Birkenfeld 
KHöchfidiefehben in Ihre Zimmer begfeitet, und 
fich eine geraume Weile daſelbſt aufgehalten 
batten ‚ erſtatteten Ihre Durchleucht die ver» 
wittwete Frau Kurfuͤrſtin, und nachher 
Hoͤchſtdero Hr. Bender Se. kusfl. Durchleucht 
son Trier bei Sr. paͤpſtl. Heiligkeit Ihren ers 
fen Beſuch ab. Dis präfaten des päpftl. Ge 

Falges, und die übrigen anwefenden hohen Gaͤ⸗ 
- Fin begaben ſich an die Präfatentafel von 14 
Bedelen. Wibrigens hat fich nichts Sonder⸗ 
bares agetragen. St, paͤpſtl. Heiligkeit ver⸗ 


Dienstag, den goften Ofieenmonats, 179 2. 


* 
% 


fügten Sich frühzeitig ur Ruhe. Am aiten 


Morgen? wohnten Se.päpfil. Heiligfeit einer 
ftillen Meſſe, welche von Hoͤchſtihrem Beicht- 
vater, und noch einer anderen, welche von 
Er. Ere, dem paͤpſtl. Nuntius, Monfignore 
Garampigelefen wurde ‚um; 91. bei ; ver⸗ 
gügten Sich hierauf in Ihre Wohnzimmer, 
und geftatteten Fhren Ereeltenzen den andwäre 
tigen Hessen Miniſtern, wie anch verfchider 
nen anderen vom hoben Adel den Handkuſs; 
hierauf der gefammten hohen ſowohl als uͤbri⸗ 
gen Geiſtlichkeit den Hand «und Fuskufg. Um 
12 U, hatte das hiefige Stiftötapitel zu U. L. 
Gr, die hoͤchſie Ehre , in Corpore von Er. Hei⸗ 
ũgkeit zum Guns » und Handkuſſe zugelaffen zw 
werben, An diſem Morgen hatten auch Jh⸗ 


—B die verwittwete Frau Herzogin 
bei Sr. Heiligkeit den erſten Beſuch gemacht. 
Nach 12 U. ftatteten Se. Heiligkeit erſtens bei 
unferm durchleuchtigften Aurfuͤrſten / denn bei 
Ihrer Durchleucht der verwittw. Frau Kur⸗ 
fuͤrſtin, und hierauf bei Sr. kurfi. Durchleucht 
von Trier die Gegenbeſuche ab: worauf Sie 
Sich in Dero Zimmer zuruͤkbbegaben, und aber» 
mal gnaͤdigſte Audienzen und den Hand » und 
Fustufs den Hohen Herrſchaften und der Geiſt⸗ 
lichkeit gewährten. Die durchleuchtigſte ver⸗ 
wiitwete Frau Rurfürftin aber, Se. kurfl. 
Durchlencht von Trier , unſer durchleuchtig ⸗ 
fie Kurfuͤrſt, die durchleuchtigſte verwittw. 


Frau Herzogin, und Se, hochfuͤrſil. Durch ⸗ 
feucht Hr. Pfalzgraf von Bitkenf — 
Sich zuſammen zur Tafel, welche Hange 


©e. päpfil. Heiligkeit Sich hier beſnden wer⸗ 
den, gefchehen (ol: indem Be. Heiligkeit je⸗ 
derzeit in Dero Cabinete zu ſpeiſen, und mit 
den gewöhnlichen 5 Speiſenwelche Höchit- 
denfelben Ihr eigener Leibloch zubereitet, ber 
dienet zu werden pflegen. Abends um 5 Uhr 
wohnten Se; phpfils Heiligkeit dev Litanei in 
der furfl. Hoftapelle bei. An difem Tage has 
ben der h. Vater zu zwei Malen dem vor Dero 


tern, welche aug den Kaiferzimmern der. 


Nefidenz in die Schwabinger Reſidenzgaſſe die 
Ausficht Haben, jedes Mal häufigft verfams 
meften Volke vom Erker des prächtigen Spies 
gelzimmers herab, wovon ein rothſammetnes, 
eich mit Gofde bordirteg Tuch ehevor ausge⸗ 
hangen worden war, den heiligen Segen et» 
cheilet, welches Mittags um 1 2U., und Abends 
nach 71. geſchehen it. 

Am Sonntage, das iſt, dem 28. diſes, war 
die ganze Stadt, welche von herangekomme⸗ 
nem Fandvolke,und unzähligen anderen Frem⸗ 
den beinahe überfäet war, in aufferordentli« 
chem Frohlofen, indem man Tags zuvor durch 
oͤſſentlichen Anschlag befannt gemacht hätte, 
das Sich Se. paͤpſt. Heiligkeit durch die Schwa ⸗ 
binger Gaſſe, Weinſtraͤſſe, und die Kaufin⸗ 
ger Gaſſe; denn die ſogenannte Eichner, oder 


der Ordnung. 


Alwbertga ſſe in U. &:F. Stift erheben würden, 


am baſelbſt eine ftille Meile zulefen. Ein die 


Nacht über eingefallener, mit Schnee vermengs 
‚ter Regen, der unaufhoͤrlich fortdauerte, droh⸗ 


te, die ganze Freude des Volkes zu Waller zu 


ntadyen. Als man die hoͤchſt ang N 
richt erfuhr, das Sich ee 


ſen Hätten ‚ Inder unweit dev Refidenz ſich bes 
findenden Theatiner » Kirche gedachte ſtille 
Meſſe zu leſen. Es wurde aljo in Eile ale 
nur mögliche Vorbereitung in difer Kirche ge⸗ 
macht. Eine ÖrenadierEompagnie vom furfl. 
feibregimente paradirte vor den Thören der 
Kirche. Nach Yuhr erfolgte die hoͤchſte Her⸗ 
ankunft über die Sheatiner» Hofgallerie , und 


den Hofgäng über die Treppe, welchein dag 


Chor dee Herren Theatiner führer, in folgene 
Voraus gieng der ganze furl. | 
Hofitabnebft fehr vilen fremden geiftlichen für 
wohl als weltlichen Kavaliers, uud Domher⸗ 
ren mir Präfaten,, Pröpiten und verfchidenere 
höheren Geiſtlichen untermiſcht unter beſtaͤn⸗ 
diger Paradirung der kurfüriik, Arciers » und 
Schweizer ·Leibgarden; hierauf folgten Se. 
hochfuͤrſtl. Gnaden H. Fuͤrſtbiſchof von Frei⸗ 
fing, und Se. Erc. der paͤpſtl. Hr. Nuntius 
Monfignore Guarampi ; nah D nfelben dee — 
paͤpſtl. Kreusträser, und hierauf Ge. paͤpſtl. 
Heiligkeit, von den beiden paͤpſtl. Präfaten, 
dem Patriarche Mareucci, und Erzbifchofe 
Eonteffini geführer, und von Sr. furfl. Durchs! 
feucht von Trier , und unſerm ducchleuchtige 
fien Kurfüriten begleitet. Als Se, päpfkl.- - 
Heiligkeit am Chore angetommen waren; wur⸗ | 
de von den kurfl. Hoftromperern und Hofpau⸗ 

fer dad Zeichen durch einen herrlichen Wufjug | 
gegeben. Se. paͤpfil. Heiligfeit Keffen Sich 
nächft dem Antritte des Choraltars auf einen’ 
prächtig mit Golde bordirten rorhlammernent: 
Schemmel nider, und beteren eine geraume 
Weile mir fehe vil Auferbaulichkeit und J 
drunſt den ſogenaunten Aeceſe. ' Se, kurſl. 
Durchleucht von Beier und unſer durchl. Kur⸗ 
fürft beſezten einen gleichmaͤſſigen Betſcheus 





| 
| 
| 
} 


hinter Sr. Heiligkeit. Se. hochfuͤrſti. 
* O· Biſchof von Freiſing, wie auch Ge 
c. Nuntius, webſt den übrigen Höhen 
Favaliers und Domherren ꝛtc. harten ſich zu 
beiden Seiten geft ellet, bie beiden paͤpſtl. praͤ⸗ 
laten nahmen aber ihre Plaͤze zu beiden Seiten 
nahe an Sr. paͤpſil. Heiligkeit. Auſſer dem 
Chorgitter ſtanden die kurfuͤrſtl. Areiers⸗ und 
Schwei ʒergarden wovon einige innerhalb dent 
Gitter ebeufalls paradirten. In den vorderen 
Stuͤhlen auſſer dem Chorgitter befanden Sich 
in groſſer Menge die auswärtigen Herren Mi⸗ 
niſters undandere Kavaliers zu einer ‚ umd die 
Damen jur andere Seite , wonach hinter beis 
derſeits und in dev Mitte zahlreich poltirten 
Grenadiers von dem kurfl. Leibregimente eine- 
unbefchreibliche Menge Volkes an alle Eken; 
und erhabenen Pläze, wo es Plaz faſſen konn⸗ 
te, ſich nnaufhaltfam herandraͤugte. Nach⸗ 
dem Se, Heiligkeit hr Gebet vollendet hatten, 
lieſſen Sich Hoͤchſt dieſelben von deu Beiftlichen 
aus Ihrem Gefolge mit dem auf Mitte des 
Choraltars gelegenen Meifekleidern bekleiden, 
und begannen hierauf die heil. Meſſe mit ver⸗ 
nehmlicher, und mit ganz ausnehmender Fit 
brunſt erhobener Stimme. Alles uͤbrige gieng, 
wie gewoͤhnlich vor ſich, auſſer das der eine 
der paͤpſtl. Aſſiſtenten von den zwei auf der Par 
ten aufeinander ligenden Hoſtien beim Ofſer⸗ 
torium eine verzehrte, und die andere dem br 
Vater zur Oblation hinuͤberreichte. Die kurfl. 
DH Kaͤmerer H. Reichsgraf von Rambaldi, 
Generalmajor und Inhaber eines Reghnents 
zu. Fuſe und H. Reichsgr. v. Haslang bedienen 
Se, Heiligk. bei den gewoͤhnl. Haͤndewaſchun⸗ 
gen, Die Andacht, mit welcherSe. Heiligk. das 
heiligfie Meſsopfer verrichteten, preifte vilen 
Anweſenden dieChränen aus den Augen. Vor⸗ 
zuͤglich hat man bei den gewöhnlichen 3 Bruſt ⸗ 
ſchlaͤgen beim Conſiteor, and Domine non ſum 


disnus ohne ganz beſondere Ruͤhrung ber die 
sole Herzerisdemuch ; welche Se. Heiligkeit - 


dabei beyeigtem; nicht gegenwaͤrtig fein können. 
Nach vollendeter Meile, und am Fuſe des Als 


277 
rarantritte gefchchener Entkleldung verfigten 
Eid) Se, Heiligkeit wider an Ihren Bethſchem⸗ 
wei, uud wohnten ber vom Ihrem Beichtvater 
Signore Ponzetti geleſenen Meſſe bei. Nach⸗ 
ben diſe vollender war, begaben Sich Se, 
päpftl. Heiligkeit unter Pauken und Trompe⸗ 
zen und, unter der nemlichen Begleitung der 
hoͤchſten und hohen Herrfchaften indie Sakri⸗ 
frei, und geſtatteten den ſehr zahlreich auwe⸗ 
fenden hehen Damen den gnaͤdigſten Handeufg, 
Hierauf erhuben Sich Hoͤchſtdieſelben in die 
Familiengruft des durchleuchtigſten Kurhauſes 
und beteten eine geraume Weile daſelbſt. Nach 
vervichtetent Gebete, und den hoͤchſt ſeligen Res, 
henden ertheiltem bh. Segen begaben Sich Se 

paͤpſtl. Heiligkeit in der vorher beſchribenen 
Ordnung, und fortwaͤhrender hoͤchſter Beglei⸗ 
tung durch eine auf dev Theatiner · Hofgallerit 
binter den paradivenden kurfl. Garden häufig 
verfammelte Dolföfpafter in hoͤchſtihre Zim⸗ 
mer zuruͤte, wo ebenfalls fammtl. kurſt. Di⸗ 
kaſterien und eine zahlreiche Geiſtlichkeit, wie 
auch naͤher an dem paͤpſtl. Cabinete die aus⸗ 
waͤrtigen DH. Miniſter und verſchidene hohe 
Anweſende Ge. Heiligkeit erwarteten. Wäh: 
render Zeit hatte ſich das Wetter zur allgemei⸗ 
nen Freude In etwas aufgeheitert, und Se, 
Heiligkeit geruhten Sich gnaͤdigſt zu eutſchlieſ⸗ 
fen, in das hiefige Landſchaftsgebaͤude auf dern 
Plage zur Ertheilung des h. Segens vorzufahs 
ven, Gleich nach ausgebreitetem, frohen Ge⸗ 
ruͤchte ſtroͤmte eine aus beiläufig 60000 Mens 
ſchen beitehende Volksmenge nach dem überaug 
geräumigen Plaze, welcher in wenigen Angens 
bfifen ganz angefüller war , ohne die unzäh. 
figen Mengen, welche ſich aufden ft. Peters⸗ 
thurm bis an die oͤberſte Dachuug der Kuppel, 
anf di: Dächer der Haͤuſer, und alle nur. ers 
finnliche Standorte in und ober den Häufern 
begeben hatten ‚und diejenigen welche die Fen⸗ 
fter der Wohnungen befesten ‚zu rechnen. Das 
Enrpi. keibregimen: paradirte an der Seite des 
Landſchaftlichen Gebaͤudes, wo der Zug vor, 
uͤbergeheu muſte. Nach ¶ u. erfolge dijer 


272 
F —* der Reſidenz durch die Theatiner Schwer 


binger Gaſſe, die Weinflraffe , und den Play - 


imfolgender Orduung. Voraus das ans Alt⸗ 
Bttingen hier augelommene Graf Karofeeifche 
Dragonerbetafchement ; nach difem das hixfie 
ge , auf Kommando ſtehende Fuͤrſttaxisſche 
Cuiraſſterseſtadron. Hierauf folgten fmmel. 
hevrſchaftl., wie auch die kurfl. Hofbediente 
zu Paren; nach diſen die kurſi. Dilaſterien, 
Hoftavaliers, und überhaupt der ganze kurfl. 
Hofiiab zu Fufe mit erftdeften Häuptern. Run 
ritt den paͤpſtl. Kreuztraͤger auf einem mit 
ſchwarzem Sammer bedeften Pferde ; und bins 
ter ihm 2 päpfif, Reistnechte, Hierauf folgte 
der Sfpännige mit Golde reich belaſtete, und 
über 100000 Gulden am Werthe geſchaͤzte er⸗ 
ſte Galawagen des kurfl. Hauſes, worin Sich 
atwaͤrts Se, paͤpſtl. Heiligkeit und vorwaͤrts 
Se. furfl, Durchleucht von Trier,“ und une 
fer durchleuchtigſte Kurfürft befanden. Den 
Magen begleiteten zu beiden Beiten die urſi. 
Areiers · und Schweizer » Leibgarben zu Fufe, 
Hinter demfelben giengen bie Eurfl, On, Edel⸗ 
Enaben.in eufier Sala, Als der aͤuſſerſt praͤch⸗ 
tige Wagen am landſchaftl. Gebäude unter dee 
eidens zur. Ertheilung des päpfil. Segens nen 
serichteten Altane , worüber ein Baldachin 
aufgezogen ‚ und von deren Mitte eine roth⸗ 
ſammetne mit Golde bordirteDefe herabhieng, 
angefonmen war, wurden Se. paͤpſtl. Hei» 
Ugkeit, und die durchleuchtigſten Kurfürften 
»0n Sr. Ere. Hu. Reichsgrafen von und zu 
Daun , Dberfiftallmeifter, kurfl. Genevallieu⸗ 
Senant , und Eommendanten. der biefigen Res 
hidenzfiadt u. und Sr. Exe. Hp Stats⸗ und 
Conferenzminifler , auch Oberfftallmeifier 
Freih. von Bieregg ausdenn Wagen gehoben, 
worauf Sich. Hoͤchſt dieſelben nach Wortvettung: 
des Corteggio und Ihres Kvenjträgens auf bie 
Mane unter Begleitung ber beiden durchleuch⸗ 
tigften Kurfuͤr ſten begaben, und nachdem Bir 
Eid) sine geraume Weile dem: Volle geyeiget, 
und Yhregroffe Berwunderung über bie ex» 
Kaunfihe Weſtemenge ſichrbar geaͤuſſeet hate 


— > Et 


ten, den h. Segen nach den 3 Seiten 


welcher durch wiberholte Ramomenfciffe von 
den Baͤllen gefeiert wurde. Hierauf gerubten 
Se. Heiligkeit Sich mir gan beſonderer Leute - 
feligfeit dem hinſfaunenden Wolke noch eine 


. Beile mitzusheilen; gaben noch ein 
 b Segen, und feheten benn in — 


mung von der Altaue ir den Wagen / und hie⸗ 


rauf durch die Dieners⸗ und Schwabinger New 


fidenzgafle im die Euch, Bra urd 

Wohnzim̃er dr An übrigen —5 — 
ſenden direchleuchtigften Herrſchaften haben bis 
fer Feierlichkeit ĩneognito beigewohnet. Bald 
nad) der Zuruͤkkuuft Sr, päpftf. Hetfigkeit in 


hoͤchſtihren Wohnzimmern wurde die ſaͤmtl. 


hohe Generalität, nebſt allen HH, i 
von den Gasden, Der — ——————— 
Regimentern zu Pferd und zus Fuſe, wie auch 
die buͤrgerl. ſammtl. Hn. Offimers zum Hand⸗ 
kuſſe zu gelaſſen. Abends nach 7. U. ertheiſten 
Se. päpfil. Heiligkeit abermal , wie gefleen 
den h. Segen von dew Erler des 


herab. Nach diſem gefatteren — 


der ſaͤmmtl. Hoſdienerſchaft von allen fu 
Ofſieen ben gnaͤdigſten Haubkuft. F 

Auswärtige Nachricht. 
Sraunagau, den 26ſien difes Geflem 
hatten wir das unſchaͤjbarſte Gluͤ, Er, 
paͤpſtl. Heiligkeit auf Seiner Durchreiſe mit 
—— ge in 
en Mingimamerm zu empfangen, ⸗ 
mens —* von dem —— 
eigen, und in der Niderwegeriſchen Wein⸗ 
wargebbehaufung zur göfdnen Traube die 

sahlveich anwefende Geift lichkeit, das Min. 

tär, hohe und nidere Standespgefonen zum 
Handeuffe zu laſſen, und von dort aus dem 
anf den; Plaze verfammelten aus mehrere. 
zen Laufenden beſtehenden Volle den paͤpfun 
Segen zu ertheilen; worauf Höchiidiefiibe 
die Reife weiter über Simbach fortfegten. 
Dife Gnade wird. in den unſrer 

Stadt unvergeſſlich aufgejeichner bfeiben, 


Anhang zur Männer Beitung N=- LXVI. 
ü Sonnabend ben ayften Offerumonats , 1782... - 


vVermiſchte Vachrichten. 

Paris vom zten diſes. Der König hat⸗ 
tevernommen, das fich einige Bischöfe ganz 
in dee Ställe verfammelten, und kleine Sys 
noden hielten: und lieſs ihnen durch feinen 
‚Srosallmofenpfleger bedeuten, das ev der⸗ 
gleichen Berfammlungen , befonders ohne 
vorhergehendes gebührendes Anfıchen, gar 
nicht gedulden woͤlle. Was man hiebei fehr 
artig gefunden bat, war, das der gedachte 
Erozallmofenpfleger felbft der Präfident die 
ſer Verſammlungen gewefen war, und bad 
der König fich verſtellte, als wenn er nichts 
davon waͤſte, indem er ihm den Auftrag 
machte , felbe zu verbieten. — Man ſchaͤ⸗ 


jet die Summen auf 30 Millionen Liored, 


weiche man von hier nach Aengelland und 
Irſaud von-Zeit zu Zeit geſchiket hatte, Ei 
nige Grübfer behaupten , das man difes 
Seid hätte beffer anlegen können, Indeffen 
werben doch die Gaͤhrungen in Irland taͤg⸗ 
fich aufbraufender, und die braven Leute, 
derer wir und zung Fetiermachen bedienen, 
verſichern, das alles ganz nach unſerm Wun⸗ 
fche geht. Der groͤſte, umd wefentliche Ver⸗ 
iurſt, den ung die ploͤzliche Veränderung 
ju fi. James verurfacher, iſt der unfrer ges 
treuen Emiffarien , welche vermutlich nicht 
ſobald in die Träulichkeit des neuen Minis 
fleriums werden eindringen koͤnnen. — Eben 
‚ef angefonmene Briefe ans London ber 
theuern, dad König Georg, febhaft aufge» 
bracht, das man fo plözlich eim ganz neues 
Mimiferium Ihm uͤbern Hals ſchikte, den 
einen Zus immer an ber Kugel hält, und 
Sein voriges Miniſt erium felbft zu erſezen 
äedenker, indem Er das isige nur Figur ma⸗ 
laͤſt. Hr, Ritter de fa Luzerne unfer 
Meinifler bei dem vereinigtem Staten vom 
Amerika berichtet von Zeit zu Zeis unbelie⸗ 


Aige Dinge, und meldet von Widerſpenſtig⸗ 
keiten des Eongreifes, auf die man ſich wicht 
gefafſt gemacht hatte, . 

Die Kaiſerin ven Ruffland bat zum Be 
-fien der Römifchkarholifchen die Stadt Mo⸗ 


hilow für immer zum Erzbifhofthume der 


römifchen Kicche erhoben, welchem alle Kir⸗ 
hen und Klöfter diſes Glaubens in Mohis 
low fowohl als Polotsfi, und dem übrigen 
‚Hauptftädten von ganz Ruſſland unterwors 


fen fein follen. Der 1773 zum roͤmiſchka⸗ 


tholifchen Bifchofernannte Stanislaw Tfches 
Tſcherſowiſch ift aum Erzbiſchofe, und der 
Abbe Benislafati zum Coadjutor mit 1200 
Nubeln Gehalt ernannt worden. Der Ery 
bifhof hat von niemanden als der Kaiferin, 
und dern dirigivenden Senate Befehle anzu⸗ 
nehmen; hat auch den Auftrag ein Eonfis 
Horium zu errichten ıc. Das Verbot Geiſt⸗ 
Uche aus fremden Kirchſprengeln anzunch⸗ 
men wird ſcharf erneuert. 

München. 

Geſtern Abends um 3 anf 6 ihr Hatte unfre 
Haupt » und Refidenzſtadt das unausſprech⸗ 
Jiche Vergnügen, Se. päpftl, Heiligkeit ir 
Ihren Riugmanern unter dem Donner der 
Kanonen auf den Wällen , und zuſammen⸗ 
laͤuten alter Kloken eintreffen zuſehen. Die 
Volkesmenge, welche aus allen Gegenden hie 
ber zufammen gefommen, war unbefchreibs- 
lich. ‚Die näheren Umſtaͤnde der Ankunft 
und des Empfangs difes fo erhabenen Gas 
Res Iifern wie im einem fonberbaren Blase 
te. 

Auf die Ankunft Sr. paͤpſtlichen Heilig⸗ 
keit zu Muͤnchen, welche Stadt das 
teutſche Rom genannt wird. 

Ingredere has Vrbis Pater o ſanctiſice portas: 

Has bavyara Romam'cermis iq Vıdbe vovam, 


Metropoli huie bavarae benedic PTR Metropolitse) 
Semper ut in veteri ſtet nora Roma fide, 


Ar. Riechenpropft Cramer, 





— Sei Gert Bien, — 
eme Sop na Steinerin, weiland 
des geweſenen —— Detting: Balberifien 
Deren gefoagen Steinerd,, binterlaffene eins 
ad mb ee => ou Mademoildele Tochter, 
en als nad) dem Abſter⸗ 
ben FAT aters EB — und ver von 

ihrem Aufenthalt Leben oder Tod , nichts, 
Dil es im Erfahrung zu bringen gewefen , wie 3 
be dor einigen Jahren in der urpfalzbaterifcheu Re⸗ 
ſideniſtadt Münden, ſich enthalten haben folle, in» 
Bel aber Ihr fowohl als deren noch am Leben 
* Ge — eine —— — Erb» 
u gefallen , weswegen lejtere rg 

Sem Em, folce unter Gie 


theilen ; Als wirb zu bem Ende ermelbte Sorhie 
eftina Steinerin, ober deren etwa vorhaudene 
rechtmaͤſſige Eeibeserben; hierdurch Öffentlich. vorge. 
laden, in der peremtorifchen von drein Mo⸗ 
naten, a Sa en an, se felbften ober durch ge» 
nugfame Bevollmaͤchtigte bei dem hochfürftf.Stiftde 
amte mer = erſcheinen, und fich zu Bed n 
a Dermögend au nrX miren , in Entitehungsf: 
⸗ Br —A u u hie nern an ih⸗ 
e & tmäffige ausge et wirb, 
a Re MWeiffenburg , den aiſten April 


Fe öemeng — 
amt Wirgburg. : 





" - Anzeige, | 
Der Zufcehaner in Baiern für den 


AUpril wird dismal fhon den 29ſten ausge 


geben, blos denen zu Gefallen, die, ( vers 
mutlih aus Sauter Begierde) den festem 
Tag im Monat niemaf erwarten können, 
fondern allzeit früher angeflochen kommen, 
man möchte ihmen and) prebigen, wie man 
wollte. Ferners ift zu finden: 
Ode auf die Ankunft Sr. RR Hapfis 
Pins in Münden. gr. 8. 4, 
Joſeph von hy 
in der Kaufingergaffe im v. 
barbierfchen an 





Den St und Ten ala Dec zen 2,06 


ri ihr, und Nachmutag von a bie 


in der Baron Wibdemanniſe 


gen taͤglich zu beziehen 


4 Stiegen kann ein ringerichtetes 


* 


ug lauf dem 
am verſchidene Hausfahrnis, en 
Schuſegewehr an ben Deeifbietenden Seen un 


Mierhfchaften, 

Im Thal iſt auf künftige Michaelis Zil⸗ 
zeit eine Wohnung über 2 Stiegen zu verimies 
then , vorn» und hintenaus mit Stuben und 
Stubenfamer , Küche, Speis, Holzlege, 
Keller und fonftiger Bequemlichkeit. Das 
Nähere ift im Zeitungskomtoir zu erfragen. 


Im Eifenmanngäfschen find auf künftie 
‚gen Michaelis 3 Wohnungen, wovon eine 





‚jede mit 3 zu heizenden Zimmern, 2 Kaͤm⸗ 


mern, Küche, Keller und Äbriger Nothwen⸗ 
digfeit verfehen ift , zu verlaffen. Das 
übrige ıc. 

Im Thal unweit ber h. Geiftfirche ift ein 
eingerichtetes Zimmer und Kammer nebft Bet. 
tung auf 5 Perfonen —— über 2 Stie⸗ 

ic, 

Auf dem Mas vornheraus über eine Stie⸗ 

ge find 2 meublirte Zimmer täglich ‚u ver⸗ 
—28 D. uͤ. ꝛc. 

In einer gelegenen Gaſſe find 2 ſchoͤn ein» 
gerichtete Zimmer für einen febigen Herrn 
täglich zu verlaffen. D. ü. ꝛc. 

In der Schwabingergaffe ift vornheraud 
über ı Stiege ein meublirtes Zimmer nebſt 
einem berfei ruͤkwaͤrts gelegenen Zimmer, 
famt Keller und anderer Bequemlichkeit mo⸗ 
natlich zu vermiethen, D. ü. ꝛe. 

Im Thal unweit der h. Geiſtkirche iſt ein 
Zimmer über 2 Stiegen mit oder ohne Einriche 
zung zubeziehen. D. uͤ. c. 

In der Schaflergaffe ift ein meublirtes 
Zimmer für ı oder 2 Perfonen taͤglich zu 
verſtiften. D. uͤ. ꝛc. 

In der Prangersgaſſe iſt ein eingerichtetes 
Zimmer auch Ligerfiatt für einen Bedienten 
zaͤglich zu verlaffen. D. uͤ. ır. 

Im Landfhaftsgäfschen vornheraus über 
Zimmer 


mit ober ohne Koft tägfich bezogen werben, 
Das Übrige ıc. 
Ohnweit dem Tafchenthurme zur ebenen 
Erde ift ruͤkwaͤrts ein eingerichtered Zimmer 
zu vermiethen. D. ü. ꝛc. 
In einer gelegenen Gaſſe vornheraus uͤber 
z Stiegen ſind zwei ſchoͤn meubfirte Zim⸗ 
mer nebſt einer Bedientenkamer mit oder 
Stallung auf 4 Pferde, auch mit oder ohne 
Keller zu beziehen. D. uͤ. tc. 
Auf dem Rindermarkt find 2 menbfirte 
Zimmer über 3 Stiegen zu verlaffen. D. 4, 
In der Seridlingergaffe vornherang über 
1 Stiege find 2 eingerichtete Zimmer täglich 
zu verſtiften. D. uͤ. ıc. 
Auf dem Anger iſt ein mit Bett und Meus 
bein verſehenes Zimmer zu vermiethen. D. uͤ. 
Im Windenmachergaͤſschen vornheraus 
über ı Stiege find 2 meublirte Zimmer taͤg⸗ 
fich zu verlaffen. D. ü. ıc. 
In der Weinftraffe find über 2 Stiegen 
etliche Zimmer zu vermiethen. D. uͤ. ꝛc. 
In einer gelegenen Gaſſe ſind 3 Zimmer 
täglich zu bejichen, D. uͤ. ꝛc. u. 
In der Neuhauſergaſſe find vornh. 3 ſchoͤn 
menblirte Zimmer ſtuͤndlich zu verlaſſen. etc. 
In der Weinſtraſſe find 9 Zimmer: fs 
| a Herrſchaft auf etliche Taͤg zu beziehen, 
[3 * ic, 


In der Reuhanfergaffe vornheraus üben 


2 Stiegen find 2 mit Bett und Meublen 
verfehene Bimmer zu verlaffen, D. uͤ. ꝛtc. 

Im Thall iſt ein Zimmer über z Stiegen 
zu vermiethen. D. uͤ. ꝛtc. 


Dienftfuchende Manusleute. 
Ein honeter Menfch, weicher teutſch, fran⸗ 
fit italieniſch und aͤndliſch leſen und 


ſcheeiben, ingleichen raſſiren und frifiven, 


auch mit Kochen umgehen kann, und auf 


groffen Reifen geweſen iſt, ſuchet wieder 
Condition ; wer ſolchen Menſchen benoͤrhi⸗ 
get iſt, beliebe ſich im Zeitungsk. zu melden, 
Ein Menſch, welcher das Friſiren und 
Barbiren verſteht, ſuchet als Bedienter anzu⸗ 
kommen. D. Ui. x. 1— 
Ein Menſch, welcher nebſt dem Friſiren 
und Barbiren auch die franzöfifhe Sprach 
— ſuchet herrſchaftliche Livree. D. 
i. ꝛc. | 
Ein in dee Kunſtgaͤrtnerei, Ban» unb 
Zeichnungskunſt wohl erfahrner Menfch ſu⸗ 


chet herrſchaftliche Dienſie. D. Ui, ie. 





Sranzöfiihe Schweizerkaͤs zu haben. 
In der Weinſtraſſe bei dem Handelsmann 


Hu. Johaun Jakob Margreiter von Hi, Phi⸗ 
Tipp‘ Erhard Schuch gegenuͤber find zu ha⸗ 


ben veritable Ementhaller Kaͤs, oder Fro⸗ 


mage de Grieres nebſt veritable Veroneſer, 
‚Salami, wie auch von allen Battungen 
Virginiſchen und Holändifchen Schnupfs um 


Raudtabal, 
—— — — — — 
1 Chaiſe zu verkaufen. Snap 
Es iſt eine zweifizige Chaife, fo zuruͤk ge⸗ 
Jegt werden kann, um einen billigen Preis 
zu verfaufen. Das Nähere ift im Zeitungde 
fomtoir zu vernehmen, 





Befundener Miederhafen. F 
Es iſt ein halber Miederhafen gefunden 
worden; der Finder ift im Zeitungsfomtoir 


zu erfragen. 
— — — — — — — 


Gefundene ſilberne Schuhſchnalle. 
Es iſt eine ſüberne Schuhſchnalle gefun⸗ 
ben worden ; wer felbe verloren hat, kann 
ſich im Zeitungsfomtois melden. 


Biheranzeigim. 

Bei Joh. Bapt, Strobl, Prof. und akadem. 
Buchhändler im jaquemontiſchen Kaufe in 
b der Roſengaſſe find machftehende Bücher 

um beigefegte Preife zu haben. ; 

e Leben des guten Juͤnglings Engelhof, sine 
‚ten Theil, 8, 1782. Schreibpapier mit eis 
nem grünen Borfchlag, und 2 Kupfern von 
„Hein. Hoffamerrath Dorner gezeichnet, und 
"von dem berühmten Kupferſtecher Geiferni, 
"Leipzig geftochen , koſtet =... Oda, die 
Frau von zween Maͤnuern, ein Tranerfpiel 
son Sen. Preofeffor Babo, 8, 1782. 24 fr. 
Weſtenrieders (Lorenz) der Traum in dreien 
Mächten, 8, 1782. ı fl. Eicerond Briefe, 
überfezt von J. Felner, 3 Bändchen, 8, 1782. 
-2#. Aicham ( Aloys ) logica et infi- 
Zutiones. metapbyficae, 3 partes 8, may. 
2782. 3A. Prabei; (Joach.) Geſchichte der 
Abnehmung eines nach einen kunſtmaͤſſig ums 
terbundenen Schlagaderkopf Ancuoriſma ve- 
‚un , abgeftorbenen Oberarınd ohne Meifer, 
‚sr. 8, 3782.15 Er, Mederers (Math. J. 
F.) zwo Reden von dev Nothwendigkeit, beis 
de Medieinen, die chirurgiſche, und Elite 
Fiſche wider zu vereinigen, gr. 8, 3782. 18. 
Ye. Briefwexel zwiſchen Rollin und dem KA, 
nige von Preuſſen, franzoͤſiſch und teutſch, 


‚mebfi Rollins Leben, von J. F. Froriep/ 8 


rum Foteſtatum in 
libus Impedimentorum dirimentium 20 


1781. 36 fr. Eberfin (Philip) über die 
Seelenwanderung, und der Seeienſchlaf, 8, 
„1781. 6fr. Kameron, und Belville, eine 
ruͤhtende Gefhichte, 8, 1782. 30 fr. Mir 
feefanien , befichend aus fer Hundert beſon⸗ 
dern Anekdoten, Euren Gefchichten , epigra⸗ 
matiſchen Gedichten, mund verfchiedenen an⸗ 
dern Merkwürdigkeiten, erſter Theil, welcher 


‘300 Stüf enthält, 8,1781. 1 fl. Tafchens 


büchlein für Ramerjungfern, und Stubenmäbs 
‚hen auf das Jahr 1782. 18, 12 fr. 





SBei dem Buchhändfer Job. Nep. Friz in Mim. 
hen nächft dem ſchoͤnen Thurme find folgen⸗ 

r de Bücher im billigen Preife zu haben: - 
Stattler ( Bened, ) Etbica chrißiana 
communis, feu Tbeologia ge 
.d. 1782. 2. ı5 kr. Tentfchlands achte 
zehntes Jahrhundert, Ares Heft, 15 fr. Um 
ber die Unnuͤz ⸗ und Schäbfichkeit der Juden, 
1782. zo fr. Fir catbolicus de Pitae 
praeteritae Peccatis docte 1782. 24 kr, 
Pagellaevotantes de Caufa decifa divifa- 
Legibus matrimonia- 


kr, 


——— 








möchentkiche Anzeigen: 
Mittwoch , dem Its Wonmemowate, 1 7 8 =. 


SHänferverfanf, . 
Es ſfind zwei wohl und nilzfich gebaute 

Haͤuſer nebft dazugehösigen fhönen Garten, 
dann Grundflef anf dem Lehel entlegen, zu 
derkaufen; die Kaufsliebhaber befichen ſich 
der Behandlungswillen bei dem kurſl. Hofe 
gerichtsadvokaten Licent. Mayr in der Die⸗ 
nersgaffe zum melden. 

— Dandfeuchter ıc. 

Dei Elias Hakel, Spigeimaſcher und Raeſchnei⸗ 
der_find alte Gattungen von Epigelm mit ober 
tele eg er Pen 
deuhthce im Bäteraufe an Ver Rofskhrwenm. 


Wiener Chaite zu verkomien, 
Es iſt eine vierfizige mir Pluſch auegefuͤt⸗ 
terte und Faft noch nene Wiener Chatfe ums 


Auen fehr billigen Preig zu verianfen; Kauffs 


liebhaber belieben fi im Thal in der vo» 
"mals Weinhätlif «nunmehr Mehlber Freie 
‚fingif. Behaufung über a Stiegen zu melden. 


WWiener Poſikaleſche zu verkaufen. 
Es iſt eine Wiener Pofkalefhe , ſo mit 
gruͤnen Tuch ausgefuͤttert, und auf 2 oder 


“4 Perfonen zum Fahren hergerichtet in auch 


zuruͤkgelegt werden fan , fanımt Zugehöre, 
‘mit Sperrketten, dann mit 3 Truchen ſo 
zum Einvaken, verſehen, und mit z Per, 
den der fchmeren Ladung ungeachtet , leicht ges 
fuͤhre werden Tann, um ein billiges zu ver. 

Dos NMaͤhere if im Zeitungakom⸗ 


toir zu erfragen. 
= Ruͤcher iu verkaufen. 


UF dom Anger bei bein Siflier Befendae 


Ger üben e Otiegen voruheraus , find herſchi⸗ 


dene Komödien, Romanen , hiltorifch „.theos _ 


logiſch, medizinische und poetifche Bücher in 


teutfch » franzöfifch «und lateiniſcher Sprache 


um einen billigen Preis zu haben. 


Berlorne Tafche mit verfhibenen Sachen. . 
Es ift den asften bifes Mon. auf dem Weg vom 
Schleisheim bit Dahau eine lederne Tafche , 
mit einem Schlofs von Meſſ. ug verihlofen, an 
nem Riemen verloren worden, worin erßlich eine 
furfl. Mauthpolitten, worauf der Mame des Eis 
thlmers ſtehet, atens 5 ri0o fl. an y. 
hidenen Geldjorten, ztems ein filberner Loͤffel in 
einem Futteral , atens ein paar filberne Hemmet⸗ 
tnödpfe mit weiſſen Stein , und zteng ein paar 
fhwarz geihmelue fderne Hemmettnöpfe, nebſt 
anberen Kleinigkeiten fi, befinden ; ber redliche Sins 
der wird erfucht gedachten Verlurſt gear eine 
22 Belohnung dem Zeitungstomtoir zu 
er en. ” 





Verlorner Regenfhiem, 
Es ift vor etlichen Tagen ein Regenſchirm 


von grünen Tafet verloren, oder in einem. 
Ort fichend gelaffen worden ;.der. Finder ber _ 


liebe felben gegen eine vaifonable Belohnung 
dem Zeitungstomtoir einzufifern. 
lorne Schanierſchnalle. : 

Es ift vorgeftern eine filberne durchbro⸗ 
dene Schanierſchnalle verloren worben ; deu 
Finder wird erfischt felbe gegen eine Erkennt⸗ 
Jichteit dem Zeitungsfomtoir zu überbringen, 

Entfremdere Dofe, 

Es iſt den 29ſten diefes eine fifbeene ein⸗ 
wendig vergäfdete vierefigte Tabaksdoſe, wor⸗ 
auf verfchiedene Zieraten geftochen find, und 
Yugsburger Prob and 10 big 12 Loth in Ge⸗ 
wicht hat, entfremdet worden; derjenige, wel⸗ 
her hievon einige Nachricht anzugeben weis, 
beliebe es dem Zeitungsf. gegen eine gute Be» 
Johnung anzuzeigen. 

— Rerlormer Mäntel, .- _ 

Es hat jemand den aöften diefed auf ber Haibbaus 

fee Wied einem Unbefanten einen blauen Mantel 


um aufbewahren übergeben ; difer wird erfucht, 
felben Mantel gegen eine gute Belohnung dem Zei⸗ 


" Kungdtomt.- zu übergeben. 
Serlorne , oder entwenbete Sbligation. 
€; ift allhier. eine Obligation vom 10000 R 
W'or az Rihl. mit Nro.55- bezeichnet, verlohren o 


entwendet 
Pike Ihe worben ) wird t 
w 
ilig en Dome bem eu — 
itatiom 

Nachdem von —2*— Stelle dem Berbis 
naud imayr Befgern bed zur Fuel. Propfei Als 
tendtting grund » und jurisdictionsbaren halben Po⸗ 
feö alihier, wegen angehäuften Schule 


518 mt dr gehörige Den Gert 


benlaft, und nah Dr ſchon ke 
en 


tig , jedoch jedesmal fru ungsauftragen, 
fub hodierno der obrigkeitl. Auftrag Udo das 
hin gemacht worden, im Zeit 4 Wochen mit dens 
But entwebers durch felbftigen Vertauf, oder durch 
Uibergabe an eines feiner zweien Kinder eine Ver⸗ 
änderung zu treffen, ober nach ſolch en vera 
—— Termin die Subhaſtirung beſſen ſaͤmmt⸗ 
ichen er zu gewärtigen; als wird bıe ſchon 
dıe 2 Jahre von bier abwefend, und in Düns 
hen fich befindend Ponmagrifche Tochter Anna Pos 
nımayrin, berem eigentlichen Wutentbalt daſelbſt 
man weder von ihrem Vater, noch in anderweg 
bat in Grfahrung bringen können, zu dem Ende 
edittaliter emit borgerufen, das felbe binmen 
Wochen peremptorie ſich disorts fleilen , und, 
pe anjtatt ihres zu Haus ſich befindenden Bruders, 
ei dem es mit einer 
das U nicht bat , das Gut übernehmen, 
biernächft einen fowobl der Grunbberrfhaft, 
alt den Ereditoren aunehmlichen Gutdmapr ſtelles 
gwölle , fi un fo mehr erfläcem fole, ale in Ente 
ebung deffen, und mach Der obangeraumten 
zaring fie binmach sicht mehr gehöret, und mit. 
dem Ponimaprifchen Anweſen ohne weiters ie 


- zen werben wiirde, wie Rechtent ill, Akltum 


arten Auril, anno 1782. 
Kurfl. Propfteigericht Altenoͤtting. 
Jobann Georg Kellner, 
Verwalter. 


V— 
achdeme Sorkie Erneſtina Steinerin, n 
“28 bochgränih Detting: Balberifchens 
eern geheimen Sach Eteiners , binterlaffene cin» 
ige damahlen noch ledige Mademoifdelle Tochter, 
eit erlich und vreiſſig Yabren als nach dem Abſter⸗ 
en ihres Vaters fel. abweiend ist, und -feitdeme vom 
ührens Aufenthalt Leben oder Zod „ michtt als fo 
pi es in Erfahrung zu bringen geweſen, wie Sel⸗ 
de vor einigen Jahren in ber furpfalgbaierifchen Res 
Abemfabt München , fi enthalten haben folle, ine 
en aber Ihr ſowohl als berem worth am Leben 
Befindlichen Gefhwiftrigen eine hundert Gulden Erbe 
fait zu gefallen , mwerwegen lejtere gesimenb ges 
dettem haben , folhe unter Sie gerichtlich zu ers 
theilen; Als wirb zu bem Ende ermelbte Sophie 
Erneftina Steinerin , oder derem era vorhandene 
rechtmäflige Leibeserben , hierdur Öffentlich vorge 
Iahen, in der persmtorifchen Frin von darin 2. 


Heirard autjufonımen ohne⸗ 


— 


urn, a dato an,'entweber ſelbſten ober durch ik 
mugfame Bevollmächtigte bei dem hodfürfl.Gti 
amte allhier , zu ericheinen , und fich zu Erbebun 
bes Vermögens xu legitimiren , in Entjtehungsfa 
aber zur gewärtigen, das deren Erbtantheil an ib⸗ 
ge rechtaräilige Geſchwiſtrige ausgebändiget wich. 
 Signarum Klofter Weiffenburg , den azjtem April 


1 
Eos fheRt.Branbendurg Onolibachbayreuthiſ. Stifte 
amt Wirzburg 


Anzeige. 
Bei dem Buchhändler AR | naͤchſt dem 
ſch men Ihürme in München find zu haben. Por- 
-krait Er. päpftlichen Heiligkeit ep bed VI, geſto⸗ 
chen von &. Fresfinger, 1782. foflet 24 fr. Ein ars 
ters von ebem difem Meiſter, koſtet az fr. NB. Die 
fe Portraits werden fh wegen ihrer Aehnlichkeit 
vor allen übrigen auszeichnen, befonderd das erſtere. 
Das Grabmal ser durchleuchtigften Pfalggrafen 16. 
Höcffeli. Augedenfens zu Lauingen, 1782. 24 Pr. 


Ediktal » Eitation. 

Nahden der bereits ſchon über 2 Jahre im 
Ausland , und dem auffer gerichtlichen Veruehmen 
nach im königl. prouffiihen Landen auf dem furien 
Waarenhandel lich befindende Leonhard Steigen 
berger , lediger Göldnere Sohn von Marensah 
hieuntjtehend furfl. Landgerichts auf mehrfältig dem 
durch feine Befreunde nach Abſierben deſſen ches 
leiblicher Mutter Therelia Steigenbergerin mind» 

unb 8 Beichebenes au bitten ſich bei 

" 


um die bemfelbeu erblich ange 
u⸗ 


alene Exbichaft , hingegen bereits ſchon einige 
er derorten fich wegen am ihn zu machen haben» 
den Forberungen gemeldet haben; ald wird ober⸗ 
fagter euberger in Kraft did mit bem Anhang 
auber eitiet , das fich derfelbe binnen 3 Monaten 
. entiweberd in perfona, vel per Mandatarium alle 
bier ftellen, und das weitere gemwärtigen fole , im 
——— nad Verfluſs obig peremptoriſchen 
Zermind deifelben weniges Anweſen plus licitanti ver⸗ 
faufen , and hiemit feine Pallıva emtrichten wurde, 
=) den zaften April. 1782. 
alybaisiihes Land» und Stadtgericht 
Weilheint. 
Er. Zap. von Fachemapr , furfl. wirkl. 
Hofrath, dann Land » und Stabtrichter. 


Mad, Dargentieux 

Marchande de Paris, extremement 
bient affortie en toutes Efpeces deMar- 
'ehandifes de modes, du dernier goür. 
’ chez Mons, Fabri, in der —28* 
ESchwabingergaſſe. 

* VNachricht. 
Dat berühmte —— = Heilbaadbränd! na⸗ 


he an Amberm (fo der bekannt vortrefliche 
N Suarafgaiten haider feiner Empfehe 


* 





al 


— — bedarf) wirh den ızten Monats Mai 
dis ahres ben Anfang nehmen; wobei bie im bo⸗ 
rigen Jahre (dom beiunbne gute Bewirth und Be 
bienung auch anheuer allerdings beobachtet werben 
wird -— Ubrigend kaun man mac, zigenem Beliee 
—8* Im Binmer fie fidy allein. oder in Geſellſchaft 


e der hiew angefommenen Fremden. - 
Bei Herrn Gtürzer, Weingaftgeber zum goldes 


nen Sirfchen,. 

Den rsften April Ihro Eryellens Herr Graf 
v. Irauttmannsdorf, kan konigl Gefondter zu Res 
genipurg. Ibro Erjel. Freih. v. Biornstam koͤ⸗ 
zig. ſuediſcher Geſandter zu purg. Den 25. 
— F’Ahber Martin mit Hn. Sehertär vow Wiri⸗ 
burg. Titl, Hr. Baron vom Umgelter Domprobſt, 
und Stadthalter zu Augeburg. 

Bei Frau Ihalerin, Weingaftgeberin zum gol⸗ 
denen Zahu, in ber Weinſtraſſe. 

Den sıften April Til. Hr. Baron Haf mit Beh. 
von Neuburg: 2 Pan Yuriften v. Ingolſtadt. Den 
24. — Hr. Münt, Cebzelter mit deſſen Sr. b- Laudſo. 
— Binjgerin mit 2 Couſ. don Sanbiverg, x. 

aron Mandl , Lamdrichter , mit ı Conf. von ud⸗ 

x. Meiber Verwalter von Igling. 5 
, Hr. Prof. Stött. mit deſſen In. Bruder 
von Pandehut. Den 26. — Hr Baron Stromern 
Lurfl. Kämerer mit Hn. Capitl Sindieus v. Frey 
and Sebienten. Hr. Baron von Löwen nme ®. 
von —— Hr. Baron von Schwab Lieute⸗ 
nant v.Öencral®,Graf Piofasguehegiment. Den 28. 
— 1 Hh. Kaufleute von Zufpruf. It. 5. Baron 
Donnersberg furfl. Kämerer mit deſſen Frau, Fraͤul. 
Echwefter , Kamerjungf. und Bebtenten. Hr. DOW 
Degen, Hoftanzler von Für zu Frepling. Till. 
Hr. Graf vor Toͤrring Dombherr a1 Regensburg 
end Probft u Straubing! mit Bedienten. Fit. Hr. 
Darom von Donnerfperg Gtadtpfarver iu Mindls 
vn mit Bebienten. Titl. gr Baron Gumpen⸗ 
erg bon Benbad) Lient. don loͤdl. Perlingifchen Re- 
giment aus Ungarn. Ein geiſtl. Herr von ft. Mau 
zu Gtabt am of. Den 29. — Zitl. Herr ®r 
Neifs kurfl. Kämerer unb General hochfürit. Tari⸗ 
Sir Euirafierregiment mit beifen Frau Gräfin p. 
?andöhut. Zitl. Frau Baron von Frauenhofen mit 
deſſen Kamerjungfr. , Bedienten. Mid. Pangero 
Handeldmarm von Augsburg, deſſen Yungfran Toch⸗ 
ter. Hr. von Will, Hofrath ju Frepfing, mit befe 
Fraͤule Tochter. Hr. —— von Lands⸗ 


rg. 
Bei sn. Zagner, Weingaftgeber zum golden, Baͤrn. 
Den agften April. Zwei pr Handoffizier , vom 
Graf Lerhenfeld von Regenfpurg. Zmei Bedien⸗ 
te, vom der gnäbigen Frau v. Rowinn aus Salje 
burg. Den 25.— Zitl. Ihro Gnaden, Pr. d. 
ben mit 2 Bed. von Schondf aus Schwaben. Den 
26. — Hr. Roͤſeler mit ı Eonf. von — * 
Gerichtichreiberin , und Hr. Oberfchreiber v. achau 
Zitl. Ihre Erceuenz Hr. Graf Preiſing, nebſt der 


ro Ammtl. Suite vom Mol. Titl. Ihre Erıch 
Fr. Gräfin von Üreo, nebſt einem jungen Hn.e ar 
fen en, Kamerhmäf, und Bed. von Dberföllube eg PR 
Mennter Rathdiener, mebit feiner Frau * 
‚Den 23. — Hr. Georg Endtenberger, Kamerdiener, 
bei Iheo Durchleucht Prim von Brrkenfeld, aus 
Zandehut, nebft Gr. Frau. 

Bei Sr, Zuberin, Weingaftgebin zum roͤmiſchen 

König in der Kaufingergaffe. 

Den zöften Abril. Br. r. Graf Goder v. Pands« 
But mit a. Bed. Zitl. ar, Schneid of 
von Regenipurg = Ei Sr, Baron I mit 
Bed. Titl. Hr. N Klofter Weyern mit 
Kanumerbiener. * von et 
mit 3 Eonf. und Kamerd. © von Mertiv. 
Majerre Hr. Brev. Panguir 5 apenfpurg, Hr. 
Eailı Panguir von Augsburg mit 3 Conſort. Be 
Grinberger Kaufm. von Straubing mit beffen Hn. 
Sohm Hr. Carolus Carl, Verwalter von Zinabach 

. Bürger Burgermeijler von Tölz mit ı Conf. 
: Lern Handelsmaun von Schrobenhanfen. Hr. 
Yamıber er Pofthalter vom —— — mit 3 Eont. 
—9 rainerin, Burgerm. von 
Boͤck, Weingaſtgeber zum na 
Kreuz in der Kaufingergaffe, 

Der 2aſten April Sr. fürftl. Durchl. Hm. Franj 
Zavier des h.r. R. Fürfl von Breuner Domtapitus 
kar, Derr zu 2 —— und Paſſau mit 

. Gr. Ereellen; Til, Hr. Baron v. Stauf⸗ 
ie Domdechant iu Yugfpu 

eye mit Hr. Sohn und frau. Hr. Mejger 
* und 3 Jungfren Toͤchter. Hr, Krön 
Sr; Hofer DD mit been! ig Hr. Feichtl 
wit Eonf. Weingaft * ie 
mann, , alle von akt 2 ne brüder ze 
ders, Handelseute aus Holland. - Den 2%. — Titt. 
Sr. Baron von Schröfenitein, Domherr mit Beb- 

». a Seele Hr. Krevbef von Freyling. Titl. ge 
Sea Wreiinaider Pfleger zu Au mit deffen 
Sohn und 3 Eonf. Hr. Hoͤchtl, Burger⸗ 
— — Hr. Zangier, Geiftl. von 

Ereifing. Kamerlohr, Geil. von Tölj. Hr. 
von Kreiling. Hr. Minaſt Oetting ſpill⸗ 

88 Hofrath. Den 23. — Frau Küreinin Han⸗ 

Isfray mit r geiſtl. Seren von Zöl, Den 29. 

Sr. Deltor 3 fl, Geijtl. mit 2 Conf. von Frepfing. 

IR *3 zerrn Roft, Weingaſtgeber, zu ben 3 Wie» 
ven auf dem Nindermarkte, 

Dem asiten April. Sr. Graf v. Abonti mit ı Bed. 
von Negensburg, Sr. Lehner Stabtgerichtichreis 
Berdiohn mit Hr. — Bicerbrauer v. zig 
Burg. Hr. Höfl., Forſtmeiſter von Eberfnerg. 

26. — Hr. Pruner mm von Augsburg mit 
a Conſ. und 4 Paſſagiers Den 27. -- Sr. Fabri 
Kaufmann von Bien mit Dir. Defouberror. 
Wöchentliche Zeburt · und Sterblirte, 

Ju der Farnifouspjarre ift getauft worbem 


Giemand, geftorben und begraben: 





Der zyten Aorifk Dr f. Frau Joſeoha en von 
Peaun, Esel. Hauptinauin 53 J.a. Den 2: — 


mit 2 Bebientem : 


Em Kind 


d aßgefauft. 
u. L. Fr. Stifte» und Pfarrkirche 
Sn yarigen Mode * Alan 6 De Be ber 


ae 
D alena 
— dem Thall, 8 .a. Eines 


Kind, in dein Thal, 23 % a. 
Schuhfitkers Kind, hinter den — er 
Frameifens Bolbertus Eapuciner Laicug 77 2 Jap alt 


— — Tagwerkerin l 

443.0. Den 25. — Eines kurfl. wirkl. Hofraths⸗ 

fetrelärt Kind, vor dem Koſtthoͤ —— M. a. Den 
sb. Schuhmachers Kind, im Schramer ⸗ 


— Eines 
— {. Den28. — Maria Anna ie lerin, Brunn« 
—28 Wittwe am Lechel, 70 Emet Tagwer · 
ers Kind, am Lechel, 1 J. a. = 30. — Unna + 
pferin , Hollaguaidfrau, an der Leberergaffe, 52). a. 


Ju ft. Peters Pfarre find in der vorigen Woche " 


getauft worden 10 Kinder, 
i — und begrabem find folgende: 
naziten April Sim. Miller bürgerl. Weberm. 
in —* — — 45 J. a. Den 4. — Ein 
aus dem Arbeitöbaug, 10% a. Den 
— P. R. D. Franc. Zav.Yobfl Eurat. Prieſter in 
* Michaei⸗ Hoflirche aufn ft. Peters a 3%, + 
Ein Kind von sr. —— beim Ta 
Ya —— Gaͤnsbichel, 3 W. 1 & 
a bürgen! een K. aufn Kran, 29... 
Den 26.— Mayıal. en ee, 
W. in ber Senblingergafie,67. 3.0. de Wiharl Dip 


bel I. St. Mufitant, in der R Teubaufergaffe t,26 3.0 
Eines bürgerl. Weberm. m der —— ı®. 


= a. Den 27. — Maria Ann. Hier 
jereimmehmertn im Thal, 82 J. a. oh 
Dar. Anna Dollin, Fuhrknechtin im 37- 
Den m — Eines Bierwirths K. im 9%2.4. 
@ines u Schneiderm. * in ber Send 
affe, 3 a, Eines Schreibers K. alla, N a. 
Eine GE are Ba = 4 W. a. 
der heil. vfarr fin er vorigen 
Woche getauft worden ı Kind, 
Geftorben umt und begraben niemand, 


Pf 








— — Serveidpreis, 
——— den —— Be. 
em en J k. 
Wehen 6 30 sie 
Serſten | 63 - 6lı5 6— 
Haber 4 4014 4) I_ 14 








_ Im der furpfaljbatriichen Sahlemiotterige 


Zieh ung zu Stabtambof jmd ben 25jtem —— 


2762 folgende Zahlen im Borfhein gelommen 
49 4 66 16 40 
Die naͤchſte Ziehung geſchieht bem 18en Wonmerm, 


” Bus Mangel des werden die Fremde der ie 
rigen Den. Beinen Samt asien, 
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Münchner 


— gelehrte, and vermifchte Nachrichten, 
An Ale An An An Alan Mn An Al Ale An A A An hen An Pr Ar An An Ad An An Ke 


> EL, —* den aten Wonnemonats, 1 792, 


— 


München. 
Am Mondtage, dem 2gftendifes aeruhe 
ten Se, paͤpfil. Heiligkeit Sich in das hieſige 
Ehorfiift zu. 5. am erheben. Der hiezu 
befiimmte feierliche Zug gefchah unm 9 U., uns 
geachter bes immer fortdaurınden Regenwet⸗ 
ser, im folgender Ordnung. Voraus ritt 
das bei difer Gelegenheit hier angebommene 
Graf » Inrofeeifche Dragonerdetaſchement: 
bierauf folgte: die Hoſdienerſchaſt zu Fuſe 
der paͤpftliche Kreuztraͤger zu Pferde, und 
nach diſem ent 6ſpaͤnniger, blauſammet⸗ 
wer, und veich mit Golde bordirter, und Dusche 
uns ſtart versoͤldter, uͤberaus praͤchtiger Ga⸗ 
lawagen, worin Sich ruͤkwaͤrts Ge. päpfik 
Heiſig keit, md vorwärts Hr. Patriarch Mar⸗ 
ruari und der paͤpfil. O. Nuatius befanden, gun 


—— 
% 


Seiten gingen 6 Eurfl. Heihuken. Hinter ben 
Wagen ritt eine Absheilung von der furfürftf. 
Ureierd oReibgarde, Mach Life folgten ans 
dere zinei überaus prächtige Gfpännige Gala⸗ 
wägen , worin der Erzbifhofvon Ather, die 
beiden furfl. Herren Kämerer , und die uͤbri⸗ 
gen von dem päpfif. Gefolge fich befanden. Se. 
kurfuͤrſtl. Durchleucht von Trier umd unſer 
ducchleuchtigite Kurfürft hatten Sich vom 
aus dahinbegeben, und Se. Heiligkeit am 
Kirchthore empfangen. Ber Zug gieng von 
der Reſidenz in bie Theatiner » Schwabinger⸗ 
and von Ba Über die Weinftraffe in die Kar 
finger Gaſſe, worauf durch die ſogenannte Eich⸗ 
ner , oder Albertgaſſe zum geeffen Thore des 
gehachten dl, 2. F. Stiſts gerade vonder Dika» 


274 ee 
mei herüber aufgefahren wurde. Hier flanb © 


ein zahlreiches Commando von bem kurfl. Leib » 
regimente in Parade, wopon die Bremabierd-- 


den Eingang in die Kirche bis an das Chorgit ⸗ 


ser zu beiden Stiten befezet hatten, um das 
haͤuſigſt anweſende Volk von Unorbnungen abe ⸗ 


zuhalten. Am Kirchthore wurden Se, paͤpſtl. 
Heiligkeit von dem ſaͤmmtlichen Stiftskapitel 


in&orpore auf dad Unterthänigfte empfangen, 


und Hierauf unter Wortrettung böchfidero 
Kreuzträgers und unter einem von 4 Ehorhers 
von getragenen Baldachin in Begleituug dev 
beiden durchleuchtigiten Kurfürfien, und ber 
päpftlichen Prälaten , und Vortrettung ber 
furfüeftl. Dikaſterien, des kurfl. Hofftabes, 
des Kapitels, und der gefammten Beiftlichkeit 
diſes Stiftes bis an den Ehoraltak begleitet. 
Zu beiden Seiten giengen die fur}. Arciers⸗ 
and Schweizer » Leibgarden. Als Se. Heilig. 


“ 


feit etwas näher an das Chotgitter gekommen 


waren , fieng ein Chor von Sängern an j die 
Antiphone Eece Sacerdos magrrüs, anzu⸗ 
ſtimmen. Se. Heiligkeit beteten anf einem 
weich mit Golde bortdirten rothſammetnen Bet⸗ 


ſchemmel, erſt eine Weite; und hinter Hoͤchſt· 


denſelben, fo wie geſtern, lieſſen Sich die bei⸗ 
den durchleuchtigſten Kurfuͤrſten, auf einem 
gleihmäffig uͤberzogenen Betſchemmel nider. 
Mach vollendetem Gebete, und geſchehener Ans 
Heidung verrichteten Se. paͤpſtl. Heiligkeit aber⸗ 
mal eine ſtille Meſſe mit wahrer Herzensins 
brunſt, welcher niemand ohne Ruͤhrung beis 
wohnen konnte. Nach derfelben wohnten 
Hoͤchſtdieſelben noch einer von hoͤchſtihrem 
Beichtvater gefefenen Meffebei. Hieraufges 
ruhten Be, Heiligkeit Sich in die Sakriſtei zu 
verfügen, und dort fehr vilen Damen , und 
anderen Frauen von Anfehen ben Handkuſs zu 
geftatten. Nun gieng der Zug abermal in vos 
riger Ordnung an dag Stiftsthor, und den 
Wagen zurüfe, wo Sich die beiden durchleuch⸗ 
tigſten Kurfuͤrften anfeine kurze Zeit beurlaub⸗ 
ten, und in einer anderen Kutfche zurüf nach 


Bet Batghehten. Se. p. Heiligk. aber begahen 


Sich in der neml. Begleitung, wie zuvor, durch 


biegaufin.u.ben ſchoͤnen Thurm in dieReuhau« 
fer Gaſſe in die Kirche der Väter Auguftiner, 
wo Höchftdiefelben unter Paradirung eines 
Kommandos von dem Graf Rambaldifchen Res 
gimente , deſſen Grenadiers ebenfalls den Ein⸗ 
gang der Kirche zur Abwehrung bes Gebräns 
ges befezet hatten, von Sr. hochfürftf. Durchl. 
Hu. Palgrafen von Birkenfeld, und St. Ere. 
In. Oberſtkaͤmerer und Eonferenzminifter 
Grafen von Königsfeld ebenfalls an dem hinte» 
ven groffen Kicchthore empfangen wurden. 
Die Vaͤter Auguſtiner machten eine Spalier 


‚zu beiden Seiten des Kirchthores. Se. Heilig« 
keit verrichteren am Ehoraltareein kurzes Ges 

bet 1 befahen denn die ganze Kirche ringsum, 
‚05 


ſtdenſelben, und ben päpfil. HH. 
Prälasen eine gedrukte Befchreibung von bem 
Merkwuͤrdigkeiten difer Kirche uͤberreichet 
worden war, verfügten Sich hierauf wider 
Im deu Wagen, worein Sich num imder Ab» 
weſenheit der kurfuͤrſtl. Durchleuchten der Pas 
triacch und Erzbiſchof von dem Gefolge Gr. 
Heiligkeit begeben hatten 5 und fuhren num in 
die umweit davon ftchende , uͤberaus prächtie 
ge Hofticche zu ſt. Michael, der ehemaligen 
Sefuitenticche, 100 Sie ebenfalls unter Paras 
dirung eines ftarken Kommandos von bein fure 
fürftl. Leibregimente, von einer zahlreichen 
Geiftlichkeit, anderen Spize der geheime Rath, 
und hiefige Hofpfarrer Franf, und Hr, Kite - 
chenpropſt Kramer ich befanden , empfangen, 
und wie gemöhnlich nach dem Choraltare ge» 
führet wurden, Nach einem kurzen Gebete be 
trachteten Se. Heiligkeit dife  weiträumige, 
ganz ohne Säulen gebuute Kirche mit groſſer 
Aufmerkſamkeit und Bewunderung, und ber . 
gaben Ach hierauf zuräf in den Wagen. 
Der Zug gieng mın durch die Neuhauſer, und 
Raufinger Gaſſe, über ben Plaz, und bie 
Dienersgaffe, indie Burg zuruͤte. Bald nach 
Ihrer Zuruͤlkunft beſahen Se, Heiligkeit hie 


⁊ 


praͤchtige, fogenannte fchöne Kapelle mit grofe 
fer Zufeidenheit, und Bermunderung. Um 
U. Abends geruhten Höchfidiefelben die fArht» 
lichen Eurfl. Hohen Dikafterten zum Handkuſſe 
zu zufaffen, An diſem Tage estheilten Se, 
paͤpſtl. Heiligkeit abermal vor Dero Fenftern 
zuzwei Malen den h. Segen , und zwar Nach⸗ 
mitt. nach 12, und Abend nach 7 U., wie ge⸗ 
woͤhnlich. 
Geſtern nach 9 U. Morgens haben Sich Ee.furfl. 
a Hanne © Bath Pod Fa 
ler at — das Benoͤthigte 
iu veranſtalten. 
Am zoſten diſes wohnten Se Heiligkeit um 
3 9 U. Morgens der ſtillen Meſſe Ihres Beicht⸗ 
vaters in der Hoflapelle bei, Hierauf geruh⸗ 
ten Hoͤchſtſelbe den hieſigen buͤrgerl. löbl. 
Magiſtrat zum Handkuſſe vorzuſaſſen, wel⸗ 
cher ſich denn auch mit allen intieren ſowohl 
* als aͤuſſeren HH. Raͤthen Sr. Heiligfeit ehr⸗ 
furchtvoͤlleſt darftellte, und durch feinen Ar⸗ 
Hvar, und ConſyndikusHn. v. Barth Muͤnch⸗ 
ner parruius in einer vortreflichen lateiniſchen 
Anrede feine Herzenswuͤnſche für das hoͤchſte 
Wohl Gr, Heiligkeit, und das groſſe Glück 
eines fo hohen Befuches, worauf die Stadt 
und Bürgerfhaft München ewig ſtolz fein 
würde, BER abfchildern lieſs. Se. Heiligkeit 
geruhten in einer gleichlangen überaus zierli⸗ 
chen lateiniſ. Antwort dem gefanıten Magiſtra⸗ 
ze auf das Berbindlichfte su banken ‚verficher» 
sen felben hingegen, wie fehr Sie ſtets gewuͤn⸗ 
fcher hätten, dasauf feinem roͤmiſch katholi⸗ 
fchen Glauben fietd fo getreu verharrende 
München , Teutfchlands Dom, näher zu ken⸗ 
nen, und wünfchten ihm Gluͤk zum Befize eis 
nes der beften chriſtlichſten Regentenan Karl 
Theodor. Hierauf liefen fie die auf dag 
Empändlichitegerührten Magiftratsperfonen, 
wovon den meiſten Thränen in den Augen zit 
terten ‚zum Handkuſſe zu, dankten Ihnen noch⸗ 
mal mit ungemeiner Herablaſſung, und ver⸗ 
lieſſen fis vol Troſt und Segen. Rah 10 U. 


\ 


- 
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begieng der kurfuͤrſtl. hohe Ritterorben 273 
Georgs unter bem Titel dev Befchäzer der ums 
befieft empfangenen allerfeligfien Jungfrau 
fein eigens auf difen Tag verfchobenes Kitten 
ordensfeft , welches ſonſt am 2 4ſten Ofternm, 
begangen zu werden pflegt. Ce. Heiligkeit ges 
ruhten der ganzen Hafdlung von Anfange bie 
andEnd im Oratorium ober dem Predigtſtuhle 
wie auch Er. kurfuͤrſtl. Durchl. von Trier iu⸗ 
Eognito beizumohnen. Se. Excell. Hr. Joſeph 
Reichsgraf von Spaur ꝛc. als Drbensbifchof 
bielten ; wie gewöhnf., das Hochamt,der Furl, 
geheime Rath, Damian Hugo Amon Frei, 
von und zu Lehrbach, difes hoben Ordens Ka⸗ 
pellan, des Domftifts Freiſing Kapitular, nud 
Pfarrer zu ſt. Jobſt in Landshut aber die Pre⸗ 
digt. Zu Rittern wurden geſchlagen die hoch⸗ 
gebohrnen Herren, Joſeph Maria Graf von 
Malvezji Angelleli, Senator Bononieuſis, 
Maximilian Bertrand Graf von Peruſa und 
Criechingen, kurfl. Hofrath, und Kaͤmerer, 
und Antoninus Graf von Pramberoturfl.Käs 
merer, und Vicekommendant von ber franoͤſ. 
Jagd. Erſterer iſt aber aus beſonderer Gna⸗ 
de des durchleuchtigſten Grosmeiſters gleich 
nach dem Credo als Ritter wider ausgekleidet, 
und mit dem Commandeurskreuze umhaugen 
worden. Der neue Candidat, deſſen Stam̃⸗ 
baum nach Abſingung des Evangeliums oͤſſent⸗ 
lich aufgehangen wurde, iſt der hochwohlge⸗ 
bohrne Karl Albert Franz Reichsfreiherr von 
Melden auf Hochaltingen, Ind Laubheim, kaiſ. 
Rath, denn des immediaten Neichsritterfans 
tons an der Donau erbetener Ritterrarh. Die 
gewöhnliche Nitterordenstafel wurde difeg 
Mal im groffen Kaiferfale gehalten, welche 
Se.p. Heiligk. infognito zu befichtige geruhten. 

Als etwas ſehr Sonderbares zur Ehre des 

ben Ritterordens nt noch folgendes anzumerken. Als 
Sich Se. Heiligkeit in Dero Zimmer verfügel date 
ten ſtellten unſer durchl —— als butchl. Srvs⸗ 
meister die jämnıtlichen hoben Ritter 56 an bee 
Zadle Sr. Heiligkeit vor: Höcitfelbe geruhten niche 
fur fiber die mitanzefehenem Feierhichteiten , und die 
aanz befondere Pracht derfelden ein aufnehmendes 





efaflen zn uſſern fonbern feite 
e Eıe wünfhten, dem hohen 
alliges erweiſen zu 
nd wollten Sie indeilen ben 
iflichen Nitterm dies hohen Drden® 
‚im Zufunfe micht mehr im Mi 
ich, fonderu fo wie die Präta 
—* a on —— zu —— Durch 
e Gnade w 
jet, zwei groſſe Eroxbeu von 
ulten-zu feiern: 2) jene von 
gung, und ben gleich bem feuts 
ertheilten Prärogativen 1, unter Be 
) bie fermere Erhebung. feine 


I 
lat Hr, Hofrath von ESkarts⸗ 
hiefigen Akademie ‚ber Willen» 
ewachter Akademle eine 
— yo die —— 
i den Zufammenbang 
Wiffenſchaften ab: Das 


orpus academicum 


iftlihen Nitter un 
ei! Am Mondtage 
hauſen Mitglid ber 
fchaften auf dem Sale 
aus zierliche , und 


ebe in teutſcher umd latei⸗ 
iligkeit zu überreichen , wel⸗ 
ohtgefallen daräber zu bejeus 


den 26. diſes. Geflern Abends 
\ {. Heiligkeit unter Läutung ale 
fen ‚ umb Abloͤſung bee Kanonen bier einge⸗ 
dem in Burgbaufen ligens 
Achern Inſanterieregiment 
Laroſteiſcher Drogouer 
ine andere Spaliere bis 
ſammtl. hohe Regi⸗ 
e —— ee 
iefige Geiftlichkeit,. 
Kapläne und ander 


e. Heiligkeit: tigen 


niſcher Sprache Er. 
“he Ihr gnaͤdigſtes 


Hoffen. Ein Bataillon von 
den Freih von Hegnenberg 
and ein Detafchement 


an bie b. Kapelle geſtalteten die 
ung von Burghaufen, eine Me 
exrſchaften, und die ganze 
wenigft 100 Pfarrer , 
ile Dreilen weit berbeige 
er Ordnung beigefellten. 
: Kapelle ab , wa bad 
Ze Deum. abgefungen wurde. 


ch, nachdem Sie 8 


Hierauf begaben Sie 
hochfürſtl. Durchleucht 
rfınfeld, und dem fümmtl; 
vor anf bas prärhti 


fümmel. Meis x. unter Vortrettung ber bier 
horherren in die Stiftklrche, 
ten Allerheiligſtewm 
Meile in Gebeth v 


ya bejehent geruhten 


und bieramf' den. S 
, Hieranf verfügten Gie 
felben in ber Propſtei zubereis 
wo Sich Se Heiligtait am Ben» 
Stunde dem Volke zeigten, und: 
Bataillon gegebenen dreimalis 
fioem beil, Segen mit ſoſchem 


Mer eine ganze 1/2 
nah von gedahtentt 
n Salvbe den jma 
a hdrute ertheilten, das mie An 


Laut zu wernen anßengen Reiben bad Bataillon 
its 


en fronte bei Er. päp £: 

te, gerubten Sach ſtſe —— — ir 

fondere deu 6. er. zu geben. Abends au. 
Deiligteit alleme: worauf nicht 


mur deu hobe Adel, ſondern bie 
lichkeit, ja fogar bile ——— en 
Ruſſe zugelaſſen wurben. &. Heiligkeit 
m Eid) hierauf zur Ruhe. e felihe nach 
6. U. erlaubten Ste noch vilen igſt den dr 
pi; verfligten Sich bierauf in die d. Kapelle, wo 
ie nach ——— doͤchſtihrem Beichtvater 
eſenen Meſſe das hieſige Gnadeubild küſſten und 
anf um 7 Ik gegebewem Zmaligen Salve 
von bem Bataillon, und ertheiltem _immerzu wider» 
holten 5. Segen die Kutfche beige, weiche eben 
erwähices Laroſeeiſche Draganerdetafhement begleis 
tete, Unzählige Volt machte weit ‚hinauf die 
Strafle eine wnabgebrochene Spalier. 

” ©. fürftl, Durchleucht Br. Pfalzgraf von 
Birkenfeld haben wegen der ander 
——— ——— ir dem 
€, worin ſich Hr. Canonicus Frankl befinber, ges 
nommen: Der päofll. Muntius aber in den Dofanei. 
Ge. hachiürftl. Guaden, Dr. Eribiihef don Sale 
burg, welche am 23ſten diſes Abends nad 3 U. bier 
angefommen waren, nahmen Ihren Abſteig bei 
Kapellbiretor; verfügten Sic; aber am 8 
Hochenwart eine kleine Meile von hier Er. Heis 
ligteit entgegen. Von Burgbauferr, im beffen ges 
einger nt ing die Strafe vor Marti nah 
1 * vorbeigeht, bis hie her war beinahe eine 
ununterbrochene Spalier vom Volke. Die hurfl, 
Kämerer , Herren Reichsgraſen vom Nambaidi 
unb von Hatfang ır. hatten Se. Heiligkeit zu Eims 
bach aufferhalb der Braunaner Prüte nebit einem 
er 
unb bis bieher begleitet. Ju Märfl en 
Biefelben Se. Errell. ber Furf, Der 1 —ã—— 
und Confevemjmintfter Graf von Koͤnigẽfeld und 
* vr gebachte Se. hochfärfl. Onaben Hr, 

& fehr wir allen Chronographiecis , unb Chron 
dyfichis, und Chronologieis von Herzen: gram find, 
fo können wir dennoch nicht umhin, folgende In⸗ 
fihrife wegen ihrer Einfachheit, und Ungeſwungen⸗ 
heit bekannt iu machen, welche Sm Kirchenp. Cramer 
am Derfaffer hat , und ober irgend einer Kirch⸗ 


fhwelle al⸗ ein Denkjeichen geſezet zu werden ver⸗ 


PIVs VI PontlfeX MonaChIT PopYLo 
Gefker Reim ich * 

n um Nadım find Se: l. 
girende Hr. * og v· er ber ie 
get, bei Hm, aftgeb Stürzer adgejligen, und 
. 8 6 U, wiber von hier abgereiſet. 
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Am iſten diſes, das iſt am Mittwoche ge⸗ 
suhten , Eich Se. Heiligkeit um 9 U. Dior, 
gens nach des hiefigen „uralten Pfarrkirche zu 
ſt. Peter zu erheben, um daſelbſt ſtille Meſſe 


zu leſen. Voraus ritt das hier auf KLomman⸗ 


bo flehende Fuͤrſt⸗Taxisſche Eskadron; hier⸗ 
auf folgte die kurfl. Hoſdienerſchaft zu Fuſe, der 
paͤpfil. Kreuztraͤger zu Pferde, und denn ber’ 
reiche, 6ſpaͤnnige Blaue Galawagen von 6 
tuefüritt, Heidufen begfeitet , worin Sich Se, 
vaͤpſtl. Heifigkeit mit dem Patriarche,, und 
Exzbifchnfe befanden. Hinter dem Wagen ritt 
eine Abtheilung von der kurfuͤrſtl. Arciersleibe 


garde zu Pferde, In dem übrigen zwei ſexſpaͤn⸗ 


wigen Wögen befanden fich die kurſarſil. meh 


Freitag, den zten MWonnemonats, 1782. 


RER 
% 
Kämerer, und die übrigen vom paͤpſtl. Geſol⸗ 


ge, Unſer durchleuchtigſte Kutfuͤrſi, welcher 


Sich hieher vorans begeben hatte, empfieng 
Se. Heiligkeit an dem Kirchthore nebſt einem 
zahlreichen Corteggio, worauf hoͤchſt ſelbe ms 
ter Vortrettung der Geifilichkeit diſer Pfarr⸗ 


Firhe , und Abſingung des Ecce Sacerdos 


Eich an das Choraltar begaben ‚ und dort nach 
vollenderem Hecefögebete die h. Meſſe mir ges 
woͤhnficher Inbrunſt laſen. Rah Vollendung 
derſelben wohnten Cie noch einer anderen 
Meſſe von hoͤchſtihrem Beichtvater bei. Vor 
der Kirchthuͤre paradirte ein Bataillon von 
dem loͤbl. knefl. Leibregimente, deffen Grena⸗ 
biers die inneren Einnänge beſezt hielten. Nach 
Angehörter zweiten Meffe begaben Sic, Se. 


a7 BR: 
Heiligkeit In nemficher Ordnung zuruͤk in den 


Wagen, und von da aus uͤber den Pas, durch 


die Kauſinger und Neuhauſer Gaſſe in den hle⸗ 


ſigen ſehr ſchoͤnen Buͤrgerſaal, welchen Sie 
nach verrichtetem ſehr kurzen Gebete wider 
verlieſſen, Md denn in den Wagen zuruͤkkehr⸗ 
ten. An dem Eingange in diſes Eongregationgs 
gebäude empfiengen Höchfidiefelben Se. Durchl. 
Hr. Pfalzgraf von Birkenfeld, nebfi dem loͤbl. 
Magiftrate, Bor der Kirche paradirte ein Ba⸗ 
taillon des Prinzmapif. Regiments, Der Ruͤk⸗ 
zug geſchah nun abermal in die Kaufinger Gaſ⸗ 
fe nah dem Paz, wo Ge. Heiligkeit unter 
abermal, Paradirung eines Bataillons v. dem 
kurfl. Leibregimente am Landfchaftlichen Ges 
bäude abzufteigen gerubien, und von unferm 
durchleuchtigften Kurfürften , und den Depus 
tieten der hohen kLandſchaft ( welches auch am 
28ſten difes bei der nemlichen Gelegenheit ges 
(heben , und nur zu melden pergeifen worden 
war) empfangen wurden : wor uf Hoͤchſt 
ſelbe unter Vortrettung des paͤpſtl. Kreuztraͤ⸗ 
gers, und in Begleitung unſers durchl. Hure 
fuͤrſten, und des hohen Adels ſich auf die Al⸗ 
tane zu erheben, und von dort aus dem nicht 
minder, als juͤngſt, haͤuſigſt verſammeltẽ Vol⸗ 
ke den zmaligen H.Segen zu ertheilen geruhten. 
Der Ruͤkzug gieng nun durch die Dieners · und 
Reſidenzgaſſe nach der Burg, wohin Sich uns 
fer durchleucht igſte Kurfürft durch eine andere 
Straſſe voraus begaben. Nach hoͤchſter Aus 
kunft in Ihren Zimmern geruhten Be, Heilige 
keit eine Menge Geiltlicher , und weltlicher 
Anweſenden zum Handkuſſe zuzulaſſen. Die 
Segenertheilungen von den Fenſtern ſind 
uͤbrigens taͤglich zwei Mal des Tages vor 
fih gegangen. Kaum ald Seine Heilige 
keit in JIhren Zimmern jurüfangefommen wa⸗ 
ren, hatten Ce, Exc. der Hr. Graf von Secau, 
Ihrer Ducchl. der verwittw. Frau Herzogin 
Dberhofmeifier , als Zntendant vonder kur⸗ 
fürfil. Hofmuſik, und dem Theater die hoͤch · 
fie Ehre, mir dem gefammten untergeordue⸗ 


— 


IL 
tem Perſonale die päpfll, Hand zu Füren, 
Bald darauf ſtatteten Se. Heiligkeit bei une 
fern duschleuchtigften Kurfüriten , und dev 
verwittiweten burchl, Frau Kurfürftin in dem 
särtlichften Ausdruͤken die Abſchidsbeſuche ab, 


welches auch von · Ihrer durch. der verwittw, 
Grau Herzogin, uud dem durcht Hu. Pfalze 
grafen von Birkenfeld bereits gegen Se. Heilige 


keit gefchehen war. Hoͤchſt ſelde gerubeten ſo⸗ 
denn, bie kurfuͤrſtl. überaus reihe Schazka⸗ 
mer mit ganz aufferordentlicher Berwundes 
rung undmit dem forfchenbften Kennerauge zu 
befichtigen, worauf Sie Sich in Dero Zim⸗ 
mer begaben, und dort nach chevor von den 
Senfterneinem big zum Eritaunen häufig ver⸗ 
ſammelten Volke ertheiltem h. Segen noch bi. 
jur Abendtafel verſchidenen Geiſtlichen und 
weltlichen Standes Audienzen, und den Hand⸗ 
Eufs geſtatteten. Nach 7 U. ertheilten Hochſt⸗ 
ſelbe abermal von Dero Fenſtern den h. Se⸗ 
gen, wobei aber die Bolfsmengefo auſſeror⸗ 
bentfich war, das Se. Heiligkeit zu widerhol⸗ 
ten Malen vor Verwunderung Nie Hände zu⸗ 
fammenfchlugen, - 
Der geftrige Tag, als der 2te diſes war 
num jener für ung alle hoͤchſtbetruͤbte Tag, an 
dem uns ber heilige Water entriifen werben 
folte, Morgens nah ! FU. wohnten Se. 
Heiligkeit ber Meile hoͤchſtihres Beichtoaters 
in der ſchoͤnen Kapelie bei, nachdem Sie ches 
vor unfern durchl. Kurfürften , welcher ebene 
falls dabei gegenwärtig war, und einen able 
reih anmwefenden hohen Adel mit dem heil. 
Weihwaſſer gefegner hatten. Mach vollende» 
tee Meſſe ertheilten Hoͤchſtdieſelben abermaf 
von den Fenſtern Hoͤchſtihrer Wohnzinimer den 
b. Segen ; und nun brach die feitgefeste Zeit 
zur Abreiſe an. Diſe erfolgte in nachſtehender 
Ordnung. Der ſaͤmmtliche, voraustrettende 
kurfl. Hoſſtab mit zahlreichem Adel untermi⸗ 
ſchet gieng Er. paͤpſtl. Heiligkeit, weiche vom 
unſerm durchl. Kurfuͤrſten, Sr. hochfuͤrſtt 
Gnaden von Freifing, und den paͤpſtlichen 





— 


— u TRsiberme— — ⸗— — 


Mehtaten begleitet wurden, unter beſt andiger 
Yaradivung ber beiden £uefl. keibgarden bie 


an den Wagen voran; worein Sich nun Se. 


Heiligkeit nach genommenem rührendften Abs 
ſchide von den hohen Anwefenden, und dem 
fänmtfichen Eoxteggio , und neben Ihnen uns 
fer durchleuchtigſte Kurfürft begaben. Hier⸗ 
auf begann um ; 9U. die Abreife. Voraus ritt 
ein Courier, auf welchen ein 6ſpaͤnuiger Was 
gen mit den beiden kurſi. Kämerern folgte; auf 
difen kam ein anderer Hfpänniger , mit Sr. 
&re. dem kurſi. Hn. Oberfitämerer und Con⸗ 
fexenzminifter Reichsgrafen von Königefeld, 
und Sr. Epe, dem kurfl. Oberfiftallmeifter, 
und Eonferenzminijter Freih. von Bieregg : 
Weranf folgte nach 3 paͤpſtl. Couriers und ei⸗ 
nigen Reitknechten der furl. Leibwagen , wor⸗ 
in Sich Se. Heiligkeit und unfer durchl. Kurs 

vft befanden, von einer Abcheifung von 36 
kurfuͤrſil. Areiers begleitet: nach difen folge 
te der päpftliche Wagen mit dem Patriare 
he, dem paͤpſtlichen Herrn Nuntius, und 
dem Erzbifchofe von Athen, und denn noch 
Andere Wägen mit den übrigen paͤpſtlichen 
Gefolge. Der Zug gieng vom Kaiferthore in 
bie Theatiner · Schwabinger , denn durch den 
Berchembogen in die Prangersgaffe , über den 
Yarade- und Jeſuiten Plaz / und durch die Neu⸗ 
hauſer Gaſſe, zum Neuhauſer Thore hinaus 


/ Das kurſi. Leibregiment machte unmittelbar 


bvom Kaiſerthore an bie. uͤber den Paradeplaz 


und die Karmeliten · Gaſſe hinauf Spaliere, 
das Prinzmariſche Regiment und das buͤrgerl. 
Fusregimens nebft dem Artilleviekorps mach⸗ 

dem Jefuiten⸗ Plaze von den Karmelis 
ten hinauf zu beiden Seiten zwei Reihen bis 
zum Schulhauſe des ehemal. Jeſuitencollegi⸗ 
ums : wo ſich nun das Graf Rambaldiſche Re⸗ 
giment anreihte und bis aus Neuhauſer Thor 
im Parade ftnud. Gleich vom Kaiſerthore an 
riti bad auffer felbem poftirte Fuͤrſt · Taxis ſche 
Euiraffierdestädron dem Zuge voran; umd in 
wer Prangersgaffe auch die buͤrgerl. Cavallerie, 


- s 
welche denn Sr. Heiligkeit taiteettenkt 
den voranritt. Allenthalben, wo Ge Hei⸗ 
ligkeit vorbei fuhren , ſtanden die hiefigen Or⸗ 
bensgeiftlichen in Reihen, und bie hochwuͤrdi⸗ 
ge Geiftlichfeit von der ft. Peterspfarre, hats 


te ſich in Chorroͤken unter Voraustragung bes 


h. Kreuzes in die Reuhauſer Gaſſe begeben, 
Die Väter Paulaner von der Au hatten ſich 
aufferhalb dem Reuhaufer Thorean die Straß 
fe angereihet. Ge. Heiligkeit fuhren nun une 
zer dem Donner der Kanonen aufden Wällen, 
andZufamenläuten der Kloken durch die Stabt, 


J 


die Sie nunaufhoͤrlich ſegneten, und die Sr, 


Heiligkeit ebenfalls die Heiffeften Segenswuͤu⸗ 
(che erwiderte, In der Neuhauſer Gaſſe lieſ⸗ 
ſen ſich zu beiden Seiten, nemlich auf dem 


Buͤrgerſale, und aus dem Koſthauſe Choͤre vom 


Trompeten und Pauken hören, und das häus 
figft verfammelte Volk konnte wicht fatt wer⸗ 
ben , den innigfl guten , herjlichft geliebten 
9. Vater noch zum lezten Mate zu ſehen. Bom 
Those bis hinaus die ganze Straffe nahRyme 
phenburg, wohin Sich Se.Heiligkeit, um diſes 
prächtige Sommergebähde unfers durchl. 
Kurfürften in Augenfchein zu nehmen, auf ei⸗ 
nem kleinen Umwege durch dieRymphenburger 
Allee zu begeben geruhten, waren immerfort 
ganze Mengen Volkes beiſammen. Se, Exc. 
Hr. Reichsgr. v. und zu Daun ıc. als Eommens 
dant der hieſigen Reſidenzſtadt haben Se. Hei⸗ 
ligkeit, ſo wie es auch bei hoͤchſtihrem Einzuge 
bis in die Burg geſchehen war, bis auſſer die 
Linien zu Pferde begleitet. Um 10U. kamen 
Se. Heiligkeit zu Nymphenburg an, wo eine 
Abtheilung von dem Graf» Laroſeeiſchen Dra⸗ 
goner Kommando Höchfibiefelben erwartete, 


Se. Heiligkeit fuhren durch eines der Garten» - 


thöre in dem prächtigen Luftgarten bis gegen 
die Mitte, deun aufder anderen Seite herab, 
und nachdem Sie alles mit groffem Wohlge 
fallen betrachtet hatten, wider an der mitte» 
ven Gartenterraffe zurüf, und zum zweiten 
Gartenthore hexaus, 


welches nach der 


* 


© . s 
—— Straſſe fuͤhret. Hiev übernahm 
die gedachte Dragoner Abtheilung bie paͤpſil. 
Eskortirung, wovon ein Theil dem Zuge vor 
ran, der groͤſſere Theil aber hinter dem 
vaͤpfil. Wagen nachritt. Die Begleitung von 


zer iurfi. Aveiersgarde lehrte, nachdem bie 
papftl. Wägen abgefahren waren, wider nach 


A Stadt zurüfe. Zu Nymphenburg wis 
melte aites von Wolfe, das mit flehenden Haͤn⸗ 
den noch um den paͤpſtl. Segen bat, 
Ee. hochfurſil. Durchl. Hr. Pfalzgraf v. Bir 
Fenfelb find did nach Aireteburg —— 
sm Se; Heitigkeit daſelbſ au erwarten. Unfer duecht· 
Kurfürft. begleiteten Höchftbiefelben über Dada 
his nach Schwahhaufen, wo eine andere Abtheilung 
bung er Bymrberunger 
— her fi nahm r die Eokortienng bis Ur 


— welche an lezteremn Orte von dem 


Fratorde abgelöfet 'wurbe, bad nun bis Frids 
— Pr ee begleitete, wo der kurfl. Oberſt⸗ 


kämerer, und * amı Zollhauſe die k. Kamerherren 
? 


von Höcntdenfelben Abſchid nahmen. 
Fa etodrtige Nachrichten. 

Aus Wien den agften Ofternm, Hier fifern 
wir auch die Miberfegung_ der juͤngſt angeführ« 
fen. Rebe Sr. päpfkksöäeiligteit Pius bes VI, 
im- dem im de» kaiſerl? Burg zu Wien den 19. 
diſes gehaltenen äffentlichen Confiftorium : 

Benor Wir die Handlung difes-Eonfiflor 
riums ſchlieſſen, wollen Wir das, was al» 
fen befannt fein ſoll, hier nicht mit Stille 
ſchweigen übergehen; denn es war Und ae 
genehm, und erfreulich „ die Faiferl. Mar 
jeftät , die Wir jederzeit hochgefchäzet haben, 
gegenwärtig zu (eben, und dem Kaiſer Selbit 
Unfre befondere Liebe zu bezeugen. Wir has 
den Ihn wermöge Unfers Amtes oͤfters ges 

ſprochen, und waren gezwungen, ſowohl 
Seine unbegvenzte Leutfeligkeis, verndge wel⸗ 
Her Er ins in Seiner kaiſerl. Wohnung mit 
a Aen Ehrenbezeigungen aufgenommen, und 
täglich auf die herrlichſte Art bewirthet, als 
Seine beſondere Gottesfurcht, Seine auffer⸗ 
ordentliche Geiſtesgaben, und Seinen unbe» 
fhreiblichen Fleis im Gefchäften: zu bewuns 
deru. . Ebew fo gros war der Troſt, der Uu⸗ 


fer vaͤterliches Herz aufrichtete‘, ala Wir de⸗ 
fundem , das fi) die Frömmigkeit und Nele 
gion nicht nur in diſer glänzenden Hauptſtadt, 
fondern bei allen den Voͤlkern ber: kaiferl. 
Staten, die Uns auf Unſrer Anherreife ent⸗ 
gegen kamen, unverlezt und ungefränft er» 
haften, Daher werden Wir niemals aufs 
hören, dieſelbe ſowohl anzuruͤhmen, als durch 
Unſer inſtaͤndiges Gebet zu unterſtuͤzen. Ja 
Wir bitten den allmaͤchtigen Gott auf das 
deingendfte, das er, der keinen verläflt, wel⸗ 
cher zu ihm zu kommen trachtet, Sie in ih⸗ 
rem heiligen Vorhaben beftätige, und, mit 
dem fruchtbaren Than feines himmliſchen Ser ⸗ 
gens überfchütte. 

Hr. Adams hast im Haag bereits fein: 
Erebitiv als Bevollmächtigter vom Norda⸗ 
merikanifchen Eongreffe übergeben , nachdem: 
er am ı7ten v. M. einſtimmig in difer Würs: 
be anerkannt worden iſt. Der Warfenftill- 
Rand, welchen London anerborhen hatte, 
kann affo nicht angenommen ‚werden. Der 
frangdf. Botſchaͤfter hat ſogleich am feinen’ 
Hof, fo wie Hr. Adams an den Congreſo 
Eilboten abgefchiket. ‚ 

Zu dev pohlniſchen, wegen dem Bifchofe: 
von@rarau midergefesten Kommilfion wur 
de auch der päpfil. Nuntius zu Warſchau 
gezogen. Das Urtheif fiel dahin and , das 
den Domherren ihr eigenmächtiges Ders 
fahren gegen ihren Bifchof alles Ernſts ver⸗ 


‚wifen, difer in die Freiheit gefezet , aber für 


blödfinnig erkläre , und über fein Vermoͤ⸗ 
gen ein Euvator beftellet wurde, 





Antinbigumg, ‘ ! 

Wir find uͤberzeuget, das wir den Wänfchen unfa 
rer Nation entfprechen , indem wir eine ausführlie 
che eigens zu dem Ende bearbeitete Befrhreibung 


“ ber päofllichen Hieherlunft, Hoͤchſtdeſſen Einzuges, 
. a n Aufenthalts und Abreiie — aus der 


reſſe lifee n werden. Laͤngſt bis Dienstag hoffen 
wir diſe ſchoͤne Schrift im Otav anf Schreibpapier, 
und in hibſcher Ausgabe mittheilen zu foͤnnen. 
Zeitungstomteir, 
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Stats, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
ö 





Ann 
Br As Mondtag, den dten Wonnenonats, 1782. ai an 
N % 
Kriegsnachrichten. Armee diſes Generals beſtand blos and 1900 


-* Dftindien, Die neneflen Londner Rache 


richten von difem Welttheile find gerade die . 


Begenfuͤſſlerinen der Parifer J laͤrmwollen 
Sigesgeruͤchte, welche Hider ⸗ AH zum Tom 
geber in allen aͤngliſchen Befizungen machen, 
und der brittifchen Compagnie Jammer über 
Yammer prophezeihen. Die Londner Hofe 
jeitung enthält einen Auszug aus ben jüngs 


fen Rachrichten von Baffora , worin unterm 


sötten Winterm, difes Jahres 1782 ber glor» 
reihe am ıflen Heum. erfochtene Gig bes 
Sir Eyre Coote über Hider- Mi (der fit 
nen Befiger ju Folge franz. Nachrichten mit 
feiner eigenen Dolche im die andere Welt 
geſchiket haben ſoll) befiätiget wird, Die 


Europäcen , und 7000 Sipaien: allein im 
der Folge wurde fie von 5000 M. aus Ber 
galbn verftärfer, und muſte nun gegen Ars 
eot amt ızten Aerntem. aufbrechen. Die 
hollaͤnd. Beitzungen Sadras, Pulicat, 
Binrlipatan , einige andere noͤrdliche Plaͤ⸗ 
je gegen Madras zu, und Ehinfura in Bene 
galen find in die Gewalt der Bengelländer 
gefallen. Die der holländifchen Geſellſchaft 
zugehörigen Gerätfihaften find den Beute 
machern preitgegeben worden: allein bag je» 
den fonderheitlich angehörende Eigenthum 
blib unberaftet. Ein anderes Schreiben vom 
zen Horn. berichtet, das der Stattbaͤlter 
von Bonsbai unterm 25ſten Windm. Mache 
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vihegab, das Hiber » Uf von Ben. Coote 


in 2 Batalllen am 27ften Aerntem. und 27°. 
ften Herbfim, gänzlich geichlagen worden, 


und das fejteree immer näher gegen Arcot 


berangerüfet war. Das lezte Schreiben ende 


Fich vom Hten Horn. erzählet, das man den 
Aſiate bis in feine Staten zuriikgejaget, und 
das die hollaͤnd. Befizung von Negapatnam, 
die beträchtliche aus allen, welche die Res 
publif auf der Kiſte von Eoromandel hat, 
ſich den Waffen der brittiſchen Eompaguie 
ergeben habe. 

Negapatnam ift eine groffe Stabt 3 Meilen 
von Tranquebar fabmwärtd , und 9 Meilen vom Eap 
Calimer nordwärtd: fie war von den Portugie⸗ 
fen erbauet, und von bem —— im J. 1658 
eingenommenworden. Tauſende ihrer Einwohner, 
weiche bier ſehr zahlreich find, haben ſich a Jahre 
danach an die Holländer gegen 10 Schill, verkau⸗ 
fet. Das Land ıft (ehr fruchtbar. 

** Um fich von bem oftindifchen Angelegenheiten 
in NRütficht auf die Krone Wengelland einen beſſe⸗ 


ren Begriff machen zu fönnen, führen wir einige 


Stellen aus der Rede des Lordadvokaten von Schott» 
land am, welde er im Haufe ber Gremeinen am9. 
Diternm. Über bie (hen Ausfchten gehalten 
bat. „Unfre Befizungen in difem Welttheile, ſorach 
er, find von mächtigen Nationen umeungen , bie 
Maratten find unfre erflärten Beinde. Eben fo 
iſt ed mit Hider⸗Ali, einem Fürften , weldher uns 
ter feinen Truppen eine bisher unter ben Armeen 
diſer Länder umbefannte Disziplin eingeführet, und 
uns bereitö fchon Batalitäten zu koſten gegeben hat, 
die wir in daligen Gegenden niemals vremutet hät- 
ten. Man kann nun einmal hoffen, bad der nam» 
—* Sig, welchen Sire Eyre Coote über diſen 
———— errungen hat, ihn auſſer Stan⸗ 
geſe jet 
Bi Bolge ber jimgften Machrichten , die wir ers 
ten Tan, ift er noch im Mittelpunfte von 
Garnate.... Der Nofam von Decan, über und 


abe, und nıue Verdruffe su machen. 


aufgebracht, weil wir ihm den Zribut, ben wir. 


für den Genuſs eines weitfhichrigen Erdſtriches zu 
bezahlen hatten, verweigert haben, bat ſich wider 
uns aus Rache gewaffnet, und will, wie er ſich 
felbft ausbräft , eine Nation, welche die Traktaten 
derachtet,, und ihren Verſorechen treulos zuwider 
handelt, in die Zucht nehmen .... Die einzigen 
Freunde, bie uns noch übrigen , fiub bee Nabab 
don Arcot, und ber Raiah von Tanijaour. Dife 
beiden Flrflen find aber felbit fo übel baran, bad 
wir und gar Brine Rechnung auf fie machen koͤn 
nen. Der Nabab hat unferm Generale gefagt , bat 
er weber Truppen, noch Gelb hätte, umd bas fein 
Land gänzlich erfchöpiet wäre: Der Rajah geftand 


& feinen eleuben aub i 
uns jährlich eine — Kane yo = 


. pien, wenn wie- 


| Staten unter unfı 
nehmen wollten: wir aber haben nur bie 9 
der verfprochenen Trupren gelifert . Die Befis 
sung von Bombai ift meines Erachtens die Duelle 
aller unfrer Kriege mit den Maratten: fie war ung 
gedrem ald ein Blhftantheil von ber Infantin 
artharina von Portugal, Gemahlin unſers Ko⸗ 
nigs Karl IT zug ‚ amd kann kaum felbik 
ihre eigene Unköften beftreiten, fo das fie jährlich 
200000 Pf. Sterl. Sengalen ziehen mus. Man 
gets verfichert zu fein, dad Bengalen niemals 
en Sturz difed Landes zugeben und im 
difer vermeflentlichen Hoffnung war mah breifte 
genug, iu Lande Krieg anzufangen, Der Geldgeis 
war die Urfache unfers gänzlichen Umverganges im 
difen Gegenden .... Sir Rumbolb ſprach bieraufr 
Ich hatte zu Mabras eine Urmee von 30000 
und fein Gelb m sablen ... in bifer Lage war 
ich gezwungen, Pondicheri einzuziehen... General 
Smith feholt auf dad Berragen bes Gouverneurs 
Haſtings, unb bemerkte, bad, als er in Indien 
diente, 21. Batatu. Sipaien erfleften, bie änglif. 
Beſuungen zu verteidigen, unb das man nun 70 
bebärfe... Indien, feite er hinin, war für uns 
eine fruchtbare Soldgrube, und feit 14 Jahren bat 
felbes nun aus Aengeland 45200006 Vf. Sterl, 
gezogen, ohne etwas wider hereinzubringen. 
Gleich nach der Eroberung der Fuſeln ſt. 
Chriſtoph und Nevis har eine Abrheilung 
von den Seetruppen unter Grafen von Bar⸗ 
ras, welche soo M. unter den Befehlen des 
Grafen von Flechin ſtark war, die aͤngliſche 
Inſel Montfarrat angegriffen, die nun am 
22ſten Horn, kapitulirte. Man fand dar 
ſelbſt 62 Kanonen , und anderes Kriegsgeräs 
te in Menge. Graf Kerfaint hat wirklich , 
die aͤngl. Eolonien von Demerari, Eſſequi⸗ 


bo , und Berbiche erobert. 
Vermiſchte Nachrichten. . 
Zu Augsburg find Se päpftl. Heilig 
feit um 3 auf 6 U. Abends angekommen. Die 
Witterung war heiter, und unbewoͤlkt: bie 
Anzahle der herbeigefommenen Fremden une 
gemein gros. Die beiden in Uniform geklei⸗ 
deren, berittenen Bürgercompagnien hatten 
ſich ſchon Vormittags gegen die Fribberger _ 
Prüfe, an der Kandftraffe, und die Stadte 
Harde vor dem rothen Thore poftirt: von 
den beiden gleichfalls in Uniform gekfeideren 


buͤrgerl. Ehreneompagnien aber hatte fich eis 


fe an. dad Hauptportal der Domkirche, die 


andere aber zur bifchdflichen Pfalz gefteller, 
wo-gleichfatts das hochfürftlich « Dillingifche 
Kreideontingent paradirte., An der Fridbere 
gee Prüfe, eine Eleine Stunde von Auges 
burg, erwarteten Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht 
von Trier in einem prächtigen Sfpännigen 
Statswagen die höchfte Ankunft. Als Se, 


Heiligkeit nach 5 U. daſelbſt ankamen, ſti⸗ 


gen Hoͤchſtſelbe nebſt Sr. kurfl. Durchleucht, 
welche gegenuͤber ſaſſen, in gedachten Stats⸗ 
wagen, und fuhren unter Voranreitung ei⸗ 
ner buͤrgerl. Compagnie, und Begleitung 
der hochfuͤrſtl. Arciers gegen das rothe Thor, 
wo fich dag hochw. Domkapitel nebſt des Hn. 
MWeihbifchofs und Statthälters Ercellenz in 


Pontificalibus , die übrige hohe und nibdere 


Kferifei, der kurfl, Hofitab, der ganze ka⸗ 
tholiſche Magiftrat in Starskleidung, wie 
auch die Bornehmften won der Farholifchen 
Kaufmannfhaft verfammelt hatten. Der 
Einzug geſchah durch die Väfergaffe über dem 
Weinmarft nah der Domkirche, wie folgt : 
Daran eine der buͤrgerl. Compagnien zu Pfer⸗ 
de : hierauf folgten der augsburgifche Poft- 
ſtallmeiſter, 3 Einfpänniger der Stadt, und 
3 päpftl. Couriers. Mach difen kam bie 
ganze Drdensgeiftlichkeit ‚die 3 Präfaturen 
vom h. Kreu;, von it. Georg, und ſt. Ulrich, 
denn die Weltgeififichkeit , die Chorherren 
von fi. Moriz , und endlich das Domkapitel 
ju Ehorkleidern. Run erfchin der Statswa⸗ 
gen mir Sr, Heiligkeit , und dem durchleuch⸗ 
tigften Kurfürften: hierauf folgte der ganze 


furfl. Hofitab zu Fuſe, der katholiſche Mar 


rat, und die Bornehmften der Kaufmanns 
Kate Den Zug befchlofs die zweite Buͤr⸗ 
mpagnie zu Pferde. Das päpfil, Ge⸗ 
fold war bereits durch das Jakoberthor her⸗ 
ein nad) der hochfuͤrſtl. Pfalz vorausgefah⸗ 
ven.‘ Der Zug wurde, wie gewöhnlich, mit 
ben Kandnen auf den Wällen, und mit Zus 
fammenläufung aller Klofen gefeiert, 
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Als Er. Heiligkeit an der Donti tom 
men warcn, wurden Hoͤch —— —— 
trett ung des Hu. Weihbiſchoſs von der geſanunten 
Geiſtlichkeit empfangen, und denn in Begleitung, 
bes durchl. Kurfürflen unter einem von 6 Kapitus 
larherren —— praͤchtigen Himmel, und ei⸗ 
ner zu beiben Seiten von ber Seiſtlichkeit gem 
ten Spalter and Hochaltar vorgeführet : zwei 
rt von Trompeten und Paufen ertönten zu 
Eriten. Ws Eich der b. Vater und hinter Ihm 
* durchl. Kurfürf auf. Ihren Betſchemmeln nie 
gelaffen haften, intonirte der Hr. Weibbiſchof 
bad Ze Deum, welches hierauf unter einer herrli⸗ 
—* Muſik abgeſungen wurde. Die vor der Kir⸗ 
paradirende Mannfchaft gab während beffen ein 
maliged® Salve, und die Kanonen wurden losge⸗ 
ram. Mach vollendetem Te Drum gieng ber Zug 
nah Hofe in voriger *5 wo denn Ge. Hei⸗ 
ligkeit bald nach Ihrer Aukunſt vom Balcon bem 
Volte den Segen ertheilten. Abends um 7 U. ge⸗ 
ſchah das nemliche, worauf das Domkapitel, die uͤhri⸗ 
Klerifei, und der Stadtmagiſtrat zum Han 
E vugelafien wonrben. Freitags, um gl. gi 
tm Se. Heuigkeit abermal den h. Segen, 
benn in geftriger Ordnung im bie Domfirche la⸗ 
fen ftille €, hörten noch eine, erlaubten im ber 
Safriftei den Damen ben Hanbfufs, kehrten nach 


Hofe zuruͤk, und ten abernial ben h. Segen: 
um 12 U. gieng ber ‚auf das Rarbhaus, und 
denn in die uͤbri en jur Befichtigung. 


en 
In einem Öffenefi en Blatte ſteht von 
dent Zuſtande des Bilchofs von Cracau fol 
gende fehr ausführliche Wefchreibung: Alle 
Briefe aus Eracaun beweifen den zerrüttes 
ten Zuftand in dem Gehirn des Biſchofs Sol⸗ 
tyk, was auch feine Anhänger dagegen in bie 
Welt verbreiten. Inter vilen anderen ſon⸗ 
berbaren Handlungen difes Fürften, wor⸗ 
über man nicht weis, ob man lachen oder 
weinen foll, vernimmt man folgende von 
Augenzeugen: In den fiben Jahren, da er 
ſich freiwillig aller menſchlichen Geſellſchaft 
entzog, war er fo ſtunm wie ein Stein, 
und nie an ein Fenſter zu bringen, aus Furcht 
eine menſchliche Geſtalt geben zu ſehen. Als 
er darauf fich plözlich entſchloſs, ein ande 
zes nicht weniger fonderbares Schaufpil als 
das erſte gerwefen war, zugeben, feine Schlöfs 
fer und Rigel abbrach, und wider in feiner. 
Disces Öffentlich erfchien „da befam feine 
Zunge eine Geläufigkeit ; die nicht qufhörte, 
Er wollte nun von allem ſich unterrichten, 


— 


p : 
. entfcheiden, und ſchrib daher ohne Lins 
terlafs. Der nimliche Prälat, welcher vor⸗ 
her 7 bis 8 Jahre fang, am den allerfeier⸗ 


iichſten Tagen und ſelbſt während dem Ju⸗ 


beljahe in keine Kirche zu bringen war, er⸗ 
ſcheint mim ploͤzlich ber allen Solennitaͤten, 
liſt alle Tage Mieis , Hört Predigten, und 
fo oft eine Stelle ihm gefällt, fagt ev die 
Zubörerfohten applaudiren, ruſt felbit Bra⸗ 
vo Braviffimo — Er weiht junge Prieſter, 


ehe fie noch ihre Studio vollendet, hoͤrt, 


wer nur koͤmmt, Beicht, veber zu ihnen vers 
ſchidene Sprachen , laͤſt Leitern an bie Jene 
fier der armen Kranke, die im Scheunen 
wohnen, legen, um fie gu befuchen und zu 
seöften,, laͤſi Rente ans dem nibrigfien Poͤbel 
pontificaf begraben, und gebt felbſt· mit 
Kr Leiche. — 


vifen ſtrengen Froͤmmigleit. Er glaub⸗ 
te auch zuweilen, ein wenig Luftbarkeit dar 
unter verbreiten zu muͤſſen, gab Perfonen 


von beiderfei Gefchlecht und vom jedem Al⸗ 


ter und Staud, Feſtins, Eoncerte und Bälle, 
fuhr manchmal noch bei fpäter Nacht mit ⸗ 
tem durch die Stadt und auf das Land bins 
aus wit einem Trupp Muſicanten voraus, 
and einem Haufen Volks hinter ihm ber. 
Seine nächften Anvermwandten wurden ihm 
verhafft,, ohme das man eime Urſache erra⸗ 
then fonnte, und Leute, die er heute mit 
Reichthuͤmern übechäufer hatte, wurden dem 
andern Tag mit Schtmpf fortgejagt, — Er 
fchlief dabei wenig und oft gar nicht, hielt 
feine ordemtliche Zeit weder zu dem Eifen 
noch zu den Kivchenverrichtungen. Geine 
Soupers dauerten oft bis den andern Mor 
gen und wenn es ein Faſitag war, fo hats 
te ex die Gefätligkeit,, feine Guͤſte, fo fange 
fre bei ihm waren , von den Geboten der 
Kirche zu difpenfirem. Oft ſah man ihn bei 
anbrechendem Tag Meife leſen, nachdem er 
die ganze Macht vorher auf deut Ball gewe⸗ 


Unfer Präfat lief es 
aber nicht immer bei den Handlungen. 


fen war. Als endlich das Capitel noͤthig 
fand, ihn einzuſperren, nahm er anfängs 
fi das Uttheil mit viler Belaffendeit an, 
fehrib aber bald darauf an daſſelbe, fein 
Verfahren reue ihn, nud es wäre ewig Scha⸗ 
de, * man ihn eingefchloffen hielt, weil 
feine Reife der ganzen Kirche genuͤzt haben 
— vage er Willens gewefen wäre, nach 
ren zu geben , um ben ſt mit 

Kaifer auszufshnen. — — * 

NMeapel, ben sten Ofternm. Das Des 
kret, durch welches Se. Maj. unfer König 
das ſchrekliche Tribunal der Inquiſition aufs 
gehoben hat, begreift eben fo vil Güte in 
fi, als es von den tiefen Einfichten diſes 
Monarche zeuget. Se. Maj. bejammeru nicht 


unthaͤtig die ungeheuren Ungerechtigkeiten 


des h. Offiziums, fondern kommen auch durch 
weife Verordnung allen Misbräuchen vor, wel» 
he durch die böfen Eiufluͤſſe irgend eines ſchlei⸗ 
enden Moͤnchseiſt es mit der Zeit auch in dis 
biſchoͤſlichen Eonfiftorien ſich umterfchieben 
möchten: ¶ Wermeiner, fprehen Se. Maj. wegen 
Kerereiangelaget worden iſt, fo mus man, mod) che 
man ihn vorrufet, ober eintertert, juerft zu dem vier · 
Bönige die Proben der Anklage bringen ; und wenn 
denn bie Erlaubnis zu deſſen Einkerterung gege 
hierauf der Projefs he, und das etbeil gefä 
ket it, fo mus man alle Aktenjtüte dem Vitekoͤnig vor 
Yugen legen, auf das bifer vorläufig vor aller Aukun⸗ 
digung und Ausfuͤhrung feinen Bericht der hoͤchſten 
Junta des Reiches abjiatter, und das Urtheil vollt raͤf⸗ 
fig machen möge. 2) Sobald ber Beklagte eitigefer« 
kert feinwirb, ſoll er für feine Verteidigung einen Ads 
votaten erwaͤhlen koͤnnen, die Freiheit behalten mit 
edem nach Gutdefinden ſich au beſprechtnund ben Des 
auch bes Papird; der Federn 16. fo wie im ſeinem eig» 
nen Hauſe haben. 3) Bei alen dergl. Fällen, unb Pers 
föntichkeiten fol jederzeit das Derbecchen, weiches das 
au Gelegenheit gab „ber Perſon amgezeiget werben. 


ı „Mm bnchen. 

Se. hochfuͤrſti. Durchleucht Prinz Wile 
helm Pfalzgraf ſind vorgeſtern von hier nach 
Landshut zuruͤkabgereiſet. 

"m der furpfälsiichen Jahleniorterie Sies 
kung bier in Münden find d W 
folgenbe Zahlen im Dorfcein — — 


53. 80. 11. 46. 12. 
Die nächfte Ziehung gehhieht deu azhen Voun⸗e⸗ 
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Dermifchte Vachrichten. 
Bien, den 24. Oſternm. Bor einigen Tas 
gen ift folgendes Eirenlare erfchinen: Se, 


k.k. Maj. haben in der unterm 25ſten Jäners 


Jaufenden Jahrs im Toleranzgefhäfite er⸗ 
laſſenen Rormalverordnung ausdruͤklich er⸗ 
waͤhnt: es ſeien Erklaͤrungen von ganzen Ge 
meinden, oder die nur hanfenweife geſche⸗ 
hen, keineswegs als ſchon zum Beweiſe gel⸗ 
tend anzuſehen, ſondern es muͤſſen alle ſich 
gemeldeten atathofifhen Unterthanen noch⸗ 
mals zum Amte, oder zum Magiſtrate vor⸗ 
gerufen, und allda einzeln ſowohl Männer 
als Weiber im Beiſein eines von dem Or- 
dinario eigens hiezu aufgeftellten Geiftlichen, 
um ihre Religion, ihre eigentliche Glaubens» 
ſaͤze, denn ihre Zweifel kurz und bündig bes 
fragt werden. Dife einzelne Erklärungen 


der Akatholifchen feien denn in Kürze aufe 


zunehmen, denfelben vorzulefen, und von 
jedem Unterthan befonders mit Beifezung feis 
nes Namens oder feines Handzeichend zu uns 
zerfertigen.. Welche £. k. Willensmeinung 
hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird, das 
mit fih jedermann danach zu achten willen 
moͤge. 
Inhalt Regirungsdekrets db. Zten diſes ha⸗ 
ben Se. Majeſtaͤt unterm 22ſten Lenzm. d. 
FJ. zu entſchlieſſen geruhet, das es bei der 
allerhoͤchſten Anordnung, vermoͤge welcher 
die Begraͤbniſſe in den Kirchen und Gruͤften 
nicht mehr geſtattet werden ſollen, unabaͤn⸗ 
derlich ſein Bewenden haben ſoll; anbei aber 
Haben Auechöchfidiefeiben anbefohlen, das 
kuͤnftig dietodten Körper, um fie deſto ge⸗ 
ſchwinder der Verweſung zuzuführen, mit 
Kalch gleich in den Todtentruhen genugfane 
beſtreuet und darüber von den Beamten ges 
nane Obficht ‚getragen werben follte,. — — 
Den 27ffen vorigen Monats iſt des Herr 


Wien den green Oſternm. 1782. — 


Sraf Gundaker von Sternberg kaiſerl. königf, 
Kamerherr und kaiſ. Reichehofrarh von bier 

nach Innspruk abgereiſet, um Se, Heiligkeit 
au den Örenzen von Tirol zu empfangen, und 

durch diſes Land big an die Denetianifchen 

Grenzen zu begleiten. Se. Heiligkeit haben 

hier ſehr anfehnliche Gefchente hinterlaſſen: 

jenes, welche der £. k. Oberſtkaͤmerer Graf v. 

Roſenberg erhielt, wird auf 6000 fl. geſchaͤjet. 
Unter die k. k. Hofsund Stallbedienung find 
1500 Dufaten nebſt einer Menge gofdnee 
Denkmünzen koſtbarer Rofenkränze, Relie 
quien u. d. gl. ausgetheilet worden. Nie hat 
ein hoher Gaſt weniger zu bewirthen gekoſtet, 

und ſich freigebiger erwiſen. Pius F7, wird 
bier allen Rechtſchaffenen verehrungswuͤrdig, 

und unvergeſſlich bleiben. Seine perſoͤnliche 
Eigenſchaften noͤthigten auch den Feinden des 
h. Stuhles das gebuͤhrende Lob ab, oder brach⸗ 
sen fie wenigſt zum beſchaͤmenden Stillſchwei⸗ 
gen. In Geſchaͤfften bezeigte Er alle Gefaͤllig⸗ 
keiten, wo Er nachgeben zu koͤnnen glaubte, 
Seine Sprache war aber ſtandhaft, fobafd es 
dad Wohl der Kicche zu erfordern fchin. Er 

hat alle Bifhöfe zum Gehorfam gegen ihren 
Fürften angewiſen, und in den rechtmaͤſſigen 
Gebrauch ihrer Gewalt eingewilliget. Weit 
entfernt von allem Eigennuz, von aller blos 
weltlichen Pracht nahm Er nur jene Ehrenbe⸗ 
zeigungen an, die man Seiner hohen und 
von Seiner Perſon untrennbaren Wuͤrde ſchul⸗ 
a iſt — = ganz im vollen Öfanze 

einer apoftolsfchen Tugenden. Kurz Ya 

PIYS wird unvergefflich in unfern —— 
ben, — Jude Samuel Goldſchmid wird dem 
Bernehmen nach, anf allerhoͤchſie Verorduung 
mit dem Titel eines k. k. Hufagenten iu Con» 
merzfachen eine Reife nach Petersburg , Hole 
fand , und denn in die Niderlande machen. Er 
mus das Tagbuch feiner Meife ordentlich dem 


bes gemwefenen 


* 


KRoifer einſchiken. Er iſt ein gebohrner Rd, : 


nigsberger Juͤde, der an ber Pachtung der 


Salwerke zu Wichega und Bochina Antheil 


at. 
2 um Tage * * 5 — — Se. 
1 um 
— ,e 


im 
von Kohenjel als k. k. Abgeordneter, und Hr. Care‘ 
dinal Migaui empfiengen Sie daſelbſt. Am fol 

ben Morgen wohnten Se. Heiligkeit der ſtillen 
Die des Hn. Earbinald bei, und trattem hier 
die Reife nad ſt. Slorian an, wohin Kr. Or 
Eobenzel voraus abgereifek war. — Am iaten 
Dfternat. find bie ruſſiſchen Hoheiten zu Parma und 
am ı5ten zu Mailand angefommen. 


Citation. 

Anna Felbhuberin des Johaun Feldhubers Schuhe 
macherd: und Lehrhäusiers zu Prutberg dis Ges 
richte geweſtes Eheweib, dermal circa 49 Jahr alt 
iſt, aus Dollfinnigkeit fhon vor ı ıfa 8* von 
gedact ihrem Ehemann mit Zurhklaffung 2 ehe⸗ 

iblichen Kindern, benanntlid Johann 6 und Yo» 
—* a jährigen Alters, heimlich entrwichen , und ſeit⸗ 

x von ihren Aufenthaltsorten nicht dag mindeite 
mehr zu vernehmen geweſen, wodurch —— 

hann Feldhuber im die mislichen Umſtaͤnde ver» 

worden, kurfl. lanbichaftl. und grundberrlis 
che Praeltanda im Ausſtand waren, den Abſchleipfe 
des Häufels immer mehr vergröffern, und bie Kin⸗ 
ber in Erziehung gleichiam erweiten zu laffen. Wel⸗ 
ches daher die Ucjache ift, bad er gemeldt haͤneli⸗ 
ches Anweſen an feinen Bruder Joachim Feldhu⸗ 
ber gegen Hrilliher Erziehung vorgemeldter 2 Kins 
dern abjutrettem gedenter , wenn je deſſen Eingangs 
ermelbtes Eheweib nicht mehr zum Vorſchein kom⸗ 
men follte. Man will bemnach fie Anna Felbhube⸗ 
rin von Gerichtswegen biemit in Kraft bis edicta- 


liter, und ‚binnen 3 Monaten peremptorie hieorts 


au ericheinen, ober von ihrem wahren Aufenthaltes 
ort authentifhe Urkund hieher zu erlaffen rechts 
lich eitiret , unter der fpecialen Beimerfung , dab, 
inmofern fie, oder ihretwegen unter obbeſſimmten 
Termin disorts nichts im Borfchein kommet, die 
Derlaffung des Johann Feldhuberifhen Anmefeng 
auf obſtehende Art gerichtlich und grundberri. ges 
lliget, und fie citirte Anna Feldhuberin mit ih⸗ 

zen weibl, und beirathlihen Sprüchen nicht me 
gehört werben wurde. Aktum den ısten April. 17824 
Kurfl. Pieasecidt Meine — der freien 
aft JIſarrek. 


Ebittalcitation.-. 
Nachdeme Sophie Erneflina Gteinerin, weiland: 
ohgräflih Detting: Balderifchen 
Herrn geheimen Steiners , hinterlaffene ein» 
nige, damahlen noch lebige Mademoiſselle Tochter, 
eis etlich und dreiſſig I als nah dem Abſtera 


bei ihres Vatere fel, abweſend It, und feitbeme 
ihrem Aufenthalt Leben ober Tod , nichts , ee ie 
.. —— — zu —— ee wie Eels 
e ven in der Burpfalzbaierifchen Mes 
ſidenſtadt J ſich chen Baer m 
beiien aber Ihr ſowohl als deren noch am Leben 
ndlihen Gefchwiſtrigen eine hundert Gulden Erb» 
ſchaft iu gefallen „ weswegen lejtere gezimend ges 
beiten haben, ſolche unter Sie gerichtlich zu ver⸗ 
Cheiten ; Als wird zw dem Ende ermeldte Sophie 
Erneftina Steinerin , oder deren etwa borhandene 
zechtmäffige Leibeserben , bierbucch Öffentlich vorge» 
laden, im der peremtorifchen Frin von dreier Mor 
naten, a dato am, entiweber felbften ober durch ne» 
nugſame Bevollmächtigte bei dem hochfürftl.Stiftde 
amte allbier , zu erſcheinen, und fich zu Erbebu 
bed Dermögens zu legitimiren , in Entitehungefad 
aber zu gewärtigen, das deren Erbsantheil am ihe 
re rechtmaͤſſige Geſchwiſtrige ausgehändiger wird, 
signatum Klofter Weiffenburg, den aıjtemAprif 


1782. 
Hochfuͤrſtl. Brandenburg Onoljbahbayrenthif, Stifte 
amt Wirzhurg. 
Hachricht 

Nachdem dem abgeleibten furfl. Generalmajor Die 
ae von Raſchkaͤ vermög einer vorgefundenen Par⸗ 

fulärabrehnung an Gagrausitänden biß 1750 in« 
clufive über ig noch icoo fl. 6 aa fr. zu 
Guten gefchriben, bierhber auch ein Hoffriegsjahle 
amtshattt in dd. ızten Decemb. 1759 ausgeftelfer, 
bifer aber bid int noch nicht ansfinbig t wor⸗ 
den it ; fo wirbet vom furfl. hochloͤbi. Hofcath dem⸗ 


ober derjenigen, fo gehen Haftfchen ın Han⸗ 


ben bat, oder einen Anſpruch hierauf machen zu 
kbunen glaubet, biemit bebeutet, felben in Zeit 3 
Monat, vom heute an gerechnet, fub poena prae=» 
eluſi, et perpetui filentii disorts zu boeiren. Ale 
tum ar den —— —— — 
n 
Rn "2 Binton Mint, furf, 
ofrathdiekretair 
Ankündigung. 

Zerr Johann Andre Mufikdirektoe 
beim teutfchen Theater in Berlin, deſſen here 
ansgegebene Werke fich fchon den gewuͤnſch⸗ 
ten Beifall des Publikums. eigen gemacht ha⸗ 
ben, ift entfchloifen ein neues Stüf auf Praͤ⸗ 
uumeration herauszugeben. Es ift Elmi⸗ 
ne ein Schaufpil mit Gefang in drei 
Aufsüugen von dem Freiherrn von 
Drais in Narlsrube. In bevorfichen« 
ber Zubilate Meile wird ein Klavierauszug 
davon erſcheinen. Der Pranumerstionspreie 


iſt 2 Gulden 15 Kr., und die Herren Inter⸗ 
effenten erhalten ihre Eremplare poftfrei, 
Das Werk wird mit Breitfopfifchen Roten, 
in dene Format wie die Cova des Hu. Ras 
pehmeifters LTaumann. gedruft. Nach 
dem Prännmerationstermin wird der Ladens 
preis 3 Gulden fein. Die vefpeftive Herren 


‚ Liebhaber, weiche noch zu pränumeriven ges _ 


denfen, werben gebeten, Beine Zeit mehr zu 
verfäumen, weil der Prännmerationstermin 
feinem Ende nahe iſt. Hier in München 
wird Pränumeration angenommen bei Yoh, 
Philipp Schwab, Handelsmann in der Neu⸗ 
baufer Gaffe dem, Burgerfaaf gegenüber, 
Mad, Dargentieux 
Marchande .de Paris, extr&mement 
bient aſſortie en toutes Efp£&ces deMar- 


chandif:s de modes,: du dernier — 


<e chez Mons. Fabri, in der. Refideng 
Wiener Poftkalefche zu verkaufen, 

Es ift eine Wiener Poſtkaleſche, fo mit 
grünen Tuch ausgefüttert, und auf 2 oder 
4 Perfonen zum Fahren hergerichtet ift, auch 
zurüfgelegt werden fann, ſammt Zugehöre, 
mit Sperrfeiten, dann mit 3 Truchen, fo 
zum Einpafen, verfehen, und mis2 Pfers 
den, dev ſchweren Ladung ungeachtet ‚leicht ger 
führer werden kann, um ein billiges zu vers 
kahfen. Das Nähere ift im Zeitungskom⸗ 
toir zu erfragen. 5 

Schwabenfäferpulver zu haben, 

Das die Schwabenkäfer vertreibende Puls 
ver ift fowohl im Wafferburgerlädchen,, als 
Zeitungsverlage in ber Kaufingergaffe, das 
Paquet um 46 fr. zu haben. 
—TTAVERTISSEMENT. 

Nachdem das Wanzen» Ungezifer auch bei 
vilen angewendten, nichts deſtoweniger aber 
probhaltenden Mitteln einen ſtarken Zumwar 
genommen bat; fo iſt man endlich wider 
diſes Tag und Nacht plagendes Ungesifer auf 
ein Geheimnis gefommen, welches nach ame 


E 


mE 
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gewendten Gebrauch ſolches ſogleich toͤbtet, 
und demſelben einen ferueren Aufenchalt für 
allzeit verfaget. Man verfpricht ſich einen 
groffen Zuſpruch, indem eben bie Aus» und 
Einziehungszeit vorhanden iſt. In der Kau⸗ 
finger Gaſſe im Zeitungsverlag find obige in 


einem Glas zufammengerichtete Speiſen nebft 


dem dazugehörigen Pinfel für 24 fr. zuhaben, 
z Miethſchaften. 
In der Schwabinger Gaſſe iſt vornhew 


‚ ons über ı Stiege ein meublirted Zimmer 


mebft einem derlei rüfwärtg gelegenen Zim⸗ 
mer, ſammt Keller, und anderer Bequem⸗ 
lichkeit monatlich zuvermiechen. Das übris 
ge läfft fich im Zeitungsfomitoie erfragen. 

In der Dienersgaffe ift ein eingerichtete® 
Zimmer den ı5ten difed Monats ju beziehen, 
Das übrige ıc. | 

Auf dem Anger vornheraus über 1 Stie⸗ 
ge ift ein mit Bert und Dreubeln verfehenes 
Zimmer täglich zu beziehen. D. ü. 10 

In der Refidenzgaife ift den 18ten diſes 
Monats ein eingerichtetes Zimmer nebſt Ka⸗ 
mer und Kabinet zu vermiethen. D. ü. ıc 

Dientriuchende Yilannsleute, 

Ein honeter Menfch, welcher eine fchöne 
Handfhrift hat, auch im Konzipiven und 
Nechnen wohl bewaudert iſt, fuchet bei eis 
ner Herrfchaft ald Kamerfchreiber anzukom⸗ 
men, Das Naͤhere ift im Zeitungskomtoir 
ju erfragen. 

Ein junger im Rechnen und Schreiben wohl 
erfahrner Menſch erbietet ſich bei einem Hu, 
bogenweis zu ſchreiben. D. uͤ. ꝛc. 

Ein honeter Menſch, welcher teutfch, fran⸗ 
zoͤſiſch, italieniſch und aͤngſiſch leſen und 
ſchreiben, ingleichen raſſiren und friſiren, 
auch mit Kochen umgehen kann, und auf 
groſſen Reiſen geweſen iſt, ſuchet wieder 
Condition. D, uͤ. ꝛc. 

Ein Menſch, weicher Herren und Damen 
frifivet, auch ſchon auf Reifen geweſen iſt, 


ſuchet als Kamerdiener anzufommen, D. uͤ. 


4 


Ein Menſch, welcher nebfl den Friſiren 
und Barbiren auch bie franzöfifhe Sprach 
verſtehet, fuchet herrſchaftl. Livree. D. uͤ. ꝛe. 


Ein in der Kunſtgärtnerei, Bau- und 


i nft wohl erfahrner Menſch fin 
ar —— Dienſie. D. uͤ. ꝛc. 


— — — — —————— 
Verlorne Taſche mit verfchidenen Sachen. 
Es iſi den asften diſes Mon. auf dem Weg vom 
Shleisheim bis Dachau eine lederne Taſche, ſo 
mit einem Schlofs von Meſſing verſchloſſen, an eis 
nen emen verloren worden, worm erflic eine 
durfl. Mauthpodlitten, worauf der Name des Eis 
enthimerg ſiehet, atens ohngefehr 100 fl. an * 
idenen Geldſorten, Ztens ein ſilberner Loͤffel im 
ginein Futteral, atens ein paar ſilberne Hemmet⸗ 
Endpfe mit weiſſen Stein, und zteng ein paar 
ſchwar; goes filberne — —— nebſt 
anderen Kleinigkeiten ſich befinden ; ber redliche Fin⸗ 
der wird erſucht gedachten Verlurſt gegen eine 
rechtſchaffene Beloh 
übergeben. 


Verlornes fpanifches Rohr. 

Es iſt jemand den rflen diſes Monats des 
Abends bei Hof ein mit einem beinenen Knopf 
verſehenes und unten mit weiſſem Blech be⸗ 
ſchlagenes ſpaniſches Rohr nmtgenommen, 
ein anderes aber ſtehen gelaſſen worden; der⸗ 
jenige, welcher ſelbes beſizet, beliebe es ge 


gen die Belohnung von einem Gulden dem 


Zeitungskomtoir zu übergeben. 
Verlorne Uhr. 

Es iſt eine tombakene Frauenzimmer Uhr 
ohne Haken im Schrammergaͤochen verloren 
worden; der Finder befiebe felbe gegen eine 
Belohnung dem Zeitungstomtoir einzulifern. 
ee RENNER 

Eine gewiffe Sram ſuchet ein Koſtkind, fü 
gleich vorm der Geburt der, ober ein mehre⸗ 
zes Alter zähfer. 


Anzeige dev hier angelommenen Fremden, 
Bei Herrn Albert , Weingaftgeber,, zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Raufingergaffe. 

- Den 23: Yoril. Titl. Hr. von Oilmdi, Frrfl. Pfal⸗ 
ziſcher Neuburgiſcher Landfafd mit r Bed. Zitl. Hr. 
Graf Reis and Fogtlaud mit 2 Bed. Dife. de Bur 
u. Mabame don Dingifoil. Den 24. — Mfr. Deſt⸗ 
marret Wir. Dımyeau, Negot. aus Flamand mit r 
Bed. Denas. — Ge. Exe. Hr. Graf von. Spaur, 
Domfapitzlas mit Kamesdisner. Ge. Ee. Hr. Graf 


nung dem Zeitumgsfomtoir zu 


Truchſeſs zu Zeyl — —* Dombehant. Es. 
re. Hr. Graf Herberjtein ‚Ef. Ka ‚ und hoch⸗ 
—— Dicekjägermeiter — 5 Ere. 


ß ga Gemahlin mit Brdienungen von Sal 


Ere. Hr. Graf Truchiels zu Zeyl , kurſ Bir 
baierricher wirkt. gebeimer Rath aus Schwaben 
Euite. Zitl. Hr. Hofrath Kandler, Prof. der 
ten von Jagolitadt. Den2L.— Hr. Miller und. He. 
Deerinus, Kaufleute faınmt 2 Frauen von Augsburg, 
Hr. Elers, Handlungsverwendier von Regeneburg 
mit eimem Bedienten. Titl. Frau Gräfin von 
Arco , mit Fräule Gräfin , kurfl. Forfimenterin vor 
Geifenfeld. Diir. France Prisgia, Mir. Ant. Bels 
lotti und z Eomf. Negot. aus Venedig mit 1 Bed. Hr. 
Joſeph Biel, Graf von Brezeuheimiſcher Verwal 
ter. Den a7ſten — Hr. Baumann, Sekretär des 
kurtrieriſchen Eonferemminifter®, Hr. von Horm 
fein. Hr. Schuler, »Priefter von Prhrmos aus Ip 
rol. Hr. Firnhnis, Kaufmann aus Aeugelland. Den. 
28. — Mii.de Chappel, Negot. von Paris. Den 29. 
— Frau Ertlin, furfl. Bräumeifterin v. Traunftein. 

Bei Zu. Kungelmayr zum ſchwarzen Bären 
im Chal. 

Den 22. Kor. Mir. fe Baron Carlo Arcajani aus 
Waͤlſchland. Den 26.— Hr. Bauer, Bierbrän vor 

Umünjter mit 2Eonf. Hr. Pfarrer vom Maffenbaus 

en. Hr. Poſthalter vom Pers. Hr. Polher, Bit 
bon Mosburg. Den27. — frau Heiglin, Biew 
bräuin von Sreyfing mitzConf. Denag. — Ge 

Hochw. Gnaden Pralat von Weſſobrun mir drk 
fen Kamerd. Dr. Dechant v. Kloster Nobrmtt ı Eoaf, 
Hr. Miller , Serichtichreiber bon eh Frau 
Voſchin, Baͤkin von Mieſpach mit 3 Eomf. H. Move, 
Vierbraͤu von Nehebach mut ı Com. He. Lautterer, 
Miller vom frmling. Den 29.— Beau Poftbalterin 
von Zornading. 

Bei zerrn Schliter, Weingaftgeber zum weiffen 
Röffel im Thale, 

Den 24. April. Hr. Brandauer, Bierbraͤu von 
Graͤßng mit ı Conſ. Den 24. — Hr. Vieh, Gerichts 
fihreiber von Iſen mit 4 Eonf. Hr. Kollmann mit befr 
N Ehefrau von Toͤlj. Hr. Neumayr, Onlanteries 

aͤndler von Regensburg mit ı Comf. Hr. Fat; 

Bierbräu von Tölz. Hr. Boſchenrieder, Bierbr. von 
Holzkirchen mit beifer Frau. Titl Hr. von Polls v. 
Freyſing mit 2 Conf. Ar. frau; Gtabtprocurafor v. 
Erbirg mit ı Conf. Hr. ig, Zinngreffer mit 2 Eonf. 
v. Landehut. Hr. Ilg Bierkr. von Yicha. Dr. ajr 
ner, Stoͤr? macher d. Peffenhauſen Hr. Tuſchl, Bier» 
braͤu d. Aibling mit deifen Sr. Hr. Braun, Bierbraͤu 
d. Er pie hi Fr. Hr. Andree, Bierbräu 
von Tölz mit deſſen fr. Hr. Erbl, Bierbr.d. Gräfing 
mit ı Couſ. Hr. — * Handels mann v. Lande 
but. Den 28. — Hr. Rieberer, Poſthalter v. Maͤrkl 
mit 3 Eoni. Hr. Beöl, Geiftl. v. Erding. Hr. Freb, 
Kamerdiener bei Sr. bochfürftl. Snaben zu Frevfing 
mit deffen Frau. Den 29. — Br. Gaiglin, Schiffmeift, 
v. Roſenh. mit z Conf. Hr. Wirth v. Hoffberg. 


» 


Münchner 





Stats, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Augoburg, ben sten diſes. Freitags), 
am 12 11. wurde Sr, Heiligkeit vom ben Ber» 
ordneten der Reichsſtadt das gewöhnliche 
reichsſtaͤdtiſche Geſchenk uͤberreichet, wel⸗ 
ches aus Wein, Fiſchen, und Haber beſteht. 
Nothwendig geſchah hiebei eine Anrede, wor⸗ 
auf Se. Heiligkeit aber noch laͤnger, und 
zierlicher aus dem Stegreife lateiniſch dank⸗ 
tn. Der h. Vater begab ſich hierauf unter 
Betlutung Sr, kurſi. Durchleucht von Trier, 
und 23 verſchidener Kutſchen in das Rath⸗ 
haus zur Beſichtigung. Abends ertheilten 
Se. Heiligkeit beim zahlreichen Volke auf dem 
rohnhofe den h. Segen. Sonnabends ums 
9 U. laſen Se, Heiligkeit in bes Kirche au ſi. 


\ 


An An An An An An An Pl Alan Al AS An An 
Pr Dienstag, den 7ten Monnemomatsl, ı 78 2. 


te 
% 


Ulrich ſtille Meſſe, wohin Sie Sich in Be 
gleitung des durchl. Hn. Kurfürften, und 
viler Cavaliers begeben hatten. Ser Aebbte 
Benediktiner Ordens trugen den Himmel, 
woruuter Ge. Heiligkeit ans Hochaltar ges 
führer wurden. Dach der Meſſe gieng der 
h. Vater durch die Klauſur in den prächtB 
gen Speifefal des Kloſters, und gewährte 
dort Seiſtlichen fomohl als MWeltfichen der 
Handkuſs. Ge. Heiligkeit begaben Eich von 
da wider im die Kirche and Grab des h. ul⸗ 
richs, befahen deſſen h. Gebeine, und ges 
ſtatteten noch vor dem Ansgange aus der 
Kirche den Kfofiergeifilichen und anderen An⸗ 
weſenden den Handkuſe. Hierauf beſahen 
Sir die Dominikaner Kirche, betrachteten deun 
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fe, und fuhren endlich beim Goͤgginger Shore 
vorbei nach der Stadtbibliot 
thek, welche fowohl ihres Gebaͤudes wegen, 
als der Menge feltener , vorzüglich. griechi⸗ 
ſcher Handſchriften berühmt iſt, Tann mit 
der Wiener vor "allen anderen teutichen 


Bibliotheken auf den Beſuch des Papften Pius 


FI. fol; fein. Se. Heiligkeit hielten Sich das 
felbft beinahe anderchalb Stunden lang auf. 

Wien, ben iſten difes, Nachdem der bis⸗ 
berige kaiſerl. in Italien bevollmächtigte Koms 
miſſarius, H. Sigmund Graf von Kheven- 
huͤller⸗ Metſch feine Entlajfung von diem 
Aınte exhaften , haben Se. kaiſerl. Majes 
fiät felbes dem Hn. Grafen von Firmian 
anvertrauet, und ihm bie feit 23 Jahren 
ruͤhmlich verwaltete Stelle eines & 8, bevolls 
mächtigten Minifters bei dem Genewalgous 
vernement bee Sfterreichifcehen Lombardie bei⸗ 
gelaffen. Difem zu Folge wird die Kanzel» 
lei der kaiſerl. Reichöplenipdtenz in Italien 
mit dem Fiſtalaute, umd den übrigen zuge⸗ 

rigen von Pavia nad Meiland überfezet 

erden. — Ge. Eminenz, der H. Kardinal 
Herzan find vorgefteen, dem 28ſten difes 
frühe von hier abgereifet, um über Florenz 
nach Rom zu gehen. Tags zuvor aber find 
des Hn, Dice »Hofrund Statskanzlers Bra» 
fen von Kobenzel Ere. wider hier angelans 
get, nachdem Sie deu h. Vater bie. Brau⸗ 
nau begleitet hatten, — Im Nro 61. des 
hambutgiſchen Korrefpondenten befindet fich 
in Anfehung des würdigen P. Plorers eine 
feindfelige Nachricht, der wir ihrer Falſch⸗ 
heit. wegen, hierdurch Sffentlich widerſpre⸗ 
chen. — Das neue Toleranzpatent hat fo 
vile Zweifel erreget, das man von Zeit. zu 
Zeit neue Erläuterungen, und Gloſſen bes 
kannt zu machen nöthig finder. Dan fagt, 
das die Anzahle der Huffiten ungemein ſtark 
überhandnehme, das fie fehr vilen Unfug 
treiben , und noch am Ende zu ernſthaften 


Worfchrungen Hnlafs geben Yrflen, Se 


| ve . Mai. ber Kaifer Halten die firafende Hand 
Die Bidlis · de Oman keit, fo lange —322 wm 


—J diſe Leute aus Mangel ei⸗ 
nes hinlaͤnglichen Religions⸗ und Sittenun⸗ 
terrichts in ber důmmſten Unwiſſenheit le⸗ 


‚ben, und vernünftiger werden koͤnnen, wen 
man ihnen genugſame Priefter von einem aufs 


geflärten Eifer zufchiten wird, — Die Ana 
vede , welche Se, Heiligkeit in dem Conſiſto⸗ 
rium, worin Höcfidiefelben den Karbinde 
len von Firmian , und von Bathiani die ro⸗ 
then Hüte auffegten, gehalten haben, ifk 
auf Eaiferl. Befehl, und Koſten in Druk 
herausgegeben, auch in verfchidene Sprachen 
überfezet worden. Se. kak. Maj. haben 2000 
Abdrüfe davon für Sich behalten, um ſolche 
an alle Dikafterien in Dero Staten austhei⸗ 
ben zu faffen. Der Uiberſchuſs iſt im hieſi⸗ 
gen teutfchen Zeitungsfomtoie kaͤuflich zu ha⸗ 
ben. — Se. My. der Kaifer haben jüngft 
bei der Eutlaſſung eines gewilfen Fürften gen. 
zeiget, das; bei Ihm nicht der Stand, ſon⸗ 
der das Verdienit Achtung verdient. Nun 
haben wir abermal ein aͤhuliches Beiſpil. 
Die Klofterfirauen zu D * * in Böhmen find 
Prämonjtratenfer Ordens: haben feine Abb⸗ 
tiſſin; fondern erwählten. ſich bisher zum, 
Vorſteher einen Praͤlaten aus dreien, die 
man ihnen vorſchlug. Diſes Kloſter war 
hun unter dev Aufhebung fo viler anderer 
mitbegriffen; und der Sohn eines bier ſehr 
angefehenen Kavaliers erhielt den Auftrag 
als Kreichauptmauu, die Vollſtrekung des 
kaiſerl. Befehls zu machen. Der junge Kom⸗ 
miſſaͤr fand aber mehr Geſchmak an kiebes⸗ 
poſſen, die er mit artigen Nonnen zu trei⸗ 
ben ſich geluͤſten lieſo, als an feinen Amts⸗ 
verrichtungen. Weil nun der Praͤlat diſes 
nicht geſtatten wollte, machte ex ſich über 
denfelben her, und rifs ihm das Praͤlaten- 
kreuz von der Brufli Der Präfaz befchivers 
se fich daruͤber bei dem Kalfer „ der ihn we⸗ 





gen einem wichtigen bem Feldmarſchall von 
Baudon im vorigen Kriege geleifteren Dienſte 
wohl kannte. Und fich: Joſeph Z/ entfezte 
den galanten Kreishanptmann auf der Stelle 
feines Amtes, und erklärte ihn unfähig, je⸗ 
mals mehr kaiſerl. Dienfte zu befleiden, — 
Der hieſige päpftliche Nuntius begleitet den 
b. Water bis nach Rom, Deffentlich heifft 
08, bad er nach 2 Monaten wider zuruͤk⸗ 
fchven werde. Zn Geheim aber will man 
willen / das er zum Kardinale erugnnt were 
den, und wicht mehr zurükfommen foll. Zus 
deifen beſorget Hier fein Auditor der Graf 
Galeppi die Angelegenheiten des h. Stules. 
— . Die Weine von den einzigen Kartäufers 
Aiöftern zu Mauerbach und Gaming find des 
t. £. Hoftamer von einer Gefellichaft Weine 
haͤndler in Oberöfterreih mit 70000 Gul⸗ 
den bezablet worden. Se. Maj. ber Kaifer 
haben die Erklaͤrung wirklich in Vollzug brin⸗ 
gen laſſen, das aus den Gütern der bereits 
aufgehobenen , und noch aufzuhebenden Kloͤ⸗ 
fier eine geiftliche Kaffe unter Verwaltung 
geifificher Perfonen errichtet, und das Geld 
nur zum Beften der Religion verwandt wer⸗ 
den ſolle. — Der Appellationg, Präfidene 
zu Prag Graf von Wiefchnik hat fein Amt 
aufgegeben. Sein Nachfolger ift Graf Stam⸗ 
pach. In Böhmen find uͤbrigens ſehr vile 
Veraͤnderungen vorgefallen. — Der Kaiſer 
hat kuͤrzlich abermal einen kleinen Anfall der 
Augenſchmerzen, und eine Entzuͤndung der 
Augenlider des rechten Auges empfunden: 
al feit geſtern befinden Sich Se, Mair 
ſtaͤt wider etwas beffer, 

Von Gottes Gnaden 


eh Beide Entradf ? k 
uͤrſt ju 


Zeit lehren. 


Wir Karl Theodor, | 
alıgraf bei Rhein, Herzog in Dbersund Riderbaiern, 
eſt und Kurfürft, zu [che 

Mir, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu 


Folgende Begebenheit verbienet, 4* 
Seltenheit gemeldet werden, Ein 22 jäh- 
viges Mädchen auf Braheshofm, Mebtofte 
Kicchfpils in Fähn en verſchlukte im Won« 
nemonat vorigen Jahres unvntfichtiger Web 
fe unter dem Effen zwei Steknadelu. Sie 
befand fich nicht fo gleich übel: indeſſen mach 
te man fih Mühe, die Nabehr oben, und 
unterwärts herausjutreiben , aber vergebens, 
Dun befand fie fih aber immer fchlechter; 
fo, das man-an ihrem Leben zweifelte. Bots 
züglich Elagte fie über einen unleidlichen Stich, 
und Schmerzen in der einen Seite, weswe⸗ 
gen fie ganz krum gehen muſte. Da man 
aber hernach einen Eleinen rothen Flek unter 
der einen Bruft wahrnahm, wurde ein Zich« 
pfRafter aufgelegt, wodurd im Lenzmonate 
bifes Jahres erſt eine Oeffnung gefchab, und ' 
die Nadeln heruorfamen , wovon fie denn, 
nachdem fie felbe 10 Monate im Leibe getra⸗ 
gen hatte, enblich befveret wurde, Sie be 
findet fich izt ganz gut; ob ihr aber ihre al» 
te Gefundheit wider koͤmmt, day wird bie 








* Da die in unfrer freitägigen Zeitung leithin 


. berforochene audführlihe Beichreibung bes päpfifir 


hen Aufenthalte in München durch verichibene ein 
gefandte Nachrichten, und allerlei audere Einruͤ⸗ 


‚ kungen wiber unfer Verhoffen angewaren iſt, fo 


kann felbe erſt morgen die Preſſe verlaffen , umb 
alſo ver künftigem Domterstage nicht ausgegeben 
werben, wo aber bas Stüf für 12 Kr. cher zu har 
ben fein wird. Wer dad Portrait Sr. päpfli. Hei⸗ 
ligkeit verlanget, mus felbes beſonders zahlen , um) 
wird damit auch von uns bebienet werden. 
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erjog, Landgraf 


ch, Clede, und Berg 
elbenp ©; 


ze Leuchtenberg, 5 
um Eyankeii, der Marf und Ravensberg, Herr zu Ravenſiein zc. is 2 


| Entbieten Zedermann Unfern Gruß und, Gnade zuvor. 
| di iligt ⸗ tıe Unfee 
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ab c Benchieiog gi einen volllommenen Ublaſs Inhalt ber hieraaber audgeſ 

ein un site bufbreigen wu u ee ed für eine Con⸗ 
———— * Bars igung zu Jederman 22 a ol in ber Urfprache fi * 
im einer a Uiberfepung hier ganz einrüten, entlich kuntwiachen zu laffen: .- 


\ Sandifimus Dominus Noftes PLVS P, B. VI, 
qui modo- Bavaricas. diiones praefentia ſua deco⸗ 
sat, Angulari populorum devotions, eorungue 
eximio. erg» wifibile Eceleflae Caput, et carholi- 
“ae Vnitatis Centrum ſtudio maxime commetus, 
üisdem fpirimalem aliquam remunerationem con« 
eedendam fkacuit,, ve proinde eorum amor erga 
Deum, zelus Religionis, ac pieras er obfequium 
erga Eccleflam et apoftolicam Sedem magis in 
dies ‚. magisque- augeatur, ac foliderur, 

Uaque omnibus et fingulis veriusque ſexus Chri- 
#i fidelibus,. etiam iis, qui nom (nt bauaricae: di- 
sioni fübjelii „ qui, Sanctiiſimum Patrem, ex ejus 
in eandem: ditionem: ingreTu vaque ad exirum, 
veneraturi, atque apoftbicam: Bentdidtionem- acᷣ 
aepturi accefferint, plenariam Indulgentiam in for- 
ma E.celefiae confuera, reliffo-ad eorum arbitrinm 
diei deletu, intra tamen- primam et 30 proximi 
menfis Mai , im qua vere poenitentes et confefli, 
ac” facra»Commnnione refetti omnipoteutem 
Deum pro ſanctae Matris Ecclefiae exaltatione; 
ac juxta ejus inrentionem, ner‘ mon pro felici ſta· 
eu Serenillimae Domus Palatinse , orauerint, con- 
«edit et impertitur. 

Partieipes quoque ejusdem Indulgentise‘ facit 
eımnes Moniales vniuerfae Bauaricae ditionis , nee 
son: eos etiam;,. qui a propofito aocedendi ad San- 
&itatem fham vel infirmitate, we alia legitima 
eanfı fuerint impediti. Darum Monachii hag die 
a0. Aprilis 1782. 

- "De Mandato 8. S; DOMINI NOSTRI PAPAE, 


ch. 3.) JOSEPHYVS Archi.er Epifcopus Montis 
Falifci er Corneri, ejusderm San&itatis 
füae et Sedis apoftolicae Nuatius. 

Mir Befehlen baher 
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—5 — Kurhauſes — werden augefle⸗ 
VDiſes Ablaſſes werd {bie in Baiern, 
dahin gehörigen Sharm —5 nen wert 


auch dirjerrigen theilhaftig gemacht, di von der Er⸗ 


Küllung ihres Borbabens 
Härftt. Heifigfeif zu 24 — nnd 
Krantheit, oder einer andern rechtmaͤſſgen Urſache 
—** worden find. Gegeben zu am 
des Aprilmonats 1786. 
Auf Befehl Sr. päpfll. Heiligkeit. 
(L.5,) Yoferh Erz» und Biſchof zu Montefiadeos 
ne, und Corneto, Er. — ——— 
Heiligleit und des apoftol, Stuhls 


ni ff, das ju @rreichumg diſes heilfamen Eudzwekes ob 
elchrung ohne Ben Öffentlich verfimdiget, umb a nt ee —— 
en am sen Wosrtemorarg 1782, erben 


Surlicht Ahren — 





Mun 


Aengliſche Handmilh zu haben. _ 
Bei Joh. Philipp Schwab, buͤrgerl. Han⸗ 
delamann allhier in der Neuhauſer Gaſſe dem 
Burgerſaal gegenuͤber iſt zu haben, die mit 
fo vilem Beifall aufgenommene veritable aͤng⸗ 
liſche Handmilch; welche beſonders den Frau⸗ 
enzimmern bdienet , denn fie nimmt allen 
Schmuz von der Haut, macht felbe glatt und 
weis, vertreibt die Sfeken und Winmern, 
und bewahner fiir Runzeln. Dean benezt hie» 
mit eine veine Leinwand, und wäfcht fich täge 
lich frühe Morgens: das Geficht, dem Hals, 
und die Hände, fiir welche es vil beſſer und 
fe zu gebrauchen , als alle Gattungen 
tätige. Wenn man die Kinder reinlich 
wafchen und abpuzen will: fo mifchet ma 
halben Theil laulichtes Waller darunter. 








chner 
wöchentliche Anzeigen. 
Mittwoch, deu gten Wonnemowate, 1782. 


— — SEE 


Auch Manusperſonen koͤnnen ſich derſelbes 

nad) dem Barbiren bedienen, um das Bren⸗ 
en der Haut zu mildern. Diſe Hantmild 

ift vor allen bieher üblich geweſen und ben. 
lannten Abpuzwaͤffern nicht nur wegen ihrer 
dauerhaften Milhfarbe, und bakfamifchen 

Geruch, fondern hauptfäglich darum jeders 
mann zu empfehlen, weit fein Alaun ‚ kein 

Blei, noch minder Quekftiber oder chymi⸗ 
ſche Ingredienzen darunter befindlich find, 

Das Glas koſtet 36 Fr, 

Notenpapier zu verkaufen, 

In der ſogenaunten Sekretär Froͤſchl Be⸗ 
hauſung in der Neuhauſer Gaſſe zwiſchen dem 
Brandweiner und den Koch über 2 Stiegen 
ift raſtrirtes gutes Nosenpapier „das Buch 
für.ıg ir. zu haben, a 


DR HZaͤuferverkauf. 

Es find zwei wohl und nuͤzlich gebaute 
Haͤuſer nebſt dazugehoͤrigen ſchoͤnen Garten, 
dann Grundflek auf dem Lechel entlegen, zu 


verkaufen; die Kaufsliebhaber belieben ſich 


der Behandlungswillen bei dem kurfl. Hofe 
gerichtsadvokaten Licent. Mayr in ber Dies 
nersgaſſe zu melden. 


-  Gpigeln, Wandleuchter 10. zu baben. 
Bei Elias Hakel, Spigelmacher und Glatfchneis 
ber find alle Gattungen bon Spigeln mit ober oh⸗ 


ne Rahmen, wie auch Wanbleuchter, und Pors 


traitgläfer zu haben. 


Er logirt hinter der ft. Pr» 
teräficche im h * 


aͤkerhauſe an der Nofsihwenm. 

Mufıtalien 

von Klavierftüfen mit und ohne andern 
Stimmen ligen folgende Meifter vorräthig: 
Bach, Bartha, Bauer, Benda, Bocheri» 
ni, Breuning, Brodsky, Brunings, Eos 
lizzi, Dalberg , Drefsler, Anna Amalia 
Herzogin von Weimar, Edelman, Eichner, 
Einberger, Forſtmair, Fränzl, Garnier, 
Biordani, Grouner , Guenin;' Gngel, Hans 
eifen, Hahdn, Helmuth, Hoffmeilter, Hülle 
mandel, Zuft, Källtier ,' Kerpen, Kojeluch, 
Kreuffer, Küffner, Lang, Liber, Loͤhlein, 
Maier, Naumann, Meefe, Picemi, Pioz⸗ 
gl, Rafetti, Nigel, Roeſer, Roſetti, Schmitt, 
Schröter, Seifert , Sidler, Sievers, Sirt, 
Sterkl, Stuvenvoil, Sulzer , Tanz, Bat 
maldere, Verazi, Vogler, Wagenhofer, 
Bo, Zimmermann. Die Meifter von 
ben vorräthigen Concertos, Duos, Trios, 
Quatuors, und Sinfonien ze, werden naͤch⸗ 
ſtens nachfolgen. Zofeph von Eräz, in der 
Raufinger Gaſſe im von Barbierfhen Haufe, 

a BHettfebern zu haben. 

Bei CThereſia Riedlin, Galanteriehaͤndle⸗ 
rin in der Kaufinger Gaſſe ſind Bettfedern, 
Pflaumen und Schleisfedern zu haben. 


Verſorne oder entwendete Käzin. 
Es iſt in der Herzogmarifchen Burg eine ganz 
weiſffe Käzin- verloren ober entfrembef worden; 
Aber. von .berfelben «ine Wireufhaft bat, ober 
handen befommt, befiebe. folhe ber Jung» 
fr Mımytögin won pro Durchleucht Brau Here 
zogin gegen eine Rekompens zu übsrhringen. 


WVerlorne filberne Minutenuhr. 


SEs iſt vor geraumer Zeit eine ſilberne Mi⸗ 


nutenuhr verloren worden, welche 2 Gehaͤus 


hat, wodon das aͤuſſere auf Marmorart, 


das zweite von Maſſivſilber iſt. Der Na⸗ 
me des Meiſters heiſt Kindl von Schroben⸗ 
hauſen. An der Uhr beſindet ſich eine ſil⸗ 


berne Kette auf Stahlart gemacht, mit ei⸗ 


ner roth korallenen Feige, einem filbernen 
und meſſ ngen Uhrſchluͤſſel, einem Betſchir⸗ 
ſtoͤkel von rothen Glas nebſt einer ſilbernen 
Geigen» Devis. Der Finder wird erſucht 
ſelbe gegen 4 bis 5 Thaler Rekompens im Zei⸗ 
tungsfomtoiv abzugeben. Sollte,dife Uhr 
aber entwendet worden fein, fo wird derje⸗ 
nige, dem folhe zum Kaufen angebothen 
wird, gebeten, felbe zu behalten, und gegen 
obige Belohnung in dem Zeitungskomtoir dem 
Drt deifen Wohnung anzuzeigen, 


Verlorner Landrofenfranz. 
Es iſt ein Landroſenkranz, woran ſich ein 
ſilberner Glauben, verſchidene ſilberne Kreuze 


chen, nebſt derlei Blaͤtteln beſinden, verlo⸗ 


ven worden; der Finder beliebe ſelben gegen 
eine Belohnung dem Zeitungsfomtoir einz 
Hänbigen. . 


Hachricht, 

Ei ein mit Rubin, und Brillianten 
beſezter Ming zu einem bürgerl. Gofdarbeiter 
auf eine nicht unverdächtige Weis, und vom 
da aus zu untſtehendem Amt gekommen. 
Wenn jemand difer Ning eutfremdet wor⸗ 
den, ober folcher verloren worden fein folls 
te, der hätte ſich bei untſtehendem Amt zu 
melden. Sign, den sten Mai 1782. 

Stadtoberrichteramt München. 


AVERTISSEMENT. 

Nachdem dad Wangen » Ungezifer auch bei 
vilen angewendten, nichts deftoweniger aber 
probhaltenden Mitteln einen ſtarken Zuwax 
genommen bat; fo ift man enblid wider 
diſes Tag und Nacht plagendes Ungezifer auf 


An Geheimnis gekommen, welches nach ars 
gewendten Gebrauch folches ſogleich toͤdtet, 
and demſelben einen ferneren Aufenthalt fuͤr 
allzeit verſaget. Man verſpricht ſich einen 
groſſen Zuſpruch, indem eben die Aus-⸗ und 
Einziehungszeit vorhanden iſt. In der Kaus 
finger Gaſſe im Zeitungsverlag find obige in 
einem Glas zufammengerichtete Speifen nebft 
dem dazugehörigen Pinfel für 24 Er. zu habe, 


Erprobtes Arkanum fürdie Wanzen. 

Bei Franz Meihibdt Manufakturſchrei⸗ 
ber, ift zu Haben das ſchon fange befannte 
arprobte Arkanum für die Wangen , um fie 
nicht auf 2 oder 3 Jahre, fondern vollkom⸗ 
nen augzjurorten, es vertreibt von Grunde 
and die Brutt. Auf jeden Paquet ift der 
Gebrauch ſchriftlich angemerket, das Paquet 
koſtet zo kr. Er logiert auf dem Kreuz bei 
Hu. Zakob Fauſter, Cottonweber über 3 
Stiegen naͤchſt am Joſephſpital. 


Citation... 

Ama Feldhuberin des Johann Feldhubers Schuh⸗ 
macherd: und Lehrhäusiers zu Prutberg bis: Ges 
richte geweſtes Eheweib, bermal circa 49 Jahr alt 
iſt / aus Dolfinnigkeit ſchon vor ı a Jahre bon 

dacht ihrem Ehemann mit Zurhklaflung 2 ehe 

eißlichen Kindern , benanntlich Johann A und Jo⸗ 
feph 4 sährigen Alters , heimlich entwichen , und jeits 
her vom ihren Uufenthaltsorten nicht das mindeſte 
mehr zu, vernehmen gemefen , wodurch gemelbter 
oh ann Felvhuber in bie mislichen Umſtaͤnde vers 

worden, — landſchaſtl. und grundherrli⸗ 

Praeftanda im Ausſtand waren, den Abſchleipſe 
ded Häufels immer mehr vergeöffern , und die Kin⸗ 
der in Erziehung gleichfam erweitern zu laffen. Wels 

ed daher Die ürſache ik, das er gemeldt hänsli⸗ 

Unwefen an feinen Bruder Idachim Feldhu⸗ 
ber gegen chriſtlicher Erziehung vorgemeldter 2 Kin» 
bern abzutretten gedenfet, wenn je beffen Eingangs 
ermeldtes Ehemweib nicht mehr zum Vorfcheim foms 
men follte. Dan will demnach fie Anna Feldhube⸗ 
ein don Gerichtswegen biemit in ‚Kraft dis edidta- 
liter, umb binnen 3 Monaten pereniptorie hieorts 
au ericheimen, oder von ihrem -wahren Aufenthaltd« 
ort antbentiihe Urkund hieher zu erlaffen rechts 
lich eitivet , unter der fpecislen Beimertung , dad, 
inmofern fie, oder ihretwegen unter obbeſtimmten 
Zermin didorts-michts im Vorſchein kommet, bie 
Verlaſſung bes Johann Felbhuberifhen Anweſens 
auf ohſtehende Urt gerichtlich und grundherrl. ges 
billiget, und fie citirte Anna Gelthuberin mit ih⸗ 





gebört werben wurde. Aktum ben 15ten April. 1782. 
Kurfl. Pfleggericht Mofourg, und der freien 
Herrichait Iſarrek. 


Bücdberauzeigen, 

Bei Joh. Bapt. Strobl, Prof. und atabemn, 
Buchhändler im jaquemontifchen Haufe im 
der Rofengaffe find machftehende Bücher 
am beigefeste Preife zu haben, 

Leben des. guten Juͤnglings Engelhof, zwei⸗ 

ter Sheil, mit 2 Rupfern von Hu. Hoffamers 
rath Dorner gezeichnet, und dem beruͤhm⸗ 
ten Kupferſtecher Geiſer in Leipzig geſtochen, 
in gruͤnen Papir geheftet. A. Grabmal 

(das) ber durchleuchtigften Pfalzgraſen hoͤchſt⸗ 

ſel. Audenkens zu Lauingen. 8. 1782. 24 fr. 

Efhartshaufens (Karl von) Rede von der 

Wirkung der Religion auf die Wiffenfchafe 

ten, und der Wiſſenſchaften auf-die Neligiom 

auf bas hohe Dafein Sr. pApfils Heiligkeit 

Pins des 77. 4. 1782..8 kr. Pagellae 

wolantes de caufa decifa divifarum po- 

teſtatum in legibus matrimontalibus im- 

pedimentorum dirimentium pro fludte 

Juris regii integri illufßrando. 8" maj. 

1782. Beantwortung der Frage, welches ' 
find die befien ausführbaren Mittel wider 
ben Kindermord ? 8. 1782.15 fr. Webers 

(Zofeph) pofitiver buftelectrophor famt der 

Anwendung dejjelben auf eine Elektriſirma⸗ 

ſchine. 8. Augaburg. 1782. 35 fr. Weſten⸗ 

rieders (Lor.) dev Traum in 3 Nächten. 8, 

1782. 1 fl. ’ Mariane, ein bürgerliches 
Trauerfpil in 3 Aufzügen von Gotter, 8. 
1782, 15 fr. Das Portrait Sr. päpfil, Hei⸗ 
ligkeit in Pontiftcalkleid , wie er dem Mole 
den-Segen ertheilt, von Hn. Mangfeld aus 

Wien geftochen. Fol. fl. 1. Ebendaffelbe ing. 

von Han. Weilfenhan gefinchen. 24 fr. 
Auzeige der bier augekommenen Fremden. 

Bei Seren Stürzer, Weingaftgeber zum goldee 

; nen Sirfchen. 
Den iſten Mai. Hr. Buchler, Weinhändler vor 
#6. Den 5. — Hr. dv. Krall, Paſſagier von Wien. 
e. Chevalier de forinnier mit Beb.aus Frankreich. 
Den ten — Mir. le Conte be la Motte Piqueux mie 
Dreh, and grautxeich. 


Bei Sram Thalerin, Weingaftgeberin zum gols - 
denen Hahn , in der Weinftraffe, 

Den 30. April. Tiel. Hr. GrafMeift, Ehorberr 9. 
Landshut. Den ı. Mai. Fran Gaftlinger mit 3 Eonf. 
von Pandehut. Zitl. Hr. Graf Bercheim, Kaſtner v. 
Neumark ausder Pfalz Den 2. Mai. Litl. Herr und 
Erau von Regensburg. 

Dei gerru Albert , Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingergaffe, _. 

Den 30. April. Titl. Hr. Baron Rebling mif Frau 
Gemahlin dv. Saljb. mit Suite. Den. Mai. Titl. 
Frau Gräfin von Arco, gebobrne Gräfin von Firmian 
$, 8. Obriftjtallmeiterin von Wien mit Suite. Titl. 

r. Graf von Are f. f. Obriſtwachtmeiſter mit Bed. 
Bi. Hr. Baron Winklhoſen, furtrierif. Hofeavalier 
iigı Bed. Titl. Hr, Baron Hakled mit Hn. Sohn 
won groifem Kölnbach mit ı Bed. Dir. Serpon, Ne⸗ 
got. von Lyon. Hr. Sranf , Meaot. vom. Augsb. mie 
1 Conf. Hr. Kellner, Neg. v. Yandeh. Sign. Giufep« 
ge Manver Curiere del Cabınete d’ ſt. Marcodi vene⸗ 
fiacon fuo Poftilione. Den 3.— Dr. Bartelp, Meg. 
v. Wien. Titl, Hr. Baron Shwahheim, Rittmeiſter 
uttter Rohal allemand Cavelerie v. Paris mıt ı Bed. 


MReg.d. Ma. - 
—— ee ih, 


-D- Ka Hr.-Milar, Neg. 
$ Holland. Ben6s. —Sr. Zuefferd v- Sedan. 
Bei Gern Böd, Werugajigeber zum goldenem 
Kreuz in der Raufingergaffe. 
Den 30.Aprıl, Hr. Bopp mit deſſen Frau, Herr 
Eſcherbacher, F Freiſauf mit 4 Conf don Salzburg⸗ 
en 1. Mai. Hr. Bot, Warrer von Rundlsbaufen. 
VProf Schleibinger mit ı Conf, von Erding, Pr- 
iber von oichburg. 2 Zimmermann mie 
ai K öne fin und I Tochter von Freifing- 
eng. — Hr: Barmbacher ſamt Srait, Tochter und x 
Conf. von Landeh. Dr. Kandınzer, Bauamtgveriwals 
ir mit 2 Conf. von Landsh. 

Bei Zu, Kungelmayr zum fihwarzen Baͤren 

. im Tbal, 

« Den 30, April. Sr. Grälin, Eteurfhr.b. Pandeb. 
wiez Eonf. Fr. Huberin. Weingaſtg ım Yaudsh mit 
a Coui. Hr. Wivergltuer, Braͤu v. Traunſtein mıt 2 
Eonf. Hr. Frepfinger, Bürgerm. von Wolfratehaus 
fen mitı Eonf. Den. Maı Hr. Ehmid, Pfarrer 
von Feldtirchen. Den 7. — Hr- P. Subdechant mit 
ap y. von Klofter Rohr. 

Wöchentliche Gebuet , und Sterblifig. 
u der Garnifonspfarre ift getauft worbem 
Ulemand, geftorber und begrab m: 
Den zten Drei. Ein Soldaten Kind 10 Wochen alt. 
5.— Marie Ama Klebersbergerin 30 J. @- 
& ik $. Fr. Stifts» uud Pfarrkirche find in der 
dorigen Woche getauft worden 9 Kinder, 
ftorben , und begraben find folgende: 
Den zaften Yoril. Maria Anna Käplerirt, Hoflar 
6. Frau , an der. Feberergafle, £: a. Eines 
—S abgetauftes Kind. Den 1. Mai. Ei⸗ 
es liberfiche Kud y W. a. Den &— Kat harina 


osenftallerin » Maufbeerkäumgärkmerttt 
ined furfl. Hn. Repartivrs K. 10 W. % 
Schwaigerin, I. St. am Lechel, 19 3.0. Den 3. — 
Arna Kriftlin, b- Klofmeißters Wittwe, im Thal, 7a 
.a Eines Kutfcherd K, im Zpierefgäffel, 19.4. 
m ft. Peters Pfarre find in der vorigen Woche 
4 — —* 9 Rinder. 
orben um aben ſind folgende: 
: Den Zoften April. Hr. Niklas Dinner, £ 
fus, auf dem Faͤrbergraben, 82%. a. Apoll. Rueppin, 
Zagw. born Iſarthor, 62 J. a. Dem. Mai. Eines 
un 2 K. auf dem Anger, 4 W. a. Eines Tagw. K 
im Thal 19 W. a. M. Unna Gaſſnerin, I. Et. Dienko 
magd, auf dem Unger, 38 J. a. Hr. Mathaͤus Mills 
biller, Hoftamertangelift, auf dem Nädeljteg, 75 I. a- 
Anton Rirpel , 1. St. beiden barmb. Brüdern, 
a. Den 2.— Cath. Weiffin, Schneiderin, bei den Fr. 
Eliſabeth. Den z. -- Fined Webersfnappen Kind im 
—— —— —— I. St. We⸗ 
ochter in der Neuhauſergaſſe, z2 J. a. hann 
air, b. Salzſtoͤſsler beim —3* Thũurm 3 alt. 
en 4. — Magdal. Schwaighoferin, I. St. Maberin 
ai dem Anger, 24 I: a, Eines Bierw. 8. im Thal ı 
J a. eh Mesger, Tagw. vorn Genblingerthor7& 
a. Eines b. Eaiffenjieders K. in ber Senblingerg. 
Kı4.a Eines kurfi. Hn. Rebifionsrat Gran 
in der Roſengaſſe 7 3.0. Dens. — M. Anna Hep⸗ 
pin, verwitt. Handelsſrau in ber Kaufingergaffe, 74 
3, a. Den b. — Eines b. Schäflers, im Küchelbachers 
gäflel, ein Knab 3 und ein MäbdleinaF.a. Eines b. 
— Te Kuah, .. —— 
.a. Em ilchmanns K. auf dem 
a. Charlotta Ducrune, turft. ee ; 
zogfvital,64 Y.a. M. Unna Slaſer in, b. Schneiderm. 
in der Gendlingergaffe,22 3. a. Regina Wagnerin, 
Zayw. auf dem Anger, 97 I. a. 
Ju der heil. Geiftpfarr find in der vorigen 
Woche getauft worden 4 Rinder, 
Gejtorben und begraben x 
Den aten Mai. Ein Knab auf ber Kinbsftube, g 
Jahr alt. 
Getreitpreis, 
Sonnabend, ben ten Mei, 1782. 








Bon befter, Mittels , geringfter Gattung. 

Schaͤffel fl. kr. fe. fl. fe, 
Weizen 11130 1 ı0lıg 
Korn 9120 g9— 8130 
Gerſten 6130 6 5'509 
habe 143 alıs 4 





In der sarfeen turpfähifchen Zahfenlotterie Zies 
hung hierin Minden find den 2. Wonnem. 1782, 
folgende Zahlen im Boridyein — 

53. Bo. ın. 46. 12. 
Die nächte Ziehung geſchieht den 23ſfen Wonnem:; 
— — — — —— —— — — — 


Aus eg ern werberr bießrembe der übe 
sigen Hrır. Weimvirtenächften Samttag nachfolgen. 


Muͤn 


as 


chner 





Stats’, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
AS A An FA ———— An An Ae 


py Es Donnerötag, den gten Wonnentomats, ı 78 2. 





Kriegsnachrichten. 
In London hat man am 2zften Oſtern⸗ 
mon, die Nachricht erhalten, das Admiral 


Barrington auf der Höhe von Dueffant der 


franzöfifchen , von Dominique kommenden 
Flotte begegnet feie, und davon 23 Schiffe 
nebft- einem Reihenfchiffe geüklich weggenoms 
wien, und anf die übrige Convoi noch Jagd 
gemacht habe. Ber von difen Prifen find 
ſchon zu Plymout tingelaufen, 

And Paris ſchreibt man unterm z5ften 


d. M.: Wir wuſten fein Wort von der Abe 


reiſe des Hn. de la Moshe Piquet: da doch 
felber ſchon 3 Taͤge vor der Erfcheinung bes 
Angf. Admir. Bärrington von dem Hafen 
yon Breſt abgefegelt war, Dis Couvoi, big 


e 


‚ rt 
% 


er zu begfeiten hat, iſt für Canada beſtim⸗ 
met: doch man fagt , das ex felbe auf ber 
Höhe von Eadir verlaſſen, und im difen Has 
fen einfaufen werde, um ſich mit 30 fpanis 
{hen Schiffen, die ihn erwarten zu vereinis 
gen. An der Spize difer anfehnlichen Ars 
mee, welche ans 40 Segeln beftehen wird, 
wird nun difer franzäf. Befehlshaber in unfe 
se Gewäffer zurüffommen, und noch 6 bie 
8. andere Schiffe aus Breſt und NRochefort 
erhalten. Bo eine zahlreihe Flotte mus 
unftreitig die Herrfchende im Eanaf fein, be⸗ 
fonders, wenn die Hollaͤnder nach dem bes 
reits verabredeten Kriegeplane den Aengel⸗ 
jaͤndern = hibſch Seitendiverſionen machen 
werden. 


22— 


BE 





\ 


“ Gtatthälter der 


* —— u pen — — 


J 


290 oz 
95 gleich ber ruffifchkaiferliche Hof in ber 
Petersburger Zeitung allen Gerüchten feier⸗ 


Sich wiberfprechen lief, welche von irgend 


einer Gaͤrung zwifchen dev ottomanifchen Por» 
te, und diſer Krone Dutmaffungen aͤuſſer⸗ 
ten, fo wollen fich dennoch mehrere oͤſſent⸗ 
liche Schriftſteller noch darum nicht zur Mus 
be ftellen laſſen; fie fuchen vilmehr denfelben 


noch ein groͤſſeres Gewicht beizulegen. Eis - 
ner aus ihnen erzählet, das bie Katferin von 


Ruſſland die Republik Venedig hätte fragen 
Saffen , fus mag für eine Seite felbe fih 
ſchlagen würde, Falls bie beiden kaiſerlichen 


Höfe einen Krieg wider die Türfen unterneh ⸗ 


men follten. Der nemliche fezet noch bins 
zu , das Ihre Eaiferl. Majeftät den Bene 
tianern mehrere fehr vortheilhafte Begünftir 
gungen angetragen habe, wenn fie mit den 
verabredeten Unternehmungen einſtimmen 
wollten, Zum Unterpfande ihrer Neutrali⸗ 
taͤt ſoll die Kaiſerin einige Feſtungs plaͤze an 
ben Grenzen Heyfüngen „ wein fie fih ent» 
ſchlieſſen folltiu,. neutral zu bleiben. Die 


kriegeriſchen Zaruͤſtungen der Tuͤrken, und 


die Bewegungen der ruſſiſchen Truppen füns 
den nichts geringeres als neue Unruhen in die 
fen Gegenden an. Die Ruſſen, ſagen eini⸗ 
ge, weiche fich bei Patſchow verfammeln, 


werden fih in zwei Eolonnen theifen; wo⸗ 


von eine nach Bender; die andere nach Choe ⸗ 
zim anrüfen wird. 

Hr. Adams nunmehr bevolmächtigter 
Nordamerik. Minifter im Haag foll nah 
Madrid abgehen, undsindeffen Hn. Dumas 


Agenten der 13 Staten , an feiner Stelle - 


zuruͤklaſſen. Es geht ein Gerücht, das ber 
berühmte Freih. van der Capellen als hol⸗ 
laud. Gefandter nach Amerika gehen werde. 
Der König von Aeugelland hat den Gen. Bur⸗ 
une zum Sberſtbefehle haber ber Zrüppen in Ir⸗ 
and ernannt; und ben Mplord Efingham zum 
königl. Schajnerifter. Der Werjog von Bolton iſt 
ufel Wight, Molord Tankar⸗ 

ville Oberfippfihälter,, die HH. James Dougl 
Ergerumbe , Grades, Keppelund Herzog von ECum⸗ 


berland Bruder Er. Majeflät Mmiraͤle von ber- 


weiſſen; und die HH. Gahton, Montagu, Harls 
laud, und Howe von ug rel u nung 


‚Bermifchte. Nachrichten. 
A ugs b urg, den 6ten diſes. Nachdem 
Se. Heiligkeit in der Stadtbibliothek den pro⸗ 


teſtantiſchen ſowohl als anderen Verweſern 


derſelben mit der groͤſten Leutſeligkeit, und 


Zufridenheit begegnet waren, begaben Sie 


Sich in die Pfalz zuruͤke, wo Sie die ganze 
Klevifei fowohl, als alle anfehnfiche katholi⸗ 
{che Kaufleute zum Fus-und Handkuſ⸗ 
fe zulieſſen; die memliche Ehre gefchah auch 
vor der Tafel den HH. Offizierd von den bes 
rittenen 2 Bürgercompagnien ‚ und nach ber 
Tafel den Offiz. von den 2 Ehrenfompagnien, 
Die Ordnung und Fertigkeit diſer Kompags 
nien gefiefüberhaupt Sr. Heiligkeit ganz aus⸗ 
nehmend, beſonders nachdem Hoͤchſt ſelbe von 


Sr. kurfl. Durchleucht von Trier erfahren 


hatten, das ſelbe keine Soldaten, ſondern 


nur Bürger von beiden Religionen wären, 


Eine difer Compagnien, welche unter Hu. 
Kaufmann Weiler ald Hauptmann auf dem 
Frohnhof paradirte, und in Gefhwindigfeit 
mehrere Salven gab , erhielt au die Er⸗ 
laubnis noch vor ihrem Abzuge vor Sr. Hei⸗ 
ligkeit vorbeimarfchiren zu daͤrfeu. Der 
Sonntag, ald der ste diſes, war der feier, 
Jichfte Tag fir Augsburg, Se. kurfi. Durchl. 
pontifizivten in der Domkirche als Biſchof 
von Augsburg in Gegenwart Sr. Heiligkeit, 
und einer geoffen Anzahle Fürften, Kavaliers, 
und Pröfaten. Um ı U, erfchinen Se. Heilige 
feit im feierlichen Schmuke, und mit ber 3» 
fachen Krone auf dem Haupte auf dem Bal- 
eon der fürftl, Reſidenz, nnd ersheilten unten 
Abloͤſung der Kanonen auf den Wällen den 
paͤpſtl. Segen. Unter ben anwefenden hohen 
Fremden (die Volksmenge war , wie leicht zu 
erachten , aufferordentlich) befanden ſich Se. 
hochf. Gnaden von Eoftany. Die Wirthshaͤu⸗ 
fer konnten alle bie Mengen von 10 bid'r2 
Meil. Herbeigefommmener Fremder nicht unter⸗ 


— 


heingen : die meiſten Privathaͤuſer waren doll⸗ 
geſtopfet. Man will die Anzahle der Mens 

jen vom Sonntage auf 100000 fihägen,. — 
Heute fruͤhe nach 8 U. find Se. Heiligkeit von 
bier nach Fuͤſſen abgereifer, wo Sie Nachts 
lager halten. Se; kürfl, Durchl. von Trier gas 
ben dem h Bater das Geleite big dahin, und 
werben erſt bis Sonnabend zurüf erwartet, 
Bei der Abreife fahren Se. Heiligkeit zum Klen⸗ 
kerthore hinaus (weil nun ftatt der baufälligen 
Goͤgginger Prüfe eine ganz nene gewälbte von 
Steinen aufgeführet wird) voran ritt eine 
Kompagnie von der. bürgerl, Meiterei; denn 
kam ber paͤpſtl. Reiſewagen nebſt dem paͤpſtl. 
Gefolge in Begleitung eines Detaſchements der 
hochfuͤrſtl. Leibgarde zu Pferde. Den Beſchluſs 
machte die zte Compagnie von der buͤrg. Reis 


terei. Auf dem Frohnhofe paradirten die bei⸗ 


den buͤrgerl. Ehreneompagnien, und vor dem 
Gögginger Thore ein Theil der Stadtgarbe, 
welche mehrere Salven gaben; auf den Wäls 
Jen wurde ebenfalls eine zmaligeSalve mit dert 
Kanonen gegeben. Unter Dantthränen, und 
den feurigften Wünfchen fiir das hoͤchſte Wohl 
Sr. paäpſtl. Heiligkeit befchlofs fich adfo dev 4» 
tägige Anfenthalt des h. Vaters, der in unfern 
Jahrbuͤchern ewig ben erſten Plaz behaupten 


wirb, 

Der tarholiihe Theil kann die Ehrerbietung, und 
Bereitwilligfeit ,. welche die proteitantifchen Mits 
bireger Sr. päpfllichen Heiligkeit forgfältigft bezeis 
get haben , nicht genug anrühmen Man bat 
von proteftantifher Seite den Untergeordneten bie 
firengfien Aufträge gemacht , weder. im Reden, noch 
in eine‘ Gebehrde die geringfte Unanftändigkeit, 
Oder einen Mangel gebührender Hochachtung an 
ſich biten zu Taffen. 

Wien; den sten difed, Noch handeln als 

fe unfee öffentlichen Gefpräche vom abgeſchi · 

denen Hohen Gafte Pins. Nah Seiner Ab» 

reiſe iſt num die allgemeine Frage: Was hat 
der Papft Hier. ausgerichtet ? Folgende Ant⸗ 
wort geben diejenigen, die etwas mehr als 
ändere zw wiffen glauben. „Er hat unfre 
Bewunderung wegen Seiner apoftolifhenTus 


291 
genden, wegen feiner kunſtvollen Beredtſam ⸗ 
keit, wegen ſeiner Maͤſſigung, und Klugheit 
verdienet. Er hat die Gläubigen geftärket: 


das Zutrauen des Monarchen, und die Ehr⸗ 


erbietigkeit bes Volkes gewonnen. Die chriſt⸗ 
liche Duldung, die niemand mitt gutem Gruns 
de tabeln kaun, wird beftehen ,„ ohne bie 
herrſchende Religion zu beeinträchtigen, Die 
Aufſicht des Oberhirten wird über die bis 
ſchoͤfliche Gerichtebarkeit in Diſpenſatlons⸗ 
faͤllen wachen. Man wird nur heilloſe, un⸗ 
nuͤze Kloͤſter abſchaffen, und ihre Guͤter zu 
feinem anderen Gebrauche, als zu dem Bes 
fien der Religion verwenden, Die Irrun⸗ 
gen wegen der Sombardifchen Biſchofthuͤmer 
werben entweder beigeleget, oder wenigſt ver« 
mittelt werben, Villeicht erfährt unfre Theo⸗ 
logie einige Abänderung. Vermutlich wird 
der Zügellofigkeit einiger Schriftfteler Eins 
halt geſchehen.“ So vil räfonnirt der kluͤ⸗ 
gere Theil, Man iſt begierig , ein neulich 
augekuͤndigtes periodifches Blatt zu leſen. 
Eine Geſellſchaft angeblicher Gelehrten, ver» 
nutlich unartiger Yungend, will eine 

cheutliche Kritik über die Predigten, die in 
den hiefigen Klofterficchen gehalten werben, 
beransgeben, 
die Meinung des Erloͤſers gewefen zu fein, 
das Sein Wort vor den Richterſtuhl profas 
ner Philofophen gebracht werde. — Graf 
von Sternberg ift wirklich von hier abge 
gangen, um Se, Heiligkeit bis an bie Gren⸗ 
zen von Tirol zu begleiten. Zu Martabrunn 
wird ein Denkmal von Marmor errichtet, 
um den Abfchid des roͤm. Papftes von dem 
roͤmiſchen Kaifer zu verewigen, — Alle Ber 
foldeten der Difafterien muͤſſen in Zukunft 
ihre DBefoldungsquittungen an ihre Borges 
festen einfchifen, welche felbe der allgemeinen 
Eaffe zur Auszahlung zuftellen laſſen, indem 
man erfahren hat, dag mehrere ihre Beſol⸗ 
dungen an 3 bis 4 Gläubiger zugleich ver» 
pfaͤndeten. 


Nun fcheint es eben nicht, 


* 


2923 , 
“ Op Amweſenheit bed Papſlen iſt eim gewiſſer, 
—— gut —*2* re fo ſehr in ſich ges 
angen , das er dem Abbte Parbamer acooc Guls 
In isberbrachte , bie er Er. Majeftät bem Kaifer 
gurütftellen jollte, welches diſer auch gethan bat. 
— Die Sefchenfe, welche Se. Maj. der Kaifer dem 
fit. Gefolge auögerbeilet haben , werden ange» 
geben , wie folgt: Dem Monfign. Darencch, Vices 
erente zn Rom einen groffen Smaragd mit Brils 
ten *6308 dem Migr. Conteſſini, Erjbis 
ſofe von Athen einen Ring von groſſen oriens 


talifhen Topaſen, don einem ftarfen Lichte, mit 


eingefafft: Migr. Narbini Eefretär eis 
—— 8 hir Dofe mit Brillanten : Dir, 
Dint Zerimomenmeifter , eine göldne Dofe mit Opal 
ausgelegt; er. Eragne, Allmoſenier, eine emails 
firte gölbne Doſe: Difgr. h I 

eichen ; dem Reifebireftor Capitain Nelli einen 

ing. von. 7 groffen Brillanten; dem erſten Ks 
merdiener 3— Brandi eine emailirte goͤldne 
Dofe; und Schluͤſſel nebſt Brevet als wirklicher 
ſeri. Kamerdiener; dem 2ten Kamerdiener Bern⸗ 
bino eine gleiche Doſe; den zwei Kamercouriers 
denẽ copatorie, dem Leibkoche, und dem Leibbedienten 
offe goͤidne Medaillen mit dem Bildniſſe des Kai⸗ 
rd: ber ganzen Unterbedienung kleinere goͤldne 
Medaillen, und mit ben Scopatoris — * 
nommen ein Regal von 500 Dukaten. Das Er. 
Seitigkeit verabrte brillantene Kreuz wird wenigſt 
208000 Gulden gefchäzet. : 

Der faiferl. Hr. Coucommiſſaͤr zu Res 
gensburg hat den Evangelifihen Kaudidas 
ten der Theologie zu verfichen gegeben ‚ das 
fie in dem oͤſterreichiſchen Ländern hinlaͤugli⸗ 
ehe Verforgumg finden koͤnnten. 

Se. = der Kaifer haben, nachdem Gie die 
duſt geſch Hi von dei politifchen gänzlich getren⸗ 
wet haben, feitere der nibveröflerreichiichen Land⸗ 

t einverfribet, und alfo ben Statsminiſter, und 

Anbmarſchall in Defterreich unter der Euns Herrn 
Srafen von Pergen als Ehef der politiſchen Lars 
Beirrgirung ; wir auch die weltlichen Verordueten 
der uiberöfterreichichen HH. Stände ald wirkliche 
Megirungsräche vom ber polififchen Laudesregirung 
zus ernennen gerufet ; wodurch den die Herren Stäne 
Be auf eime ganz wohl ausgedachte Weile Dikaſte⸗ 
rial gemacht worben find. Graf Auguſt vom Aus 
eröberg ift zum Stabthauptmanne fir Wien und 
die Vorfäbte,, und Franz Anton von Beer nım 
Bolizeiverwalter ernannt mworbem, Am eſten diſes 
wurben auch Graf Wenyel von Singendorf, ald Pröw 
fident bei dent k. k. M. 4 ri Appellationdgerichte 
Braf von Caprimi als Dicep-ädent , wıd ref 
yon Herberſtein ald Oberſtlandrichter borgeftehet. 

Bus Prag hat man dem Huſſiten, wel⸗ 


che wirklich das duͤnnuſte Voͤlllein auf Bots 


Roſſi Leibmedikus ders. 


* 


tes Erdboden ſind, und bie gegenwäͤrtige To» 
feranz als eine Mausfalle anfehen, um fie 


gegen ihr bares Geftändnis beim Kopfe zu 
paken, vernünftige Geiftliche zugefandt, um 
fie zur Augsburgifchen, oder Genfifchen Eon» 
feſſion zu bereden. Dife Seftirer, welche fich 
Evangeliften nennen , wollen feine Worts⸗ 
diener, oder Praͤdikanten mir Titel, und Wuͤr⸗ 
de feiden. Mach dem Beifpile der Quaker 
erwarten fie flillfehweigend die Einblafung. 
bes h. Geiftes: und wenn fie fich begeiftert 
zu fein glauben, fo hören man fie ganze Stun⸗ 
den in Einem fortplaudern, fie mögen gleich 
jung oder alt, männlichen oder weiblichen 
Gefchlechteg, und von was immer für einem 
Stande fein, als fie wollen. Ihre geiſtli— 
chen Geplauder fann man mit allem Nechte 
geheimnisvolle Impromptus nennen, Eini⸗ 
ge Huffiten von Lettowiz hatten einen protes 
ſtantiſchen Geiſtlichen zu ſich beruſen: allein 
kaum hatte er ihnen die Grundſaͤze feiner Ges 
meinde vorgetragen, als fie wie ber Bliz zu 
derKicche hinaustiefen, und zufammenfihrien, 
das er ein Kezer, ein Verdammter wäre, 
mit dem fie micht in die Hölle fahren. woll 
ten. Dan bat dennoch fchon einige difew 
Wilden zur Vernunft gebracht, 
München. | 

Befdrberungen. Unſer durchleuchtigſte Kurs 
fürft bat unterm ı3ten Oſterum. ben SigmundGreih. 
von Griefendet um Faͤhnriche bei dem Graf» Lars⸗ 
ſeeiſchen Dragonerregiment „ und den Adjutanten 
des Fuͤrſt⸗Iſenburgiſchen Auirafficrregiments Ko⸗ 
beit zum charafterilirtem Unterlieutenant zu ernen⸗ 
nn: fodenn unterm zoften des v. M. dem Prie⸗ 
gr. und — Profeſſor Adam Wening eine 

omizellar ſtelle zu Altendtting, und am 22ſten dem 
—— — n Stichhammer Oberhaupt ⸗ 
manne zu Waldaſſen Dad Prädikat eines wirklichen 
Hofraths gnaͤdigſt betzultgen gerubet. 

Se. Ere. Hr. Graf von Montejan, bevollmaͤch⸗ 
kigter Diinifter Sr. allerchriſtlichſten Majeftät find 
ar verwichenen Dienstage Worgens von hier nach 
Frankreich abgereifer, ao Ah Eh ebevor am sten 
diſes die hoͤchſſe Ehre hatten , Unſerm durchleuchtig⸗ 
fen Kurfürſten aufzuwarten, und Höchitbenfelben 
den Herrn von Chalgrin im der Mirbe eines Ge⸗ 


rd Seines £ wi j 
ſenheit or rung Hofes während feiner Abwe⸗ 
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Stats, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


Freitag, der roten Monnemonats, 178 2. 


an 
Kriegsnachrichten. 


"on ber Eroberung der franzdf. Konvoi, 
welche der aͤngliſche Admir. Barriugton ges 
macht hat, iſt fo verſchidenes geſprochen 
worden, das man nicht wuͤſte, was eigent ⸗ 
iqh zn giau ben wäre. Nun hat man aber aus 
Bref folgendes Schreiben unterm 22ſten 


-Dfieenmon., welches fo zimlich alle Zweifel 


hebt, „Die Aengelländer haben vorgeſtern 
kie Konvoi von Indien, welche Tags zuvor 
bier anfgefanfen war, und aus ı6 Trands 
portſchiſſen beftand ‚die nur von 2 Schiffen, 
2 Fregatten, 2 Fluͤtſchiffen, und einigen 
Stachtfchiffen des Königs begleitet wurden, 
aufgebracht. Zwei Schiffe haben fih in 


diſen Hafen zurüfgefichtet , und 3 nach Ro⸗ 
ſeoff, 10 Dieiken von hier, Dan hoffet, 


A 


das fich noch emige in die Häfen von Brw 
tagne geflüchtet haben werben. Man tft we⸗ 
gen der Bellona fehr beunruhiget, “F wel⸗ 
eher fih-Freib. von MWeittersheim, * .jor 
des Negiments Sa Mark befindet. Mau mus 
fie wohl , das Admiral Barrington in der 
Gegend fireife ; allein man hoffte, durchzus 
fchlüpfen, als auf einmal die Winde fich dreh» 
ten, und nach Oneffant triben , wo dad 
Angl, Geſchwader kreuzte. 

Mach den neueſten Nachrichten weis man, 
das fih Hr. von Graffe nach der Erobe⸗ 
sung von fi. Ehriftoph , und Montfarrat 
nach Fortroyal mit 32 Reihenfchiffen beges 
ben habe, wovon 7 auszubeſſern waren, 
Er erwartete den Hm, von Mirhon, und 
glanbfich auch den Hn. von Guichen, um 


— neue Erobernng auszulaufen. Ab⸗ | 


mic, Nodnei befand fich zur gleichen Zeit mit 
33 Neihenfhiffen, welche aber jämmerlich 
zugevichtet waren, im elenbeften Zuftande 
auf fl. Luzia. Wir muͤſſen alfo-aus difen 
Gegenden bald wichtige Nachrichten haben, 

Der Eapit. Morrifori ift zu London aus 


Newyork, wo er am gten Leuzm. abgegans, 


gen war, angekommen , und hat die Nachs 


richt gebracht, das fich bei feine Abreife in 


dortigem Hafen nur ein einziges koͤn. Schiff, 


Roterdam von 50 Kan. befand ; und das 


General Washington mit einer Armee von 
11000 M. 20 Meilen davon in den Jerſeis 
Fampirte. Eine Handlungsdeputation.bifer 


Stadt begab fih auf dife Nachrichten ſo⸗ 
gleich zum Grafen von Shelburne „ Statöfes 


kretaͤr, um fich wegen dem Vorhaben der 
Regirung zu erkündigen, ven difen Play 
behalten woͤlle, um die Glter ſicher zu fick 
fen, wenn man felben räumen follte. Der 
Minifter antwortete, das man, tm Falle 


der Plaze gerãumet werden follte, von Sei ⸗ 


te der Regiruug fo vil moͤglich, das Eigen⸗ 


thum bee Partikuliers ſchuͤzen wuͤrde: doch 
wollte er eben nicht rathen, fernere Abſen⸗ 


dungen dahin zu muchen. Diſe Antwort 
bekraͤftiget die Meinung der jenigen, welche 
behaupten das Str Carleton Befehl hat, 
Mer „ °,, Charlestown, und andere Plaͤ⸗ 
je di. feſten Landes zu räumen, und ſich 
in den Befiz von Rhoͤdeisland wider einzu⸗ 
fegen , welches für die See» und Landmacht 


Grosbrittanieng eine groffe Schuzwehre fein‘ 


wuͤrde. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den 7ten diſes. Man iſt hier 


über einen gewiſſen teutſchen Zeitungsſchrei⸗ 


ber aus dem Fraͤnkiſchen ſehr ungehalten. 
Weil er einen falſchen Artikel, welchen er 
von dem Papſie feinen Blättern in der aus— 
gelajfenfien Unartigkejt eingeruͤket hatte, oͤf⸗ 
fentlich auf alterhöchfien Befehl widerrufen 


mufte, fo ſieſs er dife Wiberrufung ganz am 
Ende feines Blattes, wo fonft nur Citatio⸗ 
nen und dergleichen zu ſtehen kommen, mit 
faſt unfeferlihen Buchitaben hindruken, um 
ben Unrath feiner Schande zu verfcharsen, 
— ‚Auf dem biefigen Nationaltheater iſt 
jüngft. ein kleines Stuͤk andgepfiffen worden ; 
man nannte diſes Verfahren eine Kabale, 
und hat bie Polijei darauf aufinerkfam ges 
macht. — Einige Vilwiſſer wollen behaus 
pten, das fich der Papſt bald nach Seiner 
Nachhauſekunft nach Avignon erheben , und 
dort einer allgemeinen Verſammlung vors 
fichen werde. So vil iſt gewifs, das Se. 
Heiligkeit‘ wichtige Freunde ſowohl zu Vers 
failles, als zu Madrid, kiſſabon, Turin, 
und Benedig haben. — Seit Kurzem find 
von hiefigem Hofe mehrere Couriers an die 
Ruffifhen Hoheiten abgefandt worden. Das 
raus wollen nun einige von den penetrans 
ten Köpfen ſchlieſſen, das die ruſſiſche Kai⸗ 
ferin verſchideie von der Partei bed Grass 
füriten vom Hofe entfernet ober abgewuͤr⸗ 


diget habe: wie auch , das dife Hoheiten 


nicht nach Paris , fondern nur deſto eher 
hieher kommen werden, — Ehe bie. aufges 
hobene Miderötterreichifhe Regirung ihre 


Sizungen befchlofs , hat fie iiber den Proyefs 


bed Taxators Bolza, und bes Gerddorf das 
Urtheil geſprochen. Wie edausgefallen, wird 
man bald hören. Ihren Freunden wird 
Angft dabei, Knbem die Urtbeilsſpruͤche des 
biefigen Stadtgerichts weit gelinder zu fein 
pflegen ,„ ald welche von der Megirung ge⸗ 
fället werden, Das wider den Bolza gefaͤll⸗ 
te Urtheil hat dem Monarche felbit uͤber⸗ 
ſchiket werden mäffen. Das, was mit dem 
jungen Grafen Kreishbauptmanne neuerlich 
vorgegangen iſt, verfpricht demTarator nicht 
vil Gutes. Da das kranke Aug Gr. Maj. 
des Kaiſers unnumgaͤnglich erfordert, das 
der Monarch ſich vor aller Erbizung huͤte: 
und da Seine allzuſtrenge Auwendung auf bie 


- Seiner theuren Gefunbheit ſcha⸗ 
t, faläft Er Sich Lie meiften Schriften 
vertraute Männer vorlefen, Bis bie 
—J— it. den unteren Stele 
. Sen ganz werden zu Stande gekommen fein, 
fo-fange bleibt es mit den Hofitellen bei dem 
Alten. — 
men nird im ein gewöhnliches verwandelt ; 
es werden auch wicht ſo vile Megimenter, wie 
man Anfangs befohfen hatte ,. dahin gejos 
gen. In den Provinzen werden diſe Läger 
drbentlich gehalten werden. — Graf Per 
gen bier, Graf Khevenhüller zu Graͤz, Freih. 
von Poſch zu Freiburg in Breisgau haben 
diaf» Sekretarien erhalten. — Die Sis 
benbürgifche Kanzellei fol dev hungariſchen 
einverleibet werden. 1 
Zu Genf hat man fich wider in fo weit 
verglichen, das der. fchwächere Theil, wie 
es re he geſchehen pflegt, dem 
ſt nachgeben mus, Die garantirene 
den Kantone von der Schweiz, Bern, und 
Zuͤrch haben ihre Truppen haum vor, die 


—* Hinausräten laſſen, als fie ſelbe wi⸗ 
gt zuruͤtberuſen lieſſen, inderre die Bot ⸗ 
chaft 






von dem neuerwählten Magitrare zu 
Genf erhielten, den fie aber gar nicht fuͤr 


ächt erkerinen wollten. Don der verneinens 
ben Partei, das iſt, von ber Pärteides Mas 
gifttars il niemand, als die alte Stadefone 
dinjfin Frau von Saladin ein 94 jähriges, 
taubes Weib todt gefchoflen worden; weil 
fie nicht hören konnte, da man ihr fagte, 
das fie fich vom Fenfter wegbegeben follte, 
befand man für gut, felbe wegzuſchieſſen. 
Die Geiſſeln der menen Zwangordnung fizen 
wc ſeſt, und bie Bürger wollen fie nicht 
herausgeben, als bis fie willen , das 

es allenchalben Fride iſt, und man feine 
(ine Bey von auffen zu beforgen 
at. Genfer Käfehändfer verderben ganz 








bat. 
fachte unter alle dem Waſſengeraͤuſche, und- 
wollten Fieber anf irgend einer Schweizer Als 


groſſe Luſtlager in Boͤh⸗ 


genommen wuͤrde. 


* 
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pe als unter dem praͤchtigen Nanie Ber Bei 
fir Netifs arme, geplagte Bälge fein, 

- Zu Paris tft jüngft von H. de fa Tour 
Eönigl. Maler, und Roth der £, Maleraka⸗ 
dentie eine Hebammenfhule, und eine Bei⸗ 
ſtandskaſſe für arme Wöchnerinen,, uud al⸗ 
te, unfähige Künftler errichtet worden — 
Die Akademie der Wilfenfchaften wirft. zum 
dritten Male den Preis von 1500 Pior, auf, 
welcher im J. 1783 dem Beantworter fol⸗ 
gender Fragen zugetheilet werden foll, „, Die 


‚Auslegung des Syfiems der lymphatiſcheu 
Gefaͤſſe .... Gibt es mehrere Arten lympha⸗ 


tischen Gefälle, wie man gleich Anfangs bes 
hauptet hatte? .„.. Welches Hit ihr Anfang, 
ihr End? — Sind alle Theile des Körpers 
damit verfchen ? — Wie berrägen ſich bife 
Gefäfe bei den glandufis Eonglobatis?: — 
Endlich was für einen Weg nehmen diejant- 
gen ihrer Rümpfe, welche man fühlbar mas 
chen kann? „— Einbraver Bürger, deſſen 
Charakter durch folgenden Zug der Welt ge 
nugfam befaunt ıbird, hat der franzöf, Aka 
demie einen Preis auf folgenden G and 


mitgetheilet. 1) Die Akademte fol alte. Jahre 


in einer ihrer öffentlichen Derfammlungen eine 
Rede herablefen,, wolche das Lob irgend einer 
tugendhaften Handlung enthalten foll, 2) Der 
Urheber der gelobten Handlung, Mann oder 
Weib, darf nicht über den Buͤrgerſtand, ere 
baben fein: und es iſt zu wänfchen, das ſel⸗ 
ber aus den lezten Ständen der Geſellſchaft 

3) Die PA is wel · 
che zur Lobrede tauglich ſein ſoll, darf nicht 
weiter, als im Umfauge von Paris, und 
jwar in Zeit von 2 Jahren vor Austheilung 
bes Preifes 5 ſein. Zur Lobrede muͤſ⸗ 
fen Beweiſe der Handlung beigeleget werden, 
Man hat Paris erwaͤhlet, weil die franzoͤſ. 
Akademie ſich hier beſindet, und man alſo 
mehr Gelegenheit hat, die That zu berichti⸗ 
gen. Wibrigeng haben die Hauptftädte nicht 
mehr Antheil an guten Sitten, als andere 


\ 

Difer groemůtige Ungenaunte hat 
r diſe Stiftung eine Summe von 12000 
ipr. als Leibrenten auf das Leben des Kö⸗ 

nigs , und des Migr. Dauphin hevgefchofe 

fen: die Jutereſſen find fiir zwei göldne Mes 
daillen beſtimmet, wovon eine dem Lobrebs 
ner , die andere dem Urheber ber tugendhafs 


rn Handlung zugeftellet. werden fol. Die: 


‚ Akademie hat aber, um felbft zum guten 
Endzweke mit hoͤchſter Uneigennuͤzigkeit mit⸗ 
irken, beſchloſſen, das die Rede jeder⸗ 

* vom Direktor der Geſellſchaft gehalten, 
und dem tugendhaften Manne der ganze Preis 
initgetheilet werden ſollte. Wir haben alſo 
einer ſegenvollen Aernte von tugendhaf⸗ 


ten Handlungen aus Paris entgegen zu ſe⸗ 


ben. — Das hiefige Parlement hat juͤngſt 


mit allgemeinen Beifalle den fümofen Pros 


jeſs der Frau Hamilton, und des Hn. Bes 
resford, aͤngliſchen Miniftere, und ihres 
Schwigerſohnes, wider welchen fie einen per» 
föntichen Arreft ıöegen dem vorgeblichen Rau⸗ 
be, den ex in Aengelland an dem Fraͤulein Side 
nei Hartifton ihrer Tochter begangen haben 
ſollte, erſchlichen harte , gluͤllich entſchiden. 
Hr. Targes, Advokat des Hn. Bercsford, 
als Raͤchet der beleidigten Menſchheit, und 
der verlezten Voͤlkerrechte wurde als ein ge⸗ 
xeuer Dollmetſcher aller empfindfamen Here 
jenpnudzaufgeklärter Geiſter betrachtet. Hr. 
de Limon, alter Finanzier des Monfieur hat 
für M. Hamikon , uud Hr. de Bonnieres 
für Fräulein Sidnei Hamilton gefprochen, 
Das Paslement hat dem Kinde „welches zu 
Elle am 2gften veriw, Aerntemonats gebohs 
ven worden, einen Vormund aufgeftchet, 
und die fo rührende Angelegenheit difes ins 
tereſſirenden Weſens iſt mit gutem Erfolge 
von H.Trongon vorgetragen worben. End» 
lich hat H. von Agueſſean Generaladvokat 
in Mitte einer anfehnfihen Verſammlung 
von allen Ständen, welche difem wichtigen 
Preozeffe Beimohnten , firh feines Namens 
- würdig gezeiget. Unter dem Schujs ferner 


Magifivatewithe, ber Gefege, und gute 
Sitten entwifehte er die groffen Grundfäze 
bes Voͤlkerrechts, und überantwortete den 
Misbrauch des Kredits, und bie Mandu⸗ 
vres ber Kabafe, denen ein wehrkofer Fremd⸗ 
fing zum Schlachtopfer geworben war, dem 
allgemeinen Fluche. Die Verhaftnehmung 
bes Hn. von Beresford wurde als nichtig, une 
billig, und dem Voͤlkerrechte zuwider erklaͤ⸗ 
tet: Frau Hamilton zur Bezahlung von 
50000 fip. verdammet, welche mit Gutheife 


füng des Vaters für das Kind angeleget wer⸗ 


den follen, Die Forderungen auf die Her⸗ 


ansbezahlung des angeheiratheteten Geldes, 
und die Nichtigkeit der Heirath von Seite 
der jungen Fran follen mit Einwilligung des 
Hn, von Beresford nach Nengelland zuruͤk⸗ 
gehen... Difes Beifpil von Gerechtigkeit er⸗ 
höher die Achtung des hoͤchſten Richterftuhs 
les difes J reiche, indem es dem unfchuls 
dig verfolgten Sremdlinge Schuz, und Recht 
gewähret. 

“ Der berühmte Mechaniker von Peters» 
Burg J. Ruflibin bat eine neue, und 
fehr ſinnreiche Mer erfunden, die Mache zu 

beleichten: durch diefelbe vergräffert , und 
vervilfültiget er ganz beträchtlich. die Wir⸗ 
fung eines etitzigen Lichtes mittels der Zum 
süfprallungen der Lichtſtralen aus vers, 
‚fhidenen Spigeltrümern , wovon einige 
Fonver , die ändere konkav find, und das 
Licht zufammen gegen 500 Make zurätwerfen. 
Dife Art von Meverberitlaternen kann gar 
kicht in einer Sffentlichen Steaffe gebraucht 
werben, um einen fehr groffen Raum zu et» 
feichten: fie würde auch vorzüglich in einen 
groſſen Sale dienfich fein. Der Berfuch 
{ft Damit in der Gallerie derfaiferfichen Burg, 
welche zo Klafter Tang ift , gemacht worden: 
dife wurde auch im kleinſten Winkel, wie 
am helfeften Tage, befeichtet. 

ie angefündigte Befchreibung von dem 
enthalte Sr, Seiligkeit in München ift mm I 
Seitungstomtoir zu haben. > 
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Stats⸗, gelehrte, und vermiſchte Nachrichten. 
A, 


ER Mondtag, ben ı3ten Donnemonats, 1782, . a 
» 7 


Striegsnachrichten. 

Gibraltar iſt zwar jüngft mit neuen 
Truppen vermehret worden: allein das was 
ven lauter ficchelude Fnvaliden , mit denen 
An. Elliot Kommendanten der Feflung eben 
nicht fehr gedienet it. Dan wird alfo die 
meiften davon wider einfhiffen, und nach 
Aengelland zurüffchifen. Die Spanier er» 
warten täglich go0o M. aus Minorka, und 
feuern von Zeit zu Zeit ſtaͤrker auf den ums 
aͤberwindlichen Felſen, der nicht anders als 
mit gedoppelter Kraft die empfangenen Schläs 
ge zurůkgibt. Hr. von Crillon wird Befehls, 
haber der Truppen von fl. Rochus zu Waſſer 
und: zu Fande werden, 


Minorka dahin, 


Freih. vom Falken · 
hain fuͤhret ebenfalls bie fran;, Truppen aus 


Der Verlurſt der Jnſel fl. Kitts verurſa⸗ 
et ben Nengelländern einen beträchtlichen 
Schaden in ihren Gewerbe, Dife Inſel, 
welche man als eine Vorrathskamer giler ame 
rikaniſchen Erzeugniffe anfehen kann, iſt ſehr 
fruchtbar. Man fertigte dahin jährlich ges 
gen 50 Schiffe fir Aengelland ab ‚ welche 
mit Zufer, und Rum befeachtet waren; 17 
für die Barbadifchen Zufeln, 22 für Antigoa, 
40 für Montfarrat , Nevis, und Tortofa 
und 169 für Jamaika. Zu Folge äugfifcher 
Eiften befiefen fich bie Einkünfte, welche bie 
Krone aus difen 297 Schiffen zog, jährlich 
auf 1,210,626 Pf. Sterf. 
- Die Briefe aus Eonftantinopef fezen bie 
Uengelländer in Feine geringen Beforgniffe, 
indem felbe immer gewohnt waren, von 
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dorther während dem ganzen gegenwaͤrtigen 


Kriege friſche, uud oftmalige Nachrichten von 
ihren oſtindiſchen Befizungen zu erhalten, 
Dan berichtet , das man feit dem lejten 
Windmonate keinen einzigen aͤngliſchen Kaufe 
mann zu Baſſora, auch nicht einmal zu Eairo 


ankommen ſah; und man befürchtet alfo, ' 


die Franzofen möchten fih der Schifffahrt 
des perfifchen Golfo, und des vorhen Dec» 
res bemächtiger haben. 
Admiral Barrington ,. welcher von ber 
franzöf. Eonvoi fo vile Schiffe aufgebracht 


bat, ift wider zu Spithead eingelaufen, und 


vermiſſt felbft ein go Kanonenſchiff. Sei⸗ 
ne Beute war nicht fo gros als man glaubte, 
Mermifchte Nachrichten. 

Die Kede, welche Hr. Hieronymus Andreas 
Mertens, Rektor und Bibliothetär zu ft. 
Anna in Augsburg an &e. päpftliche Heiligkeit 
in der gebachten Stabtbiblisıhet gehalten bat, 
da fie aus dem Munde eines aufgeflärten 5n. 
Proteftanten unfrer katholifchbierardhifchen Vrd⸗ 
nung zur groffen Ehre gereichet , überfezen wir 
zum Beften unſrer Kefer ins Leutfche, um fie 
allgemein verfrändlich zu machen, „ 

„O mich glütlahen, uͤberaus gefegneten 
Mann, dem es gewaͤhret worden, den Papſt 
Pius Y], die Freude des menfchlichen Ge⸗ 

chlechtes , den heiligſten Vater, das Öberfte 
upt dev chriftlichen Religion , welcher zur 
Hebung alles menfchlichen Drangfale geboh⸗ 
ven iſt, Knie innerfter Ruͤhrung meines Here 
zens auf Seiner Durchreife durch unfre Stade 
zu ſehen, deifen heiligſte Fuͤſſe zu kuͤſſen, und 
Ihm den Tempel dev Augsburger Biblio⸗ 
tet aufzufchlieifen ! Durch difen Deinen 
huädigiien Befuch , heiligfter Mater! thei⸗ 
deft du allen unfren Sachen einen fehr grofe 
fen Glanz mit; Feine Nachkommenſchaft wird 
difen Beſuch anzurühmen aufhören. 
erkenne, heiligfter Vater! ich erkenne die 
Schwere meines Amtes, welches ich in Dei⸗ 
ner Gegenwart , unter den Augen des hoͤch⸗ 
- fen Schujgeiftes des Wiſſenſchaften und Kür 


fe, veriwaften, und audiben fol. Doch 
derjenige unterzieht fih minder unglütlich 


fhweren Unternehmungen , der guten Wille | 


and Werk bringt, und das ganze Gewicht 
des unternommenen Gefchäfftes kennt, Denn, 
wer ſollte fich nicht ſcheuen, denjenigen ans 
zureden welcher, gleichwie dev Menſch alle 
übrigen Thiere übertrifft, alſo auch er alle 
übrige Menfchen an Moajeftät, und Froͤm⸗ 
migfeit hinter fich laͤſſt, und alfo unter dem 
Menfhen gleich einer himmliſchen Gottheit 
einher wandelt? Doch Deine, dir ganz eis 
gene Guͤte, und ungläubfiche Leutfeligkeit, 
welche dir Sort verlichen hat, und womit 
du felbft Deine eigene Groͤſſe übertriffit, 
auch die Groſſen der Erde überseiffit, dife 
Deine durch die allgemeine Stimme des gan⸗ 


"zen Erdfreifes angeprifene, und felbft aus 


der Stirne, und dem ganzen Anftande beis 


nee Bildung hervorleichtende Leutſeligkeit floͤſ. 


ſet mir ſo groſſes Vertrauen ein, das ich, 
obgleich der geringſte Sterbliche unter der 
Sonne fein Bedenken trage, die Schaͤze unſ⸗ 
ser Bibliothek, und diefeltenen Bücher Deis 
nen fharfiehenden Augen zu unterwerfen. 
Jeſus Ehriftus , der allgätigfte Gott, ber 
Deine Heiligkeit der Erde geſchenket hat, foll 
Dich auch fehr lange der ganzen Ehriftenheit 
gefund, und vergnägt erhalten, und Dei» 
nem Gluͤke von Zeit zu Zeit groͤſſeres Wars 
sum geben! 4 — Ge, päpfil, Heiligkeit has 


% 


ben hierauf aus dem Stegreife eine fo prä« 


zife und zierliche, fateinifche Antwort ertheile 
ten, das difer Gelehrte, fo wie alle Anwe⸗ 
fenden darüber in Erftaunen dahin geriſſen 
wurden. 


Wir glauben auch unſern Ceſern ein Vers 
auügen zu leiften, indem wie ihmen das Biller 


des h. Vaters an Su, Botfchäfter von Venedig, 


der fih am Wiener Hofe befindet, im ber 
Wiberfezung lifern. — Diſes Heine Schreiben 


war gegebem and ber faiferlihen Burg , ben ıstew 


Dftergm. 1782; und in folgenden orten abger 
faflet. „Da Unfee Abreiſe aus diſer Hauptſtadt 


fa Föninen wir! nicht ermmangeli „ bies 
* Ad) har on. Botſchaͤfter Sorfarini im 
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Genedig, indem fie und bie benöthigten Pfere 


ur .n ıu berfchaffen fortfahren weil, 
5— eiſe —** erhalten möge: Nach 
unfrer ife von —* * an A 
München einftlagen , um dem fehr hoͤli 

32 u des Bardbleuchtigften Kuürfürften von 
Baiern Gentige zu Leiten : wir werdet und daſe bſt 
ige —A — von dort ſezen wir unſre 
eife durch Tirol mad Verona, und Padua fort, 
mh werden derm mach Venedig kommen nam dort 


dermann. unfre Ertenntlichfeit für fo 
—————— welche wir empfangen haben, und 


die wir noch au gemärtigen haben, zu bejeigen ; 
doch we ‚ das man unfre Aufnahme mit, ' 
feiner. en Keier begehe, fo wie wir und 
bereits —4 dem benetianiſchen Geſandten zu Rom 


v det haben. Wir wirſchten unſre Mohnnng 
di en eittem geiftiichen Haufe, in Padua 
im Kloſter zur b. a; und zu Venedig im Flo⸗ 

su ft. Georg dem een zu nehmen; übers 


in» 2 ondenten, wo man genu 
gen fi und, und unfer Grfolg, weiches 
aus ben memlichen Perfonen 


rde. Wir erfuchen den 
—— Net si * Pro⸗ 
farators von fl. Markus, die Herren Eontarini, 
und Manin zu melden, welche jo vile Ruͤkſichten, 
für und gehabt haben... Wir errheilen Ihnen bies 
ja unfern väterlichen und apoftelifchen Gegen. 
Aus Trieft vernehmen wir , das feit 
der lezten Kälte im Hornung, und dem fals 
ſchen Gerüchte, als ob in Italien die meiften 
Delbäume erfroren wären , das Del daſelbſt 
um 27 vom hundert Anfangs geftigen , nach» 
ber aber wider etwas gefallen iſt, weil man 
fichere Nachricht von der Falſchheit diſes Ge⸗ 
rüchtes eingezogen. Die vorjährige Oelfech⸗ 
fung war fo veichlich, dad, wenn auch wirfe 
fich drei Fahre hintereinander das Dei mis · 
rathen joriede, dennoch im Preife Feine Ver⸗ 
Änderung gefehehen würde, auffer durch den 
Wuchee der nenpofitanifchen Delhändler. Auf 
alten Fall kann man fih von einer anderem’ 
Seite Fiher- ſtellen, indem aus Aegypten, 







ganz. und evante hinreichend difer Ars 
eifel 6 haften iſt. Auch ſcheint für 
diſes Jahr umdlhandel aus der Levan⸗ 


te ju daude in diufnahme zu kommen. Dach 





wie bei unſrer Dies." 





299 

Belgrad find kuͤrzſich 1000 Saͤle Del fürs 
kalſerl. Gebiet gekommen , und noch mehr 
Üt mutte Weges. Voriges Jahr wer bie 
Dfa ( zwei ein viertel. Pfund ) um 30 Pas 
tag, bifes Jahr am 16 Paras, Ein Beweis, 
das Uiberflufs davon iſt. — —— 

- Hr. Linguet fol durch feinen Bruder dem 
Könige von Frankreich ans der Baſtille eis 
we Bittſchrift zugefandt Haben, worin er fick 
anerbietet, ein Mittel anzuzeigen, wie man 
in weniger als einer Viertelftunde ausBreft 
Nachrichten haben könnte, Er begehrer zu 
feiner Belohnung weiter nichts, als die edle 
Freiheit, und auch dife nicht eher, als big 
die Erfahrung feinen Anfchlag beftätiger ha⸗ 
ben würde. Graf von Artois unterſtuͤzet 
den unglükfichen Gelehrten ſchr ftark; und 
alle Rechtſchaffenen wünfchen, das der befte 
Erfolg die Freiheit ihm wider geben möchte, 

!ondon, den söten Oſternm. Das wiche 
tigfte Gefchäffe, welchen fih das neue Mie 
nijterium unterzogen hat, iſt ficher die Eine 


ſchraͤnkung der Kronbeduͤrfniſſe. Hr. For 


brachte am ı5ten difes dem Haufe der Ger, 
meinen folgende Botfchaft des Königs; alle 
Glider des Haufes ftanden, und entdeften 
die Häupter; und ber Redner las fie her⸗ 
ab, wie folgt: „Georg König ıc. Se 
Mai. haben die Subfidien, welche man mit: 
fovil Freigebigkeit bewilliget, uud die von dem 
Wolke Grosbrittaniens mit fovil Seelengröf 
fe während dem ganzen ausgebreiteten Krie⸗ 
ge getragen worden find , im Erwägung 
gezogen, und empfehlen bifem Haufe, auf ein 
nen wirkfamen Plan, mit allen Zweigen der öfe 


* fentlichen Ausgaben hauszuhalten, Bedacht zu 


ö 


nehmen ; ein wahrhaft wichtiger Gegenftand, 
vermöge deſſen Se, Majeftät die Reform, 
und Einrichtung Ihres bürgerlichen States 
in Betracht genommen haben; und welche 
Sie diſem Haufe gar bald mirtheilen were 
den, deſſen Beiftand er verfanget, um felbe 
in Ausübung zu bringen, „Se..Daj. haben. 





J 


* keine Nüfhaltung gegen Ihr Volk 
deffen Reigung Sie Rechnungnirachen, indem 
Sie feldes mit der groͤſten Zuverfiche als die 





beſte Stuůͤje der ächten Ehre, und Wuͤrde Ihrer 


Krone, umd Ihrer Regirung anſehen. Da 


ſelbes bis zur Stunde des Königs Unterſtuͤ⸗ 
zung gewefen war, fo bauer Er auch izt ale 
fe Hoffnung daratıf , das felbes ben Dedärfe 


niffen Seiner Perfone und Famille gezimend 
vorfehen werde, ! — Hr, Burke ergriff der 
Augenblik, in dem der Redner endigte, und 
wönfchte dem Hanfe und dem Königreich 


Gluͤk zn der fefigen Epoche, da der König, _ 


von den gefährlichen Näthen freigemacht, wel⸗ 
he Moifchen ihm und feinem Volke fo zu ſa⸗ 
gen, eine Barriere zogen, fich den fanften 
Tugenden, und der ganzen Guͤte feines Here 
gens überlaffen, nnd endlich einmal die rei⸗ 
ne, rührende Sprache besfelben reden koͤnn⸗ 
se, Dife Sprache, fuhr er fort, tit der 
Ausdruf der väterlichen Liebe, und eine Spra ⸗ 
che, wie fie gute Unterthanen von einem gus 
ten Könige erwarten können. Geſegnet fei 
avig jener Tag ; an dem Se. Majeftät in 
aller der Unabhaͤngigkeit, die Seinem hohen 
Stande gebührt, wider einmal die Sprache 
Seines Herzens zu Seinem Volke reden, ihm 
Seine Leiden mittheilen, und deſſen Grosmut 
Soden, und belohnen kann! Was wir gehört 
baden , ift die befte Botſchaft, welche der 
Befte der Könige an das Beſte der Voͤlker 
fenden Fonnte. Sehet, das ift der wahre 
Sthl, indem ein Brittenkoͤnig mit dem Brite 
tenvolke immer ſprechen follte: denn diſer iſt 
der einzige Styf; welcher uns die Seligkei⸗ 
sen der Eintracht widergeben , und zu gfei» 
her Zeit die Bewunderung und die Benei⸗ 
Bung der auswärtigen Nattonen auf ung zie⸗ 
ben fanır, da wir eine Verfaffung befizen, 
worin das Beifpil difes groffen Tages fo feier⸗ 
Fich beweiſet, wie enge bie Vortheile des Fuͤr⸗ 
ſten und des Volkes miteinander verknuͤpfet 
ſtud, wie ſehr fie un jertreunlich ſein muͤffen, 


wie gegenſeitig ſich Freude und deid mitchei 

let. Durch diſes Betragen wird ein rn 
Grosbrittaniens mehr wahren Glanz, und 
wirkliche Macht erhalten, als durch Beibe⸗ 
haltung jener Stellen, welche zwar den Ein⸗ 
fluſs der Regirung groͤſſer, aber diſe nicht 
dauerhafter machten. Diſe Stellen, worauf 


Se. Maj. Sich handgreiflich besiehen , ſcha⸗ 


deren vilmehr der Macht der Krone , indem 
fie die Summen verzehrten , womit man wich⸗ 
tigere Bedienſtungen hätte bezahlen können ic. 
— Alle Slider des Haufes klatſchten dem Hn. Bur⸗ 
fe Beifall zu. Allein da ſaſſen auch einige vom bem 
Ba Um — und machten Grimaſ⸗ 
i a i 
—— —— re⸗ Trohloken ber uͤbrigen 


Muͤnchen. 
Ob gleich uuſre hiefige kurfuͤrſtl. Biblio⸗ 
thek wegen fortdauernder uͤbler Witterung’ 


bis hoͤchſte Ehre nicht hatte, von Sr. päpfte 


lichen Heiligkeit befucher zu werben, fo kann 
fie doch ſich ſchmeicheln, von Höchfidenfels 
ben nicht ganz verfannt worden zu fein. Da 
ber h. Vater zu wiberhoften Malen das Ber 
fangen Äufferte , die koſtbarſten Handſchrif⸗ 
ten, und Ausgaben difer berühmten Biblio⸗ 
thek zu fehen, fo wurden von den kurfuͤrſil. 
Bibliorhefarien, dem Hn,’geheimen Rathe, 
und päpftlichen Präfaten Monfignore Mails 
lot de la Treille, und dem kurſi. geiftl. Ras 
the Steigenberger die ſeltenſten, Jateinifchen 
fowohl, als griechifchen Handſchriften, wie 
auch einige Foftbare gedrufte Buͤcher in Ge⸗ 
genwart des paͤpſtl. Hn. Nuntius auf Sr, 
Heiligkeit Zimmer gebracht, Höchftfelbe durch⸗ 
giengen alle mit groſſer Aufmerkſamkeit; aͤuſ⸗ 
ſerten aber beſouders Ihr Wohlgefallen über 
den auf aͤghptiſches Papir gefchribenen Co- 
dicem Traditionum Rauennatenfium, aus 
welchem Sie fogar eine Abfcheift jener Stel⸗ 
k verlangten ‚ in welcher mehrere Orte des 
Cäfenatifhen Gebietes angezeiger find; und 
bedanerten, das bie Able Witterung nicht 
zulleſſe, auch die übrigen Seltenheiten der 


Dibliorhek in Augenſchein zu nehmen, 


Anhang zur Münchner Zeitung N“ LXXIV, 


Sonnabend din zaten Wonnemonals 2782. 








Llabtrag von der Reife Sr. 
papftl. Aciligkeir. 

Schwabhanfen, den aten diſes. Heut 
um zs3 1. kamen Se päpftliche Heiligkeit 
mit unferm ducchleuchtigften Aurfürften aus 
München bier an, nnd nahmen nebſt tem 
übrigen Gefolge in dem dafigen Poft- 
hauſe, on Se. hochfuͤrſtl. Gnaden Hr. 
Bifhof’von Freifing bereits vorausgekom⸗ 
men waren , den hoͤchſterfreulichen Eintritt 
tu die oberen, groffen Zimmer, Auf hoͤchft⸗ 
ihrer Heranfahrt an der Straffe fanden mehr 
als 200 Geiſtliche in Chorroͤlen bis ans Poſt⸗ 
haus angereihet, and ber Eingang im Bors 
hofe, fowohl, als die ganzen Stiegen bisin 
die Zimmer hinauf waren mit? rothen Tiis 
ern überzogen, Bei zwei Fenfterftöfen 
aber waren rothſammetne Deben, ſtark mit 
Boldborten befezet, ausgehangen. Se. Het 
ligkeit geruhten nicht nur alle anweſende HS. 
Kavaliers, und Praͤlaten nebft der gefammten 
Geififichkeit zum KHandfuffe zugelaſſen; for 
bern  ertheilten auch dem in groffer Menge 
verfammelten Volke von beiläufig 15000 
Menfchen zu beiden Seiten den heiligen Se 
gen. Hierauf gefihah der ruͤhrendſte Ab» 
fhid Er. Heiligkeit von unferm durchleuch⸗ 
tigfien Kurfürfien , wovon unfre in Thräs 
nen fhwimmmde Augen Zeugen zu fein dad 
beneidenswürbige Glüf hatten. Ge, Ksilig 
feit umarmten, und kuͤſſten unfern guÄädige 
fien Fandesvater mit fo vil herzlicher, wars 
mer Güte, und Freunbfchaft, das ber Ab» 
ſchid von fo innigft vereinten Umarmenden 
icht anders , ala fprachlog fein Eonnte. Um 
ı Uhr gefchah die hoͤchſte Abreiſe nach Augs⸗ 
urg; und Se. Heiligkeit trennten Sich von 
unferm duschleuchtigften Rurfürften ganz mit 
dern wehemuͤtigen Gefühle, imit dem fich 
Freunde mit Freunden zu trennen pflegen. 











Das Volk kniete 56 Tarıfenden auf den Straf 
ſen, und Rohre unter Heulen, und mit ges 
faltet n Händen mn den festen päpftlichen 
Segen. Se. hochfürſtſ. Gnaden von Freis 
fing werden dife Abfchtböfzene in Marmor 
mit gölbnen Buchftaben ‚graben, und zum 
ewigen Angedenten am Polihaufe aufrichten 


laſſen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

And Slavonien wird gemeldet, das m 
Travnik ein Zartar mit dem Befehle bes 
Grosheren angelommen wäre, welchen zu 
Folge der dortige Baſſa alle im Koͤnigreiche 
Bofsuten befindliche ſchadhafte Kanonen nach 
Konſtantinopel zum Umgieffen abſchiken, und 
dagegen andere brauchbare empfangen ſollte; 
allein man weis deſſen ungeachtet zuverlaͤfſig, 
dag diſe Order nichts weniger ald Eriegerifche 
Adfichten zum Grunde hat. Die Streitige 
keiten zwiſchen der Pforte und Ruſſland find 
glüffich beigelegt, und zwar , wie man hoͤrt, 
durch Sr, Ercellenz; Hn. Baron von Ders 
berth, dafigent. £. Sefandten, Vermittelung, 
fo das nun in difem benachbarten Bofenien 
die groͤſte Ruhe herrſcht. Was die Muſel⸗ 
männer betrifft, fo find ſie gewiſe am al⸗ 
ferwenigften zum Kriege geneigt: Sie fens 
nen die Vortheile dee Fridens villeicht beifer, 
als manche andere Nationen. Auch find fie 
überhaupt nicht mehr jenes kriegeriſche Volk, 
daB fie einft waren, als fie noch Sara 
nen hieffen. Allein damals war es keichter, 
tapfer zu fein, als izt; denn es kam haupt⸗ 
ſaͤchlich auf die Stärke des Arms und anf die 
Schneide des Säbeld an. Nun aber, bg 
durch das Gefchiz der ſchwache Manu mit 
dem fiarfen beinahe in gleiches Verhältnis 
getreten iſt, da wuͤnſcht ſich freilich ein 
Hausvater von 5 bis 6 Weibern, und einer 
Heerde Kinder, feinen Krieg, Dife und andere 


* 


Umftände fieht die Pforte gar wohl eiu, und 
darum fpricht fie aus einem weit tiefern Tone, 
als jemals; ja, diſer Ton dürfte wohl noch 
weiter herabgeftimmt werden, wenn bad 
ehedem fo ſtolze Stambul,, auffer Ruffland, 
auch noch mit einer andern fürchterlichen 
Macht zu thun befäme, 


In Ungarn im MWeiffenburger Komitate, 
auf der Graͤflich ⸗Sijekeliſchen Herrſchaft Ti 
bor find vor einigen Wochen din Paar Mens 
fchen geftorben, welche wegen der groffen 
Yehnlichkeit merkwürdig find. Sie wurden 
zu gleicher Zeit gebohren,, und waren fich 
im Geſichte und in ber übrigen Leibesgeftaft 
fo fehr gleich ; das anch die befannteften Leu⸗ 


te in difem Orte fie oft verfannten ; fie brach⸗ 


ten beibe ihr Reben auf 77 Jahre, wurben 
gu gleicher Zeit krank, und farben an eis 
nem Tage, Die verwittwete Frau Gräfin 
fiefs fie daher aiıch in einem Grabe. neben 
einander beerdigen, 


Als die £. £. Kommilfäre das Klofter ber 
Dominikanerinen in Thula aufheben wollten, 
fo wandten fich dife mir ihrer unterthaͤnig⸗ 
fen Bitte an den Monarchen, und verpflich- 
teten ſich, das, wenu fie beifammen blei⸗ 
ben dürften, fie die weibliche Jugend fowohl 
im Lefen und Schreiben, als in allerhand 
Handarbeiten unterrichten wollten. Die ver⸗ 
fangte Gnade wurde ihnen gewährt, unter 
der Bedingung, das fie ben Urfuliner Or⸗ 
den annehmen folten. Don Thun haben 
fih die Herren Kommiſſaͤre nah Imbach, 
bei Krems, begeben , um mit bem dortigen 


Monnenklofter bas nemfiche vorzunehmen. 





— — 


Hachricht. 
Naͤchſtkommenden Dienstag als den 14. 
diſes M. wird eine Gelegenheit zum fahren 
don bier aus nach Zngolftadt abgehen; ders 
jenige , welcher mitzufahren gedenfer, befiea 
be fish im Zeitungsfomtoir zu melden, 


Yadhridht, 

Es ift ein mit Rubin, und Brillianten 
befester Ring zu einem buͤrgerl. Goldarbeiter 
auf eine nicht unverdaͤchtige Weis, und vor 
dba aus zu untfiehendem Amt gekommen. 
Wenn jemand diſer Ning entfrembet wor⸗ 
den , oder folcher verloren worden fein folls 
te, der hätte fich bei untitehenderm Amt zu 
melden. Sign, den gten Mai 1782. 

Stabtoberrichteramt München. 


Bücher, Bilder, Hauomeubeln ꝛc. zu 

verfaufen. 

Es hat jemand ſchoͤne Bücher , uralte Bis 
bein, ein Manuſecript vom baierifchen Jahre 
tag, wie auch rare Miniatur «und andere 
Gemählden , ſodann filberne Eafferfannen, - 
allerlei Hausmeubeln, Spigeln, Geffeln 
und Kanapee zu verkaufen, . Das Mähere iſt 
im Zeitungstomtoir zu erfragen. 


Bettfebern zu haben. 
Bei Therefia Riedlin, Galanteriehändles 
rin in der Kaufinger Gaſſe find Bettfedern, 
Plaumen und Schleisfedern zu haben. 


Harpfe zu verfaufen, 
Es iſt noch eine faſt neue Pebalharpfe 
zu verfaufen. Der Berfäufer ift im Zeitungs⸗ 
komtoir zu erfragen. 


Approbirte Wanzenfalbe, e 


Die gerechte, und approbirte Wanzens 
falbe, welche an vilen Orten, auch fürftl. 
Höfen gut und gerecht erfunden worden, ift 
auffpigende Art zu gebrauchen: Erſtens 
nimmt man ein irdenes Geſchirr, und thut 
die halbe Salbe darein, laͤſt ſelbige zerge⸗ 
hen, nimmt einen Pinſel, und ſtreicht da⸗ 
mit alle Klumſen, und Fugen ein, die Bett⸗ 
ftatt aber mus voͤllig ausgefchlagen werben, 
und in die Safbe foll man nichts mehr fchüte 
ten, fondern fo gelaffen werden, wie fie an 
fih felber iſt, und zergehen fallen, fo hilft 


es gemie. Dife Salbe, wovon die Schach⸗ 
tel 40 Er. koſtet, iſt gut und gerecht zu has 
ben bei Johannes: Hofbaur, Furfl, Hofkut⸗ 
(her wohnhaft in der Neuhauſer Gaffe beim 
Schafler hintenaus über. 2 Stiegen, 


Miethfchaften. 

Künftigen Michaelis ift in ber Reſidenz⸗ 
Schwabinger Gaſſe eine Logie über 3 Stie⸗ 
gen mit ı Zimmer, ı Cabinet, 2 Kämern, 
Holjleg, Keller nebſt übrigen Bequemlich, 
keiten zu vermierhen. - Das meitere kann 
man im Zeitungskomtoir vernehmen, 

Im Kühegäfschen ift aufkünftigen Michaes 
fig eine Wohnung im zten Stof von 3 zu 
heizenden Zimmern, Kuche, einen guten Kels 
Ter , eigenen Holzlege, nebfl auderen Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen; das Nähere 
iſt im Zeitungskomtoir zu. erfragen. 

Im Eifenmanngäfschen über x Stiege iſt 
eine Wohnung von 3 zu heigenden Zimmern, 
2 Kömern, Kuche und Seller auf DMichaes 
lis zu vermiethen. D. ü, ꝛc. 

In der Nefidenzgaffe vornheraus über 2 
Stiegen find 2 mir Meubeln und Bett ver» 
fehene Zimmer uf deu ı7ten diſes Monats 
zu beziehen. D. ü. ꝛc. 

Im Thal unweit der heil. Geiſttirche iſt 
a Michaelis eine Wohnung mit 2 zu heis 
jenden Zimmern, einem Nebenzimmer, Holjs 
Iege nnd Kaften zu verftiften. D. ü. ıc. 

In der Schwabingergaffe ift vornheraus 
über ı Stiege ein meublirtes Zimmer mit 
Alkofen, nebſt einem derlei ruͤkwaͤrts geleges 
ven Zimmer , ſammt Keller, und anderer 
re monatlich zu vermiethen. 


db. ꝛe. 
Auf dem Färbergraben iſt über 2 Stiegen 


. eine eingerichtete Stubenkamer täglich zu bes 


Wehen. D. uͤ. ꝛc. 
*Es ſuchet jemand auf kuͤnftige Michae⸗ 
lis eine Wohnung von 5 oder 4 Zimmern 


und einer Kamer, Kuche und. Holzlege ic, 


unmeit ber Refidenz zu miethen. D, i.ır, 


Es ſuchet eine honete Familie auf kuͤnfũ · 
gen Michaelis eine Wohnung von 2 zu heis 
zenden Zimmern, 2 ober 3 Kämern, Küche, 
Keller, Kaſten, fo,andere Bequemlichkeiten 
zu fliften. Das Nähere ze, 


Dienftfucheudbe Mauusleute. 

Ein honneter wohl fiudirter Menſch, wel⸗ 
her ſowohl mit Rechnen und Schönfchreis 
ben, als auch. in Kaſten, und Bräumefen, 
vorzüglich aber in Dekonomiefachen wohl 
bewandert ift , fuchet als Schreiber in der 
Stadt oder aufs Land anzufommen. D.üx, 

Ein Menſch, welcher frifiren und barbis 
ten kann, auch die franzöfifche Sprache vers 
fichet, ſuchet als nn aufgenpinmen 
zu werden D. d.: 

Ein Menſch, — friſiren und barbi⸗ 
ren kann, auch teutſch, und framzoͤſiſch 
ſpricht, ſuchet herrſchaftliche Livree. D. uͤ. ıc. 

Ein Menſch, welcher friſiren kann, und 
ſchon in herrſchaftlichen Dienſten geſtanden 
iſt, ſuchet wider einen derlei Dienſt. D. ü. ıc. 


Dienſtſuchende Weibsleute. 

Eine Weibsperſon, weiche ſchon bei Herr» 
ſchaften als Koͤchin gedienet hat, ſuchet wi⸗ 
der einen derlei Dienſt. Das Naͤhere kann 
man im Zeitungskomtoir vernehmen. 

Eine Weibsperſon ſuchet bei einer honne⸗ 
ten Familie als Koͤchin zu dienen Um das 
mehrere iſt ſich im Zeitungsk. zu erkundigen. 


Entflogener Kanarivogel. 

Es iſt jemand ein Kanarivogel entflogen; 
derjenige, welcher ſelben gefangen, beliebe 
ihn gegen eine Belohnung in das Slaſerhaus 
in der Weinſtraſſe zu bringen. 


Verlorne Schmufnadef, 

Am Tage des Einzuges Sr. paͤpſtlichen 
Heiligkeit iſt eine Schmuknadel, welche in 
der Mitte mit einer orientaliſchen Perle, und 
ringsum mit Rubiuen beſezet tft, unwiſſend 
wo verloren gegangen. Der Finder wird 


erfudht , gegen eine gute Belohnung dieſel. 
be ins Zeitungsfomsoir an —8 
orne Rigelhaube. 

Es hat der am 6ten difes M. ſehr grob 
und heftig brauſende Sturmwinde einem ge» 
wiſſen Drädchen zwifchen 6 und 7 Uhr ihre 
Heine, huͤbſche, artige göfdene Rigelhaube 
dom Kopf weg , und von dem Parabeplaz 
bis an das Eiſenmanngaͤſschen auf und das 
von geblaſen; der redliche Meuſch, dem fels 
Be in tie Hände geweher worden, wirb 
hoͤflichſt erfucht , felbe gegen ı Gulden Rs 
tompens dem Zeitunge komtoir einzulifern. 
Verlorne ober entwendete Käziın 

Es ift in der Herzogmaxiſchen Burg eine 
weiſfe Käyiır derforen ober entfremdet worden; 
Mer von berfeidem eine Wiffenſchaft hat, oder 


Hande bekommt, beliche ſolche der Jungs 
her Drundedchin von Yhro Durchleucht Frau. Her⸗ 


zogin gegen eine Rekompens zu uͤberbriugen 
Anzeige. 

Bei Joh. Eberle Buchbinder allhier in Muͤn⸗ 
hen, und bei Joſ. Simon Hueber, hochfuͤrſth. 
biſchoͤfl. und Stadtbnchdruker im Augsburg iſt 

für 8 Er. zu haben: Neue kuszgefüflte für Geiſt ⸗ 
iche u. Weltliche nuzbare Kirchengeſchichte von 

dem heil. Meſsopfer, von deſſen Anfange, und 

Fortgange, wie, und in welchen Sprachen 

felbes bis anf untere Zeiten in dev roͤmiſch⸗ 

Farhoiihen Kirche verrichtet worden. Samt 

einer Widerlegung der teutſchen Meſſe, in 

welcher Sprache einige wollen ,.bas ſelbe ge⸗ 
leſen werden ſoll. Herausgegeben von Ans 
ton Eramer Propſte der Furl, Hoflirche bei 

R. Michael zn Münden in Jahre 7781. 


Yinzeige der bier angekommenen Fremden. 
Bei gerru @chliter, Weingeftgeber zum weiffen 
k Röffelim Thale, 

Den zoten April. Grau Frizin, Handels 
feau von Lantöhut, Den iſten Mai, Hr, 
Gaſuer, Muͤlter mit, 3 Lonf. von Freyſing. 
Hr. Hinterholzer, Beueſitiat mit 1 Eon, v. 











Freyſing. Frau Sigin, Zimugiefferin von 
Landshut mir 4 Conſ. Hr, Neuſchmid, Bur⸗ 
germeifler von Erding. Den 2ten. — 

geifiliche Herren von Freyſing. Hr; Shah 

ker, Bierbräu von Grafing. Hr. Schreder, 

Bterbraͤu von Toͤlz mit deffen Fran. HF, 

Grandauer, Bierbräu von Geifenhaufen mit 
5 Eonf. Til Hr. Pfarrer von Oberdorfl, 

Hr. Semelmayr, Weingaftgebd Sohn von 

Beifenhaufen. Fran Erdlin, Bierbraͤuin 

mir 3 Eonf. von Graͤfing. Titl. Frau Ries 

gerin, Berichtfchreiberin mit Hu. Oberſchrei⸗ 
ber.und 4 Eonf, von Anbling Hr. Arnold 
Blafer von Traunftein. Den 6ten. — Lit, 
Hr. Baron von Schrefenftein, Domkapis 
tular zu Eoftanz, und Frepfing mit Bed, 
Bel Seren Roft, Weingaftgeber, zu den 3 Mo⸗ 
ren anf dem Riudermarkte. 

‚ Den goften April. Hr. Baron von Pr. 
bien, Öberpofihakter mit Sn. Kaufmann Hel⸗ 
fer von Nürnberg. Hr. Graf von Dilif 

8, Hauptmann und Hr. v. Derſchau, fonigf. 

preuſſiſcher Oberlieutenant, Den zten. — 

Madame Touche⸗moulin unebſt ihrer Mau, 

Tochter und: Hu. Sohn Für Tarisfchen 

Kapellmeiſters Eiue Fr. voniKegenfpurg. Den 

6ten. — Hr. Zariwari, Mautner v. Nor 

ſenheim. 

Bei u. Hogner, Weingaftgeber zum golden. Bärs, 
- Den ıften Mai. Hr. Pfarrer von Inning. 

Den aten, — Hr. Daurermeifler von Dt 

tobaiern, - Hr, Cooperator von Gundihau⸗ 

fen. Hr. Oberfchreiber von Dachau. Hu 

Kaften, Amtsoderfchreiber vonkandehut, Hr, 
Amtfchreiber yon Sefing» Thal. Hv. Stall 
meifter von Ihro Durchl. Prinz Zweibruͤki⸗ 
ſchen Birkenfeld. Hr. Pofihalter mit 3 Conſ. 

von An. Hr. Mayr, Handelsmannn von 
Dberhaufen. Den zten. — Hr, Gruber and 


. Mannheim, Geiftliher Hr, Miller von der 


Tit. Fr. Gräfin von Tauftirch. Den 5. — 
Hr. Johann Kfein , Handelömann von Korn⸗ 
burg. Den sten; — Frau Poſthalterin mir 
2 Eonf, von Au, ©... —— 


Mine 





ki} 





bner 


Stats⸗, gelehrte, und vermifehte Nachrichten. 
— 





A Dr 
BLZ, Dienstag, den, 1gten Monnemonats,= 782. et 
en * 
Irlaͤndiſche Angelegenheiten. vernehmen, das ſich unter Seinen geſezmaͤſ 


. As ſich Mondtag, den'isten vor. M. 
das Hang der Gemeinen zu Dublin verfams 
melt, und das Gerücht von der Ankunft ded 
neuen Lorblieutenants ober Vicekoͤnigs eine 
anbeichreibliche Dienge von Zufchauern, wel⸗ 
he begierig waren, zu hören und zu fehen, 
was man beim Antritte der neuen Regirung 
für Grimaſſen machen würde, herbeigezogen 
hotte, fo erhub fi der erſte Statsſekretaͤr 
Sr. Majeſtaͤt für Irland, Hr. John Hely 
Hutchinſen, nnd kuͤndigte dem Haufe an, 
baser die Ehre hätte, von Sen. Gnaden dem 
Sorbiientenant an das Haus folgende Bote 
fehaft zu bringen: „Das Se. Gnaden vom 
König den Auftrag hätten, difem Haufe zu 
berichten „ das Se. Maj, hoͤchſt betruͤbt zu 


figen Unterthanen von Irland über Gegen⸗ 
ſtaͤnde von groffer Wichtigkeit Unruhen, und 
Misvergnägen entfponnen hätten, bifem Haute 
fe difem Gegenftand zur ernſthafteſten Uiber⸗ 
legung anempfaͤhlen, auf das endlich die Sa⸗ 
hen zur beiderfeitigen Zufridenſtelung der 
Königreiche Grosbrittaniens, und Irland ges 
ſchlichtet werden möchten." — Ich habe 
zwar feinen Auftrag , fuhr der Statsſekre⸗ 
tär fort, noch etwas zu bifer Botſchaft hie 
zuzuſezen, doch kann ich nicht umhin, mmebe 
nem Vaterland zus dberfelben Gluͤk zu wuͤn⸗ 
ſchen. Richt als Kronbedienter, ſondern als 
Buͤrger rede ich ist zu den Gemeinen von Fre 
land, Dan kann fich noch erinnern, das ich ale 
Richter und Parlementsoglid jederzeit behaup⸗ 
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tet habe, das diſes Abnigreich unftreitig das 
Recht befize, feinen anderen Gefezen unter 
worfen zu fein, als welche von bem König, 
und den Parlementern von Irland gegeben 
werden ; fo zwar, das man, man möge fich 
hierüber ausdrüfen , wieman will, jederzeit 
auf meine Unterftägung ganz und gar vechnen 
darf, wenn man nur anbei die vollkommen, 
fie Unterwerfung gegen den Konig, und die 
aufrichtigfte Freundfchaft gegen unfre Brüs 
der in Nengelland in der zuverfaffenden Afte an 
Tag legen wird ꝛtc. Als der Miniſter befchlof 
fen hatte, wurde die Danfabbreffe abgele- 
fen, worauf Hr. Orattan der befannte Ir⸗ 
Jändifche Wohlrebner eine allgemein belob⸗ 
te Rede hielt , wovon wir nur folgende 


Sauptitellen lifern: “ 

„Ich nehme mir die Freiheit, eine kleine Ver⸗ 
beiferung diſer Dankaddreſſe vorzufchlagen. Ans 
ftatt , bas das Haus fagen —— das es die Urſa⸗ 
chen diſer Unruhen in Erwägung nehmen werde, 

laubte ich beffer zu fein, au erklären, das Dans 
abe difen Gegenftand wirklich ſchon in Erwägung 
gezogen , und das derſelbe ſchon in dem Antrage. 

m ch zur nat gemacht habe, um bie te 

ande feierlid und pofitiv zu erflären, als 

roärg, Wenn bifes Woͤrtchen abgeändert wird, 
fo habe ich nichtd mehr beizufegen, ald jene uner⸗ 
fchütterte , nationelle Kraft meiner Landesleute 
ya-bewundern ‚ mit ber fie fich endlich in dem Stand 
efezet haben, ihre Rechte mit aller Marht zu bes 
Beten Ich bin noch micht jebe alt ; und erins 
were mich dennoch, das ich Irland in feiner erjten 
Kindheit geieben babe. IH babe das Vergnügen 
ehäbt, feine Fortſchritte zu beobachten. Sch fas 
e ed, aud der Wiege zu den Waſſen, von ben 
Waren zur Freiheit jirh empor fhwingen. Irland 
bat feine Furcht mehr vor bem ; 
dor den Aengellänbern; fürchtet fich vor fich felbit 
nicht mehr. Seine Söhne find nicht mehr Bälle einer 
willtürlihen Gewalt, Schlachtopfer der Raubgie⸗ 
rigkeit, feine traurigen, haften, nibergepreſſten 
Scheufale der Erde, feine Derfammlung untere 
drüßender Proteitanten, und unterbrüfter Catho⸗ 
lifen. Irland ift gegenwärtig ein Land ber Ein» 
kracht: "und es war wirklich höchfte Zeit , das es 
auf ſich feibſt einmal Acht hatte, dem Schoſe feir 
ner —5 entflig , und unter den Voͤlkerſchaf⸗ 
ten ber Erde jenen a 
vonder Natur und ber Borfehung angewiſen war. 
¶ Der Beſchluſe nächftene.) 


anzofen , feine 


ar wiber einnahm, det ihm: 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bien, den Bten diſes. Sonntag , bew 

sten diſes gegen Abend find Se. Durchleucht 
Hr. Herzog von Würtemberg unter dem Nas 
men eines Grafen v. Aurach hier eingetrofs 
fen, und haben ihren Abileig auf dem Kol⸗ 
marfte beim goͤldnen Brunnen genommen. 
Mondtag, Bormittags haben hoͤchſtſelbe bei 
des Kaiſers Maj. und des Erzherzogs Mar 
ximilian koͤn. Hoheit Ihre Aufivartung ges 
macht : Nachmittags hingegen haben Se. kön, 
Hoheit der Erzherzog Marimilian bei Herrn 
Grafen von Aurach in Zhrem Quartier ei 
nen Befuch abgeftattet. Hierauf kamen auch 
Set, E Maj dahin: der Hr. Graf aber 
waren eben in Abftattung der Befuche vom 
Haufe abwefend, 
Verſailles, den agften Oſterum. Die 
6 Korps ber Kaufleute von Paris find durch 
den Herzog von Eoffe, Gouverneur von Pas 
vis dem Könige vorgeftellet worden: fie übers 
reichten dem König und der Königin eine 
dldne Medaille, die ſie bei Gelegenheit der 

eburt des Dauphins hatten ſchlagen laſſen. 
— Die Ankunft der hohen ruſſiſchen Reifen» 
ben wird gegen den zoten oder ı2ten des 
künftigen Monats hier erwartet. 

London, ben 2z3ſten Ofternm. Das im 

Unterhaufe auf vorigen Freitag verordnete 
Geſchaͤfft war, das das Hans in eine Eomittee 
über die Bill gienge, das die Zollsund Mes 
eiſe Bedienten von dem Recht, ihre Stime 
me bei Parmentswahlen zu geben, ausges 
ſchloſſen fein follten, Es ward bei difer Ges 
fegenheit dasjenige widerhoft, was als ein 
Beweis, wie heilſam dife Bi fein würde, 
bei Verleſung derfelben war gefagt worden, 
und es war bei der nachherigen Stimmen⸗ 
fammlung eine Mehrheit von 68 Stimmen 
für die Bil, Die Hofzeitung vom vorigen 
Sonnabend enthält eine zimlich weitläuftige 
Befchreibung des vorigen Freitag zu ft. Jar 
mes gehaltenen Ordenskapitels der Ritter 


vom blauen Hofenbande, und EB bei diſer 
Gelegenheit ;vorgefalenen Ordensfeierlichkei⸗ 
ten ‚: unter welchen bereits gemeldetermaſſen 
Pin William Henty, Herzog von Rich⸗ 
mond,- Herzog von Devonſhire und Graf 
Sdelburne/ zu Rittern diſes Ordens erwaͤh⸗ 
fer wurden, und von. dem Koͤnige mit bein 
Statsſchwerdt den üblichen Ritterſchlag er⸗ 
halten haben. Ferner euthaͤlt diſe Hofzei⸗ 
tung die / dem Könige: von der Stadt Briſtol 
eingereichte Addreſſe wegen des veränderten‘ 
Miniſteriums und nachfolgende Artikel von 
Irland: Dublin» Schloſs, den 1 5ten Aptil. 
„Der Herzog von Portland, der zu Holy⸗ 
head geftern Abend fich einfchiffte, kam bis“ 
fen Morgen glütlich in hieſigem Hafen an. 
Er ward als er and Land ſtig, von dem Lords 
maior, Sherifd und Gemeinen ber Stabt 
Dublin empfangen. Die allhier in Befazung - 
ligende Infanterie marſchirte, nebft einer 
Efeodron Dragoner nachdem Schlos, Das 
Eonfeil kam um 3 Uhr gufammen ; dev Here 
309 warb in Form zum: Lord Earlidfe eingen. 


führt, der ihn unter dem Stats Thronhim⸗ 


mel in dem Aubdienzfal fizenb empfieng, wo⸗ 
von man fich in Prozeſſion nach dem Eonfeils 


zimmer verfuͤgte, wo bes Herzogs Beſtallung 


verfefen ward, und derfelbe den Eid ableg⸗ 
te. Hierauf empfieng der Herzog das Stats⸗ 
fchwerdt von Lord Earlisle; die groſſen Ras 
uonen wurden in dem Eönigl. Phöntr» Park 
abgefenert, und von den dienfithuenden Res 
gimentern, bie in Eollege» Green aufmars 
fhirtwaren, beantwortet. Der Herzog bes 
gab fich fodenn in den Audienzfal, und nahm 
dafefbft die Gluͤkwuͤnſche des Adels und ans 
derer Perfonen vom Range wegen feiner glüfs 


fichen Ankunft und Uibernahme der Negirung 


difes Königreichs an. 7 Prinz Henry Wil 
ham, welcher vorgemeldetermaffen zum Rit⸗ 
ter des. blauen Hofenbandes creirt worden, 
hatte vorher den Diftelorden erhalten , den 


er nunmehr bei Empfang des blauen Hoſen⸗ 


bandes abgeben mufte,und welchen fein auf ihn 


© | P 


‘ 


folgender Bruder,’ Prinz Ebuarb; 4 
heiſt, erhalten wird. Admiral Keppel iſt 
unter dem Titel, Viſeount Keppel von Ei⸗ 
vrden in der Grafſchaft Sufſolk, ins Ober⸗ 
haus diſe Woche erhoben wetrden. Von dem 
Friden wit Holland iſt izt wider alles file, 
Das ſolches auf unſere Fonds einen Cinflufg 
habe, verſteht ſich am Rande, Inzwifchen 
behauptet man, das Ruffland ſich zur Ver⸗ 
mittelung diſer heilſamen Abſicht ſehr thaͤ⸗ 
tig beweiſe, wie denn der hieſige ruſſiſche 
Geſaundte in diſen Tagen wider einen Courier 
abgefertigt hat. 

Palermo in Sizilien, ben zten 
Oſternm. Den 27ſten Lenzm. Vormittage 
hat ſich der hieſige Vicekönig mit 2.ferfpäne : 
nigen Wägen, unter Begleitung der Garden ’ 
zu Pferde und ber Tribunafeminifter, in Ge⸗ 
ſellſchaft des Hn. Erpbifchofes ,. und bes‘ 
Monfignove Airoldi Richters der koͤniglichen 
Monarchie nah den Inquiſitionspallaſte 
erhoben, wo nach vorläufig gefchehener Vers 
leſung des koͤnigl. Aufhebungsdekrets, wel⸗ 
ches dem heil, Offizium zu gar Feiner Ehre 
gereichet, ein geuaues MWerzeichnis von allen * 
da befindlichen Sachen entworfen , das Are 
chiv ſigillirt, und difer Gerichtshof, unter » 
dem frohen Jauchzen des fämmtlichen Vol⸗ 
kes auf ewig verfchloffen wurde, Mau 
erwartet num die Apologie des Verfahrene 
difer aufgehobenen heiligen Richterfielle, wel⸗ 
He ein Sizilianifcher Predigermoͤuch gar 
bald herausgeben bärfte, 

Muͤnchen. | 

Am zıten difed um 3 U. Nachm. find 
Se, hochfuͤrſtl. Gnaden Hr. Erzbifhof von 
Salzburg bier eingetroffen, und haben Ihr 
Abfteigquartier in dem berühmten Bafthofe 
des Hm, Stürzers zum goͤldnen Hirſchen ges 
nommen, . & 

Kein Ort Baierns, welcher von Papft 
Pins geſegnet worden iſt, will unbemerkt ' 
bfeiben: verlanget auch ganz billig ein Ehe 
rendenkmal in unfern Blättern. Zu Frid⸗ 


% 


baieriſchen Orenzfiabt gegen Augẽ · 
Larg langten Seine Heiligkeit auf Ihrer 
SDurchreiſe nach ebengedachter Reichsſtadt 


Donneratag den aten diſes mm J.4 uhr⸗ 


Abends an. Umweit der vor dem Stadt⸗ 
thove am der Hochſiraſſe entiegenm--fir For: 
aunesklirche wurden hoͤchſtdie ſelben von: den 
Fridbergiſchen Schulkindern, welche ihre 
Hänpten mit zierlichen Lorberkraͤnzen geſchmuͤ· 
Set hatten, und niedliche Blumenſtraͤuſſe in 
ihren unſchuldigen Händen «hielten, unter 
Abfingumg des 5, Gebeuebeiet,, ber da koͤmt 


im Name bed Herrnue., unb vom. einem 


Ehore Trompeten und Pauken empfangen: 
unweit davon ſtand die gefammte Geiſtlich ⸗ 
keit ſowohl von Fridberg, als den umligen» 


den Pfarren in Chorroͤlen, und unter Vor⸗ 


tvagung der pröchtigen Stadtfuͤhnen. So⸗ 
bald Se. Heiligkeit hzrangekommen waren, 
wurde Hoͤchſt denſelben einie Abbildung des wun⸗ 
derbaren Gnadenbildes der beruͤhmten Wall⸗ 
fahrtotirche zu U. Herrgotts Ruhe im einen, 


prächtig ,, mit rothem Sammet uͤberzoge⸗ 


nen, und mit Geld, and Cdelgeſteinen ges 


Water mit. hoͤchſtem Wohlgefalten anzunth⸗ 


wen , und dafür in einer zierlichen lateini⸗ 
wifchen Rebe auf das freundlichite zu dane 
Sen geruhten. Hierauf gieng ber Zug durch 
die Stadt in folgender Ordnung zum Auges 
burger Thore hinaus. 1) Ein Offizier nebſt 
9. Kommandirten des kurfl. Jaͤger korps zu: 


Bferbe; 2) 3 Couriers; und nach diſen ein 


Wagen ,. worin Se. hochfuͤrſtl. Gnaden Hr. 
Erjbifchof von Salzburg ſich befanden; ne» 
ber ber, und hinter dem Wagen: verfchi« 
dene Kavaliers zu Pferde: 3) Einige Waͤgen 
mit dem päpfflichen Gefblge: 4) 3 von den» 
berittenen Jaͤgerkorps: und den em Hfpän- 
nige Wagen mit den beiden Furt, Herren 
Kämersen den Reichsgrafen v. Rambaldi, und 
von Hatlang: 5) Dev Hauptmann, und 
22 Man von dem erſtgemeldten Jaͤgerlorps 
aa Pferde: 6) Buͤrgermeiſter, und Rath iu 


Safe:..7) Ein Genius, auf welchen pruch⸗ 
tig mit Gold geſtikte Faͤhnen, fen ge⸗ 
fammte Geiftfichkeit in gehoͤriger Ordnung 
folgten 5. 8) Endlich Ler 6ſpaͤunige Reis 
wagen Sr. Heiligkeit , welche durch bie 
ganze Stadt den h. Segen ertheilten. Zu. 
diſer Ordnung sogen Höchfidiefeiben- durch 
die. herrlichen Triumphboͤgen auf dem grofe 
fen Plaze nebft einem prächtig errichteten 
groſſen Altare hin, wo zu beiden Seiten bie 
Buͤrgerſchaft in groͤſter Gala paradirte, und: 
3 Chöre mit Pauken und Trompeten ſich ho⸗ 
ven lieffen. Nahe am Altare wurde gehaften, 
und bie Mäder des Wagens wegen dem vorhans 
dene groſſen Berge gefperret. Da den 5. 
Water niemand erfischet hatte , auszuſteigen, 
ſo gieng der Zug aufıdie Lechprüfe hinaus. 
Hinter dem Wagen des. h. Vaters, ale Er: 
hierdurch gefahren, ritten zwei preuffifche 
Aufarn, als ein Ehrenbeweis bed Wohl⸗ 
wollend Sr. premffifchen Majeſt aͤt gegen Se. 
Heiligkeit, worauf. noch 4 Einfpäniger vom; 


Augsburg, und eine Menge. anderer Kut⸗ 


fehen folgten, Den völligen Beſchlufs mach⸗ 
te eine Abtheilung des Euvfl: Jaͤgerkorps. 
‚Auf ber Lehprüfe war mun erſt ber prächtigfte. 
Auftritt. Der Kurfürſt von Zrier in brichöfi 
Kleidern, der haͤufig anmefende fremde Adel, wor« 
unter viie Flirfenperfonen fich befanden , die ſaͤm̃t⸗ 
Kche Geiftlichteit , der katholiſche Magiſtrat vom 
er die Agenten unb Patritier in rothen 
Mänteln alle zu ®ufe an einem mit 8 flohen Brau⸗ 
nen vorgefpannten reich mit Golde beſchlagenen 
Etattwagen erwarteten Er. Heiligkeit an dem I 
ten Jochẽe diſer Prüfe, und Se. — Durchleucht 
volljogem bie feierliche Uibernahme, welche ein Ka⸗ 
nonenſchuſs verkuͤndigte, und alle übrigen Kano⸗ 
zen auf den Waͤllen der Stadt durch ein 6maliges 
Salve beantworteten.. Der b. Vater erhub 
unter einer Amahle von mehr ale gcooo Menſchen 
aus dem Reiſewagen auf bie Erbe herab: und ale. 
er nun ba fandı eis Mittler zwifhen Gott unb 
Deniden Seine Hände gegen ben Himmel ho 
emporbub, denn mach Baierns Greine nochm 
Eid) zuruͤlwandte, und Sein liebes tueued Baiern⸗ 
volt noch zum lejten Mile mit hoch aufgehobenen 
nder und einer hellzitternden VBaterthräne im 
ge feguete; 2...» . Denm, o Baiern! denn 
ber Hummel das Sigel auf dein Heil 


. 


Münchner 
wöchentliche Anzeigen. 








Mittwoch , deu ı5ten Wouuemonate, 1 7 8 2. 
m GD—n— ——— —— — — — 


Koſt zu haben. 
Bei dem Kapplerbräu über eine Stiege, 
iſt die Koft ſowohl in, als auſſer dem Haug 


um einen billigen Preis alltäglich zu haben. 


Bettfedern zu haben. 

Bei Therefin Riedlin, Galanteriehändler 
zin in der Kaufinger Gaife find Bettſedern, 
Pflaumen und Echleisfedern zu haben. 

Garten zu miethen, 

Es ift ein im der Stadt gelegener Haus⸗ 
garten zu vermiethen; das Nähere iſt im 
Zeitungstomtoir zu erfragen. 

Kutſche zu vermierhen. 

Es fücher jemand eine Kutſche Tag» oder 
Wochenweis anf eine Reiſe zn miethen; ders 
jenige, welcher eine ſolche zu vermjethen ge⸗ 


denket, beliebe ſich im Zeitungsfomtoie zu 
melden. 





si Gefundene Frauenzimmer⸗Haarnadel 
ESs iſt vor geraumer Zeit eine ſUberver⸗ 
zoͤldete mit einer Perl beſezte Frauenzimmet⸗ 
Haarnadel gefunden worden; der Finder iſt 
im Zeitungekomtoir zu erfragen. SR 


.ı ı! Berforner Landroſenkranz. 

Es iſt ein Landroſenkranz mit 15 Veſa⸗ 
jeln / woran fih ein Kreuz von Meffing, 
ein Schluͤſſelchen, und ein ft. Wolfgaugshäs 
kel ſich befindet , verloren worden ; der Fine 
der wich erſucht felben gegen «ine Erkeunt ⸗ F 
Inhkert der Kerzlerin in der fi, Petcralieche 


—— ——— 
en ’ 
er; oren 


ſelbes gegen Metomperid dem 3. 8. rau 3 
Gefundener Ring. 


Es ift in voriger Woche ein Ring gefun⸗ 


ben worden; derjenige, welcher ſich hiezu 


legitimiren kann, beliebe ſich im Zeitungs⸗ 


komtoir zu melden. 
licalien. 7 
Da auftünftigen Dienstag den zrften dis 
Monats, in der Ruedorferiſchen Handeld« 
behaufſung am Rindermarkt über 2’ Stiegen, 
einige Jubelen, Uhren, denn etwas von 
Silber, item Zinn, Kupfer, nebſt anderen 
Geraͤtſchaften, wie auch M leider, ſo 
and.res den Meiſtbietenden derkaufet 


macht, damit die Liebhaber auf 
beliebig erſcheinen koͤnnen. 


Sibenbürger Pferde zu vertaufen. 
Hr. Zakob Koppenfteiner Stallmeiſter von 


Wien macht jebenmpng zo wilfer; das en 7 


den 12ten difes Monats mit 15 Gtüt Si⸗ 





eben, „ 
Als wird ſolches zu dem Ende hiemit kuntge ·⸗ 
tem Tag frühe Morgens bis 9 Uhr daſeibſt 


=. 


Sen bei Yohannes Hofbaue, kurſt. Hoſkan 
Wer wohnhaft in ber er en 


Schafler hintenaus über 2 Stiegen, 


3 Koft iu haben. 

In ber Ehwabinger Baffe im Bafrnrehterhans 
sur ebewen Erde iſt die Koft in und auffer dem 
Haus zu TEN 
Landgut zu erkaufen. 

Es wird ein ummeit-der Stadt gelegenes 
Landgut zur kaufen geficht ; derjenige, wel⸗ 
cher ein folches zin verkaufen Belieben trägt, 
kann fih im Zeitungstomtoit melden. 


Üachricht, » 
Es ift ein mic Rubin, und Brilltanten 
befester Ring zu einem bürgerl, Goſdarbeiter 


auf eine nichtidmmerbächtige Weis, und von 
"da aus gu uhrfiehendem Anit gefötnmen, 
Wenn jengand difer Ming entfremdet wor⸗ 
ben, ob 
fe, der hätte ſich bei untitehendem Amt zu 


dicher verloren worden fein folls 


inefden. Sign, den gten Mai 1782. 


e 7 pre iakkerichteramt München. 
Mufıkalien. 


I 3 CEohdertpsgvon Demacht, Fiſcher, Star« 


dinizGtordani; Graf, Juſt/ Luͤchler, Mezger, 


-. benbiirger ſowohl Zug als Reitpfrven "ans, "Mienfät, Ofnethtrgelb „ Shmirt, Gtengel, 


gekommen; die Herren Kaufli 

“men felbe bei Hn. Schlikes im Thal in Aus 

. senfchein nehmen. ' 
Approbirte Warzenfatbe: 

Die geveihte, und approbirte Miritgen« 
fafbe , welche an vilen Orten; auch fürftl. 
Höfen gut und gerecht erfunden worden iſt 
Auf! folgende Art gm‘ gebrauchen: Erſtens 
nimmt man ein irdenes Geſchirr und hut 
die halbe Safbe darein, laͤſt felbige erge⸗ 
ben, nimmt einen Pinſel, ud ſireicht das 

airie ätte Rhimnfen and Fügen eitr, bie Wert, 
ftatt aber mus vbllig ausgeſ⸗ lagen werden 
und in die Solbe ſou man nichts mehr ſchůt · 
“er, ſondern fd gelaſſen werden wie ſie ah 
fig Tulßce if "ib ergehen Taten, (8 Hilf 
ge, ; Dife Salbei, wodvn bie Schach» 
tef 40 fr. koſtet, iſt gut und verecht u ha⸗ 


2 Wannhall, Vielhe. Duös vor DreunigEams 


bin, Sannabich, Kaueieho, Demachi, Dübous 
fan, Eichner, Guenin, Hium lpaur, Ka el, 
Werzeitt, Kichler,Ledut, Lohoh, Eotenzich, Dei 

findi, Müclter, Paffa und Fürfemidt, Pichl, 
2 Roſine Schwindl, Sixt,/ Stauu, 
Wanhal, Wendling, Zimmermann. Trios 
Yon Abel; Bach Abel und Kamell, Baldeneker, 
Biauchi / Bonaga; Cambini, Cannabich/ Cau ⸗ 
geue / Demachi/ Giardini, Kamme / kebrun, 
Mezger, Pichh; Schmitt, Doͤſchi Quatuors 
von Abel, Bach) Bartta, Boecherini, Cambi⸗ 
ut, Cannabich CTapuzn / Demachi, Gebhardt, 
Guillon, Hauff ; Hoffftetrer, Huber Jadin, 
Famel Reygeil, Der, Roſetti, Schmitbaur, 
Zitg, Tölchi, Wendling / Zimmermann. Sin 
fonies von Alpehnayer Wach, Baldencken 
Eannabichy Demadiy Diuccas, Fila, Fraͤul 


— — * 


Re 


Gofe ind Rigel, Haydn, Hoffmeifter, Jabin, 
Kammel, Kloffler, Kotzmara und Giardini, 
Keeuffer , Lochon, Nicolay, Ordoniz, Rulofs, 
Schmitt, Stamitz, Danhal, Vetter, Ope- 
fas, Les trois Fermiers - le Tableau par- 
lant- Gunther v. Schwarzburg - Koop- 
man van Smirna - les Femmes veng£es, 
Arien, Tänzere, von Cannabich, Chiaparelli, 
Muller, nn. Winter u. a. Zu —* bei 
0 n Erdy, in der Kaufinger Gaſſe im 
Pe en Hauſe. 
| Citation, 
om Markt Euchendorf ift ſchon vor 23 
Jahren Anna Rumplin des Hn. Nittmeifter 
‘oh. Georg Moͤrſy hinterlaffene Tochter ‚ger 
oren in Munde, in fpanifchen Niderlarne 
in, des Hm, Joh. Michael Rumpel, Satts 
lermeiſtern und des innern Raths Mitglid 
Eheconfortin treufofer Weife Hüchtig gegans 
gen, ohne bas man feit ihrer Entfernung 
mehr eine Erfahrung hätte befommen koͤn⸗ 
rien; Sollte dife Flüchtlinge noch beim Les 
ben fein, oder fih anderfiwo verheurathet 
haben, fo wird bife oder ihre unterlaffene 
Erben vom heutigen Dato an bie in Zeit 
won 8 Wochen (bie zu Ende des Junius) bei 
unferer Obrigfeit zu erfcheinen vorgeladen. 
Wird fie in diſer beffimmten Zeit nicht eve 


ſcheinen, fo wird man fie als verjtorben ans 


fehen , und das hinterlaffene Bermögen des 

n.. Joh. Michael Rumpel dervor' 8 Tage gen 
Biken, dem 30h. Rumpel deſſen Bruder eins 
sig und alfein,zuerfennen, wonach fie nicht 


mehte gehöret werden, oder etwas zu fobten 


berichtiget fein wird. Gegeben im kurfl. 
Markt. Euchendorf , im Gericht Landau, 


Nentamts Straubing, den zften Mai. 1787. 


-. Büdheranzeigen. = 
Bei dem Buchhändler Joh. Nep. Friz in Mün⸗ 
chen tächft dem fehönen Thurme find folgen, 
- "de Bucher im billigen Preife gu haben: 

- Portrait Sr, päpftl, Heiligkeit Piusdes 7 
von &. Fieffinger geftochen, koftet 24 Er. Ein 
anderes von eben diſem Meier, auf weichem 
aber fein Name nicht ſteht, koſtet ea. fr. Der 


. 


trachtungen über getwiffe Tugenden gegen Gott, 

ben Naͤchſten und fich ſelbſten auf. die 9 Mitt 

woche und ben Fefttag des h. Joh. von Nepo⸗ 

muk , nebſt andren Bebetern. 12 fr. Der Mann 

zu feinen finftern Zeiten, wie man izt einen bei 
unfern aufgeklärten brauchte ‚. eine Rede auf 
den h. Abt Bernardus, von Zof. Ant. Weilfen- 
bach, nebft einem Anhang einiger intereffanten 
Briefen. 1782. 18 fr, Rebe auf den h. Joh. 
v. Nepomuf,anı deifen Feſttage gehalten v. Joſ. 
Ant. Weiflenbach. 1a kr. Boſſuets, Biſcho⸗ 
fes zu Meaur, Rede von der Einigkeit der Kir, 
che, oder gründliche Widerlegung ber izigen 
Schmähfchriften wider den Papſt und deifen 
geiſtl. Gerechtfamen, 1782. 12 Ev. Iſt die Kira 
che in dem State, oder ber Statinder Kirche ? 
1782. 12 kr. NHirtenbrief über die Augsburs 
gifchen und Helvetiſchen Religiongverwandten, 
dan den nicht unieten Griechẽ geftattete chriſt⸗ 
liche Toleranz, hinausgegeben an die gefanmıte 
Bifschum Gurkifche Geiftlichkeit. 1782. 4 fr. 
Belhreibung der Feierlichkeit , welche am 
Dfternfonntag in der fi. Stephanskirche, dann 
auf dem Balkon der E. £, Kriegskanzlei Kirche 
zu Wien, bei dermaliger Anweſenheit S. paͤpſtl. 
Heiligkeit Pius ZZ, vollzogen worden, 1732. 
6 ke. Wäber die Ankunft Pius des ZZ in Wien 
v, Joſ. v. Sonnenfeld. 1782. 48. Baur (P 
Gilb.) merkwuͤrdige Regeln, was und wie einem 
Kranken und Sterbenden zuzuſprechen. 1782. 
1s.tr. Fridericia Jeſu, Ord, Carmel, 
Lexicon ſeripturiſticum, multiplicem Ja- 
cra feriptur@ Jenfum continens. 1792, 
2.fl., Lobrich. ( Joan. Ant.,) VIMifae 

breves, Stylo ecctefiaflico , ad ınodernum 
Gentumelaborate, a Canto, Fiolino I, 

Organo femper obligato, Alto , Tenore, 

Bajjo° Violıno II, 2 Clarin, tum necej]a- 

riis tumadlibitum, Opus NXXZIL, 1782. 

3P. - 

Anzeige der hier angefommenen Fremden. 
Bei Herrn Stürzer, Weingaftgeber zum goldes 
wen Sirfchen 


Den ðten Mai. Hr. von Berfchaffelt nit Derp Hn. 


Sohn von Mannheim Den sten — Ihre hochf. 


— 





@riaden, Ir. Eribifchof in Salz. mit Ihro Er. Sn, 

©®ro ach Oberifinhelmeifier , Ihro Eye. 2 
und Gräfin id und —— —* von Ealjs 

burg, Denızten — dr. von Al mit dero Gr. Ges 

mahln, Hırzog Würtemd. Landſchaſteſekretaͤr mit 

Bed. von Stuttgart. Hr. von Claiſt, Bergmwertös 

Direktor and Bern von Stuttgart. 

Bei Gran Thalerin, Weingaſtgeberin zum gol⸗ 
denen Hahn , in der Weinſtraſſe. 

Sr. von Körpen, Domfapitular zu Bamberg mit 2 
Bed. Hr. P. Prior, und Hr. P. Kaftner von Walde 
fafferr mit u Bed. Dem ıcten — Hr. Poftverwalter 
won Düffelvorf mit deffen Sr. Gemahlin. D ııten 
— Zitt. Hr. Baron don Kiedheim , € eur des 
tentfchen Orden und Statthalter zu Friedenthal mit 
gBrd. Den a gg Katıfm. von Rer 
geneb. mit deffen Fr. ame Enrico, Handelsfr. 
yon Regendb. mit Conf. 

Dei Hesrn Bid, Weingaftgeber zum goldenen 
Rreuz in der Ranfingergaffe. 

Den ten Mai. Hr. Sreifauf Kaufm. aus Salıb. 
= Huber, Jäger aus Wirzb. Den gten — Hr. Bails 

‚Hr. Straufs mit ı Eonj. ——— aus der 
Schrei, Den izten — 2 Hr. Sebrüder Hente, Jus 
Ben mitı Eonf. von dinth. Eingeiftl. Hr. v. Greif. 

Bei Herrn Schliter, Weingaftgeber zum weiſſen 

Böffel im Thale. 

Den gten Mai. Hr. Damerer, — von Eib⸗ 

Den roten — Titt. Hr. von Bäbell, Hofkamer⸗ 
:gatd don Neuburg. Den sıten — Hr. Pfeſt, Sericht⸗ 
ee Sohn von Yen. Den saten — Titl. Hr. v. 
land, f. f. Major von Wien mit Bed. Hr. Kop⸗ 

‚ Stallmeifter von Wien. 

ei Seren Albert , Weingaftgeber , zum ſchwar⸗ 
{, gen Adler in der Raufingergaffe, 

Sen Sten Mai. Hr. Weigl, Ebirurg. v, — 
Sr Xaaber, Foͤr ſtner v. Lodenſtein Courſer. Den 9. 
— Zitl. Hr. Bar. de Ehavelerodti, franz. Courier mit 
3Bed. Den ro. — Hr. Luis, und Hr. Zimmermann 
7 . Hr. Gutermann v. Regeneb. Hr. E'Frout 
8. Stuttgart, alle 3 Negot. Xitl. der kurſt. wirt 
gt Rath, nad Kapitularherr zu Landsh. Hr. b. 

helerd. Bel mit feinen On. Neuven ı Bed. Hr. 
Kueden, Negot. v. Elberfeld. Titl. pr. Dar. Pois 
$a aus Ytafien. Hr. Ointl, Braf Brejenb. Vermals 
ter. Den sıtem — Zitl. Sr. Bar. Bofch, Pröpdent 
in Freidurg mit Suite. Dens3. — Hr. dachini, ER 
ıderlagsverwalter v. Wien. 

Wöchentliche Beburt , und Sterdliſte. 

Ju der Barnifonspfarre find getauft worden 

aRinser, geftorben und begraben: 

Den zen Mai. Hr. Franz Zap Maier, Sekre⸗ 
Hr bei Sr. Eye. Hn. Generglen Grafen von Lerchen⸗ 
—— Ja. Den gten — Ein K. aus der Kreuzka⸗ 
kerır. sf2 3.0. Dem roten — Ein K. eben alldort, 2 
ra. Sabina Hauslangin Profofen Witt. 717. 
Dex 1ztın — Fr. Roſma Marxin, kurfl. Trabanters 
Komamilerin, 56 3.0. Von Titl. On, 

Ayo non Kern sin Kind, 1J. 9 


a U. ẽk. Fr. Stiſts⸗ und Pfarrkirch 
— — —* r ad 
orben , nub begraben find folgende: - 
Den zten Mai. Eines re — " ein K. 
an ber £ederergafle, 14. a. Eines herrichaftl. Sat 
ditors einK. an der Schäflergaffe,5M.a. Eines 
furfl. Spüfabritanten ein K. auffer dem Echwäbinger 
Thor, Ss M. a. Den ioten — Eines Tagw. K. am 
Lehel, 2 3. a. Eines b. Schreinerd ein K. im B 
bräugäffel, 18 M.a. Der wohledle Hr. Stepb.Ynt. 
Brlmd, herzogl. Kamerdiener, an der Zöwengrube, 
74 J. a. Jofeph Streifinger, kurfl. Kellerdiener, in 
der Karmelitengaſſe, 54 J.0. Den uten — Fr. M. 
Anna Finſterin, kurfi. Sofrathe⸗ Kanleiverwand⸗ 
ten» und der Scheierſchen Propfteis Negers Gemoh⸗ 
lin, an der Loͤwengrube, 64 %.a. Den ieten — Fr. 
Eliſabeth Echmibin , des furfl. braunen Brä 
Meifterin, imalten Hofe, 80 J. a. Den sten — Hr. 
Max Finſter, furfl. Er aths ⸗ Kanzleivermanbter, 
und der Scheyerſchen Propftei ⸗Pfleger, an der Li 


wengrube, 74.3. a. 
Im ft. Peters Pfarre find im ber vorigen Woche 
= getauft worden 16 Rinder, 
orben und begraben find folgende: 
Den 7ten, Dei. Iherefie ——— W. von 
hier, bei den ehrw. Sr. Eliſabeth. 68 I. a. Job. 
Moirwalter, b. Brandweiner in Yfarmwintel, 44 J. a 
Eines hẽrrſchaſtl. Kutſchers, ein 8. im Schletergäffel, 
1m 0. Den dten — Quarduanus Kammerer, [, 
t. Echneidergefell, im Bruderhaus, 22 I.a._M, 
Elif.Schietterin, b. Säflerin, W. in ber Sendl. Gaffe 
— 
en fe r,13).0. n 
2©t.a. Dengten — DM. Anna Staplin, — 
verfhifterin W. in der Neuhauſer Saſſe 71 I. a. Den 
aoten — If. Ehufter , Schuhflifer, bei rw, 
Barmh. Br. 52 3 a Ein Weibsperfon and dem Yes 
beitshaufe, 22 3. a. Den sıten— Eine# Tagm. 
a J. a. Den ızten— Eines Tagw. ein Mäydel, a 
dem Ynger,6%.a. Eines Waldhoboniſten ı K. 
dem Kreuz, 1 J. a. 
Ju der heil, Geiſtpfarr find in der voriges 
Woche getauft worden 3 Rinder, 
Sn rn und begraben : 
en ten Mai. Ein Knab,7 ıfa 3.0, Den sten — 
Joſ. Wenzel, d. Ecyneiderm. Sohn, 15%. —— 
Mägbleinı .2aM. Den ızten— Ein Anab 14%. 
a anfder Kindeſtube. Barbara Eehuflerin, Bauer 
—— Vatterftätten, ao J. a. af ber Kindel⸗ 











Setreidpreis. 
— a — — * 1782. 
on befler, Mittels , geringfter & 
Schaͤffel | f.ıkr. kr. ik 
een al: I11ı— 10130 
Korn 19 15 9 
Serften 166 5l43 
Ha 430 4 4 
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Münchner 
Stats-⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


ö——ꝰ2 FETTE TF WET TEFTFFETETETETETEETETEETTEN 
PER Donnerstag, den 16ten Wonnemonats, 179 2. (4 pa) 


Kriegsnachrichten. BEN 
Man hat nun eine authentifche Lifte auf 
Lontso von ben nnter dem ängf. Admir. 
Barrington aufgefangenen franzöftf. Schiffen. 
Die Fregatte Pegaze von 74 Kan., und 700 
DM. amBorde, welche fih eine ganze Stun⸗ 
de mit der aͤngl. Fregatte Foudroiant am 


der Höhe von Lezard herumgefchfagen, uud 
60 M. Todte verloren hatte, iſt am azften ’ 


vor. D. in dem Sunde zu Plymout einge» 
troſſen: difes ift jenes berühmte Schiff, wel⸗ 
ches zu Breſt im nicht mehr als 95 Taͤgen 
gezimmert, und vom Stapel gelaffen wor» 


den iſt. Ein anderes Fluͤtſchiff, ber Aktione 


naire von 64 Kan, und 600 M. mit vilen 
Munitionen, + Maften und dem Tauwerle fie 
Z Schiffe von 74 Kan. deladen, welches eben⸗ 


falls zur oſtindiſchen Convoi gehörte, iſt anf 
der Inſel Wight angekommen. Die nicht 

minder ſchon eingelaufenen Transportſchifſe 
find 10 an derZahfe; zuſammen 5750 Toms 


‚Ben, 130 Kan., und 1012 M. am Borde, 


Die Soldaten waren meift von dem Schwei⸗ 
zeyregimentern. Man erwartete uoch 6 ans 
dere Prifen. 

Der König von Spanien hat am gten v. 
Don, ein Ebikt befanut machen Saffen ‚ 100e 
sin befohlen wird , dad man aufe Echtei⸗ 
nigſte ag000 M. in dem Königreich amder⸗ 
ben follte, welche —— sine verieget, 

und dagegen ‚die geübten Truppen wider 
Gibraftar gebracht werden ſollen. tiber 
Haupt ſcheint Spanien feit dem lezten glükfie 
Gen Ausfuͤhrungen Jebhafter, ud imseruche 


306 
mender geworben zu fen. 


Das fich der neue bevollmächtigteamerif. 


Minifterim Haag, Hr. Adams nah Mas 


drid begeben werde, war ein grundloſes Ges 


ruͤcht. Er iſt bereits am zten bifes in fein 
(hönes Hotel feierlich eingezogen, und ift 
nun gefonnen , den auswärtigen HH. Mi⸗ 
@ nifters, fobald fie. ihm die noch fchuldig ger 
blibene Gegenvifite werden abgeſtattet haben, 
wozu fie aber noch die bensthigten Anwei⸗ 
fungen ihrer Höfe erwarten muͤſſen, ein praͤch⸗ 
tiges Gaſtmal mit ameritanifch » republikani⸗ 
ſchen Gerichten zu geben. 

Ans Newyork haben Sir Elinton und Ads 
mir. Digbi unterm 25ſten Lenzm. berichtet, 
das. alles dafelbft ruhig ſeie. Sir Elinton 
bat die bürgerliche Regirung in der Stadt 
Newyork wider eingeführet , wo feit 4 Jah⸗ 
ven das Kriegsgeſez in Uibung gewefen war, 
Er hat ſich dazu aus der Hiperzeigung bewe⸗ 
gen laſſen, das die Einwohner fo gut, als 
die Beſazung fish bis auf das aͤuſſerſte zu weh⸗ 
ren — find. Die Framoſen haben 
Rhodeisland geräumet, und alle ihre Kriegs» 
ſchiffe Haben zu Bofton überwintert. Gen. 
Greene war ju Dorchefter, 23 Meilen von 
Charleston poftirt, und man hatte ein Ges 
ruͤcht, das zwifchen feinse Armee, und dev 
des Gen Leslie eine groſſe Maſſakre fich eräuge 
wet habe. — Verordnete des Eantons Vers 
mount: haben den Abgefandten des General 
Haldimand folgende Punkte überreichet, nad) 
welchen fie fich wider unter Grosbrittaniens 
Herrſchaft zu begeben Willens wären: 1) 
Das der Canton eine befondere, und eigene 
Kolonie ausmachen follte: 2) das er die nem⸗ 
liche Regirungsverfaſſung haben follte, fie 
ehevor Eonneetikut, mit dem Vorbehalte, das 
der Gouverneur werelweife von dem König 
ernannt würde: 3) Das er bei gegenwärtie 
gem Kriege neutral bfeiben daͤrfte, in foweit 
man beffen Gebiete nicht beunruhigen follte. 
4) Das er 2 Bataillons errichten daͤrfte, 


+ 


welche in bes Königs Solde ſtehen, de nuv 


zur Befchüzung der Provinz dienen ſollten: 
5) Das deſſen Handel mit Cauada frei und 
gefchüzet fein därfte, | 
Beſchluſs der Rebe bes irlänbifchen Lorbe 
Orattan über die Angelegenheiten Irlands, 


Ss if eine folche Verſchidenheit zwiſchen der Kes 


dolution , welche Irland im feine urfprüngliche 
Rechte wiber einſezet, und jener, welche auf beme - 
anzen Erbballe iu gleicher Epoche bie Beftalt als 
e, Dinge verändert, das dife Deränderung , wel⸗ 
che beinahe allenthalben unginflig it, Irland 
gan; zum Dortbeile wird, Werfet nur bie Augen 
auf das übrige Europa: Überall werdet ihr den Urs 
geift erloichen ſehen: Schweden hat feine Freiheit 
verloren: Aengelland iſt nidergefunten. Die übri⸗ 
gen Nationen erhalten tich nur noch durch das bleis 
ende Angedenten einer hohen Macht, eines groſ⸗ 
en Namend. Ihr fett bad einzige Volk, welches 
ine erjte Verfaſſung im ihrer ganıen Unverdor⸗ 


‚ „benheit wider herjuftellen muyte, und das deu Borr 
aug bat, alles feiner eigenen Kraft zu verdauken; 


ihr übertreffet an Vortrefflichfeit nicht nur das 
isige , fondern auch bad vorige Europa. Go oft 
eine groffe Kebolution in irgend einem Erbwinfel 


' die Breibeit wiber hergeftellet bat, fo war es bie 


Wirkung einer aufrührifchen Leidenfchaft ded em⸗ 
poͤrten Poͤbels. Die Lochter des Virginius, wels 
che der Tugend aufgeopfert worden, der Sr⸗ von 
ben 7 Biſchoͤſen, und eine Menge gleicher Fälle 
haben Revointionen zu Glnften der Freiheit 
vorgebracht: allein die Geſchichte erzäßlet nom kei -. 
nem Volte, das wie ihr nachdewch fo lange Jah⸗ 
ze unterm Joche gefchmiachtet hat, fo pldslich Mut 
faffte, feine Rechte wider heroorzurufen , und fein 
Erdreich frei zu machen. Unter der Regirung Karls 
I wollte man ber Greiheit einen Thron errichten : 
man kam damit 4 Stande; allein man geſellte 
die büfterfte, haͤſſlichſte Bigoterie bei. icht fo 
unter euch! Ihr feher bie Proteſtanten von More 
ben felbt für die Katholiken von Süden fürſpre⸗ 
hen, und die Bresbyterianer von Bangor die Dul« 
bung don beiden predigen. Allenthalben treffef ide 
duldende Chriſten, und Irlaͤndiſche Brüder am. 
* habt den Aengellaͤuderu nichts, alles euren 
uslichen Tugenden zu verdanken. (Hier refapie 
tulirte Hr. Grattan in überaus fihmeichelhaften 
Ausprüten alle die Bemühungen der Marion und 
iprer Breiwilligen, um fich in die alten Rechte eitte 
aufegen) — Denn ung Aengelland nicht meifterm 
rohl, fo Achen ihm alle umjre Freiwidigen ju Bes 
fehle: Die Freiheit mus felbed mit uns vereini⸗ 
gen. Eine Magna Charta ift mehr ald eine Kros 
ne, Einen König finden wir fiberal ; aber dife 
Berfaffung nicht. Wenn Amerifa ſrei wird, um 
fd mehr wir, die wir ſchon die Ucverfoflung bar 
Ds aufzwweifen haben ; und Leinen Tropfen Anglie 


ijet 2 Amerika 
er — nicht? -- — eier 
oriste ber. Ford mit vilen Feuer, umb endlich 
er eine Abdreffe an den König vor, bie ob» 
ne Rüberforuc, begnebmiget wurbe, unb welche wie, 
— 
* Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den 8ten diſes. Auf dev. heuri⸗ 
gen/ Jubilate ⸗ Meſſe war es das erſte Mal; 
das man hier zwei jüdifche Krambuden exe} 
blifee, , Eine davon handelte mit wollenen: 
Zeugen: um einen ſehr gelinden Preis: bie‘ 
andere aber hatte Leinwand feil, Doch will— 
man von der lezteren mit gutem Grutide ſpre⸗ 
chen, das an den ganzen Stuͤken immer eis‘ 
nige Ellen mangelten, das ſich alſo die gu⸗ 
ten Chriſten wit eigenen Augen von der Wahre 
beit ihrer zeitherigen Beſorgniſſe der: wahre 
Sich unchriſtlichen/ unvermeidlichen Bejuͤd⸗ 
lungen uͤberzeigen konnten, und man dem⸗ 
nach diſem Juͤde die Marktfreiheit in Zufunft 
wider abnehmen muſte. Fuͤr den Handel, 
der jůdiſchen Nation, der eben erſt im Ent⸗ 
ſtehen war, fonnge diſe Entdekung nicht an« 
ders als hoͤchſt aͤrgerlich ſein. — Die Poli⸗ 
zei hatte einen Kupferſtich konfiszirt, wel⸗ 
cher einen Trankſteuerbeamten, gegen wel⸗ 
che Art von Beamten Sr. Majeſtaͤt ohnehin 
gewiſſe Projekte haben, in laͤcherlicher Gt⸗ 
ftafe vorſteilte. Allein der Kupferhaͤndler 
wandte ſich gerade an den Monarchen, und 
ſtellte vor, das er uͤber 600 Gulden Schar 
den leiden muͤſte, indem ev gegen 3000 Abe, 
drüfe hätte verfertigen laſſen, die nun im 
ver Konfisfationstamer verfaulen wuͤrden. 
Der Monarch geftattete den ferneren Ver⸗ 
Eauf, und der Kupferhändfer Tiefs unten amt, 
Raube die Worte,drüfen: „War verbo» 
ten. — 
Wochenbfattherren uͤber die Kloſterpredigten/ 


und den gekrittelten Predigern hat bereits at, 


gefangen. Die lezteren därften an. feiner 
Schreibart wohl einer groſſen Anzahle dev 


erſteren unterligen: allein Achte Gottesgelehr ⸗ 


Das Frofchgequate zwifchen dem - 


te, das find die — — 
indem fie ſchon izt den Saz behaupten, das 
die Gewalt der Kirche dort aufhoͤre, wo big 
goͤttliche Geſezgebende ſich beſchraͤnket. Sie 
wiſſen alſo nicht, oder wollen ‚es nicht wiſ⸗ 
few, dag die Gewalt der Kirche unmittelbar 
won Chriſtus ſelbſt hergelettet werde. — Ge 
ſtorf iſt zu einem ſexjaͤhrigen Ärreſte veruge - 
theijet worden. Des Bolza Schikſal iſt 
noch anbekannt. — Des Kaiſers Maieſtaͤt 
haben dem Fuͤrſt ⸗ Primas von Ungarn, Car⸗ 
dinal Bathianh, ein Geſchenk von groſſern 
Werthe gemacht, das Grookveuz und ben 
Stern vom ji. Stephandorben von Brillau⸗ 
ten, 30000 Gulden am: Werthe, und dem⸗ 
felben ein noch groͤſſeres Geſchenl durch fol. 


gendes grrädigfies Schveiben beigefügt :. 
J Lieber Cardinal Bathiauy, 
a Mir iſt * das —* — Uiber⸗ 
ugung uten, 1 re An ge 
Gore und ben Star pa derjenigen Veranlaſſung in 
leitet worden, welche Sie zu meiner vollkommenen 
Zufridenheit bei der Gegenwart des Papſtes hier 
mit den Idrigen Swen untergebenen utid amveſenben 
Bilhöien. getroffen haben. Das BSewuſtſein vecht 
und nujbar gehandelt zu haben, würde, Ihnen jwar, 
genug fein, wur aber ift daran gelegen, das jrder⸗ 
mann aus diſem Merkmal, welches ich Ihnen hiet 
* ‚meine für Sie hegende Denkungsart 
Öffentlich erſehe. Sie werden den hbanptfächlich mit⸗ 
evon ten, Erjbifchof von Coloca diſes Ordenskreuz, 
fo unter feiner Addreſſe hier beiliget , in meinen” 
Mamen, fanımt der Verucherung meiner vollkom⸗ 
men jeibenheit, das er Ihnen fo treulich am 
e Hand gegangen iſt, Üibergeben ; zugleich auch 
dem Biſchof don Erlau, den mir befomders au» 
gerühmt haben, in meinem Namen bebeuten, bas 
xh ibm, das Groskreuz vom 5. Stephand Örden. 
verleihen wölle, und bag ich don ihm fo, wie don 
allen jur Bifchöfen, denen Sie ebenfalls mein: 
MWohlgefallen werden befaunt machen, bie wohlan⸗ 
emeflene eifrige Mitwirfung im allen demenigem 
fträgen nnd BVeranlaffungen erwarte, die zum 
Beten der Religion ‚zur Bildung des Ihnen ums 
tergeorbneten Eleri, und Daraus entſtehenden wahr 
ren Belehrung und Anleitung des Volks zu gutem‘ 
Ehrifkten und Mitbärgeren , allein führen werben, 
welches mein einziged und vorzügliches Augenmerk 
iſt. Wien, den zgften Urreil, 2781. Gofepb. 


— Es iſt der Befehl ergangen, das bie im. 
Ungarn und Steiermark angefezten Feldlaͤger 


* 


x ! 
diſem Fahre nicht Statt haben ſollen. — 
Der fo ruͤhmlichſt bekarinte Biſchof von Koͤ⸗ 
nigẽegraͤz hat den Auftrag bekommen, Boͤh⸗ 
men und Mähren zu direchreifen, um auf 
der Stelle ſelbſt zuverläffige Nachrichten we⸗ 
gen der Anzahl der Protefianten jedes Ortes 
eitiguzgiehen, und Bericht zu erftatten, wie 
die ihnen zugefiandenen allergnäbigften Frei⸗ 
heiten mir den Landesgeſezen am beſten ver⸗ 
eindaret, und allen Misbräuchen am beſten 
zivorgelommen werden könne, Man ver⸗ 
ſpricht fich hievon vil Gutes. 
Aus der Wiener Zeitung, vom 
raten diſes. Vorgeſtern haben Se. Majeſt. 
der Kaiſer im Geſellſchaft des Erzherzogẽ 
Marimilian koͤnig. Hoheit einen Spazier⸗ 
ritt in den Prater gemacht. — Der hier 
anwefende' Hr. Graf vor Urach hat. bereits 
bei dem erſten kaiſerl. Miniſtern Beſuche 
abgeſtattet, und beſieht nun die Merkwüͤr⸗ 
digkeiten von Wien, Am tem diſes beſa⸗ 
ben Sie das Thereſiaunum, und mohnter 
Abends in der kaiſerl. Loge, weiche Se. Dias 
jeſtaͤt Demfelben durch den Hu. tfifäe 
merer Hatten antrager laſſen, dar Schau⸗ 
foife im Nationaltheater gegen eine Stunde 
bei. Am gten befuchten Sie das Parha⸗ 
merſche Waiſenhaus von zo Uhr Morgens 
bis 3 2 Uhr Nachm., und beſchenkten das 
Haus ſeldſt mit 100, und die Knaben bee 
fonders wit 12 Dnfaten, Am Donuerdtas 
ge legten des Kaiſers Majeftär bei Hoch» 
denfelben einen Beſuch ab, ber über eine 
Etunde dauerte. Am. roten befahen Sie 
wir befonderer Erlaubnis des Kaiferd die 
innere Einrichtung des Klofiers der Sale 
fianerinen , wie auch bie für die Yrinzeife 
Elifaberh zubereiteten Zimmer. 
Berkin, den ztem diſes. Am Mittwoch 
iſt zu Folge des vom Erimimalfenate gefäll- 
ter, und von Gr. königf. Majeſtaͤt aller⸗ 
böchft genehmigen Urtheils der vormalige- 
Stariminifter van Goͤrue aller ſeiner dem 


— 
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tee und Ehrenſtellen verlurſtig erffätet, ih 
zum lebens laͤnglichen Be nach en 
fung Spandau fortgeführer worden. Die 
vorhergehenden Nachrichten waren alle ju 
voxeilig. — Auch hier hat man, fo wie im 
Leipzig, Königsberg, und anderen Orten, 
wohin ruſſiſche Kaufleute kommen, diejeni⸗ 
gen fieberhaften Krankheiten Häufig bemer⸗ 
tet, welche mit plögfichem Huſten und Schnu⸗ 
pfen ſich einftellen, vile Reste auf einmal 
krank machen , aber nicht gefährlich zu fein 
pflegen. — RD— 

Aus Ital ien vernimmt man, das zwar 
die heurige Fruͤhjahrskaͤlte den Oelbaͤumen 
wenig, aber nur deſtomehr den ſogenannten 
waͤlſchen Fruͤchten, Limonien, Citronen, u 
Pomeranzen geſchadet habe. 1 

. h Muͤnchen. N 4 
Aus Landshut erhalten wir unterm 
zoten diſes folgende Nachricht: Am Gten 
difes find Ihre hochfuͤrſti. Durchleucht die 
Fran Pahgräfin von Wirkenfeld durch eine 
feühezeitige Niderkanft von einem todten 
Yringen entbunden worden ⸗· 

Vaſediio Pit PT, Monachio diſcedentis. 
Vrbs dilecta vale, Princeps, Boiaria ora £ 

‚ Corpore difcedo; Cor tibi linguo meum, 

In veteri (ta firma fide, Romae que fidelis: 

Vt meus illa vetus, fic nous; Roma, amor eft, 
Foledi£tio urbis Monacenfis, ‚Eodtn difcedents, 
Ergo vale, Pie fexte, vale! camitabor euntem ' 

Mille animi votis Te, preeibus que püs. 
Digmus es, vi regnes annis trigintz duobus, 

"Quot rexere fimul nomine quinque Pi, (*) 

S. Pius I, i is: Pi : Pius‘ 
— U. r: PRIV. 6: S. Bius —— — 
Umul 32 annis,;; NE Zr 


.* In der legten Zeitung &. 304 bleiben in der 
eibung dom Bribberg mad; ben Worten: 2) 
puriersi.bie 37, 34, 35, und 36jte Zeilem 
i 3) and; weiche and einen Irrthume des Hu. 


Eossrfponbensen eingefäluhen waren. 
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Kriegsnachrichten. 


Amerika. Der General Elinton hatim 


Namen des Königs von Grosbrittanien als 
fen denjenigen, welche füch in den Schu Sr. - 


Majeftät unter dem Mamen der Loyaliften, 
oder amerikanifchen Refugiers begeben haben, 
ober werden , bie Verheiffung gemacht, dad 
man bei feiner Uibergabe, Kapitulation, 
und dergleichen in Zukunft mehr zwi⸗ 
(hen ihnen , und den Truppen Sr. Maje 
fit einigen Unterfchid machen werde, wel 
ches bei Yorktown abfcheulich verfehen wor⸗ 
den-war, und vile von des Königs Partek 
abgeſchreket hatte. — Aus ben Gegenden 
von Eharlestown haben die Aengellaͤnder gu⸗ 
de Nachrichten, indem ſich die Feinde fehr 
weit bavon zuruͤkgezogen haben, — Die Ges 






Münchner 
Statss, gelehrte, und nermifchte Nachrichten. 
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nerafverfammlung der freien Amerikaner im 
Suͤdkarolina hat alles brittifche Eigenthum, 
das ſich in diſem State befand, konfifirt, 
and errichtet gegenwärtig zwei Negimenter 
Landtruppen, fo wie es von dem Eongrefis 
befchloffen worden war. 

* Ein aus Philadelphia jüngft zu London ange 
Tommener Srembder verlichert , das das Handl 
weien bifer amerit. Stabt noch nirmals fo fi 
blühet hate, als ig ; das Havana, 
minique, und überhaupt alle feasıdf. und ſpaniſchen 
Inſein eine ungeheure Menge Proviñonen daraus⸗ 
ziehen , und ihnen dagegen Zuker, Rum, oder ba⸗ 
res Geld ſchilen: dad die Amerikaner ihre Unabhätte 
gigkeit flr ungejweifelt anſehen, unb das die jent⸗ 
ger welche fi vor der Uibergabe von Dortiome 

erſelbtu wiberfesten, nım die hizig ſten Vertheidiger 
Davon geworben bad eine groffeinzahle franz. 
nifcher , und fchweiser Emigranten vom Zeit zm 
Er ix bifem fi) niderlaffe: das die Sittem 
Volkes täglich faufter würden , nub nicht ehe 


ge 
"Die 


810 
rauh ald cehemald wären; embli 
hun jene Furcht vor ber Habfu He 
nicht mehr äufferte, welch man ehedem 
te, ſondern vilmehr in engiter Harmonie mit 
nfelben lebe. Courier de l’Europe, 
Der aͤngl. Admiral Pigot iſt am erften 
difes aus London nach Portsmout abgegans 
gen: wo er eine zahlreiche Kauffahrteiflotte 


fen 
t 


nach den Antillen begleiten, und den Admi- 


ral Rodnei ablöfen follte. — Die neuen 
teutfchen Rekruten für Nengelland wers 
den in difem Jahre aus 970 M. Helfen uns 
ser Oberſt von Hasfeld : 300 Anfpachern 
unter Hauptmann Cramon, und 387 Has 
nauern unter Hauptmann Delau beftehen:: 
219 Braunfchweiger find bereitd nach ber 
Weſer aus Wolfenbüttel abmarfchirt, um 
fich zu Bremerlche mit den übrigen zu ver» 
einigen. — Admir, Nofs ift aus den Dünen 
mit 6 Reihenfchiffen abgefegelt; und zwar, 
wie man vermutet, um an den holländifchen 
Kiften, oder im baltifhen Migere zu kreuzen. 
— Die ängl. Nachrichten von Dftindien find 
noch immer Höchft glorreich. Hider» Ali 
bas Earnate ganz verlaffen, und ber Fride 
mit den Maratten ift zu Stande gekommen, 
Sir Eyre Eoote wird fich bereits ſchon Mei⸗ 
fier von Arcor, und Sir Hughes von Re 
gapatnam gemacht haben, 

* In ben Angl. Zeitungen fteht folgende fhöne 
Legende Über die Verwalter der oftindifchen Ange⸗ 


enheiten. Die begangenen Erg. unb 
Räubereien in Indien durch die Bedienten ber Coms 
pagnie, und bie Gräuel, welche durch underwerflis 
de Zeugniſſe bargerhan , und gegenwärtig ber 
oftindifchen Committee vor ———— worden 
find ; uͤbertreſſen alle grauſame n-in ber Ges 
ſchichte der menſchlichen Natur, Gamze entvölters 
te , verbeerte Länder, an ben Bettelftab gebrachte 
Fheiten, in ben Gefängniffen ſchmachtende Obrig⸗ 
keiten; — mit einem Wort; es ijt feine Art von 
Graufamteit, welche nicht vollbracht worden ift. 
Der unbeſchraͤnkte Eiſer bed Aberglaubens, und des 
Enthuſiaſmus können in gewiſſen Rükſichten Ente 
ſchuldigung verdienen: allein die Grauſamkeiten, 
welche man aus der nidertraͤchtigſten ber Leiden⸗ 
ſchaften, dem Geize begangen bat , find teineswegs 


zu entichuldigen. . — 
Aus Kadir find 4 Reihenſchifſe ausge⸗ 


laufen , um in der Meerenge von Gibraltar 


Tri 
u. 


r 


gu kreuzen. Es find aud Shi nad Me 


geſiras abgegangen, welche die Batterien tras 


gen müffen , welche zum Angriffe des Molo 
beftimmet find. 190.Man. werben eheft nach ft. 
Rochus abgehen, und zu ben fchon dafelbft bes 
findlihen 136 hinzugefüget werden. Es hat 
alfo alles Anſehen, das die Belägerung von 
Gibraltar befchloffen feie; ob man ſchon noch 
nicht weis, was fürein Operationsplan aus 
den 5 vorgefchlagenen angenommen worden 
if. — Aus Paris hat man Nachricht, das die 
Negimenter Heilen » Darmftadt , und Royals 
Elſaſs nah Amerika abgehen follen. 

Der Separatfride Grosbrittaniens mit 
Holland ift ganz vereitelt. Die Volke 
ſprache, fagte Hr. van der Capellen in der 
Verſammlung von Zutphen, rufet einhellig: 
y, Keinen Tonderheitlichen Friden: Keinen 
Waffenftinftand: Keine Erneuerung der als 
ten Traftate mit einem Feinde, welcher nie» 
mals barauf geachtet; diefelben jederzeit auf 
die willfürlichjie Art perlezet hat. 4, Es ift 
unfeidentlich, das der nemliche Feind, der 
fich fo fehr in der Enge fieht,; ung den Fri⸗ 
den unter der Bedinguis einer freien Schiffe 
fahrt anbietet, ale wenn diſes Necht noch 
in feinen Händen wäre, uud wir nicht eben 
fo wie alle Völker der Erde, Herren der of⸗ 
fenen See wären. Es ift Dankbar:eit, wenn 
wir ung an Frankreich halten, das ung ſchon 
ehedem von dem fpanifchen Joche befveiet, 
und und nun in Stand gefezet hat, unſern 
Feind die Schwere Anfers Arms fühlen zu 
laffen. „. Beiläuſig, wie Hr. van der Eas 
pellen ſprach, it in allen hollaͤndiſchen Pros 
vinzen perorirt worden; und man vermutet 
alfo, das die Anftakten des neuen Miniftes 
riums vilmehr auf einen allgemeinen Fri⸗ 
den abzwefen werden. 

3eland.. Die von Hu. Grattan vorges 
ſchlagene Dankaddreſſe an den König war 
foldenge: „Man foll dem Könige eine des 
müthige Danfaddrejfe für die gnädigfte Bot- 
ſchaft, welche durch Se, Gnaden deu Lord⸗ 


genten ant dem Hatıfe oͤberbracht worden iſt, 
———— —— —— 
Birieigung, gegen Seine Perfon’ und Reht. 
rung wie auch unſre Erkenntlichkeit wegen 
der väterlichen Sorgen für unſre Ruhe zu 
erkennen geben, Aufgemuntert durch Seine 
koͤnigl. Fuͤrſorge begehren wir in aller Untere 
thänigfeit Die Erlaubnis, Sr. Maj. vorzus 
ſteuen , das die Jrlaͤndiſchen Unterthanen 
ein freies Vol find, das zwar die Krone. 
von Yeland eine Neichstrone, und unzer⸗ 
teennlich mit der Krone Grosbrittaniens vers 
bunden iſt, "von welcher Verbindung das 
Gluͤk der beiden Nationen wefentlich abhängt: 
Das aber das Königreich Irland ein befons 
dered Königreich iſt, welches fein eigenes, 
Parlement ben einzigen gefesgebenden States 
täcper , habe; das auffer dem Könige, den 
Lords, und Gemäten von Irland niemand 
das Recht habe ihm Gefeze vorzufchreiben ; 
das Fein anderes Parlement difes Recht ber 
fe, als wovon die Wefenheit unfrer Frei⸗ 
heiten abhängt: und das diſes Recht ung in 
dem Augenblife unſrer Geburt zugehött; 
und wir ſelbem nicht eher, als im Augen⸗ 
blike unſers Hinfcheideng entfagen können, 
Wir verfihern Se. Majeftär, das wir mit 
Schmerzen gewiſſe Forderungen des brittie 
en Parlements in einer Akte, um 
die Unabhängigkeit von Irland 
zu beftätigen wahrgenommen, worin 
Klanfeln enthalten waren, bie mit unſern 
urfprünglihen Nechten unverträglich, und 
die Urſache aller Unruhen gewefen find, .., 
(Hier führte er alle die Klagen wider ver, 
ſchidene Akten des grosbrittanifchen Parfes 
ments, bie Bill wider die Meuterei, die 
Poynings« Bill ꝛc, als Urſachen der Erbit⸗ 
terung an) nibrigens koͤnnen wir Se Maj. 
verſichern das wir mit ganzer Seele an 
unſern grosbrittaniſchen Brüdern hangen, 
und ·Gluͤt und Ungluͤk mit ihnen theilen wol⸗ 
fen. —' Das find nun die Geſinnungen 
vom Irlaͤndiſchen Parlemente, welche mit 


wit se dr oda Dar Ger 


11 
binen der —— 
zen Volles volltommen fbersisfkimmen, 

av REICHTE 

dın ten difes.um Zauf zo Ahr Nachts 
fund Se. Beitigteit in der kaiſerl. koͤnigl. 
Burg zu Inas pruu kangekommen, und vom 
ber Erzherzogin Maria Elifabeth 4, H. auf 
dag Ehrerbietigſte empfangen worden. Allg: 
Welt« und Kloffergeifilichen fanden in Reie; 
ben, bis zur Burg; und ein Commando von 
dem Migazziſchen Regimente patreuillixte 
in den bes diſer Gelegenheit ſtaͤrker beleichte⸗ 
ten Gaͤſſen, wodurch Se, Heiligleit fuhren, 
um has Heraudringen des Volkes zu werhüe, 
en. Gleich nach Ankunft des h. Vater« 
wurde das Te Denm geſungen, wonach Se, 
Heiligkeit Sich in Ihre Wohnzimmer bega⸗ 
ben, die Abendinalkir eiunahmen, und Sich 
denn zur Ruhe degaben. Die paͤpſtil. Praͤ⸗ 
laten / uud Bischöfe, woruuter Sich and Se. 
hochf. Gnaden Hr. Fuͤrſtbiſchof van Chiem⸗ 
fer, befand, genoſſen dig Gnade an der auf dem 
groſſen Safe zubereiteten Tafel mit Ihrer k. 
H. derFr. Erzherz. das Abendmal einzunehmen. 
Tags daraufum 71, begaben ih Se Heiligk. 
in Begleitung. der Frau Erzberzogin in die 
fi. Jatobs Pfarrkirche, wohnten einer vom’ 
Ihrem Beichtvater geleſenen Meile bei, nad 
kehrten denn. nach der Burgzucäfe , wo Sie. 
um 8 Uhr von dem Balcon des groſſen Sas 
les einem haͤuſigen Volke deu Segen ertheilten, 
hierauf von Ihrer koͤnigl. Hoheit den zaͤrt⸗ 
lichſten Abſchid nahmen, und die Reife wei⸗ 
ter fortfesten. 

: Wien, den waten difed, Folgende Punk⸗ 
te werben angegeben, worüber Sich Papfk 


Pius mit Sr, Maj. dem Kaiſer verglichen 


haben fol. 1) Die Diipeufationen in Ehes 
fahen follen den Biſchoͤfen gelaſſen werden, 
die Faͤlle, welche zur Pognitentiarie gehö— 
ven, ausgenommen. 2) In feierlichen Ges 
lüubden kann keine Diipenfation Statt fins 
den ; fondern diejenigen, welche aus dem 
Orden tretten, find gehalten, die Keufchheit, 
ad uy Malz M⸗eii. —— 6 


12 
Een Gehorſam gegen ben Bifchof, und bie 
Armuth zu haften, fo das fie alles Liber» 
Hüffige den Armen geben mülfen. Alle Or⸗ 
dendgeifiliche beiderlei Geſchlechter bleiben uns 
fähig ein Teſtament zumachen. 3) Die Lo⸗ 
leranz ſoll nur eine gewiſſe Zeit dauern bins 
nen welcher ſich jeder erklaͤren mus, zu 
was für einer Religion er ſich bekennen wöl- 
fe. 4) Die Appellation an bie Nuntiatur 
hört auf. 5) Die meiländifhen Pfruͤnden 
ertheifer der Landesfürft: die Bifchöfe präs 
fentirt ev nur ; abet der apofiofifche Stuhl 
ernennet fie. 6) Der Eid der Bifchöfe fol 
nicht nach dev Formel des Landesfürften, ſon⸗ 
dern der franzöfifchen Kirche abgeleger wer⸗ 
bin. (* 

(Y 2 verbürgen feinen bifer Punkte, obſchon 
ums ber britte —**8* w efält; und auch mit 


ben Abſichten des Kaiferd, beſonders ben jingften 
Yeufferungen detielben uͤbereinkoͤmut. 


— In Ervatien und Slavonien foll eine 
beträchtliche Gaͤrung entftanden fein. Man 
fprichtbavon mit geoifem Zuräfhalten, und 
will behaupten , dasdie Gemüter durch Moͤn⸗ 
he und’ die fogenannten Eafugier oder Wald: 
brhder verhezet worden feien, — Unter bie 
herrlichſten Projefte unſrer weifen Tage 
bar man das Projekt einer zuerrichtenden 
Brandeaſſa zu rechnen. Ss iſt hoͤchſt ein» 
ſach, und tieffinnig gedacht. Der Eigentuͤ⸗ 
mer jebes Haufes follte nur 10 vom 100, 
dern Werthe feines Haufes , bejahlen, und 
das jährlich; fo waͤrde bald eine ſolche Eafe 
fe zu Stande fommen. Die Erfinder difes 
ſchlauen Projekts find z Juden, und ein junger 
Hofmeiſter eines jungen Eavalierd, — Dee 
König von Preuffen koͤmmt nicht hieher : 
man zweifelt auch fehr, ob er in# Lager von 


Böhmen kommen werde, da felbes heuer 


wicht fo zahlreich fein wird, tie voriges 
Jahr. Die Berändernng des grosbrittani · 
fihen Minifteriums mag and Einfluſs im 


die Plane des Königs gehabt haben. — Durch 


ein auerhoͤchſtes Handbillet hat der Kaiſer 
der Hoflamtr angedeutet, das biefelbe von 
un an aufböre, und das hungar. Kamerwefen 
ber Hoftanzeltei diſes Königreichs, alles uͤbri⸗ 


- Falls derfelben 


1) 


ge aber der böhmifchen und vefterweichifchen 
Hofkanzellei zugetheilet ſeie. Dife leztere 
daͤrfte ihren bisherigen Namen verlieren, mit 
dem Namen einer politifchen Oberdirektion 
befeget und an der Zahle ihrer Gfider fehr 
vermindert werben. Graf Zinzendorf hat 
die Oberauffiht über das Univerfal » Kaffas 
wefen, - 

Am 2ꝛſten verfl. Monats hat fich zu fon. 
don folgender böfe Streich eräugner, vor 
dern fich die jungen Leute in groffen Städten 
hüten mögen. Es war Abend, als ein hib⸗ 
(ches junges Mannsbild mit zwei göldnen 
Uhren , und anderer reicher Equipage vers 
fehen vor einem Haufe von übelm Hufe vors 
beifchlendette, Eine Lokſtimme biefs ihn ein . 
fehren. Da der junge Menfch das Ange 
nehme der Einfadung mit den Reizen einer 
wollüftigen Gefichtöbifdung verbunden fah, 
fo hüpfte er, wie ein unvorfichtiges Rehe, 
ins Garn. Kaum war ee auf dem Zimmer 
der Phrume , als die Hausthüre verrigeft 
wurde, und das boshafte Weibsftüf zwei 
verdichten Purfchen das Zimmer öffnete, wel 
che den jungen Menfchen ergriffen , und ihm 
Uhren, Geld, Kleider, und alles, was er 
am Leibe trug: forgfältig abnahmen, Hier⸗ 
auf fchfeppten fie denfelben in ein dunkles 
Kämerchen, und fperrten ihn daſelbſt ein. 
Der Ungluͤtliche rief aus allen Kräften um 
Hilfe ; endlich wurde er von dem Nachbarn 
gehöret, die denn das Hausthor auffpreng» 
ten; ihn aus feinen Kerker befceiten , bie 
zwei Näuber aber und die gottlofe Vettel 
dev Gerechtigkeit überliferten. 

Müncben. 
Geſtern, mm 25 11. Mitt. haben Sich Ihre Durchl. 


die veriwittwete Frau Kurfrflin von hier nach Augs⸗ 
burg juJ hreu durchlenchtigſieu Hu. Bruder verfüger. 





| Gerrit. - . 
"Auf kurfi. höhften Befehl wird hiemil zu jeder 
mannus Wiſſenſchaft uns geborfamfter M 
Luut gemacht, das niemand mebr lich angen folle, 
groife oder kleine Hunde, von was immer fuͤr einer Gat⸗ 
fang, in den kurfl — mitzunehmen : wibrigen 
inireguehmung unausbleiblich zu ger 
wärtigen it. uͤnchen, ben ısten Mai. 1788. 
Kuspfalsbaierifche obere Laudesregirung 





Münchner 
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Stats-, gelehrte,.und vermifchte Nachrichten. 








* as Dienstag, den zıflen Wonnemomats, 1 78 2. se rt 
EN * 
Kriegsnachrichten. zur Uibergabe aufforderte. Zu Folge der 


Holland. Viceadmiral Graf von Bye 
Iand ift mit einem Geſchwader von 6 Reis 
benfchiffen aus dem Texel abgeſegelt. Dean 
zweifelt nicht, dag er dem Admiral Roſs bes 
gegnen werde , welcher im Mordifchen Mees 
ze kreuzen mus. Man hat alle Hoffnung 
auf ihn, das er die Sicherheit in difen Ge» 
waͤſſern wider herfiellen werde. — In ber 
Amſterdamer Zeitung liſt man folgendes 
Schreiben vom gten Horn. aus Demerari. 
„Ich nuͤze die Gelegenheit, mein Herr! 
ihnen zu fagen , das dem zoften vor. Mon. 
ein feanzöfiiches Geſchwader unter dem Com⸗ 
mando des Grafen von Kerfaint auf dem 
Fluſſe Anter warf, und das der franzöfifche 
Befehlöhaber den Äuglifchen Offizier fogleich 


Eapitulation haben wir vorläufig unfre als 
te holländifhe Adminiftration behalten, bie 
des Königs Wille ung mehr bekannt fein 
wird. Alle Schiffe, die fih auf dem Flufs 
fe befanden, find vonden Framzofen genoms 
men worden. Die Eigenthümer der Plans 
tagen haben nicht den geringften Schade ers 
Nieten. Dan hat ihnen verfprochen, ihre 
Produfte zu verfaden, uns fofche nach Frank⸗ 
reih, Holland, oder na neutralen Häfen 
zu ſchiken.“ — Amſterdamer Kauflaute hate 
ten zu Havre eime groffe Menge Getreides 
verladen faffen, um folches nach Surinam 
zu ſchilen: das frauzoͤſiſche Miniſterium aber 
bat die Ausſuhre desfelben verboten. — 


Briefe, die man fuͤr auchentiſch haͤlt, laſ 


gt | 
— immer einen Traktat zwiſchen den 


Roͤmiſch und Ruſſiſch⸗ kaiſerlichen Höfen be⸗ 
ſtehen. In dem i4ten Artikel desſelben ſol⸗ 
len ſich die beiden Hoͤfe ihre Beſizungen ein⸗ 
ander garantiven. — Der Magiſtrat von 
Utrecht hat um die Schläge bes änglifchen 
Krieges von fich wegzuberhen eine monatli⸗ 
he Berhfiunde angeordnet. 

Nach Briefen aus Paris bat fih Mar⸗ 
quis de fa Fayette am ten diſes wirklich 
nach Breit begeben, um von bort nebjt meh» 
reren Dffiziers , die fich zur Armee des Gras 
fen von Rochambeau nach Amerika begeben, 
mit dem erften Winde abzufegeln, ' 

Die Zurüftungen zur Belägerung von Bis 
braltar kommen mit der Groͤſſe der Inter 
nehmung überein. 
fie ganz Spanien zu fchaffen geben. Sie 
werden nichts deftoweniger eime beträchtliche 
Zeit erfordern, und man gläubt,, das die 
Belägerung vor drei Monaten faum werde 
anfangen können. Hr. Herzog von Erillon 
iſt indeſſen wirklich zum Befehlshaber en 
Chef von der Ausführung von Gibraltar er⸗ 
nannt worden. Er wird zwei Genetällieus 
tenants unter fih haben: Hr. von Falken 
hain wird unter beffen Befehlen bie fran« 

zoͤſiſchen Truppen anführen; und ber zweite 
wird Hr. von Bouzols fein. Marquis von 
Erilon, welchen fein Vater zu fich berief, 
zichter fich fchon zur Neife , um feinem Bru⸗ 
der, ber fhon unterwegs iſt, nachzufolgen. 
Er mus bis ı5ten difes zu Madrid fein, wo 
ihn fein Vater felbit dem König vorftellen 
will. Prinz von Naſſau ift noch in Paris. 
Er hatte ehedem von dem König Spaniens 
die Erlaubnis erhalten , ald Volontair bei 
der Belägerung von Gibralter zu bienen, 
Allein er hielt es für nothwendig, bit Er⸗ 
neuerung derſelben zu exwarten, um ſich 
nach ſt. Rochus zu begeben. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den 17ten diſes. Man ſieht Hier, 


Man koͤnnte ſagen, das 


bie papſtliche Aufhebungebulle der Möffer, 
welche der Kurfürft zu Mainz aufgehoben 
bat, Ohne Zweifel hat der Kurfürft als 
Eribiſchof nicht dienlich gefunden , die Rech⸗ 
te des Fürften gegen die päpftlichen geltend 
iu machen, Er begnüget ſich, feinen Zwek 
ohne Auffehen und Klagen zu erhalten. — 
Einige verfihern, das während bem Hier 
fein des ducchleuchtigften Hu. Herzogs von 
Würtemberg die Sache wegen der neun—⸗ 
ten Kurwuͤrde ihre vollfommene Richtigkeit 
bis auf die veichstäglichen Foͤrmlichkeiten er⸗ 
halten daͤrfte. Sie fezen hinzu, das auch der 
Berliner Hof die Hände dazu biete, theilg, 
weil er fich villeicht fruchtlos dagegen fezen 
würde, indem bie Mehrheit der Stimmen 
ihm emtgegen iſt, theils um fich mit dem 
Wiener , und Petersburger Hofe nicht zus 
gleich abzumwerfen. — Man ift begierig zu 
erfahren, wohin die prächtige Bildergallerie 
vom Belvedere verleget werden würde, Falls 
Se. Majeſt. der Kaiſer noch Willens bleiben 
ſollten, difes Schloſs zu bewohnen. Denn 
anf ſolche Art Eönnte die Bildergalerie da» 
ſelbſt ohne Schade nicht bleiben, und Schön, 
brunn fcheint zu weit entfernet zu fein. Für 
groffe Luſtbarkeiten iſt diſes vil gelegener, 
Doch daſuͤr wird die Weisheit des Monar⸗ 
che ſorgen. Er hat bereits einige Unterſu⸗ 
chungen in der Burg vorgenommen, und 
ſowohl Ingenieurs als andere Bauverſtaͤu⸗ 
dige zugezogen. — Man verſichert, das ber 
veitd 24 Millionen Gufden erfpartes Gelb 
in ben faif, konigl. Kaffen ligen follen. — 
Ein Pfarrer, Namens Schwarzer, im Krim 
dimer Kreife, der fich beigehen Tiefe, wider 
die Toleranz zu predigen , iſt faffirt, und 
feine Strafe durch das Prager Eonfiftorium 
allen Pfarrern im ganzen Königreiche Boͤh⸗ 
men funt gemacht worden, — Am 25ften 
vor. M. haben Se. Maj. dem Probererzis 
tium mit neuen Gewehren, auf welchen fein 
Zuͤndpulver aufgefchätter werben darf, beie 


gewohnet , und es ſteht mun zu erwarten, 


ob diſe Art Feuergewehre fuͤr unſre Armee 


angenommen werben wird, 
* Se, Majeſtaͤt der Kaifer follen Sich entſchloſ⸗ 
—— einige Zeit auf dem Luſtſchloſſe Beive⸗ 
suubringen, vermutlich tum einen ‘ders 
tranteren, von allem Zerimoniele befreiten ang 
wit bem Sn. Herjoge don per den fis 
feide , fo wie bas hieſige Publitum, fehr hoch ſchaͤ⸗ 
jen, genieffen zu können. Die Wahle bes Karfers 
war alererft auf bad nene Gebäude im Augarten 
—— doch die Leibaͤrzte ſnd der Meinung, das 
ie feuchte Luft der Leopoldſtadt dem Augenzuſtan⸗ 
de Khädlich fein bunte. — Uufer Eardinal Eribi⸗ 
ſchof bat dem Kaiſer — wie verkleinernd 
die Öffentliche Kritik wide 
ben Dienern des göttl. Wortes, und dem biſchoͤfli⸗ 
hen Rechten wäre. Der Kaifer antwortete, das 
Er Be wollte, was hierinfalls zu machen wäre, 
Zn wünichen iſt es freilich, das alles ohne Geräufch 


ablaufe ; denn bald wirb ſich Bitterfeit zwiſchen den 


en 
deinen äuffern,, ohne dad die Wahrheit dabei ge» 
winn — 
Genf, den 26ften Oſternm. Die Ru 
präfentanten fahren fort, ihre mit Gewalt er» 
griffenen Rechte ausjuüben. Die Geifs 
fein, die noch in ihren Händen find , leiden 
ſehr darunter, Einer von ihnen ward krank: 
man erlaubte ihm alſo, nach Haufe zu ges 
ben : allein chevor er aus dem Gafihaufe 
fortgieng, worin alle Geiffeln verwachet wer⸗ 
den, hat man ihm, fo wie den übrigen, dem 


Eonto von dem, was fie verzehrer haben, 


vorgeleget: alle weigerten fih, zu bezahlen, 
Man bat fie alfo noch enger mir Schlöfe 
fern eingefperret, und auf die ungebührliche 
- fie Weife mishandelt. Die Verachtung, mit 
weicher der Berner Senat das Schreiben 
der Nepräfentanten , ohne es zu eröffnen, 
zurüfgefchiket hat, und die Truppen, welche 
man von Seite Sardiniend , Frankreichs, 
Bernd se, hatte anrüfen laſſen, haben die 
Berbitterung der Bürger wider die Gefans 
genen nur noch vergröffert. Man gibt vor, 
das der Kanton Bafel auch Truppen mars 
ſchiren laͤſt, und das der Commandant von 
Branche » Eomte auch mit 6000 M. heran⸗ 


r bie hiefigen Predi tem. 


| 15 
Fön. Die Genfer Buͤrgerſchaft elf 
aiſo bei jo enger Einſchlieſſung bald duvch 


Hunger zahm gemacht werden. 


Hr. von Goͤrne, ehemaliger preuſſiſcher 
Minifter darf in feinem dermal. Aufenthal⸗ 
te zu Spandau Hhne befondeve Erlaubnis 
von Niemand befucher werden. Nur ein Bes 
dienten hat Zutritt zu ihm. Es iſt ihm eiw 
Zimmer , dem Hanfe des Commendauten 90 
genüber, eingeränmet worden. Der Seehande 
Jungs» Gefellfchaft war er nach dem Urthei⸗ 
le derCommiſſton nicht weniger als 1,0220964 
Reichsthaler, und feinen Privatglaͤubigern 
uͤber 600000 Reichsth. ſchuldig. * 

Paris, vom Gtendifes. Dev König wird 
morgen die Mufterung der Sarderegimenter 
auf der Flaͤche von Sablons vornehmen. Die 
Königin, welche feit einer Zeit einen heftigen 
Eatharr, amd eine Entzuͤndung im Gefichte 
gehabt hatte , iſt wider volffommen herge⸗ 
ſtellet. — Die Ruffifchen Hoheiten find am 
azften vor, Men. um 5 U. Nachmitt, zu 
Zu rin angelommen; der König von Sar⸗ 
Sinien, amd der Fuͤrſt von Piemont find Ih⸗ 
nen bis auf die erſte Poſt entgegengefahren. 
Nach den Dittagmale war im königl, Then» 
ger eine herrliche Oper, und Brleichtung 
des Sales: Tags darauf Conzert, und Ap- 
partement bei der Königin. Am Hten diſes 
hatte man deu Antraggemacht,, das Sie bis 
Abend, oder wenigft Tags daranf Morgens 
in Lyon eintreffen follten. Hier werden 
Sie vor dem 1 7tem difes nicht erwartet. Jh⸗ 
re Hoheiten werden Sih von bier nach 
Montbeliard begeben; und es fcheint gewifs 
zu fein, das fie fich nicht nach Holland ver- 
fügen werben. — Der König hat auf Aus 
fuchen bes Cardinals von Rohan , Grosall⸗ 
mofenierd von Frankreich die Friſt, welche 
nar bis auf den 28ſten des verfloifenen Mo⸗ 
nats angefezet war, bis auf den eriten des 
kommenden Brachmonats verlängert, auf 
das diejenigen Unterthanen, welche in ‚den 


16 ’ 
‚ ober in answärtigen Länder 


befinden , fich freiwillig in den Gefaͤng ⸗ 


niffen difer Stadt fielen mögen, um bie 
Gnade Sr. Majeftät zu erfahren, welche 
diejenigen Josfprechen wollen, derer Verbre⸗ 
chen Gnade verdienen werden. — Dev nee 


fiche Bürger , welcher jüngit der franzdf.- 


Akademie einen Fond von 12000 Lior. als 
jährlichen Preis für das der Menfchheit ges 
deihlichfte Werk, und einen anderen Fond 
von 22000 fior. als Preis für die tugend« 
Yafte Handlung eined Parifer Bürgers (wos 
vor wir jüngft Meldung gethan haben) zus 


ſammen 48,000 Livres übergeben has, bat. 


neuerdings eine Summe von 12000 kLivres 
für eine Medaille hergeſchoſſen, welche dem⸗ 
jenigen mitgetheilet werden folte, weicher 
durch Erfahrungen die mechauiſchen Künite 
minder ungefund und minder gefährlich ma» 
hen würde, 

* Die Nation, fo wie bie Menfchheit felbit find 
diſem ſchaͤzungs wuͤrdigſten . ewunberung 
und Erfenntlichkeit ehulbig. ie Beweggründe, 
welche ihn zu fo emem «bein Projekte verleitet ha⸗ 
ken, um bie Bemühungen ber Gelehrten auf die 
Künftier aufmertfanr zu machen, brüfet er auf ei» 
we Urt aus, die den Ruhm, dem er ſich entziehen 
will, nur defto gröffer machen. „Während, das 
war, foricht er, über bie Fortſchritte der Künfte 
Sch erfiaunet ; während bas man die neuen um» 
der, womit fie täglich die menſchliche Geſellſchaft 
angenehmer bewundert, fo weis man nit, 
oder man vergifft vilmehr darauf, das beimabe als 
fe ihre Kunſihandlungen tödtlih ſind. Es fehlt 
fehr wenig , das nicht Die abnahme verfhibener Rlafr 
fen von Künftlern eine Lifte von Schlachtopfern ft... 
Bie minder ungläfliden Künftler ziehen fich ſchwe⸗ 
ze Entfräftungen zu ‚ dergleichen find der Verlurſt 
des Gefühts, oder merklihe Schwäche besfelben ıc. 
-. 0 Welch ein trauriges Nefultat der Induſtrie? 
Unfre Gebäude find mit Blut gefärbt, umfre Klei⸗ 
der, alle umfre Vergnügen mit Blur bezeichnet: Es 
vergeht fein Tag, an dem bie Neichen keine Mor» 
de Eehkkien, und ba® menſchliche Leben ift, mie 
eime Feilſchaft, um Gelb zu verfanfeh. Indeſſen, 
weil der düflere Aublik des Todes nicht immer 
vera weil es der Gebrauch einmal fo mit hi 

wiagt (mie ſich bie ſchwachen Seelen entjchuldigen) 
fo glaubt mar, nicht unmenſchlich zur fen. " Drjes 
it nicht alfeindie Sprache eimed wohlthätigen Rei⸗ 
abe „ fondern die Sprache vimes gefülvellen, aul⸗ 


aͤrten Weltw 
eh Hn. vr oam drantreich erken⸗ 


— Die Akademie der Wiſſenſchaften hat mit 
Erfaubnis des Königs dife Summe angenom⸗ 
men, und auf d. J.a 76Zeine Mebaille v.1080 
Livr. für die Aufldfung folgender Frage beftims 
met; u Die Natur, und die Urfachen je⸗ 
ner Kranfheiten zu beſtimmen, benen die Ber» 
gölder in Feuer, oder auf Metallen unterwor⸗ 
fen find ; und die befte Art anzuzeigen, wie 
man fie vor difen Krankheiten entweder durch 
phufifche , oder durch mechanifche Mittel vers 
wahren möge. ** — Am ꝛoſten verfl. M. 
hat die fönig. Akademie ber Wilfenfchaften den 
Hu. Mechain Aftvonom der Marine zu ihrem 
Aftronome, und H. Buache eriten Geographe 
des Könige iu dem ihrigen aufgenommen. —* 
n aller nor i a 
* — —— reißen ee bee 
w . ⸗ 
be alle Bürger Ba Te Be es a ; 


oͤchſten Geri t 
De — 


Nah Briefen von Warfchau hat ber 
verfiorbene Fuͤrſt Ezartorisfi einen Schaz 
von 8000ooo Stüfen Spezied + Dufaten nach⸗ 
gelaſſen, welcher nebſt den hinterlaffenen Mo⸗ 
bilien zwiſchen dem Fürften Adam, und feis 
ner Schweiter ,„ der Prinzeife Lubomirska, 
Gemahlin bed Kronmarſchalls geteilet wird: 
die vortrefflichen Yandgüter aber, die jaͤhr⸗ 
lich auf 200000 Dufaten einbringen, bes 
hält der Fuͤrſt Adam allein im Beſize. 

Der Gneden » und Yuftizfefretär am Mas 
driden Hofe, Don Emanuel von Roda, hat 
fich unerwartet vom Hofeentfernet, ums feine 
übrigetebengzeit in einem Kloſter zuzubringen. 

München. | 

Freitag, den a 7tem difes frühe um 7 U. 
find Se. hochfuͤrſtl. Gnaden Hr. Erzbiſchof 
von Sahjburg von hier wider abgereifet, 
2782 — Baplen in Vorſchrin —— ni 
Sie näcfie Bichung gefheht den eten Brachm. 


Anhang sur Muͤnchner Zeitung Ne. LXXVIo, 


Sonnabend den 18ten Wonmempnats, 1783, 
Vermiſchte Klachrichten, neuen Anfjuge, Fam burch ben tiefen Schnee 


Die Politit im Ungfük, zu Fuſe, und Hatte ihre wolleneg Rötchen 
Briefe eines Sranenzimmers, fo aufgehoben, als wenn fie beforgt gewe. 
» H— den 30. Nov. 1773 fen wäre + das etwas daran verderben moͤch⸗ 
Vebrennen Cie gefchwind meinen Teen te he 3) Habe nicht esmangeln wollen, fage 
Brief, worin ich über den hoben Fau Ei Mit, mich Ihnen zu empfehlen, umb 
suuferer groffenZ —gefportet habe. MWähr e zu erfuchen, mir einige Arbeit zu göns 
Bleibt es zwar immer, fie iſt eine recht fol. ei nenn Cie mich dazu tüchtig Halten, 
3e Frau, Da fie ſich aber durch dag grö, . fagte diſes mir einem fo freimutigen 
ſte Ungfät, das ihr begegmen konnte , nicht - ee ante, und redete 
miberfhlagen läfft, und in der Art, womit N 2. ven Unglüfe mit fo viler Mäfigung, 
fie folches erteägt ‚ fo vile Kingheit als Stand» as ich ohne alte Veſorgnis, ſie zu Fränfen, 
Haftigkeit zeigt; fo fol fie von num an niche „. AR frei mit ihr darüber veden kounte. Wir 
mehr der Gegenftand meines Spottes, fon. xhiloſophirten lauge zuſammen, ohne das 
bern meiner gröffen Hocn htung fein, Auf ihr eine bittere Klage gegen ihren Mann 
einmal ein Vermögen, das man auf 500 i biger entnel. Sie lieſs fi, 
raufend Mark fchäjte, zn verlieren; ein fe lieſs andern Gerechrigfeit widerfahren, 
Haus , das das präctigfte in ber Stade und das mit fe viler Würde, das ich «8 
‚or, wit einem Keinen Grübchen jr ver. ME wagen mochte, ihr einige Hiffe ampıre 
swereln; Egnipage und kivree, wenn man bieten. Aber beim Weggeben konnte ih mich 
von Jugend auf daran gewöhnt iſt, miche Mit enthalten, fie zu "marmen, und ihe 
miehe zu haben; felbft Lie Stelle der Haug 13 Ohr zu fagen: fie wäre Kine recht ſtolze 
magd md der Kamerjungfer vertretten zu dran. Das bin ih, erotberte fie, und 
müffen ; fih von dem Vergnügen, inallen BE no mehr als emals: ich will zeigen, 
Gefellfchaften au glänzen , hundert Bewun. das ich beſſere Auſpruͤche auf Hochachtung 
Berer und Anbeter um ſich zu haben, und babe, als Diejenigen waren, die mie vorhin 
den Ton in alten Moden zu sehen, plözlich das Gluͤk gelichen hatte; und ohne Knike 
beraubt zu fehen , und difen entfejlichen Zau giengs fie fort. Was fagen Sie dazu, mein 
mit Klugheit und Standhaftigfeit zu ertra⸗ Me Theurefie! verdient ein ſolches Beiſpil 
gen, ſich in alle bie traurigen Folgen deifek * eine Stelle in der Bürgerlichen Geſchich⸗ 
ben gelaſſen zu ſchiken, darin einen neuen +? Leben Sie wohl für heute, 


Mut zu faffen, und der bämifchen Freude (Die Sortfesung folgt.) 
Meiderinen Fein miderträchtiges Dpfer Br = 
u bringen — — wenn das feine Bewun⸗ Es gedenken am Ende dies Monats drei 


derung verbient + fo weis ich nicht mehr, mad honnete Perfonen ‚in dag berühmte Gafteinee 
man bewundern fol, Des Tages vorher, Baad von hier abzugeben; wilnfchten aber, 
wie der Bankerott ihres Mannes ausbrach, um einen ganzen Wagen auszumachen, noch 
war fie noch in ihrem völligen Glanze bet eine honnete Mannsperſon in ihre Reiscom. 
mir: aber geſtern befnahte fie mich in ihrem _ pagnie, In fo ferne ſich afo Hier oder im 


Digitized by Google 


hiefiger Gegend ein dergl. honnete Manns⸗ 


perſon, welche diſe Reiſe mitmachen, und 


die zum Viertentheil betreffende Neifeköften : 


mittrogen woüte, beiinben follte, hätte ſich 
felbe an dem Titl. Herrn Leibmedikus Baa⸗ 
der in der Neuhauſer Saffe wohnend , meh» 
rerer Ansfunfe halber , zu wenden. 
Hlierbfchaften, 

Auf dem Paz iſt auf Eünftigen Michae⸗ 
Sid eine Wohnung über eine Stiege mit $ 
zu heizenden Zimmern, 4 Alfofen, 4 Qua⸗ 
teroben, einer Kamer, Speis nnd Küche, 
in welcher man das Waffer fehr bequem hin» 
auf fchöyfen kann, nebſt Keller und groffer 
Holjlege zu vermiethen. Das übrige ift im 
Zeitungskomtoir zu erfvagen. 

In der Schwabingergaſſe find 2 meublir⸗ 


te und zum heizen bequeme Zimmer vornbere | 


ang Aber ı Stiege monatlich zu verlaſſen. 
Das uͤbrige ıc. 

In der Neuhauſer Gaffe ift im zweiter 
Stok eine ganze Gelegenheit zu Ende gegen⸗ 
wärtigen Monats zu beziehen. D. ü. ıc. 

In dee’ Dienersgaffe ift ein eingerichtetes 


Zimmer über x Stiege tägl; zu vermiethen. 


Das übrige ıc. j 

In des Kaufinger Gaffe tft auf künftiger 
Michaelis eirie ganze Wohnung über 3 Stier 
gen mit allen Bequemlichkeiten , nebſt einem 
Gewoͤlb für einen Handelöheren zu vermie⸗ 
then. D. uͤ. ic. 

In der Knödelgaffe iſt eim eingerichtete 
Zimmer neb der Koſt um einen billigen 
Preis zu verfliften. D. uͤ. ꝛc. 


Auf dem Anger vornherauns über r Stie ·⸗ 


ge iſt ein mit Meubeln und Bere verfehene 
Zimmer täglich zu beziehen. D. uͤ. ꝛtc. 

Auf dem Faͤrbergraben über 2 Stiegen iſt 
ein eimgerichtetes Zimmer mis Bett zu ha» 
den. D, uͤ. ꝛc. 

In her Knoͤdelgaſſe über 2 Stiegen iſt 
ein Zimmer mit Bett zu verlaffen. D. ü.ıc, 
—— Dienfifuchende — 


I“ 


nen und Schreiben wohl erfaßerh iſt, fie 


- her ald Schreiber in der Stadt oder aufe 


Land anzukommen. D. ii, ıc, 


Ein Menſch, weicher friſtren und barbi⸗ 
ven kaun, ſuchet als Kamerdiener aufge⸗ 


nommen zu werden. D.uͤ.ꝛe. 


Ein Menſch, welcher nebſt bern Frifiten 
auch im Schreiben erfahren iſt, ſuchet herr⸗ 
fhaftlihe Livree. D. uͤ. ꝛe. 

Dieuſtſuchende Weibsleute, 

Eine Weibsperſon, ſuchet bei einer Herx⸗ 
ſchaft als Koͤchin zu dienen, D. uͤ. ic, 

Eine Weibsperſon, welche nähen, ſtri⸗ 
fen und fpinnen kann, ſuchet als Haus⸗ 
Kinds⸗ oder Kuͤchenmagd anzukommen. Das 
übrige ır.. 

Entfremdere Sakuhr. 

Es iſt jemand eine Mintenuhr mit 3 Ge 
häufen, wovon. die 2 inneren von Silber, das 
äuffere aber ſchwarz, und noch neu iſt, ente 
wendet worden ; am der Kette , welche bie 
vordere,2 Glider beiſammen bat, auch ein. 
fach und- von Stahl iſt, befindet fich em gele 


"ber Uhrſchluͤſſel, nebſt einer werfen in Sil⸗ 


ber gefaſſten Feige. Derjenige, welchem ſel⸗ 
be zu Geſichte koͤmmt, oder zum kaufen an⸗ 
gebotten wird, beliebe es gegen eine anſehn⸗ 
liche Belohnung dem Zeitungskomtoir anzu⸗ 
zeigem. 
Derlorner Pudelhund. 

Es iſt ein dunkelbrauner groſſer Pudel 
mit 4 weiſſen Pfoten und derlei Kehle vers 
loren gegangen; wem diſer zugelaufen, oder 
davon eine Wiſſenſchaft hat, wird erſucht es 
gegen Rekompens dem Zeitungskomtoir zu 
melden. 

Türfifches Garn zu haben, 

In der Sendlingergaffe bei dem Pollinger⸗ 
braͤu ift das gerechte und an Farb haltbare 


tuͤrkiſche Garen im billigen Preis zu haben; 


Ein Honnerer Menfh, wehher im Rede 


auch wird allda baumwollenes und leinenes 
Garn zum färben angenomman. 
Im b. Piingitmondfag wird feine Zeitum 


gegeben. 


Münchner 
wöchentliche Anygetgen. 
‚Mittwoch , den 22{tem Wonnemonats, 17 8% 








Shuferverkauf. u 

es find zwei. wohl und nuͤzlich gebaute 
Häufer nebft zazu gehörigen ſchoͤnen Garten, 

an Grundflek auf dem Lechel entlegen , zu 
verkaufen; die Kaufsliebhaber belieben fich 
der Behandlungswillen bei den Furfl. Hofe 
gerichtsabvofaten Licent, Mayr in der Die⸗ 
nersgaſſe zu melben. 


Glaͤſerwagen zu verkaufen. 


Es ſieht ein zweiſiziger Glaͤſerwagen, fo 


mit einen: ſogenannten Magazin und all uͤbri⸗ 


ger Bequemlichkeit zum reifen veufchen, vor» ' 


zügfich aber zum paken fehr anitändig iſt, 
um einen billigen Preis zu verhandeln. Kaufe 
"fiebhaber-befieben fich difefalls um die nähe» 
"se Auskunft im Benefjiaren » Eihaufe anbens 


Mazarigäfsl der U. L. Fr. Stiftsfirche gegen« 
über im zweiten Stokwerke zu erkundigen, 
Schwabenteferpuiver zu haben. 

Das bie Schwabenkefer vertweibende Pul⸗ 
per iſt ira Zeitungsverlag in der Kanfinges 
Gaſſe, wie auch im Waiferburgerfaden dag 
Paquet für 36 Er. zu haben, 

Mittel wider die Wanzen, 

Die gerechte Wanzenfalbe, weiche ſolche 
wicht ‚allein auf eine Zeit, fondern völlig 
auscottetz iſt im Zeitungenerfag in der Kau⸗ 
fingergaffe das Glas nebſt dem dazugehoͤri⸗ 
gen Pinſel fuͤr 24 kr. zu haben. 

Verlornes Paͤlchen. 
Es iſt deu oteu diſes M. von Haag bie 


‚Münden ein Pärchen ohne Auſſchrift, mem 





in. fi Haargarn und anderes befindet, ver» 
lorem worden; der Finder wirb gebeten fel- 
bes gegen eine Belohnung dem Zeitungsfoms 
toir zu überlifern. * 
Verlorner Pudelhund. 

Es iſt vor etlichen Taͤgen ein brauner, 
Eleiner auf der Bruft weis gezeichneten Pu⸗ 
delhund verloren worden; derjenige , wels 
ehem difer zugelaufen, wird erſucht, felben 
gegen Rekompens in das Titl. Hu. Graf Taufe 
Ficchifche Haus in der Schwabingerg. zu übers 
bringen. 

Derlornes Negendacdh. 

Es ift am h. Pfingſttage innerhalb dem 
Thurme ft. Michaels Hoflirche ein Regen, 
dach verloren gegangen. "Der vebliche Fin 
der wird höflich erſuchet, ſelbes dem Hun. Sa⸗ 
kriſtaner gemeldten Gotteshauſes gegen eine 
Belohnung einzuhaͤndigen. 


Verlornes Perfchieriiötel, 5 


Es ift vor etlichen Tägen in der h. Geiſt· 
tirche ein ſilbernes Petſchierſtoͤlel worauf 
die Buchſtaben Aund @ zu ſehen ſind, ver⸗ 
foren worden; ber redliche Finder beliebe 
felbes gegen eine Erkänntlichkeit demZeitungs⸗⸗ 
komtoir zu uͤbergeben. 

Zwei verlorne Perfchteritökel. 

Es find difer Tagen zwei Perfchierftöteln, 
eines von Carniol doppelt geſtochen, das 
zweite ein von weiffen Stein, beede in Gold 
gefafst,, verloren gegangen, der rebliche Fin. 
der, oder deme felbe zu Gefiht kommen 
follten, beliebe e8 gegen eine gute Rekompens 
dem Zeitungskomtoir anzuzeigen. 

Berlornes Tüchel. 

Es ift den 15ten diſes Mon. ein weiſs 
doppeltes und ausgenähtes Tuͤchel, unwiſ⸗ 
ſend wo ligen gebliden, der Finder wird et» 
ſucht, felbes gegen eine Belohnung dem Zei⸗ 
‚tungsfomtoir zu überbringen. 

WDerlorner Bentel mit Geld. 

Es ift den 18ter difed M. von der Weins 

fraffe bis in die Reſidenz ein Karmoiſin⸗ 


rother Fileebeutel mit 3 Gulden an 24gern 
nebſt etlichen Kreuzern verloren worden; 
der Finder beficbe felben gegen Rekompens 
bem Zeitungsfomtoir zu überlifern, 


Berlorner Schlüflel. 

ESs ift den ı6ten diſes ein franzöfifcher 
Hausſchluͤſſel verloren worden ; ber Finder 
wird erfucht, felben gegen eine Erfennte 
lichkeit dem Zeitungskomtoir einzuhändigen, 


Hadhricht, 

Es gedenket eine honnete Familie ein ihr 
zugehoͤriges d 250 fl. jährlich zu 5 pro 
cento aufligendes Kapital, Jemanden ges 
gen hinlänglich fichere Hypotheke und baare 
Herausbezahlung deffelben eigenthuͤmlich zu 
überlaffen. Nähere Auskunft beficbe man 
in dem Zeitungskomtoir zu erhalten. 


— — — ——— 
Proclama, 
Demnach bes Yanaz Spindelhuͤrns Hafe 


ners allhier in ‚der Au beſizende zu Eurpfalie 


baierifche 1861. Hoffameramte München bo⸗ 
denzinfige, dermal erbrechtoͤweis zuerlangen⸗ 
de Herberg und Brennhaus im Iſarviertel 
derorten ſammt der frei eigenthumlichen 
Hafnersgerechtigkeit , theild zu Befridigung 
der verhandenen und auf die Bezahlung ans 
dringenden Gläubigern , theils auch, weil 
gedahter Spindlhuͤrn weder feine Hafners⸗ 
drofeſſion mehr fortzuſezen, weder die bei 
der Herberg und dem Brennhaus verhandene 
Baufälligkeiten wenden zu Taffen vermögend 


if, vom Gerichtewegen verfaufer werden 
‚mus; als hat man zu folham Ende Freie. 


tag ben zıflen diſes Monats als den ordent⸗ 
lichen Lieitationstag hiemit dergeſtalten an⸗ 


defezet, das der oder diejenigen, ſo beruͤhr⸗ 


te Herberg, Breuuhaus und Hafnersgereche 
tigfeit an fich zu erkaufen Luft tragen, an 
gehörtem Tag Vormittag bis 9 Uhr in ber 
Amtswohnung im fogenannten Falterwirths⸗ 
hang ob der Au zu erſcheinen, und ſolchet 


> 


Beitation beisumahuen Haben, Gign, ben 
z7ten Mat. 1782. 
_ Rurpfalzbaierifches Gericht ob der Au, 
B. J. von Hofftetten, 
Gerichteherr, 
— ——— — — —— — — 


Verruf. 
Nachdeme von einer Furfl. hochloͤbl. Negirung 
Straubing, der auch kurfürſtl. Kentdeputation allda 
unterm ıdten Mai fertigen Jahrs mitteld Befehl 


- gnädigft aufgetragen worden , das in der wiſchen 


ber Deggenborfiihen Hammer Schmid Berwaltung, 
und der Kupferſchmid Streitifchen Verlaſſenſcha 
albier Puncto debiti obwaltenden Streitſache, zur 
urlicher Abmachung einer Kommiffton angefezet, ın 
erſchla ung der Güte aber die alldiefig Streitifche 
upferfchmids \ 
ige Werkzeuge pro quantitate debiti werfauft wer» 
den folle. Die folcherwegen angefeste Tagsfahrt aber 
feuchtloß , obme von der Streittifhen Wittib zu 
niachen gewuft geringften Zahlungs» Offerto vor⸗ 
beigegangen , auch felbe zu bezahlen allerdings aufs 
fer Stand gefezet ift. Als will man zu Folge bed 
Eingangs allegirt gnädigiten Befehls verfkanden 
Straitifchen Kupferichmidögerechtigteit, und Werk⸗ 
zeug jebermänniglich mitttels difen offentlichen Ber» 
eufs Pänflih angebothen haben, das derjenige, wer 
folche Gerechtigkeit, und dem noch verbandenen 


Werkzeug Fäuflich einzuthun gedenket, fich in Zeit 


Wochen, und zwar an Mondtag ben roten nächft- 
eingehenden. Brahmonats, als hier zur orbentlich 
angefegten Lieitationstag Vormittags von 9 U. am, 
bis Mittags ı2 Uhr zum englifhen Grus nad) dem 
gnaͤdigſt leiter Generalmandat de dato agiten Chriſt⸗ 


monatsd 1781 bei hieſig kurfl. Mentbeputation mel⸗ 


den, fein Kaufdanboth ad Protocollum geben, und 
dem weiteren gehorſamlich abwarten folle. Actum 
ı2ten Mai 17H2. 
Kurfl. Pfalzbairiſche Rentdeputation Straubing. 
Max. Freiherr von Verger. 
Rentmeifter. 


Anzeige, 
- Da nächftfünftigen Sonntag als den 26» 


ſten difes Monats eine Kutfche von Manns 


beim alhier ankommet; fo dienet hiermit 
demjenigen , welcher mit difer Gelegenheit 


abzufahren, oder etwas zu beftellen hat, zur 
Nachricht, das er fich bei dem Weingaftge- 


«ber Hn. Albert in der Kaufingergaffe des Naͤ⸗ 


Hachricht. = 
de difed Monats drei 


heren zu erkundigen befieben wolle. 


Es gedenken am 


honnete perſonen, in das berühmte Gaſteiner 


gerechtigkeit, und noch verhanden we⸗ 


Baad von hier abnugehen; wünfchten 

um einen ganzen Wagen auszumachen, no 
eine honnete Mannsperſon in ihre Reiscom⸗ 
pagnie. In ſo ferne ſich alſo bier ober im 
hieſiger Gegend ein dergl. hounete Manns⸗ 


perſon, welche diſe Reiſe mitmachen, und 


bie zum Viertentheil betreffende Reiſekoͤſten 
mittragen wollte, befinden ſollte, hätte ſich 
ſelbe an dem Titl. Herrn Leibmedikus Baa⸗ 
der in der Neuhauſer Gaſſe wohnend, meh⸗ 
rerer Auskunft halber, zu wenden. 
Nachricht. * 
Eine honnete Frau ſuchet ein Koſtkind, ſo 
gleich von der Geburt her, oder ein mehre⸗ 
res Alter zählet. 


Anzeige der hier angefommenen Fremden. 
Bei Hu. Sgguer, Weingaftgeber zum goldenen 
. Bärn, 


Den ı6ten Mai. Titl. Hr. Franz Bor 
ging geweſner Adminiſtrator zu Oberfperg, 
Frau Weifsgerberin mit 2 Eonf. von Filby⸗ 
burg, Frau Schroffin , Handelsfrau von 
Straubing, Hr. Möfffer Rothgerber von 
Landshut, Den ıgten, — Hr. Borg aus 
Mannhiem, Den zoften. — Titl. Madame 
Miderlenderin ans Mainz. ar . 

Bei Srau Thalerin, Weingaftgeberin zum gols 
benen Hahn , in ber Weinftraffe, 

Den-zoften Mai. Til, Hr. Baron vor 
Gotto Eurtrierifcher geheimer Rath und Dis 
niſter mit Bed, Den zıflen — Hr. — 
ner mitg Conſ., Hr. koͤdl mit 2 Eonf., Kaufe 
leute von Muͤrnberg. 
Bei gerru Böd, Weingaftgeber zum goldenem 

Rreuz in der Raufingergafe. 

Den ı8ten Mai. Ein geiſtl. Here mit ı 
Eonf. von Altötting. Hr. Zorn, Kaufmann 
init 4 Eonf. vor Kempten, Den 20ſten — 
Hr. Lebers, Kaufmann mit ı Eonf, v. Hame 


burg. Hr. Dirk und Hr, Dekerl., Handelde 


feute aus Tyrol. | 
Bei Herrn Albert , Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kanfingergaffe, 
Den ıszten Mai, Hr, Pottornyap, k. k. 


2 
” 


— — — — — — 


Eouvier. Den 16ten. — Hr. Kienlin, Res 
got. von Strafaburg. Den ı8ten — Mas 
damoifelle Wartmann, Marchande des Mos 
bes von Mannheim. Den ıgten — Here 
Elers, Hanblungsverwandter von Regen⸗ 
fpurg mit ı Bed. Den 20ften — Herr 
—— und Hr. Manner, Kaufleute v. Augs⸗ 
urg. 
Bei Herru Stuͤrzer, Weingaſegeber sum golbe⸗ 
nen Zirſchen. 


Den sten Mai. Monſ. Marqui Die 
met de Sman in koͤnigl. Neapoliſchen Dieu⸗ 
ſten mit Bed. Hr, von Merz, Legations⸗ 
rath von Aurmainz. Hr. von Pirkhel, Hofe 
kammerrath von Neuburg, Den 2often — 
Hr. von Thaupheus , NRegirungsrarh und 
Landſchreiber von Germetsheim. 
— —— — — —— nn 
Woͤchentliche Geburt⸗ unb Sterbliſte. 
. Du der Barnifonepfarre find getauft worden 
i 3Rinder, geftorben und begraben : 
‚Den ızten Mai, Eines Hn. Trabanten 
Rind, 7 Wochen alt. 7 
Ba U. €. Fr, Stifte. und Pfarrkirche find in der 
vorigen Woche getauft worden 8 Kinder, 
@eftorben , und "begraben find folgende: 
Den ı5ten Mai, Hr. Ehriftian Joſeph 
Monee, Sr. Ereellenz bes k. -£. Geſandten 
Haushofmeifter , ander Schwabinger Gaffe, 
so J. a. Eines Tagwerkers Kind, am Eee 
el, 2%. Eines Wäfchers K. am Lehel, 
Eines Tagw. Kind, am Lehel, ı8 M. alt. 
Joſeph Wernthaller,, ans der Frohnfefte, 


49 3a. Den ıöten — Eines b. Wagners 
K. 1 J. a. Eines Manrers K. am Lechef, 


"HM.a. Den zoften — Die wohledle Fr, 
Maria Anna, des wohleblen Hn. Johann 
Martin Pofchinger, kurfl. Hoffamerraths 
und Bräuamtäverwalterd Gemahlin , am 
plaͤzel, 315.0. Hr. Joſeph Sperl, kurfi. 
Mundkoch, an der Knoͤdelgaſſe, 56 J. alt. 
Des Schullehrers ein Kind, am Lehel, 6 
W. a. Eines Hoflaternauzindters 2, an 
ker Schwabinger Gaſſe, 1 W, a. 





Ya ft. Detere Pfarre frib in ber vorigen Welpe 


getauft worden 8 Kinder. 
Geftorben und begraben find folgende; 
Den ı sten Mai. Magdalena Hörlin, Hofe 
ſtallknechtin, im Thal, 64 3.0. Den ızo 


ren — Matthias Krazer, Bierwirth anf 


bem Anger, 66 J. a. Maria Anna Zins. 
feldin, Zuferbaferin, W. im Roſenthaul, 
82 J. a. Den 16ten — Anna Maria Brens 
bogerin, l. St. im Thall, 49 J. a. Mas 
ria Anna Endlin, W. Waͤſcherin in der 
Sendlingergaffe, 74 J. a. Agatha Bei 
Jin, Tagw. W. auf bem Anger, 71%. a. 
Ein Kind von einem Weberfnappen auf dem 
Kreuz, ı J. a. Barbara Riedlin, I. ESt. 
Dienfimagd, ber den wohlehrw. Fr. Eliſa⸗ 
bethinerinen, 25 J.a. Den 17ten — Ein 
Kind von einem Tagw. auf. dem Anger: J. 
a. Untonia Reichenbergerin. Ein Kind von 
einem Hu. DOberlandsregirungsoffteianten , 
Dieivieriel J. a. Den ıgten — Ein Kind 
von einem Weberfnappen, 6 Monat alt, 
Ein Mannsperfon im Arbeitehaus, 23 Z, 
a. Bon einem Eurfürfilichen Heren Hnfe 
wach ein Kind, auf dem Rindermarkt 3 Z, 
alt. Maria Troftin, WB. von bier, bei 


. den wohlchew. Frauen Eltfaberh. 61 J. alt. 


Den ıgten — Elifabetha Millauerin, l. St. 
Dienfimagd, in der Rofengaffe, 55 %. a. 
Fe bee heil Geiftpfarr ift in der 
Woche getauft worden ı Kind, 
Geftorben umb begraben; _ 
— ı8ten Mai. Ein Kind, 6 Wochen 
‚alt. 











Getreidpreis. 
———— ißten Re 
BVon beiter, Mittels, r Gattun 
Schaͤffel ı Rufe, Km. fl. ® 
Wehen 112l— 11115 10 
Korn 940 9 
Gerſten 630 6 
_ _Naber 1440 4 











In ber r48jten kurpfahbaiciichen Bahlenlofferies 
Biehung zu Stadtamhof ind dem ı6ten Wonnemom, 
732 folgende Zahlen in Vorfchein gefommen: 


Bd: AT. 23. 75: 83. 
Die naͤchſte Ziehung geſchieht den sten Bradım 





Hu 





Münchner 


Stat8s, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
— 
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Dornerdtag, den 23ften Wonwemonats, 178 2. Ma 
2 % 
Kriegsnachrichten. ſtellet ſeie, er nun wider in der Verſamm⸗ 


Holland, Die Erbitterung der Stabt. 
Amſterdam (diſer Far mals) gegen die 
Yengelländer wäzt immer mehr. Die be» 
kannte Gefchichte des Penfionärs von Berkel, 
gegen ben die Aengellaͤnder fo aufgebracht 
waren, daß fie ihn laͤngſt gerne zum Spektakel 
zwiſchen Himmel und Erde gemacht hätten, 
wenn fie ihn in die Hände bekommen hät» 
tem , befchäfftiget it von Neuem bie dortige 
PDürgerfchaft. Es ift fogar eine gedrufte 
Schrift an die Amſierdamer Bürgerherren 
von Seite der Bürgerfchaft erfchinen , wor⸗ 
in der Penſionaͤr fehr gelobt wird , und die 
Buͤrgerherren erſuchet werden , die Sachen 
fo einzufeisen, das, da die Ehre des Pens 
fionaͤre vor der ganzen Nation wider herge⸗ 


hung der Staten von Holland erfcheinen daͤrf⸗ 
te. — Die hol, Flotte, worauf ſich Vice 
abmiral Hartfink nebft den Prinzen von An⸗ 
haft» Bernburg und von Walde befinden, 
befand ſich am geen difed noch im Terel. Die 
Abreife war alſo zu voreilig angekuͤndiget. 
— Der Hr. Herzog von Braunſchweig ⸗Wol⸗ 
fenbüttel fo endlich der ewigen Kazbalge⸗ 
seien der Dutfchmen muͤde nach feinem Gou⸗ 
vernemens Herzogenbuſch verreifen. Die 
Amſterdamer Zeitung begieng fogleich die lm 
art, dev Welt zu verkünden, das. man glau⸗ 
be, ber Prinz werde ſobald nicht wider bie» 
ber fommen. ( Mer denkt, dat die Prins 
ziet fhoedig albier zal weder komen,) 
— 5. Adams fo izt mach beigefegten For⸗ 
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mafitäten feiner nennen Wuͤrde fich um -fofis ' 


dere Gefchäffte befümern, und bei den Her 
ven Jean de Neufville und Sohn blos, wie 
fich ein teutfches Blatt anstrüfet, um Ber 
Kanntfchaft mit den HH. Republifanern zu 
machen , ein Eapitälhen von 5 Millionen 
Bulden zu 5 vom Hundert negoziiven, 100» 
für er gar fo gerne den Generalftaten bie 
Bürgfchaftsleiftung abgewinnen: möchte, die 
ſich aber. noch nicht darein finden wollen. Dis 
fe 5 Millionen follen nicht bar, fondern in 
hollaͤndiſchen Waren nah Philadelphia ges 
fandt werden , und 2 Schiffe, eines Gen. 
Washington, das andere Gen. Green, find 
zu Amſterdam beveits fertige, mm dieſelben 
an Bord zu nehmen. Gerade das Gegen⸗ 
theil der gewöhnlichen Geldanleihen der Aen⸗ 
gelländer , welche die holl. Gelder in ihre 
Fonds zogen, und bifes Land zum Nachrheis 
Je feiner eigenen Manufatturen mit ihren 
Waren anfüllten.  ,, Wollen aber doch fer 
ben, fpricht ein Öffentliches Blatt, was ung 
unſre neue Schweſter noch often. werde. 
Frankreich hat es fhon einige Bagatellen ges 
Boftet, um feine neue Taufpathe in die Welt 
zu führen. Der Erfolg wird zeigen, was 
es uns Eoften werde, das wir ung ebenfalls 
zu bdiſer Gevatserfchaft gedrungen haben. 
Auf der don dem änglifhen Admirafe 
Bareington theil® zerfireuten , theils weg⸗ 
genommenen franzöfifch » oftindifchen Eonvoi 
befanden ſich 2 Millionen Livres für die hol⸗ 
Kändifche Compagnie: man war alfo in Am⸗ 
ſterdam ſchon in groſſer Angft, difed Gelb 
möchte in die Hände der Nengelländer ges 
zachen fein. Allein der franzöfifche Seemi⸗ 
nifter hat fogleich Nachricht ertheilet, das 
dife Summe auf einer entfommenen Fregats 
te, dem Protecteur, gluͤklich gerettet wor⸗ 
den iſt. — Mit der reichen Domingoflotte 
von 160 Segeln hats feine Nichtigkeit. Die 
Hofzeitung von Paris enthält ein Schreiben 
Des Ritters d'Aibert fl, Hypolite, der fie 


eu vw 


mit.5 Neihenfchiffen bis nach Ber Ynfel Nie 
begleitet hatte. 2 Dritttheile davon find 
am 27 fen VORM. Abends mit dev, Flut zů 
Bordeaul eingelaufen. Zuker, und Eaffee 
ſoll darum nicht wohlfeiler werden, weil 
beinahe alle uͤbrige handelnde Nationen dar⸗ 
an Mangel leiden, und alſo aus der nemli⸗ 
chen Duelle holen maͤſſen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Augsburg, den 18ten diſes. Vorge⸗ 
ſtern Abends um 6 U. find Ihre Durchleucht 
die verwittwete Frau Kurfuͤrſtin von Baiern 
hier augekommen. Hoͤchſtdero Hr. Bruder, 
der durchleuchtigite Kurfürft von Trier find 
Höchjidenfelben bis Fridberg entgegen gefahr 
ren, Geſtern war fehr groffe Tafel bei Ho⸗ 
fe, auch Konzert , wobei ſich die 2 Gräfe 
nen vou Babenhaufen eine mit Bingen , die 
andere am Klaviere augzeichneten. Der Bafe 
fon, worauf Se. Heiligkeit den h. Segen 
ertheiler haben, iſt noch ganz; bebeft aufge⸗ 


richtet, und wird fo lange fichen bleiben, bis 


der andere zu einem Angedenken vom Stein 
verfertigt fein wird. Auch in der Domfire 
she bleibt alles in voriger Zierde bis nach 
dem Fronleichnamstag ſtehen. Bei Hofe hat 
der heilige Vater 1000 ; für die übrige 
Bedienung von der Stadt aber goofl. her⸗ 
geſchenket. 

Frankfurt, vom ıgtem diſes. Auch im 
unſrer Stadt herrſchet ſeit 10 Taͤgen die 
nemliche Krankheit der nordoͤſtlichen Laͤnder. 
Ein groſſer Theil der hieſigen Beſazung ligt 
im Lazarete: und die Anzahle der übrigen 
kranten Einwohner ift ebeufalls nicht klein. 
Die Leute werden von einer Art Ohnmacht, 
und Schwindel überfallen: Hize und Froft 
wereln ab; ein Spannen druͤket die Bruſt, 
und der Kopf leidet groſſe Schmerzen. Doch 
iſt diſe Krankheit nicht toͤdtlich: denn nad 
einem z · oder gtägigen Bertlager iſt fie wis 
der vorbei, und laͤſt nur im Körper des Metie 
ſchen eine Eleine Mattigkeit zuruͤle. 


— 
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30 Edpenik, in der Mittelmark Brarı 
denburg, 2 Meilen von Berlin ift die ver» 
wittwete Fran Erbprinzeffe von. Wuͤrtem⸗ 
berg Henriette Marie gebohrne Prinzeife 
Tochter des hochſel. Marggrafen Philipp v. 
Brandenburg Schweb am 7. difed,, Morgeng 

am 7 U. an einem bizigen Bruftfieber im 
gıflen Jahre ihres Alters gefterben. Der 
Berliner Hof hat auf 3 Wochen die Trauer 
angezogen. 

Der Abbe, Hr. Rainal ift von Leip⸗ 
gig zu Berlin angekommmen— 

Zu Briren find Se. päpfil. Heiligkeit 

am gten bifes um 3 auf 8 U. Abends unter 
dern gewöhnlichen Zufammenlänten der Klos 
fen, und Ubfenern der Kanonen angekom⸗ 
men. Der h. Bater fuhr ganz langfar durch 
die Stadt , befah aus dem Wagen dad bei 
der Domkirche aufgeftellte und mit unlaͤhli⸗ 
gen Fakeln, und Lichteru beleichtete Portal, 
ſtig vor der Hofkapelle in der fürfibifchäflis 
chen Defidenz ab, und wurde dafelbft vor 
Sen. hochfuͤrſtl. Onaden im Pluviale, und 
em hochw. Domkapitel in Talarröfen em⸗ 
pfangen ‚ und in die Kapelle begleitet, wo 
‚fogleich die Antiphone ; Erce Sacerdos , abs 
gefungen, und herauf von In. Fuͤrſi biſcho⸗ 

- fe das Te Deum intonivt wurde, Hierauf 
‚warden Ge. Heiligkeit in die fogenannten 
Kaiferzimmmer geführet , we Sie ben im 
Borzimmer befindlichen Damen, und bier 
vauf den Domherren, Kavaliers, und fanıtl, 
Geiſtlichen den Handkuſs geſtatteten. Der 
b. Vater fpeifete allein. Das paͤpſil. Gefoig 
aber, dev k. k. Herr Kommiſſaͤr Graf von 
Sternberg, die Domh. und andere Kavak, fpeir 
feten mit Hn. Füvfibiichofe. Gegen 9 U. Tags 
Yaranf begaben Sich Seine Heiligkeit zu Zum 
fe in die Domlirche, und fafen daſelbſt ſtiſ⸗ 
fe Meife, worauf Ste noch die. Meife Fhres 


Beichtvaters hörten; und denn aus der Doms. 
Dber dem Hanptthore‘ 


Breche zuruͤkkehrten. 
derſelben war ein mit vorhem Tuch, und 
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Sammer übersogener anfehnliher Balken 


‚errichtet, worüber ein Baldachrir aufgezogen 


war, Hier ertheilten Sa Heiligkeit mer 
Abfeurung des Gefchirzes dem häufigen Vol⸗ 
fe den h. Segen; mwonah Sie Sich in die 
Roſidenz zurükbegaben, Inter der Zeit des 
Gottesdienſtes war Hr. Kardinal Herzan aus 
Wien hier eingetroffen. Ge Heiligkeit ſpra⸗ 
chen mit Demfelben im Eabinete, ertheilter 
bieranf dem Hr, Fürftbifchofe die Urlaubs⸗ 
audienz, und begaben Sich denn gegen 12 
n. auf die Reife, nachdem Sie Se, hochfürftt. 
Gnaden zaͤrtlichſt umfangen hatten. Hoͤchſt⸗ 
ſelbe haben diſer Stadt das koſtbare Geſchenk 
eines vollkommenen Ablaffes, der bis Ende 
diſes won allen Gegenwaͤrtigen ſowohl, als 
allen Einwohnern der biſchoͤſtichen Gebiete 
gewonnen werden kann , hinterlaffen. 
Wien, den 18ten diſes. Nun ift die Mes 
Fe im Publikum von Errichtung eines neuen 
Biſchofthums zu Linz der Hauptftadt Obere 
oͤſterreichs. Difes Land nebjt dem gröften 
Theile von Unteröfterreih gehörte bidher 
unter den Paſſauer Kirchiprengel, Der 
k. k. Hof, deren Zwek zu fein fcheint, fich 
von allen Bifchöfen , die feine Unterthanen 
wicht find, und allen fremden Kollatorn der 
einheimifchen Beneficien los zu machen, ſoll 
entſchloſſen fein, die reiche Abbtei zu fi. Flo⸗ 
rian einzuziehen; die Einkünfte davon aber 
jur Stiftung des Linziſchen Biſchofthums 
anzuwenden. Difes bekoͤmmt Oberöfierreich 
zum Kicchfprengel : tinterdfierreich aber - 
wird dem Wiener Erzbifhofthume ganz eine 
verleibet. Dem Kardinalbifchofe von Pafs 
fan dArfteanderwärts eine Entſchaͤdigung zu⸗ 
geben. Doch fcheint dag Ganze nur noch 
Bolkeprojekt zu fein, — Die Ruſſiſchen 
Hoheiten, heiſt es izt, werben von Paris 
nach Berlin, und von dort nach Prag ges 
gen Ende des Heumonats fommen ,„ wohin 
Sich unſer Kaiſer einige Zeit früher bege⸗ 
ben werden, Ob die Böhmifshe Kroͤnuus 
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vor ſich gehen werde, iſt noch unbekannt, 
— Der Hr. Graf Franz von Efterhazy, 
Bifhof zu Erlau, Bruder des hungarifchen 
Hofkanzlers foll fih das von dem Kaifer ihm 
angetragene Groskreuz des fi. Stephansors 
dens verbethen, und vorgegeben haben, das 
ihm dag bifhöfliche Kreuz fchon genug wäs 
re. Diſer wuͤrdige Kirchenpraͤlat, beifen 
thaͤtiger und unerſchrokener Eifer nie den 
Scheingruͤnden einer falſchen Statskunſt ge⸗ 
wichen iſt, deſſen Freigebigkeit gegen die Ar⸗ 
me, die er nicht bloſs aus feinen biſchoͤfli⸗ 
chen , wiewohl fehr anſehulichen Einkuͤnf⸗ 
ten , fondern auch aus feinen eigenen 
groſſen Famillegäteen unterſtuͤzet, beffen ges 
reinigter Geſchmak an den nüzlichen Willen» 
fchaften und fchönen Künften bekannt find, 
hätte ehemals fchon gar Jeicht zur hunga⸗ 
rifchen Primaswirde gelangen können, wenn 
er nicht befürchtet hätte, Pflicht, und Hofs 
aunft zuweilen in Eollifion zu fehen. — Dee 
bungarifche Tabakverfchleifs zu Trieft hat 
etwas abgenommen ; und da man folchen zu 
häufig gepflanzet hatte , fo fieht er nun⸗ 
mehr im fehr nidrigem Preiſe. Zu Hydria 
bat man fo vil Quekſilber erzeuget, das man 
feine hinlängfiche Ausiwege dazu finder. 

Exrſtaunen mus man, wie ohne alle veruimf⸗ 

-tige Beurtheilung manche Zeitungsblätter theild von 
Se. Heiligkeit , theils von anderen auffer ihrer 
Sphäre ligenden Gegenftänden alles hinſchreiben, 
was fie unter den angeblichen Datum von Wıen 
erhalten: „ Die Sranziftaner ( fagt eines derfelben ; 
obme die Sage durch Ironie auf bie penetranten 
Köpfe hinüber zum febieben , wie em anbered weis⸗ 
lich gethan hatte) ſollen, heilt es, zufanımenberus 
fen worden fein, um einmal verfchidene Bragpunfs 
te zu beichtwören , umb denn eidlich zu verfprechen, 
niemanden zu entbeten, was jie beihworen haben, * 
Dife Procedur ift fo ſehr roſenkreuzeriſch, das man 
fi) wındern mırd, wie ein vernünftiger Mann dies 
felbe mit gebachtem geiftlihen Orden zuſammen⸗ 
reimen fonnte. Und boch mit foldhen Balken im 
Auge Splitterrihter fein zu wollen! 

— Am zten diſes find dem Grafen von Hilfe, 
einem polnif. Kavalier v. deſſeu Kamerdiener 
zu Baaden folgende Summen nebſt Koſtbar⸗ 


keiten, und Vexeln eutfrembet worden: z. B. 
Holländer Dukaten 1906 Stuͤke: ein Om 
densftern im Werthe 2000 Duf. , ein Abe 
berorden mit Brillanten 600 Duk.: eine 
Epaufette von Brillanten zum Orben 208 
Duk.: 2 Werel von Freih. von Fried 4000 
Duk.: eine göldne Dofe mit des Königs mu 
Polen Porträt, 130 Duf.: elfenbeinene Do« 
fe mir Bildern 15 Duf. :eine Dofe von Por« 
zellain mit Golde gefaſſet 15 Duk.: Famil⸗ 


_Iendofumente , und andere Schriften ; eine 


Sarnitus Edelſteinknoͤpfe auf ein ganze 
Mannstleid ;eine Garnitur Mannsfchnallen 
ebenfalls von Ebdeifteinen, eine göldne Reise 
uhre ; einige Haus» und Käftenfchläffeln. De 
fih der Dieb hieher laut der Stekbriefe bee 
geben hatte, fo glüfte es einem Rottmeiſter 
vom biefigen Polizeiinflitute denfelben mit 
Beihilfe der Äbrigen Mannfchaft einzufangen. 

Aus der Wiener Zeitung, vom 
15. u, 18. bifes. Geſtern haben Se. Maj. 
Sen, hochfürftl. Gnaden von Berchtesgaden 
die kaiſerl. Belehnung von dem Throne zw 
ertheilen geruber, welcher Hr, Graf», Urach 
incognito beigewohner hatte, — Die ley⸗ 
zen Benetianer Briefe koͤnnen die zum Ems 
pfange des h. Vaters bafelbit gemachten 
Vorkehrungen nicht genug aarühmen. Dee 
Senat läft in ben Klöftern des h. Anaflafie 
us zu Verona , der h. Yutina zu Padua, 
und der h. Zohann und Panl zu Venedig 
die geräumigften Zimmer mit geoffen Prade 
zubereiten. Der Patriach von Venedig 
bat alle Bifchdfe des feften Landes nach die 
fer Hauptitadr eingeladen , und man gläubt, 
auch, das vile folche geiftliche Oberhirten. 
aus Iſtrien fich dafelbit einfinden werden. 
Der Patriarch wird mit der ganzen Klerifei 
in eigenen Peotten Sr. Heiligfeit weit Ente 
gegen fahren. Mor der Stadt empfängt: 
Höcftdiefelben der Doge, und alle Mobili, 
worauf in der Kirche der bb. Johann, und: 
Paul das Te Deum gehalten wird. Rings 


unm difes Aoſter koͤmmt eine zahreiche Ei 
weritwache und dad Innere difes groſſen Ger 
baͤudes wird von Dffizierd bewachet. Die 
Pracht des verfchobenen Bermählungsfeftes 
wird aufferordentlich fein. Die Markthuͤtten 
auf dem Markusplaze werden tweggeräumet, 
am dem Volke zum Empfange des päpfilis 
hen Segens Plaz zu machen. Die Prof 
ratorn di [an Marco, Manin und Eontas 
rini empfangen Se. Heiligkeit an den Örens 
gen der Nepublikanifchen Gebiete, — — 
Am ı7ten difes Mittags haben Sich Ge, 
Mojeflär der Kaifer in Begleitung Sr. kön, 
Hoheit, bes Erzherzogs Marimilian anf eis 
tige Zeit nach Larenburg erhoben, wohin 
Eich auch des Hn. Herzogs von Würtems 
berg Durchleucht begaben , und mit Gr, 
Maj. und E H. nebft einigen vom hoben 
Adel an einer Tafel von’ 18 Gedeken ſpeiſe⸗ 
ten. — Am raten diſes wurde allhier die 


> geifung der Dedensgeifilichen in den. zur 


Seeiſorge nöthigen Wilfenfchaften nach aller» 
hoͤchſter k. k. Vorſchrift vorgenommen. In 
jedes Kloſter kam ein Chorherr des allbiefis 
‚gen hohen Domſtiftes, und Conſiſtorial⸗ 
rath, welcher die von ihnen zu beantwor⸗ 
renden Fragen verfigelt dahin überbrachte, 
felbe in ihrer Gegenwart öffnete, und in 
die Feder diktirte, die fie denn fogleich 
fhriftlich beantworten , und fo beantwortet 
dem Hn. Eonfifloriafrathe wider verfigelt 
einhaͤndigen muſten. — Am gten bifes find 
Se, Heiligkeit zu Bozen eingetroffen, wur⸗ 
den von An, Fürfibifchofe von Trient, Gras 
fen von Thun, und Hohenftein dafelbit em» 
pfangen, und übernachteten in dem Hauſe 
des fel. Hn. Bok von Adenholz. Am roten 
Hieng die Meife duch Trient nach Rovere⸗ 
bo, wo Sie bei Freih. von Pizzini über 
nachteten. * 
Am 2ten diſes iſt die in Prag auf kai⸗ 
ferliche Erlaubnis erbante neue teutfche Zus 
deuſchnle eröffner worden, Gchon um 6 
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uhr Morgens engen die Pſalmen, PR dag 
Öffenitfiche Gebeth für die gluͤklichſte Regie 
rung bed Monarche in allen 9 Betfchulen 
an, und dbanerten bis 8 U.; um g U. wat 
die jüdische Hauptberfehule, Um 160 U. giens 


gen die Dorgefezten famt ihren teutfchen , 


Schulfindern in Ordnung in das auf dem 
Zudengemeinhofe am Waſſer neu hergeſtell⸗ 
te teutfche Schulgebäude. Beim Eintritte 


hoͤrte man Blasinftrumente, worauf der ers 


ſte Öffentliche Lehrer diſer neuen Schule Pins 
raskolli⸗ eine treffliche Rede hieft. Abende 
am SU. war diſes Haus beleichtet, und Mu⸗ 
ſik, nebſt einem kleinen Fenerwerke beſchloſe 
die Feierlichkeit. 

Der Fürfibifchof von Tracan iſt von 
der Eommiffion wirklich als wahnfienig, 
und für geiftliche Verrichtungen nnfähig er⸗ 
Härvet worden : in weltfihen Sachen find 
ihm zwei Curatorn aufgefezet worden, Dies 
zenigen Doncherren, welche ihn eigenmaͤch⸗ 
zig in Verhaft genommen hatten, find abge» 
ſezet, die uͤbrigen aber auf 6 Monate ſu⸗ 
fpendirt worden : man hoffe aber Milderung : 
difes Urtheils von Seite des immerwaͤhren⸗ 
den Rats. Man fagt , das die auf kaiſ. Ges 


biete ligenden Ländereien des Bifhofchumes; 


die izt unter Sequefttation fichen, mit dem 
Eaiferlichen Bifchofthume Garnoiw vereiniget 
werden, und alfo für Polen verloren gehen 
follen, 

Die Garnifon von Bruͤſſel ift gegen 
wärtig an regulaͤren Truppen fehr arm; 
und man hat es fiir nöthig befunden, Buͤr⸗ 
gerfompagnien zu errichten, um die Poſten 
der Stadt zu bewachen. An jedem Thore 
ſteht nur ein Thorwärter, und die Stadt ifk 
ohne Wache, weil Se. Maj. der Kaifer nicht 
wollen , das die Truppen zur bürgerlichen 
Polizei gebraucht werden ſollen. 

Zu Tunis hat Sr. du Rocher, franzöf. 
Gefchäfftträger bei dem Bey am zen Horn, 
das Dauphingfeft mis einem prächtigen Bal⸗ 
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ER Der Bey ſchikte, um feine 
ende auch zu bezeigen , eine Menge Er⸗ 
ifchungen an Sm. du Rocher, welche unter 
die Armen der Stadt vertheilet wurben. 

Am 26ſten vorigen Monats find Ihre 
Majeftär die Königinn beider Sizilien von 
einer Prinzeffe glüflich entbunden worden, 
— Ihre Maj, die Königin von Aengelland 
Senden ſich mider im gefegneten Umjtäus 
den. 

Zu Turin haben bie ruffifchen Hoheiten 
im Gafihofe von Aengelland Ihren Abſteig 
genpinmen, wo) Sie auf Koften bes Königs 
70 Zimmer prächtig eingerichtet fanden, Am 

asften flattete der Hr. Grosfürft bei der 
önigf. Famille, und denn bei dem Prinzen 
son Earignan die Befuche ab. Mittags war 
groffe Eafel bei Hofe, und Abende muſika⸗ 
viſche Akademie, die bis 3 U. Nachts dauer 
ze, Am 2bſten machten die koͤnigl. Prinzen, 
and die. Prinzeffe von Piemons Ihre Ges 
genbefuche, und fuhren hierauf in Ihrer Ge⸗ 
feuihaft nach der fo genanuten DBeneria, wo 
groffe Tafel und andere Belufligungen zube⸗ 
zeitet waren. — Der König von Sardinien 
Bat fürzlich bekannt machen Jaffen, das Er 
. gntfchloffen wäre, gegen einen geringen Auf 
ſchlag auf das Heu bie Stadt Turin jur 
Nachtzeit beleichten zu laſſen. 

Am 22ſten vor. M. Vormitt. eröugmete 
ſich in Co ppenhagen ein groffes Unglüf. 
Der Freih. von Tederſtroͤm ein junger Of⸗ 
fisier von der Garde, und Enkel des Hofe 
wmarfchalls diſes Namens wollte nady einem 
©paziergange, durch welchen er ſich ſehr er» 
Bizer harte, eine Dofis Evemor »Tartatt eine 
nehmen; nahm aber aus Verſehen Arſeni⸗ 
eum, dad er 2 Täge zuvor, um Ratten zu 
toͤdten, hatte holen: faifen, und in dem nette 
lichen Schvank geleger hatte, Er hatte ſchon 
Ben Löffel Halb eingenommen „ ale er feinen 
Irrthum bemerkte, Doc) es war zu fpäte, 
und ex ſtarb aller angewandten Mittel un⸗ 


— 


geachtet einige Stunden daranf. 

Parks, den gren diſes. Dan hat kuͤrz⸗ 
lich eine neue Ausgabe von dem cha» 
vafterifrifchen Porträtedea from. 
prinzen von Preuffen, ein Gemälde, 
bag nur der einzige würdige Mafer , der eg 
unternommen hatte, ausführen konnte, bes 
kaunt gemaht, Man fann groffe Tugen⸗ 
den und erhabene Eigenfchaften nicht mit dem 
ihnen angemeifenen Farben mahlen, ohne 
felbft die innere Stärke zu befizen, die von 
felben ungertrennlich iſt. Diſes Werk , weis 
es beinahe in alle befannten Sprachen 
überfeget worden, iſt kürzlich durch Grafen 
Michael Oginsti, Grosgeneral von Lithauen 
ins Polnifche überfeset worden , welcher ohne 
Zweifel keinen bejferen Gebrauch feiner litte⸗ 
rariſchen Talente hätte machen können, ale 
indem er feinen Landsleuten die Züge eines fo 


. erhabenen , beivundernswürdigen Prinzen , 


mit den Farben, weiche der berühmte Wars 
ta zubereitet , und gebraucht hatte, getreu 
vor Augen rütte. 

* Folgende Strelle iſt ein Beifpif davon. 
„Alle diejenigen, welche vorgeben , das Frie 
berich Wilhelm etwas im polittichen Facht 
gethan babe , find Betrüger ; bifer Prinz 
fpricht niemals weder von dem, was er ge⸗ 
than bat, noch von dem , waß er thutz 
noch vis minder von dem, was er thun 
wird, Er ertläret fih uber Statsfachen 
auf eine fo geheimnisvolle Art, das man 
fagen kann, er fpreche eben denn am met 
fen, wenn ee am wenigften foricht: er 
antwortet nur einſyllbicht; er fihreibt fels 
sen , und niemals von Statsgefchäfften, 
auch nicht an YPerfonen, die ihm am Euge 
fien zugerhaw find. Daher koͤmmt, das 
die Welt- fo wenig feinen politiſchen Chas 
after kennet. Unwiſſenheit, Traͤgheit, 
Stolz, oder Sleichgitrigkeit haben kein An⸗ 
theil an difer Weile zu. handeln „ welche 
mus groſſen Fuͤrſten eigen zu fein. pflegt. 


Die Klagheit iſt die Äinzige Urſache davon: 
der k. Prinz von Preuſſen weis, das der Privat · 


menſch ſich ohne Klugheit ungluͤllich, und 
der Fürft, und Statsmann verächtlic mas 
cher. Berfchwigenheit, und Geheimnishal« 
ten find die Eigenfchaften feines gegenwärtie 
gen Standes; und diſe Eigenfchaften,, wel⸗ 
che an ihm Tugenden find, laſſen die Ieige 
beit und Groͤſſe feiner fünftigen Regirung 
vorausfehen, Er denket nichts, was nicht 
erhaben ; er fpricht von nichts, was nicht 
ſchon bekannt iR.’ 

München _ 

‚Beförderungen. Se. furl. Durch 
Teucht haben unterm 10, difes den Cadet Gott⸗ 
frid Sauer bei dem General» Eampanaifchen 
Regiment zum Unterlieutenant , und bed 
Pfalzgraf Mar +» Zweiprätifchen Infanteriere⸗ 
giments Hahnenjunfer Emmanuel Grafen To⸗ 


por Morawizky ebenfalls zum Umterlieutes . 


nant bei dem Pfaljgraf- Wilhelm von Bir⸗ 
Eenfeldifchen Regiment gnädigft zu ernennen , 
auch haben hoͤchſtdieſelben ſchon unterm 3⸗ 
tem des vorigen Monats dem Priefter und 
gewefenen Profeffor Sigmund Zuͤntl die drit⸗ 
te Domizellarftelle zu Altenötting zu verleis 
ben geruhet. 


u 

Rurfürftl, allerhoͤchſte Verordnungen in Bes 
treffe bes hieſigen turfürftl, Concilium es 
ditum. 


L » 

S. E. Indem &e. Eurfürftl. Durchleucht das bes 
reitd unter lezt voriger Regirung in biefigen Des 
ro Landen zu Baiern aufgeftellted Collegium nmıe- 
dicum in ber Mas iu erneuern gnädigft bewogen 
worben find, bad Höchitdiefelbe 1) zuvoderſt Dero 








Brotomedicam Zitl, Hubert von Harrer ald Direk⸗ 


tor ernennt, dahingegen Dero Titl. Joſeph Franz 
don Paula Baadır, Zitl. Joferh Greindi, Titl. 
Mepomuf Leutbuer, Zitl. Philipp Fiſcher, 
—— —— — au eh ‘ edi⸗ 
t, auch in diſer nemlichen Eigen⸗ 
ſchaft Dero Er Unton Winter mit dem Hang 
nad den Dato dergleichen ihm bei bem furfürfl 
Consilio medico ju Mannheim verliehenen Stelle, 
und ferners dem Doktor der Arzneimillenichaft, 
ab Phyleum bei der Laudſchaſt Erhard Winterbal⸗ 


- epmfirmiren demnach) 1) 


22 
ter, fernerd den Rath und Leibapotbefer I Int 
Georg Ambros Ambah von Grienfelben ader zum 
Beifizer in Pharmaceuticis, fobenn dem Picentiak 
Fran; Kaver Streicher ald Sekretär mildeft bei⸗ 
eorbnet, fort 2) erwähntem Collegio beiverwahrte 
Anpnuttion ertheilt haben, ald laffen hoͤchſtgedacht 
e. furfl. Durchleucht eines wie atderes demſel⸗ 
ben in der gänjlichen Zuderficht huldreicheſt unver“. 
——— es werde insgemein, und ein jedes deſ⸗ 
en Glid insbeſondere die Pflichten diſes ihm an⸗ 
vertrauten ken mibeigen mtes fo volllommen, 
und gewiſſen ju erfüllen aliftets befliſſen fein, 
wie bas vor Gott, Gr. furfl. Ourchleucht mb dem 


' ganzen Stat zu verantworten fein wird. Muͤn⸗ 


chen, den aten Ypril 1762. 


Un 
das Collegium medicum 
aljo ergangen. 


II 
Mir Karl Theobor von Gottes Gnaden ıe. ır. 
Da Unſers in Gott ruhenden naͤchſten Herrn Bors 
fahrerd an der Regirung Liebden zwar im Jahre 
1755 bereits ein Collegium medicum in Unfrer alf« 
tefigen Haupt » unb Refidenzftadt München weis» 
ich aufgeftelet haben, Wir aber beobachten, bag. 
felbiges bisher zu deiner formlichen Berfaflung, und 
in! aa Inſtruktion noch nicht gekommen, auch 
in und wiser noch ſolche Unordnungen, und 
räuche im Schwange gehen, melde beffen Sor⸗ 
n, und Bemühungen zu einem Theil in pilem 
Betracht erfchweren , umb zum aubern groffen Theil 
unmirffam machen; als find Wir bewogen, bife 
beilfame Anftalten nicht nur Kraft diſes au beflätiv 
gen, fondern auch, um folde dem ganzen State 
nüzlicher und erfpriedlicher zu- machen „ erfagtens 
Collezium medicum folgende Orbnung zu erthei⸗ 
Ten, und anmit zugleich alle anfcheinltche Hinderuns 
gen , und fchäbliche Mibraͤuche abzuſchaffen. Wir 
enanntes Collegium , und 
wollen guäbigft, bas fämmtliche Fälle, melde in 
bie Yry + und Wundarzneiwiſſenſchaft einfhlägig 
find „ bie eigentliche, unb einzige Gegenftände ſei⸗ 
ner Dberaufficht fein, und zur Erleihterung bifer 
Pflicht, und Ausübung ihm von ben gefammter 
Unfern Difafterien , und andern Stellen beſtthun⸗ 
liche Hilfe , und Beförderung geleifet, dahingegen 
felbiged auſſer diſer feiner Sphaͤre ſich in Feine ſon⸗ 
ſtige Polizei oder andere Vorwürſe einmifchen, 
ober damit abgeben, ſondern derer ſich gänzlich ent» 
halten fole. 2) Das künftighin Feiner in diſem 
Mebieinalrathe auf, und angenommen werde, wenn 
er nicht vorgängig eine Probrelation in Caufa Me- 
dico forenfi fchriftlich, und gejchift abgefaſſt, die 
genauefte — — und von —* beſi⸗ 
obs Bähigfeit baburch genugfame Proben an der 
9 gelegt hat, fohin nach befundener Snhtigfeit 
im voll verfammelten Concilium auf gegenwärtig 
exneuttte Medirinalorbmung, und beven genaueiie 


‘ 
u rung ern bes 
funden wird , au Unfrer Höchiten Wi — und 
naͤdiaſter Genehmung anzuzeigen n. Bar 
fen diefelben ihre —— wochentlich ein 
mal am dem dazu beflimmten Mondtag in dem dem 
Concilium annoch angerwifen werdenden Zimmer 
pflegen, jur angefagten Stunde jedesmal ei⸗ 
fig erſcheinen, und aus ber Sizung ohne erhebl 
che Urſach ſich nimmer ab ⸗ und hiuwe * vil⸗ 
weniger aufbleiben. 5) Da tine der Obli⸗ 
enheiten der ihm milbeft anvertrauten Oberaufs 
— im Arzneiweſen und deſſen ganzen Umſang in 
der genauen Aufmerkſamkeit auf alle Aerzte, Wund⸗ 


ärzte, Baader, Apotheker, Augen» nnd Zahnaͤrz⸗ 


te, Brüc =» und Gtemfchneiber , Hebammen, ber 
Kranken Epitäler, und derfelben —— Aer 
te, und Verwalter, auch über die Spitalei 
tunug, und Verpflegung ber Kranken, ihre 


breichung der von Geft, und 


chaff » und 

In Ontthätern 3 dten Nothdurft beitebet : 
Als verfehen Wir Uns, er werde an der mermü— 
beten materkhung in feine Weis ermangeln. 6) 
Sügte fich, das wiber bie ungehorfame in der Fol 
gleikang der in dem zur bloffen Erkenntnis , und 
ntiheibung des Concilii medick aug ben Prineipiis 
artis allein gehörigen Faͤllen die Erecution zu ver⸗ 
bin en wäre, fo ift ſelbiges befugt jede ſo Eivile 
als Militächehörde, mworunter dife ftchen, um bie 
Hilfe , und derer Tolfiretung zu geünnen, wel⸗ 
che alsdenn ber Requiſition ohne — zu 
wilfahren, und an Hand zu gehen ſchuldig find. 
Ligt dem Concilium ob, fo oft Wir, Unfre Die 
aflerten , Pflegämter, und Magiflrate ber Staͤdte, 
in Caufis Medico forenfibus Berichte + Oder Butache 
ten erfobern, ſolche auf gründliche Unterſuchung, und 
reiflihe Berathſchlagung nach beitem Willen, und 
- Gpreiffen zu eröffnen , und einzufchifen. 8) In Fäls 
ler, worin megen Verehr ober Belodnung ber 
YUrrzte, Wunbärzte, und Baader für ihre Bemüs 
bung, tie guch wegen ber Arzueien, und derſel⸗ 
ben Qualitãt ober Preis, und deſſen Schäjung 
ufand fich ereignet, um bie Gebühr zu beftimmen, 
oder darüber zu erkennen ift, hat bas Concilium 
medicum in der Ermaͤſſiguug, Bebünten, und Ent» 
ſcheid nad) ber Billigkeit, und Unlertung der Zar 
orbninag fich zu richten , und zu forgen , damit fol 
che nicht uͤberſchritten, und niemand dagegen übers 
nommen, noch unzimlich beſchweret werde : gleich 
Wir den unterthänigftemiunmaftgebigen Ente 
wurf einer folhen umfänblihen Tarorbnumg jı 
Unfrer höchflen Gutheiſſung, und fonft befindender 
Eutſchlieſſung mit eheftem gnädigft entgegenfeben : 
weil auch bie ee vorfommenbe Klagen 10) 
mehr als zu vile, und öfters betrübte Ameigungern 

geben, dad Diarktfchreier , Laubflzeicher, £ 


Nachri alte Weiber 
ee 
tienten, Sefondere bie don — 
Dh a —— 
als beifenden Mitteln, und —*8 in Sin 


ten , unb auf dem Lande 
und. anternebmende ausgebende , ver 


eeuebmende Leute beträgen, und gefährs 
ben, gebieten Wir, das felbige weder im mod au 
den ärften bergfeichen Betrieb und als - 
fung weder offentlicy, noch heimlich after, u 

er 


wenn je ein befonders erfahrner, 


” Arzt, Chpmift,, und Operateur fidh — —* 


von feiner geheimen MWiffenfchaft, oder Arznei 
genpisungen bon ſich zu — oder rn 
'rüfung-zu unterwerfen ſi getraue, er ehenber 
wicht zum Aus ſtellen, oder Ausgehen der M 
menten, und —— einiger Operation als 
uach dorgegangener wirklicher — Unt 
durch das juſammenberufene Confilium —— 
zuge ‚ und wenn er fchon Y 
dig gehalten wird, nachgehends aber fich 
wurde das er die Kranken oder Leidenden 
um das Gelb bringe, als si Hilf 
biefelbigen audgefertigten Er ubnisfcheine , und 
Privilegien wiber eingesogen , und gänzlich au 
boben werden follen. 1) Wird im gnädigften de 
betracht, das bie Städte, Märkte, mmd andere 
Derter von dem 8* Sin des Concilüi medici 
fo weit ıntfernet find, das ed auf die Menge der 
unterfchidentlich vargebenden Disbräuche ſa⸗ 
me Acht zu haben nicht ve als —— — 
—3 sin ober imei gr ifte atidere P 
cos in jedem Nentamt, o 
binlänglich erprobter Fähigkeit * —— 
eilü medici auszuwählen, und ammehmen , tvels 
he ber Aufſicht über das mebieiwilche 
ber ihnen abfonbers yujuflellendem En} 
dem einen jeden zu benennenben gewiflen Panbdis 
frife fich zu unterziehen haben. 12)% ſich zu, 
Bat eine anſtekende Seuche imter den 
oder dem Viche, wriches ber e Gott 
fen wolle, fich äufferte, iſt der mögliche Mibers- 
Hand durch nnversügliche Anftalten vorzufhren, 
deswegen fohin den Phyficis alfenthalben-mit 
druf —— in ſolchen Faͤllen auf der Eiche 
den umftündlichen Bericht davom zir erflatterf, am. 
Seite dei Coneilik and) darauf das effenfle 
Mittel dagegen im Weiteren eben Age red 
Kieh zu verfügen. 13) Uibrigen® bat der zeitliche 
Director Concilit medici, * oft ed die Noth und 
Umſt aͤnde erheifhen , den Mebirinal » Rath zufams 
menjuberufen,, die Deliberationg » Buncten vorzu⸗ 
hringen, und zu forgen, damit bie Orbmmg in ab 
fen Stuͤken Geoint und im feiner Art wi 
delt werde. Zu Ihfunde deffen haben Mir . 


kurfl. geheimes I biebet 
asfbehen Minden "Den an a Jolie, 





Münchner 


Stats’, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


N 


Kriegsnachrichten. 
Seit dem Holland den Waſſenſtillſtand 
amsgefchlagen hat, ſpricht man mehr als je 
mals von einem allgemeinen Sriden, Ja 
aus Paris erhält man fo gar die unbefchränfs 
te Sage, der grosbrittanifche Hof habe deut 
‚Franzöfifhen durch. den bevollmächtigten Am⸗ 
‚baffadeur Grafen Scarnafigi wirkliche Fri⸗ 
densvorfchläge thun laſſen. Uibrigens hat 
‚die Republik Holland eine Abſchrift von eis 
nem zweiten Schreiben des Hn. For gross 
brittanischen Statsſekretaͤrs an den ruflifchen 
bevollmächtigten Hn. Simolin, vom gten 
diſes ans fi. James datirt erhaften, worin 
‚gebachter Starsfekverär auf Befehl ſeines Koͤ⸗ 
nigs, und gemäfs den guten Einrathungen 
der ruſſiſchen Kaiferin zur Baſis der Fünf 


Breitag , den agften Monnemongts, 1ı 782. 





Range; Si 
% 


tigen Ausſoͤhnung mit Holland die freie Schiff» 

fahrt , nah, den Grundfäzen der Neutralis 

tät vom %. 1780 dem 28ſten Horn., am 

nimmt, und den Holländern anbieten laͤſſt. 

Aengelland hat Alfo von dem Traftate zu 
Breda vom %. 1674 einen groſſen Sprung 

vorwärts auf 1780 gemacht, woraus man 

ſehen kann, wie fehr es bifer Lrone um den 

Friden mit Holland zur thun iſt, den fie doch 

fo leicht nicht erhalten wir, 

Gibraltar befchäfftiget ganz Spanien, 
Hr. d'Arçon, welcher bag beſte Projekt zus 
deffen Belaͤgerung übergeben , und das nun 
auch Herzog Erillon ganz fiher angenom» 


"men hat, ift wirklich nach Algefirag abgereifet, 


Hier und im Lager zu ft. Rochus wird man bis 
in dert Nerntemonar mit den Zubereitungen 
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zu fchaffen Haben, Gen. Exillon verläffeben 
Hof vor Ende diſes Monats nicht. Die Mas 
drider Zeitung enthält unterm 23flen vor, 
M. mit der Aufichrift aus Barcelona fol» 
gendes fehr ſchmeichelhafte Zufchreiben Kaiſer 
Joſephs an Herzog Erillon, welches in 
der Srundfprache franzöfifch gefchriben war, 
und in der Uiberfezung Sauter, wie folgt: 
„Während das i:) Sie, mein General, wi⸗ 
der Schwierigkeiten kämpfen, unb ringen 
ſah, welche einem gemeinighch in allen Gattuns 
gen am Höfen und in jedem Lande aufzuftof- 
fen pflegen, wenn man Gutes thun, und 
fih über den Haufen erheben will; und die 
Gegenfäze, welche die vorgebliche Klugheit 
jeberzeit-den Zügen, welche das Genie, und. 


den Muth auszeichnen , entgggämjuftellen: 


pflegt, beftreiten ſah, hielt ich mich in mei⸗ 
nem einfamen Winkel, um für Sie Wuͤn⸗ 
ſche zu thun, auf das Ihre zwei Souve 
rains, welchen Sie zu dienen bie Ehre, has 


ben , und die ich als Freund und Alliirter 


zärtlich liebe, Ihre Tälente erfennen, und 
einmal das Wort ausſprechen möchten: Jeh 
will ihn, indem Sie Ihnen keines der 
dazu nothiwendigen Mittel verfagten. Dun 
aber, da Sie Ihr Unternehmen ruhmvoll 
geenbiget haben: ba das Fort ft. Philippe 
und die ganze Iuſel Minorka durch Ihre 
guten Auſtalten in den Händen des Königs 
find : da die Befagung zu Kriegsgefangen ger 
macht worden ift, und da Sie, was noch 
mehr iſt, fehreien, und zweifeln lieſſen, und 
Stärke genug in Sich felbit befaffen, hin 
mit Geduld zu obfigen, indem Sie Men 
fchenblut , das immer von unfäzbarem 
Werthe ift, und das Ihneu anvertrauet 
war, zu ſchonen ſuchten, fo kann ich nicht 
mehr fchweigen, und mus Sie, mein theus 
ger Herzog, an ben Grafen von Falfenftein 
erinnern, dem Sie die Freundſchaft erwifen 
hatten, einen Heinen Theil von Spanien ju 
peigen, und fein guten Gefährte zu Pferde, und 


" inten Coglieros ( Draufefehwägen) ju fein. 


Don dorther kannte ich ungezweifelt Ihren 


guten Wine, Ihre Verlangen, Ihren Dur 


Dinge zu mi en , und auszuführen, 
woran andere nichts als Schwierigkeiten ges 
funden Haben würden. Nehmen Sie alfo 
meine aufrichtigen and wahren Gluͤkwuͤnſche 
an. Ich habe Ihnen, mein Theurer Gene⸗ 
ral, nur difes Par Worte fagen wollen: es 


wird Ihnen am Glüfwünfchen nicht gebres 


hen; denn Sie verdienen fie. Doch die Hoch⸗ 


achtung eines Fremden, der 400 Meilen von 


Ihnen entferwer iſt, und der füche zur Pro⸗ 
feſſion macht „ Ehre, Mut, und Patriotifs 


‚ms zu ſchaͤzen kann Ihnen nicht gleichgile 
tig fein: und i 


bitte Sie, zu glauben, bag 
ich, mein Fieber General, inden ich Jhe 
Angedenten fuche, wahrhaft ihr ergebeniter 
bin. Joſeph. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wienz benisten diſes. Das groſſe To⸗ 
leranzwerk iſt immer eine Hauptbeſchaͤffti⸗ 
gung unſers Monarchen. Jr einer am 28, 
Dfternm, 1782 kuntgemachten allechöchiten 
Verordnung fagen Se. k. Majeftät ausbrüfs 
lich wie Sie mit dem febhaftefien Schmer⸗ 
gen hätten vernehmen muͤſſen, das uͤbelge⸗ 
finnte Leute Dero Unterfhanen buch nach⸗ 
ſtehende Borfpiegefungen irre zu führen ſuch⸗ 
ten. 1) Es wäre Allerhoͤchſtdenſelben gleich⸗ 
giltig , 0b Dero Unterrhanen katholiſch wa⸗ 
ven, oder nicht. Vilmehr würden Sie es 
lieber fehen, wenn alle nnfathofifch wären, 


'2) Jene, die fich fuͤr Unkatholiſche erkläre 


ten, follten allerhand Freiheiten, und Vor 
rechte erhaften. ° 3) Die individuellen Ne 
ligionserklaͤrungen würden nar zum Scheine 
abgefordert , und twären eben nicht noth⸗ 
wendig. Se. f.£. Majeftär finden Sich ges 
uöthiget, dergleichen "Auslegungen , bie fo 
ſehr gegen Dero Abfichten liefen, öͤſſentlich 
ju widerfprechen, Dero waͤrmſter Herzens 
wunſch wäre allerdings , das alle und jede 


Dero unterthauen ſich zur Fathofifchen,; als 
fein feligmachenden Neligion befännten, Sie 
wollten aber keine andere Wege, als Unter, 
richt, und Wiberzeugung dazu wählen, Weit 
von allem Gewiffenszwange entfernet befühs 
fen Sie uͤbrigens, das alle im Toleranzſachen 


ergangene Verordnungen aufs genaueſte ſoll⸗ 


tem beobachtet werden ; und Sie würden die 
Urheber und Verbreiter folcher falfchen Des 
züchtigungen, wenn ſolche entdefet würden, 
ſcharf befivafen laſſen. — Auf die Kritiker 
unſrer Prediger iſt ſchon ſtark von einigen 
Kanzeln herabgedonnert worden, He, Abbt 
Meazzioli, ein Exjeſuit, und des Bürgerfpis 
tals Pfarrer , wie aud) ein Kapuziner Pres 
diger haben ſich duch die Heftigkeit ihrer 
naiven Ausdrüfe fignalifiet. Unfehlbar wers 
den die Krititer im ähnlichen Tone antıwor« 
gen; und fo wird die Fehde unvermeidlich, 
— Die gewefene DOberin der Nikolaerinen, 
fpricht man, fol fich naͤchſtens in den heilie 
gen Eheſtand begeben ; auch eine andere, bie 
ſchon vor 17 Jahren Profeffion gemacht hate 
te, ſoll ihrem Beifpile folgen, "Der Ge⸗ 
ſchmat an Nonnen fcheint wider aufjufeben, 
— Obſchon die Tobesitrafen bei ung nicht 
mehr Mode find, fo it doch wider einen 
Trantfieuerbeamten, welcher die Kaffe beſto⸗ 
len, das Todesurtheil wirklich gefället wor» 
den. Difes bedeutet abermal nicht vil Gu⸗ 
tes für den Zarator Bolja. Der biefige 
Richtplaz , oder fogenannte Nabenfiein fol 
er den Linien verleget werden, Man 
bat abee Mühe, eimen fchiklichen Ort zu 
finden. — Laut itafiänifchen Rachrichten hat 
die ruffifche Flotte, welche zu Livorno übers 
wintert hatte, den Befehl erhalten, ſchlei⸗ 
wigft in die See zu ſtechen, um den fridfer⸗ 
tigen Unterhandlungen des Petersburger Ho⸗ 
fes defto mehr Gewich zu geben. Dife Rad’ 
richten melden ſogar, das die ruſſiſche Slots 
te In * Grosbrittanifchen — 
werde, ſobald die Holändifche zur Franz 
ſiſchen ſtoͤſſt. 


* 


Die Urſache der Entlaffung bes —* 
Italien bevollmaͤchtigten Commiſſaͤrs Deren 
Sigmund Fuͤrſten von Khevenhuͤller⸗Metſch 
wird nun folgender Maſſen aus einem ita⸗ 
laͤniſchen Berichte aus Papia, vom ıflen 
difes enzäßler: Der reihe, und durch ſei⸗ 
nen glänzenden Aufenthaft in Wien bekanu⸗ 
te Genueſiſche Patritius, Marchefe Spi⸗ 
no la, welcherim September vorigen Jahre, 
auf feinem Eaiferl. Lehn Piotrabiffara auf 
Befehl des kaiſerl. Plenipotentiarius, Fuͤr⸗ 
ſten von Kevenhuͤller arretiret, und durch 
oͤſterreichiſche Truppen nach der Feſtung 
hieſiger Stadt gebracht worden, hat zu Fol⸗ 
ge eines Schluſſes des kaiſerl. Reichshofraths 
zu Wien ſeine Freiheit wider erhalten. Zu⸗ 
gleih hat derſelbe von gedachtem hoͤchſten 
Reichsgericht mit Genehmigung Sr, kaiſerl. 
Majeſtaͤt einen Widererſaz ſeiner Ehre er⸗ 
halten, und iſt dem zu Folge die Entlaſſung 
des Plenipotentiarius, gedachten Fuͤrſten 
von Kevenhuͤller von feinem Amt verordnet 
worden. Laut der öffentlich gedruften Reichs⸗ 
hofraths ⸗ Sentenz ift dem neuen kaiſerl. 
Plenipotentiarius in Italien Grafen von Fir⸗ 
mian aufgetragen, feinem Vorfahrer, Hr. 
Fuͤrſten von Ahevenhüller befannt zu ma⸗ 
chen, welchergeftalten Se. Eaiferl, Mojeftät 
ferne, des Plenipotentiarius Exculpirung, 
ſowohl in Betreff des Arreſtes felbit , ale 
auch, das er von diſer Sache, wider die 
Vorſchrift feiner Inſtruktion, Bericht zu 
erftatten ermangelt hatte, völlig unzulängs 
lich befunden, und der ganze Arreſt des Mate 
chefe Alerander , als ohne eine gerechte Ur⸗ 
ſache, und gegen die Gefeze verhängt erkannt 
worden ; weshalben alle in difee Sache era 
Hangene Dekrete nebft Protofollen, Verhös 
ven, gleichtvie auch die über das Lehn Pio⸗ 
trabiſſara gefezte Verwaltung, und die den 
Söhnen gegebene Bormundichaft zu kaſſiren, 
und zu vernichten, und gebachter Marchefe 
Alerander Spinofa ohne den mindeſten Ver⸗ 
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zug in die Adminiſtration diſes kehens, und 


in bie freie ungeftdrte Erziehung feiner Soͤh ⸗ 


me wider eimgefezt, ihm anch bie verfigefte 
Scatulle mit Papiren zurükgegeben werden 
folle, mit der Bedeutung , das gebachter Pier 
nipotentiarins in ber Folge fich von derglei⸗ 
hen ilfegafen, feiner Inſtruktion entgegen 
-Faufenden Handfunger enthalte, um micht zu 
fivengeren nnd gefhärfteren Eutſchlieſſungen 
fchreiten zu muͤſſen: fehlüfsfich habe der Ple⸗ 
aipotentiarius Sr. kaiſerl. Mafeftär binnen 
zweien Monaten unterthänigfie Nechenfchaft 
von dem Vollzug alles deifen zu erftatten, — 

Genf, dife unruhige Republik därfte 
ganz gewifs Frankreichs Vaſallin werden, 
Hievon wichftend mehr. 

München. 

Ihre Hochfürftt. Durchleucht die verwitt⸗ 
were ran Herzogin haben Sich den zıften 
Bifes mit Sr. Excell. Hoͤch ſtdero Oberhof: 
meifter Grafen von Sean von bier nach 
Yugsburg zu Sr. kurfl. Durchleucht von 
Stier erhoben. 








Sortfezung der geftern abgebrochenen durfürſtl. 
- allerhöchften Verordrrungen im Betreffe des 
hieſigen Lurfürftl, — medikum. 


2. E. Er. furfürftl. Durchleucht iſt —— 
dernehmen vorgekommen, welchergeſtalten in hie⸗ 
ger Haupt» und Reſidemſtgdt fowohl, ald bero 
men Lande zu Baiern verfchidene Misbraͤuche zu 
er in Kramtdeiten erathenden Unterthanen, und 
der ihrigen Gefahr, Schaden, und Verſaͤunmis nicht 
allein, fondern auch deren Aerzten ſelbſt eigener 
Verunglimofung einige Zeit ber eingeſchlichen ſind; 
wie nun dagegen ſchon unter lezt voriger Regirun 
mehrere druͤt iiche Dranbata erlaffen worden, a 
befinden auch Hoͤchſtdieſelbe für — eines 
Theils ſolche ihres vollen Innhalte zu beſtaͤttigen, 
and andern Theils ſelbigen die hernachſſehende Punk⸗ 
ten deren künftigen genaneflen Beobachtung weiters 
Beifesen zu laſſen: i) follen die Mediei ſich beichei 


Kentlich gegenemander betragen, feiner bem andern 


im Ans ober Abweienhrit uñngebührlich, ober mit 
Verachtung begegnen , vilweniger übel en, 
pber verleumden „ ſondern als Collega zuſammen 
fridfam leben, über Vorfallenheiten, worüber meh⸗ 
eere mm Math gefragt werben, mit gebührendee 


Arnftändigkeit berathſchlagen, und bag 
mebiciniiehen Grund Tg ‚ und ber — 
quemſte, und dienlichſte Mittel ausfinden 
bes Patienten Genefung ohne Eigenfinnigfeit, und 
Hang I gefiffenen Widprfortchen amumenben bes 
füffen fein. 2) Wirb einer aus der Gtabt anderfie 
mohin verſchikt, oder berufen, foll auf Verlangen 
des feiner Eur fih vorhin anvertrauten Patiens 
tens feiner der andern Berjten fich weigern,, den⸗ 
felben zu befuhen, und die weitere Eur an ibm 
mit icher Treue, Sorge, umb Dienftfertigfeie 
fortzufesen, ald ob er Anfangs -fhon dazır erfors 
bert worden wäre. 3) Gollen bie Medici alle Fahr 
bie Apotheten vifitiren, wobei dem Apotheker frei 
ſtehet, nebft ben Leib » Hof, und Etadtäriten auch 
andere dazu einzuladen , welchen Tammtlich fie die 
Medicamenten jauf Begehren vorjumweifen ſchuldi 
find , und wie genannte Üpothefer, und W 
te bie Medicos gehliprend u achten, alſo follen bins 
widerum dife fie im ihren Mrofeffionen unt 
ihnen ihre Kundfchaften zutommen laffen, und einem 
jeden fienten oder beffen angehörigen hie-freie 
Wahl in Beſchikung ber Apot efen um Arznei, teels 
&e denfelden beliebt, Üiberlaffen , within fich midhe 
unterfteben, den Kranten von euch ab» und dem 
andern jujumeifen, und hinwiderum die Apot heker 
ſich 5 die Medicos auf gleiche Meig verhalten. 
Col fein Arotheker ohne eined aufgenommenen 
Nedici fhriftlihen Merept oder Atteftat eine Ar 
nei von Wichtigfeit abgeben, ober berabfolgen I 
fen, und fo aud bie undärzte ober Bader ein 
ge innerliche Arznei ohne Berachihlagungen mit 
einem Arzt auffer dem Nofhfall zu gebrauchen ſich 
unterfangen. 5) Möchte in Ineifelbakten Kranfbei- 
ten eine dritte Perſon ſich darftellen, welche ein 
eheimes Mittel zu befiiem vorgibt , und barbietet, 
ol ed anderjt nicht, als mit Gutheiffung eines 
Medici gebraucht werben. 6) N gerechten Anbe⸗ 
tracht, das den Deriten, Mundärjtem, und Apos 
thetern eben fo *8 wie eiſerig, und fü 
diſe denen Kranken beisuftehben haben , auch Die 
Gebühren für jede Bemühungen, Garen, angemwern- 
bete Arzneien, Kunſt, Wilfenichaft, und Bleik nach 


der geädigflen genehmigten Tarorbnung emtrichter 
werden , foll ihnen bie eeidigung miht mm 
rer, und dem Patient fih eines anbern zu bebies 
nen fo lang nicht nachgelaffen feon, bis 2 erite 
bergnügt worben ift, h 


(Der Befchlafe nächftens,) 


iiber 8 Taͤge ift die zweite, vermehrte, und 
derbeſſerte Ausgabe der ausführlichen Beſchrei⸗ 








‚bung des paͤpſtl. Aufenthalts in Baiern im Zei. 


tungsfomtoir zu haben, Auch werben die Por; 
tits Sr, Heiligkeit um fehr billigen Breis das 
feloft zu bekommen fein, . en 
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Münchner 


Stats-⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
An Mn An Ale An Mn ln hen An An An Pin er An An A Sr A An An An A 


»> Rs Mondtag , den 27iten Monnemouafs, 178 2. 


EN 
Kriegönachrichten. 


. Holland as am sten diſes aud dem 
Texel abgefegelte hollaͤnd. Geſchwader ift am 
zıten bifes wider zuruͤkgekommen: felbes bes 
Band aus 6 Kriegsfhiffen unter Viceadm. 
Grafen von Byland, Einige Schiffe find 
noch in der See zurüfgebliben , für die man 


nicht wenig beforger war, weil man vor dem 


Helber eine aͤngl. Flotte von beiläufig 17 
Segeln entdefet hate. — Hr. Adams foll 
erkläret Haben, das der von ihm vorgefchlas 
gene Freundſchaftstraktat wohl nicht in feie 
ne Kraft kommen würde, wenn fih die Ge» 
> neralflaren nicht belieben laſſen wollten, ik 
ve Garantie für die für Amerika in Amſter⸗ 


dam eröffnete‘ Negoziation von 5 Millionen 


Gulden herzuleihen. — Man fagt; der Graf 





te 
17 


von Waſſenaar Twikel, Gefandter ber Res 
publit am WienerHofe habe den Generafftaten 
gemeldet, das er in feiner mit dem Fuͤrſten 
Kauniz gehaltenen Eonferenz demfelben bie Ans 
erfennung des Hn. Adams befannt gemachtz 
das aber dife Nachricht den Minifter zu bes 
fremden gefchinen hätte. — Der aͤngl. Ads 
miral Kempenfeld tft mit einem anfehnlichen 
Geſchwader fchon feit 6tem diſes in der See 
auf einer Kreuzfahrt begriffen. 

“ Aus Paris erhäft man unterm 1 3ten 
diſes folgente Nachricht: Eben verbreitet fich 
das Gerücht, dos zu Berfailles ein Eilbote 
mit der Borfchaft ongekommen feie, dag Hr, 
Graf von Buichen zu Eadir mit 6 erbeute 
sen Schiffen von der aͤngl. oftindifchen Ges 
ſellſchaft zuruͤleingetroffen ſeie. Nach ı5 Tas 


2 ee ſchon wider nach Breſt abgehen e 


tönnen , um fih mit den dafelbft und zu 
Rochefort befindlichen Schiffen zu vereinigen, 
und eine fürchterliche Flotte von 40 bie 45 
Keihenfchiffen zufammen zu bringen. Diſer 
Menigfeit geht nichts , als Beftätigung ab, 
— Vor einigen Tägen find. aus Breſt eine 
Eorvette, und die Fregatte Surveillante mit 
300 M, am Borde nach einer geheimen Aus⸗ 
führung abgefegelt. Man glänbt, das. fie 
nach egal beſtimmet find. Am zten die 
ſes find 5 Transportfchiffe unter Begleitung 
einer Fregatte und eines Lougers nach Mars 
tinique mit Schiffefeilen , Segeln ıc, für 
KHn, von Öraffeabgegangen. „ Hr. de la Mots 
te Piquet wird bald abreifen. ; 


Die Irlaͤndiſehen Angelegenheiten 


werden ganz gemächlich abgethan.. Die Zr 
länder haben folgende Beweggründe ihrer 
Forderungen angebracht, welhenunin Lon⸗ 
don in langen Liften zu fehen find: 1) Sie 
befizen gegenwärtig fo.ftarke, bewaffnete Ver⸗ 


gatterungen , das felbe nicht weniger ale 88, 


978 Dann ausmachen. 2) 120 Artilleries 
ftüfe: 3) 12 andere Korps Freiwillige, wels 
he fich ebenfalls in Vergatterung gefellet 
haben. _ 4) Die Srangofen im Hinterhalte, 
Der ängl. Admir Howe iſt am 13, Mor⸗ 
gend von Dunes.abgefegelt , um mit 12 Rei⸗ 
henſch. und einigen Fregatten in der Nords 
fee zu kreuzen, Admir. Kempenfeld Freuzet 
vor dem Hafen von Breft, um die Abfahrt 
der ängl. Flotten zu bedefen, Am ı4ten dis 
ſes hat die Flotte des Admĩr. Howe fich vor 
dem Texel fehen laſſen. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den 20. diſes. Die über den Trank⸗ 
fienerbeamten Hn. von . . . „ ergangene Tos 
desftrafe ift in eine rojährige Zuchthausftras 
fe bei Waſſer und Brod nebſt Öfterer Wider, 
holung der Karbatfchftreiche abgeändert wor» 
den. Auch Bolza entgeht dem Tode, Der 
Monarch hat Sich wegen einer Feſtungs⸗ 


-.7 
’ ” 
.. 


frrafe bereits geäuffert,, wozu er näßflens 
verurtheilet werden foll, 


- Aus Hungarei vom 25. vor. Di Allen Kreisims 
tern von Salliyien.if die Beſchreib eines Bas 
filianer Moͤnchẽ aus dem Werhraler Slofter, Nas 
mend Barlaamı Bobowsti, welcher den daſigen Sus 
perior Chaunitius Rabriee vorfejlich erſchoſſen bat, 
und baranf flüchtig geworben ift , zugeferfiget mors 
den. — Als vor einigen Wochen zu Brody bei bem 
Landrabbiner an einem Sabbat Feuer ausgebrochen 
war, wodurch zwei höljene — in die Aſche ge⸗ 
leget wurden, gaben die Juden feine müffigen Zus 
ſchauer ab: denn fonft würden die Flammen ihre 
eigene Bärte ergriffen haben. Der Gtabtrabbiner 
war fo * das er fie auf die Zeit ber Loͤ⸗ 
fhung vom Sabbatgefeze losſprach. Einige reiche 
Juden waren aber dennoch ungeachtet der Kabbis 
— —— rn gege u“ ‚um Dand ans 
egen. Dafür en fie. ſichs gefallen laffen, i 
ze webeitenden Briüber water ee m * pn 


Sordung ihre: Häufer zu mieten. — Zu Yoria im 


Hrerzagtdume rain find im verfloffenen Winter 2500 
Zentner Quekſilber ausgebrannt ; auch babei eine 
Menge Zinnoder gemonnen worben, Man gedens 
a nun daſelbſt, eine eigene Zinnoberfabrif anzus 
egen. 


Am ısten difes find Se, paͤpſtl. Heiligkeit 
zu Benedigangefommen. Der Doge, als 
le Nobili , und der Patriarch mit der ganzen 
Klerifei, alle-in prächtig geſchmuͤkten Peot ⸗ 
ten empfiengen Sie in einer Entfernung von 
der Stadt, welche mit unzähligen Fakeln 
befeichtet war. Da es fchon fehr fpäte war, 
fo Hat fich auffer den Befuchen des Dogeund 
Patriarche nichts Sonderbared zugettagen. 
Tags darauf Fam der Doge abermal mit dem 
ganzen Senate zu Sr. Heiligkeit, begleiteten 
Hoͤchſtſelbe in die. Kirche des Dominikaner 
Klofters, wo Sie abgeftigen waren, und ber 
Patriarch intonirte das Te Deum, Hierauf 
ertheilten Se. Heiligk. den HH.Gubernatorn, 
und auswärtigen Miniftern Audienz. Der 
ganze venetianifche Adel erfchien in. langen 
Kleidern ; aber die auswärtigen HH. Minis 
fer erfchinen mit Degen. Am 17. nahm dev 
h. Vater das Arfenal in hoͤchſten Augenfchein, 
und lieſs denn nach Seiner Zuruͤkkunft in der 
Sakriſtel der Dominikaner die Damen don 
Venedig zum Handkuſſe zu. 


ae 
— 


% 


"Genf iſt feinen kritiſchen Epoche nahe ges 


site. Man bedarf wenig Statsklugkeit, um 
einzufehen, das der zwifchen den Höfen von 
Frankreich und Sardinien gefhloffene Ders 
trag, Truppen gegen Genf aufmarſchiren zu 
laſfen, der Republikaniſchen Freiheit einen 
Streich verfezen werde, der fie ohmmächtig 
in Frankreichs Arme ſtuͤrzen fol, Gemäfg 
dem Plane, den man bereite verabredet glaͤubt, 
wuͤrde diſe fegtere Macht ſich von Genf Meis 
fter machen, und dafelbft eine flarfe Beſa⸗ 
zung haiten. Die Einwohner ſollen ihre 
Hauptfreiheiten behaupten, die einzige ums 
gebundene Freiheit ausgenommen, ſich ſelbſt 
zu fchaden. Vorzüglich würde man ihnen 
die Gewiſſensfreiheit, beiläufig fo, wie den 
Strafsburgern laſſen. Dem König von Sar⸗ 
dinien koͤmmt ein Theildes Ger » Landes; und 
der NRepublif Bern Verſoy, und beffen Bes 
zirf, wonach felbe ohnedem ſchon fo fange 
verlanget hatte, zum Ancheile. Run die 
einzige Schwierigkeit würde noch fein, wie 
man Zuͤrch zu Friden ftellen könnte: allein 
Bern müfte etwas von feinen Gebieten fal⸗ 
fen laffen, wozu man felbes fchon zu bere⸗ 
den hoffe. Dife neue Einrichtung ift um 
fo glaubwuͤrdiger, als Leute, welche dem 
Lauf menfchficher Begebenheiten , uud der 
Politik nachzuſpuͤren gewöhnt find, indem 
fie ſehen, das fich fo vile Mächte wegen dem 
elenden Gebalge von Uhrmachern in Bewes 
gung fezen, gar leicht begreifen können, das 
difes nicht blos um die Ehre einer gütlichen 
Beilegung gefchah , das fie ihre Standarten 
in die Luft fpreiteten, und ihre Kanonen ins 
Geld ſchleppten. Man liſt in der Zeitung 
don Amfterdam unter dem Artikel Genf, 
folgende ſehr fonderliche Phrafis: „ Eswürs 
de weit beffer fein, wenn man und unſre eis 
gene Händel ſelbſt ausmachen lieffe: Dil 
beicht find wir ist in den politifchen 
Kreis (ordita — eingetretten, wel⸗ 
her, die Regelmaͤſſ 


igkeit unfvev Bewegungen 


1 
beftimmen mus: villeicht irrten wir Pe 
herum, um bdifen Kreis zu finden : die Zus. 
Eunft wird Ichren, ob wir ung betrogen has 
ben.“ as fuͤr eine naͤrriſche Einbildung 


diſes Volk von ſich und der Wichtigkeit ſei— 


nes States haben mus, der nicht vil groͤſſer 
iſt, als der Didoniſche: Taurino quantum 
pſent circumdare tergo! Dife Eintret -· 
tung in den politiſchen Kreis daͤrfte nicht nach 
dem Sinne der Genfer Aſtrologen geſchehen; 
die Aſtronomen von Verſailles und Turin 
daͤrften vorgeſehen haben, das diſer Comet 
durch ſeine gar zu ſtarke Bewegung vom 
Mittelpunkte ( vis centrifuga) nur noch 
mehr aus dem politifchen Kreife entweichen 
würde, und werden befchloifen Haben „ difem 
Irrſterne einen regulären Lauf zugeben. Genf 
bat ſich die Schuld felbft beizumeſſen, und 
kann fich die Worte merken: Oyia noluiſtis 
vellrum ferre bonum, malum perferte : 
Habt euchs felbfi gerhan. 

* Bei difer Sache iſt doc eine wunderliche Fl 
gung. In weniger ald 12 Jahren würbe Franfreich 
3 Nepublifen unfers feften Landes ımter eine Mo» 
narchie gebracht haben, memlich Corſika, Schweden, 
und Genf ; und‘ machte zu gleicher Zeit 13 neue 
Republiten in einer anbern Halbfugel ; welches ein 
Verkehr von 10 gegen 3 in der politifchen Potterie 
u Sünften ber Nepublifanifchen Verfaſſung iſt. — 

as Schreiben der ‚beiden Eonföderirten Republi⸗ 
ten Zürch und Bern, worin fie in einer langen La⸗ 
mentation alle die Graͤuel ihrer wilden Brüber ichile 
berten, ben neuen Hath zu erfennen weigerten, und 
ihnen mit ſchwerer Ahndung droheten, hat gar kei⸗ 
nen Eindruk auf legtere gemacht. Die Natifdvon _ 
der dritten Generation find gratis zu Buͤrgern ges 
macht worden, und die vorgelchlagenen 20 Einwoh⸗ 
ner, und ıco Natifs werbens auch bald fein. Die 
neu errichtete Gicherheitdcommiffion ift fehr ſtrenge 
und pünktlich zum Erflaunen. 

Paris ift wirklich das Heimat ber Wun⸗ 
ber, und Zauberfünfte: Es vergeht faft Fein 
Tag, wo man nicht eine neue Erfindung, oder 
beifer zu fagen,, ein neues Wunder entftehen 
ſieht. Man verfpricht ber Welt nichts wer 
niger als 1) in der Luft zm fegeln: =) eine 
Nachricht von Breft oder Toulon oder Bas 
yonne bis Werfailles, fo gros fie auch fein 


3 im einew mnbegreiflich kurzen Zeit, nnd 
fo auch die Rüfantwort von Verſailles an 


einen difee Häfen in minder Zeit zu lifern, 


als der geſchikteſte Schreiber nörhig haben 
würde, felbe feferlich zu kopiiren; das find 
die eigenen Worte des Hn. Linguet: 3) Eine 
angezündere Kugel abzufchieifen, welche ein 
unauslöfchbares Feuer allenchalben mitheis 
let; und 4) endlich jede Feuersbrunſt mit eis 
ner Eleinen Duantität einer gewiffen Feich⸗ 
tigkeit zu loͤſchen. Jede difer Erfindungen 
verdienet, das man mit ihr näher befannt 
werde. Wir werden hievon morgen ande 
führlicher Handeln. 

Zu Neape leutſtand am ı5. vor. M.ein 
ploͤzlicher Windſtoſs, welcher aber fo warm 
blies, und dennoch mit fo groſſer Gewalt 
dahinfirsmte, das alles im Aufferfte Augſt 
geriet , beſonders weil fich auch zugleich ein 
dichtes Grau in den Wolken fehen Field, 
Tags darauf fiel ein ſtarker Plazregen, wel« 
cher aber ganz falbfärbicht war , und den 
ganzen Tag fortbauerte. Dife neue Erfcheis 
zung ervegte allgemeines Erſtaunen. Man 
keitete die Urſache daher, das ber Tage zuvor 
gefehene Nebel nichts anders als dichte vom 
Berg Aetna in Sizifien ausgeworfene Aſche 
war, weiche mit den Waſſertheilchen in der 
Luft vermenget dife Erdfarbe hervorgebracht 
hätte. Die nemliche Farbe des Regens iſt 
am nemf. Tage auch im verfchidenen Tosfas 
nifchen Orten beobachtet worden. Wer bie 
Werke des Plinius geleſen hat , dem können 
dergleichen Erfchemungen nicht feltfam vor» 
kommen. 

Die In quiſition berliert nach und mad als 
Feihre Mönhstribumale. Der König vom Neapel 
Bat durdy Sein wahrhaft Eönigliched Unternehmen 
auch das Königreih Spanien anfmerkfam gemacht ; 
amd num bernchmen wir, dad die Regirung diſes 
ſo Inge geduldigft ingnirirten Landes auch bereits 
—— über diſe Tempel bes grauſamſten Fana⸗ 

ansgeſprochen babe. Das hierüber erſchi⸗ 
nene Edikt, welches nicht um ein Jota glorreicher 
für die Inquiſitvrn, als jenes des Koͤnigs von 
Ein werben wie yilleicht balb liſern loͤu⸗ 
U. 


K* 


Muͤnchen. 

Den 2aſten diſes Nachmittags um Uhr 
find Ihre Durchleucht die verwittwete Fr, 
Herzogin von Augsburg wider hier zuruͤk 
eingetroffen. * 





Beſchluſs ber ſammtlichen kurfürftl. verord⸗ 


nangen in Betreffe des kurfürſtl. Conci⸗ 
lium medicum. 

N Wird nachdruklich verboten, einen neuen 
Brit, Wundarzt, Arotheker, Hebamm; und bero 
ge irgendwo im Lande aufjunehmen, biefels 
e haben dann dorherd fich, beim hiefigen Conci- 
lo Medico angemeldet, und feien mach verſtan⸗ 
bener Prüfung für tauglich befunden worben, wie 
dann die bereitd_wirflih borbandene, aber noch 
nicht anprobirte fich dem Rxamini bei genanten Mes 
bieimalrath ebenfalls au ſtetlen gehalten find; unb 
zum endlichen 8) wird gnäbigft verorbnet, bad ben 
Uibertreftern difer und anbern im Mebieinalwelen 
ergangenen Geboten eine ermäfliche Strafe an 
fezt , ſolche nebſt den Köften auf Anzeige und Res 
quifition der Megirungen, und Beamten, mworuns 
ter fie angefeffen find, eingezogen, und zum milden 
—* —— der —— er verwendet, des En⸗ 

ohin jeden gehoͤrigen Orts eingelifert werden 
ſollen. Muͤnchen, den aim April. 1782. . 


8. E. Gleichwie Er. kurfuͤrſtl. Durchleucht bie 
Erhalt Dero lieben, und euren Untertha⸗ 
nen bei geſunden Leib und Glidern nicht wenig ange⸗ 
fegen; alfo kann auch Hoͤchſtdenſelben nicht eben dil 
fein, das bie Phyfici, Wunbärgte, Baaber, und 
Accoucheurs allhief, und auf bem Lande ohne Uns 
terfchib angeftellt werden. Höchfifie beſehlen beros 
balben gnäbigft, und wollen, ba# im Fällen, wo 
bie Anordnung eines, ober bed andern vonnoͤthen 
fein wird, jederzeit ein Concours unter ber Bes 
werbern darum von dem Collegio miedico pflicht« 
maͤſſig gehalten, und bie beftheftandene zur and» 
digſt gefälliger Antwahl in untertbänigften Vor⸗ 
Di * werben ſollen. München, ben 16. 

pril. 1782. 


$. E. Der furfürftt. Oberlandesregirung wird 
gnädiaft anbefohlen, fie folle erftens den Mates 
rialitten bedenten, fich zur Bihfafion burch das 
Eoncilium medicum gefafft zuthalter, unb zwei» 
gen&denfelben die Auewaͤgung, md den Verkauf 
ihrer Waren im einzeln, ober kleinen, wie bie 
Urothefer niberlegen, und unter fharfer Etrafe 
verbieten, fort-zu Beantigumg mit derem Debit em 
ne Weiſung ertheilen. München , ben gtem 
pril. 1782. 
8. Thl. Kurfl. 
B. v. Kreittmane. 


— 


Anhang zur Muͤnchner Zeitung N" LXXXI. 


Sonnabend den asiten Wonnemonats , 1782. 
—— — ————— I IWW III 


vermiſchte Nachrichten. 

Zu Wien hat den ı 4ten diſes ber haſelbſi 
ſeit kurzem angekommene Bürenfpanner Sr. 
hochfuͤrſtl. Durchleucht des Hn. Pfalzgrafen 
Wilhelm von Birkenfeld die aller hoͤchſte Eh» 

ze gehabt, fich mit einem ordinären Ges 


Se , woraus er 25 Schüffe, ohne das . 


felbe vom Baken zu bringen, oder vonNeuem 
zu faden, nacheinander abfeuerte, von St, 
Majeftär dem Kaifer fehen zu laſſen. Raum 
hatte felber fein Gewehr abgefenert, als er 
mit einer Muskete, die ihm auf Anbefeh⸗ 
Jung Sr. Exc, des Hu. Generalfeldmarſchall⸗ 
fieutenants, Grafen von Eoloredo aug dem 
Wiener Zeughaufe übergeben worden war, 
den nemlichen glüflichen Verſuch machte. 
Se. Majeſtaͤt geruheten den jungen Mann 
nicht nur mit aller hoͤch ſtem Beifalle zu bes 
ehren, fondern auch mit 100 — Aus 
Toten zu beſchenken. 
Pgartfeung ber Foticit i im Ungiäf. " 
H— ben ı$ten Der. 1773. 
In voriger hohe ift man endlich mic dem 
Sffentlichen Verkqufe der 3— iſchen Sachen 
su. Ende gekommen. ‚Die Fran war immer 
dabei, und forgte dafür , das alles ordent⸗ 
lich vorgelegt, und zum theureſten verkauft 
wourbe. Die Mengrerde hatte eine Menge 
von Leuten herbeigezogen, um diſes fonders 
bare Schaufpil mit anzuſehen; villeicht auch 
um ihre Augen an ber gefallenen Schönen 
zu weiden. Aber dife fchien darauf nicht 
einmal: Acht zu haben; fie brachte ihren 
Schmut, ihre Kleidung, und alle ihre ber 
Ren. Sachen , fo wie ein Stuͤk nach dem ans 
- dern verfauft wurde P felbft hervor. Es war 
«ine ungeheure Menge von allerkch zum weib⸗ 
Hichen Puz gehörigen Miberfihffigkeiten, und 
darunter wirklich (chr vil koſtbares, was 


+ 


die vornehmſte Dame fich nicht beifer hätte 
wünfchen können. Sie that difes mit einer 
ſolchen Entfhlofenheit, das fie von jebers 
mann bewundert wurde, Dean bemerkte 


weder Verzweiflung noch Betruͤbnis in ihren 


Augen, ſondern böchftens dann und wann 
ein kleines Lächeln, welches der vergänglichen 
Ehre zu fpotten ſchien. Nur wie fie ihre 
Hemden herein brachte, glaubte man, und 
fagte es fich einander ins Ohr , das fie dranfs 
fen geweint haben müjtez und wirklich ihre 
Augen. hatten eine etwas gefchwindere Bewe⸗ 
gung, wie man wohl zu haben pflegt , wenn 
man eine ausbrechende Thräne in der Ges 
fhwindigkeit verbergen will. - Ein reicher 
Kaufmann erftand die Hemden, und wolls 
te ihre Gefchenf damit machen. : Allein fie 
weigerte fich folhe wider anzunehmen, une 
ter dem: Borwande , das fie fich künftig mit 
ganz -andern behelfen muͤſte. Beide wurden 
hierüber verlegen ; der Kaufmann, weil feis 
ne Gabe öffentlich verfchmähet wurde , und 
fie, indem fie aus der plözlichen Stille der 
ganzen Gefelifchaft merkte, das man ihr dis 
fen Stolz übel deutete, ; Sie, die sam er⸗ 
fen fühlte, überwand fich aber gleich, und 
nahm das Geſchenk unter der Bedingung an, 
wenn es ihr erlaubt würde, die Hemden wie 
bev zu verkaufen , und ftatt berfelben dag 
Beld anzunehmen. Der Stolz des Kaufs 
manns, warb hierdurch fogleich auf die ans 
genehmſte Art beruhiget; er nahm ſelbſt ein 
Hemd nach dem andern, bot es den Anwe⸗ 
fenden feil, und nun war feine Dame, die 
nicht wenigfteng ein Hemd vierfach bejahlte, 
Fuͤr das fhlechtefte gab man hundert Mark, 
Hier konnte das edle Weib den Thränen nicht 
swiberfichen; dife allgemeine Theilnehmung 
an ihrem Unglüt brach ihr das Herz, und 


die ganze Geſellſchaft gab fich die zärtfichfte 
Mühe, ihr etwas tröftliches und verbindfis 
ches zu fagen. In meinem groͤſten Gluͤke, 
erwiberte die rechtfchaffene Frau, ift mic nie 
fo fehr gefchmeichelt worden, als heute. O 
Ungluͤk, wie viles lehrſt du mich! und wie 
viles habe ich dir au danken! 

In dern Taumel der Dankbarkeit und zaͤrt⸗ 
lichen Empfindungen riſs ich ſie nach geſchloſ⸗ 
ſenem Verkauf mit fort in meinen Wagen, 
und brachte fie unvermuthet zur Geſellſchaft, 
worin ſie vordem die erſte Perſon geſpilet 
hatte. Es ſchien ihr diſes zwar nicht ange⸗ 
nehm zu fein; jedoch fand fie ſich ſogleich, 
und begegnete dan jungen Herren, die ſich 
mit einem neugierigen Ungeftüm um fie vere 
fatnmelten,, mit einee unnachahmlichen Bes 
fheidenheit. Sie fühlte ihre Würde, oh⸗ 
ne daraus eine Rolle zu machen, und et» 
wekte ftilles Mitleid, ohne die Ungfükliche 
zu fpilen. Diejenigen , welche fie zuerſt mit 
einer hämifchen Freude erblikt hatten, ver 
tieften fich im heimliche Berounderung, und 
verziehen ihrem Ungluͤk den unbeleidigenden 
Stolz. Man wollte, fiefoute fpilen; aber 
fie verbat durchaus die Karte, und wie die 
übrige Gefeltfchaft fich difem gewohnten Ber 
gnuͤgen uͤberlieſs, feste fie fich zu unferm 
zeblihen R—, der auch nicht zu fpilen 
‘pflegt, und zog ihn, wie ih aus einigem 
Worten ſchloſs, über verfchidene Entwürfe 


zu Rathe , welche fie in Ablicht auf ihren - 


und ihrer Kinder künftigen Unterhalt gemacht 
hatte, Er antwortete ihr nur immer mit 
Lebhaftigkeit: O alles , was Sie unterneh⸗ 
men, wird Ihnen gerathen, meine Kaffe 
iſt Ihnen zu Dienfte; mit einer fo Efugen 
Einfhräufung, mit. einem fo entfchloffenen 
Mute, mit fo vifer Einfiht — — Aber 
fie unterbrach ihn oft, und ſchien mit allen 
diſen treuherzigen Schmeicheleien unzufriden 
zu fein, wie ich aus der Bewegung ihrer 
Hände wahrnahm, die, was mirins Lachen 
fiel, fo eifrig gegen einander giengen, als 


- 


wenn fie noch ihren Fächer mit Brillanten 
daringehabt hätte, Was endlich bechloffen 
wurde, hörte ich nicht; fie dankte ihım aber 


. auf die verbindlichfte Weife, und fuhr mit 


mir zurüf, da ich fie denn bei ihrer Mir 
thin, einer Handſchuhmacherin, abfezte, die 
ihr fogleich entgegen flog, und fie auf das 
liebreichſte bewillfommte. — Gute Nacht, 
meine Liebe! fagte fie zu mir; und difes will 
ich auch izt zu Ihnen fagen. Alfogute Nacht, 
meine kiebe ! 
Proclama, 

Demnach des Ignaz Spindelhuͤrns Haf⸗ 
ners allhier in der Au befizende zu kurpfalz⸗ 
baierifche 1864, Hofkameramte Muͤnchen bor 
denzinfige, dermal erbrechtsweis zuerlangene 
de Herberg und Brennhaus im Iſarviertel 
derorten , fammt der frei eigenthumlichen 
Hafnersgerechtigkeit, theils zu Befridigung 
der verhandenen und auf die Bezahlung ans 
dringenden Gläubigern , theils auch, weil 
gedachter Spindihürn weder feine Hafners⸗ 
Profeſſion mehr fortzufezen, weder die bei 
der Herberg und bem Breunhaus verhandene 
Baufälligkeiten wenden zn laſſen vermögen 
ift , von Gerichtewegen verfaufer werden 
mus; als hat man zu folham Ende Freis 
tag den Zuften diſes Monats als den ordents 
lichen Kieitationstag hiemit dergeftalten ane 
gefezet, das der oder diejenigen, fo beruͤhr⸗ 
ze Herberg, Brenuhaus und Hafnersgerech⸗ 
tigkeit an fich zu erkaufen Luſt tragen, an 
gehörtem Tag Vormittag big 9 Uhr in der 
Amtswohnung im fogenannten Falterwirths⸗ 
haus ob ber Au zu erfcheinen,, und folcher 
gicttation beizumohnen haben. Sign, ben 
szten Mai. 1782. 
Kurpfalzbaieriſches Gericht ob der Au. 

B. J. von Hofiterten, 
Gerichtöherr. 
Deere a3 

Nachdeme von «einer kurfl. hochloͤbl. Negirung 

Etraubing, der auch kurfürfti. Nentderutation-allda 


unterm ıdten Mai fertigen Jahrs mittels Befehl 
gnadigſt aufgetragenr’worden , das in der wiſches 


ver 5— Hammer Schmid Verwaltun 

und der Kupſerſchmid Streitiſchen Verlaſſenſcha 
aũuhier Puncto debiti obwaltenden Streitſache zur 
licher —2*2 einer Kommiſſion angeſezet, im 
Brise uns ber te aber die alldiefig Streitifche 
Sfeefihnni gerehtigfeit, und noch verhanden wer 
nige Werkzeuge pro quantitate debiti yerfauft wer» 
ven ſoue Die folcherwegen angefeste Lagsfahrt aber 
fruchtios, ohne von der Streittifhen Wittib zu 
n gewuſt geringſten Zahlungs- Offerto vor⸗ 
beigegangen, auch ſelbe äu bezahlen allerdings aufs 
fer Stand geſezet iſt. Als will man zu Foge des 
Eingangs aliegirt gnaͤdigſten Befehls derſtanden 
Streitiſchen Kupjerihmidsgerechtigkeit, und Werk⸗ 
jeng jebermänniglich mittteis diſen offentlichen Ver⸗ 
—* taͤuflich angebothen haben, das derjenige, wer 
ſolche Gerechtigkeit, und dem noch berbaudenen 
MWerkzelig Fäufiich einzurhun gedentet, ſich in Zeit 
4 Wochen, und jwar an Mondtag den zoren naͤchſt⸗ 
eingebenden Brahmonats, als bier iur ordentlich 
angefezten Kiettationstag Vormittags von 9 U. an, 
bis Mittags 12 Uhr zum engliſchen Grus nach dem 
gnädigit leiten Generalmandar de dato agften Chrift 
monats 1781 bei hielig furfl. Kentdeputation mel 
den, fein Kaufsanboth ad Protocollum geben, und 
„dem weiteren gehorfamlich abwarten folle, Aetum 

den ız2ten Mar 1762. 
Kurfi. Pfalzbairifhe Rentdeputation Straubing. 
Mar. Freiherr von Verger. 
Rentmeifter. 


Nachdem bereits die zte Klaffe der kurfl. pfälgie 
hen Klaffenlotterie zu Mannheim von ısten bis 
zum zoften April bewerkſtelliget, auch fogleich die 
erſte Klaffe eben difer ſich alſo nad) dreien Ziehuns 

em jebesmal ‚erneuernden Lotterie auf den ı7ten 
es bevoriichenden Monats Juni feitgefest wors 
ben; als wird ein geehrtes Publikum hievon mit 
dem Anhang benachrichtige , das, in Betracht 
der allgemein guten Aufnahme bifed Inſtituts, fols 
ches um 1000 Boos dermiehrt , zugleich aber auch, 


in Betracht der Gemwinnfle, zum Bellen für das 


Publikum, noch vortheilhaftiger eingerichter wors 

den die Plans werden hievon allenthalben bei den 

—— gratis ausgetheilt. Muͤnchen, ben 20. 
. 1782. 


20 vereinigter kurpfälzifchen Lotteries 
Kommiffion wegen. 


Haus zu dverfaufen. 
Es fiehet in einer benachbarten Stadt ein wohls 


—— Haus zu de n, welches dermal auf 120 
derunſet, alſo in Anſchlag 4 Proc. oſo fl. 
Stadel Stallung auf etliche so Pferde 1508 


fts und roͤſsl echtigkeit ı 
Pr Wiener, —* eher u I 27 


Gründen 4500 
Unter. difen befinden ſich 5 Tagwerk, melde 
anterm Kaftenamt find, wofür aber 
abe Jahr 3 Klafter Aubolz, nebft dem Uiber⸗ 


> ben iſt, zu vermierhen. 


ferde nebſt allem —2 


echengfierter 


5 
5 


olz au Eefommen 
438 


mmen 
x 3. V. Zunget und Heuwagen 30 


a Ekel die ganze Einrichtung mit allen 2 


s die Einrichtung der Zimmer und K 
. —— F * dem Verkaͤufer 

zu fprechen ; ens aber Heu, Haber 
Stroh, und 12 Sartbetter — 486 


fi 12160 
Kaufliebhaber koͤnnen das Nähere im 3. £. erfragen. 





Mittel wider die Zahnfehmerzen. 
In dem Zeitungsverlag in der Kaufinger 
Gaſſe ift ein befonderes Mittel fowohl für 
Zahnfhmerzen, als Augenflüfs zu haben, 


Koft zu haben, 
Im Kühgäfschen im Bauernjoͤrgeſhaus 
zur ebenen Erde ift die Koft ſowohl in»als 


-auffer dem Haus um einen billigen Preis zu 


haben, 


— ú eæe—— —ñ — ç —— 
Erprobtes Arkanum fuͤr die Wanzen. 

Bei Franz Meichlboͤk Manufakturſchrei⸗ 
ber, iſt zu haben das ſchon lange bekannte 
erprobte Arkanum fuͤr die Wanzen, um ſie 
nicht auf 2 oder 3 Jahre, fondern vollkom⸗ 
men auszurotten, ed vertreibt von Grunds 
aus die Brutt. Auf jeben Paquet iſt der 
Gebrauch fchriftlich angemerfet, das Paquet 
fofter 30 fr. Er fogiert auf dem Kreuz bei 
Hn. Jakob Fauſter, Eottonweber über 3 
Stiegen naͤchſt am Joſephſpital. 





Miethfchaften. 

Im Eifenmanngäfschen find auf kuͤnftigen 
Michaelis 2 Wohnungen, deren eine über x 
Stiege, die andere über 2 Stiegen, eine 
jede aber mit 3 Zimmern, 2 Kämern, Küs 
he, Keller und aller Bequemlichkeit verfes 
Das übrige laͤſſt 
fih im Zeitungsfomtoir erfragen. 

In der Kaufingergaffe ift eine ganſe Wake 
nung über 3 Stiegen mit allen Bequemlich⸗ 
keiten, nebit einem Gewölb für einen Hate 


2 —— nebſt Gleitt ıx. Vorreitſaͤttel uud u 


delsmann mächftkünftigen Michaelis zu dere 
miethen. D. ü. ꝛc. 

Auf dern Parodepfaz vornheraus über 2 
Stiegen iſt ein ſchoͤn meublirtes Zimmer für 
einen febigen Herrn künftige Woche zu bes 
giehen, D. uͤ. ıc. BR 

Im Kruftgäfschen ift über 1 Stiege ein 


Zimmer nebit dev Koſt täglich zu verlaſſen. 


D. uͤ. ꝛc. 

In einer gelegenen Gaſſe iſt ein eingerich⸗ 
tetes Zimmer taͤglich zu werftiften. D. uͤ. ꝛe. 

Vor dem Schwabinger Thor in einem 
Gartenhaus über ı Stiege iſt eine Wohnung 
täglich zu begiehen,. Di. 

* Menn jemand in der Kanfinger Gaffe 
ein Gewoͤlb nebſt Wohnung brauchen follte, 
der miethe fich nur geſchwind / das Meinige, 
und er wird ſicher — nicht einziehen. 

Wer feinen Nebenmenfhen vor Schaden 
warnet, erfuͤllet die Pflicht eines ehrlichen 
Mannes, 

Joſ. v; Erz. 
Dienftfuchende YTaunsleute, . 

Ein. honneter Menſch, welcher feifiven, 
und barbiren kann, auch gut framähich 
fpricht , fuchet als Kamerdiener anzufommen, 
D. uͤ. 18. 

Ein junger Menſch, welcher nebſt dem 
Friſiren auch eine ſchoͤne Handſchrift hat, ſu⸗ 
chet als Bedienter angenommen zu werden. 

Em Menſch, welcher friſiret und, barbi⸗ 
ret, ſuchet Livree. D. uͤ. ꝛc. 

Ein Menſch, welcher ſchon als Bedien—⸗ 
ter geſtanden, und friſiren kann, ſuchet wis 
der einen derlei Dienſt. D. uͤ. ıc. 

Ein wohlerfahrner Kutſcher, deſſen Herr⸗ 
ſchaft die Pferde abzuſchaffen gedenket, ihm 
aber wegen feinem beſonderen Wohlverhal— 
zen die befte Zeugniife beileget, fucher bei eis 
ner anderen Herrfchaft ald Kutſcher zu bies 

an. Das weitere ift im Zeitungsfomtoir 
gu erfragen. 
Dienſtſuchende Weibsleute. 
Eine Weibsperſon, ſuchet bei einer Herr⸗ 


ſchaft als Köchin zu bienen. Didi, 
- Eine Weibsperfon , welche nähen, firis 
fen und fpinnen kann, fucher als Hause 
Kinds » oder Kuͤchenmagd anzufommen. Das 
übrige ıc. 

Entfremdetes Pferd. 

Es ift den 16ten diſes Monats zu Duls 
fing naͤchſt an Steinhering eine ſchwarze, 
15 Faͤuſt hohe Stutte , welche 6 Jahr, und 
eine ganz abgefchnittene Mähne bat, an der 
rechten Seite des Kopfs aber ein Gewaͤchs, 
auch gering vom Fus, und am Schweif nächft 
am Kreuz mit 3 Kraͤnzeln eingefchnitten iſt, 
entfremdet worben; derjenige , welcher hie 
von eine Nachricht anzugeben weis, wird 
erfucht, felbedem Hn. Poflmeifter zu Steins 
bering gegen die Belohnung von 4 bateri« 
fchen Thalern zu hinterbringen, 

Berlornes fpanifches Rohr. 

ESs iſt ein mit Silber befchlagenes fpanis 
ſches Rohr auf der Ingolſtaͤdter Straffe von 
München bis Hohenkammer verloren wor⸗ 
den ; der Finder wird evſucht, felbes gegen 
eine Erkenntlichkeit dem Zeitungsfomtoin zu 
überbringen. 

Berlornes lhrgehäus. 

Den zoften diſes Monats ift ein Uhrge— 
haͤus ohne Glas mir gelber Einfoffung, ums 
wiffend wo, verforen worden; der Finder 
beliebe felbes im Zeitungstomtoiv abzugeben, 

Gefundener Saft mit Eiſengeraͤth. 

Es if zwifchen Sendling und der heili⸗ 
gen Geififchweig ein Sak mit Eifengeräth 
gefunden worben; ber. Finder ift im Klo 


ſter heiligen Berg Andechs zu erfragen. 





n ber sa$ften furpfäliiichen Zahlenlotterie Zie⸗ 
bung.hier in München find ben 23. Wonnem. 1782. 
folgende Zahlen im Borfchein gekommen: 


56. I. 43. 4 22% 
Die nächte Ziehung geſchieht ben 13ten Brachm. 
Der erſte Theil von ben Werk, betitelt: Kurs 
je Biograpbien, ober Lebensläufe berühmter 
Perſonen ꝛc. ift nunmehr angekommen, und koͤn⸗ 
nen ſelben die Herren Praͤnumerauten beliebigſt abs 
holen laffen. WA ritungẽko toir. 


. 


Münchner 





Stats-, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


Kriegsnachrichten- 

Holland. Amfrerdam, den 6ten bie 
fed. Wirhaben hier ein fehr böfes Gericht, 
das Batavia von den Aengelländern wirk· 
lich erobert ſeie. Diſer Verlurſt wuͤrde noch 
der groͤſte aus allen bereits erlittenen ſein. 
— In dem vom amerikaniſchen Miniſter 
Hn. Adams uͤbergebnen Projekte eins Hand⸗ 
lungetraktats mit unſrer Republik ſteht unter 
‚anderen der Punkt, das die Rezublik die 
‚ameritanifche Flagge gegen Marocco, Algier, 
Tunis und Tripolis in Schu nehmen möch- 
te. Darüber ſtuzen nun unſre Sechändler, 
indem es ihnen allmaͤlig einleichtend wird, 
das die nenen Bruͤder nach und nach weiter 
um ſich zu greifen gedenken: denn es iſt of⸗ 


Anubar/ das ſie auch ſchon Luft hätten, im 





Dienstag, den zuften Wonnemowats, 1 78 2. 





⸗ 
Were nn; 
* 


her mittellaͤndiſchen Ser, und nach der Le⸗ 
vante zu hanteln ; eine Abficht , dieden Hol⸗ 
laͤndern gar nicht gefallen fan. Und da ge» 
dachtes Projekt uͤberdem nichts zum beſon⸗ 
deren Vortheile der Republik enthaͤlt, ſo 
ſcheint es ſehr, das es ein Projekt bleiben, 
und nie zu einem Traktate reifen werde, — 
"Die Staten von Holland und Weſtfrisland 
haben in jedem Monate einen Tag feſtgeſe⸗ 
ger, an weichen in allen Kirchen während 
"dei gegenwärtigen Krieges um den Gegen 
des Himmels geberer werden ſollte. Auch 
"die Generalſtaten haben, fo wie die Provinz 
Utrecht, gleiche Verordnung ergehen laſſen. 
Diie Loudner Regirung hatte durch ein Zir⸗ 
kularſchreiben des Lord Shelburne unters 
zren bifed einen Plau ausgeſchriben, zu Babe. 


2 fen durch das ganze Königreich neue 


Mifizen errichtet werben follten, um bie ins 
nere Verteidigung des Landes auf jeden Fall 
fogfeich bei Handen zu haben. Mach diſem 
Plaue follten der Hauptſtaͤdte jede ein ober 
mehrere Bataillon, oder eine gewille Ans 
zahle Eompagnien nach - ber Anzahle ihrer 


Bürger errichten. Die Offiziere follten im 


Eolde der Regirung fichen ‚und nach ihrem 
Range gewiſſe Figende Güter befizen. Abende 
nach der Arbeit, an Sonn» und Feſttaͤgen 
follte erergiet werden. - Die Montirungen, 
Waffen, Munitionen follten. von der Regie 
zung auf Verlangen hergsgeben; aber nur 
gut Zeit des Exerzirens ausgerheilet, und 
denn wider in die Magazine zurüfgegeben 
"werden. Die Majors der Städte, welche 
Se. Maj. ernennen werben, follen allezeit 
zugegen fein, und fubordinationswibrige Fehr 
ler , Abwefenheit und bergl. ſtark beftrafet 
werden. "Die Korps ziehen niemals auſſer 
ihren Bezirken, auſſer bei Einfällen , und Ems 
poͤrungen, nnd wenn fie der König ziehen 
heiſſt, wo fie denn den neml. Sold mie tes 
gulirte” Truppen, aud bie hemliche Orb» 
nung in allem haben werden, welches auch 
gegen die auffer ihrem Bezirke verwunbeten, 
oder die Wittwen ber Getödteten in Betrefie 
‚der Penfionen beobachtet werden foHte, Als 
difer neue Plan im Hauſe der Gemeinen am 
gten difes abgelefen worden war, entftanden 
fehr heftige Debatten. Sr. Mannsfield ci 
tirte zu einem Beiſpile die groffen Gefahren 
ſolcher Milizen , die Freiwilligen von Irland, 
‚welche die Eonftitution übern Haufen ges 
toorfen hätten. Der Kriegsfekrerär rief zur 
. Ordnung. Allein der Lord fiefs fih nicht 
irre machen, und erzählte alle die gewaltfas 
‚men Streiche difer militärifchen Vergatterun⸗ 
gen. Dan wis ihn nochmal zur Ordnung 
an: allein er endigte nicht, bis er and Ens 
de des ganzen Schrefengemäldes gekommen 
war. In den Provinzen hat dife neue Ver⸗ 
orduung wirklich groſſen Aufſtand erveget, 


und bie Porbfieutenants haben ſich gezwun⸗ 
gen geſehen, Gegenvorſtellungen an den Kö⸗ 
nig zu machen, — Einige Londner Zeitungs⸗ 
ſchreiber wollen upten, das das Parle⸗ 
ment ſehr bald a nder gehen würde. — 
Hr. Laurens ift mit feinem Sohne und H. 
SKoung, Sekretär nach Holland abgereifet, wo 
er als einer der 5 amerikanifchen Fridensne⸗ 
gozianten reſidiren fol. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, den 22ſien diſes. Am 1 8ten diſes 
Nachm. kamen Se. Maj. der Kaiſer mit dem 
durchleuchtigſten Erzherzoge Marimilian von 
Laxeuburg wider in hiefige Burg zurüfe, Am 
h. Pingfifefte wohnten Se. Maj. dem öffent 
lichen Gottesdienfte bei, worauf Eerelewar, 
welchen auch der Hr. Graf von Urach beis 
wohnte, » Mittags fpeileten Ge. Maj. der 
Kaifer mit des Erzherzog: Maximilians k. H. 
dem Hn. Grafen von Urach, und einigen HN. 
Cavaliers in Dero Sommerpallafte im Aus 
garten. — Wir haben dermal nach einigen 
warmen Tägen feit Sonntag wider fo rauhe 
Witterungbei abwerelndem Regen, bad man 
wirklich in hiefigen Gegenden einiges Eid ges 
funden, — Aus Kroatien wird gemeldet, das 
der Freih. von Tauferer um bie Freiheit ans 
gefuchet habe , einen Handel mit Schiffsbaus 
holze nach Konftantinepel zu eröffnen. Das 
Holz foll in Kroatien geladen, auf dem Gas 
veſtromme in die Donau und über das ſchwar⸗ 
ze Meer nach Konftantinopel geführet were 
den, Der Manift, wie man fagt, von Sr. 


Maj. dem Kaifer bereits gebilliget, und nut 


noch das Gutachten der Hungarifchen Hofe 
Fanzellei darüber abgeforbert worden. — 
Folgende kobrede, vol afthabräifher Pſalm⸗ 
poefieift auf Anordnung bes Landes · Prima⸗ 
tord Idach. Popper, und der übrigen Landes⸗ 
beputivten zum Zeichen der Dankbarkeit füts 


‚Sicher Landesgemeinen ber Iſraeliten in Voͤh⸗ 


men, wegenam 2. d. in Prag errichteten teut⸗ 
fer Shuleerfhinen: 
So fteigt ber Welten Wonne abermal im uenen 


Fi erg tiber Hügel und Gefilde aus feinem To⸗ 
ette herauf, und mahlt ber martenden Welt 
ben reigendben Gegenftand , der feinen Einfuſe wir 
dee auf jenen Unbejtand hat, welcher fo vile feiner 
Vorfahren verfchlang, und wiber vorbrachte. Vile 
bifer fliependen. Beifpile werden noch taufenden fol: 
und r werben zu ben erflen hinüber 
eben , wel vergänglich, und für ung ber» 
ohren du , du heutiger Grunpftein bed 
ewigen Gebdanfens, wirſt ber jpätern Welt dat fein, 
wäg enjäulen uns von taufendjährigen Helden» 
thaten täglich aufweifen. Du wirfl mit dem groſ⸗ 
fen Sedanten bes, weijejlen &tifterd der Verewi⸗ 
ng-geweihet bleiben. Unfere anwadiende Rache 
Fans it wird num auf Die erböbeten Gethür⸗ 
me hinauf geleitet, wo wır als Mitbegtüßte die An⸗ 
fänge der grofien Pläne auf der Bühne des Wohle 
einhellig bezauchzen. Au einen Lage, an einem uns 
vergefsiichem Lage , an welchem alſo die Anlage 
der Werewigung eimes belorberten Sorgenvaters 
; gefbieht , erhält der Geiſt eben die neue Belebung, 
ie ber Jüngung über ſich fo ggefeauer berunter 
fchürten hebt... Er erhält neue Begeiſterung, bad 
gr an feinem Stande noch erlebt, bas feine Zoͤglin⸗ 
ge untır | armen und Saitentönen den Weg ber 
weifejten Vorſchriften binwandeln. 

„ In difer neuen Belebung und in Zuflüffen vom 
Kräften , wollen wir im Sülborne der Dankbarkeit 
unfere lobende Simme für Zoiepb erheben. Aus 
der Ziefe umjerer Herzen, und mit ganzer Seele 
wollen wır uns zum Gebete für ihn anipannen. Go 
flärfe und daher du Herr der Herrfcharen, ja ſtaͤr⸗ 
fe uns, o ewiger Gott, unterflüge,und erhöre uns; 
vergömme uns deinem Bolte, das wir dem gekroͤn⸗ 
ten Menrchenfreunde Unferm jmeiten Salomon, das 
Dpfer unfers Danks, und die Beweife unfers war» 
men Gefühle auf Amen ber Demuth abzinfen, ein 
Dpfer das ein jeglicher Iſraelit für ſolches unfchäg« 
bare Peben , und tür den forcdauernden Glanz fets 
nes Zepters, mehr als tauſendmal ſchuldig iſt. 

„D glüflicher Zeitblif, ın welchem wir nunmehr 
die Öffentliche Beweiſe machen koͤnnen, das fogar 
anje Gefellfchaiten unfers Volkes nach unferm Bei⸗ 
pie Stunder anfeiten , in denen man der gefalbten 
Stüge Segensthau zu erbitten wetteiferte. 

„So erbebet benn heute, mit mir, o Brüber, 
‚eure Stimnie; ja cd feie keiner unter uns, der nicht 
für ben besten Monarchen bitte. Ermuntert euch, 
ihr Greife, bie ihr untere an Jugend , unter 

bfingung der Plalmen und lieblichiten Lieder, vor 

‚euch einhre tretten fehet. Es werde ber heutige 
ben ige Tag in fleinerne Tafeln eingezeichnet, 
und einer herrlichen Jubelſeier verewiget. Bits 
ten wir für das Wopt bed Monarchen , fo vil une 
fere ſchwache Kräjten vermögen ; bes Monarchen, 
der dort jenen Tempel fchuf, der die Grundſaͤule 
ber Tugend und Menfchheit anheute unter Iſtael 
worden ift. ır. 


Wir haben geftern verſprochen von dem 


angezeigten neneflen vier —— 
gen von Paris umſtaͤndlicher zu ſprechen. 
Das geſchieht nun durch folgende Befchreis 
bung., 1) Das Luftfehiff ift von ber 
Erfindung bes Han. Blanchard , eines Mes 
chanikers von überaus fchöpferifchen Talen⸗ 
ten : felbes iſt ein Kaften, oder vilmehr ein 
Kahn von 7 bie 8 Fus in ber Länge, wel 
her aus ſehr binnen Holzlatten in der Breis 
te von 2 bis 3 Daumen gejimmert, unb 
mit gefienifften , und bemaltem Kartenpapis 
ve überzogen iſt. Difes Schiffchen ift 7 bie 
8 Zus hoch, und gänzlich zugemacht: von 
oben ragen 4 Eifenftänglein hervor, an denen 
Hügel, oder Segel fefigemacht find, wo» 
von die gröften zwei eine Breite von 40 bis 
50 Zus haben. Selbes foll zwei Menfchen 
tragen , und durch das Spil der Flügeln, 
weiche durch die Fuͤſſe, und Aerme des Ers 
finders in Bewegung geſezt werden, fich in 
die Luft erheben, darin ſchweben, und end» 
lich wie ein Schiff auf dem Waſſer mandus 
vriven können. Ban; Paris it zufammen« 
gelaufen , um die Wunderwerke difer Mas 
ſchine in Angenfchein zu nehmen, Der Eve 
finder hat feine Hausfchwelle vor dem roten 
difes 3 Täge lang gefperret, um biefelbe 
vollfoinmen zu machen. Er verfpricht in 
3 Wochen aus la Billette abzufliegen, ſich 
auf einem der Thürmer von Notve»s Dame 
niderzulaffen ; dort herabzufegeln, um eine 
Tour nach Paffy zu machen, wovon er Jängft 


‚dem Fluſſe in einer Höhe von 10, 20 big 30 


Klaftern ober deſſen Oberfläche zuruͤlkkommen 
werde. Es braucht eben nicht Muͤhe zu 
glauben, das ein ganzer Plazregen von wis 
zigen Einfällen und Spöttereien ſich über den 
Erfinder ausgegoſſen habe. Allein vernünfs 
tigere Keute , welche einige Kenntnis in der 
Mechanik befizen, laſſen feinen Bemühungen 
Gerechtigkeit widerfahren, und, follte auch 
dev Erfolg deifen Hoffnungen nicht entipres 
hen, fo fehen fie doch das Sinnveiche feiner 
Erfindung ein, 2) Hr. Linguet ift der 


— —ãâù —— — — » von Breſt 
wach Verſailles ꝛc. Zu Parts gehen 2 bie 
"3 verſchidene Abſchriſten feiner Bittſchrift 
In ben König umher. Er bringt darin kei⸗ 
ne Flagge, kein Feuer, keinen Kanonenſchuſs, 
leine Dauben ıc. die einzigen bisher bekann⸗ 
gen Mittel, ſchnelle Botfchaften zu überbrim 
gen in Vorſchlag. Dan weis nicht, ob der 
Miniſter es wagen werde, fein Projekt yır 
verfuchen. Das weis man gewis, das in 
den Schublaͤden der See + Kriegeregiſtratur 
taufend Projekte difer Art begraben ligen, 
welches auch für dad des Km. Linguet wenig 
"Hoffnung machet. 3) Die alles in Braud 
Hetenden Kugeln find von der Erfindung ei⸗ 
nes fehr bekannten Nvrillerieoberfien. Jıtt 
Eanafe des Parts von Verfailles wird ein 
"Schiff von hohem Borde gezimmert, wor⸗ 
an man in 10 bis 12 Tägen den Verſuch 
machen will. - 4) Die Erfindung, mittels 
‘einer Heinen Menge von gewiſſer Feichtige 
it eine noch fo gewaltige Brunſt auszulds 
“hen, iſt wor 6 Taͤgen auf dem Fluffe gegen 
»den Diaz Louis KV öffentlich durch guten 
“Erfolg befiätiget worten. Man hat Bret- 
ger, und Zäffer mit Stroh, Pech, He, 
an anderen brennbaren Sachen angefüller 
in Brand geſteket: das gemeine Fluswaſſer, 
‘ab es ſchon im groſſer Menge baren gefchlite 
“er wurde, gab dem Feuer mır nene Nabe 
‘sang. Der Erfinder aber loͤſchte felbes mit 
"einzigen dreifadungen ſeines Waflers aus eis 
‘ger Sprizt volltommen aus. Dife Erfin» 
dung würde fr die Marine fehe nüzlich fein, 
md Frankreich würde feine ſchoͤnen Schiffe, 
‚welche zu Breſt und im den Antillen ver» 
ALrannt find, nicht verloren haben, men 
"felbe nur einige Bouteillen von diſenn Wafs 
Ar an Borde gehabt hätten, 
‚ge. Pigrathli, Herzog von Grana⸗ 
"ad , chevor Jeſuite, und Provinziab vor 
Altantara har die juurgſt gedachte Beſchrei⸗ 
Jung won dem Kronprinzen von Preuſſen 


a kuͤrzlich auch a Sparifap: t 

er Schluſs diſes ſchoͤnen Werkes 
‚nern a. gefallen: — 

in unde hat 
fe'me —— A hie 28* 
en 
.. Was aber Briberich a A —— 
anberrifit, mus man fagen , baßer gebi 
den mufte, um ber Welt die Ruhe u geben, 
Be u ———— 
‚eis Ihränen der Zärtlühteit, bes ee 


und f 
Fer a au weinen, mus man Freuud der Menſch⸗ 


Zu Petersburg hat Hr. Marqu. von 
Werac, franzöfifher Borfchäfter am Ruſſi 
fchen Hofe am ı5ten vor. Mon. ein Feffin 
zu Ehren des Dauphins begangen, Die 
Kaiferin bewilligte ihm’ den Woronzowſchen 
Pallaſt, um dasſelbe feirtlicher begehen’ zu 
tönnen, und wohnte felbit der Feierlichkeit 
* wonach Sie nach Ejarskos zelo abrei⸗ 

te. 

Zu Danzig find an den fogenantten 
Nordoͤſtlichen Schuppenfiebern feit einer Zeit 
in jeder Woche gegen 100 Perfonen geftor, 
ben . das Wibelgriff darum fo verheerend um 
ſich, weil die meiften Aerzte felbfi krank daw 
nider Jagen, und es alfo an Hilfe gebrauch. 

Zu London find am zoſten verw. M. 
ber Prinz Sallizin, und der Fürft von Arem⸗ 
berg , ale fie Abends ang der Comoͤdie zurüfs 
Echrten,, von einigen Spizbuben angefallen, 
und ihrer Uhren, und anfehnlichen Boͤrſen 
‘berauber worden, — Der aus der lezten 
Lo udner Aufrupre unruͤhmlichſt bekannte Lord 
HWilltam Gordon tft aufs Mene zum Parle⸗ 
‘mentegfide für die Graſſchaften Elgin und 
Mairn in Schottland erwähler worden. 

Hr der g7iten furpfahbaier. Zahlenlorferie Zits 


M im jind in W 
——e 
— 7. —758 39 4 1 > a 
Bir naͤchſte tehung geſchieht den 13ten Brachm 


Aus Donnerstage, als dem h. Fronleich⸗ 
vametage wird fee Zeitung ausgegeben, 


wers 





Münchner 
wöchentliche Anzetgen. 


Mittreoch , dem cgften Wonnemomts, 178% 





——. 


Spigeln, Wandleuchter ꝛc. zu haben. 

Bei Elias Hakel, Spigelmacher und Glas⸗ 
ſchneider find alle Gattuugen von Spigeln mit 
oder ohne Rahmen, wie auch Waudleuchter, 
und Portraitgiäfer zu haben. Er logirt hine 


ser der fi. Pererskicche im Väferhaufe an der 


NRofsfhwenmm. - . 
Gefundener Putel, 


Es iſt ein junger mit einen Satebant ver⸗ 
ſehener brauner Pudel gefunden worden; wer 


ſelben verloren hat, kann ſich im Kiofier 
der PP. Hieronimatenern eufm Lechel melden, 
DE rn VE GEEHRTE EEE DE 


Berlorner filbernee Sport. 

Es iſt den 25ſten diſes Monats von dem 
SHerzogfpitah an , durch die Konfinger Gaffe 
Bid an die Hanptwache ein filberner Sporn 
verloren worden; der Finder, „oder dee Wiſ⸗ 


- Anfchaft davon hat, wird erſucht, dem Zeie 
tungsfumtois gegen gute Belohnung ah 
— t zu geben. 

B Verlornes Toanifhes R Ru 

- Es if den aoften dife® M. ein mit einens 
weiſſen Knopf und einem ſchwarzſeidenen mit 
Gold eingelegten Band verfehenes Rohr, fo 
unten mit Meſſiug befthlagen, unwiſſend wo 
ligen gebliben, oder verforen worden; der 
Finder beliebe ſelbes gegen Rekompens dem 
Zeitungskomtoir einzuhändigen. 


Verlorner Partikel, 

Es iſt verwichenen Sonntag ein in Sil⸗ 
ber. gefaſſter Partikel unwiſſend mo, verlo⸗ 
zen worden; der rebliche Finder wird gen 
beten felben gegen eine Erkenutlichkeit im Zei⸗ 
tngötonsgeie abzugeben, 






Verlorner Pommerhund. 

ESs iſt den 27ſten d. ein Feiner auf dem 
Ruken halb geſchorner weiſſer Pommer vers 
loren worden; wem diſer zugelaufen, oder 
Nachricht davon hat, wird erſucht ſelben 
gegen eine Rekompens den. E. zwüberbingen. 

Verlornes Halstuͤchel. 

Es iſt geſtern bei dem Abfeuern ein Hals⸗ 
tüchel von ſchwarzen Taffet, fo mit Spizen 
befezt it, verloren worden; der Finder bes 
liebe felbes gegen eine Belohnung dem Zeis 
tungskomtoir einzulifern, 

DVDerfteigerung. 

Da man Mondtag den zten Juni verſchi⸗ 
bene Meubeln, fehr fchöne Malereien, Eos 
motfäjten, Spigeln, fo anderes an ben 
Meiftbietenden zu verlaffen gedenfer, fo bes 
Sieben fich die Kaufsliebhaber, an ernannten 
Tag frühe um 9 Uhr in dem Klofter Birters 


reglifchen Behaufung Nro 189 über ı Stie⸗ 


ge in der Wefidenzgaffe zu mefden, und ber 
Verſteigerung beizuwohnen. 


Nachricht. — 
Nachdem deni abgelstbten Furl. Generals 


möjor Michael von Raſchkaͤ vermoͤg einer - 
vorgefundenen Partikulaͤrabrechnung an Ga⸗ 


geausfländen bis 1750 inelufive über bes 
zahltes noch 1000 fl. 6°% Er. zu Guten gefchris 
ben, hierüber auch ein Hofkriegszahlamts⸗ 
Haftfchein dd, ı ten Decemb, 1759 audges 
ſtellet, difer aber bis izt noch nicht ausfins 
dig gemacht worden ift; fo wirbet vom Eurfl, 
hochloͤbl. Hofrath dem» oder derjenigen, fo 
gedachten Haftfchein in Handen hat, oder 
einen Auſpruch hierauf machen zu koͤnnen 
glaubet, hiemit bedeuter, ſelben in Zeit 3 
Monat, von heute angerechnet, üb poena 
praechufi, et perpetui ſilentii disorts iu 
doeiren. Actum München den zoten April, 
1782, 
Aurfl. Pfalzbaieriſche Hofkanzlei. 

Joſ. Anton Pindl, kurfl. Hofrathsſekretaͤr. 

AVERTISSEMENT, 


Nachdem bereits die Zte Klaſſe der kurfl. pfälzie 
ſchen Klaffenlotterie u Mannheim won izten bie 


zum aoften Aorif bewerkftelliget , auch ſogleich bie 
erfte Klaffe eben diſer ſich alio nach breien Ziehun— 
gen jebeömal ermeuernden Lottirie auf den 17ten 
des beporitehenden Monats Juni feftgefert wor» 
ben ; als wird ein geehrte Publifum hievon mit 
dem Anhang benachribtiget , das, in Betracht 
der allgemein guten Aufnahme diſes Inſtituts, fols 
ches um 1000 Lods vermehrt, zugleich aber auch, 
in Betracht der Gemwinnfle, zum Bellen für das 
Publifum, noch vortheilhäftiger eingerichtet mor» 
den, die Plans werben hievon allenthalben bei ben 
—— gratis ausgetheiſt. München , be 20. 

i. 1782. 
Don vereinigter Purpfälziichen Lotterie 
ommiflion wegen. 
Erprobtes Arkanum für die Wanzen, 
Bei Franz Meichibdt Manufatrurfhreis 
ber, ift zu haben das ſchon lange bekannte 
erprobte Arkanım für die Wanzen, um fie 
nicht auf 2 oder 3 Jahre, fondern volltoms 
men aquszurotten, ed vertreibt von Grunds 
aus die Brutt. Auf jeden Paquet iſt der 
Gebrauch ſchriftlich angemerket, das Paquet 
koſtet zo fr. Er logiert auf dem Kreuz bei 
Hn, Jakob Faufter , Eottonmeber über 3 
Stiegen naͤchſt am Joſephſpital. 
WE Vachricht. 

Gemaͤſs der ſchon am verwichenen Sams⸗ 
tag im Zeitungsanhang geſchehenen Anzeige, 
kann der erſte Band. ber vor einiger „Zeit 
angekündigten: Kurzen Biographienıc, 
von den (Tirl.) Herren Abonenten gegen Zus 
rüfgebung des Praͤnumerationsſchein im hie⸗ 
ſigen Zeitungẽkomtoir in beliebigen Empfang 
genommen werben; Man hat aber noch zu 
erinnern: das diejenigen, welche nur ı fl. 
40 fr, eingefchifet haben, noch 20 Er, nahe 
zutragen belieben wollen, weil bifer Preis 
(laut Ankündigung ) nicht nach hiefigen, ſon- 
been mach Wiener Enrrent angefsst ii. 

Büderauzeigem. 

Bei Joh. Bapt, Strobl, Prof. und ataben, 
Buchhändler im jaquemontifchen Hanfe im 
ber Kofengaffe find nachſtehende ‚Bücher 
um beigefezte Preife zu haben, ; 

Ekartshauſens (Karls von ) ein Bands 

hen Erzählungen zur Bildung junger Leute, 
die fich richterlichen Gefchäften weihen, aus 
alltäglichen Handlungen gejagen, 8. 1782 


go Fr." *.Hiebon iſt ber Inhalt folgender: 
1) Etwasfiit Menfchen. 2) Der Räuber aus 
Umſtaͤnden. 3) Der Sig der väterfichen Lies 
bes über die Folter. 4) Mailchen, oder die 
Folge der Nachläffigkeit ber Beamten. 5) 
Die Werzweiflung, obet ber Schuldner Fr 
Pferd, und der Gläubiger auf dent Schafot. 
6) Die Ruͤkkehr eines Unfchuldigen aus dem 
Kerken. 7) Der Kerker. 8) KHottchen , oder 
die Verführung. 9) Der Kirchhof; nebft der 
Geſchichte des mitleidigen Hunde, und der 
unbarmherzigen Denfchen, Briefe (freunds 
ſchaftliche) an die Schaufpiler in München, 
8.1782. 6 kr. Beantwortung ber Frage, wel⸗ 
ches find die beften ausführbaren Mittel tvis 
ber den Kindermord? 8. 1782. 15 fr. Bofe 
ſuets ( Bifchofes zu Meaur) Rede von der 
Einigkeit der Kirche, oder gründliche Wider 
legung der izigeh Schmaͤhſchriften wider den 
R und deffen geiftliche Gerechtſare. 8, 
#782. 12 fr. Bebensbefchreibungen zur Er» 
wefung und Unterhaltung bürgerlicher Tu⸗ 
gend. ° Zweite Sammlung von Paul Stets 
ten demjüngern, 8.1782. 1 fl. Mer; (Alone) 
dreĩ und fünfjig Fragen an den seiftlichen 
Herrn geftellt,, der ohnlängft meine Pfingſt⸗ 
predigt über Toleranz, Intoleranz, und 
Indiferentiſmus mishandelt hat. 
15kr. Oliers Hn.) chriſtlicher Katechiſem 
für das innerliche Leben, a. d, Se. von J. 
Hamboy. 8, 1781. 36 kr. Meuſels (50h, 
Georg) Beitraͤge zur Erweiterung der Ges 
ſchichtskunde, zweiter Theil, gr. 8. 1782. 
ı fl. 30 fr. Hunz ( Yoh. Georg ) Lehrbe. 
griff der nöthigfien Kenntniffezum Unterricht 
in den bürgerlichen „Schulen. gr. 8. 1782. 
45.88, Archiv denkwuͤrdiger Eräugniffe, und 
anderer Gegenflände auf das Jahr 1782, 
erſtes Heft, Abhandlung ( vollfiändige ) von 
der zuverläffigften Vermehrung der Futter, 
kraͤuter zur Verbeſſerung ber Stallfütterung, 
8. 4 kr. Bebens »und Regirungsgeſchichte 
des izo glorreich regirenden Papſt Pius des 
2 mit vier genenlogifhen Tabellen der 
vornehmſten fürftlichen Häufer in Rom, 2 





und Bepiente, 


4. 1782. 


Theile. 8. 1782. 2 fl, Zweiter Theil bes 
fonders. x fl. 6 fr, Freimuͤthige (ber) eis 
he Monatſchrift. 4. Stüfe 8. 1782. ı fl. 
Anzeige der hier angefommenen Fremden. 
Herrn Stuͤrzer, —— zum goldes 
ef 


nen en. 
Den zıften Mai. Titel, Frau Gräfin von 
Windiskraͤz mie 2 Fungfern und Kamerdiener 
Den 22ſten — Titl. Frau 
Gräfin von Thuͤrheim mit 2 Fraͤulen Toͤch⸗ 
tern und Beh. Hr. Hafner von Moheim. 
Den 2aſten — Hr. von Langendou, k.k. Of⸗ 
Maier wit 1 Bed. Den zsften — Titl, Sr. 
Regirungsrath Schweizer von Stuttgardt mie 
1 Bedienten, 
Bei Here Boͤck, Weingaftgeber zum goldenen 
Kreuz in der Raufingergaffe, 
23ſten Mai. Dfr, de Langlay, kurfl. 
Famerer Obriſt u, Comandant zu Ingolſtadt. 
Hr. Meger, Jubilier mit deſſen Frau von 
Wien. Titi. Hr. von Duffven, Hofkamer⸗ 
vath und Plegstommilfär von Mofpurg, 
Dr. Schweger von Augsburg. Den 26ften 


7Tr Prof Schleibinger von Erding. 


Dei Sertu Albert, Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 
. Se Adler in ber Kaufingergaffe, 

Den zıften Mai, Hr. Dian, Negot. vor 
yon. 24flen — Sr, Excell. Hr. Graf Truch⸗ 
feld zu Zeyl und Trauchburg Domdecan v. 
Salzburg mit ı Bed, Den 25ften — Titf, 
Fr. Gräfin von Sünzendorf mit 2 Zunge, 
1 Bed. yon Wien, Titl, Hr. Graf von Ke⸗ 
wenhiller £. £, Hauptmann von Bellegrinif. 
Infanterieregim. von Wien mitı Bed, Hr, 
Erammer, Regot. von. ft. Gallen. Mſr. Dial, 
Negot. von yon. Den 26ften — Hr, Neurs 
ling, von Strafsburg. Hr. Grill, Kaufmanır 
von Augsburg, Hr, Eyberger, Regirungsace 
eeffift von Wallnftein, Tirf, Kr. von Hover, 
f, £, Sekretär von Wien, Den z8fien — 
Zungfer Tuſchlin von Haag. 

Bei Herru Schliter, Weingaftgeber zum weiſſen 
Böffel im Thale, ’ 

Den 22ften Mai. Titi. Hr. Grundner, 

Bürgermeifter von Erding mit In, Sohn, 


Hr. Zwak, Beißlicher von Englfperg. Den | 


azſtin — Tijl. Hr. Pfeſt, Gerichtſchreiber 
von Iſen mit Hn. Sohn. Den: 24ſten — 
Hr.%dm , Pferdhändfer von Salzburg. Den 
z5ften — Zungfer Zieglmairin, Bürgern, 
Tochter von Amberg. Den 26ſten — Hr. 
Mair, Wirth, von Hemmau. Ditl. Hr. Bas 
won von Gumppenberg, furl. Kämerer von 
Bertmefs mit Bed. Hr. SIE, Gerichte 
ſchreiber von Erding. 

Bei Hu. Haguer , — goldenen 

n 


Den 22ften Mai. Titl. Hr. Meir, Ober 
mantner, nebſt feiner Fran von Eichſtaͤtt. 
Den zzften Mat. Hr. Wirth von Dettens 
koffen. Den 24ften — Hr. Micheli, Wein⸗ 
haͤndler von Mekerelis. Hr. Folk mit ı Conſ. 
von Sontheim. Den 26ſten — Hr. Pfarrer 
mit ı Conſ. von JIning. 

vWoͤchentliche Geburt⸗ und Sterbliſſe. 
Ju der Barnifonspfarre find getauft worden 
2 Rinder, geftorben und begrab’w: 
Den zıfien Mai. Ein Kind aus der Kreuz⸗ 
laſern, 13 M. a. Den 25. — —— om 
Gerbl eines Hn. Hauptmanns hinterfoflene 
Toͤchterchen, 53 J. a. Catharina Lamboͤtin, 
Korporals Wittwe, 78 J. a. 
Yu U. 2. Fr. Stifts- und Parrfiche find im der 
vorigen Woche getauft worden 7 Kinder. 
Geitorben , und begraben find folgende: 
- Den zıften Mai. Zof. Gerz , kurſi. Konſe⸗ 
zenzdiener und Kabinetsboth, an der Ledererg. 
9 J. a. Eines Maurers K. am Lehel, 10 DR. 
«. Monifa Siberin, Hoſſeelenſchweſter, an 
der Prangersgaffe, 54 J. a. Deu 22. — Kar 
fpar Meile, Hoflaquai, an der Schafler Gaſſe, 
64 J.a. Den 23. —Elif. Neumairin, b. Bier» 
Bräuin, an der Weinfirafle, 783-0. Den 25, 
= Alara Schufämannin, b. Barbirers Frau, 
am Sporrerg. 25 3.0. Regina Fifcherin, b. 
Maurermeifiers Wittwe, am Thierefg. 80 J.- 
«a. EinesHammerfchmiedsgefellen K. am Lehel, 
9M. a. Den 27. — Eines Malzreuterers K. 
aufden Plazel, 18 M. a. Eines Maurers K. 
am techeh, 9 M. a. Eines Miſchmanns Kind, 


vor dem Neuhauſer Thar, 4; 0.' Den zg, 

— Die wohledelgebohrne Zr. Mar, Antonia 

von Gaſtel, kurfl. Bräuamtsverwaltere Witt 

we, und Ihrer kaiſerl. Majeſtaͤt Amalia etc. 

Kamerdienerin, ans Altenhofg. 61 J. a. 

Su B. Petero Pfarre find in ber vorigen Woche 
getauft worden 10 Rinder. 

— wege Bor. tr find folgende: 

i € ai. on i 

bei den ehrw. barmb. Br. rd Pr Hi 


&. in der Sendlinger ‚27. s i ‘ 
mern, Denim. — Kenn Bee u 


1 


D 
.— Niklas Benbei, Strümpfreirkergefell , bei den 


ehrw. ör.i. St. 23 3a. Eines Tagw. K. inder 


‚ Neubauer Gaſſe, MRa. Ein Manntperfon im Ars 


Beitehaus, 50 3.0. Georg Krim, armer neider, 
imder Sendl. Galle, unveriehend geftorbem. 23. 
— Eineb Bed. A. atıf dom Anger, 6 M. a. Den ag. 
— Die hoch » umb wohigebohrne Freifian norg 
von Orth, gebobrne von Kaimer, im Mofenthal, 6° 
F a. Mar. Urſula Rittingerin, Dienitm. 1. 3t. A 
r Hoflatt, 32.3.0. Deiras.— M. Unna Gafdnerim; 
Dienim. in ber Neuhauſer Gaffe, I. St. 52 3. 0...)0« 
fepha Recht hauer in Patientin im Joſephſpital, 42 J. 
a. Eines Titi. Hn. Hoftamerraths Fräuiein, anf dem 
Kreuj, a 1/72 3.0. Den 26. — Eints b. Paruguen⸗ 
machers And, 13 T. a. ö j 
Je der heil. Geiſtpfarr ift im der vorigem 
' Woche getauft worden 2 Kind, 
‘ Getreibpreis. vr 
Sonnabend, din azftn Mai, 1782. - 







Don befter, Dasttels, ingfler Gattung 

Shäftl f..fe, te. H.jfe, 
Welen 112— 23 ; pe 
Korn 30 — 
Gerſten — 3230 
Habet z Fa 





urpfaͤl⸗ J 
hung hier in Münden find den 23. Wonnem- 1 
folgende Zahlen im Vorſchein Fr. Anita er 


56. 1.43. 4. 92. j 

Die noͤchſte Zichting_geichtehe den igten Brachm. 
Im der ſten furpfalzbaier. Zahlenforterie Zie⸗ 
Bun zu Mannbeim find den agften WMonnem. 1782, 
olgeude Zahlen in Vorſchein gefonmen : 
* . 73- 43. 16. 
Die naͤchſte Fichumg gefchieht den 131017 Brachm. 
Kunftigen Freitag ift bie zweite, vermiehrte,, und 
verbeiferte Ausgabe der ausfühelidzen Beſchreibung 
ws — ——— Boiern Ds Zimten: 

ir mbaben., Au orte . Heiligfei 
daſelb ſt zu befonmen. 3 Deilet 
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Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


— As dr 








Kriegsnachrichten. 

Die Pondner Blätter melden nisch inte 
mer von einem allgemeinen Friden, der uns 
tee den neuen Miniſterium gar Bald zur Reis 
fe gedeihen fol. Einige davon behaupten, 
dag bie Regirung auf den Fall, das Frank- 
eich die Fridensantraͤge, welche diſer Kro⸗ 
ne ducch abgefandte zwei Partifuliers aus 
London gemacht werden „ nicht annehmere 
fnitte‘, wirklich entſchloſſen feie, allen ihren 


Kräften aufzubieten , und die game Stärfe 
ihrer Seemacht über den Dean herzubreie 


ten, um bie Framoſen wegen ihrer Unnache 
gibſamkeit nachdruͤklich zu bejivafen. „Zu dir 
fem Ende ſoll ein allgemeing®, Beſchlag auf 
alle Schiffe des Königreichd geleger werben, 
zur die Equipagen aller Kriegsſchifſe voll⸗ 


eitag, den zıjlen Wonnemonats,ı 78a. 


ei 
% 


ſtaͤndig Herftellen zu koͤnnen. Die Lage ımfa 
ver Sachen, fezem fie hinzu, iſt fo beſchaf⸗ 
fen, das dife Masnehmung ‚ fo gewaltthäe 
tig, und unbeliebig fiir Fnländer fie auch 
ſcheinen mag, dennoch das einzige wahrſchein⸗ 
liche Mittel iſt, uns mit Ehren aus der Alerts 
me zır ziehen, 

Wie übel beider vorigen Regitung gehau⸗ 
fet wurde, bar Hr. For am zoften vor. M. 
in einer Parlementsſiung, als von der Pen⸗ 
ſionseinziehung des erſten Sefretärd-des Lords 
North die Rede war, lebhaft geichilderr. Er 
fprach beilaͤufñig in folgenden Ausdruͤken Ich 
ſchmeichle mir , das man mic weniger, ale 
jeden anderen im Verdacht babe, das ich die 
»origen Minifter ber Strenge der Interfir 
Hungen, welche ihre Aufführung won der 





erechtigkeit bes Parlements erfordert, zu 
entziehen trachte. Allein ich kann nur ben 
befonderen Antrag des verehrteften Mitgli⸗ 
bes (Km. Sawbridge) nicht billigen, und 
zwar aus der Urfache , weil es das Anfcheis 
nen haben würde, Falls wir unſre Unterſu⸗ 
chung auf die Billig + oder Unbilligkeit ber 
Yenfion des Hn. Robinfon befchränfen, bas 
das ganze üble Betragen des vorigen Minis 
fieriums in nichts anderem beftand, als in 
übfer Anlegung der Penfionen. Nun aber 
hoffe ih, das, wenn man einmal an groffe 
Unterfuchungen fommen werbe, welche bie 
Umftände unvermeidlich machen, biefelben 
allgeniein fein, und in alle Zweige der Res 
girung fih theilen werden. Denn hat man 
nicht nur Erftaunen , fondern Raferei, und 
Zähneknirfchen zu erwarten. Die Lage der 
Sachen ift fo befhaffen, das, wenn ich über 


das Ende der Negirung bes vorigen Miniftes 


riums ein Gemälde zu machen glauben wuͤr⸗ 
be, ich noch kaum die Sfizye davon entwor⸗ 
fen hätte. Ich war weitentfernet, auch nur 


zur Haͤlfte die graͤuliche Menge aller der Ui⸗ 


bei zu faſſen, welche ſich ober unſerm Schei⸗ 
tel gehaͤufet haben. Es brauchte mehr nicht, 
«ls an die Menge von Beweiſen hinzuſehen, 
welche ich in den Buͤreaux meines Depattes 
ments angetroffen habe, um euch von ber 
nahen Sefahre zu überzeigen,, in welcher fich 
diſes Königreih in der Epoche befand, in 
welcher ich zur Berwaltungfam. Dean fan 
fich feine Vorftellung machen von dem Zus 
flonde der Entkräftung, Entbloͤſſung, und 
beweinenswärdigen Erſchoͤpfung, in welcher 
ich das Königreich erbliket und gefunden Has 
be, Beim Himmel, wer würde ſich haben 
einbilden können, das die Miniſter, welche 
dife allgemeine Erfchöpfung erkennen muften, 
welchen es nicht verborgen fein fonnte , das 
fie nicht die Hälfte nörhiger Hilfsmittel hats 
ten, um auch nur dem Haufe Bourbon als 
lin die Stirne zu bieten, eben difen fatalen, 


Zeitpunkt, an welchem die Wahrheit Hands 


greiflich war, erwählen konnten, um bie 
Mage der Republif Holland noch der gan⸗ 
zen Maffe von ſchon übermächrigen feindli⸗ 
Hen Herren hinzuzufuͤgen, da fie wuften, 
das fie Eeiner einzelnen berfelben mit Nach 
druke widerfichen Eonnten? Wer würde ges 
glaubt Haben, das die Minifter in Dritte der 
Abgründe, welche fie von allen Seiten ums 
gaben, noch tolfinnig genug fein konnten, um 
bis auf den lezten Augenblik den hochmuͤtigen 
und infolenten Ton zu führen, weichen ich 
in der Eorrefpondenz fand , die zwifchen Lord 
Stormont, und denverfchidenen Höfen von 
Europa noch felbft im leztverwichenen Ehrifte 
monate abgehandelt worden war? Difes ift 
wirklich noch nicht fange her, und machet 
eine Epoche aus, in welcher fo vil Inſolen,, 
die zu feiner Zeit gezimend gebraucht wird, 

nicht anders als für Tollſinnigkeit angefehen : 
werben fonnte, Ya ed war noch im lezten 

Ehriftmonate, als die Miniſter die Stand» 

Haftigfeit hatten , noch mit den vermitteln» 

den Mächtenvon der Beſtrafung dei: Ban 

Berkel zu fprechen ; als fie dife exemplari⸗ 

ſche Beftrafung als einen Praͤliminarartikel 

zum einem Fribenstraftate mit Holland vor⸗ 

ſchlugen. Nun aber ift wohl zu merken, das 
ich von meinem Erſtaunen nicht mehr zurüfs 
kommen fonnte, als ich bei Durchblaͤtte⸗ 
rung der Papire, welche einen Bezug auf 
Vie zwifchen und, und der Repubſik Hol 

Sand ausgebrochenen Mishelligkeiten hatten, 

fand, das man nicht nur keinen hinlaͤngli⸗ 
hen Beweggrund , fondern auch nicht eine 
mal einen vernünftigen Vorwand hatte, der 
Mepubfif ben Krieg anzufünden. Wer end⸗ 
lich wiirde geglaubt haben , das die Minifter 
nach dem, was in difem Haufe in Ruͤkſicht 
auf den amerifanifchen Krieg vorgegangen 
war, noch die Thorheit begehen follten, dem 
Dffisiers, derer fie ſich bedienten, ſolche In⸗ 
ſtruktionen mitzugeben , aus denen man ihre 





abſurden Wegtiffe herdorleichten Tab, wel⸗ 
che ſie ſich von der Moͤglichkeit, die Ame⸗ 
vifaner mit Gewalt der Waffen zum Gehor⸗ 
fand guet zu bringen, gemacht hatten. Ih⸗ 
vs aften Grillenfängereien , und Rodomons 
taden, ihre alberen Tränmereien von Eros 
berungen und Gigen; alles difes lag harklein 
unter den Augen, und im hoben Ernſte ver⸗ 
bandelt; und man konnte daraus ſchlieſſen, 
das fie wirklich gar ſehr darauf beharrten, 
das ihe voriges Syftem noch ausführbar 
wäre, Ihr Hauptgefhäfft war ungezweie 
felt die Eroberung von Amerifa, und die: 
Beſtrafung des van Berkel. Und fehen fie! 
das waren unfre Statsmänner ! Ich mus 
dem Haufe mit groſſem Misvergnügen ans 
kündigen, das der befondere Fride mit Hol⸗ 
land bei weitem nicht fo nahe ift, als man 
fich Anfangs geſchmeichelt Hatte; Doch bin 
ich überzeugt , das, wenn die vorige Regi⸗ 
Fung nur um einige Donate kürzer gewefen 
wäre, wir wirklich ‚mit Holland Fride häte 
ten. Es ift alfo unumgänglich nothwendig, 
Unterfuchungen, firenge Interfuchungen ane 
zuftellen , um das Bolt durch ihre Schärfe 
von der Nothwendigkeit derfelben, und von 
der elemden Lage diſes Königreichs zu über» 
jeugen. Man wird mir aber einwerfen: 
„wollet ihr alfo unfre Schwäche den Aus 
gen unfwer Feinde, den Augen von ganz Eus 
ropa bios geben ? Gerechter Himmel! was 
tönnen wir ihnen noch zeigen, das fie nicht 
ohnehin ſchon beffer, als wir ſelbſt wilfen ? 
Wie abfurd ift nicht diſes Grosthunwollen, 
dife hochmüthige Sprache , woraus man 


auf (eher oil Beruhigung von Seite der jeni⸗ 


gen, welche fie führten, fchlieffen wollte, 
indeſſen die jenigen, am welche fie geführet 
wurde, indeffen die ganze Welt wufte, das 
wie fhwac, und von aller genugfamen Ver⸗ 
teidigung entblöffer waren, Wozu diſe Narr⸗ 


heiten ?' um die Herren Grosfprecher aus- 


pfeifen zu machen, und Europa in feiner 


| 33% 
Meinung zu beſtaͤrken / das eine Matidn, wel« 
he zur Aufgebunfenheit, und zu tollkuͤhnen 
Drohungen noch am Rande ihres Verderbens 
ihre Zuflucht nimmt , eine Nation von Tho⸗ 
zen ſeie, welcher man um fo weniger beis 
fichen muͤſſe, als es ihr ſelbſt nicht möge 
Hich iſt, ſich von ihrem eigenen Wahnfinue 
zu erholen + 1 

GSam geroißd war dife Rede bed Statöfekretärh. 
fehr fharf. Die dermalige Oppofition aber fhmwig, 
and ſchin nichts als Ohren zum Hören mitgebracht zw 

en. Endlich ſtand der Lordadvokat von Schotte 
anb auf; bekannte, das die neuen Diinifter zwar 
in der Chat eine ſchlecht beftellte Regirung Über, 
fich genommen hätten, das aber bie vorgeſchlage⸗ 
nen ſͤrengen Unterfuchungen zu nichts anderem tau⸗ 
en würben, ald Uneinigkeiten, unb Mithelligkei⸗ 
en im Haufe zu erregen, au einer Zeit, wo man 


Einhelligkeit fo nothiwendig hätte. Die neuen Mi⸗ 
ken ı Gegentheil th Ä 


nifter follten nur ist das um von bem, 


was die vorigen derabfäumet en, befonders 
folte Hr. For ben Friden mit Amerika fliehen, 
den er als ein gemeined PWarlementsglib fo gleich 
herzuftellen verſorochen Hätte. Es märe halt ums- 
gleich härter, Fride zu machen, als Krieg anzufan⸗ 
gen ır. 


Mermifchte Nachrichten 
Wien, ben 26ſten diſes. Se, Maj, dev 
Raifer laſſen Sich weder duch die Bewir⸗ 
hung Ihres Höchft angenehmen Gaſtes Hn. 
Grafen von Urach, noch buch die Sorge 
falt für Ihre theure Geſundheit abhalten, 
an den Regirungsgeſchaͤſſten mit aller Uns” 
firengung zu arbeiten. 6 bis 7 Stunden 
fang ununterbrochene Arbeit find nichts Sel⸗ 
tenes. Die drei Kangelleibeamten Sr. Maj. ı 


die HH. Antoine, Knecht, und Vogel, wel⸗ 


he vorzüglich zu allen Ausfertigungen ges, 
brancht werden, find Eaum im Stande, ber. 
unevmübeten Emfigfeit des Monarchen ohne: 
Gefahre ihrer Gefundheit zu entfprechen. 
Bei verfchidenen , anfehnlichen Statsbedien⸗ 
ftungen follen groſſe Veränderungen vorges 
nommen werben. . Der Fürft von Stahrem⸗ 
berg verläfft feine Drinifierftelle in den öfter 
reichiſchen Niderlanden; wird k. k. Oberſt⸗ 
hofmeiſter; und bekoͤmmt zum Nachfolger in 
Brüffel den Hofviceftatskangler Grafen von 


‘ 
\ 


Eobenzef, welcher durch den wegenmärtig ir 
Madrid befindlichen Grafen Joſeph von Kau⸗ 
„iz, deſſen Nachfolger noch nicht genannt wird, 
erſezet werben: ſoll. Der Freih. von Lehr, 
Statsrath in inländifchen Gefchäffter , wel⸗ 
her unter deu izigen Regivung nicht weniger, 
al& unten dev vorigen von jedermann: hoch 
gefchäget wird, hat die Stelle eines Vice⸗ 
praͤſidenten bei dem Appellationsgerichte im 
Defterreich erhalten. Sein Borfahrer Graf 
son Cavriani geht-nah Brünn, um den 
Grafen von Blümegen abzuloͤſen. Bet diſer 
Selegenheit haben Se. Maj. zu verordnen 
gevuhet , das alle Vicepräfidenten , wären 
fie auch: Feine geheime Raͤthe, difen- lezteren 
allemal vorgehen follten. Der inländifche 
Statsrath iſt ſchon fo wil als aufgehoben. 
Freih. von Kröfel koͤmmt mach Prag, und 
‚ fir Freih. von Gebfer wird auch ein anftäne 
diger Plaz geſuchet. Die hungarifche Hofe 
Zamer ift fchon der Hofkanzellei difes Mei“ 
ches einverfeibt „ und der Augenblik anderer 
"wichtiger Stateveränderungen fiheint auch 
Ehon nahe zu fein. 

” Hr. Bhfebing Bat in — woͤchentlichen 
Ruchrichten nicht ſaͤuberlich gehandelt, als er über 
Bas paͤpſtliche Hochamt, und ben feierlich ertheil⸗ 
zen Gegen in. Wien juͤngſt in einem Zone ſprach, 
ben man von einem. ftandhaften Manne, der ale 
rolitiſcher Schrift ſteller figuriren will, in unſern 

en nicht erwartet hätte Keine dienſtſertigen 
Bemerkungen find weber eined Gotteögriehrten, 
noch eines Philoforhrn , noch eines Geſchichtſchrei⸗ 
ders würdig. Als eim toleranter' Theologe hätte 
se die Zerimonien einer Meligion nicht thdeln, oder 
angrinfen folen , die mit dem dogmatischen Syſte⸗ 
nie derfelben in Derdindung ſtehen. Als ein ſcharf⸗ 
henber Philoſorh mufte er willen, das der Ruhm 
8* U durch das Lob, welches man dem Pape 
fr Pins VI deileget , nicht verdunfelt werden koͤn⸗ 
ne. Lind als ein getreuer Geſchichtſchreiber hätte 
er ſich erinmern.follem, das wir nicht in ben- Zeiten 
eines Öregors, und eined Heinrich# leben; und 
das ber Befuch, welchen dad Oberhauut Ber römis 
fchen Kirche dem Oberhaupte des teutſchen Reiches‘ 
abftattete‘,. nichts weniger als einer öffentlichen Ger 
. amugehudng ober wohl gar Abbitte ähnlich war, wie 
diſer Herr zu nhantaliren fich erfrechet. 
„ Aus Barzols eines Heinen Stadt im 


% 


Yeovence hat man unterm zuften Oftern· 
monate folgende Nachricht. „Gegen 2 ihre 
nah Mitternacht vom .22.mıf den a 3ſten 


„difes, da die Luft ruhig, und heiter, und 


der Himmel mit, feinem Wöltchen überzogen 
war, ift die ganze Stadt auf einmal durch 
ein Gerdfe, das einem fehr gewaltigen Don. 
verfchlage nicht unaͤhnlich war , aus dem 
Schlafe gefohreker worden, Das Betöfe dauer 
te einige Gefunden fort. Im äufferiten 
Schreten über difen Vorfall rafften fich beis 
nahe alle Einwohner ans ihren Betten auf, 
und durchliefen die Stade, um zu fehen, ob 
wicht irgend ein Gebäude zufammengeftürzet 
wäre. Allein man entdekte nichts; und mus 
fie mit Ungeduld den Tag erwarten, Erſt 
gegen neun U. Morgeng kamen einige Schaͤ⸗ 
fer in die Stadt herein, und erzählten , das 
eine beträchtliche Spize eines. am Fuſſe des 
fogenannten Eafielashügels gelegenen Felfen, 
welcher zoo Schritte auffer derStadt fich befin« 
der, ſich mit einem groflen Gekrache entzwei⸗ 
geſpaltet härte; und bas man in wine Tiefe 
von 30 bis 40 Klaftern Leichname entbefte, 
welche ganz friſch erſt zur Erde beftatter zu 
fein fchinen, Dan begab fich dahin, und 
fand wirllich in der angezeigten Tiefe 35 wohl 


erhakene Leichname, worunter fih 8 weib⸗ 


liche befanden: alle aber waren von einer 
ſehr groſſen Leibesſtellung. Dan fand auch 
Evelgeiteine , mehrere goͤldne Ketten, eine 
groſſe Menge Küchengeräche von altem Ges 
fomate, 3 Hunde, einen Furen und einen 
Caiman, oder Erocodill in der Yänge von 2 
Klaftern Die Eameliten , derer Eonvent 
auf einem Theile diſes Huͤgels gebauer, und 
durch die gräufiche Spaltung ſehr erfchärtert 
worden ift, haben die Hunde, den Fuxen 
und den Caiman in ihr Maturkabinet genome 
men: das übrige haben die Vornehmſten der 
Stade unter ſich gerheilet. Sie find num 


‚gefonnen, ınit ben erforderlichen Erlaubnifs 


fen mehrere Unterſuchungen zu machen, 
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u N Mondtag , den ten Brahmonats, 178 2. X MH 
Kriegsnadhrichten. 6350 Mann , 100 Soldaten. Ein Kriege 


‚ Bonbon, vom 2ıflen Wonnen. Vori⸗ 
gen Sonnabend erhiekten wir die Nachricht. 
von dem Sige, welchen der Admiral Rod 
ney am ı2ten April über die unter den. Ber 
fehlen des Hn, Grafen von Graſſe ftehende 
franz. Seemacht erhalten hat. Wir haben 
fein einziges Schiff verloren; hingegen has 
ben wir dem Feinde folgende Schiffe wegge⸗ 
üommen: Ze ville de Paris von 110 Ras 
nowen und 1300 Mann, nebft dem Herrn 
Grafen von Graffe; als Admiral en Ehef, 
am Bord ; /e Glorienx von 74 Kanonen 
750 Mann, 150 Goldatn; Hefor von 
74 Rononen 750 Mann, 150 Soldaten; 
Fe C£far von 74 Kanonen „ 750 Mann, 
150 Soldaten ; PArdest von 64 Kanonen, 





ſchiſſ von 74 Kanonen, deffen Namen man 
wicht weis, ift verfunfen. Das Domern 
des groben Gefchiizes har hier diſe wichtige 
Nachricht angekündigt, und Abends waren 
alte Fenſter beleuchtet und Freudenfener im 
alten Straffen. Die Hofjeitung vom 18ten 
diſes beftätigt die nähern Umſtaͤnde difer er⸗ 
freufichen Begebenheit , und enthäft zwei 
Briefe des Admirals Rodney, beide vom 
ızten Aprih, nach weichen es fcheint,, das 
der Feind, nachdem er in Martinique $500 
Soldaten an Bord genommen hatte, am 
Lten April mit Tages Anbruch ansfief und 
feinen Weg Nordweſtwaͤrts richtete. Abm. 


Rodney folgte ihm ſogleich mach, und erreiche 


te ihn auf der Unhoͤhe von Dominique, W 


42 
—* Winde verhinderten ein Haupttreffen. 
Serzehn Schiffe von unfrer Arriergarde wur⸗ 
den zurüfgehalten und fonntenian dem Tref⸗ 
fen, deifen Zufchauer ſſe waren, nicht Theil 
nehruen. Der, Feind that unſter Avants 
garde groffen Schäden „ befonders den Schifr 
fen : Royal=Oak und Montagu. Dev Ver⸗ 
lurſt des Feindes wär auch beträchtlich durch 
dag wohl unterhaftene Feuern des Admirals 
Hood, welcher die Spize unfrer Flotte com⸗ 
manbdirte. Am roten und zıten April vers 
folgten wir den Feind weiter „ welcher im» 
mer dem Treffen auszuweichen fuchte, Am 
ııten Abends näherten fich einige unferer 


Schiffe einen befchädigten — und 
en, wenn nicht 
der Hr. Graf von Graſſe mit ſeiner ganzen‘ 


wuͤrden es weggenommen ha 


Flottt diem Schiffe zu Hilfe geeilt wäre, 
Difer Vorfall gab zur Begebenheit des merk- 
würdigen Tages, des 12. April, Aulaſs. Mit 
Anbeuch des Tages befand ſich Admiral Rod» 


ney in einer folchen Lage, das er den Feind 


zu einem Treffen zwingen konnte, welches 
mit ununterbrochener aͤuſſerſter Wut von 


feih Morgens 7 U. an bis halb 7 U.Abends 


“dauerte und fich erft mit Untergang der Sons 
ne gänzlich endigte. Der Verluſt des Feine 
des mus ſchreklich geweſen fein. Mir ‚has, 
ben 230 Todte und 759 Berwunbete gesählt;. 
unter den erſtern befinden fih dreiCapitains. 
Das Schiff Car wurde, bald nachdem wir 
es erobert harten , ducch ausgekommenes 
Feuer nebit einer groſſen Anzahl darauf bes 
findlichee Menfchen in die Luft gefprengt. 
Cord Nobert Manners, Eapit. des. Schiffes 
Nefolution, welcher verwundet worden war, 
iſt unterwegs nach Aengelland am Bord der 
Fregatte Andromache geitorben. Unſre Slots 
te beftand ans 36 kinienſchiffen; die feindliche 
aus eben fovil, — Die nemliche Hofjeitung 
enthält noch folgendes: Vorigen Donnerds 
tag kam Eap. Ball mir Depefchen aus Oſtin⸗ 
dien am’,Iwelche die Hibergabe des Forts Ne 


retteten. 


gapatnam diſes dornehmſten Hollãndiſchen 
Pflanzortes an der Kuͤſte von Coromandel, 


ſo Am ı2ten November durch Capitulation 


geſchehen, beſtaͤtigen. Dabei iſt auch ein 
Bericht von det Eroberung von Troncomale, 
einem Fort der Inſel Ceylon, fo fih am 11⸗ 
ten Jaͤners erängnet. (Dife Eapitulation 
fowohl ald Relation; welche. fehr weitläufs 
tig find, ſollen mächltens nitgerheilt wer⸗ 
den.) — Die Beilage zur obgedachten Hofe 
zeitung enthält nähere umftändliche Berichte 
von ber Belägerung von Negapatnam. Die 
Holländer hatten nächft achttaufend Mann 
darinn, mit Inbegriff der zweitaufend Mann 
welche Hyder » My ihnen zugefchift hatte, Un⸗ 


‘Fer diſen waren taufend Dann Reiter, die 


ſich bei dem erfien Angriffe mit der Flucht 

‚Uiber 200 Kanonen find an die 
fem Plaz gefunden worden. Die Belagerer . 
meiſtens Indianiſche Soldaten, waren nicht 
fd zahlreich, als die Belagerten, — Allen 
Nachrichten zu Folge haben wir 2 Forts im 
Teineomale erobert, eines mit Sturm, und 
das andere, Namens Dftenberg, duch Capi ⸗ 
tufation. 

Man verfichert , der Londbner Hof babe uns 
angenehme Nachrichten aus Philadelphia erhal 
ten. er qreis fol keineswegs geneigt fein, 
mit Aengelland in Fridensunterhandluhgen zu trets 
ter, es fete bern , bad die Krone ihre Truppe zu» 
rutrufe, die Unabhängigkeit ber 13 pereinigten Sta⸗ 
ten förmlich , und nad) ihrem ganzen Umfange ans 
erkenne, und die Amerikaner für ein freicd „ ihren 
eigenen Gefezen einzig , und allein unterworſenes, 
auch eine allgemeine , und mit allen Welttheilen 
freie Handlung treibendbes Volk erkläre. das 
Minifkerium diſe Bedingniffe eingeben werde, zwei⸗ 
felt man (ehr. Doch gibt difes wider Hoffnung zu 
einem allgemeinen Friden. \ j 

Die neueſten Briefe aus Philadelphia 
melden, das ber dafige Hafen bereits von 
KRauffahrreifchiffen wimmle. Seit dem 15⸗ 
ten Ehriftm. bis zu Ende des verw. Hor⸗ 
nungs find 97 Schiffe von verichidenen Nas 
tionen , fowohl Franzofen und Epaniern, 
als Schweden , und Dänen daſelbſt einge⸗ 
laufen. 


Mit dem amerifanifchen Anleihen von z 


Mill. geht es in Amfterdam fehr langſam. 


Bis izt iſt erſt für g0000 Gulden gezeiche 
net, In Holland hat man verborhen, Fünfe 
tig von dem Auslaufen der dafigen’ Flotten 
etwas in den Öffentlichen hol. Blättern zu 
melden. 

‚Die Irlaͤnder haben fih 6 portugiefie 
ſcher Schiffe bemaͤchtiget, und den Zoll auf 
die portugiefifchen Weine verfleigert , hine 
gegen denfelben auf’ die franzöfifchen Weine 
im der nemlichen Proportion vermindert, weil 
die Krone Portugall die Einfuhre der irlaͤn⸗ 
DifhenErzeugniffe auf anderen als Anglifchen 
Schiffen zu Guͤnſten der Krone Mengelland 
verbothen hatte. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Se. päpftl. Heiligkeit Haben auf Erſuchen 
Des zu Augsburg anmefenden akademiſchen 
Senats von Dillingen das Patronat einer 
theologifchen Defenfion, welche am Ende 
gegenwärtigen Schufjahres an gedachter ho» 
ben Schule durch einen paͤpſtl. Alumnus ges 
halten werben wird, gnädigft über Sich ges 
nommen, 

Hr. Dr. Daniel Wilhelm Triller, kurs 
färifher Hoftath, erſter Profeifor der Dies 
dieine , und Senior der Afademie zu Wit 
tenbetg ift am 22ſten vor. M. im 88 Jah⸗ 
ve feines Alters daſelbſt verfchiden. Gelehrte 
fennen feine Verdienfie. 

Wien,'vden zoften vor, DM. Se. Mas, 
der Kaifer Haben mit ganz ansnehmendem 
Vergnügen den aufrichtigen Lobipruch gehoͤ⸗ 
vet, welchen des regirenden Hr. Herzogs zu 
Bürtermberg hochfuͤrſtl. Durchleucht in Ih⸗ 

vem Hierſein dem blühenden Zuſtande der 
Reuftädter Militärafademie ertheiler haben, 
Dife ſteht bekanntlich unter der Anfficht des, 
Feldmarſchalls Grafen von Collorebo ‚ und 
unter ber Lofaldivektion des Hn. Generals 
- Grafen von Kinski, für welchen der erlauch⸗ 
te Beifall eines ſo erhabenen Kenners ſchon 


kobes genug iſt. — Als bie Sungaeifhe ae 
theifung bei der k. k. Hoffamer fürs Kuͤnfti⸗ 
ge der Hoflanzellei diſes Königreiches einver⸗ 
kibet warb, fo weigerte fih der Kanzler, 
einige teutfche Beamten mit anzunehmen, un⸗ 
ter dem Vorwande, das fie nicht von ſei⸗ 
ner Natiou wären, ob man gleich an ihrer 
Fähigkeit nichts- anszufezen hätte, auch fie 
die fateinifche ſowohl, als die hungarifche 
Sprache hinlaͤnglich verſtaͤnden. Difes vers 
droſs den Hoflamerpräfidenten Grafen von! 
Kollowrath z und diſer beſchwerte ſich auch 
wirklich bei Se, Maj. dem Kaiſer darüber: 
befam aber zur Antwort: Es habe bei dem 
Berfügen des Hungarifchen Kanzlers fein Vera 
bfeiben. Freilich hat man eben nicht nd 
thig, die erblaͤndiſchen Teutſchen zu ſchonen. 
— Man weis zuberläffig, das Se. Maj. 
der Kaifer entfchloffen find, die im weſtphaͤ⸗ 
liſchen Kreife gelegene Herrſchaft Gimborn, 
welche der kurhannoͤveriſche Geſandte Graf: 
von Wallmoden von dem verſtorbenen Fuͤr⸗ 
ſten zu Schwarzenberg erkaufet hat, zu ei⸗ 
nem Fürftenthume des Reichs zu erheben. 
Am igten des vor. M. find die beiden: 
Ruſſiſchen Hoheiten zu Paris gluͤklich ein 
getroffen: fie jtigen in dem Hotel des ruſſi⸗ 
(hen Srosborfhäfters ab, und den folgen 
ben Tag Morgens begaben Sie Sich nad 
Berfailles, wo Sie von Sr. Majeſt. dem 
König, und der ganzen koͤnigl. Famille au 
das zärtlichlte empfangen wurben. 
Wertheim, den 2often vor. M. Ta 
es das Anfchen hat, ale wenn aus den traus 
tigen Religionsirrungen allhier bei der nächft» 
bevorfiehenden Wallfahrtsprozeſſion abermal 
gefährliche Unruhen, und Thaͤtlichkeiten ente‘ 
ftehen daͤrften, fo hat ji derer Vorbeugung 
ein hoͤchſi preisliches Reichskamergericht nach 
hoͤchſt deſſelben ruͤhmlichem Eifer für die Er⸗ 
haltung der oͤffentlichen Ruhe unterm 1 7ten 
difes eine hoͤchſtverehrliche Verordnung das 
hin publiziven laſſen, das die HH. Grafen, 


— — Einwohner allhier die hie⸗ 
fige kathofifche Gemeinde in der hergebrach⸗ 
sen Führung der Wallthuͤner Prozeffton bei 
Strafe 100 Mark loͤthigen Goldes ungeſtoͤrt 
laſſen, dahingegen aber auch von Seite ber 
Katholiſchen über den Veſizſtand, wie ſol⸗ 
cher vor dem, im vorigen Jahre entſtande⸗ 
‚nen Streite geweſen, bei Vermeidung der 

wmnuichen Strefe nicht geſchritten werden ſoll. 

In der Baireuter Zeitung Nro 63. 


ficht folgende Nachricht: „, Hr, d'Alembert 


(Ein Gelehrter von Paris , den Se. Maj, 
der König von Preuſſen ſehr oft Ihres Briefe 
mereld würdigen ) hat vor Kurzem wider ei⸗ 
nen Briefvon dem groffen König aus Teutſch⸗ 
land erhaften , im welchen, nach einigen, 


wie gewoͤhnlich treflihen Ausdrüfen über, 
Die Meife des h. Vaters der Monarch am. 
Schluſſe ſagt? „Uibrigens befinde ich mich. 


izt ſehr wohl, und wünfche Ihnen auch Ge⸗ 
ſundheit, weil ich den Papſi, den Abbt Rai⸗ 
nal, die Fauatiker, die Philoſophen, die 
Karmeliter , die Kartaͤuſer, und die Nenzele 
Länder ihrem Schikfate uͤberlaſſe. 
ven dife Stelle nur darum an, weil fie, 
Falls die Nachricht ſelbſt wahr iſt, gewiſſe 


Gerüchte von der preuſſiſchen Theilnahme 


an verfchidenen Gegenftänden zernichten wuͤr⸗ 
%. 
Aus Paris fchreibt man unterm ı5tem 


difes: Dev Pferdelifevant für die Artulerie 


bat Befehl einen Zug von 200 Pferden nach 
Befangon zufchiten, wo fie 40 Stüfe Kar 
nonen übernehmen , und an den Grenzen bes 
Gerlandes führen follın. Zu Ferney werben 
Hoſpitoͤler für die franzöf. Truppen errich⸗ 
“et, weiche Booo M. ausmachen werben, 
Dife Armee, und die von Savonen werden 
fh am ı7ten Beach. vor Genf kagern. 
Man wird bewaffnete Barken auf das Waf- 
fer fegen; und zweifelt gar nicht , das man 
Durch Abſchneidung aller Lebensmirteln ohne 
Blutoergieſſen die aufruͤhe iſchen Buͤrger in 
die Ruhe ſezen werde. 


„Wir fuͤh⸗ 


Zu Folge Nachrichten aus Mom , vom 
soten vor. DM. find dafelbft zwei Karbinals⸗ 
huͤte erlediget worden, nemlich der des Earb, 
Mareolini , welcher zu Fano am iſten des 
u. M. an einem Schlagfluffe , und des Car⸗ 
din. Girand, welcher zu Rom am 4ten bes: 
n. M.geftorben ift. Obngefähr in der Mit⸗ 

te des iztlaufenden Brachmonats werden Se. 
—— Heiligkeit zu Rom erwartet. Gleich 
am Mondtage nach Ihrer Ankunft werden: 
Sie in einem Conſiſtorium dem heil, Colle⸗ 
gium nr von beim — = 


Reife geben, 
München. 

Am verwichenen Sonnabende, das iſt, 
dem iſten diſes haben Sich Ihre Durchl. 
die verwittwete Frau Kurfuͤrſtin von hier 
nach Dero Sommerpallaſte zu Fuͤrſtenried 
erhoben. 

Beförderungen. Se. kurſ. Durch · 
leucht haben am 23ſten deg verw. Wonnem. 
dem beider Rechte Licentiaten Franz Taver 
Halller zu Dero wirkt. geheimem Setretaͤr 
gnaͤdigſt zu ernennen; ferner unterm 26ſten 
des neml. Mon, dem Auguſt Joſeph Degen 
eine Domijzellarſtelle an dem: Chorherrenſtif⸗ 
te J we nn allhier zu verleihen geruhet, 

eridemifche Krankheit, welche bie 
Pe} er: u Auſſiſche Schnuppenßeber bes 
titelt haben, hat gegen * ee Monate, 
fo wie gegenwärti nv er Stadt fehr 
um ſich geriſſen. Die Ku u b, wie in al 


len nordoͤſtlichen —* wie ey in ben benache 
Barten Orte, Yugshurg, Nürnberg, Brauffurt. 


mb dergleichen, Echmuppem, ufen, Korfſchmer⸗ 
zen, ploͤzliche Ohnmachten und rn Aue 
men und Drüten auf ber Bruſt, Berlurfl dei Nas 


retitd, kalte Schauder, Neigung zum Ehlafr, und 
Zu wenn mar ſchlaͤft. Doc find bife 

fälle nicht bei alleır Kranten gleich Hart: Die 
meiften geuefen nah wenigen Tägen, in Sonder 
heit, wenn Bein Huſlen ber Mudnnirf befördert 
wordew it. Sen einer Zeit iſt fait Beine — 
wovon nicht eine, ober —— rionen damit 
beialtın find. Doc —* diſe heit die Sterb⸗ 
lichkeit nicht merkli — Eine Mattigkeit 
von kurzer Dauer i — was felbe im Koͤr 
vmrütläik- 


> Anhang zur Munchner Zeitung Ne LXXXIV, 


Sonnabend den ıften Brachmonats, 1788. : 


i München. 
. Am Mittwoche, das iſt, dem 29. jüngft 
verwichenen Monats um 10 U, Morgens find 
Se. hochfuͤrſtl. Durchleucht der vegivende H; 
Herzog von Würtemberg auf Ihrer Zuruͤk⸗ 
reiſe von Wien hier durchgereiſet. 

Am neml. Tage Nachts halb 9 U. find 
Ihre Durchleucht unſre verwirtiwere Frau 
Kurfürftin aus Augsburg in hieſiger Refis 
denz zurüfeingetroffen. 

Am 28. des verw. Mon, frühe nach 8 Uhre 
haben die ſaͤmmtlichen, hier in Barnifon li⸗ 
genden 3 Negimenter, dag furfl, Leib » dag 
Prinzmarifche, und das Graf von Rambal⸗ 
difche Infanterieregiment in Gegenwart Sr. 
kurft. Durchleucht und Ihrer Durchl. der 
verwittweten Frau Herzogin, und unter Kom⸗ 
mando Sr. Exc. des kurfl. Generallieutenants 
der Infanterie, und Cheſẽ des kurfl. Leibre⸗ 

giments Freih. von Belderbuſch se, in hoͤch⸗ 
ſter Zufridenheit abgefeuert. 

Vorgefigen als am h. Fronleichnamstage 


haben Se. kurfl. Durchleucht mit Hoͤchſtdero 


Hoſſtabe, wie gewoͤhnlich die ſeierliche Pro⸗ 
— begleiter, 
Vermiſchte Nachrichten. 
Bien, den 25flen Wonnem. Seit Mitt 
wos befinden Eich Se. Majeſtaͤt der Kai 
fer mit dem durchl. Erzherzoge Marimilten 
koͤnigl. Hoheit, wider in dem Luft 
Narenburg, wohin täglich eimige vom ho⸗ 
dan Adel fich erheben, um dem Monarchen 
Ihre unterthaͤnigſte Aufiwartung zu machen, 
und denm die höchfie Gnade genieflen , von 
®r. Majefiät an Deso Tafel gejogen im 


©e. faif. Eön, apoſtol. Daj. Haben zu der 
durch Ableben des Hn. Fuͤrſtens zu Schwars 
zenberg erledigten arſien oberſten Hofuui⸗ 


—E 
chin BR 


fteröftelle, aus allechöchft eigeher Bewegnie 
Dero wirklichen geheimen Rath, Stats · und 
Conferenzminiſter ‚ Ritter des goͤldenen Vlieſ⸗ 
ſes, denn Groskreuz des koͤnigl. ſt. Ste⸗ 
phansordens, und bevollmaͤchtigten Minis 
ſter in den Niderlanden, Herra Georg Fuͤr⸗ 
— von Stahremberg, zu beftimmen, und 
enfelben in Anbetracht ber begleiteten erſten 
Monarchiehargen , denn in allen wichtigften 
Statsgefchäften fih erworbenen ausnehmens 
den Verdienſten, wie auch zn difem erften 
Hofamte befizenden perfönlichen@igenfchaften, 
als oberften Hofmeifter zu ernennen gerus 
bet, und ivied nach deſſen Anherkunft die 
oͤffentliche Vorſtellung geſchehen. 
Auch Haben allerhoͤchſtgedacht Ge, kaif. 


Majeſtaͤt Dero bisher geweſenen kaiſ. kön, 


Statsrath in inländifchen Gefhäften, (Titl.) 
Heren Johann Friedrich Freiheren von Röhre 
ꝛc. zu Dero geheimen Rath, und an bie 


Stelle des als Landeshauptmann in Mähren 


angeftellten ( Tief.) Heren Grafen Ludwig von 
Cavriani ıc. zum Vicepräfidenten des f, £, nt, 
oͤſt. Appellationsgerichtes allergnaͤdigſt er⸗ 


nannt. 


Von der in der Nacht auf den 1ſten Mai 
eingefallenen Kälte find verfchidene Berichte 
eingegangen. Im der Gegend von Fiume 
waren alle Berge mit Schnee bedekt, und 
bie Kälte. hielt 3 Tage mit folder Stärke an, 
das die Fuhrleunte auf der Karlaftraffe ‚ von 
Merkopail an bie Piquet, dem naͤchſten Ore 
te an Fiume, -fich der Schlitten bedienten. 
Die erfien Tage vom Jaͤner and Mai, oder 
vilmehr die zwo Nächte ‚ Faffen ung für den 
Weinfiof,, und die Sruchtbäume fehr fchäd« 
liche Folgen befüschten, 

Hr. Lingnet follam 1 sten bifes aus der 


Daftile indie Freihen gefeger worden fein, 





Sortfegung der Vatit im Unglätt, Er 
Ich habe geſtern den ganzen Abend mit 


unſrer guten 3 . » philoſophirt; es ift ein 


fon in ihrer Exnidrigung insgemein enipfins 
det, und auf die falfchen Mittel , die fie 
denn ergreift um ihre Bloͤſſe zubebefen, Die 
ſes merkte ich wohl, war eine Lieblingsun⸗ 
terredung für fie, weil fie dadurch eine Ge 
fegenheit erhielt, den Plan ihres ganzen Des 
tragens zu vechtfertigen; und Unglütliche wie 
Sie wiſſen, thun.nichts lieber , ald fich rechte 
fertigen. Ich will fehen, ob ich den Sinn 
ihrer Worte wider zufammenbringen kann; 
denn ich wuͤnſchte, Ihnen auch ein recht 
vorthelhaftes Bild von ıhr zumachen, Wenn 
Sie Zhren Wagen zerbvechen, fagte fie zu 
mie, fo machen Sie fi feinen Schimpf 
daraus, zu Fuſſe and auch wohl «in bis» 
chen durch den Roth zugehen, wenn es nicht 
anders fein kann; bfeibt irgend ein Schuh 
ftefen, nun verfteht fih, man geht fodenn 
im Strumpfe, befonders wenn es fein Wet⸗ 
ter ift , ſich fange zu verweilen. Unterwe⸗ 
gend erjchlen Sie denn allen, die Ihnen be 
gegnen , ihr Eleines Ungluͤk, damit bie Leu⸗ 
te nicht glauben mögen, Sie wären vonden 
Leuten, die zu Fuſſe reiferen; fagen au 
wohl zu fich ſelbſt, das fie difed nur um 
deswillen thäten, damit man Sie nicht Für 
eine Banditreicherin anfehen möchte, die ir⸗ 
gendiwo mit einem Schuhe Hüchten muͤſſene 
denn man will doch in feinen eignen Augen 
nicht gern eitel fcheinen ; und wenn Sie dis 
fe kleine Ceremonie mit fih und andern be 
obachtet haben; fo ſchaͤmen Sie ſich Ihres 
Zuftandes , wenn Sie in einem Schuhe zu 
Fuſſe geben , nicht weiter, Difes ift num 
gerade mein Fall auch; nur mit dem Alm 
terfchide, das meine Reife zu Fuſſe villeicht 
etwas Jänger iſt, und befonderg , das ich 
die eitfe Erzehlung Tparen kann. Die gar 
je Stadt weis meinen Fall: habe ich ihn 


Herbient, for mus: ich mich beſſern, wo ich 
nicht im Kothe fteken bfeiben will; und has 
be ich ihm nicht: verdient, fo mus ich au 


ollevfiebft vernünftiges Weib, Wir famen ” Haufen, das ich aufs Trofne komme Ju 


auf die Scham , welche eine unglükliche Para 


beiden Fällen thut meine Aufführung dasje⸗ 
ige, was Zhre Feine Exzehlung thut: fie 
fagt den Leuten, zu welchen allen ich nicht 
felbft gehen möchte „ das ich nicht ald eine 
Landſtreicherin zu Fuſſe gehe. Meine Eins 
ſchraͤnkung bis aufs Nochwendigite hat die 
Wirkung , das mich niemand flieht, weil 
Miemand beforgen darf, das ich etwas von 
ihm bitten oder borgen will. Je mehr ih 
in meinen Handlungen Klugheit und Ente 
ſchloſſenheit zeige , deito groͤſſer iſt das Ders 
trauen, das ich mir erwerbe; und die Ach⸗ 
sung, bie ich auf dife Weife erlange, hält 
mich für die Bewunderung ſchadlos, die man 
ahedem meinem Aufzuge weihte. Ein bie 
hen Kokatterie läuft hier villeicht mitunter; 
aber diſes edle Jugredienz unfrer Natur mag 
immer bleiben, wenn es fo gut wirft, Wenn 
Ach mich im einem falſchen State erhalten; 
und in einem prächtigen Elend leben wollte: 
fo wiieden Sie mie nicht fo freundſchaftlich 
begegnen; Sie wuͤrden fih vor meinen Klar 
gen und Zumuthungen fürchten tiv aus 
dent Wege gchen, wohl gar meine Redlichkeit 
an Zweifel ziehen, und mich für eine ſtolze 
Frau halten. Diſes iſt meiner Empfindung 
noch fo klar, das ich feinen Menſchenver⸗ 
fand haben-mülte, wenn ich bier in ber 
Wahl der Mittel ſehlte. Die falfıhe Scham - 
finder fich bios in dem Herzen einer Kofette 
ohne Verfiand, die ihre eigenen Vortheile 
nicht kennet, und blos in einer einzelmen Sie 
tuation, wo ihr alles zu Hilfe koͤmmt, glänzt, 
ſobald ihr aber die fremde Hilfe fehlt, ſich 
die Bewunderung erbetteln will. Was koͤnn⸗ 
ge mich reizen, auf die Gefahr, laͤcherlich zu 
werden, eine fo elende Figur zu machen, da 
ich dem ſichern Weg. , im lnghif grog zu 
dieiben, vor mir habe ? oder. halten Sie 
es für etwas Gto ſſen und Nochahmungswer⸗ 


thesy bad die Frau eines Schuhflifer® in 
Rom nicht zu Kirche geht, ohne ein Domts 
nichino Hinter fih zu haben, den fie fich für 
einen Stüber miethet? Mir gefällt nichts, 
als mas meinen Umfiänden angemeffen ift; 
bi verſoͤhne ich aller Wet Stol; und 
, und man feht mir dagegen die * 
achtung freiwillig zu, die ich vergeblich for⸗ 
dern, und noch vergeblicher erbetteln würde, 
‚Mich deucht, bifes if eine fehr vernünftige Pos 
litik; ach finde nun nicht, das fie fich ihres wolles 
nen Roͤkchens zu ſchaͤnen habe, und verehre bie 
Frau, die ihn mit fo biler Uiberlegung angelegt 
at. Bor Zagen gebe ach fie bet dem franzön» 
Reſſdenten. Es half nichts: fie mufte fi in 
‚ Abrem iigen Anzuge malen laffen , und der Maler 
hat feitdem ſchon mehr als gehn Kopien davon mas 
hen müffen. So begierig iſt jedermann, ihre feis 
ne Hochachtung zu zeigen. Es fällt mit hiebei ein 
daß Sie mir a neh Ihr Bildnis fchulbig find. 
Ob laſſen Sie ſich doch ja auch in Ihrem ländlichen 
Unzuge malen! die groffe Draperie bat ist viles 
bon ihrem Werthe bei mir verloren ; ih ſchate 
heute nichtd als DBernunft und Hery, und Gie, 
meine. fie! die beides von der beſien Art 


befizen. 
(Die Sortfesung folgt. 
Wir Karl Theodor , von Gottes Gnaden, Pfalg« 
geaf bei Rhein, Herzog inDber und Niberbaiern, 
8 5. r. Meiches Erpkrucdhfefs und Kurfärft, zu 
BSülch, Eleve, und Berg Herzog + Landgraf zu Leuch⸗ 
tenberg, Fuͤrſt zu Möris, Marquis zu Bergen op 
Zoom, Grafen zu Velden, Sponbeim, der Mark 
und Ravensberg, Herr zu Ravenjlein te. ır. 
Entbieten all und jeden, fo es zu wilfen bonnd« 
then, jonderbeitlich aber Unferen lieb » und getreuen, 
mit Bräubäufern veriehenen Ständen, und linfers 
thanen , Unfern Grus, und Gnade zuvor, und ges 
ben denenfelben zu vernehmen; ob zwar zu fertigen 
- Micharli jene 4 Bier: Gudjahr * en 
— inner welchen gemaͤſs des ſub dato 7. Auguft 
1777 im Druf erlaſſenen landsherrlich gnäbigiten 
»Generalmandats, die in den vorge weſten Theurungs» 
jahren verzimslich anzunehmen bemüffigt geweite 
groffe Geldfummen mittels des ab jeder Maſs weile» 
und braunen Bier abermal introbucirt, und dur 
die fandiebaftliche Aufſchlagungsaͤmter eingebabenen 
4 fogenannten Taſermen » oder Schuldenwerkönfen- 
ning hätten hindan gerichtet werden follen ; fo ift 
oh, eeFundus zu gänzlicher Tilgung ‚obiger Vor⸗ 
lehens ſummen —— hinreichend geweſen, in⸗ 
dem hieran Bis ist nicht nur ein guter Theil unab 
gelöfet derbliben, fondern es haben fh auch nnters 
elen, imd feit Unferer in benen hiefigen Lauben 
angefrettenen Regirung , noch in andere Wiege fols 
Ge betraͤchtliche Schuldfoderuugen geäufferet, wel» 


. keralmandat gew 


he. deren Anbringenheit, und ſchweren Nerintrefs 
firung halber eine fovil möglıdh baldige Heimbejahr 
lung erfoderen, wozu Wir nach mit Unferer lieb» 
und gefreuen Lanfchaft in deren ig bier ohnedas 
andaurenben Univerfalverfanmiung ebenfalls, wie 
vordin, gepflogener Versehmung, um das Land 
mit neuen Auffagen ‚ fo bil mäglich zu verſchonen, 
andermeidentlich zu fein erachtet, berührten Fundum 
des4 Piennig Auffchlags auf Art, und Weis 
mie ın obaugezogenen Generalmandat vom 7. Auguft 
1777 umitändig verordnet worden it, annod) ei- 
nige weitere Jahre in feinen bisherigen Gang beis 
subebalten,, ud Iebiglich zu gehörtem Ende vers 
wenden zit laffen. 

Derohalben, und damit ſolche Unter Millentmeis 
anng, Sowohl denen bräuenden Ständen, und mit 
Bräuhänfern derfehenen Untertbanen , ald bem 
dibrigen Publico zur nöthigen Wiſſenſchaft gelange, 
Wir hiemit „aa beſehlen, gegenwaͤrtiges de: 
I hnlich publiciren zu laſſen gleiche 
wie Unfere hiefige Ober » und die uͤbrige Landsre⸗ 
girungen bei Regulirung des jährlichen Bierfan vors 

ap ern en , bierauf den ferneren ſchuldig⸗ 
ſten Bedacht zu nehmen wiflen. Gegeben in Uns 
.. Yauptsund Reſideniſtadt Muͤnchen den 22. April, 


2. 
Earl Theodor Kurfürfl, 

ZB. 

Gottfrid von Dumhoff. 
kurfl. wirklicher Rath, und geheimer 

Sekretaͤr. 
Proclama, 

Zum kurfl. Hofrat werden fammentlich noch unbe⸗ 





‚sabite Bar. Nothaftif Glaubigern mittels diſs auf 


den tſten. Auguſt h. ai. zu dem Ende und iwar [ul 
peua preclufi & perperui filentii vorgeruffen, bad 
felbe alda ihre zumachen habende Kapitals,und Inte⸗ 
teffefocderungen — adProtocollum darthuen 
reſpekt. dieſ erechnen, und das weitere hierti— 
ber gewaͤrtigen ſollen. Aetum, München den 17. 
Mai anno 1782. 2 

Kurfürftl. Hoffanzfei, 

: Lueger Sefrefär, 


- Borladung. 

zepann Adam Schmidt Untertbang Sohn vou 
Pichel ded kurfl pfalzneuburgif. Peageeichte Heir 
hertsbojen, und von Profeffion ein Brfer hat ſich 
ſchon vor 26 Jahren auf die Wanderſchaft begehen, 
inner diſer Zeit aber von feinem Leben, und Aufe 
enthalttort nichts hören laſſen; Gleichwie nun def» 
fen in Keihertöhofen anläffige Edvejier Anna 
Marta Echmidtin igt verchligte Seisin nın Verab⸗ 
ſoſalaſſung feines bishero unter vormundſchaftlicher 
Verwaltung geſtandenen Bermögens das bittliche 
Anlangen geſtellet; Als wird auf gnaͤdiaſtes Aube⸗ 
fehlen ein Purfl. hohen Landesregirung zu Reuburg 

edachter Johann Adam Schmidt hirbucch vorge: 
Pen bader oder allenfalls ſeine hinterlaſſene ehr» 











Fiche Reibeserben ſich entweber in eigener Perfor, 
ober durch genngſam bebolmächtigte in peremptoris 
scher Zeitfeift don fer Wochen bei furfl. Regir ungs⸗ 
Sanjlet in Meudug , wilmehr bei bafelbft gnaͤdigſt 
verorbnieter Commiflion einfindig zu machen, im 
Nusbleibungstal aber au gewartem hätten , das Er 
oder diefelbe prächtbiret , und befragted Vermögen 
feiner hierin bittenden Schwefter erga Confueta vers 
abiolget werben würde. Neichertshofen , den Item 
— Regirungs /Comm iſſionswegen 

on . Regirungd » ifionswegen. 

Joh. B 


apt. Troyelle. 
Ylachricht. 

Einem geehrten Publikum dienet zur Nach» 
richt , das der Lehenroͤſſler Kafpar Wert 
nicht mehr im Thal, fondern in der Kau⸗ 
finger Gaffe bei dem Vierzäpfler in der fos 
genannten Geismilch über eine Stiege woh⸗ 
. Met, 





Mierhfchaften. 

In der Nefidenzihwabinger Gaffe iſt ein 
eingerichteres Zimmer, Kamer und Kabines 
täglich zu vexlaſſen. Das übrige käift ſich 
im Zeitungsfomtoir erfragen. 

In der Kaufinger' Gaffe iſt eine ganze 


Wohnung über 3 Stiegen, nebft einem Ge⸗ 


wölb für einen Handelsmann naͤchſt kuͤnftigen 
Michaelis zu verlaſſen. D. uͤ. tc. 


In der Prangiregaffe find über 3 Stie⸗ 


gen 2 Zimmer, mit oder ohne Meubeln 
täglich zu verfliften. D. uͤ. ꝛtc. 

Auf dem Paradepfaz ift vornherang über 
2 Stiegen ein ſchoͤn meublirtes Zimmer zu 
vermiethen. D. ü. ıc, 

In der Theatiner Schwabinger Gaffe if 
eine meublirte Wohnung über eine Stiege 
Monatweig zur vermiethen. D. ü. ıc. 

In der Burggaffe bei Hrn. Boͤk bürgerf, 

Koch ift eine fehr bequeme Wohnung rüfe 
wärts über x Gtiege für so Gulden tägs 
Sich zu beziehen. 
Im Eiſenmanngaͤſochen find auf kuͤnftigen 
Michaelis 2 Wohnungen, deren eine uͤber 
r Stiege, die andere über 2 Stiegen, eine 
jede aber mir 3 Zimmern , 2 Kaͤmern, Kuͤ⸗ 
he , Keller und allev Bequemlichkeit verſe 


ben iſt, zu vermiethen. D. uͤ. 36, 


Auf dee Hoſfſtatt iſt ein eingerichtetes 
zen mit oder ohne Koſt zu Haben, D, 
ie. 

Auf dem Faͤrbergraben iſt ein Zimmer 
* Bert und Koſt taͤglich zu verlaſſen. D. 

‚ie 

In einer gelegenen Gaffe vornherang über 
1 Stiege ift ein Zimmer nebfl der Koſt zu 
beziehen. D. ü. 1, 

In der Burggaffe vornheraus über zwei 
Stiegen if ein Zimmer mit dev. Koſt täge 
lich zu verſtiften. Di. 

Zu der Dienersgaffe ift ein menblirtes 
Zimmer über ı Stiege zu vermiethen. Das 
übrige ꝛtc. 

In einer gelegenen Gaffe vornheraus über 
1 Stiege ift ein eingerichtetes Zimmer mit 
Bert zu verlaſſen. Das uͤre. 

Dienftfucyende Yauusieute, 

Ein Menſch, weicher die Gärtnerei ver 
fichet , ſuchet als Gaͤrtner anzukommen. D, 
u, ıc, ’ j 
Ein Meufch , welcher ſchon als Gärtner 
in. Livree geftanden, ſuchet wider einen ſol⸗ 
hen Dienſt. D.ü. ee,  ° 

Diewftfuchende WWVeibslente, 

Eine Jungfer, welche gut franzöfifch fpricht, 
auch im Nähen, Striten, und in ber Filee⸗ 
arbeit fehr gefchikt iſt, ſuchet als Stuben, 
mädchen zu dienen. D. uͤ. ꝛc. 

Ein junges Mädchen ,„ welches fauber 
nähen ſtriken kann, ſuchet bei einer Herr, 
ſchaft als Kindemagd anzulommen. Das 
übrige te, 


Verlorner Rofenfranz. 

Es ift eim Roſenkranz, fo von gelben 
Agſtein, und mit Philegranarbeit , weran 
ſich ein Partikel , ein grüner gefaffter Stein, 
nebſt noch etlichen Eleinen Stuͤken fich befins 
den, verloren worden; ber Finder beliche 
fefben gegen eine gute Belohnung dem Zeis 
tungskomtoir einzulifern. 
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Stat$s, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
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Kriegsnachrichten. druͤken ber Fady Rodney sts bedanben. Der 


Der fange vergeſſene Rodnei iſt wider 
der Abgott ſeiner Landsleute. Als die Kano⸗ 
nen im Tower und Park zu London am 18ten 
da dor. M. den Sigties Admirals verfüns 
digten ,, fo war alles unfinnig vor Freude, 
und Huzjarufen, Alle Straffen wurden bes 
leichtet , und wer fih daran verfehen. hatte, 
dem ewig man die Ehre, ihn mie Einwer- 
Aung der Fenſter daran zu erinnern. Nach 
o fangen Truͤbſeligkeiten muſte nothwendig 
das Frohlolen laͤrmender ſein. Der König 
uahm von allen Miniſtern, und Edeln des 
Reichs die Glüfmänfhe an, und das neue 
Miniſterium, deffen Anfang fich nun ſo rührt 
lich auszeichnet , vom Volke. Ge. Maj. ge⸗ 
ruthheten Sich ſogar in den hoͤflichſten Aue 





nen Adnriral genommen, meml 
en 


-— = 





Big ift aber auch aller Gigesgejauchze werth. 
Auf dem Schiffe , die Stadt Paris von 110 
Kan. ‚ worauf fich allein 460: Todte befans 
den , hat man 12 Kiften mit Gelde für die 
Truppen, welche anf Jamaika fanden folk 
ten , gefunden. Das Beſte, was dadurch 
errungen worden, if ſicher, das Jamaika, 
worauf ſchon alle Werten fich zufammenzos 
gen, nunmehr gevetter iſt. Sir Georg hat 
fogfeich nach diſer Inſel zugeſteuert, und bie 
franzöfifehe Änfferft übel zugerichtere Flotte 
Bat fich ohne Haupt, und im klaͤglichſten 
— Hiſpaniola begeben. 

ben > bel Besiasen Guronligen DAR ie 
2 Spanier 


Don Juan von Langara, den um 


— — — - 


46 | 
3 Krull nad ber Einnahme von ſt Euſtache, 
welcher aber todt gebliben war, und mut den Frans» 
yofen ben Grafen von Graffe. 
terer habe fich durchaus nicht dazu bequemen wollen, 
feine Flagge abnehmen: ein Theil änglifcher 
teloten harte fich aber uͤber Bord gefchtnungen , und 
diefelbe heruntergeriffen. Als der franzöf. Abmigal 
an Bord des feindlichen Admiralſchiffes ftig, des 
Elagte er ſich Laut über dad fchlechte Betragen ſei⸗ 
ner Divifion , die ihn werlaffen , und micht N ei 
unterftiizget hätte: vorzuglich beflagte er fi itter 
über Hn. von Bougainville, welder, wie man fi 
noch aus Nachrichten vom vorigen Jahre erinnern 
wird, niemals des Hn. von Graſſe gany guter Freund 
war. Die gane Macht der Branzofen welche, aus 
500 M. beitand,. befand fih auf dem Arten 
en. Durch difen Borfall find num die Aengellaͤn⸗ 
der wider Meifter in Weftindiens 


Sie find auch Meiſter | Oftindien. 
Die Holländer find durch den Verlurſt von 


Megapatnam und des Forts Deinquimale 


gänzlich von der Coromandelſchen Kifte ver⸗ 
jaget, und es iſt bereits ein ſehr guter An⸗ 
fang gemacht, ſie auch von der Inſel Cey⸗ 
fon zu vertreiben. Die Franzoſen haben 
feinegeughänfer, und Vorrathskamern mehr 


in jeden Falle dew holl. 


1 ‚wider die Aßngellaͤnder etwas auszufuͤh⸗ 
/ 


indem ſie 
Faktorei zu Negapatnam 
müffen. Aus Paris ſelbſt hat man unterm 
Yorten vor, M. eine Nachticht, welche dem 
Feanjdſen nicht vile Wortheile von Oſtindien 
derſpricht: „Der Brief, meldet dieſelbe, den 
wir vom Eap de bonne Efpevance ‚erhalten 
haben, iſt von dem vornehmiten franzöf; 
Dffister, den wir daſelbſt haben. In der 
Nachſchrift diſes Briefes wird geſagt· Das 
wenn mufer Geſchwader, das wir in Judiew 
Haben, nur einen mittelmaͤſſigen Vortheil 
Aber den Feind erhielte, fie eben fo übel 
daran fein waͤrde, als wenn fie eine Schlacht 
Yerforen hätte. Denn würde fie gendthiget 
fein, nach Jsle de Trance zur Ausbefferung 
zu gehen, wo aufre Magazine erſchoͤpfet 


Wären, und wie wuͤrden und denn villeicht 


Dan ſchreibt lepe . 


hätten: bedienen 


#- 2 .. 

andgemacht ‚das bie Mengellänber, ſo balb 

fie innen , ihre Macht in einer Weltgegend, 

woher fie 4omal mehr Einkünfte, als aus. 

- Amerika ziehen , fehr verftärfen würden, '* 
Dife find die eigenen Worte des Generals, 
— Run urtheile man , wie nachtheilig une 
ſerm Geſchwader in Indien die Zerftreunng 
der Flotte des Hn. von Guichen und die 
vom Admiral Barrington gefchehene Wege 
nahme unfver lezten Eonvoi werden mus. 
Erhaͤlt Hr. dOrves indeſſen einen Vortheil 
über den Feind, und gelingt es ihm, fäne 
Truppen and Land zu ſezen, fo kann im 

Indien nichts deſtoweniger eine groffe Res 

volution Statt Anden. 

* Befonberd, wenn Hr. von Buffi bort mit tie 
nem Manifeft antömmt, woburd der König von 
Be die Bölter jenes Landes anreijet, jedes 

emde Joch abzuſchütteln, und —— Site 
bife Völker nach ihren eigenen Gejezen, um unter 
der Auftorität ihrer rechtmäfigen Bürften Icbem 
möchten. &e. Majeflät verlangen nur Eomtoird 
dafeloft zu haben, wo Geine Untertbanen mit den 
Eing en handeln Lönnen ; umb werbend nicht 

en „ dad irgend eime europäifche Nation ſich der 
eberrichaft in jenen Landſchaften ud oder. 
unter gr Vortheilen, als fie eihR für 
re Tr ntertha nen verlangen, dort nider⸗ 
ſſe. Es iſt gewiſe, das diſes Manifeſt, venn ſol⸗ 
hrs durch eine ſtarke Eskaber, vortreffliche Zrups 
n, und ben Hafs unterfküget wirb, ben ein Theil 
dieng den Mengeländern gefhmoren bat, eine 
allgemeine Empörung verurfachen könne, wodurch 
alle andere Handlung treibende Nationen gewin⸗ 
nen, aber Mengelland entjezlich verlieren würbe. 


Mermifchte Nachrichten. 

Venedig, den ıgten Wonnemon. Se. 
paͤpſtl. Heiligkeit find den ı rten diſes Abende 
in Gefellfchaft der deputirten zween Profuras 
toen von fi. Marco , welche den Papitan 
den Graͤnzen des venetianifchen Gebietes em⸗ 
pfangen haben, unter einer zahlreichen Ber 
dekung zu Pferde in Verona angelangt. Die 
ganze Stadt war bei difer Gelegenheit in Bes 
wegung , indem fich alles beitwebte den h. Bas 


und Yllıany anbietet. Der Koͤni 


an langer Zeit nicht wider in dem Indiſchen - ter zu fehen, mub mit gebührender Ehrfuccht 


Deeve fehen laſſen koͤnnen. Auch wäre. 


zu bewillfommen ; das fiir difen hoben Gaſt 


isn bem Kloſter bei ft. Anaſtaſia zubereitete 
Quartier war groß und prächtig, und Ge. 
Heiligkeit konnten, ohne sinen Zus daraus 
zu fegen , die Beleichtung der Stadt ſowohl 
als des gegenüber dem Kloſter gelegenen Kas 
ſtelles mit allen Bequemlichkeit in Augenfchein 
nehmen. Am folgenden Tage verrichtere der 
Papfi in der Domtische dus h. Mefsopfer, 
und befuchte hierauf das Muſaͤum, allwo in 
dem daranſtoſſenden Sale der ſaͤnuntliche Adel 
zum Fugkuſs gelaſſen wurde, Beſonders felte 
ſam und. feherswürdig war der Auftritt 
auf dev fogenannten Arena, auf welchem 
Paze Seine Heiligkeit einer verſammelten 
VBoiksmenge von mehr deun 50,000 ds 
pfen den paͤpſil. Segen ertheilten. Am fol 
genden Morgen reifete der Papıt von da wie 
der nach Padua ab, bei Seinem Zug durch 
Bicenza flig Er bei dem fogenannten Palaze 
30 Ehevegato, der auf einem groſſen Plaze 
ligt, ab, ſegnete allda ebenfalls ein häufig 
zuſammgelaufenes Volt, und lieſs vile ber 
vornehmſten Perſonen zum Fuskuſs; hierauf 
beſichtigten Se. Heiligkeit auch das beruͤhm⸗ 
te olympiſche Theater, und feste ſonach die 
Reife nach Pabua unmittelbar fort, allme 
die paͤpſtl. Ankunft, unter einem Geleite von 
mehr denn 200 entgegen gefahrnen Wägen erſt 
gegen dem Abend erfolgte, Nach dem Eins 
tritt in bas Klofter bei ft. Zuftina, allwo 
man das Abfieigquartier mit grölier Pracht 
vorbereitet hatte, fiel Sr. Heiligkeit zugleich 


das ganze fogenannte Prato della Ballemit - 


Warlichtern auf das herrlichite beleichtet, als 
ein angenehmes Schaufpil in die Augen. Am 
folgenden Tage lafen Se. Heiligkeit bei dem 
Grabe des h. Antons Meſſe, befahen die heis 
Tigen Neiquien, wohnten einer feierlichen 
Ausfezung derfelben bei, und ertheilten auf 
obgebachtem Prato della valle den paͤpſi l. Se⸗ 
sen, Mebii dem Senator Reszonico, der 
dein Papfle bis Verpna entgegen gekommen 
wor , fanden ſich auch aus hieſiger Haupt⸗ 


ſtadt die Herren Karbindle ——— 
und Corner in Padua ein. Am ızten Mor⸗ 
gens erhob ſich endlich der Papſt hieher nach 
Venedig, uud machte diſe kleine Reiſe auf 
einem eigens dazu neuerbauten, und präch 
tig ausgezierten kleinen Nuderfchiffe, wel 
ches der Doge mit eben den zweien prächtis 
gen Peoten, womit Se, Heiligkeit ſchon auf 
Derd eriten Durchreife durch hiefigen Stat 
bedient wurden, dahin geſandt hatte. Gleich 
bei der päpfil. Eintreffung zu Fuſine begann 
ein Schaufpil, deſſen Benedig feit Jahrhun⸗ 
derten her kein Beifpil aufzumeifen hat, und 
das die fonft gewöhnlichen feierlichen Rega⸗ 
ten weit übertraf. Der Patriarch mit 18 
Biſchoͤfen des States, jeder mit feinem eis 
genen Schiffe, und mit ihren untergebenen 
Ordenshaͤuptern waren bis Fufine zum Ems 
pfang des Papften Hinansgefahren, alwo 
fich auch nebſt difen eine unzählige Menge 
von Barquen und andern Fahrzengen einge 
funden hatte, die alle dem päpftl. Schiffe 
zum Geleite dienten. Bei der Ankunft zu fl. 
Giorgio in Alga, fand dev Papft den durchs 
leuchꝛigſten Doge , welcher in öffentlichen 
State, unter Begleitung des fürnmtlichen 
Rathskollegiums fich dahin erhoben hatte, 
um Se. Heiligkeit zu bewillkommen; hier ftig 
der Papft aus Seinen Schiffe, umarınte Se, 
Durhleucht , und beide giengen fobenn un⸗ 
ter Paradiruug eines zu, beiden Seiten auf 
marjchirten zahlreichen Truppenkorps in die 
dafıge Kirche, um vor dem ausgefezten Al⸗ 
lerheiligſten ein kurzes Gebeth zu verrichten, 
Mach gefchehenem Austritt ang der Kirche bes 
flig.der Papjt die Peote des Doge, worauf 
auch der Herr Patriarch, die zwei paͤpſtl. 
Nuntien von Wien und. Benedig, und noch 
ein und andere Prälaten Paz nehmen darf⸗ 
ten; die übrigen wurden auf die zweite und 
dritte Peote des Doge veriheilt; der Fahre 
zenge aller Gattungen, die erwähnten 3 Schife 
fen cheile zum Vor » und theils zum Nachtra⸗ 


8 


34 j “er m gr dr’ We 
be dienten, darſman, geringgerechnet, we⸗ 


nigſtens anf 5 Bis 6 Tanfend Stüfe anfchlas 
gen. Bei der Annäherung auf dem groſſen 
Kanale der Münzmeifteret, worauf der Papft 
in die Stadt Fam, wide Derfelbe von 7 
allda · auf Ordinanz ausgeſtellten Galeeren mit 
200 Kanonſchuͤſſen begruͤſſt, und alle Gloken 
der Stadt wurden ſchon ſeit einigen Stums 
den vorher gelaͤutet. Das Volk war aller Ov⸗ 
ten. aufferowbentfich zahlteich‘, ſo das alle 
Geftade alle Fenfier , und fogar die Dächer 
von Menfchen Hrozten ; beim Voriberfahreit 
am. Mauthauſe wurde ber Papſt neuerdings 
von alten daſelbſt paradirenden Schiffen durch 
ihr Kanonfeuer bewillkommt. Der ganze 
Kanal grande, wodurch der Zug gieng, bie 
weit untet bein, Ponts Mafto‘, war ganz im 
Gala’, aͤngefuͤlit ir einem“ unermefglichen 
Solte, das alte nur mögliche Plaͤze beſezt hats 
ge, und man Pann fügen , mit Barquen, 
Gondeln, und Fährzeuger "aller Gattung 
ganz überdeft: Nach zuruͤkgelegtem Ponte 
Stialto wendete fih ber — Aug gehen’has 
Klofter der h. Idhann und Paul, allwo 300 
Mann theils auffechafb ‚\ theils ihr dent Klo⸗ 
fer ſelbſt Spalier machten, woburch der Papſt 
von dem Doge und dem Nathskollegtum in. 
die befiimmten Wohnzintmer eingefuͤhrt wur⸗ 
ve. Die Krenzgänge und Säte waren mit 
Warfakeln und groifer teyſtall enen Kronleich⸗ 
zern beleichtet, welches "heute Abends · aber⸗ 
wol widerholt wurde. "Ant daraitf folgenden 
Morgen kam der Dotze mir dem ganzen Ges 
nat in Korpore dahin, nm dem h. Vater ei⸗ 
nen feierlichen Beſuch abzuſtatten welch herv⸗ 
Uches Gepraͤnge inm dem groſſen auf das proaͤch⸗ 
tigſte ausgeſchmuͤkten Sale vor ſich gieng; 
allda war ein reicher Thron aufgerichter, meh 
hen ber Doge beſtig, um-Se. Heiligkeit nit- 
paradirung aller Senatoren in Toga fei⸗ 
elidh zu komplimentjren. Nach vollendeter 
wiſue die ehem nicht turz wer, giengu al · 


fe Hit dem h. Vater, in Begleitung bee Par 
triarchen und aller Bifchöfe hinab in die groſ⸗ 
fe Kirche der h. Johann und Paul, allwo ein 
feſtliches Here Gott! dich loben wir abgeſun⸗ 
gen wurde, Mach diſer Funktivn ertheilte 
der h. Vater allen auswaͤrtigen Bosfhäftern 
Andienz und Abends lieſs Er: auf obgedach⸗ 
tem Throne in dem groffen Sale ſizend, bei 
o Edle die alle in Eerimonienkleidern ev. 
—* waren, zum Hand und Fuckuſs. Das 
Klofter iſt mit einer Stadtmiliz in ſchoͤnſter 
Uniform beſezt, und bie unmittelbare Was 
de bei dem h. Vater felbft verrichten fauter 
Stabsoffiziers ? Geftern Morgens nahm der 
Papſt unfer berühmtes Arfenat , die Patris 
archaltreche di Caſtello, und das fl. Katha⸗ 
tinenklofier in Augenfheim, "Mach gefchehe 
ner Zuruͤkkunft in Dero Abſteigquartier, er⸗ 
theilten Se, Heiligkeit im der Sakriſtei von 
ft. Johann und Pauf einge groffen Menge 
in ſchwarzen Kleidern fich eingefundenen Das 
men den Handkuſs. 
Deute Morgens trift die Reihe die fi. Markus⸗ 
amd: andere unirer vornehmiten Kirchen. - Morgen 
wırd. Er dem -Hochanrte bei fl. Johann und Paul 
deiwohnen, nachdem unfre #. Markuskirche zu ei⸗ 
wer. solchen Handlung nicht fchitiich befunden wor⸗ 
den ] unge erfolgt bie Öffentliche päpftl. Segens⸗ 
ertheilung auf dem daſigen Plaze, allwo Bereits ein 
gräctiger Chron — und das Gebaͤude mit 
Tapeten ausgefhmüft wirb ; man glaubt aber ben, 
pc) , das der h. Vater. um, dem briugenden Ber, 
langen bes Volkes eitr Senuͤgen zu leiten, Sich bo 
od) entichliefferr bärfte eınen zweiten öffentlichen 
Segen am Martusplage zu ertbeilen, woſelbſt zwar 
die Markbuden en unberührt fichen. In dem 
Quartier pflegt der h. Vater das immer fih anbäus 
fende Volk täglich zmal vom einem groffen Erker 
sberabjufegnen. Mach bes mörgigen Funfrin wol⸗ 
jen Ge. Heiligkeit durchaus nah Vadua zurük⸗ 
dehren, um am ſolgenden Tage zu Ferrara ſein zu 
formen, weil Se. Heiligkeit dringende Geſcha 
‚borfchügen, die Dero baldige Anweſenheit in Rom 
erfordern. Das groſſe Se, fo der Prokurator 
Danin veramftaltet bat, fol heute Abends vor ſich 
„gehen, es werden aber Ge. Heiligkeit nicht, wohl 
:aber Dero Hofftat babeierfcheinen. Das 
Kıngöfeft des Doge mit dem Meere foll erſt 
re Üdreife des papſten vor ſich geben 
7 Br Ze TI Er 4 
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Türfifches Garn zu haben. 

In der Sendlinger Gaſſe bei dem Pollin⸗ 
gerbraͤu iſt das gerechte und an der Farb halt⸗ 
bare tuͤrliſche Garn im billigen Preis zu has 
ben; and wird allda baummollenes und lei⸗ 
nened Garn zum färben angenommen. 

Spigeln + Wandleuchter ıc, zu haben. 

Bei Elias Hakel, Spigelmacher und Glas⸗ 
ſchneider ſind alle Gattungen von Spigeln mit 
aber ohne Rahmen, wie auch Wandleuchter, 
mad Portraitglaͤſer zu haben. Er logirt hin⸗ 
ter der ft, Peterskirche im Baͤkerhauſe an der 
Rofsfchwenm 


mite 


’ Berlornes Halskreuz. 
Den zıften verwichenen Monats iſt ein 
mit Rubinen beſertes Halekreuz unwiffend 


"m 


wo verloren worden; ber Finder beliebe flo 
bes gegen eine Belohnung dem Zeitungslom⸗ 
toir einzulifern. 


Berlorner Ring, 

Es ift ein mit Diamant und Rubin ges 
faffter Ring von der h. Dreifaltigkeitfirche 
bis zu der ft. Peterskirche verloren worben; 
der Finder wird erſucht felben gegen Rekom⸗ 
pens dem Zeitungsfomtoir zu übergeben. 


Berlornes Uhrgehäns, 

Es ift ein grünes einwendig rothgefuͤtter⸗ 
tes Uhrgehäus von einer Frauenzimmeruhr 
verloren worden; derjenige, welcher felbes 
gefunden, beliebe es gegen eine Erkenntlich⸗ 
Beit dem Zeitungs. einzuhaͤndigun. 


"7 BBerfornes filbernes Meffer, 


Es {ft in voriger Wocheein filbernes Mefe 


fer, worauf die Buchſtaben F. A. und ein 
Rumer fich befindet, verloren , oder entfrerus 
det worden; der Finder, oder wer fonft hies 
von eine Auskunft anzugeben weis, beliebe 
es gegen eine Belohnung dem Zeitungsf, ans 
zuzeigen. 

Verlorner Hausſchluͤſſel. 

ESs iſt ein groſſer franzoͤſ. Hausſchluͤſſel 
verloren worden; der Finder wird gebeten 
ſelben in dem Zeitungsk. gegen Rekompens 
abzugeben. 

Ver 

Unweit dem 





er Handſchuh. 
udlinger Thoräft ein grauer 


Frauenzimmer Handſchuh verloren worden; 


der Finder beliebe ſelben dem Zeitungskomt. 
einzuhaͤndigen. ⸗ 
Eutfremdetes Pferd, 


Es iſt den 16ten verw. Monats zu Dul⸗ 


fing naͤchſt an Steinhering eine ſchwarze, 15 
Faͤuſt hohe Stutte, welche 6 Jahr, und eie 
ne ganz abgeſchnittene Maͤhne hat, au der 
rechten Seite des Kopfs aber ein Gewaͤr, auch 
gering vom Fus, und am Schweif naͤchſt 
am Kreuz mit 3 Kraͤnzeln eingeſchnitten iſt, 
entfremdet worden; derjenige, welcher hie⸗ 
von eine Nachricht anzugeben weis, wird ers 
ſucht, felbe dem Hn. Poſtmeiſter zn Steine 
hering gegen die Belohnung von 4 baieriſchen 
Thalern zu hinterbringen, : 

Erprobtes Arkanum für die Wangen, 

Bei Franz Meichlboͤk Manufaktuefchreis 
ber, ift zu haben das fchon lange bekannte 
erprobte Arkanum für die Wanzen, um fie 
nicht. anf 2 oder 3 Jahre, fondern vollkom⸗ 
men ausjurotten, es vertreibt von Grunde. 
aus die Brutt. Auf jeden Paquet iſt der 
Gebrauch fchriftlich angemerker, das Paquet 
koftet 30 fr. Er logiert auf dem Kreuz bei 
Hu. Jakob Fauſter, Eottonmweber ber 3 


‚Stiegen nächft am Zofephipital, m 
® 


ch 


— 


gacdchricht. RL 
Sa der naͤchſtkuͤnftigen Lotterieziehung im 
Münden, fo deu ızten bifes Monats ges 


ſchiehet, kann auf den erften Zug ein groſ⸗ 


ſes Klavier gewonnen werden; die Billets 

«(eins zu 15 Er.) ſind in dem Lotterieladen 

in ber Kaufinger-Gaffe zu haben, ae 
Edittalcitationm. 

Da bei einem furpfalgbeierifchen hochlöbl. Hofs 
rath aldier die Maris Franziſca Millerin, Dater 
feit6 Roſenheimerin, Gerichtfchreiberd Tochter von 
Mertingen unterthänigfl eingelanget, und garten 
bad deren 40 Fahr ſchon Lands abmeiende Geſchwi⸗ 
get Namens Untonia, Adelheit, Maria Yıma, 

leonora, ge —— —— 
wegen einer gewiſſen rung a . 25 fr, 
edialiter GB Termine ie Frl ce An 
werden möchten. Als n. gebachte Rofenbeis 
mifche Geſchwiſtert, ober deren alenfallig verhau⸗ 
bene ebeliche Leibserben fub termino peremptorio 
3 Monaten biemit bergefalten vorgerhfen, das, 
wenn felbeim difer Zeit nicht erfcheinen, unb bei 
hochgedacht furfl. Hofrat fih nicht gebuͤhrends le⸗ 

timiren werben, fothane Forderung der Suppli⸗ 

antin gegen leiftender Caution nad Berfiujs obig 

peremptorifhen Termins verabfolget werden wird. 
Münden den aan Mai, anno 1782. 
Kurp alzbaierifcher Hofratb. 


Jdf. Ant, Perthold, kurfl. 
Hofrathe Sekretär. 
Borladung.. 

R ker Adam Schmidt Untertbans Sohn von 
Pſchel des furfl. pfaljneuburgif. Trieagerichts Reis 
chertshofen, und von Profeflion ein Beker hat ſich 
fhon vor 26 Jahren auf die Wanbderfchaft begeben, 
inner diſer Zeit aber von feinem Leben , und Auf⸗ 
entbaltsort nichts bören laſſen; Gleichwie nun befs 
fen im Reichertshofen anfällige Schweiter Anna 
Maria Schmidtin ijt verehligte Seijin um Verab⸗ 
folglaffung feines Bishero unter vormundfchaftlider - 
Verwaltung geftandenen Vermögens das bittliche 
Unlangen —— Als wird auf gnaͤdigſtes Anbe⸗ 
fehlen ein kurfl. hohen Landesregirung zu Neuburg 
gebachter Johann Adam Schmidt biedurd vorge“ 
laden, bad ex oder allenfalls feine hinterlaffene ehe⸗ 
liche Leibegerben fich entweder in eigener Perfon, 
oder durch genugfam —— 9 peremptoris 
ſcher Zeirfeift von fer Wochen bei furfl. Negirungee 
fanztei in Meutug vilmehr bei bafelbit — 
berorbneter Coumiſſion einfindig zu macheni 
Auẽbleibungẽfaͤl aber zu gewarten hätten, bag Er 
ober diefelbe prächubiret , und befragted Vermögen 
feiner hierin bittenden Schwefter erga Confueta vers 
—— — würbe. Reichertshofen, ben Ste 


1782. 
f ‚c i dmegen. 
Don kurfl. Regirungs RN Bapt. Kropelle 


Proclama, 
um kurfl. Hoſrath werben fammentlich noch unhe⸗ 
jahite Bar. Notbaftif. Glaubigern mittels bifs anf 
den iſten. Auguſt h, ai, zu dem Enbe und zwar ſub 
na preeclufß & perpktui filentii vorgeruffen,, dad 


eralida ihre zumachen habende Kapitald,und Inter , 


orfamft ad Protocollum barthun 


reifeforderungen { 
i rechnen, und dad weitere hieruͤ⸗ 


reſpekt. biefelde 


gewaͤrtigen ſollen. Actum, München ben 17. 


Aurfürfti. Hofkanzlei. 
Lueger, Sekretaͤr. 


Bücherauzeigen. 

Bei dem Buchhändler Joh, Nep. Friz iu Mün⸗ 
chen naͤchſt dem ſchoͤnen Thurme find folgen⸗ 
de Bücher im billigen Preiſe zw haben : 
Neifsners( Ferd Lobrund Sittentes 

den anf die Fefträße Mariä, wie auch des 

heifigften Roſenkrames. gr.8. 1782. ı fl. 45 

te. Bayers (Leonard) Predigten über zer⸗ 

ſchidene Gelegenheiten. gr. 8. Augsb. 1782. 

ı fl. Peligionder Unmuͤndigen zum gemeins 

nuͤzigen Gebrauch katholiſcher Aeltern und 

ehrer. 8. 1782. 40 fr. Olier (des Herrn.) 
chriſtlicher Katechismus für das innerliche Le⸗ 
ben, 8. 1781. 36 fr.» Der Freimuͤthige eis 

ne Monatfchrift. 4tes Stüf. 8. Ilm, 1782. 

ısfe. Smellie (D. Wilhelm) Sammlung, 

anatomifcher Tafeln, nebft einer praktifhen 


ai anno 1782. 


- Hebammenfunft , mit 40 Kupfern. gr. 8. 


- 


Augsb. 1782.2 fl. Sieben Kapitelvor Klo» - 
Megeln 


ſterleuten. 8. Wien. 1782. 24 fr. 
vom Schreiben, Reden, und Verſemachen 
in tentfchee Sprache nebſt einem Woͤrterbu⸗ 
che. gr. 8. 1792.40 fr. Zellers (J. G.) 
Rechenfchule für Handelsfeute ſowohl als 
Wexler. 8. 1782. 40 fr. Webers (J.) por 
fitiver Lufteleetrophor. 8. Augeb. 1782. 30 
fr, Nomani (eines Wallahen) landwirth⸗ 


\Haflliche reifen durch Europa mit Kupfern. 


aterihe, g. 1782. 1 Hl. zo ft, Corvinz 
( loan, Arnold ) Ius Canonicum per 
Apborismos explicatum. 8. Aug, Vınd, 
1782, 1 fl, 

De oh, Bapt, Strobl, Prof. und atabem, 
Buchhändler im jaquemontifchen Haufe in 
ber Bofengaffe find machftehende Bücher 
um beigefezte Preife zu haben, 


Smelie (Wild) Sanımlung anatemifcher 
Tabellen mit Erklärungen und einem Auge 
zuge der praftifchen Hebammenfunft , @,d. 
engl. nebſt Nachricht und kurze Prüfungen 
ber fignalifchen. Operation mit 40 Kupfern. 
91. 8.1782.2fl.. Zellers( Joh. Georg) Re⸗ 
chenſchule für gemeine Haudelsleute ſowohl 
als Werler. 8. 1782. go fe, Abentheuer 
(bie) einer Miethkutſche, ſatyriſche Schilde» 
rungen aus bem menschlichen Leben. 8.1782. 
45 fr. Adeffon, und Saloini, eine aͤngli⸗ 
ſche Geſchichte a. d. Fr, bes Hu, Arnaud, 8. 
1781. 40 kr. Caͤſar (ber Eleine) ein Eomifch 
fatyrifher Roman, zwei Bücher mit 4 Kupf. 
von D. Eodawiefy, und dem Bildniſſe des 
Helden. 8. 1782.4 fl. Deſto ſchlimmer für 
Ihn, oder Salamander ein Liebhaber, in zwei 
heilen. 8.1781. 1 fl. Elend (das huftige > 
in Leben, Reifen, uud Anecboten teutſcher 
Schaufpifer beiderlei Geſchlechts. 8. 1782. 18 
Er. Eremitage (die) oder nichts ohne zureichene _ 
deu Grund, eine fpanifche Gefchichte mit We⸗ 
kehlius Prolog, 8. 1782. 24 Er. Friz Preller,- 
ein Liebsroman, wie fich noch täglich welhe 
unterm Mond zutragen, 8.1782. 15 fr. Karl 
und Julie, eine Gefchichte in Briefen. 8. 1782. 
30 kr. Auswahl feiner Romane und Erzähe 
Jungen, 3 Sammlungen. 8. 1782. ı fl. 30 fr. 
Erueſtine, ein Roman aus dem Fr. der Mad. 
Nicoboni von Hr. 8.1731. zo kr. Tobias 
Reichold, eine komiſche Gefchichte. 8. 1782... 
45 fr. Rogna Eaffa, oder die Prinzeifin der 
eingebildeten Inſel, ein Jren⸗Maͤrchen a. d, 
Sr. 8. 1782. 8 kr. Geſchichte Karl Saalfelds 
eines relegirten Studenten von *** 8.1782, 
ıfl. Treauergefhichten. 8. 1782. ıfl.ı5 fr. 
Schwachheiten (die) einer artigen Frau, oder 
Denkwuͤrdigkeiten der Mad, v. Vilfrane, fo 
wie Sie ſolche ſelbſt gefchriben. 8. 1780. ı fl. 
ı2fr. Selſtroͤm, und Aleria, oder allzugut 
iſt nicht gut,eine nordifcheefchichte. 8. 1781. 
24er. Wilhelm Silberfels, der Züngling. 


8. 1781.45 kr. 


nn — 


Anzeige ber hier angelommenen Fremden. 
Bei gerrm Albert , Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 
gen Adler in der Kaufingergaffe. 

Den zgfien Mai, Hr. Schlenfaner, Negot. 
von Monjoye, Den gten Juni. T. 9.0. Holjs 
haufen von Frankf. mit 1 Bed. Hr. Broile, 
Kaufm. v. Augsb, mit ı Eonf. Hr. Kellerer, 
Negot. v. Landshut. 


Bei mann , Weingaftgiber zum goldenem 
.Rr 


euz in ber Raufiugergaſſe. 

Den 28ſten Mai. H. Druͤbler, Kaufm. 
Bedienter von Nürnberg. Hr.Magger, Jud 
mit ı Conſ. von Wien. Den 29, — Hr. Pro» 
feffor Schleibinger v. Erding. Den 1. Juni. 
Hr. Gaigl, Schiffmeifiers Sohn v. Rofenh, 

Bei Hu, Lungelmayr zum fehwarzen Bären 

im Thal. - 

. Den 27.Mot. Titl. Hr. v. Dittmer, kurfl. 
Hoftamerrath, und Saljzeontrahent von Re⸗ 
gensb. Den 29. — Se. Hochw. und Önaden 


r. Praͤlat v. Weffobrun mir 2 Geiftlichen u. 
gun. Den 1. Juni. Hr. Eſtermann, Poft« 


halter von Peiſs. Hr. Schmid, Pfarrer zu 


Feldkirchen. 
Bei Herrn Stürzer, Ve golde, 
nen 


en, 

Den 28. Mai. Hr. v. Kurtzrok, Faif. kön, 
Kriegstommiffär aus Niderland. Den 29. — 
Hr. Rath v. Zränten v. Bonn. Hr. Eanonie 
end Sironis v. Augsb. Den 30. — Titl. Hr, 
Baron v. Bendenheim, kön. franzöf. Hauptm, 
ans Sranfreih. Den 1. Juni. Mſr. Valin, 


und Mir. Luke mit Bed, aus Aengell. Den 2. 


F 


— Titl. Fr. Gräfin Andriuzi mit Suite aus 

Italien. 

Bei Sn. Hagmer , — zum goldenen 
en, 


Den go, Mat. Fr. Gerichtſchreiberin und 
Hr. Dberfchreiber von Dachau. Den 2, Juni. 
Hr. Grueber ans Mannheiin, Den 3. —Tie 
tel Fran Gräfin v, Gumppenberg mit Kamer⸗ 
jungfer umd Bed. v. Bötrmefd, Hr. Reim, 
Landgerichtöverwalter von Kopfſtein. Titl. H. 
Graf Fonſſorego, Hauptmann unter dem deib⸗ 
regiment. — 


Woͤchentliche Geburt, und Sterbliſte. 
As der Barnifonspfarre find getauft worden 
3 Rinder, geftorben und begraben: 
Den zcten Mai. Grau Maria Catharina Merke⸗ 
se rg ag wg f 5* — 

. 8. Fr. Stifts⸗ un arrhı in ber 
vorigen Woche getauft worden 6 8 
Geftorben , und begraben find folgende: 
Den zıflen Mai. J. ja Duirinus, Earmeliter. 

8: a. Den 28ten — Die hochgebohrne Fr. Kath 
n von Zörring, gebohrne Reichöfreie von Mem⸗ 
ming, wirfl.. geheime Rathsfrau, und Sternfr 
Ordensdame ander Kaufnger Gaffe je alt. 
Den 29. — Die wobledlegebohrue Fr. Ar Viktoria 
Kölle, gebohrne v. Lachenmayr, wirft. furfl. Hofka⸗ 
merraths Fran, an der Kaufinger Gaffe, 49 I... 
Eines Jägers Kind an Lechel 9 W. a. Eines Tagm. 
K. im Pfiuggäffel, 2 3.%, Deu gr. — Eines b. Schub: 
machers Kınd ım Thal, gehe . Eines Zagw. Kind 
am Lechel, 1%. Def ı. Juni. Joh. Karl Ruf, 
Yagdgeseltefchneider, am Play, 64 3 a. Eines Wis 
ſchers Kınd am Lechel, z M. a. Emes Hofitallers Kind 
am Plaͤjel, z 0 M.a. Auna Prangerin, herzogliche 
Mundkochs Tochter, in der marifchen Burg, 54 Y. a. 
Fr. Aloyf. Antonia Riedlin, Hofgerichtdebpotatend 
Frau, ander Karmelitengaffe , 463.0. Den 4. — 
Sebaſtian Epijel, ehemaliger Sefuitenwächer, vorm 
Schmäbinger Thor, 70 J.a. 
Ju ft. Peters Pfarre find im der vorigen Woche 
getauft worden 13 Kinder, 
Geftorben und begraben find folgende: 
Dei 28. Mai. Dar. Anua Miderın b. Mergerim, 
Mittw. aufdem Anger. 76 J. a. Eines Wagners K. 
in der Menhauferg. 6 M.a. Eines Weberetnappen 
6 M.a. Den 29. — Paul Üßeflermair „beiden 
ehrw. barmb. Brüdern, Maurergefell, 22 J. a. Mar. 
Helena Humlin, Pfruͤndtnerin im Herzogipital, 90 J. 
Den 31.— Eines Bierwirths Kim Thal, 7 1/4 
.a. Ein Manıiperfon ans dem Arbeitshaus, a5 
.a. Eines Bedientens Kind vorn Thor, 3 M. a, 
ned Goldichmmedd K. auf dem Kreuz, 17 W.a. Den 
1. June, Lob. Se. Polflaller,Infteuftor, aufmfKrenz, 
26 3.a-Mon. Mndlın, b. Loderers Tochter, im Brus 
berb. 6.3. a. Viltor. Stromairin, Bedient. 539.a. 
In der heil. Geiftpfarr find im der vorigen 
Woche getauft worden 3 Kinder, 
Geftorben und begraben : 
Den 29. Mai. Ein Kind aus der Kindöfiube. 7 W. a. 


etreidpreis, 
Sonnahend, din ıftın Juni, 1782. 
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Kriegsnachrichten. 

Nachdem alle möglich geſchinene Separate 
friden von Seite der alten und neuen Repu⸗ 
Brit ſich beinahe ganz zerſchlagen habenſo 
gehen min die Fridensunterhandlungen des 
. Hn. von Greenville, der nicht allein wegen 
gewiſſen Angelegenheiten von Grenade und 
anderen von den Franzoſen eroberten weſtin ⸗ 
diſchen Inſeln zu Paris fih befinden foll, 
ihren guten eg fort. Es ſcheint, fo fchreibt 
men and Paris, difer Herr wäre sfükiher 
in feinee Verhandlung als fein Vorſahrer 
Hr. Forch (*). Er hat mit Hn. von Pete 
gennes, und dem fpon. Miniiter von Aran« 
da ſchon eine lauge Confexenz gehabt, uud 
Hu. Dr. Srpukim einen Defuch abgeſtattet, 


worauf er sinen Courier nach London ſchikte, 
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Hr. Dr. Franklin hat fih nach difem Beſu⸗ 
che, den er ſich, wohlgemerkt, ohne Bote 
wiſſen des franzöf. Hofes (**) ehedem ver» 
beten harte, gegen Hn. Greenville, der mit 
anderen 2 Nengelläudern zu ihm gekommen 
war, in bifen Worten ausgedruͤket: „Sie 
haben mir an den Puls gefuͤllet, mein Herr} 
und gefunden , das ich Fein Fieber habe, ’ 


Das alte Gerücht von einem zu Wien oder 


Bruͤſſel zuhaltenden allgemeinen Fridenscon⸗ 
greſſe wird min auch wider rege. Es hat 
geheiſſen, Frankreich wölle von keinem Fris 
den hören: nun aber, da Nobnerem fo hib» 
ſches Meikterfink gemacht bat, und. «8 in 
Oſtindien fo wenig gute Ausſichten gibt, 
daͤchte man , einen gefinderen Ton zu ver⸗ 
mehren. Bein Autritte des neuen Minis 


wurde i 
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eriums zu kondon rief alles Wolf; Fribe 
mit aller Welt! Krieg mit Bourbon! Wenn 
aber der Fride mit aller Welt nicht erhals 
ten werben kann, und das neue Minſterium 


ſichs einmal in, ben Kopf geſezet hat ; nicht 


wider 4 Feinde zugleich zu kaͤmpfen, fo daͤch⸗ 
te manauch , einen gelinderen Ton aus Lon⸗ 
bon zu vernehmen, 


(*) Was hier von Hn. 28 — t wird, be⸗ 
e 


ätiget fich im einem Londner vom iaten 


onnem. „Wir find auf die unzweifelhafteſte Weir 


eined Separatfri⸗ 
. Borth, welcher 


verſichert, das alle ar 
Eo mit Amerika ee ö 
u Stormonts Sekretär war , als difer no 
in Varis ald Botichäfter fich befand, ift jungſt e 
mach Paris gefandt worden, um eine Sribensver» 
handlung ju eröffnen. Als erwon Dr. Brantlir 
eine Befuchserlaubnis verlangte ‚erhielt er eine No⸗ 
te, worin ihm bebdeitet wurde, bad ber Doktor 
mit weder fprechen , noch deſſen Beſuch anneh⸗ 
men könnte. Äls er ſich nachher zu Hu. von Ver⸗ 
genned begab, um ihm bie ng au mas 
Ken, —— * Herr zu ihm: „Sein Umgang 
m als der eines Aengellaͤnders zwar allzeit 
zum Vergnügen fein; adein er follte nur niemals 
von *2 forechen. ER 
(**) Dieie sand dem n rıum, ber 
fonder® F he SE Einaı ibn mit 
Amerita tlır möglich halten komnten , müſſen ben 
Alianytraftat zwiſchen Frankreich, unb ben vereis 
nigten Staten vom %. 1778 unterm 6ten Horn. 
—* geleſen hahen. Die Leidner Zeitung fuͤhret den⸗ 
felben , nachdem er in Euroba niemals ganı befannt 
morben war, aus einer Angl., zu Philadelphia ge⸗ 
druften Abfchrift wörtli an: nde Worte fchei« 
nen den Knoten zu ſchurzen: „ VIIL) Keiner der 
beiden Theile joll weder Briden noch Stililand 
"annehmen mit Grosbrittamen ohme feierliche Cine 
wiligung des anderen x. . . . Dife Worte ſchlieſ⸗ 
fen allen Separatfriden aus. Die Gerlichte vom 
gerfele ber Amerıfaner mit ben Franyofen waren 
oci communes der aͤngliſch gefinuten Parapbraiten, 
Die Holländer find una in einer Klennne, 
die gottesiänmertich iſt. Machben fie num 
einwaf die Vermittelung Rufflande feierlich 
angenommen hatte, fo muͤſſen fie liche ge⸗ 
falten Saffen , das ihmen die Kaiferin Gefes 
je vorfchreibt, die ſie nicht fügfich widerfptee 
chen Finnen. Die Note, welche juͤngſt erft 


das ruſſiſche Minifterum nach Haag übers 


machet hat, das Sichs die Kaiferin dride . 


gendſt ausgebeten haben woͤlle, die: Herren 


möchten zu nichts fich emtfchlieflen, 


welches dem wirklichen Zuftande der angefan« 


genen Bermittelung entgegen laufen Fönnte, 


iſt eine Falle, welche die mit Frankreich fo 


enge verftrikten Republikaner ganz in Verwir⸗ 
tung bringen mus. 60 wohlbeivaffnete Reis 
benihiffe mit 60000 Soldaten würden laͤngſt 
ans diſer Fatalität geholfen haben (7 mens 
non laeua fuiffet ! ) , 

Die Aengelländer haben nun mehr als 
12000 gefaugene Franzofen, Spanier, Ame⸗ 


rikaner, und Holländer im Königreiche. 


Mermifchte Nachrichten. 

Wien, den ıjten Brachmonats. Cha⸗ 
rakteriſtiſeher Zug Joſephs ZZ 
Ein kaiſ. kön, Ingenieur hatte einen fehr wich⸗ 
tigen Dienft mit ganz ausnehmender Geſchik⸗ 
lichkeit geleiftet. Der Hofkriegsrarh gab fein 
Butachten auf eine Belohnung von 500 ©. 
ab. Se. Maj. der Kaifer waren ebert mit 
anderen Ausfertigungen befchäfftiget, als Sie 
diſes Gutachten unterzeichneten, und fezten 
5000 ffatt 500. Der Kriegsrarhepräfident 
Feldmarfhall Haddik merkte das Verſehen, 
und meldete es dem Kriegsminiſter Feldmar⸗ 
ſchall Lasey, welcher mit dem Monarchen 
davon ſprach. Allein diſer erwiderte: Ich 
befinne mich gar wohl der Nulle zuvil: weil 
fie nun aber einmal daſteht, fo foll fie blei⸗ 
ben, und der Ingenieur foll 5000 ©. haben. 
— Auch die Sibenbürgifhe Einnahmkamer 
ift der Humgarifchen Hofkanzellei untergeord⸗ 
net worden, 

re z i 
ee a en ——— 
ten feiner Mitzüchtlinge mitmachen mus. Seine 
Famille iſt untröftlih. Uber das Betriegen ifl wirk⸗ 
lich auch nicht ſchoͤn bei Groffen ſowohl als Kleinen. 
— Die Wochenfchrift wider die Prediger 
nimmt ihren Gang fort, und wird angefüns 
diget: Wöchentliche Wahrheiten für und über 
die Prediger in Wien. Die bieherigen 4 
Stüfe koſten zuſammen 30 Ar. Die Gefell» 


ſchaft (ſo ſteht in der Ankündigung) it no 


/ 


ner eifrig bemüht, ihre gegründeten An, 
merkungen über die gehörten Predigten zu⸗ 
fammein; und fie wird nicht müde werden, 
fo lange Prediger , um fie zu beffern, heims 
zufuchen,, als Wien Prediger haben wird, 
die viler Berbefferungen bebärfen, Die klei⸗ 
ne Schrift Apologie der Regirung Joſephs 
II, Frankfurt, und Leipzig, ſindet hier groſ⸗ 
ſen Beifall. 

Bei dem fo fange angehaltenen falten, unange⸗ 
nehm , auch öfters fhwüllig abgewerelten Wetter, 
greift die fogenannte Catharrfenche und upfen, 
welche von Ruffland aus, über ganz Schweden, 
Dännemarf und Teutfcland fi verbreitet hat 
auch unfer Wien, und die umligenden Gegenden 
immer heftiger an. Leute, die ihrer ſtarken Natur 
wegen ſich bavon befreiet zu fein glaubten, werden 
von einer plöziichen Miteration befallen , und em⸗ 
pfinden das Unangenehme bifer Krankheit nad als 
ler Strenge. Man bemerkt, bag nun nicht bio 
fe Kopffchmerzen und Mattigkeit die einzigen Bol: 
gen find. Man ift an allen Glidern orbentlich wie 
zerfchlagen,, und befonbderd werben Züffe und Was 
den von einer Art Krampf zufammengejogen , und 
man fühlt eine ſtarke Entträftung in den Scheu⸗ 
kein. Faſt durchgehende herrfiht ein befchwerliches 
Drufen auf der Bruft, und auffer dem gewöhnli« 
den Schnupfen bemerkt man im Halfe einen ans 
haltenden Reis zum trofmen Huften. Es giebt 

ar einige, bie mit einer Urt von Ausſchlag bes 
allen werben, ber zwiſchen Fleken » und Neffelaugs 
flag gleichſam bad Mittel hält. ıc. ıc. 

Was vilen unwahrfcheinlich vorfam, wirb 
nun aus Florenz felbft unterm sten vor, 
M, beftäriget: „Se. päpftl. Heiligkeit has 
ben von Wien aus unferm Grosherzoge ein 
Breve zur Abſchaffung von 17 Klöftern in 
dem Gebiete von‘ Siena jugeſchiket. Dan 
hat bereits mit der Aufhebung den Anfang 
gemacht. ‚Se, Heiligkeit kommen nicht hies 
ber nach Florenz, fondern treten die Rei⸗ 
fe über Faenza und Spoleto nach Kom zus 
ruͤk an. 


Aus Sclavonien mwirb gemeldet, das .. 


mit der Prüfung allee Ordensgeiſtlichen dar 
felbft eifeigft fortgefahren werde. Noch nie 
mand Habe auch bemerket, das ihnen dife 
höhftnothwendige Vorkehrung, wodurch ihr 
Wirkungsfreis ſich nun. vil weiter erſtreken 
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wirt, miefaͤllig wäre: ja verſchidene von die 
fen Vätern wären aufrichtig genug, zu ge 
fichen, das ihre bisherigen Arbeiten in Abs 
ficht. auf den Unterricht und das Heil des 
Nebenmenfchen mit den veichlichen Beiträgen 
und Allmofen, womit dad Volk eine fo zah⸗ 


‚reihe Menge der Priefter in den Klöitern 


ernährt, in gar feinem Verhaͤltniſſe ſtanden: 
u Wir würden, fo fprächen fie , den Ends 
zwek des Priefterftandes ganz verfennen, wenn 
wir ung gegen bife heilfame Berorbnung des 
Monarche, um mehr Aufklärung iiber das 
Landoolf zu verbreiten, fträuben wollten; 
Bir würden dadurch eine gewiſſe Denkungs⸗ 
art verrathen, die nicht nur die böfe Welt, 
welche freilich nur allzů aufmerkfam auf ung 
lauert, fondern auch jeder Mitbruder, wenn 
er den Geift eines wahren chrifilichen Pries 
ſters beſizt, und jeder vernänfrig denfende 
Mebenmenfch verabfchenen muͤſte. Es iſt 
feider in einer gewilfen Gegend, wie wir 
juverläffig berichter find , fo etwas gefche, 


' ben. Aber Arbeit und Gebett ift Prlicht 


für alle Meuſchen. Und warum folten wir 
und difer Anordnung, bie fo alt iſt, weil 
fie von oben koͤmmt, ist, da ber weiſe Lan⸗ 
besfürft mit Ernſt auf ihre genaue Befol- 
gung dringt, widerfezen? Der gütigfte Mos 
nach gibt uns über feine Verordnung bie 
2 wichtigen Urfachen an, die den gemeim . 
ſten Menfihenverftand fogleich überzeigen. 
Die Nothwengigkeit eines beſſern Unterrichts 
der ftärkiien Klaſſe unſrer Mitunterthanen, 
bes gemeinen, immer noch allzıf unwiſſen⸗ 
ben Volkes; und den Mangel an Prieftern 
auf ben Lande. Der Entwurf difes Proiekts 
ift mit hoher Weisheit ausgedacht, und des⸗ 
jenigen würdig, den. wir als beifen liche 
ber verehrten.’ So hörte man jüngft einen 
Priefter aus dem Orden des h. Franzifkus 
seben , einen Mann, beifen erleichtete Tu⸗ 
gend vilen zum Beifpile dienen kann. 

Aus Dresden wird berichtet, das ge 


2 = 
ss Ende des verfl, Mon. das ganze Furfl, 
Haus von der ist herrſchenden Modefranks 
beit befallen worden war, In anderen Famil⸗ 
fen der Stabt war faft alles von difer Kranke 
Beit , welche in Huſten, Mattigkeit, Kopfe 
wehe, Hize und Froſt beftand, heimgeſuchet. 
Her das Gluͤk hat den Schnuppen flieſſend 
zu bekommen, oder in einen Schweis zu ges 
rathen, wird diſer Krankheit in etlichen Taͤ⸗ 
gen 108. Wer hingegen fich nicht abwartet, 
fcht in Gefahre, durch einen Schlagflus 
überfallen zu werden, — Zu Prag zählte 
man in 8 Tägen über 1000 Menfchen , die 
damit befallen waren. in gleiches hört 
man: and ganz Böhmen. 3 

Aus dem Haag erhält man die Nachricht, 
Bas Hr. Adams abermal für feine Commit⸗ 
tirten ein Anleihen von 3 Mill, in Amſter—⸗ 
dam eröffnet habe. — Ihre Hochmoͤgenden 
haben Hu. Tor ihren Nefidenten zu Bene 
Big unverfäumt zurüfberufen : auch Hu. 
von Waſſenuaar Twikel ihren Bevollmächtige 
gen zu. Wien befohlen, dem daſelbſt reſidi⸗ 
renden venetianifchen Botichäfter zu mel» 
den, das J. H. fehend , dag alle feit meh» 
reren Jahren bei ber Nepublif gemache 
sn Verſuche, in Rüfficht auf die Sache der 
Handelsleute Chomel, und Jordan die ver» 
kangte Genugthuung zu erhalten, fruchtlos 
wären, fih endlich gezwungen fünden, ats 
dere Wege, dieſelbe zu erhalten, einzufchlagen. 

Hr, Linguſet ift am roten des vor, M, 
um 7 Uhvb Abends aus der Baſtille losgelaſ⸗ 
fen worden. 

Die Verhaftnehmung des ruſſiſchkaiſerl. 
Slügeladiutanten Hu. Bibikow, welche am 
zften vor. M. auf Befehl der Kaiferin yır 
Petersburg geſchehen ift, gibt zur verfchibes 
nem Gerüchten Anlaß. Einige wollen bes 
haupten, er härte groſſe Berrätherei ange» 
fponnen. Er iſt ſchon öfter verhörer, und 
pueimal auch enger eingeſchloſſen worden. 


München.” 

Am sten bifes Mittags um ı2 U. haben 
Sich unfer burchleuchtigfte Kurfürft zu Er, 
kurfürſtl. Durchleucht von Trier nach Ange 
burg erhoben, 

Zu Mannheim haben am zgften verfl, 
Mon. Borm. um 9 Uhr die daſelbſt in Gars 
nifon figendeh fünf Regimenter, nemlich dag 


Freih. von Rodenhanfenfche, das Graf» Pios 


fasquifche, das Freih. von Hohenhanfenfche, 
das Walzgraf Wilhelm von Birfenfeldifche, 
und das Freih. Leopold von Hohenhauſen⸗ 
fche , in Gegenwart Unfrer durchleuchtigſten 
regirenden Frau Kurfürftin, nnd einer uns 
beichreiblichen Menge fremder Zufchaner zus 
fammen abgefenert. Ihre verfihidenen His 
bungen in Angriffen, Marſchen, und dergl. 
erhielten allgemeinen Beifall. 


Wir Larl Ibeobor ıc. ıc. 

Mir find von den hödhlihädlihen Folgerungen, 
welche aus der groflen Anzahl der mit Purz » und 
Berner Ware handelnden in » und auslaͤndiſchen 
Kramersieute Unfern Landen und Unterthanen zus 
sehen , aus der bisherigen Erſfahrung mehr ala zu 
Dil überzeugt, inbem nicht nur ber Sehrilano Das 
durch vermehrt, und der Naͤhrſtand vernundert, 
ſondern auch weiſtentheils nur frembe Arannvaren 
debitirt, und das Gelb hinausgeſchleppte, auch bems 
wir » müfftg · und liederlichen Geſinde die Gelegen⸗ 

it. verichafft wird, das ſich foldyes ftatt ber Sands 
arbeit und bed Akerbaues auf das Vagantenſeben 
verlegt, unter dem Vorwand ihrer Danbelichaft 
und Befuchung der Märtte das garje Jahr hin« 
durch ım Lande berumihwärmt , alles ausſpionirt, 
und fich endlich mehr mit geſtohlnem oder geraubs 
tem Gut , als der Kramwars zu nähren ſucht. Gleich» 
wie mun die hohe Nothwendigleit erfodert, das 
man dife privilegirten Vaganten und Muͤſſiggaͤn⸗ 
ger in engere Schranken fit, und von dem immer» 
währenden Umlanf anhält, auch die ungeheure An⸗ 
zahl derfelben, jo vil nur möglich, vermindert, 
und auf ſolche Leute einfchrentt, vom welchen man 
wohl verfihert ſein kann, das fie ihre Parenten 
zum Scdaben und Nachtheil des gemeinen Wefens 
nıcht misbrauchen werden , fo follen 1) alle derma⸗ 
lize Krämer: Patenten an eriten nächſtkünftigen 
Hrrbitmonats kaſſirt fein , ſohin von felbiger Seit 
an nirgend mehr regardirt, fondern aller Orten 
wegyenommen, und jene, welche noch weitere Ges 
Brauch davon machen wollten, mit Konfifcationgs 
und andern Strafen angejehen werben. i 

(Aer Beſchluſe nachſtens.) 
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Rriegsnachrichten. ſchuldigen Zufridenheit aufzunehmen, inudem 


oundon ‚ den 24aſten vor. Mon. H. For 
tnachte vorgeftern im Hauſe ter Gemeinen 
ben Antrag, das man Danffchreiben an den 
Nrimiraf Nodnen, am Hn. Sam, Hood, 
an Gontreadmiraf Drake, an Lommod. 
Afflek, an Hu. Karl Douglas, und andere 
Rapitaind, welche fich bei dem vubmvollen 
Borfage von ızten Ofternm. fo herrlich 
wusgggeichnet hatten , befchlieilen, möchte. 
VEommodore Johnſtone erklärte fich bei diſer 
Belcgenheit ala einen alten Freund von Sir 
Rodney, als welchem er auch in feiner Ders 
Yaffenheit getren gebliben wäre, und behaup⸗ 
sete, das ex verfichert wäre, das die Ge⸗ 
mutsgroͤſſe des Sir Rodney difem nicht er⸗ 


Tauben wiirde ‚ eine ſolche Gunſt mit aller 


* Abm diefelbe aus ben nemlichen 


* 


Händen zu⸗ 
kaͤme, welche fein Ungluͤk geſuchet hätten, H 
For antwortete, das bie Dankſagungen des 
Hauſes, duch was immer für einen Kanal 
fie auch giengen , bennoch angenommen wer⸗ 
den müften. Er fügte mit etwas Bitterkelt 
bei , das, wenn er auch wider den verehr⸗ 
teften An, Admiral einige Vorurtheile ge⸗ 
faſſet hätte, felbe nun zerfireuet wären, und 
das übrigens feine Empfindfichkeit für daß 
wahre Verbienft fo gros wäre, das er, wenn 
je das ehrfame Mitglid, dem er nun zu ante 
wworten die Ehre hätte, etwas Nüzliches fir 
Das Vaterland thun würde, ſovil Fähigkeit 
im fich fühlte, feine Vorurtheile zu uͤberwin · 
den, und dem Haufe eine Dankſagung dar 


24 
iii — Man hat in ber Folge 
auch Dankfchreiben an alle Dffizierd , und 
Untergeordnete bes Rodneyſchen Geſchwaders 
befchloifen. 

Paris, vom eöſten vor. Mon, Wirhas 
ben über London die näheren Umſtaͤnde unfs 
ver Ungluͤksſtreiche in Weftindien erhalten, 
Bir find lebhaft dadurch gerührt , aber nichts 
minder als danidergefchlagen worden, Unfre 
Ruhmbegierde, und ‚bie Liebe unfers Vaters 
landes find dadurch'nur noch mehr entflams 
met worden. 3 ift kein Franzoſe, weicher 
nicht erbietig ift , fein Blut herzugeben, um 
einen fo fatalen Streich herkinzubringen, fo 
fehr felber übrigens unfrer Fer zur Ehre 
gereichet, welche fich, nach dem Zeugniife der 


Feinde ſelbſt, dabei mit Unerſchrokenheit und 


Stärke vortrefflich ausgezeichnet hat. Die 
ſes Treffen, fchreiben die Admiräle Rodney 
und Hood an ihre nächften Freunde, iſt kei⸗ 
nes aus difem Jahrhundert‘ Es erinnert 
auf die Taͤge des Herzogs von, York, des 
von Tromp, van Nunterrc, zutüfe, * Die 


Flamo ſen haben gefochten , wie Loͤwen .... 
die Truppen des Hider » Ali alle feften Pläze 


Der Graf von Graſſe iſt ein braver Mann 
... er bat gefämpfert wie ein Held; fein 
Schiff marhte ein Hoͤllfeuer: wir erwarteten 
immer, es in die Luͤſte ſpringen zu fehen 5 
denn am Ende hoͤrte er nicht auf, ſeine zwei 
Ladungen auf einmal abzufeuern. — Die 
Franzoſen find wakere, und edle Feinde ... 
Sehen Sie, das war ein hart errungener 

Sig (Hard fought) ꝛc. Sovil Ehre erwei⸗ 
fen die Feinde ſelbſt den beſigten Franzoſen! 
— 5. Greenville ift Willens , nach London 
zuruͤtzureiſen. H. Oswald, der ihn hieher 
begleitet hatte, bleibt hier, und ſoll deſſen 
Geſchaͤffttraͤger ſein. 

Dftindien. Der Koͤnig von Candia, wels 
ches Land 100 Meilen von Trinquimale ligt, 
ſoll den Aengellaͤndern verſprochen haben, 
die Hollaͤn. auf ganz Ceylon verjagen zu helfen. 
Wer aber die Verfaſſung diſer aſiatiſchen Koͤ⸗ 
niglein kennet, wird wiſſen, das ſich auch 


ſo ein Verſprechen gegen Europäer gar nicht 


ee 

. bauen läft. In den Forts Tringuimale (nach 
einigen Trincamale, oder Trineonomale ) 
und DOftenbourg, welches leztere am zıten 
Fan, mit Sturm erobert worben war, hat 
man gegen 400 Soldaten und Matrofen, und 
gegen 6o Feldftüfe, wie auch im Hafen zwei 
reichbeladene Schiffe nebſt anderen Efeinen 
Fahrzeugen angetroffen, Zu Trincamale ſaſs 
eben der Gouverneur am Pulte, um Capi⸗ 
tulationspunktenidergufchveiben, als die Gre⸗ 
nabierd des Sir Hughes die Thore einfprenge 
ten, und benfelben gefangen nahmen. Der 
Eommenbant von Dftenbourg nahm aber feis 
ne Aufkündigung an , und evwartete den 


Sturm ,„. wobei zo Nengell, und ı ieutenant 


"tobt, und 40 M. verwundet wurden. Die 
Hollaͤnder verloren fehr wenige Drannfchafty 
indem unfve Denfchlichkeit, mit welcher fich jes 
derzeit, wie Sir Hughes berichtet, unfre 


Nation „ausgezeichnet hat, ihnen das Les 
‚ben, das nach allen Friegercchten in unfren 
- Händen fand, grosmuͤtig ſcheukte.“ — Gleich 


"nach der Einnahme von Negapatuam haben 


im Rande Tanjaour geräumet, und bie Pils 
lygars ober Eleinen Fürften ber Provinzen 
Marama, und Trinawilly, welche auf Ver⸗ 
hezung des Hiders fich wider den Nabab von 
Earnate empöret , und wiber bie Aengellaͤu⸗ 
der die Waffen ergriffen hatten, haben ſich 
wider unter den Gechorſam begeben, 

* Negapatnam, das fid) am ı2ten Windm. bed 
vor. J. an die Mengelländer ergeben hatte, nach⸗ 
bem es won Sır Hughes feit dem Bten Heum.- zw 
Waſſer ,„ und von, Hu. Munro mit 4215 DM. in Lanz 
de eingeichloffen worden war, würde das Centrum 


ber franjöf. Operationen wider bie oftindifche Com⸗ 
pagnie geweien fein ; und deſſen Eroberung war abe 
fo von Aufferfter Wichtigkeit. Folge der Ca⸗ 


pitulationspuntte it die Beſazung, welche in 52% 
Europäern, und 5954 Afiaten beitand, mit allen 
" Ehrenzeichen ausgezogen, und derin iu Kriegsge⸗ 
jenen gemacht worden. Den Aeugelländern wür⸗ 
en auch alle ag ni Gebände ur freien Will 
füre iberlaffen‘ ıc. Lodte, Verwunsete, und. Bere 
furfigte sählten die WUengeländer wicht mehr al 
133. 


WVoermiſchte Nachrichten, 
Augsburg, ben 4. Brachm. Heute Mach. um 
4.N.langten Sr. furfl. Durchl. von Pfalzbaiern ums 
Fon von oh der Kanonen von den. Stabtwällen 
auf der Fürftbifchöfl. Nefidenz allbier an, um Er. kurs 
fuͤrſit Durchl. dv. Trier auf einige Tage einen Befuch 
abzuftatten.: Zumehrerbietigen Einpfang ded hoben 
= art Theodor waren von Geite unfrer 
höftadt folgende Anftalten getroffen worden : uns 
weit der Briebderger Lechprüte batte ſich er um 
Mittag die in Unitorm gekleidete zahlreiche 
Sapallerie von der gelben ——— poftirt, vor dem 
rothen Thor, durch welches Se. — Durch. in die 
Be 5* 2 — —— tadt ee 
anf dem nbof vor ber bt ü 4 
birgerl.gleichfalls in —— 


rere Salven gaben, worauf auch bie buͤrgerl. Ca⸗ 
vallerie iiber befagten Hof in ſchoͤnſter Ordnung zog. 
Abends hatten die beiden Herren Geheimde dv. Scheid⸗ 
It, und von Hohzapfel wie auch die beiden Herren 
Rathaconſulenten vonSchaben, und Dr. Bein die 
Ehre, Sr. kurft. Durchl. das gewöhnliche Reiche ſtaͤd⸗ 
tifche Geſchent, beftebend in Haberundifchen, 
ehrerbietigft zu überreichen , wobet Hr. sconſu⸗ 
lent von Schaden dad unſchaͤzbare Gluk, Se. kurfl. 
Durchl. von Pfalibaiern bei erwuͤnſchtem Wohlſtin 
in Augsburgs Mauren su befizen, mittelſt einer wohl ⸗ 
gefeiten Rede anpried. Schon geflern, als am zten 
difeg, waren Durdyl. ; die verwittwete Sr. Kurs 


n en all > 
——— —— ei ie —* 
mals einen erfreulichen Beſuch abzuſtatten. 

„Wien, ben ıften Brachm. Mittwochs 
gegen Abend kamen Se, Eaiferl, Majeftät 
von Laxenburg herein in die Burg. Done 
nerstags den 29ſten Mai ‚als an dem bo» 
Er Hefte des h. Fronleihnams Jeſu Ehtis 
i, nahm die an difem Tage gewöhnliche 
Prozeffton um 6 U. fruͤhe ihren Anfang, da 
die Handwerközänfte mit ihren Fahnen und 
Standarten , von ihren Zunftgenoffen bes 
gleitet, aus der ft. Stephans Dretropolitans 
Eiche durch die Kaͤrntnerſtraſſe, Kohlmarkt, 
Graben und Stokameiſenplaze wider nach 
lem Getteshauſe zuruͤkzogen; an diſe ſchloſs 
Ras Waifenhaus am Renuwege, mit 

’ Hn. Benefiziaten. Um 8 Uhr 

führen Se, taijerl. Majeſtaͤt unter Voran⸗ 
tung, der k. k. Kaͤmerer in öffentlichen 
Stäte, in Dero prächtigem Galawagen, im 
Felbmarſchalluniſorm gekfeider, unter Bew 


uͤrger⸗ 


eidete Ehreucom⸗ 
— au Fus, welche mit der ſchoͤuſten Aecurateſſe 
me 


55 
gfeitung der koͤnigl. Ungarifch und aa 
(ben Garden im Gala, nach erfagter fi. 
Stephansticche, Wohnen allda dem von alle 
hiefigen Hn. Weihbifchofe abgefungenen, und 
von der f. k. Hofmuſtk aufgeführten Hoch⸗ 
amte bei; mittlerweile die Prozeffion ihren 
Fortgang nahm, und das fl. Johann Ne⸗ 
pomucenifpital mit den Hn. Curaten folgte; 
ſodenn das groſſe Armenhaus, mit ihren 
Studenten ; die Armen aus dem Burgetfpis 
tafe ; die Pfarr im Kaiferfpitale mit. ihren 
Armen; nach diſen die Ordensgeiſtliche mit 
ihven fchön ausgezierten Kreuzen; dern gien⸗ 
gen die in den Vorſtadtkirchen beſtehende 
Hu. Benefiziaten, Kuraten, und erzbifchäfl, 
Chorviearien; die Hn. Benefiziaten von ft. 
Peter , die Pfarv im geoffen Armenhauſe, 
und denn die übrige-VBorftadtpfürren ; dag) 
Faiferl, Stift zu Montferrat ;’ Beuediktiner⸗ 
Drdend, das Stift zu ſt. Dorothe, Can. 
Reg., und die Pfarr und Stift zum Schot⸗ 
ten, ebenfalls Benediktiner » Ord. jedes von 
ihren Sn, Prälaten geführt ; die Pfarr im 
Burgerfpital ; die Pfarr bei den PP. Bars 
nabiten zum heil. Michael ; ſaͤmmtlich mit 
Kren und Fahnen, zwiſchen welchen fich 
das häufig mitzichende Mannsvolk eingetheilt 
hatte; nad difen gieng die Bruderfchaft bes 
b. Johann von Nepomuk, bei ft. Stephan, 
mit den übrigen Hn. Benefiztaten, Welt 
priejtern , und regulirter Ordensgeiftlichkeit 
die Fronleichnams Ehrifti + Bruderfchaft eben 
alldaz alsdenn famen die burgerl.Hu. Oberof⸗ 
fizters des Burgerregiments, in ihren Uni⸗ 
forms; der loͤbl Auffere Stadtrath, das k. k. 
Stadtsumd Landgericht, und der innere Stadt⸗ 
rath; auf felbe folgte die k. k. Hoflivree, die 
Hrn. Hoffourierd, die k. k. Edelfnaben, die 
Hi. Kammerfouriers, denn die Hn. Hofr 
muſiei; fodeun die erzbiichäfl. Eur; nach die 
fen giengen die Hn. ft. Stephans » und Thee 
reſia Ordensritter; die Hn. Groskreuze bee⸗ 
der hoher. Orden ; denn kam das hochwuͤr⸗ 
dige Domkapitel, unter welchen ſich die Hm; 


‘/ 


356. des goldenem Vlieſſes eingetheilt ber 
fanden , an deren rechter Seite auffer ber 
Treppe die Hn. Defanen der vier Fakultäten 
allhie ſig 1861. Univerfirät, mit ihrem Herrn 
Rektor Magniſikus auftrartenz Endlich wur« 


de das hochwuͤrdigſte Altarsſakrament von- 
Er. hochfürfil. Eminenz Hn, Kardinal Erz⸗ 


diſchofe, unter einem prächtigen Baldachin, 
deſſen Quaſten die f. k. Hn. Kämmerer, die 


Stangen aber Bürger bes aͤuſſeren Raths 
tengen , zu den vier auf den Straifen aufs: 
gerichteten Altaren getragen; darauf folgten. 
Er. Majeftät der Kaiſer mit einer brennen⸗ 


den Warfakel, in Gefolge der £. k. Hn. Mis 
niſters und geheimen Näthe, mobei ſowohl 
neben dem Himmel, ald dem kaiſ. Ein, Hofe 
flate die drei adelichen Garden, mebft ber 
Fusgarde, die Bedekung achten, und ein 
Kommando von Greuadiers mir klingendem 
Epil den Zug brichlofe. Nach der Zurüke 
Zunft in die hohe Domkicche wurde die Ans 
dacht mit dem h. Segen beichloffen; worauf 
ſich Se. kaiſerl. Majeftär wider im nems 


kichen State nach der Hofburg zurüfibegaden, 
Beſchluſe der geftern abgekürzten Burfücftl, 


Verordnung, 
9) Wird man hinfüro weder bie alfen Patenten er» 
werten, moch ganz neue ertheilen laſſen, ohne das ber 
apetrant von feiner Obrigfeit eine glaubhafte lic» 
nd beibringt, worin —* nur die Anſeſſigkeit 
ſſelden, ſondern auch ie —— ſeibſt. 
‚SE wenigft ein jehenjährig » ritbiger Bel; nebſt 


dem guten Lenmut und unverbächtigen Lebenswan⸗ 


dei atteftirt wird. 3) Müffen die, von den Hofs 
sobrigkeiten ausgeftellte Atteſtata wicht von 

ven Bermaltern allein, fonbern von ben Hofmarchs⸗ 
inbabern feihft eigenhändig gezeichnet und geſerti⸗ 
# fein. 4) Bei obwaltenden Zweifel oder Bers 
fh ob das Atteftat Acht und zuverlaͤſſig fe, wirb 
sam mit ber Patentsansfertigung in folang ar fich 
halten, aid man durch bie atteſtirende Obrigkeit 
felbit, oder allenfall® durch dritte vertraute Hand 
tfatm informirer und geführt if. Ss) Würde 
nach der Hand eine Falſchheit in ber At⸗ 


teftation oder ungebuͤhrliche Erſchleichung dere 


hen bezeigen, fo foll folche nicht mur nicht une 
Beftraft bleiben, ſondern atıch jene, welche baran 
Theil nefnuen für allen bakmıs vesfolgenben Scha⸗ 
ken (amnnt unb ſonders in ſolidum zu haften has 


ben. 6) Hat 
Ken, Bes een 
außgefertiget fein werden. 7) 


lich gehört , 
. N. Sind befanntermaf-. 
te Krämereien, algeimt i Uriprure 
Kuna, me und Wartteh eit allein qu 
aͤndige ser mit der 


ae 


ertendiet worden , bad der Bauers » und adımanm 
— ——— 
laufen bemüfft im möchte, welcher Abſicht — 
Ve ER a ee 
4 2, 
m mit feiner Ware ablaufen folte: man. 


don feinem obr —— t 
” Stunden wei emtegen An. mit — 


kurzen Ware zu beſu all übrige weiter [2 
aͤrkt wi 
= = 


bäudier nicht 
— ——— 
en, en * 
maͤrkte, weiche von der en vwo ein jeder 
über 4 Etums 
Feng 
willt uͤrlicher a ie 
ten. Es follen baber 9) bei —————— 
erung der Patenten die Jahrmaͤrkte, welche der 


— binfüro in obverflandener Mans zu be 


uchen vermeint, fpecifice und Hamentli darin 

enthalten fein, mit dem amsdrüflichen Beifaz obiv 
Strafe, welche er ımfeblbar zu erwarten 

He, ſofern er fich mit Teilbietung feiner Mare 
auf andern micht barim betrammmeen —— 
oder gar auf dem Haufiren betwerten Iäfit. 
imiäudifchen Krämer , welde 16) die Jahrmärfte 
mit ihrer Klein: oder kurzen Ware gar nicht zu bes 
fuchen , fondern folhe nur don Haus aus zu vers 
kaufen gedenken, find zur Patente = Erbeb:+ oder 
Erneuerung micht verbunden, fonbern ‚bei ihrer 
Bergebrachten Orredhtigfeit oder Eonceffion zu ‚lafe 
fett, bagegem 11) all tıbrige at Be auslaͤn⸗ 
diſche Krämer oder Kleinewarenhändter, welche die 
Märkte noch ferner zu bauen geſiunt find, fich 
berhalben um neue Patenten zu melden , foldhe 
auch von Zeit zu Zeit, wie bisher gewöhnlich ges 
meien il, bei der obern Yandesregirung erneuern 
zu laſſen haben follen. Gegeben in Unfrer Haupt> 
und Nejidenzitadt München, den 2iſten Dai. 1788. 

Commifione Sereniifiimi Dni. Dni, 
eis & Electoris ſpetiali 


Du 
«L5.) Job. Ge. Kroiß, kurſi. Ob. Landesreg. Sehr, 
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Stats}, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
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„m Mondtag , den roten Bradmonass, 178 2. 210 
* % 
Kriegsnachrichten. Treffen auſzuſordern, fo mags auch da ge 


So gros und Järmend isı das Viktoriaru⸗ 
fen der nationellen Aeugellaͤuder fowohl, ald 
der Anglomanen in Kloͤſtern, Zechſtuben, und 

Geſellſchaften iſt, da es dem’ braven Rodnei 
gegluͤket, wahrlich nur geghüfet hat, den 
tapferen Graſſe, deſſen Divifion beinahe 
ganz allein den biutigen Kampf focht, und 
big zur Berzweilung focht, mitten unter 
Haufen von Gerödteten gefangen zu befoms 
en, fo (hüten, und zweifelhaft erwar⸗ 
ten mun die. Siger ſelbſt den Erfolg diſes bei⸗ 
derfeitd hoͤchſt verberblichen Treffens. Hat 
«8 dem Hu. vom Bougainville von der zwei⸗ 
sen franidf. Diviſton gelungen, ſich mit dem 
ſpaniſchen Schiffen zu verrinigen , und die 
deſchaͤdigte aͤnzliſche Flotte irg endawo zung 


glüterhaben, dem alten Rodnei feinen Fang 
und noch manche gute Perfe abzujagen. Das 
tft num aber alles eitel Spil der Winde, und 
Wogen. Die Stärke des Heldengeiſtes, dee 
die Franzofen in jedem Lanbtreffen auszeich⸗ 
net , und worin fie jederzeis die Oberhan 
behanptet haben, erweiſet ſich denn am mels 
fin, wenn fie nichts einem unficheren, ver⸗ 
Anderfichen Elemente, nichts dem blinder 
Ghife zu danken Hat. Zu Weiler gewinnt 
faft jederzeit der, welcher den Wind gewon⸗ 
nen hat; aber zu Lande heiſts: Hier ſtehſt 
du feſt: nun kaͤmpfe E Und da ſteht der Fran⸗ 
zoſe fuͤrs Vaterland, für ſeinen Koͤnig, wie 
eine Mauer. 

Irlaud Hat Über Aengelland geſiget. 


Em des verw. Mon. find die groffen 
Ungelegenbeiten diſes Koͤnigreiches felbft im 
brittifchen Parlemente vollkommen entfchiden 
worden. Die Irlaͤnder find nun fiir fich ſelbſt 
ein freied Volk, wie die Britten, und von 


dem brittiichen Parlement gänzlich anabhaͤn⸗ 
Big. Beide Häufer von London haben zu 
folgenden Stüfen ihre nothgedrungene Stim⸗ 
me gegeben: 1) Die Afte zu widerrufen, 
burch welche im 6ten J. dee Negirung Gen 


orgs / die Zrländer famt ihrem Parlemen⸗ 


te von Londner Parlement abhängig er⸗ 


Eläret werden. 2) Bon dem irkänbifchen 
Parlement hat Eein Appelliven an das brite 


tifche mehr Statt, ſondern bie dortigen 


Rechtsfprüche follen unwiderruflich emtfcheis 
dend fein, 3) Wird jener ben Irlaͤndern fo 
vgrhaffte Punkt im Poyningslaw abgerhan, 


bag das aͤngliſche Eonfeil des Wiceföntgs bie: 


Parlementsbilld von Irland, wenn fie auch 
beide Häufer paffirt wären , unterbrüfen oder 
ändern kanu. 4) Endlich wird die neulich 
gemachte Mutinybill, wodurch das Krieges 
rht in Irland auf ewige Zeiten ; ohnt jaͤhr · 
lich durch eine eigene Akte, wie in Aengel⸗ 
land, von Neuem beſtaͤtiget zu werben, eins 
gefuͤhret worden, anc widerrufen. Dife 
Bill verfluchten die Irlaͤnder, weil fie im 
Grunde anders nichts ſuchte, als eine ſte⸗ 
bende Armee im dortigen Königreich wider 
bie Reichöverfaflung einführen. — Es war 
aber auch hoͤchſte Zeit, das Aengelland den 
wermänftigen Theil machte, und feine Ge⸗ 
rechtſame fahren Tiefs, wenn. felbes nicht eis 
ven treuen Alliirten verlieren wollte, der 
nichts weniger als Unterthan fein. wollte. 

* Die Breimilligen von Belfat haben an Porb 
Orattan, den Herold ihrer Freibeit, eine fchöne 
Damtaddreife übermahet: Wir banten Ihnen, fas 

en Sie gleich Anfangs , aufrichtig, für die ſtand⸗ 
haften, einfdrmigen, ımb enblich mit einem guten 
Ansgange getrönten Kräfte, melche Sie zum Wors 
tbeile der Irlaͤndiſchen Freiheit angeitrenger babem; 
— Difen belebten und beftändigen Kraͤften, weiche 


f ee eble Urt vom würdigen Freunden unters 
yet wurden, haben wir unfee Wefceiung von dem 


4 


unertraͤglichen Joe einer fremden efaghemge er - 
nerbanden. — Wir freuen ung, 2* die Zeit 
ekommen iſt, mo die —— enats, und die 


Stimme ded Bolfänur einei ." Irlands Blut 
nunmit Freuden für Grosbrittanien flieffen : Has 


«. ben fie die Freibert miteinander gemein , 
auch gleiches Schikſal haben. — Der A 


dankte den Freiwilligen mit gleicher Zärtlichkeit. 

Aus Cadir verlautet,, die Amerikaner häts 
zen den Portugiefen den Frieg angefündiget, 
“und die erſten Feindfeligkeiten bereits an 5 
aus Rio» Janeiro ausgelaufenen, und von 
ihren Corfars aufgebrachten portugieſiſchen 
Schiffen ausgeibet, : Der Portug. Eonfuf 
von Bajonna hat wirflih auf die Schiffe 
feiner Nation Beſchlag geleget , bis er nd 
Here Nachricht rhalten würde, 

Der Feldmarfhall Herzog von Bram 

ſchweig ⸗ Wolfenbüttel ift am 24ſten v. M. 
aus dem Haag nach Herzogenbufch abgereis 
fet. — Die Staten von Zeeland haben die 
Testen Fridens antraͤge des aͤngliſchen Miniſte⸗ 
riums ebenfalls ausgeſchlagen. 
Im Hafen von Eadir befinden ſich ge 
genwärtig 35 Neiheufchiffe , ohne die fünf 
des Hn. von Guichen, welche alle theils in 
der Meerenge, theild auf Streifzüge zu ge 
hen Befehl Haben. Don Barcelo foll das 
Seefommando bei der Blofade von Gibral⸗ 
tar erhaften haben, und zur Wuͤrde eines 
Generallieutenants erhoben worden fein. Graf 
von Artois Yruder des Königs von Franke 
reich wird eheit nach fl. Rochus abgehen, 
Difee Prinz bat fich keinem Menfchen art 
vertranet, als er nid die Erlaubnis des Rd» 
nigs bat, unter gedachter Armee als Freis 
williger dienen zu därfen. 

* Als ihm ber König von Frankrrich die Erlaube 
nis ertheilet hatte, ſchikte er heimlich einen Cou⸗ 
rier an Grafen von Montmorin mit einem Schrei⸗ 
ben an den König von Spanien, worin er beffen 
Genehmhaltumg ſuchte. Der Koͤnig, als er bat 
Schreiben gelefen hatte, rief aus: „Ich werbe als 
fo nicht erben, ohne einen meiner nächften Ars 
verwandten grfehen, und an meine Bruſt gedrukt 
an haben! * Schiten Sie ben Courier , ſprach Err 
fogleich zurüke; fchreiben Sie dem An. Grafen, 
bas ich vor Srenbe , und Entzüten über feinen Ent 


fann. Er fol konmen; 


ag —— — in ein, wenn er als Frei, 


wilfiger dienen will: uppen; garg Epanien 
Ban ne on Fran ‘von nieinem Seblute 


ER odnei berichtet , das man in der Folge. 
noch 2 andere fvanıdl. Schiffe und ı Fregats 
te enobert habe. Hievon naͤchſtens mehr, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Augsburg, den öten difes, Geſtern 
nach der Tafel Haben Oich Se. kurfl. Duccht, 
von Trier in Geſellſchaft Ihrer durchleuch⸗ 
tigſten Gäfte de Hn. Kurfuͤrſten, und der 
verwittweten Frau Kurfuͤrſtin von Baiern 
nebſt einem zahlreichen Gefolge von 10 Kuts 
(chen nach dem Rohe sb. begeben, um bie dor» 
tige fchöne Ansficht zu genieſſen. Heute bes 
fahen die hoͤchſten Gaͤſte das Rathhaus, die 
Ulrichskirche, den von Liebertſchen Sal, und 
den Herkulesbrunnen, woran Sr, kurfuͤrſtl. 
—— vorzüglich die 3 Waſſernym⸗ 
phen geſielen, die auch lezthin die Bewun⸗ 
derung Sr. paͤpſtl. Heiligkeit an ſich gezogen 
Hatten, Um 11 U. befahen Sie dig Stadt» 

bibliothek, wo Hr. Mertens die Ehre hatte, 
eine Sateinifche Anrede an die hoͤchſten Gaͤ⸗ 
fe zu halten. Se. furfl, Durchleucht von 
Baiern beantivorteten bife Rede mit den gnaͤ⸗ 
digfien Ausdrüten, worauf das Maturkabis 
ner des Hn. Kobres befichtiget wurde. Nach 
der Mitragdtafel kehrten Se. kurfl. Durchl. 
hoͤchſt vergnuͤgt wider in hoͤchſtihre Reſidenz⸗ 
ſtadt Muͤnchen zuruͤte. Als einen Zug der 
menſchenſreundi. Denkungsart diſes durch» 
feuchtigften Kurfuͤrſten muͤſſen wir anmerken, 
das Hoͤchſt ſelber das reichsſtaͤdtiſche Geſchenk 
zwar gnaͤdigſt angenommen , aber an bie 
2 * errichtete Armenanſtalt mildthaͤtigſt 

verehret hat, 

Bien, den ıflen diſes. Allem Vers 
muten nach wird die Hicherfunft des Fuͤr⸗ 
ſten von Stahremberg eine Veraͤnderuug in 
den: Miniſterialgeſchaͤften nach ſich ziehen. 
Es iſt micht aha das feine Bu 


keiten mit bloſſen Hofeinrichtungen befchräns 
tet, ſondern vilmehr zugleich zu Statsange⸗ 
legen heiten gebraucht werden daͤrften. Man 
glaͤubt alſo, Se. Maj. waͤren entſchloſſen, 
in Conferenzminiſterium auf den Fus Karls 
herzuſtellen. Diſe Erleichterung der Res 

girungsſorgen ſcheint für den Monarchen um 

fo nörhiger zum fein, als er feinen Stats⸗ 
rath in innmerlichen Lanbesgefhäfften mehr? 


bat, und. folglich die ganze Bürde Ihn al⸗ 


Jein drükt, Dbgleich der Nachfolger des Fuͤr⸗ 
fien von Stahremberg nicht Öffentlich ge⸗ 


nannt wird, To zweifelt doch niemand, dat 


es der Hof» und Statsbanzler Graf von Kor 
benzel fein werde. — Nach den lezten Bries 
fen des päpftl. Nuntius därfte derfelbe gegen. 
den ıoten difeg wider bier einitveffen. Uiber⸗ 
Haupt herrſcht izt eine fehr enge Berbindung. 
und Einigkeit zwifchen unferm Hof und dem: 
| 5 ge f Mühe geben, di 
* Da: e er Io € en, die 
von’ Zeit zu Zeit —— n 3. bluti * Unriu⸗ 
en ‚und Zwiſtigkeiten unter den Einwohnern vom 
elgrab zu unterdrüten, fo ſcheint fich die Meinung: 
—55 u beftärfen, welche fing me ‚das. die Türe, 
en SR en vu find * rin: ung nebff einer an⸗ 
Landes an den P. f. Hof abtu⸗ 
—— —* find die Mufelmänmer fonft eben 
feine Freunde von Abtrettungen , bie ihnen fi ar- 
durch ihr Gefeg verbotben find, wenn fie an Chri⸗ 
heben. Allein Heut zu Tage ift ihren au 
der Freundſchaft, wenigil an der Neutralität dei 
Wiener Hofes alles gelegen , und ihr eigenes In⸗ 
tereſſe fördert eine Scheitewand ander Donau ſwi⸗ 
{den ihnen und den Hufen. Der E. f. Hahdet 
mach der Levante greift obnebin täglich Härter um 
fich. — Dad Lager zu Müntendort, welchet - ne 
aus 2 Neiterregimentern und. 19 
voltes: beitand, wird heuer aus 52 —— 
und 3 Reiterregim befleben. 


Die Emigrationen aus Genf find fehe 
ſtark. Einige von den Repräfentanten has 
ben ſich, wert ſie heimlich die Flucht aus der, 
Stadt nehmen wollten , die Hälfe gebrochen, 
Bon Bern ſtehen 2000M. nnter Gen. Lentulus 
an der Grenze, u. andere 43000 kommen nachn 
Frankreich ſchiket die Negimen. von Norman⸗ 
die, nn Foix, und — die k. Gre⸗ 
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madierd von Frauche comte, 350 beritteue 
Jaͤger, 4 Rompagn. Canoniers, eine halbe 


Eompagn. Bembardiers, 40 Minirer, 20 


BZetdſtuͤte, 4 Mörfer sc. Die Savoyardiſchen 
Senppen find fert dem raten des v. M. auf 
dem Marfche, und beficheniu 8 Grenadiers⸗ 
lompagnien von ben Garden von Bavoyen, 
Piemont, und Dfte, 5 Compagnien Fuſe⸗ 
‚Bier, einen Abtheilung herzoglicher Savoy» 
«eben, und Piemontefer. Der König von 


Grantreich hat in einem Gehreiben duch ı 
Grafen von Vergennes am den franzöf. Bots: 
ſchaͤfter zu Solodurn Sich geaͤuſſert, das Er 


eine andere Abfichten , als die gänzliche Zu- 
fridenftelung difer uurnhigen Republil. vor 
Augen habe. 

Nach einer Bemerkung im den Leipzie 
ger Zeitungen bat die izige Modelrankheit 
bereits im J. 3590 auch in ganz Europa 
epidemiſch geherrfcher, und wurde damals 
Ber Pipo, auch der Spanifche Pips 
genannt, weil fich dife Krankheit befonders 
in Spanien zuerft geänffert hat, da fie izt 
aus Norden gefommen it. Sovil können 
wir and eigener Erfahrung verfichern , das 
diſer Pips ſehr traktabel ift , und auifer den 
unbequemlichteiten einiger Taͤge dem Koͤrper 
an Geſundheit und Wohlhabigleit nicht das 
geringfte benimmt. 

Verwichenes Jahr war zn Conſtanti⸗ 
nopel der Kaffee fo thener, das das Volk 
daruͤber murrte. Der Grosvezier, der dem 
nibel gerne abhelfen wollte, gieng in eigener 
Yerfon bei den Kaufleuten herum, um bie 
Delle der Theurung difes für Tuͤrken fo 
wefentfichen Getraͤnkes zu eutdelen. Bei 4 
Juden fand er ſie: denn die find in Conſtan⸗ 
sinopeb Juden, wie im Tensfhhend, Dife 
9 ehrlichen Leute hatten fait allen Kaffee 
anfzefaufer, und verkauften ihn nun um eis 
nern übertribenen Preis. Der Grosvezier 
geriek darüber in gerechten Eifen, und Mei® 
fie alle 4 auf der Stelle niderſoͤbeln. — Zu 

Belgrad iß am s zten bes perw, Oſferum. dev 


anruhige Kopf des berüchtigten Haulile zur 
Schau aufgeſtelt worden, Der Baffa von 
Eonfiantinopel hat dem Boten von beffen 
Gefangeunehmung 100 Piaſter geſchentet. 
Diſer Aufruͤhrer hatte ſich mit 60 Mann zu 
Pſerde nach Barakin 10 Meilen von Belgrad 
geſtuͤchtet wo er aber eingeholet, aue feine 
Leute nidergeſaͤbelt, und er ſelbſi gefangen, 
und denn auf Befehl des Baſſa euthauptet 
worden. Der Hallil hatte verlangt, 3 Türs 
fen von Belgrad, worunter em Aga war, - 
umbringen zulaffen. Der Eommendant ent» 
fernte dife num ang der Stadt: aber Hauil 
ſchitte ihnen nach , und lieſs fie ermorden. 
Die Ruhe wird alfo in Servien bald wider 
bergeficllet fein. 

Se. päpfit. Heiligkeit haben am zıften 
verſi. Mon. in Ihrem Dafein zu Ferrara 
dem Erzbifchofe difer Stadt Aleffantro Mate 
tei die Cardinalswuͤrde ertheilet. Am 22. 
traffen Höchftielbe zu Bologna eim. 

Die Ruſſiſchen Hoheiten haben in Paris 
alles Merkwuͤrdige befehen, und Sich auf 
einige Zeit nach Breit begeben. 

Ws Hr. GrafvonNorbe nam 20, HM. su Ver 
failles dem König vorgeftellet wurde, fagte Er zu Gr; 
Mai. , der Hanptentzwet Sr. Reiſe wäre geweſen, Sie 

neben: worauf Ge. Maj. in den verbindtichſten 

usdrüfen antworteten. He. Graf übergab dem Kö⸗ 
nig 2 Schreiben eines von Neapel, das andere vom 
Parma, blib io Mimiten bei Gr. Mai., und wur⸗ 
der hierauf zur Königin gefuͤhret. Er beſtzet vine na⸗ 
türliche Artigkeit. Er füllte ben Dauphin ; und er⸗ 
fuchte die Mad. Prinzeffe von Gremener, den Daus 

din oft auf bie Ergebenheit zu erinnern, welcht er 
bs ijt angelobte. Nachdem H. Graf, und Gr. Ards 
bei der ganzeu königl Kamille ihre Beſuche abge⸗ 
Patter batten, famen Sie in Ihre Wobunng iurübes 
wobhinder Marrſchal v. Byron lich mt der Offuierd 
der Sarde, bieer Ihnen vorjtellte, begeben hatte. Sie 
fpeifeten mit der ganzen königl. Kamille, und die grb⸗ 
fle Traͤulicht eit fchier dabei zn herrichen. lim 6 Uhr 
lehrten Sie zur Kömigin zurüke, und woßnten einen 
Stunden langen Eomeeer Bei. Die Gallerie war bes 
ichtet, wie fie an groffen Uppartementtaͤgen zu fein 
sflegt, und winmelre von Inſchauern FE: 

In der 5* Furstalbnwilchen Zahlerlottertee 
Bretnung zu Stabtambor ind ben sten Brachmonatẽ 
»792 folgende Zahlen in Borfchein gefommen: ı% 


76. 75. 17. 12 45. ; 4 
Die nähe Ziehung geſchieht den 27ſten Bradik 


Anhang zur Münchner Zeitung N" LXXKVI, 


Sormtabend den Bten Brachmonats, 3787. 
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Sie haben recht, de liche, ; je — * 
allen gegeben, oder beſſer, nicht alle verſte⸗ 
hen die Kunſt, ſich fo fein herabzulaſſen, wie 
es unſere 3... thut; beſonders wenn es ein 
Muſs iſt. Aleein beſſer iſt doch immer beſ⸗ 
ſer; und jedermann mus geſtehen, das fie 


in der Art, wie fie ihren Fall ertragen hat, 


einen groſſen Verſiand gezeigt habe. Es it 
ihr aber auch ſo leicht nicht geworden , wie 
es izt mach gefchehener Arbeit ausſieht. Ich 
winfche, das Sie es nur einmal aus ihrem 
eigenen Munde hören möchten, wie fauer 
ihr ber erſte Kirchgang nach ihren veräuber» 
zen Umfländen geworden ift, und was bie 
Frau gefitten, wie ihres Vaters Bruder ihre 
den Antrag gethan hat, einen Ammenplaz 
anzunehmen, Sie wuͤrden gewis eben fo laut 
mit ihr heulen, wie ich gerhan habe. Bei 
alles Entſchloſſenheit, und mit einem Mute, 
worauf ich mich fange geübt hatte, ſagte fie, 
ftieg mir doch immer dad Her; im die Höhe, 
wie ich das erſtemal in die Kicche gieng; ich 
hätte feinen Laut hervorbringen koͤnnen; und 
wie ich vor die Kirchenthuͤr kam, wo fonft 
mein Bogen gehalten, und ein Bebienter 
mir Plaz gemacht hatte, preffte ſich eine wahr⸗ 
lich recht bittere Zaͤhre aus meinen Augen, 
fo heiſetrolen fie auch waren. Im Hinge⸗ 
hen durch die Kirche zogen fie ſich feſt zu, 
und wie ich mich geſezt und gebetet hatte, 
meurfle ich die Augenſieder mir dem Finger 
unvermerkt ein bischen in die Höhe fchieben, 
weil fie wicht aufgehen wohlten; und ich konn · 
se fie nicht — aba uͤberall einem ſpoͤt · 


tiſchen oder nengierigen SHE zu begegnen. 
Unter diſem druͤkenden und ſchadenfrohen Aue 
ſchauen habe ich wohl zehn Sonntage zubrin⸗ 
gen muͤſſen, ehe bie haͤmiſche Neugier ſich 
allmaͤhlig zu einer mitleidigen Beſcheibenheit 
gewoͤhnen wollte. Aber doch war diſe Em⸗ 
pfindung noch nichts gegen dasjenige, was 
ich bei der grauſamen Barmherzigkeit meines 
Oheims empfand. Sie wiſſen mein Kind, 
das nur acht Wochen alt war, als mich das 
Ungluͤk traf, fach während dem erſten 
Schreken; und ich hatte es ſelbſt geſaͤugt, 
weil es eben damals Mode war, und die 
Prinzeffe von. . . . ſich diſer muͤtterlichen 
Pflicht unterzogen 
ie FSortſe fot 
en 

Da ran künftigen Monbtag den roten di 
ſes Mor. in dem Kloſterſcheiriſchen Propfteis 
Pfleghaus nächft bei U. L. Frau Pfarrkirche 
verfihidene Meubeln , Malereien, Manns⸗ 
und Grauenzimmers Kleider, fo anderes ar 
den Meiſtbietenden kaͤuſtich zu verläffen ges 
denket; fo belieben fich die Kaufsfiebhaber an 
ernannten Tag frühe von 9 bis 12 Ihr, dann 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in gebachtene 
Haus zu melden, und der Berfteigerung bei⸗ 
zuwohnen. Joſ. Finſter, kurfl. Rath und 
wirkl. Hoftamer Sekretaͤr. 

Nachricht. 

Ein gewiſſer Herr, welcher den 16ten ges 
genwaͤrtigen Monats eine Reiſe nach Ita⸗ 
ken, Trient und Verona ꝛc. mit feiner eige⸗ 
nen Chaiſe und 2 Poſtpferden zus machen ges 
denket, finhet einen Reiscompagnon , wel⸗ 
her die zum halben Theil betreffende Reife 
koͤſten mittragen wolle; berjenfje, welcher 
mitzureifen willend iſt, beliebe Eh der min 
heren Auskunft halber im 3, k. za melden. 


Abpupwaſſer zu Haben. 

Im Auguftiner Gäschen von der Porte 
dm zweiten Eingang Nro 146 ũber r Stier 
gerechter Hand iſt nach Belieben zu haben, 
das Änglifche Abpuzwaſſer, ein auserlefened 
Shönheitsmittel , welches niche allein ein 
feines und weiſſes Fell verſchaffet, ſondern 
auch das Angeficht. völlig reiniget , und alle 
Sommterflefen wegnimmt. 


Anzeige, 

Auf dem groffen Paradeplaz bei dem Le⸗ 
henroͤſsler über 1 Stiege werben die alten 
Schuhe wider gefliket , und um ein Billiges 
ausgebeffert. 

Miethſchaften. 

In der Prangersgaſſe iſt auf Fünftigem 
Michaelis eine Wohnung über z Stiegen von 
4. Zimmern (wovon 2 zum heizen ) Kamer, 
Küche und Keller mit aller Bequemlichkeit 
zu vermiethen. Das Mähere iſt im Zeitungs» 


Bomtoir zu vernehmen, — 


Vor dem Schwabinger Thor im einer 


Gartenhaus über eine Stiege iſt eine Woh⸗ 


mung: täglich zu beziehen... D. ü. ıc.. 


In dar Refidenzfchwabinger Gaſſe find 3. 
Zimmer nebft. dev Koft über 3 Stiegen mo⸗ 


natlich zu verlaffen. Das übrige wc. 

In der Prangersgaffe find 2 Zimmer mit: 
wer ohne Einrichtung über 3 Stiegen täg- 
üch zu verfliften. D. ü. ıc.. 

In ber Dienersgaffe über 1 Stiege iſt 
«in: meublirtes Zimmer tägfich zu: beziehen. 
Das übrige wm 
Im · einer gelegenen: Gaſſe vornheraus über: 
r Stiege iſt ein mit Bett und Meubeln ver⸗ 
xkhenes Zimmer täglich zu vermiethen. .ıc. 
In der Reſidenzſchwabinger Gaffe iſt ein: 
eingerichtetes Zimmer, Kamer und Kabinet 
täglich zu verlaffen. D. uͤ. m; 


einer Saupfgaffe iſt ein uneingerichtetes 
nt. ober ohne Koſt um ———— Mr 


über eine Stiege: täglich zu vermietben. D: d.ae, 
ienftfuchende Mannsleute. 

Ein Menſch, welcher die Schneiderei ver 

ſtehet, auch feifieen fann « ſuchet als Be⸗ 


iſt im Zeitungskomtoir einzuhollen. 
Ein Menſch, weicher friſiret und barbiret, 
ſuchet herrſchaftliche Livree. D. uͤ. ꝛ.. 
Ein Menſch, welcher nebſt dev Schneide⸗ 
rei auch bie Italiniſche Sprache gut verſte ⸗ 
bet, fuchet als Bedieuter aufgenommen zu 
werden. D. uͤ. ꝛc. 
Ein wohlerfahrner Kutſcher, deſſen Herr⸗ 
ſchaft die Pferde abzufchaffen gedenket, ihm 
aber wegen ſeinen beſonderen Wohlverhalten 
die beſie Zeugniſſe beileget, ſuchet bei einer 
anderen Herrſchaft als Kutſcher wider zu die⸗ 
nn, D. uͤ. ꝛc. 
MWerlorner Beutel mit Geld, —— 
Es iſt den 3. d. Mon. zwiſchen 9 und 10 
uhr Abends von dent Klezengarten bie im die 
Stadt, oder ſonſt wo, ein grüner geftrikter 
Bertel, worin 22 Dukaten und g ganze Tha⸗ 
ter ſich befinden, verforen worden; der rede 
liche Finder , oder. wer hievon einige Wiffen- 
ſchaft hat, wird erſucht, es gegen eine rechtſchaf⸗ 
fene Belohnung dem Zeituugsk. anzuzeigen. - 
PR eriorner rer —* = 
—— — Gewicht — an en 
(6 mit ben Buchftaben M.T. E., dann der Jahr⸗ 
zahl 1781 Bereichmet.ift , verlorruworden; ber Fine 
ber, ober berjenige, dem felber allenfalls kaͤuflich 


sugebracht wird, beliebe bavon dem 
toir gegen eine anfehn!. Belvhim Nachri 
, : Gefundener Echlüffel. 
Es iſt ein Frampöfifcher Schlüflel gefunden wor⸗ 
ben; ber. Ginber tft im Zeitun erfragen. 


itungskom⸗ 









Verlornes goͤldenes Reifel. 
Ss iſt vor etwelchen Tagen ein goͤldenes Reifel, 
‚worin die Buchſtaben S. w. B. ſich befinden, ums 
wilfenb wo verloren worden; ber rebliche Finder 
wird pnich erfuct ſelbes gegen. Rekompens in Zei⸗ 
tungskomtoir zu uͤberbringen. 





Joh. Phil. Schwab Handelemann im Minden 
macht ben refp, Herren Liebhabern ber Tonkunſt 
Befannt, das bei ihm wider ein neuer Transrort 
won den überall mit ganz befonber Beifall auiger 
nonmenen vom dem (peierer Inſtitut durch einen 
neuerfundenen Notendruk berausgehendem Muſik⸗ 
flüfen nad Beitigenbem Verzeichnis angekommen 
und ps haben fi * 
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Staͤts⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
De An Mn AA AED 


wo 


7 Keiegsnachrichten. 
- Nach den Taten Berichten des Admirals 
Kodmei muſie die Ämgfifche Flotze nicht for 


übel zugerichter gewefen fein, da fie noch im 


Staude war, um bie Bucht vom Baſſeterre, 
ſi. Chriſtoph, und fi. Euſiacht auf Rekogno⸗ 
feiren zu gehen, und auszuſpaͤhen, ob dis 
Feinde dafeibf keinen Schuꝛort gefuchet haͤt · 
gen. Während einer gtoaͤgigen Seeſtille über 
Guabeloupe wurden die benöthigren Aus beſ⸗ 
ſerungen vorgenommen, 
ginige Fregatten nach ſi Chriſtoph, und am 
dere nach fi. Euſtacht; und da ſich auf lez⸗ 
seven Rhede, die ſouſi immer von Schiffen 
angefülke war, nut a Heine Schiffe , und 
sor fi, Ehrifioph nur ein elendes Par Beifd 
befand , fo mau er übergenget » das bie Flot⸗ 


FOFEFEEETEDEWER U NE N 
Dienstag ‚ den sıtem Brachmonats, 27 82 2 


Roduei ſchiklte nun 


* arte 


ie des geſchlagenen Jeindes unter dem Win 
du hingefegelt fein muͤſie, und erpediste bie 
Divifiow des Eontreadmir, Hood, die ans 
Tage des Treffens die Arriergarbe geweſen 
war, und vis weniger gelitten hatte, ale 
die Avantgarde und das Eentrum, um mit 
aller möglichen Eife an der weſtlichen Küfte 
von ſt. Dominique hinzuſegeln. Robneh 
foßgte ihm ſelbſt nach, um ſich bei dem Cay 
Tiberon , einem wefllichen Worgebirge von 
fi. Dominique mit ihm zu vereinigen. Bon 
der Erpedition des Admir. Hood. berichtete 
nun Capit, Wallis am Borde ded Warrier 
von 22ſten Aprils folgendes: „Um i gten 
difes Nachm. um 2 U, tremmte ſich der Rit⸗ 
Samuel Hood von der Flotte mit 10 
Deihenſchiffen, einer Zregatte, und einern 


/ 
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Beier. Am ıäten frühe um 6 U. entbel« 


ten wir 5 Segel in der Gegend von 

na zwifchen Porto ricco ‚und ft. Dominique, 
Nahm. um 2 U. erreichten einige unfrer 
Schiffe 2 Reihenfchiffe, und eine Fregätte, 
die nach einer kurzen Canonade bie Segel 


firichen. Zch verfolgte noch eine andere Fre 
gatte, welche, in der Nacht fich mirberglucht 


rettete; dadurch bin ich von der Flotte ab« 
gekommen.“ Die Aengeländer haben alſo 


den Feinden noch 2 andere Reihenfchifie und _ 


1 reg. abgenommen jboch ihre Nämen 
find noch unbekannt, Admir, Rodnei hat 


das fhöne, von Bildhauerarbeit gemachte, 


und überaus prächtige 110 Kanonenſchiff, 
bie Stadt Paris, den Stoll 
vollfommmen Stand gefezer, und mir fich 
nach Jamaika entführer, wo fie ſelbſt tie 
ber ihre eigene Landesleute impfen wird. 
Es ift merfwürbig, das der Zimmermann 
welcher bas Ungfük hatte, den Caͤſar in Braud 
zu ftefen, indem er aus einem Rumfaſſe zu 
zapfen beſchaͤfftiget war, der einzige gewefen, 
N’ 3. mung Brande mit heiler Haut davon 
8 — Lord Robert Manners, Kap. 


des Schiffs Mefolution , welcher an feinen 


Wurden nach der Schlacht geftorben, hats 
te beide Beine, und einen Arm verloren, 
mithin feine ehrliche Blefjuren. — Es Toll 
im ganzen Nengellaud ein Dankfeſt wegen die 
fen Sihe gehalten werden. — Man fchäzet 
den Verlurſt der franzdf, Flotte an Tod 
ten und Verwundeten auf 6000 M. Die 
4 eroberten Kriegeſch. werden auf 460000 
Pf. gefchäzet. Die 26 am Borde der Etadt 
Paris gefundenen Kiften Geldes find gleich 
nach dem Treffen auf das aͤngl. Kriegsſch. 
Namur gebracht worden, — Lady Rodney 
war fauın in die Comoͤdie gegangen, als das 
Volk ein Jauchzen erhub, und das ganje 
Haus von dem Name Rodneys erſcholl, wel⸗ 
ches Lady nicht auders als mit Tränen ers 
widern konnte, 


Ob wir, Spricht ein Londner Watt, im, 


Frantreiche in 


Anſchung unſrer Juſeln in Weſtindien ode 


ig auſſer Furcht fein daͤrfen, iſt eine grofe 
fe Frage, weil das Gerücht geht, das Gui⸗ 


hen wirklich von Cadix mit 17 Schiſſen 


nach Weſtindien abgeſegelt ſeie. Die Frau⸗ 


zoſen find noch dermals in Weſtindien 25 - 


Kriegefchiffe und die Spanter 19 ſtark. Weit 
alſo diefvorgedachte Verſtaͤrkung fih damit 
vereinigen Eönnte , fo würde die feindtiche 
Macht in den dortigen Gewällern fh auf 


61 Schiffe belaufen, da unfre Flotte mit : 


Iubegriffe der eroberten nur and 44 Schife 
fen beficht. 

Admir. Kempenfeld , und Lord Home find 
wider von ihren Streifzuͤgen nach Hauſe ge⸗ 
Zommen, 

Vermiſchte Nachrichten. 


Wien, den sten diſes. Se, Maj. bee 


« Raifer‘ Deinden Sich feit Sonnabend, den 


alten difes zu Laxenburg im beiten Wohlfein, 
and beiufingen Sich, in Gefellfehaft bes da» 
hin kommenden hohen Adels mit Raigerpei⸗ 
zen. Mondtags kamen Se, koͤuigl. Hoheit 
der durchl. Erzherzog Maximilian von kar 
renburg herein, amd giengen Tags darauf 
wider won hier ab, — Hr, Graf und Herr 
von Zingendorf und Pottendorf ift wirklich 
als Präfident der Hofrechenkamer vorgeſtel⸗ 
tet worden. — Auf allerhöchften Befehl hat 
der hieſige Stabtmagiftrat allen Hausinha⸗ 
bern angegeiget 1) das zur Vermeidung did 
Staubes in der Sommerzeit Ge, Maj nach⸗ 
druͤtlichſt verordnet hätten, das bei allen 
Häufern (fein Klofier » oder Hertichafthang; 
auch nicht einmal Hofgebäude ausgene men) 
taglih 2 mal, und zwar Morgens von 7 
bis 8, und Nachmittags von 3 Bid U. zu 
gleicher Zeit aufgefprizet ; dee Unterlaſſende 
aber von der Polizeimache fogleich arretirt, 
und um 6 Meichsthaler geſtrafet werben folls 
te; welche Verordnung an jedem Hausthore 
anzubeftenwäre. 2) Das Se Mi. ſchaͤr⸗ 
feit befehlen, daB kein Künftler, ober Pros 
feifionift , welcher mit Quekſilber, Bleioder 


F 


anderen fehäblüchen Materialien arbeltet, ia 
Zukunft in den Gaͤſſen mit Koleufeuer, und, 
den daran fehmelsguden-fhädlichen Minera⸗ 
fien die Luft amfülen, und dadurch der Nach · 


barfchaft ‚in der Gefundheit. Schade. verur⸗ 
fahen; ſondern an freie, uneingefangene Or⸗ 


te angewifen werden follte. 3) Das die Her⸗ 
ven Aerzte in Zukunft jederzeit nach dem Abs, 


fierben ihres Patienten in dem Haufe des 
Todten einen Zertel mit Benamſung der ges 
habten Krankheit zurüflaifen wuͤrden, wels 
cher ſodenn dem Todtenbeſchauer Überges 
ben werden follte, — Im verw. Wonnemo⸗ 
nate hat manin verfchidenen Orten von Ober» 
hungarn Schauer , Woltenbräche , und 
geofe Sturmmwinde erfahren. — Jene Aloe 
fterfranen , welche ihre Orden in den oͤſter⸗ 
reichifchen Staten aufgehoben fehen mufteny 
haben nun ihre Klöfier geraͤumet. In die 
fer Hauptftade find nur 17 Ronnen aus dem 
Klariffers Klofter zum b, Nicolaus. mı.die 
Belt jurüfgerrerten. Aber fie muͤſſen des⸗ 
wegen nicht. weniger 1) die ewige Keufchheit 
‚haften, ſo wie auch. 2) bie Armuth in dem 
Sinne‘, das fie alles Uiberſtüſſige unter die 
Arme zu- dertheilen , auch mar Kleine Wohr 
nungen bei Perfonen Bon gutem Rufe zu bes 
: ziehen, fidh ehrbar, ohne eiteln Puz zu klei⸗ 
den, heimlich ein Keunzeichen ihres Ordens 
bei fich zu. tungen gehalten find; und 3) den 

- Gehorfam- gegen. den Biſchof, fo vil ähre 
Aufführnng.berrifft. Diejenigen aus. ihnen 
.. welche Chorfchweitern waren , bekommen 
jährlich ‚209, und die Layenſchweſtern 150 
Sulden, : Sonit haben alle-übrige Nonnen 
4 iu den Salefianerinen, regulirten Chor 
auen des. heil. Auguftins, Urfulinerinen, 
Wabethinerinen begeben. Daſelbſt neh⸗ 
men fie das Ordenskleid an, und machen 
das Mopvijiat mit, Die aufgehobenen Kar 
maldulenſer und Kartäufer befinden fich noch 
ih Ye Möftern. Meder die Art ihrer Ente 
fing, b h ihre denſidnen ſind berichtiget. 
Die Reiſeroute Sr, paͤpſtl. Heiligkeit von 
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Venedig nach Mom way folgende Um 19. 
Nachmittags von Venedig abgereiſet. Deu 20. 
kamen Hoͤchſtſelbe zu Ponte di lago oſcuro 
an: am-.21: zu Ferrara: am.22, zu Bolog ⸗ 
na; hier bleiben Sie den 23. und 24. Den 
25. 26. und 27. ju Jmola; vom 28, bie 
zten difes zu Ceſena; den 4. zu Rimini; den 
5. zu Sinigagliaz den 6. und 7. zu Fermo 
den 8, 9. und 10, zu Ancona; den 11. zu 
Loreto; den 12. zu Tolentind; den 13. zu 
Foligno; den 14. zu Narni; den 15. zu Cie, 
vita» Caſtellana; und den 16. endlich er⸗ 
folgt die Ankunft im Nom gegen 22. Uhr. 

München. 

Beförderungen. Se. kurfl. Durchleucht 
haben am aıflen verw. M. Dero Gülch- und Ber⸗ 
gifchen Kath Adam Grajen von Schellard zu er 
rem wirklichen adelichen Enrpfalibaderifchen ge 
men Rathe gnädigfl ernannt, umd unter dem nems 
Iihen Datum den Fürjt - Erfendiihen Schuldheiſ⸗ 
den zu Brepfich Fran Meurers in den Reichsadel⸗ 
Stand erhoben. Berner haben Hoͤchſtdie ſelben ums 
terın aıften ded neml, Mon. ben bei dem Graf v. 
Pioſas quiſchen Regiment ftebenden Dberfilieutes 
nant 3 Roeſner ad fommandirenden Oberſten 
bein General » Graf KRambaldifhen Regiment ; fo 
fort des Gen. Freih. von Hegnenbergiſchen Regi⸗ 
ments Major von Molitor jum Oberſtlieutenant 
beim Graf Preyſingiſchru Regiment, und bed kur⸗ 
fürftt. Feibregiments Major Karl Anton Freiberrm 
von Junker ebenfalls zum Dberjklieutenant ; weiter 
am ıjten bifes ven Clemens Auquſt Grafen von 
Galler als Hauptmarın ber dem Graf Parofeeifchen 
Dragonerregiment ernannt ; endlich dem Adjutan⸗ 
ten des Graf Wahlifchen Infanterieregiments Ja⸗ 
tob Hemauer den Unterfieutenants. Charakter etw 
theilet. 

Nachricht über die izt herrfchende , fogenamms- 
te Vordiſche Krontheit,, umd von den Gegen, 
mitteln , welche auf. höchfte Unbefehlung jeder, 
mann Buntgernacht werden, Die ist herrſchen⸗ 
de, fogenanmteNordifche Krantheithat ſchon 
einft anter dem Name, Ephemera brittanica , oder 
febris (udatoria, movon wir denn Cajus Brittani⸗ 
eus einem beruͤhmten aͤngl. Arzte bie umflänbfich- 
fie Befchreibimg zu verdenfen haben, cine fehr 
groffe Niderlage angerichtet. Dife Seiche breitete 
ſich über ganze Döikerfhaften epidemiſch aus, und 
war unter der Benennung, Ephemera peftilentia- 


Ms, ober eintaͤgig anſtekendes Erhweisfiehrr Ber 


3 


Fonnt. Mit dem erflen Anfühe derfelben waren 
Bei jungen und alters Leuten beiderlei Befchlechted 
folgende Zufäle verbunden „Eine ſtarke ſchneli 
üderhanbmehmerde Mattigleit im den GSlidern , und 
Orlemten; eine Eutfraͤftung des ganen Körnerf; 

Kopf» und Hals ſchmerzen; eine empfindliche Eranr 
mung bes Genites, und der Lenden; ju Zeiten ein 
Klingen ber Ohren; Brennen, und ügeln ber Aus 
gen, derlorne Eföinf ; beſchwerlicher Arbeur, ab» 


werelnder Schauder mit Hize, und wenn ſich nicht 


Bei Zeiten ein fibel a oder ſauerriechender, in Men⸗ 
ge, und durch einige Täge anhaltender Schweid, 
oder auf der Bruſt md im anderen Theilen des 
Leibs ein exaut hemathiſcher Ausfchlag zeigte, fo waͤ⸗ 
ren vdile nah gefchebener Aderlaͤſſe, die wir nie 
2) R Rad. Foeniculi 


2) #. Mell. fquillie, ij. 


gan) deu Unzrigen der Aritpeit hen, weh! 
aber nicht flten miberfpredpenb Auben ‚das Dpfer 
eines darauf erfolgenden töptlichen 

Hänfige Beobachtungen aber den Gang‘, und bie 
entfeibente Kurart bifer Kranfheit'' tiefen dem 
grofftn Muzen nicht Herfenmen, weichen die perbüh- 
nenben , Urin und Schweis brförbernden Getränke, 
leichte Samenmilche, wobei aber.eine übertribewe 
Zinmerdige forgfältigk zu vermeiden it, häufiges 
laulichtes Getraͤnk aus roher Gerfte, ‚Dder Had er 
verfertiget, und wit Syruren ober Honig dermis 
ſchet derfchafften, Zu dem Ende können folgende 
Arzneiformeln, ald Mufler ber erfpriefslichflen Di 
bifamene eıhpfohlen werben. 


3) Samenmilch. 


Ciehor. 3 
Hb. Scordii 

Cochlear, en 

Agrimon. Mij. 
Hor. Chamomill, I 

Verbafci. I, 

” irh zZ, r 

er 


Ine, 
Ss Mir Thee 3 des Tags zu ge 
’ Brauchen für erwaxene Perſo⸗ 
er: fir Rinder und Füngere 


Syrbp, moror, 
Menthae, 
papav. Rhobad, 
© depurat, 3] 
Kermes mineral, gr. IV, 
M, d. ad ollam, 


S. Statt bed Zuferd zum Ehre : 
vor Se En pi a 
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einen 

dalben Maid grkochten Ger 
ſtenwaſſers laulicht am täge 
lichen Setränte gemiſchet wer» 


Effiöffel vol ja einer‘ 


%. Sew. Bardam, 
Aquileg, 
Citrod, 
Melon. A q.$. 
S. Samen zur Bereitung einer 
Mid, die wit Syrup. papau, 
alb. fanır et werden, bies 
‘ya föhnen werelmeife kb 
gende Säfte dienen. 
BR. Roob. ribesiog, 
Sambuc. a 
‚Syrap. Jujub. 


—— der Bruſtthee als Ihre den. Mel nercurial #3V7), 
ienen. 


Dife umd mehrere dergleichen geſind eröffnende , amfeidhtende , Berbürttreribe, lkeicht abfülhrende Nit ⸗ 
Bei Fi mach gegebenen Unftäusen ‚ale die ſicherſten durch Vernunft und Erfahrung erfunden erben. IE 
Die Keanfheit gehoben, und ihrer Entfeibiing nahe, fo wird ber Sebrauch der waͤſſerichten Tinttur vom 
rerudianiſcher Rinde a bis 3 Täge lang fortgefezet, und in einer Dos von a Efftöflefn woß tägtich ars 
women, die dauerhafteſte Wirkung besvordringen. 

Bemerkung. Wenn nicht höerführende Zeichen. einer wahren Volblätigfeir, wem ber Pub 
Keim Fühlen wie zurfitgegogen, wenn keine foudere Eramnıng oder Härte deffelden Seinerfet wird, fo 
and die Aderläffe weder zu unternehmen, noch anzurathen. Bäre aber bei dringender Noth aus Üre 
ahe einer etwa verborgenen Bruſtent zindung, oder eines merflichen Settenſtiches die Aberlaͤſſe nicht zu 
vermeiden , fo darf folhes mm mir gehöriger Behntſamkeit, und in geringfier Mafe vorgenommen wer⸗ 
den, dad ber kritiſche Schweis, wozu bie Natur diſer Krankheit ſich vorzüglich geneigt zeige, nicht ums 
terbrüft werde. Endlich finberr ſich Fälle, worin eine beſonderr Engbrüſtigkeit, ober heſtige Krämpfe 
des Hehnen aifftrordentlich erſchweren, und nicht felten die Bewegung des gamen Leihes hemmen: Bier 
un if der Ort, oo Blafennfafter auf das gemife geſetet, ale ein a —— 
Ger Mieieh auden, wnd vonigfih a erwſchten (ab; MS 


Nro 


ge Am 





Münchner 
wöchentliche Anzeigen. 
Mittwoch , ben 12ten Brachmouats, 77 8 a, 


ee ——— 


Spigeln, Wandkeuchter ꝛc. zu haben. 

Bei Elias Hakel,. Spigelmacher und Glas⸗ 
ſchneider find alle Gattungen von Spigeln mit 
oder ohne Rahmen, wie auch Wandfeuchter, 
und Portraitgläfer zu haben, Erlogirt bine 
ger der ſt. Peterslirche im Baͤkerhauſe an der 
Roſoſchwemm. 

- Windſpiel zu verkaufen. 

8 iſt ein ſchoͤnes junges Windſpiel, fo 
yon mitterer Groͤſſe, und wohl gezogen ift, 
am einen billigen Preis zu verfaufen; Dad 
Mehrere -ift im Zeitungstomtoir zu erfra⸗ 
om ·D i 

. . Befundener Anhängbentel. : 

Am verwichenen Sonntag ift ein Anhaͤng⸗ 
Beutel, worin fih 2 Schluͤſſeln und eifiche 
Krenjer an Geld befinden, gefunden wor⸗ 


Sefundener Beutel mir Geld, & 

Es iſt unlängft ein geftrifter Beutel mit 
etlichen Bulden gefunden worden , derjenige, 
welcher fi hiezu fegicimiren kann , wird 
das Nähere im Zeitungefomtoir vernehmen, 

BGefundener Schlüffel. 

Es ift vor 14 Täg ein groffer Hausfchläfe 
fel gefunden worden, wer felben verloren, 
befiebe fich im Zeitungstomtoie zu melden. 

Werſteigerung. 

Dem hieſigen Publikum wird hiemit kunt⸗ 
gethan, das man die von dem fel, Herrn 
Kooperator Munzenrieder hinterlaffene Mo⸗ 
Bilien, beftehend in Schreib. und Komotka 
fen, Bettern, Kleidungen, fo anderen auf 


ben; ber Finder iſt im Zeitungsfomtoir zw 
erfragen. 


[4 


Freitag dem zıflen diſes Monats in beffel, 
ben geweften Wohnung nächft unfer lichen 
Frau Stiftskirche plus licitanti zu verkau⸗ 
fen gebenfet. Es willen alſo die Liebhaber 
an obbeitimmten Tag frühe 9 Uhr, und 
Nachmittag um 2 Uhr dafelbfi zu erfcheinen, 
und dem weiteren gezimends abzuwarten, 


4 0 is 

um kurfl. Hofrath werden fammentlich noch unbe» 

ite Bar. Nothaftif. Ofaubigern muttels difs auf 
den ıjlen. Augujt h, ai, zu dem Ende unb zwar [ub 
er przclufi & perpetui filentü vorgeruffen , das 
elhe allda ihre zumachen habende Kapitals und Inte» 
—— gehorfanaft ad Protocollum darthun 
reſpett. Diefelbe berechnen , unb dad weitere hierü⸗ 
ber gewärtigen folen. Aetum, München dem 17. 
Mai anno 1782, 


ürftl. anzlei. _ 
— — Sekretaͤr. 


orlabung. 

Johann Adam Schmidt Unterthans Sohn von 
Piel des kurfl. pfalzneuburgij. Piieggefichts Reis 
seien, und bon Beofehhon ein Beker bat ſich 
ſchon vor 26 Jahren auf die Wanderfchaft bepeben, 
inner diſer Zeit aber von feinem Leben, und Auf⸗ 
enthaltsort nichts hoͤren laſen; Gleichwie num defs 
fen im Reichertöhoren an aſſige Schweſter Anna 
Maria Schmidtin igt verehligte Seijin um Verab⸗ 
« folglaffung feines bishero unter vormundſchaftlicher 

Verwaltung geitandenen Vermögens das bittliche 
Unlangen geßelkt; Als wind auf gnaͤdigſtes Anbe⸗ 
fehlen ein furfi. hoben Zanbesregirung au Neuburg 

ter -Yohann Adam Schmidt hiedurch vorge⸗ 

aben, bad er oder alenjallg feine hinterlaffene ehr⸗ 
© Leibeserben  fich entweder in eigener Perfon, 

er durch genugfam bevollmächtigte m peremptori⸗ 
fer Zeitfriit von fer Wochen bei furl. Megivunyss 
Fanjlei in Peubug , vwilmehr bei daſelbſt gnädigit 
— ——— Commiſſion einindig zu machen, ım 
usbleibungsfall aber zu gewarten hätten, bas Er 
oder diefelbe präckubiret , und befragted Vermögen 
feiner hierin bittenden Schweſter erga Confueta vers 
——— wiürbe, Reſchertshoſen, den üten 

pril 1782. 

Bon tur. Negirungs » Commiffionswegen. 
Joh. Bapt. Zrowelle. 


AVERTISSEMENT. 

Es dienet zur Nachricht, dad Jakob Merer, 
Echweinmerger aus Mannheim von ber befien uud 
feheften Gattung geräucerten Schunten, das 
tund pr. 18 fr, allbier zu verfaufen habe, mens 
mas zu faufen befiebig iſt, kann bifertwegen dag 
mehrere bei Hu. Joh. Michael Hager bürgerlichen 

Weingaſtgeber zum gölbenen Bären erfragen. 


Hhein » und Mekerwein zu haben. 
Auf dem Weinſtadel alihier) find gute und aͤchte 


„und Rekerweĩne um ein thichen 
vu habe an = Sertäufer wein got 
Bine nn, 2er Ir han 
Büderanzeigen, 

Bei dem Buchhändler Joh. Nep. Geiz im iüns 
en nächft dem fchönen Thurme find folgens 
be Bücher in billigen Preife zu haben ; 
Franz ( Fgnaz ) geiftliche Reden über die 

Sonntagsevangelien, 2 Theile. 1782. 2.5 
fr. Der befchäftigee Prieſter bei Franken und 
Sterbenden, nach Anleitung Jr. Reumayr. ı2 
fr. Der das allerheifigfie Herz Jeſu innigſt · 
liebende Chriſt, von Fr, Neumapr, 1782. 10 
Er. Teutſchlands achtzehntes Jahrhundert, 
stes Heft. ı5 fr. Die empirifche Pfocholos 
gie für die ſtudirende Jugend in untern Schu⸗ 
fen. 1781. ı2 fr. Das Frauenzimmer im 

dreifahen Stande, als Tochter, Frau, und 

Mutter, eine wahre moralifche Geſchichte, 3 
Theile. 1782.3 fl. Hiſtoriſch, moraliſch und 
politiſch abgefaſſte Beluftigungen für alle 
Stände, zter Band. 1782. 1 J.30fr. Gew 
meinnuͤztges eneyelopediſches Tafchenbuch afe 
fer Wiſſenſchaften, Kuͤnſte und Sprachen. 
1782, 36 fr. Portale (H.) Bemerkungen über 
die Natur und Heilung der Wuth vom Biſs 
toller Thiere, 1782. 30 Er. Bajons (Abhande 
Jungen) von Wunden, Entzündungen und Ges 
fhwiren und deren Behandlung in beiffen 
Ländern, 2 Theile, 45 fr! Schrank (Fr. v. 
P.) eine Eenturie botantfcher Anmerkungen zu 
H. von Linne (pecies plantarum. 20 kr. 
Gineiner (Xav.) Inftitutiones Juris ec- 
cleſiaſtici ad Principia Juris narurae er 
Civiratis adornarae Tomus IIdus con- 
tiner Jus ecclefiafticum privarum. 1782. 
2fl.45kr. Holden (H.) divinae fidei 
Analyfis, (eu de fidei chriftianae Refö- 
lutionelibri duo. 1782, ı A. 

Bei dem hı tigen Buchhandler Jof. AL v.Cräs 
in der Kaufingergaffe im vom barbierfchen 
Haufe find zu finden : , 

Bayrers (Leon.) Predigten über zerſchidene 

Gegenftände. gr. 8.1782. ı fl. ‚Bilanz zwi⸗ 
(hen Straubingen und Landshut feit dev dahin 


\ 


— 


verlegten Regirung und bem groſſen Brande 
allda in ſehr unterhaltenden Briefen, 8. 1782 
geheftet. 24 fr. Corvini (Arn.) jus cano- 
nicum, cumRieggeri principũs ecclef. 
jur. publ, et privigerm, 1782, 1fl. Exyies 
ungebegebeuheiten (die neueſten) mit prakti⸗ 
fchen Anmerkungen, und zter Jahrg. 8.1780 
und’ gı.4f.48 fr. Seibts (K. H.) katholi⸗ 
ſches kehr · und Gebethbuch, ganz neue ſehr ver. 
mehrte Auflage. 8. 1762. 45 kr. Mellins 
(Zafob) Kinderarzt. 8. 1781. 36. kr. Welt⸗ 
angelegenheiten (die neueſten) zuverlaͤſſig er⸗ 
zählt. 12 Stüfe. 8.1781. 2 fl. 24 kr. Zus 
ſchauer (der) in Baiern, eine fatirifch » moras 
Tifche Wochenfchrift, für den Monat Mai. 8, 
1782. * auch find noch einige vollſtaͤndige Ex⸗ 
emplarien von allen vorigen Stüfen difer Mo⸗ 
natſchrift vorräthig, und koſten 6. Gmei- 
ner (Xav.) inftitutiones jur. ecclef, ad 
principia jur, nat, er civil, adornata et 
ermaniae accomodata, Tom. I, et II. 
Jus eccle£ publ, et priv. comple£tentes, 
$.maj. 1782, 4fl..9 kr. Luby (Ant,) 
Theologia moralısin’Syftema redacta 
Pars I,8.maj. 1782.1 #.36kr. Maca- 
zii (F.) introductio in hiftoriam littera- 

riam Theologiae. 8. maj. 1782. 36 kr, 
.. Bei Joh. Bapt.Strobt, Prof. und atadem, 
Buchhändler im jaquemontifchen Haufe in 
der Rofengaffe find nachftehende Bücher 

um beigefezte Dreife zu haben. 

Aureling, oder Wertjtveit der Grosmut, ein 
Trauerfpil. gr. 8. 1782. 24 Er. Beitändige 
feit (die weibliche) ein Schauipil in 5 Aufi.gr. 
8.1781, gokr. Geheimniſs (das öffentliche) 
ein Euftfpifin z Akten nach Gopi. gr. 8. 1781) 
Saft, Adelfiern, oder der beſirafte Ehrgeiss 
ein Trauerfpil in 5 Aufi. 8. 1781. 15 fr. Als 
eefte, ein Euftfpilder Ariitophanes, a. d. Gr. 
8.7781.18 Er, Alles was recht iſt, ein Luſt⸗ 
ſpil in 3 Aufj. 8. 1782.15 fr. Badekur (die) 
ein —* in 2 Aufz. von J. F. Juͤnger. 8. 
1782. 24f,. Chlotar, ein Trauerſpil in 5 
Außz · 8, 1781.24 Pe, Drüllinge (die) ein Luſt⸗ 
ſpil in 4Yufj, 8, 1781. 30 ir. Eriappt! Er⸗ 


tappt, ein Luſtſpil in 2 Aften. von J. K. We⸗ 
301.8. 1782, 30 fr, Frenudſchaft (die) der 
Weiber, ein Luſtſpil in 2, Yufj. 8. 1782. 12 
Er. Hamlet Prinzvon Dännemark, ein Traus 
erfpil in 6 Aufz. nebft Brofmanns Bildnis als 
Hamlet. 8. 1782. 30 ft. Jamabos (die) oder 
die japanifchen Mönche, ein Trauerfpil ins ® 
Aufj.8. 1782.30 fr, Lieutenant (derfchöne) 


oder die Verwandlungen, ein Luſtſpil in 5 At, 


8.1781. 15 kr. Das Loch in der Thüre, ein 
Driginalluftfpil in 5 Auf. von Hn. Stephas 
nie dem jüngern, 8. 1781.30 ft, Der Oſtin⸗ 
dienfahrer, oder Liebe heilt nichts, ein Drigie, 
nalluftfpif in 3 Aufj. von Hn. Stephanie dem 
jüngern. 8. 1781. 30. Das Reich der Mo⸗ 
de, oder das künftige Jahrhundert, ein allego⸗ 
riſches Luſtſpil in 3 Aufz. 8. 1781. 36 kr 
Sainville, oder wie die Thaten, fo der Lohn, ein 
Trauerſpil in 5 Aufi. 8. 1782.24 ir. Sohn 
(der edelmütige, ein Dramı von 8. 5. Paalzow 
8.1780 45 kr. Der Taufch der Brüder, oder 
das Shnenie, ein Farce, 8. 1781. 20kr. Wind 
und Wetter,oder Julie anf der Znfel Thamos, 
ein Trauerfpil in 2 Aufz. 8. 1782. 10 Fre 
Zum (Leon.) Predigten über jerfchidene 
egenftände. gr. 8.1782. ı . Corvini (lo 
an. Arnold.) jus canonicum per apboris- 
mos feriptim explicatum.accedunt. Paul, 
Jofepbi de Riegger principia jnris eccle- 
fiaftiei publici,et privatı germaniae cum 
pruefatione I. V. Eybel. 8. 1782 7 Pre 
Wielands (C. M.) Gefchichte der Abderitin. 2 
Theile. neuumgearbeitete, vermehrte Ausga⸗ 
be.8. 1782. ı fl. 24 kr. | 





. 

Anzeige ber hier angefommenen Fremden. 
Bei Herew Gtürzer, Weingaftgeber zum goldee 
nen SHirfchen, 

“ Den 6ten Jimi. Titl. Hr. Baron von Oberndorf, 
Rurfi. geheimter Rath, und Landfchaftsverwalter 
von Neuburg mit Bed, Hr. Epingruber , Verwal⸗ 
ter von O ufen mit deſſen Frau. Titl. Hr. Graf 
von Welfperg, £. £. geh. Rath mit Dero Sr. Gemah⸗ 
lin , Familie und übrigen Suite. Den zten — Hr. 
von Dever , Bf. Oberlieutenant mir ı Conf. und 
Bed. » Den Bten — Zitl. Hr. von Shwarzenam 
Baadifeher Gejandter mit a Bed. Den gten — Til. 


Fr. Gräfin d. Deräy mit Dieb. de Bambell, = Jungẽ. 


* a erin, Weingaftgeberin zum gol⸗ 
denen Habe , im der Weinftraffe, 
_ Den sten Inni. Titl, Hr. Baron von — 


Regirungsrath zu Burg ‚mit Bed, E: 
zu ER Gene son Bean, ent ae 


eofing 


mit — an ka 
ron von Binnte, Kämerer an Hof zu 
mit —— Ziel. Hr. vom Deggen, Boftamler zu 
yiing. —V 
ſeren Albert , Weingaſtgeber, zum fchwars 
zen Adler in ber Aaufiugergaffe 
*Den zten Juni. Titl. Hr. von Dünn aus Garen, 
Den sten — Mir. Abee Malagro, und Dir. es 
o von Wien. Den zten — 2 Weiſſenfelder, 
r. Manner , Hr. Mesger , Hr. Krämmerl mit Hn. 
ohn, Hr. Bichele mis On. Sohn, fämm: liche Kaufs 
leute von Augsburg. Drei Herren Gebrüder Gap, 
von Strafsburg , F Kohler von Grofs Carlbach 
bei Worme mit a Conſ. Den 10ten — Hr, Zellerer, 
den ııten — Hr. Gobi mit ı Conf., Kaufleute von 
urg. " 
= Pe Boͤck, Weingaftgeber zum goldenen 
Kreuz in der Kaufingergaffe, 

Den ten Juni. > Epätt, Kaufmann mit einem 
iſtl. Hn.von Salzburg. Hr. Seid, Miufitus von 
in. Zitl. Hr. von Guottin, fürftl. Bambergifcher 
Hofrath. Eine Jungfer von Angoiftadt. Den kteu 
— Hr. Oberlieutenane Miller , unter demlöbl, Kurs 
geinzifchen Regiment. Titl. Hr. Graf Thorion, Pr 
nigl. franzöhicher —— mit deſſen Frau Graͤ⸗ 

fin und Bed. Hr. Gehring, Negot. von Wien. 
Bei Herrn Roft, Weingafigeber, zu den 3 Mo⸗ 
ren auf dem —— a 

em gten Juni. Mfr. Staffent, Maler an 
—— Dir. Durch, Poſidirekteur 
von Yugsburg. Den oem — 2 Titl. Hn. Grafen 
von Imingen mit Dero Hofmeifter und Sekretär von 


ein. 
* Woͤchentliche Geburt, und Sterbliſte. 
u der Garniſonspfarre ift getauft worden 
Xiemand, geftorben und ** pr 
$ n2 Mai. Joh. Kijiler, vom loͤbl. Prinze 
—— + 28 3. a.im Lazaret. Den 28. 
— Job. Lang, Invalid, 73 3.a. imFajaret. Den 
30. — Simon Rug, vom I, P. Mar. Regım. 43 J. 
a. im lararet. Den zten Juni. Fin Kind, voml. 
P. Mar. Regim. 312 Y.a. Den 5. = Joh Haaſt, 
nvalid, 58 J. a. im Pazaret. j 
u. £. Sr. Stifts, und Pfarrfirde find in der 
vorigen Woche getauft worden 10 Kinder, 
Geftorben , und begraben find folgende: 
Den zoften Mai. Titt. Hr. Micharlvon Bergmart 
furfl. Polizerrarh , ber biefigen Haupt » und Refidenze 
Radt Bürgermeifler und Gtadtoberrichter, wie auch 
derfurfl. Ütademie ber Wiffenichaften Mitgiid 48 I. 
at. Den 29. — Kafpar Wundfam, b. Eichäßer, am 


ushofweiſter aus Arngeiland.ı * 2 


i — b. Seifenſi der 
HE Ye —5 


Eqhaffet Von fe) [kg [RR 
| I 


ber Schaflergaſſe, 722 J. a. Denatın Juni. Von ei 
— ya eben, 1 UL Ye 
-- Einesb. Schloffers Kind,. nm Sporrer öffel, ı 
a. Eines 6. Schneiders Kind, an ber erga 
Ma. Anna Schnibhamerin Laquais 
der Karmeliter Gaſſe, 78 ge — Anton 
793-0. Eineg 
5, a... Oe · 
naldın, Stein neze Weis, adı Pechef ‚ 52 Jahr alf, 
Branz Noit, Bierwirt; zalıfım lag, da %.a, 
8. Eined Olanzierers Kind, am Yehel, 6M. a. 
Den 9. — Barbara —— b. Rothgerberin 
ber Lederergaſſe / 45 In Magdal. Br eel⸗ 
ſchweſter, aus dem ——— 36 J. a. Den 10, 
== Eined furfl. Rotarius Kind, an der Schaflerg: 
fe EM.a Die wohledle Fran Pubopifa von 
r, furfl. Kamerdienerin , und Lruchfeffen Witt, 
we, im Wtenhofgäffel, 90 $. a. : . 
Ju ft. Peters Pfarre find in der vorigen Woche 
getauft worden 5 Kinder, 
Geftorben und begraben find folgende: 
, —— * un Paterih —— — 
aufm Farbecaraben 69%. a. nna im, 
le St, b. Däntlers Tochter N im Thall ‚ he 


nes fürfl. Doffamer- und hochlöbl. Male 
Sekretaͤrs KCind in der Neubauer Ca 13 M. a. 


M. Anna Spijerin, Bräumeijlers Tochter von Rim⸗ 


phendurg, i. St. amım Anger, 18 J. a. Georg Reit⸗ 
huber, Tagw. dorn Send Thor, 583-0. Dens.— 
Mathaͤus Mayr, b. sebermerster arıfm Kreuz, 52%, 
@. * * * Kathar. er erim, —— 
in endlinger Gaffe, 88%. a. Ein Manngperf. 
im Urbeitöh.32 3.0. Benz Bars Dieter i 
Tagw aufm Play, de Ja. Eimes Hm. Aefmuftane 
tens Kim Thall,ı ıf> Y.aı Gebaftian Deige Ir,» 
Bortenmacher, aufm Rindermarkt, 45 J. a. Hi Uns 
dre von Meindl, geweſter Oberhieutenant vom loͤbl. 
tim Dar. Regim dermat ohne ——— im 
iſchergaͤſſels5 J. g. Den d—Gedrg Mayr, Biers 
wirth,im Nofentball, 64 I. a. Deng.r— Eines Zagw. 
anfnı Sänsrücel, 25.a. _ Ems. Mejgerk ein 
Anab, aufın Anger, 7 3.a, Din ı0. — Mar, Unna 
Mröbitlin, bereichafil Autfcherin und Bierwirthim, 
in Thal, 42 J. a. 


Betreidpreis, 
Sonnabend, den gien Tums, 17924 
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Statss, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
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Kriegsnachrichten. 

Rodmeibefchäfftiget num die öffentlichen 
Blätter von London. Man ift unſchluͤſſig, 
»b man ihn nach gluͤklich durchgewanderter 
gaufbahıre nah Haufe berufen fell, ober 
nicht. Noch am 2aſten bes vor. Mon. iſt 
im Hanfe der Gemeinen ber Antrag gemacht 
worden , zu unterſuchen, was disfalls im 
allem Ernſte zu machen wäre, Lord Sand» 
wich berenerte im Dberhanfe , als für eine 
Dankaddreſſe an Rodnei geſtimmet wurde, 
das ed unbillig fein wuͤrde, ihn zum Mis⸗ 
vergnügen der ganzen Flotte heimzuberufen; 
man folfte vilmehr ſchleinigſt 
nachſchiken. Wiberdem folte man ihn wicht 
nur ae Pair, fondem zum Grafen oder we⸗ 
niaſt zum Vievunte machen, da fein Sig alle 


Donnerstag ‚ den 13ten Brachmonats, 2 78 2. 
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die in den brittiſchen Annalen aufgezeichne⸗ 
ven weit überträffe, — So vil ift gewife, 
das Admir. Pigor am ı gten verw, M. mit 
gutem Winde aus Plymouth abgefegefs iſt, 
um ihn abzulöfen. Mau hat nun einenEute 
ter nachgefchifet, den Pigot zuruͤkzuberufen: 
erreicher bifey denſelben nicht, fo hat er dem 
Auftrag, dem Rodnei felne Zuruͤkkunft frei 


zu ftellen. Dem Angebenken des Eapitaind 


Bayn, Blair, und Manners, welche vom 
gien bie 12ten Oſternm. tobt gebliben find, 
werden mit des Könige Bewilligung Ehren 
ſaͤulen errichtet. Im Londner Ehronikle gibt 
ſich ein ſicherer Cineinnatus alle Mühe, dir 
Zuruͤlberufung des Nodnei ungerecht zu 
erweifen. Zu feinem Borfpruche has er die 
Worte aus Suetonius: Salua Roma, [ab 


"966 
wa patria, alaus ef} germanicas, wab 
a ruhe, die Worte: Non 


mancipia eius ‚ed vidlorine numeraban- 
antum auri, et argenti,fed 


tur: — 2— — — 
itudinis s fecum fer- 
ret, aeffimabatur , an: und er bes 
weifer, das den Rodnei zuruͤkzuberufen wirke 
lich einer der groͤſten Statsboͤke fein würde. 
Dagegen ſteht im Londner Artikel des Cou⸗ 
vier del’Europe eine lange Gegenvoritellung. 
Um unfee Sachen ganz wider heizuftellen, 
heilt es, bedarf man eines thätigen Offiziers, 
beffen Gefundheit den groffen Fatifen anges 
meſſen iſt. Rodnei iſt nicht flarker gefuns 
der Kraͤfte, ſo gros auch ſein Mut iſt. Zu 
dem hat ſein groſſer Sig uns Rodneis uͤbeln 
Ruf wegen fi. Euſtache nicht vergeſſen ges 
macht. Er ift in ganz Weflindien verhaſſt; 
wie follte er ald Wideroberer ber dortigen 
Inſeln erwünfchfich fein Fönnen ? Kurz: die 
Widerfprüche wegen Rodneis künftiger Bes 
fiimmung find fehr gro, 
“ Gm Amſter dam hat fih gu Ende des verfl. 
ges die Lüge verbreitet, Hr. von Bongaius 
‚ welcher nach dem Hn. von Graffe bad Com⸗ 
maubo übernommen ‚hätte fih mit Don Solano 
Yereiniget , eine dritte Schlacht dem Rodnei gelis 
fert, wäre aber ebenfalld gefchlagen worden. 
Folgende Nrrifel eines allgemeinen 
Frideng lift man in den gefhäfftigeren Blät« 
tern von Aengelland: „Frankreich fol alle 
Inſeln, welche felbes erobert hat, surüfges 
ben , Grenada ausgenommen. Man wird 
Hingegen difer Krone ft. Euyia , Pondichern, 
und die anderen, Befizungen von Indien zus 
tüfgeben, Spanien foll Minorfa behalten, 
aber Porto » riceo an Aengelland Abtretten, 
Fir Gibraltar ſoll felbes alle feine Anfprüs 
che auf Jamaika fahren laſſen. Das fpas 
nifche Florida foll mır Amerika vereiniget 
werden, Holland befömmt ae in diſem Krie⸗ 
ge eingebuͤſſten Pläze zuruͤk, und geniefft einer 
neutrafen, freien Handlung. Amerika fol 
unabhaͤngig fein, und allgenıein freien Hans 


dei treiben Wengelanb gentefft mr einen 
gleichen Theil Freiheit im dem Fifchereien von 
Terreneuve, und Meuängelland, und bleibe 
im ruhigen ‘Befize von Canada nach deſſen 
ehmaligen Grenzen, fo wie auch der mehr 
nordlichen Lande, Dagegen wird Nengelland 
Newyork, und alle Südgegenden diſes feiten 
Landes an Amerita überlaffen. — Die Rache 
richt , als hätten die Amerikaner den Pors 
tugieſen einen Krieg angekuͤndiget, war aus 
einem Eaffeehaufe von London. 

Man fchreibt aus Spanien , das eine 
Divifion von Don Bernard de Galvez fich 
phne einen Schwertftreih der ängl. Juſel, 
Provibence, einer aus den Eucayifchen In⸗ 
feln bemächtiger habe, 

Vermiſchte Nachrichten. 

Zu Gelnhauſen iſt am 2öſten verfl. 
Mon. bie verwittwete Frau Pfalzgräfin von 
Birkenfeld gebohrne Prinzeffe von Waldek im 
77ſten Fahre ihres Alters geftorben. 

Se. Maj. der König von Preuffen has 
ben zur befferen Aufnahme des Landbaues in 
Pommern abermal 200000 Reichäthaler 
hergeſchoſſen. 

Zu Folge der lezten Berichte aus Genf 
werden die Geiſſeln ſeit einer Zeit wider en⸗ 
ger , als jemals eingefhloffen. Dan bat 
aber gemäfs den Zeugniſſen viler Genfer Her⸗ 
ven, welche ehedem Repräfentanten waren, 
num aber ihre Nechnung bei der Nichtrepraͤ⸗ 
fentansenfhaft zu finden glauben, für ihr Le⸗ 
ben nichts zu beforgen. Vilmehr hab die 
Repräfentanten bittere Sorge für bie theus 
ven Häupter ihrer Chefs, befonderd nachdem 
fie auf das lezte Schreiben bes Eantons Bern 
die Eonftitutionairg nicht auffer der Stade 
frei aus und einpaſſiren, auch die Geiſſeln 
nicht los Tieffen. Diejenigen von den Nega⸗ 


tifs, weiche auffer der Stadt in freier Luft 


find, proteſtiren von Zeit zu Zeit hoͤchlich 


wider alles, was in ihrem DBaterlande vor» 


geht. Man hat fogar Mittel gefunden, den 


Gehffehn eine Abſchrift diſer Proteftationen 
eingubändigen. Da aber die Wache diefels 
‚be; in den Roktaſchen eines ficheren Hn. Lul⸗ 
fin gntbefte, wurde fie ihm fogleich abge, 
nommen , und zum Synbicus Dentand ges 
bracht, welcher als Oberhaupt der aufgefiells 
ten Sicherheitsfominiffion Diftatorsrolle ſpi⸗ 
jet, Hr. Lullin lieſs fie zuruͤkfordern: ale 
lein, ais man ſie ihm verweigerte, ſchrib er 
anden Syndikus: Wenn Hr. Dentand mir 
das Papir, das man mir geſtolen hat, nicht 
äucütfchifet, ſo werde ich ihn als Mitder⸗ 
ſtrikten von ber Meitereihalten: und er wich 
die Ausfchweifungen eines Volkes vollkonnnen 
machen , zu beffen Oberhaupt er fich aufge, 
worfen bat . . . Lullin, Statsrath. 
Er har die Abfehrift dennoch nicht mehr zus 
rüferhalten. Die Truppen von Piemont 
müffen num ſchon über den Berg Cenis am 
17. v. M. gefezet haben: man glaubte, bie 
Berner würden am 3. oder 6. diſes zwifchen 
Nyon und Eoppet eintreffen. Briefe von 
Verſailles an difen Canton follen die Maͤr⸗ 
ſche befchleiniget haben. Die franzöf, Trup⸗ 
pen waren zu Ende des vor. M. noch nicht 
angefommen. Im Ger »Lande hat man Mas 
gazine anbauen muͤſſen, weil felbes fo vile 
Truppen nicht unterhalten Fönnte Man 
fpricht nun von Traftaten in Genf: man 
verlanget von. einer Seite die Geiffeln frei, 
das aber ber. andere Theil wohl bleiben laͤſſt, 
um nicht fichtbar zu verfpilen. 

Am 27ften verw, Mon. haben ber Herr 
Graf und die Frau Gräfin von Norden eis 
ner aufferordentlihen Sitzung der franzöf, 
Altademie zu Paris beigewohne. Hr, de 
la Harpe lad Verſe herab, welche auf Hn, 
Brafen von Norden verfaffer worden waren; 
ber Abbe Arnaud ein Porträt von Julius 
kaͤſar, und wider ein anderes Mitglid eis 
nen Brief an Grafen von Chouvalow über 
die befchreibende Dichtkunſt. 

gr Lingmerswöhnet feis feiner Erköfung 


bei feinem Bruder zu Paris: man PR. 4 
därfe ohne Erlaubnis die Stadt nicht verlafe 
fen; er werde aber dennoch feine. Annakn 
fortfezen. Bon feinem Projekte für Geſchwind⸗ 


. nachrichten iſt wider alles stille, — Der Graf 


von Artois wird ben Grafen von Vandre⸗ 
ul, Dberfaltenier und Feldmarſchall; dem 
Grafen von Maille, Oberfamerheren des 
Grafen, die 3 Eapitaines feiner Garden; 
den Prinzen d'Henin; die Nitter von Cruſ⸗ 
fol, und von Efcars, den Marquis von 
Eolignae Stallmeifier des Grafen, 2 Pas 
gen, 1 Arzt und 1 Wundarzt nach fi. Ros 
Aus mit fich nehmen, und am aten Heum. 
bie Reife antretten. Auch der ſpaniſche In⸗ 
fant, Don Gabriel, foll Erlaubnis erhal⸗ 
ten haben , der Belägerung beizuwohnen, das 
alfo Hr. von Erillon 2 Prinzen vom Haufe 
Bourbon unter feiner Armee haben wird, 


Zu London Hat zu Ende des verfloff. 
Mon. das Opertheater gefchfoifen werden 
muͤſſen, weil die meiften Aktteurs an der 
Modekranfheit, weiche man daſelbſt die In⸗ 
fluenza nennet, daniderlagen, Der Prinz 
von Galles, der Herzog don Cumberland, 
und beinahe ber ganze koͤnigl. Hof lag an 
der fatalen Influenza zu Bette. 

kivorno, den-ı5ten Wonnem. Die 

ruſſiſche Effader, welche wegen erlittenen 
Schadens bier wider einlaufen muſte, iſt 
den ı3ten diſes wider in See gegangen. — 
Herr Rieci, ernannter kaiſerl. Geueral⸗Con⸗ 
fl für das Toſtaniſche Meer, hat nunmehr 
das faiferl. Ein. Wappen vor feinem Haufe 
anfchlagen laſſen. — Wegen der Theurung 
des Schlachtviches frud auf Befchl des Gross 
herzogs die barauf haftenden Abgaben in den 
groſſen Städten theils. aufgehoben , theils 
vermindert. 
» Rom, ven ı6ten- Wonnemon. Wir freuen ung 
hier unendlich , den heiligen Water wider im 
unfern Mauern zw ſehen. Miener Briefe reden 
mit Entzuͤlen von Sr. Heiligkeit. 
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Bebe, welche in Gegenwart wufers durchleuchtigften Kurfücfteo im ber Angeburger Bibllother 
zu fi, Anna am 6tem bifed von Hu. Hieronymus Andreas Ybeetune dafigem- vieteed⸗a⸗ 
gehalten worden iſt: 


Subir animam Bibliothecae huius a Pontifice Ma- 
zimo Pio VI praeclarifiino Religiomis praefidio, et 
ulci decore, üingulari humanitate nuper admodum 
luftratae loetitia infignis, quum mihi ferenilimum 


Principem: Eleftorem, et Ducem Palatinarus, et, 


Bauariae praefentem ſumma animi pietate colere, 
earimum que populi Palatini et Bauarici. Paren- 
sen, Salutem, et Benefaftorem noſtram qualem- 
eumque Bibliothecam mira clementia adeuntem 
adtonisis oculis adfpicere contingit, Vide Priaceps: 
Ble&or optime, vide, quanta in Beneficio Tue, 
quo nos hodie ornas , fit gloria, quum ad ommes,, 
qibus ſunt Mufae curae, cordi que, tanta loeti- 
tie perueniat, Jam inde a teneris ad litterarum 
Rudia excolenda animum adplicafti, Princeps ex- 
optatiffime! Hine incredibilis Tua, quam emnes 
mirantur, fapiedtia „ ouius femina DEVS ipfe Ti- 
bi indidit, qua fiftis ruinas, folitudinem pellis, vir- 
tutes ornas, et ſectaris witia; quaue wel noftrae 
«uitati Auguſtanae tot tanta que’ bona intulifti,, 
et adhuc larga manu iaſers. O DEO validiffime- 
dilecte Princeps! nafcentem Te ad opem humani 
generis bona, et amica inuerunt fidera, Hoc im- 
menfi DET eft opus, qui Tibi mentem piam, in- 
&oleım eximiam, aimum fapientem,, artium et 
litterarum: in maius et melius promouendarum itu- 
diofifimum cum tantis fortunis tribuit, vwnde ad 
populum Tuum vberrimi feruntur fructus. Det 
Tibi aetatem DEVS emnipotens, quam mereriz 
Frinceps, Eleftorindulgentifflime! Seruet. Tibi anis 
um, quem ipfe dedit, vt plarimos ferues;, et fi- 
millimus Mo omnibus, qui’ diadema venerantuf 
Tuum ,. benefacias quam diutifime. Inde fir, w 
er ego obfcuro quidem loco natus, fed Carola 
Theodoro Sereniflimo mente, animo que long 
addiiffimus, optima quaeque ex Bibliorhecae no» 
ftrae fcriniisin medium pace TVA, Princeps El& 
%ar fuauiflime , proferre nullas: dubitem. Disk 
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Stats», gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
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Kriegsnachrichten. 


Aus einem Schreiben aus Paris, vom 
arfien Vonnem. Jus euer mit den Nach⸗ 
richten von Guadeloupe "und Martinique, 
wotuch wir fo granfam hintergangen wor; 
den. — Stolz auf unfre Seemacht, muͤſ⸗ 


fen wir hören, das ein franzöf. Admiral 


fich mit feinem Schiffe von rıo Kanonen 
den Feinden ergeben hat. Das zu glauben, 
muͤſſen wir die Riderlage unfrer ganzenFlot . 
te mit ihren am Bord habenden Truppen 
voraus ſezen. — Vorigen Sonnabend berich, 
tete ung die aufferordentliche Londner Ga» 
zeite difen und beugenden Vorfall. Noch ge 
fern Morgens wurden groffe Summen ges 
wertet , das die Nachricht nicht aͤcht wäre. 
— Sie ift indeffen mehr als zu wahr, und 


m Freitag, den 14ten Brachmouats, 178 2. 
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wie fehen und mit siner Art von Verzweif⸗ 
lung tn uafren Hoffnungen getaͤuſcht, und 


die Frucht von vier @ampagnen gänzlich ver 


wehet. — Der König beklagt deu Verlurſt 
feiner Schiffe niche fo fehr, als die groffe 
Anzahl braver Leute , bie ihr Leben im dee 
Schlacht eingebüffet Haben. Ans Oftindien 
lauten die Nachrichten auch nicht zum Bes 
fin. Trincamala ift verloren , und Here 
von Orves kann ben Admiral Hughes nicht 
zum Gefecht zwingen. Kann er aber feine 
Truppen and Band fezen, denn wäre es mög» 
ih , ben änglifchen Admiral aus der Bay 
zu treiben. Es ift eingetroffen, was unfer 
Politiker prophezeiktn Sie fagten: wohl 
und , wenn Nebmerr wirklich zuruͤkgerufen 
wird, und wehe uns, wen er dad Come 


. in Weftindien behält, und feine Ei 
ender der unfrigen überlegen if. Meinte 
ers nicht vedlich mit feinem Baterlände fo 
wäre er zu Haufe gebfiben, und hätte, troz 
dem Neibe, im Schofe feiner Familie feis 
nes erworbenen: Reichthums in Ruhe genofs 
fen. Ein groſſes Gluͤk iſt es, das die Con⸗ 
voi von Martinique gut davon gekommen 
iſt: fie bringt dem Don Solano 9000 M. 


> 


um, #%s 
IT, 


bem izigen Miniſterium veranſtalteter, giut. 
licher Streiſzug vor Breſt darunter begrif· 


fen /waͤre. Darüber brach Lord Loughbo— 
rough in ein hevjlihes Lachen aus, und fag« 


te, diſer Vorſchlag des edeln Herzogs erin. 


niere ihn an die Antwort des roͤmiſchen Kai⸗ 


regulirter Truppen, unter dem Commando. 
des Heren von Boullle, 200 Kanonen und ° 


Munition allee Art. Iſt es wahr, das 
die ſpaniſche Flotte der Convoi von Marti⸗ 
nique entgegen gegangen, ſo daͤrften wir bald 
von einem zweiten blutigen, Treſſen hoͤren; 
denn es ift zu vermuthen, dag Rodnei feine 
am wenigften befchädigten Schiffe nach. Zar 
maica detaſchirt habe. * 
Am 27ſten haben bie Fridenẽhaͤnbler Hr. Green⸗ 
ville, Ritter Temple, und Oswald, welche Aengel⸗ 
land hieher geſandt hatte, diſe Ha 
verlaſſen. Alles, was von ihren Geſchaͤfften geſpro⸗ 
hen worden ift, war eitel Mutmaffung , indem 


warn ficher weis, das beide Bourboner Höfe an 
ride 8. eher denfen wollen, did dad Schikſal 


vom Gibraltar und Jamaika entfchidch fein wire’? 


Sibraltar fol erft recht durch alle Eapellen ber: 


Kriegsfun 
ne nun förmlich belägert. 


Im Oberhaufe zu London wurde am 27» 
fien vor. M. eine Gluͤkwuͤnſchungsaddreſſe 
an den. König wegen bein lezteren glüklichen 
Erfolge feiner: Flotte in Weftindien vorges 
fchlagen: weil aber in dem vorgefchlageuen 
Auffaze die Worte enthalten waren, bag ber 
Sig des Rodney durch ein wohlausge— 
ruͤſtetes Gefchwaber erhalten worden waͤ⸗ 
ve, fo gerieten die neuen Miniſter in Fener, 
weil dife Worte ein. verdeltes Lob (a 
fidewind approbation, ) der vorigen Mir 
nifter enthielten. Es muſte alſo wegbleis 
ben, Endfich trug Herzog von Richmond 
auch vor, das.man die Worte: der Flot⸗ 
te von Weftindien weglaffen und nur 
von figreichen Flotten überhaupt, veden ſoll⸗ 
te, vamit auch Barringtond;menlicher vom 


u 


ſers Auguſt, die er den Geſandten von Troya 
gegeben , welche 2 Fahre nach feines Sohns 
Zode nach Rom kamen ,.um ihm zu kondo⸗ 
liren. Seine Antwort war: Ich condolire 
euch auch zu dem Tode des Hektord ( Der 


‚etliche 1000 Jahre vorher vom Achilles eries 


get worden- ivar), 

Wir werden Bald wider eine neue Stadt Paris 

auf der See einherſchwimmen fehen. Die Varifer 

Goldarbeiter ſowohl als andere Zünfte und Gefell« 

ar id —* —— een de 60000 Li⸗ 
€ u bergeinoffen: und täglich werden nene 

Eolieften eingeichitet. — Graf don Efaing wirb 


sun wiber Auftretten. 


ſtadt wider * 


tiben werben — blofirt, bombarbirt 


Portugal hat den Amerikanern neue 
Handelsvortheile zugeftanden , und unter ans 
deren befohlen, das bie ängf. Schiffe aus den 
Häfen des Königreichs nur erſt 36 Stunden 
nach der Abfahrt fchwächerer amerikaniſcher 
Schiffe auslaufen därfen. 

In Holland iſt der Heringsfang wider 
erlaubet. — Hr, Laurens iſt im Haag ange 
kommen, wie auch Prinz Erbſtatthaͤlter von 
ber Revuͤe im Texel am 28ſten v. DR, daſelbſt 
zuruͤkeingetrofſen. 

Die Spanier haben 3 ängl. Schiffe, 
welche aus ber Bucht von Gibraltar ausges 
laufen waren, jedes von 300 Tonnen find 
gegen 19 M. am Horde, nach Algefires auf⸗ 
gebracht. — Ein in die Luft gefprengtes Dias 
gazin hat zu ft. Nochusvil Unheil angerichtet. 

Rodnei ift zum Pair, mit bem Titel 
eined Barons von der Grafſchaft Sommerfet, 
und Hood als Pair von Irland ernannt, 
und die Obrigen Dffizierg der Flotte ebenfalls _ 
mit Orden uub Titeln beehret worden. — 
Admir. Howe kreuzet noch vor dem Terel, 
bat ihn aber fo gut fortifiziet gefunden, das 
er noch keinen Angriff für. rathſam hielt, 


— 


Ahenir. Lempenfelb nahm zu Torbai nur MWafı 
fer und Proviant an Bord, und gieng am 
z4ften vor. Don, wider unter Segel, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wien ‚ben Sten-difes. Se. Maj. ber Kais. 


few befinden Sich noch zu Laxenburg in als 
lerhoͤchſtem Wohlfein: werden aber heute 
Abends herein. in die Burg kommen. — Die 
abmereind fühle Witterung dauert noch ins 
mer fort, und bie fogenannte Modekrank⸗ 


beit, welche bei den mieiften ber ruſſiſche 


Eatharr heift , greift mit jebem Tage weiter 
um fih. Sicher ift der zte Theil aller Ein. 
wohner Wiens damit befallen, und die Aerz⸗ 
te find feit mehreren Jahren nie fo fehr bes 
fshäfjtiget gewefen, als izt. Da faft alle 
Mitglider des hiefigen Nationaltheaters da⸗ 
mit beſchweret find, fo wurde geſtern dem 
Publikum angekuͤndiget, das das Schauſpil 
auf heute eingeſtellet fein muͤſte. 

Der Grosconteſtabile Colonna zu Rom 


Bat durch einen Eourier aus Neapel von das. 


figent Hofe Befehl erhalten, am Vorabende 
des Feſtes der h. Apoftel Peter und Paul dem 
Papfie die gewöhnliche Chinea unter feierfis 
chem Aufzuge zu Pferde zu überreichen, mit 


— I 
bem Beiſaze, das er auch ſowohl an An 
als am darauf folgenden Abeude die fonft ges 
wöhnlichen Öffentlichen Feuerwerfe und Bes 
leichtungen feines Pallaftes veranftatten ſoll⸗ 
te. — Die Arkadier zu Rom haben bes 
IHloffen, in difem Monate eine Berfammlung 
zu halten , und darin_ducch Verleſung ver. 
ſchidener Lobgedichte auf den jüngft verſtor⸗ 
benen unvergefflichen Abbe Dretaftafio deſſen 
ruhmwuͤrdige Gedächtnis zu verewigen, wo⸗ 
bei Hr. Anton Taruffi den Auftrag erhielt, 
dife afademifche Berfammlung mit einer dem 
Gegenftande angemeffenen Tranerrede zur feie 
ern. — Se, päpftl. Heiligkeit haben zu Imo⸗ 
la in einem zweiten Eonfiftorium dem zu Fer 
rara ernannten Cardinaf» Priefler, Erzbis 
fhofe Mattei den Hut ertheifet, wobei bie 
Cardinaͤle deile Lanze, Caraffa, Buoncoms 
pagni aus Rom, Giovauetti Erzbifhof von- 
Bononien, Durini aus Mailand, und Ban⸗ 
bi Biſchof von Imola aſſiſtirten. — 

Muͤnchen. — 

Unfer durchleuͤchtigſte Kurfuͤrſt Haben ges 
ſtern Abends Hoͤchſtdero Sommerfchlofs 
Nymphenburg bezogen. 


Mir fehr die hoͤchſte Gegenwart unſers durchleuchtigſten Aurfürften auf bie Serzen unfrer 
verehrtefteh Gerren Ylachbaren ber Vindelicier gewittet habe , koͤnnen wir nicht uenbin , aus dem 
febt empfindfamen Schreiben eines fehr würdigen Gelehrten diſer Stade, mit beffem Charakter 
wichtsweniger Als Schmeichrlei verbunden ift, am eimen feiner biefigen Freunde umferm Vaters 


lande vor Augen zu legen: 


Und nun hab’ ich. auch Ge. Furfl. Durchleucht , ben Beſchluer der Miffenfhaften, den Stifter der Epos 
che machenden Akademie, ben liebreichen, und herablaffenden Menſchenfreund, ben weiſen, und huldvol⸗ 
len Karl Theodor, Ihren gnabigſten Herrn von * geſehen. Wie glüͤklich And Sie, Freund! 

eldenfe 


Wie glüflih Baiern unfer einem fo groffen, erhabenen, ed A 
i r Erde gefchenket hat! Ich war wiber gan Aug in ber Biblios 


Jahrhundert , bad ſo bile Weifen 


neenden , und eisfichtvollen Fuͤrſten? Gläßs 


Entzütung', als ich vor Karl Theodor ftand, Ihn genau befah, Seine Herjensiuft, 


liches 
it ge. Ohr, ganz | 
in Vergnügen , Sein wonnevolles Gefül an den Büchern 


mwunderte. Das ifl *Scelenweibe, Bas find 


e Stunden, bie man bei weifen Sürfien micht verſchwendet, fonberm bergnügt juchklegt , und denn 


A 
bene s * dife Stunden alle herrlichſt — worden. 
rtens arl Theodor fo — mit ſovil Anſtand gefchildert, 


jeder kurze charaklteriſtiſche 


at ſich wider tapfer Sup 
bor Baierns Siolz, verdient 


Patrioten. Er lebe lange, und lebt Er nicht mehr, fo Iche Seit groſſer Name Ewigkeiten 
Auf hochſte Aubefehlung Sr. kurfl. Durch⸗ 
leucht bat das durfl. Collegium medieum die in 


ug bie ungeſchminkte Wahrhei 
uhm und Preis; verdient Bewunderung und warme Verepeung von allen 


Alles war fehr bergnügt, und Hr. Neftor 


bem Denker vorftellte. Kari Theo» 


urch. 
befinbeuden approbirten Aerzte, Wundaͤrzte/ und 
Barbirer in die 4 Viertel dergeſtalt eingetheilet, 


Hiefiger Haupt» uud Nefidenzftadt München fich das felbe dem wahrhaft armen, und bedürf⸗ 


PP 


2 
33. Ben, um fily nice mehr ben fo, 
Pfufchere, und fogemannten' 
—— auvertrauen zu daͤrfen, ohnent⸗ 


geltlich, * er —— ah Mienfchenliebe 
orbeet pringen follen. 
= i A Hakenviertel. 
Dr. Be logirt 
Nro 38. Sendlinger 
f. 2. nn. 


Ara, , 


der 
— Nro 117. 
2* 


Hundekugel. H gelbaber. 





ber. Nro 190. Sch 


Bund Nro i 
infe, unb eg — 


Brechbaders Witt⸗ 
we. Nro 211. - 


— 














ruhauſer 
lints, und rechts. 


B —— 


Doctore⸗ ürurgi. 
Dr. Kiefter. Dom Rathhausthurm Maibaber. 
Nro 335. rechts hinunter im Thal. Neo 41. 
Eternetergäffel. 
Affel. Wiernhiern. 
——e ſſe — 
Dr. Hei } R - 
Dias * rg ee Maibader. 
—— . Geiſthof. 
wohnenb. 
Bleifchtanfgäffel. 
KRoföichwenim. Wiernhiern. 
Hinter der Stadt⸗ 
maner | hinunter. — 
keibm. Mıref, Foſen „ober ce Krottenthal, Eiſele. 
u. deſſen Pr. Taſchenthurm hinter der Nro 98. 
Dr. Seiler. Stadtmauer. 
Nco 97. Hebammengäfel. 
Anger. Steigenberger. 
Muͤhlgaſ ro 41 
Or. Yung. Vropſtengaͤſſel. Edimeljl.Nro 240, 
Nro 31. Dberanger. und 
goberergäffel. Eyriſch. Nro 76. 
Gäntbüchel. 
Dr. Zörf. Dultgaͤſſel. Steigenderger: 
Nroao. Gendlinger Gaffe auf N 
berfelben Seite. 
Schmiedgaͤſſel. 
Singſpilergaͤſſel. 


Dr. Bachauer Rindermartt 
Nro 310. Keen _ Hofbigg, Bnan 10 335. 
Bererh Berithof. — Barbicer ade, 
ae — 
© Graggenauerviertei. 


Chirurgi, 
2* — Thal rer links. Eberl.Nro4ß,- 
Nro 317. En J— und der 
uggaälfe ammenlebree 
inter ber Sfabte Scao Nro 46. 
maner links hinab. 
Hr. Kecher. Ehrommengäffel. Weber. N: 
Nro 242. Hofgraben aa ar 
Müntaäffel, Wertber. N Nro 176, 
Graggenau, 
Altenhof. 
anigaert. 
Proi.daadır. — Fe 119, 
Aufn Gehen. { Nro 
uk rn Heibmape. 120, 
Burggaffe. 
Altenbotgäffel. 
Hofm. Win: Krufrgälfel- Martin. 
terhalter. Rloisergä äffel, Nro 306. 
Nro 294. Dieneretgalie. 
Wein ſtraſſe. 
— Greindl. —— — Drf. 
Nro 196, binger Bafle- Ntro 223, 
——— Bran⸗ 
ca. Nro i99. 


D $&reugviertel. 
Dodores, 


Chirurgi. 
Dr. Schauer. Fürftenfeldergaffe. Hochbruker. 
Hofnı.Nro 27. Kaufinger Gaſſe, VNro 29. und Pol⸗ 
inks und rechts. linger — — 
Baͤtengaͤſſel. 
draugaͤſſel — 


Frauen Freithof. Nro 130, 
Hofm. Schufsmaun. 
mer. Nrogtr. er Nro 130, 
Feibn. Sifcher- Augunliner Stof. Telhlrar Bo 

046. Knövelgalle- Nror152. u. ale 

MWindenmachergäffel, tendruner. N.4r 


Schafiergaffe- 
Protomedrcus Schwatggaile. Siber. Nro 171. 
von Harrer. Rochuäbergel. 
Nro 236. und Kühegaffe , und die 


eischirur« yiwei Prangersgaffer. 

aus Winter. 

eibmt Leutherer.. Yu. alige Baber 

Dr. Verzenbammer. Lechel ortiger Bader, 
Aurfürftl. Collegium. miedicum 


Setretar Streider: 
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Stats:, gelehrte, and vermifchte Nachrichten. 
6 An An An An An nA AA AA AEr En 


Fri Mondtag , den 17ten Brachmenatc 1782. — 
J = 7 
Kriegsnachrichten. fuͤhret das Gefecht des Tonnant an, der ſich 


Zu Paris wird nun in jedem Wein · und 
Eaffechaufe, beſonders in dem erzpatriotis 
ſchen Elub, oder ber gefchlaflenen Geſellſchaſt 
Au der fi. Honore · Straſſe, und beinahe in 
jener Schenke über den ungläflichen Admi⸗ 


ral Graffe Kriegerecht gehalten. Blind gu ' 


gen alle Lobſpruͤche, welche die Feinde ſelbſt 
feinee Bravour ertheilen, wirft man ihm 
vor dvas er ſich vil zu ſchnell ergeben hätte; 
er hätte nicht eher ein fa heustiches Schif, 
wie die Stadt Paris war, den Feinden über 
Haffen ſollen, als bis es an dem geivefen wis 
ze, das das Schiff ſuulen würde, ale ob 


der Graf nicht ohmehin anf einem Todtem 


f von 400 todten Frauzoſen zum Kriegs⸗ 
—*2* gemacht worden. wäre, Man 


einft gegen 7 ängl. Kriegsſchiſſe aber 6 Stun⸗ 
den lang wehrte, endblih, nachdem er die 
feindfichen Schiffe zum Weichen genoͤthiget 
hatte, ganz entmaftet ‚wie ein Ponton ras 
firt , und dennoch trinmphirend anf bee 
Wahlſtaͤtte bfib, und fih nach Breſt bugſi⸗ 
sen lief, In Ermangelung eigener Be 


te von dem ganzen Vorfalle hat die Pariſer * 


Zeitung vom Zıflen vor. M. den Londner 
Hofbericht mit Noten begleitet, wobucch dend " 
unangenehmen Terte eine etwas günfligere 
Wendung gegeben wird. Graf von Graffe 
ſchreibt dem übeln Ausgang des Treffeng im 
einigen Privarbriefen einer Windſtille zu, wo⸗ 
durch feins Arriergarde gehindert worden waͤ⸗ 


se , am dem Gefechte Theil zu nehmen. Er 


: 





EL meiftentheils die Schiffe , welche ge⸗ 

fangen worden find. Das Ende eines feis 
ner Schreiben lautet alfo: „Ich habe 7 Stun⸗ 
den fang mit 6 Schiffen wider 14 geforhten. 
Ich Bin unterlegen: allein auf eine Art, das 
fih meine Freunde nicht (hämen daͤrfen, 
mich wider zu fehen. Die änglifche Armee 
iſt gluͤklicher geweſen, als die Armee des Rd» 
nigs: auch war fie ein bischen mehr diſi⸗ 
pliniet, * — Admiral von Gräfe hat an 
den Nieren eine ſtarke Kontufion bekommen, 
Er begab fih nah Yamaika, um von bort 
aus mit einem Schiffe nah Franfresh zu 
gehen. Hr. von Vaudreuil, und nicht Sr. 
von Bougainville hat das Eommando ber 
Flotte übernommen. Dan kann fich nicht 
vorfiellen, das lezterer feine Schuidigkeit 
nicht gethan haben follte, nachdem er fi 
bei dem Vorfalle in der Ehefapeak fo tapfer 
gehalten hatte, ' 

Der König hat befohlen , dag man in ds 
fer Eile zwoͤlf neue Reiheuſchiffe won do bis 
7o Kanonen ausruͤſten ſollte. Der ganze 
Hof berifert ſich durch Geldbeitraͤge zu ährer 
Ausruͤſtung feine Theilnahme am Wohl des 
Baterlandes dem Könige thätig zu beweiſen. 

- &p fehr der König über die Nachricht eines 
ſo genffen Verlurſts betroffen (chin, fo vil 
Standhaftigfeit bewis Er zugleich: ,, Sie 
muͤſſen Ihren Muth nicht finfen laſſen, fprach 
Er zu dem Kriegsminiſter, verdoppeln Sie 
Ihre Thätigkeit , verdoppeln, verdreifachen 
fie die Mittel. Ich werde Ihnen das bes 
nöthigte Geld übermachen laſſen; meine Fein⸗ 
de follen darum nicht glauben, das ich den 
Friden um einen anderen Preis erfaufen wer, 
de, als den ich mir vorgefezt habe.“ Sovil 
Entfchloffenheit in difem Monarchen verdient 
Berwwunderung ; aber Liebe verbienet die Bü: 
te Seines Herzens. Man fprach mit Ihm 
am zoften v. M. von dem Verlurſt ber Schif⸗ 
fe: Seine Maj. antworteten hierauf. „Di⸗ 
fen Verlurſt kann man erſezen? aber den Ver⸗ 


— 


turſt fo viler wakerer Maner, die dabei 


— 1*8 1 


%. £. 


su Grunde gegangen find, wie werden wir 
diſen erſezen können ? “— Die franzöf. 
Tenppen haben die Befazungen von York, 
und Hampton verlaffen, und ſind aus Süd« 
Farolina andmarfhitt: die Miliz von dem 
inneren Lande diſer Provinz hat Befehl er. 
halten, diſe Pläze zu befezem Der Com 
‚grefs verlangte 12000 Mann von der Vers 
fammlung von Birginten: und diſes hat im 
fo weit eingeflimmer, das diſe nach dem 
Looſe ausgehoben werden ſollten, welches den 
Einwohnern ſo hart gefallen iſt, das ſich 
diejenigen, welche keine Kinder haben, theilg 
als Reiſende, theils als gemeine Matroſen 
zur See begaben. 

Aus Amerika hat man ſchon ſeit lan⸗ 
ger Zeit keine andere Nachrichten, als von 
Keinen Scharmuͤzeln bei Charlestown und in 
den Gegenden von Newyork, welche aber 
mehreren Theils nur wider Raͤuberneſter ge⸗ 


+. führer zu-fein ſcheinen, indem: nirgends eis 


ne Abtheilung von der amerikanifchen Armee, 
fordern nur einzelne Eleine Horden genamme 
werden, re 

Auch Yrland ift mit Portugal wider 
ausgeſoͤhnet. Hr. Fispatrik hat auf der Boͤr⸗ 
fe zu Dublin am 2often verw. M. von 
Seite des Vicekoͤnigs verkuͤndiget, das er das 
Vergnügen Hätte, den Herren Irlaͤndern zu 
berichten, das zu Liſſabon Befehl ertheilet 
worden; allen irländifchen Waren, wenn fie 
auch auf irfändifchen Schiffen anfämen, ohne 
mindeſte Weigerung aufzunehmen, wie auch 
die beveits konfifjirten Schiffe bifer Nation 
wider heransjubezählen. ; 

Dftinbien. Die elänber fahren fort, 
gie Nachrichten aus di — za erhalten. 

ie Hofieitung vom ıften bifed enthält die Nach⸗ 

richt von ber Unkunft bes Generalmaj. Meadows 
mit 3 Kriegöfchifferr, ımıd goc Mann zu Bombai, 
‚ferner das die Garniſon von Tellichery auf.bie bes 
lägernde Armee bed Hibers am dten Winterm. eir 
nen fo glüffichen Auefall that , das ſe 15co Gefan⸗ 
‚gene. bekam, und gegen gem in ben Tod liferse; 





ı 


24, und + a En 
tn eroberte, beit Feind aud mehreren Forts ver» 
jagte, auch einen € 
* bekam, mit dem ‚geringen Derlurfte von so Tob- 
sau und Berwunbeten. — 
Bermiſchte Nachrichten. 
Stuttgard, vom sten Brachm. Dan 
fieht folgendes Patent von Sr. Durchleucht 
dem Herzog zu Wirrtemberg: Nachdem Wir 
misheliebig wahrnehmen muͤſſen, das feit ei⸗ 
niger Zeit her verichibene Unſrer lieben ge» 
treuen Unterthanen ſich durch die falſche Bor» 
fpieglung einer-eingebilderen Gluͤkſeligkeit bes 
thören laſſen, deichtfinniger Weife die in il 
sem Vaterland genieilende gewiſſe Vortheile 
gegen etwas ungewiffes zu vertauſchen, uud 
in andere Landesgegenden gm ziehen; und ling 
nun, nach Unſrer für das wahre Wohl ders 
felben immerhin wachenden Landesväterlichen 
Fürforge billig am Herzen ligt, folche, für 
dem durch ein folches abenthenerliches Un⸗ 
ternehmenfich zuziehenden Schaden und Nach⸗ 
theil, fognädigft als ernftlich zu verwarnen: 
Als ift Hiemit Unſer gnädigfter Befehl an 
Euch, ihr follet allen dergleichen Leuten, wel⸗ 
che “ bigheriges Heimmefen zu verfaffeh, 
und fich anderwärts anfällig zu machen, den 
uͤbereilten Entfchlufe faifen, unter Anfühs 
rung der ihnen bevorfiehenben Ungemaͤchlich⸗ 
keiten und Nachtheile, dienlichſte Vorftelluns 
gen thun, fie vor dem Wegzug mit Mache 
druf und Ernft verwarnen, ihnen aber das 
bei zu erkennen geben, das, wenn fie auf 
ihrem Ühbedachtfamen Vorſaz, ihr Vater⸗ 
land zu verlaſſen, beſtehen würden, Wir zwar 
eineswegs gemeinet feien, fie von ihrer vors 
habenden Veränderung, welche fie zuverläfs 
fig bälder oder fpäter zu bereuen gegründete 
Urfache haben würden, wider ihren Willen 
zurützuhalten, das hingegen alle dergleichen 
Leichtſinnige und unfver ferneren herzoglichen 
Gnade durch ihr unbefonnenes Wegziehen ſich 
felbft unwurdig machende Leute, wenn fie ein» 
mal ihr Unterthauen ⸗ und Bürgerrecht beho · 


General des Hiders gefangen: 


eig anfgekuͤndet, und ihr — 
fen haben, anter keinerlei Umſtaͤnden einer 

Wideraufnahme vor ſich und die Ihrige, in 

Unſern herzogl. Landen ſich zu getroͤſten, ſon⸗ 
dern ſich ſelbſten zuzuſchreiben hätten, wenn 

fie ihrem Schikſal lediglich uͤberlaſſen/ und 
‚bei ihrer allenfalls erfolgenden Ruͤkkehr ein 
fr allemal ab » und ſogleich ohne weiters aus 
Unfern herzogl. Landen „ welche fie vorhin 

muchivilliger Weiſe gegen alle an fie ergams 

‚gene gnädigfie Berwarnungen und Vorſtel⸗ 

Jungen in ihrem Eigenfirm verlaffen ‚haben, 
hinausgewiſen werben. 

Alle Tage win neues Wunder und Frank 
weich ! Dleton ein Bauer aus Danphine bes 
fizet das Geheimnis, mittels eines Nings als 
Je unterivdifche Quellen ziventdefen, Er hat 
zu Paris in Gegenwart viler 100 Perfonen, 
Phyfiter, Mathematiker, Chymiſten, und 
Des Prevots der Kaufleute die Probe. damit 
gemacht. — — Aber auch hi und wider 
gedrehte Mafen fire yutwillige Glaͤubige! 
Die neuliche Gefchichte aus Barjols wegen 


‚ der Felfenöffnung, worin Menfchen, und 


Erveodil und Hausgeräche durcheinander la⸗ 
gen, war die Erfindimg eines Juftigen Kos: 
pfes , der unter dem Name Doftov Siloy 
dife falfche Dofis dem Avignoner Zeitungds 
Schreiber eingegeben hatte , der fih nun oͤf⸗ 
fentlich wegen feiner Leichtglaͤubigkeit purgirt 
bat. Alle franzöf. Zeitungen, fo tie leiten 
die meiften teutſche machten dem Polfenreifa - 
fer die Freude, mit-Bombaft nachzuerzaͤhlen. 

Es ift bekannt, das die armenifchen Schis⸗ 
matiker in den tuͤrkiſchen Provinzen geſchwor⸗ 
ne Feinde der Roͤmiſ. Katholiken find. Rum 
hat man auch ein Beifpil von tuͤrkiſcher Tos 
leranz. Am 6ten Dfternm, , aldan welchen 
Tage nach dem Kirchengebranche der armenie 
ſchen Schismatiker der heilige Sonnabend 
einfaͤllt, hielt der Patriarch derſelben eine 
Anrede an das Volk, im welcher difer-Ens 
thufiaft unter anderen fagte, das, gleichwie 


6 
ar Kaiſer Nero unter ben Ehriften den Feine 
den feiner Religion ein groſſes Gemezel ans 
gerichtet hätte, fie auch verbunden wären, 
als wahre Ehriſten alle Mühe anzuwenden, 


‚ohne einen Koften anzufehen, wie man bie‘ 


Feinde ihres Sekte, und defonders die Ka⸗ 
tholiken, welche die gefährlichiten berfefben 
wären, vertilgen koͤnnte. Die Miniſter ber. 
Eneopäifchen Höfe am ottomanniſchen Hofe 


wurden vor difer fo unanfländigen Predigt 


benachrichtet,, und begaben fich insgeſammt 
an die Regirung um Genugthuung. Dife 
erfolgter auch, und in der nemlichen Nacht 
wurde difer unruhige Wirbelkopf zu Con⸗ 
ſtantinopel in feinem Haufe von einer ſtar⸗ 


ten Abtheilung Janitſcharen überfallen, und 


faſt im Unterkleide auf eine Barke gefezet, 
wid ind Elend fortgeführet. Nach der Hand 
bat man erit erfahren, das diſer abgejeste 
Schismatifche Patriarch, Joannes Homedon 
genannt , nach Abdrianopel gebracht , und 
daſelbſt verurtheilet worden , im Gerail 


bee alten Favoritinen bes Sultans ale Ber, - 


fihmittener zu dienen, nachdem ev vorher 
duch eine unmenſchliche Art zu diſem neuen 
Dienfte inveſtirt worden war. 
VBilfältige und beträchtliche 
Gefchente der grofien Catharina: 
Herr von Buffon hatte der Kaiferin von 
Ruföland ein Memoire überfündt , worin 
einige Stellen in feinem Buch: Epogues de 
Ja nature, erläntert werden. Die Mos 
narchin lieſs ihm hierauf einige Fofibare Pelz⸗ 
werke und alle göldene Medaillen unnd Mes 
daillons, welche während Ihrer Negirung 
geſchlagen worden, zum Geſchent uͤberſchiken. 
Sie hat much deſſen Bruſtbild durch den, ges 
ſchikten Kuͤnſtler, Hm. Houdon, in Mar» 
mor verfertigen laſſen. Hr. Buffer, aufs 
Köhaftefie von diſen Merkmalen der kaiſerſ. 
Gnade gerührt, bat Ihre Majeſtaͤt um Er⸗ 
laubnis gebeten, das ſein einziger Sohn, ein 
Oſſizier bei der franzoͤſiſchen Garde, diſes 
Bruſibild und ſeint ——— zu Ihren 


duͤſſen legen möchte, tuelches bie Kaiſerin 
aufẽ gnaͤdigſte bewilligt hat. — Faſi zu 
gleicher Zeit haben Ihre Majeſtaͤt die Bere 
falferin des Buchs: Conver/ations d Emi- 
die, mit einem anfehnlichen Gefchente, und 
bie junge Gräfin Emilie von Belfunee mit 
ihrem mit Diamanten garnirten Namens⸗ 
zug beehret , für deren Erziehung gebachtes 
Buch von ihrer Grosmutter verfertigt wov⸗ 
den. Dife Gnade ift defto fehmeichelhafter, 
da der Namenszug blos von der Statsfräus 
feind ber Kaiferin am Ruffifchen Höfe getras 
gen wird. — Hr. Sedaine hatvon der Dior 
narchin ein Geſchenk von 20tauſend Livres 
für 2 Luſtſpile in 5 Akten erhalten, welche 
er für Ihre Majeftät zu verfertigen die Eh⸗ 
ve gehabt hat. — Der Pfarrer von S. Sub 
pice hat eine koſtbare göldene Medaille ers 
balten, weiler der Monarchin eine umſtaͤnd⸗ 
liche Nachricht von den zahlreichen Einrich⸗ 
tungen überfandt hat, die von ihm zum Bes 
fen der Armen gemacht worden. — Eine 
gleiche Medaille hat Hr. Huber zu Leipzig 
erhaften, welcher Winkelmanns Wert über 
die Kunſt sc. ins Franzöfifche uͤberſezt hat. 
— Der berühmte Abt Galiani, königliche 
Neapolitanifcher Rath, hat zum Zeichen bee 
kaiſerl. Gnade zwei koſtbare goͤldene Medail⸗ 
lons erhalten. — Die Kaiſerin hat auch 
der beruͤhmten ſogenannten Improviſatrice 
von Florenz, die unter dem Namen der Co⸗ 
rilla Olimpiaca bekannt iſt, eine a 
Penfion von 100 Dufaten — ————— 

diſe Weiſe ermuntert und ehret die nſterb⸗ 
liche Monarchin das Verdienſt aller kaͤnden 
und aller Arten; und unzählige Gnadenbe⸗ 
zeugungen, die mehrentheifs unbekannt blei⸗ 
ben, find die angenehmfien Befchäftigungen 
Ihrer Augenblike, in melden Sie ſich von 
den ee — 


—* u. Minden find ben r 


dr 
folgende Zahlen im Doriein —* urn 


"Die nochſte Ziehung — den — 


“ ——— 





En 


Anhang zur Münchner Zeitung Nr- XCH, 


Sonnabend ben 15ten Brachmonats, 1782. 
am mn nn nn un 


| München. 

Nach einem dreitägigen fowohl ver ald 
Nachmittags gehaltenen Examen publikum 
über die Anatomie, Phyſiologie, und chi⸗ 
rurgiſche Operationen wurben den ı2ten bie 
fed Monats die von Sr. Furfl. Durchleucht 
zu. gedfferer Aufmunterung des Fleiſes gnaͤ⸗ 
digſt ausgefejte 3 anatkomifche und 3. chirur- 
gifche filberne Preismünzen an folgende fich 
hiebei befonderg ausgezeichnete und verbients 
gemachte Militaͤr⸗ Wundärzte ausgetheilt. 
Die erfte anatomifihe Preismünze erhielt Hr. 


Farrer vom loͤbl. Prinz Dar. Zweipritp 


fehen Fusregimente, die zte Hr, Guggenber⸗ 


ger als Acceſſiſt beim loͤbl. Leibregiment und 


die zte Hr. Kuhn vom loͤbl. Leibregiment. 
Die ıfte Ehirurgifche aber erhielt Hr, Gril⸗ 
Senpfeifer vom loͤbl. Graf⸗ Rambaldiſchen Res 
gimente, die zte Hr. Soldan vom loͤbl. Leib⸗ 
zegiment, und die zte Hr, Schmidt vom 
1561. Prinz» Mar. Regimente, 

. Zu gleicher Zeit wurden auch bie bier im 


Condition fiehende Canditati Ehirurgid eras- 


minirt, and unter felbigen von Seite des 
loͤbl. Stadtoberrichteramts folgende Preife 
ausgetheilt, Den erfien Preis. erhielt Hr, 
Freudenſp bei Hn. Steigenberger, den 
zten Hr. Kaſtenmuͤller bei Hn. Eiffele ſervi⸗ 
vend , der 2te Preis mufte zuruͤkgehalten 
werben, weil, ohmerachtet es beeden Zünfe 
zen auf Befehl des Titl. Hn. Stadtoberriche 
ters angefagt worden, dennoch fich fehr wer 
nig gewagt haben fich einet öffentlichen Prüs 
fung , die doch zu der beften Abficht beſtimmt 
iſt, zu mterwerfen, 
 Rermifchte Nachrichten. 


Yus Brüffel haben wir Nachricht, das 


Hr. Linguet am sten diſes daſelbſt ange 
kommen feie; und nun mit dev Fortſezung 


feiner Annalen ſich heſchaͤfftige. 


Aus Fuliguo wird unterm goften vor. ' 


Mon, gemeldet, das, obfchon der h. Vater 
Seine Ankunft zu Nom aufden 16ten difes 


angefezer habe, felbe dennoch nach neuefter 
Abänderung fhon am roten zu Fuligno, und 


am z3ten zu Rom erfolget feie. 
Fortſezung der Politik im Ynglüte, 
IV 


Mein Oheint lieſs mich fogleih rufen, und frage 
te mich ohne weitere Umftände, wie ed mit ber 
Milch ſtuͤnde, und ob ich wohl das Kind ber Amt⸗ 
mammim zu... ., die eben in ben Kochen geftorben 
war annehmen wollte; ich würde dort, fügte er, 
one meine Antwort zu erwarten, hinzu, gut ges 
balten werden, den Leuten bier aug den Mäulern 
kommen , und die Koſt beſſer haben, als ich fe mir 
mit meiner Hände Arbeit würbe verfchaffen koͤn⸗ 
nen , meine beiben Kınder wollte er inbeffen unter» 
zubringen finhen. . . Eie fönnen denten , wie mie 
biebei zu Muthe war, und was es mir koflete ‚eis 
nem jungen nafeweifen Arzte, den mein Oheim 
hatte ruten laſſen, und der mir ald einer fünftigen 
AUnme alerband Fragen that nicht eine Grobheit 
su jagen. Zu meinem Glüfe erſtarben mir bie Wors 
te im Munde: ich fieng gu zu fhluren , meine Beis 
ne wollten mich nicht halten ,' 4 fiel anf einem 
Etuhl, und in dem Mugenblif Fam ein Brief von 
dem Amtmann, worim er meldete, dad er ang Bes 
forgnis , das Echrefen mögfe meine Miſch derdor⸗ 
ben haben N ein gute Landmenich in meine Stelle 

enommen hätte, umd mir alfo nicht dienen fonts 
de. Hier a. ich am Athem zu fhöpfen , und mein 
Siherm war jo gut, mich mit dem zärtlichen Tro⸗ 
per wie er ed ſehr bebaure, das die Gelegenheit 
ehl gefchlagen wäre , za derabſcheiden. Und für 
dife Güte muſte ich ihm. denn noch banken. 

O! wären Sie doch bei bifer Erzählung gegen» 
märtig gewefen ! Dife arme Frau fafd nehen mir 
auf dem Kanape, vorüdergebogen, ben Ellenbogen 
auf dad Kme geftlif , die Augen auf den Boden 
gebeftet, und ſchlug dei dem Wort danfen 
nut ber zugemachten Hand vor bie Mole Stirne, 
Ich legte ihr meine Arme um den Küfen md bat 
fie freumbfchaftlic , wicht wehmäthig zu werben. 
Uber fie fühlte und hörte es micht ; und war bei 
der bloffen Erzählung bifer — —35* 
ganz auffer ſich geraten. Vennoch hat fie ſich das 
mals Übermunden , und ihrem Obeim nicht böfe gew 


— 


macht, don dem ſte au — die Befte Hilfe ger 


d no 
niefst. t ibn durch ihre Auge Einſchraͤn⸗ 
ei — er das fie ihn von aller Furcht 
befenieh hat, ihr einige Hilfe gebem zu minſſenn nach 


BEE ZEN u — 


® 





and nah bergeftält eingenommen, bad _er 
des füır fie — —— — —— A 


en würde, Hatte den guten Schoͤps bahin ger 
racht, feine Nichte für Amwe ausjubieten. 

Hier dachte ich meinen Brief zu fchlieffen, aus 
Kurt, —— zu lang werden. Da ich aber 
eben Zeit und Luſt zu ſchreiben babe , weil bie Ger 
ſellſchaft abgefagt ıft : doch will ich Ihnen doch noch 
eins von meiner Heldin erzählen. Sie koͤnuen es 
aber nach Ihrer Bequemliczkeit morgen oder uͤber⸗ 
morgen lejen. “ } 

Wie fie Braut geweſen war, haft ihr ein alter 
Bedienter ihred Waters heimlich tauſend Mark zu 
Zändelgelbe gelihen, das ſie auch in einigen Abens 
den glüklich vermanfcht hatte. Difes Geld war des 
arnien Kerld ganzed DBermögen, was eu im feinem 
dreiffigiährigen Dienfte eriparet hatte. Bei dem 
Arsbruch des Coneurfed hatte fie ſich diſer Schulb 
nicht erinnert; ber Gläubiger hatte fie and, aus 
Achtung für ihre väterlihes Haus nicht gemahnt ; 
und fo war der Concurs geendiget ohne bad bifer 
ebrlihe Mann etwas erhalten harte. Auf einmal 
tömmt er vorige Woche zu ihr, ſagt aber bod) kein 
Wort von .. Forderung, fondern begegnet ihr 
wie der Tochter feines vormaligen Herrn. Allein 
fie fällt vor Schreten zur Erde; und „nie, fagte 

€ einige Tage nachher zu mir, „babe ich das Entr 

ifiche meines Zuftandes fo fehr empfunden als in 
difem Augenbiit." Meine ganze Habfeligkeit, fuhr 

fie fort, „beftand damals eben in drei Mark 4 8; 
daR Geld , waß ich fr meine Hemden empfan 
bäfte, und mir geſchentt wurde, hatte ich zur, Des 
feidigung einiger geringen und armen Gläubiger, 
die aus dem Concurs nichtd emviangen follten, an⸗ 
gemmbdt, weil ich ed nicht erfragen konnte, das 
dife Kente, die bad Ihrige fauer verdienet und jelbit 
fein Brod hatten über mich feuijen follten. Zu 
verkaufen hatte ich nichts, weil ich weiter nichts 
behalten als was zur Aufferften Nothbdurſt gehörete. 
Was follt ich thun? „.. Der arme Kerl neng am zu 
weinen, nnd wollte mich tröſten, indem er fagte, 
er kaͤme ja nicht, um etwas Don mir Ju begehren 
er wollte wohl ſehen, das er ich noch behülfe. Aber 
ih erinnerte nrich jet, das er ſchon zur Zeit, wie 
ih nob im Uiberfinfd lebte, Noth gelitten, und 
die Zinfen, die ich ihm Damals bezahlt ängfllich ber 
geht hatte. Ich ermnerte mich, o meine Theu⸗ 
reite, welche Erinnerungen! dat er Frau und gim⸗ 
der hatte, Die mich zu. Zeiten am einige Beihilfe 
angeierochen, und nun mufle ich hoͤren, das diſer 
Hann befcheiden ging fein wollte, mir dad Geis 
nige zu laffen.... DO mein Freund, rief ich angfl» 
lc zu, fomm Er morgen wider, Er fol das Sei⸗ 
nige bis auf dem lezten Pfenning erhalten, wenn 
noch Menſchen in der Welt find, die em Herz bas 
ben. Mehr Ponnte ich nicht jagen, ein heimlicher 
Fimch auf mich felbit entwiſchte mir in einer Art 
won Wut, ich gieng aber noch deſſelben Tages in 


We hie Se Aaft beidem Befbeufen w mit ei 
ah ner Lebhaftigkeit, Die er wie ich ae für r 

ze Freude findet. Blos das erſte Schreien, das fie i 

mit ihren Kindern ihm nun allein auf den Half. 


(he Berwirrung anfahe , auf die Seite, umd 
te ihm mein Unglüf. Ach!ler... 


' wolte nicht heraus und ihr Geſicht gli —— 
— fies den gus 


lete für mich , und Ich erhielt das Ge 
n W der es ded andern Tages durchaus 
mit mie theilen wollte , das ich aber bem Hoͤchſten 
fei Dant! nicht angenommen habe.“ —— 
Geflehen Sie jejt meine Theureſte! das bie fei- 
ne Herablaffung, wie Sie ed neunen, Die ae 
es 


ten Menfchen + 


Kraft einer edlen Seele, eine wahre Rechtſch 
heit, und bie groͤſte | 
— Sie-aber auch, das man emer ſolchen Pers 
on nicht zu vil Hochachtung erweiſen Fönne , und das 
wir Kecht haben, wenn wir uns um bie Wette beei⸗ 
fern, difer Unglüklichen einige angenehme Stunden 
zu verſchaffen. Geſtehen Sie endlich das es auch in 
dem ftädtıfchen Zirkel bieweilen eine ſchhoͤne Natur 
8 Die eine heilige Betrachtung verdient; 


| i 
in dabon ganz enthuiafmirt . . . ach mir (hie 


bei eine fufſe Thraͤne entſalleu tönnte ih-Gie, meir 
ne Belle, in einem es ci Augendlife derfichern, 
das ich ganz die Jhrige ji? Fort ug folat.) 
.. Ediktaleitation. En 
Nachdem Andraͤ Woͤll, Obergefell bei ber 
kurfl. Warbleich allhier, ein gebohrner Wär 
Schere Sohn am Lehel allhier, bereits den 
Zten Juni fertigen Jahrs verfiorben, und 
fich bei der obrigfeitfich vorgenommenen Fre 
ventur and den daſelbſt erfundenen Schrifs 
ten gejeiget hat, das er einen ehefeiblichen 
Bender mit Namen Thomas WEL zu Gras 
fen » Haag in Holland ald Ballhaus» Mats 
queur gehabt habe, über alldahin geführte 
Eorrefpondenz aber fih aldorten von fel 
bem nichts erfragen laſſen hat. Als wuͤrdet 
auf andringliches Bitten deren übrigen An⸗ 
drä. Wöllifchen Inteſtat⸗ Erben obgedach⸗ 
ter Thomas Woͤll, oder deffefben Hinterlaf 
fenen eheleiblichen Kindern hiemit ebictafiter 
vor diſſeitiges Staabamt bergefialten pers 
emptorie citivet, das er oder fie laͤngſtens 
inner 3 Monaten a dato entwebers in Per⸗ 
fon oder durch hinlänglichen legitimirten Au⸗ 
wald um jp gewiffer erfcheinen,, und 
ſtellen follen, als man widrigen Falls nach 
Ausfluſs diſes Termins diſe Andra⸗ Willie 
ſche Erbſchaft ohne weiters unter die vor⸗ 
handene Inteſtat · Erben vertheilen, und auge 


Uiberwindung erforbere. 


\_ 
— — — 


folaen Taffen wurde. Sign. München den 
gten Juni. 1782. 33 
Kurt. Oberſthofmeiſter - Staabamt. 

—— Vorladung. 

Peter Vornemb Steinmez, und Häusler 
auf dem Ziegelſtadel der Hochgräf. Koͤnigs⸗ 
feidiſchen Hofmartt Offenberg kurfl. loͤbl. Land⸗ 
gerichts Mitterfels hat ſich bereits vor 6 
Jahren mit Johanna Reitbergerin einer 61 
jährigen Bauers Tochter von Prelling kurfl. 
joͤbl. Landgerichts Hengersberg verehelichet, 
dis ſein Eheweib hielt ſich bei ihm nur 3 
Wochen auf, gieng aber ſodenn mir 79 Gul⸗ 


vden von ihm weg, auf welches eu Voruemb 


fein 3 4 Wochen entfernt gemeftes Eheweib 
wider zurikbrachte, über 3 Wochen langen 
Aufenthalt zu Hauſe aber zphe ſich diefelbe 
mit zu fich gemommenen 14H. Geld, ſo an⸗ 
deren Geratſchaften wider von Haus weg. 
— Mach 1 Jahr, und 3. Wochen Ausfein 
erfvagte ev Vornemb difes Saufende Eheweib 


zu Plaͤtling, und führte diefelbe wider nach - - 


Haus, in 3 Wochen aber war fie ganz uns 
verhofft abermal hinweg. — Nahm weiters 
Sf. 48 kr. Geld mit ſich. Seitdem num, hat 
er Vornemb von feinem immer im Lande; 
herumbettefnden Eyeweib nichts mehr, und: 
zwar fchon 44 Jahr nichts mehr von ihrem 
Aufenthalt ohngeacht felber alle Mühe am 
wandte, erfragenfönnen. Da nun er Vor⸗ 
nemb ganz fiher vermutet, das dis fein 67 
jähriges Eheweib feither ohnfehlbar an. sie 
nem Drte in Baiern verftorben fein muͤſſe, 
fo will derfelbe zu. Gewinnung allee Sichere: 
heit, mittels dis aller, Orten kuntmachen, und 
jedermänniglich bitten, wer von ihrem Auf⸗ 
enthalt ‚ Leben oder Tod, difes feines ent» 


Sofienen Eheweibs, welche von kleiner Sta⸗ 
tur ſchwarzen Haar ; braunen Angefichte, 
am rechten Auge blind, mit einem Fell uͤber⸗ 


zogen, und unterlaͤndiſch gekleidet iſt, eini⸗ 
ges wiſſen har; ſolches dem loͤbl. Zeitungs⸗ 


kontdir guͤtig zu vernachrichten, immaſſen, 
und menn in Zeit cines halben Jahres Feie' 


—— 


ne Nachricht ihres Lebens ober Tobes wie, 
zu erhalten iſt, derſelbe nothwendig gedrungen 
ſeie, ſolche fuͤr todt zu haften, und ſich wi⸗ 
der zu verheurathen. Geben zu Neuhauſen, 
den zoſten Mai. 1782. 
F ppeter Vornemb Steinmeg 
und Haͤuſler am Ziegelſtadel 
= zn Menhaufen. 


— ñ — 
AVERTISSEMENT. . ..,. 
Es dienet zur Nachricht, das Jakob M 
Schmweinmeiger aus Manuh im von der beſten * 
friſcheſten Gattung geraͤucherten Schunken, das 
Pfund pr. 18 Er. allhier zu verkauſen habe, wem 
was zum kaufen beliebig ift, kann difertwegen has 
mehrere ber Hn. Joh. Michael Hagner buͤrgerlichen 
MWeingaftgeber zum göidenen Bären erfragen. -  ; 
5 Rheins» und Nekerwein zu haben. “ia 
Auf dem Weinſtadel alhier find gute und aͤchte 
Rhein⸗ und Nekerweine sım einen leidentlichen Preis 
zu-haben; bei bem Verkäufer (welcher bei dem 
Werngaftgeher Hu. Hagner logiret ) iſt ſich des 
Mäheren zu erfurdigen.- 
Reis wagen zu verkaufen, ud 
Es iſt ein fehr bequemer Reiswagen zu ver⸗ 
kaufen ; das Zeitungskomtoir gibt hievon nds 
here Auskunft. Te 
Weaſchgeſchirr zu verkaufen: 





Es ift ein Wafchgeihirr fammt aller Zur 
gehoͤr, nebft einer Mang um einen billigen 
Preis zu verfaufen ; wer hiezu Belieben trägt; 
wird das Weitere im Zeitungsf. erfragen. 
Ri Mierhfchaften, BILDERN, 
Huf dem Rindermarkt find ſchoͤn eingeriche 
tete Zimmer mit 2 Bettern auf ben 15ten 
naͤchſtkuͤnftigen Monats zu beziehen. Das) 
übrige iſt im Zeitungskomtoir zu vernehmen, 
In der Burggaffe bei Hu. Boͤk buͤrgerl. 


Koch iſt eine ſehr bequeme Wohnung ruͤt⸗ 


waͤrts Über: ı Srtiege für 30 Gulden taͤglich 
In der Dienersgaſſe iſt ein meublirtes 
Zimmer über eine Stiege täglich zu bezie⸗ 
bei. Das Äbrige IAfft fich Im Zeitungstk. 
erfragen; 
In einer gelegenen Gafe find auf bie: 
big: Rönigbuft 2 Zimmer mit Bert nebſt 


ö——— ⸗—— 


Keller, auch mit oder ohne Koſt für einen gefaſſte Lebenageſchichte alter Paͤpſte enthak 


Handelsherrn jur ebenen Erbe zu verlaffen, 
DVerloenes Buch. 

Den Sten difed Monats ifi der ate Theil 
eines Buchs, betitelt: Karl von Burg» 
beim, und Emilie von Nofenan, 
von dem Paradeplaz an, big in die Fürften 
feldergaſſe verloren worden; des Finder wirb 
erſucht felbes gegen eine Belohnung dem Zeis 
tungsfomtoir zu überbringen, 
5dexioxnes Darhindchen. 

Es ift ein kleines Daxhuͤndchen verloren 
worden; derjenige, welchem felbes zugelaus 
fen; beliebe hievon gegen Rekompens dem 
itungsfomteir die Anzeige zu machen. 
Entfrembderer abgenähter Zeug. 

Es find irgend etliche Ellen weifs Pique 
oder fogenannter abgemähter Zeug von klei⸗ 
ner. Facon geftohlen worden, detjenige, wel⸗ 
chem ein dergleichen Zeug auf eine verdaͤch⸗ 
tige Weiſe zum Verkauf augeboten werden 
ſoile, beliebe felben zuruͤtzubehalten, und 
es gegen eine Erkenntlichkeit dem Zeitungsk. 
anzuzeigen. 

Gefundener Hund, 

» &8 iſt jemand ein ungefähr halbjuͤhriger 
Fanghund zugelauſen; derjenige, welchem 
felber angehoͤrig, kann den Inhaber im Zei⸗ 
tungskomtoir erfragen. 

Unzeige ER 

In den Wafferburger und Muͤhlberger 
Baden naͤchſt der Hauptwache iſt in Commiſ⸗ 
ſion zu haben ein für Liebhaber der Kirchen⸗ 
gefchichte, und befonders für Freunde der 
Meligion müzfiches Werkchen unter dem Tis 
tl: Was iſt der Papſt? und wer 
waren die Paͤpſte vom Anfange des, 
katholiſchen Chriſtenthumes bis auf 
den heutiger Tag , da wir Pius‘ 
den VI in unferm VDaterlande fas: 
ben. Eine Ehrenſchrift zu feinem: 
imfterblichen Andenken. 1782. Das 
Semplar pi, na Fr, Es iſt darin ein Fuge 


- ner Tochter. 


ten, nebft ihren merkwuͤrdigſten Thaten, die 
fie zum Beften der katholiſchen Kirche ums 
ternommen haben. Der Gelehrte ſowohl 
als der gemeine Mann wird. darin viles Wer 
gnügen finden, wenn er in etlichen Bogen. 
beifammen fift, was er nicht ohne groffe 
Koften fonft nur in gröffern Werfen finden” 
würde, 





> Ylachricht, 

Den Titl. Herven Abonenten der fur 
sen Biographien bienet zur vorläufis 
gen Nachricht, das der zweite Band in Zeit 
von etlichen Wochen allhier anfoınmen wers 
be. Der beitte Band, bei welchen auch 
die Nämen der Herren Pränumeranten ans 
gebrüft werben, wird unter andern folgen« 
de Biographien enthalten. 1) Des Gene 
ral Washingtong , nebft deſſen Porträt, 
2) Des berühmten Feuerwerkers Tore. 3) 
Der Marfife von Ehatelet. 4) Des Mars 
fis d' Argens. 5) Des in Dännemarf hin⸗ 
gerichteten Grafın von Brand. 6) Des 
ebenfalls defollirten Premierminifters Stru⸗ 
enſee. 7) Derfchönen Babriele von Etrees. 
8) Der Prinjeffin von Londe. 9) Des be⸗ 
sühmten Königs Joſeph Emanuel von Por» 
tugal, 20) Des Ludwig Earantini und feis 
11) Des unglüflichen Savas 
ge. 12) Des groffen und erhabenen Hel⸗ 
den Deflerweiche „ des Prinzen Eugend von 
Savoyen, nebſt noch verſchidenen anderen 
merkwirdigen Perfonen mehr. — Die Ti⸗ 
tel. Herren Abonenten ber 2 erften Theile 
zahlen, wie beveits befannt gemacht, für 
den ztem annoch 45 fr, wiener, oder hal⸗ 
ben Reichörhater ſaͤxiſch Korrent. — Auf 
alle 3 Baͤnde aber wird fo fange, bie dis 


ſer dritte Band. heraus ift, 2 fl. zo fr. präs 


numerirt. Mach diſem wird der Ladenpreis 
3 fl. zo fr. fein, 

« Diejenigen, welche den erfien Band noch 
nicht erhalten haben, belieben felben abho⸗ 
len zu laſſen. Zeitungskomtdir. 
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Kriegsnachrichten. 
“Amir. Home hält noch immer den Te⸗ 
A in Zucht. Er hat zu Anfange difes 
er Pondner Abmirafität Bericht erftattet, 
Kos er noch ſtets fortfahre, das holländi» 
fche Geſchwader von 13 Reihenſchiſſen zu 
beobachten , welches aber gar feine Mine 
zur Abfahrt mache, Er erwartet alfo weis 
tere Derhaltungebefehfe. Die Holländer 
haben indeffen alle Warnnngepfähle aus 
den Gegenden des Tereld wegnehmen faffen, 
um dem Feinde die Landung zu erfchweren. 
Man fhreibt aber aus Hull, das man dem 
ängf. Admiraf unterm 2 3Iten Wonnent. Sees 
feute zugefandt habe, welche die nöchlichen 
Kitten von Holland auch ohne alle die Bars 
nungszeichen trefflich kennen. — Der frau 


Münchner 
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Statss, gelehete, und vermifchte Nachrichten. 
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Botſchaͤfter Herr Herzog de la Vauguyon 
zu Haag bewirthet von Zeit zu Zeit dem 
amerifanifchen Minifter Hn. Adams, fo 
wie die übrigen Herren Gefandten mit 
prächtigen Feſtins, und ſeit der lezten ums 
gluͤklichen Seefchlacht ſcheint gedachter Mi⸗ 
niſter ſeine Pracht vermehret zu haben, um 
den Alltirten zu beweiſen, das es Frankreich 
weder an Muth, noch an Mitteln fehle, das 
nemliche Syſtem ungeſtoͤrt durchzuſezen. — 
wiber die legten Autraͤge von Grosbrittanien 
hat man bereits ein Praͤadvis bei den Sta⸗ 
ten von Holland und Weſtfriesland ad refe- 
rendum. genommen. Der gemeinfchafrliche 
Kriegsplau zwifchen Sranfreih und Holland 
findet von Menem groffe Schwierigkeiten, 
Der Ruſſiſche Hof gibe ſich alle Mühe, feis 





* ſtern in Begleitung des Lord Charlemont in t; 


Bänden, dad der.König yon Irland, und bas 


— 
gen, Der Prinzerbſtatihaͤlter hat am. stem 

" difes ben Generafft orgetragen , das 
man Freiwillige aus — aus⸗ 
heben ſollte, um die chiffe damit ſchlei · 
nigſt zu bemannen. 

Dublin, den 29ſten vor. "Mon. Seit 
dem und Aengelland ı unfern Willen gemacht, 
und unſre Unabhängigkeit anerfarint hat, eir 
fern wir in bie Wette, ihnen Beweife unfrer 
brüderlichen Liebe zu geben, Unſer Parles 
ment hat vor Kurzem beſchloſſen, jur aͤug⸗ 


liſchen Marine keine geringere Summe, als 
die von 100000 Pf. — und 


jedem, welcher Die; auf ffen 
nehmen wird (bis auf die o0000 
M.) 5 Pf. St. zu geben. gewis 
brübderlich gehandelt! — Der von 


Portland unfer neue Vieeloͤnig hat fich gu - 


aller feiner Würde anftändigen Pracht in das J 
Haus ber Pairs begeben, um daſelbſt zu vers. 


% 


GrosbrittanifcheParfement fich vereiniget haͤt⸗ 
‚ten, die Rechte unfrer Nation wider herzu⸗ 
ſtellen, und zu beftätigen , welche durch fo» 


vil Vohlredenheit, und Starkmurh der Her⸗ 


ren Irlaͤnder verfochten worden waͤren. Das 
Voit von Dublin war bereits ſchon unter⸗ 
richtet von der guten Botſchaft, welche der 
‘Hr. Herzog uͤberbraͤchte, nahm die Pferde 
vom Wagen desfelben , wie auch von den Wär 
gen feines Gefolges weg, und zog fie unter 
dern nemlichen Frendengejauchze ins Parle— 
ment, mit welchem das roͤmiſche Volk feine 
Befreier inus Capitol führte, Die Herzogin 
von Portland kam anı 28ſten v. M. Abends 
bier an. Ein zahlreicher Adel empfieng fie, 
und begleitete fie nebſt einer Abtheilung von 
Neiterei durch die Stade, Man laͤutete die 
Kloken in ganz Dublin , und das Bolt ev 
füllte alle Straſſen mit Zubelgefchrei, 


* — en 9 
En Endigung war 


i althergebrachten 


FE — 


ae den od —— en 
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g war Eercle, 

und hierauf Tafel im Augarten, welcher dis 
fen Tag, dee igen Witterung ivegen, 
ungemein ja efucht wiirde. Hr. Mar⸗ 
tini gab u er fein. 9 iches Dilettantens 
konzert, Mon ‚ den zoten diſes, has 
ben Se, £. k. apofi. Majeftät ‚, als vegiren. 


der König zu Böheim ‚ dem hochwuͤrdigſt 
hochgebohrnen Fürften und Heren Autor 
Theodor Erzbifchofe zu Olfmiz, Herzoge 


” und Grafen von Eolloredo und MWaldfee :r. 


auf vorgaͤngiges pflichtinäffiges Anfuchen, die 
Be g über das von der Krone Böhmen 


zu kLehen befizende Fürftenthum mit den au⸗ 
klebenden Regalien, Jmmunitäten und Freie 


beiten, von dem koͤnigl. Throne , nach der 
me — *2** unter den ge⸗ 
wöhnlichen, Feierlichkeiten 

Anfahren der allh —* E 
oberſten Erbaͤmter alle Ku 
Da Se, fürftf... Gnaden dife.2 ang 
eigener Perfon — ſs führen 

dleſelben in einem = = 
gen ‚welchen no — 

le andere Waͤgen —* — 

gräl. Lehensvaſallen ſolgten, — 
trettung ber prächtigen ioree , zur. 
ſtimmten Zeit nach Hofe. Bei ge 
fürftl. Gnaden in der k.k. Antichambre, 

Ihren zween beigehabten jet A 

ren Oratoren und Präfaten de ben * 
und Domſtifts Ollmuͤz, wurden Die 

zween fuͤrſtl. Herren Affıftenten, Jen 
Ziel. Hn. Fürften Johann Adam von Auer⸗ 
fperg, und dem Titl. Hn. Fuͤrſten von Car 
29, su dem k. k. Throne begleitet. "Die bei 
difem feierlichen Akt gewöhnliche An» und 
Dankfagungsreden wurden, und jwar erſte⸗ 


ve, von dem hochwuͤrdig, wohlgebohrnen 




















und Raub —— 
HS uftl. Goaden Rath, und 







ss, Konfiftorii Affefforz denn die 
m hochwuͤrdig , hoch · und wohl. 
tt. Franz Chriſtoph des h. R. 
Migam von Wall und Sons 
Thotowie und Rozohorn, 
u ifts Dumũ Zraelato Scho- 
ıfulato,  Priore ad S. Hypoli- 
um ja Trigolo, und ad S. Leonardum,, 
r. fi 1. Gnaden Rath und Beifiser,. des 

ji erg , denn des Domflifeg, 
Pıfk Domberen, mit allem Anftande und 
erfotderficher Berebfanifeit,, in Beiſtin des 
eich \ xſammelten hohen Adels, und 

nbrer Stondesperfonen , gehalten , woranf 
ich ieftl. Gnaden, nach vollendeten 
lich genen: in der nemlichen 
tung mid Begleitung ‚ tote die Auffahrt 
pe, wider in Ihte Wohnung zurük 
erfügt haben. vn Abend erhoben Sich 
er Moajeftät der Kaifer wider nach Laretis 
vg. Mo immer ift unfre Nationalfchaus 
bühne, wegen Unbäfstichkeit des groͤſten Theils 
ve Mitglider , (vom welchen ein gedrut⸗- 
tes Werzeichig erfchinen ) geſchloſſen, uud 
eö kann noch nicht beſtimmet werden, wel 
hen Tag fie wider eröffnet wird, Vorge · 
Hern verftarb allhier der hoch ⸗/ und mwohlges 
hene Hr. Franz Ludwig Graf von Thür 
Haimb, Sr. röm. k. k. apoſtol. Majeſtaͤt 
wirtf, rmerer, Generalfeldmarſchall, Obriſt 
wein Regiment zu Fus, und der k. k. 
anten, und ber Leibgarde zu Fus Haupt ⸗ 
mann a6, in einem Alter von 73 Jahren, 
ine Gruft beafeitet ihn der Ruhm eines 

an den Stat fich verbient gemachten muthi · 
gen Kriegers, eines ächten Patrioten, und 
— reundes. Das bier in 
Bien und Konſiantinopel etablirte Handels» 
daus Willeshoven , und Kompagnie, hat 


ten , Dekan 


—8* Kompagnie bis an den 


een unter der Führung des von — 
den Kaiſer eigens hiezu allergnaͤdisſt 
verorderten, Pontohierhanptmanne Hr. von 
Sauterer , ein Schiff mit taufend Zentner Las 
Füng mach dem ſchwarzen Meer gefandt, und. 
zwar in folgenden Artikeln: 2x Ballen theils 
feine und ordinaire Tuͤcher, Flauelle wof« 
jene Zeuge und Segeltuch; 82 Küften 

füih ; feine und ordinaire Slaͤſer, 
Meilingwaren, Klingen, Knöpfe, Meilen, 


"Gewehre, Zabakbofen und Röhre, wollene 
und auch feidene Haudſchuhe, goͤl ⸗ 










erne Borden und Spizen, wol · 
ne mpfe , baumwollene 
me und ſeidene Tuͤchel, 
Kotton, Baͤnder, 


dene 
lene 
Schlafh 


Leinwand \ 


Floͤr, Gage, Huͤte ꝛc. zı Häfen 
Gefhmeid, ‚und Farbwaren; ſodenn 
fedig Stahl ch , (zur Probe) und Blei. 


Die Ladung’ tft zweien Kommis in Diens, 
feiner, 
mmung zur Aufſicht uͤbergeben, von bie 
fen wird fie von dem Hn. Willeghoven, web 
cher aus Konftantinopel dahin koͤmmt, üben 
nommen, und von ihm der Verſchleis be⸗ 
ſorgt werden, Die Paſſagiers, welche au 
die £. k. Geſandſchaft zu Konſtautinopel am 
gewiſen worden, find vier ſogenannte Sprach⸗ 
Enaben ‚; nemlich Hr. von Raab, als Schiffes. 
dollmetſch, Hr. von Spaun, Hr, von Scharf, 
Hr. von Wallenburg nebit noch einige au⸗ 
dreh. In Ungarn wird noch ein Schiff mit 
hungarif Weinen und andern fandesprodufe 
ten , die auf dee Drau und Sau herabkom⸗ 
mer, geladen, undfo in Geſellſchaft des hie 
figen , ebenfalls für Rechnung der Kompa⸗ 
gnie den gleichen Weg gehen. 
Hier miſſen wie eines jüngſt erfchinenen Merk 
a erwähnen, unter der Auficheift : Gröffe bee 
andlung unter Fofeob dem II, nebit meinen Geo 
danken vonder neuen Haublung auf dem ſchwar⸗ 
jeun Meer, von Hn. Ehweigboftr , woraus bat 
Yubikaın von ben vortheilhaften Ausfihten bifee 
Onter dem Schuz und Beiftand unfers Monarchen 
eröffneten «neuen Kommerzes einen —— oe: 
Begriff ſich machen kann, und dem geihikten 
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ns Peivariehreiben A 
Eh difes, Ei — des 


epidemiſchen Katharrs —* Se. Maj. den Kai⸗ 
ſer nicht gehindert, einebuſtſahrt nach der Do⸗ 
manial · Herrfchaft nersdorf 
und nachher auf ei 








a zu befichtigen. we 
6 Jah chen , ehe alles ferti 

ie Wibungslager wird gleich nad ber 

Mitte des Heumonats feinen Anfang neh 
Einige glauben, dad der. Monarch noch eher 
vor nach Stuttgardg den glaͤ Fu 
ſten wegen der Geg der Ruſſiſchen Ho» 
heiten beitvohnen, denn Höchfifeibenebit dem 
‚Mömpelgarder Hofe nach Prag führen 
werden. — Einige der. hiefigen Stiftungen 


. werben aufgehoben : unter anderen bie Loͤwen⸗ 


burgiſche. Dan ſchikt die Jugend ihren Aeltern 
zuriife, und dife empfangen ein jährliches Geld 
zu ihrer Erziehung. Bald foll esüber die Ho⸗ 
ſpitaͤler fommen, wo fo manches folk vers 
manſcht worden fein. So werben bie Fehler 
der Verwaltung vom Grunde aus gehoben, 
» Auf allerhöhften Befehl bat die biefige 
mebizinifche Fakultaͤt eine —55 über Die 
fi mehr um Ach reiffende Seuche Ei en. 
Bı A war ed etwas Unerhoͤrtes, Has 
ee wegen ber —— * einiger 
Ehen verfchloffen —— * Borbin gab 
eb auch Duften und Eat mmorh fanden bie 
Lheatrat » eg * ae, Dr, * es 
oe er täglichen Ein 
—— Mittel, mit einer bei Weitem — 
zahlreichen — * Tulln a zn. 
antua bat am 24 at die dur i 
» "anm welche —— ihrem Auſfenthalt fire 


fangen, fo fagten fie: 


men, > Pe, was vermutlich and u * 





ih ii 
die alten 2 das Glat des —5 
w 

in Pflugſcharren — un 
Eönnte man fagen, in Rırder und, fr 
ten, indem alle Staten kaufm * 
den. Wie gluͤklich, wenn m 
einer Anderen Schiffahrt als von j 
Sechandels wuͤſte! Oeſt erreich und Pre 
befinden ſich in diſem Falle, 
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ten, Syſteme erfolgen wir 
Breitung ber —— ‚und An 
ter den Menſchen d 8 um 

ein bandefnder Stat mit 
Intoleran befichen U H * 

Zu Bruͤffel werden ie BER. Hr 
heiten am 24ften difes. erwartet , wozu al 
fe Vorbereitungen bereite gemacht werben 
Der fo genannte Park ſou ‚bei Ihrem % 
fein ganz beleichter werden, Difer 
de Spaziergang wird nun immer men } 
fhönert , und deffen Alleen nit Statu 
aus dem Schloffe — an * 8 


chen, 
Bifbertennäen. e f. Du 
bie bisherigen Urt Uerie Unte 


König, und Mapimılian Grafen von Salem s; * 
ai 


ven unterm Bten und lezteren unterm roten d 
zu Dberlieutenants bei dem Artiderie » Dat 
gnaͤdigſt ernannt. 
vuna ..: en ——— — — 
ung zu Mannheim en 13te — 


Igende Zahlen in — ch 
Die nähe Ziehung grfäiefe ben nern Heu 


/ 





Münchner 
wöchentliche Anzeigen. 


Mittwoch ‚ deu Igten Brachmonats, 79 
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Bebenseffenz zu haben, 

Im Tuͤrkiſchen Kaffeehanfe in der Kaufin⸗ 
ger Gaſſe ift wider ein friiher Vorrath von 
des Hm. Raths und Doctors Kiefow in 
Augsburg, Lebenseifenz augekommen, und 
gerecht zu haben, Da difes fürtreffliche Die» 
ditament in dem dermal graffirenden Ruſſi⸗ 
fhen Schnuppen, und Katharr ganz beſon⸗ 
dere gute Wirkung macht ; indem es den Leib 
tm änter Oeffnung erhält, bie Transpiration 
beſordert, die Bruft erleichtert, de. wenn 
man täglich einen Löffel vo davon nimmt, 
und etliche Schalen Three von Wull» und 
Hollunderblumen (Flor. Berbafei, Sams 
bneci ) darauf trinkt, fo hat man nicht er» 
mangeln wollen, einem geehrte Pubſikum 
folches hiemit anzupveifen, 


Waſchgeſchirr zu verkaufen. 

Es iſt ein Wafhgefchirr ſammt aller Zus 
hör, nebft einer Mang um einen billigen 
Preis zu verfanfen ; wer hiezu Belieben trägt, “ 
wird bas Weitere im Zeitungsf. erfragen. . 

Werlornes Halskreuʒ. 

Es iſt den zıflen verfl. Monats ein mit 
Perlen und Rubinen befeztes Halskreuz ver» 
loven worden; der Finder wird erſucht fele 
bes gegen eine gute Belohnung dem Zeitungde 


komtoir zu überbringen. 


Entfvemdete Pferde, j 
‚Den ı5ten difed Monat in der Yacht find 
2 Pferde von der Ward geftohlen worden, wo⸗ 
von dad erflere ein 7jähriger, beiläufig 24 
Häuft hoher. Hengft, welcher aber cine mehr 


ſchwarze als aſchgraue Farbe Dat ; das gie 


> 


Ef. les 5 Yahe und 15 Fänft 

“ein Lichtfur, fo ein eines giaffe u 
weiffen hinteren Zus hat, am dem anderen 
aber mit einem durchmifchten Flek im der 
Gröife eines Thalers gezeichnet iſt. Ders 
jenige, welcher hievon einige Wiſſenſchaft 
“ Hat, wird erfucht, felbe gegen eine hinlaͤug · 
liche Belohmmg dem Schmid zu Hädern, 
oder dem Feuͤerer in Thalllirchen zu hintere 


Bringen. 
dene Slorfehnale. 
ee if am Brsgangenen Wondtag eine fßerhe 


Florſchnalle Bere worden ; wer felbe verloren, 
lann fich im m£toir melden. 
Erprobtes Arkanum für die Wanjen. 

Bei Franz Meihiböt Manufacturſchreiber 
iſt zu haben das ſchon lange bekannte erprobte 
Arkanum für die Wanzen, um fienicht aufe 
oder 3 Jahre, fondern vollfommen auszurots 
ten, es vertreibt vom Grunde ausdie Brutt, 
Auf jedem Paquet ift der Gebrauch ſchriftlich 
angemerfet , das Paquet koſtet gofe. Er lo⸗ 
giert auf dem Kreuz bei Hn. Jakob Fauſter, 


Eottonweber über-g Stiegen naͤchſt am Jo⸗ 
ſephſpital. — * 
AVERTISSEMENT. h 
„Ber er ‚anfätlige 
böf, machet lichen. hoben Herrſchaften 
onen hiemit im ıwiffen, das er die Kunſt 
! nach Derlangen neue Gas 
— Statswaͤgen die beſte feinft » und jew 
bidentlihe Art iu laftren, die abgenuste wider 
wie weu herzustellen , and mehr audere Stüfe mit 
dem Moͤnſten Lat zu bilden; feime logie i auf dem 
großen Paradeplay in dem Si Haufe iu 
ebener_ Erde. ° 
Epıtralcitatıon. 

“Zohan Link icdiger Schneidergefell , und Achtl⸗ 
ghrlens Sohn von Pelbaufen bielig kurfl. Pflegger 
richts gebürtig bat ſich fchon vor dereits 40 Jahr 
fen im die Fremde begeben, ohne das feither von 
dem mehr etwas zu erfragen geweien. Da num 
ader derſelbe dom wäterl. und mütterlichen «Erb so 
fl. und von feinen im ledigen Stand verflorbenen 
sweeı Brüdern. ız fl. fobin in allem Gı fl. au er 
gun bat, um deren Ausſolglaſſung .die närhfle 

röen das gehorfame Anſuchen geitellet ; wird 
gedachter Joͤhann Linf oder allenfalls defien YUbs 


tommlinge.im Kraft dis edittaliter dorgeladen, und 
ihm „ oder ihnen hiemit aufgetragen ‚das er, oder 
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3 Monat mit Aufang beb ** 
um fo allhier melben ; 
F legitimiren follen — 
ſeolches deu fnplyirenben Befreunden 
g erforderliher Caution incafum Re- 
itus desabfolgt werden wird. Wftum den 6. Funk, 
1782. Kurfl. Pfleggericht Krangderg.” . ”.. 
Rs - zn < icher , wirkl. 


— oclama, ER. 

fun kurfl. Hofrath ram jene entlich wenn 

ben eg — Ende und Br iu 
k —* 


un 
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Ser gewärtigen follen. Arkum, Miü den ı7. 


Mai anno ee fürft. — 
anslet, » 5 . 
Eueger , — 
Ediktaleitation. 
Nachdem Andrä Woll, Obergeſell bei 





tkurfi. Warbleich alhier, ein gebohrner Wi 


ſchers Sohn am Lechel. allhier, bereits dem 
Zten Juni fertigen Jahrs verfiorben, und 
fich bei der obrigfeitlich vorgenommenen In⸗ 
ventur aus den dafelbft erfündenen Schrife 
ten gezeiger hat, das. et einen ehefeiblichen 
Bruder mit Namen Woͤll zu Gras 
fen » Haag im Holland ald Ballhaus « Mars 
queur gehabt Habe, ber alldahin geführte 
Eorrefponden; aber fich alldorten von fels 
dem nichts erfragen laſſen hat. Als wuͤrdet 
auf andringliches Bitten deren Übrigen Au⸗ 
Ari». Boͤlliſchen Juteſtat · Erben ooͤgedach ·⸗ 
ter Thomas Wöll, oder deſſelben hinterlaſ⸗ 
ſenen cheleiblichen Kindern hiemit ebictaliter 


now diſſeitiges Staabamt dergeſtalten per⸗ 
emptorie citivet, das er oder —— 


inner 3 Monaten a dato entwebers im. 
fon oder durch hinlänglichen Segitimirten An⸗ 
wald um fo gewiſſer erfcheinen, und fich 
ſtellen ſollen, als man widrigen Falls nach, 
Ausfluſs diſes Termins diſe Audraͤ + Woͤli· 
ſche Erbſchaft ohne weiters unter die vor⸗ 
handene Inteſtat · Exben vertheilen, und aus⸗ 
folgen laſſen wurde. Sigr. Münden dem 
gten Juni. 1782. ei, —— 
Kurfl. Oberfihofmeifter» Staabamt. 


— — 


— — 


86 kranjeigen. ie; 
Bas hieffgen Buchhändler Joſevb w. Crig 


iu der Ranfingergaffe im von barbierfchen 
.. „Haufe find zu finden ; 
Billburgs (8. v.) Anleitung für das Lands 
dolt der Krankheiten des Rindviches und ber 
Schafe betr. 8.45 kr. Wenzels (Gottfr.) Phi⸗ 
fofoph ; ein periodifches Werk. ı ſter und zter 
Band.gr.8. 4 fl.5kr. Verſuch über die Grund⸗ 
fiye des Stils in Privat » und Öffentlichen Ges 
ſchaͤften. 2%. 8. a f,gofr. Stunzer (Kafp.) 
übe: das Betragen in Nervenfrantheiten für 
unerfahrne in der Dedizin.gr.g. 24 kr. Stoix⸗ 
ders (edl. v.) Gedanken über Zucht» und Ar⸗ 
beitshäufer, über die Gefindordnung ic. 8. 24 
Er. Schelle (Aug.) Abrifs der Univerſalhiſto⸗ 
rie. 2 Th. 8.2. 12 Fr, Roth (Fr.) allgemeis 
ner und beſonderer Wiener Komtoriſt. 2 CH. 
3.4. 5fl. Rouſſeau (J.) Botanik für Frans 
Enzimmer, 8. 24 fr. Pfingſten (Herm.) Bi⸗ 
biiochek ausländifcher Ehemiften, Mineralogen 
and mit Mineralien befchäftigtein Fabrikanten. 
fer Baud. 8. 2 fl. 13 kr. Magazin (hiſtori⸗ 
ſches) —— und moraliſches, fuͤr Kin⸗ 
det. 2 Th.s. 1 fl.48 fr, Miltons, allegro 
And Pehferöfo, Auglifch und teutſch, m. K. gr. 
8. 46 kr. Moſers (des Hn.) Zufäze zum neuen 
Statsrecht. 1.8.4.5 f. * Der ꝛte hievon 
wird Fünftige Woche erfcheinen, und auch 5 fl. 
toten. Kirſchbaums (Mich.) neues Bild» und 
Mufferbuch zur Beförderung der edlen Leinen⸗ 
und Bildweberkuuft in 748. 50l.5 fl. Klip⸗ 
ſteins (P. €.) mineraliſcher Briefwerel für 
Freunde der Bergwerkswiſſenſchaften. 2. B. 
8. 40 kr. 

Beidem Buchhändler Joh. Nep. Friz in Uuu⸗ 
en ft dem ſchoͤnen Thurme find folgens 
de Bücher in billigen Preife gu haben: 
Die wahre Reformation imTeutfchlande zu: 


Ende des aBten Jahrhunderte. 1782. 22 ir. 
‚ Antwort auf die Reformation im Teutſchlan⸗ 
de. 1782. 8 fr. Schreiben aus Linz an den Ver⸗ 


faſſer der Reformation im Tentfchlande nebſt 
der Antwort daranf. 1782. 12 kr. Tribut der 
Dantbarkeit für die von Ihro som, kaiſ. Ma⸗ 


* 


! 


jeflät dem zweiten Joſeph eingeführte Boles 

rauz. 1782. 9 kr. Was fuͤr Orden haben deun 

zum neuen Grundſaz Anlaſs gegeben, das man 

Negufaroeden aufheben könne ? 1782. 12 te. 

Uber das Necht der Laudesfuͤrſten in Betreff 

der dogmatiſchen Bullen, 1782: 15 tv, Hiſto⸗ 

riſch » geographiſch⸗ ſtatiſtiſches Zeitungelezie 

kon v. Wolfg. Jaͤger, 1. Th. A «2. gr. 3.1782 

Bfl.ı5 kr. Eſſich (J. G.) medizinifchs chirnge 

giſcher Catechismus, für Lehrlinge der Arzuei⸗ 

wiſſenſchaft und Wunbdarzneifunft. 1782. ı fl. 

45 tr, Schäffer (J. U. G.) Berfuche aus der 

theoretifchen Armeykunde, erſter über Bewe⸗ 

ung und Miſchung der Säfte 1762. 24 fr, 
er Konig Spienbid, ein Mährchen 1782.49 

Er. Dalbergs (€. B.) Gedanken von Beftims 

mung des moraliſchen Werchd 1782. ı2 fr. 

Gefchichte der Abderiten von €, M. Wiclond 2 

Theile, neu überfejt. 1782, ı fl. 24. Er. 

Bei Job. Bapt, Strobl, Prof. and atadens 
Buchhändler im jaquemontiſchen Haufe im 
der Koſengaſſe find nachſtehende Bucher 
um be 

—— —— 2 Theile 

——— —— 

—33533 ————— 

bie glütliche Retirade bed Weiſen von eblerem Selich⸗ 

ter. 2 Theile. 5.1781. 2 fl. Die begden Ereumbe, € 


Geſchichte in Briefenvon €. F. St. 2 Theile. 8. 1752. 
1 fl. 15. fr. Kameron unbBelville, u en, aus 





dem Engl.8. 1782. 30 kr. Meiſter Klas, und ſein Trauer 
gertChefter,eime@eichichte aus dem porigen Jahr hun⸗ 
dert. a. Theile. 8. 1780. 3 fl. Heim, oder die Geſchi 

te des beftraften Eigenſinus in Brirfen. 2 Theile. 
1778. 1 fl.ıa fr. Barbara Pfifterin, eine bürgerl. Ges 
ſchichte in 2 Büchern.8. 1782. 40 fr. Philippine, eine 
Geſchichte in 2 Tb. 8. 2781. ı fl. Noberich, Bater und 
Eohn, eine Geſchichte, 2 Bändgen. 8. 1781. MM. z0fr. 
Leoben, Meinungen , Neifen, Brillen und Bofitreidye 
det Hu. Zahen „Jeremias. 8. ı781.1f1.30 fr. Leben, 
Editfale, und Berfolgungen ded Prior Hartungie 
von Peter Adolph Wintopp, 1. Th.5. 1782. x fl.ı5 
fr. Meine Kebensgefchichte, oder nachtheilige Folgen 
einer frühen Liebe,mehr Gefäyichte, add Roman. 2 Ih. 
8. 1782. 1 fl. 30 fr. Leben des Sebaſtian Joferb vom 
Earvalho, und Diele, Marquis von Pombal Graf 
von Degras, 1. Th. 8. 1782. ı fl. 50 fr. 


Unzeige der bier augefommenen Fremden, 


Bei Heren Stürzer, Weiugaftgeber zum golde 


nen Sirfchen. 
Den uaten Juni. Ziel. Hr. Baron vom MWelmart, 


— oe, Hr. Bene fi fr 


om Miernderg- — ne 
niet 1 Eon. aus Yenelande Sein 
Elarland mit dero Suite fommt von Italien. 


—5— in der ſſe. 
Deniz. — Ku 


Ei widemäbln; Den 14. open » Buchholser;; 
Peer = 


9 — 
ge ee endet amt Katie * 
Dei jr. Huber 


—* Weingaſtgebi 
—— 
Dem ıgren * r. Jeienwanger , Ooetor von 
Kofenbeim. il. Hr. von Bachtle, geifl. Rath, 
und Prarrer vom Reichertshaufen. Grau Kıhreinin, 
ae Frau von T 
Bei gertu Boͤch, —— zum goldenen 


Kreuz in ufingergaffe, 
dan alten duni. dr Bat, Bad: et mit HET En 


von Porembime, "on ca — bei 


art Rabzimill. e, Kaufmann von 
— x got > bi 1, Sns6hnte von „iiaeeie. 

Den 17.— n 
unter —— —2 rss m von Henn 


heim. Hr. von Brendi, Geiſtlicher von Persburg. 
Wöchentliche Geburt, und Sterblifte, 


—5* — und begraben: 
Ders ee Geifeter, furfl. Beiße 
ehe Wieden int Mind aus der Iſarka⸗ 
J. a 13. oh. Michael —— 
— Michaels Hof und Pfarrki 
Ja. Dent4. — Johann Manreider, vom Id "a 
Yidzs Megiment aus dem Lajaret 30 J. a. 
fr 1s.— Br. ir. Eatlyar. Blanin, ——— vom 
lobl. en Regim. H%.a. Deni 
ee hurft. Reibgarde Hatfchier, 43 Ya. 

8, hi Stifta- und Pfarrkirche find im ber 
ie Woche getauft worden 6 Kimber. 
Seſtorden und begraben find folgende: 
Den rıten Juni. Eines b. Hutmachers K. 6 M. a. 
— äfel. Paul Schwabmair, Hofftäller 73J. 
a.anber Yebererg. Den 12. — Hr. Gottfr. Detan, 
Kamerdiener bei weil. Sr. Eye. Sm. Grgfer don Eds 
zing » Krondfeld, kurft Hoflamerpräfidentem x. 67 J· 
a. an der Dienersg- Den 13. — Riklas Grümpald, 
b,.Oßitler , 67 3- & ander Bäypfra Feigeet 

Sr vohof, Burenmacher 79 J · a. © d. R Ber⸗ 
—— KinbvornWeuhauferth. 18 M. = — 14 


—— V. Bernard Peyrer, Provimial orb. ft. —* —— 


6, Ja. MidıKlermanr Tagw. 74 J · a 

bangerth- Theref- Efchentochertm, — Sr. so 
$.a. im der Föbengr. Den 16. M. U mr Dietrichin, 
Furh. Kanbitors Sr. 39 J. a. um Altenhofa. Den 17. 


Er. Eig Schuhmachere 

— der 

Maurers K. aufm Kreuz, 

Ban b. Weing 
echlerfu 


echts K. b. 





Eine Mannsp. —— 153 3.0 22 


Zhad. 
5 16. —s ühneibe 
a. Gertraud Bäurin, n. 
—— 389. a. Sb ‚anf? 
ebelgeh. Br. Ei Ahar "ala ug — 


feſſin, ehr ar al,85 I... 
JAu der Geiſtpfart 
—8 uft 
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Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


An 


: EEE ’ 
DHESU Donnerstag , den aoften Brahmonats, 178 2. ak 8 
* * 

Kriegsnachrichten. fen der Spanier, welche van feiner Ankunft 


MNun hat man auch Berichte aus Paris! 
Bon dorther auterm Tren: bifes ſtehen folgen» 
te Nachrichten: Der von. fl: Dominique 
als Eourier von dem Km. von Daubrenil ab» 
gefchifte Hr. von Mortmerar-fam gerade in 
dern Augenblike an, da ber König Sich zur 
Yrozeffton begeben wollte, Er brachte Sr, 


Maieftät die näheren! Berichte deffen , wag 


feit dent zaten Oftevmm, vorgegangen äſt. 
Der erſte Gegenftand feines" Berichts war 
feine gfütfiche Ankunft zu ft. Dominique mit 
25 Schiffen, welche der Eonvoi von 140 big 
150 Schiffen nur um wenige Täge vorgekom⸗ 
men waren Er als der Nachfolger des Gm; 
von Groſſe hat den Zuſtand derſelben Am⸗ 
ich gelobet, und glaͤubt, u den 10 Schil ⸗ 


Nachricht haben, zuſtoſſen, und ſich mit ih⸗ 
gen wider die Aengellaͤnder zu ſchlagen, wenn 
fie etwa wider- zum Vorſcheine kämen, wel⸗ 
ches man nicht fo bald vermutete, indem 
14 von ihren Schiffen fhreklich übel zugerich« 
ter waͤren. Diſe Nachricht wird duch eis 
nen von Herzog Richmond aus Nengellanb 
an. einen feiner Freunde zu Paris gefchris 
beven Brief beitätiger, in welchen er ſich 
alſo ausdzäkt : „Noch zwei folche Gige, 
und es iſt um unfve Flotte in Amerika ges 
ſchehen! Die naͤchſte Gazette be France, 
wird, wie es heiſſt, einen umſtaͤndlichen Be⸗ 
richt von den Depeſchen des Hn. von Baus 
dreuil mittheilen, Nun haben wir die Uiber 
wacht des Feinden im diſen Gegenden nicht 


982 J— 
mehr zu befürchten: fie iſt verfhwundben, " 


feit dem wir durch den Don Solans verſtaͤr⸗ 


tet find, und die aͤngliſchen Schiffe wegen 


den nöthigen Ausbefferungen wenigſt vor 2 


Monaten nicht wider im Stand gefejet wer⸗ 


den können, Wir haben alfo noch Hoffnung, 
-wiber einen Angriff gegen Jamaika zu thun, 
wo fich die Spanier vor dem Einfluffe des 


Elima nicht fürchten werben, und bie Lan⸗ 
dung für unfehlbar ‚gewiß, und fuͤr noch 
leichter halten , als man firhe vorſtellt. — 
Geſtern hat der Hr. Graf von Aranda bie, 


Erklärung gethan, das der Hr. Graf von 
Buichen am ı8ten vor. Mon. mit 35 Schifr 
fen abgefegelt feie, um fich wach Breſt zu bes 


-geben, wo der Hr. de la Mothe » Piquet ihn , 
mit 15 Schiffen erwartet, und alles in Bes; 
reitſchaft ſteht, das Schiffsvolk der Flotte 


mit neuem Vorrath zu verfehen, ohne bie 


nahe Gegenwart der HH. Howe, Yarringe 


ton , ober Kempenfeld zu befürchten. — Mit 
enthuſiaſtiſchein , Eifer führt der Beitrag zur 
Brüftung neuer Schiffe täglich jtärker fort, 
Iacfele gar nicht daran ,. das die Stäns 

de von Artois, Bretagne und Langueboe dem 
Beifpile der Provinz Bonrgogne folgen wer⸗ 
ven. Ge. Majefläe der König haben, fo 
geruͤhrt Sie Aber den Eifer der Yartitnfent 
ſich bezeigten, dennoch nur die Beiträge der 
groffen Gefeilfehaften , als der Geiſtlichkeit, 
Ber Pächter, und Generaleinnehmer ange⸗ 
nommen. Die Geiſtlichkeit, ſagt man, hat 
Sr. Maj. pwei Schiffe vom erſten Range ans 
geboten: die Stände von Artois, und Lars 
guedoc , jeder ein ganz ruͤſtiges Schiff’ von 
go Kan, Die Generälpäcter, als welche 
füch beifer aufs Kalkuliren, als anfdie Klei⸗ 
nigfeisen einer Schiffsausruͤſtung verfichen, 
äberhänpt eine Mitlion, und die Ge⸗ 
nevaleinnehmer 600000 kivres hergefchoffen. 
Das Befte iſi bei diſen Umftänden noch, das 
wir vil Bauholz haben ‚und das die Lands 
firaffevon Flandern gebahnt ift, umdie Maſi 


‚Ulmen transportiren, die wir feit 2 Ya 
age Holland erhalten haben. —*— 
Orient, Nochefort, Toulon, und ſogar 
Bordeaur konnen, jeder diſer Häfen ohne 
Bunderwerk 3 bis 4 Schiffe auf einmal aus⸗ 
ruͤſten. — Es heifft , Hood befinde fich mis 
10 Schiffen-auf Jamaika, 

won Dem Worfalle yoifben don Yimirkien Sohn 
und Graſſe weiter gar nichts, als ein Verzeichnig 
dee daber geblibenen und verwunderen Dffizierd. 


Die Anzable der erfieren beläuft fih auf y. ber 


leneren auf 44- 
Vermifchte Nachrichten. 
Bien, eh Um diſes. Se, £. f. apoft. 
Majeität haben in Betreff des aus Galizien 


„entwichenen vormaligen Lemberger Kreide 


bauptmanns , Grafen von Strafolbo , nad) 
Beendigung des in Contumaciam gegen ihn 
vollführten Friminalprozeifes die allerhoͤchſte 
Entfhlieffung zu ertheilen befunden , das dis 
fer Strafoldo feines Adels entfezt, ſodenn 
die. Strafe des Stranges ohne Rükficht, an 
„feinem Bildniffe vollzogen werten ſoll — Heus 
te wird endlich unfee Nationalfhaubühne wis 
der mit dem von Gotter nach Goni bear 
beiteten Luſtſpile, genannt: Das Öffentliche 
Geheimnis; Tröffner werben. — Freitags ben 
Aten.difes nach, 4 Uhr Abends verfhib zu 
Prag Se. Ereellenz;der hochsebohrne Hert 
Johann Zöfeph Graf von Wetby, Herr auf 
Krzimij ze. Sr. k.k. apoſtol. Majeftät wirkt. 
geheimer Rath amd Kaͤmerer, Affeifor bei 
dem -E. k. hoͤhm. Landesgubernium und obere 
ſter Exbhofmeifter im Koͤnigreiche Böhmen. 
In den Herzen der Armen, der Wittwen , 
und Waiſen find ihm Denkmale der Danke 
barkeit eingegraben , nud der Ruhm eine 


‚ tifeigen Ehriften, eines guten Menichen, und 


eines vortzefflichen Menſchenfreundes wird 
ſein Andenken verewigen. — Am Frouleich⸗ 
ntaindtage d. J. kam zu. Eger Abends gegen 
uhr in einer Borfladt vor dem Dberthoe 
ze, bie Engelsgaſſe genannt, ‚etliche Hundert. 


Gihriite vom lacht Fener and; welches in 


fnrger Frift Haͤuſer ergriff, und auer an ⸗ 


gewandten Muͤhe uugeachtet, in Schutt ver⸗ 
wWandelte. Dem Eifer der Buͤrgerſchaft, und 


den Anordnungen des Militairs verdankt 


man, das die Wuth der Flammen nicht noch 
geöffere Verheerungen angerichtet hat. — Zu 
Drayland haben die Edfeftinermönde am 20. 


Wonnem. ihre Lloſter verlaſſen, und zu Fol⸗ 


ge allerhoͤchſter Erlaubnis ein jeder ſeine 
Habſchaften mit fih genommen. So find 
auch an eben difem Tage aus Pavia die Are 
chiven der kaiſerl. Pleniparenz , nebſt allen 
Zugehoͤrungen, in den Pallaſt Sr. Excell. 
des Hn. Grafen von Firmian, als dermalis 
gen kaiſerl. gevollmächrigten Kommiſſarius 


übertragen worden, und werben die famımte 
lichen Beamten difer hohen Stelle ebenfalls 


in diſer Hauptfladt ſich niderlaffen. 

Den 14. Mai wurde Karljtadt Öffentlich und 
mit den gedften Eerimonien für eine koͤnigi. freie 
5 erklaͤrt, wobei Se Epe. ber Hr. Opus 
derneur bon Mailath und der fommanbireude Ges 
derai Hr. Graf von Gyulap, vortreffliche Reden 
elren;. Die feierliche Cerimomie wurde mit Trom · 

peten md Paukenſchall beichloflen , und hierauf 
. don den allda in Sarnifon ligenden Palfiichen 2 

ompagnien „ unb von ben Baflionen mit al 
ken Kanpnen Salven gegeben; albdenn gieng ber 
u n dem Rathhauſe in die Pfarrkirche, 
“wo abgefungen , unb nachher unter 
gmaliger Ab ſeuerung der Kanonen, ein feierliches 
Sochamt gehalten wurde. 
 Hortfezung von ben Genfer Unru⸗ 
ben. Folgende, noch in keinem Öffentlichen 
Blatte erfchinene Proteftation derjenigen Here 
zen Eonftiturioniften von Genf, welche fich 
auſſer der Stadt und in Sicherheit befinden, 


if} ung zum Einräten eigens eingefandt wor · 


du: „Preoteftarion.' Es iſt allgemein. 
betannt , das in ber Macht vorm 8-auf den’ 


ren Oſterum. difes Jahrs eine Faktion von 
Mepräfentanten , Bürgern, Natifs, und Eins 
wöhlern das allevfiräRichfie -Complor wider 
das Baterland, die göttlichen und menfchlis 
hen Befeze ; die rechtmoͤſſige Obrigkeit , ih⸗ 
ve Magiftrate und Mitbürger ausgeuͤbet ha» 


8 

ben : Das die Empörer one minbefte * 
ausforderung, von der tiefen Sicherheit, wot⸗ 
in ſich die Magiſtrate, und der Statseon⸗ 
ſtitution ergebenen Bürger befanden, beguͤn⸗ 
ſtiget, ſich mit bewafſneter Hand der Stadt⸗ 
thöre, der Artillerie, der Hauptpoſten, der 
Pldze und Straſſen bemächtigten ; das Rath» 
Haus beſezten, allenthalben unerhörte Ges 
maltthätigkeiten ausübten, felbR das Blut 
derjenigen verfprizten, weiche ihnen feinen 
Widerftand thaten, felbft- einen der Syndi⸗ 
ker tödteten, wehrlofe Meuſchen maſſakrir⸗ 
zen, nnd die ganze Stade zum Schauplaze 
der entfezlichften Gräuel machten , dergleis 
chen unfer ungluͤkſeliges, fo oft durch Zwis 
fligkeiten gerrätteted Vaterland noch Fein 
Beiſpil in feinen Jahrbuͤchern aufzuweiſen 
hat: Das die heimliche Abſicht diſer Grau⸗ 
ſamkeiten ſich gar bald an den Sag gab, 1) 
durch eine gewaftfame, und mit den grau⸗ 
famften Unbilden verbundene Behandlung der 
meiften obrigkeitfichen Perfonen, und ber 
dem State ergebenen Bürger, welche ſie noch 
fortfegen; und durch die hoͤchſtunbillige Ge⸗ 
fangennehmung derjenigen, die fie noch ein« 
geihloffen haften: 2) durch die verwägene 
Abfezung des kleinen und groſſen Rathe, wels _ 
che die Statsconſtitution weſentlich ausma⸗ 
hen, gemäfs den ausdruͤklichen Worten des 
Edikts von 1738: 3) durch eben fo gefe 
wibrige Ernennung difee beiden Näthe , wor⸗ 
ein dife Empdrer an bie Stelle der nach ih» 
ver Saprize und aus ehrfüchtigen und gehaͤſ⸗ 
figen Abfichten ausgefchloffenen 43 Blider ih⸗ 
ve vornehmen Häupter oder Anhänger aufs 
genommen Haben: — Das fie durch Gewalt, 
um das Reſultat fo viler Verbrechen, und 
Bewalttbätigkeiten zu beftätigen , nachher uns 
tev dem Namen einer Sicherheitdcommiffion 
einen tyranuifchen Richterftuhl aud 11 von 
ihnen errichtet haben, welche die fchreflich« 
ften Volmaͤchte zur allgemeinen und ſouder⸗ 
baven Sicherheit befizen , die dem Geiſte der 


2) | 
Repubfiten gerade zuwider find : Das dife mis 
litaͤriſche Inquiſition noch izt wider bie hei⸗ 
ligſten Geſeze 12 Glider des Heinen und groſ⸗ 
fen Raths gefangen haͤlt, und ihuen die von 
einem Menſchen und Bürger unzertrennliche 


Sreiheit verweigert, ber bie Beweggründe. 
«ines fo unerhörten Verfahrens angehoͤret 
zu werben: Das dife Inquiſition ſich eben ſo 


ungerecht auf die Eonftitutioniften erſtreket, 


welche fie mit ihren Famillen in ber Stadt 


eingefchloßfen haͤlt: das felbe fortfährt , die 
Shöre, das Rathhaus, dieinneren und Aufs 
feren Poften durch bewaffnete Leute zu bes 
fegen , welche von Offiziers fommandirt were 
den, die Sauter aufrührifche Bürger und 
Natifs, oder übel gefinnte, verführte, duch 
Furcht erzwungene Leute, oder durch Ders 
ſprechen, Drohungen , verläumberifche Vor⸗ 
fpiegefungen wider die rechtmaͤſſigen Obrige 
teiten herbeigegelofte Landleute, auch allente 
halben zuſammengeklaubte Ausländer find, 
(Der Beſchluſs morgen, ) 


Aus Danzig, vom zıften vor. Mon, 


Mir haben die traurigen Folgen erfahren, 


welche die Fahrläffigfeit , und die ſchaͤdliche 


Sparſamkeit derjenigen nach fich ziehen, wel⸗ 
che in einigen Gegenden von Europa dem 
Häuferbaue vorfichen.,, und jener Eigene 
thürer , weiche die Hebung der Baufäls 
Sigkeiten fo Jange hinaus fchieben. Am 18+ 
zen diſes, um 2 1. Nachm. ſtuͤrzte an ber 
Eke der Divarfiraffe ein groffes Haus ploͤz⸗ 
lich ein, und riſs ein dbavanftoffendes Haus 
mit fih nider. Zum Sluͤke befanden ſich 
die Einwohner: des fezteren eben auffer Haus 
fe. Aber im erſteren wurden Herr und 
Frau des Haufes nebſt 2 Mädchen unter dem 
Schutte vergraben, and welchen man fie, 
einige Stunden darauf zwar noch lebend, 
aber mit. zerfchlagenen Aermen und Beinen 
herausjog. ‚Der Herr, und eine Magd find 
aleich verſchlden. Die Kinder hatten ſich 
fo bald das Hans zu krachen angefangen: 


batte, aus dem Haufe geflüchtet , und find 
alſo alle gerettet worden. In diſem Hauſe 
hielt man gemeiniglich Schule: diſes Un—⸗ 


gluͤk wuͤrde alſo noch ſchreklicher geweſen ſein 


wenn nicht eben Vakanz auf diſen Tag ein⸗ 
gefallen waͤre. 
‚Zu Palermo hat man, als die Doms 
kirche abgetragen wurbe,, um fie von. neuem 
wider anfjubauen , die-Gräber der meiften 
älteften Sizilianifchen Beherrfcher enthefet : 
des Rogerius erſten Königs der Sizilien, wel⸗ 
ger die Sargzeuer verjagte ; feiner Tochter, 
"Gemahlin des Kaifers Heinrich 7, und 
Mutter des berühmten Kaifers Friderich IZ, 
und endlich die Grabmale diſer beiden Kaie 
fer. Der Leichnam bes lezteren, welcher 
1244 geftorben war, war mit reichem Wafs 
fengeſchmeide, mit koſtbaren Ehelgefteinen, 
dem Neichsapfel , und verfhidenen antiken 
Verzierungen angethan. 

Se. päpfil. Heiligkeit haben in Ihrer Bas 
terſtadt Eefena am goften verfl. Mon, dag 
Hochwuͤrdigſte in der Fronleihnamsproje 
fion unter Begleitung von 12 Katbinälen und 
mehreren Bifchöfen felbft umhergetragen. 
Sonntags daraufhaben Sie die ganz neu er⸗ 
bante Kicche der Serviten, two bie aften 
Grabftätten der Famillen Braſchi und One 
fli fich befinden ,. wie auch das Ehoraltar eins 
geweihet, und auf fezteres einen prächtigen 
göldnen Kelch geflifter. Se. Heiligkeit ver⸗ 
fafften mit eigenen Händen folgende Inſchrift 

ober das Altar: ] 


Anno Domini MDOCLXXXI Dominica II- 
Pentec, die 2 Menfis Iunir PIVS catch 
Berießige Roifcopus confecraui Ecclefiam; et Ak 
tare hoc in honorem beatiflimae Virginis Mariae, 
‚et in eo SS, —— Andreae er Jacobi, ex 
SS, Martyrum Pii et Primitiani Reliqwias incluf, 


Im Yahre bes. Heren 1782, am 2ten Gontts 
tage nach —Aã dem 2. * e bed Brachmonats 
habe ich Pins, Biſchof der tathol. Kirche difes Al⸗ 
tar, uud bife Kirche zn Ehren ber feligften Fungfrau 
‚Maria eingeweihet, und: in felbem die Reliquien ber 

Aboſteln Andreas, und Jakobus, und. ber ‚bh. 
Nariyrer Pins und Primitianug eingeichloffen. 
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Kriegsnachrichten. 
MachlefevomleztenTrefferand 
Paris. Hr. von Mortenrart , der die Des 

pefhen nach Verſailles gebracht hatte, hat 
an diſem heiffen Tage auch das Seinige ger 
than, Da das Gefecht am hizigſten war, 
eifet er mit ſeiner kleinen Fregatte Richmond 
dem Glorieux, der feine Maſten mehr Hat 
te, zu Hilfe, wirſt ihm ein Tau an, win 
fo das groffe Schiff den Feinden wider ent» 
reifen „ und fihlepper es auch wirklich eine 
gute Streke mit fih for. Dev Vicomte 
dEſcars aber, der fich vomallen Seiten von 
Feinden umsungen fieht , will nicht, bas 
der Richmond mit ihm gleiches Schikſal har 
be: laͤſſt felbjt dad Tau abbauen, um dem 
. Heren van Mortemart zu vettem Da war 


Freitag, den aıjten Brachmonats, 278 2. 
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ven aber auch-die Feinde gafant, Die Fr 
gatte ſah ſich einer ganzen Lage eines frinte 
lichen Kriegsſchiſſes ausgefezet, als fie von ih⸗ 
vom wakeren Dienſte zuruͤtfegelte. Der Em 
pitain aber des gedachten Schiffes hieſs die 
Kanonen fchweigen, und lieſo felbe ungefiseh 
ihren Weg zurüfnehmen. Der König, der 
Hildenthaten wie unbelohnt laͤfft, hat des⸗ 

wegen. den Vicomte von Mortemart zui® 


Schiffskapitain erhoben... Hr, von Graf 


fe.fagt in einen anderen Briefe, dener am 


‚ z4tn Ofternm, am Borde des angl. Reiten 


ſchiſſes, Formidable, gefchriben, „das, in⸗ 
dern der Feind im Begeiffe gewefen, fichdes 
Bele zu bemaͤchtigen, er, um difes Schiff zu 
befreien, hevangefommen; Hr. von Bo 
gainville aber mit verfchldeuen andeven Scht 


36 x 
In nieht: das er fogleich 


- ben am weitefien vorgerüften Schiffen Sig⸗ 
nale gegeben, ftille zu ligen, und den atıdes 
ven ſich in Schlachtordnung zu fiellen, wel⸗ 
he Signale aber nicht befolget worden waͤ⸗ 
ven; das die Wille de Paris ſich zum Tref⸗ 
fen angefchiket hätte, nm dem Hn. von Bou⸗ 
Hainville näher zu kommen ; das bie Flotte 
immer in Unordnung gewefen; das 14 Änge 
liſche Schiffe ihn angegrifſen, und feine beis 
de Bootsmänner ihn verlaſſen hätten; das 
der Triomphant , der Bourgogne, und ber 
Pluto, fovil in ihrer Macht gewefen , ihm 
zu Hilfe gefommen wären ; das der Arbent, 
ohne maftlos zu fein, geftrichen; die Ville 
de Paris es aber gänzlich geweſen, als fie 
ſich den Feinden ergeben hätte ; das Hr. von 
- Billenenve ihm an der Seite erfchoffen,, und 
ale Eapitaine der genommenen Schiffe im 
Treffen gebliben wären. He. Heiſſt das nicht 
heldenmaͤſſig gefochten! 

Das Irlaͤndiſehe Unterhaus hat bes 
fchloffen , den König durch eine Addreſſe zu 
bitten, Se, Maj. möchten eine Summe von 
50000 Pf. Sterl. auffer den Subſidien bes 
willigen, damit dafür ein Landgut gefaufer 
werden könne, das man dem irländifchen bes 
rühnıten Redner Lord Örattan , dem Herolde 
der Freiheit verehren, und mit einem Denk 
male zum Angedenken ber Schenkung ſowohl 
als der Veranlaſſung verherrlichen wollte, 
— Die Dankadbreffe , welche gedachter, von 
feiner Nation angebetete Lord an den König 
in Nutrag gebracht hatte, enthielt ebenfallg 
die ‚ftärkften Veteurungen, das man in „Fre 
land eher Blut und Leben Saffen, als nicht 

abhängig fein wollte, 

— J M erneuerte Hr. Rolle ieh Un⸗ 
terbaufe zu Lon don ſeinen Antrag, den Admi⸗ 
du Kobnei von dem Commando ber Flotte in Weſt⸗ 
indien nicht abzurufen. . Der Streit warb heftig, 
and werelte Korb North mit Hn. Tor fcharfe La⸗ 
a dag hu nehmen wollte , und mit Gprhar 


* 
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wortern vom Eſel mit bem Snabenbrod, bon Utias 
Bavids Feldherru, dom zwei Kutſchoferben, bie 
ehedem in Sala gefahren wären , nun als alte Merem 
grafen müflen, amd allerlei dergleichen Sanchopan» 
yon aufgezogen fait. Das Haus lachte aus vol» 
em Halfe, und wänfchte dem Admiral Nobnei eie 
nen ſolchen Tiſchrath nal Jamaika. Am Ende, 
als der Antrag nochmal durchgegangen wurde, war 
eb doch an dem, bas das neue Minifterium feine 
erg u haben vorgab, warum e# wenigſt gleich- 
giltig e ob Nodnei zurühfäme oder’ nicht. 

Auf Jamaika fol eine Feuersbrunſt 64 der 
geöften Gebäude, und vile der änglifchen 
Zimmerwerften in die Aſche geleger haben, 
Lord Howe ift mit Admir. Barrington in 
den Dünen mit fehr vilen Kranfen zuruͤk⸗ 
eingelaufen. Sir Roſs ift auf der Höhe des 
Terels mit 9 Reihenfhiffen verbliben, Das 
ganze Gefchwaber des Admir. Kempenfeld, 
worunter fich eine unbefchreibliche Menge der 
mit dem euffifhen Eatharr behafteten Kran⸗ 
fen befindet, ift ebenfalls in Portsmout zuruͤk⸗ 
gefommen. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Mannheim, den ıgten Brachm. Die 
kurfuͤrſtl. Bibliothek, die pfälzifche Akade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften und ſchoͤnen Kuͤnſte, 
und die teutſche Geſellſchaft verlor in der 
Perſon des Hn. Abbe Jakob Haeffelin, Chor⸗ 
herrn des Kollegiatſtifts zu ſt. Germain in 
Speier, Kapellaus, geiſtlichen Raths, und 
Bibliothekars Sr, kurfl. Durchleucht von 
Dfalzbaieen , Mitglids der Akademie bew 
Billenfchaften und fchönen Künfte, und bes 
ftändigen Sekretaͤrs der teutfchen Geſellſchaft 
eines der auserlefenften Subjeft, Difer 
wuͤrdige Geiftliche warb zu Mainfeld bei 
Weiſſenburg 1742 gebohren. Der Sohn 
eines Bojährigen Vaters , der das Vergnuͤ⸗ 
gen feiner Familie, und den Troſt der Av 
men ausmachte, farb er, von des Hm. 
Weihbifchofis zu Speier Dechant mit den 
heiligen Saframenten verfehen in bem er⸗ 
habenfien Gefüle der Frömmigkeit den 14 
ten diſes Monats zu Speier. Er jah deu 
Tod unvermeidlich vor ‚feinen Augen Zwar, 


in feiner lezten Stunde noch ker uner⸗ 
ſchrokne, und entfchloffne Mann, den man 
in feiner fange anhaltenden und beſchwerli⸗ 
den Krankheit bewundert, Er hatte ein 
liebevolles Herz für die Gottheit, und war 
ein zärtlicher Freund und Verwandter. Er 
fiebte die Arme, und feine Herzensfuft war 
es, verborgne kiebswerke zu verrichten. Nichts 
koͤmmt der Genauigkeit, Richtigkeit, und 
Deurfichkeit feiner Begriffe gleih. Seine 
Beurtheilungskraft war ducchdringend, Die 
Profan⸗ Wiffenfchaften, die er in einem 
ganz befonderen Grade befafs, konnten ihn 
indefs von dem Studium der Religion nicht 
entfernen. Seine Krankheit gab ihm eine 
tieffinnige fiile Deine, die er boch in den 
Erholungsſtunden, befonders wenn von 
Willenfhaften und Literatur die Rede war, 
durch feine ganz richtige, gründliche, kurze 
und- originelle Bemerkungen aufjubeitern wu⸗ 
fie. Schade nur, das es ihm die Geſund⸗ 
beitsumftände ‚nicht erlaubten, fich ganz den 
Wilfenfhaften zu weihen. Wir befizen von 
ihn einige Abhandlungen über bie teutſche 
Litteratur, die dag, was wir von feinen 
Fähigkeiten zur Literatur ſagten, vollfom« 
men vechtfertigen. 

Wien, den ıdten bifed, Se. Maj. der 
Kaiſer haben der erften Hofſtelle in einem 
Haudbillet zu erkennen gegeben, das, was 
die Befezung der Statswuͤrden, und öffent» 
lichen Aemter betrifft, von nun analler Un⸗ 
terſchid zwiſchen Adel und nicht Adel aufge 
hoben; und im Zufunft dem wahren Adel 
des Herzens und guter Talente der Vorzug 
wiber eingeräumet werben fol. Mer Talent 
beſizet, kann ſich alfo zur Minifterftelle Rech⸗ 
nung machen, gleich ob er eine groſſe Relhe 
Ahnen zählte, Der Monarch befahl zugleich 
difes allen untergeordneten Stehen kuntzu⸗ 
machen, — Aller Rekurs in Ehefachen nach 
Rom ift neuerdings verboten, Im Falle, 
das 2 entgegengefegte Urtheile, eines von dem 


Biſchofe, das andere von dem — 


me, gefaͤllet werden, wird man ein ang in« 
laͤndiſchen Weltgeiftlichen , die mit dem Pros’ 
zeſſe noch nichts zu thun hatten , beſteheudes 
Judicium delegatum wiberfejen , "welches 
den Endfpruch fällen fol. — Da bie zum 
Zuchthanfe verurtheilten Sträflinge nicht oh⸗ 
ne Unterfchid zur Öffentlichen Arbeit ange 
haften werden; in dem Urtheile des Bolza 
aber keine Meldung geſchah, ob man ihn 
hierin verfhonen follte, fo dachten die Freun« 
de desſelben das Sichere zu fpilen, und bas 
ten für Befreiung davon bei Sr, Maj. dem 
Kaifer. Der Erfolg entfprach aber ihrer 
Erwartung nicht: denn der Monarch fire 
derte durchaus, das der Malverſant niche 
im Deindeften gefchonet, fondern gleich dem. 
übrigen mit Arbeit befeget werde, — Was 
die Prediger von ben Kanzeln nicht Fonnten 
juwegebringen ,„ nemlich die Predigerrezen⸗ 
fenten ſchweigen zu mache , das wird wohl 
eine Schrift bewirken, welche jängft anges 


Fndiget worden iſt, und eine Superfritik 


diſer Predigerkritit in ſich enthaften wird, 
wozu die Kritik der Predigten beigebräft wer⸗ 
den foll, Alles diſes um 2 Kreuzer. Der 
Heine Preis, um welchen alſo die beiden 
Schriften zu haben fein werben , wird ders 
mutlich machen, das die Kritiker dev Prediger 


keine Käufer bekommen; fie mäffen alfo, weit 


die Verfaffer davon mehr aus Gewinnſucht, 
als Liebe zur Wahrheit zu fchreiben fcheinen, 
von fich felbft aufhören. 

Beſchlus der geftern abgebrochenen Genfer 
Proteftation, Das ans bifem gewaltthärigen 
Auftande unſrer Stadt, aus den Ausſchwei⸗ 
fungen , welhe man bafelbft ungeftraft bes 
gangen bat, und noch begeht, aus den vils 
fältigen und fortwährenden Aumaffungen bee 
Häupter der Aufruhre „ ihrer Anhänger, und 
neu. errichteten Magiſtrate die Wibervereinie 
gung aller Charaktere der Unterbrüfung unb 
offenbarften Tivannet entficht, und folslich 


388 | 

auch die Michtigkeit alles Gefihehenen und 
deſſen, was noch zum Nachteile uufrer Rech⸗ 
te, Geſeze, Statoverfaſſung, allgemeinen 
und ſonderheitlichen Privilegien aller Staͤn⸗ 
de der Republik bio zur gaͤnzlichen Wibers 
herſtellung der Freiheit, und der gefezmäffie 


gen Ordnung gefchehen wird. — Obſchon 


und alfo fo bekannte Thatſachen augenſchein⸗ 
lich die tiranniſche Gewalt beweifen,, welcher 
unfer Vaterland zur Beute geworben iſt, und 
und von aller mehr ausdrüklichen Proteſta⸗ 


tion entübrigen koͤnnten, fo wollen. wir den · 
noch , um feinen Zweifeh unfers Abſchtus 


über fo vile Grauſamkeiten auf ung kommen 
zu faffen, yuntung ‚ foptl am ung iſt, von 
den Brandmale, das unſre Nation entfiel 
ker, gu reinigen; auch um unfse Rechte wi⸗ 
ber jede Angriffe zu nertheibigen, Wir Gli⸗ 
der des Kleinen und groffen Nathe , Bürger, 
Einwohner der Stabt, und Republik Genf, 
welche wir uns durch unſre Abwefenheit von 


der Stadt den Graufomfeitenentzogen haben, 
unſerm Entfchluffe, den wir, alsbald wir 


zufammenkommen konnten, abgefafjet hats 
wen , zum Folge im Angeficht non ganz Euros 
pa wider alle vergangenen, gegenwärtigen 
und zufünftigen Akte der wirklichen, vorge 
biichen Raͤthe der Republik proteſtirt haben, 
indem wir fie als gewaltthaͤtig, tirannifch, 
und folglich ganz nichtig erflären, Wir une 
terfangen uns, vorzüglich dife Proteftation 
an bie haben Alliirten, und Befchüzer ums 
fers Stats mit ihrer fo oft geprüften Güte 
angemeffenem Bertrauen zu erlaffen , beſon⸗ 
ders nachdem dife Mächte ſelbſt erkläre har 
ben, das fie Feine Regirung anerkennen F 

- nen „ welche zum Spott der Geſeze mit bem 
Waffen inder Hand von einen aufrührifchen. 
Molke an die Stelle der rechtmäffigen einge 
fezet worden ift, Möchten fie ſich über den 
elenden Zuftand unſers Daterlandes erbar⸗ 
men, und ihm den Friden (chenfem, den fie 
ihm durch den Traktat von 1738 gegeben 


hatten , welcher felben auf die Stuf, 
fe von Gluͤt gebracht hatte; ug u. Se 
durch bie thoͤrichte Begierde diſes heiffame 
Edikt zu muterdrufen in alle diſe Drangfale - 
herabgeſunken iſt, welche Folgen der Auf · 

ruhren, Sewaltthaͤtigkeiten, und der Anar⸗ 
chie zu fein pflegen! Möchten fie endlich, vom 
unfern Segen überhäufet in einey umbegrenze 
ven Gluͤkſeligkeit die Belohnung der gröften 

und ausgezeihnetfien Wohlthat enrpfangen ! 

_ Bu Baireut ifk am agiien v. IR, Se, 
Exc. Hr. Philipp Sigmund von Schiruding, 
Oberforſt · und Oberjägermeifler der Stadt 
und 6 Aemter Wonſiedel im 78ſten Fahre. 
feines Alters verſchiden, welcher dem hoch» 

fürftf, Haufe Brandenburg 64 Jahre unter 

5 Negenten gebienet hatte. Man bat ihm 

folgende Grabfchrift gefeger: 
Er farb als Menkpenfreund, — ftert feinem Fürs 
uis Yatriot — von Gtol, nad Vornetfeilen feri, 

Und „ was 5 

or eg felten iſt = 

In Petersburg foll die epibemifche 
Seuche, welche im Wintermonate und eimis 
ge Donate nachher fehr ſtark um ſich gegrif⸗ 
fen hatte, aber damals nicht toͤdtlich war, 
füh gegenwärtig wider eingefunden, und im 
wenigen Tagen ſehr vile Meuſchen hinweg⸗ 
geraffet haben. 

Am Pfingſtmondtage des verfl. Monats 
hat der zu Geanuna refidirende franzoͤf. Mi⸗ 
niſter Marq. von Monteuil das Dauphinds 
feſt durch Austheilung reichlicher Almoſen, 
und ganz neuer Kleidung von 200 Armen 
beiderlei Geſchlechtes gefeiert. Abends wur⸗ 
de in dem Pallaſte Lereari, welcher in» und 
auswendig auf das prächtigfte beleichtet war, 
ein groſſes Ballfeft gegeben, 

Der wuͤrdige H. Prof. Moldenhawer von 
Kiel wird auf Koͤſten Sr. k. daͤniſchen Maj. 
—— —— era duch Holland, Aengelland, 

nkrebch, Spanien, ien, und Teut 
—— Italien, ſch⸗ | 
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Kriegsnachrichten. 

Aus einem Schreibenvon Parig, 
‚den gten diſes. So ſehr wir geneigt ſind, guͤn⸗ 
fitge Neuigkeiten, dergleichen fich feit einiger 
Zen bier fehr vile verbreiten, aufzunehmen, 
ſo halten wir uns doch gegen Geruͤchte, an 
denen Patriotiſmus und Vorliebe geſchmi ⸗ 
der haben könnten, ſehr auf der Hut. Nichts 
deſtoweniger, wenn man gleich hast ans 
Glauben kommen fol, fo kann mat bens 
"noch midt üttes verwerfern Die Bäter be 
ta Drevet Iaffen hier ein Schreiben umher⸗ 
gehem, dae, ob es gleich nicht alles nörhige 
Anſehen, dennoch Züge von Babrbeit „nad 
Wahrſcheinlichkeit bis zum Verfuͤhren an 
fich Yat. Diſes it ihnen von einem ihrer 
Mifftonarien in Grogindien zugefertiget wor · 


Mondtag, der 24ſten Brchnonats,1794. 
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den, uud enthäft, dad Hr. Drorves einem 
groſſen Sig von den Nengelländern davon⸗ 


getragen, und ihnen 2 Schiffe von der Bis 
nie weggenommmen, 2 andere in Brand ges 
ſteket, fie total gefchlagen , und eine fehe 
reiche Convoi ihnen mweggenommen habe, 


- But, herrlich gut wuͤrde das alles fein, wenn 


nur Beſtaͤtigung dazu fäne, 
Eharlestomn ſoll eingefchfoffen fein, 
und nach allen Regeln befägert werben. Die 
fran;öf. Ingenieurs verfprechen fich die Eine 
nahme difer feſten Stadt, wenn Adıniraf 
Rodnei feine Hilfstruppen dahin ſchiket. 
eondon, vom gten diſes. Heute, an 
Sr. Majekät Geburtstag , ruhen alle Ge⸗ 
fchäffte in beiden Häufern des Pariements, 
in Wellmänftechall ic. Nachmittags wird zz 


ex 
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. Zames bie vom Hofpoeten 


Wiitchent 
derfertigte Ode unter Begleitung ber Fönigl. 


Kapelle abgefungen. 83* der Ode 
iſt wie gewoͤhnlich eine Schilderung der Zeit⸗ 
umftände: und verdient folhe, (wenn auch 
nicht der poetiſchen Farben wegen) geleſen 
gu werden: Inhalt ber Dde auf St. 
Maj. Gebursdtag 1732. „Noch ſaͤumt 
der joͤgernde Fride, des Monarchen erſter 
Wunfh , und des Wolks allgemeines Ders 
fangen , durch feindfelige Macht aufgehalten, 
widerzufehren, — Soll difer feierliche Tag 
abermal von Ängftfichen Sorgen umwoͤllt 
fein? D nein! In jenen Höhen, wo alle 
unfre Hoffnung, all unfer Segen entfpringt, 
fichen nun volle Seenen des Ruhms zur groß 
fen Entwitelung bereit, und künftige Freu⸗ 
den hangen an dem Schwingen ; der ſaͤumen⸗ 
de Morgen, der ſchuͤchtern, erſt einen ſchim⸗ 
mernden Strahl auf einzelne Wolken, und 
auf der Berge. Spizen ſchuͤttet, gläht num 
fiärfer;. uhd Wimmer weiter breitet ſich de 

fany aus, bis alles vollen Tag wird, und 

Erde, an dem ächerifchen Lcht ſich er⸗ 
göyeud , die ſchreklichen Dünfte uud langen 
. 1 Schatten der Nacht vergiſſt. — Des Krie⸗ 

ges ſatt, deſſen tofle Kühnheit feine Greuze, 
"Feine milde ‚Schranken kennt, ſondern ihre 
“Schritte mie Verheerung bezeichnet, wird die 
winiige Welt nun Ruhe ſuchen; und Bel⸗ 
‘gien, von feinen Traͤumen, galifchem Trug 
"und irrfuͤhrenden Eutwuͤrfen erwachend, der 
Eintrachtskette neue Staͤrke geben , und feis 
. ne alten Freunde wider keunen: Iudei bie, 
“o nähere Bande vereinen, die alle Liebes · 
ſaten binden, ihre zitterude Seufjer wider 


güffings kehren, und den goͤttlichen Zoru 


“m Berſchonen bitten? — Mitten unter 
blutigen Hauſen erſchlaguer Brüder , mit 
"zen in der Verwuͤſtung gräufichem Neich und 
“ allein ihren gedtängten Weh, werdenfie, mit 
 Sypildem Schrefen auf jedem Geficht, zu eis 
geren Umarmungen fih drängen, und fich 


wundern, wie ſie je Feinde ſein koͤnnen. 
liebliche Hoffnung, © geſegnete Ahndung 


dauernder Freuden von Geſchlecht zu Ges 
ſchlechte! denn was der Himmel gebeut, das 
mus der Himmel billigen: Widerkehrende 
Freundſchaft und iwerelmeife Liebe 1 Und 


- böreri. in jenen weftlihen Meeren ift das 


gebieteriſche Frankreich gelehrt worden, zum 
erkennen ; das Brittanien feine Herrſchaft 
wider nimmt; fein Donner ſchlief nur um 
deſto tiefere Schläge zu thun — Ihr Nas 
tionen hört es, der galliſche Stern verläfft, 
feines Ganzes emtbiöfft, den Horizont — 
difer böfe Feuerbrand des Kriegs (himmert 
and verführet micht laͤnger. — Sagts im 
Henften Licht treuer Geſchichtbuͤcher künftiger 
Zeiten: Sie triumphirten nur, fo lange fie 
Das Gefecht Hohen; wir, fobald wir fie zum 
Schlagen brachten. 


* Oo einer im dem Öffentlichen Lorfbwer ern 
vorkommenden änbliden ® ge 
Denbungen u. Manduvres. welche bie Flot⸗ 
€ —— eg in Ri , Fon die 
np einem geile enen haben Gr 
a erhngen, hrift ed am Ende: Difes Kerle 
hat alfo mewerbings , auffer feinen unmittelbar 
zen iſchen Bolgen „ emen Punkt entfchiden, 
wworem niemals als feit difem Crieg iſt gezweifelt 
worden. Jeder wahre Uengelländer glaubte feik, 
das bie Framoſen fein ſtandhaftes nabes euer 
A clofe fire ) aushalten könnten ; aber unfre em⸗ 
findſame Herren und Khftenfchene Eommans 
deurs (Kernel) behaupteten, mie hätten feinen 
% weber in-Schiffen noch Matrofen, oder 
DZer haſtigkeit, und nichts ale bie mehrere Zahl 
Lönnte den Efreit entigriben , und bie hätten wie 
nicht. Nun aber zeigt fichß , das einzelne Schiffe 
“in der framgdf. Linie, weil fie einmal im der Mä 
-fechten mäffen , fovil Todte ald alle unfre 6 Schifs 


fe, und bad der Marlborough , welder erſte 
‚euer von 23 franyöf. Schiffen ausgehalten nicht 
mehr als 3 te md. 16 Vernnmdete gehabt. — 


Zu Folge der Londner Journaliſten war 
folgender der Gang der Fridensunter hand⸗ 
uugen des Hofes von ft. James mit Ho⸗ 
fe zu Verſailles. Die neue Regirung hatte 
Hu. Oswald nach Paſſy gefandt, um mit 
‚Hn. Doktor Fraukſin zu handeln, und Hu. 

Laurens nah Bruͤſſel, um dort den Hu. 





Adams anzuteiffen. Der erfle Punkt, gen 
fie in Antrag bringen muften, war die lin» 
abhängigkeit von Amerika. Hr. Franklin 
antwortete dem erften auf der Stelle, das 
er feinen Schritt in Rükficht ihrer Sendung 
ohne Vorwiſſen des franzdf. Miniſteriums 
machen könnte Hr. Graf von Bergennes 
fragte, wer. difer Hr. Oswald wäre, und 
erelärte, das es der Würde einer Regirung 
gar nicht anftände, ein Gefchäfft von folcher 
Wichtigkeit mit einer Privatperfon zu ver» 
verhandeln, und dad Aengelland, wenn es 
Vortraͤge zu machen hatte, biefelben durch 
den Sanal einer Perfon vom erften Anfchen, 
und der vornehmſten Herkunft hieher gelan⸗ 
gen laffen muͤſte. Auf.difes ijt He. Tho⸗ 
mas Greenville Bruber des Lord Temple mit 
hinlaͤnglichen Vollmaͤchten nah Verſailles 
geſandt worden: allein er wurde mit ganz 
befonderer Kälte aufgenommen, Hr. Graf 
von Bergennes fiefs ihn nichts deſt oweniger 
zueiner Eonferenzeimlaben; allein Hr. Greens 
ville nahm in difem Augenblife gerzahr, das 
feine Unterhandfung vergeblich fein würde, 
Bei der Londner Marine ift noch , fo lan⸗ 
ge bifer Krieg dauert, nicht fo ſtark gepref 
fet worden, als äjt. Beinahe alle Wochen 
werden in den brittifchen Häfen Preifiwerbuns 
gen gemacht, und die Kauffahrteifchiffe blei⸗ 
ben unbemannet. Man vermutet , das neue 
Miniſterium ſeie geſinnet, die Marine auf 
den fuͤrchterlichſten Fus zu ſezen, und einen 
entſcheidenden Streich zu machen, } 
"Holland, vom ızten bifed. Die fe 
teren Depefchen,, welche der. aus Petersburg 
gekommene Courier mitgebracht hatte, find 
ſo wichtig, das fogleich ein anderer Courier 
an den Ruffifchen Gefandten in Frankreich 


abgeſchikt wurde, we derſelbe dem Verſail⸗ 


‘ee Hofe, wie es heiſt, folgende Erklärung 
thun fol: „Ihre Ruffifch» kalſerl. Maje⸗ 
Aſtaͤt lieſſen dem franzoͤſ. Hofe inſtuuiren, es 


wäre Ihr ſehr lieh; wenn diſer Hof ſo gů⸗ 
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tig kin, und demiveitern Fortgang der * 

mittelung Ihrer Ruſſiſch⸗kaiſerl. Majeftaͤt 
zwiſchen Aengelland und Holland keine Hin⸗ 
derniſſe mehr in den Weg legen wollte; Ih⸗ 
re Ruſſiſch⸗ kaĩſerl. Diajeftär wären der un⸗ 
abänderlichen. Sefinnung, das ein Partiku⸗ 
Jarfriden fwifchen difen beiden Nationen übers 
aus vortheilhaft,, befonders für die Repu⸗ 
DIE fein würde, als deren Intereſſe Ihr 
Schr am Herzen gelegen wäre, Uibrigens 
"wäre ja wicht zu laͤugnen, das fogar die 
Lanzöi: Handelsleute ſelbſt ſehnlichſt verlang · 
ren, das diſer Friden baldmöglichſt zu Stan⸗ 
de kaͤme.“ Indeſſen glaͤubt man doch, das 
an einem allgemeinen Friden gearbeitet wer⸗ 
de — Am zıten fam ein neuer Erpreifer 
aus Petersburg im Haag an. Ebendafelbft _ 
iſt auch der Fuͤrſt von Sallizin, ein Ver⸗ 
"wandter der Ruffifch »faiferlichen Mimſters 
am Wiener Hofe und. bei den Generalftäten, 
ringetroffen. Er kam über Oſtende aus 
London zuruͤk, wohin er ſich aus Bruͤſſel be⸗ 
geben hatte, Am sten diſes Fam er in Ant ⸗ 
wevpen an; wo fih am Fien- der alte Prä- 
ſident Lanrens mit feinem Sohn gleichfants 
einfand. Dife reifen nach Paris. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Zu Wien wird an einem prächtigen Ges 
Schenke gearbeitet, weiches wegen der neuen 
oͤſterreichiſch » indifchen Compagnie dem Hie 
der» Ali gemacht werden foll, Der erſt kuͤrz⸗ 
lich aus Aſien zurüfgckoimmene Herr von 
Bolza ruͤhmt gedachten Fürften fehr. Er 
. foU unter feinen Truppen über 8000 Teute 

fche meiltens Schwaben , und Baieru haben. 
‚Hr. von Boha fucht einen guten teutichen 
‚Arzt, der aber zugleich die Wundarzneifunft 

verjiehen mus, und verfpricht denſelbem 400 
. Thaler monatlich, eine 4ſpaͤnige Kurfche, und 
‚noch mehrere amfchnliche Vortheile, unter 
„welchen er ihm nach Aſien uehmen wii, — 
Rach einer Nachricht v. 18. d. ſoll unfer Kaifer 
wiril. mit allen Mautif. Fuͤrſten der afrikanie 


z" 





= 
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2. Kifte am mittelaͤndiſchen Meere einen 
Friden geſchloſſen haben. Der Oeſierrei⸗ 
chiſchen Schiffahrt werden alſo in jenen Ge⸗ 
waͤſſern feine Hinderniffe in den Weg gele 
get werden. Die barbarifchen Starten wol 


Ien die kaiſerl. Schiffe mis Pälfen verſehen. 


— Die Polizei machet hier fehr gräffe dien⸗ 
derungen, Die Heringer , Bürfienbinder, 
und Wildprethaͤndler kommen von der Brand⸗ 
ſtatt, und dem Kienmarkt weg / und in die Vor⸗ 
ſtaͤdte. Die Fleiſchbaͤnke auf dem Fiſch⸗ 
markt, die Fleiſchbauk zum Schanzel in bie 
Reopoldftadt, der Jahrmarkt aufben Plaz ber 
Schwarzſpanier. Vou allen Hauptpl. muͤſſen 
die Huͤtten und Fratſchlerweiber in die kleineren 
Saͤſſen verſezet werden, von den Dreigulden⸗ 
weibern, oder Vorkäufleriuen iſt feine mehr 
anzunehmen. Der Orenfiand wird vor die 
Linien transferiert, und der bisher dazu bes 
Finımte Play leer gelaffen werden. 

Die Witterung zu Berlin und ber Ge⸗ 


gend warnoch bis 11. dishächft unangenehm, 


ſehr friſch, oͤſters ſtarker Regen mit Hagel umd 
auch Schnee vermifcht, welches alles das Wax⸗ 
sum auf dem Lande und in Gaͤrten verhindert, 
Aus Eonftantinopes wirb unterm 
asften Ofternm. folgendes berichtet: Difer 
Tage hat ſich hier eine aͤuſſerſt feltene Bes 
gebenheit eräugnet. Der Nabbiner deu hier 
Migen Judenſynagoge kam zum Grosviir, 
und bat es fich zur Gnade aus, der Lehre 
Mahomeds folgen zu daͤrſen, worüber ber 
Grospizir erfchraf, weit die Juden gerade 
diejenigen find, welche von je her gegen Mas 
homeds Lehre den meiſten Abſcheu geäuffere 
hatten, Nachdem der Rabbiner von einigen 
vürfifchen Theologen fharf befragt worden, 
und erkläret hatte, das er Mahomeds Lehr 
ze für die weifefte hielte wurde ihm feine 
Bitte gewähret, und da er fowoht in ber 
juͤdiſchen als tuͤrkiſchen Jurisprudenz fehr 
erſahren iſt, ſo daͤrfte er bald nach einer 
ving ale Richter abgeſchiket werden, weiches 


vllleicht der wahre Bewegzrund feiner Yes 
kehrung war, — tibrigend geht es hier fehr 
rubig iu. So fange Abdul Hamid nnfer 
Padiſcha (Kaiſer) iſt, und Iſſed Mucha- 


mied Grosvizie bleibt, fürchten wir feinen 


Krieg, fagen die Türken, denn beide find 
feidfertigen Gemuͤths. Sollte aber Abdul 
Hamid erben, oder ihmfonft etwas zuſt oſ⸗ 
ſen, das Prinz Selim des Sultans Muſta⸗ 
pha Sohn und rechter Thronfolger zum Kats 
ferthume gelangen follte, fo wirt der Fride 
nicht lange mehr dauern; dern diſer Prinz 
fol feinen Vater an Graufamkeit Ähnlich 
fein, Abdul Hamid mus wirklich ein gus 
tes Gewuͤth haben, weil er diſem Prinzen 
wider bie fonfige Gewohnheit völlige. Freis 
heit laͤſſt. Sonſt werden die Prinzen cines 
verſtorbenen Kaiſers von feinem Nachfolger 
in die 7 Thuͤrmer gefpervet, und da in der 
gröften Einfalt erzogen, wie eben der izige 
Katfer, der 40 Fahre dort fa, bis er end» 
lich duch eine Rebellion Muftapha aus dem 
Wege fchaffen konnte, ' j 


Aademifcher- neuer Büchewverlag 

Die Purfürftl. Akademie der Miffenfchaften im 
Muͤnchen hat beſchloſſen Ber Buchhandel von ih⸗ 
ren gedrukten Werken durch ihren akademiſchen 
Hausmeiſter Georg Amman zu führen. ESs wird 
alſo dem gelehrten Publikum und beſonders den 
Liebhabern ber vaterlaͤndiſchen Litteratur ji wiſſen 
gethan, das beim gedachten afademifchen Hausmeis 
ſter alle alademiſche Verlagbücher, als neinlich pon 
den Monumentis boicis 13 Volumina, bon den al 
ten philofo phiſchen und hiſtoriſchen Abhandlungen 
der baieriſchen Akademie der Wiſſenſchaſten 10, nud 
dor dem neuen Abhandlungen 4 Bände zu haben 
feyn, und zwar ums den {ehr geringen Preis dem 
Band, oder dad Volumen ohne Unterſchied um 1 fl. 
Anbei if auch zu wiſſen, das man allen denjenigen, 
die 10 Eremplariem don deu oben gemeldten alas 
dennſchen Werken auf einmal nehme, ein Epente 


- 


„war gratis abfolgen lafen wir.  .-‘ 





Andang zur Münchner Zeitung N XCVL.. 
—— — — —ñ — — 


Sonnadend den aaſten Brachmonate 1788, 


— 
” 


Er Sertfeung der Peticit im Ulnglüte, 


— 9: .. den ab. Mari. 1774 
Vie ich mein lezteres eben endigte, Fam 


shein alter Licentiat F... zu mir; und von ei⸗ 
Thorheit zur andern gleng ich endfich fo 
it, ‚das ich ihm meinen Brief, den ich an 
egefchriben Hatte, vorlas. Habe fang ges 
agt, mags aber auch wohl wiberhofen, fieng 
«ran, wie ich aufden Onfle Schoͤps kam, wir 
find alle folche Schöpfe. Wenn eine ungluͤkliche 
Yerfon die Mine hat, das fie uns befchwerlich 
fallen wird; und dife Mine hat eine jede, fo 
lang fie ein n nicht fingerdentlich vom Gegens 
cheile überführt: fo will man fie ſraks zurin⸗ 
vaͤrterin abwuͤrdigen; es iſt hier Feine Hils 
fe, denkt man, ein Wenigs erklekt nicht, und 
sach vilem wird widerum dil, und meht erfor⸗ 
dert werden, als man geben kann. Beſſer alſo 
Bugs als langſam gebroch n, und ſich undant 
erkauft. Mag ſie's doch ſich ſelbſt uvechnen, 
das man ihr ans dem Gleiſe weicht; konnt’s 
ja gefehenter anfangen; ’n mal, auch wohl 
aweenmal hilft man ihr wohl, aber denn iſis 
auch ans, ihr Ungluͤk kümmert ein’n weiter 
nicht. Wenn man aberweis, das die Perfon 
ähre taufend und ein Beduͤrfniſſe fo gemindert 
hat, das fievondem Krautkopfe, den fienoch 
übrighat, fatt wird: o fo freuts ein'n zu hels 
fen; man läuft ihr übera entgegen ‚bält ihr 
den offenen Beutel vor, und ifi bei meiner Treu 
«ingeoemmitiger Patron. Das Helfen und troͤ⸗ 
ften iſt denn fo füßs, das Zutrauen fo bequem, 
alles was man thut, wirkt fo apropos, Dank⸗ 
Batkeit und Wohlthun begegnen fich fo herzlich, 
das es eine rechte Kraftfuppe fiir mich iſt, wenn 
ich die groͤſte Vohlthat in eine verfluchte Schul⸗ 
digkeit verwandeln kann . . 


Id mag Ihnen das Mibrige nicht Berfchreißen : 
ie kennen ihn, meine Theurefle , und wiſſen, dag 
we zwar richtig im Tept, abre fauberwelfch in 


feinem Vortrage iR. Dh habe feis im meinem fej« 


tem bie-ß.. . nicht gefchen , Kıheffen abec'bödß:ges, 
Au ae ige en 


bas ihr 

b h fdhfber 4 
— * —— ——— 
wird er fein Imglüf rechtfertigen # en; * 


eſtalt feinem guten Weide den einzigen oft 
berfhaffen, bee ihr fehlte. Es nagte fie unaufbörs 
— er überall für eiuen Betkäger gelten mu» 
fe ; und hber diſen Punkt Habe ich nie mit. ihe fpres 
chen Mögen, fie auch nicht mit mir. — 
Sleich n Anfange ihrer Ehe flagte fie mir ein⸗ 
mal, das ihr Mann die Gläffpile, und 
bad Lotto ß fehr liebte und ich wollte, wohl 
gen , das Biled, wwiewohl ganz zufäliger Weife, a 
auf ihre Lebendart einen uͤblen Einflufs gehabt 
cd) erwartete gejlern, fagte fiemir damals en 
ann bei einens Bleinen häuslichen 9 
afte mir. eine Heine unfchulbige Fr 
macht , dad ich ihm ein Kinderbembchen zeigen twolls 
te , das ich felbft fertig gemacht hatte; ich rechne⸗ 
te anf fein Lob, als meine einzige Belohnung, und 
mein Herz ſchlug dor fanfter Freube bei dem Om 
räufche eined jeden Wagens, der durch unfere Gaf 
fe fuhr. Dad wird er fein „ dachte ... abe 
er fam wicht ; dad Eſſen daß ich bereitet batte, ver» 
Barb am Feuer, und alle meine Erwa gen ⸗ 
den — Wie er nn fam, wart 
unmufhig, hatte Peine Grenbe mehr, ihm mei 
Arbeit zu zeigen, under war fo vol den en _ 
ge er — * — A mic) ne 
e ihm zu fagen , wie ute iling 
ben erfparet hätte, (Fortfezung folgt.) 


Mierhfchaften, 

In der Dienerägaffe iſt eine geräumige und 
mit aller Bequemlichkeit verfehene Bohnung 
über 2 Stiegen nächft Fünftigen Michaelis ze 
vermiethen. Das übrige laͤſſt fich im Zei⸗ 
tungsfomtoir erfragen. 

In Thal unweit der h. Geiſikirche iſt auf 
Michaelis eine Wohnung über 2 Stiegen vor 
4 zu heigenben Zimmern, nebft 4 Nebenzime 
mern, einer Kamer , Speis, Holzlege und 
Keller mit alt übrigen Rochwendigfeiten ji 
verlaffen. Das übrige sr. 

In ber Burggaffe über 2 Stiegen iſt nächfle 
fünftigen Michaelis eine fchöne Wohnung, 
nebft Stallungen,, mit Heu » oder Getreidbo⸗ 
den zu verſtiften. D, ı, ır, 


In ber 
eine menbfirte Wohnung taglich zu begiehen, 
„ Zn.der Nefidenggaffe ift ein eingerichtetes 

Zimmer mit 2 Nebenkämern und Ka 

zu verlaſſen. Dih.arıı oe. je 
In ber Dieriersgaffe über 1 Stiege iſt ein 

ſchon meublirtes Zimmer tägl. zu vermiethem,. 

Es ſuchet jemand auf fünftigen Micha 

Tis in einer gelegenen Gaſſe eine Wohnung von 

g bis 4. Zimmern für 60 bid 70 Gulden zu 
awiethen.. Das übrige ıc:. 

— Haus "x: zu vertauſen. 

Es kin einer ——— Stadt ein Haus ſamt 

Mein ‚und Lehenroſclergerechtigk eit zu verfaus 

; ift im Zeitungsk. zu dernelmen. 

ienftfuchende Maunsleute. 

Ein jungee Menfch , welcher die Schneir 
derei verſtchet, und gut italiaͤniſch ſpricht, 
dachet als Bedienter anjufommen. Diü,:c.. 

‚Ein Menſch, welcher (hon bei Herefchafe 
ten gebienet , ach ein geſchikter Schneider iſt, 
fucher wider herrfhaftl. Livree. ıc. 

Ein wohl erfahrner Kutſcher, deſſen Herr⸗ 

aft die Pferde abjufhaffen gedenket, ihre 
ex wegen. feinen beſonderen Wohjoerhaften 
bie beſte Zeugniſſe beileget, fuchet bei einer 

Anderen. Herrfchaft wider zu dienen, ıc. 

Dienftfuchende. Weibslente.r — 

Eine Jungfer, welche alle Befchiklichfeiten 
ziner Ramerjungfer befizet, ſuchet bri einer 

Derrſchaft in Ber Stade, oder auf dem Lan 

Ye ald Kamerjungfer. ankommen, D... 2, 

* Ein Mädchen ,. welches ſauber nähen, ſtri⸗ 











Een und frifiven kann, ſuchet alẽ Stubenmaͤd⸗ 


chen anznkonmen. D. uͤ⸗ꝛc. 
Eine. Weibsperſon, ſo ſchon als Kuͤchen. 


magd gedienet , ſuchet wider einen derlei Dienſt 


Berlorner Kofensvanz, 
Ws iſt in vortger Woche ein ſchwarzer Klag⸗ 
enfenftang, woran ſich ein groſſer mit. einem 
gan vfilbernen Reif eingefaſſier Ablaspfennig, 


fo von. Silber und vergoͤldet iſt, befindet, vers- 


(pa w Xden; der Finder, oder derjemge, 
welcher fuhr kaͤuflich an ſich gebracht ,. bes 
fies ſelben gegen Empfang, des augbejghlten: 


nertägf.. ° 


achitieh @hkbiigee "Bahr {re "Beh Bekenharonitbin einkuhänblgen: 


—— Tgerfoene f.. Johannes Bildnis, 


Es ift von dem Rindermarkt big auf 
Fiſchbrunnen eine auf Glas nen 
guten Granaden beſente ft. Jo Br 


an einem ſchwarzen Schnürchen verloren wor⸗ 
ven; der Finder. wind erſucht, ſelbe gegen 
Rekompens dem Zeitungsf.. zu überbrin 
vVerlovner Öhrenring, Füge 
‚ Den 15. difes M. if, sin Oftenting » fe 
in. dee Mitte mit einer Perl, und Grange 
en befezt iſi, verloren tonrdenz der Finden, 
eliebe felben gegen eine gute Belohnung beim 
Zeitungstomtoit einzulifern, 
—— SO 
, Vorgeftern. find. drei kleine Schläffeln, 
einem Ring, wovon der Heinfte von Meſſins 
iſt, gefunden worden; wer. felbe. verlören 
bat ,. beliche fich ım. Zeitungsk. zu melden. - 


Nachricht. 2 

Den Zitl. HH, AUbonenten der Furzen Bic 
hier dienet zur vorläufigen Nachricht, bad der ett 
Band in Zeit don etlichen Wochen allhier ankam 
FZ w 

—D Aranu guten. eure ı ‚ 
wirb anter audern Bipgraphien enthalten 
1) Des: General Waſhmatons, neb ſt beffen 
5* or * — 

er arkiſe von atelet. ia 'r Du 
aeu?. Ss) Dei in ——— —* 
fin von’ Brand. 6) Des ebenfalle 


miemmiters Etruenfee. 7) Deeidmer 
fe vom Otters.. 8) Der Primjefe von Kunde, 9) 
Med berühntter Körmigd Tolerh Enmanuel don Vor⸗ 
tugal. ' 10] Des Ludwig Ear antin und feiner Toch⸗ 
ter. 12) Des ungkuthchen Savage, 12) Des e 
fen und erhabenen Helden 8 des 772 
jen Eugens von Savonen , mebft mod) der ! 
anderen merfiwürdigen Berfonemmehe: Die 6 
HH. Abonenten ber-2erfien Theile zahle 
rrite befannt "gemacht, Tr den ch * 2 
wierrer,,. oder.54 fi. Münchner Morrent! — nf 
‚alle 3 Baͤude 7 iauge bis diſer 
Baub heraus ift,.2 fl. 30 fr. ‚prönnmerirt,, Re 
Bifem neird ber Kaberrbeeis 3 fr. feim, Diele 
= felche der ıftem Band noch tierhalten: 
1, belieben. fclben abholen zw il ? ; 
s 




















Die ausführliche Beir reibung aller merkw 
eſerlichteitn bei dan Auſenthait Sr. päpfl. Heilige 
kit in Wigſburg it gaumehe auch im biegen Zw 

tungstomtpd fürta far a haben 2 


* 





Münchner 
Statss, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


BEE Dienstag „den asften Brachmonats , 2 78 2- 





Kriegsnachrichten. 
Sehreiben eines Heffiſehen Of⸗ 
lang and Gibraltar vom ı2ten 


onnem, „Sovil majeftätifche Mine, un . 


n zaͤhen Seller einguftärzen , iſt von ft 
Basar herauf noch nie gemacht worben als 
fr. Täglich kommen franzöfifhe Truppen 
auf Algefires am, und wir: fehen von der‘ 
Höhe unfeer Baflionen , wie die Spanier 
idee Auiirten die Franzofen embrafliren, und 
in die Zelten begleiten. Yuf der Meerenge 
wird an einer: Prüfe von Schiffen gearbei- 


tet „ die wie Poutons flach find, und worauf: _ 


nichts, als Mörfer, und Bombenkeffel ge 
planzet werben, Dife prütenfchiffe werden 
Beinahe in der Länge der Bucht von Gibral⸗ 
tar aneinander: hangen, und. geftalten alſo 


raffet. 


eine Menge ſchwiinmender Batterien. Beh 
und in der Fefiung gibt es, leider, der Fa⸗ 
tifen zuoile , um fo mehr, da üjt beinahe 
guet Dritttheile unfrer Ggenifom an einem 
gewillen Katharrficher daniderligen, dad ge⸗ 
musiniglich ein ſtorbutiſches Sebluͤt anteiffk; 


‚und mehreften Theil die alten , hektiſchen 


oder fonft.niche gar gefunden Soldaten sage 
Rand neufidr an wer Güdfen- 
baftion , und wollte meine Mengierbe am 
der weiten , fangen Fläche , woranfdas feind⸗ 
licht Lager faſt bis nach Algeſires ſteht, Weir 


ben, als plözfich eine Batterie der Spanier 


ſich Öffnete , und mehr als zo Bomben mw 
gleich über meinen Kopf hereinfurmmten. Zum 
Shife prallten: fie auf einer-elfenfpize.obew 
mir ah „ und zerplagten hinaus ins Meer. 


De era fcheinen oft ausenhen ji wol⸗ 


fen, und man möchte glauben , das fie nichts 
weniger gefonnen wären, ald Bomben und 
Pulver zu verfchwenden, Allein ba finder 
man fich mit einem Male betrogen: bie Bons 
ben fliegen, wie ein Hagel, unverfehen daher 
und fehr oft wars unmöglich fich zu vetten, 
Es ift demnach, ba uns auf folche Weiſe 
bereits fchon vile Perfonen elend umgekoms 
men find, von der Eommandantfchaft ber 
Befehl ergangen, das fich niemand mehr auf 
die Europa» Spige, ober auf irgend eine 
Seite bes Felfens, gegen ft. Rochus zu, wagen 
follte , bei Strafe bes Arvefis, Friſche Les 
bensmittel haben wir in Menge, 
fer von Marocco, beffen Harmonie mit den 
Spaniern ganz in Trümmer gegangen iſt, 
fchifet und aus Tanger von Zeit zu Zeit als 
led, was wir bebärfen. Das Blofiren wuͤr⸗ 
de uns alfo niemals gebändiget haben. Nun 
erwarten wir mit Begierde, was die frans 
zoͤſiſche -Belägerung für. einen Eindruf mas 
hen werde. Ruinirt wird wohl unſre ſchoͤ⸗ 
ne Feſtung erbärmfich werden, das ift zu 
vermuten; aber wir hoffen ganz bald Ents 
fag, wenn Admiral Rodnei nur ein wenig 
müffigere Hände befommen wird. Die meis 
ſten Weiber, befonders bie entbehrlichen als 
ten, wie auch bie unbeilbaren Kranken has 
ben wis auf Schiffen nach Aengelland gefchi« 
ket; und nun find wir nichts, ale der Kern 
von Befazung beifammen , und hoffen, mit 
Gottes Gnade, unfre fo langwierigen Stras 
pazzen bis and Ende ausjubauern, - . » » 
aut Privatnahrichten aus Holland wird 
der franzöfifhe Borfhäfter Herzogde fa Baus 
guyon dafelbft täglich mit mehr Kälte ange 
fehen. Der lezte Sig der Nengelländer ſoll 
auf die hollaͤndiſchen Staten feinen geringen 
Eindruk gemacht, und ihnen mehr Bereit⸗ 
willigfeit für die Einfchläge der ruſſiſchen Kai⸗ 
ferin eingefloͤſſet haben. Frankreich dringt 
auch gegenwärtig mehr als jemals. auf die 


Verabredung, und Bollführung des gemein« . 


Der Kais 


- 


2 


ſchaftlichen Kriegeplanes, wovon aber das 


Ultimatum immer hinausgeſchoben wird, 

Aus den jüngften Londner Bein 
tungen. Ein Brief von Neuyork melder, 
das General Wafhingtons Aemee verftärft 
worden fei, und fih auf 10000 Mann 
wohldifeiplinirten Truppen befaufe, Da er 
feine Truppen bei Neuyork zufammengezogen, 
fo fürchte man, das er gefonnen feie, in 
diſe Provinz einzurüfen. Doch follte er eis 
nen Angriff auf die Stadt wagen wollen, fo 
feie man geruͤſtet, ihn gut zu empfangen, 
indem die Befazung gefumd und mutig und 
an Lebensmitteln fein Mangel feie, 

Andere, ſo eben von Neuyork angelangte 
Briefe enthalten, das fobald die Nachricht 
in Amerika eingelaufen , das das Unterhang 
befchloffen, die Amerikaner nicht durch Ges 
walt zum Gehorfam zu zwingen, der Con⸗ 
greſs befchloffen habe, den Vorſchlag zu thun, 
das alle Feindfeligkeiten eingefteller, und an 
einem allgemeinen Friden gearbeitet werben 
möchte, ja, fie wollten auch einen befondern 
Friden eingehen, wenn Aengelland ihre Un⸗ 
abhängigkeit anerkännte ; weil fie-in dem 
Falle durch feine Traktaten mit Frankreich 
verpflichtet wären, keinen beſondern Friden 
zu ſchlieſſen. Dem zu Folge hätte Washing- 
ton Sir Henry Elinton einen Woffenftinftand 
angetragen; und man erwartet mit naͤch⸗ 
ftem Pakerboot Nachricht von gethanenen 
Fridensvorfchlägen. 

Don Blieffingen vernehmen wir, das 
in einigen Tagen 6 Kaper von dort in See 
gehen werben, worunter fi der berühmte 
Eapitain fe Turk befindet, 

Ein den 2often Ofternm. von Euragao abs 
gegangenes und im Texel angelangtes Schiff 
bringt die Nachricht , das bafelbft den Tag 
vor deſſen Abreife 2 Schiffe unter preuffifcher 
Flagge abgefegelt, auch 4 andere Schiffe un. 
ter neutrafer Flaghe daſelbſt angelangt wären, 

Vermiſchte Nachrichten. 

ZuRegensburg iſt der Ruffıfch kaiſer⸗ 


- 


Wehe ba den Frantlſchen / Schtwaͤbiſch en Ober⸗ 
und rheiniſchen, wie auch Weſiphatl 
ſchen en anfuſtellende neue ku 

t. Graf von Nomanzom, ein Sohn des 

igen Feldherch , der fih in dem Tezten 
Tuͤrkenkriege To ſehr hervorgethan hät, am 
gten difes Über Wien und München einges 
troffen, um fich an die Orte feiner Beſtim⸗ 
mung zu begeben , wonach er feinen Haupts 
aͤufenthalt zu Frankfurt am Main aufſchla⸗ 

1 wish | 


Bien, ben 19ten diſes. Des Kaiferd Mas 
jeftät verfügten Sich.am verfloffenen Sonne 
tage von Larenburg herein , und befuchten: 
Nachmittage den Augarten, welcher wider: 
. wit einer’ ‚groffen ‚Menge. Menſchen aller. 
Stände angefüllet war. — Zu bem bevor» 
ſtehenden Margaretenmarkte dev Leopold⸗ 
ſtadt haben ſich bereits verſchidene Juden 
gemeldet, worunter einige ſich erboten ha⸗ 
ben, den Kaffee, und den Zuker vil wohl⸗ 
8 au verkaufen, als er devmal im Prei⸗ 
6 ficht, — Huch den Tarmeliten in den 
Öfterreichifchen, Landen fteht die. Aufhebung 
bevor. Man erzäbler hier, das die Car⸗ 
meliten ber Leopoldſtadt, welche die Güter 
der. aufgehobenen Earmeliterinen. auf dem 


Lande. zu verwalten hatten, ben Etat gedache, - 


ter ihver Berwaltung mit einem kleinen Ber» 
ftoffevon 22000 G. eingereichet hätten ; und 
da man fich bei dem Monarche anfrage 
te, ob man bifen Herren feinen Reini 
gungseid auflegen därfte, fo hätten Se. Maj. 
geantwortet, es wäre iejt eben nicht nöthig; 

dis Väter Berwalter würden bafd einen Eone 
to zugleich nebſt beiderfeitigem, Eide abzules 
- gen haben, — Se. Moj. der Kaifer neh⸗ 
- men fehr wilfältig die Einrichtungen ber Zim⸗ 
mer, ‚die von der erhabenen Eliſabeth bei 
den Salefianerinen bezogen werden follen, in 
altechöchften Augenfchein , waren neulich 
mit der Langſamkeit der. Arbeiter fehr unzu⸗ 
friden, und gaben ihnen einen derben Were 
weis, - Hieraus fehlieift man), das wir bafd 


a8 SIE Haben werben, bife —— 
che Prineffe zu beſijen. — Der Hofrath, 
and Lehrer des Naturrechte Hr. von Mars 
iſt zum Statsrathe in inlaͤndiſchen Ge⸗ 
ten ernannt worden. Da er uun fi 

nicht mehr mit der fuͤrſtl. Schwarzenbergis 
(hen Finanzverwaltung abgeben kann, fo 
iſt difer einträgfiche Poften dem Prager Gu⸗ 
berniafrathe Hn. von Miegger Übertragen . 
worden. — Alle Hausfapellen, weiche zus 
gleich dem Publikum offen ſtehen, 3.2. die 
Harrachiſche, Trattnerifche ir. werden aufs 
gehoben. — Abbt Rufhizfa ein fonft bes 
fiebter Prediger eiferte neulich auf der Sans 
zel gegen die Andacht zum Herzen Jeſu. Sei⸗ 
ne Unbefcheidenheit wurde ihm aber von 
dem Cardinal⸗ Erzbifchofe ſcharf verwifen, 
dagegen ihn unſre neuen HH. Reformatoru 
mit ihrem Beifalle beehrten. — Unfre Stus 
ger haben ihren Hiten eine neueForm gegeben, 
die fie z a Pape nennen. Billeicht finden 
tinfre Kleinmeifterinen an der päpftfichen- 
Kleidung etwas z. B. mittels einer Art von 
Thiara nachzuahmen? — Ein Soldat vom 
Regimente Kari Fosfana wurde von einem 
Ynteroffizier über einem Diebftafe ertappet, 
und in DVerhaft genommen. In der Wache 
flube ergriff difer nun eine Muskete, fchofs 
nach dem Unteroffizier, verfehlte aber den⸗ 
felben , und das tödtende Blei traff einen 
andern. — Naͤchſtens wird em k.k. Patent 
zum Vorſcheine kommen, wodurch den frem⸗ 
den Bettelmoͤnchen das den Bettelſtand ſo 
ehrwuͤrdig machende Terminiren / oder Sams 
melnin den Erblanden unter ſcharfer Strafe 
verbothen wird. Uiber die Sammlungen der 
inlaͤndiſchen Bettelmoͤnche iſt noch nichts 
verordnet: doch weis man fo vil gewiſs, das 
ſelbe durch ein allgemeines Mandat wider 
das Berteln abgeftellet werden. An dem 
Grenzen haben die Kordonſoldaten die ges 
meffenften Aufträge , keinen fremden Bettel⸗ 
moͤnch paffıren zu faffen, wenn ev als Col⸗ 
ſector toͤmmt. — Man hätte glauben fol 


196 die Luft wiirde durch die heftigen Dom. 
nerwetter, die wir feit Kurzem gehabt haben, 
gereiniget worden fein: allein das epidemi⸗ 
ſche uibel nimmt hier mehr zu,ald ab, Unſ⸗ 
ce Nerzte fagen , das die Luft mit giftigen 
Inſelten augefüllet feie. Das Inſekten fich 
in der Luft aufhalten, hat man ſchon fans 
ge gewuſſt. Warum fie aber eben giftig, 
find, das fagen ung die Herren Aerzte nicht. 

Auf hoͤchſten Befehl ift den Eiftercienfer. 
und PBaulanermöuchen im Florentinke 
feben das Aufnehmen der Rovizen unter« 
faget „ und zugleich angebeutet worden, das 
fie diejenigen, welche noch nicht Profeffton. 
abgeleget hätten, auf ber Stelle entfaifen 
folkten, 

Her Bode in Berlin hat bie Beo⸗ 
bachtungan über jenen neuen Planeten, ba 
von wir in einem unfrer vorigen Blätter 
Meldung getban haben, fortgefezet, und das 
Reſultat davon nebft feinem Betrachtungen 
in den Schriften der Gefellfchaft naturfor⸗ 
Senden Freunde befannt gemacht. Berech⸗ 
nungen auf richtige Wahrnehmungen gegrüns 
det ,„ und mit neuen Wahrnehmungen um» 
terfillzer „ geben fernen Lauf von: 82 Jahren, 
vier Monaten an ; die Bahne iſt gerade bie: 
Erdbahne, ober menigitend ift der: Winkel 


ſoſt unmerklich, Weil nun die Planeten ihe . 


ze Naͤmen nom Göttern haben müffen, und 
ed nollkoumen bemifen iſt, das difer man⸗ 
delnde Stern ein Planet, Feinsswege aber eim 
Kamete feie, fo bat ihm Hr. Bode den Na⸗ 
meh, Uranus gegeben; da kommen: num Ju⸗ 
piter „ Saturn, Uranus, das iſt, Sohn, 
. Bater , und Grosvarer gerade hintereinan⸗ 

der zu fichen.. Künftige Jahre mögen wohl: 
ein Duzend Satelliten um ihm herum ent« 
defen , und fo befommen wir nach und nach 
ben Simmel fo voller Bewahner , als es 
ſait Müllend Entdekungen bie Waͤſſer, und 


8* 


ſeit Boͤzens Beobachtungen dia Eingeweide 


dar Thiere find. Alſo bekoͤmmt der groſſe 
Grkanke „ den Lambert im feinen. boſmolpgi- 


fhen Briefen geäuffert hat, as Die Men 
we fo —* Körpern angefuͤliet feie, ala mg 
mer ihr Raum geſtattet, allgemach 
Wirklichfeit. äh Pr» 
‚ Die lejten Briefe aus Liſſa bon berich⸗ 
ten den Todfall bes Exminiſters Don Joſeph 
Carvalho Marcheſe von Pombal. Bir hof 
fen aber nächfteng die näheren Umfiände bie 
von ——— — 
Diſer Mann, 
jJaut dem —— a = 
* A — fm Hd 
tigte , dee Gsifllichfeit , Die er ——— 


ie, ers ben iten „ bi ’ 
vernichten half, den engrländern, derer Woher 
lien. er aufhub, verbienet einen freien Bil des 
Beobadters ; und wir fänner jewer liberfen 
ang dent Italiaͤniſchen 1. Ch. , melde fün 
yon Leipgig unter dem Pre des 
baftian: Joſeyh von Gi und Mel, 
—————— 
er 
tugal Joſeph I, erſchinen in, da * 23* 
erfoffer herruͤhrte, 


uach don einem parteifhem v 
unfern: ganzen Beifall nicht gebe. 

Aus einem Schreiben aus Pe— 
tersburg, vom 17ten Wonnem. Geflern 
iſt unſre Stade und: Börfe abermal mit ei» 
nem: empfindlichen Unfalle heinigefichet wor⸗ 
den. Kurz vor 2 U. Nachm. brach auf dem 
Markte in den hoͤlzenen Buden Feuer aus, 
welches in wenigen Stunden fo heftigum ſich 
griff, das alle Gewürz» Leinwand ‚„ Eifen + und 
Krambuden, und alle Fleifch und Fiſchban⸗ 
fe vor 61, Abends fchom in der Nfche Far 
gen. Mit genauer Noch dat man die neuen 
ſteineuen Buden, nnd eine Reihe höfener 
gerettet, ſo das die Tuchhaͤndler, Seidenkrämer, 
und Pelzer unbeſchaͤdiget gebliben find. Hat⸗ 
te die Flamme auch diſe ergriffen, ſo waͤre der 
Schade unerfezfich, und der Ruin allgemein 
geworden. Ein Fhigel der ſteinenen Buben iſt 
auch vom Feuer ſtark befhädiget worden. 
Da ber Brand: bei Tage geſchah, for find noch dile 
Güter gerettet worden‘, ehe die Buden anne 


fen. Der geöfte Theil des Verlurſtei fält.auf bie 
——— und derhaͤltnisweiſe nur werig anf bie Nude 
uber: 


I 1“ 





Münchner | 
wöchentliche Anzeigen. "N 


er mittwoch, dem 26ſten Srochmonats, 1 7:8 & 
(nee — 


Dans ee. r derfaufen. 
Ss iſt in einer benachbarten Stadt eig Haus ſamt 
ber. Wein + und Lehenroͤſslergerechtigkeit zu verkau⸗ 
för; das Nähere ig im Zeitungs. zu versiehmen. 
: Tappeten zu verkaufen. 
Es fichen 3 groſſe Stüfe Haut deLiſſe Tap⸗ 
peten feil, die 11 Schuhe in die Höhe, und 
12 big 18 im die Breite haben ; wer fie kaͤuflich 
an fich zu bringen gebenfet, beiiebe fich des weis 
tern im Zeitungskomtoir zu erkundigen. 
Tuͤrkiſches Garn zu haben. 
R der Sendtinger Gaffe bei dem Pollin« 
au iſt das.gerechte und an der Farb halte. 
bare türkifche Garn im billigen Preis zu has 
ken; auch wird allda baumwollenes und lei⸗ 
nenes Garn zum färben angendmmen, 


. .., Berlorne Charnierſchnall. 
Bor einigen Tägen iſt von Hofgarten aus 


bis in die Diemersgaffe ein filberne mit weiffen 
Steinen befezte Eharniey » oder Hoſenſchnall 
verloren worden, Der rebliche Finder wird 
gebeten , felbe gegen eine Belohnung in das 
eitungsk. zu überbringen, 
Verlorner Beutel mit Geld. 

Am. 2often verwichenen Monats ift ein 
grüner Beutel mit Gelb verloren worden; 
der Finder wird erfucht, felben gegen Res 
kompens dem Zeitungstomtoie zu übergeben. 

Gefiohlenes Pferd, 

ESs ift den 22ften difes M. des Nachts zu 
Laim unmeit Nymphenburg von der Waib 
ein ſchwarzer Hengft von 9 Jahen, fo von 
mitterer Groͤſſe iſt, geftohlen wovben ; dere 
jenige „ welcher felben zu Gefichte hekoͤmmt, 
aber einige Dachricht hievon auzugeken weit 


beficbe es gegen eine Belohnung dem Baar⸗ 
fuͤſſer zu Laim anzuzeigen, 
Berlornuer Eaffeelötiel, 

Es iſt vor etlichen Tägen ein filberner Caf⸗ 
feelöffel verloven worden; wer felben gefuns 
den, befiche es gegen Rekompens dem Zeis 
tungskomtoir anzuzeigen, 


Verlorner Rofenfranz. 

Ss ift vor 14 Tägen ein ſchwarzer Mag 
roſenkranz, woran fich ein geoffer mit einem 
ganz filbernen Reif eingefafter Ablaspfennig, 
(0 von Silber und vergöfder ifi , befindet, ver 
foren worben; ber Finder, ober derjenige, 
welcher felben kaͤuflich an fich gebracht, bes 
liebe fehben gegen Empfang des ausbezahften 
dem Zeitungstomtoir einzuhändigen, 


® ar ERTI .. Ko) 

' Der alldier in München anfäfige blirgerl. Pafis 
rer, und — — Beer — 
boͤb, machet ſaͤmmtlichen hohen Herrſchaͤfſten und 
anderen —5 hiemit zu wiſſen / das er die Kunſt 
und Wiſſenſchaft beſije, nach Verlangen neue Gas 
las und Statswaͤgen auf bie beite feinft » und jers 
ſchidentliche Urt ju lakiren, bie abgenuzte wider 
tie + herjuftellen ; und mehr andere Gtüfe mit 
bem fhönften Lak au bilden; feine logie ift aufbem 
großen Paradepla, in dem Sibmacher Haufe zu 
ebener Erbe. 





Proclama, 

Zum kurfl. Hofrath werben heilt. noch unbe» 
zahlte Bar. Notbaftif. Glaubigern mittels difs auf 
den ıften. Auguſt h. ai.»zu dem Enbe und zwar fub 

a preclufi & perpetui filentii vorgeruflen , das 
feibe allda ihre zumachen habende Kapitald,und Inte» 
reffeforderungen gehorfamft ad Protocollum darthun 
reſpekt. diefelbe berechnen , und das weitere hierli⸗ 
ber gemärtigen follen. Actum, München ben 17. 
Mai anno m fürtt. Hoffanfei 

urfürftl. Hoffanzfei. 
£ueger, GSefretär. 


Nachricht. 

Die erſte Klaffe ber kurpfälsifchen zweiten Klaſ⸗ 
fenlotterie ift den ı7tem die richtig volljogen wor⸗ 
« Die ate Klaſſe eben difer Rotterie wird uns 
ſehlbar den zaften nächfifünftigem Monats vor ſich 
ge Die Preife von jener, und die Roofe zu 
diſer koͤnnen bei den hiezu authorifirten Collecs 
teurs hieſelbſt abgelangt werden. Mimchen, ben 
aoften Juni. 1782. vom Eunpfälzifcher Klaſſenlot⸗ 

terie Commifiond wegen. 
Nachricht don einem ganz neuen Kun €, wels 
ches allhier niemals ift gefehen worden , und bei befe 


; ebermann (niemand 
ee en Leu € 


> 
errſcha 
und geſamten hohen Adel, auch den —— 
ehrten —— allergehorſamſi p willen gemacht, 
bas id) Enbeögefeiter , ein Modell von einem Feld« 
obes Meifetaften habe , welcher noch fehenswürdiger 
iſt, als jener, welcher vor ı ıf2 Jahre allhier bei 
ben hoͤchſten und hohen en iſt produeirt 
worden, und von einer ?. I. Akademie der Wiſ⸗ 
—— allhier mit einer filbernen Mebaille it 
eehret worden, durch Unterjtüzung —— 
verfertigte ich ein neues, welches um viles vermehrt 
iſt, mar ſeze ich eine Speiſetafel auf 12 und 16 Pers 
fouen ſamt dem dazu gehörigen Jagdſeſſeln, eim 
änglifher Ingenieur » oder Zeichnungstifch, bie 
—* ber anderen Stuͤken zu geſchweigen, ſollte 
ich Sluͤk haben, meine Reiſekoſten in etroas zu 
erfejen, fo verfprich FR Compagnien zu uͤberra⸗ 
ſchen mit Stüfen , welde bad Fiat ärnbten, ed wirb 
auf beliebige Diferetion im die Logie gebracht, wo 
alle 70 Stüfe ordentlich vorgejeigt werben, ich era 
bitte mir einen baldigen Zufpruch , weil ich (dom 
16 Zage bier bin wegen ſchwerer Reife und zuftofe 
fender Unbäfslichfeit , meine Logie iſt im Haller» 
—— — * ra © n ap Penoer] 
eim Freifingerbothen. at of. Hufnagel, 
Künftler in mechanifchen Arbeiten. v 
Unzeige, 

Bei Hr. Gram Boos buͤrgerl. Buchbinder naͤchſt 
dem fchönen Thurme ift zu bhaben: Siftorifch « fir 
terarifches Magazin für Pfaßbaiern und an⸗ 
grende Gegenden, iſtes Heft mit dem Portrait 
bed Johann Adlzreiter kurbaierif. geheimen 
Kanzler. im gr. 800. 24 fr. nr 

Vachricht, 

Den Titl. Herren Abonenten ber kurzen Bios 
graphien dienet zur vorläufigen Machricht, dad der 
aveite Band eheflens erwartet werbe. Der britte 
Band, bei welchem auch bie Nämen ber Herren 
Pränumeranten angebrüft werben , wird unter 
andern folgende Biographien enthalten. 1) Des 
General Warhingtond, nebft deffen Porträt. 2) 
Des berühmten Peuerwerkerg Tore. 3) Der 
Markife von Chatelet. 4) Des Martid dAr⸗ 

eng. 5) Ded ın Dännemarf bingerichteten Gras 
en von Brand. 6) Des ebenfalls bekollirten Pre⸗ 
mierminiflerd Struenfee. 7) Der ſchoͤnen Gabrie⸗ 
le von Etrees. 8) Der Prinzeffe von Konde. 9) 


Des berühmten Könige Joferb Einmanuel von Por« 


tugal. 10) Des Ludwig Carantimi und feiner Toch⸗ 
ter. 27) Des unglütlidhen Savage. 12) Des groß 
fen und erhabenen Helden Oeſterreichs, des Prin⸗ 
zen Eugens von Savoyen, nebit noch verfchidenen 
anderen merfwürdigen Perfonen mehr. — Die Titl. 
HH. Ubonenten der 2erflen Theile zahlen, wie bes 
reits bekannt gemacht, für ben zten annoch 45 fe. - 
wiener, oder 54 fr. Münchner Korrent. — Auf 
ale 3 Bände aber wird fo lange, bie diſer dritte 


Band heraus iſt, 2 fl. 30 Fr. praͤnumerirt. Nach 
Bifem wirb ber Ladenpreis 3 fl. 30 kr. ſein. Diejes 

ige , welche den ıflen Band noch miche erhalten 
baben , belieben ſelben abholen zu laffen. 


Zeitungstomtoir, 


BSBuüdbheranuzeigen, 
Bei dem hiefigen Buchhändler Jofeph v. Cräs 
in der Kaufingergaffe im von barbierfchen 
Haufe find zu finden ; 
Bilanz zwifchen Landehut und Straubing 
feit der dahin verlegten Regir. und dem groſſen 
Brand allda, in unterhaltenden Briefen. 8. ges 
heftet. 24 fr. Betrachtungen (erhebliche) in 
der anhängigen Eheverbindungsfache des Dos 
micelar Grafen Joh. v. Spaur. 4. 15 Er, Abs 
riſe der Beographie in und auffer ben Schulen, 
gr. 8. 2 f.45 fr. Bibliothek der vorzuͤglich⸗ 
ſten engliſchen Predigten, herausgegeben von 
Friedr. Schuß. 8 Th. gr. 8. 8 fl. Chriſtans 
Thom.) Beiträge zur Geſchichte der natuͤrli⸗ 
chen Poken, nebſt der Erfahrung. 2 Th. gr. 8. 
x. fl. Chriſt (der gruͤndlich unterrichtete) im 
katholiſchen Glauben. 3 Th. gr. 8. 3 ſi. Hei- 
weccii (Gottl.) elementa juris civilis ſe- 
cundum ordinem Inſtitutionum, ©, ani- 
muadv; Geo re. Efloris, 8. ı. M. ı2 krı 
KHöpfners (Ludw.) Naturrecht des einzelnen 
Denfchen der Gefellfchaften und Voͤlker. 8.54 
fr. Haushaltungszeitung vom Feldbau, ber 
„ Haushaltung, und von einigen Hilfsmitteln, 
auch von derZeitrechnung undErbbefchreibung 
fürkandleute, gefammelt von praftifchen Des 
fonomen. 12 St. 8.2]. 24fr. Kartenfpils 


Chiftorifch » geographifches) von Baiern, nebft 


Unterricht. 36 Blätter. 24 kr, 

Beidem Buchhändler Joh. Vep. Friz im Mün⸗ 
chen nächft dem ſchoͤnen Thurme find folgen» 
de Bücher in billigen Preife zu haben: 

. Hifiorifhalitterarifches Magazin für Pfalze 
baiern, und angrenzende Gegenden, nebit dem 
Porttait des Joh. Adlzreiter, ıflen Bandes, 
ıfles Heft. 1782.24 kr. Mayr (P. Beba) 
Seftpredigten nebft einem Anhang von Gele 
genheitsprebigten. gr. 8. 1782. 2 fl. 30 fr. 
Sammlung auserlefener Kanzelveden auf alle 
Sonnu, Feſttage, aus den berühmteften teute 


% 


ſchen und franzöfifchen Rebnern ausgezogen, 
und mit einer knrzen Zergliderung bes Juhalts 
jeder Predigt verſehen und herausgegeben von 
G. Wedel, iſter Band. gr. 8. 1782. ıfl. 45kr. 
Haha (Modeſt) Predigten auf zerſchidene Ges 
legenheiten. 8. 1782. 1 fl. zo fr. — Deſſen 
digt uͤber das Inſtitut der ehrwuͤrdigen Ur⸗ 
ufinerinen. 1782. 9kr. Siniscalchii (P.Lib.) 
Predigten von dem Leiden und Sterben Jeſu 
Chriſti. 1782. 20 kr. Koͤgl (P. Roman) der 
in den untruͤglichen Wahrheiten des Chriſten⸗ 
thums gruͤndlich unterrichtete Katholik wider 
die Irrthuͤmer und Anfälle der izigen Freige® 
ſter und Religionsfpätter. 1782. 24 fr. Phis 
lotheens Gedanken in ruhigen Stunden für 
Frauenzimmer, a. d. Fr. überfejt. 1782. 54, 
Sambuga( Joſ. Aut.) Schuzrede fürden ehelo⸗ 
ſen Stand der Geiſtlichen. 1782. 20 kr. Be⸗ 
weis, das vormals die Paͤpſte den roͤmiſchen 
Kaiſern unterthan gewefen. 6 fr. 

" Bei Job. Bapt, Strobl, Prof, und aladem. 
Buchhändler im jaquemontifcyen Haufe im 
der Kofengaffe find machftehenbe Buͤcher 
um bei Preiſe zu haben, 

Aus ʒug (hronologifcher)der Geſchichte vom 
Baiern von Hn. Joh. Georg von Lory. erſter 
Th. alte Geſchichte von Urſprung der Nation 
bis 1779. gr. 8. 1782. 2 fl. Stattleri (De 


nedicti) Etbica chrifiiana communis.pars 


rma. 8. may. 1782.2 .24kr. Almanach 
(ephemerifcher) der neuern Zeiten für Liebha⸗ 
ber der Geſchichte, beſonders für Juͤnglinge. 8. 
1782. ı fl. Geſchichte der neueſten genferiſchen 
Unruhen, und ber Waflenergreifung der Buͤr⸗ 
gerfchaft von Hornung 1782, nebft anthentis 
fchen Beilagen. 8. 1782. 54 fr. Kremers 
(Gottfr.)uͤber das rechtlicheStudium der teut⸗ 
ſchen Reichsgeſchichte. 4. 1782. 8k. Sambu⸗ 
ga( Joſ. Ant.) Schuzrede für den eheloſeu Stand 
derGeiſtlichen. 8. 1782. 20 fr. Hahns (Mo⸗ 
deſt) Predigten auf zerſchidene Gelegenheiten. 
gr. 8. 1782. ı fl. 30 fr. Webels(Georg) Sam̃⸗ 
lung auserleſener Kanzelreden auf alle Sonne 
und Fefttage der chriſtkatholiſchen Kircht. Iter 


Sh.gr.8.1782. 1.45. Manrs (Beba) 

Geftpredigten nebſt einem Anhang von Gele⸗ 

genheitsreden. gr.8. 1782. 2 fl. 30 fr. 

"Anzeige der hier angefommenen Fremden. 

Bei Seren Stuͤrzer, Weingaſtgeber zum golbe⸗ 
ven Hirfchen. 

Den ıgten Juni. Titl. Hr. Barou von 
Sqchwatzer, Biſchof zu Brün mit Suite von 
Wien. Den 20. — Titl. Hr. Graf von Ro« 
manzow, kaif. ruffifcher Geſaudter mit Suite 
von Augsburg. Hr, von Neinegg mit Bed. 
ausder Schweiz. Den 21.— Lidl. Hr. Gr. 
ing Spree Virefamerpräfident von Diſſeldorf 
mit Suite. Hr. Ehemann, Kaufın. v. Nierub. 
Den 22.— Titi. H. Graf Andreani mit Suite a- Ita⸗ 
lien. Titl. Hr. B. dv. Andlau mit Hn. Abbe Semane. 

Bei Frau Ihalerin, Weingaftgeberin zum gols 
denen Zahn , in ber Weinftraffe, 

Den 18. Juni. Hr. von Bilinger, Lande 
vchter von Reuburgan Wald. Titl. Hr. Bas. 
zon von Steohmair, von löbl. Walliſchen 
Dragonerregiment, Den 19. — Titl. Hr. Br. 
Königsfeld, Domherr von Freifing. Den 22. 





— Hr. von Wimer, Stadtpfarrer zu Ingol⸗ 


ſtadt. Den 23. — Ein geiſtl. Hr. v. Friedb. 
Bei Seren Albert, Weingaſtgeber, zum ſchwar⸗ 
zen Adler in ber Raufingergaffe. 

Den 17. Zuni. Hr. Neuerling, Negot. von 
Sranff. an Mayn. Fit. Hr. Helmftatt, k. k. 
Dffizter mie Bed. von Wien. Den 19.— Titl. 
Hr. Graf von Kolloredo, k. k. Kämmerer, und 
Dbertieut. bei & Joſ. von Hohenhauf. Regie 
ment mit Bed. Hr. Bieringer, Beuef. v. Steeg, 
fat Fr. Mutter. Den 20. — Titl. Hr. von 
Magis, Herzogzweipruͤliſch · und kittichiſcher 
geheimer Rath von Regensb. mit ı Bed. Den 
22.— Mir. Gabrielle Meſſieri Muſico aus 
Italien. Madame Catharina Deisfin von 
Wien. Hr. Meyer, Kaufm. von Augsburg. 
Bei Seren Däd, Weingajigeber zum goldeuen 

Kreuz in der Raufingergafie. 
Den arten Juni, Hr. Keftner, Kauft. von 
BWiernberg. Hr. Beimler, Hr. Obenrieder ang 


Tyrol. Den 24. — Hr. Schmidt, hochfuͤrſtl. 


falzb. Chorvicarius mit 1 geiſtl. In. und Conſ. 
won Sauub. Hr. Altman, Hr. Zeil und Hr, 


* 


Anſpon, Negotianten aus Ooſterreich. 
tliche urt⸗ uud Ster * 
Fu der Garnifonspfarre iſt getauft worden 
ı Kind, geftorben und begraben : 

Den ıhten Junt. Eines Hn. Feldſcherers K. 14 F. 
alt. Den 20. — Titl. Brill. N. Gäbhartin, Oberl. 
Wittwe beiden chem. Fr.Elif. Den ar. — 4 Serb. 
von Oufo, Cadet vom löbl. Gr. Rambaldif. Wegim- 
21 J. a. ertrunfenin —* Iſar. Deu 22. — Zitl. Hr. 
Ludwig de la Chaiſe, Obriſtlieut. der kurfl. Leibgarde 
Trabanten, 733.0. Den 23. — Eined kurfi. 9m. &, 
©. Trabantens Kind. 7 W. a. h 
In U. & Fr. Stifts= umd Pfarrkirche find in ber 

vorigen Woche getauft worden 8 Kinber, 

Geftorben , und begraben find folgende: 

Den 19. Brachm. Franzif. Kollin, Schnreiderm.®. 


" m J. a an berföweng. Den 19. Barb. Briftendreges 


rin, Hoftagw 57) · a. am Lechel. Den 20. Mag.Diftels 
brunmerin, Brandweindr. W. v. Panbehut, 60. alt, 
an ber Kanfingerg. Den20.-- Eines b. Müllers K. 
16 M.a.voru Koſtthoͤrl. Den 21. Eines bi Bier« 
braͤus K. 6 W. a. ander Neubauferg. Theref. Krimes 
rin, Maures W. 75 I. a. an der Schmwabingere. Thes 
reſia Altmannın, b. Schäflerin, 77 3. a. am Lechel. 
Den 23. —bes Iſarthorſchreibers K. 12 W. a. Dar. 
Kloiberin, Tagw. 76 J. a. voru Neuhauſerthor. Eis 
ned b. Müllers K. 6 a. vorn Jfarthor. Seraphin 
Pesl, Hofüberftebers Anab, 14 J. a. an ber Ledererg. 
Dr. Friberih Schwab, chemal. &. Hanbeldin. 42 J. a. 
an der Ehwahingerg. Den 24. — Urf- Sedelmairit, 
Obſt ers Weib, 72%. a. im Thal. 
Ju ft. Peters Pfarre find im der vorigen Woche 
getauft worden 11 Kinder, 
Geftorben und begraben find folgende: 

Den 13. Juni. U, Mitlerin, Tagw. aufn Unger 78 
J. a. Der wohleble und gefrenge Hr. Gabriel Sche⸗ 
naher, kurfl. Hoffamerregiftrator, im Thal, 69 F.a: . 
Hr. Fr Yof. Steignberger, Quatieramtsſchreiber im 
der Eendlingerg-44 3-0. Den 19.-- MiharlSchaab, 
Zagıv. vorn Seudlingerthor, BY. a. Der hochedle 
Sr. Udam Paimer, furd. Hoſtamerrath, aufm Pas, 
43 N. a. Den 21. — Hr.Sr.Ettlinger,b. Saͤller in ber 
Kaufingerg. 55 I.a. Emes Zimmermannd K, anfır 
Unger, 6. a. Den 26. — Elif. Norbäurig,arme 
Dienitm, im ft. Jofebfprtal,83 J.a. Den a3. —M. 
M. Unnetterin, 1. St, Dienftm. im Bruberb. 19 J. 
a. Joh. Stöfl,b. Bierwirth aufn Unger, 52 F..a- 

In der heil. Geiftpfare ift im dee vorigen 

Mochebeyraben worden, aldbenas. Juni, Ein Kind 
vonder Amdoftube, 4 W. a. 


Getreidpreis. 
Sonnabend, den zaten Juni, — 
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Kriegsnachrichten· 

ie wenig Fraukreichs Finanzen durch der 
füngften ungfüklichen Vorfall erſchoͤpfet wor» 
der find, kann aus folgender Nachricht zur 
Genüge eingefehen werben. m Paris, des 
gten Bram. Selbſi mittelmaͤſſig begüterte 
Bürger ſuchen ſich zu beeiſern, wenigſtens 
den Wittwen und Kindern dev im dem See⸗ 
treffen vom ı2ten Dflernm. umgekommenen 
Boots, und Krlegsknechte durch ihre wohl 
thärige Beiitfe ihren traurigen Zufland zu 
erleichtern. Alte ausgediente Kriegemänner, 
welche #8 fchmerzet » ihr Blut zum Dienſte 
de3 Königs und des Vaterlaudes nicht mehr 
vergieſſen zu tkounen, beweiſen auf andere 
Art ihren Dienfteifer f indem fie ben sehen» 
gen Theil ihres Ginadengehaltes angebote 


haben. Bürger and allen Klaffen Habe ſich 
zu einer Untevfchreibung von Looooo Pfund, 
welche noch auf fooit taufend Thaler fleigen 
folk, vereiniget. Vile Privatperſonen, bar 
von eim Theil bekannt iſt, andere es aber 
nicht fein wollen, haben ſtarke Summen beü 
Kaffeeſiebern hinterlegt, weil fie noch keĩnen 
andern angewifenen Der wuften Eben fo 
geher auch vom Lande, von Pächtern, Hans 
defafeuten n. f. w. vil Selb im. Dis alles 
mufte das väterfihe Herr eines allgemein ge 
hiebren Königs ohne Zweifel fehr rühren, Se. 


Maj. in dem Borfe, die Ihmehmumg fol» 


her Beiträge bfos auf die beguͤterten Hau⸗ 
fen einzufchränter, haben Ihrem Statsſe · 
kretaͤr, Hu. Amelot, beſohlen, folgendes 
Schreiben am die verſchldenen Vorſtaͤnde der 


J 


8 
— 59 und an ben Generals Balls 
geilientenant zu erlaffen: „Se. Mas. fühlen 
innigft den edlen Trib Ihrer Unterthanen 
aller Stände, ben jüngfihin-erlietenen Ver⸗ 


lurſt Ihres Seeweſens mittragen zu helfen. 


Hoͤchſtdieſelbe koͤnnen difen nenen Beweis von 
ungemeiner kiebe ſowohl zu Ihnen als dem Bas 
terlande nicht anders als mit der lebhafteſten 
Zufridenheit anſehen. Allein ob Sie ſchon ge⸗ 
neigt ſind, die patriotiſchen Anerbietungen 
Ihrer Herren Bruͤder, beögfeichen der Pro⸗ 
vinzen, Staͤdte und ſonſtiger Statskoͤrper 
anzunehmen; fo glauben fie dennoch hierin 
in Anfehung der einzelnen Bürger und Pris 
vatperſonen einen Unterfchid machen zu muͤſ⸗ 
fen. Der Zuftand Ihrer Finanzen iſt fo 
befchaffen , das Sie zu jenen Hilfsmitteln 
noch feine Zuflucht nehmen bärfen‘; nnd da 
Sie ohnehin die Laſt Ihrer Untertharen 
ſtets nur zu erleichtern mwünfchen, fo kann 
Ihre Gütigfeit und Liebe nicht zulaifen , fols 
che durch freiwillige Beiträge noch gar erhoͤ⸗ 
bee zu fehen. — Sr. Maj. hoͤchſter Willen 
ift es baber ,. das ihr dien guten Leuten 
befannt machen moͤget, wie ungemein wohl» 

fällig Ihnen zwar ihr Eifer feie, und wie 
&ı folche Treue niemals vergeffen werben ; 
das Sie aber nur die angebotenen oder bes 
geits hinterlegten Summen für Sich behafe 
ten follten ! — 


Die Staten von Holland und Üefifried, 
land haben in einem DBorfchlage zur Antwort 
einen Partifwlarfriden von fich abgelehnet, 
und erfläret , das fie fih nur zu einem alle 
gemeinen Friden verſtehen könnten, Aengel⸗ 
land hätte zu lange angeſtanden, ſich wegen 
der Praͤliminarbedingungen, welche einem 
Privatfriden zum Grunde dienen ſollten, zu 
erklaͤren, und der indeſſen gefaſſte Entſchlufs, 
mit Frankreich einſtimmig zu handeln, mach. 
te, das der Vorſchlag eines Partifularfris 
dens nicht mehr anzunehmen wäre, Das 


* 


* 


emliche wirb auch Frankreich anf Kuſſſand⸗ 


Inſinuation antworten. 
WVermiſchte Nachrichten. 
‚Bien, denzzften Brachm. Da der hie 
fige paͤpſtl. Hr, Nuntius, Monſign. Sarams 
pi bereits den-17ten diſes in der Nacht wie 
der von ber Begleitung bes h. Vaters all⸗ 
bier eingetroffen, fo genoſs detfelbe die Gna⸗ 


de, geftern bei des Kaiſers Majeftät zu Pas 


zenburg feine Anfwarflıng zu machen, und 
nebft mehreen vom hiefigen hohen Adel an 
der Faiferl. Tafel zu fpeifen. Der Hr, Fuͤrſt 


von Khevenhüller Merfch ift jüngfihin aus 


Mailand mit einem Eleinen Gefolge in hies 
figer Hauptſtadt eingetroffen; der an feine 
Stelle zum faiferl. bevollmächtiaten Rome 
miſſair in Italien ernannte Hr, Graf Fire 
mian war zu Folge jüngfter Nachrichten 
aus gebachtem Mailand, etwas unbafe, doch 
hoffte man ihn bald wider hergeftelle zu fee 
ben, Vile Jungfrauen der dafelbft aufgeho⸗ 
benen Klojtergemeinden haben die Säcular 
riſation erwaͤhlt, und find zu ihren Fami⸗ 
lien im die Welt zuruͤkgetretten, einige dere 
felben haben in die Spitäler , zur Pflegung 
ber Kranken, angefielle zu werden verlangt, 
nd nur ſehr wenige haben fi in andere 
Franenfföfter zur fernen. Fortfegung bes 
geiftlichen Lebens eintheilen laffen. 
Den ıgten bifes ift ein, Gr. Eye. dem 
Hn. Grafen Theodor von Bathhany pugehs 
riges, auf deſſen Herrſchaft Ozall von eige⸗ 
nem kroatiſchen Eichenholz nach verbeſſerter 
xheinlaͤndiſcher Art erbautes groſſes Kaufe 
fartheifchiff, Buccintoro genannt, von Oyal 
über Karlitadt auf dem Kulpa , Sau, und 
Donau gluͤklich zu Wien angefommen. Difes 
Schiff, dergleihen anf dem Donanfirom 
noch feines gefehen worden, if 465 Schub 
lang, und geht 4 Schuh tief im Waſſer, iſt 
durchaus mit einem Verdek verfehen, und 
trägt auf der groffen Donau bei 16600 Dies 
zen Früchte, oder ſovil Centner ſchwere ka⸗ 


dunis Von Foſtwar bis Komorn gieng +4 

geöftentheils ohne Beihilfe der Pferde, mit. 

jö der Segeln, den Strom aufwärts, dad 

chiffsvolt beifelben aber beficht durchge 
hends aus kroatiſchen Unterthanen Sr. Exc., 
welche unter der Anleitung des Schifſskapi⸗ 
gains, Conſtrukteur Rubelli, ſich die Fahrt, 
und die Leitung der Segel ganz eigen gemacht 
haben. Vor einigen Tagen kam in der Wie⸗ 
nier Vorſtadt Altlerchenfeld. Feuer aus, iſt 
aber alſobald glütlich wider gedämpft wor⸗ 
den, 

; Bu Folge der jüngften Nachrichten ang 
Dresden find Ihre Durchleucht die regi⸗ 
sende Frau Kurfuͤrſtin von Garen am 20, 
diſes von einer Prinzeſſe glüklich entbunden 
worden, 

Zu Eefena haben Se. Heiligkeit gleich 
nach Dero dafiger Ankunft vom dem zu Ur⸗ 
bino ‚wohnenden Herrn Zürften Albani ein 
prächtigen Gefchenfe vom folgenden Eſſwa⸗ 
ven erhalten: nemlich zwei lebendige Käls 
ber, einen Stöhr von 50- Pfund, einen 

s In vergäldeten Kefich mit 100 Wachteln, 
200 Gebünde. Warkerzen, 12 ferpfündige 
‚Eakeln, einen groffen Korb mit Jevantifchem 
-Raffee, 2 lebendige Pfauen , eine groffe Men⸗ 
ge Hühner und Kapaunen, und 4 Kuͤſten 
der beften Weine diſes Herzogthums.. Der 
Wiberbeinger diſes wurde von Sr. Heilige 
keit mit einer fchönen göldenen Denkmuͤnze 
mit aufgepraͤgtem paͤpſtlichen Bruſtbilde bes 
kt. : ß 


ſchen 

Als Sich Se. paͤpſtliche Heiligkeit in Ih⸗ 
zer Darerftade Eefena befanden , foll das 
Wolk dife Gelegenheit genuͤzet, Hoͤchſtdenſel⸗ 
ben die wegen groſſem Wucher verurſachte 
Fruchttheurung, und das daher entſtande⸗ 
ne kleine Brod mittels einer Bittſchrift, wel⸗ 
che von ⸗ Brodlaiben dokumentmaͤſſig bes 
goleitet wurde, unterthaͤnigſt vorgeſtellet has 
ben. Seine Heiligkeit erhielten diſes kleine 
Aktenſtuͤl, als Sie Eich eben auf einem Er⸗ 


r Öffentlich zeigten , und emtfegten RR in 
euwart bei ganzen Volkes fo fehr bar 
Über, das Sie zuräftratten, und dad heifis 
ge Kreuz davor machten, Bald darauf ift 
der firengfte Befehl an die Polizei ergangen, 
alle Mittel und Wege zu ergreifen, wie dem 
ungerechten Wucher abzuhelfen fein möchte, 
Florenz, ben roten Brachm. Auf hoͤch⸗ 
fien Iandesherrfichen Befehl ift diſer Tage 
dern hiefigen Publitum befannt gemacht wor⸗ 
den, das bie jüngfihin von dem Hn. Her, 
309 von Modena nengeprägten Münzgattuns 
gen, zu 3, 2, und 1 modeneſiſchem Thaler, 
die auf einer Seite das Bruſtbild Sr. Durch⸗ 
leucht, und auf der andern das herzogliche 
Wappen, mit der Umſchrift Proxima Soli 
——— auch in dem Grosherzogthume Toſ⸗ 
ana, bei allen landesfuͤrſtlichen, auch an⸗ 
dern oͤſſentlichen und Privatkaſſen gangbar 
fein ſollen. Am testen Sonnabende iſt ber 
neue koͤnigl. ſpaniſche Miniſter bei unſerni 
Hofe, Don Fran; Monino in hieſiger Haupt ⸗ 
ſtadt eingetroffen. 
Die kage der ungluͤtlichen Republik Genf 
wird von Tag zu Tage kritiſcher. Die Res 
präfentanten, fo wie die Negatifs haben ſich 
vor den Augen des Auslands in langen Des 
duktionen zu vechtfertigen gefuchet; und in 
einer Schrift, welche die erfteren an die 
Spidifer, und ben Generalprofurator am 
aıften verfl. Mon, eingegeben haben , ſer 
ten dife den merkwürdigen Schlus am Em 
de: „Es bleibt und nichts mehr übrig, als 
im Ange von Europa zu proteftiren, 
fo wie wird gegenwaͤrtig thum , bas wit uns 
feine ber Trübfeligkeiten vorzumerfen haben, 
denen unfer Vaterland ausgefezet werden 
därfte: das ed nur unſre Widerfacher find, 
weiche, ungeachtet bed von uns beftäntig 
befolgten Syftems von Klugheit, und Mäß 
figung dennoch ums durch ihre Intriquen zu 
difen. zweimafigen Waffenergreifungen ges 
zwungen haben, woraus fie Stoff nehmen 


« 


00 
— und als Empoͤrer zu ſchildern: bad, 
da unſer Stat niemals aufgehoͤrt hat, frei 
nnabhängig und Souverain zu fen, das 
BVoͤlkerrecht und wider allen Zwang vor Sei⸗ 


te unfrer Hohen Nachbaren fſchuͤzen muͤſſe; 


das, je mehr dife Drächte das Wohl der 
Republik verfangen, fie auch um fo mehr 
ihre Schwaͤche in Betracht ziehen muͤſſen; 
dag , wenn fie verführet ducch ungetrene 
Schilderungen, und Vorträge im difem Au⸗ 
genblike am nichts als ihre, Macht gedenken 
wollen, wir ung feinedmwegs. auf ihre Ge⸗ 
rechtigkeit verfaffen koͤnnen; das wir nicht 
aufhören werden , bid auf unſern lezten 
Athemzug nach Gerechtigkeit zu rufen; und 
Bad wir, wenn die Vorſehung unfern Une 
tergang befchloffen hat, geſonnen find, al 
- Freie Menfchen , und alstugendhafte Bürger 
zu ſterben.“ — Indeſſen dife tugendhafte 
Bürger ihrem Baterlande, dem dev Unter» 


gang fo nahe drohet , zu Grabe laͤuten, ver⸗ 


nimmt man „ das die vermittelnden Mächte 
gang fachte mit ihren fpizigen ‚Bemweifen, mit: 
ihven Syllogifnen von 24 bis 36 pfuͤndigem 
Caliber herangeruͤbet kommen; fü das bife 
ſchreklichen Argumentanten gar Bald jene 
groffe Frage entfcheiden werben, welche ge» 
genwärtig dee Zankapfel zwifchen den Gen» 
fer ift , ob dem Volke Allein der unbe 
ſchraͤnkte Titel eines Souveraind der Repu⸗ 
blik, oder nur eine® Souverainen Raths 
zugehöre, 
Einevfei hinaus : “allein „ Hätte man fich-gleich, 
Anfangs darüber verglichen, fo würbe mar 
nicht, ein ganzes Jahrhundert durch, das blu⸗ 
tige Vergnaͤgen gehabt haben: „ fich zu: zer⸗ 
ven, zu haſſen, einander abzuwuͤrgen, — 
ein graͤuliches Schaufpil im einer Stadt, 
welche jebeszeit entgegen. war „ andere, das 
Volk ſittlich machende Schaufpile in ihven 
Ringmauern aufjunehmen. Bon: Koͤnig von 


Sardinien ſind bereits zoo DR, Infanterie 


angekommen, 400. Piemonteſer Grenadiers 


\ 


Im Grunde Jäuft beides doch auf 


lagen davon zu Auecy einer Stadt, 7 Mei⸗ 
fen von Genf; und hatten Orbre, fe big 
gten diſes nach Earonge, einem Fleken an der 
Grenze zu begeben. Man erwartet noch bag 
Regiment Savoyen, Dragoner, und noch 
anderes Fusvolk; ſo das die Sardiniſchen 
Truppen ſich überhaupt auf 3500 M. belau⸗ 
fen werben. Die Prüfe üben die Arve, wel⸗ 
he jur Eommunikation der Truppen von eb 
nem auf das andere Geſtad bifes Flufſes 
dienen mund, iſt in 22 Tägen zu Stände ges 


. kommen, Am ztem bifes find 500 Berner 


mm Coppet angelanget; zu Rolle wurden am 
aten difed noch 700 erwartet, auch bald 
barauf andere 800, welche zu Nyon, und 
in den Gegenden zurükgebliben ware. Der 
Gen. Lentulus hat ich nach Coppet und Nyon 


begeben ; um die Quartiere der Offizierd zw - 


beforgen , und das Pager ywifchen beiden 
Städten auszuſteken. Täglich kommen im 
Gerkande Kriegs · und Mundpropifionen an; 
allein noch find Feine franzoͤſ. Truppen ein 
getroffen: - das —— Foir arbeitet 
an einem Lager „ welches zoifchen Pregn 

und Meyrin ausgefteker tft, und beildue 
sine Länge von einer halben Meile haben 
wird. Auf dem Rheine wird ebenfalts eine 
Schiffpruͤke nahe bei Aire zuvechtgemacht, um 
bie franzöf. Truppen mit ben Savoyardiſchen 
zu vereinigen. Da Frankreich die gemein 
fhaftliche Unternehmung des Cantons Bern 
angenommen hat, ſo hat felbes verlängert, 
das die Berner die 41000 M., welche fie zum‘ 
Abmarfche ruͤſtig hätten, mit den erſteren 
2000 vereinigen möchten. Hr. Marqu. von 
Jaucourt hat fich demnach nach Bern be 
geben, um die ganze Sache gemeinfchaftlich 
zu verabreden. Difer General wurde am 
9-bis zoten difes zu Verſoy erwartet: zu 
Ferney waren ebenfalls ſchon zwei Oſſiziers 
angekommen r welche die Truppen Sr. al⸗ 
—— Maieſtaͤt kommandiren wer⸗ 
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Kriegsnachrichten. den linken Flügel begäbe, und das Eentrum, 


Nun haben wir endlich die ächte Befchreis 
Bung des Treffens vom ızten Dfternm. aus 


Frankreich erhalten. 


Sie iſt ein wahrer 


Ausjig aus ben Depefchen , welche Hr. von 
Mortemart nach Derfailles uͤberbracht hat. 
„lm 7 uhr Morgens gab der Admiral das 


Zeichen, fi 


hin Schlachtordnung zu fielen, 


und man ‚geftaftete die Linie, Am 7 Uhr 
und Z fieng die Artillerie an, beiderfeit® zu 
ifen, und man erreichte fih big untern 


Kanonenſchuſs. Pr 


Graf von Braffe glaub» 


ge Zweifels ohne ‚ aus Furcht der Windfähr- 


fichfeiten, und weil 
mehr unterm Winde 
vie feinige), beffer au 


er die feindliche Linie 
ausgebreitet ſah, als 
fein, wenn er ſich auf 


‚welches er hätte befezen follen, der Abthei⸗ 


fung des Hn. Margqu, von Vaudreuil über 
fieffe. Um 95 U. befand ſich Adm. Rodnei 
unterm Winde , ohne das ers gefucht hatte, 
Um zoll. zog der Zefe, unter den Befehlen 
des Hn, Grafen von Graffe + Preville, wel⸗ 
cher ſich auffer der Linie voranbegeben hats 
te, und num in Mitte von 3 aͤngl. Schifs 
fen fich befand, die ganze Aufmerkſamkeit 
des Hu. von Graffe auf fih, welcher ihm 
ju retten hoffte: ev fuhr wider das Peloton 
auf, welches ihn umrungen hatte, und walls 
te feinen Enkel losreiffen : dadurch wurde 
nun um 11 U. bie Linie gebrochen, nicht 
jwar durch Uiberlegenheit der feinbfichen rar 


legten Eifer des feanzdf. Adn 
nei nahm das Treffen mit gegen 
zoͤſ. Schiffe auf, und unſre Linie 

gen Mittag Hänzlich , und unerfezlich getven« 


net , ohne das ed mehr möglich war, die '- 
Schiffe der Flotte_zu vereinigen, während 


dag ber Feind den Schiffen feines Geſchwa⸗ 
ders das Zeichen gab, auf diefranzöfifchen 
Schiffe auf das ftärkfte einzubringen, Am 
ı U. hörten wir das Zeichen zur Schlacht» 
ordnung , welches wir unmöglich befolgen 
konnten, ba keine Bereinigung mit Hn, von 
Graſſe mehr thunlich war. Von bifem Au⸗ 
genblike an erklärte fich dee Borcheil des Tref⸗ 
fens auf Seite der Aengelländer, vorzüglich 
bei jenem Peloton, welches Hn. von Graſſe 
umrungen hatte. Die ängl. Schiffe, wel 


he in der Nähe mit denen dev HH. von Vau⸗ 


drenil, und Bongainville gefochten hatten, 


„haben ſich im elendeften Zuftande nach gStum · 


den langer Kanonade zuruͤkgezogen, behiel⸗ 
sen aber noch immer den Wind, und bie 
Schlachtordnung. Um 2 U. fahen wir ben 
Bele, von einer Fregatte geentert, ganz übel 
zugerichtet den Weg nach Guadeloupe neh⸗ 
men ; und das Peloton machte das aushals 
tendfte , fchreflichfie und thärigfte Feuer. 
Um 3 U. erhub fich ein kalter Wind, worauf 
das Peloton die Geftalt änderte, und wir 
den Feind von vorne und zur Seite wider 
die Abtheilung des Hn. von Graffe, zu wel⸗ 
her fih der Palmier und Northumberland ge» 
ſchlagen hatten, kaͤmpfen ſahen. Mehrere 
Fregatten berichteten uns, das ſich der Glo⸗ 
rieux ergeben hätte, und das der Ceſar ge⸗ 
fangen worden wäre, Wir gaben auf dev 
Eielle das Zeichen zur allgemeinen Jagd auf 
die Abtheilungen des Contreadm. Hood, und 
Eommod, Drake. Diſes Manduvre dauer 
te 2 Stunden. Um 5 U.baben wir das Ge⸗ 
fecht wider angefangen , und der Feind konn⸗ 
# unfrer verdringenden Gewalt nicht wider 










von go Kanonen durch⸗ 
führt die ganze Schlacht, "geht. For Hr. vom 
Graffe vorbei, den er noch im Stande glaube 
te zu wiberftchen „rettet den Palmier und 


Northumberland, und Kmmt mitten durch 


das Feuer der Feinde wider auf ſeinen Paz 
zuruͤke. Allein nun Hatten fich der Hektor, 
und Ardent nach 8 Stunden langem Gefecht ers 
geben. Hr. von Vaudreuil gab fich alle Muͤ⸗ 
be den Admiral, ber von 6 Schiffen um⸗ 
rungen war, zu retten; allein er war fehbit 
den Kugeln ber unfrigen ausgeſezet, und 
das Admiralſchiff war fchon ohnmächtig ges 
worden. Endlich als die Nacht anbrach, 
vereinigte fich auch die Abtheilung des Con⸗ 
treadm, Hood mit der des Admiral Rodnei, 
und Hr, von Braffe mehr tapfer_ols Flug, 
mufte die, Flagge ſtreichen 'Hr. von Vau . 
dreuil verfammelte-bie Flotte, welche ſich 
am ızten-auf ı5 Schiffe belief. "u 

* Bon Neuem wird wider aus Paris 


j Das Hr. von Greenville nichts —* als abge⸗ 


xeiſet, ſondern vilmehr in feinen richtungen 
für einen allgemeinen Friden fo gluͤfklich ſeie, das 
man fein Beglaubigungsfchreiben , als eined bevoll« 
maͤchtigten Miniſters von Aengelland , bad er kürje _ 
lich aus London erhalten Hätte, (don im franjdl. . 
Eonfeil angenommen babe. * 


Hr. Heinrich Clinton, welcher am. 
zıten diſes zu Portsmout aus Neuyork an- 
gekommen war, wo er gleich nach der An⸗ 
Eunft feines Nachfolgers des Hn. Guy Car⸗ 
feton abgereifet war, befindet ſich nun in 
London, und kann die groffe Gemeigtheit .. 
des Eongreffes , feis der Entfichung bes 
neuen Minifteriums Fride zu machen, nicht 
genug rühmen. Das Eabinet von ft. Far 
mes fol folgenden Plan zur Widervereinie, . 
gung befchloffen haben... Amerika fall feine. 
eigene, vollkommen unabhaͤngige Gefesges 


= ens Corps von Amerikas 
nern z' nach eigener Wale be 


( und aus dem Könige von Wen 
nd, —* a IP 
ner Wale beſtehen fo wie 

tun beildufig das Königreich —2 —* 


Wermutlich iſt das eine füge, was man 


feit Kurze im Paris verbreitet hat, das 
Hr. von Suffren das ‚Auglif. Geſchwader in 
ber Bucht von Trincamale angegriffen , übe 
omg sem, Hua, Zr g Sie 

agenommen, Hu. Hughes auf dem Schif ⸗ 

Superbe ſelbſt gefangen, und endlich den 
Plaj nebft 750 Aengelländern, und 1500 
Sipaien evobert haben fol... 0. — 

Vermiſchte Nachrichten. 
Bermoöge Nachrichten aus Prag haben: 
Se. k. 8. Mazeftät Krafı hoͤchſten Hofdekrete 
som 17ten vor, Mon, allergnaͤdigſt anzubes 
fehlen geruhet, das kuͤnftighin alle hoͤchſte 
Verordnungen auf dem Lande nachſtehender⸗ 
maſſen publicirt werben follen : Es hätte nem⸗ 
lich jede, Obrigkeit mit dem kuntzumachenden 


- Eivenfari immer auch eine Currendam her⸗ 


„une. n 


umzufchtfen, und auf dife Eurvenda ee: 
ter amd zween Geſchworne eines jeden Dres 
die richtige Erhaftung , und geſchehene Pus 
blieirung des Circulars mir ihrer Unterfchrift 
iu b ‚ und jene Obrigkeiten, die ent« 
weder gar auffer Land, oder doch von ihren 
Unterthanen allzufehr entfernt fich befinden, 
und etwa keine eigene Beamten auf ihren oͤf⸗ 
ters ſehr Heinen Gütern haften, jemanden 
zur Kuntmachung dev Verordnungen zu be⸗ 
fiellen,, und ben Kreisämtern nambaft zu 
machen. Um ſich aber der Runtmachung und 
Befolgung der, Geſeze und hoͤchſten Verord⸗ 
nungen noch mehr zu verſichern, und ſelbe 
ſichſt zu befoͤrdern, wollten allerhoͤchſt⸗ 
tedacht Se, Majeſtaͤt weiters, das von nun 
an, alle Gefeze und Verordnungen auch jes 
von der Kanzel in den Kirchen dem 
‚abgelefen werden ſollen. Welche aller, 
böhfte Reſolution dusch die Fönigl, Kreis 


— 40 
dniler Den’ Magiſtraten und Witthſchaͤfts 
amtern Air allergehorſamſten Befolgung mit 
dem Beifaze bereits publieirt worden ift, dad 
aim ben Pfartern durch ihre Behörde den 
Auftrag ‚Waffe / vamt ſelbe nach ges 
ſchehener Publikation das Publikatum auf die 
kuntgemachte und dem Amte gie Aſſervirung 
wider zuruͤtzuſtellende Verorbnung zu ſchrei⸗ 
ben haͤtten; mithin bei jedem Amtstage, wo 
Die Richter zuſaimenkdinmen Fintich nachzu⸗ 
fragen fein wird ob die Werstdrningen wirk⸗ 
lich publieirt worden find ; worauf ſonach 
düch bei den yon dem Kreisamte porzunch- 
menden Kommiffionen und Vifitationen bee 
vorzügliche Bedacht zu nehmen iſt. 

‚ Bot Seite des f. F, Ländesgaberninmg im 
Marggrafihum. Mähren wurde, unter dem 
zoten diſes Öffentlich kuntgemacht / das vers 
mög allerhochſt er Billenemeinang jene Straf 
ſen, die Dortlandes unterhalten werben miife 
fen, durchgängig alle tu Verpachtung gege⸗ 
ben werben, doc fo, das nirgens General, 
ſondern überall nur Partikularpachtungen 
fein follew , michin, sy Erlelchterung des 
Vorhabens und. zu befto fiherer Erreichung 
der Abficht die Pachtungen auch nie auf meh⸗ 
vere Meilen fich zu erfirefen, fondern nach 
Verſchidenheit der Eokalität auf eine Diflanz 
von 2, 3,4, bis 6 Meilen fich einzufchrän, 
ken hätten, Dominien, Städte, Gemeinden, 
Wirthoſeute, die mehrere Pferde, und allent- 
halben bad Werk mit Spekulation, zur Bes 
förderung ihres Partikufarvortheils zu bes 
forgen die Mittel an der Hand haben, find 
biejenigen , welche am erſten folche Pachtun⸗ 
gen unternehmen können, beſonders, ba die 
Sache mit allen Umftänden ihnen Vorgetras 
gen, Anftände und Hinderniſſe, die nicht im 
Werk ligen, binwegjuräumen Bedacht ge 
nommen, und folchen Pachtfuftigen aM jenes 
genau erklärt und gewiſen werben wird, was ı 
fie fich bei hrer Unternehmung zu Nuzen ma⸗ 
hen koͤnnen/ und auf die Zufuhr der Map 


en. ‚bie nöthigen, Arbeitoͤleute, bie Ein⸗ 

nahme der Mauten, und auf mad immer 

fuͤr eine andere, Erſoxdernis Beziehung haben 
—— 


wag. Auf das 
heurigen Miſit 
ſollen alle ee 
werden, weswegen nm 1ä. Heum. zu Bruͤnn 
bei der kak. Wegdirektion die Licitation vor. 


ſich gehen wird. Eine gleiche, Kuntmachung 


geſchah auch unterm er. M. zu Jugpruk 
in An tzina der dext igen doſt · and Raramıenz 
waur ; Gun 
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en. —— it niemand, 

Are tr —Se er in der bekannten Bat 
— —— En Propbfitiorien oͤſſentlich 
een een br ten Ehe 
pe ie F 

af fie den theologiſchen 

Ian 3 ebenfalle. nur —— — ul 


cht geben, € 
ie. —** eg —A 
ken ngelegenheiten ſich ib —— 
darin enthaltenen kiss we —— 
pro, vel contra einulaſſen. 2) Wird e Se var 
* Eidesformef , welche bie Herren Bilchöfe vor 
Konfefration —— nach dem Beiſpile der 
—5 von Fraukreich absulegem haben, bekannt 
acht-werbrir als weburch Die dernralen vorgen 
Mritene Formula Jurandi gänzlich abgeftellit wer⸗ 
den wihhb. °3) Mönnter die Hreren Biſchoͤſe bie 
tacoltates diſpenſandi circa Impedimenta watri- 
monit in gradibus prohibitis Conlanguinitatis et 
Affınitatis vom dem päpfH. Etuhle auch für Nobi- 
ler et Ditiores ſuchen, und ihnen dife facultateım 
unterehmftend lebemslanglich einräumen laffen« fo« 
denn aber auch forma confultara difpenfiren, ſoweit 
foihe in Gradu tertio et quarto nullatenus tamen 
tangente fecundum, Biöher ihnen pro Pauperibus 
von dem päpill. Stuhle eingeräumet worden find, 
wonon die Orbinaris behörig zu nuferrichten wär 
ren. Belansend die Difpenfariones in Gradibus pro- 
zimioribus, welche ferner noch zu Nom impetrirk 
»s werben nutlfen, iſt zur fünfte en allgemeinen Nach⸗ 
ſebung bekannt zu machen, iM ſt nad Vor 
fchrift de# Concilii Trid A : Difpen« 
in nur ſelten, und zwar ob ——— Caulım et 
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ar Bad, 
en bie —* bei, dem Ördinaria" —* 

den, doch unter Produeirung.i in oziginali ber 

wirften Erlaubnis) Be in. ihre Fe iu 

Behelſe zu Roman gen; die 

allenfalls ‚zu bewirken, nach 

zung ſodenn den orbentlichen il 

befondere zu unterrüchten bat. 

anädigft bewilliget, Di) an a 

Som — ——— * 
die au tt Bent einlänbi a 
n Provincial⸗ Kapitel’ — —8* 


en Cowinunionem quoad set. 


faunt machen , keineswegs aber von vun ie 


ihimer für ein Recht oder Gewalt 6 
—————— — 


ee ei 25 —— 
mo offer, Aug weitern ER u 
en an Mltreibin;) ji dent nu de der 


koAgeheime Hofsund Stalskamelei dem P, Gene- 
rali zufommen , und deffen Antwort *5* den 
nemlichen Weg zurükgehen werd * wovon die Or⸗ 
densobern unterrichtet ‚werden können. Bien,den 
xıten Wonnen. 1782. % 


Die neuen Magiffrate zu Genf Haben 
fon zu verfchitenen Malen fich angetra⸗ 
gen, das fie ihre nur aus Liebe zum Bas 
tertand angenommenen Gtellen niberlegen 
wollten, falls man dadurch zu einer Muss 
föhnung Fommen koͤnnte. Dean hat aber 
geantwortet, das alle Ausſoͤhnung nun un⸗ 
thunlich, und die Sache in den Händen 
Frantreichs wäre. Man bat neuerdings 
das Emigriren der Weiber und Kinder 
der Nepräfentanten aus Genf verbeter , 
und die bereits Emigrirten aus der Schweiz 
fowohl ald Savoyen und Frankreich zuruͤk⸗ 
gewiſen, um die Stadt nicht ganz oͤde zu 
laſſen. 


Münchner 





Stats, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
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Kriegsnachrichten. 

Da Hr. Graf von Buichets am. 4ten 
diſes aus Cadix mit 38 Schiffen ausgelau⸗ 
fen iſt, wovon nur 5 franzoͤſ. und. 3 fpani« 
fhe Meihenfchiffe waren , und nur 6 von 
den lezteren ihn bis auf eine gewiſſe Höhe 
begleiten werben, fo wird Don Eordova nur 
27 Schiffe nach Breſt führen. Hr, de la 
Motte Piquer ſoll bereits mit allen Schif⸗ 
fen diſes Hafens denſelben aus Breſt entge» 
gengefegelt fein, Ob ber von den Britten 
gefürchtete Graf von Eftaing wider auftret · 
ten werde, bfeibt noch unentſchiden. Man 
verfichert, das der König von Spanien Gr. 
ofleecheiitlichften Majeftär 12 Reihenſchiffe⸗ 
während difem Kriege, zur freien Billkuͤre 


- 


überlaffen werde, und das Don Golane 
Befehl habe, beſtaͤndig mit der franzöfifche 
weflindiſchen Flotte vereiniget zu bleiben. 

Ben der Landung auf Jamaika, und dee 
Belägerung von Neuyork und Eharlestorem. 
iſt wider alles ſtille. Rodnei hat alle die 
verfchidenen Konzepte verrüfet. 

Der König von Spanien hat dem Heren 
Grafen von Artois, deſſen Reiſe noch im⸗ 
mer richtig bleibt, den Titel eines Genera⸗ 
liſſimus ad bonores bei der Belaͤgerung von 
Gibraktar ertheifet. Dife Belägerung kann 
vor dem Herbfimonate kaum zu Stande 
kommen. Das Arbeiten an den Bollwer⸗ 
fen, und Batterien von innen fowohl als 
auffen geht unaugsgeſezt fort und zuweilen 


2 Verwundungen, und Nekereien mit 
unter. 

Hr. von Sraſſe iſt gluͤklich in London 
angelanget. Alle Bilderlaͤden find mit ſei⸗ 
nem Bildniſſe angefuͤllet. Seit dem ıften 
Fan, difes haben die Aengelländer 11000 
franzöf., fparitfche, und amerikanifche Kriegs⸗ 
gefangene ranzionirt, und haben noch da⸗ 
von einen Reſt von 7000 im Lande zutif, 
Die in fester Aktion gefangen bekommenen 
Franjoſen beliefen ſich allein auf 5400 M. 
— Auf dem Eifar, als er. in die Luft flog, 
gieng ein aͤngl. Lieutenant mit 10 M. und 
200 Franzofen zu Grunde, Die ville de 
Paris hatte gerade 2200 Pf. Sterl. am Bor. 
de ; das verfichern die neueſten Nachrichten 
ans London, * 

Die hollaͤndiſche Flotte wird num verinuts 
lich (dom unter Segel gegangen fein, Adm. 
Rofs Ereuzte nur noch mit 5 Reihenfchiffen 
vor bem Terel, und war alfo von der holl. 


Macht Überlegen: einer von deit Gcherals ” 


adjutanten des Erbſtatthaͤlters iſt, vermut⸗ 
lich zu diſem Ende, am 14ten diſes eiligſt 
im Texel angekommen. — Auf die ruſſi⸗ 
fehe Inſinuation, wodon jüngft gebacht 
worden, hat der frauzoͤſ. Hof geantwortet, 
bas ſelber zwar in der Hauptſache der ſchlei⸗ 
nigen Widerherſtellung eines allgemeinen 
Fridens keineswegs entgegen fein würde : 
das es nun aber nach bereits verabredetem 
Plane der künftigen Kriegaunternehmungen 
für Holland zu fpät wäre, zuruͤkzutretten, 
welches Ihre kaiſerl. Maj. auch nicht gewaͤr⸗ 
fig fein koͤnnten. 

Zwiſchen Douvres und Calais tft ein Pas 
Auerboot errichtet worden, um die Eorres 
fponbenz zwifchen dem Londner und Parifer 
Sofe zu befchleinigen. Dife gegenfeitige 
Masnehmung iſt von guter Deutung. ; 

Vermifchte Nachrichten. 

Am z6ften difes hat zu Augsburg der 
an dem Furtvierifchen Hofe akkreditirte Rufe 


ſiſch⸗ kaiſerliche auſſerordentliche Geſandte, 
und bevolmächtigte Minifter Hr, Graf von 
Nomanzom bei Sr. Furfürftf, Durchleucht 
—— ſein Creditivſchreiben feierlich uͤber⸗ 
reichet. 

Bien, ben 2aſten diſes. Nachdem der 
k. k. Statsvicekanzler Hr, Graf von Coben⸗ 
zel nicht nach Bruͤſſel abgehen wird, um den 
Hnu. Fuͤrſten von Staremberg daſelbſt abzu⸗ 
loͤſen, ſo wird es der bisherige €. k. Bot 
ſchaͤfter am Londner Hofe thun, Hr. Graf 
von Belgivjofo hat nebit anderen politifchen 
Talenten fich geoffe Kenntniffe in Kommerz 
fachen erworben, und da bie Handlung der 
Öfterreichifchen Widerfande täglich enger an 
die brittifche verfnüpfer wird, fo fonnte die 
Miniſterwale nicht vortheilhafter ausfallen, 
Es heifft, das der dermalige £, f, Minifter 
am Berliner Hofe Freih. von Rewizki zum 
Nachfolger des. Grafen von Belgiojofo bes 
flimmer feie; er ſelbſt aber von dem Freie 
beren von Thugut abgelöfet werben ſolle. 


"Wer num anſtatt diſes lezteren nach War⸗ 


ſchau koͤmmt, iſt noch nicht bekaunt. — 
Dem Vernehmen nach fol dag hiefige Wai⸗ 
fenhaus in die von den Karräufern Yerlafı 
fene Abbtei Mauerbach verleget werden; 
Parhamer ſelbſt aber im feine hungariſche 
Abbtei fich begeben. Das gegenwärtige Wäis 
fenhaus därfte in ein Arbeithaus umgefchafe 
fet werden, — Die Reife Sr, Majeftät 
nach Mömpelgard und Stuttgard fcheint fehr 
nahe zu fein. — Se, Mai. der: Kaifer has 
ben den. gelehrten Freiheren von Stilfrib 
zum Generaldivektor aller geiftlichen Erzie⸗ 
bungsitiftungen , Schulen ‚, und EoHegietr 
ernannt, — Das bieher noch ungewiſſe 


Schikſal von Namur iſt entfchiden , und aus 


dem Wiener Hoftriegsrarhe iſt bereits Br 
fehl nach den Niderlanden ergangen, bie Eis 
tabelle bei Ramnv wider in brauchbaren Stand 
zu foren, und anf ein Jahr mir Pulver und 
Geſchuͤze zu verſehen. * 


) 
j 


\ 


Verſchibene Kloftergeiflliche, welche in 
dem oͤſterreichiſchen Antheile Polen aufge⸗ 
hoben werden ſollten, haben ſich nicht ſehr⸗ 
ſtrupuloͤs an den der Landesherrſchaft ſchul⸗ 
digen Gehorſam gehalten. Die Benedikti⸗ 
nerinen zu Jaraslow , vermutlich von einem 
Probabiliften dis, fire, haben unter andes 
ren einen Schaz, von Bodoo Gulden auf die 


Seitegefchafier, welcher aber von dem Kriegs⸗ 
ſekretaͤr Scheiner noch gluͤklich entdeket, und 
am das Lemberger Gubernium uͤberlifert wor⸗ 


den iſt. Bon Radamil haben ſich auch 2 
Auguſtiner Moͤnche mit barem Gelde nach 
Craeau gefluͤchtet: allein, da die Eracalier 
Auguſtiner in Galizien angeſeſſen ſind, fo 
muͤſſen dife für die Fluͤchtlinge haften. 
Durch einen heute den 260ſten Morgens 
aus Mayland bier eingetrofſenen Kurier iſt 
die betruͤbte Nachricht eingegangen, das des 
kaiſerlich bevollmaͤchtigten Kommiſſarius in 
Italien und zugleich bevollmächtigten Dis 
mijter in der Lombardie, Hn, Karl Grafens 
von Firmian Ere., dem zoften b. frühe ge 


gen 4 U. an einerBruftwafferfuicht'verfchiden, 


. Sorinabenbs den 22ſten d. frlibe um su. find Se. 
FüurftkEminenz, der Hr.KarbinalErzb. von Wien nach 
ihrem weiten Bifsthume Waizen inUngarn abgereifet. 

„Unter dem z5jten erſtverwichenen Monats 
iſt zu Dresden ein höchfilandesherrliches 
Dekret ergangen , worin die Vorzüge ,. Vor⸗ 
theile, und Befreiungen beftimmer werden, 
weiche die in Sr. kurfuͤrſtl. Dutchleucht zu 
Saren Kriegsdienften geitandenen Unteroffi⸗ 
ziers und Gemeine ohne Unterfchid, ob fie 
In ⸗ oder Ausländer find, zu gewarten has 


ben. „Wir erachten , heiſſt ea im Eingan⸗ 
ge desfelben ; es dem gemeinen Belten, und 
ber Billigkeit gemäfs,, das denjenigen, die. 


m Londesunterthanen obligendenSchufs 


digkeit „ ſich zur Sichevheit und zum Schu⸗ 


se des Landes in unſtrn Kriegedienſten ger 


b zu laſſen, vor anderen ‚eine Ges 
nuͤge leiſten, auch vor auderen beſonders 
Vortheile angedeihen: Alle Unteroffiiere 


* 


und Cemeine welche wenigſt 9 Jahre ir 


en gedienet haben, follen, wenn fie - 
Bahergüter oder Hänfer befizen, auf ihre 
Lebenszeit von der, Perfonen » Steuierabgabe, 
und wenn fie nicht mit Guͤtern und Häufern 
anſeſſig, und fich durch ihrer Hände Arbeit 
zu nähren im Stande find, son allen Com⸗ 
sun «und allen übrigen Perfonal » Präftans 
bi N auch den Quatember· Präftandis, und 
Hausgenoſſendienſten gänzlich befreiet fein, 
Bei Beſezung der Eivildienſte, und aller mit 
Ehre, und Nuzen begleiteten Gemeinaͤmter 
fol, wenn fie dazu gefchikt find, fernerhin 
vorzüglich Ruͤkſicht auf fie genommen; ih⸗ 
nen, wenn ſie wenigſt ı2 Jahre hang treu 
gebienet haben, das Bürger und Meiſter⸗ 
recht, wenn fie fih dazu qualifiziren, ums 
entgeftlich ettheilet, ferner ihnen kein Abs 
ſchuſs in Erbſchaft⸗, und anderen Fällen abs 
gefordert, und diejenigen , die aus der Leh⸗ 
ve eines Handwerks oder Profeffion vor Abs 
Saufe ihrer Lehrjahre in Kriegsdienſte gelan⸗ 
ger, dife follen vor, oder mad ihrer Entlafs 
fung aus den Milteärdienften von den In⸗ 
mungen ohne Entgeld frei und zu Geſellen 
gefprochen werden, n. f. w. 

Es iſt gänzlich ungegründer, das die Mer 
publik Denedig 24 neue Kriegsfchiffe bauen, 
md 70000 Mann Rekruten anwerben laͤſſt. 
Dan hat an beides gar nicht gedacht. 

* Der Graf Earburi der bekanntlich als groſſer 
Mechaniker dert Transvort bed ungehenuren Felfen⸗ 
Früfs beforgte, welches in bem Fusgeſtelle der Sta⸗ 
tue Peters des groffen zu Petereburg eingerichtet 
worden, ſoll, na Briefen aus Cephalonien , von 
eihigen Moreanern , die er zum Anbaue des Zus 
kers auf einem feiner Güter in Dienſte genommen 
hatte, umgebracht worden fein. Auch iR ein Fran⸗ 
poleı ben der Graf von Martımique hatte fontmen 

affen , von diſen Böfewichtern umgrbracht worden. 
Am. Ende Haben fie auch der Gemahlin des gedach⸗ 
R —— gr gg * > * 

en ſind au ucht 1 
nid geworfen at RN er" 

Die Ruffifchen Hobeiten Haben am 18ten 
difes von dem franzöfifchen Hofe Abſchid ges 


r 


ommen. Am zoten war groffe Tafel zu 
| —* wozu der ganze Hof guogen wurde, 

Ende des Brachmonats muchen die hoͤch⸗ 
ſten Reiſenden zu Spaa, und am 1aten 
diſes zu Moͤmpelgard erwartet - ' 

Der Herzog und die Frau’ Herzogin von: 
Glocefier vom Londner Hofe werbeneine Meis 
fe nach Italien machen , und biefelbe zu Ans: 
fange difeg Monats autretten. E53 

. Eine Art Hazardfpile, € DO genannt, mb. 
Lie auf einer runden Tafel , bie in lauter 
wit E und.D bezeichueten Feldern mit einer 
Lugel geſpielt wird, fo das bie Spiler waͤh⸗ 
wend das die Kugel läuft, werten, das fie; 
auf einem E » oder D « Feibe ligen bieibe,; 
batte feit einiger Zeit hauptfächlih unter 
jungen unbefonnenen Beuten im Louden ik: 
Unheil angerichtet , fo das endlich die Sache 
vor. das Parlement gebracht morden. Hr. 
Byng that den Morfchlag ‚. zur Abſtellung 
difes Unheils eine eigene Bil auszufertigen. 
Beil aber bie Bill ihres heilſamen Entzwebbi 
verfehlen würde, wenn fie namentlich blos 
gegen bie Buchfiaben € D gerichtet wäre, 
iudem man in bifem Falle, um dem alle». 
zeit buchſtaͤblich erklaͤrten Seſez anszumsichen, 
leicht was izt EO hieſſe, G R nennen, 
aber irgend andere beliebige Buchſtaben das. 


gegen wählen könnte, fo trug Hr. Bong, 


überhaupt auf die Einbringung einer Bil, 
um die verderblichen Spile zu verhindern ar, 

Difes ward um fo bereitwilligee genehmigt, 
da zugleich die Bemerkung gemacht wurde, 

das das verberbliche EO⸗ Spil ſich ſogar 
im Lande une an verfchidenen Orten ein⸗ 

chlichen hätte. 

ge berühmte Lolfi, welcher wegen eis 

art Schadens am Daum an ber rechten Hand 

im Zeit von einem Jahr die Biolin micht (pie | 
Jen können, hat Anfangs Brachm. der 
Kapelle Ihrer Ruffifch » Faifest, Majeflds wie 

der 2 Concerts gegeben. 


——— 
2 Tu 
; 


Aus Malta vom 27ſten Oſterum. Wie 
inteweffante Menigfeit von der Geburt dee 
Dauphins iſt in diſer Znfeh erft zu Ende 
bes festen Earnevald in einem Zeitpunter 
angefommen, ba bie Witterung allen öffent» 
lichen Feierlichkeiten entgegen war : man be. 
fhlofs alſo, dieſelben biax Lern zu verfchies 
ben. Das Religiond « Eoepe,, und der Gros 
meiſter überteaffen bei diſer Gefegenheit beis 
nahe felbft den Eifer der Framofen ; und eis 
nige Cavaliers führten das Thenterftüf, Ze 
Fartie de Chafe de Henri I, auf dem 
groſſen Theater auf, um die Geburt eines 
Abſtaͤmmſings difes unvergleichfichen Monar. 
chen zu begehen. - Deftere Salven von der 
Artillerie, Öffentliche Gebete, Beleichtungen, 
Feſtins, Pferdrennen , Bälle, und reiche 
Aumoſen unter die Armen von der Inſel was 
von die Abiverelungen difer erften Fefte, Rit⸗ 
tee von Geytred + Eaumont, Gefchäfftträ- 
ger des frangöfifchen Hofes beim Grosmeis . 
ſter begieng die Dauphinsfeier erſt am 2 2ſten 
Oſternm., welche durch prächtige Beleich⸗ 
tungen, uud betraͤchtliche Almoſen ſehr wen 
herrlicher wurde. Beim Feſtin brachte Hr, 
Graf von Minucci, bevollmaͤchtigter M 
nifter des durchleuchtigſten Hn. Kurfürke 
von Pfalzbaiern , der fich eben auf ber In⸗ 
fel befand , die Gefuudheiten Ludwigs de— 
XFT und des Dauphins unter beta Donner 
ber Kanonen and. 

Bei dem kurfürfil gnäbigfk privilegirten Merfaje 
amt alibier werden ben ız » Sr ıötem bifes Monate 
Zuli die im Fahr 1781 von dem Monaten März, 
und April tigengeslibene Piänder, falls mat ſolcht 
dem ıoten Juli juvor nicht audiöfen ı miftels 
ber. gewöhnlichen Firitation an den 


Meiflbirtenden 
Berfauft werben, alle diejenigen alfo, bemen daran 
gelegen ift, können ihre Anftakeen in Zeiten vor» 
ehren, Münden den iſten Yısll- 1788. 


In der ısoften eg eg 4 ring 
Stabtambof find bem ahmon. 
—A— Bablen in Bocfüehn, Gefonmn: 
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Anhang zur Münchner Zeitung N C, 


Sonnabend den 29ſten Brachmonats, 178. 





F 


Sortfesung ber 5* im Unglũuͤte. 
V 


Ich achtete damals auf diſe ihre Klage fo 
fehr nicht; und wir lieſſen es beide bei der 
allgemeinen Anmerkung bewenden, dad ein 
Spiler, wenn er auch fonft nichts uͤbels thaͤ⸗ 
te, ſchon and dem einzigen Grunde firafbar 
wäre, dag er den Kleinen haͤuslichen Fleis, 


worauf boch fo viled ankoͤmmt, und wovon 


das Gläf der mehreften Haudhaltungen ab» 
häugt, völlig erftifte, und einem guten Weis 
be die Gelegenheit raubte , ihm durch ihre 
Aufmerkſamkeit, Ordnung und ein ſelbſtge⸗ 
machtes Gericht zu gefallen. Mach der Zeit 
babe ich wohl gebacht, das er eben durch 
die kalte Gleichzuͤltigkeit, womit er auf die 
ſtillen Tugenden feiner Stau herabfahe, durch 
Die wenige Aufmerkſamkeit auf ihre feinen 
Liebesfeite , womit fie ihn bieweilen zu übers 
raſchen wuͤnſchte, und durch das befländige 
Gefpräh von Summen, die verloren oder 
gewonnen waren ,. fie endlich auch dahin ges 
bracht hat, täglich in Gefelfchaften zu gehen, 
immer ju fpilen , und ihre Haushaltung von 
ſelbſt gehen zu laſſen. Eie hatte zu vilen 
Stolz, um fich für eine zweite Rolle zu ſchi⸗ 
Pen. Sie wiirde ala die befte Haushaͤlterin, 
als die zaͤrtlichſte Mutter, und als die ver 
nünftigfie Frau ‚ überall die erfie gemefen fein. 
Und wie fie in difem Plan, weichen fie fich 


> nach den verraufchten Honigmonaten 


ves Eheftandes gemacht hatte, von ihrem 
unvorfichtigen Wanne geftdret wurde, fo 
Suchte fie die erfie Rolle unter unſern gläns 
genden Prinzeffinen zu erhalten; und die Pers 
fon, die fi mitihrem Kinderhemdchen eine 
Fuͤrſtin duͤnkte, achtete hernach achthundert 
Mark nicht ſovil, als ihre acht Schillinge, 
Difes halte ich für den wahren Grund ihres 
Verderbens; und ihre izige Miffährung zeugt 


- zufriden. 
einzige in ihrer Art fein.- Wie glütlich find 


von ihren erfien Grundſaͤzen. Huch in ih⸗ 
rem Ungluͤke iſt fie mit keiner zweiten Rolle 
Man ſieht, fie will a ier die 


Sie, meine Beſte, auf-berit Bande, wo der 


Mann die gefährlichen Reizungen der Gluͤks⸗ 


ſpile nicht ſieht, Arbeit als ein Bebürfnis 
liebt, und denn auch die nuͤzlichen Eigenfchäfe 
ten einer figbenswürbigen Gehülfin verehrt 
Feder Abend bringt Sie zufamınen ; jebes Ge⸗ 
riht, das Sie ihm vorfegen , wird imit danke 
Barer Freude genoſſen; jebe Erzählung vom 
bem, was Gie des Tages wohl ausgerichtet 
haben, beftet ihn an Ihren Blik, die Kine 
derchen empfangen den Segen von beiden 

und eine ungefidrte Ruhe erwarte Sie na 

dem lieblichen Abend... . Ich darf heute nicht 
weiter fchreiben, mir Focht das Blut noch 


bon einem mächtlihen Balle, und ich mus 


einmal zu meinen Kindern gehen , bie ich its 
3 Tagen nicht gefehen habe. Kiffen Sie meis 
ne Gevatterin ; und wenn Sie heute Abenb 
Ihrem Eheheren meinen Brief vorlefen: fo 
laſſen Sie das aus, was ich von ihm geſagt 
habe; er wurde ſonſt beide Fluͤgel fchlagen, 
und hoch frähen. Es ift gemig , das ich euch 
Landleuten heute den Siglaffe; den Triumph 
koͤnnt ihre ſparen; habt ja auch feine junge 
Herren, bie ihm zufchauen und den Wagen 
ziehen können. Der Triumph mag. alfo für 
und bleiben, und für euch die gerechte Sache 
und mein Herz. Können Sie etwas mehrers 
verfangen? ... Nunja, einen Rufe! .. den 
drüfe ich in-die Stelle meimes Namend, . 

i (Der Befchlufs wächftens,) 


Ylachricht. 
Die erfte Klaſſe der furpfäliifchen zweiten Klaſ⸗ 
feine iſt den ı7tem dis richtig vallzogen wor⸗ 
mn. ° Die zte Ktaffe eben bifer Lotterie wirb ma 
bar den 22m nähnkünftigen Diomats vor ich 
u. Die Mreife von jener y und die Looſe zu 
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diſer koͤnnen beĩ den hiezu —— Tollee⸗ 
teurs hieſelbſt abgelangt werben. n, ben. 
aoften Juni. 1782. von kurpfaͤlziſcher nlot⸗ 
terie Commiſſions wegen. : 

.“ Miethfchaften. 

In der Theatiner Schwabinger Gaffe if 
eine eingerichtete Wohnung von 2 Zimmern, 
nebſt Altofer und Kuͤche über ı Stiege tägs 
lich zu Wermiechen. Das Übrigeift im Zeis 
tungsfomtoir zu erfragen. RE 

In der Diener sgaſſe iſt ein meublirtes Zint 
mer über x Stiege täglich zu beziehen. D. uͤ. 
Im Kruftgaͤschen ift eine Nebenkamer mit 
ohne Bett, nebſt der Koſt vornheraus 

er 1 Stiege zu haben. D.uͤ. ꝛe. 
Auf dem Anger iſt ein mit Meubeln und 
Bert verſehenes Zimmer vornheraus über z 


Stiege täglich zu verlaſſen. Di. ie °, 


* E3 wird auf Fünftigen. Michaelis eine 
Bohnungin einer gelegenen Baffe für go big 
160 Guldeh zu mierhen geſucht. D. uͤ. ꝛc, 
En ienftfuchende YMannsleute, - ., 
En Menſch, welcher frifiven und Barbis 

rn Kann, auch die aͤngliſcht und franzöfifche 
Gprace. verfirher , ſuchet herrſchaflicht Li 
Öree. Das übrige ıc. — 
Ein Meuſch, welcher Herren und Damien 
friſiret, auch franzoͤſiſch ſpricht, fuchet als 
Bedienter anzufommen, D, uͤ. ꝛc. 

Ein Menſch, ſo ſchon als Reitknecht ge⸗ 
dienet hat, ſuchet wider einen ſolchen Dienſt. 
Dienſtſuchende Welbolente. 

Eine Weibsperſon, welche bei Herefchafe 
ten ala Köchin fchon gedienet hat, fuchet wi⸗ 
der einen derfet Dienſt. D. uͤ. ie. 
Eine Weibsperſon, welche aller Haid 
and Kuͤchenarbeit fündig ift , fuchet als Haus⸗ 
dder Küchenmagd zu dienen. D. u, ꝛc. 
*Es wird eine Weibsperſon geſucht, wel⸗ 
che nebſt der Hausarbeit, auch etwas vom 
ber Kocherei verſtehet. Das Haus, worin 
eine-folche ſich zu melden hat, iſt im Zei⸗ 
tungsfomtoir zu erfragen. 


Verlorne Soubent 
Es hat ſchon im Lenmonat allhier ein gewiſſe 


zende Gegend 
des Johann Adlzreiter 
Kanzler. in gr. 800.24 fr. 


Dame urwiffend mo; ein Kom weiſſen Elfenbein, u 


mit Golb gelaſſte Souvenir, worauf ein * Golb 
ver zogener Name ſteht, verloren, welches auch eim- 
wendig, two ein Porkrait hingehoͤrt, bermal mit eis 
nem blauen Band erjezt ift ; wer nun (olches 

ober einige Wiffenichaft davor hat, ber belrehe nur 
ſolches im Zeitungsfomtoir anzuzeigen , welches die 
Eigemthümerin benennen , und felber mit einen 
zerbtfchaffenen Doceur belohnet werben wird 

Verlorne Hündin. - 

Den zıflen gegenwärtigen Monats iſt eine 
braune Jagdhuͤndin auf Art eines Pudels, wel⸗ 
he eine weiſſe Bruſt und derlei Fůſſe hat, ver⸗ 
loren worden; derjenige, welchem diſe zuge» 
Laufen iſt, wird erſucht dem Zeitungsk. gegen 
eine rechtſchaffene Belohnung hievon die An 


zeige zu machen. 


J Sefundener Obrenring. 

Es iſt ein goͤldener mit Rubinen und klel⸗ 
nen Perlen befeztev Ohrenring in der Kruft ges 
funden worden ; mer felben verloren hat, wird 
den Fiuder im Zeitungsfomtoit erfragen. 
Dinterlegee Schlüffeln. 

Den 22ſten diſes M. find 4 Schluͤſſeln iu 
einem Ning bei der Kerzlerin in U. 8. Frau⸗ 


pfarrkirche, unwiſſend von wem , hinterfegk 


worden; derjenige , welcher ſelbe verloren 
hat . kaun ſich beider eben benannten Kerzlerin 
mehden. 





. Zur verwichenen Monat ift jemand ein file 

berner Efflöffel zu Handen gekommen ; wer 

* hiezu fegitimiven kann, beliebe ſich im 
eitungskomtoir zu melden. 


Unlangſt iſt ein kleines filbernes Kaffee» 

Hffelchen zu einer ficheren Perfon Bingebrachs 

würden; derjenige, welchem feſbes zugchds 

* kann das Naͤhere im Zeitungsk, te» 
agen. 





. Bei Hu. Franz Boos Bhrgert Buchbinder naͤcht 
dem ſchoͤnen Thurme iſt zu haben: Siſtoriſch Ti 
ei Magazin alzbaiern —— 
en. iſtes Heft mit dem Portrait 

kurbaieriſ. geheime 


Münchner 


— 





Stats⸗, gelehrte, und vermiſchte Nachrichten. 


DEE Dienstag, den sten Heumomats, 178 2. — 
a Sr FR D ſch t Anfı 
Kriegsnachrichten. ar — ee das nebſt ven heben 


vLondnerNachrichten, vom rıten 
Brachm. Unſre grofe Kanafflotte-wirb nun 
Bald erfchemen. Zu Poertoͤmout werden die 
nachdruͤklichſten Auftakten zu ihren Ausruͤ⸗ 
Hung gemacht. Lord Keppel ift vorigen Sonn⸗ 
abend felbit dahin abgegangen, ummit Lord 
Howe und Admiral Bareington fih zu fprer 
hen. Gedachte Flotte unter Lord Hope 
wird, wenn alle dazu beftimnter Schiffe aus 
den verfihidenen Häfen dazu geftoffen find, 
aus 3 Schiffen von om, 2 v0n 98, 4 von 
90, 2 von 84, 1 von go, 11, pon.74und 
7000 64 Kauonen, in allen aus 29: Reihen» 


ſchiffen beſtehen. Admiral Roſs iſt nach den 


ges in bie 


on angefündt ‚ten franjoͤſ. Prifen dem Eaton, und 
— von 64 Kauen, und 650 M. am Borde no 
eine Fregatte don 36 Kan. Aimable genannt, un 
ein Slosp, bie Ceres, welche zu e des Krie⸗ 
Haͤnde der Franzofen gefallen war 
nun wider zurüferobert worden ſeien. Er beſch 


rei 


auch das traurige Schikſal des im die Rurt nm. 


fen Ceſars, unb bed geiunfenen franzöf. Krie 
fhiffed Diadem wodurch eıne Menge Dienfchen 
— Grunde gegangen war, Beim Adgehen diſer 
Deveſchen befanden ſich die Feinde mit 14 ſpam⸗ 
fiber vund 10 franzdi. Schiffen am Cap⸗ Francis . 
wor Unter, und Admir. Hood beobachtete ihre 
Bewegungen. 


— — WMan ſchreibt and Newyork, das 
man von Seite des Congreſſes eheſt Bor 


pn 3jährigen Waffenitillftandes: ma⸗ 
um Sir Carleton hat ſogleich nach 


Feiner Ankunft Hand and Merk geleget, bem 
Eongrefle feine Vollmachten, und Biefridlis 
hen Gefinnungen des neuch ‚Minifteriums 
mitgerheifer, und bat uun alle Hoffnung, fein 
Geſchaͤfft gluͤllich durchzuſezen. — Der heſ⸗ 
fiihe "Gen. Knipphauſen iſt ebenfalls aus 
Newyork zu ft. James angefommen, — Das 
alte Minifterium hatte vor feinem Ende noch 
den tollen Streich begangen, den in Virgi⸗ 
nien allgemein verhafften Gouverneur Duns 
more wider dahin zu fehlten. Und nun muͤſ⸗ 
fen fie hören, das die Virginier 5000 Mar 
fier ausgeſezet haben, wenn felben einew tobt 
oder febendig lifern wuͤrde. 
Parlements-NRachrichten. Bor 
rigen Freitag ward in einer Subfidien» Com⸗ 
mittee der Befchlufs genommen , die Sum» 
me von 15000 Pf. Sterl. zur Unterhaltung 
der Feſtungswerke an der afrikanifchen Ks 
ſte zu bewilligen. Macher erneuerte Sir 


Francis Basler feine in Anfehung des Adm. 


Modneis vor einigen Sagen‘ gemachte Mo⸗ 
tion. ‚Erhättefolche vorigen Mittwoch aufs 
oben , :weil Hr. Fox gewiſſermaſſen ver⸗ 
Frochen hätte, das etwas für den Admiral 
gefchehen follte. Da aber ſolches nicht ges 
ſchehen; fo wolle er nunmehr moviren, das 
der König mittels einer unterthinigiten At 
dreſſe erfucht werde, dem Admiral Noducy 
ivegen feiner groffen und tapferen Dienfte 
«in gewiſſes zu bewilligen, und das das Haug 
die Koften dazu tragen wolle. Lord Stelding 
unterſiuͤzte die Motion, und warf bei diſer 
Gelegenheit ben Miniftern vor das fie fchr- 
traͤge wären , groffe Berbienfte zu belohnen. 
Wodney feie nur zur Würde eines Barons 
erhoben worden, und doch haͤtten ſie kurz 
vorher 2 andere Admirale zn Viſcounts er» 
hoben. Auch warf er Hn. For vor, das 
er fi in die Weflminfterwaht ungebuͤhrlich 
mifche. Hr. For fand fogfeih auf, um zu 
antworten. Die gemachte Motion feie fehr 
Abereilt. Dan hätte abwarten follen, mas 


‚ne Würde 


das Miniſterium thun mwirde, Käme ber 
tapfere Admiral nicht mit einem hinlänglis 
hen Vermoͤgen zuruͤk, um die ihm ertheil 
Pains des Reiche aufländig 
unterhalten ju fönnen ; ſo würde er md ale 
le übrigen Miniſter es für Pflicht haften, 
den Admiral in die Ummflände zu fezen, das 
er feinem Stande gemäfs leben Edunte. Noch 
erſt in voriger Woche habe man ihm vorge 
worfen, das er mit Ertheilung der Gnaden⸗ 
bejzeugungen zu ſehr eile ; izt hieſſe es, er 
ſeie zu tyäge damit. Er habe fi ungebuͤhr⸗ 
lich in die Wefiminfterwahle gemifcht? Darı 
auf antwortete er: als der König ihm die 
Ehre erzeigt, ihn zum Meinifter zu machen, 
habe er ihm die Freiheit nicht abgehandelt, 
die er als das Geburtsrecht eines jeden Aen⸗ 
gelländets bejize, auch würde er fich diſe 
Freiheit um keinen Preis jemals abhanden 
laſſen. Als einer der wählenden in Weflmin« 
ſter Habe eu das Recht, feine Stimme zu 
geben, wem er wolle, undalseiner der Rus 
präfentanten habe er das Rechtund die Prlicht 
feinen Eonflituensen noch feinem beſten Wiſ⸗ 
fen uud Gewiffen zu rathen. Admiral Hoed 
ſeie ein braver Seemann; Sir Ceeil Wray 
ein erprobter Freund das Vaterlandes, und 
ein geſchikter Senator. Wenn jener für bie 
Stadt Weſtminſter wider die Feinde des Bar» 
terfandes firitte, und diſer im Parſement 
für fie ſpraͤche; fo ſtuͤnden beide auf dee 
Strelle, von welcher fie am meiften nuzen 
koͤnnten. Es fprachen nachher noch mehrere 
Mitglider, und ftellten vor, das man die 
gemachte Motion wenigſtens fo lange zuruk. 
haften möchte, bie man von ben Vermö⸗ 
gensumftänden des Admirals zuverläfdig uns 
terrichter wäre; und Sir Francid ward da⸗ 
ber endfich vermocht, feine Motion zuruͤk⸗ 
zunehmen... 
Holländifche Nachrichten. Die 
Dexelflotte fol nach Briefen aus Amſterdam 
vom ıgten verfl. M. wirklich in See gegam 


gewfehr, und da der Wind nach dem Kanal 
wehte, fo erwartere man auch bäldige Nach- 
richt von einen Seerreffen. — Mit der Ras 
tionafifirung der fchottländifchen Brigade 
bat es feine Richtigkeit, Dieſelbe fol einen 
Eid ſchwoͤren, niemanden als bie vereinig- 
tem 7 Provinzen für ihre vechtmäffige und 
einzige Herren zu erkennen; alle drei Regie 
menter follen die Uniform der übrigen hol 
länd, Infanterie haben; bie Offiziere follen 
mit orangefarbnen Efcarpen, Ringkragen, 
und Eipontond verfehen werden ; ſollen das 
feindliche Wappen nicht mehr auf den Faͤh⸗ 
nen führen ;. auf hollaͤndiſch Eommanbirt wer 
den ; und die Trommeiſchlaͤger follen den 
ſchotuſchen Marſch nicht mehr fehlagen. Die 
taten von Holland haben difen ſowohl, aid 
den 2ten Vorſchlag des Erbitatthälters , eis 
ne. Anzahle freiwilliger aus den Jufanterie⸗ 
vegimentern der Republik zum Dienjt ber 
Marine ausjuheben genehmiget, — Der 
holänd, Nefident zu Denebig, Hr. Tor foll 
"am. ıÖten verfl. M. von gebachter Stabt Im 
Haag jurütangefommen fein. — Die aus 
dern Terel abgegangene Flotte beſteht aus 13 
Reihenſch. und mehreren Fregatten; und 
wird aus den Häfen von Zeeland mit noch 
3 anderen Reihenſch. und 2 Freg. verſtaͤr⸗ 
fet werben. Eiue groſſe Menge Kauffahr⸗ 
teiſchiffe ſind ebenfalls aus dem Texel und 
Blie ausgelaufen. | 
° Ya Amfterdam find gegen Mikte bed verfl. M. 
an der fogenannten nordiichen Krantheit 346 Mens 
ſchen in einer einzigen Woche ae In allen See⸗ 
häfen richtet diſe Seiche groſſe Verwuͤſtungen an. . 
Vermiſchte Nachrichten. 
Bien, den 28ften Brachm. . Die Abäns 
derung oder vilmehr Aufhebung der meiſten 
Hoſpitaͤler wird naͤchſtens vor fich gehen. 
Die neue Religionscommiſſion ift ſchon thaͤ⸗ 
tig, und hat den Hn. Eibel mit gewiſſen 
Aufträgen nach Oberoͤſterreich abgefertiget. 
Den Borfiz führer der Freih. von Kreſſel. 


4 


Hab ich moc keinen je gefehe 


It 
Der Hofrat Leopold von Hahn iſt Er 
rent dabei. — Da unfer epidemifches Uibef 
fo zimlich nachgelaffen hat, fo muͤſſen unfre 
Eoidaten wider ererziren, doch nicht über 
anderehalb Stunden , damit fie nicht zu ſehr 
ermuͤdet werden. — Die junge Fräulein 
Gräfin don Breuner eine Tochter bes k. k. 
Minifters zu Turin heirater einen Sohn des 
KHofkriegsrarhspräfidenten Felbmarfchalls v. 
Haddik. — Se, Mas. der Kaifer haben duch 
das Dberfihofmeifteramt allen Hofdeparte» 
ments folgendes Euntmachen laffen: Das 
der Neceffift Müller von ber böhmtifch » öfters 
reichiſchen Hoftanzelei bei Sr. Majeftät auf 
eine Üüberzeigende Weife einen Betrug, der 
in irgend einem Referat vor fih gegangen 
mar, angedeitet babe: das nun Se, Maj. 
dem Denuncianten zur Belohnung 200 Dus 
Eaten bezahlen, und eine Beförderung bei 
nächte" Selegenheit hätten verfprechen laſ⸗ 
fen, und das nun Se, Maj. wollten, das 
difes allen“ Hofdepartements zu willen gee 
macht werde, mebit dem Befehle, das fie 
allen Provinzial » Gouvernements bekannt 
machen follten , das jeder Denunciant im‘ 
gleichem Falle auch gleiche Belohnung erhal⸗ 
ten wuͤrde. — Am zıflen diſes ift jemand, 
den man für einen bienjtlofen Offizier haͤlt, 
mit duch eine Piſtole zerfcholfenem Kopfe 
tobt im Getreide gefunden worden, Selbſt 


‚ bie Pifkofe war wegen zu ſtarker Ladung zer⸗ 


plazet; fo das ber Hahn davon im unteren 
Yeibe fiaf, Man fand noch eine geladene 
Piſtole nebft dem Leichname, 


* iiber ben Tod unfers ihngitverflorkenen Dich⸗ 
ters Abbts Metaftafio ik um Auslande folgen, 
des Gedicht erfchinen: 

Charon und der Schatten, 


fa vor Charons altem Hab 
er Schatten eimed Dichter? am 
Mit einer fehr zufeidnen Mine. 
—* ſprach der muͤr' ſche Mann 


d lang ich Hier mein Amt bediene 


Be: > 
j voll Zufeibenbeit v inet Rabe ehe 
Eur bu? Ein Most. Ei ei, das nimine. 


mich Munber, 
Ein Werfenanie » und doch fo freundlich und ſo 


munter, 
Dem Taufende find ſchon dor dir herunter 
Und fehimpften auf die Obermelt " - 2 
Auf Zeiten, Undant und aufs Gelb 
Und hatten vil zw jammern und zu klagen 
Und mie fovit, das Fährgelb abzutragen; \ 
ar läjen groß und Heine Herrn 
Wohl hier ımb da noch Verſe gen; s 
doͤch — hier hielt der Kährmann ein — 
tozu bee groffe Sat, foll Difer etwa meint ? 
Rh Herr! dad Fährgelb if} für jeme arme * 
6 fümmt fo veich, wıe ich, villeicht wohl feiner 


wider · * 

— Die Stadt Wien wird von Tag zu Ta⸗ 
ge mehr verfchönert, Man hat jüngft die 
Kehnung im. Durchfehnitte gemacht, das 
wenigft 30000 Menfchen beider Banarbeit in 
jeder Woche gebraucht werden. Die Haube 
fung ficht hier in fo blühenden Zuflande, 
old fie noch niemals war. Geit der von 
den Aengelländern genommenen Seeſchlacht 
bat der Caſſee in hiefiger Reſidenzſtadt mm 
2 Grofchen vom Pfund abgeſchlagen. Ein 
Zeichen, das die Nengelländer vilen Vor⸗ 
zothhaben , und nun im Preife fallenz_wede 
wegen alle Eafjeefchweitern recht hoͤchlich ge» 
gen die Franzoſen aufgebracht find, und 
fich un ganz zur aͤngliſchen Partei geſchla⸗ 
: gen haben, — Im fogenannten neuen ter» 
henfelde Haben zwei Schuhfnechte juͤngſt 
mit einen Schleifergefelte ein hiziges Tref⸗ 
fen geliſert, welches ſich damit eudigte, das 
dem festen feine Gegner mit Pfriemen und 
Offen Nafe und Augen zerfchnirten, und 
den Leib dergeſtalt zerſtachen, das die Ges 
darme herausſielen, worets berfelbe kurz 
darauf feinen Geiſt aufaab. Die Siger 
find gleich nach vollbrachter That gefangen 
genommen worden. 


Den 5ſten Brachm ſollte man nach Briefen dom 
raten berfl. M. die Stadt Genf auffordern, ſich 
«uf. Gnade und Ungnade — man dere 
ĩchert fie dabei aller Nachſicht, wenn fie dem An⸗ 
frägen, die man ihnen machen wird, Gehör gibt: 

‚im ent geſezten Falle wird fie alles zu b 
tem Dam bofiet „ bie Suche im Güte. beie 


J 


die —e —* 
S — f u 
8 icherheits miſſion auf,4 Monate 


In Parts find vom J. 1779 die 1781 
von Ertrunfenen 224 durch die für dergfeie 
hen Unghäkfiche errichtete Öffemefiche Anſtalt 
wider zum Leben gebracht werben, Bei 
iſt megen verfchibener Umſtaͤnde, womit ihr 
Hau ins Waſſer verbunden war, ' alle ars 
gewandte Hilfe vergeblich geivefen. ' 70 find 
aus dem Waſſer mit fo angenfcheinfichen 


Kennzeichen des Todes heran wor, 
den, das man gar feine Rettun & dar⸗ 
an derfuchen wollte. Merkänger nicht die 


Menfchheit- auch gleich glüffiche Bem 
gen für Teutſehlands —— 
Die Ankunft Sr, paͤpſtk. Heiligkeit zu 
Rom erfolgte erſt am 16ten Brachm. Die 
ganze Stadt hatte fi auf die Straffen hir 
naus ergoffen, nm Gr. Heiligkeit den fruͤh⸗ 
ſten, eifrigſten Wilkomm gu geben: Es 
war Abend, als der h. Vater in Begieh 
tung bed ſaͤmmtlichen Adels, aller Geiſtlich⸗ 
keit, und unzaͤhliger Fremder, unter Zus 
ſammenlaͤutung der Kloken, und Abfeurung 
ber Kanonen änf der Engefäburg an bie fl, 
Peterskirche herangefahten famen. Man 
ſah dem Römer Volte Thränen des Troftes 
üher die Bangen herabſtuͤrzen, das fie wi⸗ 
der fo glütlich waren, in fo gutem Mohls 
fein ihren heifigfien Water wider zu erupfaite 
gen. Als Se. Heiligkeit vor den Nltären 
der Hutter Gottes, und der A ürften 
eine Weile gebetet hatten, verfügten Sie 
Sich in Ihren Pallaft, wo Sie nur ſehr 
Wenigen Arrdienzertheilten, Am 17ten war 
groſſe Cour, und Abends war die Stadt bes 
laichtet. Auf die nächte Woche war Eone 
filtorium angefügt, Se. Heiligkeit haben 
Eich einsweilen fopil geäuffert, das Sie mit 
Himmels Hilfe Ihre Reife nicht fruchtlod 


haͤtten. * 
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Yotanifche Viehpuloer zu haben. 

Da die dermalige uͤberzulang anhaltende 
Seine, der Trüfne vor 3 Jahre um bie 
nemliche Zeit ganz aͤhnlich, als ift zu befor- 
gen , ob. nicht wie dazumal durch den Aug» 
trib, des Hornviehes, Pferd und Schwein 
wegen abgängiger Weide an den Wifen, und 
gemeinfchäftlichen Fleken ermeldtes Dich, 
durch an fih Bringung verfchidener Unrei⸗ 
nigkeit, und Staub abermal mit dem Lun⸗ 
genbrand behaft werden fönnte, als habe 
in der Abficht zu Abtreibnung obiger Unveis 
nigfeit allen Bichinhabern um fie vor Scha⸗ 
den zu hüten, das ohnehin bekannte, und 
durch fovil abgeführte Proben renomirte po« 
tanifche Biehpulver , fo bei mir Endesgeſez⸗ 
ten, und bei Johann. Karl Stiller buͤrgerl. 


nn nn 


Materialiften in Landshut, als ein Hilfe 
mittel zubaben anempfehlen wollen, 
Anton Eafftan Spiel, buͤrgerl. 
Materialiſt nächft dem Fiſchbrun⸗ 
nen in München, 
Deriornes Bern 
Es iſt ein ſchwarz eingebundeneg Betbuch, 
worin verſchidene ſchoͤne Bilder, nebſt den 
3 Buchſtaben G. B. St. ſich befinden, vers 
loren worden; wer ſelbes gefunden, beliebe 
es gegen Rekompens dem. £, anzırzeigem, 


Verlorner Regenfchirm, 

Es ift unlängftiein neuer Regenſchirm von 
Kanafas unwiſſend wo ligen gebliben ; ders 
jenige, welcher ſelben gefunden, wird gegen Er⸗ 
Eenntfichfeit erfucht. es dem 3, F, anzuzeigen, 


’ 


* 


verlorner Shläfel. 
Es ift ein franzöfifcher Hausſchli ver⸗ 


loren worden; der Finder beliebe ſelben im 


Zeitungskomtoir abzugeben. 
Es hat ſchou —— ein gewiſſe 
im Lenmonat er 
Dame, unwiffend wo, ein vom weiffen Eifenbeinnu und 
mit Gold gefaffte Souvenir, mprauf ein von Bold 
derzogener Name fteht , verloren, welches ein ⸗ 
wendig , wo ein Portrait hingehoͤrt, dermal mit ei⸗ 
nem blauen Banb * iſt; wer num ſolches gefunden, 
ober einige Wiffe davon hat , ber belicbe nur 
olches im Zeitungsfomtoir ——— welches die 
igenthümerin benennen, und felber mit einem 
re enen Doceur belohnet werben wird, 


Verlorner Hausſchluͤſſel. 

Es iſt vorgeſtern ein Hausſchluͤſſel mit eis 
nem Ringel verloren worden; der Finder 
wird gebeten felben dem 3. k. einzuhaͤndigen. 

Im verwichenen Monat ift jemand ein file 
berner Eiftöffel zu Handen gekommen ; wer 
ſich hiezu legitimiren kann, beliebe fich im 
Zeitungskomtoir zu melden. de 

Unlängft ift ein kleines filbernes Kaffees 
loͤffelchen zu einer ficheren Perfon hingebracht 
worden ; derjenige, welchem felbes zugehoͤ⸗ 
ret, kaun das. Naͤhere im Zeitungsk. er⸗ 
fragen. 

F Verfteigerung. 

Dienstag dem gten did werden in dem kur⸗ 
fuͤrſtl. Pfiſtereihauſe auf dem Plazel verſchi⸗ 
bene Meubels, Käften, Leinwand, Kleider, 
Silber, und andere Geräthfchaften an den 
Meiftbietenden in der Frühe um 9 Uhr, und 
Nachmittag um 3 Uhr verkaufet werben; 
Wozu die Kaufliebhaber gezimends, und nad) 
Standesgebühr eingeladen werden. 

j . Merfteigerung, - | 

Rachdense nun Joſeph Angermayr Pill 
mies zur gräfl. Spretiſchen Hofmarch Weile 
bach gehöriger Unterthan anheuer , beifen 
Eheweib Katharina aber allſchon vor einem 
Fahr: mit Tod abgegangen und 7. theils un⸗ 
Fandig⸗ theils unweltlaͤufige Kinder hinter 
laſſen, fo. zwar, das feines von diſen das 
Gut zu übernehmen, und einen anftändigen 


 Geräth zu fielen im Gtand, ſohin man 


von Öbrigfeitd wegen mit Einverſtaͤndnis 
der Vormunder difes Guͤtl fammt' dem auf 
der Wurzel ſtehenden Stand, denn fämentl, 
Hauserfahrnis, Schöf, und Gefchirr zu 
verkaufen bemüffiger ift. Es beſtehet in eis 
nem Biertihof, worauf Freiftiftsgerechtigkeit 

Herkommens, zu Dorf in einem noch zimlih 
guten Haus, darangebauten Tennen, Stal— 
fung , und Stadl. Ju allen, 3 Feldern, 
12 Juchart Aeker, 6 Tagıverk, zweimadis 
gen Wifen fo Angerrecht gaudiren, 8 Tags 
werch, einmäbigen Moos» Wiſen. Meicht 
jährlich zur Stift 8 8 46 kr. 6 bl. : zur 
Betreid⸗Guͤlt 14 Schäffel Korn, und 2 Schl. 
Haber, zur einfachen Steuer ı fl. 30 fr. 
zu Berkaufung difes Gütels hat man den 1» 
fen künftigen Monats Auguft feftgefeit. 
Kaufsliebhaber können fich dahero an ob bes 
flimmten Tag Bormittag um 9 Uhr im 


Schlos Weilbach melden, und dem weiteren 


Abwarten. Sign. den ıflen July afio 17782. 
Gräfl. Spretif. Hofmarchgericht Veilbach. 
Neischaife zu verkaufen. 

Auf dem Lechel, in dem Hofkuͤchengarten 
4 - Reischaife um einen billigen Preis zu 
aben. - 


Wanzenfalbe zu haben. p 


Die in Eurzer Zeit ſchon vilmalapprobirt 
gefundene Wanzenfalbe ift im Zeitungsver» 
lag in ber Kaufinger Gaſſe für 24 kr. zu has 


ben. 


| Proclama, 
\ y kurfl. Hofrath werben fammentlich no unbe⸗ 
N) 


e Bar. Nothaftif. Glanbigern mittels bifs auf- 
den ıjten. Auguſt h. ai. zu dem Ende und zwar fub 
oena preclufi & perpetui ſilentũ vorgeruffen , das 
elbe allda ihre zumachen habende Kapitals,und Inte⸗ 
reffeforderungen ehorfamft ad Protocollum darthuu 
gefpeft. biefelbe derechnen, und das weitere bierh« 
ber gewärtigen follen. Atum, München bem 17. 
m at. Hofamei 
. Hoffamzlei. 
2%, ‘Lueger , Sekretär, 
Bei dem Furfürfil. gnäbigft privilegirten Berfage 
amt alihier werden ben zz» & ı6tem diſes 
Yuli die im Jahr 1781 don dem "Monaten Märy 





Monats 


nd Uprif Tigengebfibene Wränber, falls man ſolche 
den ıoren Juli zuvor nicht auslöfen follte, mittels 
der gewöhnlichen Licitation an ben Meitibietenden 
verfafift werben, alle diejenigen alſo, denen daran 


gelesen iñ, können ihre Unftalten in Zeiten vor⸗ 


ehren, München ben ıften Juli. 2782. 
-Deffentliche gerichtliche Vorladung. 
Franz Kanerius Radlmayr weyland Fos 


hann Veit Radlmayrs hochfuͤrſtl. biſchoͤfſlich 


und ſt. Emeramiſchen Buchdrukecs in Mer 


gensburg hinterlaſſener Sohn hat ſich bereits. 


por 3 Jahren von hier weg und auf Reifen 
begeben , und feit langer Zeit von fich nichts 
mehr hören laſſen; da nun beffelben leibli⸗ 
be Mutter Maria Eliſabetha Englerthin 
den 2zften dis verfiorben,, und eine leztwil⸗ 
fige Verordnung Hinterlaffen bat, wie ihr 
binterlaffenes Vermoͤgen zwifchen gedachten 
Franz FZauerius Radlmayr, deffen Stiefe 
vater refpertive ihren zuruͤkgelaſſenen Ehege⸗ 
mahl Johann Michael Englerth hochfürfif. 
biſchoͤfl. und ſt. Emmeramiſchen Hofbuchdru⸗ 
fer allhier und ihrer Tochter Katharina Eng» 
lerthin nach ihrem Ableben vertheilet werden 
folle, als wird gemeldter Franz Kauerius 
Radlmayr alfp und dergeftalten hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, das er in Zeit von 6 Mor 
naten peremptorie bei allhieſig hochfuͤrſtl. 
Meichsftiftstangellet erfcheinen , und bei 
gerichtlich erfolgender Auseinanderfezung ſo⸗ 
thauer- Berlaffenfchaft fein dabei habendes 
Intereſſe beforgen , nach Ablauf bes oben 
fefigefezten Zeitraums aber gewärtigen folle, 
das man auf Anrufen der übrigen Erbsin⸗ 
tereffenten von Seite allhieſiger fuͤrſtl. Reiche» 
ftifesfanzellei in Sachen fortfahren werde, 
wie Rechtens if. St. Emmeram in Res 
gensburg den 27ſten Brachmonats 1782. 
Hof. fl. Emmeram. Reichsſtiftskanzellei. 
Büdheranzeigen. 
. Beim Buchhändler Joh. Bapt. Strobl, Prof. 
im jaquemontifchen Haufe in bee Roſen⸗ 
gaffe find nachſtehende Bücher um beige 
‚ „feste Preife zu haben. 
Ludwig der Vierte ( genannt der Baier, ) 
ein Schaufpit in fünfälufjigen. 8.1782. 36 fr» 


Lubdwig ber Strenge, ein vaterlänbifches Trans 
erfpilinz Akten.8. 1782. 36 kr. Ekartshauſens 
(Karl von) ein Baͤndchen Erzählungen zur Bil⸗ 
dung junger Leute, die ſich richterlichen Ge⸗ 


ſchoaͤften weihen, aus alltaͤglichen Haudlungen 


gezogen. 8. 1782. 30 fr. Emilie Sommer, ei⸗ 
ne Sefchichte in Briefen. HEheile. 8.1781. 2 fl. 
45 kr. Koͤgels (Roman) der in den untrüglis 


chen Wahrheiten bes Ehriftenthums gründlich. 


unterrichtete Katholik wider die Irrthuͤmer, 
und Anfälle der izigen Freigeifter , und Religis 
onsfpätter. 8. 1782. 24 fr. Modhamers 
(Franz Zaver) Gedanken und Borfchläge über 
die neuen Anftalten teutſcher Fuͤrſten, die ſta⸗ 
meralwiſſenſchaften auf hohen Schulen in Flor 
zu bringen, 8.1782. 20 fr, Lavaters (Kafpar) 
brüderfiche Schreiben an verfchidene Juͤnglin⸗ 
9. 8.1782.45 fr. Liber die kiebe gegen das 
andere Befchlecht, ein Leſebuch für Mädchen, 
und Jünglinge, 8. 1782, ı fl. 24 fr: Noth⸗ 
wendigfeit (die) hen Gebrauch der katholiſchen 
Kicche die Geifilichen ihres Standes. niemals, 
oder gar ſchwerlich zu entlaffen aufſuheben. 8. 
1782.12 ft. Ginischalht (Liborius) Press 
digten von bem Leiden und Sterben Jeſu Ehris 
fli. 8.1782. 20 fr. Griners (Ehrift.Godefr.) 
Anleitung Arzneien zu verfchreiben. 8. 1782. 
if. ı5Fr. Eſſichs (Joh. Gottfr.) mediciuiſch 


chirurgifſcher Catechismus. 8. 1782. 1 fl.45 fr. 


Bayrers (Leonard) Predigten uͤber zerſchidene 
Gegenſtaͤnde. gr. 8. 1782. 1 fl. Dillenius 
(Frid. Wilh. Fon.) platonianiſche Chreſtoma⸗ 
thie, griechiſch und teutſch, mit eritiſchen, 
und philologiſchen Anmerkungen. Ein Leſebuch 
für Jünglinge, 8.1782. ı fl, 30 ft, 

Es wird auch eim neues Bücherverzeichnis 
von ben neuöften: Büchern die in der heuri⸗ 
gen Leipziger Oſternmeſſe herausgekommen, 
fuͤr Liebhaber ausgegeben. 

Anzeige der hier angekommenen Fremben. 
Bei Hecen Stürzer, Wemgaſtgeber zum golde⸗ 


nen Hirfchen. 
Den 27ten Juni.” Ihro hochfuͤrſiliche 
‚Ongden mit “Suite von Salzburg. Den 











Sn dr — 


— Hr. 


28, — Hr. Kirchhofſer v. ſt. Ballen. Den 29. 
— r, v 
— 1. Zufi. Hr. Grafv. Könisl, kaiſ. Käme 
merer mit Beb. v. Regensburg, Hr. geheime 
Kath von Kleidichen vom tentfchen Orden mit 

d. v. Wien. 

J Heren Albert , Weingaftgeber , zum ſchwar⸗ 
zen Adler in Se Kaufingergaffe. 

Den 26. Juni, Hr. Bouft, Negot. aus 
ber Schweiz. Den 27. — Monf. und Mad, 
Soift virtuoſi di Mufico mit ı Bed. and Jtar 
fien. Den 29. — Pt. Scheibler, Ar. Zfing, 
Megot.v. Monjoye, Den 1. Juli. He, Hohr 
bach, Regot. von khon. Den 2, — Hr. Mee⸗ 
fer, Juriſt ans Holland, 

Zei Seren DöR, Weingafigeber zum goldenen, 
Kreuz in bee Raufingergaffe. 

Den 23. Juni. Hr. Koch, Tabalſabrikant 
aus Zinfenheim, Ein geifil. Here mit ı Hu. 
Gonf. v. Augfpurg, Den 1, Juli. Hr. Bollin⸗ 
ger , Zuriit mit 1 Conſ. v. Salzburg. He 
Stadtmiller mit deſſen Frau jnd Jungen Kauf⸗ 
mann v. Augſpurg. Hr. Weller und Hr. Jung, 
Megot. and der Schweiz. 

Bei Frau Ihalerin, Weingaftgeberin zum gol- 
" denen Zahn, in ber Weinftraffe, 

Den 28. Juni. Junge Ar. Baron Welten 
mit Hn. Hofmeilter von Freifing. Den 29. 
. Profeifor von Landeberg. Den ıften 
Suli. Til, Hr. Baron Dounerfperg, Haupt ⸗ 
mannvon Straubing, und Titl. Hr. Baron 
Gumberg kaiſerl. Nittmeifter fommt von 

eurbach, 
gi — Schliter, Weingaſtgeber zum weiſſen 


Röffel im Thale. ! 


Den 26. Juni, Titl. Fr. Obriſtlieut. von 


Dipoin mit Fräufe Tochter von Amberg. 
Den 27.— Zungfer Mayrin, Bierbräuerg 

Tochter von Löder. Frau Graferin, Bor 

thin von Landshut mit 1 Eonf, Den ıften 

Juli. Hr. Braun, Bierbräu v. Holzkirchen. 

"Wöchentliche Geburt , und Sterblijie, 
Jo ber Barnifonspfarre ift getanft worden 
Yliemand , .geftorben und begraben: 


ien 2aBften Titl. Fr, Anna Dario Mars 
u Tuch. Sropientfäreiberin, 3a J. alt, 


Schum mit 3 Eonf. don Augsburg. nr 


—X 


Ya U. 2. Fr. Stifte⸗- und Pfarrkirche in 
vorigen Woche getauft worden nt * 
orbeu , und begraben find folgende: 

Den a5ften Bram. Euphrofina Wieſmanni 
ehemalige Dienfimagb, 66 J. a. in dem 

I, Den 26. — Eines gewefenen Baume 
Kind, 15 M. a. in der Lederergaffe. Der hoch⸗ 
wiürdige Hr. Blafind Drum, Prarrer zu Altporf, 
so J. a. an ber Weinitraffe. Den 27. — Frau 
Thereſia Stapfin, bürgerl. Gofdarbeiterd Fran ,g 
7. a. im WMbertgäffel Din zc. — Fransifta Haß 
lerın , bürgerl. Schneibermeifterd Wittwe, 82:3: a, 
an der Weinſtraſſe. j 





Ju ft. Peters Pfarre find in der vorigen Woche 
getauft warden 7 Kinder, 
Geftorben und begraben find folgende: 
Den a5iten Juni, Xaver. Hafer, Gaͤrtnergeſech 
bei den ehrwürdigen barmberzigen Brüdern. Ci 
Kind von bem Färber im Dultgäffel, 1J. a. Hr. 
Kafvar Knechtl, gewefter Hoftrompeter aufn.Kreny 
6 J. a. Den 26ſten — Joſepha Hörmanin, Wins 
fifantin , bei den ehrwürdigen Frauen Eliſabethi⸗ 
nerinen, 60 J.a. Meter Schmid, Bauerd Cohn, 
bei den ehrw. barmh. Br. 36 J. alt. _ Balthafar 
Sofitetter , Autfcher, aufır Anger, 54 J. a. Ep 
—— — Merl Altmermeißt, in der 
ngaffe, 74 J. a. Ein Kind von einem Lebens 
röfsler. Knecht , aufn Rindermarkt, ı J. a. 5 
28, — Anna Yugmaorin, Wegüberfteberin 
Anger, 44 I.a. Ein Kind von einem ungärifchen 
Edelmann im Thal, 5 D. a. Anton Mäuinger, 
Tagw. auf Kreu, da I: a. Der 29. — Ein K. 
von einem Frifenr alba, 13 W. a. Ein Mädchen 
von einem Hn. Verwalter, aufn Unger, 6 J. a. 
Den 30. — Unna Maria Mayrin, dten W. 
bei den ehrw. Fr, Elif. 67 3. alt. 





In ber heil. Geiftpfare find. im der vorigen. 
Woche getauft worben. 2. Rinder, 
Geftorben und begraben : 

Den ıften Iyi. Yuftina Kölblin, geweſte Spi⸗ 
talerin, I. &t. 65 J. a. 








Getreidpreis, 
Eonnabend , den ahften Juni. 1782. 
Bon beiter,, mittler ; geringfier Gattung, 





Schaͤffel R. kr fl. — k 
Meizen ji 15 il 10 
Korn gl gas 830 
Gerſten 615 6— 5130 
Haber _4130 4.15 4— 
“tn der zsoften furpfalibatrifchen leniotterjes 


Biehung su Stabtambof find ben a7iten Bradhmon. 
1782 folgende Zahlen in Borfchein gefommen: 

49. 6. 63. 33. 61. 
Die nähfte Ziehung gefchieht den 18ten Heum. 
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Statss, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


| DHL Donnerstag, den gten Hrumomats, 178 2. — | 
Kriegsnachrichten. man auf dem feſten Lande gar keine Blut⸗ 


Rordamertita. Die neueften Nach— 
richten aus difem Welttheile enthalten wei⸗ 
ter nichts, als Kleinigkeiten. Dev Congreſs 
ſcheint von der nahen Hoffnung, dad die Un⸗ 
abhängigkeit der 13 Staten antrionnt wer» 
den wird, wie eingefchläfert zu fein , und 
unternimmt auffer den gewöhnlichen vepnblis 
Fanifchen Verordnungen — gar nichts, Dife 
Sache macher auch bie ſranzoͤſiſche Armee in 
daſigen Gegenden ganz unthaͤtig, und man 
hat auſſer kleinen Scharmüzeln zwifchen ben 
Morppiten, und einigen Indiauer Horden 
- Feine fonderfichen Auftritte. Die Verhaud⸗ 
hungen des zu Newyork angekommenen neuen 
Generals von Aengelland gehen fo gut von 
tasten, wie aͤngliſche Briefe verfichern, das 


"vergieffung mehr zu befürchten hat. 


Don 
Seite des Congreſſes fol aber niemals über 
difen Punkt im Konferenz getverten werben, 
als in Beifein des franydf. Hn. bevolkmächs 
tigten Ritters de fa Luzerne, der die bende 
thigten Berhaftungsbefehle zu bifem Ende bes 
seits Yon feinem Hofe ſchon erhalten haben 
fol. So fehr der Eongrefd die Annahme 
eines Zjährigen Waffenftillftandes zu verlan⸗ 
gen fcheint , fo fehr fcheinen die Abfichten 
der franzöf. Krone, ohne allgemeinen Fri⸗ 
den die Sache nicht entfcheiden zu laſſen, 
in bie Forderungen des Londner Hofes hoͤchſt 
verwirrende Knoten zu ſchuͤrzen. In London 


ſelbſt iſt die Anerkennung der amerikaniſchen 


uunabhaͤrigigkeit noch in keinem Hauſe des 


es im Antrag gebracht worden, fe. 
fehr man davon von Zeit zu Zeit Meldung 


zu thun verfprach. Izt beifft es, das bife 
wichtige Handlung in einem neuen Parlement 
vorgenommen werben würde , nachdem dag 
Gegenwärtige cheſt auseinander gehen foll, 
Paris, den 16ten Brachm. Wir ver 
nehmen aus Marfeille, das die Commerzka⸗ 
mer difer Stadt auf eine fehr fonderbare 


Weiſe ihre Baterlandsliche an den Tag ge- 


feget habe. Am Sten difes har ein Abgeord« 
neter in einer auf der Börfe gehaltenen Vers 
fammlung vorgetragen, bag man dem Kb» 
nig ein Schiff von 110 Kanonen, welches 
den Name La Chambre.de Commerce de 
Marfeille führen würde, und nebenbei eine 
Summe’ von 100000 Thalern anbieten 
follte, um Belohnungen zu Günften. der 
Wittwen, Kinder und Anverwandten der 
Seeleute aus der Provinz, welche in difem 
Kriege flerben würden, daraus zu entivers 
fen. Difer Bortrag war faum ausgeſpro⸗ 
chen ‚-ald er durch einheliges Zufammenrus 
g genehmiget wurde. Man fchikte auf der 
tele einen Eilbote an den Minifter , auf 
das er Sr. Majeftät difed patriotifche Ans 
erbieten zu wiffen machen möchte. — Die 4 
Fönigl. Leibgarde » Compagnien hatten Se. 
Majeftär erfuchet, das Er erlauben moͤch⸗ 
te, das fie ein Schiff von 74 Kanonen, defe 
‚fen Baukoͤſten aus dem Solde bifes Corps 
‚genommen werden follten, anerbieren daͤrf⸗ 
ten. Allein der König nahın difen Antrag 
nicht an, fondern lieſs das Corps durch cin 
eigenhändiges Billet an Prinzen von Beats 
ven Capitaine du Duartier deswegen fehr 
beloben, und ihm für feine groſſe Liebe dans 
fen. 
\ Aus London hat man Mahricht, das 
dafelbft zwei anfehnliche Parifer angetonmen 
ſeien, und das Hotel eines Glides des Corps 
Diplomatique auf dem Plaze Lincolns Inn 
Fields (bei Hn. Marqu. von Cordon) bejor 


gen haben, Man fezet hinzu, das ihnen 
das Eabinet von Verfailles die nemliche Boll 
mächte-mitgegeben habe , womit Hr, Green. 
ville bon Seite des Londner Hofes nach Pas 
vis abgegangen wäre. 

NRodneis Flotte foll nach Parifer Bries 
fen, im famentabelften Stande, auf Jamai⸗ 
fa angelommen fein: ev fchleppte 14 ganz 
entmajtete, und fegellofe Schiffe an Ketten 
dahin, und 3 eroberte franzdf. Schiffe was 
ven auch nicht einmal fo von der Stelle zu 
bringen: man mufte fie in Brand ftefen, 
Iſt dife Nachricht gegründer, die man mit 
ſovil Bombaſt erzähler, fo lebe die Partei 
der franzöfifchgefinnten ! Frankreichs See 
macht behält noch die Oberhand in Weſtin⸗ 
diens Gewaͤſſern. Man hat aber Jammer⸗ 
noch dife Nachricht mit der des Admir. Rod» 
nei vom zZten Womem. jzufammenjureimen, 
worin er die Eroberung der Fregatte Aimas 
bie berichtet, und meldet, das er feine 26 
Schiffe von der Linie aufs Zufammenzufans 
gen der zerſtreuten feindlichen Schiffe detas 
ſchirt habe; nemlich 12 unter feiner Flagge, 
um die Spanier zu beobachten, 8 unter 
— 6 unter ——*— Afflet. 

e it . 

Minorka Ar — en eg 
Wein; Conde will dem Grafen von Artois, und 
den Infanten bon Gabriel Gefellihaft leiſten, und 
den Piaz beremmen heifen , ber täglich mehr veren⸗ 
get wird. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den 2gften Brachm. Des, Kaiſers 
Majeftät befinden Sich in hoͤchſtem Wohl⸗ 
fein zu Laxenburg. — Die feit 5 Jahren 
von den mährifchen Lehenbanks Intereſſenten 
Gebrüdern Hoͤnig alihier errichtete Wax⸗ 
fabrif hat es durch den unermüdeten Fleis 


ihrer Unternehmer dahin gebracht , das fie 


feit 3 Jahren fhon nad der Lombardie und 


" anderen Provinzen Italiens anfehnliche Par⸗ 


tien ihrer Erzeugniffe verfendete, welcher Ab» 
faz fich dergefialt vermehrte, und verbreis 


tete, das num auch bie neue Trieſter Aſſe⸗ 

i fchaft Verpoorten und Kompag- 
nie eine anfehnliche Beftellung zu einer Ins 
teruehmung mach Amerika machte, welche 
den zıften diſes von hier befördert worden, 
und der im Kurzen noch eine anfehnlichere 
folgen wird. Difer Verfchleis nach Ftalien 
ſowohl, als der tägliche Verkauf an fo vile 
Kirchen, Kloͤſter, Gefandtfhafts. und ans 
dere hohe Häufer ꝛc. beweifer hinfänglich, bag 
dife Fabrike an Schönheit und Güte der Wa⸗ 
ve und wohlfeilens Preife über die bisher fo 
berühmt gewefene Denezianerfabrif vil ges 
mwonnen hat. — Dom dem Unglüf, welches 
die Stade Wallendorf in Ungarn juͤngſt getrofs 
fen: wollen wir unfern Leſern durch folgende 
kurze Erzählung einen kleinen Begriff machen: 
Ein fchweres Werter ‚ welches ober Kirchdrauf 
den 24ſten Wonnemon, mit Donner und Bliz 
fosbrach, verurfachte etliche Wolkenbrüche, 
und von 6 U. Abends ftürmten 3 Fluthen von 
verfchidenen Gegenden auf Kicchdrauf log, wo⸗ 
von die lezte die heftigfte war, vile Häufer 
nebft der fteinernen Prüfe wegführte,, und uns 
ter anderenihren aus maſſivem Stein gehaues 
nen Schuppatron bis nach Wallendorf ſchwem̃⸗ 
te, Ale 3 Fluthen ſtuͤrmten nun mit verein» 
ter Wuth gegen 8 U. des Abends auf Wallen» 
dorf los, fo, das manfichte Berge vom Waſſer 
daher kommen fah. Wer in Zeiten fich auf 
grofle Anhoͤhen flüchtete, twar gerettet , denn 
bald darauf wanften Häufer , ſtuͤrzten zufams 
men, oder wurden ganz vom Plaze weggehos 
ben. Der Strom ftürzte zu den Fenſtern bins 
ein, hub Thore und Thüren aus ihren Angeln, 
und flig über 2 Wiener Ellen hoch in die Zim⸗ 
mer, Mehr ala 200 Häufer find ruinirt, und 
befhäbigt , und über 200 Erdjoch Gerſtenfel⸗ 
der und Wifen find vernichtet. Zwo Saͤamuͤh⸗ 
len, 16HAufer nebft noch mehr Stallungen, 
Schupfen und Scheunen wurden mit allen dat» 
in befindlichen Leuten von Grund aus ganz 
mweggeführt, und die Pläze, wo fie ftanden, 
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Find Suͤmpfe. In den fchwimmenden Stuben 
fah man fange Zeit die Lichter brennen, und die 
armen Leute fchrien entfezlih und vergebens 
um Hilfe. Uiberhaupt ift das Elend weder zu 
beſchreiben, nohauszufprechen. Der Scha⸗ 
de von Kirchdrauf wird allein über 40, 000 fl. 
gefhäzt. In Wallenborf find mehr Menfchen, 
als in Kicchbrauf ertrunfen — die eigentlis 
he Zahl weis man noch nicht, 
‚ Die um auf ı U.inder Nacht vom 20» 
auf den zıften Brachm. neugebohrne durch» 
Teuchtigfte Prinzeffe von Saxen bat in der 
am zıften Abends um 5 U. volljogenen 
Taufe die Nämen Maria- Augufta, Nepo— 
mucena , Antonia , Framiita , Kaveria, 
Aloyfia erhalten. Die hoͤchſten Taufjeugen 
find Se, rim. kaiſerl. Majeftät, Ihre rufe 
ſiſchkaiſerliche Majeftät, Ihre Eönigl. Maj. 
in Preuffen, Ihre Durchleucht die regiren⸗ 
de Fran Kurfürfiin von Pfaljbatern, und — 
Ihre Durchleucht die verwittwete Frau 
Kurfürflin von Baiern. 


* Nächltend wirb in Sapen ein allerhöchftes To- 


leranzedikt erfcheinen, worin den Katholiten nicht 


nur freied Neligionsererzitium , fondern auch Häus 
—— rg — eichen — 
ne Weit aafen! ED eo 
Sernei bei Senf, vom 14. Brachm. 
Gertern iſt der Hr. von Jauccurt auf dem 
hieſigen Schloffe als feinem Generalquartier 
angefommen. Uibermorgen wird das Ges 
fhüs, die Bomben und Kugeln eintreffen, 
und es werden aledenn bie Kanonen ohnver⸗ 
züglich aufgepflanzet werden. 8 Bataillong, 
nemlih Normandie, Dauphine, Foir und 
Naſſau werden fi von dem Schloffe Tours 
nay an bis nah Grand » Saconet lagern, 
Difer Maz iſt etwas erhaben, und eine hal⸗ 
be Meile von. Genf entlegen, welches man 
deswegen fehr leicht von demfelben befchief 
fen kann. Die leichten Truppen und Gre 
nadiers werden etwas beffer vorwärts zu fies 
ben fommen. Das Generalhoſpital ift zu 


16 
* 4 Stunden vom kager. Der Rs 
nig von Frankreich hat die Cantons Zürich 
und Bern erfuhr, fie möchten Ihm alle 


Ausreifler von Seiner Armee anslifern, und - 


die Genfer See ſperren. — 
* Folgendes foll die Abſchrift ber königlich » preuſ⸗ 
ſichen Antwort auf das Schreiben des Cantons 
Bern wegen Genf fein: „ Wir fehen ats einen rühme 
Tichern Beweis Ihres Vertrauens bie Nachribt am, 
die Sie Und in Ihrem Briefe vom 26flen Oftern- 
won. von ben überbandnehmenden groſſen Unei⸗ 
nigfeiten in Genf, von dem gaͤnzlichen Untergans 
ge , ber wahrfcheinfich die Folge davon fein mind, 
und dern dom dem Entichluffe , ben. Sie deshalben 
genommen „gegeben haben. Sie haben richtig 
geurtheilet, das das Cähitial von Genf Und micht 
gleichgiltig fein werde. Wir nehmen groffen und 
seefentlichen Nütheil an Ihrem Zuſtande, ba wir 
ſaͤmmtlich einerlei Religion verepren, und wünfchen 
aufrichtig, das die Heine, aber einer befondern 
—— —— würdige Republit ihre alte, geſez⸗ 
Tiche Verfafung , die allein ihre Wohlfahrt unb 
Kube.ihern kann, behalte: das difer Nepublif aus 
ihrer gegentoärtigen ee en und das 
in ihrem Bufen durch fie ſelbſt feine gehe und 
gewaltige Deränderungen entfichen mögen. Mir 
eifelm nicht , Sie werben mit der hoben Krone 
anfreich, und bem föbl. Canton Zürich bie bes 
en Mittel zur dem Enbe — ir winfchen, 
& dife Bemühungen ben beſten Ausfbies haben 
mögen, nnd erfuchen Sie, bife unfre Yeufferung, 
als einen Beweis von Beeundfchaft, Wohlmollen, 
und oo. anumehnsen , bie wir jeberzeit für 
Ihren loͤbl. Kanton gehabt, und behalten werden. 
Die Kuffiſchen Hoheiten / welche befannt« 
lich am zıflen Brachm. Paris verlaſſen ha⸗ 
ben, find von Choiſy, wo Sie nach einge⸗ 
nommmens Mittagmale den lezten zaͤrtlich⸗ 
ſten Abſchid von den koͤnigl. Majeſtaͤten ges 
nommen hatten, fogfeich nach Breſt auf der 
Loire abgereiſet; wovon Sie nah Caen, 
Rouen, die Piecardie und Flandern, und 
Henn nach den oͤſterreichiſchen Niderlanden, 
endlich nach Holland zu reifen gedachten. Der 
" Rönig von Frankreich hat Sie prächtig bes 
. fhenfer; unter anderen auch mit einem Ser. 
vice von Porcellain, worauf Ihre Porträts 
herzfich getroffen fih befanden, und denn 
nit 4 prächtigen Tapeten and der Manu⸗ 
fattur des Gobelins, worauf die Geſchichte 


peters des Groſſen vorgeſtellet war, 


legenheit gegeben. 


Diejenigen Mediker alſo, welche diſes Ph 


diſes bei disortiger 


ERS Ama tn a 


eiten im Kunftigen Werntemonag 
erwartet, wort bereits ; 
werffchaft Unjtalten — =. dortigen Bes 


Am ı7ten verfl. Mon. hat Hr. Marqu. 
von Graham im Parlemente zu —— 
nen Vortrag gemacht, der bei der Feinheit 
unſers europaͤiſchen Coſtums wirklich fehr 
auffallend iſt. Er verlangte, das man die 
Akte vom ı9ten Fahre ber Regirung George 
]Iwidereufen möchte, durch welche den Schott⸗ 
laͤndern verboten wird, ihre kurzen Schuͤrp 
her zu tragen, und am der Steile derſelben 
walere Beinkleider anzulegen. befohfen-tuirb, 
Er behauptete, das bife Beinkleider fir die 
Bergleute von Schottland fehr unbequem 
wären als welche immer von Felfen zu Fel⸗ 
ſen fteigen und klettern müften, Difer Ber» 
trag hat zu vilen naͤrriſchen Einfällen Ge— 

SirEterke bewis ang lei⸗ 
diger Erfahrung, das dife neue Tracht hoͤchſt⸗ 
ärgerlich wäre, und wollte alfo durchaus 
nicht einmwilligen, das, die Bergfchotten als 
fein ausgenommen, einige-andere difer Nas 
tion eine fo ungebührliche Bequemlichkeit ſich 
erlauben follten. Dichte deftoweniger fand 
ker Bortrag des Lord Graham Beifall, und 
wird ficher durchgefeget werden, Im Cou⸗ 
vier de PEurope ficht ©. 391, eine lange 
Betrachtung über difen Punkt , und über die 
verfchidenen Sitten, und Nationaltrachten 


der Völker, weiche nicht unangenehm zir le⸗ 
fen ift. 





Hachricht vom kurfl. Collegium Mebitum, 


Nachdem das Phofifat zu Weilheim bur. 
Tod des Dofter * — 3 
mus der gnaͤdigſten Anbeſehlung gemaͤſs vom 
Oſternm. 1782 ein Konkurs angeſtellet —* 
at 
dad aber mit einer armen 55 jährigen Wittwe und 
De Kindern befchwrret iu erhalten ſuchen 
ollen ſich am fünfiigen Monbtage , als dem gten 
h telle um ıc 1j. Morgens ad 
Examen eimfinden. 


Münden , den iſten Heum. 1782. 
j Sekretaͤr Strejcher. 
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Stats⸗, gelehrte, und vermiſchte Nachrichten. 


as 





2 egsachrichkerr. Be 

An⸗ gt f pp often‘ Bram. Zu 
Fr Orient iſt ein Shih and Gele de France, 
welches wom Vorgebirge der guten Hoffnung 
in 49 Tagen die Herfahrt gemacht hatte, ans 


. gefommen, welches die Nachricht buadhte, 


das Hr. von Buſſy in der Bucht des gedach 
ter Borgebirgs angefommen war, und das 
fi daſclbſt 4 Arniller ieſchiſſe mit 100 Ar⸗ 
tilleriften Dbefänden. Diſe waren von der 
Convoi des Hu. von Buichen , als er dag 
exfte Dot von Breit abfegelte; allein da die 
eg war, fo glaubte man, dag 
€ (dmmelich zu Grunde gegangen wäre. 
‚Allein glütlich festen fie ihren Weg nach Oft- 
indien fort, umd es gelang ihnen. Das nem⸗ 


Freitag, dem zten Heumouatü 178 2. — 


J 


liche Schiff bringt auch die Nachricht mit, das 

man kurz vor feiner. Abreife ein. aͤngliſchoſt⸗ 
indifches Warenfchiff 3 Millivnen am MWerthe, 
das mit Diuffelinen , und anderen Koftbars 
feiten befvachtet war, nach Yale-de Frauen 
aufgebracht habe. Gen. Buſſy berichtet dem 
Mimiftertum , daser fich ſchleinigſt nach Is⸗ 
de de France begeben werde , um dort die 
fpäter ausgelaufenen «Schiffe zu erwarten. 


Rormnen unfre Wuͤnſche für eine gluͤkliche 


Ankunft difer Verflärkungen in Oftindien zur 
Erfüllung , fobeficht unſre dortige Seemacht 
aus zo Reihenſchiffen, 7 bis 8 Fregatten/ und 
Beinahe 6000 M. Landtruppen, welches der 
ganzen Sache eine andere Wendung geben 
tann. — Maxqu. de la. Fayette iſt in die 


ꝛaaß — 
fen Toten Tagen mie Hm. von Wismeinif suären daſelbſt In gutem Stande eingetroffen, 
nad) Breſt abgereifet. Er wird mit dem: Die Stadt Paris würde in Commiſſion ges 
Herzoge von kauzun nach Amerika A Borde Heben, and mit 900 M. beſejet werden Der 
einer Fregatte abreiſen/ welche unſern @lliir- Eaton und Jaſon wären Schiffe, die noch 
ten bie nahe Ankunft des Hu. La Motte Pic niemals in Kampf gerathen wären, indem 
quet mit. 8-Reihenfchiffen und 4000 M, ans fie während dem Treffen vom .zaten in ber 
- ündigen wird. -— Eben verbreitet fi bas Rhede von Baffeterve auf Guadeloupe mit 
Gerücht, das die groffe Flotte uuter Hn.v. einer ungeheuren Menge - Artillerie gelegen 
Guichen aus Eadir im Angefichte breiter hatten. Der Schade des im die Luft ge 
—— — * —— — ern 74 Kanonen wäre 
* Der ältefle Sohn n.don ein jun⸗ gend, ſo wie wiles andere, der ſchle 
ESEL rn Da re en Me gen Dipl dr Fenhffgen Mara 
Water aufgeft gefoffenen Zu —X erſchieffen woi· zujzuſchreiben. — Lord Dunmore iſt aus 
Ien. iſtolen in feinen Degen Amerika zurüfgefommen. Graf Eommallis 
wegnehmen an mie —A— nich er mus iſt wider ganz frei, Sein Flügeladjutane 
* genau bewa Eopitain Roſe hat feine Auswexelung zu 
—e * dem Haag vom 23ſten Berſeues ſehr eilig zu Stande gebracht. 
Brachm. Das Gerücht, welches fih vom Hr. Greenville iſt von Paris zurüfgefome 
Auslaufen unſrer Flotte verbreiter hatte, men, und hat ſich nach mic Lord Shelbur⸗ 
war falfch. Gegen 3080 · Krauke befinden. me und Hu. For gehaltenen mehreren Ton— 
fs — ſelber. Die reg Avelche von Js ferenjein auf das Schlofs feines Bruders des 
| —— — eres rd ‚ Lord Temple begeben, wovon er..cheft: zu 
5* hät, mehr im Holland, mb? - elifermartet mich , ulm mit ansgebreitetever 
wachet geoffe Wertölflungen, — Die * Volmacht nach Paris zu gehen. · Nach 
vinz Holland hat eine Sumine von 8409700. Briefen ans Gibraltar hat ber Blij in die 
‚ Gulden zur Erbauung von ı9 Neihenfchiffen Magazine von Dran eingefhlagen, welche 
bechilliget. — Dan bat zu Amſterdam Rap in die Luft aufjlogen,. wodurch 193 Men⸗ 
richt ethalten, das Hr. von Bougainoille * getoͤdtet, und mehrere verwundet wur 
mit ſeiner Abtheilung auf Curacao in einem 
ſehr elenden Zuſtaude augekommen ſeie; da Vermiſchte Nachrichten. 
er aber daſelbſt feinen Vorrath zu Ausbeſ⸗ Bien, den zoſten v. M. Der Abbt Egie 
ſerungen antraff, ſich weiter zu begeben gs fi Unterfekretaͤr des. paͤpſtl. Hn. Runtiuß 
— geſehen habe. bat ſich aus dem Staube gemacht, nach⸗ 
Aus Loͤndon, vom aıfien Brachm, Ab⸗ dem ex feinem Herrn wichtige Papire ſeir 
wirol Rodnei hat in feinen, Amtsberichten einiger Beit entwandt hatte. Bon bifer dem 
vom 2gften Oſterum. gemelder, daser mit  Diplomatifchen Körper ohnehin befannten 
den am aͤrgſten zugerichteren Schiffen zu Pprr· ¶ Sache laͤſt ſich nicht vil ſchreiben. Der Rune 
troyal auf Jamaika angekommen feie, und tius iſt nach dem Badner Bade abgereiſet. 
nun Tag und Nacht an ihrer Ausbeſſerung — Zu Paris haͤlt der daſige Nuntius oͤfte⸗ 
arbeiten laffe. Die Stadt Paris ,‚der Glo⸗ ve geheime Unterredungen mit dem Grafen 
rieur, und Hektor, der Eaton, Jaſon, von Vergennes, bei welchen fich auch dee 
Ardent, die Freg. Aimable, ſo wie auch die Spanifche und Sardiniſche Botſchaͤfter ein«- 
keres, welche diſe Depeſchen hieherbruaͤchte, Anden. Das Publikum giaubt, der Gegen -· 


Hand: davon feien "Dinge, ble Hier und im 
der oͤſterreich Lombardie vorgehen. — Se. 
Maj der Kaifer follen den Dikafterien nach⸗ 
ſtehende Punkte foͤrnilich erklaͤret haben. ı) 
Die Bulle Unigenitus waͤre geſezmaͤſſig an⸗ 
genommen worden. 2) Wird die Gewalt in 
Eheſachen zu diſpenſiren den erblaͤndiſchen 
Biſchoͤfen von dem Papſte alle 5 Jahre 
ernenert werben; doch find einige Fälle aus⸗ 
‚genommen , "in welden tie Difpenfationen 
nu Rom; aber ohne mindefte Taxen, mache 
gefuchet werben müllen, 3) Die Abhängig- 
Seit der in den k. k. Erblänbern noch toles 
rirten Drbensgeiftlichen ift in feiner Art, und 
tinter gewiſſen Bedingniffen wider hergeſtel⸗ 
let. . Kein Religiofe darf nah Rom reifen, 
noch vil weniger därfen die Provinzen Geld 
dahin übermahen. Wenn bie Provinzialen 
es für nöthig finden, an die Generäle zu 
fehreiben , fo mülfen fie ihre Briefe offen ber 
Statskanzellei übergeben, welche felbe nach 
Rom. fchiken wird. Alle Verordnungen dev 
Beneräle haben ohne dem placitum regium 
keine Kraft. . 
ge ber — us 23 cn im ——— 
weiches bie —— Eonfeffiontvermwanbten 
für ihre Bibel, auswärts verfdiften. Eine foger 
nannte — füe Fofeph IT ift f en unters 
brüfer worben hne in die Begriffe des Schrift» 
gl bineinzugeben,, war u der bloffe Sedan⸗ 
als ob bie Hamblungen des Kaiferd einer Schuss 
Fpeift- ** hätten, gan gewifs wermerflih. — 
— Der böhmifchbfterreihifche Hofkanzler Graf von 


® ümegen hat Ari rue und foll von Grafen von 
Eeilern Graf von Kagenet Ge⸗ 
—— am —E 2** Hofe ot nach 
onbon-fommen. — Der durch feihe Begebenheit 
ehe 86 ey Freiherr von Inlius befins 
bier. Er if auf Köften einiger Mitglider 
— En permanent, welche Güter in Galizien 
befizen, ſchadlos gehalten worben. 
“.. In 


hie, ijen, Korn und Kukurm, auch Ger» 
und Haber fo güt, das, menn die Mitte rung 
noch ferner günftig bleibt, alle Wünfche um eime 
gefeguete, Uernte erfüllet find. Auch in den Mein» 
ergen jeigen fi gute Ausfichten ; wil — als 


m Sormien und im Bannat ſtehen die 


— 419. 
der Yan des Bir den ıflen —* ——— 
Leipzig, vomasiten Brachm. Dic hie 
fige Zeitung hat die frohe Begebenheit , welche 
Saren mitWonne erfüllt, aus Patrioten · Freu⸗ 
de auf eine Art angekündigt, bie dem Geſchmak 
bes Verlegers Ehre macht. Dit ber Zeitung, 
welche obige erfreuliche Nachricht aus Dresden 
enthielt „wurde ſtatt des gewoͤhnlichen Titels, 
auf einem befondern Blatt eine in Kupferges 
ſtochene fehr gut inventirte Titel · Vignette aus⸗ 
gegeben, worauf die himmliſche Zuno, als Bes 
(Hüzerim der Ehen, Garen dis Geſchenk des 
Himmels als ein Unterpfand der Vorſehung, 
das Sie zur glüflichen Erſtgebohrnen Ihren 
Geſchwiſtern erfohr, überreicht. In naher 
Ferne erblikt man die Grazien,, um diſe fünfe 
tige@rone allerguͤrſtentoͤchter mit ihren ſchoͤn⸗ 
ſten Reizen zu ſchmuͤken um in Ihr fie felbit sw 
übertreffen. Die Erfindung iſt von Defer 
und ber Stich von Geyer. 


Die Genfer Buͤrger verfhanen ſich 
täglich mit mehr Emfigfeit, je näher bie 
Truppen heranruͤlen. Man hat im ber. 
Stadt das Pflafter aufgeriffen, um die Ger 

walt der Bomben zu ſchwaͤchen. Die Thoͤre 
find bereits alle gefperret, und die Schar, 
wachen patroulliven bei Tag und Nacht. 
Selbſt die Weibsleute helfen treulich zur Bes 
wehrung, und man bat Urſache, en den 
Erfolg difer Blokade neugierig zu fein. Gr 
von Marmora Bevollmächtigter von Sam 
binien und Befehlshaber beider Krontruppen 
bat fein Quartier von Chateaublane am 13« 
ten verw, DM. bezogen. Die Genfer haben 
fogar die fchönen Bäume g die den Wall 
zur angenehmiten Promenade machten, um⸗ 
hauen laſſen. 

Die jürigftangeführte Feierode auf die Ger’ 
burt des Königs zu London bat daſelbſt zu 
einer Parodie Gelegenheit gegeben, worin 
der berühmte Tikel ein Yiebling des Prinzen 
von Wallis und viler Miniſter die moſ—⸗ 


* 


Seite rue, die Jufturnie, befng, wie 
Aflnenza. 


folget: F 
Moch weigert ſich die fhrämsende Sonne, ob⸗ 
on ſogar ae jebem Milchmaͤdchen, leiber um⸗ 
mit ? gefchmeichelt , die ungeſunden Düfte zu ver⸗ 
eu, u. Thau au j —— und Infiuenat 

i merzen zw heilen! 
Du aller monnebolle Tag , glei ben vilen 
ende, wider finfter und regnicht fein; 
ber Uerite feurigfte Wunſche und bee Aerz⸗ 
—— 8 Llaregen mit. Köfer Luft 

e werben ! 

& ja! Tenes fi wangere Firmament, ald die 
Queũe aller unſrer Hoffnungen und künftigen Mer 
gente , enthält vile frifhbefalene aͤchzende Patiene 
—— neue — ud gleich einem golbe⸗ 

W gen ım ir; 
” Dee haridernde Morgeirwirft Anfaugẽ mar ſaum⸗ 
i@ fiber. brechende Wolken und mit Schmerzen 
—8* Köpfe einen ser Zag, ſchikt ſeine 
Bü aber derber, bald berber „ verbreitet feine 
regen. bald weiter und weiter, ohme einen er» 
enden Lichtſtrahl za fenben, und bie tranrende 
Erbe ibſet fi bei ihrem mmfchleiertew Flug. im 
Khrefliche Düfte und fange ſchlafloſe Nächte auf. 
Der Naͤſſe ſatt, deren tolle Wut feine Grenge, 
Feine billige Schranfen fennt , da bie Waſſerſtuthen 
ve Forffchritte. mit Kummer bereichen, ſuchen 
9 ſchon halb erſauſten Laͤnmer Ruhe. 


d bie Poeten, vor ihren Traͤumen goldener 
Wegen und täufchender Einwürſe er wachend, wer⸗ 
den neue S r im die Luft bauen, und mit gie⸗ 


iger Stimme den Tag beſingen, ber und wier ſt 
Wetter bringen wird. , 


ie wuffifchen Hoheiten machten 
Bon Paris folgende Meife: vom Paris nad 
Ehsify , van Choiſh nach Orleans, Nane 
des, TOrient, Breft „ Aeneon, Rouen, 
Duͤn kirchen bLille Brüfkl, Antwerpen, 
und im ſtrengſten Incognito nach Haag und 
Amnſterdam. Zu Spaa werden Sie Sich ci» 
we kurze Zeit aufhalten ; denn über Koͤln, 
ä Bone, Eobfenz r Mainz, Mannhenmn, und 
Etraſeburg nah Montbeillard gehen. 
Liſſa bon, den 15ten Wonnem. Sobald 
Bir beiden Soͤhne bes verſtorbenen Marche ⸗ 
fee Pombal „ der Graf von Oeyras, und 
der Graf della Revigna die Krankheit he 
zes würdigen Hu. Vaters evfuhren „ reiſeten 
fie in aller Eile von hier ab, um ihrem Was 
sr die Beste Pflicht zu erweiſen. Der ber 
wühmse Sterbenbe Äufferte groffe Stelenru⸗ 


he in feinen Geſichte zuͤgen, lieſe die Königin 
uns Erlaubnis bitter, das er im bee Haupt⸗ 
ſtadt begrabem werben bärfte, unb.verzieh 
feierlich mit chriſtlicher Standhaftigkrit fei» 
wen Feinden. Geine Leiche ift mir graffer 
Hract in Liffabon begraben worden. Man 
bat eine Handfchrife gefunden;, worin bie 
Beweggründe feines ganzen nd best» 
ich audeinander gefezet werben‘, und deren 
Bekanntmachung der Gefchichte unfers Jahr 
hunderte ein groſſes Licht geben wuͤrde. 
München. 

“ Befdrdbernmgen. Ge. furfürftk Durchſercccht 


baden *3 ı5ten rt 4 2. — 
xer, wir amerrath und bisherigen Hoſtlaſt⸗ 
wer Carl Gr. von Thierbeim die » Kaften« 


= ——— — ** — 
egen nerer und. wirkt. Regirmagsr 
—— denn bisherigen Piieger an Deggen⸗ 
or) und Natternberg Joſebh Marie don 
Weichs das hieſige Hoftaftenamt „ und: ben wirfl. 
boitamerratböcharafter mit Si; umd Stimme — 
ae dem. bisherigen —582 — 

e Pflege iu Wollmach gnaͤdigſt vertreder, bagt» 
gegen aber ben bish. Pfleger zu Keokinsach udn 
wirfl. Hoftamerrath befördert, ſodenn bem 
Rath und bisherigen titulargebermen denn erflen 

 Dberlandsregrrungsfelretäe oleph Drouin jum 


wirt. geheimen Sekretaͤr gnädigfh beßretjrt. — 


Sofort ben pfalzfulshachiihen Dofeath- and Leibmes 
Bitus Schieis von Loeweniel® zum, Beifiyer: bes 
Eollegii medici — nicht minder ben mit der Uns 
wartichaft auf das neuburgifche Hoftaummeriehreta- 
Biat yinyfkhin begnädigtem Frrderich Jolenb Dofer 
yam dortigen werk. Hoilamerrap — biermäcdhht 
unterm ıGlen dv. M. bed General Eampanailchen 
Hegiments Oberlentenant Carl vom Kleber zum 
Haurtmann , bean gebarhten Regimente Unterſigu⸗ 
—— Ken zen er — — Er 
ner bed General Kodenhanfseufchen Megimentd Ear 
det Jatob Dolbofer zuar Unterlisutenant bei bem 
Palzgraf Wihelm von Birkenfelvifhen ne 
— und den Yrnolb Baron vom Dortl; ale Es 
guneraire Unterlientenant beiden: Gerterak Ladros 
niſchen Regiment gnaͤdigſt ernannt Endlich am 
Sſten nemliten Monacd licherem Melchior Liberati 
ben Capitaine-Caratire mildeft veriben..— Unterm 
gten Beachm. baden Hoͤch ſid eſelbrn den furnfäls 
nmſchen Rath und Profeffor der, militärikherr Ana ⸗ 
tomie Gottfrid Earl Orf zum öffentlichen Lehren 
ber bieligen Hebammenſchule anäbigfl ernaumt, und 
anbei zu verordmen gerubet , das, er ‚bei dem Con- 
Mio medico ad * re E.xamina a a: = 
te obiterrica m Vor njugejogen, und un 
Stimme baden falle 


CV, 


* 


Kriegsnachrichte. 

Die jüngft geliferte Nachricht von deräufs 
ferft ungünftigen Lage ber. Rodneyſchen Slot» 
te nach dem Treffen vom ı2ten Oſternm., 
‚weßchen wir ſelbſt Mühe hatten unfeen Beis 
fall zu geben, beftäriget fi. Eine Corvet ⸗ 
‚te, welche aus fi. Dominique zu Breſt an⸗ 
„gekomuten iſt, hat Depeſchen von Hn. von 
Baubdrenil ‚mitgebracht , welche die gfüfliche 
Ankunft der Abtheilung unter Hn. von Bous 
‚gainville, die Vereinigung des Don Solar 
no mit 17 fpanifhen Schiffen, und die An⸗ 
tunft des Admirals Rodnel auf Jamaifa bes 
ſtaͤtigen: lezterer hätte 13, feiner Schiffe forte 
-fehleppermülfen,, und da er ſelbſi das Schiff 
London md zwei Priſen, die er wegen ih⸗ 
zem gar zu ſchlechten Zuſtande in Braud ſte⸗ 
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Re 


fen mufte, unterwegs eingebüffer Härte, fo 
wäre fein errungener Bortheil eben ſo groß 
nicht. Hr, von Baudrenil bemerfet zugleich, 
das feine Macht der Aenglifhen uͤberlegen 
‚wäre, und dag er, fobald er nur die wer 
ſentlichſten Ausbefferungen feiner Schiffe vofs 
lendet hätte, fpgleich den Feind auffuchen 
würde, um ihm ein Treffen zu lifern. Die 
Freg. Meden iſt ebenfalls zu Breſt ange 
‚sommen, und hatte ben Margu, von Boite 
ille am Borde, den feine Geſundheitsum⸗ 
fiände geusthiger hatten, nach Fronkreich 
‚su fommen. Dan erwartet augenbliklich 
‚auch den Hn, von Bougainville. Ein Nord⸗ 
weit» Wind hatte noch immer , bei dem Ab⸗ 
„gehen der lezten Briefe aus Breſt, die Hers 
aufahrt ber pereinigten Flotte gehimdert, wel⸗ 


eh gegen 200 Meilen ferne von ven Kiffen 


bliken lieſs. Zu Breſt wird über Hals und 
Kopf an einem 110 Kanenenfhiffe, an ı 
von go, und 2 von 74 Kandnen gearbeitet, 

Eben fo emfig wird im den Werften von Kor 
chefort und Toulon dbaraufgezimmert. 

* Der Infaut Don Gabriel, der den König 
von Spanien Erlaubnis gebeten Hatte, ber 
Belägerung zu fh: en zu bärfen, 
bat diſe Erlaubnis m fen koͤnnen. Der Ders 
» von Arteis wird am Ende ne 
erwartet. Die von Gibraltar 
wird dor der Mitte bed Aerntemonars micht ange» 
(men werben. — Die leitereu er Briefe 
beſt —* uufce Vermutung, dad die Rachricht vom 

Siae des franıdf. Admir. D’Orves Über dem ängl. 
Admir. Hughes in Dilindien erdichtet war. Sn 
dem Briefe, der bife Lüge gebrach —* fol, 
wirb fogar einiger Schiffe gedacht, bie weit von 
Indien entferupfind. Es it indeſſen 

möglich , bald angenehme Nachrichten dom dorther 
u —— denn die Herren D'Orves, und Suf⸗ 
En ind ber Anglifchen Slotte in ben dortigen Ge» 


md fehr überlegen. er 
— aus deufondneuBlät- ; 
tern. Die Admiralirät laͤſſt zu Sheerneſs 


6 Kanomerſchaluppen baten , welche wider 
die holtändifchen Seeverfhanzungen g aucht 
werden ſollen, als denen man wegen der pi⸗ 
fen Untiefen mit den Kriegsſchiſſen nicht bei⸗ 
tommen, kanu. — Der Prinz; von Walles 
ſoll wächfter Tage ganz Grosbrittanien ums» 
zeifen, und alle Häfen des Königreichs in 
Augenfchein uehmen. Man fügt, das man 
im Eabinet zu ft. James wegen dem Jahre 
gehalte diſes Prinzen fehr uneinig ſeie. Dev 
Marqu. v. Rofinghanı fezet ſelben auf 30000 
Pf. Sterl., der Lord Shelbure auf45000, 
der Herzog von Richmond auf 50000 , und 
Hr. For, um difem Prinzen noch mehr feis 
ne Devotion zu beweiſen, fagt, dag es Jyms 
mernothiväre, wenn man den aͤlteſten Som 
des Königs fo beichränfen wollte; man foils 
te es der Difirerion Sr, k. Hoheit über, 
laffen , and der Schazkamer das Benoͤthig⸗ 
te fuͤr ſein Haus, und die Majeſtaͤt des 
Thrones, dem er fo nahe ſich befünte, bee 
vauszunchmen, — Man liſt in den Nord⸗ 


wicht ums ⸗ 


amerikanifhen Blättern, das die Miliz 
bei Pitteburg 99 Mährifche Judianer, nem. 
Sich 33 Männer und 66 Weiber, und Kin- 
der umgebracht, und Dörfer den Indianeru 
zeritövet habe, wobei fie ebenfalls 75 Mens 
fchen tödtete ; 600 M. Miliz ftänden num 
ebenfalls bereitet nach bem Delaware meh⸗ 


rere folche Berheerungen unter bie Sudianer 


au gen. * 

Einer der Londner Journaliſten bemerfet, das 
die vorm Häupter des neuen Minifleriumg 
in ihren Adern = Drgige von dem theurem 
Blute des König Heinrich IV. befälfen. Die Ges 
nealogie, die er zum Grunde leget, iſt folgender 
Heinrich IV König von Frantreich im F 1610, 
Henriette Marie yon Frankreich vermaͤhlet im 3. 
1625 mit Karl I König don Kengeiland , deſſen Sohn 
Karl II hatte ywer Diaitreffen : memlich 1) die 
Barbara Billerd, Heczogin von Clebeland, derem 
Sohn Heinrich Herjog von Grafton war, der 1663 
gebohren war, und 2690 ftarb: dom diem kamms 
5 ab Karl * age us und wun 

erzog von Brafton, ber im 3. 2792 zum « 

Gigelbewahrer , und Starentinifter des gros⸗ 
ttaft,. Koͤn igs ernannt warb: 2) Die Louife Ker⸗ 

Be * *** 2 zes 2 

ranfreidy, we m a en Ka 
ge og di PERS, bon dem de 2 e 
te Sranstlinter, und Inhaber des Urtileriewe» 
ſens von Acugelland Herjog Karl von Nichmenb 
in gerader Linie abftammetz — Die Karoline ihre 
Zeh, welche mit Heinrich For Minifter König 
Karis I vermählet ward, wodon der Gtatsminie 

er Karl For abſtammet; — und bie inne, ihre 

ochter ‚: welde mit Wilhelm won Albbermale ver⸗ 

eirathet war, von welhem" Auguſt Keppel dermas 
liger erſter Lord ber Abmiralität entiproffen if. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Aus Saxen, vom zgiten Brachm. Schor 
am ızten difes übergab die Kaufmannſchaft 
zu Dresden Ihrer kurfurſtl. Durchleucht um 
ihre unterthänigfte Freude bei der heranng⸗ 
benden Miderkunft zu bezengen, r) ein Ges 
Dicht; das Erempfar für Se. Durchl. den 
Kurfürften war in ponczanfarbrren Atlaſs mie 
göldenen Treffen, für Ihre Durchl. die Kur⸗ 
fürftin in weiſſen Atlafs mit göldenen Trefe- 
fen, für das, Gott gebe, bald und gluͤklich 
zu erfcheinende Kind , bfan mir Gold, für 
die anderen hohen Herrfihaften in apfelgruͤ⸗ 








nen Saffe gebunden. Die Gedichte Tagen 
auf, weisatlaffenen Küffen init göldenen dop⸗ 
pelten Treffen. 2) Ein Bertzeuge für bie 
Wiege, aus Deke, Zügen und Kopftüffen 
befichend. Alles von dem feinften Neſſel⸗ 
tu, mit rothem Taffet unterlegt; in der 
Mitte war mit bunter Seide das £urfl. Wap⸗ 


en ſehr tofibar nach den heraldifchen Far⸗ 


‚geftikt, und an jeder Efe ein brennendes 


von purem Golde, bie prächtigite Are 


beit. Das Bettzeug war mit den feinſten 
Blonden garnirt, mit goͤlden Franzen reich 
durchzogen, und überall die Kiffen mit weis 
in Gold geftiften Schleifen verichen. 3) Ein 
neffeltüchenes auch mit Gold geftüftes Ne⸗ 
gligeetleid für die Furfl. Kindbetterin ind Wo⸗ 
chenbett. 

Uuter die vilen allgemeinnuͤzlichen Anſtal⸗ 
ten, wodurch der Kaiſer Wien in Aufnah⸗ 
me bringt , gehören auch diſe, das bie bis» 
herigen groſſen Jahrmaͤrkte in förmliche Meſ⸗ 
fen verwandelt werben follen, und das Se. 
Majeſtaͤt einige Handelshänfer mit einem 
Geldvorſchuſſe zum Etabliſſement anfehnlis 
cher Warenlager aus den Sffentlichen Kaffen 
haben nuterſtuͤzen lajfen. 

Im Halberſt aͤdtiſe hen werden näde 
ſtens 3 Kloͤſter, eines der weiſſen, und eis 
nes der ſchwarzen Auguſtiner, und ein Bern 
hardiner Kloſter — und in nuͤli⸗ 
here Stiftungen verwandelt werben. 

Des vegivenden Hn. Herzogs von BWiürtems 
berg Durchl. haben, dem Vernehmen nach, eis 
ne Million Gulden ausgefezet, um die gross 
fürftlichen. Hoheiten bei Ihrer Ankunft zu 
Stuttgard aufs prächtigfte zu empfangen, 

Slorenz,vom 21. Brachm. Unterm 15. 
difes ergieng folgendes Circulare an alle Erz 
und Biſchoͤfe, Biearien and Ordensfuperiorn 
des Grocherzogthums: „Es iſt der Wille Sr, 
tkoͤnigl. Hoheit, das — in Dero Staten al⸗ 

le unter dem Namen von Sogli, Vacanti, 
Ruindenn; und andere — Abgaben, 


welche entweber direfe ober indiredte, de 


unter welchem Titel es wolle, nach Nom ges 
ben, und ſowohl von Welt » als Drdensgeifte 
lichen oder geiftlichen Stiftern entrichtet wer« 
den, gänzlich abgefchafft fein ſollen: Und habt 
Ihr dife hochſte Eniſchlieſſung allen, die en bes 
trifft, befonderg ben Iintercollefteurg mit Be⸗ 
drohung der Pandesverweifung aus dem Große 
herzogthum, im Fall fie dem wicht auf das 


wachſamſte und puͤnktlichſte nachleden, anzu⸗ 


deuten. Diejenigen Summen aber, fo bereits | 
vermöge des Cireulars vom 13. Wornem, in 
den Didcefen gefammeltworden, find zu Folge 
der hoͤchſten Verfügung Sr. k. H. von den Col⸗ 
lekteurs den Biſchoöͤfen zu uͤbergeben, welche 
ſolche an die nothduͤrftigſten Armen jeder in 


ſeinem Sprengel zu vertheilen haben. 


Die bisher in Gallizien beſtandenen 
6 Kreisämter,, und die denfelben untergeord⸗ 
neten 19 Bezivküdireftorate werden nun gang 
aufgehoben, und dafür i in 18 unmittelbare, 
mit der Lanbesftelle in Correſpondenz ſtehen⸗ 
de Kreitaͤmter eingetheilerz jedes difer Aem⸗ 
ter wird mit einem Kreishauptmanne, und 
4 Kreistommiffärs werfehen , wovon der er⸗ 
fie auf bendthigten Fall die Stelle des Kreide 
hauptmanns ju verfehen, und die anderen 
3 die ihnen von lezterem angewiferren Die 
ftrikte zu bereifen haben. Kreiſekaſſen wer» 
den nuc6 beſtimmet. Alles fegnet die heife 
famen Einrichtungen Joſephs 77. 

Die Elaffe der ſchoͤnen Willenfhaften am 
der koͤnigl. Akademie zu Berlin hat fürs 
Jahr 1784 folgende Pretsfrage aufgegeben: 


„Was iſt ed, das die franzöfifhe Sprache 


ju einer Univerfalfprache in Enropa gemacht 
bat? Wodurch verdienet fie diſen Borzug? ? 
Iſt zu vermuten, das fie ihn behaften wird ? 
Der Preis befteht in einee Denkmuͤnze von 
50 Dufaten, 

Die vortrefffiche teutfche Sängerin ı Mio 
dame Benda iſt zu Schwerin in einem ſeht 
mittelmäffigen Alter geftorben. 


vs. nf, ben 26ſten Brachm. Hr. von Jan⸗ 
court logirt zu Ferney in dem Pallaſte des 
Hu. von Voltaire. Hr. von Lentulus, uns 
ter deſſen Befehlen die Berner Truppen ſte⸗ 
ben, iſt nach dem Ländchen Vaud gegangen ; 
Hr, Mütler iſt fein Feldadjntaut, und bie 
Herren von Erlah und Deſpits begleiten 
ihn. Eapet, Rolle, und die mligenden Ges 
- genden find die Quartiere der Schweizer, Die 
Genfer betreffend, fo fcheinen fie den Kopf 
verloren zu haben. Es ift der Theil der 


Stadt gegen Frankreich, den fie fortiftjiven 


wollen; ſchlechte Faſchinen auf Baftionen, 
und Eourtinen, die alle Augenblife einflürs 
jen wollen, find von einem Haufen toller 
Leute befezet , die fich mit dem Sige fchmeis 
cheln. Uibrigens haben fie erſt kürzlich Ka⸗ 
nonen auf die Batterien gepflanzet. Die 
Buͤrgerſchaft zieht auf die Wache: die Thoͤ⸗ 
ze find von Schildwachen befezet,, die zum 
Sheile nur Flinten, zum Theile nur Stöfe 
mit aufgepfianzten Bajonets haben. Dife 
arme Stadt erregt Mitleiden; eine Menge 
"Boutiquen find gefperret aus Mangel der 
Birbeirdleute , die num Dienfte thun müſſen. 
Selbſt die Kinder und Frauenperfonen fernen 
den Dienft bei den Kanonen, und arbeiten 
mit an den Berfchanzungen: kurz die Der 
bitterung ift fo gros, das dadurch der Uns 
tergang der Stadt veranlaffet werben könnte, 
+ Als im verwichenen Hornung zu Liſſa⸗ 
bon ein faft fchuhtiefer Schnee fiel, gerie⸗ 
ten, wie befannt, die Einwohner durch die 
ſes ungewöhnliche Phänomen zum Theile in 
folches Schreten , das fie den jüngften Tag 
verwuteren ; Andere aber ( fihreibt ein das 
ſelbſt fih aufhaltender Aengeländer) ſam⸗ 
melten diſes Neme in Schuͤſſeln, und Koͤr⸗ 
ben, trugen es nach Hauſe, und verſuchten, 
und koſteten es, ob es nicht etwa Manna 
‚wäre, 

Bei dem Chatelet zu Paris iſt juͤugſt 
ein fonderbarer Prozefs auf eine noch fons 
derbarere Art entfchiden worden, Zwei Merz 


te machten an die Verlaſſenſchaſt einer Das 
me, welhe ihrem unmuͤndigen Enkel zuge 
fallen war, der eine einen Anſpruch von 47 
7188 Live. ; der andere aber durch diſes Bei 
ſpil aufgertuntert begehrte 5,628 Bine, Er. 
fierer brachte in feiner Rechnung 630: Bes 
fuche vor, 36 Eonfultationen , 46 Befuche, 
welche er bei der Kamerfrau ber Verſtorbe⸗ 
nen , bienumauc mit Tod abgegangen war, 
abgeleget , und 16 Befuche bei der ebenfalls 
verftorbenen. Mutter des Minderjährigen, 
Der zweite gab in feiner Rechnung 1500 Bes 
fahe, so Eonfultationen,, und 22 Beſuche 
bei der Nacht an, und fezte bei, das alle die 
Te Dienfte während der 4 lezten Jahre der 
Krankheit der Verfiorbenen von ihm gelei⸗ 
fiet worden wären. , Allein der Vortränder 
des Minderjährigen zeigte, das die Beſuche 
difer Aerzte fich nicht auf der Lifte der Schul⸗ 
ben befünden‘, die man bei der Entſiglung 
borgefunden, fondern das vilmeht darin die 
Quittung eines Anderen, beteit# bezahlten 
Arztes vorhanden wäre; er bemerkte auch 
ferner, das bie Verſtorbene une 5 Tägeları 
bettlägerig gewefen. Die Sache wurde BA 
dem Chatelet abgehandelt ‚und der nach Ders 
höre, und Antwort erfolgte Spruch des Rich» 
ters fautete dahin, das jeder diſer beiden 
Aerzte für feine Gebühre 24 kivres erhäften 
Tome. So hat Motiere das aut Lose, 
aut nibil gu verdrehen gelehrt! ° - 
Am ı8ten des veril. Dion. hatte man zu 
Tondon ein ſtarkes Donnerwetter ; wel⸗ 
ches in vilen Orten einfchlug, und am En— 
de in folgendes Luftzeichen ausbrach. Män 
fah weſtwaͤrts eine Feuermaſſe in der Hoͤhe 


"von 6 Zus, und in Geſtalt einer Lanze, wels 


che beiläufig fünf Minuten fihtbar war, und 


‚als fie verfhwand , fah man am Hori« 
‚zonte das Firmament auf die angenehmſte 


Art mit unzähligen Stralenlinien, die aus 
den Mittelpunfee dahinſtroͤmmten, befeich« 


ter; welche aber auch mach und nach in ei⸗ 


nigen Minuten verfchwanden, 





ei an Unbatig 


» Gi. 299% 


Erg ENTE Yen ashen Furl era. 
Die 37 hat thren Maun giuͤllich wider, 
Die Stokjobberei hat auch ihn, wie vile at» 
Dre, gefkürgt. In dee Angfl war er nach Aen⸗ 
Aland gereifet;; weiler gfäuhee,, Bad ihn fer 


Asstiges Eempegnen Dinterzongen hätte ; und 
wirklich hat er dutch ſeine geſchwinde Reiſe 


roch viles gerettet. Beine Glaͤubiger Haben 
ich mit 60 per Eento begnuͤgt, nachdem er 
qhuen feinen Zuſtand aufrichtig etoͤffnet; und 
ie hat er noch ſodil uͤbrig, das er ber Fleis 
and Ordaurig ein maͤſſiges Anskommen finden 
wirb. Der groſſe Eindruh den ſeine Frau 
durch ihe Betragen im Imglüf bei det und jb+ 
den gemacht har, in ihm fehr zu ſtatten ge» 
dommen, Jeder glaubte, ** Gerechtige 
xit eu hun indem ar vom feines Forderung 
MPyil nachlieſg. Man hätte mehr gethan, wenn 
‚Me gewollt haͤtte. Aucin da, fig auch das jeni ⸗ 
„ge zu bezahlen gedeutt, was. ihre 
A nicht fordern wollen, ſobald fie die Erbfchafe 
„ yon dem Oheim Schöpsthutz fo verlangte fie 
xicht mehr „ als die gegenwaͤrtige Noth erfor⸗ 
Bestes: Sie wohnte ijt in einem zwar Feine, 
obexr doch nicht ſchlechten Hauſe, und hat ih 
„ae. Haus haltung fo nett eingerichtet, das es in 
Sexonůgen iſt zu fehen. Ich habe fie neulich 
dbeſucht, ‚und fie vergnügter als jemals gefun · 
In. Nichts, fügte fie, gleicht dem haͤusli⸗ 
en Bergmägen , und befonders dem Vergnů⸗ 
ars ſich in jedem Nsgenblik einen Kleinen Ge⸗ 
wine ver ſchaffenn es ſei durch Erſparen oder 
Erwerben. So veraͤchtlich es auch den groſ⸗ 
fen Geiſtern vorlommen mag, fo wahr ift es 
Veh} das ein ſelbſterworbener Schilling das 
Herz mit einer gpoffen Freude erfüllen: könne. 
Jeder Augenblik dewich mie gt Nige mache 
he nir dieſelbe bing ich laſſe nicht bile: 
mngenugf borußer, Die Orbnung, dife edle: 


zur Münchner Zeikung Nr 


BR * Sonnahend den. Sten Htummars uam 7° 
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ha x Be Br re IT ET FT ET DE 
Hreundin des Fleifes, macht alle diſe kleinen 
Meainne beſtabig ſichtbar, aub ich Hefte 
darin mir ſelbſt and meinen: Mannẽe fo feht, 
Das wir und nicht begegnen, vohne einander 
hasüber etwas verbindliches ger ſagen. Es war 
eine Zeit, wo ich mich wunderte vir die keũ· 
ET Standen Ah Geſellſchaft and 
Spiky schrie Opera mb Komodis, ohune buſt ⸗ 
ohrten vend Leetuͤre einen Tag init dem andern 
aubringen koͤnnten, danian doch bei jenen groſ· 
‚ fen kuſibarieiten oft die gröfte kangewrii hãe⸗ 
a, und ein herzliches Vergnügen fer uft ver⸗ 
: gehtich ſuchta. Ich inde aber, has der haue⸗ 
Ache Taih, etwas zu erſparen und und ju ge⸗ 
winnen, und von diſem Sewinſte mit Orbuug 
wohl zu thun, die Quelle des reinſten, ſtille⸗ 
„Ken und dauerhafteften Vergnuͤgens ſei. Er 
‚erhäft einen in beſtaͤndiger Beſchaͤſtigung, ver⸗ 
‚Banrıet auch dio flainſ ⸗ daerm · rvxi i⸗· ſuhret ſei⸗ 
me Belohnung faſt imman mit fich verfüfe 
jede Mühe, euer pad befridiget wmahre Ben 
winfniffe, (chmeichele einen anf bie unfhulbigs 
fe Axt, und macht jeden Morgen nacheinenm 
Schlafe peiter,  Elnfehöter Ale 


ſorgenfreien S | 
pet s J ein frifchgelegteg weiifea@,, ergdjermich 


Ynger, als ale Schönheiten der Manır 4 
diem Kafken der Dichtkt; Ye eine Kabel, die 
ich finde, macht mir eine Eleine obgleich ums 
vermerkte Freude, Jede Naht, die khfertig 
gemacht habe, iff für mich eine Krühlingshfin 
‚me, und ber Beifalf, Ben ich barüber von nie» 
nem: Manne erhalte , iſt die fülfefte Schmein 
‚ Gelet..,_ Nüzlicpe Arbeiten ae hen gugleich mehr 
Stof u miterredungen, als alle Chortheitem 
ber Stadt; und bas unſchuldige Spil meiner 
Linder naͤhrt meine. Seele mehr, als die befte 
‚Dperette. Habeich. vollends ein Brötchen mir 
einem: Freunde zu theilgn : fo verachte ich alle: 
"Tafeln unſrer fuͤrſtlichen Verſchwender 
Bad duͤnkt Ihnen, ſollte man. nicht Luft ben 


kommen alles 
vergnuͤgt zu leben 
richt, das wir ung die dilen Vergnuͤgungen der 


—— — und uns dafuͤr nichts 
e leere Stunden —— die wir hernach 


wicht ausufuͤllen wiſſen. Jedoch Sieh meine 
Beſte, machen Ihre Kaͤſe ſelbſt, und fühlen 
das Leere unſrer glänzenden Freuden nicht. O 
bleiben Sie immer dabei! bleiben Sie aber 
auch immer meine zartliche Freundin wie * 
— — Inter aim a HT 
t SEIACKNERRTI U TEEN Ps 
Dienstag; den gen dis werdenin dem kurs 
"färft, Yifteveihaufe anf dem Plazel verſchi⸗ 
gene Meubels, Kaͤſten, Leinwand, Kleider, 
Silber, und andere Gerärhfihaften an den 
R Meifibittenben in ber Brühe rum 9 uhr, und 
Mochmittag um 3: Ah verkaufet werden ; 
MWozu die Aanfliebhnbergesiandgs , nnd * 
—— eingeladen werden. Nie 


"Deehbänt Iu verkaufen. 


ei if eine mit den noͤthigen Juſtrumen⸗ 
„weh, verſehene Orehbank um ein billiges zu 
vertaufen - Maumeheeee iR im Zeitung 
— —— ci Aeen 


es 
dem Lachel im der. Smeirzunhbl ine Reie⸗ 
Fe ehe in u Preis zu haben. -- 


tiethchaften,. 
In ‚der Del iſt auf wächfikänftis 
“on T Michaette eine Wohnung über 3 Sties 
“gen vdn 4 au ‚heijenden Zimmern, + Küche, 
' @eller und Speis im bermiethen. Das übri⸗ 
ge laͤſſt ſich im Zeitungefomtoir erfragen. 

Auf dem Plaz vornherdus über 2 Stiegen 
iſt eine ganze Wohnung nebft übrigen Bes 
quemlichkeiten auf Michaelis zu verlaſſen. 
"Das übrige x. 

u der Burggaſſe idee & Stiegen iſt auf 
—— eine ſchoͤne Wohnung zu verſtif⸗ 
un. D. N. ꝛc. 

og der Dienersgaffe iſt eine geräumige, 
mit aller Bequemlichkeit verfehene Wohnung 
über 2 Siegen auf Micharfis zu 
Das übrige ie, 










et re * 


“zimnerpnz beſonders wohl 


In der Beinfteaffe über, 2 Bi iſt eĩn 
——— Zimmer mit oder ohne Koſt 
—— — — zu verlaſſen. D. uͤ. we, 

ir Be 0 Mae —— 
‚mit Bert und eigenem Einga 
Zimmer‘ taͤglich zu —— 224 

In einer gelegenen Gaſſe find Staflungen 
mit Heu » und Getreidboden an vermiethen. 
Das uͤbrige ꝛc. 

*Es wird auf Michaelis eine Wohnung 
‚von 2 bis 3. Zimmern zw mischen seta 
Das übrige. i6, 

1. Dienftfuchende Mannslente, T7 
' Ein Menfch, welcher nebſt dem Friſiren 
und Barbiren auch die fennzöfifche Sprach 
vderſtehet, ſuchet bei einer Herrſchaft in der 
Stadt, „oder; auf dem Lande als Kemztie 
ner anzuko minen. Das übrige it agc ı 
Ein Menfch z. welcher frifiverz und gut 
‚franzöfifch fpricht ,. ſuchet als Bedienter auf 


‚genonumen zu werden... D. uͤ nꝛe. 


Dienftſuchende Weibeleute. 

Eine Jungfer, die ſchon ale Stubenmaͤdchen 

gedaeuet Hht, und nritdem Friſtren und Frauen⸗ 

umgngehen weit, 

ſuchet wider als Stubenmiädchen, oder auch ala 

Kindemädchen zu dienen. D,ä.te * 
Eine Weibeperfon, welche ſchon mehrere 


“Jahren bei Herrfchaften als Köchin gedienet 


bat, ſuchet wider einen ſolchen Dienft. DH. ce. 
Eine! Weibsperfon ; welche fauber —* 
„Reife. bögeln kann / wie anch die Rocheret ver 
ſtehet, fuchet oder als Stubenmäbehen, ober del 
einer honeten Familie als Köchin zu dienen te, 
Es find verfchlbene yufa 
u Ab vert Bent menge, welcher 


bieju legttimiren Bann, — um . 
zu melden. \ 





Anzerge. 

Im Wafferbirger » und Milibergerlabensiff Bas 
ben: Was iſt der Pabſt, und wer waren bie Moe 
file vom Anfange des kathe bie 
auf den heutigen Tag / da mir Pins den VLür unfäne 
Vaterlande faben ; eine € chrift zu en 
ſterblichen Andenken, ’ unden 12 u 


CVL 


künchner 





Stats, gelehrte, und vermifchte Wachrichten, 


Dre 
FR 


Kriegsnachrichten. 
Zu Folge einer Nachricht aus London vom 
2 5flen o, M. find ben Lord Howe nad) Port®s 
mount Befehle zugegangen, ohnverzuͤglich mit 
folgenden Schiffen in die Sie zu ſtechen: Der 
Bittory, der Brittania, dem Royal Ge⸗ 


orge von sooftan.; Queen von 98, Atlas, 


and Union von 90, Foudroyant von 84, 
Cambridge don 80 Edgar, Berwik, Bel 
ſona, Goliath, Courageur, Alexander, For⸗ 
tjtude von 74, Somſon von 64 Kanonen. 
Difes Geſchwader wird anf der. Höhe von 


— 7*— durch ten Egmont und Suffolk von. 


4; und auf dem Cap kezard durch den Vi⸗ 
gilant von s4Ran. verftärker werden. Folgen, 
de Schiffe werden fich ebenfalld ganz bald das 
mit vereinigen : die konigl. Prinzeffe von 98, 


Dienstag. den gten Hreumomals, 178 2. * 





Blenheim von 90, Royal: William von 84, 


Pegafus ; und Ganges von 74, Polyphem, 
Eouronne, Aſia, und Bellisle von 64 Kan. 
— das alfo die Kanafflotte aus 28 Reihen⸗ 
ſchiſſen beftchen wird, ge: Vieeadmir He " 
de Parker wird ebenfalls naͤchſtens nach Oſt⸗ 
indien abgehen , um Sir Richard Bikerton 
abzuföfen, weicher an bie Stelle des Ad⸗ 
miral Hughes dahin gefandt worden war. 
Paris, vom, 28ſten Brahm. Der Hr.. 
Graf von Artois, welcher So ängl. Pferde, 
die in feinen Stallungen: unterhalten wor⸗ 
den waren, hat verkaufen laſſen, nimmt 
100 Perfonen in feinem Gefolge mit. Dir 
Tag der Abreife wird geheim gehalten; aber 
zuverlaͤſſig zu Unfange des Heumonats fein, 
— Des Hr. Braf von Graſſe landete am 2. 


- 


Wonnem. auf Jamaika, und befam ein ko⸗ 
gis in dem Hauſe des Gouverneurs, bis in⸗ 
deſſen das Haus, weiches für diſen⸗ Admiral 
befiimmet war , zu Stande gefommen waͤ⸗ 
ze. Einige ängf. Blätter melden von Zwi⸗ 
fligfeiten, die ſich zwifchen den Framoſen 
und Gpaniern auf Eap Frangois eräugnet 
Baben folen. Allein das war ficher bloſſe 
Erdichtung. : 
Bien, den zten diſes. Se. Majeft. ber 
Kaifer kamen Sonnabends gegen Abend von 
garenburg herein, befuchten den Augarten, 
fpeiferen Sonntags, und Mondtags mit eis 
nigen vom hohen Adel dafelbft, und begas 
ben Sich gefteen wider nach Larenburg zus 
ruͤke. — Difer Täge ift Hr. Adam Fürft 
Ezartorisfy £. 8. Generalfeldzeugmeifter, und 
ernannter Eapitaine ber Ballizifchen adelis 
chen Leibgarden hier eingetroffen. Zu Schäz 
lar in Böhmen hat eine Feuersbrunſt in ber 
Nacht vom ız3ten verfl. M. in einer Stun⸗ 
de ı7 fer nebſt dem Pfarchofe, ber 
Schule und Kirche eingeaͤſchert. — In Trier 
ſte iſt zu Anfange des vorigen Monats ein 
reicher Kaufmann aus London augekommen, 
um fich daſelbſt niderzulaſſen, und feinen 
Kandel fortzufezen. Man arbeitet unaufhör« 
lich au Berfchänerung difes Orts, der feit 
Furzem eine Menge neue Käufer erhalten 
t. 


ba 

Es ift garız fein Zweifel mehr, bad ber Graf 
bon Blümegen feine Oberſtkanzlecſtelle mdergeleget 
—* Seine Abſchiderede an feine Stelle war, ſehr 


brend. Der Statsminiſter Freih. von Reiſchach 


nerſleht indeffen fein Amt. — Der veiflorbene Graf 
von Fırmian wird von dem Monarche jehr bebaurrt: 
pn ſagt, das die kaiſerl. Plenipoten ſlelle in Ita⸗ 
ien dem verbienfivellkn Graf: n ®,.t.t.Com 
epmmifär u Mans in edacht ſeie. — Das Kom 
mer; ift ein hanptiär * Gegenſtand des. Souve⸗ 
rains, welcher über die Nachrichten, bie Er von 
dem Hr. Cameralrathe Goldſchmid Aber ben Forts 

ng feiner Bemühungen die — zweifchen den 
&rklanden Polen , und Ruffland in Gang zu hrins 
gen, erhalten hat, fehr vergnfigt iſt. Hier 2. In) 
die Brüder Mofes, und Sfrael Höwg vile Mühe 
age n Endzwele, — Alle Kontrakte wegen 
m Quekſilber u Bria in Krain Haben num aufs 


eibeet : der Merth Beffelben fe einfeini 
8 als — 2 — Käufer in Minnten mr 
als in Groſſo it beitimmet, auch der weitere Ger 
brauch oder Verſchleiſe davon nicht im Geringftem 
gehemmet. — Dean till verfihern, das Se. Dei 
am 16tem diſes nach Mömpelgard und Gtuttgarb 
abgehen, um die grosfürftl. Zoheiten fomohl , als 
die Prinzeffe Eliſabeth nebſt Ihren Durchleuchtig« 
ſten eltern bicher zu begleiten. 

Prag, vom 2zflen vor. M. ©. k. k. 
Majeltät haben wegen Entfernung der bes 
rübertrettenden fremden Emigranten von 
ben Grenzen durch ein erlailenes Ef, Hofs 
fanzelleidefret vom 25ſten Wonnem. aller» 
gnaͤdigſt zu entfchlieflen gereuher, das, um 
defto ficherer bei derlei Immigranten bie 
durch ihre Zuruͤktrettung ſchon oͤſters geänfe 
te Gefdverfplitterung fie die Zukunft bimt« 
anzuhalten, tie Einleitung zu treffen feie, 
womit die beſtimmten Geldaushilfen hinfüre 
den Obrigkeiten, und nicht mehr ben Aus 
fidfern in die Hände gegeben werden, wo⸗ 


ſodenn bie Obrigkeiten aus difen Geldern 


bie Wohnungen der Anſidler herzuftellen, 
ihmen inzwiſchen den Unterhalt abzureichen, 
und ben verwandten Betrag sm Händen deß 
k. Kreisamts zu verrechnen haben, welches fich 
am YVeichteiten dadurch bewirken laſſen wer 
be , wenn ben Anfidlern von ber Obrigfeit 
ordentliche Bücher abgereichet, und barinn 
dasjenige , was fie von difer Geldaushilfe- 
an Geld, ober Materialien für die Anfids 
fee verwandt haben, ordentlich eingeſchri⸗ 
ben wird. Nach difer allerhoͤchſten Willens 
meinung find alfo die ſaͤmmtlichen Obrigkei⸗ 
ten zu ihrem genauen Nachverhalte zu ver⸗ 
fländigen, und zugleich von ihnag die Aeuſ⸗ 
ferung abzufordern, welche berfei Emigrans_ 
ten zu unterbringen gedenken, umd denſelben 
einige Grimde überlaffen könnten, um ſol⸗ 
che Keute gleich Lei ihrer Ankunft dahin ans, 
weifen, und dadurch vermeiden zu können; 
bamit derlei Emigranten durch die Hin-anb 


Herreiſe nicht mehreres Gelb zu verzehren 


bemuͤſſiget werden. 


’ 


vexrurtheilet worden. 


Braunfchweig vom rıten Brachm. 
Eine neue landesherrliche Verordriung Ber 
fiehlt , das nach dem Beifpile verfhidener 
katholiſcher Länder feinem Betrelmönche ger 
fatter fein foll, zu terminiven , ober bet» 
techn zu gehen, weil man gefunden hat, das 
die Summe Geldes, welche fremde Mön« 
heraus dem Lande tragen, und den wahren 
allmo ſenswuͤrdigen Armen entzogen wird,fehr.- 
anſehnlich iſt. 

Am zıften vor. M. Nachmittags um 4 
U. find Se. hochfürfil. Durchl. Prinz Georg 
‚Wilhelm von Helen » Darmftadt kaiſ. Gene» 


‚ val der Savallerie, des oberrheinifchen Kreis 


ſes Genexalfeldmarſchall, Gouverneur der 
Reichefeſtung Philippsburg und Ritter bes 
polniſchen weiſſen Adlerordeng in einem Als, 
ter von 62 Jahren verfchiden, 

Nach einer Nachricht aus Berlin vom 
25iten vor, Mon. find bey einem gewilfen 
Dragoneregimente des Königs ber Chef, und 
zwei Stabsoffiziers kaſſirt, und zur Feftung | 
Ein dritter Stabsofr 
fizier hatte fih vorher aus dem Arreſte mic 
der Flucht gerettet. , Sie waren ſaͤmmtlich 
wegen Vergehen in Anfehung dev Wirth⸗ 
(haft ihrer Eſtadrons angeklagt. 

- Die Kartänfer zu Siena haben Befehl, 
jährlich 600 Seudi an die bediirftigften Seel 
forger nach Butbefinden Sr, F. Hoheit bes 
Grosherzogs von Florenz zu entrichten, um 
die Mrbeiter im Weinberge des Heren mit 
den Früchten ihrer Beſchaulichkeit zu laben. 
Die nahe an der Stadt gelegene Kartaus 
wird anf immer gefchloffen, und die Geifte: 
lichen beziehen jene zu Pontignano, " 

Den. Kinzug Sr. päpftlichen SHeiligteit zu 
Rom lift man nun in einem Öffentlichen Blat⸗ 
te ausführlich , wie folgt : 

„Nagdem Se. päpftl. Heiligkeit Mittwochs den 

ısten. Brachm. von Marni aufgebrochen waren, 

‚Höchfidero Reiſezug nach DOtrikoli ,ı allwo 
Diefelden eine Zeitlang verweilten, wm die’ feit 


Enrjem in baſigen Gegenden ausgegrabenen E 
thuͤmer ii Augenſchein zu nehmen, worunter vor⸗ 
zuͤglich ein Gtüf alten moſaiſchen Eſtrichs ſich bes 
findet, das man nunmehr ebew ausbeſſert, um 
nachher in das hieſige Pio + Clementinifhe Mu tum 
übertragen zm werben: Mach geichehener Beischtis 
gung difer Wlterthümer reifeten Se. Deiligkeit vom 
da wider weiter nach Civjta Eaftellana, allwo Sie 
gegen 20 Uhr eintrafen, und im bem Palafte, bes 
Marchefe Andofila das Nachtquartier nahmen. 
Am: folgenden Morgen , dem ızten diſes, brachen 
Se. Heiligbeit mach augehoͤrter h. Meſſe in der 
Domtirdhe, von. da wiber auf, unb da Sie auf 
dem Wege Hei dem Schloſſe Rignano vorbei fuh⸗ 
ren;- fahden Gie alba einen prächtigen mit vilen 
auf die pänfll. ‚Reife anfpilenben Sinmbilbern aus ⸗ 
geihmäften Triumphbogen, dem die fürftl. Beſize⸗ 
rimbife® Lehenhofes, die eigens gum Empfang üeb 
Mapftes von bier dahin abgereifet war, auf ihre 
Köften hatte errichten laſſen. Don da fegten Se. 
Heiligkeit Dero Reife weiter nad) Caſtell Nuovo 
fort, allwo Sie in bem Haufe des Monſignor Mife 
ſelli GSeneralkommiſſaͤrs ber pipitl; Kamer » das 


" Mittagsmahl "einzunehmen geruheten. Rachmit ⸗ 


tags befligen Se. Heiligfeit rider den Merfewagen, 
und trafen bald hernach gilklich zu Prima Porta 
ein, allwohin ſich ſchon feit bem früͤhen Morgen 
eine zahlreiche Gefellichaft des Hiefigen Adels, und 
eine unglanbfihe Menge Tolfes, aus Begierbe den 
b. Vater wider zu ſehen, von hieſiger Hauptſtadt 
vorläufig hinaus begeben hatte; allda Aigen Se. » 
Heiligkeit bei beim Plarrhoſe ab, umb nachdem Gie 
ſammt Dero Gefolge einige Erfrifhungen einge⸗ 
nommen hatten, legte der h. Bater die Reiſeklei⸗ 
der ab, nahm dafür die gewoͤhnliche päapfil. Statde 
fleivung „ und ‚nachdem Hoͤchſtdieſelben einige auwe ⸗ 
fenbe Prälaten, umd dem verfanmelten Adel zu 
Fuskuß nelaffen hatten, traten Sie endlich- dem 
Isiten Weg mad hiefiger Hauptftabf an, wovon 
Sie ſchon feit dem arten ‚ver. Horu. abweſend 
waren. In einer kurzen Entferuung von Ponte 
Molle wurden Er, paͤpſtl. Heiligkeit von den Her⸗ 
zen Kardincden Johann Franz Albani, ald Dekan 


4 Kollegiimb, und Leonhard Autduelln, ine" 
Namen' des gamen h. Kollegiumd gebtihrend em⸗ 


pfangen, welches Compliment Se. Heiligkeit mit 


ben lebhafteſten Geſinnungen einer wahren vaͤter⸗ 


lichen Liebe erwibertem- An eben diſem Orte hat ⸗ 


ten fich auch die päpfll. leichte und fchwere Reitereh ' 
old die gewoͤhulichen Leibgarden „: mit den päpfll. 


Statskutſchen eingefunden; der h. Vater ffig all« ° 


* 


da aus der Reiſe · in bie Statskutſche, uutet groſ⸗ 


ſemn Frohloken bes Volkes, "und nachdem auch die 

zwei obgedachten Herren Kardinaͤle darin Plaz ge⸗ 
naomwmen hatten, ſeite ſich der gamze Zug nach der 

Vorta bei popolo in Bewegung, allwo der Mon⸗ 


Honor Kreniträger mit empor gehaltenem Kreuze, 


nebſt einigen paͤrſti. Kamerbedienten zu Pferde, 
und endlich auch die Schweigergarbe in Verritſchaft 
Rand ‚dem h. Väter nach Seinem Pallafte zu ber; 


‚ gleiten. Beim Einzuge des Papſtes durth 'obges ° 
dachtes Stadtthor, welches gerade um 22 zf4 Uhr 


hoͤren, und von der Eugelöburg wurden währen, 


dem ganzer Zuge bie Kanonen wrrehveife abgefeuert,. 
und ſolcherge ſalten gieng der Zugliber die Dia di" 


Hineta, bei dem Bogen brb h. Augufind,utib bei 
den Kirchen dell Anima, und degli Agonizanti, in 
die fogenannfe Strada Papale , und denn wei⸗ 
her durch die Strada di Banchy, über bie Eugels⸗ 
gräte „und ben fogemannten Borgo, dis zur Bar 
titautirche, allwo an der Wagenthuͤre zum Ems 
Hang Er. Heiligkeit Ach eiugeſunden hatten, der 
Hr. Kardinal Dorf, als Erjpriefter difer Kirche, 


Veter und Paul ab „ und nachdem Ge. Heiligkeit 
Dero angebohrnen Undadhtseifer eine ‘Zeitlang ge» 
übt hatten „ verliefen Sie endlich difen h. Tempel, 
und ſtiegen die ſogenannte konſtantiuiſche Treppe 

hinan in den vatikaniſchen Pallaft. Nachdem Sr. 
Heiligkeit durch den ſogenaunten fuͤrſtlichen Sal 
in-jenen della Lavanda gekommen waren, fanden 
Sie allda zur Abſtattung ihrer Glühmünfche über 
Dero erfreuliche Ankunft die Karbinäle Karl Rez⸗ 
sonico, päpfl. Kämerer, Eolonna , pärfll. Vika⸗ 
ride, Boſchi, oberſten Poͤnitentiarius wie auch 
Gerdil und Matei, deren Complimente Se. Hei, 
ligkeit auf das leutfeligfte empfiengen. Von da ’ 
verfügte fich der H. Vater durch die fogenannten 
großen Logen im die gemößnlichen päpfl. Wohn⸗ 
simmer, und fanden allda in den Borfälen zır Deren 
Empfang im Bereitfchaft die Herren Karbinäle Pals 
lavicini, Statsfetretär, Conti, Sekretaͤr der Bre⸗ 
ven. Regroni Prodatarius, und Johann Baptift 
Reponico, Sekretär der Wemorialen, nesfk der 
ganzen zahlreichen Prälatur, der geheimen Kammer, 
und einem fehr zahlreichen Adel, welche alle &e, 
Heiligkeit anf das järtlichfte empfiengen, und denn 


in Dero Zinmmer Sich retirirren. (Befchlus folgt.) 
Üachriche, F 


Der biefige löbliche Stadtmagiſtrat machet den 
Herren Rennmeißtern biemit betannt , das auf guäs 


digſte Unbeſehlung Gr. furfürftl, Durcleuct ıe; ır, 


wit feinem ganzen unterhabenden Kapitel, der Done 


Sgnor" Dom Ronmald Brachi Oneſti, ein Neſſe 
des Varfles , und oberſter Hoſmeiſter der apoſtoli⸗ 
fen Palldite , der Monfignor Dorla, päpft. Ras 
mermeiſter, der andere päpftl: Nefle, Den Lud⸗ 
wig Brachi Onefti, und bie ganze geheime päpftt. 
Kamer. Gleich nach geſchehenem Eintritt in bife 
Haupttirche, verfügte Eich der Papft unmittelbar 
vor das Altar des allerheiligſten Sakramentes, 
denn and dor jenen der heiligſten Jungfrau Mas 
sie, und endlich ſtattete Er auch Seine Verehrumg 
Ber den heiligen Gebeinen der -gloereichen Apoſtel 


den Zıften diſes Monate Abends das uralte 5* 
Rennen auf den öden Gruͤnden zwiſchen der han 
ger» und Nimpbenburger Etrafie im einem Zirkel, 
wie im Jahr 1780 abermal gehalten werben folle, 
Die Preife find, wie gewöhnlich an der Zahl fer, 
womit jedermann eine Zufribenbeit baben wird; 
Vormittags um 9 Uhr werben fich fobenn bie da» 
u Belieben tragenden Hren. Mennmeifter im Bräune 
Bauehofe ded Wilhelminiſchen Kollegiums mit ihe 
ren Pferden, und Rennbuben ve mmeln, um 
dad Behörige allda abjuwarten. 
München, den 4ten Herim. 179. 

In dee sachen furpfalzbaier. Zahlenlotterie Fies 
hung hier m Münsden find ben gen Humon. 1782. 
folgende Zahlen in Borfchein gefommen: 


7- 25. 43 74 6. 
Die nächte Ziehung geſchieht den 1öten Heum. 
In der a99ften Aurpfälgiichen Zahlenlotterie 3 ite 
hung zu Mannheim find den aten Heumon. 1788. 
folgende Baplen in Vorſchein gefommenz 1 


Die naͤchſte Ziehung gefibleßt A asften Deum, 








-Nünchner 
wöchentliche Anzeigen. 
Mittwoch ‚ den 10ten Seumonatse, 17 8 9 : 
—— — — — ——— 


Laib Brod, gegen Barbiren fer Ehe haſtunt 


In deu Dorfe Kain, 2 Stund vom Straubin uen an gewiſſen Zägen, am gewüffen weiters auch 
und 4 Stund von Regensbarg in dem Miitrelnum bon der Hofmarftähemefchaft allda 8 Klafter ober 
an der Hochflraffe Aruiet, wird die daſelbſt ver» Maas Fichtenſcheider, blos gegen Bezahlung bed 

ndene von Etein aufgemauerte 2gaͤdige Baaders⸗ Hakerlohns von ber Klafter 20 fr. zu empfangen, 

Ehen ung , worin 5 Zimmer zur brauewen obs dagegen aber hieven allenthalten der Boat, 
nung, ben daran bie Pferditalung, item das Baade Grundherrichaft Rain jährlich 30 Viertel Korn, 5 
baut felbft , weiterd darauf 3 Boden gebaufer, item 1/2 Diertel Bere, und 18 Biertel Haber ebient, 
daran, ober gleid daneben erbaute Lv. Lahr mb denn zur Stift 14 fl. 28 Pr. 2 hi. und gmibi fer 
Schweinitalhmg, Getreib » und Heuſtadel, auch Landesherrfchaft zu einer ganzen Steuer 43 LE Pi 
weniger Burg» und Kröutergarten: wicht minder 1/4 bi. die kurfl. Hof» fo andere Anlagen aber nach 
ertra gebaute Magenfchunfen , und ber Bakoferr, der Einhöfung jährlich präfirt werben müffen, ſamt 
fat den dabei nad Zfı6 Einhoͤfung verhandenen dent dental Dot der Hand fehenden Winter, und 
Feld nnd Wiesgrüaden, als 22 Wing Selb, Sommer + Feldfrücht Band, denn verhandenen 4 
unb6: Dieömath , wo vom leiteren ST 2 Dirrden, 4 Kuh, und ı Schmeinmutter, entweder 
herr! amädig find, denn im die eriteren über Wins ber freien Erfaufungsmwilen feil gebothen oder aber 
ter 3 undner Schäfel Weisen uud Korn, freigeſtellt, bie verhande Witte, oder die ıgjäß« 
benn über Sommer 3 ıf2 Münchner Schäfer@er- rige Tochter hierauf zu beirathen, die Verkaufge 
Kr ehe I Eike rn ka Erg oc mb mare 
oder i e au eu Tonnen - ‚denn den Heft nach und nach zur 3 

fen LE Baab : t Berl bien. Hnb wenn ein Menſch die Wittwe oder 


denn bei welchen - jährlich 60 it 
KT ober 7- Münchn er eheli te, fo Brauchete felber am 
ge ee u 33 heile —2 —** kr Gelb. Die Entiegenheit dea 


4 eine ber am nd 
eitten h nu Baader ge 
Hochgräfl. Leiblfing. Hofmarktögericht Moin, 
Haus, Koch⸗ und Bierſchenksgerechtigkeit ꝛe. 

zu verkaufen. — 


Nachdem im Kloſter Fuͤrſtenfeldiſchen 
Markt Pruk eine Behauſung nebſt einer Koch ⸗ 


und Bierſchenksgerechtſame ſamt Stadel und 
Stallung, wobei ſich andy Holz » und Feld» 
gründe befinden, denn der dazu gehörigen 
Haus » und Baumannsfahrnis jebermann 
kaͤuflich an fich zu bringen ausgefeilet wird; 
fo bat man ein ſolches den Kaufsliebhabern 
mit dem Beifaz vernachrishten wollen, das 
bievon das mehrere im Zeitungsfomtoir ev 
fragt werden koͤnue. 
Berfteigerung, 

Künftigen Dienstag und Mittwoch als ben 

16» und ı7ten dis werben aus einer Verlaſ⸗ 


fenfchaft verfchidene Meubeln, Leinzeug, Klei⸗ 


der, Pretiofen, und andere Berätfchaften 
an den Meiltbietenden verkauft werden: Die 
Kaufstiebhaber werden hiezu gezimends einge 
laden, und belichen ſich im der Stadtober⸗ 
‚ Fichteramtswohnung im- Thal für jedesmal 
Vormittag umgUhr, und Nachnrittäg um 
g uhr einzufinden· Pe Te" - 
rn Werfleigerung. 
» Machbeme nun -yofeph Angermayr Pils 
fies zur geäfl, Spretiſchen Hofmarch Weile 
bach gehöriger Unterthan anheuer, deſſen 
Eheweib Katharina aber allſchon vor einem 
Jahr mit Tod abgegangen, und 7. theils uns 
mündig « theild uumweltläufige Kinder hinter 
laſſen, fo zwar, das feines von diſen das 
Gut zu übernehmen, und einen anftändigen 
Heurath zu ſtellen im Stand, ſohin man 
von Obrigkeits wegen mit "Ehverftändnis 
der Vormunder difes Gütl fammt dem auf 
der Wurzel ftehenden Stand, denn fämentl.- 
Hauserfahrnis, Schöf, und Gefchire zu 
verkaufen bemuͤſſiget äft. Es bejichet in st 
nem Viertlhof, worauf Freiftiftsserechtigkeit 
Herlommens, zu Dorf in einem noch zimlich 





—— 
‚gen Wiſen fo Angerrecht gaudiren, 8 Tags 
werch, einmaͤdigen Moos» Wifen. 


„guten Haus, darangebauten Tennen, Stal⸗ 
"sun o In allen, 3 Feldern, 


und Stadl. 
—2* Aeker, 6 Tagwerk, zweimadi— 
werch Reicht 
jaͤhrlich zur Stife-8 fl. 46 fr. 6 bl. : zur 
Getreid⸗Guͤlt 23 Schäffel Korn, und 2 Schl. 
Haber, zur kinfachen Steuer ı fl. 30 Er. 
zu Derkaufung difes Gütels hat man den = 


ften fünftigen Monats Auguſt feſtgeſezt. 


Kaufsliebhaber können fich dahero an ob ber 
ſtimmten Tag Vormittag um-g Uhr im 
Schlos Weilbach melden, und dem weiteren 
Abwarten. Sign. ben ıften July afio 1782, 
Graͤfl. Spretif. Hefmarchgericht Weilbach. 
Verfieigerung. . 


Einem geehrren Publitum wird hiemit 
nachrichtlich angefügt, das in ber Graf Hoͤr⸗ 


wartifchen Behaufung nächft dem Parade⸗ 


plaz den zoſten curr. & feg. Geſchmuk, 


und Praͤtioſen dann zerſchidene Meubeln an 
Malereien, Zinn, Kupfer, Porcellain, Ko⸗ 
mob » fo andere Kaͤſten, Seffeln, und aller« 
lei Getaͤthſchaften gegen baate Bezahlung der 
Meifibietenden verkauft-weiden; wer alfo 


von ein⸗oder den anderen zu kaufen Luſt hat, 


beliebe ſich an vorbenennten Tagen Mors 
Fruͤhe von 9 bis 12 Uhr, Nachmittag hiu⸗ 
gegen von 24 bis 6 Uhr einzufinden, 


Drromifche Gefchichte ꝛc. zu verfaufen. 

Es gedeuft jemand die Dttonifche, in 25 
Kupfertafeln beftehende Geſchichte von der er» 
ten, und fhönften Aufiage: auch zwei Tre⸗ 
mo » Tifche von Schneidarbeit,, und gut ver 
Holder, famt 2 ſchwarz marmornen Schne 
Eenblätten, um billigen Preis zu verkaufen, 
Wer alfo zu ein.oder dem andern Belieben 
trägt, kann das weitere im 2. f. erfragen. 

Verlornes fpantiches Rohr. 

Den 28ſten verwichenen Monats iſt nächft 
dem Hu. Schidl auf.dem Anger ein fpani« 
sches. Rohr mit. einem gelben Knopf, und 
(hwarzfeidenem Band verloren worden; bey 





redliche Finder wird hoͤflich erſucht, ſelbes 
gen Rekompens dem Zeitungskomtoir zu 
berbringen. u 

Verlornes Bettbuch. 

Am verwichenen Samstag Nachmittag iſt 
von dem Sporergäschen bie an die fi. Per 
ters Pfarrkirche ein mit fchwarzen Einbund 
und mit einem Goldfchnitt verſehenes Bett 


buch verloren worden; der Finder beliebe 


felbes gegen eine Erkenntlichkeit dem 3. k. 
einzuhändigen, Er, 
—7 Ferlorne Souvenir. e 

Es hat fhon im Lenzmonat ailbier ein gewille 
Dame, unwiffend wo, ein vom weiſſen Eifenbern, und 
mit Solb gefaffte Souvenir, worauf ein vom Gold 
derzogener Name ſteht, verloren, welches auch ein⸗ 
wendig , wo ein Portrait hingehoͤrt, bermal mit ei» 
nem blauen Band erfezt it ; wer nun ſolches gefunden, 
ober einige Wiffenfchaft davon hat , ber beliebe nur 
folches im Zeitungskontoir anzuzeigen , welches die 
Eigenthümerin benennen , und felber mit einem 
zechtichaffenen Douceur belohnet werben wirb. 

Verlorne Sakuhr. 

Den 7ten diſes Monats iſt in der Gars 
nifonspfar eine mit 2 Gehaͤuſen verfehene 
Jagduhr, woran fich eine filberne Kette mit 
‚4 und 5 Gäng, nebft einer durchbrochenen 
Schlieſſe ſich befindet, verloren worben ; wer 
dife gefunden bat, wird erfucht, felbe gegen 
eine vechtfchaffene Belohnung in das Zeie 
tungskomtoir zu bringen, 

efundene Brietichaften. 

Es find verfhidene zufanmengebundene Briefs 

fters gefunden worden ; derjenige , welcher fich 

iezu Segirimiren kann, beliebe fi im Zeitungsf. 
zu melden. > 

Gefundener Obrerring. | 

unlaͤngſt it auf dem Weg noch Hatdhaus 

fen ein mit einer Perl und Granaden beſez⸗ 

ser Ohrenring gefunden worden ; der Finder 

iſt im Zeitungsfomtoir zu erfragen. 
Erprobtes Arkauuım für die Wanzen. 

Bei Franz Meichlboͤk Deanufakturfchreis 
ber, if} zu haben das fhon fange belanute 
erprobte Arkauum für die Wanzen, um fie 
wicht auf 2 oder 3 ‚jahre, fondern vollkom⸗ 
men angjurotten, es vertreibt von Grund 





aus bie Brutt. Auf jeden Paquet ift ber 

Gebrauch ſchriftlich angernerker, das Paquet 
fojter zo fr. Er logirt auf dem. Kreuz bei 
Hu. Jakob Faufier , Cottonweber über drei 


Stiegen nähft am Joſephſpital. 


Perdrennen. 

Der hieſige loͤbliche Stadtmagiſtrat machet den 
Herren Rennneiſtern hiemit bekannt, bag auf gnaͤ⸗ 
digſte Anbefehlung Gr. kurfürſtl. Durchleucht ic. a. 
ben zıften diſes Monats Abends das uralte Pferbs 
Rennen auf den dden Gründen wiſchen der Paſiu⸗ 
ger» und Nimphenburger Strafe in einem Zirkel, 
wie im Jahr 1780 abermal gehalten werben folle, 
Die Preife find, wie gewöhnlich an der Zahl fer, 
womit jerermann eine Zufribenheit haben wird; 
Vormittags um 9 Uhr werben ſich fobenn bie das 
u Belieben tragenden Hren. Kennmeifter im Bräus 

ausbofe ded Wilbelminifhen Kollegiumsd mit ih⸗ 
ven dere: und Rennbuben verfammeln, um 
das Behörige allba abzuwarten. 


München, ben gten Deum. 2. 
Proclama. 


um kurfl. Hofrath werden fammentlich noch undes 
zahlte Bar. Nothaftif. Slaudigern mittels diſs auf 

den ıften. Auguft h. ai. zu dem Ende und zwar fub 

na preclufi & perpetui filentii vorgerufen , bad 
elbe allda ihre zumachen habenbe Kapitald,und Jute- 

teifeforderungen gehorfami ad Protocollum barthum 
refpeft. diefelbe berechnen , und das weitere hierli⸗ 
— — ſollen. Actum, Münden den 17. 

anuo 1782. 

er Kurfürkt. Hoffanzlei. 
i —Axeget 
Uachricht, 3 E 

In der szaften Lorrerisgiehung allhier im 
München, fo den ı6ten Auguft gefchiehet, 
koͤnnen auf den ıften Zug 84 Ehlen Peking, - 
fo x Ef breit, undin hiefigen Zeitungskom⸗ 
toir zu fehen ift, gewonnen werden. Die 
Billets, eins zu 48 kr. find im 3. £. zu haben. 

Anzeige der hier augekommenen Fremden. 
Bei Herren Sturzer, Weingaſtgeber zum golde⸗ 
nen Siefcyen, 

Den 5. Juli. Til Hr. Graf von Eobenzell, 
Dompropft zu Eichitärt mit Bad. von Wien. 
Titt. Hr. Baron o. Goͤmingen, k. k. General 
mir Suite von Wien. Den 6. — Titl. Hu 
Baron von Hertell mit Bed. v. Augsb. 

° Bei Frau Chalerin, Weingaftgeberin zum gols 
denen Hahn, in der Weinſtraſſe. 

Deu 2, Juli. Tiil. Hr. Barou yon Pfethen, 


Sekretaͤr. 








Seil, Kämmerer, tomımt von Landshut, mit Ve⸗ 
dienten. Den 5. — £itl. Hr. Graf Fugger, 
Dbrift vom loͤbl. Graf Walliſchen Dragoner⸗ 
Regen. von Schwindel mit Bed. Titl. Hr. 
Baron Mandt, kurſi. Kaſtner zu Landsberg. 
Bei Herrn Albert , Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 
gem Abler im ber Raufing 
Dem 4. Juli. H. Meer, Kauſmov. Augsb. 
Den 5. — Hr. Pimmel v. Achen, den 6. — H. 
Schwarzleuthner und H. Geiger v. With, Hr. 
Eafenave aus Aengelland, ſaͤmmtl. Negotiant, 


Den 7.— Hr. v. Beer von Wien mit ı Bed. 


Den 8. — Hr. Seudach, Negot. a. Braband, 

Hr. Vaffavant und Hr. Nadl v. Antwerpen, 

Bri Seren Böd, Weingajigeber zum goldenen 
Kreuz in der Kauffugergaffe, 

Den 5. Zufi, 2 Herren von Eunz v. Wien, 
Kr. Leppertand Saxen mit s Couſ. Den 6. 
— Hr, Lucht, Medikus von Wien. Madame 
Lungefmit 1 Eonf. aus Franbteich. Deus. 
— Til, Hr.9. Unß, Obriſt unterm Idbt. Eur» 
prinzifchen Regim. v. Neuburg mit Bed. Hr. 
Kreiferer, Advokat mit deffen Fr. Mutter von 
Ealjburg Hr. Schmidt, hochf. faljb. Chor⸗ 
vicarius d. Salzburg. Hr. Prof. Schtelbin 
ger mit » Eonf. v. Arting, Ein geiſtl. Herr v. 
Freifing. Den 4. — Frau Voglin, Straufss 
wirthin und Zr. Koboltin v. Ingoftadt. Den 
2 — Title. Kochin, Hofrathsſekret. v. Freiſ. 

Sei Su. Sagner, Weingaſtgeber zum goldenen 


Den 5. Yuli, Hr. Jakob, Leiblaquai v. Sr. 
kurfl. Durchl. v. Trier. Den 6.— Hr. Rift 
ler mit ı Conſ. v. Freiſiug. Titl. Hr, v. Wil 
niger nebſt Dero Sr. Gemahlin, Salzbeamter 


v. Buechhorn mir ı Bed; Kr. Geiger, Markt · 


Schreiber von Wartenberg. 

Beierru Roft, Weingaftgeber, zu den 3 Mo⸗ 

ren auf dem Vindermarkte. 

Den 6. Juli. Hr. Prsifinger , Pfarrer v. 
Ghfendanfen. Den 7. Ziel. Hr, Kamm, 
königl. Rath v. Strafsburg. Hr. Merkl, Mar 
ler v. Kirchberg. Mad, Lleyfeld, Kaufmannd 
Erau von Hamburg. 

Wöchentliche Geburt. und Sterbfifle, 
u der Garniſone pfarre find getauft worden 


Rinder, geftorden unb begraben: - 
Dun, sten Juli. Ein. Kind von Titl. Drf, 
Bar. ans und Prof. der Anatomie und Hebammen« 
kunſt, 7 W.a. Den 6. — Soldaten Kind vorn 
Mendaufertbor, 1 J. a. 
In U. 2. Fr. Stifte» und Warrfirde 
vorigen Woche getanft worden 6 er.” 
» Geftorben , und begraben find folgende: 
Den 3. Juli. Titl. Hr. Branz Anton, edler v. Lehe, 
na viſſons · Kommerzien » und Wexelgerichts⸗ 
3 J. a ander Loͤwengrube. Einesb. gr 
3 Find * 9 W. a. ar der Kaufingerg 
3 * ———— ar. Kind, taufet, vorn 
Hor. Eines b. Melbe > aı M.a. an ber 
derwreifteri, 









Meinftraffe. Urſula Eſchin, b. Schneib 

4 6 an wa nen. Anna u. 

rin, Maur i a. am Leche 
— mes b „Schneiderm @. 13 M.r. ander. 441 


F find in der vorigen Woche 
getauft worben 7 Kinder, 
Geftorben und begraben find folgende: 
Den 2. * i. Yofeph —* furf, Bei 
krabant, bei ben ehrwärbigen b 08 
7353. a. Martin Mertner, berrihaftl. „Dig, con 
* —* an — —— pr 
merin, nngiefjem ann L 70J. a. en 
atob Eammer, f. St. Baadergefche aufn Ba 
markt, 60 J. a. Den s. — Ein Auab von einem 
Strumofwicer in ber Genblingergaffe, 9 3. a- Den 
6. — Ein Kind von einem b, Geiler auf der Hundes 
kagel, HM. a. Eimabget. K. von einem Im. Hofrathg 
Advokaten aufn Rindermartt. Deuz. — X. voneis 
ven Tagmw. ın der Genblingerg. x ıfa J. a. Eines 
Zagw. K- aufn Anger, ur . —— —— 
thias Brandenberger Eu eich Yartien, 
bei dem ehrw. barmb. 
Ju der heil. (Beiftpfare fi eb im Der voran 
Woche getauft worden 5 Rinder, 
Grftorben unb begraben:  ° 
F Ein K.4 W. und 1. 4 M. a. 
— Ein Mägblein 6 J. « alle auf der Kubspube > 
Getreibpreis 
bernd, Hi dm: 
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— jerim 8 nd den den Deuman. 178. 


folgende e Bablen im Dorfchein gefommen: 


Die nachſte — gefhiebt den 2 —— Heum. 


J kurpfaͤlg lotferi 
ee 
folgende ——— — J 


Die naͤchſte Pr gefhießt —— Heum, 
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Citat. Anton Niedermayr. 

Anton Niedermayr ein allhieſig buͤrgerl. 
Wirthoſohn, ſeiner Profeſſion ein Braͤuknecht, 
iſt ſchon in die 28 Jahr von hier abweſend, 
ohne das man von ſelbem über Lehen, oder 
Tod das minbefte mehr in Erfahrung brins 
gen können. Und da nun deſſelben nächfte 
Geſchwiſtrigte, und Befreundte um Abfolg⸗ 
laſſung ber für felben allbier beponirten +79 
fl. 15 fr, väter), und muͤtterl. Erb immers 
anbringen; Go wird er Anton Niedermayr 


oder deſſen allenfalls vechtmäffige Erben ans . 


"mit EdiFariter citirt, das fich felber oder 

felbe von heuut dato anfangend 6 Monat 
Pperempt. disorig jtelfen , und zu benennter 
Erbſchaft legitimiren follen: Ale man auffer 
deſſen, uund nach Verſlus folch beftimmter 
Zeit ‚. benennte Esbſchaft an die ſich melden» 
den Geſchwiſtrigte gegen Caution ausant⸗ 
worten wurde. Gegeben den 18. April, 1782. 
Burgermeiſter und Math der kurpfalzbaier 
Stade Mocburg. . 
Proclama. 

Nachdem des Ignaz Spindelhuͤrns Hafs 
ners allhier in der Au ſaͤmmtliche Gläubis 
ger mittels disorts uͤberreichten Anlangens 
am einen weiterg Tag zu Lieitirung gedach⸗ 
ter Spindihärns zum kurpfalzbaier. loͤbl. 
Hofkaſtenamte München grundbarenHerberg 
und Brennhans, , dann der frei eigenthums 
lichen Hafnerggerechtigkeit gebetten haben ; 
Als wird zu folhem Ende Donnerstog der 
zıte dis hiemit dergeftalten anberaumet, 
das ber » ober dicjenigen, fo obiges Anweſen, 
fammt der Gerechtigkeit zu kaufen Willens 
find, am gehörtem Tag Vormittag bis OU, 
in der Amtswohnung im Falterwirthehaus 
ob der Au ſich bei folcher Lieitation einfins 
dig machen folleu. Sign, den sten Inli 
1782. SKurpfalzbaier. Gericht ob der Au. 

B. J. v. Hoſſtetten. 
AVERTISSEMENT. — 

Unterzogener avertiret hiemit ein geehrte» 

ſtes Publiknme, das auf feiner eigenen neu 





Beilag zu den Münchner wöchentlichen Anzeigen, Nro XXVHI, 


> 
erbauten an ber Landfitafle ligenben⸗ und 
gnädigft privilegirten Dratzugs s Fobrike im 
Heidenheim, nicht nur allerlei GSattungen 


„ Eifendrat , nach Verlangen, fondern auch 


runde, abgebrehete, und fein polirte Defen, 
mit erhobenen gut vergofdeten Wappen, nnd 
Laubwerk gezieret, verfertiget werden, und 
in der beften Qualitaͤt zu haben feien. Die 
Liebhaber können fih mit ihren Beſtellum 
gen an feinen bafelbft aufgeftellten Inſpe⸗ 
eteur Karl Gottlob Hoffinann , addreffiren, 
und verfichert fein, das er fich befleiffen 
wirb, fie ſowohl beſtens zu bedienen , als 
auch billige Preife zu machen. Koͤnigsbronn, 
den 27ſten Juni 1782. 
Herzoglich ⸗· Wuͤrtembergiſcher · Brenzthali⸗ 
ſcher Eiſenwerker Admodiateur. 
JIdhann Georg Blezinger. 
Nachricht. 
In den hieſigen Zeitungskomtoir iſt nun⸗ 
mehr auch zu haben: Ausfuͤhrliche Geſchich⸗ 
te der Reiſe bes Papftes Pins ZZ, (Braſchi) 
von Rom nah Wien, und der Ruͤkreife 


-von Wien nach Rom, nebft Befchreibung - 


aller, anf bifer Reife fowohl, als während 
feinem Aufenthalte zu Wien, und an ars 
dern Oertern vorgegangenen Merkwuͤrdig⸗ 
feiten, feierlichen Eerimonien u, f. w. Ganıt 
einen Anhange ber zwifchen Sr, Majeſtaͤt 
dern Faifer, und bem Papfle gewexelten Brie⸗ 
fen, aller bei der Ankunft, und der Gegen⸗ 
wart des Papſtes zu Wien erſchinenen Ge 
dichten, und verfchidener noch ungedrukter 
Briefe und Anekdoten. Erfter Theil. Geſam⸗ 

melt und berandgegeben pou N. F. Bauer. 
Zur Bequemlichkeit des Publikums wird dis 
fer erjie Theil deg Meifegefchichte mit und 
ohne Kupfer, fo wie auch das Hupfer be⸗ 
fonders verkauft für folgende geringe Preife: 
Ein Erempfar der Reiſegeſchichte aufSchreib« 
pap. mit illuminirtem Kupfer 55 fr. Ein 
Eremplar der Keifegefchichte anf Schreibpap. 
mit fchwargem Kupfer, 48 fr. Ein Erempfor 
ber Reiſegeſchichte auf Drukpapir mit Im 


Sfer. 41 kr. Ein detto ohne Kupfer. 29 Fr. Ein 

illuminirtes Kupfer auf groſſem Papir, zo fr. 

Ein ſchwarzes Kupfer aufgroffem Papir. 12 fr. 

Es find aber nur fehr wenige Eremplare auf 

Schreibpap. gedrukt, weichen noch zur Nach» 

sicht meldet 
5 Ylachricht, 

Peter Lenoble privilegirter Compoſitions⸗ 
ſchnallen Fabrikant gibt Nachricht, das er 
erſt juͤngſt eine Sammlung von den neueſten 
Schnallen Models aus Frankreich bekom⸗ 
‚men, welche bei ihm um einen billigen 
Preis zu haben find. Er wird an alle Lieb⸗ 
haber die vormald von ihm gekauften 
Schnallen gegen: einen leichten Erſaz wider 
eintaufchen. Auſſerdem werelt er alle dies 
jenigen Schnallen , welche von ohngefähr 
zerbrochen, umentgeltlich gegen neue aus, 
wenn man fie ihm im Zeit von. vierzehen 
Taͤgen zurükbringt. Er fchmeichelt fich auf 
dife Weife und durch bie Güte feiner Waa⸗ 
zen, fich immer in dem Zutvanen des Public 
kums zu erhalten. Seine Fabrik it im Beh 
Setifchen Haufe auf dem Rindermarkte über 
eine Stiege. \ 

Unzeige, 

Es iſt eben nicht nothwendig bei jeber 
Sache zu profitiven, man fann manches 
auch ohne Gewinn mweggeben , und zuwei⸗ 
ken ift man gezwungen etwas gar mit Scha⸗ 
den zu verkaufen. Blos in der lezten Ab» 
fiht wird die Piece — 

Bilanz zwifchen Landshut und Straubingen 
feit der dahin verlegten Regierung und bem 
groffen Brande allda in unterhaltenden Triefen. 
8. 1782 
fo kieher 24 fr. gefofter hat, a dato 4 
Wochen fang um 8 Er. und geheftet um ıo fr, 
dem Publifum fett gebotten, nah Verlauf 
der 4 Wochen gilt jedoch der vorige Preis 
wider, Derjenige gute Freund, den diſes 
eigentlich anacht , wird fihon willen, was 
es zu bidenten habe, 

Ferners ift derZufehauer in Baiern 
für ten Monat Juni fhon ſeit dem ıflen 


Zeitungsfomtoir, - 


die Don. fertig, und ben liebhabern diſer 
Schrift ſtehet es allemal frei, folche bei Zei⸗ 


‚ten zu holen und nur 3 Groſchen dafuͤrzu⸗ 


geben, oder — wenn fie diſes nicht wo 
koͤnnen Sie auch nach 4 Wochen — 
und 4 Groſchen zahlen ; denn metto ſo⸗ 
vil koſtet jedes Stüf, wenn die 4 Wochen 
vorüber find, ausgenommen, jemand nähs 
me ben Jahrgang zufammen, 
Büderanzeigen, 
Beim Buchhändler Joh. Bapt. Strobl, Prof, 
——— 
‚ende Bü ige— 
ae zu haben, vu in 
ory n. von) kronologiſcher Anszu 
der Geſchichte von Baiern. * Theil * 
5 1782, 2 fl. Ludwig ber Strenge, ein 
vaterländifches Trauerfpif in fünf Akten. 8. 
1782. 36 kr. Sendfchreiben an einen Freund 
über die Anrede des Hn. Rektor Mertens 
in Augsburg an Pins den Sechſten, wel. 
che er kniend gehaften. 8.1782. gEr, Mes 
tens ( Hiervon, Andreas ) über den päpfllis 
hen Befuch der augsburgifchen Stadtbiblios 
thef. 8. 1782, 6 Er. Sautermeifters (Franz 
Faver) Sammlufg auserlefener Lob » und 
Ehrenreden, 1ſter Band. 8. 1782. 45 fr. 
Anmerkungen (kritiſche) fiber die fogenanns 
te Reformation in Dentfchland zu Ende 
des achtzehnten Jahrhunderts. 8.1782. 12 fr. 
Reformation ( die wahre) in Deutfchland 
zu Ende bes achtzehnten Jahrhunderts. 8, 
1782. ı2 fr. Heimreife (die) des Papfts 
Pins 7 von Wien nah Rom, mit einiger 
Anmerkungen, und Beobachtungen, 8. 1782. 
15 fi. Krenners ( Joh. Gottfr. ) über das 
rechtliche Studium der teutfchen Statsges 
ſchichte. 4.1782. 8Fr. Moshamers (Franz) 
Kaver ) Gedanken und Dorfchläge über die 
neneften Anſtalten teutfcher Zürfien die Ras 
meralwiſſeuſchaften anf hohen Schulen infor 
zu bringen. 8. 1782. 20 fr, Lebensbeſchrei⸗ 
bungen zur Erwefung, und Erhaltung bürs 
gerlicher Tugend. Mon Paul von Stetten. 


dem juͤngern. 2 Theile, 8, 1782. 2 fl, 


CVH, 








Münchner 


Statss,- gelehrte; und verwifchte.Machrichten. 





Be}, 
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Kriegsnachrichten. 

Mus dem änglifchen Dftindien. Mar 
nimmt an den Begebenheiten, die in diſem Welt 
there vorfalın, werig Yntheil, weil ber Schau- 
plag zu Fehr entfernet ift, und man auch bie Pers 
- {onen mehr. Bermet „ die bier. auitretten , und bir ed 
doch fo ſehr verdienen gefanmt_ zu werben da fie 
{don feit 3 Jahren mit einer Handvoll Leute ges 

en’ unzählbare , gar wicht undifzipliuixte Heere 
Fämpfen. Fotgende Auszüge aus ber Calcutta: Zei⸗ 
tung, und aus Privatörieien von Madtas enihal« 
ten einige Züge in ben Porträts Der daieldit fich 
merkwürdig machenden Eucopäer, und / Indianer.) 

„, Die’ Aengeländer ware gegen die Diite 
te des J. #781 auf Coromandel durch die 
nibevmacht des Helden von Fadien (Hider⸗ 
Ali) bis aufden Beſiz vom Madras eins 
gefchränft. In dem Inneren des Landes (im 
Earnatif) -befaffen fie auſſer Vellure feinem 


feſten Ploz mehr. Mär geſchworner deind 


Donnerstag, bem rıten Heumpitatg, 178 2. fr t@ 
nen 0 — — 


* 
— 


kag davor bei 14 Monate, und hatte bie 
Feſtung fo enge eingefchloffen , das .der Com⸗ 
mendant fihreibt, er Hätte Feinen ſtaͤrkeren 
Brief, alseine Bohne gros, und auch diſes 
mitt Sefahre der Nafen und Ohren der Bo» 
sen heramsbringen, und beine Proviſion, als 
bei finfteren Naͤchten jp den Plaz bringen 
können. Verſchidene Qwohner, die ihren 
feidenden Famillen Lebensbebärfniffe zı1 vers 
fchaffen den Verſuch gemacht hätten, waͤ⸗ 
ven folder Geftalt verſtuͤmmelt, auch eini⸗ 
ge feinen Bedienten auf gleiche Weife behan⸗ 
delt worden. Uber der Edefnnitigfeit unſers 
Feindes (fchreibt er) Gercchtigkeit wider 
fahren zu faffen , veudienet forgende That 
von ihm angeruͤhmet zu werden. Als die Zir⸗ 
Eumaallationdlinien beinaht zu Stande waren, 


m Ylaz durch 
und 32 pfündern beſchoſſen werben follte, _ 


war die Furcht der im Plaze befindlichen Die... 


firafß » + » fo groß, das ich aus perfönlicher 
Kenntnis des Ali es wagte, am ihm zu ſchrei⸗ 


ben, und mir eine Gafvegarde für fie bis 


nach Fort. ſt. George (Madras) auszubit⸗ 
sen. Er antwortetete ganz böfih, und. 
galant, ſchikte einen Trupp Pferde , ber 
ihe mit aller Achtung begegnete, und fie 
nicht eher verliefs , als bis er fie an unſre 
Borpoften von Madras geführer hatte .... 
Unterdeifen ſocht Sir Eyre Coote feine 
Schlachten wider Hider » Ali, um. Bellure 
ſich zu nähern, und Proviant in den Plaz 
gu werfen, Seine glüklihen Erfolge mac» 
ten die kleine Anglifche Armee auf der Halb⸗ 
inſel von Indien wider furchtbar, . Sein 
Name ift eine Armee, Als er nad) der bes 
- Eannten Riderlage eines Corps Britten uns 
ter dern Oberſt Baillie mit dem geſchwaͤch ⸗ 
ten britt. Heere ſich gegen Madras zuruͤk⸗ 
ziehen muſte, ward er von der Gicht, und vom 
Huftwehe befallen; die Armee hatte Über 3 
Monate rüfftändigen Sold zu fordern, und 
der hohe Rath von Madras konnte bei der 
dermäligen verwitrten Lage det Sachen’ mit 


keinem Schitling Helfen ; "die Truppen 


befonders die Bengaler Sepoys fiengen an 
gu mueren. Des ungeachtet , als die Noth⸗ 
wendigfeit erhellte , zum Entfage von Vel⸗ 
Sure zu 'marfchiren , berubigte feine Gegen ⸗ 
wart nicht nur allgg wider, fonbern beſeel⸗ 
te auch das Corps 
mufte ſich damals wegen aufferordentlicher 
Schmerzen in feinen Pallankeen tragen laſſen, 
und ungeachtet die Armee micht 2 Dritthei⸗ 
fe ihrer vorigen Stärke harte, und auch 
mit Bagage, und den Fruchtwägen für die 
Befazung von Vellure beſchweret war, wage 
te ed der Feind doch nicht, ihm Widerſtand 
im den Weg zu legen, und , wo er es that, 
‘ward. ex mis Verlurſt aus dem Felde ges 


Batterien von 8, Er Pen 


t friſchem Muche, Er _ 


ſchlagen. Um bife Zeit Hatte fidhs mit dee 
Sefundheit des Generallieutenants wibder 
um viles gebeſſert: deun ob er gleich einen 
Anfall vom Schlage gehabt, ſo erſchin er 
doch wider zu Pferde unter den Huzzas ſei⸗ 
ner Armee, welche Mann vor Mamı von 
ihm überall Sig erwarten, '' 


Vermiſchte Nachrichten. 
‚Bien, den öten diſes. Des Kaiſers Ma⸗ 
jeſtaͤt befinden ſich immer in hoͤchſtem Wohl. 
fein in Laxenburg. — Es war den 20ſten 
vor. Mon, ohngefähr um 9 U. wälfchen Zei 
gerd, als der hoch. und wohlgebohrne Hr. 
Karl Srafvon Firmian von Eronniez, Meg⸗ 
gel, und Leopoldskron, Ritter des goͤldnen 
Blieſes, k. k. Kämerer , wirkl. geheimer 
Statsrath, Vicegouverneur der Herzogthũ⸗ 
mer Mantua, und Sabioneta, des Fuͤrſten⸗ 


thums Bozolo, und Caſtiglione ac. bevoll⸗ 


By = 


' mächtigter Commiſſaͤr in Italien, und zu⸗ 


gleich bevollmaͤchtigter Minifter in der Rom 
barbie ꝛe. zum allgemeinen Leidweſen mit eis. 
ner heldenmuͤtigen chriftlichen Gelaffenheit 


verfhid. Durch eine Reihevon Jahren hat 


er in feiner. ruhmbollen Minifterfhaft das 


Vertrauen der höchitfel. Kaiferin ſowohl, als 

Ihres Thronfolgerd zu verdienen gewuſt. 

Nebfichkeit,, Güte des Herzens, Genie, und 

Liebe zu Wilfenfchaften waren die groffen Ei 

genfchaften des Seligen. Hr. Graf Wilczef, 
k. £, Kämerer, wirkl. geheimer. Rath, bie 
ber gewefener Eonfultor des Generalgouver⸗ 
nements ber Lombardie, und oͤberſter Hofe 
meifter der Erzherzogin Maria Beatrir von 
Efte £. 9. ift von Sr. Majeftät als bevall» 
mächtigter Commiſſaͤr in Italien, und zu⸗ 
gleich bevollmaͤchtigter Miniſter bei gedach⸗ 
tem Generalgouvernement ernannt worden, 
— Jedermann fowohl in als auffer der Stadt 
empfindet bereits die Wohlthat des täglichen 
Aufſprizens vor den Häufern, und auf den 
Fahrwegen um die Stade herum wird be 


„. fäntig von. den: Gefgugenen des hiefigen 


— 


—— Lu 


Zuchthanſes, worunter der Tarator Bolya, 


und der Trankfleuerbeamte Zaͤhrer groffes 
Auffehen machen, aufgefprizet. — Aus Peft 
find zwei Lehrer nach Sklavonien abgereifet, 
um die bei dem Dorfe Eminowez im Poſe⸗ 
gaer Komitate feit einiger Zeit brennende Er» 
de zu befichtigen. Zugleich melden Nachrich⸗ 
ten , das in felber Gegend auch ein Berg, 
fo wie Veſuv, Feuerſtroͤme aus ugieſſen ans 


gefangen habe, — Nachdem bie kinzer Lein⸗ 


wand im vorigen Jubilatemarkte nicht durch⸗ 
gehends in der gehörigen Güte, Breite und 
Länge befunden worden , fo hat man bereits 
Anſtalt getroffen, die eingefchlichenen Mis⸗ 
bräuche abzuſtellen, und dife wahre Kunt⸗ 


(haft zu erhalten. — Hr. „ „, eine 


aus dev geheimen kaiſerl. Kanzellei ift arre⸗ 
tirt worden, und wird von 5 Grenadiers 
bewachet. Was er begangen, ift noch ein 
Geheimnis. Zugleicher Zeir find auch einige 
preuffifche Zuden beim Kopfe genommen wor⸗ 
den. — Auf; alerböchften Befehl wird der 
jährliche Margaretenmarkt hener und in Zus 
kunft nicht mehr an der Hauptfiraffe in der 
‚ feopoldjiade, fondern auf dem Plaze an der 
Augarteuftraffe links hinaus gehalten werden. 

Senf, vom 28ſten vor. M. Run vütt 
der Augenblik immer näher , welcher das 
Schitfal von Benf entfheiden fol. Die Trup⸗ 
pen der 3 vereinigten Mächte haben alle Doͤr⸗ 
fer des Genfer Gebiets beſezt. Die Canton⸗ 
Berniſchen Bevollmaͤchtigten Hr. Steiger und 
Wattewille find bereits in Eopet angekommen. 
Der Plan, nach welchem agirt werden ſoll, iſt 
folgender: „Sobald die Batterien rings un 


Die Stadt errichtet find, fo werden die Bevoll⸗ 


mächtigten von Frankreich, Savoyen, und 
Bern die 4 Sindikos von Genf zu fich berufen, 
und ihnen eine hinlängliche Anzahl Eremplas 
rien eines Manifeites übergeben, deſſen In⸗ 
halt folgen der iſt: Die in dem Manifeſt ges 
nannten Haͤupter der Repraͤſentanten, (oder 


der Rebellion) ſollen ſich gleich 20 Stunden 


— r‘ 
weitdor Genf entfernen, bie Truppen 2 3 
verbundenen Mächte follen ohnverzüglich von 
ben Thören ber Stadt Befiz nehmen, die ge⸗ 
fangenfigenden obrigkeitlichen Perfonen wer⸗ 
ben auffreien Fus geftellt, alle Slider des grofs 
fen und Eleinen Rath, die feit dev Waffener« 
greifung erwaͤhlt worden, find kaffirt‘;' und 


die Abgedaukten widerum eingeſezt. Endlich ' 
werden die 3 Bevollmaͤchtigten fich befhäfftis ' - 


gen , Genf eine ſolche Verfaſſung zu geben, das 


die Stadt in Zukunft ruhig und gluͤklich leben 


koͤnne. Bon der Communikation des Manife⸗ 


ſtes an, werden die Genfer nur z Stunden Bor 


denkzeit haben, nehmen fie es nicht an, ſo ge⸗ 
ſchieht der Angriff fogleich von allen Seiten; 
und denn gibt es ein abfcheufiches Blutbad, wo⸗ 


vor Sott die unglüfliche Stadt bewahren wolle. 


Am⸗ eten diſes iſt die Stadt übergeben worden, 

Die neulich mitgetheilte Nachricht von dem 
Tode der teutſchen Saͤngerin Madame Ben⸗ 
da war ein Fehler in ber Zeitrechnung. Sie 


 wieh- vermutlich much einer guten’ Zahl Jahe 


ze fpäter flerben : denn fie befinder fich wohl. 
Se. kurfl, Gnaden von Köln haben am’ 
zten diſes Sich nach Ihrem Hochſtifte Muͤn⸗ 
ſter erhoben. Hoͤchſtſelbe waren zu Waſſer 
bis Eſſenberg gefahren; ſezten die Reiſe zu 
Bande über Duisburg, Doͤrſten, und Duͤl⸗ 
men bis Diünfter fort, und traffen daſelbſt 
am aten bifes ein. 
Befchlus der jüngft abgebrochenen Befchreis 
bung der päpftlichen Zurüktunfe in Nom. 
Unter den vilen Greubenbejeugungen , bie man 
bem b. Bater su Ehren unterwegs von Monte mol« 
be bik zur Porta bel popolo angeſtellt Hatte, ver» 
dient vorzüglich angemerkt zu werben, bag 2 groffe 
Mufithöre, mit allen Gattungen von Juſtrumen ⸗ 
ten beſezt, und alle Luſtgebaͤude, die von dem vor⸗ 
nehmiten Mbel beiberlei Gefchlechtes ſtrozten, mit 
den praͤchtigſten Tapeten bebangen und ausgefchmüft 
waren. Wei ber Porta del popolo, und in ben 
Duartieren, von Ripefta, und Paſquino, bei der 
Engelsburg , unb auf dem fl. Peters Plage, pas 


een verſchideue Kompagnien ber päpfil.-Keupe- 
gen mit liegenden Bahnen , rlihrendem Spiterunb, 
wit militärifchen Muſikbanden, die bei dem paͤpſtl. 
Vorbeijuge bie fhönften Simfonien fpilten. Au 
Beiden. Abenden vom Donnerstage und Breitage, 
fah man alle Palläfte der auswärtigen Botſchaͤſter 
und Minifter „der meiften hiefigen Fuͤrſten und eir 
nen groffen Theil andrer Häufer des Adels und 
der Bürgerfhaft mit Fakeln, Lichtern, unb Later» 
nen beleichtet, und ſaſt in: allen Saͤſſen hatte bad 
Volt Freudeneuer angezündet. Die biefigen Fürs 
ſten, Karbindle und Prälaten waren gefonnen, bie 
paͤpſil. Ankunft mit noch weit mehreren Freuden⸗ 
feſten zu feiern, allein ba: Ge. Heiligkeit durch ei⸗ 
nen eigenen am den Karbinal Gtatsfekretär erlafe 
fenen Brief alles feierliche Ankunftsgepränge Sich, 
derbeten hatten „ fo war es Alugheit, diſem päpftl. 
Billen. nachjuleben. Zuzwiſchen war. ber Zulauf 
des Volkes, und bas daraus entflandene Gedraͤu⸗ 
ge von: Ponte molle bis an ben Vatikan fa anffer« 
srdentlich, aber fo erbaulich ruhig, bas man es 
Billig. bewundern mus, das bei difer Gelegenheit 
nicht mehr ald 3 Perfonen erdruft, und einige an⸗ 
Bere verſchie dentlich beſchaͤdigt wurben. Am folgen 
Ben Freitage frühe haben ſaͤnimt liche Herren Kar⸗ 
Binäle alle auswaͤrtige Botſchaͤfter und Minifler, 
Die Prälaten , welche Fioechi füͤhren, bie Fuͤrſten, 
und der übrige vornehmſte Adel ihre Kamermei⸗ 
ſter nach dem Vatikanpallaſt geſande, um fi um 
den Wohlſtand Er. Heiligkrit zu erkimdigen, und 
erhielten von bene paͤpſtl. Kamermeiſter, Monfige 
nor Doria berr erfreulichen Beſcheid, das Ee, paͤpſtl. 
Heiligkeit in verfloſſener Nacht rubig geſchlaſen hat» 
sen, und überhaupt Eich ganz wohl befanden: 
Mar fagt unfer 5. Vater wäre mit dem ar 
Agen Zuftanbe des Hafens vom Ancona, und: ber 
dabei angebrachten Bolhverfe, wie auch mit dem 
neuen Gebäude, intgemein der neue Arm genamnt, 
und mit dem dafigem Lazarethen, welche alle der 
Darf in Geſellſchaſt des Karbinals Buffalini, daw 
ſigen Bifchofa®, auf einer Feluche ringeherum um⸗ 
Fahrer, und beſchtigt Hatte, gam ausnehmend 
wifriden, Bei difer Gelegenheit baun man bie-Af 


pꝓrobixten Medikers zu verfertigen, 


J 


ſentlichen Frrudenebe eugungen ber Judenſchaft bie 
fer Stadt nicht mit Stillſchweigen übergehen, als 
welche auffer einen prächtigen, mit vilen Inſchrif⸗ 
ten und Ginnbilbern verzierten Triumphbogen if 
re Yubenftabe auf dad herrlichſte beleichtete, ihre 
Wohnhaͤuſer mir befonderm Geſchmak aͤuſſerlich auds 
ſchmuͤlte, und an die Armen eine groffe Menge 
Brodes austheilen Tief. Der Zulauf des Volten 
diſe Beleichtung zu ſehen, und zu bewundern „ war 
fo gros, das man, um Ordnung umb Ruhe zu ers 
halten, verfchideue Korps von Soldaten ausſtellen 
muſte, die zur Belebung des Feſies ihr milit aͤri⸗ 
ſches Spil wexelweiſe rührten. Ge. Heiligkeit 
geruheten die Deputirten diſer Nation in Segen⸗ 
wart Dero ganjen Hofſtates und des verfammels 


ten Adels zu einer Öffentlichen Yubienz dorzulaſſen. 


* Einige Tage nad Ihrer Ankunft waren Ge. 
Seitiateit etwas unbufßd. Bid auf ben zoftıım vor. 
onats wurde auffer geheimen: Hübienzen nichts 
wichtiges vorgenommen: die Cardinaͤle Hervan und 
Beruns hatten ebenfalls lange Aabienzen. it dem 
Eardinal Pallavicini Stateſekretaͤr follen Ge, er 
Iigteit vegen der im römifchen Gebiere alleuthai⸗ 
wabrgmommeren Ihenrung ſehr unnifriden 
ein: und mam befürget , lejterer möchte feitı Mut 
niderlegen. ö ———— 
Der Bern von der Republik Tunis ift 
kuͤrzlich gefforben: fein Sohn kt vom Die 


van zır feinen Nachfolger ernannt worden, 





Von der urfürftt, hohrn oberen Lanbesregü 
zung ift an den biefigen 16bl. Stadtmagi⸗ 
ſtrat Folgendes erlaffen worden, 

Da nun nach gnädigften Befehle Er. Furfürft, 
Burchleucht die brefigen Stabtdiririkte zur Hilfe dee 
wahrhaft armen, und beiflägerigen Kranken übers 
all mir gemigfamen, approbirtin Medikern verfen 
ben find ; fo bat ber buͤrgerl Magiftrat der Haupt 
amd Reſidengſladt München die Wfufchereien allen 
Ehirurgem, Badern, und Hoo:hekert, auch andes 
ven , bie allerhand Arcanz beſiz ⸗ n, und- en > 
ne Grund ben unw ſſenden Kranfen darreichen, 
‚michaffen , und feiben auf das fchärfefle bei. Strafe 
von 20 Reichsthalern die inmerlihen Huren , und 
Austheitung der Medifamente Öffentlich verhieten 

aſſen. Ingleichen ift and unter ebım gedachter 

teafe allen Upotyetern aufzufragen , das fich Pete 
ner mehr unterflehen folle, ein einzige® Rezept zum 
innerlichen Gebrauche ol;ne Unterfchrift dad ap 


Münden, ben agſten Brachm, 1782. 


J 


Münchner 





Stats‘, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


or ren 


np Freitag, ben ızten Hreumonats, 878 2. * 
a ———— ——— —————————— —— — — 


—— 
SKriegsuachrichten. 
Amerita. Ein Schreiben aus Eharled 
tomwı vom 25ffen Lenzm. berichtet ‚ das da» 
felbit aites äuſſerſt theuer feie: ein Pfund 
elendes Rindilerfch koſtet 14 Stüber, und fo 
fort nach Proportion. Der General Gree⸗ 
ne hatte ſich ander Spije von beiläufig 2000 
Mann unter Jakſonburg, 30 Meilen. von 
Eharfestown, gelagert , indeſſen die Rebel, 
fen dafeloıt die Wahle eines Gouverneurs 
yon ihrem Anhange für Carolina vornah· 
men, duch Repraͤſentanten au ten Congrefs 
— Hätten die Aeugelaͤnder nur 3 
bis 400 Dragoner an diſemn Orte gehabt, 
FE ee diſe Wahle nicht ſo rũhig, vil⸗ 
Jeicht- gar nicht vor ſich gegangen fein. Als 
fein Vie Gteichgiftigkeit, mir, welcher die Ei» 





% 


nigfihe Armee die Loyaliſien bifer Eofonie 
ohne Hilfe während der ganzen Winterszeit 
ſteken liefs, hat mehrece „derfelben bewo⸗ 
gen, ſich auf Seite des amerikan. Generals 
Greene zu ſchlagen, und den Schuz des Con⸗ 
greſſes anzuſſehen. — — Die Fridensun⸗ 
terhandlungen zwiſchen Philadelphia, und 
Newyork gehen fort. Man ſagt, der zijaͤh⸗ 
rige Waſſenſtillſtaud wäre bereits unterzeich⸗ 
nat. So vil iſt gewiſs, das im ſelben Ge⸗ 
genden alle Feindſeligkeilten wirklich aufge 
hoͤret haben. 


* Die Epanier folen unter Don Galve; der 
Yengelländern bie Infel Rattan , welche in ber 
Bucht von Honduras etwa 8 Meilen vonr friten 
Lande vom Amerika entfernet hat, und vorzuͤglich 
ein guter Raperort it, mit allerlei üoflbarieiten 
dbaenommen haben , imd deshalb ll Madrib 3 
Mächte hindurch beleichtet worden rin. Ge vi 


A | 
Vermiſchte Nachrichten. 


Bien, den Hten diſes. Noch imm 


ſcheint die Reife Sr. Maj. des Kaiſers anf” 
den ı6ten diſes feitgeftellet zu fein. Bil⸗ 
Jeicht geht fie gar bis nach den Miderlanben, . 
um die Ducchleuchtigften Reiienden nad. 


Mömpelgard zuführen. — Durch das üb» 
fe Berragen. des in der geheimen Kanzlei ges 
ſtandenen, und eined,befonderen Vertrauens 
gewürdigten Guͤnt 
aufgebracht worden. Zu winfchen ift ; das 
bifee Dann mehr ſchwach, und unnorfiche 
tig, als treulos möge gehandelt habe. Man 
bält feine angebliche Mitſchuldige die Judin 
Efcales für eine Kotette vol Raͤnke, bie we⸗ 
der an Mofed, udch an den Meſſias glaͤubt, 


anbei eine Afterphilofophin , und politiſche 


Kannengiefferin fpilt, und für ihr Vaterland 
zu fehr eingenommen ift. Die jübiiche Nas 
tion bat bier täglich weniger Freunde, es 
mag jr zw 
mir fchielen Augen betrachtet „.cder. das ihr 
dummer Stolz , und der übertribene Aufe 


zug ihrer Weiher und Toͤchter misfällt, oder - 


weil fie gar vile Taugenichts unter ſich har 


ben — Nachdem in allen hiefigen Stellen‘ 


auf eine fehe dringende Weife gearbeitet wird, 
und der Monarch fich felbit auſſerordentlich 
anfpannet , ſo laͤſſt fich allerdings vermuten, 
das gar bafd neue Verordnungen zum Vor⸗ 
ſcheine kommen därften, wovon einige bie 
Bertelmörche betreffen könnten. Die ſoge⸗ 
kannten Schotten werben zu ben Schwarze 
fpaniern ihren Mirbrüdern in das akademi⸗ 
ſche Eollegium wandern: beide Kloͤſter aber 
zur Erweiterung des Arfenals, wozu auch 
das militaͤriſche Fuhrweſen gezogen werden- 


ſoll, angewandt, werden. — Da die Stelle. 
eines Hauptmann von der.fogenannten Gar⸗ 


de» Palais durch den Hintritt des Feldinate- 
ſchalls von, Thierheim erlediget worden, fe, 


’ 


find. Se, Maj. ſehr 


fen; das man ihre „Privilegien, 


— 


⸗ — 
haben Se. Neſ ben JAmarſchau Grafen 
von Colloredo zum Plapperweſer ernannt, — 
Se. Maj. der Kaiſer haben juͤngſt eine Mo« 
venne zu Maria Lanzendorf halten, und da⸗ 
bei täglich 6 Dukaten unter die Armen aus⸗ 
theilen laſſen. 

Aus Berchtoldgaden haben wir bie 


Nachricht, das fürzlih das Dounerwerter 


in eine hölzerne Zimmerhütte im einem ums 
weit davon gelegenen Walde eingeſchlaaen, 
und dafelbft von 28 Arbeitsleuten, die Rh 
barin befanden , jedesmal den gten, in allen 3 
Mannsleute fedigen Standes erfchlagen babe, 

Zu Berona hat ein fehr reicher Graf, 
der mit feine Frau und zwei Töchtern fpas 
ziven fuhr, das ungluͤk gehabt , das die Pfer⸗ 
de auf einer Straſſe, die gerade ober ber. 
Etſch vorbei führte, durch das Schreien ei⸗ 
nes mit Hol; bela Efels fcheu wurden, 
ben ganzen Wagen zerriifen , und feine Fran 
nebft den 2. Töchtern in die ſehr berrächtluche 
Tiefe Hinabgefchleidert wurden, wo fie er 


baͤrmlich .erfaufen muften. Der Graf wür 


de. ſich aus Verzweiſtung auch hinabgeſt uͤr⸗ 
zet haben, wenn er nicht von den Herbeige⸗ 
laufenen zuruͤkgehalten worden wäre. Die 
Gräfin und eine Tochter wurden nach 2 Ts 
gen , die zweite Tochter aber erſt nach 6 Taͤ⸗ 


gen aus bem Waller gerogen. 


DB een, den zten Heum. Diefchwere Ars 
tillerie mit der dazu gehörigen Munition was: 
bereit, umd wirklich die Pferde an allen Mu⸗ 
nitionswaͤgen vorgefpannet, um nach Genf: 
abjufahren , ald ein Kourier mit dev Mache: 
eiche von den General Lentulus anlangte, 
das er mit einem Theile ſeiner Leute vor Ta⸗ 
ges Anbruch Mittel gefunden, durch das Thom: 
de Nive genannt, in die Stade zu fommen;: 
Bags. darauf wären bie franzöfifchen ,. bie: 
übrigen Berner, umd den auch die Savohi⸗ 
(hen Truppen durch andere puei Stadtthö⸗- 
ve einmarfhirt. Man hat mit vilem U: ⸗ 
gnügen gehöver , das alles ohne Blutvergie⸗ 


« 


fin dbsstenfen war. Amamig Yerfonen finb 
Bhlle,; und ficheres: Seleit gegeben worden, 
um fih 20 Stunden weit von Genf wegbes 
geben zu können‘, und bafefoft das weitere 
abzuwarten; : Dife find- diejenigen, welche 
die meiſte Schuld an der festen Waffener⸗ 
geeifung gehabt hatten, worunter ein ches 
maliger: Sunbifus , einige Geiftliche, ein 

reur.» General ,. wie auch einige der 
nen erwaͤhlten Rathsperſonen fich befanden. 
Die Wache der in dem Gaſthofe zur Wage 
arreſtirten Rathsglider empſieng Befehl, die 
fe Verwächung aufzugeben: bie Herren aber 
muften noch daſelbſt verbleiben „ und er⸗ 
hielten. den Auftrag‘, dası Haus nicht cher 
zu verlaffen ‚,. ale bis fie durch eine 
Borfhaft von ben amtirenden Hu. Syn⸗ 
difeen Nachricht hätten, das feine Gefahre 
mehr zu befürchten wäre. Man fagt, die‘ 
aufgeſtellte Sicherheitdeommiflton ſoll den 
pofitifchen Streich gefpilet, und den Berner 
Truppen bei naͤchtlicher Weile die Thoͤre ge⸗ 
oͤffnet haben. Ulle in Genf eingeruͤkten Trup⸗ 


pen finb 10000 an der Zahle. In den le⸗⸗ 


ten Tagen ſoll zu Geuf eine Generalverſam̃⸗ 
lung gehalten worden ſein, worin 7500 
Stimmen zur Verteidigung und 150 zur Ui⸗ 
bergabe votirten. Der Gafthof zur Wage 
fon wirklich unterminirt geweſen fein „ı und 
5 Fäfllein Pulver. darunter gelegen haben, 
um im -Aufferften Falle die Geiſſeln in die Lüfe 
te zu fprengen. Kurz zuvor hatten die Re⸗ 


präfentanten allen Negatifs die Waffen abe 


genommen, und im fichere Verwahrung ges 
bracht, wozu verſchidene Detaſchements von 


zu Hauſe umher giengen. Alle Waf⸗ 
fen find uͤberliſert worden, auſſer in dem 


gr Profeſſors Defanffuve nicht; wo 
100 
Difes Haus. har ſich geweigert, und gedro⸗ 


ber, based Ungluͤk anwichten werde, wenw' 


man Gewalt brauchen wollte: man hat hier⸗ 
auf daſſelbe ruhig gelaffen,aber ſtark bewacher, 


‚, undız Kanonen ligen follen, 


He: Hinguerhat ſich nach —88 
zen Aufenthalt zu Brüffel nah Spa- 
begeben, um daſelbſt feine Geſundheit wi⸗ 
dee herzuſtellen. Ex wird nach einigen Wo⸗ 
hen mider nach Brüjjel zuräffommen, und 
daſelbſt verbleiben. : 

Paris, den 27. Brachm. Die thoͤrichten 
GSelbſtmorde hören nicht auf, noch ſcheinen fie: 
bei ung auffer Mode zu fommen. Difer Tage‘ 
eutleibte ſich ein alter Korfarenfapitain, des 
Alter und’ Schwachheit verdruͤſſſich gemacht‘ 
haben müffen , mit eben dem Degen, tele 
den er vom vorigen Könige wegen ſeines 
Wohlverhaltens im vorigen Kriege verehrt 
befommen hatte, — Herner erfäufte ſich 
ein jungee Menfh von 15 bis ı6 Fahren 
in der Seine, ber einzige Sohn einer vei« 
hen Mutter, bie ihm mit dem Zuchthaufe 
gebroher hatte, weil er fich mis einem Maͤb 
hen verhubelte, welche bie Alte nicht ande 
fiehen konnte. — Geftern fah man bei ei⸗ 
nee Vorſtellung auf ein Mal die Schaubühr 
ne mit Waſſer überfhwernmet, Es entſtand 
Furcht vor Feuer, endlich aber allgerteie 
ned Gelächter „ weil fich das NRärhfel aufe 
klaͤrte. Die. Mafchiniften hatten unverſe⸗ 
heus das Fenerzeichen » Mlöllein beruͤhret, 
und angezogen, das die Anficher der Waſ⸗ 
ferbehälter Ernft glaubten, und das Waifer 
loslieſſen: fo behende und wachſam iſt man 
ijt ſeit dent festen groſſen Ungluͤte. Zus 
beffen ifl die arıne Mad, Veſtris über und 


über begoffen worden. 


* Yus Nancy, bat mar vom ayften vor. Diow.. 
folgende Nachricht: Ein hicger ehemaliger Div, 
—— hatte bei Vertreibung feiner Mit⸗ 
brüder aus Frankreich einen groſſen Theil von beme, 
eingejogenen Bermögen zu binterhalten gewuſſt, und 
im einem ficheren hieſigen Dandelshaufe hinterleger ; 
wohei · er ſich j als fein boͤſer Auecht des Evan⸗ 

eliums,, der feine Talente vergraben hatte, der⸗ 
ren wollte: indem-er von beim auf gänsliches Au⸗ 

eimſallen Übergebenen 400000 Lidres jährlid 4 
von hundert‘ 
ber; fo lange der ſejtere übrıg fein ıbürde, auße 
bebungen hatte, Der Vertraute zahlte dife Leib⸗ 


die Köpfe feiner hiefigen Mitbrü⸗ 


* 
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ernten eine Zeit fang richtig ans: mar feit den le⸗ 
ten 4 Sen ielt damit inne, ſo ſehr ſich der 
Betrogene amd bemühte, ihm in den Empfindun⸗ 
der Religion und Treue zurüfjubeingen. Dis 
fee alfo überjeuget , das er einen Lifigeren, als 
er, gefunden, geht nach Varis, nnd jeiget bie Gar 
be Busfertig an. Er. fönigl. Maieftät „ ohne ihn 
in feiner Bufe au flören , beichloffen , das der Hatıs 


dellmann gebachte Summe fammt den zjährigen 


bi liben waren, an bie 
— le u, wozu ihm eine 4 woͤ⸗ 
cheniliche Friſt anberaͤumet, und zu diſem Ende ei⸗ 
ne eigene Tommiſſion augeſezet wurde. 
— Als ſich die ruſſiſchen Hoheiten von dem 
Lönigl. franzoͤſ. Hofe beurlaubten, ſtanden 
der Frau Gräfin, und der Mademoiſelle 
son Bourbon Thränen in den Augen. Die 
lezte Umarmung gefhah mit beklom̃e nen Her⸗ 
gen, Der Hr. Graf ſagte mit innigſter Ruͤh⸗ 
zung: „Mein Schikſal iſt, Sie nie wider 
iu fehen: aber Ihr Andenken fol nie aus 
meinem Herzen kommen, Wenn diſes auch 
kein fo ſuͤſſer, fo zaͤrtlicher Genufs it, als 
der perſoͤnliche Umgang gewähret, fo follen 
Une wenigſt unfee Briefe in. unfrer Abwe⸗ 
fenbeit ” Ä 
Rom, den ıgten Brachm. Se. päpfl. 
Heitigkeit, welche ſeit Ihrer ſchon befannten, 
am a zten diſes geſchehenen Nachhauſekunft 
des beſten Wohlſeins genieſſen, haben gleich 
Tages darauf aus angebohrnem Andachtsei⸗ 
fer in der Vatikankirche Ihr Danfgeberh ab». 
geftatter, und darauf verfhidene, allda ſich 
verſammelnde Perfouen in der Sakriſt ei zum 
Sustuffe gelaffen: nachher erhub fich der h. 
Sater in das Quartier des Hi. Cardinals 
Stats ſekretaͤrs, und pflog mit demfelben ei» 
we Unterredung, die känger als 2 Stunden 
dauerte. Sonnabends davanf befurhten Se. 
Heiligkeit dag pio⸗ elementinifche Kollegium, 
une die daſigen Arbeiten, beſonders aber die 
grächtige Tueppe zus diſem Gchazbehäftniffe 
ie Augenschein du nehmen. Endlich haben 


®e. Heiligkeit nach einer gepflogenen Ruhe 


von 3 Tagen am Mondtage die Regirungi ⸗ 


gefchäffte twider Horgenommen, und die papft⸗ 
lichen Borfäle eröffnen laſſen, um ſowohl 
den in⸗ als auslaͤndiſchen Miniſtern die ger 
woͤhnliche Audienz zu ertheilen. Die zwei 
Feuerwerksmaſchinen, welche der Conteſta⸗ 
bife Eofonna am Borabende des Peter» und 
Paulfeftes, bei Gelegenheit der im Namen 


des Königs von Neapel dem Papfte zn übers 


zeichenden Ehinea fol abbrennen laffen, wer⸗ 
ben am erficn Tage den Yanustempel , und * 
am zweiten ein Freudenfeft in einem: Lands 
haufe vorfiellen. In der Kirche bei fi. Ma⸗ 
via in Ara Coͤli, welche zu dem Ende auf 
das herrlichſte verfchänert war, wurde am 
Sonntage von dem Monfign. Patriarche ein 
feierliches Te Deum , wegen gluͤklicher Nach⸗ 
hauſekunft bes Papftes gehalten , welchem die 
Eonfervatoren von Rom, unter Vortret⸗ 
tung ber Viertelmeiſter, und anderer Dffis 
ziers, nebſt einer groffen Mexige römifcher 
Edelleute beigewohnet haben. Den 17ten 
frühe pflog der Papft eine lange Eonferenz 
mit dem Cardinal Statsſekretaͤr Pallavicint; 
denn ertheilte Er nicht nur allein dem Car⸗ 
dinale Bernis, ſondern auch verſchidenen ans 
deren einheimiſchen Miniſtern Audienz, und 
ſoll dem Verlaute nach naͤchſtens ein paͤpſt⸗ 
liches Conſiſtorium angeſaget werden. 

Auf die Zurukkunſt Sr. paͤpſtl. Heiligkeit bat 
Dr. hg di Lucca, amd. der königl. Meapps 
kitanifhen Stadt Latromare rin Somtto verfaffet, 
welches folgenden Inhalts war: „Vater von Thes 
Brus , Baterder gamen Welt, welche ihr ehrfurcht⸗ 
volled Haupt zu deinen Füſſen meint „ indem du ü 
aus Oeſterreich zurrüffchrit, bringü du ber. 
simifchen Stadt den Friden wider. Rom chin eie 
ner Wittwe gleich, al du dahlnzogſt, und in Braun 
and Schwarz gehüllet beforgte Ihe ihren Inter» 
gang, weil die latein:fche Maseftär in ihr verdunkelt 
wird, wenn fie dem Machfofger Petrus ferne von 
ſich hat. re, umb erfreue dich Herr! über dab 
Freudengetoͤne beiner Kinder, welches aus vollem 
deren dahimtrömt : Höre, was jeder rufet: Der 

dei bat Dich bei deiner Ankunſt mit briden File 
go umfangen , umd das Reifen des Pins margin 
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Kriegsnachrichten. 


keondong vom 28ſten Brachm. Am 25. 


gegen Abend ſichteten ade zu Spitheab uns 


ter Admir; Howe ligende Schiffe die Auker, 
am mit Tages Anbruc unter Segel zu ger 
Dev Wind war aber füdweitlich, und 

ſtark. Ein ganzes Infanterieregiment vom 

Nat Portomout in Barraken ligenden Trup · 


* iſt auf des Lords Howe Flotte versheie 


worden, um ald Marineſoldaten zu dies 
nen ‚weit wegen Mangel an gefunden See ⸗ 
keuren vile Maviniers ald Matroſen anges 
leitet werden muͤſſen. Der Gedanke, den 
Seref zu blotiren, und, ‚ein Geſchwader wi⸗ 
der die Holländer in der Nordſee zw halten, 
iſt ſobald verſchwunden, als man alle Hands 
kungsflotsen. anſter Nation aus dem Balti⸗ 


Mondtag, den ısten Heumomatg, ı 78 2. 


‘ worauf er den Spaniern auf Algefives 








AN 
Bar?! —* 
r 


> 


fehen Meere im Sicherheit fah. Lord Ho⸗ 
ide wird fich alfo bei erſtem guten Winde mie 
Admir. Rofs vereinigen, vor Breſi siehen, 
und auf difer Station fo’ fange verbleiben, 
bis alle für Gibraltar beftimmte Propiante 
und Munitionsfchiffe geladen fein werden, 
zum 
Troze Gibraltar iſchungen bringen wird, 
Diſer Tage iſt die unangenehme Borfchaft 
yon dem Verlurſt eines Theis des Convoi 
eingegangen , welche vor 14 Tägen nach 
Terreneuve, Hallifax, und Quebec abgeſe⸗ 
geht war, Ihr begegnete 130 Meilen weit 
Yon ben Kifien die aus Cadix ansgelaufene 
berginigte Flotte. Man ſchaͤzet aber dem 
Ber! sgering, indem bev gröfte Theif 
daͤwon mit Sat; , und anderen fchfechten Pras 
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 vifionen verfehen war. Die Zahl der weg ⸗ 
genommenen Schiffe kann min nicht 
eigentlich beflimmen. — Der Marqu. don 
Rokingham erfter Schagmeifier ift am ıjten 
diſes im saften J. feines Alters geſtorben. 
Herzog von SGrafton fol fein Nachfolger wer⸗ 
den. — Die Spanier haben die Etabliſſe⸗ 
ments der aͤngliſchen Holzfaͤller auf der Inſel 
Rattan, und am Fluſſe Moore an der Kiſte 
von Eampeche gänzlich verwuͤſtet, und Weiber, 
Kinder nebft ihren Männern fortgefehleppet. 
Paris, vom ıften diſes. Es ſcheint ger 
wifs zu fein, das bie Fridensverhandlungen, 
ungeachtet dee Abreife des, Hn, Greenville 
nichts weniger als abgebrochen find , und dad 
difer Bevollmaͤchtigte bald wider hieher kom⸗ 
menwerde. Dan ſagt, das in feinen Dolls 
machten von ber amerikanifchen Umabhängig« 
Beit gar nichts enthalten tft, und das er nur 
den Auftrag hat „ überhaupt mit den krieg ⸗ 
führenden Mächten in Verhandlung zu tret- 
ten. Hr. Greenville, fezet man hinzu, hat 
anget agen, die Sachen in den Stand hei 
zuftellen , in dem fie vor Anbeginneder Feinde 
deligkeiten waren, und die Amerikaner als 
ein freies Bolk zu erklaͤren. Die ungeheus 
ven Kriegsjuräftungen , welche aber neben« 
bei an ben verfchibenen Häfen des Königreichs 
vor fich gehen, fcheinen nichrsdefloweniger 
unfren Hoffnungen gar nicht zu entfprechen. 
— Hr. von fi. Prieft , Gefandter Sr. als 
lerchriſtlichſten Majeftät zu Eonftantinopel 
fchreibt , das der Bacha von Alepo, und der 
von Badgad bem Grosvezir berichtet haben, 
das die Franzofen ſehr große Vortheile in 
Dftindien errungen hätten. Diſe Nachricht 
mit der jüngft angeführten verglichen fcheint 
einigen Glauben zu verdienen. — Hr. Graf 
von Nrtois wird eines kleinen Kartharrs 
ungeachtet am naͤchſten Freitage nach 
Madrid abreifen : die Unterlegpferde find 
ſchon angefhaffet. Der. König unterhält 
difem Prinzen eine Tafel von 50 Gedeken: 


und Se, k. Hoheit nehmen eine groſſe Men⸗ 
ge Edelgefteine mit fih, als Gefchenke, weis 
he Sie am Mabvider Hofe austheilen werben, 
Vermiſchte Nachrichten. 
Augsburg, ben roten diſes. Heute ha⸗ 
ben Se, furl. Durchleucht von Trier unfre 
Stadt wider verlaffen,, und ſich ins Ober⸗ 
land erhoben, wovon Hoͤchſtdieſelben eimen - 
Befuch bei Ihrer bducchleuchtioften Frau 
Schwefter zu Fuͤrſtenried ablegen, denn 
nah Dillingen , und weiter nah Ellwang 
abgehen werben, um fobenn nach Ihrer 
gewöhnlichen Refidenz im Kurtrierifchen zu⸗ 
ruͤkzukehren. — Den rıtendifes. Während 
als der h, Vater fih in Wien aufbielt, fo 
wurden ihm vom Hu. P. Aloyſius Merz, Ers 
jefuiten , Streitreden zugeſchikt. Der nems 
liche hat auch eine, für den h. Stuhl, und 
das Dberhaupt der Kirche fehr beleidigende 
Schrift, Was tft der Papft? die in 
Teutſchland zum Vorſchein gefommen if, 
widerlegt. Zur Bezeugung bero Wohlgefal⸗ 
lens überfchilten Se, päpftl. Heiligkeit vom 
Verfaffer folgenden VBeief :- Papft Pins 71 
dem geliebten Sohn Aloyjins Merz Priefter 
Seil und apoftolifchen Segen. Mit befonberm 
PBergnügen habe ich deinen Brief mebit den 
Streitreden, die du Uns in teutſcher Spras 
he zum Geſchenke uͤberſchiket haſt, empfan« 
gen. Es ift Uns wahrhaftig leid, das Win 
deine Mutterfprache nicht verſtehen, und fie 
alfo auch nicht leſen koͤnnen, ohnerachtet 
Wir übrigens überzeugt find, das fie ziere 
lich und gründlich gefchriben feien. Schou 
feit Janger Zeit find Wir durch wahrhafte 
Berüchte ‚ und durch glaubwuͤrdige Zeugen 
von deiner beſonderen Gelehrfamkeit in hetlie. 
gen und geililichen Dingen, und von dem 
Eifer benachrichtigt, den du zur Aufrecht⸗ 
haftung der Religion und zur Vertheidigu 
der Kirche anwendeſt. Unterdeſſen — 22 — 
Wir eifrig / das du von der heilſamen Ge⸗ 
wohnheit Streitreden zu halten, keineswegs 





abfteheft / fonbern witmehe Manthaft, mit‘ 
dem nemlichen Mute,, und dev nemlichen Ger . 
chefamkeit fortfahreſt. Difes wird nicht 
allein dir ſelbſt ſehr ruͤhmlich , fondern auch 
Ung ſehr erfreulich fein, und du wirft über 
dis eine reihe Belohnung im Himmel dar 
von tragen. Wohlen alfo, mein Gohn, 
faſſe neuen Mut, verachte geogmätig die 
boshafte Verlaͤumder, die ihre Augen vom 
Lichte der Wahrheit abwenden , und bie fich 
nicht ſchaͤmen, ihre eigene Feinde zu werden, . 
dadurch das fie in Finfternis wandeln, Bor 
Unfrer väterlichen Zuneigung und Gewogen» 
beit kannſt du auch Unſers Beiltandes in 
allem, was dir dienlich fein mag , gewiſs 
fein , zur Berficherung deſſen Wir dir pt herz» 
lich Unfern apoſtoliſchen Segen ertheilen. 
Wien, den gten Dfternm, 1782, Unfere 
Papfttums im Sten Jahr, 
Dominifus Rardinius, päpfil. Ge⸗ 
heimfchreiber der Satein. Briefe, 
Wien, ben roten difes, Der hiefige Stabes _ 
magiftrat.ift num eine Art von Dikaftertum, 
wovon der Stadthauptmann Graf von Aus 
ersberg das Haupt ift. Alle Civilſachen fols 
fen dort in erfter Inſtanz abgehandelt wer⸗ 
ben; dem Stabtgerichte aber nur die Erimis 
nal» und fleinere Polizeigegenftänbe bleiben. — 
— Der. neue Hauptmann von der polnifchen 
adefichen Leibwahe Sr. Maj. des Kaiſers 
Fürft Eartoringzki foll ein fehr veicher Herr 
fein , und 400000 Gulden Einkünfte haben; 
vermutlich nur in pofnifchen Gulden, dag 
Stuͤk ju 8 guten Grofhen. Der Reichtum 
bleibt darum doch immer fehr beträchtlich. 
Prag, vom zten Heum. Zu Folge eines 
anteem Öten des vergangenen Monats an⸗ 
ber laſſenen allerhoͤchſten Befehls Sr. £.E. 
jeftät, wird in Abfiche dev hierlandes 
beftublichen Beneficien ohne Seelforge, ges 
fammten Beneficiasen, Berichtsftellen, Obrig« 
keiten, Srundbuͤchern, Kirchen, Kloͤftern, 
Bruderſchaften, Meſſuern, Sakriſteidirec⸗ 


torn und jedermaͤnniglich, wer ——— 
Verleihung eines Benefleii fanplieit, oder 
bei Verwaltung derfelben Güter oder Eine 
fünften auf was immer für eine Art einen 
Ancheil, Einflus, oder fonft Wiffenfchaft - 
davon hat, hiemit aufgetragen, fich binnen 
zwei Monaten a die publicati bei dem bes 
treffenden Eonfiftorium zu melden, und dem 
Beſiz des Beneſiciums, fo er der Beueficiat ° 
felbft , oder das Patronatsrecht, oder was 
ihm ſonſt von einem derlei Benefictum des⸗ 
felben Vermoͤgens ſtand, oder ſonſtigen Um⸗ 
ſtaͤnden bekannt iſt, getreulich anzuzeigen, 
widrigenfalls bei nicht geſcheheuer Anmeldung 
und anderweitig gemachten Entbefung der Be⸗ 
neficiat des Beneſiciums, der Patron bes Par 
tronatrechts 29/0 facto verlurftiget , die Ta⸗ 
pitalien oder in was immer die Einkünfte 
beftanden, verboten, und diejenigen, fo das 
von Wirfenfchaft gehabt „und die Angeigenicht 
gemacht haben, insbefondere zur ſchweren 
Fu dee Clever Zeitung Rro 54 lift man 
Folgendes unterm Gten difes, ‚, Manfchreibe ’ 
ung aus Venedig eine ganz fonderbare Anek⸗ 
dote in Berveffe bes Aufenthafte , welchen 
der Papſt in difer- Stadt auf feiner Ruͤkreiſe 
von Wien gemacht bat. Der Doge hatte 
fih eine Pflicht darausgemacht, und eim 
Vergnügen, ben heil: Vater mit allen Eh⸗ 
reu zu begaften , und ihm mit allen nur 
möglichen Vorrangsbezeugungen, und Hoͤf⸗ 
lichkeiten zu begeguen. Daruͤber wurden 
die Zugqnifitoren etwas ungehalten, begaben 
ſich, nachdem Se, paͤpſtl. Heiligkeit von 
Venedig abgereiſet waren, zum Doge, 
und verwifen ihm die gar zu groffe Ehr⸗ 
furcht, und Zuneigung ſehr ſtark, welche 
er gegen einen fremden Souveram bezeigte, 
deſſen übermäffige Forderungen auf ihren, 
Stat die Republik jederzeit verkannt, -und 
gemisbilliget hätte; und vorzüglich erwaͤhn · 
zen fie, dag er fich ein Anſehen gegeben hätte, als 





©. 

iz er ſeht wichtige und geheime Sachen mit 
derhandeln, indem enihn.dfe 
geflüftert, und wilfältig 


it 
tere ren 
ſich mit: ihm allein unterhalten haͤtte. Weſi 


lauu der Doge hiebei nicht ſonderlich ruhig 
ſein. Uibrigeus iſt die Anecdote gemifg : wir 


Haben fie von ſehr guter Hand. y..— FE 


auch wirklich nichts ſonderlich aeues für die 
Statsgeſchichte von Venedig, wo ſchon oft 
Verdachte, und Vorurtheile in die Inqui⸗ 
ſiuon gefallen find! Wie verbuͤrgen uͤbri ⸗ 
gehe: die gane Gage nicht, indem wir ihre 
Oueſle getreulich angezeiger haben. ., 
Ans dem Haag find ber Fuͤrſt von 


Kite, und Hr von Markow Miniſter der: ö 


ruſſtſchen Kaiſerin nach Bruͤſſel abgeveifer, 
ums die ruſſiſchen Hoheiten von da nach Haag 
zur beglriten. Hoͤchſt dieſelben ſollen ans Brem 
diſes in: Dunkivchen, am gten in. Oſtende, 


und am zoten. ia Bruͤſſel angefommen fein., 


Des: Könige in Polen Majeſtaͤt haben den 
Et Pofageiiten Hu. Soldſchmidt bei ſeiner 
Direchreife durch Warſchau niche me einer 
dreimaligen Audtenz gewmürbiger, und mit 
Mergmägen von: ihm: ein. Detaik über dad 
mit geoffem Nuzen ſich verbreitende Handels⸗ 
weſem ber. polniſchen Kaufleute nach den k. k. 
Erblanden anzuhoͤren geruhet ſondern auch 
demſelben zur Vergeltung ſeines unermuͤde⸗ 
ten. Eifers: in: bee Belehrung der polnischer 
Kaufleute gu difene Geſchaͤffte, von dem der 
König: ohne Zweifel weiteren: —— — 
hen jaſſen wird, eine ſehr reiche goͤldne 
datiere mit dem toͤnigl. Portraͤt um Geſcheu⸗ 


be gemacht. 
—— 
Den arten diſce geruheten unſer dur 
fe Kurfiseht: in Begleitung: Ihrer Ercellenzen 
en Ihimifter,, un Cabañere von der Furiüeftt.. 
———— Pomphenburg: auf dad berühmte 
Burf. Fagd> und Sommerſchloſs Schleisbeim Sid sw 
scheben., um bafelbit: bie: eu eingerichtete Drfono» 
ie und Pneu hörhften: Augenſchein zu nehe⸗ 
won; Der turfl: Kamerherr, wnb baliıge Wink 


: dab gnäblafte Siobigefallen ya: Auer: Bhaann. 
man auf die fürchtevliche Macht der Stande ben (hönen Sofa nad, Pe Po ut Breite 
inquifitoren. von Benedig fich ewinnert, ſo 


— 
ber: 
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vorjuteigem, wobei. Ge 1 


durrhinfahren, und darin die fehömen ; 
bergerichteten Kandte nebſt den anzepflahiten iche 
angenehmen Uleen zw betrachten ; endlich die ſonſi 

öde, und verwildert gelegenen , munmebr aber an. 
a { Fi 
Lich 6lähenden Fefder zu.befichrigen: —— 
gie —— verfügten 

Ibe auf die zwiſchen Nymphenburg und Schleifk 

m gelegene furfl. Schmweig Miülbertshofen, 

Georg, und befaben bie angenehme Pas 
ge von München , Nymphenburg, eifäheim, 
und Dachau; bezeigten abermal Ihr guädigites 
a und fuhren ſodenn nach 
in das Schauſoil. Die beſondere hoͤhſte Smabe, 
side Se. furfl. Durchleucht diſen Gegenden durch 
Hoͤchſtihre Gegeinvart bewiſen, mache num, bag 
in wenig Jahren durch Fortfegung der guten Bris 
foıle in ber Landwirthſchaft das Borurtheil , aib 
wäre Elims und Boden nicht fruchtbar genug, ganz 
wegfallen nıud, und wird beweiſen, daß Er u. Mühe 
auf) aus der undanfbarften Erde inzen sieben Böumen, 

Hoͤch te Tandesherrliche Verordnung. 

Er. Earfürftl. Durchleucht zu Pfalibaiern se Ba- 
ben auf Vorſellung HBöchidero Obernlandesregi⸗ 
rung zum Peg en Beniife, wie fehr Höcdft- 
benfelben das Wohl der gefammten Lanbesunter- 
thanen auf dem Herzen ligt igſt in 
nen geruhet, das Die unter bie Kirchen gebörigen 
bisherigen Pribaliter fo, mie bie kurfl. Kat r 
felbſt kuͤnftighin in Erbrechte veraͤndert, ſohin durch⸗ 
gehends nach dem gnaͤdigſten General de da- 
to ten MWonnem. 1779. behandelt werben bärfer. 
Höchftgebacht» Se. Hıırfl. Durchleucht en dazu 
alt oberſter Kirchenſchuzherr um fo An: 
ſtand genonmen , als bie Kirkbengüter dadurch mehr 
eultiviet und verbeffert „ fohir die Unterthanen 
ihre grundhberrlichen Pracitanda meit richtiger , ald 
bisher, abzufuͤhren in ben Stand gefeıt werben ; 
und auf dife Weile dem Kirchen betienige mag ihr 
nen an dem Kauffhiling, oder Leibgeldern e 
bet , in anbermeg wider vilfältig — und her⸗ 
eintoͤmmt. Wollen daher gnaͤdigſt, das diſe Purk. 
huldreicheite Getinnung aller Orten gesimend bes, 
kanut gemacht , folglidy gegenwärtige — 
Berdliche PVerordmung auf die 6Amtiche rt ps 
Biisi t, und affigiet werben folle. @egeben in ber 
Burfl. Haupt « und Reſidenzſtadt Mönchen ,; ben aten 

rad. 1792. hr 

&x Commiffione Serenifimi Di. Dhi, 
Dusis & Elestoris, ſpeciali. 
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WVermiſchte Nachrichten. 
Zu Veniſy und Chailley in Champagne 
hatie es am ‚zoten vorigen Monats ein aufs 
Terorbentliches Donner» und Hagelwetter. 
Es Schloſſen wie Renetten⸗Aepfel, die 
ander Mitte einen durchſichtigen Keen ‚- und 
aufen fcharfe Eken hatten, und devem eine 
Bis ein halb Pfund wogen, Vile Perfonen 
wurden befhädigt , faft alles Gewild auf den 
Ebenen erſchlagen, und die Früchten wer. 
heert. Difes war Nachmittags um ı Ihr. 
Auf den Abend zog fich über dife beiden Doͤr⸗ 
fer ein neues Hagelwetter, welches mit ei 
‚nen fo heftigen Wolfenbruch begleitet war, 
das das Waſſer in Eurzer Zeit über die Pruͤ⸗ 
fen weg und in eimen 2150 Fus breiten Strom 
durch die Gegend lief, das. die Häufer an mis 
bern Oertern 7 Zus im Warfenftunden, Grund 
und Boden wurden weggefpühlt, Neben und 
Bäume aus den Wurzeln geriffen , über die 
Hälfte. der Gchafheerden von den Schloffen, 
die an einigen Orten anf ein Pfund. wogen, 
ab über 1 Fus hoch lagen, erfchlagen, Ein 
Hirtenknab iſt zu Ehaillen. vom Waſſer fort 
geriſſen worden und ertrunken. 

Aus Temeswar vom 23. vor. M. wird ge 
meldet ı das bie Dom, ‚die Theiſe und der 
Saveſtrom gegemmärtigfehr ſtark fallen, und 
ahnen dadurch um fomehr an allerhand Fi⸗ 
fen fifeen, fo das Bas Pfund (vorher für- 
6 big g kr.) ist nicht mehr als einen Kreuzer 
‚gelte. Der meifte Fang der Fiſcher beſteht 
In Vells, Raiziſch Som, oder Schäden, wie 
ihn dad gemeine Bolf nennt. Don der gröfe 
Feen Gattung haben fie ſchon vile zu 200 
Vfund das Grüf gefangen. oo 

Inm Bannat wird heuer fehr — 
- wolle,aufgefauft , indem fie auch vil 

ſeiler Hr’, als die vorhergehenden Jahre, 
wemlich von der groͤbern die Ola (zwei und 


extra gebaufe Magen 


wder Erbſen ıf Sch 
denn bei 


’ 


Eonnadend den ıpten Henmonats , 1738. 





‘ein Viertelpfund) für 8.6i89, und von der 
feineyn für 15 bie 27 Krenger. 


on. Werfisigerung, 
‚KRünftigen Dienstag und Mittwoch ala den 
26, umdrrten dis werben aus einer Verlaſ⸗ 


feufchaft verfchibene Meubeln, Leinzeug, Klei⸗ 
der, Pretiofen, und andere Gerätfchaften 
an den Meiftbietenden verkauft werben. Die 
Kaufsliebhaber werden hiezu gesimends-einges 
laden, und belieben fich im ber Stadtober⸗ 
richteramtswohnung im Thal für jedesmal 
Vormittag um 9 Uhr, und Nachmittag um 
3 uhr eimuſinden. 


Ottoniſche Geſchichte ꝛc. zu verkaufen. 

Es gebeuft jemand die Ottoniſche, in 25 
Kupfertafeln beitehende Gefchichte won der ex» 
Ken, und ſchoͤnſten Auflage: auch zwei Tre⸗ 
mo » Tische von Schneidarbeir, und gut vers ' 
goldet, fan 2 ſchwarz marmornen Schnes 
Ienblatten, um billigen Preis zu verkaufen, 
Ber alfo zu ein» oder bem -aridern Belieben 


trägt , kann das weitere im 3. k. erfragen. 


 Beilbiefung. x 

In dem Dorfe Main, = Stund vor Straub 
amd 4 Stund von Regensburg in dem Mittele 
an der Hochſtraſſe firwirt, wird bie daſelbſt ver. 
bandene von Stein aufgemanerte — 
Behauſung, worin 5 Zimmer zur bequemen W 
nung, denn daran bie Pferdftallung,, item das 
Baus ſelbſt, weiters darauf g Boben gebauter,.itehs 


‚daran, ober gleich daneben erbaute 2, Kuͤh⸗ und 


‚Schweinftalhmg, berm Grtreib « und Heuftadel, aut 
weıtiger Wurg» und Kräutergartem: wicht minder 
upfen , und ber Balofen, 
famt den dabei mach 2/16 5*— verhandenen 
Feld zund Wirdgränden, als 2a Schilling Feld. 
und 6 Tagwerk Birtmath , wo von lejterems * 
wer 2ı ig ID, denn im bie erfteren über Wi 
ter 3 12 Münchner Schäfel Weizen und Korım, 
‚denn Sommer 3 1a er Schäfeh@er» 
fe und r derlei Saber, und im bie Brach Linſen 
HELDEN 

welchen Baab ertra- 

oder 3 Straubi Schaff oder Munchner Shär - 
fel Korn, ald ein Ehehaftgetreie, und 33 weile 


Brod Berbiern- ber Ehehaftundertha ⸗ 
— gewi en TA — * 3* weiters auch 
von der Ho übe allda 8 Klafter oder 
Brand Fichtenfchrider, blos gegen Bezahlung des 


aterlohnd von ber Klafter 20 fr. zu empfangen, . 
gegen aber hievon allenthalben ber Bo und 


Grundherrfchaft Rain jährlich 30 Viertel Korn, 5 


ufs Viertel Gere, und 18 Viertel Haber gedient, 
benn jur Stift 14 fi. 28 kr. 2 hi. und gun ige: 
„Sandesherrichaft zu einer ganzen Steuer 43 fr. 2 
2/4 bi. die kurfl. Hof« fo andere. Anlagen r nach 
‚der kinhofung jährlich präflirt werben amt 
Dem dermal vor der Hand ſtehenden Winter - und. 


Sommer » EAldfrlichten Rand, denn verhandenen 4 
- Yferden, 4 Klih, und « Schweinmutter , entweder 
ber freien Ertaufungswilen feil gebothen oder aber 
freigeftellt , bie verhande Wittwe, oder die 18jäb» 
gige Tochter . hierauf zu heirathen, bie Derfaufss 
er wäre 2700 fl. gefreites Geld , umd zwar 1560 
‚base Geld , benu den Reſt nach und nach zu bes 
er Und wenn ein Menfh bie Wittwe oder 
‚Tochter ehelichen wollte, fo brauchete felder am 
sindeften 700 fl. baar Gelb. Die Entlegenheit des 
Baades ift gewifs eine der augenehuften, und für 
ginen funfterfahrnen Baader die vortheilbaiteite. 
ochgräfl. Leibling. Hofmarktögericht Kain, 
Kin Berfteigerung. u 
Einem geehrten Publilum wirb biemit 
achrichtlich angefügt, das in der Graf Hoͤr⸗ 
wartiſchen Behanfung naͤchſt dem Parade 
„play den zoſten curr. & eg. Geſchmut, 
and Prätiofen daun zerfchidene Meubeln an 
Malereien, Zinn, Kupfer, PorceHain, Ko 
mod + fo andere Käften, Seſſeln, und aller» 
Hei Geraͤthſchaften gegen baare Bezahlung den 
MReiftbietenden. verfauft werben; wer alfo 
von ein · oder den anderen zu faufen Luft hat, 
befiebe fih an vorbenennten Tagen More 
Fruͤhe von 9 bie ı2 Uhr, Nachmittag bins 
"gegen von'2} bis 6 Uhr einzufinden,. 
R VNachricht. 
Nachſikommende Münchner Jakobidult, 
wird Hr. Chriſtoph Koch von Wiesloch in 
der Pfalz verſchidene Sorten friſchen Tabak 
in gewoͤhnlicher Boutique bei Hn. Apotheker 
in ber Rofengaffe um leichten Preiſe verkaufen. 
In der Fürftenfelder Gaſſe iſt eine gans 


e Wohnung über 2 Stiegen mit 5 Zimmern, 


Kamer, ſchoͤner Küche, worin man das 


waſſer gumpen kann, dann Speis, Kaſten, 
doppelten Holzlege, Keller, Hof mit dop⸗ 
pelten Barker, nebit allen Bequemlichkeiten 
auf fommenden Michaelis zu beziehen. Das 
Nähere iſt im Zeitungsfomtoir zu erfragen. 
Auf dem Plaz it Fünftigen Michaelis eine 
Wohnung über 4 Stiegen mit 5 zu heisenden 


Zimmern, nebft Küche, Keller und anderen. . 


Bequemlichkeiten zu vermiechen. Das ü. ic. 
‚Auf dem Färbergraben über x Stiege iſt 
eine Wohnung von 2 Zimmern vornherand 
nebft = Zimmern bintenaus, Küche und Kel⸗ 
fer auf künftigen Jakobi zu verfaffen. D. ur 
In der Theatiner Schwabinger Gaffe find, 
über 1 Stiege 2 menblirte Zimmer, nebfk 
Alkofen und Küche täglich zu verlaſſen. 2c. 

Auf dem Färbergraben ift eine Wohnung 
zur ebenen Erde hintenaus von 2 Zimmern, 
1 Kamer und Keller auf Michaelis zu verlafse 
fen. Das übrige ıc. 

In der Weinſtraſſe ift ein fihön meubfive 
tes Zimmer über 2 Stiegen für ı oder 2 
honneten Perfonen-mit oder ohne Koft kuͤnf⸗ 
tigen Monat zu beziehen. D. ů. ic, 

Es ſuchet jemand auf künftigen Michae⸗ 
Ks in einer gelegenen Gaſſe vornheraus eine 
Wohnung von 2 Zimmern, 2 Kämern, Kuͤ⸗ 
che, Holzlege, und anderen Nothwendigkei⸗ 
ten zu besichen. - Das übrige laͤſſt fih im 


Zeitungskomtoir erfragen. * 


Dienſtſuchende Mannsleute. 
Ein Menfch, welcher die Schneiderei und 
die franzöfifche Sprach verftehet , anbei auch 


gut barbiret, ſuchet bei einer Herrfchaft als 


+ Bediener anzufonmen. Das Nähere iſt 
im Zeitungsfomtoir zu erfragen. . 

Ein Menfh, welcher frifivet, und bat 
biret, auch etwas franzöfifch fpricht, ſuchet 
herrſchaftliche Livree. D. uͤ. ꝛe. 
Dienftfuchende Weibsleute, i 
. Bine Weibsperfon, welche in der Kochte 

zei durchaus wohl erfahren iſt, ſuchet bei eis 

Herrſchaft als Köchin zu dienen, D. uͤ. ꝛtc. 


ur 6 — * 2 — 
w ie 


Eine Weibsperfon ; welche ſchon ale Rds 
Hin bei einer houeten Familie gebienes hat, 
ſuchet widerum einen derlei Dienft, oder 
allenfalls bei einer Herrſchaft als Küchens 
magd zu dienen. D. ü. ꝛtc. | 

Baierlſche Litteratur, 

Bei dem Buchhändler Zohan Nepomuf 
Seit; iſt erfchinen hiſtoriſche litterariſches 
Magazin für Pfaljbaiern, und angrenzende 
Gegenden i ſtes und ates Stüf, gr. 8.1782. 

Die Gegenfiände difes Magazins find gut 
gemifcht, und wenn der Herr Verfaſſer fo 
fortfäher , erhält dadurch die Pfalzbaierifche 
Befchichte wichtige Beiträge. Eine folche his 
forifche Monatſchrift If in der That, bad 
- bequemfte Mittel einzelne und Eleine hiſtori⸗ 
(he Schriften , die fonften unbekanut bleis 
ben würden, dem Publikum zu fifeen. Dev 
Inhalt der -erften zwei Hefte ift folgender: 

I. Sedanten und Vorfchläge zn mehrerer 
Beförderung der Gefchichttunde in den teuts 
fhen Starten. II. Excerpta Boicaaban- 
wo 164 ad ı 500 ex'chromico Niederal- 
tacenſi primum edita, III. Nachrichten 
von dem Leben ımd Schriften des baieriichen 
geheimen Kanzler Johann Adlszreiter von 
Toͤttemreis, mit deifen Portrait. ZF, Die 
im baierif. Kurkreiſe, und in den vheinif. kur⸗ 
pfätziihen Landen iztlebenden Schriftfieller, 
SF. turze litterarifche Rachrichten. 7. Fort⸗ 
fezung der Gedanken und Borfchläge zu mehres 
zer Befsrderung der Sefchichtfunde ic. VII. 
„Anecdota de Monaflerio Audecenfi & Ca- 
momia Diffenfi, adbuc inedita,, VII. 
Fortſezuug der iztlebenden Schriftiteller. M. 
Surze litterariſche deachrichten. Im dritten 
Hefe find enthalten: X, Konrad der lezte 
Graf von Waſſerburg und Schujherr des 
Benedietiner Klofter Roth von P. Wolfg. 
Dullinger. X/. Chronicon Reicherper- 
genfe minus ab.an. 1058. ad 1167, XII, 
Nachricht von. dem Leben und Schriften des 
kaiſerl. und herzogl, baieriſchen Raths Fried⸗ 





rich Staphyfus mit deſſen Portrait. XL 
Fortſezung ‚der pfalzbaieriſchen iztlebenden 
Schriftſteller. X. Kurze litterariſche 
Nachrichten. Wir wuͤnſchen, das diſes nuͤz⸗ 
liche Magazin von recht vilen Freunden der 
Geſchichtkunde unterſtuͤzet merde, 

Nachricht. 

In dem biefigen Zeitungskomtoir ift nun⸗ 
mehr auch zu haben ; Ausführliche Gefchiche 
te ber Reife bes Papftes Pius 77, (Brafchi) 
von Nom nah Wien, und der Rüfreife 
von Wien nah Rom, nebſt Befchreibung 
aller, auf difer Reiſe fowohl, als währen» 
feinenr Aufenthalte zu Wien, und an an⸗ 
dern Dertern vorgegangenen Merkwuͤrdig⸗ 
feiten, feierlichen Eerimonien u. ſ. w. Sam̃t 
einem Anhange der zwiſchen Sr, Majeſtaͤt 
dem Kaiſer, und dem Papſte gewerelten Brie⸗ 
fen, aller bei der Ankunft, und der Gegen⸗ 
wart bes Papftes zu Wien erfchinenen Ge⸗ 
dichten , und verfchidener noch ungebruftes 
Briefe und Anekdoten. Erfier Theil. Geſam⸗ 
melt und beramsgegeben vou A, F. Baner, 
Zur Bequemlichkeit des Publikums wird bie 
fer erſte Theil der Reiſegeſchichte mit und 
ohne Kupfer, fo wie auch dad Kupfer bes 
fonders verkauft für folgende geringe Preife 
Ein Exemplar dereifegefchichte aufSchreibe 
pap. mit illuminirtem Kupfer 55 fr. Ci 
Eremplar der Reifegefchichte auf Schreibpap. 
mit ſchwarzem Kupfer. 48 kr, Ein Eremplae 
ber Neifegefchichte auf Drufpapir mit Ku⸗ 
pfer. 4ı kr. Ein derto ohne Kupfer. 29 fr. Ein 
illuminirtes Kupfer aufgroffem Papir, 20 Er, 
Ein ſchwarzes Kupfer auf groſſem Papir. 12 Er, 
ESs find aber nur ſehr wenige Exemplare auf 
Schreibpap. gedrukt, welchen noch zur Nach⸗ 
sicht meldet — 

Zeitungstomtoin, 


.r 





- Nahrict. — 
In der 532ſten Lotterieziehung allhier in 
Muͤnchen, fo den 16ten Auguſt geſchichet, 
können auf den iſten Zug 83 Ehlen Peking, 


% edlueur, "und inhieſigen Zertungskom· 
roir zu ſehen iſt, gewonnen werden. "Die 
Silete eins zu — — — Ehaben 


Der beruhmte Pe —* von Sonnen⸗ 
—* zu Wien gibt feine ſaͤmmtlichen ſchon 
gebrutten , doch neu bearbeiteten, ſowohl 





als feine noch ungedrukten Schriften , in 12 


Bänden, jeden B. in 30 Bogen ftart anf Praͤ⸗ 


Aumeration heraus. Die Praͤuumeration für 


jeden Band auf fhönen Poſtp. tft v3o kr. 

auf feines Drukp. ı fl. hieſigen Gelds. Der 
Wiefige Buchhändler Johann Nepomul Fritz 
nimmt Prönuperation davanf an. Der er⸗ 
ſte Band wird bereits bis Ende Detobris die 
Vrieſſe verlaffen , und die übrigen folgen von 
Dunmal, zu Quartaf nad. 

Erprobtes Arkanum für die Wanyen. 

* Bei Franz Meichiböt —— — 
der, ift zu haben das fchen lange bekannte 
Keptobte Arkanum für die Warzen, um fie 
aicht auf 2 oder 3 Jahre , fondern vollkom⸗ 
wien audzurotten , es vertreibt yon Grund⸗ 
and die Brutt. Auf jeden Paquet if der 
Gebrauch fehriftfich angemerker, das Paquet 
koſtet 30 kr. Er logirt anf dem Kreuz bei 
En. Zatob Faufter , Cottonweber über drei 
Stiegen naht am Joſephſpital. 


- Geftohlene ganze Kuͤcheneinrichtung. 
- &8 iſt den. zıten dis in der Macht jemand 
eine ganze Kücheneinrichtung von Zinn, und 
Kupfer nebfi andern Kleiderſtuͤlen entfrem⸗ 
det worden. Wen num. jemand von difer 
geftohlenen Sachen etwa ‚mas zu. Geficht 
Sommer, oder zum Bertauf — werden 
ſollie; dev wird gebeten, ſolches dem * 
Sungstomtois anzuzeigen. 

Anzeigt 

derjenigen Hanegeräthfchaften , welche dem 

iurfl. Hoſtamevſelretaͤr, und Oderlandsre⸗ 
zirungsexpeditorn Joſeph Hurfichmidt dem 
Irten dis in der Nacht entfremdet worden: 
Von Ziun 122 Schüffeln , 12 Dis, s Sr» 


— 


dee Won Anpfer 3 Wannen‘, za, » 
See; rlnteefegel, 2: Bradrein ‚7 ! 
ſertaͤze, 2 meilinge Pfannen. 1 FR | 
Mannsrok, twori einige kleine Rin 
feln , und ein adthgeftreiftes Schuupfl 
ı Paar Stifeln mit Hölzer famt 3 paer 







Mannsſchuh. 1 Weiſſes Halabindel ‚ fomt 
den filbernen Schnallen. 2 auch — 
ne Vorhänge. 





‘ Entfreindere Sakuhr. p 

Es iſt den'ziten diſes M. eine Pe 
Sakuhr mit einem ſtahlenen Haken, woran 
ſich ein goͤldener Schluͤſſel nebſt einem d 
Jet Petſchierſtoͤkel befindet, geſtohlen w 
den; auf der Uhr aber iſt die Bildnis der 
h. Barbara von getribener Arbeit zw ſehen; 
derjenige, welcher felbe zu Gefichte befömmt, 
oder wern felbe zum Kaufen aitgebothen wirt, 
beliebe gegen eine anjehnliche Belohnung hies 
von dem Zeitungsfomtoie Nachricht. iu * 


‚ken. 


DVerlorner Stof. 
Den zotendifte iſt ein Stof mit einem von 
Eilber befihlagenen Stiller. verloren worden; 
des Finder wird erfucht fehben gegen eine Ew 
lennilichteit dem Zeitungsfomteir zu über 
lifern. 
E bat ſa relerwe Geudenir. - 
on im Lenmon 
Dame nude) wo, * * le PH 
a Golb agtaffte 8 —— —— 
erzogener Nanx verloren 
wendig wo ein Portrait Bing ehört, dermal —2 
nem blauen Band ** iſt; wer nun folches gefunden, 
ober einige Wiſſenſchaft davon * der belrebe nur 
lches im Zeitungäfomtotr amı udn. » welches die 
enthlumerim benennen . "ud felber mit ‚einem 
enen Douceur I =" 1ef werben wirb. 
ee — — — — — 


Die Titl. Herren Abonenten der turen 
Biographien haben numnehro den 2ten 
Band in Empfang zn nehmen. Diejenigen 
aber , welche auf den zteu Band noch zu 
praͤnumeriven gedenlen 


Zeitungekomutvir. 


belieben: ſich dñ 


cx. 





Münchner 
Stats;„gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
348 
— —— ——— — 


Kriegsnachrichten. 

Die Zeitung von Madrid enthäft num 
folgende nähere Umſtaͤnde von der Husführ 
ps des Don Mathias von Saloez auf dev 
Inſel Rattan, word mir juͤngſt gemeldet 
haben, Am raten Lenpnt. Ief and dem 
Hafen von Truxillo ein Geſchwader ang, weis 
ches ans Ben Kriegsfregatten, der b. Mathil⸗ 
de. unter Don, Miguel Alfonfo von Souſa, 
und der h. Cecilie unter Cap. Don Andreas 
Tacon, aus dem Corſar, ka puriſſima Eon» 
eeption, 4 KFanonreſch lupen, umd 16 klei⸗ 
neren Fahrzeugen beſtaud, worauf ſich bie 
Kompagnien der Grenadiers und Fäger von 
dern Infüntericharatllon Guatenmia, und 
600 Mann Miliz nebit ihren Offisiers bes 


ſanden· Am szten ber Tares Anbsuch mar 


Dirndtag , den zdten He 


6,1782. Br 7 


das Geſchwader im Anbfife des Hafens vom, 
Rattan, welchen man rekognoſciren muſte, 
weit die Einfahrt gefährlich war, und datß 
Geſchwader feinen guten Piloten am Barbe 
hatte, Um zo Ihe Morgens wurde Don 
Entico Macdouell Fregattencapitaing abge ⸗ 
ſaudt, um. den Gouverneur und die Garni⸗ 
fon: auffordern, fich auf Diffverion zu er» 
geben, wogegen man ihnen alle Ehrebezeu⸗ 
gungen-und Erfordernis per Umſtaͤnde vers 
foräch. Diſe aber verlangten , und erhiel⸗ 
ten auch einen Auffchnb ven. & Stunden, nah 
welchem fie antworteten , das fie. entichloffen 
wären, ſich aufs äufferfie zu verreidigen. Am 
s6ten feühe gab man das Zeichen sur Ver⸗ 
einigung aller Schiffe; und um 8 Uhr fiens 
gen die beiden Fregatten, welche ſich inen 


Dee die feindfichen wo. Helttee Yet ar: pt 
und Batterien poftirt hatten, nachtinander 
ein fo heftiges- euer an, dad um zuhwdle _ 


Feinde die Hauptforts, und Batterien ders 
fieffen , und ſich nach anderen jurüfjogen, 
aus denen fie ein ſehr ſtarkes Feuer unter» 
hielten. Man mädhte num Anftalten zu einer 
Landung , welche auch glükte. Man nahm 
fogleich die verlaffeneh Forts und Batterien 


in Befiz, feste die vom Feinde veriagelten 


Stuͤke wider in brauchbaren Stand, und 
verurfachte damit den Feinden einen ſehr 


groffen Schade, Endlich Jah man, das 
die Aengeltänder die weile Flagge ausfiekten, 


und eine Schaluppe mit 2 Offiziere hevanı 
fuhr, welche eine Eapitulation verlangten, 
Allein, da es num einmal fo weit gekom⸗ 
mien war, fo fhlug man ihnen bdiefelbe rund 
ab, und bedeutete ihnen, das man Menſch⸗ 
lichkeit gebrauchen würde, Falls ſie ſich auf 
Diſtretion ergeben wollten: widrigen Falls 
follten fie alied gewärtig ſeiy. Endfüch er⸗ 
gab ſich die game Garnifon am ızten elf 

angen.. Dife, fo wie die Einwoh—⸗ 


ner bliben daferbfk Bidnrihner tiberfahrt nad - 


—— wo fie ausgewerelt, und die Skla⸗ 
Herden fokten, Man ſtekte 
—J Gebffude in Brand, umd jerſtoͤrte alle 
Horrs.: Die Reperfklanen hatten kaum die 
Spanier erbnitet, als fie ihre Herven pfüns 
derten / und ſich in die Wälder, und Gebir⸗ 
ge fruchteten; man hat aber vile derſelben 
auf der Flucht ertappet. Die Spanier hats 
ten ae 2 Todte, einen Grenadier , und 
einen Matrofen, And 4 verwundete. Dee 
Don Balorz berichtet, das er zu einer ans 
deren Unternehmung mit 2005 Daun abge⸗ 
fangen ſeie, um die Nengelländer aus ih⸗ 
ken beſeſtigten Maͤzen zu vertreiben, beſon⸗ 
ders aus Eriba, dem vornehmſten Poften 
ouf dern feſten Bande ir der Bucht von Hom 
Yerad. 
R qem der neueſteu Lomdriet Abend ⸗ 


eine kaudung 
der franjoſiſchen J voͤllig ee - 
Commodore Elliot foll felbe commandiven. 


Auf welchen Ort es aber angeſehen ift, bleibt, 


wie billig, ein Statsgeheimnis, und felbft 
den befehihabenden Offiziere unbekannt. Ih⸗ 
ve Befehle follen werfigelt fein, und erfk im 
bet See eröfinee werden. - Damit das Ges 
heimnis um fo mehr verdeft- bleiben möge, 
hat Lord Keppel, der- dife "Unternehmung 
entworfen , fich mit feinem anderen Offizier 
biferwegen berathſchlaget, feine Berhaftungse 
befeble aber fo abgefü ſſet, das die Beſehle⸗ 
haber unmoͤglich irren können, 


* Ya einer zu Guildhall gehaltenen Derfamme 
lung der Bürgerfchaft if befchloffen worben , dem 
Won. Hood jowohl, als dem Admir. Drake wes 
gen ihrer miwlih bewifenen Tapferkeit im —— 
dien das Bürgerrecht der Stadt London, jedem ii 
einer — Kapſel 100 Guinten am Werthe, zu 
überr Auch die —— von Varmouth 

fe Kobuei” und Hood das Bürgerredyt bes 


Doktor Franklin foll fihere Nachrichten 
erhalten Haben , dad Savannah geräumer 
worden , und die Wengelländer fich wirklich 
änfchifer, auch Eharlestomn zu verlaſſen. 

Aus Amfterdam wird berichtet, das ber 
Hr. Bürgermeifter Menbor in einiger Zeit 
als anfferordentliher Miniſter det Republik 
Holand an den Parifer Hof’ abgehen werdes 

Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, den ıoten Brachm. Unſer allers 
gnädigfie Monarch bat Gich verwichenen. 
Sonntag abermal von Larenburg nach der 
Nefidenz begeben, und gegen Abend den Au⸗ 
ar — A . 

. geheimen re 
kim Fa — mit ang Gul⸗ 

—— — 
Per bei der Brlner LKandesadmini ge⸗ 
ſtanden, erſezet worden. a. wollen bifem Un⸗ 

ichen mehr Lei Umbebactfamteit, alt 
et an beffen ſut ew noch imie 
Bea nee ra 
—— 


eeftt Beifiiertt det hieflgen ze, 
a w er a er. mit in. die Cache et 
or h 
J ehe ze — Par —— Ver⸗ 
Vettſchaften fo r 
I bat nicht gefunden, dad der Bruder 
der Zübim Edfales an dem sn feinee Schwe⸗ 
Ber Ahen ‚genommen habe. — Durch dem erfolgten 
Hintritt der derwnteweten Flrfiin von Eterhaio 
gewinnt Der reiche Marchefe Karl Spinola 6coa ©, 
an — Peibtenten, bie er ihr zu bezahlen hats 
te — Mach dem en bungdiager m Prag 
wird noch eines zu Meintendorf, jedoch ohne Haupt» 
mand fein. Aule übrige jmd für beuer abge ⸗ 
fi afet, Sidert Leute vom jeinften , propbetifchen 
eruche wollen ſchon Krieg wittern. — Die Heis 
fe des Kaifers ift, mie es heilft, verfhoben. — 
Eine vollitändige Liſte aller Lan enefigien he 
dem Monarche eingereichet werden mäffen. — Ein 
alter Camaibdulenier vom Kaltenberger Klofter exe 
bielt die Erlaubnis, fh eine Einfidelei in Huugarn 
bauen zu daͤrſen. B ! 

Zu Eifenftadet in Ungar iſt am stem 
diſes die verwittwere hochgebohrne Fuͤrſtin, 
Maria Anna von Eſterhazy, gebohrne Mar⸗ 
quife von Lunati Viskomti, Sternkreuzor⸗ 
dens» Dame,. nach einer kurzen Krankheit 
gegen 3 Uhr Machmittugs verſchiden. Dev. 
entfeefte Leichnam wurde in die dortige fürftl. 


Eiterhanpige Gentliengufe un Erbe Bft 


Die griechiſchen umirten Bifchöfe zu Lem. 


berg Haben jüngft den Befehl erhalten, 
auffer dem gewöhnlichen Kathebratiko , fünf 
tig nach dent Beifpile aller anderen lateini · 
ſchen und armenifchen Biſchoͤfe, ohne Bes 
winigung des hohen Kandesftelle Feine weites 
te Geldauflagen auf ihre Kleriſei auszufchrei« 
ben, Hieruͤber haben die Kreisämter zu wa ⸗ 
en , nund bie Mibertrettungsfälle anzuzeigen. 
Zu: Folge einer kak. Berordnung follen 
alle Güter und Gerärfchaften der in Galli⸗ 
fin: aufgehobenen Klöfter veräuffert, und 
den ausfallende Betrag zu einev Religions⸗ 
und Pfarrkaſſe beſtimmet werden, 
Da nach der allerhoͤchſt en Willengmeinung 

des Monarchen das fo wichtige Geſchaͤfft, 
die Errichtung der Landſtaͤnde num bald vor 


ſich geben (ol; fo wurde juͤngſi bekaunt ge⸗ 


de ift deshalb in Verhaft 


wacht, das jedermann dom den 4 


Edeüenten, geiftlichen und weltlichen Stan. 


des, um nach dent Inhalt des hierüber er⸗ 
gangenen Patents fich der Hauptmatrikel der 
galtizifchen Kandesftände einverleiben zu lafs 
fen, ſich bei der £. k. Landtafel zu legitimi⸗ 
zen habe; 


Der erite Tag gegenwärtigen Monats li⸗ 
ferte ſowohl für Inspruk als die benachbar⸗ 
ten Gegenden teaucige Begebenheiten. Abends 
gegen 5 tihr wurde ein beinahe fünfjähriges 
Mädchen eines dafigen Ladlers von einer 
Autſche zum geöften Leidweſen feiner Aeltern 
dergeſtalt überfahren, das es ohne mehr ein 
Zeichen einiges Lebens zu geben auf der Steh 
fe tode Hd. Am halb 7 Uhr daranf fah 
man fich gewaltige Wetterwolken im Obern» 
Innthale zuſammenziehen, welche durch den 
plözfich erhobenen Wind fo ſchnell bis in 
eine Ferue von zwei bis dritthalb Stunden 
anher getriben wurden, und in der Gegend 
von Axams und Goͤzens beinahe 2 ganze Stun⸗ 
den hielteh Zimt lezteren Orte aber unter mw 
ausſezlichem Wetterleichten, und gräfslichern 
Donnern nebft einem foͤrmlichen Wolken 
Bruch fo gewaltig ausbrachen, das duch 
das fih fo anhäufende Gewaͤſſer 3 Haͤuſer 
it vifen Grundſtuͤken ſammt ihren daranf 
beſindlichen Fruͤchten gänjlih hinwegge⸗ 
ſchwenmt, und die für gegenwaͤrtiges Jahr 
fo ſchoͤnen Ausfichten vereitelt, und der Lands 
mann in die bedanernswürbigften Umſtaͤnde 
derfezt wurde; fünf Perfonen wurden vers 
miſſt, und einige mit harter Muͤhe aus dem 
Schlamme gerettet. Auch vernehmen wir, 
laut eingelangtem Milttärberichte, das ges, 
gen halb 12 Uhr zu Wifing, eine Stunde 
unter Schwaz, der Blizſtrahl in den da bes 
findlichen Pulverlhurm fuhr, wodurch über 
300 Zenther vorrätigen Pulvers ſammt Ge 
bäude it die Luft flog; die bei difem „Thurs 
me Wach haftende 2 Soldaten wurden er⸗ 


baͤrmlich zerſchmettert, bie zei naͤchſt das 


Ge befindlichen HSufee — fogae in. 


Etrafß haben die Gebäude ſehr gel 


% 


fein. 


Haus in eimen Weite. einen hafben Stunde 


» wo nicht. gänplicsälte Feu- 


"dpa 
ſter zertraͤmmert wären. Der Schade bei⸗ 


der Ortſchaften iſt ſehr gros. Mau ver⸗ 
nimmt auch, dad bei Matrei durch den ſo 
fehr angeſchwollenen Sillfluſs, welcher aus 
"feinen. Bette getreten, mit Hinwegſchwem⸗ 


mung viler Grundftüte die Zuhaber derſel⸗ 


ben in groſſes Elend, gerathen feien, 
Genf. Als die Bürger am 2ten diſes 
frühe Morgens aus dem Schlafe erwachten, 
und kaͤrm fchlagen hörten, waren fie huſch 
te ihre Uniformen ,_ und wollten nach dem 


Berfammlungsorte, als fie anf einmal bie, 


Stadt voll Berner Truppen ſahen, die in 
xxoſſen Abtheilungen, und mit aufgepflanz⸗ 
ten Bajoneten die Stadt auf und ab patrou⸗ 
ilieten. Zudem ſahen fie auch Feine See⸗ 
fe von Anführer, auf. deifen Kommando fie 
iufammentäfen ſollten. Uiber bifen unver« 


hofften Befuch ganz fiuzig , uͤberroſchet, oh⸗ 


ne an Eapitulation gebacht zu haben, ſchoſ⸗ 
fen die meiften Bürger ihre Slinten. in. bie 
Luft Sod„ fchmiffen fie. gegen die Hände, 
aden warfen fie in. die Rhone. Die frenis- 
den Generäle hatten bei. Lebensſtrafe allen. 
den ihrigen: verboten, ein buͤrgerlich Haus 
zu. betretten. Man hielt alſo nur Wachen, 
an den oͤfſentlichen Zugängen, Am zen bir 
ſes wurden 22000 Pf, Pulver aus ber: Kir⸗ 
che, und ben. Häufern. nach dev Rhone ge⸗ 
bracht ,. und verfenket, Die Bürger erhiels 
ten Befehl , ihre Gewehre auſſer ihren Haͤu⸗ 
fern hinzupflanzgen. Der. ehemalige groffe 
und kleine Rath muften ihre Amtoͤverichtun⸗ 
wider beginnen‘, Das Regiment aber 
‚übernahmen die g Generaͤle. Die Unzufri⸗ 
denheit der Bürger ift num fo hoch geſtigen, 
das die Emigration fehr ſtark iſt und mehr 
als — Yale ſchon ausgefertiget wor⸗ 
ken find. — — u; 


Yen a 5. Met. Vormittags wurde der pe⸗ie, 


gebohrne #; Juf l 
—* Iafant v. portugal Don Johaun, 


eingelleidet, um ibm gu 
den Kommenderien befugt zu machen , derer 
Genus anf das Haus dell Infantado geftif 


‚tet iſt. Der Grosprior von Erata beffeide, 


te ihn mit den Orbensjeichen, und der Kö⸗ 
nig ſchlug ihn mir dem gewöhnlichen Gepräne 
ge Öffentlich zum Ritter difes Ordens, wo⸗ 
bei deffen Hr. Bruder , der Prinz von Bro⸗ 
filten, und der Herjog von Braganja Bas 
foens die Pathenſtellen wertraten, 


 . Liffabon, den zB flen Wonnem. Die- 


Leiche. des Exminiſters, Marcheſe Pombas, 

ſoll auf feinem Lehengute, und nicht im hie 

figer Hauptſtadt begraben worden fein. Sei⸗ 

ne hinterläffene Wittive wird den Reſi ihves 
Lebens bei ihrem Sohn, dem Grafen Oeyras, 
zubringen, welcher ihr iu feinem Pallafte 
fehon eine auftändige Wohnung hat zubereis 
ten laſſen. Sobald die Nachricht von fei- 

nen? Tode hier eingetroffen war, gerufgete 

Lie Königin obgebachter Marcheſin, Witrwe, 
ein Quartier in dem koͤnigl. Pallaſte, alscir 
ner Hofehrendame, anbieten zu laſſen, fir 
bat aber dife Gnade mit der Eutſchuidigung, 
das ihre Gebrechlichkeiten ſolches nicht wohl 
zulieſſen, verbeten. Me 


&e. väpflt. Heikigfeit haßen fir- difes Jahr dol⸗ 


gende Edhaumünze im Gold und;@ilber gap 


p Kom austheilen laffen: „Auf ber einen Seite 
eht man die Abbildung Er. p. Hilige. mit der Les 
Er Bius fextus Pontifex maximus Anno- VII 
——— — 
und in Mitte eu das päpfil. 
poor auf bie Bilbfäufe bet h. Tine v. —A 
Auf der Evangelienſeite des Ult ars ſtebt ein Shron, 
auf welchem Se. Heiligk. im Pluoiale und mit ber 
Fachen Krone fnet: Jur rechten fieht Batriarch 
Marener, und im Kaldiftorumm Se. der Fürs 
fuͤrſt von. Brier als erlebrivender Biſchof dom Augks 
u Die nde ift: Saera. folemnia Fefto & . 
Ü.V, Auxuſtae Vindelicorum unten: 
Pins ſextus PM praefentia (va zuxie — Dife 


es 
wer 


. Echaumünze. it The Augsb ei ; 
dem ei ifes Undeaiend eine wine. 


wöchentliche 


Kramergerechtigkeit ꝛtc. zu verfaufen, 

In Aichach iſt eine buͤrgerl. Kramergerech⸗ 
tigkeit amt Haus und Waarenlager im verkau⸗ 
fen. Der Anbot iſt 2400 fl. Kaufliebhaber 
loönnen bei dem Glafermeifter in der Au das 
Naͤhere erfragen, 

Verlorne Brieftafrhe, 
" Den ı2ten diſes M.hat ein Fuhrmann vom 
Lhal bis indie Perlacher Forſt feine Briefta» 


ſche, worin Brief, Mauth und andere Zet⸗ 


tein fich befinden, verloren; der Finder wird 
gebeten, felbe gegen eine Belohnung dem Zei⸗ 
cungsfomtoir einzulifern, 
Berlorner Beutel mit Geld. 

Berwichenen Freitag Abends ift ein grün 
ſeidener Beutel mit 2 oder 3 ganjen, dann 
einen halben Eonventionsthaler, einen fran⸗ 
Pſiſchen Silberſtuͤß, item 24900 und zney 





nzeigesp. * 
Mittwoch , ben 17ten Senmonate, 178 2, 


Stuͤken, auch verfchidenen Schiömünzen, 
nebft einer im Papier gewikelten halben Map 
verloren worden; der Finder wird erſucht, 
ſelben gegen Rekompens dem Zeitungskom⸗ 
toir zu behaͤndigen. 


Verlornes Pertfchterfiätel, 
Es iſt ein ſilbernes Petiſchierſtoͤkel mit eis 
nem Anhaͤngerl verloren worden; der Fin⸗ 
der beliebe ſelbes gegen eine Belohnung der 


Kerʒzlerin beiden PP. Framjiſtaneru zu uͤber⸗ 
geben. 


a Verlomie Comer — 


68 bat ſchon im Lenzmonat allbier ein gewiſſe 
Dame, unwiffenb wo, cm vom meiffen Elfenbein, und 
mit Gold gefafite Souvenir, worauf ein von Gold 
perjogener Mante ſteht, und tinwendig mit. eimem 
VPortrait verfehem tft, Derloren; wer mm ſolchet 
heat oder einige Willemihaft davon hat, der 

liebe nur folches im Zeitungstomtor ammjeigem, 
wehhes die Eigenthümerin bemennen , un) ſelber 


- 


— 


. mit einer Lonisdor belohnet werden mich. 
Seflohfene ganze Kücheneinrichtung. 


Es iſt den zıten dis in der Nacht jemand 
eine ganze Pücheneinrichtung von Zinn, und 
Kupfer nebft audern Kleiderftüken entſrem⸗ 
det worden. Wem uun jemand vom bifen 
gefiohlenen Sachen etwa was zu Geficht 
kommen, oder zum Verkauf gebracht werben 
follte ; der wird gebeten, folches dem Zeis 
tungsfomtoir anzuzeigen, « 

Unzeige 

derjenigen Hausgeräthichaften , welche bem 
Euch. Hoftamerfekretär , und Oberlandsre⸗ 
girungserpeditorn Joſeph Hueffchmidt den 
zıten die in der Nacht entfremder worben: 
Bon Zinn ı2 Schüffeln „. ra Deller, ı Sei⸗ 
ger: Bon Kupfer 3 Pfannen, 3 Pölten, ı 
Seiger, zlinterfezel , 2 Brabrein, 1 Waſ⸗ 
fertäge , 2 melfinge Pfannen, 1 Weiffer 
Manusrof, worin einige Eleine Ringfchlüfe 
feln , und ein rothgeſtreiftes Schnupftuch. 
ı Paar Stifeln mir Hölzer ſamt 3 paar 
Mannsſchuh. 1 Weiſſes Halsbindel, ſamt 
den fübegnen Schnallen, :2.Aftgrün zeuge⸗ 
me Borhänge, = -- — 

' ” Kuntmachung. 

Eon unterthaͤnigſter Befolgung des von ei⸗ 
nem Eur. pfalzbaier. hochloͤbl. Hofkriegs⸗ 
rath in München unterm 28flen Juni juͤngſt 
bin, & pres. 7.curr. anher erfolgt guaͤ⸗ 
digſten Befehls, iſt des von feinem Eheweib 
Kb binwegbegebenen Franz Rettenwanders 
geweften Glaſermeiſters jenfeits der Prüfe 
allhier ſaͤmmtl. Bermögen befichend in einer 
wohlgebawet durchgehende gemauerter Bes 
Haufung, Werfjeug, und: anderer Eintich⸗ 
tung , denn Glafermeiftersgerechtigfeit zu 
Yerfieigern. Ein ſolches wird demnach mit 
tels dis kuntgemacht, das fich jenige der Gla⸗ 
ferprofeffionfündige, welche das Rettenwan⸗ 
Verifche Vermögen , umd Gerechtigkeit zw 
kaufen, und hierauf häuslich fich niderzus 
-Jaffen gedenten, Monddag den ı2ten nächſt⸗ 
fommenden Monats Auguft bei Amte all 
bier früher Gerichtseit ſich melden , ihr An⸗ 


bot machen , und das weitere erwarten wol⸗ 
fen, wobei angeführt wird, das im hiefigem 
„Amte nur alleinig dife Glafermeifterägevenhe 
tigkeit verhanden, folgbar ein dafıger Glas 
ſermeiſter beites Gewerbe habe, Actum dem 
zoten Juli. 1782. 
Aurſi. pfaljbaierifches Laudrichteramt 
Marquartitein. 
F.dv. Spisel, Landrichter, - 
Verſteigerung. 

Nachdeme nun Joſeph Aszermayr Pille 
mes jur graͤfl. Spretiſchen Hofmarch Weils 
bach gehoͤriger Unterthan anheuer, deſſen 
Eheweib Katharina aber allſchon vor einem 
Jahr mit Tod abgegangen, und 7.theils un⸗ 
mündıg » theild ummeltläufige Kinder hintere 
laffen, fo zwar, das feines von difen das 
Gut zu übernehmen, und einen anfländigen 
Heurath zu fielen im Stand, ſohin man 
von Obrigkeits wegen mit Einverjiändnig 
der Dormunder difes Guͤtl ſammt dem auf 


der Wurzel fichenden Stand, denn fänentl. 


» 


Hauserfahrnis, ‚edit, ‚und Geſchirr zu 
verkaufen bemuͤſſiget ift. Es beſtehet im tie 
nem Viertlhof, worauf Freiſtiftsgerechtigkeit 
Herkommens, zu Dorf in Einem noch simfich 
guten Haus, darangebauten Tennen, Stäfs 
lung, und Stadl. u allen, 3 Geldern, 
12 Juchart Aeker, 6 Tagwerk, zweimadie 
gen Wilen fo Angerrecht. gaudiren, 8: Tage 
werch, einmädigen Moos» Wifen. Reicht 
jährlich zur Stift 8 fl. 46 kr. 6 bl. : zur 
Getreid⸗Guͤlt ız Schäffel Korn, und 2 Schl. 
Haber, zur einfachen Steuer ı fl. 30 Er. 
zu Verfaufung difes Guͤtels hat man dem i» 
ften künftigen Monats Auguft feitgefeit. 
Kaufsliebhaber können fich dahero an ob bes - 
flimmten Tag Vormittag mm 9 Uhr im 
Schlos Werlbah melden, und dem weiteren 
Abwarten, Sign. den ıflen July afio 1782, 
 Gräfl. Spritif. Hofmarchgericht Weilbach. 
Nachricht. 

Die Herren Tonkünſtler, welchen ed an Fagot 
Dboe, oder aͤugl. Hormrößren , oder Slarmettlä 

en gebricht, belieben ich nad München an Sm, 

Ind Goltommer, herzogl. Iweiyrutiſchen doffagot⸗ 


— 


tiſten zu abbreffiren. Sein nplay iſt auf hem 
Kreug, im Brubderhbaus, zten Stofwertd. Die 
Stüfe haben ihren geſeſten Preis, ald: ein. Fagott: 
rohr 10 fr. Oboe R. 7 Pr. werben aber die Sti- 
ten mitgefchift 4 fr. ängl. Horn R. 6 kr. Elarınıts 
bläftgen 3 fr.. vom dem leiten bittet man ich alles 
eit ein fer ans, Meitläufrigfeiten zu vermeis 
en fönuten die Briefe frantirt, und der gefezte 
Preis zum voraus gefchift werden. 


. -  Pierdrennen. 
Der Hiefige 1öbliche Stabtmagiffrat machet den 
Kennmeiftern bienrit befannt , das auf gnd» 
bigfte Unbefehlung Er. urfürftt. Durchleucht ıc. ıc. 
. ven zıften diſes Monats Abends das uralte Pferd» 
Kennen auf den dden Gründen zwiſchen der Palins 
gers mb Nimpbenburger Strafe in einem Zirkel, 





- wie im Jahr 1780 abermal gehalten werben folle, 


Die Preife find, wie gewöhnlich am ber Zahi ter, 
Womit jedermann eine Zufribenheit haben wird; 
Vormittags un 9 Uhr werden ſich fodenn die d 
u Belieben gtagenben Hren. Nennmeiiter im Bräus 
Baubote des Wilhelmmiſchen Kolltgiums mit ih» 
ren Werden, und Rennbuben verjammeln,. ung 
dad ge allda abzuwarten. 


Deinen , den Atem Heim 1782. 
A VERTIS ISSEMENT — 

Unterjogener avertivet hiemit ein geehrte» 
fies Pablitum , das auf feiner eigenen neu 
erbauten an der Landfiraffe ligenden » und 
gnaͤdigſt privilegirten Dratjugs + Zabrife in 
Heidenheim, nicht nur allerlei Gattungen 
Eifendrat, nah Verlangen, ſondern auch 
ruunde, abgedrehete, und fein polirte Defen, 
mir erhobenen gut vergolderen Woppen, und 
Laubwerf gezieret, verfertiget wirden, und 
in der beften Qualität zu Haben feien. Die 


. Kiebhaber können fich mit. ihren Beftelluns 


gen an feinen daſelbſt aufgeftellten Inſpe— 
eteur Karl Gottlob Hoffinann, addreffiren, 


‚ amd. verfichert fein , das er ſich beileilfen 


wird, fie_fowohl beftens zu bedienen , ale 


auch billige Preife zu machen. Königsbronn, 


den arften uni 1782, 
HSeryoglich Würtemmbergifther-Brenzthalis 
ſcher Eifenwerter Admodiateur. 

Johann Georg Blezinger. 
Gacriht,. 
Die Titl. Hn. Abonenten der furgen Biogras 
abien, Haben nunmehr ben 2ten Band in Ems 
ang zu nehmen. Den zten, bei weldhem auch dag 
Berzeichnisder Hn. Prämmeranten angedruft wird, 
‚ hofft man in 2 Monaten ebenfalls Tifern zu Pöns 
‚Ben, und difer wirb unter andern folgende Bias 


vdoyen, nebſi ¶ovil als der Raum zul 


koͤnnen? 8,10 kr. PR 
digten auf verſchidene & 


- gridigten und 





e bien enthalten. 1) Des Ben. Wadhingtond, ebft 
fen ät. 2) Des b:rühmten Feuerwerkers To⸗ 
ve. 3) Der Markiſe von Chatelet. 4): Des Markisd* _ 
Argeub. 5) Dis in Daͤnuemark bingerichteren Graz, 


> fen yow Brand. 6) Dig ebenfalls ‚defoillirten Area 


miermiuifters Steuenfee. 7) Der jhönen Gabri.le v. 
Etrees. 8) Der Prinzeſſe n: Konde. 9) Des beruͤhm⸗ 


‚ten Königs Jof. Emanuel:von Portugal. 10) Deg 


Ludwig Karamkimi und feiner Tochter. 11) Des uns 

Hichen Savage. 12) Des groffen und erhabenen 

elden Deflerreichd , des Peinzen Br von Eas 

ft) noch. ver“ 

fhidenen andern merfwürbigen Perjonen mehr. — 

Die Titl. Hn. Ubonenten der 2 erfien Theile jahlen, 

wie bereits bekannt gemacht , für dem Zten annoch 

ke. hiefigen Seids — Auf alle 3 Wände aber 

fo lange, bis difer zte Band beraus it 3 fl. 

m i Mach difem wird der Ladenpreis 4 fi, 

12 fr. fein. Von dem ı»und.aten Banb find noch 

ertiche Stüf vorräthig, und finb im dem Pränumes 
zarionspreis zu haben. eitungsk. 

Büdherauzeigen, . 
Bei dem biefigen Buchhändler Jofepb v. Cräg 
in der Raofingergaffe im von barbierfchem 


e find zu finden : 
Mm (I. Iak.) Zufdze sn feinem neuen teut⸗ 
en Statörecht, darin, nebſt vilen ungedrukten. 
x wichtigen Urkunden und Machrichten , von 

neueften befannten teutſchen Statdangelegenhliten 
ne Bericht ertheilet wirb. a Bände. 4 fl. 10 
. Ob Ge. Mai. ber Seife: bie Toleranz einführen 
u (Mobd.) Predigten auf bie 
nde,gr. 8. 2 fl.— bejlelben, Dres 
enheiten, gr. 9, ıfl. zokr. 
— beffelben, Beift der wahren Andacht in Betrach⸗ 
tungen, Anmuthungen und Gebetern. gr. 8: 50 fe, 
Moral Rob. ) Vorbereitung zu einem Keligen 

Tod. A.b. Franj. er. 8.1.30. Meuf’l(Geo 

aeueſte Litteratur ber Sefhichttunde. 5 Theile gr. 
if 45 dr. — beffelben Mifeellaneen artiffifchen In⸗ 
alts io Hefte. g ® af 36 fr. Mayrs (Beda) Feſt⸗ 
J —* eitsreden. gr. &.2 fl 30 fr. 
Valerii Maximi Factorum di&orumque memeorabili- 
um libri novem editi a Joanne Kappio, 8, maj. 3 A. 
Keifnerd (Berd.) fuͤnffache Fobund Sittenreden auf 
die Feſttaͤge Miarid. gr. 8, ı fl. 8 fr. Gobean 
meine Kirchengefchichte. 2oter Band. gr. 8.2 fl. Dis 
ler wiſchen Yaudshut und Straubing fert der dahin 
berlegten Negirung und dem groffen Brande allda, in 
ae * a en Ehe rt ca 
riefen, 8.9 ıfa Bögen , hat bisher 24 fr gefofler ; 
irb aber bis 10. Yugnft für fr. und in cinema blauem 
mfchlage gebunden für 1ofr. gegeren.- Abfertigung 
(gränbliche) ber erheblichen Betrachtungen in der Ebe⸗ 
ſache zwiſchen dem domigellar Job Grafen von Svaue 
und einem Fraͤulcin von Wittgenflein. 4.1782, 15 fr. 
Seim Buchhandier Joh. Sapt. Strobl, Prof, 
im jaquemontticyen Haufe im ber Bofems 
gaffe find nachſteheude Bücher um beiges 


Fefträge Mariä, 


feste Preiſe sa haben, 
Eonpillae (det fe Abt von) 
und neuern Zeiten. a. Band, 8, 1 


> 
gi a auf bem Laube; 8,1 
mente jur * und Matur 
‚81 —— fe. Freimytige (ber) — —— 
fi ft, stes elf Mai, 8, 1788. 15 fr. Poeſſen (vers 
8, 1782. -- ar. 


—* 


Ne: Arie ——— 
Orden, die —————— feinen Staten wicht 


mehr dulden will, ohne —— — 
Verbindlichkeit verlieren fr. 
n nzeige der hier — 
Ba Seren Seiner, RR zum goldes 


ac Iun Mi. — 5 dee mit 
rbb und Bed. aus Arngrüand. Den 12. — Titl.D, 
ar Birflanin mit Suite. Bien. 13.— 
Dr. Sraf von —— kurcoͤllniſcher Ger 
* in Paris mit Suite don 
Dei Frau Thaterin, Weingaftgeberin zum gole 
— denen — eg 
ı0ten itl. Frau n don 
Gchwirbet mit Jungfer, Hutge. Baron ir 
i Den 1ĩ. — Hr. von Arthalm v. Lande⸗ 
ftor zu mit beifen Frau von Lands⸗ 
12. — Br. von Münfter v. Regensd. Drew 
er Hr. Graf Bon Abnisshıhı, dont. v. reif. 
Weingaftgeber, — 


zen aufinger 
Den weten Juli. Titl. Hr. Graf don EN 
äufe Graͤñn * Suite don Wien. n 13. ⸗ 
fr. Sterhani, f. F. Opernbirmtor von Wien mit a 
Bed Deniz — Hr. Reinhart, Negot. aus Esbach. 
= Wet ſch ae Unerigergifcher Buchhalter von 
ien Hr. Hofffketten, Negot. von Solsthurn, Üfr. 
YDMarı, Avocat a Eperna en Champagne. 
Bei Sırım Bil, Weingaſigt ber zum goldenem 
8 ——— Zur 4 Sau 
err roten Yali. Zitt. Hr. vom ‚8.8, nem. 
nen Mir. —— — 
der 


nı 
—— ——— 
inter Eonf. aus Tyroi. Denu ig — * Ereiſerer 
Sidvotatvon & Salᷣurg 
——— ne weiffen 
ale. 

Den ro. 2. Hr.E h don Heman. Den xx. 
Engl ei eg ei — 5 — 
Dirk Sr. Frinmit + Com. Sale 

—— Midermam, Handelsm. von Regenb ir 

k, Hr. v. Erlich, Harzer v. Sheubach. Yrau 


Storin/ Gol v. 
Ba Bee he Pr ran 
fer mit ı Eonf. dom Freifing. 


Hu. — * ſchwarzen Bäuen 


Thal 
Den 10. Juli. Hr. Bar eu‘. u.8 
— — mit Sn. Bioyanı v.Lanbehe 
en 12. — Ar. Poſch von dh. D — 
Mayr, Braͤu von Nienbach Di Toro. — 


vwdentu⸗ Geburt . und Steeblifle, 
Ju der Baruifonspfarre ift getauft werben 
Lliemand, geftorben und begrabu : 

Den 9. Juli. Joachim Achmiller, Meiffer untermi, 
Br. Dauniihen Regim. 19 Y.a. Denı2. Ein Find 
a.d. Iſarkaſern, 8W.a. Den 14. — Eined Hm 
Dauptm. K. am Gäntbürhel, 4 .a. Den 15. — Eh 
nes In. Trabunten:®. 10oT.a. 


In U, €. Fr. Srifts, amd Marr 7 
vorigen Woche getauft worden 5 Kinder. 
Grftorben , und begraben find folgende: 
Den 9. Tui. Joh. Walterin, Stailfn. Ba. 
a. an der onferg. Fines Hu. Nepartitord X. 
M.a. ander Schäflerg. Den 10 — Yumgf. Barkar 
Holmairin, Hofieelenf-hmwefter, 66 3.a Den —— 
Sr. Joſ. Handgebin, Hofjgimmerpuierin, 46}. 
ber Yedererg. Den 12.— u. Dbigin,, 
Weib 39 J. a. im Thal. TE ae 
binders Kınd,gM aan * Schäßr 
In (5, Peters Prarre find im der vorigen Wacht 
getauft worden 9 Rinder. 
Geftorben und begraben find folgende: 
Den sc. Puli. Barb. Eggerin, b. Teunhgraberii, 
aufn Kran .a. Ein ——— b. Kiſtler 
nger, 8 en 11. — Bartblme Lungmapr, 1. 
Haustnecht, aufn Nädelfteg, 60 JI a. ram. —2*8 
rin, Hofmanerpalierin W. im Screaſccal 23 @ 
Mattbins Lang, b Wo: ———— ia a 
Eines Inftrufrors R. aufn Bänib. Wa. Den tz, 
N. Wrma Maalın, herrfhaftl. Bimenioamerin, tm 
Daderg. 66 J. a. Marra Effendorfurkin, vorn Bonds 
—* bor, u rs ra Den z „MM 
Demmtin, berrichaftl. Eutfeherit, aufn Rädeliteg, 70 
J. a. Klaro Rennerin, 1. ft. Dienfim. in der Frnbliw 
gerg. 36 J. a. Den 14. — Eine? furfi: An-Hoffanııw 
ratds ı innger Hr. om Althammeref,6 10. 0. _Fimed 
d. Hafners ı K. aufrı Färbrrgraden, Wa. Eimgn 
Milberger, Tagw. vorn Parther,78 I. & 
Ya der heil. Fefipfare find in ber vorigen 
Wochen. Geftorben nub begraben ; 
Den 10. 3 = But EEE a. anf der — 
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Stats’, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 





AD Ann Dr An Br er An nn 
28 Donnerstag, den i8ten HSeumonats,1 782. = — 8 
N “ - 
Kriegsnachrichten. be, und noch eine groffe Anzahfe detſelben 
Sibrattar. Mach einigen Berichten Frank banıder lige. Die fpaniiche Armee 


wird es bald Ernſt mir der Belägerung di 
ſes Felſens werden. Andere aber zweifeln 
gar fehr, obvor dent Herbſtmonate der An» 
fang gemasht'werden fann, Ein Londner 
Blatt verfpricht nicht vH Bures von dem 
ferneren Ausharren difer Feſtung. „Aus 
Gibrattar find heuse (den 28ſten Brachm.) 
nrangenehme Nuchrichten etugelaufen,, die 


und wegen difer Feitung in Sorgen ſezen. 


Der Gouvernene meldet, das er auf einen 


Entfaz durch unfre Forte laͤngſt gehoffer; 


das es ihm an Kriegsmunition zu fehlen are 
fange, und das die durch ganz Europa herr» 
ſchende Krantheit vile ſeiner Befazung, aus 
Mangel noͤthiger Plege, hiniveggeraffer has 


im Lager zu ſt. Koch ſoll fich täglich vermeie 
zen, und thut alles, um die Befazung in 
der Feſtuug zum Deſertiren anzureizen, Das 
SGouvernement ıpird vermutlich alles ſogleich 
thun, um der Feſtung, ſobald, als p 
möglich, Hilſe zuzuſchiken. Indeſſen u; 
abe diſes geichehen kann, der combinirten 
feindlichen Flotte, wenn fie dazu Luſi Bejtie 
gen follte, ein Treffen gehifier werben, wel⸗ 
ches eheſt gefchehen daͤrfte.“ 

* Sr. von Ar { 
— — 
‚er in ein Puldermagazin ber Seliung warf, ein 

oſſes Unaluͤk angerichtet, das ge jen 200 Aengel⸗ 
"Jander mit — zerfezten Glıdmaffer, wovorg 

ge 


ſog ac emige bis ins ‚im die Luis 





D e 

set ſchrofer gg 

Amerika, Der von Nengelland vorge⸗ 
fchlagene Waffenftihitand findet groſſe Schwie⸗ 
rigkeiten. Dean fügt, der General Was⸗ 
Bington wäre durchaus gegen einen befons 
beren Friden zwiſchen Grosbrittanien, und 
ben 13 Staten von Amerika; er fpreche aber 


mit groffen Loheserhebungen von dem ges . 


genwaͤrtigen grosbrittaniſchen Deinifterium, 
und bedaure nur, das ſelbes nicht fruͤher 
and Ruder gebommen, che Amerjka durch 
Allianzen gebunden worden, zu berer Hal 
tung Ehre und Intereſſe fein Vaterland nd» 
thigten, Man fieht alfo Allenthalben bie 
Projekte eines Separatfridens fcheitern, und 
iſt gezwungen, auf einen allgemeinen Friden 
defto näheren Bebacht zu nehmen. Uibri⸗ 
gens haben die Feindfeligkeiten auffer toeni⸗ 
gen Heinen Scharmüzeln unter den Vorpo⸗ 
fien, und Feldwachen in diſem Welttheile 


ganz aufgehoͤret, und man fcheint beiderfeits - 


des Krieges müde zu fein, - 

* Die vereinigte ſpaniſchfran oͤſiſche Flotte ift wirk⸗ 
1b am z5ten bijes frühe um ıı U. unter Don Cors 
bova zu Dre einge lauten ı und bat 18 vom be? 
aͤngliſ. erflotte Peoberte Schiffe mitgebracht. 

Wermifchte Nachrichten. 

Wien, den ızten Heum. Difer Tage ift 
folgende allechöchfte Verordnung erfchinen : 
Wir Yofeph ZZ von Gottes Önaden erwählter 
roͤm. Kaifer, ꝛc. ꝛc. Entbieten Unfern ſaͤmmtl. 
Unterthanen Unſre Gnade: Ungeachtet ber 
ngen Verordnungen, welche auslaͤndiſchen 
ſtlichen und Ordensleuten dasSammeln in 
unſern Erblaͤndern von jeher unterſagen, ha⸗ 
ben dennoch von Zeit zu Zeit verſchidene fremde 
Sammler die Öffentliche Aufmerkfamkeit hin⸗ 
gergangen, und um bie fromme Gutherzigkeit 
des Volkes deſto unbeobachteter und ficherer iv» 
ve zu führen, fich der unzimlichiten,von der Re⸗ 


ligion und Kirche gemisbillägten Mittel bevies 


net, — Wit fchen Ing daher bewogen, das An» 
denken diſer Berordnungen zu erneuern, und als 


len fremden Geiſilichen und Drbendfenten bie. 


Sam̃lungen in unſern Erbländern, unter wag 
immer für einem Borwende oder Defmantel eg 
auch gefchehenimöge widerholt zu verbieten, 
und in difer Abficht folgende, der age der Um— 
fände angemeſſene Masregeln vorzufchreiben. 
— Sollte nemlich gegen difes Verbot ein frem⸗ 
der Sammler ſich insgeheim einzufchleichen was 
gen, und entdekt werden; fo ift demſelben bei 
ber erften Betrettung das Gefammelte, es ber 
ſtehe in Geld oder Naturalien, abzunehmen, 
und unter die Armen derjenigen Gemeinde, die 
ihn angehalten hat, zu vertheilen ; ihm felbft 
aber die ſchriftliche Warnung mitzugeben, das 
erbei einer nochmaligen Betrettung fich einer 
ſchaͤrferen Beftrafung ausfezen werde. 
(Das übrigenächftens.) 

Umftänblicher. Bericht von allem, was ſich 
vom 25ften Brachm. bis auf den ztem Heum, 
1782 zu Benf sugetragen hat. j 

Freitag, den 28ſten Brachm. Nachdem _ 
die franzöfifhenTruppen Nachmittags ihr Las 
ger aufgehoben , fo rüften fie es näher an 
die Stadt, und beſezten verfchidene Poſten 
einen. Bürenfchufs weit von ben Auffenwers 
feen. Der Lärmen war gros in der Stabt, 
man brach die Prüte des lejtern aͤuſſern Gras 


bens und 2 dergleichen auf der Inſel ft. Gew 


vais über den Rhone ab. — Samstag, 
ben 2gften Die Aufforderungen und Erklaͤ⸗ 
rungen der drei Mächtewurden durch Trom⸗ 
peter ben Herren Syndikern zugeſchikt, und 
zugleich gebruft in der Stadt verbreitet; bie 
Sicherheitskommiſſion fiefd um zo U. More 
gens den Generalmarſch fchlagen. Die Her 
ven Synbifer begehrten einen 24ſtuͤndigen 
Waffenſtillſtand, welchen ihnen auch Pr. v. 
Jaucourt unter der Bedingung vermwilligte, 
das er mit den Zuräftungen , nemlich ber 
Einrichtung der Linien und Batterien, forts 
fahren würde; Morgens frühe waren bie 
Laufgräben fchon eröffnet worden. Nur bie 
verſtaͤrkte Wache der ordentlichen Poften war 


unter. Gewehr A den Eniſchluſe aber ſich zu 


derteidigen, hatten faſt alle einmätig gefaſſt. 
ASeo nntag, ben zoſten. Die Herren 
Sondiker und Pfarrer hatten mehrere Un⸗ 
terredungen mit den Herren Bevollmaͤchtig · 
ten , und erhielten von ihnen eine neue Friſt, 
um ihren Mitbürgern Borftellungen machen 
zu können, und. fie dahin zu bewegen, das 
fie fi dem Begehren dev Maͤchte ohne Wis 
derftand unterwerfen follten, Nachmittags 
baren. bie Gemüter fchon etwas beifer ges 
ftimmt; die gemäffigten Perfonen von der 
Partie der Repräfentanten, und fogar bie 
Häupter derfelben fiengen an einige zur Der, 
nunft zuräfgubringen ; der Anblik einer fehr 
reſpeetablen Batterie, welche in der Nacht 
war errichtet worden, um den Plaz zu bes 
fehieffen , wirkte nicht wenig auf einige Tolls 
fühne ‚welche begehrten , das man die frau⸗ 
zöfifchen Arbeiter angreifen follte. Noch zur 
Zeit harten die Piemontefer noch feine auf 
ferordentliche Bewegung gemacht ; fie bes 
gnügten ſich damit, den Kordon enger zu 
machen, und fich dem Plaze zunähern. Die 
Schweizer „welche feit dem 29ſten ſich neben 


die feanzöfifche Armee gelagert hatten; ſien⸗ 


gen an, an dem einen Ende der franzöfifchen 
Linie eine Batterie zu errichten , und lieilen 
600 Mann über bie See gehen , welche fich 
zweier Dörfer auf dem Genfer Gebiet bes 
mächtigten; einige von difen franzöf. Trups 
pen bewaffnete Barken Ereuzten auf der See, 
um bie Schiffe aufjzufangen , welche fich aus 
der Stadt begeben würden. — Mondtag, 
den ıften Heum. Die Bevollmächtigten lieſ⸗ 
fen den Belägerten verkuͤndigen, das fie dies 
felben erft den andern Morgen angreifen 
würden, um. ihnen noch. Zeit zum Machdens 
Een zu Saffen, und ohne. Zweifel, damit fie 
auch ihre Werke, die noch nicht ganz fertig 
waren, vollenden könnten; fie erklärten zu 
gleicher Zeit, das difes die lezte Friſt wäre. 
Man Hatte felbigen Morgen die fiärkfie Hoff 


* 


nung, das die Sachen eine fribfertige 47 
dung nehmen würden, und das nur noch 
bie Frage feie wegen ber Form, und einigen 
Erflärungen über verfchidene Artikel der Auf 
forderung. Ungefähr 150” repräfentirende’ 
Citoyens, welche von ihrer Verſammlung 
abgefchift waren, kamen Nachmittags auf 
dem Rathhauſe zufammen, um einen Ents 
ſchluſs zu nehmen, der dahin ausfiel, das. 
fie fih dem Begehren der Mächte unterwer⸗ 
fenwollten. — Dienstag, ben aten Hm 
2 11. Morgens kehrten bie Geiſeln in ihre Be⸗ 
hanfungen zurüfe, und jedermann legte die 
Waffen nider. Die Piemoneefifhen Trup⸗ 
pen zogen um 5 U, duch dag neue Thor im 
die Stadt, und die Schweizerdurch das Rive 
Thor; die Franzoſen zogen ein wenig fpäter 
durch das Eornavin Thor ein, wegen einis 
gen Ausbeffernngen , welche man an dem 
Prüfen machen muſte. Die Erklärungen 
und Aufforberungen ber Bevollmächtigten 
und Generäle dee drei Mächte, welche den 


‚ Herren Syndikern von Genf den 29. Brachm, 


um 5 U. Morgens zugeftellt wurden, waren 
bes Inhalts: Das, da ihnen ihre Mächte - 
aufgetragen haben, die rechtmäffige Regie 
rung wider berzuftellen, und an ber Ruͤk⸗ 
kehr einer unveraͤnderlichen Ruhe zu arbeis 
ten, ohne der Unabhängigkeit und Freiheit 
der Republik nahe zu tretten; fo begehren 
fie hiemit, mit den unter ihren Befehlen 
fich befindfihen Truppen um ro 1. More 
gend des nemlichen Tags in die Stadt ges 
laffen zu werden , follte man ihnen aber den 
Einzug verweigern, fo würden fie fich den⸗ 
felben durch die Mittel, welche fie in Haͤn⸗ 
den haben, fchon zu verfchaffen willen ; das 
bei aber deuten fie den Herren Syndikern an, 
fie möchten Öffentlich verkuͤrdigen laſſen: 1) 
Das ſich jeder bis auf weiteren Befehl in fein 
Haus verfügen folle. 2) Das die Wachen 
der Magiſtrats⸗ und anderer Privatperfos 
nen , welche ungerechter Weife gefangen waͤ⸗ 


448 ſich wegzubegeben hätten. 3) Daszr 


mit Namen bezeichnete Perfonen , als Urſa⸗ 
her. der Waffenerpreifung vom Bten Oſtern⸗ 
mon. und alles beifen, was daraus erfolgt‘ 
iſt, fich zu rüften Härten, den anderen More 
gen aus der Stadt zu ziehen, um ſich 20 
Meilen weit von Genf zu entfernen und all 
da zu erwarten, was bie Republik über ihr 
Schikfal befchlieilen wird: 4) Das endlich 
die Regierung noch vor Ende des nemlichen 
Tags auf den Fus wider hergefiellt werden 
foRte , anf welchem fie den 7ten Oſiernm. 
war; zugleich wurde ‚den Unterthanen der 3 
Mächte, die fich in der Stadt befinden könne 


sen, anbefohlen, Hände bei etwaiger Ver · 


teidigung der Stadt anzulegen , und ſovil 
afs ihnen möglich wäre zu fuchen‘, aus der 
Stadt zu fommen ; wo man fie aber mit 
den Waffen in der Hand ergreifen würde, 
ſollten fie an Leib und Leben geſtraft werben. 
 Koudner Parlement. Im Oberhaur 
fe iſt zu Ende desverfi. Mon, der Ausſpruch 
des vornehmſten Schottifchen Gerichts ver» 
worfen worden, welcher einen jungen, Mens 
ſchen, der einer Wittwe die Ehe fchriftlich 


verfprochen, und darauf ein Kind mir ihr. 


erzeuger hatte , von der Verbindlichkeit loe⸗ 
fprach , die entchrre Perfon zu heirathen. 
Das Iberhans, als die fejte, und hoͤchſte 
gerichtliche Inſtanz verordnere, das die Eher 
verſprechung nad den alten Schorrifchen Ges 
fezen für eben fo hinlänglich angefchen were 
ten’ follte,, als ob die prieſterliche Einſezung 
gefchchen wäre. — Im Unterhauſe wurde 
am neml. Tage vorgetragen, das die Mini 
fer, welche oͤffentliche Gelder einzunehmen 
haͤtten, den Wiberfhufs, der nach abgeſchloſ⸗ 
ſener Rechnung in ihren Händen blibe, in 
Lie koͤnigl. Echazkamer lifern, oder verins 
tereſſiren follten. Das Haus war voͤller, 
als mans um diſe Zeit vermuten konnte, in⸗ 
dem 243 Blider, und darunter alle Exmi⸗ 
niſter und ihre Freunde zugegen waren — 


und bee Antrag wurde unter den & 


digſte Anbefehlimg Er. kur fürftl, Du 


v 






ſtimmet. — Auch Über die nenen 
iſt viles geftritten worden. Code | 
der Kanzler don det Erchequer ſprach Bi 
über die wichtigen Worte; „Wenn bie Na 
tion darauf behatret, das der Krieg fortge⸗ 
fezet werben foll, fo mus fie auch die vo 
erforderlichen Gelder aufbringen, unb fee 
ve Zaren bezahlen. Er ſchlug demnach vor 
das 5 Progent auf alle Zölle, und Hecifen 
bezahlet werden ſollten, welches auch beiwilr 
liger wurde, um die erfordechihe Summe 
von 210000 Pf. Sterl. aufjubringen. — 
Uibrigens ſcheint es eine Nothwendigkeit zu 
ſein das gegenwärtige Parlewent, als wo 
zu vile Tories, oder Kronfreunde find, aus⸗ 
einander geben zu laſſen. Die Aufhebung 
deſſelben ſoll am 20ſten v. M. wirklich im 
Cabinet beſchloſſen worden fein, ſo das hit 
Ende des Weinmonats ein neues, und wie 
man hoffer, ein wahres Volksparlement zu⸗ 
ſammeutretten wird. Wie unparteiifch c# 
bei difer neuen Wahle bergchen wird, mis 
die Zeit Jehren. : Bel 

Der neue Bep von Tunie if eben fo 
gurer, freundlicher Sitte, als fein Vater 
war, Gleich bei feiner Thronbeiteigung has 
er 36 chriſt ſiche Sklaven, und mehr afd 700 
Negern, und Regerinen in die Freiheit ge— 
fezet, und reichlihe Almofen unter fie aus 
theifen laſſen. 

Der hicſig föttide Stab | 

er hieſige loͤl licke magi — 

Herren Rennmrätern Kane —* ei > 
en zuſten diſes M ’ * 
Ka oder 
ger» und Nimpbenburger Stra in einem Zirfel, 
wie im Jahr 1780 abermal gehalten werben folle, 
Die rufe find, wie gewöhnlich am ber Zahl ieg, 
womit jedermann eine Zufeibenbeit baben wird; 
Vormittags um 9 Uhr werben ſich ſodenn die das 

Belieben tragenden Hren. Reritnseiiter im Braͤu⸗ 
das Behörige allda — * ER 

Winden , ben ten Heum. 2783 


= 
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Statßs, geleh 
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riegss nachrichten. 


ii Altar, Diie Feſſung wird nun bald wir 


Lee limfre größe Aufnertimfete am fich yiedem. 
Aniratem vor. Penn der Heriog von Erillon wirt» 
lich mit den: Brafen von Maftaupgen, dem Für⸗ 
‚m wor Mafferonp u.a. m. nad) dem Lager pon 
F Rochts ab,egahgen. | Die Begrgimmazt diſes be⸗ 
— * ale wird ohne IZwelfrl die Ruͤnungen 
dergeſftal —* air A gl —* der ae 
Bram von Artois ſo er Angri 3 
wird könn *365* we den, als deſſen Ein⸗ 
daie Der Hartbe Sof 


na ihn WBrumde alder Fri⸗ 
Bunsvorfihläie a mer wilfen mil, Der Graz 
von Artois iſt beruts am zteu diſes mir fis- 
nem Mejolgs von 20 K na nach Madrid aufge» 
broken. Der Köniz ſchitet idmso Mankefri, um 
eine Menge Pferde entgegen, und ı2° Mann vorn 


Wallener Garde eriwarrın ibm zu Baponne, 
Die een Nilungen wider biien Selen fa 
fer ſich aus’ folgendem Schere! en vom oten Brad 


won. aus Cadix abnehmen: 
u 


Das Lager von g. Nous, aus wel⸗ 





Kun 
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chem ich ſo eben zuräfformee, kann eine Stadt 
genaunt werden, die von einem Lager ums 
geben iſt. Die Truppen , aus denen es bee 
ſteht, haben Barrafen von Hof erbauet, 
derer Gleichheit und Ordnung dem Auge ges 
faͤllt, nud fhöne Straſſen geſtaltet. Die 
Haͤuſer der Offiziers find meiſt von Bakftei 
nen gebauet: jedes bat einen Eleinen Gemuͤſe⸗ 
oder Blumengarten hinter ſich. Die 9 Bas 
tail vns aus Miuorka figen unter Zelten, und 
demuͤhen ſch nicht megter, weil ſie unter Cril⸗ 
fon bald mit ber Arbeit fertig zir werden glau⸗ 
ben. Miberallherrfcht Wiberfius und Gefunde 
heit, die Sofdaren jauchzen im Mitte ıbreg 
Strapazen. 30000 Mannthaten bisher den 
Dienfl von 40000 , ımd ed geſchah nicht ſel⸗ 
sen, das ein Theil der Brigaden 2 Taͤge hie 





—A ee 
tereinander In den Trancheen bleiben wufle. 


Das ift nun willeicht eben dad Naturel did -. rn 


Spaniers, bei undankbaren, To langen Ars 
beiten mit Beduld auszuharren. Die Er 
 wohnheit hat ihn mit der Gefahre vertraut 
gemacht: er geht fo heiteren Muts in die Tran⸗ 
cheen und auf die Vorpoſten, als ob er im 
einer Sarnifon auf die Wache zoͤge. Die 
von Mahn angefommenen Fahrzenge-( 100 
an der Zahle ) haben eine erſtaunliche Mens 
ge allerlei Kriegsvorraths mitgebracht, Der 


fpanife Hof | 

uchmming. Die Aufferen Werker ſind bereits 
mit mehr ald 200 Kanonen und Dörfern in 
Batterien befeget, und auſſer 150 Feuers 
ſchluͤnden, die ich im Artilleriepark gefehen, 
erwarter man täglich noch vile andere. Auf 
meiner Ruͤkreiſe von Algefires fan ich den 
Beg mit Wägen bedeket, die erftaunfich groſ⸗ 
fe Bäume geladen Hatten, welche zu den 
ſchwimmenden Batterien gebraucht werben. 
Zu Agefires find 10 Schiffe bereits entma⸗ 
Ket, um als ſchwimmende Batterien zu bier 
nem, wozu fie Auch, um Eırgehfeik zu fein, 
mit Kupfer doppelt beleget werben. . Sobald 
alles gehörig zugerichter fein wird, ‚wird das 
arme Gibraltar zn Waffer und zu Lande zu⸗ 
gleich befchoffen werden. 700 Fentrfchläns 
de werden täglich aber z0000 Schüffe thun, 
und man glänbt , die durch difes fchrekfiche 
Feuer angerichtete Zerflörung werde bald 
einen Generalſturm möglich machen , demder 
- Beind nicht wird widerftehen können. Gi⸗ 
braftar wird wirklich fallen muͤſſen, und 
. follte-e8 auch mie diamantnen Ketten an den 
Olymp befeitiger fein. " * 

Die ilwaſt von In. Ritter dArron u der Ser 
ung durch eine Bombe von 5co Pundeh anges 
richtete, graufige Niberlage ift einer Maftbine sus 
a A Ani ngperupen 
voordru war. " Dan bat ſich frit_der Belägerung 
bon Tournai unter der vorigen Regirung derſel⸗ 
Ben ticht mehr bedienet. Der Sanpnier, ber den 


Llosdrannte , ferte ſich unvorfichtiger Weiſe zu 
Ad ad, und verlor feinen im Graf von 


verſchwendet zu diſer Unter . 
€ 


Br, 


Wetoie wirb_vom Grafen don Daile, Marehaf- 
de Camp, Ritter von Eruffol i — 
een, imd Gardecabitaine, Fü d' Henin, Sar⸗ 


decapitaine / Atter von Eſtars, und Grafen von 
Baubreuil, Marechal de i 
don Brantreic nah ft. Modus beglatn ne 
Die franıdf, atte, Fee von 32 Kam, 
hat ſich unlängft am Eap-Lezard einer Ange 
liſchen Eorverte von 18 Kan. bemächtiger, 
welche Depefchen dan dem Eapitaine des ängl. - 
Kriegsſchiffes Leander Harte, worin difer ber 
richtete, das er fih einiger hollaͤnd. Beſi⸗ 
sungen an der Soldkiſte in Afrika bemädhtie 
get habe. — Der Augl. Admir. Howe iſi 
am 2ten difed, nachdem er durch widrige 
Winde fur; zuvor wider hatte einfaufen muͤſ⸗ 
fen, wirklich mir 23 Meibenfchiffen und 
einem Fünfsigkanonenfchiffe aus. Portemout 
abgefegeit, Barrington und Kimpenfetd And 
von feiner Geſellſchaft. Auf der Höhe non 
Pymout wird dife Flotte aus 31 Reihenſch. 
befichen. — Das Miniſterium von London 
Hat abermaleine neue Veränderung erhalten. 
Die Stelle bes vetſtorbenen Brhsfchazmeir 
ſters Hat Lord Shelburne erhalten, Hr. 
bat am tem diſes reſignitt; ſein ® 
ſoll Hr. Wilhelm Piel Lord Keppel fol 
auch tefigniven wollen, weil Beibedes Lord 
Shelburne Meinung wegen Amerika nicht 
vertragen können, Man fpricht noch von 
anderen Abtrertungen; doch hievon ſpricht 
man nur no, a Sy er f 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, ben zzten diſes. Ein Haudels⸗ 
jüde aus Breſslau, Heumann Kuͤke mit Ras 
men ift von Sr, Majefiät dem Kaifer ans 
eigener Bewegung zum Groshändfer auf uud 
angenommen worden; und er has nicht nö» 
thig, wie es fonft übfich war, feinen Fond 
von 30000 Gulden aus zuweiſen. So ſehr 
nun aber die Afpekte für die juͤdiſche Nation 
in den £. k. Staten günflig find, fo fehr. hat 
die juͤngſte Verhaftuugage ſchichte der Mada⸗ 
me Eskales, und ihrer Mitverwirkten den 


ML en 3 


Haſe res Wiener Publikums über ſie gebracht. 
Man ſpricht noch von einigen anderen klei⸗ 
nen Streichen, wovon ein gewiſſer Wiener 
Schriftſteller eine ganz genaue Beſchreibung 
eheſt verſpricht um den Ehriften bie Augen 
wider die Toleranz der Juden zu eröffnen. 
— Zu Eſterhaj werden ſchon verſchidene Ans 
ſtalten gemacht „um den hoben Neifenden 
aus Norden, welche in der Mitte des Herbſt⸗ 
monate bort eintreffen folen, ben Aufent⸗ 
halt unterhaltend zu machen. Ganz vor 
zuͤglich wird ſich das Chineſiſche Haus, mels 
ches im Reich auf dent ſogenannten Obal⸗ 
plaje aufgefuͤhret wird, auszeichnen. Es 
wird ganz von Holz aufgefuͤhrt/ und ſo hoch 
fein, das man den gahzen Leſch von demſel⸗ 
ben wird überfehen können. — Die Straf 
fe von: Oedenburg nah Wien wird in Zus 
Ennft über Laxenburg gehen, auch bie Pofts 
fratiou von Achau wird an diefelbe verfejet 
werden. Bon Dedenburg bis Minkendorf 
bfeibe fie, wie zuvor; von dixm Orte an 
aber gehet fie Finke auf Laxenburg zu, und 
Mar mitten durch den k. k. Euftgarten , wel⸗ 
Ger zu dem Ende fchomizt offen gehalten wird, 
— Zu Magenfurt nahm am Sten diſes das 
groffe Appellationegericht über Jnneroͤſter⸗ 
reich, und Tyrol ſeinen Anfang, wobei groſ⸗ 
fe Feierlichkeiten vorgefallen find, — Am 
a oſten diſes gehen Ge. Maj. dev Kaifer von 
bier nach Prag; von da nach Stuttgard. — 
Nachdem Se, Maj. jüngft befohlen hatten, 
das Theater nächft dem Kärntner Shore zn 
rechte zu vichten, fo vermuthen einige, das 
te in der Abficht aefchehe, Opern, und grofs 
fe Balletd zur Ergezung dee ruſſiſchen Ho⸗ 
beiten darin zu geben, Aber difer Befehl, 
beifen Vollzug wohl 20 bis 30000 Bufden 
gekofter haben würde, iſt dahin abgeändert 


worden ‚ das man nur diehöchfinöthigen Aid» ° 


befferungen vorsimmt. Run will man fas 
gen, Se. Maj. gedächten,, das Natidnalthea⸗ 
ter einen neuen Unternehmung zu überlailen, 
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em teren Spize ber bisherige k. f. Botſchäaf · 
ter zn Venedig Graf Durahzo fich zeigen wer⸗ 
de. — Die hiefigen Apothiter ftehen in grofa 
fer Verlegenheit. Man zieht fie zur Rechen⸗ 
ſchaft wegen Uibervortheiſungen, die fie bei 
ihren Arzeneiliferungen im vorigen Kricge ges 
macht Haben follen. "Einer and ihnen wird 
vorzügtich hart Hergenommen. Aber der Apos 
thefer zu Prag, welcher dife Liferungen haupt⸗ 
ſaͤchlich beſorgte, ift gefiorben ; und die Tod« 
ten veden nicht. — Bon derGüntherifch, Sache 
verlauter noch nichts. Zuverläffiger, als das er 
in einem ganz Jeidentlichen Arreſte gehalten 
wird, Freilich waͤre es in Betrachte der Folgen 
fo imlich gleichgiltig, ober aus Abſicht, oder 
Verſehen gefehler hätte: aber das Publikum 
treibe doch immer den Argwohn zu weit, und 
Enbinerägeheimniffe find ucdurchdringlich 
"Das fibrige der geftern abgebrochenen aller⸗ 
guädigften kaiſerl. Tönigl, Verorbmüng von Wick, 
Hals entweder der nemliche Sammler, oder 
auch ein anderer aus dem nemlichen Rlofter 


‚zum jwertenmale betretten wuͤrde; ſo ſol zwar 


die Abnehmung and Vertheilung des Geſam⸗ 
meltenaæie dag erſtemal geſchehen; der 
Sammler aber, ohne Unterſchid, db er ein 
Prieſter oder ein Laye iſt, ſo lange in dem ki⸗ 
vilarreſte angehalten werben, bie die geifte 
liche Gemeinde, die ihn zur Sammlung and 
gefhikt hat, über den Erfaz: der Nezunges 
köften , ihm noch mit erfeaten 100 Gulden 
anslöfer ; welches Strafgeld zum Beſten der» 
jenigen Gemeinde , Ivo die Sammlung ge 
ſchehen ift, zu verwenden fein wird. — Auf 
gleiche: Art iſt im dritten, und ferner, oͤf⸗ 
ters widerhoften Betrettungsfalle vorzugehen, 
nur mit bem Unterſchide: das je nachdem die 
Anzahl der Uibertrettung fich vergroͤſſert, auch 
derhaͤltnismaͤſſig das Loͤſegeld beſtaͤndig ver⸗ 
mehrt werden mus. — Wir befehlen dem⸗ 
nach geiſtlichen ſowohl, als weltlichen Vor⸗ 
geſezten eines jeden Landes, Kreiſes, und 
Orts, auf dergleichen geheime Sammier bes 


ders aufmerkſam zu fein; den Pfarrern 
ober, und vorzüglich den Orbensunrfichern, 
welchen folche Fremdliuge wicht leicht unbes 
Sannt bleiben * * — — ed zur 
eigsıem Pflicht, fie unverfäumt ber Drtsobrigs 
Bert anzuzeigen, bei Strafe, das fie als Theile 
nehmer , oder wenigftend als Beförbererder 
uibertrettung angeſehen, und daher die Welt 
prieſter ihre Pfruͤnde verlieren, die Ordens⸗ 
obern ihres Amtes entſezt, und in Zulunft 
zu jener Befduderung unfähig „-alkenfalld auch 
felbit die Klölier, wo ein framden Sammler 
Aufuahme, und Unterfhleif gefumbta härte, 
sanzaufgehoben werten ſollen. — Uibrigens 
wird hiemit zugleich den Biſchoͤſen, Seelfor⸗ 
gern, Predigern, und uͤberhaupt allen denje⸗ 
wigen, in deren Um der Volksunterricht eine, 
ſd laͤgt, aufgetragen „ ihre Untergebene, und 
beſonders den Landmann über zweierlei zu bee 
fchren: aſitus dag fir „ anfiatt durch folches, 
fremden Sammlern gegebene Allarofen ein 
Yerbienfiliches Werk auszuüben, vilmehr füne 


digen „ da fie dem Geſeze des Sandesfürfien 


gumwidss handeln, dem fie zu gehorfonen im 
Gewiſſen veubunden find: 2tengn das fie au 
den Auen und Kranken ihrer eigenen, und 
der nachbarlichen Gemeinden, ſtets würbie 
gere Gegenſt aͤnde dev Menſchenliebe und chriſt⸗ 
lichen Wohlthaͤtigkeit ſinden, als an ſolchen 
Ordensleuten, die ohnehin geſtiftet, und 
nach ihrem: Stande zut eichend verſorgt find, 
Dien, den ziiem Brachm. 2782, 

Zu Augsburg hir unlangſt bei einem 
buͤrgerlichen Gärtner, welcher mehrere Kühe 
unterhält, eine Kuhe ein Pferdfuͤllen gewor⸗ 
fen, das ſehr wohlgeficller , munter, und 
von hibfcher hebrauner Farbe war, Die 
Kuhe has die nemliche heilkraumne Farbe, und 
Nat ſchon fünftwet ordentlich grlälbert ; auch 
tik Dathatfie, ſovil man weid, nur mit 
emenz: Stiere geſpiſtt. Die Musterphantas 
. fie behauptet hier abermab ıhre alten Recke 
te; anf was fr eine Weiſe aber ?-bag mag 
und Mauchranche erzaͤhlen. 


Im Koͤnigreiche Neapel iſt eine Wen 
ordnung des Koͤnigs unterm 20ſten Oſterum. 
derkuͤndiget worden, worin neue Taren fuͤr 
die Tauſen, ungen und Begraͤbniſ⸗ 
fe den Vereinen wurden; Dife 
Amisgebühren „welche zu Folge der eigent- 
lichen Ausdruͤte difer Verordnung, hoͤchſt 
ausſchweiſend und übermällig waren, haben 
eine beträchtliche Maͤſſigung erhalten, — 
Der Maroccaniſche Botſchaͤfter wird im Nea⸗ 
pel täglich erwartet. Gein Yalafı ii bereicd: 
auf türkische Art hergerichtet soorden. 

Die Leiche, des derflorbenen Maran. von Doms 
b al ig nach dem Eapusiner Klorter. zu Pombal 
ga und dafı mit groſſen Feierkdfeiren 

igefejet worden. Tags baratıf bar einer der Do:e 
nebmften Geiftlichen diſes Neichs fererlihe Dice 

tiefen, wobei Trauerniuſit gehalten wınde. Yu 

d auf Befehl des Bifhhofs’'von Commbrä 108 
andere Feierlidrierien veranftalteh'morben , ıdie te 
für feine Köplen su Ehren des Verfiorbenen halten 
kiefs. Einige Taͤge nach dem Wegräbeife bat er 
ſelbſt bie Meſſe geiefen. Wiesen beweljer, wie 
fsbr Ind) ber Days, der Unſangs auf dem verjlorber 
sen Eratsmimer ruhte, m Vebe verwandelt bar 
be, ben mar am Ende gerne wider am Gtatärik 
der geichen haͤtte 


AlE der heilige Vater jn Rom am Fer 
der Apoſtelfuͤrſten Peterdiand Pauls tie ho⸗ 
be Meſſe füs , fo bebienie Er Sich zum er⸗ 
fien Male des ganz vortreſſſichen Kelched, 
den Höchtidenfeiben Se. kurfürftl.. Durch⸗ 
feucht von Pfaljbaiern verehrer hatten. Die 
Dentichrift diſer haben Verchrung haben Sr, 
Heiligkeit im dad innere. der Euppa eintragen 
laſſen. Eine ganz beſondere Reiſebeſchrei⸗ 
bung des paͤpfilichen Beſuches von Teutſch⸗ 
laud ſoll unter der Aufſicht des paplik, Ger 
heimſchretbers Hu. Nardini eheſt in wälfcher 
Sprache zum Vorſcheine bommen. ı Zu Be 
srerfe diſes Pnults wird kein eigentliches Con⸗ 
ſiſtorium, fondern nur geheime Conferen zu 
widerhehten Malen gehalten werden 

* Er. päpftl. Heiligkeit haben am Zaflın v. M. 
den Varitan verlaſſen, und für Die Eommerszeit 
den Dt inalpalaſt leiogen. Das ale Drkendge 
werde yufnommerrsernfem u orben, und auf einem 

ewirfen Tag in ecideinem vorge üben mb, erhält 
X nord mmmer. Dir Earvıren fürdten eine Mor 
four, wo nit eine ginyliche Apfbebung. 


u Si nr Arie 
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Kriegsnachrichten. 
Holland, Die Flotte diſer Republik lag 


ſchon ſeit Anfange des Frühlings in voller 
Kuͤſtung im Texel. Die Unterhaſtung war 


gerade die nemliche, ald wenn fie den Ozean 
umführe , und anf ihre Stationen fid ps 
ſtiet harte. Die gräufiche Zufluenza hatre 
allmaͤlig zu wüten anfgehöret, und das Schiffde 
volk fehnte fih nach Ausführung. Es fehlte 
aber uur noch am Befchle auszulaufer. Dar» 
über folen Die Kaufleute, befonderd einige Am⸗ 
fierbamer Bürger fich fehr befremdet, md ſich 


„gerade nach dem Haufe zum Buſch des Prin⸗ 


gen Erbflatchäfters begeden haben, mit drin» 
gend ungeflümer Forderung, das man bie 
Flotte aus dem Texel fortſchiken möchte; wo 
sicht, fo wollten fie felbe in Brand ficken, 
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indem es gleichvil wäre, da fie unmize im 
Hafen verſiechen muͤſte. Dashatnun Wir 
Tung gemacht. Am ters bifes iſt bereits die 
republikaniſche Flotte unter Kommando des 
Diceadınis. Hartfink, der fich am Borde dee 
GBeneraladmirals von 74 Kan, nebft dem Kor 
treadmir. Atnsbergen befindet , aus dem Ten 
rel nach der Nordſee abgefegeft. Freilich, 
wenn die Aengellaͤnder richtige Rachrichten, 
‚wie immer, von ber Abfahrt difer Florse 
aus HoHand haben, fo kann ein eben niche 


ganz erbaulicher Beſuch bazwifchen kommen, 


Admiral Howe iſt auf des nemlichen Pfade 
begriffen, und hat 30 Schiffe gegen die 


22 Reihenſchiſſe Karte hoHänd. ——— 


ven. R 
Das bi er ſichere Evionen in Hofe 
Tas bahn erbeher Bierause Gin behuk. Leck 


. — fragte den Kapitaine Eaffin, woher er. 
äme: von London, erwibderte bifer. — Ah das 


- 
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der Mibdelburger genannt, mar uufker 

fin faum am zaflen Brachm. aus Dü a 
gefahren, wo er ſich einige Zeil perweiler hatte, 
ald er fih von einer Angl. Bregatte, 3 Kuttern, 
und einer Brigantine umrungen fab. Der Bens 


macht du mir nicht weis, berfegte der Nengelläus 
der ; man ift beffer unterrichtet, und weiß, mer 
du bil. Nur gefchwind mit ber Biagae herab ; oder 
du biſt in den Grund gebohret Der boll. Kapit. 
Hatte kein andered Mittel, als fih zu ergeben. Da 
er an Bord ber Ang. Fregatte kam, fagfe ber 
ängl. Kapitaine zu ihn? Willformimen, Kamerade ! 
Wo waret ihr denn jo lange? Ich weis 
am Mondtage um 1U. Rabe. aus Viefingen äbr 
gefegeit fert ; und wir warten fchom lange auf euch. 

Dife Narhricht hatte die Gemlter der Wliejfin» 
ger fo fehr empoͤret, das lie lebhafte Klagen an 
bie Etändbe von Zeeland brachten, indem fich bie 
Regirung fo gar nicht um bie waferen Armateurs 
annchme, und nicht einmal, fo wie Uengelland, 
einige Fregatten zu ihrer Beſchuͤzung auf Kreuz) 
fahrten auszuſtellen trachte. 


— — Die Gährung der Gemuͤter in Hols 
laud ift noch immer die nemliche. Die Sta» 


sen von Leuwarde haben am zten bifes ben . 


Vorſchlag des Erbſtatthaͤlters, die Kompag⸗ 
nien der Statstruppen um 4 Manıt zu der» 
nahen, um daraus 4 Freiwillige für die 
Marine herauszuziehen, verworfen, und 
dafür zur Bermeidung ber Unkoͤſten befchlofß 
ſen, vilmehr in jeber Eompagnie 4. Mann 
än fo weit abzudanten ,. das fie als Freiwil⸗ 


lige bei dev Marine dienen, und mach geen- 


Bigtem. Kriege wider zu ihren Kompagnien 
zuruͤkkehren können. Die neml, Staten has 
ben auch einen Betttag für jebes Mouat 
ausgefeset, um den Himmel um Hilfe in 
diſer erbärmlichen Lage der Republik anzu⸗ 
flehen. Dife- Lage bezieht ſich mehr auf die 
sinheimifchen als ausıwartigen Feinde. Man 
Fann nichts beifezen zu ‚der. Stärke von Aus⸗ 
brüten, welcher ſich die Staten bei And 
ſchreibung diſes Betttages bedienen :.fie er⸗ 
amahnen unter anderen die Bürger, ..bas 
Hoͤchſte Weſen anzuflchen , dem nichts vers 
borgen ift, das felbes die Urheber diler Un⸗ 
cthaͤtigkeit zu ertennen heben moͤge, auf dad 


* 


Bas ihr 


BARS 


He ber Berehtigkeit überantwortet v und 


Öffentlich ohne Ruͤkſicht auf d 
Nang ohne-Rachficht, Si — 


werden koͤnnen z map das diſes gute Land von 


ſeinen ps Kindern entbuͤrdet wer» 
den möge „1 he granfamer Weiſe dem 


. Schos ihren Muster zerfleifihen. ıc. 


. Aus Barbados wird gemeldet, das mar 
auf. der Boll. : ‚Kutacao eine entfezliche 
Verſchwoͤrung DER ſchwadzen wider die weiſ⸗ 
fen entdeket habe als welche leztere an eis 
nem beſtimmten Tage insgefammt bätten 
maflaftirt werden ſollen. Allein gluͤklicher 
Weiſe iſt die Sache entdeket, und die Schul— 
digen find auf'eine fo granfame Art umges 
bracht worden , das die Beſchreibung davon 
vor, Graͤuel, und Entjezen nicht auszuhal⸗ 
ten iſt. 

Amerika. Nach Briefen aus Philadel⸗ 
phia vom zoſten Dfternm. find die bisher ſo 
sweidentigen Bermontefer wirklich in den 
Bund der 13 Staten eingerretten. — Waͤh⸗ 
vend das dev Feind.in Charleston enge eins 


geſchloſſen iſt, Hat fih Südfarslina voll 


kommen'wider auf altamerikanifchen Fus ge⸗ 
ſezet, und alle Obrigkeiten wider errichtet. 


Die Verſammlung diſes Statg bar beſchloſ—⸗ 
den, das man ein Stäf Landes um 10000 
Guineen kaufen follte, um dem braven Gen. 
Greene damit eine Verehrung zı machen, 
Auch werden alle diejenigen aus dem State 
verwiſen, welche den Aengellaͤndern angehane 
gen ſind. J— 
Paris. Die Herren von Bougainville, 
und Graffe» Preville, welche mit Sn. von 
Bouille auf der Freg. Medea zu Breſt an⸗ 
‚gelommen waren, haben Befehl erhalten, 
ſich auf. weiteres nicht von dort wegyubeges 
‚ben. Allen Anſehen nach wird man nach 
„ber Ankunft einiger zu difem Ende hicher bes 
rufener Capitaius yon der Flotte Kriegsrecht 
‚über ihr Betragen vom ı2ten Ofternm. hal⸗ 
‚sen, Di Her;ogvon Bourbon tft am ı rien 


! 


hiſes "ma Spanien abgegangen ; 
"Hr. von, Monthazon wird and bald nach fl. 
us, gehen. — Hr. Sreenville hat: hier 
tn Hauẽ gemietet, und wird täglich aus 
„London zrehfeewartet. “N 
un Boston: Det Unbeftand unſers Minis 
ferinma-ift eutſe zlich. Die Abtretung des 
„or hat grofles Auffehen gemacht. Man 
‚wartet mit Ungeduld auf deſſen Verteidigungs⸗ 
„rede... Federmann weis, das die Geſinnnu⸗ 
sen des Hun. For von denen des Lord Shel⸗ 
darne, nunmehrigen : Grosfhazmeifters in 
Betreffe ber Unabhaͤngigkeit von Amerika vers 
ſchiden waren. Er hatte fich erklaͤret, das 
ſolche ohne mindeſten Auſtand angenommen 


‚werden ſollte; dahingegen Lord Shelburne 


einiges Necht der Krone vorbehalten, und 
Sie. nur auf. den Fus von Irland annehmen 
wollte: - Hr. Fox hat ſich jüngft im Unten 

- Haufe ſehr deutlich -erfläret :- Vor 4 Zah» 
Hren fagte er, oder fobald ich Frankreichs 
Reſtript las, ſah ich wohl, das es mit Armes 
rita zu thun geben würde „ ob ich · gleich mit 
vilen. meiner Freunde nicht einerlei Meinung 
qhatte. “Was die gegenwaͤrtigen Sefinnungen 
meines Herzens betrifft, ſo find fie diſe: 
Man ſou Amerika fuͤr unabhängig erklaͤren, 
„fo deutlich, und ſo wenig zweideutig, als 
‚möglich, und derjenige Minifter, der difem 
Mathe nicht beiſtimmen · wollte/ wuͤrde fehr 
ſtrafbar, und zwar ſo ſtrafbar ſein, das er 
mit ihm nicht arbeiten, noch mitwirken 
moͤchte: — er ſezte hinzu, es wäre feiner 
unter Se. Maj. Miniſtern, welcher die Ab⸗ 
“fie haͤtte, den Amerikanern die Unabhaͤn⸗ 
gdigkeit gu: verweigern. Hierauf hielt er eis 
ne ſehr ſchoͤne Lobrede auf das izige Minte 
Mleriummy und ſagte: Es beflche aus dem 
welſeſten, einfichtoslleften , und tugendhaf⸗ 
-teften Miniſtern, als diſes Reich jemals ges 
Habt Hätte :- mern auch je einer von den edeln 
Herren ( Jedermann verfiand darunter den 
Ber Shelbnuneh vor bifem eine verſchidene 


— 


2 


Meinung achaht hatte PEN. | 


de dazwifchen Eoınmen ‚die feine Gefinnnme 


gen zu zuchtfertigen verinöchten. „ „Der 
amerifänifchen Senevat Arnold hat das Mi⸗ 
niſterium/ um ſich aller Verbindfichkeiten 
auf einmal los zu machen, 20000 M. Stel, 
für diegefeifteten Dienfte bezahlen laſſen. — 
Lord Caveundiſch Hat fein Amt eines Kanzlers 


der Erchequer ebenfalls abgetretten. Doch 


Hoffer man, das Hr. For und er wider zu 


. züffehreu werben, 


Vermiſchte Nachriöhten. - 
"Wien, von ı6ten diſes. "Die nach Anree 
vila und Indien, von Sr. Maj. dem Kaifer er⸗ 
nannten, undvonHn. Hofrathe von Born, ei⸗ 
em dev gelehrteften Maͤnner der kaiſ. Staten, 
vorgeſchlagenen Gelehrte find Hr. Heidinger, 
Adjunft- am kaiſerl. Naturalienkabinete, und 
Doktor Maͤrter, Lehrer der Naturgefchiche 


te am Thereſianum: noch wird ihnen ein 


Gaͤrtner und Maler zugeſellet. Sie reiſen 
über Eap +» Horn nach Otahaite, wohin ih⸗ 


„men ein gewiffer Pfaͤhzer Zimmermann mit 
MNMamen, ber fehon einmal mit dem Ang. 


Schifſskapitaine Eoof die Welt amfegelt hat⸗ 
te, und nun in &; €. Dienften monatlich Mit⸗ 
ſchipmauns Beſoldung zieht, die Steaffe jeis 


gen wird; von dort gehen ſie nach den Saud⸗ 
wichs Inſeln, den Kiſten von Amerika, am 


die noͤrbl. Seite von Californien, und end» 
Aich nach China. Sie befizem beide Kennt⸗ 


mis von allen Theilen der Naturgeſchichte: 


man kann alfo verſichert ſein, das ihre Ent⸗ 
dekungen von einem noch weit groͤſſeren Um⸗ 


fange und Nuzen ſein werden, als alle, bie 


bisher find gemacht worden, indem Banks, 
Solander, und Forfter auffer.der Botanik 
‚auf. wenige andere Gegenſtaͤnde der Natur⸗ 
gefchichte ihe Augenmerk richteten, Mit Ems 


de des Aerntemonats hoffen fie auf bem Schife- 


fe Graf Kobenzel abfegefn zu fönnen. 


* Wied die Nachwelt , wenu fie PATH des 
Zweiten erftes Negirungsjahr klaͤrer alb 


% es noch zu erfragen fähig ſind, tberfeben weich, 
wicht, eimm Wunderglauben möthig haben, 
um alled für wirklich zw halten, was ihr bie Ge⸗ 
fichte vom difer Eroche der oͤſterreichiſchen Sta 
ten erzählen wird? einem Jahre durch alle ums 
überfebbare Grenzen berfelben eine newe Welt 
seinbomDunfte,vomßlitter, von Aber, 
ataubenm; allesentkappet, geläutert „sgefonnet im 
iligthum? Mlarheit in Neligionsfarhen, gefige 
Pin im Finansmwefen „bie Serebtigbeit ohne Binde, 
der Unterthan frei, ohne Feſſeln; Induſtrie allent⸗ 
ben , nnd Beſtrebfamkeit! — Und während ber 
ifeırwebeiten, welche dife Verwandlung zn 
tretten auch im dem entfernteflen Meeren Zeugen 
des bis dahin ſich durcharbeitenden Ablerblites des 
Monacden anf. Bid in Inbien ‚im der Erimm, 
in Wegynten wehet ſchon ist Öfterreichifche Flagge. 


Aus der-Madrider- Zehtumg vom 


esfien Brachm. Se, Mas. haben durch ein 
Patent vonr zten diſes eine Nationalbank eis 
richtet , unter dem Name des h. Karls, Die 
- PR Bant hat folgende Grgenftäude: 2) Die 
Bleichmachung der königl. Billete und Bes 
zahlung alter Kronfchulden in audwärzigen 
Lindern 5 und zu difem Ende wird die Bank 
aus der Hauptfchasfamer die proportionits 
Jichen Fonds erhalten ꝛc. 3) Die Beftreitiug 
aller Kriegsunkoͤſten zu Waſſer and zu Lars 
de anf eigene Koͤſten mit zo von hundert 
zu Binften der Commiſfion x. Das Kap 
sol difer Bank beſteht aus 300 Mill, Ku—⸗ 
pfervenlen ( Aeales de Vellon , beinahe 6 
Kr. Unfver Münze ); die Anzahle der Aktien 
iſt 150000, Die Unterzeichunng ſteht 8 Mo⸗ 
nate vom 2ten Brachm. offen; und das jaͤhr⸗ 
liche Intereſſe wird allem Vermuten uach 7 
bie 8 von 100 fein, 
Am roten diſes um 6.1K Abends ſind Ih⸗ 
re f, Hoheiten bie Generalgour erneurs von 
den Niderlanden zu Brüffel aus Oſteude zu⸗ 
ruͤt eingetroffen; und bald darauf auch der 
Ir. Graf und die Frau Gräfin von Norden. 


Aus Venedig haben wir Nachricht, das - 


ſich die Herven Generalſtaten vom Holland 
mit diſer Republik wegen der neulich. anges 


zogenen Streitſache dadin verglichen haben, 


das fie fich wegen der Entſchelhung im‘ 
Majeſtaͤt den Kaiſer wenden wollen, - 
Eine für unfee Zeiten wmerwartete 

aus der Fuligner Zeitung von sten difest 
Zu Offida in der Ankonitaner Mark ik am 
gten Brachm. um a U. Nachts in dem Fran⸗ 
ziſtaner Kloſter der ehrwuͤrdige Layenprofeſſt 
Frater Karlo dOffida im Alter von gı Jah⸗ 


rxen in den Himmel gefahren; Er war feiner 


groſſen Tugenden wegen berühmt; und harte 
Lage zuvor feinen Tod vorgefagt, ber auch ex» 
folgte. Auf Verlangen der Ortsobeigfeit und 
bes Volts blib fein Leichnam 3 Täge fang an 
gefezet, und babei fo beugfam, weich, und fuͤhl⸗ 
bar, ald wenn er lebte. In alien 3 Tägen wur⸗ 
de verſchidentlich Blut von ihm gezapfet, wel⸗ 
ches auch ſo lebhaft und hellroth heramaflräıms 
te, das es hinlaͤnglich war, von Zeit zw Zeit Ab⸗ 
ſchnize von keinwand einzwrunfen, um den Ans 
dächtigen eineftchiquie davon mitzui heilen. Ei 
ue fo groſſe Menge Fremder, die eigens diſen 
ehrwuͤrdigen Leichnam zu kuͤſſen herbeigekom⸗ 
mer waren, war hexangeſt roͤmmet, das man 2 
Kutten diſes Seligen zerſtukeln muſte, um die 
Begierde nach Reliquien zu befridigen. Abenbg 
am 6. deẽ n. D., nachdem ſehr vile Menſchen 
häufige Gnaden und Wohlthaten von difem 
groffen Fuͤrbitter erhalten hatten, iſt fein Leich⸗ 
nam in ben Sarg geleget, und diſer vom Klo⸗ 
Bier und Magifivate öffentlich verfigelt wor⸗ 
en. 
Zu Haag wurden die ruſſiſchen Hohel⸗ 
sen über Breda, Gouda, Roiterdam, Delft 
m 1i 5ten diſes Abenda im Haufe zum Buſch 


erwartet, wo Sie Machtlager halten foll⸗ 
‚ten. Tags darauf ſollten Sie Sich nach 
Scheveniugen, und ins Naturalienkabinet 
‚bes Erbſtatthaͤlters begeben, worauf Sie 
‚Haag und alle Merkwuͤrdigk iten des Stade 
‚befehen, und dem Feſtin beimohnen wuͤrden. 


Am ı7ren follten Sie Sich nah Spa über 
£eiden, Harlem, Amfterdam, Sardam, Uts 
recht, Herzegeubufch, und Maſiricht begebem, 


Auhang zur Münchner Zeitung Ne CXI, 


“ 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Nach Briefen aus Venedig hat diſe Me 
publik nach vilen und fangiwierigen Bewe⸗ 
gungen endlich einen anfferordentlichen Ge⸗ 
fandten an. den Hof von Petersburg, in der 
Perſon des Hu, Rokanio Giufiiniani ernannt, 
der ehedem zu Nom und Kouſtantiuopel Bots 
ſchaͤfter war. 
Statemaunn wegen feines hohen Alters und 
wegen eigener Familiengefchäffte dife ihm jur 
gedachte Ehre verberen har, fo fol in der 
nächiten Verſammlung zu einer neuen Wahf 
Befchehten werden; und dife wird vermürfich 
den Ritter Tiepolbo oder den Hu. Pe⸗ 
faro treffen. Ein Handiungstraftat wich 
afs der Hauptgegenſtand difer neuen Geſandt⸗ 
fchaft angegeben. 

In beſagter Hauprfiads find zu Anfang 
diſes Monats Depeichen ans HKonitantinopef 
eingetroffen, die man ſchon zum voraus ſehr 
wichtig nennt; denn fie follen fich auf die 
Btugelegenbeizen zwiſchen Nufland und der 
Pforte beziehen, an welchen, wie man fagt, 
auch die Republik Antheil nehmen mug, weiß 
ihr Intereſſe mit im diefelben verſlochten iſt. 


Prockma, 

Ber fu. Hofrat, werben (ammentlich noch unbe⸗ 
zahlte Zar. Korhafuf. Slanbigun mittels bifg auf 
ten «ten. Auguıi har zudem Ende und var fud 

eni przc'uf & perperus Mentü vorgernffen , das 

«ib; allda ihre aumchen dabende Kapitals und Inte⸗ 
trfeforderungen gehor ſamſt ad Protocollum darthun 
xeſpett. dieſelde berechnen, und dad meitere bierim 
ber gewärt'gen folen. Actum, München den 13 
Mai anno: 1782. he. Hoflamfei 
sw mlen 

kueger, Erfretär... 


Der hi fige 15 —— feat machet 

ie bliche Stad magife 

Herren Kennmeilern hiemit befannt , das auf bo 2 
Bigite Anbeſehtung Sr. kur ſürſtl. Durchleucht ıc 1. 
den Ziſten diſes Monats Abendée das uralte Pferde» 
Reuntu auf den oͤden Gruͤnden zwiſchtu ber Paſin⸗ 


Da aber diſer verdienſtvolle 


ger« und Mimphenburger Straſſe in eiuem Zief, 
wie im Yahr 1760 abirmal gehalten wer (de 
Die Preiſe find, wie gewoͤhnlich an ber Zahl fer, 
won jedermann eine Zufridenheit haben wird; 
Vormittags um 9 Uhr werden füh ſodenn die das 
r Belieben tragenden Hren. Nennmeifter im Bräus 
aushofe des Wilhelminiſchen Koftegiums mit ihr 
ren Pferden, und Reunbuben v 
dad Behoͤrige allda abzuwarten. 
Machen, den ten Heum. 1784. 


AVERTISSEMENT. 
Unterjogeuer avertiver hiemit eim geehrte» 
fies Publikum , das auf feiner eigenen mer 
erbanten an der Landfiraffe figenden » und 
onaͤdigſt privilegirien Dratzugs » Fabrike in 
Heideuhet, nicht nur alleriti Gattungen 
Eriendrar , nach Verlangen, ſondern auch 
zunde , abgedrehete, und fein polirte Defem, 
mit erhobenen gnt vergolderen Wappen, und 
Laubwerk gezierer, verfertiger werben, und 
in der beſten Qualitaͤt zer haben feien. Die 
riebhaber können fih mit ihren Beflellum 
gen an feinen- bafelbft aufgeſtellten Infpeo 
eteur Karl Gottlob Hoffmann, abdreffirem, 
und verfichert fin , das er fich befleifſen 
wird, fie fowohl beſtens zu bedienen, af 
auch billige Preife zu machen. Känigsbronmg, 
ben 27 ften Juni 1782. 
Her oglich Würtembergifcher-Brenschaffe 
ſcher Eifenwerter Admodiateur. 
Johann Geora Blezingev. 
Potaniſche Viehpulver ju haben, 
Da die dermalige berzulang anhaltende 


ammeln ‚, um 


Zrüfne , der Trüfne vor 3 Jahre um die 


nemliche Zeit ganz ähnlich, als ift zu before 
gen, ob nicht wie bazumal durch deu. Auge 


trib des Hornviedes, Pferd und Schwein 
‚wegen abgängiger Weide an den Wilen, ımb 
‚gemeinfhäftlichen Fleken ermeldres Bi 

dur an fi Bringungung verfchibener ie 


reinigkeit, und Staub abermal mit dem Pune 
geubrand , ſo anderer Krankheis, behaft mem 


sen koͤnnte, alt Habe in der Abſicht zu Ab⸗ 
treibung obiger Unreinigkeit allen Viehinha⸗ 
bern um ſie vor Schaden zu huͤten, das oh⸗ 
nehin bekannte, und durch ſovil abgefuͤhrte 
Proben reuomirte potaniſche Viehpulver, fo 


bei mir Eudesgefezten, und bei Johann Karl 


Stiller bürgerl. Materialiften in Landshut, 
als ein Hilfsmittel zu haben anempfehlen 


wollen, 
Anton Caſſian Spiel, 
bürgerl. Materialiſt nächft dem 
Fiſchbrunnen in München. 


Berfteigerung. 


Nachdeme nun Zofeph Angermaye Pils . 


mes zur geäfl, Spretifhen Hofmarch Weil 


bach. gehoͤriger Unterthan anheuer , deſſen 


Eheweib Katharina aber allſchon vor einen 
Jahr mit Tod abgegangen, und 7.theild uns 
mündig » theils unweltläufige Kinder hintere 
laſſen, fo zwar, das feines von difen dag 
But zu übernehmen ,-und einen anftändigen 
Heurath zu flellen im Stand, fohin man 
von Dbrigfeits wegen mit Einverftänbnig 
ber Vormunder diſes Guͤtl ſammt dem auf 


der Wurzel ſtehenden Stand, denn ſaͤmeutl. 


Hauserfahrnis, Schoͤf, und Geſchirr zu 
verkaufen bemuͤſſiget iſt. Es beſtehet in ei⸗ 
nem Viertlhof, worauf Freiftiftsgerechtigfeit 
Herkommens, zu Dorf in einem uoch zimlich 
guten Haus, darangebauten Tennen, Stals 
fung , und Stadl. In allen, 3 Feldern, 
12 Juchart Acker, 6 Tagwerf, zweimadis 
gen Wiſen fo Angerrecht gaudiven, 8 Tage 
-werch, einmädigen Moos + Wijen, Meicht 
jährlich zur Stift & fl, 46 fr. 6 hl. : zur 
Getreid⸗Guͤlt ız Schäffel Korn, und 2 Schl. 
Haber, zur einfachen Steuer ı fl. 30 fr. 
zu Derfaufung difes Gütels hat man. den Le 
fien Fünftigen Monats Augujt fefigefejt. 
Kaufsliebhaber fönnen fich dahero an ob bes 
flimmten Tag Vormittag um 9 Uhr im 
Schlos Weilbach melden, und dem weiteren 
Abwarten. Sign, den ıften July ao 1782, 
BGraͤfl. Spretiſ. Hofmarchgericht Weilbach. 


* 


Nadyrrlcht. 

In dem hieſigen Zeitungsfomteie iſt nun⸗ 
mehr auch zu haben: Ausfuͤhrliche Geſchich⸗ 
te ber Reiſe des Papſtes Pins . (Braſchi) 
von Rom nach Wien, und der Ruͤkreiſe von 
Bien nad Rom, nebſt Befchreibung aller, 
auf difer Reife ſowohl, als während feinem 
Aufenthalte zu Wien, und an anderen Ders 
term vorgegangenen Merkwürdigkeiten, feier⸗ 
lichen Eerimonien u. ſ. w. Sammt einem Ans 
Hange dev wifhen Sr. Majeftät dem Kaifer, 
und dem Papfte geiwerelten Briefen ‚“ aller bei 
ber Ankunft, und der Gegempärt des Pap⸗ 


ſtes zu Wien erfchinenen Gedichten, -und vers 


fhidener noch ungedrufter Briefe und Anek- 
doten. Erſter Theil, Geſammelt nnd heraus⸗ 
gegeben von A. F. Bauer. Zur Bequemliche 
keit des Publikums wird difer erſte Theil dee 
Neifegefhichte mit und ohne Kupfer, fo wie 
auch das Kupfer befonders verkauft für fol⸗ 
gende geringe Preife: Ein Erempfar der Reis 
fegefhichte auf Drufpapier mit Kupfer gr 
fr. Ein betto ohne Kupfer 29 fr. Ein ſchwar⸗ 
zes Kuper auf groſſem Papier 12 Er, Es find 
aber nur ſehr wenige Eremplare vorhanden, 
welches noch zur Machricht meldet £ 
Zeitungstomtoir, 

Nachricht. x 

In der 332ſten Lotterieziehnng allhier im 
Muͤnchen, ſo den 16ten Auguſt geſchiehet, 
koͤnnen auf den ıftien Zug 83 Ellen Peking, 
fo ı Elle breit, und im hiefigen Zeitungstom« 
toir zu fehen ift , gewonnen werben. Die 
Billets, eins zu 48 kr. find im Z. k. zu haben. 

Mierhfchaften, 

In der Kaufinger Gaffe über 2 Stiegen 
ift auf künftigen Michaelis eine Wohnung 
von 4 bis 5 Zimmern , etlichen Kämern und 
übrigen Bequemlichkeiten zu vermietben, Das 
übrige läfft fich im Zeitungsfomtoir erfragerr, 

In der Weinftraffe ruͤkwaͤrts über 3 Stie⸗ 
gen iſt eine Wohnung von 3 zu heizenden 





Zimmern, einer Heinen Kamer, Küche, Holze 
Jege und beſonderer Komodität um einen lei⸗ 


bentfichen Zins für einen ledigen Herrn auf 
Michaelis zu beziehen. Das übrige ꝛe. 
"u einer gelegenen Gaffe vornheraus über 
1 Stiege ift eine meublirte Wohnung für ı 
der 2 Herren und Bedienten monatlich zu 
vermiethen. Das übrige ir. 
: der Weinſtraſſe ift ein geräumiges und 
ſchon meubfirtes Zimmer über 2 Stiegen für 
1 oder 2 honeten Perfonen, mit oder ohne 
Kofi Fünftigen Monat zu verlaffen. ıc. 

In der Reſidenz Schwabinger Gaſſe iſt 
rin eingerichtetes Zimmer im erſten Stok 
taͤglich zu verlaſſen. O. uͤ. ꝛc. 

* Eine ſichere Vormundſchaft ſuchet für 
ihren Pflegbefohlenen ein Zimmer, wobei 
auch die Koſt zu haben gegen billige Be— 
dingniſſen zu fliften ; wer ein folches zu vers 
-faffen ; und ſich hierin einzulaſſen gedenket, 
beliebe fih in dem althiefigen Zeitungstoms 
toir zu melden, wo bie weitere Nachricht 
wird gegeben werben. 

*Ein geiſtlicher Herr ſuchet vornheraus 
ein Zimmer, Nebenkamer und Hohzlege auf 
WMichaelis zu beziehen. Das übrige ꝛc. 


Dienitjucheude Alaunsleute, 
Ein Menſch, welcher die Schneiderei und 
die franzsfifche Sprach verftchet , anbei auch 
gut barbiret, fuchet bei einer Herrſchaft als 
- Bebienter anzufommen. Das Nähere iſt 
im Zeitungsfomtoir zu erfragen - 
Ein Menfh, welcher frifivet, und bar⸗ 


biret, auch etwas franzöfifch ſpricht, ſuchet 


herrſchaftliche Livree. D. uͤ. iec. 


Dienftfuchende Weibsleute. 
Eine Weibsperſon, welche in der Koche⸗ 
wer durchaus wohl erfahren iſt, ſuchet bei eis 
ner Herrſchaft als Köchin zu dienen, D. uͤ. ıc. 
Eine Weibsperfon , welche ſchon als Kö» 
‚hin bei einer honeten Familie gedienet hat, 
ſuchet widerum einen derlei Dienft, oder 
allenfalls bei einer Herrſchaft ala Küchen 
-magd zu dienen. D. ü. ıc. | .“ 

Eine Zungfer , die ſchon als Stubenmä 


hen gebienet hat, und mit dem Friſiren und 
Frauenzimmerpuz befonders wohl umjnges 


hen weis, fuchet wider als. Stubenmaͤdchen 


ober auch als Kindsmädchen zu dienen. te, 
Eine Weibsperſon ſuchet als Haus, Kiuds⸗ 
oder Kuͤchenmagd zu dienen. D. uͤ. ꝛ.. 


— — — — — — 


Es iſt vor geraumer Zeit ein Beutel mit 
Geld gefunden worden; derjenige, welcher 
fich hiezu legitimiren kann, wird den Finder 
im Zeitungsfomtoit erfragen, 

Gefundene Schlüffeln. 

Es find 3 Schluͤſſeln in einem Ning ges 
funden worden; wer felbe verloren hat, kanu 
fih im Zeitungstomtoir melden. 


DBerlovner Beutel mit Geld. 

Den ııten difes ift vom Iſarthor an bis 
Unter dem fchönen Thurm ein grünfeidener 
Beutel verloren worden, worin fich beiläus 
fig 5 bis 6 Gufden befinden, worunter auch 
ein Georgithaler tft ; der Finder wird er⸗ 
fucht felben gegen Rekompens dem Zeitungse 
tom oir einzuhaͤndigen. 

Verlorne Schnallen. 

Geſtern Nachmittags find 2 paar Garnis 
tut filberne Mannsfchnallen an einer Schnur 
von der fi. Michaelshofticche an, big zum 
Neuhauſerthor verloren worden; dev ins 
Der beliebe felbe gegen Rekompens ins Zeis 
tungsf, zu bringen. 

Berlorne Eonvenir. 

Es hat ſchon im Lenzmonat allbier ein gewiffe 
Dame, unwiffend wo, ein vom weiffen Eifenbern, und 
mit Gold gefäffte Souvenir, worauf ein von Gold 
verzogener Name jteht, und einwendig nut einem 
Portrait verfehen ift, verloren; wer num ſolches 

efunden, oder einige Wiſſenſchaft davon hat, ber 

Peliede une ſolches im Zeitungsfomtoir anzuzeigen, 
welches die Eigenthuͤmerin benennen, und felber 
mit einer Louisd'or belohnet werben wirb. 


Verlornes fpanifches Rohr. 

Es ift ein fpanifches mit Silber befchlages 
med, auch fonft noch merklich gezeichnetes 
Rohr ohne Band , auf dem Weg yon Hefens 


— — 


— 


lohe bis Sendſing verloren worden ; der Fine 
der beliebe felbea gegen eine Erkenntlichkeit 
ind Zeitungdfomtoir zu bringen. 
Verlorne Tazeln. oo "© 
Ss iſt ein paar fein ausgenaͤhte und au 
blau Papier geheftete Mannstazeln unwiſſeud 
wo, verloren worden; der Finder wird gu 
beten, dife gegen eine Belohnung dev Kerzle⸗ 


sin in der fi. Mihaelihofticche einzuliferm, 


Derlorne Echliffein. 

Geftern find 2 teutfd;e und ein franzdfis 
ſcher Echlüffel in einem Ring verloren wor» 
den; der Finder beitebe felbe dem Zeitungs⸗ 
Somtoir zu übergeben. 

Verlornes Buch, 

Es iſt eim Buch in Änglifher Sprach, auf 
fein Papier , mit goldenen Schnitt, braun 
eingebunden, ruͤkwaͤrts roth, wo die Worte 


The Britisb Poets. Fol. XXXIV. ſtehen 
ĩnwendig des Titelblatts 7b British Poets. 


Fol. XXXIV, Edinburgh: printed for 
Balfour F.and W. Greecb, M, DCC, 
LXXII, des zweiten Titelblatis Zbe Con 
plaint or, Nigbt - Thougbts on Life, De 
atb, and Immortality to wbich is added, 
al — on art oftbe-Booe. Of Pub, 
€rc: Fol 1, verloren. worden; wer ſolches 
zu Geficht bekommet, der beliebe es dem Zei⸗ 
tungefomtoir gegen eine aufehnliche Beloh⸗ 
nung um fo mehr zu bringen „ ale es ſelben 
ohnedem nicht nuzete, werkeineganze Sam̃⸗ 
hing diſer Buͤchev vorhanden ift, * 


Nachricht. 

Hr. Carata, welcher allbier angekommen 
iſt , machet einem geehrteſten Publikum zw 
wiſſen, das er ein Kind mitgebracht habe, 
welches wegen feiner ſonderbaren Geftuft mit 
Bewunderung anzufchen tft. Es wird and 
auf Verlangen hoher Herrichaften, nach vora 
ber gefchehener Anzeige „ in ihre Logien ges 
bracht. Beine kogie iſt bei Hn. Bauhof, im 

der Neuhauſer Gaſſe, ae 


Bhherangrigen, PN 
Bei dem Anchhändler Joh. Vep. Friz in fine 
chen nädhft dem fehönen — folgen- 
de Bücher im billigen Preiſe zu haben: 
Die Heifilichen Jahrhunderte, oder die Ge, 
fhichte des Chriſtenthums in ſeinem Aufange 
und Fortgange von dem Hn, Abt Ducren 
aus dem Franzöfifchen überfezt, v. J. E. Fi⸗ 
ſcher, 3 Theile von 8 bis auf das 10. Fahrhun⸗ 
dert. gr. 3. Laubshut. 178 2. in Subferiptiond« 
preis 1 3 fr. 34 3 Bogen ſtark 52 fr, Ma 
gazin, hiſtoriſch Bitterarifches fiir Palzbais 
ern und angrenzende Gegenden, 2. Heft enchäft 
a) Fortſezung der Gedanfen und Borfchläs 
ge zu Beförderung der Gefchichttunde, 2) 
Anecdota de Monufterio Montis Andecen- 
fs Ord, S. Bend, & inclyta Canenia Dif 
Senf Canonic. Reguf, 4 Augufini. 9 
Fortfezung der im baierifchen Kuͤrkreiſe iptles 
benden Schriftfleller, 7) Kurze litterariſche 
Nachrichten, gr. 8. 7782. 24 fr, Efiinger 
(Joſ.) der wahre Prietier und Saelforger in 
der Stadt und auf dem Lande, 8.1782. 18 kr, 
Dee Freimuͤtige. 5. Stüf. 8. Um. 2782.15 
fr. Dee gute Seelſorger ber feinen kranken 


und frerbenden Cheiiten. 8. 1782. ı2fr. Le 


Pot aux KRofes , ober vertraute Eorrefpons 


/, denz des ehrbaren Thomas Boot Hoſſchuhma⸗ 
chers, mit Georg ZZ. und deſſen Miniftern. 8. 


2782.48 fr. Rehmanns (D; Fol.) unterricht 
für die von tollen Hunden beſchaͤdigten. 8. Tür 
Bingem 7782. 24 fr. Reben Conrad Wider, 
holds, befchriben von M. E.d. Keſſler. 8,1782. 
zo kr. Geſchichte aller Feierlichkeiten n. Hand⸗ 
lungen bei Gegenwart Sr. paͤpſil. Heiligkeit 
zu Augsb. v. Hofrath Zapf. 8. 1782. 24 kr. 
Moͤſsls (P.E.). Betrachtungen über die Re⸗ 
gel des h. Vaters Benedictẽ. 8.1782. 1 fl. 15 
fr. Leben (Joh. Berts) Defeblshaber einer 
Esfadron,a.b. Sr, 8.1792: 30 kr. Simons 
(3...) praetifche Abhandlungen über. die 


Baus u, dandwirthſchaft m.R,8, 1782. gokr. 
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Statss; gelehrte, und vermiTchte Nachrichten, 
A AIDA A AD m A 


PN 
Sriegsnachrichten. 


Yaris vom zten diſes. Hr. Greenville 
befindes fih wider bier. Wein der ride 
ſcheint noch weit entfernt zu fein, da felber 
bis izt noch feine weitere Vorſchlaͤge gerhan 
bat. Unſer Hof-wird ſich nicht eher in 
ſoͤrmliche Negoziationen einlaſſen, bis das 
brirtiſche Parlement in einer Parlements⸗ 
aite die voͤllige Unabhaͤngigkeit von Ameri⸗ 
fa, fo wie fie der Eongreis verlanget, ane 
erfannt bat , und hiezu ſcheint Grosbritta⸗ 
wien noch nicht geneigt zu fein. Daher wer» 
den auch izt in unfrer Monarchie die flärke 
fen Aufialten zur lebhaften Fortſezung des 
Krieges gemacht. Die Arbeiten auf den 
Schiffswerſten merden mis unglaublichen 
Gleis betriben, und ts find nach vor einigem 


Dienstag , den azften Henmomats, 3 7 8.2. 


—524 
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Tagen 1800 Zimmerleute von hier nach ver» 
ſchidenen Häfen des Reichs gefandt worden, 
Es foll auch beveits eim Edikt für einen neuen 
Zwangigiten, nnd zus Berdoppelung des Kopfe 
geldes unter der Preſſe fein, welche beide 
Auflagen aber nur ein Jahr dauern follem, 
und da Ludwig KFF difes verfpricht, fo 
wird jeder mit Vergnügen bezahlen, Hier⸗ 
durch wird bie Statdeinnahme mit etwa go 
Millionen vermehrer werden, welche mit 
den übrigen Einkünften des Reiche zur Forte 
fesung des Krieges hinlänglich find. — Hr, 
von Bouille foll uͤberzeugt fein, das Hr. v. 
Vaudreuil in Vereinigang mit Don Sola⸗ 
no Jamaika wegnehmen koͤune, wenn er mit 
noch 8 bis 10 Meiherfchiffen verflärfer mim 
be, dis uoch sooo M. Truppen mir ſich 


* müften. Gebachter Geſchwaberfüh⸗ 


ver hat noch von Cap Francois gemeldet, 
das er nächftens eine Kauffahrteifloite von 
200 Segeln von da nach Europa würde 
abgehen laffen, denen er 8 Neibenfchifie, 
weiche der Nüsbeilerung am Meiften bes 
dürftig wären, zur Begleitung mitgeben 
würdes uch verfichert man, Hr. be la 
Mothe Piqwet babe nunmehr den Auftrag 
erhalten, mit 8 bis ro Neihenfchiffen nach 
Beftindien zu gehen, um die Flotte des Hn. 
von Vaudreuil zu verjiärken, welches uns 
fehlbar auch dife Täge gefchehen fein wird, 
— Hier geht das Gerücht, das Hr. Jay 
ehemaliger Präfident des Congreſſes als Bes 
vollmaͤchtigter Minifter der amerikanifchen 
Staten an den Hof zu Madrid abgehen 
werde, 


* Die jüngften Berichte aus Oſtindien ſind für 


Frankreich ſehr fchmeichelhaft. Unter anderen aber 
wirb auch eine Gefchichte berichtet „ melche ſelbſt 
die Feinde difer Krone mit Entjegen erfüllen mus. 
Ein Botenfhiff, welches Hr. don 
Sranfreich abgefandt hatte,. begegnete einem grofs 
n ar chiffe, welchet in Gefahre zu fine 
pn befand. Dad Botenfchiff ſteuerte darauf 
0, und nahm die Equipage an Bord. Mad) eis 
nigen Zägen, ald die Vengeländer gewahr wurs 
den , das diſes Ehiff Nachrichten don dem güten 
Bortgange der franzöf. Waffen in Oftindien braͤch⸗ 
te, machten fie Ach das allyugrofe Vertrauen der 
Schiffoleute u Muſen , erwirgten fie, und bemaͤch⸗ 
tigen ſich ded Schiffes und der Depefihen. Seit 
einer Zeit beifft es in Fonbon, das die —— 
Machrihten aus Indien in Schiſſern geſezet wären, 
die hiemit lange Meile forderten, um deſchiffrirt 
ju werden. > 
Nengelland machet Anſtalten aber Anſtal— 


ten, durch Lord Howe Gibraltar zu Hilfe zu 
tonnnmen. Dife Anftaft ift nun zur Noth— 
wendigkeit geworden: denn wird Gibraltar 
nicht unterſtuͤzet, fo unterligt ed; und uns 
terligt difes, fo hat Spanien feine Flotte 
mehr nöchtg, feine Schiffe gehen in Frank⸗ 
reichs Sold über, und alles iſt denn vers 
Joren. - | 

Amerika. Auszug aus den Boftons 
Subependant» Chranicle vom raten 


ufren ne : 


Senf, Ein Capit, Son ber amerifan. Miliz 


Hatte Befehl erhalten , wider die Indianer 
on ben Grenzen zu Felde zu ziehen. Er 
erßberte il Geld und Kofibarkeiten von ih⸗ 
nen; wie fehr erfchraf er aber nicht, als 
er unter dem Erbeuteten 8 groffe Paͤke mit 
Perikranien erblikte, welche alle in den lez⸗ 


teren 3 Jahren von den Indianern von Sens 


nefa an ben Grenzen von Newyork und News 
yerfei, Penfildanien, und Virginien den ges 
tödteten Amerikanern abgenommen worden 


waren, und nun von Ähnen an den Gouver⸗ 


neur von Canada Als ein Preis ihrer Treue 
gegen den König geſandt wurden. Das bei« 
gelegte Schreibe war merkwürdig: Ich has 


be die Ehre Eurer Erjellenz auf Erſuchen 
„ber Deberjten von Sennefa g Paͤke mit Per 
rikranien zu übermachen, welche gut zubes 


reitet , getröfnet, mit allerhand Farben als 
den Sigeszeichen der Indianer bemahfen find: 
nemlich Nro x) find enthalten 43 Perikra⸗ 
nien von Congrefsfoldaten, welche in verſchi⸗ 
denen Schätzen ummgetommen find. Das 
Innere der Haut ift roth bemahlen, mit gie 
ner Eleinen fchwarzen Makel, zum Zeichen, 
dag fie tode geſchoſſen worden find. tem 
62 Perifranien von in ihren Häufern er 
fchlagenen-Pächtern, ie werben felbe mit 
einem Schwarzen Streifen nmgeben fehen, 
welches anzeigt, das fie bei der Nacht übers 
fallen worden find: Die Hake in der Mitte 
jeiget an , das fie durch difes Werkzeug ums 
gebracht wurden. Rro 2) Sind enthalten 
98 Perifranien von Pächtern, die in ihren 
Haͤuſern umgebracht worden. find. Des 
groffe weiſſe Zirkel, und die Sonne zeigen 
an, das fie bei vollem Tage überfallen wor⸗ 
den find. Der kleine rothe Zus bebeitet, 
das fie Widerftand gethan haben, und kaͤm⸗ 
pfend farben, Nro 3) Sind enthalten 97 
Perikranien von Pächtern. Diegrünen Streis 
fer zeigen an, das ſie auf den Feldern er⸗ 


ſchlagen worden find, Der groſſe weille 


Zirkel, und bie Sonne bebeitet bie bolle Ta⸗ 
geszeit. , Auf einigen fteht das Zeichen einer 
Kugel, auf anderenieiner Hafe, den Werke 
gengen ihres Todes. (Der Beſchluſo nachſtens.) 
WVermiſchte Nachrichten, 
Wien, den ı7tem Den. Des Kaiſers 
Majeftät Famen vertichenen Sonnabend ge 
gen Abend von Larenburg herein, nach‘ dem’ 
Augarten , und verbliben über Nacht allda,' 
Sonntags getuheten Se, Majeft. in der Leo⸗ 
poldſtaͤdter Pfarrkirche dem gewoͤhnlichen 
Gottesdienſte beizuwohnen. Der Pfarrer, 
welcher- kurz zuvor von dieſem hoͤchſten Bes 
fuche Nachricht befam, hat den Monarchen 
mic feiner unterhabenden Gerftlichkeit in Ro⸗ 
chetten an der Kirchthuͤre geziemend einpfans 
gen, und durch eine zu Anhoͤrung der Pros 
bigt eben verfammelte Volksmenge begleitet. 
Se. Majeftät haben Sich des im Oratorium 
für Sie eiligſt zubereiteten Betſchemels nicht 
bedient, fohbern aus Ächter Gottesfurcht ine 
nächften beften Stuhle, mitten unter der Ge⸗ 
meinde ‚ Plag’genommen, Riemand bärfte 
von feinem fchon befezten Plaze weichen, noch 
weniger fortgefchafft werden, und man fah 
die Moval in dev Ausübung , das im Haufe 
des Here) Monarchen und Unterthanen 
gleich find, Hier hörte der Landesvater une 
ter feinen Kindern mit erbaulicher Aufmerke 
ſamkeit auf die Lehre des Predigers, und 
bejeugte in dem darauf erfolgten Hochamte 
die. reinfie Andacht, mit "wahrer Ehriftens 
demut vereint. Das Volk war bis zu ben 
Thränen gerührt, und erinnerte fich flills 
ſchweigend An feine Pflicht, am Tage bes 
Herrn dem Öffentlichen Pfarrgottesdienfte, und 
nicht den Privatandachten beizumohnen. — 
Nach geendigtem Gottesdienſte begab Sich der 
Kaifer nach der Hofburg , woſelbſt der £. E. 
Generalfeldzeugmeiſter Fürft Adam 
jartorioty auffuhr, um als ernannter Ras 
pitain der adelich galisifchen k. k. Leibgarde 
feierlich inſtallirt zu werben, Wohlgzedach⸗ 


J 


5 
ter Fuͤrſt legte suforberft in die —— 
Das. des Naifers die Eibespfliht ab, und 
fahr hierauf mit bed £, £. Hi. Obrifthofuttite 
fhall3 Grafen von Wrbna Ercelfenz, Yale 
Obriſthofmeiſteramtsvertretter, in den k. k. 
Gardehof vor dem Burgehore; bier Fand 
dag ganze abeliche gallisiiche Gardekorps im 
Parade, welches ſobenn vom Pferde ſtig, und 
in dem groſſen Sale gufmarſchirte. Nun 
wurbe der Hr, Fuͤrſt von gedacht Sr. Exe. 
dem geſammten Korps als Kapitain vorge⸗ 
ſtellt, worauf es ſich abermal zu Pferbe ſez⸗ 
te, und von ſeinem Chef beſichtigt wurde, 
nach deſſen Vollendung Hochderſelbe mit Sr. 
Ercellenz wider nach der Stadt gefahren find. 
Amnemlichen Tage, Nachmittags von 5 bis 
halb TUhr befahen Se. Drajeftät die Gebaͤu- 
de der beiden anfgehobenen Nomnenkloͤſter zu 
den Siebenbuͤchnerinen und Nikolaerinen. Der 
diejaͤhrige Margatethenmarkt in der Leopold» 
ftäbt hat bereits atıf dem meuangewifenen 
Maze, unweit dem Ef. Augarten , feinen 
Anfang -genommen. Die Lage iſt dortreff⸗ 
fh, und bie Kaufleute find ſehr zahlreich, 
Vile Juden Haben daſelbſt Krambuden auf 
geſchlagen, und verfaufen Waren aller Bat» 
tungen. — Gegenwärtig herrſchet zu Wien 
ein tiefes Stillſchweigen über die Statsge⸗ 
fchäffte: Luſtlaͤger, Neifen, Ankunft des 
Grosherzogs von Toskana mit Seinen Als - 
teften Erzherzoge Franz ie. alles diſes, umb 
vile andere Dinge, die in dag innerliche Res 
girungsfach einfchfagen, wollen einigen pro» 
blematiſch ſcheinen. Indeſſen fhhrt der Mo⸗ 
narch in feinen Arbeiten unermuͤdet fort. — 
Ihre k. Hoheiten Fran Erzherzogin Chriſti⸗ 
na, und Hr. Herzog Albert von Saxente⸗ 
ſchen übertreffen faft alle Erwartung. Sie 
werben wegen Ihrer weifen, und gütigen 
Regirung, wegen Ihrem gnaͤdigen Bezeigen, 
wegen Ihrem edlen Aufwande von den Ni⸗ 
derlaͤndern ungemein geliebet: bie Eryher⸗ 
zogin verwendet jährlich 32000 Gulden blos 


— und Vohlihaten. — Un⸗ 
fer Statslanzler Fuͤrſt Kauniz » Rittberg 
genieſſet su kaxenburg mehr als jemals das 
anwandelbare Vertrauen unſers Souverains. 
Die Thaͤtigkeit, mit welcher diſer erfahr⸗ 
ne Statsmann in feinem hohen Alter das 
Stateruder unter Joſeph ZZ führer , wird 
dereinſt die Macwelt in Erſtaunen ſezen. 
Ex fpeifer mmmehr wider alle feine Gewohn ⸗ 
heit um 3 auch um halb x Uhr; auch laͤſſt er 
auf Anrathen ded Medikus Stoll die Fenſter 
öffnen. Bon ſo einem Miniſier iſt nichts uns 
datereſſant. — Man will hier die Nachricht 
erhalten haben, das der beruͤhmte aͤngl. Reit⸗ 
kuͤnſtler Hham, welcher die Bewunderung, 
von ganz Europa auf ſich gezogen hat, auf 
einen Reife durch Hungarn in dem beruͤch⸗ 
gigren Eſſeler Walde von einen zahlreichen 
Räuberrorte ſammt allen den Seinigen, Frau, 
Tochter ; und Mitgsfellen jaͤmmerlich er» 
ſchlagen worden fei. - Einige der Moͤrder 
follew bereits in Ketten ihre Straft erwar⸗ 
ten, — Der Artikel, weicher im einigen 
teutſchen Zeitungen vom den Barmherzigen 
Brüdern in Wien unglimpflich gehandelt hat, 
iſt ganz falſch. Difer Orden fihaffer nach 
feinem hohen Berufe fo grofien Nuzen, 
das Joſeph /7 , welcher Arbeit, und Wohl. 
thun Kebt, ihn gewiſs vilmehr pflegen, als 
aufhrben wird. Huffer dem. iſt es ja melde 
Bekannt, das: die Abficht unſers Monarchen 
nur auf Abſchafſung folher Zuftttute abzwe⸗ 
et , derer Mitglider blos in befchaulicher 
Unthätigkeit dahin lebten. Es foll ein neues: 
Eoufiftorium errichten werben „ worin auch 
proteſtantiſche Raͤthe Siz und Stimme haben 
ſollen, um bie Beſorgung der kirchl. Angelegen⸗ 
beiten in. den f..Staten zu verſehen. Komme 
Baflelde in Stande,. jo wird es gewis viles dazu 
deitragen, die ſchweſterliche Sintracht unter 
den verſchidenen chriſtlichen Religionsgebaͤudẽ 
gs befoͤrdern, die ihnen deſto anſtaͤndiger iſt, da 
fie doch Toͤchter eines Vaters find, und ingge⸗ 
Gans tinu. chẽ daſſelbe hoͤchſte Weſen verehren. 


Dre Magiſtrat zu Danzig at 
Streitigkeiten mit ben ee 
befommen, Des Pfarser zu Tiegennoreg 
in dem Difieift vom Gcharbau flarb, Der 
Danziger Magifirat, der ſchon 250 Jahre 
auf difen Plaz einen Prediger ernannte, that 
diſes auch izt, und der Fefiz wurde ruhig 
genommen: allein den Zten Oſternm. erhielt 
der Magiſtrat von Seite der Regirung zu 

Marienwerder ein Reſtript, wohurc diſe 

Wahle verworfen wurde, Denrg, Oſternm. 
erſchin auch wirklich ein von erſagter Re⸗ 
girung erwaͤhlter Geiſtlicher zu Tiegennorth; 

ber, welchen der Magiſtrat von Danzig dar 

hin gefeze hatte, hielt ſich ſtandhaft; mus 

fie aber doch endlich dem ı Ten ded m M. 

weichen. Der preuflifche Oberfte Pirch kam 

mis 30 Soldaten, ihn von Tiegennorth und 

Braunan einem anderen Dorfe diſes Die 
ſtrilis zu vertreiben; lieſe ſich die Kirchen⸗ 
ſchluͤſſel geben, und kuͤndigte fogkeich an, er 

würde den folgenden Sountag wider Eommen, 
um den rechtmaͤſſigen Pfarrer, einzufesen, und 
Ahr zu haben, dad der Gottesdienft nicht 
unterbrochen würde. Der Magiftras erhebt 
bierüber die lebhafteſten Klagen, und hat 
bereits ein Memoire davon an alle teutſche 
Hoͤfe eſandt. 3.1778 A— 


Auf guädigfte SofratBechbtfählung werben 
die von dem vwerfiorbenen jr Sr 
rath Adam Peiml zurüfgela eln und 
Kffecten an den WMeifibietenden verkauft wers 
den ; die Raufsli’bhaber können ſich alfo die⸗ 
falle auf den 25ſten bis, frühe um 9 Uhr ie 
dem ſogenannten Steinhauferifchen Haufe auf 
dem Plaz über 2 Stiegen melben, und dem weis 
teren abwarten, rimchem bem zıtem Heu, 


2732, 
Rurfürftl, Hoftanzellei, 
Lueger , Sekretär, 
nr ber rstiten furpfaliba 


Fr der zsrilen Fürsfahbairifcpen. Bahlenlotteries 
Birb Stadtamh d sten Heumonatt 
»783 folgende Zaßlen in Workhein gekommen: 


5 Ra | ; 
Bie nöhße Ziehung sricicht hen Aka Bientteep 





— Münchner. — 









Bei der Mapame 
Srerler vödR dei ntburme fiber 2 Etiegen 
if zu baten :- dus fhon vilmal approbirte 
Aiboustoaffer, welches Die Sommrrfigfen völlig ver- 
freibet , wann man ug und. abends mit ei⸗ 
nem eingetauchten Ceiiwand gebracht, Das fleins 

e Glas 18 fr., dat geöjfere 36 Er., mind das grös 
i ıfl ı2 Er. tolle, 

Xanj e gu . Be, 

Die fhon vilmtal app:obirte Wanzrifalbe iſt im 
getmaegeriag nebſt Pinfel um 24 kr. zu haben. 

adı der gegenwärtigen Yaforiduld aber , wird 
bee Be iger diſes Arkani auf — verſchi⸗ 
dener erraten auf ihre Güter un Musrottung 
difed Ungezifer reifen. 

Blibel zu verkaufen. 

Es iſt eine gut eingebundene Bibel um eis 
nen billigen Preis zu verfaufenz ber Inha⸗ 
ber iſt im eittingefomtoir u erfragen, 

eigerung. 
Auf guädigfte Sofrathsanbefehlung werben 


wöchentliche An 


eigem 


















die von dem verftorbenen kurfürſtl. Softamere 
rath Wdam Peiml zurütgelaffene Meubein un 
Effecten an den Meiſtbietenden verfauft wers 
den ; die Kaufe liebhaber koͤnnen ſich alfo die⸗ 
falls anf Ben 25ſten dis frühe um 9 Ubr is 


bem fogenamnten Steinhanferifchen Sanfe auf — 


dem Plazüber 2 Stiegen melden, und dem weis » 
terem abwarten, Munchen den ısten Seum, 


1782. 
. Rurfärftl, Hoftanzellei, 
Lueger, Sekretär, 
Berfteigerung. 

Nachdeme mın Fofeph Angermayr Pils 
nes zur geäfl. Spretiſchen Hofmarch Weil 
bad) gehöriger Unterthan anhener, deſſen 
Eheweib Katharina aber allſchon vor einem 
Jahr mit Tod abgegangen, und 7. theils uns 
mundig⸗ theild unwelt laͤnnige Kindes hinter⸗ 
laſſen, fo zwar, das feines von diſen dag 


Sat m-überncehmen, und einen anffäubigen 
Heurath zu fellen im Stand, fohin mas 
von Dbrigkeits wegen mit Einverſtaͤnduis 
der Vormunder diſes Guͤtl fammt dem auf 
der Wurzel ſtehenden Stand, denn ſaͤmentl. 
Hauserfahrnis, Schöf, und Geſchirr zu 
verkaufen bemüffiget ii Es beſtehet in ei 
nem Viertlhof, worauf Freiftiftögevechtigkeit 
Herfommens, zu. Dorf in einem noch zirlich 
guten Haus, barangebauten Tennen, Stal⸗ 
lung , und Stadl. In allen, 3 Feldern, 
22 Juchart Aeker, 6 Tagwerk, zweimadi⸗ 
gen Wiſen ſo Angerrecht gaudiren, 8 Lage 
werch, einmaͤdigen Moos» Wiſen. Reicht 
jaͤhrlich zur Stift 8 ſi. 46 kr. 6 hl.: zur 
Getreid⸗Guͤlt 14 Schaͤffel Korn, und2 Schl. 
Haber, zur einfachen Steuer ı fl. 30 Er. 
gu Berfaufung difes Guͤtels hat man den ı+ 
ſtent künftigen Monats August feſtgeſezt. 
Kaufsliebhaber können fich dahero au ob be⸗ 
Rimmten Tag DBormittag ym 9 Uhr im 
Schlos Weilbach melden, und dem weittven 


Sraͤfl. Spreril, Hofmarchgericht Weulbach. 
Verſteigerung. 

Einem geehrten Publikum wird hiemit 
nachrichtlich angefügt, das in der Graf Höre 
wartiſchen Behauſung naͤchſt dem Parade 
plaz den zoſten curr, E Aegq. Geſchmutk, 
und Praͤtioſen dann zerſchidene Meubelu an 
Malereien, Zinn, Kupfer, Porcellain, Kos 
mod»fo andere Käften , Seſſeln, uud aller» 
dei Geräthichaften gegen baare Bezahlung den 
Meiſtbietenden verkauft werden ; wer alfo 
won ein. oder den anderen zu kaufen Luſt bat, 
beliebe fi an vorbenennten Tagen Morgens 
Fruͤhe von 9 bis 12 Uhr, Nachmittag hin⸗ 
gegen von 2; bis 6 Uhr einzufinden, 


Pferbverfteigerung. 
Den zten Auguſt werden aus dem kurfl. 
Sandgeilätts. Stall 7 Stuͤk ausgemufterte 


Hengiten plus licitanti im der Eurfl. Reit⸗ 


ſchul vor dem Schwaͤbingerthor oͤffentlich 


— 


verkauft, und wird niit ber kLicitation (ge 


ſtens um 10 U. der Anfoug gemacht werden. 
—— —— — ———ñ— 
Svyvaniſche Röhren zu haben, 
Johaun Adam Brand von Amſterdam, 
iſt alhier angekommen mit einem groſſen 


Aſſortiment von nattwellen ſpaniſchen Roͤh⸗ 


ven, bie ev um den allerbilligſten Preis vers 
Fauft, ev verſpricht Jedermann , der ihm 
bie Ehre feines Zuſpruches ſchenkt, die beite 
Bedienung. Er hat fein Gewoͤlb ın. der Ros 
ſengaſſe bei dem Peruͤkenmacher. 
a i „inetierne Sabubr. 
en aıfleu diſes Mon. til eine friſch vergoldt⸗ 
bombatene Uhr ohne Gchäus mit emen Sol ges 
wirkten Ubroändel von der Meubauier Gafie dem 
Je ſuiter wer min Pe das Eifenmannge 
gäschen u. über bag Kreuz bie ins Hatengäschen verlo⸗ 
zen worben ; der Finder wird gebe:en, jolihe der Berge 
ferin im Herzogſeital gegen eine Belohn. einzulifern. 
a ——— a — 
Verlorne Jagouhr. 

Auf dem Unger ijt eine vom Meifter Ertl ıw 
Aichach verfertigte Jagduhr, melche mit 2 Gehaͤuſ⸗ 
fen, eıngm gefhmoizenen Zıferblatt , 2 Schtürfeln, 
nebit einem gruͤnen ſchon abgetragenen Uhrboͤudel 


h verſehen iſt verloren worden; der Finder heliche 
Abwarten. Sign, den ıjten July and 1782, 


felbe gez: Rekompens bey Zeitungskomtoir eine 
mbändizen. + ı 
Verlornes Bınh. 

Es if ein Buch teiänglifger Sprach , auf fein 
Paper, mit goldenen Schnitt, braun eingebunden, 
rüfwärrs roth, wo die Worte The British Poers, 
Vol, AXXIV, jieben ; inwendig bed. Titelblate Th 
Brirish. Poets Vol, XXXIV. Edinüurgh; printed for 
Baliour J. and W.G,eech, M, DCC, LAXXIIL 
des zwiıten Titelblatts Th: Complarmmt or, Nighr- 
Thoughts ou Lite, Death, and kborsalisy &c. 
Vol. 4, verioren worden ; wer ſolches su Geſicht 
beiouımei, der b.lıebe es dem Zeuungs omt oir ges 
geu eine anfehulidhe Beiohnung war fo mehr zu 

vıngen ‚als ed felben ohnedem nichts musite, weil 
eine ganze Sammiung difer Blicher vorhanden iſt. 

Verlorner Bentel mit Selb, 

In verwichener Woche it ein grimfeidener Fils 
lee. eiiel, worin 2 Boldt mebit eriichen Gulden 
am Gulbergelb jich befinden, verloren worden; der 
Finder wud gebeten ielden gegen rine Erkenntlich⸗ 
keit dem Zeitungstomtoir cinzulifern. 


Yasbricht. . | 
1) Für die kurſürſtl. Herzogſpitalkirche allbier 








‘wird ber der den 2Siien Novemb.' anbruer vor fidh 


gehenden Lottojiebung zu Münden die berühmte 
und über 4000 zu ſtehen gekommene P. Muͤlleri⸗ 
iche Krippe anf den erſten ang gegen 5 Gulder 


Sinlaggeld ausgefpiet, wozn bie Billetd beim furfl, 
löbt. Dberfihofmeifter Staatamt zu haben Fee 

2) 5m der 33ſten Fotterieziehting alhier 
in Drürichen , fo den 16ten Auguft gefchichet, 
Eönnen auf den ıften Zug 8} Elfen Peking, 
fo ı Elle breit, und im biefigen Zeitungskom⸗ 
toir zu fehen iſt, gewonnen werden, . Die 
Billets, eins zu 48 kr. find im 2,8, zu haben, 
n — Hachricht, A . 
BREeinem geehrteſten Publikum die PB ine. Mache 
zicht, das der Landehuter Both Cn KH. im Thal 
bei Hn. Schlifer logiret) jeberzeit Sıcitags und 
Eonntagd, und nicht am Samstag, wie es in vers 
fchidenen Kalendern iu lefen tt, abgehet; fohin 
Diejenigen, welche mit demfelben einiae Beftelliins 
‚gen zu machen haben, ſich nody den Samstag bei 
Sn. Shlifer im Thal meiden Fönnen. 


Nachricht. 

Der Buchhändler Georg Fridr. Eas 
fimir Schad, empfichlt ſich allen kich« 
Habern der Litreratur, und hofſet während 
feines Aufenthalts dahier, um fo häufiger 
mit ihrem Zuſpruche beehret zu werden, da 
ihn der mirgebrachte Vorrath, neuer, und 
voriechliher Bücher, aus allen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, beſonders aber die vilen und prächtis 
gen Kupferwerke, aus der Naturgeſchichte, 
eine beträchtliche Anzahl ganz neu gebunden 
ner biftoriicher, chymiſcher und theatrali⸗ 
ſcher Schriften, von welchen ein geſchriebe⸗ 
nes Verzeichnis mir beigeſezten ſehr billigen 
Preiſen, zur Einſicht gegeben wird, vorzuͤg⸗ 
lich in Stand fezet, eines jeden Geſchmak, 
nach Wunſch zu befriedigen. Das gedrukte 
Buͤcherverzeichnis kann in feinem Logie, bei 
Hn. Boͤk ins gofdenen Kreuz, in der 
Kaufingergaffe,, gratis abgelanget werben. 
. Es find auch wider ‚die beliebten weiſſe und 
Bramme Nürnberger Febzeften von der beiten 
- Gattung , ingleichen feines Rauchpulver im 
Schachteln, um bekannte Preife zur haben, 
Nicht weniger kann bei mir, auf ded beruͤhm⸗ 
tm An. Sonnerats Reifen nach Oſt⸗ 
'indien und China, in 2 gros Quart 
"Banden, mir 140 Aupfern , der 
größsen Meiſtern zu Paris, 2 Lonior 


womit jedermann eime Zufribenbeit 


"die Voranpalten mit im dem Braͤuha 


dor pränumeriret werden, wie us 


einem befondern Avertiffement von dem Ju⸗ 


halte difes wichtigen Buches, mit mehrer 
zu oa iſt, weiches gratid ausgegeben 
wird, j j s 


Der biefige löbtiche Stadtmagiſtrat machet bem 


Herren Renumeiftern hiemit befannt , das auf and 


digſte Unbefehtung Gr. Purfürftl. Durchleucht se 3 
den zıflen Bifes Donate Abends —2 ferde 
Rennen auf den oͤden Bründen zwiſchen ber 
ger s und Nimphenburger Straffe in einem Zirkel, 
"wie im Jahr 1780 nbermal gehalten werben folle, 
Die Prerfe find, wie gewöhnfich an der Zapl fer, 
ben wird; 


Vormittags um 9 Uhr werben fich fodenn die das 


; j Belieben we Hren. Nennmeifter im Braͤu⸗ 


aushofe des Milhelminifchen Kollegium mit ih 
zen Verden, und Rennbuben v 
das Bchörige allda abzuwarten. — ne 
München , den aten Heum. 1782. i 
SER AVERTSSENENT. — 
a wegen n Ziſten die 
pferdrennen alibier, ſtatt der lertbin. — 
curr. gemachten Kung vermdg gnaͤdigger 
Dberiandeeregirungdanbefehung vom ıgten hwug 
us bes 
wett Wuhelminiſchen Kollegiums , fondern vaflıı im 
dem Altenhof borgenommen werde ; fo wilfen ſich 
die Herren Reungieiſter gleichwohl mit ihren Per⸗— 
i Fuben bis 9 Uhr frühe erfagten Tank 


en 
 bafelöfl einzufinden , unb das weitere abzuwarten, 


Aetum ‚den a2ften uli. 1782. ——— 
— er Näthe u 
» a er en u ts 
densftabe Münden. so * 


Nachricht. 

In der hiefigen Jakobiduſt, wird Here 
Ehriitoph Koch von Wiesloch in der Pa 
verfhidene Sorten frifchen Tabaf in ger 
möhnlicher Boutique bei Hn. Apotheker im 
der Rofengaffe um feichten Preife verkaufen, 

Joſeph Tirinanzi, Handelsmann. 

Joſeph Tirinanzi, Handelsmann mit ly⸗ 


oner ſeidenen Waaren, verkauft allerlei ers 


tta ſchoͤne, neuefte ſeidene, und reiche Zenge 


gu Herren⸗ und Frauenzimmerkleidern, ſolche 


Auch mit ganz beſondern Borduren, und 
feinftem Geſchmak garnirt, und reich geſtikt, 


allerlei geſtikte Kleider, und Fraks von fein» 
- fen framzoͤſtſchen Tuͤchern, ſodenn geblime, 


aud glatte ſammete von allen Gattungen; 
weiche und geſtikte Weſten, nebſt extra fel⸗ 
nen franzoͤſiſchen Struͤmpfen. Er loſchirt 
bei Hu. Albert im 2ten Stok Nro 4. und 
bat fein Magazin in Mefszeiteu zu Frank 
furt bei den Hn. Gebrüdern Mylius und 
Darfeldt auf dem Liebenfrauberg an ber Zies 
gelgaffe , feine Addreſſe aber, und Domicile 
- IM allen Zeiten in Mainz in den 3 Reichde 
en. 
Eonrad zur Riden und Sohn, 
Conrad zur Niden und Sohn von Manns, 
beim haben in der Kanfingergaffe ganz oben 
in dem Laden Nro 1. feine Stahl, Perle 
mutter und andere feine Knöpfe, wie auch 
-Schnallen, Scheeren, Federmeſſer, Sak— 
meſſer und andere aͤngliſche Waaren theils 
gros,theils Duyentiweis zu verkaufen. 
7 ‚ Madame Seffert. 

Madame Seffert, Marchande de Mode de Paris, 
vend des parures et Coäffures pour les Dames & 
la plus nouvelle Mode , auſſi bien que des Cha- 
peaux du dernier Goüt, aufli que des Garnitures 
pour Robes de la Facon la plus nouvelles, Elle 
elt bien aflortie en outre en toutes ſortes de Ga- 
ze, Rubans, Fleurs, Guirlandes, Blondes de tout 


qualit® , des, bas de foix noirs etblancs, des Dan- 
telles noirs, des Chapeaux de caftor pourles hom- 


mes et pour les femmes, du beau rouge, des Pom- ' 


imades & odeur, du veritable Eau de Cologne, le 
«out à prix le plus raifönnable, Eile elt loge 
chez MT, Albert au Nro 1. 
- Elle fe charge &galement de Commiſſions pour 
la France, Se 
Joſeph Sappin de St. Quentin en Picardie, 

‚Jofeph Sappin de St, Quentin en Picardie. Vende 
toutes Soptes de Batiſte Gasce en Fil, Tablier er 
* Mouchoir de fa Fabrique, Iltient auffi toutes Sor- 
tes de Mouffelinnes des Indeset de Suiffe , aman- 
ces Talatan et Dentelles pour Manchettes, et Fleu- 


res artificieles, Ila fa Boutique au Roi de romain. 


Kuntmahung. 
Bleichwie Johann Adam HerbTafernwirth 
Bierbräuer, und Halbbaur zu Pertoljheim 
freiherrl. von Iſſelbachiſ. Hofmark in einem 
fol groſſen Schuldenlaft. verfallen, dag 
man ſich im die Nothwendigkeit verfeget fieht, 
von Amtswegen deſſen fammentlich in einer 
anfehnlichen mit Taferngerechtigkeit verfchte 


ner Bräuffate, gebundenen halben Bauern⸗ 
hof, dann weitern derlei Bauerngätl, nebſt 
einer Sölden Behaufung, 233Ch. Jauch. 
eigenen Aekern, dann 30. Tagmwerf eis 
genen Wifen befichendes Vermögen Plus li- 


- eitanti zu verkaufen; Als wird ein ſolches 


Kraft dis offentlichen Verrufs jedermauͤnnig 
lich, der entweders ſolch geſammtes —— 
gen oder sen oder mehrere Theile deſſel⸗ 
ben fäu, i.$ am fich zu bringen gedenket, zu 
dem Ende tunt gethan, damit fich ein oder 
anderer Kaufsliebhgber auf den ızten Fünf 
tigen Monats Auguſt, als an dem pre 
ımo , 2do , & 3tio vermög gnädigfier 
pfalzbaier. Generafverorbnungen feftgefetem 
Kiritationdtage in loco Pertoljheim einſin⸗ 
ben, fein Anbot ad protocoſſum gelangen 
laffen, fort das weiterg erwaͤrtigen koͤnne? 
Urkundlich deifen gegenwärtiger Berruf von 
Amtswegen ausgefertiget worden. So geb. 
ſchehen Pertolzheim den 16ten Juli. 1782. 
Von Pertolzheimiſ. Hoſmarksamt. 
Citat. Anton Niedermayr. 

Anton Niedermayr ein allhieſig buͤrgerl. 
Wirthsſohn, ſeiner Profeſſton ein Braͤuknecht, 
iſt ſchon in die 28 Jahr von hier abweſend, 
ohne das man von ſelbem uͤber Leben, oder 
Tod das mindeſte mehr in Erfahrung brin⸗ 
gen können. Und da nun deſſeiben naͤchſte 
Geſchwiſtrigte, und Befreundte um Abfolg» 
laffuug der für felben allhier beponirten 179 
fl. 15 Er, väterl. und mütterf, Erb immers 
andringen ; So wird er Anton Niedermayr 
oder deifen allenfalls rechtmäffige Erben ans 
mit Edidaliter eitirt, das fich felber oder: 
felbe von heunt dato anfangend 6 Monat 
perempt. disorts ftellen , und zu beneunter 
Erbfchaft Iegitimiven follen: Als man auſſer 
deſſen, und nach Berflus fol beſtimmter 
Zeit, benente Erbfchaft an die ſich melden» 
ben Gefchwiftrigte gegen Caution ausaut⸗ 
worten wurde, Gegeben ben 18. April. 1782. 
Burgermeifter und Rath der Eurpfalgbaier, 

Stade Mosburg. — 


TE a 


Avertiffement. 

Der kurpfal baieriſche — Herr 
Johann Jakob Speth, offeriret allen Preſt⸗ 
haften, mit Staaren, Augenfellen, Bruͤ⸗ 
chen, oder Reiböfchäben,, Krebo, Gemär, 
Hafenfcharten,, Stein und fonft mit allerlei 
Mängel behafteren Lenten, fo wegen Kürze 
des Raums nicht können hieher gefezt wer 
ben, feine Dienfte, hauptſaͤchlich fir die 
Brüch und Leibsſchaͤden behafte hiljlofe Pers 
fonen machet er unvergleichliche kommobe 
Bruchbandagen,, worim man alles arbeiten, 
auch gar feicht von felbft ſich kuriren kann; 
biejenigen aber bei welchen dev Prolapfüs 
Peritonei inScroto , ja das Inteffinum 
felbft hier angewaren, werden nach der neuen 
Methode vonihm operiret. Es ift auch bei 
ihm zu befommen ein wohlbewährtes Aus 
genvofatile für diejenige Perfonen , welche 
ihre Augen mit vilen nächtlichen Lefen, Schreis 
ben, Zeichnen, Malen, Stiken, Nähen, Wirken 
und andern zarten Arbeiten, nahe am Fener 
und Licht fcharf gebrauchen, "denen flärfet 
es das abuchmende Geficht, verdinnet bie dis 
Een Feuchtigkeiten, bewahret dieſelben für 
Erblinbung : wovon das Gtäß ı Gulden Eos 
ſtet, und bei Abholung deſſen eine Befchreis 
bung davon folget, Logirt allhier in Muͤn⸗ 
chen bei Hrn. BöE Weingafigeber zum goͤlde⸗ 
nen Kreuz in der Kaufinger Gaffe über zwei 
Stiegen , Nro 2. 

Proclama, 

Es hat juͤngſthin der disortig kurfl. Hof⸗ 
kammerrath (Cit.) Adam Peiml das Zeitli⸗ 
che geſegnet, und ein anſehnliches Vermoͤ⸗ 
gen zuruͤkgelaſſen, ohne das eine foͤrmliche 
leztwillige Verorduung vorgefunden worden, 
oder rechtmaͤſſige Erben bekannt find; Die 
ſes wäll man alſo durch gegenwaͤrtiges Pro⸗ 
klam zu dem Ende hiemit kunt gemacht ha⸗ 
ben, das diejenigen, bie ihre Anverwandt⸗ 
haft zu ermeldten (Tit.) Peimf ſel. durch 
ordentlichen Stammenbanm bemweifen zu koͤn⸗ 


nen glauben, in Zeit 3 Monaten perempt, 


und Sei Strafe bed ewigen Stütfhweigeuß?”".. 
bei Bieroftig Furpfalzbaier, Hofrath ** 
ſamſt erſcheinen, diſe ihre Legitimation ges 
buͤhrend beibringen, ſodenn dem weitern ab⸗ 
warten-follen, Sign. Muͤnchen deu i2. Heum. 


1782 
Aurfuͤrfll. Hofkanzlei, R 
* Lueger Sekretaͤr. 


Anzeige. 

Chriſtian Gottlieb —— Buchhändler vom‘ 
Carisrůhe ift allhier in München, bei dem berühum 
ten Gsflgeber zum ſchwarzen Adler Hn. Albert arte 

efommen ; und ind im zten Stok Mro 6 nachfolgen« 
e * wohfeile Blicher * beigeſezten Preiſen 
au 


f. fr, 
Batamlıng der beften teutfßkeipe etiſch⸗ 
und profaifchen Schriftftellee ıro Theile . 
Die Are be aus WI 7 “ 
Sellerie fämmtliche an 10 Theile 4 
Rabeners ⸗ — 5 — 1.090 
von Daprborwe — 2221 
Geſſners Pe ⸗ 3z — 1 
Klopftots Meffiad . 0. 8 A — 136 
bu um Zenit . 1- :»2 
— — uerfpile 4 1 — ® 24 
— — . FE 1 — 2 7 
matt — Säriften . ra * 
u Eron mmt hreiften 2 — 1⸗ 
Wirlaube ie Ger 
Bier * menfglichen Derfandes 24 
Mielan = ———— viſten — 1 
Sammlung —2 een 2 — +4 
— 1 — ⸗24 
— — Amabi a — 35 
— — Don Sebio von Roſalva 2 — 48 
— — Bun von Sinope om 
—— ien Mufarion fomifche m. ; 
güßlengen u und Eombabus — 14 
— — golniee Spiegel, oder bie & 
f@ichte der Könige von Schefhien 4 — 1 a 
—— — Chronik des 8 — 
Lo 
_ Berhihte ber Fräulein von Pi 
Sternheim e — 36 
— — neueſte Gedichte æ — rl 
Wielande Oberon 1 — *24 
Leſſings ee — +48 
— — Tr 1 — 4 
——e—— (mmtihe pet Bee 6 — 2 
Trauerfpile 2 — 1a 
2 * — 2 — 40 


BE 1 k. le. 
im — Fomifche Oper 9 Theile⸗ 48 
 — Lufifpile 3 — 13% 
Soͤthe fänmeliche Schriften 4 — 194 
Hallers Gedich ia — ⸗44 
— — Uſon 1 — ⸗»24 
— — Wir a — » 15 

— Gabius und Cato vo ⸗a5 

6 Briefe über bie Offenbarung 1 — „15 
uſch moraliſche Briefe zur Bildung der. . 
118 -- * 
— Wſbichte Emil Ferdinerß 6 —3⸗ 
239 Staͤrke ber edlen und reinen * u 
iebe - 4 — ⸗ 
Gleims ſammtliche Schriften 6—53 
Mendelöjohnspbilofopgifche Schrifter 2 — +46 
— Phabon , oder über die Unnerblich⸗ 
keit der Seele a 1 — +2 
Bamlers re I ea 
— 141 — 4 
3 I — +36 
lums te a — 124 
—— Spaiergaͤnge 2 — .70 
Auſſer diſer Sammlung iſt zu haben: 


gwart, nene herbeſſerte und mit 
Önen Kupfern —— Ausgabe 3 — ⸗ 36 


—— Seit von Burgheim und 
ng miliens von ——— 
von ehen dem Verſaſſer 4 — a 


lvon Burgheim und Emilie vom 

RKoſenan, oder der grosmütige 

erer,. ein Schauſpil ig 3 Heinen 
fügen 1780. — 
Sander don der Gute und Weisheit 
Gottes in. der Natur, neue nik 
e Ausgabe u» 

— üter Natur und Religion als eir . 
. ne Baxfiegung des eritern „2 Gtüte «48. 
Millers moraliſche Schäberungen 
— —— 
tt Der. Jugend 8. afhauſen 

Briefe dis — ven.....an bie 
5* bon... während deg nn 
eldingsin Italien nom Jahr 1701. .8 
Die leuttn. Zage der jüngern 


“ız 


Theile 4 


(M. M. Ch. Demoifelle Akermann ia 
Fables de la Fon aine, 2 Tomes 
er — J 48 
FR | veibpapier. e 
s ode de la Fontaine, 2 Tomes ” 
auf Drukpapier: Fa 32 


auf Schreibpapier. 40 

Voltaire Henriade 

auf Diufpapier. 30 
auf Edjrubpapier, 36 


Ferner ift im Commiſfion sn Gaben: 
Campe Kolumbus , oder die Entbe von Sue 
indien mis einer Landchartt. 8. 36 


Dorfprebiger ( ber) vbon Wakefeld/ eine Ge ichte, 
„ bie er feibft geköriben baden fof, —— Ti⸗ 
tulfupfer und DBignette. 8. 36 fr. 
Edelwald (Wilhelm) die Gefchichte eines berforneh 
Sohnes, 2 Theile. . : 36 fr. 
Eleonore ‚ eine wahrhafte Gedichte und Fein Kos 
ma ‘ 


h 36 fr, 
Seſchichte Blorentius von Fahlendorn Heirts 
ih GStilling, 2 Theile, 3 — 24 


j SL R 32 Seisihte und Schriften der Mofel 


2 A 
Kinderfseund (der) cine Wocenfheift, 29 Theile 


— IR —* 
Lieder ber Liebe, bie aͤlteſten und fchön en 
Morgenlande , nebft 44 Pindieero r 15 * 
Raimari ( Derm; Samuel) Abhandlungen von den 
vornehmjien Wahrheiten der natürlichen Kelis 
PR ter 8. —— 1782: Denlchen EM 
paldinge mmung ded ft 15 fr, 
Wilhelmineng Ehejtand, eine —— —E— 
Herrn Heinrich Stilling gewidmer. 8. 12 fr, 
Bahariä ( D. Gottfr. Traugotr ) bibliſ. Theologie, 
oder Unterfuhung.des binlifdrem Grundes der bor 
nehmjten theologuichenkehriu, 4.Ipeite, 2. Jo-br, 
— u Tg 4 sperle, 21 dosfr, 


„Anzeige. “ 
Im Wafferburgerlädchen find um biligen Breite 
dorrrefflihe Oenkſoruche mit yierlichen Frartnrichrifs 
in Verſen zu haben ‚ dom einer berühmten Mei⸗ 


ten 
 Kerband geſchriben; wie auch Helena ud Parik 


en muſttkaliſches Schaufpil ın >. Yufzügen ; gebun⸗ 
den 12 Pr. Wh ft aubaã zu baden * as MR der 
Papſt, und: wer ivaren die Pdefle vom Antange 
des tathohjchen Chrutenthumg - bis auf den brutir 
en Zag, dd wir Pius den VI im unierm Raters 
ande faben; time Ehrenſchrift zu feinem wugterhs 
lichen Anbenfen. Gebunden at. * 


Die ausführliche Beſchreidund aller merkwuͤrbdi⸗ 
n Beih lichkeiten bei dem Aufenthalt Sr. päyff, 
Deiiafi jan im Muͤnchen, al’ auch in Ange 
urg iſt im hieſigen Zeıtungefomtoir zu baden. 
nn Bücdheranzergen.: 
Bei dem hiefigen Buchhändler Joſeph v. Craͤg 
— be der Raufingergaſſe im von barbierfchen 
Haufe find zu finde; 3 
Mugazin ( hifionifch » Kirterarifches ) füg 
Malz Baiern und angrenzenden Gegenden ze 
8 Heft. gr, 8. 48:87, Verrachtungen über 
bie Regel des h. Benediet. a. d. Franz. überfeze 
von Vital Moͤſel. gr. 8. 1 fi. 15 kr. Cramers 
(Anton) heiiiges paſſau, oder vollftändige 
Geſchichte aller Heiligen-und Sefigen in diſem 
Bisthume nebit ihren Wundern bis auf iige 
‚Zeiten. 8. zo kr. Briefe eines Reiſenden über 


den gegemwärigen Zuſaud yon Caſſel, mit al⸗ 


— — —— 


ter Fretheit geſchiſdert. 8. ı fl. Veſtandigkeit 
(die weibliche) ein Schaufpilin fünf Aufzügen 
8.30 kr. Lehrbegrif (kurzer) der Landwirth⸗ 
fhaft und Haushaltungsfunft. 8.30 fr. Frag⸗ 


mente zur Arzneikunde und Naturgeſchichte. - 


Paͤlgens. 8 ı fl. 20 fr. Kartenfpil (hiſt oriſch⸗ 
geographiſches) von Baiern, in 36 Blaͤttern 
mit denen man, wie mit anderen teutſchen 
Sarten ſpilen, und das ganze Land Baiern das 
bei kennen lernen kann. 24 kr. 
ſchauer in Baiern fuͤr diſen Monat ſteht den 


Liebhabern dionial zwei Taͤge vor Ende des Mo⸗ 
nats zu Dienſten. 2) Ferners wird ein Ver⸗ 


zeichnis von neuen Buͤchern, wie auch von 
furtreff ichen in Kupfer geſtochenen Muſikalien 


aus Frankreich, Ztalien und Teutſchlaud um⸗ 


fonit anggegeben.. 


„Dim Buchhändler Job. Sapt, Strobl, Prof. ‚ Prof. 
im jaquemontifchen Haufe in ber Mofem 
gaffe ſind nachſtehende Bücher. um beige 
fezte Preife zu haben, 

— Budmillers zu Bogen, Brauttag mit dem 

Herzoge, Rudiwig in Baiern, ein vaterländis 


ſches Originalluſtiſpil in fünf Aufzügen von Hn. 
yon Finzing. 8. 1782,24 Er. Bernhard und‘ 


Hildebrand, eine poetifche Phantafie. 8.1781. 
25 Er. Briefe vonCarl Keuffort. 8.1782.30 Er. 
Campers (Peter) Abhandlung von dem Kenn 
geichen des Lebens uud des Todes bei neugebohr⸗ 


aen Kindern, nebſt einigen Gedanken über die. 
Strafen des Kindermords. 8. 1777. 30 Er. Lie 


Fienfeld, eine wahre Geſchichte. 8. 1782.45 fr. 
Hofmanns ( Fridrich ) Abhandlung von Ber 
Herfagung des Todes in Krankheiten. 8. 1777. 
30 fr. Kinderbeobachter (der) erited Bands 
chen. 8. 1782. 40 fr. Langhans (Daniel) 
Entdefung eines Mittels wider die Ausjeh⸗ 


“ gungdesteibs, und die Geſchwaͤre der Lungen, . 


8.15. Geſchichte aller Feierlichkeiten, und 

Handlungen bei hoͤchſter Gegenwart Sr paͤpſtl. 
fin Ka. * dem M in des h. roͤm. Reichs⸗ 
hodt Au 


he 8. 1782.24 fr, Leben 
De chung Joan, Kin von Eh 


1) Der Zur. 


uch, Commendanten 


D. Keſſler.s. 7782. 30 fr. Lehrbegriff (kurzerh 
der Landwirthſchaft und Haushaltungskuuſt. 
3. 1782. 30 kr. Voͤlterlerikon (charakeriſti⸗ 
ſches oder Sitten und Voͤlkergebraͤuche der 
neneiten Zeiten. gr. 8.1778. 21. Zoch (Ale⸗ 
pauder) über Belohnung und Strafe nach tuͤr⸗ 
Fischen Geſaͤzen. gr. 8. 1772. ı fl. Gerters 
(Georg Fridrih) Predigten zur. Befeſtigung 
im Glauben und h. Wandel. 2 Theile. u. 8. 
177.2 f. 24 kr. 
Anzeige der hier angekommenen Fremden. 
Bei herru Albert, Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 
zes Adler in ber Ranfingergaffe. . 
Den ı6ten July Titl. He. Baron Steften mit 
Bed. von Augsb. He. Wünkler, Kaufm von Wire. 


r. von Zach, Profeffor ber Mechanik und Mon 
lementi, Kapelmerfter v. Rom, * Agricola Ge 


— Dan 37 17— * * 
—* pon 20“ ner: kat b mi 
— Baron v. Zunguln 55* 


furl: Bi. Saierifiher — von N 
burg, und Zitk. Hr. Baron Reigerdserg, In * 
mit Bed Titl. ginn 
*8 mit ı Hru. Compagn. und Bed. aug Venedig. 
m .d. — —— —— rn 
e Meyer, Kaufm. von 32* e 
* von Detto. Den zofte *8 
und Mouſ. Beruaſeony, * Eroio en dee 
Ded. v. Hamburg. Den 2ıften —Monf. Tirimangt" 
Kaufm. von Mai —— de Seffert Marchandes 
bes Modes mite Jun fern, v. Stuttgart. Hr. Koch 
Negot. von Wißloch. Mennet Megot.d. Straße 
Burg Hr. ** uchhänb. v. Kalsruh. Dre 
22ten — Graf Cypriano Adauier ,„ mit Kar 
merd. en aus Außland. Hr Uhlenhuth Bau 
mann von Straßb. Hr. Neubrunner Hr 
Kenipten, = Acbaur, Hr. Proili, Hr. eine 
Hr. Dil. Kaufl. v. Augsb. 
Bei Hm. Mertel, Wengaftgeb in ber Wein, 
fteaffe bei ber blauen Traube. . 
Den ıyren July Here Herichrr mit —— Bra 
deism. von Offſtein Den aoften — Hr D 
elterer, von Ingolitadt. Den 21. Yungir. Seloms 
Ber ihr Jungf. Schweiter, Handeldt. von Regenss 
urg. Dr. Buchtnger, Handeism von Altendttıngeit 
5* va. Danbeldfrau me ft 2 Bed. von Eiche 
ſtaͤdt. Dem 22ſten “Hr. Engel, Handelsm von Re⸗ 
gr Hr. Kraus, Handeläm. d. Regendb Bere. 
ſidler, Handelsm. von Schwäbifhgmind. Hr. Hei⸗ 
ned, Kauim mitt Bed. v Augsb. Hr Heines, Hau⸗ 
delsm. mir Bed. von Eichſtaͤdt. 
Deiyr Zuberin, Wenagattaebin * roͤmiſches 
König im ber Raufinger 
Su — Sul Kitl, Dr ’ et. wir Sn der 


are Aleſſandee 


web. von Dörralter. Den 2often — Hr. Ladwia⸗ 
Handeldm. aus Steuermarf. Den zıften — Hr. Ch⸗ 
Hr. Forme Kaufl, von Augeb. Den 22. 

Hr. Grainer,. Weingafigeb v. Waller. Hr. Ber 
don Waſſerburg · 
Dri gern Sock, Weingaſtgeber zum goidenen 

| Kreuz in ber Raufingergaffe. ' 

Den 16. July Titl. Hr.v.Hewald,Oberlieut, unter 
dem tobl.Hennebergif. Negiment. Den 19,.— Hr Weis , 
fenield, und Hartmann mit deffen Frau, Küufleute 
Bon Yuasb. Den 20. — Hr. Hartmann, Buchhaͤnd⸗ 
dervon Earlöruhe: Monf. Derubre vor Straßhurg 
Den 21. Hr. Stingel, Handelsm. vom Nürnberg.: 
Dei Hu. Hogner, — zum goldenen 


en, 
x7. Roͤßler, Rotgerber wit ſeiner 
anbehut. Den 18. — Hr. Bauer Rot⸗ 
gerber von Biperach. Den zojlen — Dr. Schwarz 
mit Conf. Wirth don Greiffenberg. Den 22.— Hr. 
Bernhard, Handelsm vor. Salzb. 
Dei grau Ihalerin, Weingaftgeberin zum gols 
denen Hahn , in der Weinftraffe, 
Den ı7ten July T. Hr: Bar, Sendtwig, von sößf. 
—— egiment. Den 19. — Monf. Banchur mit 
onf. Kaufm. v. Augsb. Den 20. — Zit der junge 
„Graf Berchhrim von Ingolftabt. Hr. v. Mine 
er mit deijen ‚ran, Prleger von Eujtenhofen. Den 
81.— Hr. von Möfel mıt Fraͤule Schweſter. Den 
21. — Ziel. Hr. Baron Gumberg und Hr.von Rebels 
zoth, dv. Negensb. Dem 25. Titl. Hr, Baron Segeſ⸗ 


Ar Noing- 
Seren — * 


wen 
Den 17ten July Mont. Linoſti mit Web. aus Poh⸗ 
fen. Den ı8ten — Monf. Leeb. d. Memingen. Dr. 
Son Didrz mit Bed. v. Regensb. Den ıg. — Ziel, 
e. Baron von Ulm, k. ?. Kamerer und Landrat v. 
epburg. Monf. Tribuzi „Raum. von Zrie. Den 
8. — Litl. Hr. Baron vom Kesporn,t 2. Obriſter mit 
Euite Mod. Brotte von Wien. Den 22. — Zitl. 
& Graf Iruchfeif mit Beb. von Galjburg. Her 
feproendtuer Kaufın. von Galjb. ER 
Bei gerru Schliter, Weingaſtgeber zum weiffen 
R Röffel im Thale. : 
Den r7. Julv Hr.Sailler Kauſm aus ber Schweij. 
Zurniden, Kaufım von Mannheim, Den 19. — 
. Echreiner mit s Bed. Kaufm. von YAugsb. 
Beh 50. Lungelmaye zum fihwarzen Bären | 


ine Thal, 

‘Ber . Guäbel, Poſthalter von Be 
rn Im. ir — * kurſ Leib⸗ 
on mit r Eonf. von Paflau. Den ar. — 

. Adam Kifchbacher von Gaͤrmiſch. . 

Bei Seren Boft, Weingeftgeber, zu dem 3 Mo⸗ 

7 ren auf dem Rindrmarttte, 


s ” 
ar. July Herr Parawiſo mit gun u 
° 5 — — —— 


Wöchentliche Geburt⸗ und Sterbliſte 
Ju der Barnifonspfarre find getauft worden 
2 Riuder, geftorben und begraben: 
2 July von einem Hrn. Oberlent. ein E 


7W. a 
In U, 8. Fr. Sites, und Pfarrkirche i 
vorigen Woche getauft worden 3 8 AIR: 
Geftorben , und begraben find folgende: 
Deu ıöten July Hr. Franz Belir Cyprian Mofer; 


. Setietär des furh. Mn sund Bergiertd- Kolles. 


giums an der Lederergaſſe, 74 3. a 
Cecilia Sörrnerm; — * der — —— 
38 3.0 Frau Daria Anna des Hrn. Mol gang 
Schmid, bes Raths / und Sıadtapothefe:6 Epefram,, 
au derKaufngerg. 76 J. a. Den zoften. Jakob Zrreb, 
Hoͤſtape ierer, im Ihale, 54 J. Eines Schreibers 
Kind, im Thale 14 La. Deu zı. — Klara Hams 
* buͤrgerl. Perouckenmachersfrau, an der Schwäs 
agerg. 33.3. aſe 
3*8 33.J-.a. Eines Waͤſchers Kind am Lechel 
Ju ft, Peters Pfarre find in der vorigen Woche 
getauft worden 15 Kinder, i 
Gefterben und begraben fiud folgender 
Den ı6ten Juli. Urfula Seitnerin, 1. R. Dienke 


- magd, bei den ehrw. Br.&iifaberh. Jo Y. a. ı Manns 


perjon ın ben Arbeitsb, 19 J. a. 28 
Stritt ein Antuann * Re in 5 u 
barnrh. Brüdern, 56 J. a. Ge. Maria Elijab. Yonn, 
Dandelsrr. anf Dem Play, 68 73, a € Bed 
au dein Zärbergraben, 7 DM. a. Unt. Miper Schrei 
ber und Bierwirth im ber Benbdlitigerg. 38 3. a. Eis 


mes bürgerl. Mesgers, 8. auf dem Anger 6 M. a; 


Maria Roſalia Suttmahrin bürger 

frau auf dem Särbergraben, 38 ; — —— 
eines Schreibers K. ım Thal, 1 3.0. Den aıften — 
Joh. Beruhard Reitmapr, Schreiber im Ehal, 36 3.0. 
Tines Tagwerkers Kin der Gendlingerg. 11.28. 4 
Joh. Gloſer, Derrfchaftsbed. im Thal, 66 J. a. Die 
hochgebohrne Frau Maria Pofepha bon Burgan, ges 
w. Dotrathöfrau Wittwe im Rofenthal, 60.3. a. 

Ju der heil. Geiſtpfarr iſt in der vorigen 
Woche getauft worden 1 Rind, 
Geitorven und begraben ift Yliemanb, 


Wetreidpreis, * 
Eonnabend , ben 20ten Juli 1782. 





Bon befter , mittel ingfler Gattung 
Ehe —J a 
Weisen 11 © 
Korn | 3 - 3 
Gerften | ‘= 5! Are 
Sater  Ist-l halaele.. False 





der ısıflen kurpfal bairiſche | tterie⸗ 
PA zu a Sun in 
2792 folgende Zahlen in Vorſchein gekommen: 


Bis wächte Zutung aefgieht ben eh Werner 





Münchner 


Statss, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


AAN BMBbe⸗ 
DEU Dosmerstag ,„ den asılen — — 


Kriegsnachrichten. 
Parlse, vom.ıaten diſes. Der Eifer unf⸗ 
ger Nation; den zerruͤtteten Umſiaͤnden unſ⸗ 
zer Marine mit allem nur möglichen Nach⸗ 
rufe aufzuhelſen, it unbeſchreiblich. Neuer⸗ 
dings haben Se. koͤnigl. Majefiät das Ans 
erbieten der Städte Bordeaur nad Lion an« 
genonnmen, und wis werben naͤchſtens tin 
Mar Schiffe vom erſten Rang, nemlich das 
Echiff von 110 Kan. Commerce de Bor- 
denex , und das Reihenſchiff La Fülle de 

Lyon auf dem Ozeane auftretten fehen. 
London, vom zztem Heum. Geftern war 
der König im Parlement, und endigte die 
ESizung mit eiwer am die beiden Häufer ge 
Hältenen Rede, — Nachdem Er. Maj. für 
bie verwilligten Subjdien gedanks and Am 


merkungen über die neuen Seſeze gemacht 
hatten, endigten Sie folgender Maſſen: „Mi⸗ 
Lords und Herren! „Der verſchidene wichti⸗ 
ge Erfolg, welchen durch die Gnade der goͤtt⸗ 
lichen Vorſehung die Tapferkeit meiner Flot⸗ 
ten in Weſtindien erhalten hat, verfpricht 
einen erwänfchten Andgang unſrer Opera⸗ 
tionen in diſem Wehteheile.. „.. Die Krieges 
vorfälte in Oſtindien find gleichfalls günftig 
gewefen „.... Indeſſen iſt dennoch nreiners 
Beſinnungen nichts ſtaͤrker zuwider, als bie 
Fortſezung eines fo verwilelten Krieges... 
Mein fehnliches Verhangen nady dem Friden 
dat mich bewogen, alte Masregeln zu ergrei⸗ 
fen, weiche mich die fchleinigfte Erfühlung 
meiner Wünfche hoffen lieſſen, und ich were 
de fortfahren, alle Kräfte zn diſem Ends 





462 
jweke anzuſtrengen. Wenn ich aber, in Er⸗ 
mangelung gleichſtimmender Sefinnungen von 
Seite meiner Feinde, die Hofſnung, bie 
ich immer noch zu baldiger beendigung der 

"Unfälle und Plagen des Krieges habe, ver⸗ 
eitele ſehen follte.... denn.... alsdenn 
verlaffe ich mich auf den Eifer, bie Zuneis 
gung und die libereinftimmung meines Pate 
Sements und meines Volkes , die Ehre meis 
net Krone fowohl, als das Intereſſe meis 
ner Königreiche zu unterſtuͤzen, und zweifle 
nicht ,„ das der Segen des Himmels, welchen 

"ich andaͤchtig um glüklichen PErfolg meiner 
Waffen anflehe, da folche im unfrer gerech⸗ 
ten und nothmwendigen Bertheidigung ges 
braucht werden, mich in den Stand fezen 
werde, ehrbare und billige Fridensbebinguns 
gen juerhalten...... Die glaͤnzendſte Reis 
be auf einander folgender Siege würde nicht 
vermögend fein, in mir ein Verlangen zu 
erregen, mehr zu erhalten, unbich habe das 
Vergnügen hinzuzufezen, das ich gar feine Ur⸗ 
ſache ſehe, welche mich dazu verleiten ſollte.“ 
— Das Parlement iſt bis auf den zten Sep⸗ 
tember prorogirt worden. — Geſtern iſt ein 
Paquetbot aus Neuyork angekommen, wel⸗ 
ches am ıgten Brachm. von da abgeſegelt 
war. Der Congreſs hat es abgefchlagen, 
fih obme die Theilnehmung Frankreichs in 
Sridensunterhandlungen mit ung einzulaſſen. 
Er hat ſich ſogar geweigert , einem gewiſſen 
Deren Morgan , welchen dev General Late 
Jeton mit dem Auftrag feiner Depefchen und 
Borfchläge an den Congreſs abichifen woll» 
te, einen Paſs zu verwilligen. Uibrigens 
ift in Neuyork alles ruhig. Weber von der 
einen noch von ber andern Brite gefchicht 
die mindeſte Bewegung, noch Angriff. Die 
franzöfifchen Truppen , welche in Birginien 
geweſen waren, waren im Marfch nordwaͤrts 
zu, vermutlich um zu dem General Wadhinge 
ton zu floffen. Aus Charlestown hatte man 
Nachrichten vom zıten Brachm., welcht 


melden, das daſelbſt ungefkhe bie memfiche 
Unthätigkeit feie; der General Green wäre 
zu Dorcheſter, 30 Meilen weit von Char⸗ 
lestowu, campirt, und General Wake pu 
Ebenezer in gleicher Entfernung von Savan⸗ 
nah in Georgien. — In allen ängl. Blaͤt⸗ 
tern finder man gegenwärtig die Entfchhüffe 
der Bürger von Edimburg, welche fie 
in einer am Tten Brachm. gehaltenen Ber 
fammlung aus Gelegenheit dev neufichen Dis 
nifterveränderung zufammengefezet haben. 
Es wurde 1) einmürigbefchloffen,, das man 
nicht eher an den König eine Dankaddreſ ⸗ 
fe wegen difer Veränderung abgehen laſſen 
follte, als bis man die neuen Minifter befe 
fer fennen gelernt hätte , indem die Erfah⸗ 
zung oft dergleichen voreilige Abdreffen laͤ⸗ 
herlih gemacht hätte. 2) Das der mit 
Holland und Amerika verfprocene Fride nice 
mals ſo ferne war, als unter dem neuen 
Minifterium, 3) Das bie juͤngſten guten 
Fortgänge in Weſtindien ein Werk des vo⸗ 
rigen Minifteriums waren, 4) Das die 
Zurütberufung bed braven Rodneys wohl keie 
nen Dank verdiene ꝛec. — alle übrigen Ents 
fhlüffe waren aufdifen Schlag. Mean fieht 
alfo gar wohl, das Schottland unter ber 
neuen Veränderung jun verlieren gläubt , bes 
ſonders nachdem es bekannt ift, bas man 
das ehemafige Minifterium nur das Schott 
laͤndiſche nannte, 

Beſchlaſe der jimgft abgebrochenen Befchreis 
bung der Indianiſchen Geſcheuke an Brose 
brittanien. 

Mro 4) find enthalten 102 Perifranien von Tide 
tern, wovon einige derfchidentlich bezeichnet An 
18 haben eine gelbe Streife zum Beiden, bas 
Jebendig verbrannt worden ſind, machdem man 
geſchunden, ihnen die Nägel audgeriffen, und 
andere Weite gefoltert harte. Unter den . 
war allem Anfehen nach ein geiſtlicher Rebell. Die . 

ächter ſchinen ihrem Gehaare alle jung au 

ein , indem unter allen nur 67 graue Gchebel ſich 
efanden , weiches alfo unfern Dienft defto wefent« 
diher machet. Mro 5) 88 Weiber, Peritranien; 
ihre wach Art der Indianerinen dreſſirte Haare 


— — A En 3 BE 


- eure Kaufleute ist 
geben , und dad wir, ba der Krieg unfre 


Bedeiten Mütter waren ; bie eothen Ma⸗ 
keln in er = Gelben zeigen bie 355 an, 
welche ihre Anverwanbte über fie ver haben. 
Die Zodedart ift ober durch ein Beil, ober einen 
£, oder das Schindemeffer 33**8 Nro 6) 

93 Peritranien von verfchibenen 7 ingl en. Nro 
7) ꝛii von Mädchen. Nro 8) Ein Mifhmafch von 
142 Perifianien, mit einem Schaͤchtelchen, worin 
29 von fleinen Kindern enthalten find. ... Mit 
dıfen Päken übermachen fie Eurer Spass folgens 
de ‚ welche vor dem verfammelten Rathe ges 
halten, von dem alten Moore, Teafitmacher gebolls 
metfchet, und von meiner eigenen Hand geſchriben 
worden Mb: Vater: ich ſchike euch biemit mehre⸗ 
re Verifranien-, anf das ihr febet, das wir feine träs 
gen Freunde find. — Schitet dife dem groffen Könige 
jentfent des Wailerd , bad er umfre Treue fehen, und 
wiffen möge, das er feine Gefhente nicht an Uns 
danfdare verſchwendet habe. — Hoͤret Vater, mag 
ichy ijt fagen will: es ift wichtig. Die Beinde des 
offen Köigs find vile, und fie waren ſchnell auf, 
ie glichen chebem jungen Panterthieren: konn⸗ 
ten weber beillen, noch frällen: wir fonuten ohne 
Gefahr mit ihnen fpilen, und hatten uns nichts 
zu fürchten. Fat aber find fie fo gros, wie ein Ele⸗ 
phant, und fo flarf wie Büffeloxen geworben ; fie 
haben lange, foigige Klauen ; haben uns feit euern 
Keindfeligkeiten aus unferm Lande euertwegen der» 
jaget. Wir hoffen, das uns ber ug | ein andes 
red Land geben werde, auf das unfre Kinder nad) 
ung: nod fein, amd feine gute fremde wie wir 
werben mögen. Gaget das bem groffen König. .. 
haben euch nur noch zu fagen, Vater, bag 

i ver als jemals ihre —* 

agden 
dermindert hat, nicht mehr fo dile Pelze in Tauſch 
eben koͤnnen. Das bringt uns zu Grunde. Hels 
et: wir find J und ihr habt am allem liber⸗ 
us. Bir n, das ihr ung Pulver und Blitz 
Gen und Di und Beile fihifen werdet, — ale 
Hüte wir brauchen auch Hemder, und Kleidungs 


R 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den zoften diſes. Der Hofkon—⸗ 
trolleur Hr, von Heufeld, und Hr. Le Nos 
bfe find nach Prag abgeveifet , um die noͤ⸗ 
thigen Anſtalten zum Empfang Sr. k. k. 
Mai. und allerhoͤchſtihrer Gaͤſte zu treffen. 
Fürft Eſterhazy haͤlt fich bereitet, Dieſel⸗ 
ben auf feinem prächtigen Luſtſchloſſe Eſter⸗ 
haz herrlich zu bewirthen. Bermutlich were 
ben einige andere Hungarifche Magnaten feis 
nem Beifpile folgen, Noch heifft es immer, 
das Se, f, 6, Maj, am Ende diſes, oder mit 


Anfange des nächiten Monats nach Rn, 
garb abgehen werden, — Als der Fuͤrſt von 
Kauniz dem. Katfer ven Todfall des Grafen 
von: Firmian anfünbigte, ſprach der Mos 
narch: Zch werde jemanden anderen an feis 
nen. Paz finden ; aber erſezen kann ich ihn 
wicht. Die fhönfte Leichenrede aus dem Mun⸗ 
de Joſephs des Z/ für Karl von Firmian! 
— Durch einen Rourier ans Mailand ift 
heute die erfrenliche Nachricht hier eingetrof- 
fen, das den raten difes Ihre königl. Ho» 
beit die Erzberzogin Maria Bratrir vor 
einem Erzherzoge glüklih entbunden wor⸗ 
den , bei deifen Taufe im Namen Sr, kön, 
Hoheit Erzh. Marimiliand die Patheuſtelle 
vertretten wurde, 

Nachdem wir bisher eine immer anhal ⸗ 
tende Eühle Witterung gehabt, fo hat fich 
dafür die Hize feit einigen Tagen, gedop⸗ 
pelt eingefteht, und war fo heftig, als fie 
in dem. vorigen heiffen Jahre, um eben bis 
fe Zeit geweſen. So fchädlich diſe Hize für 
Felder und Wiſen iſt, und ſo laͤſtig fie nnd 
fallen mag, ſo iſt es doch villeicht nur ihre 
allein, ber wir es verdanken von deu ſchaͤd⸗ 
lichen Einflüffen der neuen Epidemie dermas 
fon endfich befreit zu fein, Mur fteht zu bes 
fürchten , das fie aber villeicht auch zugleich 
ung eine Ähnliche Seuche fir Eünftiges Jahr 
bereitet, wenn anders des Hn. Doft.Chrifa 
taus Muthmaffung gegründet iſt, das die 
dermalige Krankheit durch die Hize des vo⸗ 
rigen Jahres entftanden, weiche das alte 
Eis des Eismerres anfgelöft hat, das duch 
feine ſchaͤdliche Ausdünftungen die Luft ver« 
giftete , welche Nordwinde fih über ganz 
Europa verbreitet haben. 

Bei difer Starken Hize wurden bie in ber 
Donau angelegten Ealten Bäder des Herrn 
Doft. Ferro ſehr Häufig beſucht, To das 
der Hr. Unternehmer, durch difen zahlrei⸗ 
hen Zuſpruch unterftügt, zu mehrerer Ben 
quemlichkeit noch neue Badſtuͤbchen erbauen 


4 Ä 
* die fuͤr wei Perſonen, ſo zugleich ba⸗ 
————— eingerichten fein werden, 
Zu Saltan, eine —— een 
iſt eine Majolkagefchrer » Fabrike er⸗ 
* worden, von der man ſich den bes 


fen Fortgang verſpricht, da-ihre Erzeig⸗ 


niffe dem Porzellain an Feine ſehr nahe 


Jommen , an Dauerhaftigkeit und Wohlſeib 
Seit aber es weit übertreffen. - 
- Der beider ungarif. Statthafterei, als fin. 
Rath aeftandene Biſchof (Tirl.) Hr. Emerich 
Otoliiſchany, ii von des Kaiſers Maj., in An⸗ 
ſehung feiner beſonderen Eigenſchaften und 
andgezeichneter Verdienſte, abe Referent in 
geifit. Angelegenheiten bei der ungarifch. Hof 


lanzelei zu Wien, und bei ber Pfarrenkaſſe ben 


ſtellet worden, und hat in diſer Eigenfchaft bes 
reits den Eid-der Treue abgefegt. j 
Zu Spa wurde am ssten bi zBten di 
ſes. Der Herzog von Gloceſter, Bruder des 
Königs von Grosbrittanien erwartet, Man 
tte fihon eine Wohnung für Se, koͤnigl. 
«it gemietet. mar 
Parts, vom gten diſes. Man verſichert, 
das noch diſe Woche eine Veraͤnderung im 
Miniſierium vorfallen werde: nemlich, die 
Hhn. von Eafivies, vor Seguͤre, und Joli 
de Fleuri würden reſigniren, mad jeder 40, 
ooo xLivres Penfion erhalten, tel 
Je würden ber Graf von Eſtaing als Mini⸗ 
ſter der Marine, der Hr. von Caraman, 
ale Kriegsminiſter, und ber Hr. von Ca⸗ 
lonne, ats Finauzminiſter ommm, — End» 
Sich has die Mobefraufheit, oder die Influ⸗ 
enza auch bier fich eingeſtellet. Es iñ faſt 
Zein Haus davon frei; aber.ed ſterben we⸗ 
wige daram. Mau gibt diſer Krantheit af 
ſerhand fuftige Nimemn — Da ber Graf 
"von Roquefenil, eiuer der 32 Biceadmirals 
von Frankreich geftorben iſt, fo hat der Ge⸗ 
nerallieutenons Graf von Re def 
feu Stelle erhalten. 
Münden: 
Mondtag, deu 22, diſes. Se. Furl, Dur 


An ihee Steh‘ 


leucht von Trier find bei Hochſtthrer 

Schweſter, unſrer verwittweten bur 

tigften Frau Kurfücktin in Färftenrieb ans 

gekommen, um Sich eine geraume Zeit das 

— —— 

. etorberungen. . 
fnabenhofmeifter, audy 


leucht haben Höcfibere Ehe 
wirtlicen Rath der geiftlichen Abminifiration Ans 


u. — **2 en, und 8 Am Profi ne 
enten en Patrinats 
und Reſide t mit. allen demfelben entichreten 


Vorzugen, Breiheiten, und Privilegien mi ten 
darüber ausgeſtellten gmäbigfien Diplome vom 7tem 
Wonnem. jüngk zu erheben —— Ferner ha⸗ 
ben Höcfldiefeiben am sten Brahm Dero 
mer u emeinfamen Gchuldenwerfd Gelretär 
Sranı E. Kraus den Charakter eined gehrimen Se⸗ 
kretaͤrs mildeft u et, und dem wirfl. ath 
SBranz Paul von alrene dad Defret als 
sommiffär: zu Landau guädigft er:beilet: Hoch 
felben haben auch zum allgemeinen Ruen bes Pu⸗ 
blikfums den Öffentlichen Lehrer ber Hebammen ⸗ 
kun Jakvb Siel, welcher ſchon no: hin diſe Ste 
mit ollem Zuhm verſehen, neuerdingd bei der ni 
gen Einrichtung der Geflalten zu beflätigen , und 
demfeiben nicht mur allein im P: @riftipitale, fon« 
bern = überhaupt das ganie Hebammenwefen 
gnäbigft übertragen laffen, fo, gedachter Erbe 
ser fowohl im h. Geißfpitale, als im kurf. Cole, 
ium medieum ber ben Prüfungen, und anderen 
ällen der Hebammenfunft als em fchon Längil unb 
“4 


) U 
* derma * ränioh mugehe ter Lehrer S 


' AVERTISSEMENT, 

Da wegen bem anf dem zZıflen dis angefejtem 
Verbrennen allbier, ſtatt ber leithin unterm stem 
gurr. gemachten Kuntwachung vermoͤg gnädigiter 
Obexlaudetregirungtanbeſehtung vom ıgten huius 
die Voranflalten nicht im bem Bräubais dee ge 
wer MWübelmmifihen Kolleginmt , ſoudern daflır im 
bem Altenhoſ vorgenommen werden ; fo wifen fich 
‚die Herren Kennmeiſter gleichwohl mit ihren Piero 
den, und Buben biß 9 Uhr frühe erfagtın ays 
bafelbfd einnufinden , und das weitere abzuwarten. 
Aetum, ben 22en Juli. 1782, 

u nt . — — 
date riſchen upt⸗ 
deniſtadt Muͤncheu. 


Errastum, Ya der von Sm. Ch. Sottlieb Schmie⸗ 
Ber, Buchhändler von Earlörube im geitrigen Go» 
chenblatt gefchehenen Bücheramzeige , th Bei der 
Sammlung der beiten teutiihem poerifch» und Pros 


. Briten Schrüftfleler 110 Theile , angatt 24 8. B 


42, aötr. ni leſen. 
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Kriegsnachrichten. vor. Mon. geſchehenen Ankuuft des tapferen 


Parie, den 13ten diſes. Eben verbrei⸗ 
tet ſich das Geruͤcht, Don Cordova hätte 


noch 40 Schiffe won. den aͤngl. Flotten auf⸗ 


gebracht: doch ift das ganze nicht dil mehr 


ats unbeſtaͤt get. Sovil iſt gewiſs, das diſer 


Seſchwaderfuͤhrer an der Einfahrt in den Ca⸗ 
nal freisger. Hr, de la Morte Piquet iſt ab» 
defegeft ; mm fich mit der vertinigten Flotte 
in verefnigen; welche daburch 42 Schiffe ſtark 
wird. Diſe erfchrchliche Macht mit der hol» 
lkaͤndiſchen Ffotte vereiniget wird den Frau⸗ 
joſen die Oberhereſchaft im Canale geben; 
Man ſagt noch immer, das Graf von Eſtaing 
das Commando der vereinigten Flotte cheſt 
antreiten werdhe A 

Zu Bibraltar wird feit ber am 2ten 


Herzogs von Erillonmit mehr Thätigkeir, als 
jemalg‘, gearbeitet. Als gedachter General 
die aͤuſſeren Vatterien befichtigte, flogen 3 
Kugeln nahe, an ihm vorbei; die Aengelläne 
der muſten ihn vermutlich. wahrgenommen, 
und darauf gezilet haben. 60 Schmiden find. 
Läge und Doͤchte befhäfftiger , altes Bende 
thigte zuznrichten. Es ſcheint ensfchiden zu 
fein , das der erſte Augriff auf der See⸗ 
Teite geichehen, und das die ganze Beite der 
Stadt vom neuen bis an den anen os 
Io durch die ſchwimmenden Batterien bes 
ſchoſſen werben. wird, indeffen die Landbat⸗ 
teren vor den Linien der Philippebatterie 
die Mordfeite dev Stadt beſireichen werke, 
Ein Deſerteur has im Lagen zur ff, Rochus 


Feſtung nur 30 Perfonen das kLeben geloſtet 
babe : 40 find verwundet worden, Mach bie 
fer Ansfage befinden fich mehe als 1000 
Soldaten frant am Skorbut, und 400 ans 
dere fiechen im Lazaret an anderen Kranfs 
beiten. 

Amerika. Sir Guy Earletom hatte bei 
dem Generale Washington um einen Paſſe⸗ 
port für Hn. Morgan angehalten, welchen 
er mit Depefchen an den Eongrefs ſchiken 
wollte. Der General befragte ſich deshalb 
bei diſer Verſammlung; welche num einmuͤ⸗ 
tig am 14ten Wonnem. befhlofe, das ber 
General en Ehef, —— „den ven 
langten Paſſeport verweigert follte, 

Der König von Grosbrittanien hat den 
Lord Temple, und Hn. Townshend zu Stats⸗ 
ſekretarien an die Stellen des Hn For, und 
Grafen von Shelburne ernannt. Hr. Wil 
liam Pire ift Kanzler der Erchequer gewor⸗ 
den. Lord Howe wird als erſter Admiralis 
taͤtslord unfehlbar auch den Lord Keppel er 
fezen. 

WVermiſchte Nachrichfen. 

Mannheim, dem ıgten Heumon. Am 
verwichenen Sonntag Abends haben Ihre 
kurſt. Durchleucht, unfre gnädigfte Landes 
mutter, mit Ihrer auf Befuch zu Ogersheim 
befindlichen kön. Hoheit, Prinzeife Chriſtine 
von Polen uud Saren, Aebtiſſin von Mes 
miremont, allhier das teutfhe Singipt: 
Zemiveund Azor anzufehen geruhet, An 
eben difem Tage iſt die eheliche Einfegnung 
Sr. Freellenz; des Hochmohlgebohrnen Hu. 
Anton Freiheren von Perzlas, Sr. kurfl. 
Dusch. wirklichen geheimen Mache, Präfie 
denten der kurpfaͤlziſch. Hefkanıer, wie auch 
Ritters des pfälzifchen Loͤwenordens, mit der 
Hochwohlgebohrnen Fräulein Eliſabetha Aus 
guſta, des kurpfaͤlziſchen Hn. Obriſtlieute⸗ 
nauts, Freih, v. Muͤller, einzigen Fraͤulein 
Tochter , in der Behauſung Sr, Exc. Freih. 


gtrın . 1 


— das ber neuliche Vorfall in der 


yır 


don Zedtwin feierfich Bollzogen worhen Ar 
obgedachtem Singſpile hat Mile. —— 
durch ihren ganz vortrefflichen Geſang auf 
ferordentlich gefallen, Was konnte auch nicht 
von dev Schuͤlerin einer Mad. Dorothea 
Wendling erwartet werden ! Am Freitage 
zuvor hatten Hr. Le Brunn, und ſeine Ehes 
gattin , vormafige Mile. Dany, bdiſes groſ⸗ 
fe Künftlerpar , welche von r Reife aus 
fremden Ländern, wo ſie den Ruhm dee 
pfälzifhen Orchefters bewaͤhret haben, wider 
zuruͤkgekommen ſind und nun nach München 
gehen, die Ehre ‚fih zu Ogersheim vor 
Ihrer Euch. Durchleucht, Abends in einer 
Akademie, Hören zu laſſen. 

Prag, vom 13ten Heum, Unſre Stabt 
wird durch den loͤblichen Bautrib des Abdels 
und des Buͤrgers zanz umgeſchaſſen. Schon 
dm vergangenen Jahre ſah man die Haupt⸗ 
gaffen dadurch ungemein verfhönert, das 
die durch Länge der Zeit und Wetter beräus 
herte Auffenmanern erneuert wurden. Aber 
feit dem beurigen Frühjahr gewinne es im 
einigen Gaffen fhen gar das Anfehen einer 
neuen — Altmodiſche Haͤuſer werden 
in dev neueſten Form umgeſtaltet, manche 
um ein Stofwerf erhöber, und fchiefe wäre 
feihafte Fenfter, fo vil es der Mafeltab 
sulält, ausgeeket. Nochein par Jahre, und 
der zuruͤlkommende Fremdling wird fie nicht. 
mehr erkennen. Beſonders gewinut ber. 
Kleinfeitnee Ring ein gar herrliches Ausſe⸗ 
ben. Der auf dem Neuftädter Graben an⸗ 
gejegte neue Kanal und bie darauf verpflanz⸗ 
ten Baͤume find izt ſchon ein-fehr angeneh⸗ 
mer Spaziergang. Die ganze Allee if von 
beiden Seiten mit weis undgeim angelitie 
denen Gelaͤudern eingefafst und zur Bequem⸗ 
lichkeit der Spazierenden ſind durch dieſelben 
in einer gehörigen Entfernung  marınprne 
Bänke angebracht, Bis die jungen Bäume: 
in dichte Blätter verwaren ‚„därfte das un⸗ 
fir Hauptluftfpaziergaug werden, — An dem 


Ian ru Dei as wi ne . ——— 


umen Theater anf dem Rarofinpläje, wel⸗ 
des Sr; Eraellenz He. Fram Anton Graf», 
Noſtiz und Rinet auf eigene Koften erbauen“ 
laſſen, wird mit all möglicher Betribſamkeit 
fortgearbeitet; Jeder ducchreifende Fremd⸗ 
ling bewundert and verehret diſes patriotiſche 
usternehnen. Schon it das Frontiſpice, 
welches mit den Aufſchrift: Fetriæa & Mu- 
fis»MDCCLXXAL, glänzet , beinahe ges 
endet, und ein gutes Drittheil des Gebaͤu⸗ 
des ak ſchon bedachet. Man iſt num fo blo⸗ 
de nicht mehr, um einzuſehen, das Zierde 
und Sichteheit der Stade bei Errichtung diſes 
neuen Schauſpilhauſes ungemein vil gewin⸗ 
nen werben. Der Pinfel des gefchikten Mas 
lers Plazev if indefs unaufhoͤrlich mit Des 
edrationen nach dem neueſten und beſten 
Beſchmak beſchaͤftiget. Schade nur, das 
es nicht ſchon in feinens ganzen Glauze da 
ſteht, und wir dem edlen Unternehmer fuͤr 
feinen Patriotiſmus laut danken koͤnnen. Und 
da Se. Excell. der Hr. Graf zur Zierde und 
Sicherheit der Stadt ſo vile tauſend Gulden, 
und faſt / moͤchte man ſagen, einen Theil 
ihres Herzens opfern z: fo ſchweicheln wir 
und mit dev zuverfichtlichen Hoffnung , bas- 
gedachte Se. Excell. auch zum Vergnügen des 
Yublitums dir für difes Theater beftimmte 
Schaufpilergefellfchafe mit den beflen und: 
ausgeſuchteſten Glidern bereichern werben. 
Deesden vom geen Heumon, Welchen + 
Freunde der Harmonit; "Kenner und nicht 
Fenner der Muſik, ift die Oper Eora von 
dern färifchen Hn. Kapellmeifter Raumann, 
mit dem aus ber fehwebif. in die teutf, Sprache 
umgefchäffenen Texte, noch unbetannt ? — 
Billeicht willen aber alle Freunde Naumanns 
Yen ausgezeichneten Beifall noch richt , womit 
Seutfchlands Beherrfcher, welcher Talente und 
Verdienſte auch in fremden Staten ſchaͤjet und 
belohnt , difed Werk vor kurzem beehret hat, 
Naumann erſuhr, das der Klavierauszug des⸗ 
ſelben, Sr. Maj. dem Kaiſer zu geſallen das 


Gluͤt hatte Er wagte es alſo, Sr. — 
eine Abſchrift von der vollſtaͤndigen Partitur, 
als ein Opfer feiner ehrfnechtvolliten Dank, 
barkeit zazuſchiken / und nach dem Tribefeines 
edeln nneigennuͤzigen Herzens alle Belohnung 
gu verbitten: Er begleitete es zugleich in ſei⸗ 
mem und des Uiberſezers Namen mit einer Zus 
eignungsepiftel, die woͤrtſich bekannt gem 

zu werden verbient: 
"Monarcht vol teutfcher. Heldenfraft! 
Der feinem Vaterlaud eim golbnes Wter fchafft. 
Er vaterlich 


Wo Deines Volks bereiteſt. 


Und täglich Gut 
Um Allmacht Gott beneibeft 
Miam umter tiefftem Barden +» Gruffe, 
Dis Wert von unfrer les 
Yuf Deiner hohen Adler ; " 
Zur Some, — nur im Vorbeifliegen an!. 
Es il Amer könne‘ es wicht errathen? —) 5 
Die Propbegeibung deiner Thaten, 
Die unter einem Palmenbaum 
Wir eint in einem Dichter / Traum 
— Ka 

nd nun — em Thron ge 

Wenn Atalivas Hand ® 
a» Dir uld Feſſeln bricht, 


Der Frommen Wut 


« Uud der Verfolgung rafchen Blut 
v, Den Damm der Duldung fegt, 

« Und ohne Menfchen 

„ Mit Gott verfeautem Mut 

n Den Zwang, die Deuchelei 

er Der alten Macht entfest: 


Und num daß frohe Lebel — 
n ebe! — 


„Nu uberall umſchallt, 

„Im Greiſe aͤchzt, im Saugling lallt; 
.VD, denn erkenne Dich im Sonnen /Eohn, 
„Und feine *) Gröffe fei dein Lohn. 

Se, Majeftät Hatten nicht fobald difes Werk 
erhalten, als Sie felbigem fchon eine neue ver» 
doppelte Aufmerkfanikeit und gnädiges Wohl 
gefallen widmeten, welches Sie nicht allein 
woͤrtſich aͤuſſerten, fondern auch , eines bes 
muͤtigen Verbittens ungeachtet, thätig zeige 
ten. Sie, die Sie Dero glorreiche Regirung 
befonders merkwürdig machen, Sie wollten 
nicht geſtatten, das auswärtige vortreffliche 


. allein tentiche Verdlenſte belohnen 
‚sollen. An eben dem Tage, da Naumaus, von 


dem Koͤnige von Schweden zum 2ten Male 


nach Stokholm berufen, mit Genehmigung, 
feines guädigfien Kurfürften abseifen wollte,; 
um bert bald neue Borberrn, ihm von Guſtavs 
Hand gepflanzt , zu brechen, überweichte ihm: 
der Hr. Baron von Mezburg, & 8. Gefandter 
am Dresdner Hofe , im Namen Er. faif. Mas 
jeſtaͤt ein Geſchenk, welches in Anfehung der. 
Wahl und des Werther, dem He, Naumann 
gleich ruͤhmlich war. Es war eine zoͤſdene Dos 
fe von betwächtlihem Werthe , anf deren Des 
tel ein allegorifched,, auf Eora anfpilendes 
Schmel;gewmälde zu fehen ifi(*; in der Dofe die 
groſſe göidene Enader. Medaiue „ wıf siner 
Seite mit St. Mas. des Kaiſers wohl getroſſe⸗ 
nem Bildniffe, aufder andern mit dem Reichs⸗ 
apfel uhd:Scepter, | ; 
und-dero aller hoͤchſtem Wahlfpruche : Zir- 
tute et exemplo. Difes Faif, Geſchenk beglei⸗ 
wesen die huldreichſten Berficherungen von des 
Monarchen Zufridenheit und Wohlgefallen, 
wit der gnaͤdigſten Aeuſſerung, das, wenn ed 
uröglich Hit, die teusfche Cora bei einer felerli⸗ 
ehen Gelegenheit, naͤchſtens auf Beim Nationale‘ 
theater in Wien erſcheinen folle, 

=) Vid, Corae Text. ad. x. 

Ataliba sum Volk: ' 
Mein Bolt! — Din Stu ft meine Sröffe, 


Genf bekoͤmmt ist eine ganz andere Ren - 


girungsform, die fich dife ſtolze Stadt nun 
won 3 Mächten zugleich diktiren faffen mus. 
Die Feflungewerke follen durchgehende ges 
ſchleiſet, und das Zeughaus in tin allgemei⸗ 
nes Magazin verwondelt werten, fo ſehr die 
Äbrigen Echwiizer Kantons Mine machen, 
ſich dagegen zu ſträuben. Alle 3 Mächte 
baben beſchloſſen, immer ein Detaſchement 
ihrer Truppen, als Befazung in der Stadt 
zu faffen, um bei Kleinen Vorfälten immer 
bit der Hand zu fein. Die Zeche , welche 
aber den Repraͤſentanten bei difer Gelegenheit 
zemacht werden wird, kaum aicht geringe fein, 


Die Genfer follen an Se. Majeſtat iin Rat 
fer. Verordnete gefandt haben, im ! 
Schuz anzupehen.- Auch nad London‘ fols' 
len einige von ihnen gekommen fein / um Den) 
bortigen Hof nm Fuͤrſprache bei Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt dem Kaifer anzufuchen, auf das HRhi. 
dieſelben Geuf zu einer freien Reichsſtadt r⸗ 
heben, und ihrem Schikſale entreiſſen moͤch⸗ 

sem Hr. Herzog von Richmond, und Hr, 

59F waren gar nicht fuͤr dies Gefch : im 

nn man nicht ; was Lord Shelburne thus 


Am 13ten difes find die Nuffifchen PR 


heiten in Geſellſchaft der Direchfeuchtigften 


Beneralgonverneurs von Bruͤſſel nach Ante 
werpen aufgebrochen ,-unb von da am 4ten 
nach dem Haag abgeveifer.i Ihre .Hohel⸗ 
ten kamen Tags darauf wider nach Wriifeh‘ 
zuruͤke. —* xNa 
Frankfurt, vom 2oſten diſes. Vorge⸗ 
fiern als den 17ten diſes find Se, hochfuͤrſil. 
Durchleucht der Prinz; von Houſiein Coab 
jutor von Luͤbet mit Ihrer Frau Gemahlin, 
und des Prinzen Wilhelm von Wärkiniberg 
Durchl. mit einem: zahlreichen Gefolge von- 
Heilen Kaſſel im beiten Wohlſein allhier an⸗ 
getommen, geruheten Ihr Abſteigquartier 
im Gaſi hofe zum roͤmiſchen Kaifer zu nehmen; 
beſahen geftern das angenehme Wilbelrmebad, 
und feiten heute Morgens Ihre Reife übe 
Straſsburg uach Moͤmpelgard weiter: fört, 
Das Gerücht geht ſehr ſtark, das im Wit 
denftate auf Aubefchlung. Er. päpfif. Hei⸗ 
ligkeit mehrere Kloͤſer aufgehoben: werden 
follen. In Spelloilt das Benetiktiner Noms 
nenktofier von ft. Klara: bereits aufgehoben 
worden. Allein daber gabs: kleinen Aufs 
ſtand. Der Biſchof von Fuligno Ginanuf 
bediente ſich hiezn ſeiner Trabanten und Bes 
dienten, fo, das das Bold auf den Wahn ge⸗ 
riet, man würde Sewalt brauchen wollen, 
Man machte beinake -Widerftand ; bis: die 
Dbrigkeis einige von den Haͤuptern der Umruhe 
gefangen ſezen lieſo. wie 


Anhang zur Münchner geitung Ne CXVI. 


Sonnabend ben arfien Heumonats, 1788. 
— m gm bonn be gb —— 


| Vermiſchte Nachrichten. 

Die Branntewein » Konfumption in Ruff 
land ift auſſerordeutlich ſtark, und nimmt 
faſt täglih zu. Der Brannteweinfchanf, 
den bie Krone verpachtet hat, trug fonft nur 
6 Millionen ; allein gegenwärtig foll er uns 
gefähr 16 Millionen Rubel Pachtzius tras 
gen. Der Adel hat den Pacht , und hält 
teutſche Brauntweinbrenner, von denen eis 
ner jährfich 600, 800 big 1000 Rubel vers 
dient. 


Die Tobakspachtung im Benetianifchen hat, 


ein gewiſſer Girolamo Manfrin für 3 Mil 
lonen 31040 Ducati effetivi, jeden zu 8 
fire. Die Konfumption des Lobaks nimmt 
dort jährlich zum Erflanunen zu , und jwar 
‚wird unter dem gemeinen Volle mehr Schnupf⸗ 
ols Rauchtobak verbraucht. Von difem To» 
bak wird hur der fiebente Theil im Lande 
"gezogen ; alles übrige it tuͤrkiſcher Tobaf, 
‚der aus Maerdonien usd Morea, und Es 
was weniges aus Konftantinopel dahin. ges 
bracht wird. (Aber warum fol nicht Uns 
garu und Kroatien das benachbarte Vene— 
tien damit verfehen ? denn fie werden wohl 
eben fo gute Blaͤtter zichen koͤnnen.) 

In allem zähle man zu Venedig 149476 
Seelen. Von diſen feben ungefähr 18000 
‚vom Induſtriegewerben, nemlich oͤffentli⸗ 
fiche Aemter verwalten. 10053 vom Hane 
del feben 56405 vom Handiverfen und Tags 
boͤhnerarbeiten gıcg: Vietualienkraͤmer find 
3146. 

Prochmma.. 

Zum fuifl.Hofrath, werden fammentlich moch undes 

zahlte Bar: Mothaftif, Slanbigenn mittels diſs auf 
* iſten. Augnff h. af, zudem Ende und zwar Ab 


ena.prec’ufi & perperui Ailentii vorgeruffer, das 
be allda ihre zumachen habende Kapitals, und Inte⸗ 


. zelfefotderungen sehorfamit ad’ Protocelium darthun⸗ 


riſyctt. biefsihe berechnen „ und dad weitere bienüs 


- womit jedermann eine Zufridenheit 


Ber emärtigen follen, Ardum, Munchen 
Bi 1732. i Don fen 7 
Kurfuͤrſtl. Hoflanlei. 
Lueger, Sekretaͤr. 


erdrennen. 


Der biefige — Stadtmagiſtrat machet ben 


—— — biemit bekannt, das auf and» 
bigite Fre. Er. furfürfßl. Durchleucht se. or, 
den zıften difes Monats Abends das uralte Pferde 


» Rennen auf ven bden Gründen zwifchen der Paflırs 


rs mb Nimphenburger Strafe m ei 
=. im Jahr 1780 — in we 
Die Prerfe find, wie gewöhnlich an 2 Zahl fer, 
Bormittags um 9 Uhr werben ſich fo —* Nu 
m Beliebeu tragenden Hren. Rennmeiſter im Bräus 
u — ge ya e Kollegiums mit ihr 
ren anb Rennbuber 9 
S66 Beben — 0m 
München, den stem Heum. 1782. 
e an . ISSEMERT. . 
a wegen Dem auf ben 21flen big 
Hferdrennen albi:r, flatt ber lejtpin Bon * 
eurr. gimachten Kuntmachung vermög grräbigiter- 
———— — vom ı9ten Ruue 
e Voranſtalten icht m dem Braͤuhaus bag ges 





wer Wilbeimmifchen Kollegiums, ſondern dafür im 
dem Alterhof vorgenommen werden; fd wiffen ſch 
die Herren Renumeijter gleichwohl mit ibren 
dee gen _ bis A frühe erfagten 
aſelbſt einzufinden , und bag tr warte 
Actum, ben: a2%ın uk rei Bag ST = 
— —* wer 
alybaierifchen: Haupt» 
denuftadr München. : ” 
.  Kuntinahung. 
Gleichwie Johann Adam Herb Tafernwirth 
Bierbraͤuer, und Halbbanr zur Pertofjbeim. 


freiherrl. von Iſſelbachif. Hofmark in einem 
ſolch groſſen Schuldenlaſt verfallen, das 


man ſich in die Nothwendigkeir verfezerficht,, 


von Amtswegen deifen: ſammeuntlich in einer 
‚ anfehnlichen mit Taferngerechtigfeit verfehes 


ner Bräuftatt, gebundenen halben Bauern 
hof, dann weitern derlei Bauernguͤtl, nebſt 
einer Sölden Behauſung, 234 Th. Jauch. 
eigenen Aefern „ dann. 30 Tagwerk eim 


genen. Wifen beſiehendes Vermögen Zus. 


N 


eitanti zu berkaufen; Als wird ein ſolches 
Kraft dis offentlichen Verrufs jedermaͤunig · 
Uch, ber entweders ſolch geſammtes Vermoͤ⸗ 
gen oder einen oder mehrere Theile deſſel⸗ 
ben kaͤuflich an ſich zu bringen gedenket, zu 
dem Ende kunt gethan, damit ſich ein oder 
anderer Kaufsliebhaber auf den ı2ten kuͤnf⸗ 
tigen Monats Auguſt, als an dem pro 
ımo , 2do , & 3tio vermög gnädigfter 
pfaljbaier. Generalverordnungen feftgefesten 
Lieitationdtage in loco Pertofjheim einfins 
den, fein Anbot ad protocollum gelangen 
laſſen, fort das weitere erwärtigen koͤnne: 
Urkundlich deffen gegenwärtiger Verruf von 
Amtswegen audgefertiget worden. Go ges 
ſchehen Pertolzheim den 16ten Juli. 1782. 
"Bon Pertolzheimiſ. Hofmarksamt. 


a Proclama, j 
Es bat jüngfihin der disortig Furfl, Hofe 
Tammierrach (Tit.) Adam Peiml das Zeitlis 
che gefegnet, und ein anfehnliches Vermoͤ⸗ 
gen zurüfgelaffen , ohne das eine förmliche 
leztwillige Verordnung vorgefunden worden, 
oder rechtmaͤſſige Erben bekannt find; Die 
‘fes will man alfo durch gegemwärtiges Pros 
Ham zu dem Ende hiemit kunt gemacht has 
‚ben, das diejenigen , bie ihre Anverwandts 
Schaft zu ermeldten (Tit.) Peiml fel. durch 
ordentlichen Stammenbaum beweiſen zu Fön» 
‘nen glauben, in Zeit 3 Monaten berempt. 
und bei Strafe des ewigen Stillſchweigeus 
‚bei hierortig kurpfalzbaier, Hofrath gehor⸗ 
ſamſt erfcheinen, diſe ihre Legitimation ges 
buͤhrend beibringen, fodenn dem weitern abs 
warten follen, Sign. München ben 12. Heum. 

1782, Kurfuͤrfll. Hofkanzlei. 

Lueger, Sekretaͤr. 


Hachricht, j 
Elr die kurfuͤrſtl. — — allhier 
“ wirb bei der ben 2Bften Novemb. anheuer vor ſich 
gehenden Lottoliehung zu Munchen die berühmte 
und über 4000 zu flehen getommene P. Muͤlleri⸗ 
“fee Krippe auf dem erften Bug gegen 5 Gulden 
* Einlaggelb ausgefpilet, wozu die Billets beim furfl, 
1döt. Oberfihojmeifter Staabamt au haben find, 


* 


Verſteigerung. * 
dachbeme mm Joſeph ngermayr piu 
mes zur graͤfl. Spretiſchen Hofmarch Weile 
bach gehoͤriger Unterthan anheuer, deſſen 
Eheweib Katharina aber allſchon vor einem 
Jahr mit Tod abgegangen, und 7. theils un⸗ 
muͤndig⸗ theils unweltlaͤufige Kinder hinter⸗ 
laſſen, fo zwar, das feines von bifen bag 
But zu übernehmen, und einen anflänbigem 
Heurath zu ftelen im Stand, fohin man 
von Dbrigfeits wegen mit Einverftändnis 
der Vormunder difes Guͤtl fammt dem auf 
ber Wurzel fichenden Stand, denn ſaͤmentl. 
Hauserfahrhig , Schöf, und Gefchier zu 
verkaufen bemüffiget ift. Es beſtehet in eis 
nem Viertlhof, worauf Freiſtiftsgerechtigkeit 
Herkommens, zu Dorf in einem noch zimlich 
guten Haus, darangebauten Tennen, Stal⸗ 
bung , und Stadf. In allen, 3 Feldern, 
12 Jushart Neker, 6 Tagwerf, zweimadi⸗ 
gen Wilen fo Angerreht gaudiven, 8 Tage 
werch, einmaͤdigen Moos» Wiſen. Reicht 
jaͤhrlich zur Stift 8 fl. 46 Er, 6 hl.: jur 
Getreid⸗Guͤlt 15 Schäffel Korn, und 2 Schl. 
Haber, zur einfachen Steuer ı fl. 30 fr. 
zu Derkaufung diſes Gütels hat man den 1» 
ſten fünftigen Monats Auguft feftgefeit. 
Kaufsliebhaber Fönnen fih dahero an ob des 
flimmten Tag Vormittag um 9 Uhr im 
Schlos Weilbach melden, und dem weiteren 
Abwarten. Sign. den ıften Zuly ao 1782. 
Gräfl. Spretif. Hofmarchgericht Weilbach. 
pferbverfteigerung. 

Den Tten Auguft werben aus dem furfl, 
Landgeſtuͤtts Stall 7 Stuͤk Ausgemufterte 
Hengften us licitanti in der kurfl. Reit⸗ 
ſchul vor dem Schmwäbingerthor Öffentlich 
verkauft, und wird mit der Lieitation laͤug ⸗ 
ftens um 10 U. der Anfang gemacht werben, 

Difer Lizitationdtag iſt aus beſonderen wichti⸗ 
gen Urfachen abgeändert worben. 

-Zerfhidene Kirchenornate zu haben. 


ber becithallerifchen Behaufung auf dem ar 
ve hei One Marchias Ber Anp unferfäibtiche Kir 


Stoffen, 

von glatter fägrmänder 
—* — uud D Bahn um einen 
Preis zu 


— aus 


Bei She m * * über eine 
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nallen, Sporn, Gteigbli + Lößel 
8 Gabel verkaufen wird. Zug lei an bei 
ihm eim balſamiſches und ———— el finden, 
.. au fatt der S iren bebies 


führt er a — aͤngliſche 
ler ‚25 Ba —— abgenuzten Bar⸗ 
bierm mneide gibt. Er firhrt auch ein ſchoͤ⸗ 
ned U —5* von den feinſten änglifhen Scheer⸗ 
ehe — — von —— * gegoſſen, und fo 
aM. Imgleichen verfauft,er 

N Seite geln und neapolitanifche Erie 
fe. Ebenfalld führt er Leichter, Salzfäffer, Oel⸗ 
ale unb bergleichen andere Sachen von Argent 
che. Seme Boutique ift a ber Kaufingergaffe 

* 2 König gegemüber. 

* fiihe Schmweijerfät. 

Bei dem ‚Philipp Erhard Schuß 
. in ber Beintrafe ift der befannte franzdf. Schweis 
ierkäß oder Fromage de Griere wiber ganz; friſch 


zu baben. 
Miethſchaften. 

In der Kanfingergaffe uͤber 2 Stiegen iſt 
auf künftigen Michaelis eine Wohnung von 4 
bis 5 Zimmern, etlichen Kimern und übrigen 
Bequerzilichkeiten zu vermiethen. Das übrige 
Jäfft ſich im Zeitungsfomtoir erfragen, 

In der Theatiner Schwabinger Gaſſe nächft 
‚an ber Akademie find im zten Stok 2 einges 
richtete Wohnungen vorsundrüfwärtd, eine 
allenfalls mit Stallung auf 4 Pferde , nebſt 
Hensund Wagenremig monatlich oder halb» 

jahrweis zu vermiethen. D. ü. ıc, 
In der neml. Gaſſe über » Stiege iſt sine 





** ir 


Wohnung wit ober kin tmerthte ro. 
order hbalbjahriveis zu verlaſſen. D.üıc 
In der Dienersg ——— —59 
mer mit oder Koſt io täglid 
zu bezichen, Deu. —* * 
In einer gelegenen Gaſſe if aufMichaefie 
ein Zimmer mit oder ohne Einrichtung, auch 
1e Koft über ı Stiege zu vermieten. 


Theariuer Schwabingergaffe vorn⸗ 
* Stiege find meublirte Zimmer 
ft Altofetäglichzuverftiften. D. ü. ꝛtc. 
> Auf dem Nindermarkt find menbfir« 
Wehner it 2 — tägl. zu verlaſſen. 
udenir. 
) en) t alldier ein e 
——— ein dom meiffen Cifenbein, und 
mit Gold gefaffte Souvenir, worauf ein von Gold 
verzogener Name fte ur einwendig mit e 
Morkrait verfehen ift, derloren; ter nun ſo 
— oder einige "MWirfenichaft davon bat, 
ebe nur ſolches im Zeitungstomtoir any 
welches die Eigenthlmerin benennen, und fe 
mit einer gene or belohnet werden wird. 


Es iſt ein Sud * alien Sprach, auf fein 
Mapier, mit golbehen Schnitt, braun eingebunden, 
rüfwärts roth, wo die Worte The British Poe 
Vol. XXXIV, - Heben; ; nwendig des — 
British Poets, di XXXIV. Edinburgh : printed D) 
Balfour J. and W. Greech , L 
des zweiten Titelblatts The Complanne Or, 
Thoughts on Life, Death, and Immortality & 

Vol. I. verloren worden ; wer fi zu Geficht 

befommet, der beliebe es dem Beitungefomtoir gr 
en eine anfebnliche 25* um fo mehr ju 

ringen, als es felben ohnedem nichts nuzete, weil 

eine ganze Sammlung difer Bücher uden ifl. 

Georg Fridr. Eafimie Schad, Buchs 

händler, - 

Der Buchhändler Georg Fridr. Ca⸗ 
fimir Schad, empfiehlt ſich allen 
habern der Kitteratur, und boffet während 
ſeiues Aufenthalts dahier, um fo häufiger 
mit ihrem Zufpruche bechret zu werden, ba 
ihn der mitgebrachte Borrath, neuer, und 
vortrefflicher Bücher, ans allen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, befonders aber die vilen und prächtis 
gen Kupferwerfe, aus der Maturgefchichte, 
eine beträchtliche Anzahl ganz neu gebundes 
ner hiftorifcher, chymiſcher und theatrali⸗ 


J— 


- 


in 
den y mit 140 Bupfern, der” 
— Dario,2 Loniss 


- "Kaufingergaffe, 8 
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‚Hu, Bot im goldenen Pe 
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e belichte 

ger bzelten 
eichen feines 
um befannte Prei 
Tann bei mir, 
onnerats Reife 


Es find auch wider 
braune Ri 
Gattung, 







Schachtel 
u: nah Of 
un Hu. a ⸗ 
ien und China, in 2 gros Guart 


Or praͤnumeriret werden, wie aus 
— Avertiſſement von dem In⸗ 


Brei wichtigen Buches, mit mehrern 
u erſehen if, wog gratis ausgegeben 


ied. 
Un zeige 
Bei dem Buchhaͤndler Stage vom Augkburg, 
* waͤhrender Jakobidult in drin Booſiſchen Buch⸗ 
dersladen naͤchſt dem ſchoͤnen Thurme, zu haben: 
weite ee eierſichkeiten und Handlungen, 
Grgeuwart Er. päpjil. Heilige 
m VI, in der d. rom, a Ing na 
Ri Badven von Hofrath Zapf, ſammt bem 
—— Portrait Pius des VE gr. v. Auge 
1782: 
— ein "Perfeichnis armer Bädyer umfonft 


—— — 

BDeim An Joy, Bapt. Strobl, Prof. 
im j 
gaſſe find nachſteheude Bücher um beige⸗ 
feste Preife zu haben. 

orels ( Dom. Robert) Vorbereitung 
zu: einem gluͤkſeligen Tode, qr. 8. 1782. * 

f. 30 fu Hommels (Karl Ferdinand) 

teuticher: Flavius das iſt;: 

Anleitung ſowehl bei buͤrgerlichen als peinli⸗ 

hen Fällen Urthel abzuſaſſen. gris.1775 3fl. 

Stadihakter. (dev) von Corfu, ein Trauerſpil 

in —— 8. 1282. 


Falfisque miraculis in duas partes 


—“— * 
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nemontifchen Saufe in der Roſen⸗ 
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er a — 2.2. Tau—- 
nisvd 

—— * in den Sei Sun 

hiſt oriſchen Glauben mit häufigen Anecdoten 

* Erempeln erläutert von H 
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yefi ebrifi. B- Fe 
(Dom 2) © 


continens opera — 
may. 1782.2f. 3ohr. % $ Roman) 
dev in den unträglichen Wahrhe 

ſtenthums gründlich unterrichtete a 
der die Frrchuͤmer und Anfälle ver izigen 
geifter, und Religionsſpoͤtter. 8.1782 ar 
Eifiche (Joh. Gottfr. ) mebicit ſch⸗ 

ſcher Catechigm. 8.1782. uf, 45tr. 

Liebe gegen dasandere Gefhlerhr,e 
für Mädchen und Yüngfinge 8, r 
248. Eavaters (KafoaryBeiiderlic 
ben an verſchidene Sinti g ag 


Die ausführliche he Bi tw 
gen Feierlichkeiten bei Den Biufontbait 
Heiligkeit. ſowohl in W 
— iſt im bien 








gefchehenen — 
Anmbug der beſten * che, 
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An cn An An u An A An An An 


Dr, * 


Kriegsnachrichten. 

Am I groſſe Projekt, mit 
Amerita Fride zu machen, ſcheitert durch 
alle 13 Staten. Im Stats von Maryland 
ee fobafd die Anfunft, des Bir Guy 
Earleton als Fridens · oder Kriegskommiſ⸗ 


fürs zu Neuyork, ‚und die Neuigkeiten, bie 


mir ſich brachte, wemfich von ber Aufs 
Een 8 vorigen Miniſteriums, von ber 
durch das Parlement dem König mitgetheil⸗ 
ten Gewalt einen Bafenkilitand mit den 
eimpsrten Eofonien einzugehen , und ber» 


gleichen durch die Niviugtoner Zeitung bee 


| orden waren , ſogleich Verſamm⸗ 
5 ae, worin Folgendes beſchloſſen 
wurde: Einhellig beſehloſſen, das 
A die Deinung des Werfammlung feis das 





Münchner 


Stats-⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


nn A Nr An A AA AA PAS SET AD Abe Lö 
Mondtag, den agften Heumpmats, 178 2. ut 


% 
ein Fride mit Grosbrittanien und der gan⸗ 


zen Welt eine wahrlich wänfchenswerthe Sa⸗ 


che iſt: das aber der Krieg und alle deſſen 
Drangfafen der Unchre der Nation vorge 
zogen werben mäffen, und das es die Ge 
finnung der Berfammkung iſt, dad alle Gebe 
dens⸗ oder Waffenfilltiandsverhandlung, weh 
ehe fih mir der Aillanz mit Frantreich nicht 
verträgt, umannehmlich feie: das man cher 
allen Gefahren tragen, als den Nationalchara⸗ 
kter ihänden,undmit difen guten Alliirten bee» 
hen foll zindem Treue/ Dankbarkeit und unſ⸗ 
re eigene Sicherheit allg Fridensver handlung 
mit Grosbrittanien Behjichung Franke 
reiche auoſchlieſſin .„.. Einhellig bes 
ſehloſſen, das diſe Verſammlung alle 


Mittel auwenden wird, nur Den Congreſe in 








oem zur ſezen, den Krleg nicht unters 


brechen zu muͤſſen, bis Nengelland allen obere 
herrſchaftlichen Anfprüchen auf die 13 Stas 


ten, oder einen Theil davon entfaget, und .. 
ihre Unabhängigkeit förmlich ziwifchen Aen -· 
gelland, Frankreich, und Amerika anere , 


kannt wird. 


Holland. Zu beram 7tenbifed and dem 


Texel abgefegelten Republikauiſchen Flotte 


find noch einige Schiffe aus dem Vlie ges 
ftoffen , fo das nun die ganze Flotte aus ıg _ 


Theils Reihenſchiffen, Theils Fregatten bes 
ſteht, welche, nachdem ſie die zu gleicher 
Zeit ausgelaufenen 8 oſtindiſchen Schiffe big 
auf eine gewiſſe Höhe wird. begleitet haben, 
in der Nordſee kreuzen wird. — Das Quar⸗ 
tier yon Dftergoo will einen Borfchlag. mas 
hen , demjenigen, ber eine verräterifihe Cor⸗ 
vefpondenz mit bem Feinde entdefet , eine 
Million Gulden zur Belohnung zu geben. 
So eine Belohnung würde mächtigen Reiz 
haben! — 
Grosbrittanien. Die neue Revolu⸗ 
ein des Londner Miniſteriums hat das Haus 
der Gemeinen am gten diſes beſchaͤfftiget. Hr. 
Koke hatte in Antrag gebracht, das man den 
König bitten möchte, die enorme Penſion 
von 3000 Pf. Sterl. bes Oberſten Barre 
zuruͤkzunehmen, und ſchmaͤhte gelegenheitlich 
ſehr über die Verſchwendung des gegenwaͤr⸗ 
tigen Miniſteriums, welches ſovil wirth⸗ 
ſchaftlichen Geiſt ehedem gezeiget haͤtte. Das 
gab nun Stoff zu folgender Rede bes Hu. 
For, worin er bie Urfache feiner Abtvets 
tung aus dem Minifterium an Tag legte. ,, 
Ich babe die vorigen Minifter getadelt , das 
e die Niderträchtigkeit befallen, am Ruder bee 
J zu bleiben, ba fie unterrimander nmeinig 
waren; ic tadelte felbft dem edlen Lord mit dem 
blauen Bande, das er einen Play behauptete, wos 
durch er für die Folgen jener Mastrehmungen, die 
‘er im Grunde feines Herzens misbilligte, verant⸗ 
wortlich ward. — Da ich mich nun in gleicher Yas 


: ge befand, was fir ein Betragen häfte ich ar mich 
nehmen follen,? Gewiſs Fein anderes, ald das ich 


wich mehtjog. Ich fa mich als rin Mitglid eines 


5 Finnen, dad meinen Gefinnungen, bem’ Haufe, unb 


ſtets die nenil. wären, 


‚ und fonnte zu einem Gpfteme unmöglich eins 
er Nation wibderfpriht — kann mich mi 

enthalten, die Sturmkloke anzuziehen, —* Ai 

Mitbürger zu warnen, dad man bie Grunbfäge, auf 


w das eue Minifterium weifeſt gegruͤndet 


worden, verla * 
ſtem wider im Sn —* —* * u‘ en 

— — Hr. For widerfegte hierauf die fal⸗ 
{hen Gerüchte, als hätte er aus Ehrgeiz, 
Eiferfucht, oder Grolle feine Stelle verlaffen, 
Er wollte, ſagte er, feine Umeigennüzigfeit 

damit bejeigen, indem er die Geldpenfionen 
der wirklichen Minifterbewilligte. - Er mache 
te hierauf. einen ſehr fcharfen Ausfall auf 
diejenigen Menfchen , derer Seele fo erhas 
ben iſt, das fie fih über ale Gefuͤle von 

Menfchheit hinausſchwingt, durch Fein Vers 

fprechen fich binden laͤſſt, nach den Umftäns 

den ihre Denfart ändert, und wenn fie am 

Gipfel ſteht, alle Arten von Beftechung nicht 
achtet, um fih darauf zu erhalten. Dile 
Jeicht fehen wir gar bald, fprach er, basfich 

die izigen Minifter mit den abgeſezten hibfch 

bräberlich umtermengen laſſen. Thebin für 
die Ehrebezeigungen nicht gefüllos; _ habe es 
gerne, wenn mich brave, tugenbhafte Maͤn⸗ 

ner loben; bin ehrgeizig, meinem Vater⸗ 

lande zu dienen. Allein Pflicht , und Ges 
wiffen geht allem vor. Wenn die Erneues 
rung des verworfenen Syſtems mein Vater» 
Sand in dem Untergang flürzer, fo werde ich. 
feifjen, aber doch den Troft haben, nicht 
mitgewirket zu haben... Gen. Conwai bes 
hauptete hieranf, das ed im Nathe feine. 
Theilung gebe, indem die Grundſaͤze, Ame⸗ 
rika ohne Bedingniffe für unabhängig zu er⸗ 
flären , die Departements wirchfihaftlich eins » 
zurichten, ben Einflus dev Krone zu vermindes 
ren, u. Irland die Unabhängigkeit zuzuerkeñen, 
Den erſten Grundſaz 
widerſtritt Hr. For, und behauptete, das 
er es uͤber ſich nehmen wollte, das diſe Geſin⸗ 
nung im Cabinet nicht war, als er abtratt, 


wacht an , der In ben wiöstuten Saft gegeiit 


ab, fie ſich gleich vilbeicht ige geäitheet-haben 
möchte. — Run gaben auch Lord Envendich, 
und Hr. Burke die Urfachen ihrer Abtret» 
tung any, welche die nemlichen mit denen des 
Hn. For waren. Eben fo wurde auch im 
Dberhanfe debattirt. Tags darauf fam der 
König ind Parlement „ und hielt eine Rebe 
yon den guten Folgen der neuen Masuch» 
mungen für Irland, und Oſtindien, und 
von den übrigen guten: Hoffnungen, worauf 
dad Parlement bis auf den. zten Herbſim. 
verfchoben wurde. Zr 


* Die Pracht, mit weicher bie vornehmen Her⸗ 
ren im London leben, kann man baraud abnehmen, 
das bei dem Tode des Marguid von Rokingham 
allein 68 Livreebediente, obne bie anderen Domes 
fliten zu rechnen, abgedanket wurden. Wenn lorb 
gone bei feiner Zuruffunft die Stelle des eriten 

orte der Mdmiralität anflatt Lord Keppeld, der 
ebenfalls vefignirt haben foll; annimmt, fo wird der 
Admir. Barrington das Commando der Kanalflots 
te erhalten. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Mannheim, ben ıgten Heum. Die 
hiefige Akademie der Wiffenfchafft hat neufich 
ihr angefchaftes Haus mit Werterleitern vers 
fehen, die fie ſowohl wegen ihres. wöhlfeilen 
Preiſes, als der änfferft ficheren Einrichtung, 
allen ihren Mitbürgern zum Mufter hat vor⸗ 
fielen wollen, Dabei find alle unnörhige 
Zierrathen weggebliben, welche wohl Anfes 
ben, aber feine gröffere Vollklommenheit ges 
ben. Ein einfacher, auf dife Art eingerich« 
tetet Werterleiter koſtet auf Gebäuden, die 
nicht gar zu hoch find, mit allem kaum 2 
Karoline (22 vheinifche Gulden), Die äufs 
ferfte Sicherheit difer Wetterleiter, bei wel» 
hen der. Bliz das Gebäude ohne Wunder» 
werk nicht befchädigen kann, bejieht darin, 
das nebft denfelben nicht nur die Schornfleis 
ne befonders verwahret, uud alle auf dem 
Sebaͤnde befindliche beträchtliche Metalle un« 
tee fich und. mit bemfelben Abfeiter gehörig 
verbunden , fondern auch bie ganze ürft, 
und bei höheren Gebäuden 


* J 


Io wi u 


auch bie Graͤte 


N 2 


art 
bet Daches, mie Elfen überzogen find, und 
mit dev. Wetterfiange in Berbindung ſtehen. 
Der himmliſche Stral mag fih demnach 
auf eine Efe bes Gebaͤndes Himwerfinz wo 
er will: fo finder er aneinandee hangenbei, 
indie Erde verfenftes Metall , das iſi, üben 
all erreichet ex den Wetterleiter, durch meh 
hen er alsdenn feinen Weg unfehlbar in die 
Erde nimmt, welches als eine auffer allen 
Zweifel gefezte Sache keines Beweiſes mehr 
bedarf. Die Uiberziehung der Fuͤrſt und 
der Graͤte, die oft von betraͤchtlichem Um⸗ 
fange find, gehöre nicht zu. den. obigen & 
Karolinen. } ; 
Dies von ber Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten gegebene Beifpil bat ſogleich Nachfolger 
gefunden.- In der Stadt hat der Hr. Ob⸗ 
erfilieutenant Feuchter fein Haus, zu Lee 
tershaufen der Hr. &eneral, Graf von Wie 
ſer fein Schlofs auf dife Weife verfehen laſ⸗ 
fen, Mehrere andere haben ein Gleiches zm 
thun befchloffen. Nächftens wird auch bie 
‚geiftliche Berwaltung von Heidelberg. die ka⸗ 
tholiſche Kicche zu Nierſtein, weiche ein Wet⸗ 
terſchlad vor 3 Wochen fehr hart: mitgerwom- 
sen hat, wider bifes (chädlüche Feuer in Sir 
cherheit ftellen, und difes um, fo miehr, da 
der Strahl am ızten difes auch die daſige 
veformirte Kirche getroffen, und noch welt 
mehr , als jene, befchädiger hat. — Herr 


- Hemmer, Mitglid gefagtev Geſellſchaft bie⸗ 


ter feine Dienſte jedermann, in ber Stadt, 
und auf dem Lande, zu dergleihen Anftalten 
bereitwillig und unentgeldfich am, Die Meis 
fter Zahnfeiter und Jakobi, jener ein Schlof- 
fer , difer ein Schmid‘, “arbeiten hierin ge 
Shift, und um einen billigen Preie, 
Paris, vom raten diſes. Das Edikt ' 
der neuen Auflage des Iren Zwanzigften ift 
vorigen Freitag dem Parlement bei allen ver⸗ 
fanımelten Kamern zur Einregiftrieung vo ⸗ 
gelegt worden, ° Die Parlementsfamern has ⸗ 
ben aber‘, dem Verlaute nach, Connniſſa⸗ * 


PER νä- 


’ i 

ın ernannt, um €8 jn unterſuchen. ⸗ Die 
Nation, weiche ihrem Charakter zu allen Zei⸗ 
sen getreu bleibt, nennt dife Auflage Ze 
Vinptieme de Grafe, vie Graffiſche Steuer. 
— Man fpricht auch von Widereinfezung 
der Gentraleiunehmer, der Treforierd , ber 
Sinanzintendanten , und aller vorigen Bene 
zalpächter, kurz von gäuzlicher Widerum⸗ 
ſtoſſung des Syſtens des Hn. Reken, 

Bon dem Senate Vene ding iſt an die Leh⸗ 
ver der kanoniſchen Rechte zu Padua, auch 
andere Rechtägelehrre dev Befehl ergangen, 

Ahr Gutachten einzureichen, wie man den fo 
häufigen Ehefcheidungen Einhalt thun koͤnnte. 
Man gläubt, das die bisherige groffe Leiche 
tigkeit , felbe augzuwirken, Schulde daran 
war; Wie es ſich bei den Nachforſchungen, 
welche die Regirung hieruͤber auſtellte, zeige 
te, fo find feit 4 Monaten ik dem Bezirke 
der Stabt Benedig und von Terra firma ıg0 
Eheſcheidungen abgebandelt worden, 

Jenaa, vom 12ten diſes. «Ms der Je⸗ 
voeiſchen Zeiungen) Es iſt von Seite der Aka⸗ 
demie für hoͤchſtnoͤthig erachtet worden, eb 
wen äktenmäffigen Bericht von folgender traue 
riger Begebenheit im difen Zeitungen abdene 
Een: zu laſſen, um deſto gefchwinder dem kuͤ⸗ 
gen, und den Wirkungen der Eiferſucht Eins 
hast zus thun. An gemelderem Tage gieng 
der hiefige Amtsadvokat Hr. Eichmann um 
5 uhr Nachm. in das Klippſteiniſche Gartens 
haus vor demkLoͤrberthore, allda ſeinen Freund, 
einen anderen Amtsadvokaten Hn. — zu bes 

fſuchen. Ex traff ſelbigen auffeiner Stube nicht 
an: tratt daher in die Stube eines Juͤnglings 
songuter Art, und Erziehung, der noch das 
zu fein wahrer Freund war. . Sie fangen mit 

Nappieren an zu ſechten; davon das eine kei» 
- gen Ballen hatte. Dev der Gottesgefehrtbeis 

ergebene Student Hr. — ſtieſs jenen gleich uns 


ger dam Winkel des: linken Auges zimdich tief 


hintin, wodurch er vil Blut verfor, welches 
eine groſſe Mattigkeit des Koͤrpere verurſach⸗ 
u Dar Thaͤter rief ſelbſi von Liebe, Echre· 


ken, und Vetruͤbnis angetriben, um 
Verwundeten fchleinige Hilfe und ——e 
verfchaffen,, geſchikte Aerzte und Bundärjte 
herbei. Der Hr, Amtsadvofat wurde von 
ihnen mit fräftigen Heilsmittefn verforget. Er 
blib den darauf folgenden Tag bis gegen Abens 
ganz leidlich. Nach der Zeit aber famen Kon 
vulfionen, ein offenbarer Mangel des Bes 
wuſtſeins, ein tieſer Schlaf, der Anfangs 
heilfam zu fein (chin, woraufder Puls zuwei⸗ 
len auſſen blib. In der Mache des Sonn 
tags nach 11 Uhr verſchid er wirklich. Die 
ganze Stadt iſt von dem ganz unerwarteten 
Vorfalle äufferft gerührt, und niemand fanız 
mit einer folchen ungeheucheften Aufeichtigs 
keit, wieich, wünfchen , das Gott dem Thä. 
ter, und der Frau Mutter des Berfiorbenen 
bie unendlich groſſen Leiden ihrer Seelen bald 
lindern, und felbe aus dem Grunde in den 
Tagen ihres Lebens aänztich heilen möge, 

€. $. Polz, d. 3. Prorcktor, 


en. - 
Auf boͤchſte Unbeſehlung Sr, Furfürftt. 

feucht 10. ı. hat das furfl.-Collenium mebicnm die 
in hieſiger Hanpt » und Reſſdenſtadt Mänchen ſich 
befindenden ‚"approbirten Hebammen im die 4 Biers 
tel dergekalten eimgetheilet, das felbe dem wahr, 
haft armen, und bebürftigen fehmw rem Perſo⸗ 
nen, um lich wicht mehr den fo aͤdlichen 
Piufderinen, und ungepruͤften Weibern, die im 
Vublikum groffen-Schade verurfachen, anvertraus 
en zu bärfen, unentgeltlich, mie es Pflicht uch 
Menſchen Liebe erfordert , beifpringen follem, 
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N 
Kriegsnachrichten. 


Die Spanier greifen an Gegenden zu, 
worauf während diſem Kriege weder Aengel ⸗ 
land, noch ſonſt eine andere Macht gedacht 
haben mag. Nachdem fie and der Inſel 
Rattan die Aengelläuber verteiben haben, 
kreuzen fie nun von Kifte zu Kifte, um über 
all die kleinen , vergeifenen Pläze an ſich zu 
reiſſen. 

Don Navarro war don Don Solano abgeſandt 
worden, nm die angliſche Juſel, Prodidence, au 
erobern, welche die vornehmſte von den fogenann 
ten Bahama » Infeln ift. Am sten Wonnem. (ara 
ten. war bie Krirgsrhitung daſelbĩ angefonmen ) 
Betten fich ſchon ale diſe Kleinen Imfeln durch Kas 
pitnlation ergeben Die Haupstbedingniffe warem, 
Bas die Teupoen , beiliufig 300 Mann farf unter 
Dberfilient. Maxwel Houveı neur difer Infeln nach 
den. Yntilen , Jamaika ansgeuommen, gebracht 


Dienstag, den 3=ften Heumonats, 178 2. 
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werden, und die Einwohner 18 Monate 

ben follten , fich anberdwohin zu begeben oder in fpa« 
nifher Macht zu bleiben. Die gemachten Erobes 
rungen werden aa Millionem Livres gefchägef. 


Der ängfifche Admiral Graves foll mie 
einem anfehnlichen Geſchwader von 7 Reis 
henſchiffen und 3 Fregatten von Jamaika auf 
das holtändifche Eiland Euracan losgegangen 


fein, 

Der allerchriſtlichfte Koͤnig hat duch Sets 
nen Borfhäfter Herzog de fa Vauguyon tms 
term ı7tem diſes Eeine Zufridenheit über 
die dauerhaften Gefinnungen der vereinig⸗ 


* 


ten Staten von Holland, feinen fonderheite _ 


lichen Fride mir Aengelland, ohne Seine 


Iheilnahme eingugehen, zu erkennen geben 
laffen: Erermahnet fie zugleich, bis zum alle 
gemeinen Friden aus iiharren, wo Irugegeg 


- 


APR jebergeit Bemeinfache mitten. 


Nepublik zu machen verfprähen? -— 
Vermiſchte Nachrichten.» 


Wien, den 24 mi. Gamstag, 


den often Heumon, gab eine aus Berlin 


bier angekommene durchreiſende Schanfpiles 
rin, Mad, Theobore, franzdf. Speetakel 
Im Theater zum Kaͤrnthnerthore; fie zeige 
te fich im Luſtſpil, in der Oper und im Bals 
lete, und — erhieft nirgends Beifall. An 
eben dem Tage fan zu. Wien verfchibene 
Riften mit feltenen Büchern und Naturalien 
für die £, €. Bibliothek und das Naturalien⸗ 
Yabinet, von Bruͤſſel, ausıder binterlaffes 
nen Sammlung des Prinzen‘ Karl von Loth 
ringen , allbiet an. 
fer Rerlaffenfchaft wurde von dem portugies 
ſiſchen Hofe für den koͤnigl. Prinzen von 
Brafilien erkauft, und iſt auch bereitsin 12 
groffen Kiften zu Liſſabon augelaugt. Das 
£. k. Raturalienkabinet hat var kurzem auch 
einen beträchtlichen Zuwar durch die von Sr. 
Majeftät dem Kaifer zu Hamburg fiir 1500 
erkaufte Sammlung ans erleſener 
isiandiſcher Chaleedone, Zeolithen, Lavenıc. 
erhalten. — Züge der Naͤchſtenliebe, und 
Srosnmt' einzelner Menſchen verdienen eben 
yfehr einen Plaz in den Regiſtern ber Dienfche 
Sa als die laͤrmenden Thaten ganzer Nas 
sionen, je mehr, fie fich eben, ihrer Natur 
‚gernäfs, zu vecheimlichen fuchen. Dem zu 

- Golge erwähnen wir gerne einer grosmuͤti⸗ 
gen Handlung;, um teren Befahintmachnug 
wir erfucht worden. Ein Bürger von Wien, 
der, üngensheet: eines vedlichen und emfigen 
Lebenswandels, dennoch vom Gluͤle nichtbes 
günftigt war, ſtarb, und hintetlieſs feine 
Wittwe und 3 minderjaͤhvige Kinder in Ars 


mut, mit einer druͤbenden Schuld von 2788 


ſie, fo eine Handlungsgeſell ſchaft von Weiſ⸗ 
ſenfels (bei Leipzig in Saxen) an ſelbe zu 
ſordern hatte. Hu J. C. €; ein Mitglid die 
fer, Befeltichaft , von. dem hilfloſen Zuſtau⸗ 
de diſer Familie unterrichter, wurde von eds 


Der übrige Theil di⸗ 


⸗ 


lem Mitlad zerihrt, und chat icht mir afe 


ſogleich Verzicht anf feinen Antheil , fondern 


bewarb fich auch bei den übrigen Theilreh⸗ 


‚menden mit groffew Thaͤtigkeit, wodurch er es 


dahin brachte, das alle feinem Beifpit folge 
ten, und fie der ganzen Schuld entlieſſen. 
Die gerührte arme Wittive R. B. wünfches 
buch Bekanntmachung difer Wohlchat ihren 
Intrigen Dankan Tag zu legen. — Ein Schrei⸗ 
ben aus Lo ſſonz, im Reograder Komitat, 
vom z2ten d. DM. meldet folgendes? Ge⸗ 
flern wurden wir alle iu groffes Schrefen 
gefezt; der nahe gelegene Ort Thomaſy ges 
riet um ‚2ö U. Nachts durch eine Branut⸗ 
weinbrennerin im Sener, welches umter den 
hölzernen aneinanderfichenven Häufern und 
Strohdaͤchern gleich fo heftig und allgemein 
wurde, das in Zeit von wenigen Stunden 
der ganze Ort abgebrannt war, und man 
Morgens michts mehr als einen ebenen mit 
glimmenber Afche beveften Ha; fah, wo Tags 
vorher 70 big go Häufer geftanden waren. 
Zum gröften Ungluͤk fag fehon alles im tiefe 
ſten Schlafe, da das Feuer auskam, ſo das 
die Leute kaum ſich ſelbſt, vilweniger ihre 
Habſeligkeiten, retten founten. Die allda 
ligende halbe Schwadron Cuiraſſiers, vom 
Regimente Czeſwiz, muſten in der Eile bie 
Strike von den Halftern zerfihneiden , und 
die Pferde aus den Stallungen jagen , jeder 
fuchte nur ein wenig Bagage zu retten. 2 
Pferde kamen doch um, als welche im Raus 
che erflikten, und mehrere entliefen; aber 
der gröfte Theil der Geräthe, Waffen, Mon⸗ 
tirung und Pferdezeug, giengen im Feuer 
auf, weiles unmöglich war, in der dringen« 
den Eile alles zu verten. Auf Loͤſchanſtal⸗ 
ten war gar nicht zu denken; es biib den 
Leuten nicht einmal ein Eimer, womit fie 
Waſſer hätten zutragen Fönnen, 3 Knaben; 
worımter ein Soldatenkind, wurden ein Raub 
der Flammen; Oxen, Schweine, Haber, 
Heu und Frucht, alles verbrannte. — Der 
wuͤrdige Biſchof von Lay baech des h. roͤm. 


Kine, und — von Herber⸗ 
einen Hirtenbrief an die Geiſtlich⸗ 
— Are Wolf der Laybachiſchen Discefe, 
ergehen laſſen, der zu kahbach (1792 auf 60 
Seiten) gedrult iſt, und zum menen Beweiſe 
dient, mit welchem wahrhaft apoftolifchen 
Geifte bifer Oberhirt erfuͤllt iſt. Wir glaub⸗ 
ten unſern Leſern ein beſonderes Vergnuͤgen 
"zw machen, wenn wir and den ſchoͤnen in die 
fer Schrift erhaltenen Ermahnungen einige 
Auszüge fifern, Ste beginnt aljo: ’ 
Moͤchtet ihr doch , liebfte Brüder, und Rinder 
in Chriſto gun! recht deutlich einfehen; wie ich 
nich unanfbörlich beitrebe, * alle meine Kraͤfte 
dahin verwende, um bei euch die Erkenutuſs des 
wahren, alleinigen Gottes, und Jeſu Chriſti fei- 
ned eingebohrnen Sobns , unferd, Erldferd „ und 
Mittlerẽ zu befördern , und euch dadurch wicht nur 
un für: bie Zeit , fondern auch dort für die Ewig⸗ 
eit Au ‚Febr gute, und glüflichen Menſchen ju 
n! L 
* — gl des ander ie iſt ed nothwendig, dad 
—2— enger ver⸗ 
— 


imme, —* ein —— 
— ie ums da8 werefeitige Butrauen onen Halle 


Die Ei en welche unſer — 
ach —* Beh eligign , nie qud 
notöwenbi —— find Ei er SE ne 
hetannt; * waͤren — 
rechten Eeite —— hd —— e 38 der Muͤ⸗ 
be. überhoben fein, euch nen Un 
mitzutheilen. Allein, ich. fire — 6 
möchten einige en naͤchten Be heiten 
* — eigennizigen oft * * irre hrem, 
f den Gedanken bringen, ald mürbe —— 
— on der Religion, un. ven RR 
Kehren zunahe * A meine PA 
* 


diſen Be deep 
— * A 
Ri ie ie —— und 
88 * in ſofern ed zu meinem Vorha⸗ 
et —— — aͤchten Quellen dar⸗ 
ellen; —— aber gi bad Mönchsrefen, 
ie-Ehedifpenfen , und. * die Toleranz einiges 
—— ſchluſtlich eu müuͤter vorzu 
web 4 Männer :bie in’ihre Re⸗ 
igion genaue Einicht haben, aunehmet , wenn dort 
und da einige Andachtsaihungen in Zukunft unters 
laſſen werden follten,, welche weder ben Geift, noch 
die Würde der katholiſchen Religion betreffen. " 
Nan führt der wärdige Biſchof ſeine Lehr 
ren weiter aus; er. zeigt „das das Hufferliche 
ker Religion fets: mit der politiſchen Derfafe 


* 


fing ie ber „Arten —— ie, und 
olg ufficht und die Einrichtung deilel-' 
ben als * weſentliches Recht dem Landestär 
ſten gufommer Diſe Behauptung belegt er 
wit genugſamen Beweiſen aus der Geſchichte 
des Ehriflent hans; om Wem man-die biid dflis 
che Würde, blos für ſich betrachtet 4 fährt. 
er En Ar — weifel Hure daR die Bis 
kur ir * * hy u Jim denn‘ Sim 
er Kirche IR eigentlich när ein Kinziges Biſs⸗ 
tbum 7° ra —* Biſchofe ein beſonderer 
Autheil uͤbergeben iſt. Diſes zeigt‘ fich aus ben, 
Worten $; h. und ben; Kirchenbaͤtern. Wo 
auch ein — ſein wagſagt der h. Hiero⸗ 
mymus, in dem groſſen Nom, oder in ber 
fleinen Stadt Gubium, alle find an Würde 
gt ir In Dermaltung feiner Kirche hat je⸗ 
er Biſchef vollfuinmene Freyheit, in den we⸗ 
fentlichen Rechten, nicht in der Aufferfichen Zucht 
als worin er dem Landesherrn unterworfen ilf, 
Zur Erhaltung; der Ordnung, und des Anfe⸗ 
ens liegt der Kicche daran, das einer unter 
en Bifchöfen der erſte fen. Difer iſt der Nach⸗ 
folger des h. Petrus; it mifcher ſich aber nicht 
in die — der übrigen ra: ein; 
denn er iſt nicht —** Bischof, ein Titel 
den Papſt Gregor der Groſſe mit fo vil Bes 
ſcheidenheit ſich verbat. Der Primat deſſelben 
ligt nach dem Zweke J. Ch. nur in der Oblegen⸗ 
allen — vorzubeugen, und 

e Einigfäir handzuhaben. 

(Der Beſchluſe nachſtens) 

Zu — — hat man am Igten 
difes um 3 Uhr Morgens eine heftige Erd⸗ 
erfchätterung bei heller , ſtiller Witterung 
gefpiiver. 

Zu Toskana hat der Grsäherog Leopold 
ju Anfange difes Monats verfihidene Verord⸗ 
mingen in geiftfichen Dingen ergehen laſſen, 
bie der Wuͤrde des erhabenen Bruders eines 
groſſen Monarchen volltommen angemeſſen 
find. Durch die erſte Verorduung vom sten 
Heum. wird das h. Offizium der Inquiſition 
in ganz Toskana für allzeit aufgehoben. Dife 
Verordnung beginnt folgendermaffen: „Da 
wir wiſſen, das die Pflicht vondem Landes⸗ 
fürjten ungertvennfich ift , die Mittel nicht 
ff Acht an taffen, ‚ die * die Oberge⸗ 


6 
—9— verleiht, nuſre h. Religion In ihrer Reĩ⸗ 
aigkeit zu erhalten und zu ſchuͤzen, fo haben 
wir uns entfchloffen, mit der nöchigen Bes 
dachtſamkeit die Macht des Tribunats vom h. 
Dffizium in Erwägung zu ziehen, und denen 
in unferen glüflichen Staten zu verfchibenen 
Zeiten erfchinenen Verordnuugen nachzufore 
fchen , welche dahin abzwekten, die Diener 
der Religion in jenen Schranken zu erhalten, 
weiche durch den wahren Glaubengeifer und 
Dad Beiſpil dev erſten Jahrhunderte der Kir» 
che fefigefegt worden , in welchen man vor dem 
Gebrauch der Strafe ſich durch Sanfımut und 
Nächftenliebe bemühte , diejenigen in ben 
Schos des h. Glaubens zuruͤkzufuͤhren, die 
das Ungluͤt gehabt, in Zerthämer pı gexathen. 
Und wir fanden, das wenn ‚die Kirche nad) 
12 Jahrhunderten anfieng, es für zuträglich 
zu halten, dife bi Sanfımat eines theils aufs 
gugeben , und Tribunafe mit Geſczen von une 
gewöhnficher Strenge zu errichten, duch weis 
&e, da fieden Bifhöfen nicht anftändig was 
zen, demnach ihrer Gerichtsbarleit alle Glau⸗ 
bensangelegenheiten entzogen wurden, das ſel⸗ 
Be nur durch aufferordentliche Veranlaſſun⸗ 
gen, und ungluͤtlichſte Zeiten, dazu bewegt 
werben konnte. Da dife Anlaͤſſe auſhoͤrten, 
He allein fähig fein konnte bie Yandesfürften 
zu uͤberreden, und ein groͤſſeres Wibeh zu vers 
meiden, ein minderes zu dulden, fo nahmen 
and, alle darauf bedacht, die Tribunale deq 
h. Dfftiiums entweder gänzlich abzufellen, 
oder dech ihve Geſeze gehörigen Ma ſſen einzu 
fehränten. Bor allen anderen fanden wir die 
aröfie Klugheit und Wirbſamteit in der Ders 
srhnung, welche es unferm erlauchten Water 
gefiel, im 1745 einzufuͤhren, jeit welcher Zeit 
man im ganz. Toskana nicht mehr bie Unter 
gehmärfigkeit. und die Präpotenz der Juquiſi⸗ 
sorn fand, die vorher nicht felten ſtatt gehabt. 
Oa wir aber bedachten, das die Gerichts⸗ 


ſ Thle des h. Off ziums fünftighin in anferum . 


Sroeherzogthum unmöglich find , das den Bi⸗ 
ſchoͤſen allein von Gott der h. Glaube anver⸗ 
tcaus worden, uud bad diſen daher Unrecht 


geſchieht, wenn fie ihre Horzügfichfte Befug⸗ 
nis mit andern theilen ſollen, und das ſie ſich 
nur um ſo mehr dev groͤſten Wachſamkeit bes 
fleiſſen werden, wenn ſie allein Gott und ih⸗ 
rem Landesfuͤrſten von ihrer Pflicht werden 
Rechenſchaft geben muͤſſen: alfo haben wir 
beſchloſſen, in Kraft unfrer öberften unums 
ſchraͤnkten Gewalt, in unfern ghüflichen Sta⸗ 
ten die Tribunale der Fnquifition gänzlich ab» 
sufhaffen, und zu wernichten 7 — In Folge 
deſſen befichlt Er 1) das alſogleich ale Berrich« 
tungen der Inquiſitorn ein Ende nehmen fol» 
len ; 2) das ober den Thüren ihrer Wohnorte 
zu Slovenz, Siena und Pifa, jede Inferiptiom, 
oder anderes Zeichen, welches angibt, das hier 
die Inquiſition ihren Sizgehabt, jerſtoͤrt wer, 
den; die Inquiſitorn aber follen in ven Kid» 
fiern mir den andern Geijtlichen, ohne Inter» 
ſchid, fernerhin wohnen. 3) die Kandesitellen 
ſollen alfogleih Beſiz von ihren beweglichen 
und unbeweglichen Guͤtern nehmen. 4) Soll 
das Offiyium unverzüglich alle Schriften und 
Archivſtuͤke übergeben. 3) Die Einkünfte dei 
b. Offiziums follen den bendthigten Pfarren 
nugetheift, 6) alte Glaubensangelegenbeicen 
fernechin ben Biſchoͤfen vorgetragen werden. 


R ( Das Übrige nächftend.) 
„Am ı5ten difes famen die Nordischen Rei⸗ 


fenden In Yachten zu Noterdam an, wo Sie 
vom Hu. Erbfiatrhätter empfangen, und nach 

dem Daag begleitet wurden, wo Eie um 7 

uhr im Gaſthofe zum Marſchall von Zurs 
renne abjtigen, Der Hr. Erbflarthälter gab 
die glänzendfien Feſtivitaͤten, wobei auſſer 
einigen Uhren und Geldbenteln alles unge 
fiört blib. Am ırten frühe begaben Sie 
Eich über Leiden und Harfen, mo Sie ge 
gen ! g U. im Gafihofe zum Amſterdamer 
Wappen eintraffen, Hier befaben Sie alles 
Merkwuͤrdige, und am ıgten haben Sie Sich 
nah Sardam verfüger. 

Fr ber zO0ten firpiälsifchen Zahlenlorkerie Dies 
hung zu Mannheim ſind ben —— Heum. 2788, 
folgende Zahlen in Vorſchein gekommen: 
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Die naͤchſte Ziefung gefgiche den Doku Aeruten 


* 





Nünchner 


wöchentliche Anzeigen, 





Mittwoch , deu zıften Seumonatse, 1 78 2 
on er reg Tr — — — 


eſſeln, Kugelbürem ꝛc. zu verkaufen. 

6 — ——— Ye Soſſeln, 
etliche Kagelbürxen, Flinten und Piſſolen, nebſt 2 
ſranzoͤſiſchen Drehbaͤnken, wie auch ein. mit 3 Schuß» 
laden veriebener Tiſch von Nujsbaumenholz, fo 
mit Kalbleber.übergogen, täglich zu verkauſen. Das 
Naoͤhere if im Zeitungstomtom jn erfragen, 

, Dintenpufver zu haben. 
In dem Waſſerburlaͤdchen ik ein Dintenpulver 
u haben, wovon man auf einen Kaffeelöffel vo@ 
Mulder, 3 Eitidiiel vol Waſſer ſchüttet, und um⸗ 
rühret, fo if die Diute zum ſchreiben fertig. Das 
Paquet koſtet ı2 Fr. 


Reiswagen jur verfanfen 
@in zumr reifen ſehr bequem = und wohlbeftellter 
- pierfigiger Wagen , der gar nicht fihwer, und zum 
pafen Mrtrefftich ift, wird den Kaufslufligen ans 


erhothen. Mäbere Uuskunft gibt. dad Zeitungs. 
Gefundener Rotenfrau. 
Es ih den ayften bild Monats ded Abends im 
Ber Löremgrube rin Roſenkranz gefunden worden; 


wer felbenverloren bat, beiinbe ſich im 3. f. au meldeu. 


A 


Derlorner Beutel mit Beld. 

Den 24ften lautenden Monate ift ven Dring 
aus bis fiber den Abrecher bei der Yfar in die Stade 
herein ein alter grünfeidener Beutel verlorem wors 
den, ‚worin 2 ganıc unb eim halber Thaler, eim 
Kaifer Groſchen, 2 oder — Penning, dann 
24ger und rafer, beiläufig 7 oder 8 Guiden ſich 
behnden ; ber Finder beliebe ſelben gegen eine gufe 


Belohnung ins Zeitungsk. zu bringen. 
Berlorner Beutel mit Gelb, 

Den a5ften diſes Monats if in der Roſengaſſe 
ein rothfeidener Beutel, worin 3 groffe Thalme 
mebit anderer Geld fich befinden, verloren worben; 
ber Binder wird erfucht, felbem gegen eine Beloh⸗ 
nung beim 3. & eimjuhändigen. 

Verlorne Strümpfe. — 

ESs iſt den zoften-difed Morats im der Frühe 
ein paar neue blaulicht und melirte baumwollene 
Strümpfe in ber Loͤwengrube verloren worden; -, 
wer ſelbe gefunder hat, wird gebeten ed dem ih. " 


gegen eine Erkeuutlichkeit any 


Verlorner Monde. 
Er iR ein kleiner auf 2 ganz ſchwarz 


geseichneter Moppelhund verloren worden; derje⸗ 
tige, welchem b ———— ift, wird erfucht c$ 
dem Zeitungslomtoir zu binterbringen. 
— Berlornes Buch. — 

ar iR 2 in 8 Soprach, ai —— 

apier, mi en tt, braun ei un 
züfwärtd — wo die Worte The British Poets. 
Vol. XXXIV, ftehen ; immwerbig des Zitelblats Th 
British Poets, Vol. XXXIV. Edinburgh : printed for 
Balfour J. and W. Greecch, M, DCC, LAXII, 
Des zweiten Titelblatts The Complaint or, Night- 
Thoughts on Life, Deach, and Immortality &c. 
Vol, 1. verloren. worden; wer ſolches zu Geſicht 
befommet, der beluche es dem Zeitungskomtoir ges 

en eine anfehnliche Belohnung um fo mehr zu 

ringen , als e& felben ohmebem nichts nuete, weil 
eine ganze Sammlung difer Bücher vorhanden if. 

Berlorne Souvenir. 

Es hat fhon im Lenzmomat allhier ein gewiſſe 
Dame, unwilfend wo, ein vom weiſſen Elſenbein, und 
mit Gold getaffte Souvenir, worauf ein von Gold 
perjogener Name ftehr, und einwendig⸗ mit einem 
Mortrait verfehen iſt, verloren; wer nun fofches 

efunden, oder einige Wilfenichaft davon hat , der 
eliebe nur ſolches im Zeitungstomtoir anzuzeigen, 
welches die Figenthimerin benennen, und felber 
wit einer Louidb’or belohnet werben wirb. 
Entfremdere Schlüfleln. 

Unweit der * Stadt find 5 Schlüffeln in 
einem eifenen Ring entfrembet worden; wert 
felbe zu. Handen kommen, oder einige Wiſ⸗ 
Tenfchaft hievon hat , beliebe es den Zeitungs» 
Somtoiv gegen Mefompens zu melden, — 

Pferdverfteigerung. 

Den ten Auguſt werden aus dem Eurfl. 
Randgeftütts Stall 7 Stuͤk ausgemufterte 
Hengfien plus licitanti in der tue. Reit⸗ 
ſchul vor dem Schwäbingerthor öffentlich 
oexfauft, und wird mit der Lieitation laͤng⸗ 


end um 10 U, der Anfang gemacht werden, 

Difer Lizitationstag iſt aus beſonderen wichti⸗ 
gen Urſachen abgeändert morben. 

Berfieigerung. 

Nachdeme nun Zofeph Angermayr Pills 
mes zur gräfl, Spretifhen Hofmarch Weile 
bach gehöriger Unterthan auheuer, deſſen 

eib Katharina aber allſchon vor einem 
Jahr mit Tod abgegangen , und 7.theild une 
mündig » teils muweltläufige Kinder hinter⸗ 
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laſſen, fo zwar, das Feined von biſen ba 
Gut zu übernehmen, und einen anflänbigen 
Heurath zu fehlen im Stand, fohin man 
von Dbrigfeitd wegen mit Einverftändnis 
der Bormunder difes Gütl fammt dem auf 
der Wurzel ſtehenden Stand, denn ſaͤmentl. 
Hauserfahrnis , Schöf, und Gefchirr zu 
verkaufen bemüffiget iſt. Es beſtehet im ei⸗ 
nem Viertlhof, worauf Freiſtiftsgerechtigkeit 
Herkommens, zu Dorf in einem noch zimlich 
guten Haus, darangebauten Tennen, Stals 
fung, und Stadl, In allem, 3 Feldern, 
12 Juchart Aeker, 6 Tagwerf, zweimadi⸗ 
gen Wifen fo Angerrecht gaudiren, 8 Tag⸗ 
werch, einmaͤdigen Moos» Wifen. Reicht 
jaͤhrlich zur Stift 8 fl. 46 fr. 6 hl.: zur 
Getreid⸗Guͤlt 15 Schäffel Korn, und 2 Schi, 
Haber , zur einfachen Steuer. ı fl. 30 Er. 
zu Berfaufung dies Gütels hat man den Is 
fien künftigen Monats. Auguſt feitgefeit. 
Kaufskiebhaber können fih dahero an ob ber 
fiimmten Tag Vormittag um 9 Uhr im 
Schlos Weilbach melden, und bem weiteren 
Abwarten. Sign. den ıften July afto 1782. 

Gräf. Spretiſ. Hofmarchgericht Weilbad, 


Anzeige der hier angefommenen Fremden, 
Bei Herrn Stuͤrzer, —— zum golde⸗ 
nen 

Den 21. Jali. Titl. Hr. geheim. Rath von 
Meller mit Hu. Hoftamertath von Higel und 
Bed. von Augeb. Hr. Zureih, Kaufut. von 
Strafeb. Den 22.— Hr. Maichofer, Kaufe 
mann von Fridberg. Hr. Kerein, Kaufın. von 
Toͤlz. Den 25. — Til. Fe. von Robünque 
mitdero Fraͤulen Töchtern von Salzburg. 

Bei Herem Albert , Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 
zeu Adler in der Kauffngergaffe. 

Den 23. Juli. Hr, Debler, Kaufmann von 
Schwibifhgmind, Hr. Schwarzleuthner, 
Megot. aus Aengelland. Hr. Eaflier Wo 
bach aus ulm. Hr. Golling, Uhrmacher von 
Stadtaınhof. Hr. Baumann, Juriſtv. Straſſ⸗ 
burg. Hr. Hofjterter, Negot. von Solothurn, 
Den 24. Hr. von Wehlnburg mit On. Sohn, 


and Hn. Bachſchmidt ©. Laufbeyen. Den as. 
Zitl, Hr. Baroy Poedirer, herzogl. wuͤrtem⸗ 
bergiſcher Obriſt und Generaladjutant, Hr. 
Benediet mit ı Hn. Conſ. Kaufleute v. Augsb. 


Den 29. Hr. Duncher, Regot. von Achen, _ 


Den 39. Hr. Rohmann, mit feinem Hr, Beta 
‚ger, Kaufın. aus Holland, - 
Bei Frau Thalerin, Weingaftgeberin zum — 
bdecnen Hahn, iu der Weinſtraſſe. 
Den 23. Juli. Titl. Hr. Bar. Strohmair, 
Dicedom von Freiſing. Titl. Hr. Graf Hoͤr⸗ 
wart, Regirungsrath zu Straubing mit Hu. 
men. Den 27. — Ein geiftl. Here 
von Deftervei 
berin Wein a um römifchen 
— Ga * der gegen vum 
Den 24. Juli. Hr. Werthinger, Handeld« 
"mannvon Murnau, Hr. Neuner mit deſſen 
Frau, Handelm, von Toͤlz. Hr. Gig! mit defe 
fen Jaf. Tochter, Handelsm. von kandsb. Den 
"25. Hr. Mundigl, Handelsm. von Landsberg. 
Den 26. Hr. Schmezer, Kaufm. v. Augsburg, 
= Keen, Handelsm. von Schrobenhaufen, 
- Hr. Traub, Handelsm. von Schrobenhaufen. 
‚Bei Seren Boͤck, Weingajigeber zum goldenen 
‚Biveuz in ber Baufingergaffe. 
Den 23. Juli. Hr. Koitr, Kaufmann von 
Landshut. Hr. Beheim, Hofkirſchner v. Freie 
fing. Hr. Bollinger mit 2. Eonf. von Salib. 


‚Hr. Biet, Hr. Bozenhart, Hr. Heinrich, und 


Hr. Torchiauo, Kaufleute vou Augsb, Hr. 
Schadt, Buchhändler mit Conſ. von Niernb. 
Den: 24. Hr. Spett, kurfl. Hofoccoliſt von 
Mehring, Hr. Beuſchl, Bräu von Mebring. 
‚Hr. Gaigl, Schifmeifiens Sohn von Rofens 
‚hen, Hr. Kaufm. und Hr. Brukmair, Hans 
delsleute von Fuͤrſtenfeldbruk. Hr. Diez mit 
deſſen Hu. Sohn. Hr. Famaſſi mit 2 Eonf,, 
„Kaufleute von Augsb. Hr. Schmidt, Weingafts 
‚geber von Augsb. Hr, Reuhofer von Augsb. 
"Den 30. Hr. Kejfteiner, und Hr. Hartmanin, 
Beingafigebin mit 1 Conf. von Augsb. 
Lungelmayr —— ſchwarzen Baͤren 


⸗ 


Den 25. qui, Sr. Silveri, Handelamann 


delsm. von Ottobeyrn. 
von Fronto. Hr. Adler, Wirth von Oxenhau⸗ 


von Krainburg. Hr. Mares, Schifmeiſtet 6, 
Haag. Hr. Sachs, und Hr. Falk, beide Schif⸗ 
meifter von Kraimburg. Den 26, Hr. Eſter⸗ 
mann, Poſthalter von Peifsmit 2 Conſ. Dem 
27.Hr.P. Benedietus, p. T, Hausmeifter in 
Weſſobrun. Den 29. Hr, Parier, Kaufmann 
von Stuttgard. Hr. Donin, Handels. von 
Aibling. Den 30. Hr. Welpeo, und Favieau 


mit MfH. Gerokin, Kaufleute aus Berlin, 


Bei Herrn Schliter, Weingaftgeber zum weiffen 
Röffel im Thale, 

Den 24. Juli. Hr. Dufmann, Kaufm. vor 
JIugolſtadt. Fr. Frisin, Handelömänin von 
Landshut. Hr. Neufhmid, Burgermeifter v. 
Erding mit deffen Fran, Hr. Konabitter, Tuch⸗ 


macher von Krainburg. Hr. Schaffbuch, Han⸗ 


delsm. von Donauefihingen. Den 25, Fran - 
Andreein, Bierbräuin von Toͤlz. Hr. Nider⸗ 
mair, Wirth von Neubeyen, Den 26. Frau 
Kanin, Kaufmänin von Burghaufen, Here 
Kreiderer, Schifmeifter, und Weinhändfer v. 
Rofenheim. Frau Grundnerin, Burgerm, mit 
Jaf. Tochter von Erding. Hr, Reichenwaller, 
Burgerin, mit Sof. von Burmansquif, Here 
König, Wirth von Hochenkamer. Fr. Roͤſsle⸗ 
ein, Loͤderin v. Haag. Den 27. Hr. Langneder, 
Handelsm. von Milldorf. Fr. Wirthin von 
Kirchdorf. Den 28. Fr. Gerichtſchreiberin 
von Mehring. Fr. Haltenbergerin, Handels⸗ 
fran von Haag, Den 29. Hr. Wuzelhofer, 
Straffenbereiter mit ı Eonf. von Straubing, 
Hr. Fait, Bierbräu von Tölz. 


Bei Hu. Haguer , —— stm goldene 


Den 24. Juli. ne Siller, Handelsm. mit 


2 Eonf, von Fronto. Hr. Zugſchwerth, Hau⸗ 
Hr. Kreitz, Wirth 


fen, Hr. Haſelſteiner, Kaufmann mit ı Conſ. 
von Damihaufen. Hr, Joachim Linde, Hans - 
belsmann mit 2 Eonf. von Dindelheim. Dem 
25. Fr. Rabin, Handelsfrauvon Straubing. 


Den 26. Hr. Boff, Kaufmann nebſt 2 Eonf 
and der Schwein. Hr. Kroͤmer au Mani 


- 


Yelm. Den 27. Dr. Joachim, Praktikant mit 
3 Eonf. von Schongan. 
Bei Herrn Roft, Weiugaftgeber, zu ben 3 Mo⸗ 
ven auf dem Rindermarkte. 
Den 23. Juli. Hr. Rombridge, Kaufmann 
yon Nenstting. Hr. Gruebermann, Kauf⸗ 


mann von Appenzell. Den 24: Sr. Michar 


Yer, Kaufmann aus der Schweiz. Hr. She 
pfer und Roſſi, Kanfleute von Augsburg. Titl. 
HDr. Graf von Willio, Oberlieutenant. Den 
...25. Hr. Pichler, Tuchmacher mit 2 Eon. nud 
Hr. Burm, Tuchmacher mit einem Hu. Zinns 
gieſſer von Straubing. Den 26. Hr. Pell 
"nit 2 Handelöbedienten von Augsburg. Den 
27. Hr. Prunner, Tobaffabritant wit Titl. 
Hu. Baron von Pen; von Augsburg. 
 — VWoschentliche Geburt » und Sterdime. 
j "ya der Garnifonspfarre find getauft worben 
2 Riuder, geftorben und begrab w: 
Den 2zften Juli. Ein Kind vom Zeugs 
Hausfiftler,. 3 W. a. Den 25. — Titl. 
Fr. Frauziſta von Marſchall, rieutenants⸗ 
wittwe 65 J. a. Den 26. — (Citl.) MM. 
Joh. Bapt. von Salt, Oberſtwaͤchtmeiſter 
der Er. Leibgarde Hatſchier 66 J. a. Den 
27. — Joſ Fetz eines Hu. Trabanıen Sohn. 
TI Stifts-und Pfarrkirche find m der 
7 perigen Worhe getauft worden roXinder. 
Geftorben , und be find folgende: 
Den zzjien Juli. Katharina Bäurim, 
Stallknechts Weib, 42 J. a. an bee Lederer⸗ 





gaſſe. Eines b. Kaffeeſieders Kind. 9 M.a. 


an der Weinſte. Den 25, — Se, Franz 
yon Paula Lindauer, Hofſchaͤſler im Eur, 
geilen Bräuhaufe 45 3. alt aufn Plaͤzl. 
Lines 5, Bortenmachers Kind, 13 W. alt. 
Den 27. — Se. Albert Tuſch, des Koms 


mustzieukolkgiung · und Manthamtstanzellift - 


20 J. a. an der Schwäbingerg. Eines Milch⸗ 
mauns Kind vorm Nauhauſerthor. 9 W. a. 
Du fi, Pete Dfavre ſind in der vorigen Woche 
getauft morden 4 Rinder. 
Geftonben und begraben ſiud folgende: 
Den 23ſten Zul Gr. Jakob Lorenger 
gemeinen Aaupsmann von laͤbl. General 


— 


Ho Unſteiniſ. Regiment beim Einlaſs 70 J. @, 
Ein K. von einem kurfl. Hm, ru dis in 
der Senblingerg. 143 J. a. De 24. — 
Marin Gerlin Milbw. aufn Kreuz 48 3. a. 
oh. Kracher h St. Mülltnecht bei den W. 
E. barmh. Brüdern 30 5.0. Den2z. — 
Philipp Segel Tagw, eben allda 50 J. a. 
Yutob Angermiller Hoflaternanzänder in der 
Meuhanferg. 60 J. a. Agnes Schrederin 
Kartenmachersgeſellen Wittwe in ber Senblins 

girg. 30 J. a. Ein K. von einem Zimmet« 

‚mann im Thal 6 M. a. Maria Anna Filſ⸗ 
mayrin BleichEnechtin im hal 62 J. alt. 
Den 26. — Ein Kind von einem Maurer 
aufn Rädffteg6 T.a, Den 28. — Barıhime 
Meiz Burger und Bierbrauer in der Send» 

lingerg. 48 3.a. Den 29. — RD. Caſp. 

Teufbart Kapellan bei der h. Drelfaktigkeit 
im Thal. 72 J. a. Barbara Ehrhartin 
Mauerin vorm larthor. 52 J. a. Ein 
von einem Weberknappen aufn Kreuß ro, W. 
a. Ein 8. von einem Weberinappen eben 


ı alltag T. a. 


u der heil. Beiftnfare ift im der voriges 
Woche getauft worben x Kind, 
Geftorben und begraben if 
Niemand. : 
Getreidpreis, 
Eonnabend, den arten Yuli 2784. 
Von beſter, mittler, geringfler Gattung, 








Schaͤffel fl. (fr : r fl. je 
Deijen = 1013 IC 
Korn 8120 — 730 
Gerſten | 6 | 615 6— 
Haber sl 1435 4130 


In der s31ften kurpfalzbaier. Zahlenlorterie Zies 
bung bier in Di ſind den a6fien Heum. 1784, 
folgınbe Zahlen in Borfchein gekommen: 


72 14 80 45 ar 
Die nähfle Ziehung geſchieht den 16ten Nerutem. 











In der Zooten furpfälsifchen. Zahlenlotterie Ziee 
Ma i nd Heum. 
ade —— Gehen ge een P * 


Sie nähfte Biefung gefisiche den Akten Mernte 
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Beilage zu dem Anhange der Münchner Zeitung. Nro CXVI. 


Avis au Public. 
Le Sieur Trombert a l’honneur d’ 
avertir la haute noblefse et le public, 


“ qu’on trouvera chez Lui pandant le 


courant de la prefente foire un aflor- 
timent de Gazes ä L’artois, Gazes à 
Fantasie, GazesGoffr&es, Gazes Pla- 
ırces, des Devifes en Frangois, ainsi 
Que plusieufs autres articles , dout 
le detail seroit rroplong. tient sa 
Boutique visä vis le Roi des Romains, 
Ju der Chr. Weig, und schneiderifchen Runſt⸗ 
und Buchhandlung find nachftehende Buͤ⸗ 
cher und Rurſtartikel zu haben : 

Schauplaz der Künfte und Handwerker 15, 
Band mit ız Kupfert. von der Atad, der 
swilfenfchaften zu Paris heransgegeben als 
die Fortfez. der Defeription des Arts et Mt 
tier ‚ welcher den Wollenzeugfabrikanten ente 
hält, worin nachftehende Gattungen von Wil 
jenzeugen dentlich befchriben werden : der Bere 
eand alle Gattungen, als drei Drat, zwei 
Drat, klar Faden, Grobfaden; Halbſeiden 
and wollen Batavie, Crepons, alle Gattun⸗ 
gen Etamins ‚alle geloͤperte, glatte, gebrufte, 
fireifte5fanelle,geblümte und geftreifte Kal» 
starte, alle Gattungen der Kamelots, der Pluͤ⸗ 
(che, der Rafche, alle Gattungen der Sarges, 
Sahe und Tamis, u. a. m. gr. 4.3 f.30 kr. 
Unterredungen mit Kindern über einige bis 
bliſche Hiſiorien des a. und n. Teſtaments 
in einer angenehmen dem Verftande ber Kin⸗ 
der angemeflenen Schreibart abgefaſſt und 
mit 25 Kupfern von Schellenberg und Ro» 
de .gejieret. 8. 1782. 45 fr. Die Biblio⸗ 
shek der Reiſebeſchreibungen 4. Bändchen, 8. 
#5 ir. Alaufing , Prof. zu Leipzig, mytho⸗ 
Kogifche Dactyliothek für Schulen mit 120 
feinen antiten Abdruͤken nebſt der Erklaͤrung 
97.8.1782. Kurze Befchreibung der von 
Daſſier gefchnittenen Steine, römifche Ge⸗ 
ſchichte, von Erbauung der Stads Rom, 


bis anf die Zeiten Angufls,- im 60 Abers 
and Revers Abdruͤken. gu. 4. 1782. Die 
ruſſiſche Geſchichte nach chronol. Ordnung im 
105 Abdruͤken. gr. 4. Geſchichte der roͤmi⸗ 
ſchen Päpfte in feinen Abdruͤken nach Daffiery 
bis auf Pins 77. 255. Stüfe. Fol. 1782. 
Geſchichte der Kurfürften von der Pfal; im 
dergi. Abdrüfen. gr. 4. 1782. Gefchichte 
der Herzoge und, Kurfürften von Baiern, gr. 
4. Die erfien 24 Reformatoren in feinen 
Abdrüfen mit ihren Revers. gr. 4. 1782. Piche 
lers. 50 Antikeſteine in feinen Abguͤſſen. 4. 
Eine Dactyliothek von 1200 geſchnittenen 
Steinen bes Alterthums. Jedes hundert iſt in 
einem beſonderen Fol. Band gebunden, Alle 
dife Abdruͤke find mach Art eines Buchs in frane 
zoͤſ. Marmorband geb, und in Schubfaben ges 
ordnet, damit fie in Bibliotheken. unter andere 
Bücher geſtellt werden können, Bilbdergalle⸗ 
vie von guten und unartigen Kindern mit 25 
ilum. Kupf. 36 kr. Abbildung Indiſcher 
Bölfer mit 12 illum. Kupf. 36 kr. Hr. von 
Sonnenfels über die Abſchaffung der Tortur. 
zte verm. Aufl. 8. 1782. 24 fr. Danville 
mittlere Geographie nebſt einer Landkarte, 
als eine Fortſezung der alten Erbbefchreibung. 
gr. 8. ı 9.30 fr. Leben des berühmten Rit⸗ 
ters Seh, Schärtlins von Burtenbach ein zeit 
genoife Goͤz von Berkchingen. 2 Ih. mit K. 
8. 45 fr. Laireſſe Zeichentunft für Anfaͤn⸗ 


ger. mit Kupf. 4. ı fl. 15 kr, Baron von 


Vignola. Kunft die Säulenordnungen leicht 
aufzureiffen,, mit Erläuterung von 3, R, 
Faſch, in 30 Kupf. 4. 1782.1 f. 15 fr, 


Unzeige, 

Ehriflian Gottlieb Saͤmeder Buchhändler vom 
Earldrnhe ift allbier in Münden, bei en berihme 
ten Gaſgeber zum ſchwarzen Adler On. Albert ws 
—— und find im aten Stok Rro —* 
ek wohlfeile Bücher nebſt beigeſezten Pr 

aben. 


Eammlung ber beſten — poetiſch⸗ En 
nd profaifpen Eprifeelee 110 Theile 42.48 


ALICE 


Bir Eaentg 6 beſtehet aus folgen, 


Se lerte ſaͤmmtliche Schriften 
Ba nes u... 00 5 
won Sogebornd " a - s 
* mei * ⸗ = R 
ae ;_“ 1 
— — s . [3 1 
— — — 1 
Je Yimmtihe Giriften a 


ou u. Mamitkche Schriften 2 


lands Beitr n Ge 
— — a Derlonbes 
wirlande ung poetif. Ehritens 
—_ — Saumi ung profi. Schriften - 
_ — Agathon 4 
— — Ymabis 2 
— — Don Sylvio von Roſalva = 
— — Divgened von Sinope ı 


— — Srajien Diufarion fomifche a 
——“ und Combabus 
———— 2* = * * 
te der Könige von ta 
ni * ne Epronif bed anche 


3 E der Fräulein bon 


—— —— 
Zrauerfr 
ä * poetiſche Werke 
— * ar ſaͤmmtl * Trauerſpile 
— — neueſte Gedichte 
— —5 Dpern 


— Luſtfo 
— Schriſten 


— — Biker : 
— — Babius und Eato 
ers Briefe üder bie Offenbarung 
— Briefe zur Bildung be 
Her; 


_ Befhichte Earl Berdinerd 
Dun Siste der eblen und reinen 


Lieb 
Ammtliche Schriften 6 
Orc (inmtihe item. 2 
— Phaͤdon, oder über bie Unſterhblich⸗ 


en "uukm mi alotı By on Me 


wo 


7* der Erele 1 
** Lyriſche Sedichte 3 
iſche Blumenleſe 2 
ach are 8 

md Gedichte a 


* 
F 
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* 


f. tr. 
bau un % ⸗ 
Sretersing Sammlung ift zu —— 
Sie nene erte und mit 


—— verſehene Ausgabe z — 1 30 
Geſchichte Karls gr Burgheimunb - 

Emiliend von elenan ten 

von eben dem 4 — a 36 
Karl Bi At Air ** Ewmilie von bu u 
—— Ss —— grosmätige 

reier, ein Schaufpil in 3 eleinen 
Augen 1781. 


„ıR 

Sander von ber Güte und Weisheit 
Gottes in der Natur, ueue vil . 
verbefferte Ausgabe is 
— über Natur er Religion als eis 
ne Bortfegung des erſtern 2 2 Stüte ⸗48 


Milers moraliſche Schilderungen 
zur Bildung —* ed ** 


— —— u her 


afen ni X ‚an 
——— Tube De N 
zugs in Slalten vom. . A ⸗ 
Die leztern Tage der om Jah 7 — 
(M. M.Eh.) Demoifelie Hermann ' ⸗12 


Fables de la Fontaine, 2 Toimes 
auf Drufpapier. 
BR Schreibvapter. 
Contes de la Fontaine, 2 Tomes 
- Drufpapier.f 
Schreibpapier. 

Voltaire Henriade 
auf Orukpapier. 
auf Schreibpapier. 

Ferner ift in Commilfiom zu haben: 

Eampe Kolumbus , oder die Entdefung ven mb 
indien mit. einer Landcharte. 8. 

Dorfprediger (ber) von Wateheld eine Serbichte, 
bie er felbft geföriben baben foll, mit eine m Tee 
tultupfer und Bignette. $. 36 fr 

Edelwald eg er bie Seitichte eines verlornen 
Sohnes, 2 Theile. 36 fr. 

— eine wahrbafte Geſchichte und er Kos 


Seidicte Florentius vom, Fahlendorn, von Deine 
rich Stilling, 2 

Heis (3. 3.) Gerichte Int Schriften der Aooftek 
Jeſu, 2 Theile. ı fl. ra fr. 

Kinderfreund (der) eine Worhenfihrift, aa Kbeile. 


Lieber ber Piebe, die Alteften und ſchoͤnſten aus 
Morgenlande , nebfl 44 Mineliedern. 15 fr. 

Keimarı (Herm. Samuel) Abhandlungen von der 
— —— der natürlichen Arte 
gion. 8, Ihbing. 1782. 

Eyaldings Beftiemun bed Menfchen. - 15 tr. 

Wilhelmnens ar ‚ eine wahrhaite Beihichte 
Herrn Heinrih Stilling gemwirmet. 8.- »2 fr. 

Zachariaͤ ( D. Gottfr. Traugott) bibliſ. Theologie, 
oder Unterfuchung bes biblifchen Grundes ber vor» 
nehmflen theologskhenkoßren, 4 Theile, afl. go fr. 


38 38 2% 


—⸗ 
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Beilag zu den Münchner wöchentlichen Anzeigen. Nro XXXI. 
Te gen 


Schwabenfäfer Pulver, 
Das die Schwabenkaͤfer vertreibenbe 


' 


_MQufver iſt im Zeitungsverlag in der Kaufins 


gergaffe , und Wafferburgerlädchen bad Pas 
quer zu 46 fr. zu haben. 


Muſtkalien, Kupferftich ze. zu haben. 
Bel dem Bilderhaͤndler Borow. fi auf 


bem Rindermarkte in dev Fabrıfe find neue’ 


Muftalten von Handen, Tiz, Vanhall, und 
Hofmeifter, Melodien und Sonaten auf Klas 
vier, von deto Quarteten, wie auch von 
anderen nwerfhidene Trio, Dueten, Sims 


- phonien, und Eoncerten , fodenn das Por» 


trait Pins des Y7. in pontifieialibus Pa- 
feba celebrans Vienna vou Schuͤz gezeich⸗ 
net und geſtochen 2 fl. 24 fr. ‚„nebſt dem 
auch ein anderes von Adam in geoffen Pros 
Fl 45 ke. , nicht minder verfchidene alte 


Driginal » und andere Kupferfich, wie uch 


neue Landkarten zu haben, 


Avertiffement, 

Es wird jedermann zu miffen gemacht, 
das bei Hn. Hagner bürgerl. Weingafigebern 

m goldenen Bären bie gerechte Grumba⸗ 
cher Steine um den billigfien Preis zu har 
Ben find. 
— Anzage 

Ss diener allen Hn. Kiebhabern zur Nach⸗ 
gicht, das wirklich der dritte Vand det 
baieriſch · Stonomifchen Hausvaters bei mir 
gegen den gewöhnlich und ſehr billigen Preis 
gu ı fl. 52 fr. gerechnet im beneftciat « baient» 
fchen Haufe über 2 Stiegen im Maciary⸗ 
säfsl U, £. Grauenf. hinüber zu haben feien, 
Der Verfaſſer. 
Nachricht. 
Ss wird Hoch und nideren Standsperſo⸗ 
nen bekannt gemacht, das bei dern kurfürif, 
Hofmahlee Joſeph Landerer zu befommen 
find: die aͤchte Yortroitd in Proũl von Gr, 


paͤpſtl. Heiligkeit Pins des F7,, welche noch 
alle übertreffen, die herausgefommen find, 
auf Pergament und hollaͤndiſches Papir. 
DasStüfzu afl. 2fl.24 kr. zuz. 4. 5 und meh⸗ 


reren Gulden; nach Proportion ber Arbeit, 


Gleichheit, und Gröffe. Auch ift bei ihm 
der zärtliche Abfchied von Sr, päpftl. Heie 
figkeit und Sr. kurfürftl, Durchleucht Karl 
Theodor’ zu haben, Beine Logie ift in des 
(Tir.) Hu. Burgermeifter von Schmabel 
Haus in hintern Stok über 3 Stiegen, nee 
ben dem Franziitaner Baͤker. 


Georg Fridr. Eafımir Schad, Bud 

händler. 

Der Buchhändler Georg Fridr. Eas 
ſimir Echad, empfiehlt fich allen Lieb⸗ 
habern der Litteratur, und hofjet während 
feines Aufenthalts dahier, um fo häufiger 
mit ihrem Zufpruche beehrer zu werden, da 
ihn der mitgebrachte Vorrath, neuer, und 
vortrefflicher Bücher , aus allen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, beſonders aber die vilen und prächtie 
gen Kupferiwerfe, aus der Naturgefchichte, 
eine berrächtliche Anzahl ganz nen gebundes 
ner biftorifcher, chymiſchet und theatralie 
fher Schriften, von welchen ein gefchriebe» 
ned Verzeichnis mit beigefezten fehr billigen 
Hreifen, zur Einficht gegeben wird, vorzüge 
lich in Stand feger, eines jeden Befchmaf, 
nach Wunfch zu befriedigen. Das gedrufte 
Bücherverzeichnig kann in feinem Logie, bei 
Hn. Boͤk im goldenen Kreuz, in der 
Kaufingergaffe , gratis abgelanget werben, 
Es find auch wider die beftebten weiſſe und 
branne Nürnberger Lebzelten von der beften 
Gattung , ingleichen feines Rauchpulver im 
Schachteln, um bekannte Preife zu haben, 


- Richt weniger kann bei mir, auf des beruͤhm⸗ 


ten an, Sonnerats Reifen nad Dits 
indien und China, in 2 gros Quart 
Banden, mie 140 Bupfern, Der 


* 
* 


dor pränumeriret werden, 

einem befondesn Avertiffement von bem In⸗ 
Halte difes wichtigen Buches, mit mehrer 
zu erſehen ift, welches gratis ausgegeben 
wird, { 


Strele und Släzl von Auge Se N 

Die Gebrüder Strele und Glaͤzl vom Augsburg 
And allhier angefommen mit jerfchidenerr Eilbern 
ren, Gervisftüfen, nebft Kirchen « und 
waren. Sie offiriren allen Herten £ ih⸗ 
* — * Ku billi * * zu ee 
Ihre Huͤtte if dei dem ers tlarnhauſe 
auf dem Rindermarkt. 


Joh. Jalob Zureich, Handelsmann aus 
Strafsburg. 
Bei Hn. Stürzer im er Hirfchen über eine 
Stiege logiert und verfauft Iob. Jakob Zureich 
aus Strafburg, alle Gattung weile Leinwand in 
verſchidenen Breite ! auch ertra gute# bäufenes 
Tiſchjeug mit uny ohne Nath, und fe ne das 
wiafeirte ‚Tafelgedete von ız bis 46 Perſonen, Bas 
tifted mit und ohne Appreture, und Waſchflor, 
oftindiichen glatten Moiseline und E chnupftücher, 
auch ganz weiſſe mifrothen Borb, nebfl allen Sor⸗ 
ten glatten und geflreiften Darchend, amd 
Bordured, alles von der nidrigſten bis zur h 
en See. 


; Andreas Bermefer, Peitſchenmacher. t 

Andread Berweſer, Peitichenmacer allbier im 
der Au bei Maria Hilf im nengebauten Haufe, 
Berferfiget auf die meuele Straftburger Art, Sch 
fein, Kanape and Kutſchen mit fvanifchen Rohr 
genochten , um einen fehr billigen Preit 

Üschricht. 

Fuͤr die kurfürſtl. Heriogmialfirdhe allhier 
wird bei der dem aSiten Movemh. amheuer bor fich 
gehenden Yotrojtehung u München die berühmte 
und über 4000 zu leben gekommene P. Müllers 

Krippe auf ben erfien Zug gegen 8 Gulden 

inlangel® ausgefeitet, wozu die Billets beim furfl, 
Bobl. Oderfihofmeifter Staabamt zu haben. find. 








Bücheranzeigen. 


Deim Buchhiusler Joh, Bapt. Strobl, Prof. 
im jaqueimontifchen Saufe in ber Roſen⸗ 
‚waffe find nachſteheude Bücher uns beiges 
feste Preife zu haben, 
Eurbmillens zu B Brauttag mit der Heriog 
Fudınig im Baiern, Ein patent Lu oil im 3*— von 
Hr. von Einzing,8, 5782, 24 kr. Ludwig der Striu⸗ 


größnen Mieifteen su Dariornkouien ana FErnnsdera, pam Der 


‘r sehe 


"und Erempeln er 


der gte, genannt — 
n Schanfpil in Saul d. e. demf. 8, 1782, 36 
fcher) der Geſchichte von Baier, 


alte Geſchichte —— der Natiow 
r. 8, 1782,2fi, Ciceronis(M. T. Rheto- 


zicayfeu inititatione uentiz forenfis 
& fümtu cultoris- ı nae cicero nianae Jolepbf 
Greyfling. 8, majı 1782.20. Seifrid (I. E.) 


tio de Comm in Boiäria, 4, ıs kr, 
Mernffers (Joh. With.) Abhand uͤb 
theilung geme inſchaftl Aemter oder of. 
278% afl. 15 kr. beit (bie) im 
oder vom biftori “ be % Erden 

son Hieron D 
retto, 8, 1782, nr Efingers If.) 
wahre Priefler in der Stadt und aufden «dr 
1782, 16Pr. Reifen (die) der Paͤpſte ——— 15 tr. 
Ba —— et ſacile, francoife, 
i nleitung jur framöfichen Epr 
men Gebrauch von Eh. Fr. Sigm. —* 
Eorefius (Peter Dominik.) Anfangdgrun 
liaͤniſchen Sprache, und Reh 
30 fr. Unterricht für bie pfaly mmen, 8, 
1779,3c fr. Weltpriefter ber) und Mönd, 8, 1782. 

Y. * 


ſchrono 


que⸗ 
45 fr. 
der itas 
8, 1782, 


so 7 





AVERTISSEMENT. Gr, 
Nachdem unterm a6ſten Febr. 1782 dad Publ» 
kum von dem einer Gefellihaft, Errichtung eis 
ner Zahlenlotierie, von biefiger Stadt erthenten 
Privilegium benachrichtiget worden. Diſes Se⸗ 
fihäft aber zu friner Vo ‚nicht gebie 
fordern wider aufgehoben worden ifl; als wird 
das Publifum bievon benachrichtiget , mit dem An⸗ 
bang , das ein | aue ſchlieſſendes Privilegium 
der anfgeftellten furfl. pfalzbaterifchen General 
direction nunmehr überlaffen wowden feie, wodurch 
atfo alle diejenige Eollecten, welche nicht eine ande 
d.iifliche Bewilligung bereits für fkb haben, 
fi mit bemeldter Generaldirertion verſtehen wers 
ben, * * an ihre — haben. 
egeusburg, den 22ſten . 1783. P 
. J Kamerer und Ratfr allda. 





——— na 
kurfl. Hofrath werden fammentlich noch un 
* He Moth Dir Glaubigern mittels diſs auf 
en »flen. Augnit A, ai. zn dem Ende und zwar füb 
reclufi & perperui filentii vorgeruffen , das 
Ibe allda ihre zumachen habende Kapitals und Inte» 
reſſeforderungen —— ad Protocollum darthuu 
reipeßt. biefelbe berechnen, und bad weitere hierü⸗ 
ber gewaͤrtigen follen. Aetum, Münden bei 27. 
Mai anno 1782. >. . 
Kurfürftt, Hoftanzlei. 
Lurger , Sekretaͤr. 


oitos ⸗ 
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BR 
a 
Kriegsnachrichten. 
Londner Nachrichten. Der Hof 
hat am ı5ten Heum. Deptfchen vom Admir. 
Howe erhalten, worin et berichtet, dag, 
nochdem feine Flotte mit mehreren Neihens 
far ffen verſtaͤrket worden war, er gegen Durfe 
fant zugeſteuert) und fich num erauf fo 
nahe an. der vereinigten Flotte Feinde 
befunden habe, das diie auf das Schiff Noms 
ney Jagd an velches ihnen aber nah 
gewerelten wenigen Lager gluͤklich entwilche ⸗ 
te, — Hr. John Maxwell Bonverneur der 
Yahama- Inſeln meldet unterm ı gten Wons 


urſt der Inſel Providence, und 
gt Fa mov ge wanifger 
En gun erzaͤhlet * edachte In· = 
ifk, am bten Wonneut; angegriffen „und 
* * u .. « 


— «+ 


Donnerstag , den ıjlen Aerntemonats, 1788. 





um Ur anfgefordeet wo n, und mufle 


ſich en Schwaͤche ihr efayung , die “ 


au rſarn, die nicht daheim waren ‚um 
nvaliden beſtand, auf Kapitufatis: 
Zu Kriegsgefangenen find gemacht 
wo der Gduverneur, 1 Gouberneur⸗ 
lie nt, ı Kapitaine, 4 Lieuten. ı Ras 
pellany ı Feldſcherer, ı Foutier, 3 Artils 
leriften, 14 Sergeanten, Zambours;, 186 
Soldaten , wovon 39 Franf waren; endlich 
144 M. Miliz. Die Sparer waren mit 
amerikanifchenTransportfchiffen herangrkonte 
men, und hatten am eigenen und amerifas 






nifchen Fahrzeugen, überhaupt 63 Segeln, 


fi, an Matroſen beider Nationen ge 


und 2500 Mann regulirte Truppen und Mi» 
* Mann, — Briefe aus Nor 
2 . 


* 


4783 

amerifa enthaften folgende entfegliche Bege⸗ 
benheit. Zu Newyork hatte man ſchon vor 
einer Zeit ein Corps Refugiers von beildus 
fig 400 Man errichtet, welche unter ben 


Befehlen des Gouverneurs Franklin ſtanden. 


Dife nun griffen ein Fort an, welches der 
Ben, Washington hatte errichten laſſen; bes 
mächtigten ſich beffen, und liefen die gans 
ge Befazung über die Klinge fpringen, brei 
einzige Mann ausgenommen , bie fie mit 
fi fortnahmen. Unter difen befand fi 
Eapitaine Huddy, welchen fie 3 Wochen am 
Borde eines Schiffes gefangen hielten. Man 
fejte ihn eines Tags ans Land, unter dem 
Vorwande, das er ausgewerelt werben ſod⸗ 
te, und bieng ihn, ohne ihm den Prozeſs 
zu machen, an den nächlten Baum auf. 
Gen. Washington hatte Faum Nachricht das 
von erhalten, als er an Gen. Elinton ſchrib, 
das er die memliche Strafe „ sum Wiberver» 
geltungsrechte an Capit. Lippencourt , twels 
cher dife grauſame That befohlen Hatte, voll» 


sichen follte. Elinton feste fogleich —— 


nider: allein als Sir Carleton zu Newyo 

anlangte, ward alles unterbrochen. Gen. 
Washington ſchrib nun auch an ben neuen 
Eommendanten , und bedeitete ihm , bag, 
wenn er den Capit. Lippencourt nicht ohnver⸗ 
züglich hängen fieife, ev einen von dem ge» 
fangenen ängl. Offiziere, die er in Händen 
hätte, und die fchon zu dem Ende geloofet 
hätten, auffnüpfen laſſen würde. Das Loos 
war wirkl. auf einen gewiſſen Cap. Asgill von 
19 Zahrengefallen, und Washington war feit 
entfchlojfen, Repreifalien zu brauchen, wenn 


er nicht fchleinige Genugehuung erhalten 


ſollte. Noch weis man den weiteren Her⸗ 
gang nicht. Aber ſchaudern, entſezen mus 
ſich die Menſchheit uͤber die Grauſamkeit 
derjenigen, denen das Loos über Leben und 
Tod anvertraner ilt ! 

Lord Granfttım ift am bie Stelle bed Grafen 
Don Shelburne Statdfetretär getvorden ,- ändern 


Lord Temple dife Würde verbat. —* v. Ports 


fand fol die Statthälterfhaft von Irland ebenfalls 


Werbefen, aber auf bad fehr derbindfide * 
bes Königs — — ‚ reiben 


Nah einem Schreiben aus Verfailles vons 
ı7ten vor. D, hat der Herzog von Bours 
bon von dem königlichen Haufe am ı4ten 
Heum. Abihib genommen, um fih nad 
Spanien, und von dort nach dein Lager von 
ft. Rochus zu begeben, wo Er als Freimwils 
liger dienen wird. Graf von Puyfegur, Das 
reſchal de Eamp, und deſſen erſter Kamer⸗ 
herr, und Marqu. von Vibraye, Marechal 
de Camp, und Gardecapitaine find von fei« 
ner Begleitung, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am zıften vor. Mon, find des Älteren, 
vegirenden Hn. Herzogs von Garen Meinine 
gen Auguft Wilhelms hochfuͤrſil. Durchleucht 
im 28ſten Jahre Ihres Alters geftorben, 

Wien, ben Z7iien Heumonate. Des 
Kaiferd Majeftät befinden ſich noch im⸗ 
mer auf dem Luſtſchloſſe zu Larenburg. Zum 
Angedenken der Anweſenheit des Papſtes 
haben Seine Majeſtaͤt zwei Denkmuͤnen 
verſchidener Groͤſſe, aber gleichen Inhalts, 
in Gold und Silber auspraͤgen laſſen. Die 
Averſe zeigt des Papſtes wohlgetrofſenes 
Bruftbild, und Hat die Uiberſchrift: Pius IT. 
Pontifex, Maximus, (Bapft Pins der Y7.) 
Auf der Reverſe list man die Fuſchrift: /0/2- 
pbi II, Aug. Vindob. Hofpes a die IX.Kal. 
Apr. Ad x Kal, Mai. MDCCLXXXIZ, 
(Kaifers Joſeph des . Gaſt zu Wien vom 22⸗ 
ften Mär; bis zum 22ften April. 1782.) Des 
gröffere Medaillon ift die Arbeit des Herrn 
Vingzer, dev Heinere des Hn, Donner. Bela 
den Kuͤnſtlern gereicht fie unftreitig zur Ehre. 

Aus Junspruk vernehmen wir, dag 
den 18ten diſes Monats der Kurfürit von 
Trier, unter dem Namen eines Grafen von 
Sayn, mit dem Freiheren von Düminique, 
unverfchens allda angelanget find, um ber 


durchl. Erzherzogin Marta Elifabeth F. H. 


einen. Befich abzufiatten, Der hohe Gaſt 
traff in der Frühe incognito ein, ftig im 


| 
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Sirthehauſe ab‘, und begab ſich zuerſt in 
die Stadtpfarrkirche zur Anhoͤrung der heil. 
Meſſe, ſodenn aber nach der Reſidenz, wo) 
er von J. & Ho mit vil Vergnügen empfans: 
gen wurde, Mittags war dafelbft -groffei 
Tafel, nach welcher die höchften Herrſchaf⸗ 
ten, in Begleitung der vornehmſten Hofe 
bedienten, nach dem Schloſſe Ambras fuh⸗ 
ven ; und biedort aufbewahrten Seftenheiten 
fich durch den Ef. Hath und: Schlofahaupts 
mann Primiſſer vorzeigen lieſſen. Nach ih⸗ 
ver Ruͤkkunft von Ambras war in dem präch» 
tig beleuchteten fogenannten Nifenfale Appars 
tement, ‚wobei fich der gefammte Adel eins 
fand, und. die am groſſen Reunplaze vers 
fammelte Mihträrmmfit » Choͤre ſich hören 


kreifen. Um 9 Uhr des Nachts war Souper,, 


Von den 10000 Mann, welche in Genf. 
am aten difes eingerufet waren, uud zwei 
Nächte auf den Gaͤſſen kampirt hatten, find 
alle bis auf 1800 M. ausgezogen. Die Ges 
meinen find in die öffentl. Gebäude z. B. in 
die Kirche de Ja Foſterie, in. die lutheriſche 
Kirche, ing Schulhaus ze. und die Hffisiers im 
die Privarhäufer einquartiet worden. Als 
am sten der Feine Rath auf Befehl der Ben 
vollmaͤchtigten verfammelt war, flanden ale 
fe Truppen unter den Gewehren, und die 
Seommeln rührten fih. Die Emigration 
iſt entſezlich. Man zähler fhon mehr ala 
2000 Perfonen , welche die Stadt verlajfen 
haben. Die Repräfentanten find in der aͤuſ⸗ 
ferften Beftürgung. Mehrere der Verbann⸗ 
ten fragten, ob fie fich nicht weiter ald 20 
Meilen binwegbegeben därften ? und man 
fief8 ihnen antworten : Sie könnten auch 
2000 Meilen weit, wenn fie wollten, fich 
megbegeben. Die Anzahle der ins Rüfihaus 
zuruͤkgebrachten Gewehre belief fich aufı 4000, 
500 Weiber hatten fich zuvor täglich in den 
Waffen geuͤbet. Uibrigens berricht in der 
Stadt wahres Elend, und bittere Noth: 
alle Arbeit ift im Stoken; und alles Ver⸗ 
bienft verſchwunden. 
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Beſchluſe der Testhin abgebrochemen Höchftrsertn 
. würdigen grosbersoalich » Tostanifchen Ders 
ordnung wider die Zerren, mund Rechte der' 
Egenannten heiligen Ingifitiom. - 
Die Verordnung fehlieift bierauf aljo: „Wir“ 
fen das Bertrauen in die Bischöfe, das ſie 
ich ſelbſt ſtets vorſtelig machen werden, das =. 
manchmal das Lrmende eines Prozeiles, und’ 
einer Berdammung, mehr Aergernis, als ein 
vergänglicher Fehler hervorhringen; und das 
zur Beſſerung des Verbrecher und zur Er⸗ 
bauung der anderen, Ermahnungen, Vorſlel⸗ 
lungen, sie und all dasjenige mehr ‚hilft, 
was ihnen —9* und Mächiienliebe an die 
Hand geben werden, die fie auch, um andern‘ 
mit Beifpilen vorzugehen, ausüben müflen ;’ 
wenn es aber gefchähe, das die Umſtaͤnde zur 
Strenge unumgänglich rieten, und es noͤthig 
wörde, das fich.der weltliche Arm in das Mits 
tel lege, fo werden wir jederzeit, wenn nnd 
die Unzulänglichkeit obbefagter Meittel ſattſam 
wird ermifen fein, uns verpflichtet haften, fie 
mit unfrer Macht zu unteritügen. „ — Einige 
Tage nach Kuntmachung difes Edifts, deu gten 
gem. lieſs der _erhabene Fuͤrſt fÄinmtlichen 
rzbifchöfen und Bifchöfen eine neue Verord⸗ 
nung zaſtellen, worin er erklärt , bad, da der 
einzige Zwer aller Orden die Unterflügung der’ 
Welrpriefterfchaft in der geiftlihen Hilfe des 
Volks fein muͤſſe, difem Zweie aber bie Er- 
emtionen im Wege flünden, womit fie fich der 
Macht der Bifchöfe zu entziehen: gewuft „ der 
nen doch, nach göttlicher Einſezung, die Sor⸗ 
e für die Meligion unumfchränft angehöre, 
0 befehle er, das von nun an allc Eremtios 
nen der Negularorden aufhören, und felbe ganz ' 
den Bifchöfen untergeben feien ; — worauf er 
bifen ihre deshalb aufhabende Obligenheiten 
befonders empfiehlt. Unter dem ısten Heum. 
erſchin wider eine neue Verordnung, in Anfe 
bung der Verleihung der geiftlihen Wärdem, 
die bisher von dem paͤpſtl. Stuhle abhiengen, 
nunmehr aber auch alleın in der Macht dev 
—— ſtehen follen. Aus allen erfcheint der 
Eiier des preiswuͤrdigſten Fuͤrſten für die Reis 
nigfeit der Religion , für die Erneuerung der 
urfprünglichen Rechte der Bifchöfe, und den 
heilfamen Unterricht feines Volkes, In Folge 
difer wohlthätigen Gefinnungen, werden noch 
verſchidene andere Anftaften getroffen werden. 
* Der von Pila nach Florenz angelommene 


af von o bat won Yhrer ruſſiſchkaiſerl 
Majeftät den Auftrag erhalten, dem grosherjog« 
fichen Haufe den befonderen Dank zu erkennen zu 
eben, wovon Sie für bie vilen den norbifchen 
errichaften —— Sreuudfchafesbeweife innigſt 
worden 
eh in Modena find die PP. Theatis 
ner, derer Anzahle ſchon bis auf 6 herab⸗ 
gefommen war, ba fie ihren Obligenheiten 
wicht mehr Gemüge feiften, und. wegen der 
Armut ihrer Stiftung nicht vermehret wer⸗ 
den konnten, auf Vorſtellung des Biſchofs 
ganz aufgehoben worden. Die Landesfinder 
derſelben werden verpfleget, und der Reft 
ihrer Einfünfte wird unter Lie Armen ver- 
tbeifer. Die Anguftiner , die eine kleine 
Kirche, und ein enges Kloſter hatten, has 
Ben das geräumte ſchoͤne Klofier der Thea⸗ 


tinee bezogen. 


Die berühmte Herzogin von Kingfton 
Befinden ſich nun in Paris, und fcheint, 
fih da fefifegen zu wollen. Sie will dem 
Vernehmen nach das angenehme Landhaus 

des Hu. von Saintefoi ehemal, Finanzoͤber⸗ 
ſten des Hn. Grafen von Artoid kaufen, wel⸗ 
ches auf 600000 Lior. gefchäjet wird, 


München. 


Um aaſten bed v. M. begiengen &e. Excell. der 
Bocgrbohrne Hr. Georg Jofepb Aldrecht des h. 
R. R. Graf Zeb von Lodming, Sr. furfl. Durch⸗ 
leucht zu Pfalibaiern Kämerer, und wirklicher ge⸗ 
deimer Rath mit Hochdero Frau Gemahlin, geboh⸗ 
wen Freifrau von Koffler auf Millent, Hueb, und 
Rundenſtein die zweite Hochieitfeier , nachdem ba 
geirgerete Ehepar fünfjig Jahre in vergnägteitem 
Eheſtaude zuräfgelegt hatte. Um 10 Uhr wurbe 
ein praͤchtiges Hochamt in der Kirche um h. Jo⸗ 
kann von Nepomuk in ber Sendlinger Gaffe, von 
des Hn. Hochzeiters Teiblichem Bruder, bem hoch⸗ 
würdigen und wohlgebohrnen Hr. Ignaz eblen 
von Zeh von Lobming bes hieſigen Chorftifts zu 
V. L Fr. Senior in Beifein des hochgebohrnen Hu. 
Reichsgrafen Karl von Berchem Gr. kur. Durch⸗ 


vaths zu Burghauſen, denu der loͤbl. Banbiafe 
in Baiern Verordneter, als kurſi. Abgeordneten, und 
des hoch «und wohlgeb. Reichsfreiherrn von Stroms 
mer furl. Kamerers, und geheimen Rath, au 
hochfuͤrſtl. freifingifchen: wirkt. geheimen Raths unb 
Viceboms als. Abgeordneten Gr. hochfürſtl. Gnas 
ben von Breiing, und eines fehr zahlreichen Adels 
gehalten: Nach t Uhr verfügte man fich in Bas 
Grafzedifche Euftihlofs Neuhofen noͤchſt Mitten 
fenbling, wo vor dem Gartenthore die hohen Braut 
perfonen unter frohlokendem Zufammenrufen bee 
eigend zu difem Befte gefleideten Hofmarfökinber 
von Soln und Unterhaching, und einer Menge 
Volkes; im Schloffe aber von ben fämmtlichen 
Gaͤſten empfangen wurden. Se. Excell. der boch⸗ 
und wohlgeb. Hr. Fran, Anton Reichefreiherr Se⸗ 
geſſer von Brunega, Gr. kurfl. Ort. Kämerer, 
wir. geheimer Kath, und Dberfihofmeifter der 
durchleuchtigſten verwittweten Frau Kurfürftin traff 
im Namen Hoͤchſtihrer Durchleucht noch vor ber 
Zafel eim, um bem beglüften Brautrare die hödh 
fen Gläßwünfhe zu überbringen. Nach ber mit 
37 Gxbefen beiciten prächtigen Wiftagstafel war 
Epil im Garten, und nad) Sonnenuntergang eine 
don bed hohen Brautpares eingigem Sohne dem 
hochgeb. Hu. Joh. Nep. Felix des h. A. R Sra⸗ 
fen Zeh von Lobming, kurfl. Kämerer, cehrimen, 
und Oberlanbedregirungdrathe, denn geheimen Ars 
chivar veranitaltete prächtig Beleichtung, welche 
don einer Menge aus Münden berangelommener 
Zufhauer bewundert wurde. 

Wir haben jüngft von einem Naturwun⸗ 
der Meldung gethan, wovon Augsburg As 
genzeuge geweſen zu fein, ums felbit zuverſicht⸗ 
lich in einer feiner öffentlichen Blätter erzähle 
te. un aber muffen, wır unfern Leſern, um 
Vaturkeuner nicht in ihren Syſtemen irre zu 
führen, aufrichtig bekennen, das an der gau—⸗ 
zen Sache nichts als Betrug von einer, und zu 
vit Keichtgläubigteit von anderer Seite war. 
Des Süllens Mutter war tobt, und der Saͤug⸗ 
ling warb bee Ylachbars Ruhe untergeſchoben z 
mit bifer hüpfte er über Aenger und Auen das 
bin, und der iKigenthimer bemwüzte das Stus 
zen der Neugierigen, ihnen für ihr Geld eineg 
aufzubinden, 
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Statss, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
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Statsnachrichten. Jahr 1773 ſeie jenes in der heimlichen Of 


Wien, vom 23fien diſes. Hr. Fuͤrſt Adam 
Ezororinefy Hauptmann der £. £, polnifchen 
adelichen Leibgarde iſt wegen dem bevorfits 
benden polnifchen Reichstage in fein Vater⸗ 
land zurüfgereifet ; aber im Ehriftmonate 
wird er wiber zuräffommen, um ſtets hier 
zu verbleiben. Schwerlich wird gebachter 
Reichstag ſtuͤrmiſch oder von Folgen fein. 
Jene Mächte , welche Polen in Bewegung 
fezen , ſcheinen ihr Augenmerk anderswo» 
bin gerichter zu haben, — Zu Maria» Tas 
ſerl iſt ein Priefter am Altare erſchlagen wor⸗ 
du. Der Thaͤter kann nur ein Raſender 
ober Verruͤktet geweſen ſein. — Ein k. k. 
Offuier laͤſſt ein Werk gedrukt herausgehen, 
worin «5 mathematiſch beweiſen will, das 


fenbarung, und ven den Propheten angedei⸗ 
tete Jahr, in welchem das Reich Ehrifti auf 
Erde in, polen Glanze erfcheinen foll, Gore ' 
verhuͤte, das nicht der Fanatifmus auch bei 

u Repsfiande Profelyten mache. — Kr, 







Er Ber bucch die Frage, was ift der 

berühmt geworben iſt, bat Wien 
verlaſſey umden Verfolgern der Wahr 
beit audjumweihen. — Von der Reife uns 
fers Monarchen nach Stuttgard iff wider 
aues ſtille. Die Prager Reife iſt um fo 
geiwiffer , ‚aber nur die Zeit unbeſtimmt. Die 
ruſſiſchen Hoheiten wollen erſt am 23fien 
Herbitm.zu Prag eintreffen. Auf allerhoch⸗ 
ſten Befchb vom 16ten difes wird zu Wien die 
Verfestigung, bie Ginfuhre ans fremden baͤn⸗ 


x 
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Spaliere, Konfektaufſaͤze, Aufpuze, Kine 
derſpile und dergleichen fammt den Slasfe⸗ 
dern auf das Schärfite verboten , indem di⸗ 


fe Waren ber Geſundheit hoͤchſt gefährlich ber 


funden worden wären, weil das benfelben 
ehnehin ſchwach anklebende Sprengglas Theils 


durch die eigene Schwere, Theils durch die 


Reibung, oder durch Feichtigkeit, auch zu 


groſſe Troͤkne gar leicht ſich aufloͤſet, und 


ſowohl den Augen, als den innerlichen Thei⸗ 
len des Leibs, wohin oͤfter ein ſolcher Spreng⸗ 
glasſtaub durch die Speiſen oder auf andere 
Art unvermerkt gelangen kann, unvermeid⸗ 
lichen Schade zufuͤget. Ein Soldat hat erſt 
kuͤrzlich wider feinen Unteroffizier mit einem 
Bajonetſtich ermordet; und erwartet Wi⸗ 
derdergeltung. —. Dan ſagt, die Juden waͤ⸗ 
ren Wucherer. — Fe einige hie⸗ 
ſige Gewuͤrzhaͤndler den Markt in der Leo⸗ 
poldſtadt fleiſſig beſuchet, und von den da⸗ 
ſigen juͤdiſchen Liferanten den Kaffe, das Pf, 
In 23 Groſchen aufgekaufet um uns fotchen 
um -18,chriftlich wider zu vetfaufen, — Die 
hieſigen Apotheker haben ihren Prozefs ver 
foren. _ Sie wurden befchufdiger , jene Arze⸗ 
neien, die fie im vorigen Kriege fir unſre 
Soldatenſpitaͤler ſiferten, verfälfcher zu has 
ben. Aus Mistrauen gegen ihre Gönner 
wurden die Akten an auswärtige Diebizinifche 
Fakultaͤten verſchiket; da nun der Ausſpruch 
nicht guͤnſtig ausſiel, ſo muſten ihre z Vor⸗ 
ſteher, jeder 12000 Gulden Strafgelder er» 
fegen ,' und die Prozeſskoͤſten verguͤten. — 
Sowohl das Kaifer-als das fl. Joh. Mep, 
Spital, wie auch das koͤnigl. Kloſter därfs 
ten zu Eafernen für die k. k. Leibwache dies 
nen, Faſt alle Spitäler werben aufgehor 
ben. - Die Armen haben nicht Urfache , fich 


ju beklagen, wenn es wahr iſt, dad. jeder 


aus ihnen 24 Kr. täglichen Unterhalt in die 
Hände bekldmmt. — Eine dev erſien Minis 


n, und Tratung aler mit Sprengalafe 
Belegten Waren, z. B. Baͤnder, Fächer, 


ſterial Handlungen des Grafen von Belsioe 
jofp in den oͤſterreich. Miderlanden wird bie - 


Errichtung einer Bank zu Bruͤſſel nach dem 


Mufter der Londner fein. Verhaͤſtnismaͤſ⸗ 
fig wird die erffere jur Aufnahme der Hands 
fung; des Kredite, und des Umlaufs jener 
groſſen Geldmenge, welche bie Niderlaͤnder 
durch ihren Fleis waͤhrendem Seekriege auf⸗ 
gekuͤndet haben, ſehr viles beitragen. — 
Abbe Merz , diſer beeiferte Kontro derſiſt zu 
Augsburg hat die Frage im Druk erſchei⸗ 
nen laſſen; „Iſt der Kaifer, oder der Papfk. 
das Dberhaupt der Kirche? Man erricıh 
leicht, das gr fich für dem lezteren erklaͤren 
würde: dennoch wird bie Brofchüre bier oͤf⸗ 
fentlich. vertaufer, fo fehr ihre Saͤze den 
unftigen widerfprechen. Solche Schriften 
geben Licht in gewiſſe Eollifionen der Reli⸗ 
gion mit der Politit. — Dee am rgten 
d. M. zu Mayland gebohrne Erzherzog 
erhielt in der an eben dem Tage um 7 Uhr 
Abends im groffen-Sale des erzherzogl. Pal 
laſtes, durch den Propfien Joh. Bapt. Eos 
falonieri ihm ercheilten Zaufe , bei welcher 
im Namen des Erzherzogs Maximilian der 
Fürft Albani Sr, k. Hoheit Oberſthofmeiſter 
die Patenſtelle vertratt, die Mämen Mar 
milian, Joſeph, Johann, Ambroſius und 
Karl. Der ganze Hofſtat fand fi dabei in 
Gala ein. — Nachrichten aus Prag mels 
den von verfchidenen in Böhmen erfolgten 
Werterausbrüchen , welche groͤſſe Verwuͤ⸗ 
finngen angerichtet haben. - Ein ben ı Tem 
difes M. in der Gegend um Welmarn im Ras 
Fonizer Kreife gefallener Hagel „begleitet vom 
einem heftigen -Sturmmwinde', bar alles im 
und um die Stadt verheert, und den Eigene 
thuͤmern beträchtlichen Schaden zugefügt. 
An eben difem Tage hat ein zu libotſchan im 
Saazerkreife einſtuͤrzender Wolkenbruch nicht! 
weniger Derwältnng angerichtet, Alle um 
&az befindfiche Hopfengärten wurden zerſtoͤ⸗ 
ser, und dadurch ein Verlurſt von mehr al? 


* 
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ı Milton verurſacht. Noch groͤſſeres Un⸗ 
Ait teaff das Städtchen Floͤhau, wo der 
Bliz zündere, nud 4 Haͤuſer und 5 Scheunen 


einaͤſcherte. Der am diſem Tage wuͤtende 


Wind, der heftigfte, der nach Menſchen Ge⸗ 
denken jemals in difen Gegenden bemerkt wor⸗ 
der, that noch in verfchidenen anderen Dre 


ten groſſen Schaden, wovon noch täglich: 


die traurigſten Berichte einlaufen, 

* Folgeride Nachrichten lifert ein außwärtiges 
Blatt: Die Dominifaner, ober beifer zu fagen, 
der ganze Predigerorden ift auf Befehl Er. päpftl. 
Heiligkeit Bo Belondieen erheblichen Urfachen polls 

aufgehoben , unb deswegen die Bulle bes 
reits an bie Batret erlaffen worden. — Die oge⸗ 
rannten PP. Barnabiten in ber Vorſtadt in Mas 
riav Hilf baben sAngft ihrer Bruderjchaft Stifter 
dem h. Aleränder Saulus zu Ehren in ihrer Kir 
die ein herrliches Feſt mit prächtig ausgejiertem 
Hochaltare halten wollen: allein cd wurde ihnen 
Abends vorher, da fchon alles zubereitet war , im 
Marten Er. Majeität des Kaiferd ambefohlen, bie 
EM und die Menge ber Lichter, die da⸗ 
ei aufgeſteket waren , Dean ee, und nice 
mehr ald 6 Kerjen bei jeber Begehung eines Feſtes 
auf das Altar jur fielen erlaubet. \ 


Befchlufs des meulich abgebrochenen Auszuges 
aus dem Hirtenbriefe: des. Sürft Bifchofs 
von Raybach, Pier 
“Die ganze Kirchenregirung, it darin : 
Der Eatholifche Kandesfürft übt. feine Macht 
Über. die. Aufferfiche, Difeiplin aus, und zwar 
in feinem ganzen State: bie innere Difeipfin, 


das Ganze, was man eigentlich Neligion heiſſt, 


iſt den Bifchöfen, jedem in feinem Kirchenbe⸗ 
zirke, von Gott anvertraut worden. Der Papft 
wacht, und trägt Sorge, das die Bischöfe das 


Brain, ohne. welchem. die Meinigfeit der 


eligion nicht beſtehen tann , bewahren. Auf 
diſe Art iſt der u ber Mittelpunkt difer 
Einigkeit die‘ Bifchöfe muͤſſen ihm hierinfalls 
Aehorfanien , weil fie ihm, hierin. Yon. Jeſu 
Ehrifto unterworfen find. Beobachten aber die 
Bischöfe ohnehin die ihnen von Gott aufgetras 

enen Pflichten, fo bleibt feine Aufſicht über 
Ir dig ein freubiger Zeuge ihrer Rechtſchaffen⸗ 
eit. 
7 Befrembet » alſo nicht, meine Bruͤ⸗ 

uͤber 


der und Kinder! die klugen, und weiſen 


Einrichtungen unſers Monarchẽu. Denn wenn 


auch nur dem 


Abe fe nach ben angeführten —— 


theilet, fo werdet ihr darin nichts fiuden, das 
Scheine nad die Grenzen ſei⸗ 
ner Mächt überfchreiten ſolite. Alles betrifft 
nur die-äufferliche De im, und eingefchliches 
ne für die Religion den Stat fchädlithe 
sbraͤuche.“ - 

, Durchgehet alle kaiſerl. Verordnungen ; 
wird es mohl bei euch das Anfehen gewinnen, 
das dadurch -and nur Le E fie Derändes 
rung iM der Meligion , in Glaubensſechen, in 
guten Sitten vorgefallen feie ? Haben wir nicht 
noch alle Quellen unfers Glaubens in ihrer Rei⸗ 
nigfeit, und alle ihre De messe Behal⸗ 
ten wir nicht die Sittenlehre vangeliums7 
Wachen die Seelſorger nicht mehr fuͤr unſer 
Heil unter der Aufſicht der VBirchöfe? Was 
jeigt alfo in dem inneren Wefentlichen der Re 
igton eine Veraͤnderung an? Hatte nicht dife 
nemlichen Befinnungen auch ber unvergeilliche 
Papfi Clemens XIV? Hat nicht. der äzige auf 
dem paͤpſtlichen Stuhle fizende HA Yius 
VL in feiner gierlichen , und nachbrüffihen Res - 
be, fo er zu Wien in dem Öffentlichen Conſi⸗ 
gie hieit, den Religionseifer „ die Andacht,‘ 
je tiefe Einfiht , and den aufferorbenflichen- 
> unſers Monarchen nit nur gebilliget, 
ndern auch angerühmt 7 “ 

Hierauf folgt eine Erflärung der befonderen 
Berordnungen des Kaifers, als: die Auflöfung 
bes Zufammenhangs der Orden mit ihren Ges 
neralen zu Rom, und: die Aufhebung der Ex— 
emptionen. Hiebei wird gezeigt, mie eben diſe 
Anſtalten in den-Alteften Zeiten gegolfen, und 
nad und ach durch Misbraͤuche vereitelt wor⸗ 
den ſind. Eben ß ieht der Hr. Bischof die 
Aufhebung der Kloͤſter an; er beweiſet, 
das Mönchöleben Feine von J. €. einge 

flicht, ſondern eine blos. menfchlihe Erfindung 


feie , Die dermalen giund von ihrem, Anfangs 


villeicht Üblichen Endzweke ausgeartet ift; das 
ihre Erhaltung der Kirche ſehr entbehrlich, ih 
ve Aufhebung der. Religion Feineswegs nachtheis 
lig ſeie. ,, Sie war- in den erflen 3 Jahrhun⸗ 
derten nicht unglüffich, ob gleich ‚damals noch 
feine Orbendmänner in ber Kirche aufgetretren 
warem  Sorgfältigere Ausbildung der Seel: 
forge wird Segen für die Kirche, und wirft 
auf die Sitten des Volkes ſichtbarlich.“ 


Wenn aiſo unfer Monarch au „e 
wehrere,, ja alle Klöfter aufheben füllte , fo 
würde doch dadurch unfrer allerheiligften Nelis 
gion auf Feine Weife zu nahe getrerten werden; 
am fo mehr, da Seine Majeſidt Bedacht nah⸗ 
men, alles mögliche beizutragen, damit froms 
me ; aufgeflärte und beſcheidene Seelſorger ges. 
bildet würden , die.dem Wolff die reinen Glaus 
densſaze ber Religion beibrächten ; damit meh⸗ 
rere Pfarrer angeflellt würden, um den von 
den bisherigen Prarrern zu weit entlegenen Orts 
fhaften es an Verwaltung der heiligen Safra- 
mente; und am geiftlichen Trofte niemals mehr 
mangein zu laſſen. 
Die ruſſiſchen Hoheiten find am 21ſten 
Heum. zu Spaa, und am 25flen zu Duͤſ⸗ 
Eldorf angekommen , wo Sie Sich diſem 
Tag über aufbielten, und am 26ſten frühe 
am ro U. über Köln nach Bonn, und €os 
blenz die Reife forrfezten. Am 27. Abends 
trafien Sie zu Frankfurt zum rorhen Haus 
L ein. Donnerstags vorher ſchon waren 
der Fran Landaräfin von Heifenkaffel E.. 9., 
ſo wie auch der Fran Gräfin von Norden 


beide HH. Brüder hochfürftl. Durchleuchten 


aus Brefslau dafelbft angekommen. 


a fen Heu. ift Bi 
V ern, en Zıflen m. it bier das. 
——— uralte Pferderennen zwiſchen ber Paͤ⸗ 
er Straſſe in hoͤchſtem 
inSr. kurſt. Durchleucht von Zrier ac. unſets durch⸗ 
leucht iaſten Kurfireiten , und Ihrer Durchiencht der; 
verwitt weren Frau Kurfuͤrſtin mit ein und zwanzig 
Henupferben gehalten worden, wobon ber erſte 
zes ein fein rothes Tuch von ı2 Ellen, dem, 
uſchl, Wirche von Ampfing, der zweite, ein file 
berned Kaffe und Milchgeiirr, dem (Titk) Preis 
von —— ber drifte, eine —— 
a) Hu. Grafen von Prevyſing von Neuhau⸗ 
fen, das vierte, ein ſilberner Hirſchfaͤnger, dem 
VPan Königbaur, Muͤller von Malhehofen, der 
fünfte, ein Par filberne Sporne, und eine Peit- 
ſche, dem Joſeph Steger, BWirthe von Rechten⸗ 
mehring, endlich ber ferte, ein halbdizend iberne 
Kaffelöfkl, dem (Ziel) Hu. Grafen von Preyfing 
au Theile warb. 
verrauf. 

Da in Erhaltung einer guten, und geſunden 
Furt. foiort zu Verhütang der zumalen epibemi« 
ſchen Krankheiten Die Reinlichkeit ber Gaſſen ſehr 
wiled beitraͤgt; ſo wird in folder Abſicht anmit 


äbigft verorbuet, bad Beiffen und 
—E —— * Beh alle Auan [73 
feinem Haufe 6i8 in bie Mitte ber Gaffe täglich 
sweimal, und jwar Bermittag um 7 U., umb: ] 


Ei 


mittag um 2 Uhr mit, zeinem , nicht den Kin. 
sen zu nehmenben Wafler he ni nam 
2) die Gaſſe vor feinem Hanfe wochent imeimaf, 
nämlih am Mittwoch und Gamftag, wenn aber 
ein Feiertag einfällt, am vorhergehenden mM 
mittag längftend zu Gommerszeit um 5 r 

pur Winferszeit um halbe 4U. fäubern Taffen folle, 


indem man fonft 3) jene Häufer, wo foldhes 
bleibt „, durch bie Patroulle —— +b 
Spri. und Säuberung der Gaffe durch bie 
Iinge verrichten laſſin würde, welchen ſode 
— für jede ſolche Verrichtung Mi 

ermeidung der Erecution zu braablen hat. 4) Wi 
Bei Strafe 3 Reichsthaler widerhoft ernügemeflent 
verböthen, von Michaeli bis Georgi bor 10 Uhr, 
und — bis wider Michaelis dor ır Uhr 
Nachts dir Schwindgruben- ju räumen, oder et», 
was Unzeines und Stinfendes. augri a laffen,. 
oder and dem Haufe zu tragen. i 
bie Eigenthuͤmer jener Haͤuſer, aus 
gruben, und zugleich Dunglegen die Bauern ober 
andere Oekonomi- Inhaber den Dunget erfaufen, 
oder ausführen , bei Vermeidung vorgemelbter 
Strafe ſolche Veranftaltung zu treffen, dad, mo 
mt einem Magen in das Hauf bineingefahren wıre 
ben kann, ber Miſt feinedwegt mehr auf dee Baiie, 
fondern ın dem Haufe aufgeſchlagen, auch Ubere 
baupts die Ausführung, und Yu —* folchen 
Mirs entweder nur zur Winterdsober —— 
lingsund Herbitzeit, oder, mo wegen engem Naum 
der obbemeldten Ounglegen bite Öfterd ge wer⸗ 
den müſſen, —— eich mit aubrechendem 
Tag bewertitelliget, auch biemir läiger nicht, al® 
boͤchſtens bie 8 Uhr fortgefahren, anbei wicht mehr, 
ale was inner der — em wegtul 
iR, ausgeſchlagen werde. = minder find die 
Waͤgen, worauf dergleichen Mift ausgeflihret wırb, 
mir ben Bretern auf ber Seiten, vor» unb rüßs 
waͤrts dergeftalten wohl zu verſichern, das auf den 
Gaſſen unterwegs fein Mit abfallen, oder verloren 
werden kann. Wornach fi Adermann fchulbges 
borfamit zu achten, bat kur. Hof» und reipect. 
Etadtoberrichteramt aber auf dem durchgängig ge» 
naueften Vollpig ſtrak zu parte ‚ und n bie 
Damiderband:inde mit din feftgefegtem, ober wohl, 
ar nad geflaltfame der Wiberieffigkrit noch fchärs 
ern Etrafen ohne mindeite Rifrmmb Nächſicht, 
auch bendthigten. Balls mit Anhaudnehmung des 
Dilitairs zu verſahren hat. Diünchen , ben ızten 
Heum. im Yahre 1782. ee \ 

Ex Commifhione — Dni. Dni, 
Ducis & Fleitoris fpeciali, 


(L.S.) 
Joham Georg Kroife 
hirf. Dössnlandssregizungdfetretäns 
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Statss, gelehrte, und verntſehte Nachrichten. 
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Siriegsnachrichten. 

AnsdberSüudrkarolina,Zeitang. 
Man kennt in Aengelland nichts weniger ald 
den wahren Zufiand ber Sachen hier zu Lan⸗ 
de, unſre Feinde erfüllen alle Welt mit ihr 
rem Gefchrei; vor unfrer Seite wird ein bes 
ftändiges Stillſchweigen beobachtet, ob wir 
‚gleich täglich Urfache hätten zu lagen. Die 
+ Granfamfeiten , die voriges Jahr von ben 
firsifenden Parteien der Greenſchen Armee an 
den koͤnigl. gefiunten Einwohnern begangen 
worden, find bei feinem Wolfe und noch in 
feinem Kriege erhört. Wenn fie ihre auf 
dem plasten Bande gemachte Gefangene nach 


dem Hauptquartier triben, mufien diſe Elen⸗ 


de, dit bis aufs Hemd audgejpyen, vor den 
Pferden im ſtaͤrkſten Trott herlauſen, und 


Mondtag, den Sten Uerntemomats, 1782, 


24 


ſanken fie fraftlos zu Boden, fo noͤthigten 
.Säbelhibe in ben Kopf fie wider zum Laufen. 
Nach der Eroberung des Forts Motte durch 
den amerikanifchen General Marion wur⸗ 
de der in demſelben unter anderen mit zum 
Kriegsgefangenen. gemachte Eieutenant Fule 
‚ter vor das Thor gefährt, und ihm anges 
deitet, daß er würde gehangen werden, weil 
er an dem Tode einer gewiffen Miſtreſs Tas 
le zu Poplar » Geek, Die mitten in ben Blat⸗ 
teen and dee Haufe gerriben worden, Schule 
gewefen feie, Der junge, kaum neunzehtie 
‚Jährige Magn wurde nakend ausge,ogen, und 
ohme alles Wechörgebangen, Darauf brach 
te man John Jaktſon, und Hugh Mas— 
‚tel Iy,. zoki Gemeine vos dem nemichen 
Miliz » Corpa herbei, weſche beide, nachdetz 


Der Lientenant Fulfer, um ihnen Plaz zit 
machen , abgefchnitten war, auf gleiche Weis 
fe, unverhört gehangen wurden, aus dem 
Grunde, weil fie dem königl. Truppen als 
Boren gedient hätten. Ein Kaufmann, Ras 
mens Levi Smith, ber unter ber koͤnigl. 
Miliz als Keutenant gedient , und wegen defs 
fen Auswerlung manfhonan den Lord Raw 
don gefchriben hatte , erwartete nichts we⸗ 
niger ala gleiches Schikfal , alsein Serjeant 
und zwei Gemeine nach der Hauptwache, wo. 
er fafs, kamen, mit folgender gefchribener 
Drdre von dem Dberft Fee: „Bringt Levi 
Smith aus der Hauptiwache nah dem Thor 
und hängt ihn. "| Man fehle ſich das Ents 
* Segen diſes Unglüklichen vor, 
(Das weitere folgt.) 
Bibraltar, Sovil Betribſamkeit hat 
man im fpanifchen Lager noch nie gefchen, 
als gegenwärtig, feit dem Herjog von Erile 
kon daſelbſt angefommenift. Die Wohnuns 
gen für die beiden franzöfifchen erhabenen Vo⸗ 
lontairs den Brafen yon Artois und Herzog 


u Bonchon find fertig. Die Borderwers. 


der Spanier haben durch den neuen Ge⸗ 
neral groſſe Veränderungen gelitten : zu Als 
efixed hat er befohlen , das taͤglich g00 Sol⸗ 
daten an ben ſchwimmenden Batterien arbei⸗ 
sen helfen ſollten. Man wollte im Lager die 
Nachricht haben, das der aͤugl. Kommendant 


‚von Gibraltar Hr Elliot von feinem Hofe - 


Befehl erhalten Hätte , fih mit Mut und 
"Ehre zu verteidigen , ohne auf Hilfe zu rech⸗ 
‚nen. Das fpornt nun zwar zum Arbeit ftäre 
ter an. Man hat einen Hohen Sehturm 
aufſerhalb dem Lager errichtet , von welchem 
man alle Beiwegungen der Belägerten , wels 
"che anf 6500 Mann gefchäzer werden, ans 
ſehen kanu. Bon dort aus fahen die Spas 
nier das Leichbegaͤngnis eines erfien Ängl, In⸗ 
genieurs, Ritters Grimm, welcher zu Erde 
beſtattet wurde. Die Kette, weſche den 
ganzen Eiugung in die Bucht von Sibraltar 


verſchlieſſen ſol, iſt von mngehenree Schwe⸗ 
te, und wird auf eine Million Livres tours 
nois geſchaͤzet. Zur genauen Uiberſicht in die 
ungeheuren Arbeiten dev Belägerung bat ver 
ſpaniſche Hof ein Seedepartement, welches 
von kadirunabbängig iſt, nidergefeset. Der 
Benerallieut. Don Valcareel ift Öberfier Bes 
fehlähaber- deöfelben, und zwei Seebriga⸗ 
diers ſtehen unter ihm. Der brave Don 
Barcelo wurde vom Herzoge von Erillon 
zum Geefommando verlanget: allein dag 
hohe. Alter, und. die groſſe Taubheit difes 
Dffisters verhinderten deffen Ernennung, 
Zu Palomera auf der Infel Majorca arbeiten 
über 1200 Perjonen an ber groffen eifenen Kette, 
welche bei den ſchwimmenden Batterien zur Belde 
dengenen ı weite sad — 
bei dem Ungriffe auf Die Feftung — Ar 


folen, wird jeber, ber nicht tobt 
eine Nerfion vom 2c0 — oe wich, 


Dftindien. Die Rachrichten aus die 
fem Beltheile fahren fort, für Frankreich 
günftig zu fen. Die franzdf. Truppen fol 
len mit Hilfe der alten Portugiefen, die ſich 
feit langer Zeit dafelbit nidergelaſſen haben, 
Surate eingenommen haben, - Ausd- Anis 
ſterdam schreibe man ebenfalls , das bie 
dortige oftindifche Geſellſchaft Nachricht er» 
halten habe, die Franzoſen bärten Trinqui⸗ 
made auf Teylon wider erobert, und ben Ad» 
miral Hughes gefchlagen. R 

* Zugleich verſichert man, dab Fahrzeug, wel⸗ 
ches bite angenehme Nachrichten nah Frankreich 


Bringen follte, wäre von den Aengellaͤndern weg⸗ 
genommen worden. - 


Holland. Hr. Brautfen „ Abgeordne⸗ 
ter an bie Generafftaten von Gueldern, if 
von Ihren Hochmögenden aͤls auſſerordent⸗ 
licher Botſchaͤfter an den franzoͤſiſjchen Hof, 
vermutlich wegen der kuͤnftigen Fridensver⸗ 
handlungen , ernannt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Nach den erhaltenen Nachrichten find bie 
Mordifchen Hobeiten den 29ſten verf. Mon, 
zu Mannheim nah 91. Abends, im Gaſt⸗ 


Apofe ya MIger oe genannt, eingetrof⸗ 
‚fen ; haben aber Tags darauf um 9 U. Mor 
gend die Reiſe über Schwezingen , Speiet, 
Lauterburg, und Strafsburg nah Moͤmpel⸗ 
‚gard fortgefezet. \ 
Wien, den goften Heum. Der Prozeſs 
des Süntherafund der Juͤdin Aeskales, wel 
che faͤlſchlich als ſchwanger ausgegeben wird, 
‚geht: ganz geheim vor fih. Für Günther 
Schein die Sache eine beſſere Wendung zu ges 
winnen. Gchade fir difen Mann! Er bes 
ſaſe die Gnade des Monarchen in einem fo 
hohen Grade, das Er ihm fogar Inder Burg 
sine Wohnung vow 4 Zimmern prächtigft 
einrichten fiefd.. Sein Gutes Bechalten wuͤr⸗ 
‚be die glänzendften Ausſichten für ihn eröffe 
‚net haben. — Die Kirche zu karenburg iſt 
‚ganz im Geſchmake des Kaiſers eingerichtet. 
Ale Gemälde, Gelübbetafeln , wärene Fir 
‚yuren , und dergleichen find hinausgeſchaffet 
‚worden, undaufden Altare triumphirt wie 
ber ber gefreuzigte Heiland, als der einzige, 
anbetungswärdige Inhaber der Kirche, über 
alle Nebenandaͤchteleien, worüber bag Files 
ben zum. Throne bes Allerhoͤchſten ſehr oft 
wernachläffiger ward. Ge. Majeſtaͤt treten 
felten in einen befonderen Stul;, fonbern 
Inien mit dem Erzherzoge Marimilian im er» 
ſten, beften Stuß ‚unter ben Lanbleuten nis 
- ‚bet. Der Abbr Blaver , welcher feine Pris 
vatmeſſe mehr liſt, und daher eine Vertei⸗ 
digung herausgegeben hat, bat am ı4ten 
Heum. in difer Kirche das Hochamt gehalten. 
— Olhifiahrt inb mad einem ansräbehe 
Berichte die Nicobarinfeln am bengalifchen 
fen naͤchſt dem Morbthrile von Eumatra. 
. Cie heilfen Namcaveri, Somri, Jrieutte, und Gas 
teſtout. Zu Mongator und Carıwar , im Reihe 
von Eanara hat der gegenwärtige Befiger , Hider⸗ 
Ali Streten Landes zur Anlegung Öferreichifcher 
Vakroreien abgetretten. 
— Be, Moj. haben die hiefigen berühmten 
Stuͤkgieſſer Herren Bodwein in den reichs⸗ 
Feeihevilichen Stand erhoben, und noch zur 


4 


iz 


nicht gerne firafen wollte, 
das hier eine beſtaͤndige Garniſon von 1800 


— 


grßfferen Bnade das Diplom der Geſtalt ange 


fertigen laſſen, als ob diſe Hetren bereite 


ſchon 4 Generationen im gedachten Adels⸗ 
ſtande geweſen waͤren. — Die aufgehobenen 


"Earmeliterin der keopoldſtadt füllen ein Der, 
‚mögen von mehr als einer Millton hinter 


laſſen haben, welche Summe ihnen blos das 
Carmeliterwaſſer, und das Krauterſegnen 
eingebracht haben fol. Das Branntewein⸗ 
brennen wärbe unmöglich ſovil getragen Has 
ben. — Der Hof hat jährlich die Ausbeſ⸗ 
ferumg der Strafen nah Mariajell für die * 
Wahlfahrter beforget. Nun aber wird dije 
Wahlfahrt gany unterbleiben, indem man 
das dortige Gnabdenbild nach Wien überfezen 
will, ; 
—*) Wie eifrig ber aufgeflärte Oberhirt ie. 
von ed die ——— der reinen 
Lehre in feinem Sprengel wache, und alle Str» 
thümer zu verbannen fuche, daven gab er erſt 
neulich einen —— Beweis, indem er 
einen Rapusimermönc, der fanatifche Andaͤch⸗ 
telei ſtatt Religion peehge in fein Klofter vers 
wis, und ‚ihm werbot, fexnerhin itgendmo dns 
ders als inner deſſelben Mauern zu predigen. 
— Solche Männer find fähig, bie Religion 
in ihre Reinigkeit 'herzufiellen., sand fie 
vorigen Feinden ehrwuͤrdig zu machen. 
Genf, Der Rath der 200 bat am gten 


vor. M. eine Commiſſion von 8 Perfonen er⸗ 


nannt, welche an dem alfgemtiien Fribense 


. projefte, nach dem Edikte von 1738 arbei⸗ 


ten follen, Die Namen derfelben find die 


Herren Rilliet, chem. Syndiker, Gatiffe, 


Lulin, Saladin de Crau, Defaltre, Horaz 
von Sauffure, Noel , und Barde, Am 
ıoten haben die Herren Steiger und Wits 
teville durch den Denk befannt machen laſ⸗ 
fen, das man erfahren, daß bei vilen noch 
Pifiofen, und andere Gewehre verborgen 
wären: es ſollten alfo die Befizer derſelben 
fie alfogleich ins Zenghans lifern, weil man 
Es iſt falſch, 


. \ 


Drcnn Briten, das men die Se | 
En „ und ſich des Bnushan Beni 


gen werde. Nach hergeſtelltem Fride gehen 
die Truppen fort, und alles bleibt in ſeinem 


vorigen Stonde. Die Repraͤſentauten ‚hatten 
‚mach London, die Herren Iſcak de Rovexai, 
Daniel de la Roche, und Siodet gejchitet, 


auch fih an den bekannten ‚ängf. Grafen von 

Abingdon um Vermittelung gewandt: allein 
auch. difer Hof, ſo wie alle.übrige, gab ih 
- sen kein Gehör. Gedachter Graf ſchrib an 
‚die Bürger von Geuf folgende, feiner ber 
wdaunten Denkungsart gleichſtimmende Zei 
Im: 

n 


Meine Herren! 

ch babe m eehrtes Schreiben vom 1oten bifed 
er ‚ unb ehe wir Ihr Dank für 
meine Bemühungen it, fo ſehr bedaure ich «4, 
Das gedachte Bemühungen den Genfer Bürgern 
wicht fo milch find, ald ich es wohl gewäntht 
Hatte. Die gegenwärtige Ber’ iſſung Bvorbrittas 
niens kann Yhnen. wicht undetannt fein. Durch 
ännerlichen Zwift jerrütiet, und von auswärtigen 
Feinden umgeben. Ed war eine Seit, ba bie Flot⸗ 
ten diſes Landes in der ganzen Welt den Tom ber 
"Serechtigteit angaten. Damals würde man Fhre 
Klagen bier angebhöret, und bie — derfel» 
ben * bewir ket haben. Die Umſtaͤnde haben 
feit eine anbere Wendung‘ genommen, unb 
sch führe: diſes blo® als eine Urſache an, warum 
Brittanien mit den Feinden ber —— menſch⸗ 
Iinhen Seſchlechtes nicht aus dent gewoͤhnlichen kraft⸗ 
vollen Toue ſprechen kann. Erin Sie indeſſen ver» 
Schert, das mir nichts angenehmer fein kmtıte, 
als zur Rettung Senft im der gegenwärtigen Stun⸗ 
be der Gefahr, und Moth das Meinige beinutras 
gen. Mit ügen ſehe ih, dat Eie meinem 
ehmaligen Aufenthalt in Genf, und weine bamalis 
Sorgfalt für deſſen Freiheit noch nicht vergef⸗ 

fe haben. 

u 


ö London, den zcfen Brachm. 


—— —— 8 —— 
144 rriheiten, e weine 
—— ——— Leben eines Viehes iſt. 
— — Grafen Abingbon. 
Die Infantin Marla Aloyſia, zte Toch⸗ 
ter des Prinzen von Aſturien iſt am ztem v. 
SM. tm Alten von 5 Jahren geſtorben. 
Dem Beruchmen nach werten Se, Maj. 
der König von Prenifen, dem 13, ober 14ten 
diſes von Potsdam nach Schkefien bie Reife 
ansetzen, um uͤber bis daſelbſ ſteheuden 


Ober⸗ und Niderſchleſtſchen Regimenter Me 
‚gewöhnlichen Reviienzu-haften, - &g find. ber 


reits die nöchigen koͤnigl. Reitpferde aus Bers 


‚sin dahin voransgegangen, 


DevSohn des verfiocbenen Marcheſe pom⸗ 


bal, Graf v. Oeyras hat die allerhoͤchſte koͤn. 
Erlaubnis erhalten, von allen nachgelaſſenen 


Commanderien ſeines Vaters Beſiz zur nehmen, 


und hat dieſelben auch bereits angetretten fe 
le Schmaͤhſchriften ber den verſtorbenen Ers 


miniſter find verboten; auch ſchon ein Par 


Moͤnche wegen gewiſſer ausgeitreuter fliegen⸗ 


der Blätter in Verhaft gezogen worden; 


Paris, vom 22ſten vor. M. Die Auf⸗ 
Tage des zten Zwanzigſten iſt am räten dis 
ſes publizirt worden: fie dauert g Jahre noch 
nach dem Friden, und treffe tie die Kapita⸗ 
liſten, indem die Handlung‘, die Aemter, 
und die Gerderbsfente davon ausgenommen 
find, — Eben sehr hier das Gerücht, Hr, 
de la Motte Piquet Habe die ängl. Jamair 
faflotte 160 Segel ſtark, weggenommen. 
Man mus aber nicht voreifig fein, es zu 
glauben, — Noch find wir alle krauk an ber 
Influenzʒza. — Als unſer König vor einigen 
Tagen ans Trianon nach Berfailles zurüts 
fam, fiel fein erfter-Poftillon vom Pferde, 
und wurde von den Pferden getretten.’ Se. 
Majeftät figen eilig aus dem Wagen, hal⸗ 
fen eigenhändig dem Ungluͤtlichen auf ‚und 
in Ihren Wagen ‚ verkieffen ihn auch nicht, 
bis er wider zu fih kam; und vollendeten 
die übrige Reife zu Fuſe. — Einige Briefe mels 
den, das der befannte kuftbaumeiſter Blan⸗ 
hard, welcher datelbf ein Lufiſchiff in; Ar⸗ 
beit genommen. hatte ‚mit 20000 Lirres aus 
ber Kaffe feines Gönner, bes Abbto de Vien⸗ 


ne eine tufıreife gemacht habe, «  : 


Ihre Maj. die verwittwete Königin von 
Schiveden Mutter Sr. ijtregirenden Schwe⸗ 
difchen Masefiät find am 16ten vor, Mon, 


‚im 63ſten Jahre Ihres Alters geſtorben. Sit 


war 1720 deu 24ſten Heum. gehohran. 


J 
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Anhang zur Münchner Zeitung Ne CXX, !' m 


Sonnabenb den zten Nermtemonats, 2782. 
— — — ——— ——— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Straſsburg, vom 23ſten Heum. Hier 

iſt eine neue Verordnung, die Widerherſtel⸗ 
lung der Ertrunkenen betvefiend, ergangen, 
Wir Philipp Leopold Andreas von Nenens 
ſtein, der Meifter und der Nach der Stadt 
Strafsburg ſamt Unfern Freunden den Ein 
und Zwanzigen, fügen hiemit jedermann zu 
wiſfen, das, nachdem Wir in dem Jahre 
1777 eine vermehrte Inſtruetion, wie den 
Ertrunkenen wider Eönne zum Leben verhol⸗ 
fen werden, haben ergehen fallen, es Uns 
gleichwohl befrembde ‚: das folches bisher noch 
von feinem guten Erfolg- begleiter gewefen, 
Wir haben daher ‚für nöthig erachtet, die 
Anzeige davon an das Collegium Ganitatie 
gelangen zu laſſenj und ba dasfelbe, nah 
tingeholtem Gutchachten des Eollegiums me» 
dieum, fich dahin erklaͤret, das die Urfache 
des ſchlechten Erfolges , theils in dem ab⸗ 
nehmenden Eifer difen Ungluͤklichen beizuſpriu⸗ 
gen, als welcher ſich auf irrige Meinung 
gründe, das es eine Unmoͤglichkeit ſeie, Er⸗ 
trunkene wider zu beleben, theils aber auch 
An verſchidenen Fehlern bei derſelben Behand⸗ 
lung lige, wozu das Misverſtaͤndnis einiger 
in obbeſagter Inſtruetion enthaltener Arti⸗ 
kel viles beitragen koͤnne, ſo haben Wir Uns 
entſchloſſen, die vom Kollegium medieum 
neu verfuflte,, dem Eollegium Saniratis übers 
gebene Inſtruetion, in Form einer neuen 
Verordnung, ju jedermanns Befolgung, in 
"den Druf zu geben und verkuͤndigen zu laſſen. 
Erfter Artikel: Sobald man einen Era 
Trunfenen wird and dem Wafler gezogen has 
ben, (wobei die Schiffleute darauf zu fehen 
haben, das einer davon ihn annoch uuter 
dem Waſſer bei dem Kopf ergreife, um den⸗ 
ſelben ſeſt zu haften, zween andere Aber ihn 


— 


unter den Arm faſſen, und heraus ziehen; 
da er alsdenn nicht ins Schiff gelegt, ſon⸗ 
dern geſezt und unterſtuͤzt werden ſoll, bit 
er ans Geſtade wird gebracht worden ſein) 
ſo mus man ihn mit moͤglichſter Geſchwin⸗ 
digkeit in die naͤchſte Behauſung bringen, 
welche jeder von unſern Mirbuͤrgern, der 
von Menſchenliebe befeelt iſt, von felbit an. 
bieten wird. Aufferdem aber verordnen Wir, 
das bie Wirthe, befonders diejenigen, wel⸗ 
che zunächft am Waffer wohnen, Ertrunke⸗ 
ne aufnehmen follen, und jeber von ihnen, 
auf den Sreignungefall ein Feines Behaͤltnie 
auf dem Boden, nebſt einer Matraje geruͤ⸗ 
ſtet haften ſoll. Gleicherweiſe haben Wir 
auch die am Fluſſe ligenden Wachthaͤuſer zu 
diſem Geſchaͤfte beſtimmt. Bei dem Hintra⸗ 
gen mus man ebenfalls darauf ſehen, das 
der Ertrunkene in ber Stellung eines Sizen⸗ 
den getragen, und ſein Kopf feſt gehalten 
werde. Zweiter Artikel: Wenn der Er⸗ 
trunkene an dem Orte ſeiner Beſtimmung ſich 
befindet, fo mus man ihm ſchleinig auszie⸗ 
ben ‚ alödenn mit leinenen Tuͤchern gbtrofnen, 
und ihn mit der wollenen Defe und Die, 
(Art. 140, 9) die man während des Abtrofs 
nens maͤſſig wärmen kann, aufs befimägs 
lichſte bedeken. Seine Lage ſoll alſo einge⸗ 
richtet ſein, das er auf der Seite, mit er⸗ 
hoͤhetem Kopfe und einwaͤrts gebogenem Koͤr⸗ 
per lige. Im dem Zimmer ſoll eine gemaͤ 
ſigte Waͤrme unterhalten werden. 
— (Die FSortſezung folgt.) 

Nachricht. 

Nachdem die 2te Klaſſe ber kurfuͤrſtlichen pfalzie 


ſchen 2te Klaffetrlotterie den a2ften vor M. gej0% 
gen , dagegen die Ziehung der zten ſtlaſſe auf den 


26ſten diſes feſtgeſezt worden ift, a’s dienet fols 


ches einen geehrten Publikum zur Nachricht, das 
mit es die bei der. 2ten Klaffe ausgefallene Gewinne 
ſte oder die” zur zteu Klafle erforderliche Renora⸗ 


s* = - 
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OB sach Eanobſe fh‘ Leiten an Aid Krirtge, 
. München, ben iſten Uernten. 1792, 
Bon. kurpfälzifcher .Klaffenlotterie mifion 





dDerfteigenumg, 

Einem-geebrtefien Publikum dienet hiemit zur 
Nachricht, das mit der in der Graf Hoͤrwartiſchen 
Behaufung ‚den goften & feq. verwichenen Moır, 
vorgenommenen Berfleigerung , welche in GSeſchmuk 
und Prätidjen, dann im zerſchidenen Meubeln ar 
Malereien, Zinn, Kupfer, Porcellain, Komod⸗ 
fo.auderen Käjten,, Seffeln und allerhand Geraͤth⸗ 
ften beßebet „ und ben Meifbirtenden gegen 
aare Bezahlung verkauft werden, nächfllünftigen 
Dienstag, Mittwoch, und Donnerdtag, das tft, 
ben 6: 7, und Sten difes wider fortgefahren mer» 
e; wer alfo von eim ober bem anderen zu faufen 
fi bat, beliebe fih.an vorbenennten Tagen Mors 
frühe von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags hinge⸗ 

genvon 2 ıfa bis 6 Uhr einzufinben. 





Peter Lenoble Schnallenfabrikant. 
"Meter Lenoble privilegirteer Compofitiondfchnafs 
lenfabrikant hat die Ehre ju widerholen, dag er jüngft 
bieneneften Mobels von Schnallen , Sporn,, Steig» 
Mügel, Meſſer, Löfel und Gabeln, fo wie andere 
Sachen briommen bat, welche er um einen billie 
gen Preis verkauft. Er wirb auſſerdem ſortſah⸗ 
ren jein balfamifches und wohlriehendes Del zu ver⸗ 
"Laufen , deffen man ſich statt der Eeife zum barbi⸗ 
ter bebienet, -unb fo , wegen feiner Annehmlichkeit 
Bisher vilen Beifall gefunden. Much findet, man bet 
but Anglifhe Barbiermeffer don der beiten Bat» 
ung , welche er Piebhabern auf bie Probe gibt. 
d wie bie wahrhafte ängliiche Kugel , welche dem 
lechteften Barbiermeffee Schreibe gibt. Nebſt 
bifem führt er Seifentugeln von allen Urten und 
neapolitaniſche Seife um Hände wafchen, und Bis 
gen mic wohleiechender Seife angefült zum barbie 
zen. Er hat feine Boutique in der Kaufinger⸗ 
gaſſe dem römischen König gegenüber. 
Mm — — —— —— — — 


Joh. Jakob Zureich, Handelsmann aus 
Steaſsburg. 


Bei Hu. Stuͤrzer im goͤldnen Hirſchen uͤber eine 
Stiege kogiert und verkauft Joh. Jakob Zureich 
Ars Straßburg, alle Gattung weiſſe Leinwand ir 
Berfdidenen Breite, auch ertra gutes bänfenes 
Tiſchieug mit und ohne Math, und fehr feine da“ 
winleirte Tafelgedete von 12 bid 48 Verfonen, Bas 
tiſtes mir und ohne Vppreture , und Wafchflor, 
oftindifchen glatten: Mofseline und Schnupfflicher, 
auch ganz weiſſe mit rothem Bord, nebfl allen Sor⸗ 
ten glatten und geflreiften Barchend, und zitzene 
Bordured, alles von ber nidrigſten Bis zur hoͤch⸗ 
Yin Geiue. 


‚Kirfhenwaffer.gu ba) 


Arſchenwaſſer zu haben. 
— r 4 * 
| m De ag bei bem Wirth F Neu⸗ 











Pferdverſteigerung. 

Den ten. Auguſt werden aus dem kurfl. 
LSandgeftürts Stall 7 Stuͤk ausgemuſterte 
Hengſten plus Zicitanti in der. Furl. Reit⸗ 
Schal ‚vor dem Schwaͤbingerthor ‚öffentlich 
verkauft, und wird mit der Lieitation Fänge 
‚fens um 10 U, der Anfang-gemacht werten, 


Mahrihe. — — 
Es wird hochrund nideren Standeperfes 
„nen. befannt gemacht , das: bei‘ dem Eurfirftf, 
Hofmahler Joſeph Lander zu befommıer 
Sind : die Achte Portraits Pıpfil.von Sr. 
päpftl. Heiligkeit Pins des II, , voelche noch 
ale übertreffen, die herausgefommen find, 
anf Pergament. und hollaͤndiſches Papir. 
Das Stuͤk zu 2fl. 2.24 krezuz. 4. 5 und meh 
xreren Gulden, nach Proportipn bee Arbeit, 
Bleichheit, und Gröffe. Auch ift bei ihm 
ber zärtliche Abſchied von Sr, paͤpſtl. Htis 
Tigkeit und Sr. kurfuͤrſtl. Ducchleucht Karf 
Theodor zu haben. Seine Logie iſt in bes 
(Ti) Hu. Vurgermeifter von Schmadel 
Haus in hinteren Stok über 3 Stiegen, ne⸗ 
ben dem Franziffaner Baͤler. 





R Angeige. 

Es dienet allen Hn. Tebhabern zur Nach⸗ 
richt, das wirklich ‚der dritte Baud des 
baieriſch » dEonomifchen Hausvaters bei mie 
gegen den gewöhnlich und fehr billigen Preis 
qu 1 fl.52 Er, gerechnet im beneficiat »baieris 
Shen Haufe uber 2 Stiegen im Maciary⸗ 
saß U. X, Frauenk. hinüber zu haben feie. | 
Der Verfaſſer. 
— e — — — — — — 

Reiswagen zu verkaufen. 

Ein zum reifen ſehr bequem⸗ und wohlbeſtellter 
»ierfiziger Wagen , ber gar nicht ſchwer und zum 
waten jürtreflich iſt, wird den Kauftlufigen ans 
erbotheu. Naͤhere Auskunft gibt bad Zeitunget. 


⁊ 


AVERTISSEMENT. 

Nachdem unterm z6ften Gebr: 1732 das Public 
kum von dem eimer Geſellſchaft, zur Errichtung ei« 
er Zahlenlotterie, von hieſiger Stadt ertheilten 
Drivilegum benachrichtiget worden, Diſes Ge⸗ 
» Schäft aber. zu ſeiner Vollſtrelung nicht. gediehen, 
ondern wider aufgehoben worden ifl; als wird 
- Das Publitum bievon benachrichtiget, mit dem Ans 
** das ein gewiſſes ausſchlieſſendes Privilegium 
er aufge ſtellten kurft. pfaljbaierifchen Geuerallotto⸗ 
direction nunmehr he überlaffen worden feie, wodurch 
alſo alle’biepenige Colleeten, welche micht eine aus⸗ 
Drutliche Bewilligung bereits fuͤr ſich haben/ uber 
Kch mit bemeldter Generaldirection verſtehen wer⸗ 

Den; von nun an ihre Endſchaft —*58 haben. 

‚Regensburg, den 22flen Juli. 1782 

Kamerer und Math allda. 


Vachricht, 

Für die kurſürſtl. Herzogſpitalkirche allhier 
wird bei der ben 28ſten Novenib. anheuer bor ſich 
gehenden Lottoziehung zu München ‘die berühmte 
und tiber 4000 zu fliehen gefommene P. Mülleri» 
ſche Krigpe anf den erflen Zug gegen 5 Oulsen 
Einlaggeld ‚audgefoilet, wort die Billets beim Eurfl, 
"4881. Sberſthoſmeiſter Staabamt zu haben find. 

Miethſchaften. 
Auf dem Pla; voruheraus über 2 Stiegen 
iſt eine groffe Wohnung auf künftigen Mi⸗ 
chaelis zu vermiethen. Das übrige laͤſſt ſich 
gm Zeitungsfornteie erfragen. 

In der Weinſtraſſe über 2 Stiegen ift 
‚ein eingerichtete Zimmer täglich zu verlafe 
‚fen. Das übrige ıc. 

In der Kuddelgaffe über 3 Stiegen.ift ein 
eingerichtetes Zimmer mit oder ohne Koſt 
täglich zu beziehen. D. uͤ. ꝛc. 

* Eine ſichere Vormundſchaft ſuchet fuͤr 
Ahren Pflegbefohlenen ein Zimmer, wobei auch 

die Koſt zu haben gegen billige Bedingniſſen 

zu ſtiften; wer ein ſolches zu verlaſſen und 
ſich hierin einzulaſſen gedenket, beliebe ſich in 
dem allhieſigen Zeitungsfomtoie ju melden, 
> bie weitere Nachricht wird gegeben wer⸗ 
L en, 








be Mlannsleute, 
Ein By welcher eine fchöne Hands 


Khrift hat, fucher ale Schreiber anzulon⸗ 


min, Dui.e 


> 


\ 


Ein junger Menſch, welcher feifiven kanu, 
ſuchet ald Bedienter-anziıfommen. D.ü. te. 
Eln Menfh, welcher die Schneiberei vers 
ſtehet, auch ‚gut franzöfifch ſpricht, . 
herrſchaftliche Livree. D. u. ꝛc. 


Dienſtſuchende Weibsleute, 
Eine Jungfer, fo ſauber nähen, ſtriken, 


und boͤgeln kann, ſuchet als Stubenmaͤdchen 


zu dienen. Das übrige ꝛc. 
‚Eine Weibsperfon ſuchet bei einer Herr⸗ 
"Schaft als Köchin aufgenommen zu. werben, 
Eine Weibsperfon „welche ſchon als Kindes 
magd gebienet hat , ſuchet wider: einen ſol⸗ 
hen Dienſt. Das übrigen, 


Verlorne filberne Dofe, 

Den 28ſten vor. Mon. ift eine fifberne 
oben und unten mit Perimutter verfehene 
Zuabafsböfe verigren worden ; wer felbe- » 
funden, ober eine Nachricht hievon hat, bee 
Siebe es gegen Rekompens dem Zeitungskom⸗ 





toir anzuzeigen. 


VOUE GUEROOUBENE, —— 
Verlorne filberne Sakuhr. 

Es iſt eine mit einem ſilbernen und einem 
gruͤnen Gehaͤus verſehene Sakuhr, woram 
ſich ein grünes Uhrbaͤndel, an ſelben aber 
eder Uhrſchluͤſſel und eine Zeige ſich beſindet, 
verloren worden; der Finder beliebe ſelbe 
gegen eine Belohnung dem Zeitungekomtoir 
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Verlorner Wegenſchirm. 
Es iſt am verwichenen Mittewoch nad 
dem Pferderennen bei dem Uiberreiter vom 
Sendling ander Blanke ein Regenfchirm von 
Kanafas ftehen gebliben; der Finder beliebe 
ſelben in das Zeitungsfomtoir zu bringen. 


Befundenes Waderl. 
Jn U. 8 Frau Pfarrkirche iſt ein Bu 
derl gefunden worden ; wer felbes verloren 
bat, kann den Finder im Zeitunglonitoir 
erfragen, 


Berlorne Koubenir. 
Wr hat fhon im Leuzmonat allbier ein gewilfe 


Dame, unwiffenb wo, ein vom meiffen Eifenbein, und 


mit Gold gefaffte Souvenir, worauf ein von Bold 
Yerzogener Name ſteht, und einwendig mit einem 
Mortrait verfehen ifl, verloren; mer num ſolches 

efunden, ober einige Wiflenichaft davon hat , ber 

eliebe nur ſolches im Zeitungstomtoir anzuzeigen, 
welches die Eigenthuͤmerin benennen , amb felber 
wit einer Louidb’or belohnet werben wird. s 


—— — — — — — ern — — — 
Verloxnes 570 

Es iſt ein Buch in aͤngliſcher Sprach , auf ſein 
MMapier, mit goldenen Schnitt, braun eingebunden, 
rutwarts toth, wo die Worte The British Poets. 
Vol, XXXIV, ftehen ; inmendig ded Zirelblats Th 
British Poets, Vol. XXXIV. Edinburgh : printed for 
Balfour J. and W.Greech, M, DCC, LXXIU. 
Des zweiten Zitelblattd The Complarat or, Night» 
—— on Life, Death, and Immortality &c, 
Vol, I. verloren worben ; wer foldes zu Geſicht 
Betommet, der beliebe es dem Zeitungsfomtoir ger 
gen eine anfehnlihe Belohnung um fo mehr zu 

ringen , als es felden ohmebem nichts nuzete, weil 
sine ganye Sammlung difer Bücher vorbanden ifl. 


Georg Fridr. Caſimir Schad, Buche . 

händler, 

Der Buchhändler Georg Fridbr, Ca» 
fimir Schad, empfiehlt ſich allen, Lieb⸗ 
habern der Bitteratur, und hoffe während 
feines Aufenthalts dahier, um ſo häufiger 
wit ihrem Zufpruche beehret zu werden, da 
ihn der mirgebrachte Vorrath, neuer, und 
vortrefflicher Bücher, aus allen Wiſſenſchaf⸗ 
gen, befonders aber die vilen und prächtis 
gen Kupferwerfe, aus ber Naturgefchichte, 
eine beträchtliche Anzahl ganz neu gebundes 





ner bifterifcher, chymiſcher und theatrali⸗ 


ſcher Schriften, vor welchen ‚ein gefchriebes 
nes Verzeichnis mit beigefegten fehr billigen 
Spreifen, zur Einficht gegeben wird, vorzuͤg⸗ 
lich in Stand fezet, eines jeden Geſchmak, 
nach Wunfc zu befriedigen. Das gedrufte 
Buͤcherverzeichnis kann in feinem Logie, bei 
Hn. Bit im goldenen Kreuz, in bev 
Kauſingergaſſe, gratis abgelanget werben, 
Es find auch wider bie beliebten weiſſe und 
braune Nürnberger Lebzelten von der beſten 


Battung, ingleichen feined Rauchpulver Ye 
Schachteln, um befannte Preiſe zu haben, 


- Richt weniger fann bei mir, auf des beruͤhm⸗ 


ten Hn. Sonnerats Reifen nach Oſt⸗ 
indien und China, in 2 gros Auart 
Banden, mit 140 Aupfern ; Der 
größten Meiſtern zu Paris, Louiss 
dor pranumeriree werden, wie aus 
einem befondern Avertiffement von bem In⸗ 
halte difes wichtigen Buches, mit mehreru 
zu a. iſt, weiches gratis andgegeben 
wird, Zur: 





Büdheranzeigen, 

Bei dem Buchhändler Joh, ep. Friz in rim 
hen naͤchſt dem fchönen Thurme find folgems 
de Bücher in billiger Preife zu haben: 

Verhandlung zwiichen Sr. turfürktlihen 

Durchleucht zu Pfaljbatern ‚ und Sr. Emis 
nen; dem Grosmeiſter zu Malta wegen Eve 
richtung einer Malteferordens » Zunge, im 
Baiern, Neuburg, Sulzbach und der obern 
Pfalz. 4. 1782. 18 kr. 

Moͤſels (P. V.) Betrachtung über die 

Regel des h. Vaters Benedieti, aus dem 
Franzoͤſiſchen. gr. 8. 1782. rfl.ı5. 
Perei (J. P.) der ſuͤſſe Vorgeſchmak des 
ewigen Lebens in 2 Abhandlungen. 8. 
g ı2 fh, 

Der vonfländige Winzer und Kellner, eis 
ne Abhandfung in 3 Theilen. 8.1781. 458, 

*. 
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Die ausführliche Beſchreibung aller merk 
würdigen Feierlichkeiten bei dem Aufenthalt 
Er. päpftlichen Heiligkeit ſowohl in Wien, 
als Augsburg und München ift im hieſigen 
Zeitungsfomtoir zu haben. 


NB. Aus einem fremden Verſehen fir 


bei der im lezten Zeitungdanhang von ber 





Chr. Weig und Schneideriſchen Buchhand⸗ 


lung geſchehenen Anzeig , diſe Worte: in 
uͤrnberg anzugeben vergeſſen werden, 


Münchner 


Statss, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


CH Dienttag, den öten Aerntemonats, 1 78 2. rt 
— —— — — —⸗ 





Kriegsnachrichten. 


Spanifche Berichte. Aus Mas 


drid vom gten v. M. — Hr. Graf von Ars 
tois wird am zıflen diſes zu ft. Ildephonſe 
erwartet, wo erein Duzend Tage, und denn 
eine Woche in difer Hauptſtadt zubringen 
wird, Man kann hieraus ſchlieſſen, das die 
Selaͤgerung von Gibraltar vor Ende des Aern⸗ 
temonats anmoͤglich beginnen kann. Wirk. 
lich ſchreibt man aus Algeſiras, das, ob 
man gleich daſelbſt uͤber Hals, uͤber Kopf 
daran ift , dennoch der Zubereitungen fo vis 
ke find, das man ver 6 bis 7 Wochen, nach 
eimigen auch, vor Mitte des Herbfimonatg 
kaum damit fertig werden wird, 
hat der Herzog von Crillon nicht alles ſo au⸗ 


Uibrigens 


* 


getroffen, wie er wohl wuͤnſchte. Don Mara 
tin Alvarez, welcher die Blofade komman⸗ 
dirte, hatte Erlaubnid, im Lagen zu blei⸗ 
ben ; allein ex veifete ſogleich im das Bad, 
fobald er das Kommındo übergeben hatte, 
Noch einige andere Geeoffizierd ſollen auf 
Eiferfucht gegen die Erillonfche Partei akıne: 
tretten Willens fein. Die Summen, weldhe' 
nach. ft, Rochus aus Eadis abgehen, find fer 
ungebeuer, das man aus Mängel des bas 
ven Geldes gar oft' an Wexrelbriefen fünf ars 
hundert verlieren mus, — — — Die Freie 
lage jur Madrider Hofieitung vom stem’ 
Heum, , worin die Ausführungen des Dos 
Vatthias de Galorz enthalten find, iſt zo: 
Drukbögen fast, Im einem ſehr Ichreichen, 





* 


. Mir 


r 


ſchichte aller Verſuche gerügery; welche bie 
Aengellaͤnder feit der Eroberung von Jamais 


Ea gemacht haben ‚. um den Golfo von Hon⸗ 


dudas zu beherrſchen. Zu der Nbficht die 
Barbarn diſer Kiſten näher am ſich zu los 
Ken, haben fie einen. aus den Anfehnlichiien 
diſer Wilden zum König, unter. dem Mamen 
Georg , gemacht, ihn aber zugleich der Ober» 
herrſchaft des grosbrittanifchen Königs uns 
eerworfen. Difer König hatte fich mit eis 
nigen feiner Anhänger nun in die Flucht ge⸗ 


macht. Don Matthias von Balvez verſyrach 
1000 Piafters demjenigen zur Belohuung, 


welcher fich feiner bemächtigen , und ihn, ohne 

ihn zu tödten, gefangen überbringen wuͤr⸗ 
de. ·Alie feindliche Niderlaſſungen wurden 
gerfiöret,, ſowohl auf der Inſel Roatan, als 
auf der Kiſte. Alle indianiſchen Rebellen 
wurden maſſakrirt: die aͤngliſchen Eigner 
mit ihren Sklaven aber einige nach Havas 
na, andere nah, Trurillo gebracht, 


* Art Krieg zw führen, welche chemals bei 
an ch is —— 
o i ‚if, die rheit zu geiles 
ben, bei isigen Zeiten zwar buch Die Krie e 
verboten: allein im 
die Mngelänner Unrecht haben, wenn jie Ach au 
das Völterrecht berufen wollten. Ihre Niderl 
füng auf fpanifhem Grunde war eine wirkliche Ufure 
rer r unb Gpamien . e feine andere Mittel 
ig, als u fchrekliche Betragen, um feine Bes 
fhungen in —— ju ſezen, und bem Unter⸗ 
nae feiner ſchoͤnſten Colonien vorzubeugen. Dies 
Feigen ſelbſt re Eroberungen ded Praͤſi⸗ 
nten von Guatimala für un halten , koͤn⸗ 
er ſich aus den Schriften eines utlebenden ſehr be⸗ 
ten Schriftflelers überführen , das bie Nider⸗ 
Feffung von Roatan, fo geringe ſie ſcheint, bene 
”. jährlich 1a Millionen an Waren bem feiten 
Fan e juwart, bas ih wehiger als 40 Jahren die 
an dem Kiften von Honduras geftaltete Kette die 
hönfen Befizungen der Spanier im ſich gegriffen 
‘ anb ihnen ben ang der Kandle, woraus fie 
ihre gröften Schäje ziehen , geſperret haben würbe: 
enblid das , wenn die Eroberungen bifes Befehls⸗ 
: 5— gleich nicht fo glänzend find, als bie ſeines 
obne& des Bernarb von Galvez, noch wider Seins 
de von Wichtigfeit gerichtet waren, (fie: dennoch 
wicht weniger für Gpanign weſentlich waren, al6 





—— — Eingange wird ble Bu 


egenwärtigen Faue würden 


. . 


8 * 


af Übrigen feit dem Unſuge Bifed Krkegek. Ce 


Mai. der Kaifer haben es erfarmt, und den Dom 


Matth de Galvez zum Generallientenmt erboben· 
Holland. Diebeneralftaren haben ent» 
ſchloſſen, den Kriegsrund anderen Schiffen 
der Republik zu befehlen , das fie in Zus 
kunft die Fiſcherfahrzeuge der Aengellaͤn⸗ 
der nicht mehr ſtoͤren ſollten, indem auch 
Aengelland den gegenwärtigen Heringfang im 
geringfien nicht beunruhigte. — Alle Pros 
vinzen fcheinen in bie erfiend von Zeeland ger 
machte Forderung einzufiimmen, dad man 


ihnen den zwifhen Sr. Durchleucht dem 


Erbfatthälter als Admiral» General, nırb 
ben voruchmiien Dffistere ber Republit wäh. 
vend diſem Kriege geführten Briefiverel mite 
theilen follte. Das wird nun wider auf 
neue Unsinigk,iten binauslaufen. | 
° Dies Meinen Forts, welche der aͤnql. Capit. 
Leander auf der Goldkiite den Holländern wegge⸗ 
nomınen hat, find leicht wider einzunehmen, umd ſo 
ämmerliche Dingerhen , das man bei fünftigen Öri« 
nsvortraͤgen faum von ihrer Rüfgabe Melbung 
tbum wird. Die Kanonen, bie ſich darin befanden, _ 
ſtanden ſo fplitt da, das fie weder dar 
noniers, weder Pulver, noch Kugeln bei ſich het⸗ 


ten. 
Vermifchte Nachrichten. 

MWirzburg, dem 1zoflen Heum. Die Zeierfiche 
keiten von dem Inbilaum ber er 
le haben am.geflrigen Morgen ihren 4 ges 
nommen. Ge. hohiürjll. Gnaben find mif et 5 
ferivännigen Gaĩawaͤgen unter ® mg Joreb 
geiammten Hofſtabes burch bie beiberieitd paradisı 
vende ganze Garnıfon, und die prächtige am eher 
maligen Jejnitentollegium errichtete Ehrenporte aufs 
gefa n, wurben bafeihft von dem fänımtlichen aka⸗ 

mifchen Senate mit einer kurzen Mede einpfangen, 
und dem durch die augebrachten beerlichen Bele ich⸗ 
tungen in bie verſchwenderiſch gejierfe Univer ſi⸗ 
tãte irche begleitet / mo eine Menge frenidet Edel⸗ 
feute, und so audmärtige hiezu eingelabene Hm 
Profefforn, ald 2. von Main, 2 vou Hribelberg, 
2 von Fuld, und 4 von Banıberg ih verfammelt 
hatten. Der Lehrer der Thediogie ı Doltor Bien 
ner hielt hierauf eine Rede, deren Inhalt fh au 
dahin bej0g, bad gegenwaͤrtiger Fürft ein Abnep 
des Stifters Julius wäre. Hrreanf folgte das Hochs 
amt, und endlich das Te Deum , woruuter bie Kan 
nonen von der Feſtung Marieuburg dem Jubel der 
Etadt Wirgdurg auf vile Meilen weit umber dem. 
bre,teten. Det ueſt hat vorige Woche alle Lehe 


ng — 


32 —— hi Kern Man 


Ö um geheimen Rathe er⸗ 
—— Bei ung — 
—7 Saͤſte und andere Feierlichkeiten PR 
fuiten — ſowohl als auf / der hohen ule 
—— en ae 

Wien, den zıflen Heum. Diegroffe His 
ge, die ſeit einiger Zeit ununterbrochen bei. 
uns aubielt , und in ben Gegenden um Wien 
dad Erdreich fo ſehr ausdoͤrrte, das Feld⸗ 
und Gartenfrüchte in Noth gerieten, brach 
Mondtag den 29ſten Abends, unter einem 
gewaltigen Sturme und Regenguffe in ein - 
beftiged Donnerwerter aus. Der Stephanse 
hurm, als die Höchfte mit Metall bewaffs 
mete Spije, hat auch diſesmal wider gezeigt, 
das er feiner Natur mach fchon ein Wetten 
ableiter feie,, Zwei der Hefitgften Schläge 
brachen gerade über felben aus, aber ohne 
ihn zu befchädigen. Einer davon fuhr an 
dem Drate, der zum Zeichengeben big zur 
Thurmwächter- Wohnung reicht, gerade her⸗ 
ab, verlohr ſich aber nachher, ohne das man 
eine Spur ſeines Ausweges haͤtte entdeken 
koͤnnen. — Triefte; Die Seehandlungs⸗ 
aſſekuranzkamer zu Trieſte, welche durch den 
dortigen Handelsmann Franz Beletti zuerſt 
In Vorſchlag gebracht worden, und durch 
die Beiträge dev anſehnlichſten Handelstente, 
einen Fond von 500,000 Gulden ’ C'durdh' 
‚2000 Aktien jede zu z700 Gulden ) blos für 
Schiffsverfiherungen beftinmt , zuſammen 
eingebracht Bat, iſt bereits im Jahr 1779 
durch ‚die Unterjtügung des Hn. Grafen von 
Binzendorf , Gonverneurs zu Triefte aller 


hoͤchſt beftäriger worden. . Nun haben ſaͤm̃t ⸗ 


liche Iheilhaber vor Eurgem , unter dem Vor⸗ 
füedesbisherigen Direkteurs, eben des erſt⸗ 

genannten Hun. Franz Beletti, und der Hn. 
Jalkob von Gabbiati, und Jakob (ſonſt Als 

tander) Vitali, eine Generalverſammlung 
schaften, in welcher zuerft die gewoͤhnliche 
Bilanz vom zafien Brachm, 1785 bie jum 


91 
lezten Wonnem. 1792 funtgemacht —8 
woraus ſich ergab, das gedachte Aſſekuranz⸗ 
kamer innerhalb diſer Zeit die Summe von 
4 Millionen und einigen 1000 Gulden ver⸗ 
fichert habe, und unerachtet des oftmals er. 
festen Berlurfies, welcher eine Summe von 
L10,000 Gulden nur in bifem Jahre betra⸗ 
gen hat, dennoch auf jede Aftie eine Divie 
dende von 57 Gulden und 34 Kreuzer zu Bus 
ten Eomme ; hierauf wurde um bie diejährie 
ge Direktion, der Kamer das Loos gezogen, 
durch welches erfigenannter Hr, Fofeph von 
Gabbiati dazu beftimmt worden if. — — 
Znspenf. Den 2ziten d. M. begieng die 
iurid. Fakultät der hohen Schule zu Zus 
pruf eine merkwürdige Feierlichfät. Da 
aemlih der nunmehrige Hr. Hofrath Schlö. 
jer, Lehrer an der hohen Schufe zu Goͤttin⸗ 
gen, bei dem, auf feiner Reife nach Ftalieu, 
iu Zuspruf elf Tage lang gemachten Aufents 
halte, die dafige Univerſitaͤt genan keunen 
gelernt ; und darnach, in einem au ben Uni⸗ 
verfirätöproreftor und Profeſſor Hn. Jellen; 
erlaſſenen Schreiben, den Wunfch geäuifert 
bat, ala Mitglid der juridiichen Fakultät 
aufgenoinmen zu werden, fo hat die Fakul— 
taͤt, die fich zur Ehre rechnet , einen fo vers 
bienftvollen Mann unter ihre Ditglider ji 
zählen, am diſem Tage, mit Begnehmigung 
ber kandesſtelle, im großen Hniverfirätsfafe, 
unter Pauken und Trompetenihall, im Ges ' 
genwart des Han. Diceprälidenten ber £. £' 
Studienhoftommilfion, Grafen von Eoreth, 
aller Hu Profefforn , und einer Menge ans 
drer Aumefender, den Hn. Schlöjer feier, 
lich zum Doktor ernannt, Der Hr. Reftoe 
Magniffns Sivrek las dabei eine auf dife 
Feierlichkeit paſſende Rede, und Hr. Dekan 
von Weinhart das Doktorsdipfom, 
— Bir fiehen in Gefahre, einen groffen 
Statsmann, den Freih. von Binder zu ver« 
lieren. Seine Verdienſte find jedermann bes 
kannt, Abends fuhr ev vom Lande in die 
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Eur zuruͤke; Hatte ſich aber etwas zufeicht- 
für fein hohes Alter, und ſchwachen Koͤr⸗ 
per gelleidet; bekam einen ſieberhaften An⸗ 
fo, warf Blut ans, und müuſti eilends mit 
Allem Heiligen verſehen werden. Der Abbt 


Neereſe, fein Vertrauter, ein Exjeſuit bekuͤm⸗ 


wert ſich um feine Seele indeſſen die Aerzte fein 

iheures Leben zB friſten rrachten. — Dee! 
Reitknecht des jungen Hn. von Geiffler „ ei⸗ 
med Sohnes des berühmten Urhebers der nun⸗ 
mehr in den Zügen ligenden Trankſteuer hats 

ge ſich in ein ſchoͤnes Mädchen vergaffet. Der 

befiimmte Schwigervater ift Aurfcher bei der 
derwittweten Gräfin vom Alfeld; Es mag. 
min fein , das difer die Partie nicht für nuͤg⸗ 
lich fand, oder andere Urſachen daju hattez’ 
kurz; er ſchlug feine Tochter dem Reittireche‘ 
ge rund ab. Diſer drohte ihm durch eiuige 


. Zeiten, das ihn feine Härte gereuen würde. 


Allein das half nichts, Das Mädchen ftand- 
heimlich mit den Menſchen in Verwilelung, 
war alſo feicht zu einer Spazietfahte: zu bes 
' geben. Der Reitknecht führte fie wirklich 
in. die Brigitta. Au, mit dem Vorſaze, fie 
gu ermorden. Man weisnicht, warum er diſen 
Entſchluſs bis Zuruͤkkunft in die Vorſtadt Wien’ 
den verfchob. "Aber nun ergriff er ein fans 
sed Meffer, ſchnitt damit noch, Fre Fiaker 
feiner Geiebtem, die Kehle ab, Hälfte ſie nach 
gollbrachter That, ſuchte nicht jr entfliehen, 
ondern ergab fi ohne Widerſtand der auf 
bad Geſchrei des fterbeuden Maͤdchens, und 
des Kutſchers herbeieilenden Wache, und ſag⸗ 


"ge, erwürdevergnägt ſterben, mel der Be- 


fiz feiner Geliebten feittem "anderen werden 


Könnte, Vile bektagen ihn, fonderfich aus 


den ſchoͤnen Geſchlechte, welches ſogerne ra⸗ 
ſend geliebt wird, und ſchmaͤlen anf den wis 


derſpenſtigen Vater , ohne ju bedenken, 


das der Moͤrder ein Ungehener var, und 


das ein tugendhaftes Mätchen keine heimliche, 
Bekauntſchaft ohne Willen ſeiner Aeltern une, 


ter halten ſolte. = 


Auf auerhochften Befcht fetter Gea. che 
giojofo bieber fommen, um villeicht dag Bes 
nöthigte wegen der nenen Brüfffer Bank, und 
andere mwiberfändifchen Gewerbgeſchaͤfften zu 
verabreden. — Die Pfarrer der Borfgemein⸗ 
den wollten wegen der aubaftenden Duͤrre 
die gewöhnlichen Bittgänge haften. Allein 
bie Regirung gab 78 nicht zw, und verwise 
das kandvolk auffäine Gefchäffte, Ein Par 
Zage murrte nun bie Duinbeit, das dife Duͤr⸗ 
ve Himmelsfivafe wäre, dis ein dichtiger Play: 
vegen , ohne durdy Bittgaͤnge erflehet zu fein, 
dem Aberglauben den Mund flopfte, - 


‚Bon der, jüngft gemeldten Empoͤruug der 
Tartarn von Duban und der Crimm wer⸗ 
den folgende nähere Umſtaͤnde berichtet. Ihr 
Chan Sabin Gerray, welcher mit den groͤ⸗ 
ſten Gewaltthätigfeiten ſich bedrohet ſah, 
Rüichtete ſich aus Raſchſchitera einem Orte 
feine Refidenz, fo wieauch ber ruſſiſche Mi⸗ 
niſter Hr. Eonflantinorw, der ſich in diſer 
Stadt befand, nach. Taganrof einem. Drte 
diſes Reiche. Die Folgen difer Empörung 
därften von Wichtigkeit ‚fein, aber die Urs 
ſachen find noch nicht befannt, Indeſſen hat 
der zuffifche Hof an die Grenzen der Ta 
tavei und nach Eonftantinopel Eilboren ab⸗ 
gefertäger , ‚auch einige Regimenter.zuv Bere 
flärfung der Grenztruppen marſchiren laſſen, 
welche unter den Befehlen des. Generallieu⸗ 
tenants Grafen vom Belmain ftehen ſollen. 

* Diei en Nachrichten ans Petereburg mel⸗ 
den, das diſe Empörung fehom’(ppil Ms geoämpfet 
wäre, md nur eimge hundert Ta tarra des balb 
aufgefmüpfet ı werdan därften, .— dr. ‚Brigahier 
Lar ioniz Woronzom iſt ald Dev mähtigter an die 
Kepublif Venedig vom Ihrer Majeſtaͤt der Kaufe 
rin ernannt werben. j 

"Se, Heiligkeit haben im Quirinelpallaſte 
hener das erſte Mafdie Zimmer des würdigen - 
Vorfahrers Ganganelli bezbgen.. Das fo ſehr 
Fr Conſiß drium wirb wohl nicht. Statt 

en, 4 Br 42 ve D 


‘ran: ° 
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möscheutliche Anzeigen, 
1707 En — 


Mittwoch , dem 7ten Aerntemonats, 1 782 vs r 


Abpnzwaſſer zu haben. 
Bei der Madame Coudrai , wohnhaft bei dem 
Drexler naͤchtt dem fchönen Thurme.lber 2 Stiegen 

iu, haben > das varifer ſchon bilmal aporobırte 
Abruzwaſſer welches die Sommerfieten völlig ver⸗ 
treibet / wen man es morgens und abends mike 
Heni eingetauchten Leinwand gebrauchet. Das kleins 
fle Slas 18 fr., dar gröffere 36 Pr., und Das groͤ⸗ 
fie ı fl. 12 fr. foftet. 

Spigeln, MWandleichter ır. zu haben. 

Dei Flias Hafer, Spigelmacher nnd Slasfchneis 
ber find alle Gattungen von Spigelm mit oder oh» 
ne Rahnırn , wie auch Mandleichter „ und Portrait» 
gläfer zu haben. Er fogirt hinter ber ft. Peters: 
fische im Bätenhaufe an der Nofsfhmwemme. 

Mittel wider tie Manien und Echwahrnfefer. 
Bei Hn, Egidius Hevdenfelder aus Saren, meh 


cher bei Hn. Reis in der Eendlinger Gaſſe logiret, 


ut ein fehr bewehrtes Meiktek zur Ausrottung ber 
Danzen und Echwabentefer zw haben, 


Gefundener Rofenfran;. 
Den zöften verwichenen Monate iſt in der Ei 


wengrube ein Nofenfranz gefunden worden; wep 
felben verloren bat, kann fich im 3 F. melden. 


— — nn 


Verlornes ſamſces Mohr. 

Es iſt den Ze vorigen Morars auf dem Renn⸗ 
Paz 'bei den Krautgaͤrten ein paniſches Rohr imn 
einem Andef von Elfenhrin mitzunehmen 
fen worden der Finder hrliche ſelbes gegen eine 
angemeffene Belohnung dem Zeitungäf. ammeigen 

Gefundener Bund. 

Es ift jemandeın fchöner groffer ſchwarzer Hund 
äugelaufen, welchen der Eigenthümer bei dem Kılo 
heer im Kioſter Anger erfragen faun, 

Verlocner-Megenichirm. 
Den eten bifed ift eim Rrzenihirm tom blau abe 
eihoflenen Taffet im Hineingehen in die Komds 
te verloren worden ; mer felhen gefunden , oder ju 
Gefichte befommt, beliebe ed bem Zeitungsfomtone 
anjızeigen. * 
.n . + Berlorner Kegenfhirm. Ä 

Es iſt ben zten bife® M. rin Rrgenſchirm dom 
rothen Zaffet,, jo imwendig mit Kobr und gelben 
Steeften verſchen iſt, auf dem Markte, oder im 


aſchtauf verloren worben; ber Finder wirb 
a elden gegen eine Erkenntlich ⸗ 


Beit dem 3.8. einzulifern. Pe 
Berlorne Geldtafche. 


Vorgeſtern Frhr um halb 9 Uhr ift eine kothle⸗ 
derne mit einem filberneh Gefberr und deriei Ro» 
n, mebit etwas Geld verſehene Taſche von dei 
itl Ere. Hn. Graf Königsfelb® Haus bis zum Kap- 
plerbräu verloren worden;” bet Finder beliebe fols 
che gegen eine gute Be ng bem Portier bei 
ben Titl.Exc. Hn.raf v. Römıgeleib einzuhänbigen. 
Verlornes Uhrgehaͤus 
Es ift ben stem bifed von einer kleinen Uhr ein 
Bon Pbilegranarbeit verfertigtes filbernes ührge⸗ 
haus don einen Fenſter im Yuguftinerfiof herab» 
efallen ; ber Kinder wirb erſucht felbes gegen Re⸗ 
ompens bem 3, f. tinmbändigen. 
bener 


igen r 
Es hat in diſen Tagen ein unbefaunter Land⸗ 
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Srämer auf dem biefigen Hauptmautamt einen Reit . 
grünen Zeug unverfebens gen Helaffen ; wee fich 


alio dazu legitimiten, und felben er kann, 


mag ih darum melden, und bifen bafel 
en. u 


Vogeltruͤchchen ju haben. 





Bei dem Eiſenkramer in ber Neubaufer Gaffe 


gur ebenen Erbe ſind mit fchönen Gthfen ganz;mew 
»erfertigte Vogeltruchchen zu haben, auch werden 


die alten um ein u allda wider zurecht gemacht. 
of: am, * 2 ' 


Den asften Mai heurigen Tahrs iſt allbier des 
Bereits vor verflorbenen 
nirten Korporals des Lurfl. loͤbl. nunmehr General 
ruf von Nambalsifhen Infanterieregimente zu⸗ 
whtgelaffene Wittwe Katharina ( deffen Vaters Ram 
ber unbetanut) hit Tod abgegangen, und hat ei⸗ 
we yimliche Baarſchaft hinterlaſſen. Wenn nun 
en jo weni ern ift, ob 8* —— 

ampekin nicht etwann einige Beafreunl men. 
Eu werden der » oder biejenige,, - ſo ſich zu bes 
dierkter Erbſchaft legitimiren n wittels ei⸗ 
ae praͤßigirt 4 — peremptoriſchen Ter⸗ 
mins biemit ſab pona preeluſionis dergeſtalten vor⸗ 
geladen, innerbalb difee Zeit Hreuntflehenden Orts 
sum fo mehr ich zu melden, ald nah Verflus for 
thaner 4 Monatet niemand mehr gehoͤret, fondern 
Bas hinterblibene Bermdgen obite weiters ad ſiſeum 
militareın gezogen werben wuͤrdet. 


Kurfl, Hauptlöniandantenichaft allbie in München. 
A 
Wegen wichtigen Dperationdgeichäften wird 

ber albıeı e Hofofulift Hr. Sprtb noch etliche 28 

e bier aufdalten, ein weldhes dem Publıkum aux 
Kart aviſirt wird, und dadurch gem me Pro» 
deu der heilſame Nujen dei ſpethiſchen Augenvolas 
tils , in werihidenen Yugentranfheiten genugfam 
befannt worben , fo hat man folches koͤſtliche, und 
wuch die Erfahrung gepshfte Mittel ſerners any 


* 
u 


ft abho⸗ 


ein wollen; diſer durch die Kun F 
we Liquor if vom lieblichen Fer 


‚ gen, wenn jie ſchwach worden, kraͤftig 
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Andringtuder Kraft das Tribe der Augen aufe 

Uen, die Schwachbeit des Geſichtes zu dertreis 

ein kuches und abnehmendes Gelicht zu Härs 
en, indem es vermittelit feines fernen, und flüche 
Cigen Geruchs, und Ausdimitend bis ins Innerfte 
ber Augen eitdringety Die verdikeude Beuchtigkeis 
ten verdimnet, and vefonders die Nerven der Au—⸗ 
Närfet, und 
erierichet,, woran alle Emonndungskraft des Sehent 
ig Dıled Augenbolarile iſt albıer in Müne 

u bei Hn. Epeth, kurf. Hototulillen nebg eis 
nem Gebrauchtettel, in welchen bie, Zufähe beichris 
ben, und die Solgen ſehr Einubar angemerft, au 
baden im jeinem Logie bei Su. Boͤk Weingaſtgeber 
jun gößdenen Ares in der Kähfinger Gafie, vab 
Slas davon koſtet z fi., mb iſt mit ſeinem Signet 
kerliyelt. AL: 

Avertilfement, 

Es bienet biemit jebermann zur Nachricht, das 
alle Mondtag dad ganze Jahr hindurch ein ordina⸗ 
ri Lindauer Fuhrwann, Namens Muhael Hueber 
bei.dn, Hagener Dierngaflgeber zum goldenen Baͤrn 


Antomime, und Dienttags wider abgehe; wer alſo 
Detwas dahin zu verſchiken hat, kann ſich difer Ge⸗ 


Aegenheit bedienen. 


ohaun Lampef. penlios 


Unzeige 

Nachdem Clemens Wagner, ein hiefiger Burgers 
Sohn von ı5 Jahren, welcher bei einem Gohneis 
dermeifter albier in München noch in der Lehr ges 
ſtanden, ſich dem ıfben difeg Mouats ın der Ar 
von bier hinweg , und ohne zu willen woh, 
tegeben hat, ee aber an feinem etwas biarterfieps 
Fichten Geſicht, grauen Augen, und lichtbraunen 
glatt au.amengebundenen Haaren, nicht minder an 
feinem aufgejtütten Roͤtchen, gingangenen Veſte, 
und weiſſen Struͤmpfen leicht gu erkennen iii; fo 
ergebet biemit an alle diejenigen, welche von obis 
gen Clemens Bagner eine Nachricht haben, odet 
bei welchen er ſich aufhaltet, oder noch aufhalt 
wird, das injtänbrette Erſuchen, defien Aufentuai 
ben bieligen Salauterithaͤndler Hu. Miedl ın der 
Kanfinger zur durch ein beliebiges Schreiben zu 
entdeken, und ihn bis auf weitere Verfügung zu 
berpflegen. Die biefür treffende Unköien werben 
mit dem gröflen Danf entrichtet werben. 

UAuzeige, 

Machbem die 2te Klaſſe der kurfürſtlichen pfalzte 
ſchen ate Alaffenlotterie den 22ſten vor M. geſo⸗ 
gen, dagegen die Ziehung ber zten Klaſſe auf den 
a6ften diſes ferigefest worden iſt, als dienet fols 
ches einen geehrten Publikum zur Nachricht , das 
mit es die. bei der aten Klaſſe ausgefallene Gewinne 
‚fe oder die zur zteu eng Renoba⸗ 
tions auch Raufñooſe it Zeiten an ſich bringer - 
München, den ıften Aerntem. Pe 

Bon kurpfaͤuiſcher — — ommiſſion 

wege 


— 
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Nachricht. 
Fur die kurſurſil. Herzogſpitalkirche affbier 
wird bei der den adlien Movemb. anheuer ber ſch 
gebenden Lottoriehung zu Münden die berühmte 


‚und über gooo zu fleben gefommene P. Müller 


füge Krippe auf dem erſten Zug gegen 5 Gulden 

Einlaggeld ansgefpilet , wozu die Billets beim für, 

loͤbl. Oberfihoimeifter Staabamt zu baben find. 
Yschricht, 

Es wird den Herren Rennmeiſtern hiemit ba⸗ 
kannt gemacht, das bie ben 2sſten dis inftehenben 
Dionats von den Tafern Wirth Torenz Bifchelries 
ders. zuMeubanien, ı Stunde von Mlinchen ent, 
legen, cin Pierbieunen beitehend in 7 Gewinken ges 

eben werde, als nemlih: bas ıfle ein 4jähriger 
r, das 2te 4 Eden Scharlachtuch, dag ste 3 Elr 
len hollaͤndiſches feines Tuch, des 4tedettoa Ellen 
» wie dad vorhergehende Tuch , dad. ste eine Hirſch⸗ 
aut, das 6te 4 Ellen Barchet, und bad fe ein 
vom Beker gebacbener Zopf, fo gros man felben mas 
ben kann. Die erflen 3 Looſe werdem frei berges 
eben, die Übrigen aber müſſen von den Herren 
ennmeiftern anögeleget werdet. 


ob. Jakob Zureıh, Sandelsmane aus 7 
Straſcburg. I: all 


Bei Hr. Etürger im goͤldnen Dirfchen über eine. 


Stiege logiert und verkauft Joh, Jakob Zureich 
aus Strafsburg, alle Gattung meilfe Peinwandb in 
verſchidenen Breite, auch ertra gutes bänfenes 
Tiſchjeug mit und ohne Nath, und febr feine bas 
maſciete Tafelgedeke von ı@- bis 48 Perſonen, Bar 
tıfled me und ohne Uopreture, und Waſchftor, 
ofindiihen glatten Mosselime und Schnurftücer, 
auch) ganz weiffe-mit rothem Bord, nebft allen Gors 
ten glatten und gefireiften Barchend, umd zitjene 
Bordured, alles vom der udrigſten bit zur hoͤch⸗ 
Ben Sem. 
Kriegsſchiff zu (eben. 

Es iſt allbier ein in Matura gusqearbeitetes 
Ariegsſchiff, wie folche im dem groffen Weltmeer 
am ben ſind, angefommen; welches 64 Stuk Ras 
nonen fübret nebſt dem Kriegsvoif, mit 3 Mall 
Bäumen iammet 32 Segeltücheen. Wuf der Schiffs⸗ 


dete iſt der Schiiferapikain, Sceuermann und Kon 


ras befindlrch , anch anf dem Porbre der Loımann, 
wuf dem Vogtmaſte der Matcofe, auf der Made 
die Soldaten , und auf den Schiffsſeilern die Schiffs⸗ 
matrofen bei ihrer Arbeit nebft der Hauptichildivas 
ehe anf der Segelſtange zu ſehen if. Dieſes Schiff it 
mn fo mehr fehendwirdiger, ald der Inhaber diſes 
ſelbſt in Oindien, und vile Jahre auf dem Merr ges 
weſen iſt, mithin jedermann zum voͤlligen Veran 
gen von allem die beſteErklaͤrung geben wird. Vor⸗ 
mittags von 8 ind 21 Uhr, und Nahmittags vor 
2 bis 9 Uhr iſt diſes Schiff bei dem Filſerbräu 
in ber Sceinftrafe zu fehen. Efanbeserionem bes 


-Jahlen nad; Belieben „ andere härgerl. Perſonen 


6 fr. , Die Kinder 4 fr. NB. Man tft and erhie 
fig eim ſolches anfjeden Beſehl in feine eigene Br⸗ 
hanſung zu bringen, 


Artuͤndigung. 
Ein bitteraturfreund bat ein. für pic 
ſehr mögliches Werk in zween Theiien unteig 
dem Titel: Hundert. ansenfefene proſaiſche 
De in dyeierkei Sprachen: memal. teutfch, 
taliäuifh und framoͤſiſch, mit angehängten 
Moral, zum Beſten der jugend beiberfeh 
Beſchlechts, die fih der Erlernung difen 
Sprachen widmen , herausgegeben. Das 
es bentiges Tages wegen dem häufigen Roms 
‚merz und Gemeinfhaft, fo Teutſchland mis 
Frautreich und Wellhland hat, eine nom 
‚wendige und nüzliche Sache für die mehrg 
ſten unferer jungen Leute ſey, fih der Ei 
lernung diſer Sprachen zu widmen, iſt er⸗ 
wiſen, und das Bücher von diſer Art zur 
Nibung und Vervollkommung derfeiben viles 
beitxagen, braucht Feines weitern Bapeifeg, 
— Aber wozu denn juft Fabeln? wird mans 
sher fragen, — Diſem Einwurfe zu begeg⸗ 
nen wollen wir einen unfrer beruͤhmteſien 
Fabeldichter in feinem eignen Tone antwor⸗ 
jen fallen ; ie 
uht-Aindern gibt Efo 
e, predigeMän Rn —— pe 88 ar 
Und wenn er laͤchelnd fchon der Thiere Thun erzäh 
So redet er don uns, und zeigef was uns feblt. 
Er gibt uns boͤs und gut begreiflich amzufchauen, 
Er redet freimit und, umb fucht und zu erbauen. 
ef malt ein redend Bild bie Folgen unfers Thun 


at Briſpil rührt das Herz, nud hberjeiget ung 
Mehr, als hr ht Gründe thun , bie in derfnüpfteg 


fien 

Dur die, die % verftehn, ſpaͤt überführen müffen, 
Ber gluͤklich Fabeln ſchreibt, der fo Efopus 
Er beifert durch ein Bud, und lehrt durch bie Natur, 
Eingt von unglaublichen und nie gefchehmen Dingen, 
Und, was wir täglich ſehn, im Gleichnis Dorzubringen, 
Er greift das Lafer an, und fchont 2 Thorheit nicht, 
Macht dife lächerlich, firaft jenes ind Geſicht. 
Er geht von Stand zu Stand, warnt Beiberfei gs 
6 hi ** 2 

tigt zu bem Bürsten auf, und mder zu dem Knechte 
Er lehret Kind uno Greis, den Buͤrger und den Fer 
& + äzt Kingheit Kroien gleich, Pie Tugend fiber Eeid, 
Und mandıe Wahrheit wird vom ihm andficht gegogen, 
e affe laͤnaſt gewuſt, und feiner rechr ermogen. 

ie Mufe, Lie ihn führt, haſst Etol; und Nitrigfeit, 
Erro;t nicht von Flitterg olden. trägt keink umbentleib. 
Ste flieht der BürftenTradtın. meidetFroſt —— 
Sie laͤrmt und donnert nicht,tritt nicht in Riſengroͤ 
Jedoch als Ooͤttin auf ⸗ 


Difes ſehr miäzfiche Wert koſtet 59 Er, 
- biefigen Gelds und wird in  Biefigen Zei— 
tungstomtoir Beftellang angenommen. 

- Ankündigung. ei 

» Die unterzeichnete Buchhandlung aibt auf 
Praͤnumeration heraus: eine aus dem Frans 
zoͤſiſchen des Hn. Sonnerats , Fönigl, fran⸗ 
söfifhen Kommiſſaͤrs beim Seeweſen, Kor⸗ 
reſpondenten ber koͤnigl. Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften zu Paris, Mitglides der Akade⸗ 
‚mie der Wiſſenſchaften und Beſſes Lettres zu 
Lyon ꝛce. ꝛc. uͤberſejte Reife nah Oſtindien 
nd Ehina unternommen auf Befehl des Kö⸗ 
nigs vom Jahr 1774. bie 178r. in zween 
Duart» Bänden mit 140 Rupfertafeln, Der 
erſte Band enthält alles, was ſich auf die 
Halbinfel von Indien besieht, die Gefchiche 
te ihrer Revolutionen ſeit dem lezten Kieg 
Bis auf den Verlurft von Pondichern; ihre 
Topographie, ihre Handlung, bie Eintheis 
Jung der Indianer in Stänme oder Zünfte, 
die Sitten, Gebräuche, Sprachen und Kuͤn⸗ 
fie der Mitglider difer Zünfte; ferners ihren 
Geſchmak für Apofogen; den Zuftand der 
Miffenfchaften bei ihnen, ihre Meinung von 
der Schöpfung und Dauer der Welt; ihre 
Syſtem der Aftronomie, ihre Zeitrechnung, 
ihre Meinung von der Seelenwanderung, 
von dem Paradis und der Hölle; ihretes 
Tigion, ihre Einweihung, Verehrung der 
Götter, Feſte, Zeremonien, abergläubifche 
- Baufeleien , Gebräuche bei Hochzeiten und 
Leichenbegängniffen ; das Verhältnis ihres 
‚Gottesdienftes mit der Religion der Chinefer, 
der Einwohner von Siam, Pegu ıc. ; end» 
Jich [die Gefhichtel der durch ihren Aber» 
glauben und Fanatiſmus fo verfchreiten In⸗ 
difhen Mönche. Der zweite Band enthält 
einen Abrifs der Indiſchen Mythologie, den 
‚Zuftand der Künfte und Wilfenfchaften bei 
den Ehinefern, famme einer genauen Bes 
ſchreibung ihrer Sitten; die Sitten der Eins 
wohner von Pegu, ihren Handel mit den 
‘Europäern, und die Revolutionen, die feit 


rn 


‚einem Jahrhundert in ben Reichen Pegu und 
Ava vorgefallen. Nach difem befchreibt Hr, 
Sonnerat auch die Gefchichte von Madagass 
Par, die Sitten, Gebräuche und Künfte der 
emphner diſer Jnſel und ihre füdlichen 
rovinzen. Alles difes ſchlieſſt er mit einis 
gen Bemerkungen über] das Vorgebivg dere 
auten Hoffnung, Über die Infel France und 
Bourbon, über die Maldivifhen Juſeln, 
über Eenlon und Wafafka, Am Ende der 
Geſchichte diſer Länder beſchreibt er noch ei⸗ 
nige neue in die Naturgeſchichte einfchlagende 
Gegenftände. Am die Beichreibungen vers 
fändlicher zu machen, bat Hr. Sonnerat 
fein Werk mit fo vilen Kupfertafeln berei 
chert. Beide Bände werben gegen 70. auf 
Schreibpapiet gedrufte Bogen und 140 Mus 
vfer in 4to und groͤſſeru Formate euthal⸗ 
ten, die allevon geſchitten Rünlilern in Pas 
vis gejeichnet und geſtochen find. Die Präs 
numeration bfeibt bis Anfang Nov. 1782. 
offen, und der Preis des ganzen Werks iſt 
für die Praͤnumeranten 2 alte Louisd'or, oder 
16 fl. biefigen Gelde. Machher aber für 
jene, die nicht praͤnumerirt haben, 1/3 bös 
her. Die Praͤnumeranten bezahlen bei Eins 
gebung ihrer Namen ı alten Lonisd’or zum 
voraus, und empfangen am Ende des Jahrs 
den eriten Band. Bei Empfang difes Bans 
des bezahlen fie die zwote Hälte des Preifeg, 
und erhalten den 2ten Band ohne weitern 
Nahfhufs auf DOftern 1784 Am Ende 
des 2ten Bandes werden die Namen ber 
Pränumeranten beigedrukt. Wer auf 5 
Erempfare prähumerivet , erhält das 6te 
gratis, Wer fih aber mit folher Eollecte 
nicht abgeben will, findet in allen Buchhand⸗ 
lungen Teutfchlands Gelegenheit zu pränue 
meriren. Dan bittet fih Brief und Gelb 
fvanco aus, 
Drell, Geſſner, Fuͤſſſin und Compagnie, 


Auf diſes Werk wird im hieſigen Zeitungs⸗ 
komtoir Praͤnumeration angenommen, 


——— — 


.Ankuͤndigung. 

Dagalı näzlicher uud angenehmer Lek⸗ 
türe and verfchidenen Fächern für denkende 
keſer aus allen Ständen. — Inter diſem 
Titel iſt man geſonnen, ein intereſſantes 
Werk in 4 Bänden auf Pränumerazion bes 
zangzugeben, wovon die erſten 2 Bände 
bereits innerhalb 3 Monaten die Preffe vers 
Saffen werden, — Difes Werk wird folgen» 
de Paragraphen in fich enthalten:-ı) Poefie, 
welche meiftens in lehrreichen Gedichten, Epis 
grammen und Nomanzen befichen werden, 
2) Anekboten. Alle neu, und aus unfern 
izigen Zeiten genommen, Jeder Band wird 
gegen 20 bis 30 enthalten, nachdem es ber 
Maum zulaffen wird, 3) Biographien merfs 
wirdiger Perfonen unfers Zeitalterd, Zu 
jedem Bande werben deren 2, 3, and 4 
Eommen. 4) Auszüge. Dife werben meiſtens 
aus den in unfern izigen philofophifchen 
und aufgeflärten Jahrhunderte erfchinenen 
wichtigften und nöslichften Werken, befons 
ders auch aus den anizt in Wien herausfoms 
“ menden vorzüglichiten und intereffanteiten 
Brofchuͤren, beftehen. 5) Defonomie. u 
bifem Fache wird für jeden Oekonomiſten, 
und Wirtbfchafter, ſowohl in den Städten, 
als auf dem Lande viel Brauchbares zum 
menfchlichen Leben gefunden werden. 6) Kurs 
ge Romanen und Erzählungen ; alle lehrreich, 
unterhaltend und den guten Sitten nicht zur 
wider, 7) Abhandlungen und Auffäze. Dife 
werben fich fowohl über politiſche, ftatijtis 
ſche, kaufmaͤuniſche, litterariſche, ald auch 
philoſophiſche und andere müzfiche Gegen⸗ 
fände verbreiten, und dig wird eind unſrer 
vorzüglichften Artikeln feyn. 8) Chymie. Für 
Aerzte, Chymiften und Apotheker fehr brauch» 
- bar, g)Raturgefhichte. Difer Paragraph 
wird jeden Wifsbegierigen vergnügen. 10) 
Gefpräche und kurze Dramen.  Dife werben 
zwar nicht die Länge einer vollfländigen Kos 
mödie haben, aber nichts deſtoweniger von 
intereſſirendem Inhalte feyn, 11) Briefe, 


—** fiebt , 


bon nicht minder anzenehmen und zum 
heil auch wichtigen Juhalte — Und ende 
lich 12) Miscellanien, von verfchibenen, 
aber unterhaltendem Inhalte ; im welchent 
auch die Menfhheit intereffirenden neuen 
Erfindungen angezeigt , erklärt und befchris 
ben werden ſollen. — Dife Schrift ift al⸗ 
fo, wie ans den angezeigten Paragraphen 
erhellet , für Perfonen aus allen Stäns 
den — für den Kriegs+ und Statsmann, 

— deu Polltiker und den Kaufmann, ber 
— für den Arzt — 
ben Bürger — den fhönen Geift — den 
Amtmann , fo wie den fi vervolllommens 
den Landmann — für Kuͤnſtler, und nicht 
minder fürs fchöne Gefchlecht, ſowohl zum 
Nuzen als zur Unterhaltung gewidmet, 
Kurz: 
Hier ift für Jedermann ein voller Tifch ges 

beft — 
Ein jeder effe, was ihm ſchmekt. — 
v. TH. 

Es wirb alfo jeber denkende Leſer zu demſel⸗ 
ben eingeladen. Auf alle 4 Baͤnde ſo auf 
huͤbſch weiſſen Papier gedrukt werden, with 
31:36 fe. hieſ. Gelds praͤnumerirt, wovon bie 
Halbſcheid ſogleich, und die übrige bei Em⸗ 
pfang der 2 erſten Bände erlegt wird, — Die 
Zeit hiezu ſteht zween volle Monate offen; 
wenn aber die Zeit der Abonirung verſloſſen, 
fo gelten alle 4 Theile einen Spejiesduka⸗ 
ten. — Jeder Theil wird mit einem Ku⸗ 
pferftih, und zwar die eriten 2 Bände mit 
dem des izt vegirenden Papſtes Pius 7, 
und des Grosfürften von Ruſſland, nach 
bein Leben getroffen, vergefellfchafter fein, 
bie beiden übrigen, wird man zu feinee 
Zeit anzeigen, Auch wird von bemeldten ho⸗ 
hen Perfonen in der Schrift ein und anders 
Merkwuͤrdige vorfommen. Pränumerazion 
wird angenommen zu Leipzig und Dresden 
in der Hilfcherfhen, zu Wien in der von 
Ghelenfhen, zu Trieft in der Mollifchen, 
zu Graz in ber Ferſtliſchen, zu Finz in bey 


Brennerifchen alabemifchen Buchhandlung; 
Zu Regensburg, München, Presburg, Ins 
bruf und Bruͤnn im Zeitungsfomtois, und 
zu Prag bei Hu. Yofeph Tieze, gegen ber 
Altſtaͤdter Fleiſchbank in Nro 115. Die 
Namen und Karaltere fammtlicher Tit. Hers 
ren Abbonenten werben dem keiten Bande 
beigedrukt — ausgenommen diejenigen, bie 
es abfagen kaffen. 
—— —— händler 
iſti ottki uchhaͤnd 

— ———— iR —— im Münden, bei dem berühme 
ten geber zum fchwarjen Adler Hn. Albert ans 

etommen ; und find im zten Stot Rro 6 nachfolgen« 
— ſehr wohlieile Buͤcher web beigeſezten Preiſen 
zu haben. 
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ſchoͤnen Kupfern verjehene Ausgab 

GSe ſchichte Karls von mr und re 
Emiliens vom Kofenan, ußriefen 
von chen dem Verfaffer 4 

Karl von Burgheim und Emilievom 
Kofınau, oder der grosdmütige 

—— ein gen in 3 Heine 
en 1784. 

Sander von der Glite und Weisheit 
Gottes in der Natur r Meue vil 
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Cber) von Wakeßeld eine" Geſchichte, 
- die er ſelbſt gefepehben babın ſoll, mit 282 
tulkupfer und Dignette. 8. - 36 fr. 
Ebelwaid (Wilhelm) die Gefchichte eines derlornen 
Sohnes, 2 Theile, 368. 
@lronore , eitie wahrhafte Geſchichte umb ar 
r 


man ” 
Geſchichte Florenting vou Fahlenborn, von 8* 
eb Stiding, 2 Theile. 24 fr. 
89 3.) Gefhihte und Schriften ber Apoitel 
u, 2 Zheile. 1 fl. 1a fr. 
Kinderfrennd (der) eine Wochenfchrift, 22 Theile. 


tzieber ber Liebe, die Alteften und fhönflen aus 
Morgenlande , nebſt 44 Mineliedern., 15 fr, 
Reimiarı CHerm. Samuel) Abhandlungen don den 
vornehmjten Wahrheiten der natürlichen Reli 


gion. 8, Zübing. 1762. ı fl. 
Spaldings ——ãA des Menſchen.“ 15 fr. 
Wilhelminens Eheftand , eine wahrhafte Gefchichte 
Herrn Heinrih Stilling gewidmet. 8. 12 fr, 


BSacharia ( D. Gottfr. Traugott ) biblif. Theologie, 
Hder Unterfuchung bed bibliſchen Grumbes ber vor« 
nehmfen theologiſchenLehren 4 Theile. @ fl. 40 Er, 


Büdheranzeigen. 

Beim Joh, Bapt.Strobl, Prof.u. Buchhändler 
im jaquernontifchen Haufe in der Bofen. 
gaſſe find nachſtehende Bücher um beiges 
feste Preife su haben. 

Badekur (die ) ein Luſt ſpil in zween Aufjs 
gen von J. 5. Jünger. 8.1782. 18. kr. Chre 
Fomitbid quinäiliana [chole ſuæ accom- 
modavit, notasque varıorum,£s’ /uas ani, 
madverfiones ndjecit Bonaventura Arts 
dres. 8. mnj. 1782. 1.M. f shr. Antwort 
&uf das Sendfchreiben an einen Freund. über 
die Anrede des Hr. Reetor Mertens in Auges 
burg an Pius 77,8. 1782. 8. fr. Bildergal⸗ 

"Serie von guten, und nnartigen Kindern in 25 
BVorftellungen. 1782.36 iv. Chrißiani af. 
Ur/ula differtatio de conjuge infideli Ja- 

&o fideli. 8. mas, 1782.24. kr. Mayers 

(Andreas Ehriftion) kurze und deutliche Anlei⸗ 

tung zum Feldmeffen für die Jugend mit 6 Ku⸗ 

Sfertafeln. 8. 1782. 24 fr. Pbarmacopea 

(berbipolitana) in ufum — congeſta 

a Franc. Henr. Meinolpbo Wilbelm. 8. 

maj, 1782.45. Raͤthſel 300 neue auderlefts 
me für Kinder, gröftentheilg aus bem Leipziger 

Modtenbfatte, und aus dem Kinderfreunde ges 
udimen. 2 Sammlungen. 8. 1782. 36, kr. 


Beiden Buchtaubler Ion Ned. Sri; in Arie 
hen naͤchſt dem ſchoͤne n Churme find folgen 
de Bücher in billigen. Preiſe zu haben: 

Verabbhandlungen zwiſchen Sr. kurfi. Durch⸗ 

laucht zu Pfalj-Baieru, und Er. Eminen; dem 
Grosmeifter zu Malta, wegen Errichtung ci» 
ner Maltefer Ordend-Zunge in Baiern, Meute 
burg, Sulzbach und der Obern- Pfalz. 4. Muͤn⸗ 
hen. 1792.15 fr. Anweiſungen zum nuͤzli⸗ 
chen Nachdenken über wichtige Wahrheiten, dert 
franzöfifchen bes Abts Tetu nachgeeifert.1 782. 
40 fe. Unterricht in der Erzeugung der Blus 
wien zur Wintergzeit. 45 fr. Naturgeſchichte 
der ſchoͤnſten Voͤgel, nermlich der Amſeln, Sie 
fen, Lerchen, Staren, Warhteln ze. 15 tr. 


Anzeige der hier angefommenen Fremden, 

Bei Seren Stuͤrzer, Weingaftgeber zum golbe⸗ 
nen Sirfhen. 22 

Den 2. Auguft. Dtfe. D’arute mit Mir. Cueche, 
framoſ. Kaufleute von Venedig. Deng. — Zit. 
F Baron von Derell, kurtrieriſcher Kaͤmerer mit 

ed. von Augsburg. Den & — Herten Gebrüder, 
Dbereiter, Handelsieute von Ungdb. e 

Bei Frau Thalerim, Weingaftgeberin zum gols - 
denen Hahn , in ber Weinftrafle. 
Den * Zuli. Tit. Hr. Graf Arco vo Seiffenfelb 
Sitpmeifter. Hr. von Mifel, Pflegekommiffaͤr von 
Meuftatt und 1 geiftl. Herr. - Hr. Kafiner von Bei 
enfelb und ı Beiftlicher vom Lanbeberg. Din ıflen 
uguſt. Hr. Verwalter Gaſtl mit. er Zocter, und 
Hr. Kanzlmiller von Landshut. Hr. Mlofterrichter 
von Indersdorf. Kit. Hr. Baron Zettwiz dom loͤbl 
t Regim von Landsh. Den 3. — Tit Fr 
Bräfın von Junker v. Schwindek —— 
und Mid. Vonchieur mit a jungen Herren und Hofe 
meifter von Augsb. Den 5. — Hr. von Korpf, fürfil. 
Trabanteulieut. ju Freyfing. 
Bei Zerrua Albert, Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 
jew Abler in der Raufiugergaſſe. 

Den 30. Juli. Dir; Dehamps, Negot. von kiou. 
Den 31. — Hr. Wider, Negor. aus Garen. Den 1. 
Auguft. Hr. Kresiervon Augeb. Hr Dion von Lion, 
Negotianten Fr. Maftein, Kanfm. von Augebur 
Den 3. Hr. Krammer, Negot. von ft Gallen. Tit 
Freih. von Boritmeifter, kurfl. main iſch » und pfälrif. 
geheimer Rath dann Kimerer mit Bed. Hr. Krache 
von Düfeldorf. 

Belge Zuberin , Weingaftgebim zum roͤmiſchen 

o ie - der Banftugergaf * 

en 30. Juli. Hr. Fiſcher, Pfleger v. Mi en⸗ 
ſeld N Exhevalirr Linburne *8* Conſ. und Ka⸗ 
merd. 1 Beb. aus Hengelland. Den 31. — Hr. News 
sier, &. 8. Galjbeämter, mit 3 Conf. von Hall. Den 3. 





apeaum „bon Straſeb. Den 
— er Prim et Seren zu Biel 
nebſi Fr. Gemahlin, mit Suite von Kaltss. 
Bei Seren Boͤck, Weingajigeber zum goldenen 
j Kreuz im der Raufingergaffe, 

Den 30. Yuli. Hr. Ko, Tobakfabrikant ans der 
Malz. Hr. Prufmair mit deffen Frau, und Hr. Kaufs 
mann, Sandelsleute von Fürftenfeldpruf. Hr. Zang- 
Een Ten Sen, Ds. Sal 
en an Strafib. Ein Geiftlicher mir t 
Eonf.von Frevfing. 

Ber Sn. Lungelmayr zum fchwarzen Bären ' 
im Thal, \ 

Den 31. Zuli, Hr. Oſtler, Deeimationde 
Eaifier mit Hn. Marterer v. ft. Veit zu Frey» 
fing. Den ı. Auguft. Hr. Auguftin, Freyſin- 
ger Burgermeilter von Wolfvarshaufen. Den 
3. — Hr. Eitermann, Pofthalter von Peifs 
‚mit x Conſ. Den 4. — Hr. Hochendeitner, 
Banguir von;Amfterdam. Til. H. Praͤlat v. 
Weſſobrun. Hr. Lunglmalr, Kaufın, v. Augsb. 

Bei gerrn Schliter, Weingaftgeber zum weiſſen 
Röffel im Thale, 

Den 30. Juli. Tit. Hr, Baron von Gump⸗ 
genberg, kurfl. Kämerer von Bettined mit Bes 
dienten. Hr. Grandauer, Bierbrau von Geis 
fenbanfen mit 3 Conſ. Hr. Ilg, Bierbräu von 
Aichach. Den 31. — Hr. Örandauer, Bier» 
bräu von Graͤſing mir 4 Conſ. Den 1. Auguſt. 
Hr. Lapperger, Eopperator von Aichach. Hr. 
von Silberbaurn, Pfleger zu Runding. Hr. 
Kreitmair, Wirth von Asling mit 6 Eonf, Hr, 
König, Wirth von Hochenkamer mit ı Conſ. 
Hr. Damerer, Burgerm. und Hr. Faiſt, Poſt⸗ 
halter von Aibling. Hr. Larenzer, Kaufm von 
Seifenhaufen mit ı Eonf. Hr. Fidl, Wirth v. 
Saulach mit deffen Fran. Hr. Lathner Bur⸗ 
germ. Hr. Erdi , und Hr. Thaller, Bierbrän 
ir deſſen Frauen von Gräfing. Den 2. — 
Fr. Schwaigerin, Handels. von Erding mit 
2 Eonf. Hr. Bofchenrieder, Bierbraͤu v. Holy 
kirchen mit 3Eonf. Den 3. — Fr. Watnerim, 
Handelsfr. v. Landsh. Hr. Braun, Bierhraͤu 
von Holzkirchen mit 2 Eonf. 

Bei Zu. Zagner, Weingaftgeber zum goldenen 


Baͤrn. 
Den 31. Zuli.Tit].Br.v.Gumpperg mit. Kamerjunaß. 


- garet, 21 J. a. 


und Bed. von Poͤtmes Hr. Nöfsler, Rothgerber mie 
ı Eonf. von Freyſing. Sr. Vermalterin mit bero af. 
Tochter von Zauffirchen. T. Hr. B.5 Pörten mit 
ı geifil. On. und Bed. v. Landeh. Hr. Marrerv. Ins 
ning. Hr. Geiffenfieber nıit ı Conf. von Aichach Den 
1. Auguſt. Hr. Ulrendorfer, Benefiziat bon Grünen» 
wald, Hr. Eichhorn, Mitterfchreiber von Dachau. 
Den 4. — Zit, Hr. v. Spaden, Pflegsvermwalter, und 
bes Herren Brüdern von Schönet. Hr. Zengerle, 
Nauchhändler von Bluden. N 
——— — —— — — — —— ——— 
Wochentliche ıBeburt » und Sterblijie, 
Ju der Garnifonspfarre ift getauft worbem 
Viemand, gefterben und beguabn ; 5 
Den 27. Juli. Jakob Schmitt, vom [öbl. Leibregim, 
im Kajaret, 28 J. a Den 30. — Eine Sräulevon Lit. 
Hu, Hanptm. von Thiboust,ı F.a, Den 1.Mugut. 
Kobann Fuefeder vom loͤbl. Prinymar. Negim. im Pas 
Den 2. — Hr. Jof. Gelb, furfl. Leib⸗ 
garbrtrabant, 6ı J. a. 

In U. 8, Fr. Stitts» und PMarrkirdhe Niırd im dee 
borigen Worhe getauft worden 8 Slinber, 
Geftorben , und begraben find folgende: 

Den 30 Juli. M. Unna Weinhaͤklin, b Korntäufr 
fers Wittwe, im Thal, 743. a. Emes Michmanns F. 
vorn Neuh. Ebor, 16 W. a. Den 31, — Yob. Seins 
haufer’ Jaͤgerm. am —— a. Den 2. Auguſt. 
Eines b. Branntweiners K. im Ihal, 6W.a. Den z. 
— fr. Mar. Joſ. Eduarda Chebalier, furfl. Kamer⸗ 
dieners W. ander Schwabingergaſſe 76 J. a. Eines 
Kraͤmers x. am Lechel Ta. 

Ju It. Peters Pfarre ind in der vorigen 
getauft worden 8 Kinder, 
Geftorben und begraben find folgender 

Den 30. Juli, Einet Schuhmacherte R. im der Kaus 
finger Sarfe ı ıf2 J.a. Den 1. Augufl. Sr. M,Elif, 
Piientenichlägerin, b. Handeld Frau, im Thal, B& Ya. 
Eines Hofſtalknechtens K. inderMeub. Safe, 2 F a. 
Janız Blogner, Golbfhmidgefell, aufn Kreu, a5 7, 
a. Den2. — Eines furfi. Hn. Leiboorreiterd K. d. 
Kofeihwenme 12 T. a. Eliſ. Bernin, Laquarin W, 
bei den ehrw. Fr. Eliſ. o0 Ja. Den 5. — Therefia 
Omingerin, Roſchaͤndlers W. aufn Unger, 80 J. a. 







In der heil. Geiſtpfarr find in der vorigen 
Woche getauft worben 2 Kinder, 
Geitorben und begraben ift ' 
Den 31. Inli, Die worleble Jungfer Diar. Anto⸗ 
ia Neufingerin, furfl, Selretärg Tochter, 67 3. a. 





Setreidpreis, 
Sonnabrnd, den zten Ang. 178%. 
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Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 





TEE TEE EEE 
BHSS, Donnerstag, den $ten Uerntemonats, 1783. ri 
S * 
Kriegsnachrichten. geantwortet, das er feine Vorträge mehn 


‘ Maris, vom ıgten v. M, Run ift die 
Hoffnung zum Friden wider gänzlich ver» 
fhwunden. Hr. Greenville hat vorgeſtern 
unſre Stadt auf Befehl feines Hofes verlafs 
fen, und ift nach London zurüfgerrifet. Ob, 
und wenn er da zurüffommen werde, dad 
iſt noch unbekannt. Sovil aber ift zuver⸗ 
laͤſſig, das, wenn er nicht andere Vorſchlaͤ⸗ 
ge uͤberbringt, und wenn das grosbrittani⸗ 
ſche Parlement nicht vorlaͤufig die Unabhaͤn⸗ 
gigkeit der vereinigten Staten von Nord⸗ 
amerika auf die feierlichſte Art anerkannt hat, 
keine Fridensverhandlungen mehr’ Start ñin⸗ 
den werden. Doktor Zvantlin bat oͤffentlich 
erkliret, der Congreſs habe dem Hu. Guy 
Carleton anf deſſen gemachte Vorſchlaͤge 


annehmen wuͤrde, wenn ſie nicht durch den 
franzoͤſiſ. Hof geſchaͤhen. — 
* Aus London liſt man unterm 2zſten d. Mr 
bad Greenbille am aoilen dafeldit angelommen wäs 
te. Hr. Oswald hätıe lich noch auf 15 Taͤge zu 
Daris aufgehalten ; aber die Hoſſnung, die Fri⸗ 
denevertraͤge wider au beginnen, wäre ſehr ſchwach. 
Man bat eınge chen, bad Frankreich härter, als bee 
Eongreis von Philade loh a von dem Beharren auf 
einer unbefchräntten Unabhängigkeit von U pa 
ahyımringen wäre. Sr. Grceenpile ift yım & res 
tär der Staithalrerfihaft von I: amd ernarint wor⸗ 
den, und wird nut Lord Temple, ber eheſt zum 
Her.oze von Bulinzham ernannt werden fol, nach 
ublzu abgeben. Nie Lonener Journgliſten mas 
chen die Unmerfung bei gegemwärtiger Miniſſer ial⸗ 
Anderung , das der Saul e ver Exchequer nir 82, 
und der Bicefönig von Irland nur 28 Jahre alt find. 


Ein ängliiches Blatt bringt bei dere 
mal gee Minijierialänderung ju London eini⸗ 


?} 


wm 


! 


ge Verſe an, die 1757 In der Edimburger 
Beitung gegen den Vater bes Hn. For, Lord 
Holland, erſchinen waren, als welcher auch 
einige Zeit Starsfefrerär war, Ihr Zuhalt 
iſt: „Als Simſon voll Grimm Rache über 
das falſche Phififtergefchlecht erfunden habe, 
wären 300 Füre kaum zuveichend geweſen, 
über ihr Band Verheerung anzuzäuben, Miber 


bie guten artigen 309! Ach in der ijigen 


Statsverfaffung habe ein einziger Zur (Fax) 
allein Tüfe genug zur Verwuͤſtung der Ras 
tion, „,. Hierunter, feite die änglifche Zei⸗ 


tung jur Nuzanwendung: Fluch über den‘ 


Ausſchoͤſſſling, wie er feines Waters Affe 
wird ! Zn eben bifer Zeitung wird auf den 
15.und ıgten Heumon. der Verkauf alles 
zierlichen Hausgeraͤtes des Hn. For, ſeines 
Leinzeuges, ſeiner Sattelkamer, des Kellers, 
und feiner koſtbaren Bibliothek anberaͤumet. 
— Lord Temple iſt von dem Koͤnige zum 
Herzoge von Bukingham, und Vicekoͤnig von 
Irland an die Stelle bes Herzogs von Ports 
land ernandt worden. — Prinz Wilhelm 

invich Hat in einem unglüffichen Sturig 
* linken Arm ausgefallen. Dean bes 
forget, das er fich deffen nicht mehr werde 
bedienen koͤnnen. — Lord Morthington ift 
als Bevollmaͤchtigter nach Petersburg er» 


Hhannt worden. Man arbeitet an einem Trafe _ 


tate mit difem Hofe, wohin noch fein aͤng⸗ 
ficher Graf gefommen war. — Die Erbits 
terung der neuen Oppofition ift unbeſchreib⸗ 
Kb, In der festen Parlementsfizung fagte 
Hr. Burke, bie isigen Minifter wären fchlims 
mer , und taufendmal fchlimmer , als bie vos 

igen mit alle dem Sündengepafe auf ihren 
Schultern. Lord Shelburnes Fähigkeiten 
wären tief unter denen bes Lords North, und 
der Cato (For) hätte nicht zugeben können, 
das Eatilina ( Shelburne) and Brett käme, 


— Man nennt den Shelburne einen halb’ 


Sifchs halb Sleifchpofitifer, der weder Wigh, 
noch Tory, fondern ein Mirtum von beiden 
at * 


\ 


wäre. Hu. For waͤre es aber nne um bie 
Nation, niht um Brod, und Fiſche (zbe 
Loaves and Fifbes) zu thun gewefen, Are 
nold, weicher bei Lebzeiten des Rokinghams 
den Hof meiden mufte, erfcheint nun wider 
Öffentlich zu ft. James, Das macht die Sy: 
fiemsänderung wahrfcheintichz denn Arnold 
hatte fich angetragen,, mit 6066 Mann Ames 
rika Er unterjochen, 1 

* Die Freunde des Po 
ihm zu befren ‚ein ee! ne 
fehr heikeln Sebrauch machen. Selles ſtellet ei⸗ 
nen Anker wor, unter welchem man den Namen 
Keppel, und weiter unten, das Woͤrtchen Hoffe 
nung lift. Die Herjogin von Devomshire Grib 
an bie —— Stormont ein mit difem Pett⸗ 
ſchaſt verſigeltes Billet. Diſe num verſchob die Unt⸗ 
wort fo lange, bis fie von ihrem PertihaftKecher 
ein anderes Pettichaft erhalten hatte, worauf eben» 
als ein Auker fich befand, und drunter der Name 

tDpdnei, und weiter umten bie Worte: bie cene ⸗ 
Lifirte Hoffnung. 

Amerika. Am ızten Wonnem. hat ber 
Nitter de la Luzerne Bevollmächtigter von 
Sranfreih in einer öffentlichen Yudienz dem 
Eongrefje bie Geburt des Danphind zu wife 
fen gemacht, Mean bewis ihın beim Auf 
fahren die militärifchen Ehrenbezeigungen, 
und 2 Abgeordnete empfiengen ihn an der 
unterften Treppe, Das Regim, von Rho⸗ 
deisland fand unter den Waffen, und feuers 
te zu widerholten Malen ab. Der Tag 
befhlofs fih mit einem Kunſtfeuer. Die 
Penfilvanijche Neiterei hatte ſich freiwillig 
gu mehrerer Pracht verfammelt, und man 
lieſs die groffe Statsflagge wehen,] Nach 
mittags war Gafimal, wozu ber Präfident 
den Eongrefs, ale Dinifter, den Rath von 
Penfilvanien , bie Generals, und die anſehn⸗ 
licheren Fremden eingeladen hatte. Hr, Lie 
vingfton Statäfefretäe der austwärtigen Ges 
fchäffte gab ein eigen Feſtin in feinem Haus 
fe, und hatte Befehl vom Eougreffe, an 
Washington ımd Green, und bie übrigen 
Staten zu berichten, dag man an ber allge« 
meinen Freude Theil nehmen follte. 


Tu 


m 
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— Befchtufe, Ser jüngft abgebrochenen Nach⸗ 
richt aus der Süttarolina » Zeitung, Smith 
bat,.da er num feinen Augenblik Zeit mehr 
vor fich ſah, feiner Sram, und Kindern fein 
Schikſal willen zu laſſen, und das ſie nach 
dem Galgen kommen, und von ihm dag lez⸗ 


- ge Lebemohl nehmen möchten. Unter Weges 


nach dem Hügel, auf dem das Fort ligt, 
riſe die Wache ihm alle Kleider (bie nur et» 
fiche Täge vorher Fran Thomfon ihm ges 
ſchenkt hatte) mit Gewalt vom feibe, Er 


bat um ein Triaf , oder Gefchworengericht; 


aber der Oberft Lee vief: Er haͤtte als Fri⸗ 
dendrichter unter der Krone. gedienet, und 
das wäre genug. Selbſt einige dabeiſtehen⸗ 
de regulirte amerikanifche Dffiziers entrüfles 
tem fich über das Verfahren, und einer der⸗ 
felben rief: „Es ift ſchaͤndlich jemanden ob» 
ne eine Verhöre dag Leben zu nehmen, Dis 
fee Menfh mag nun dev Teufel, oder wer 
immer fein, fo gehört ihm doch eine Ders 
hoͤre. Demungeachtet ſchritt man zur Exe⸗ 
fution, Maskelli lebte noch am Galgen; 


einige Soldaten riſſen alſo an ſeinen Fuͤſſen,/ 


um. feinen Tod zu beſchleinigen. Die Urſa⸗ 
che war , weil fie keinen Strif mehr zu Hans 
den. hatten, und fie des Maskelli Strik 
brauchten, im den Lieutenant Smith abjus 
ihm. Weil auch Fein Wagen zum Hängen 
vorhanden war, fo fieh einer von den Offie 
ziers fein Pferd zu dem guten Werte ber, 
und Smith fafs fchon anf dem Pferde um 
hingerichtet zu werden, als plözlich ein groſ⸗ 
fer Laͤrm entſtand, und ein Offizier mit ges 
zogenem Degen geritten kam. Es war Ge⸗ 
neral Marion, welcher fehr hizig fragte, 
was fie da machten ? Die Soldaten antwors 
teten; wir haͤngen Leute auf, Sir! Marion 
fragte , wer ihnen befohlen hätte, jemans 
den zu hängen? Der Oberji fee, war die 
Antwort. + Damn Yon, ich will end) zeigen, 
ſagte Marion, das ich hier fommandire, 
und nicht ke, Denktihrnicht, das, wenn 


ung dafür einen guten Mann 


ihr biſen Menſchen haͤnget, — 
haͤngen laͤſſt. 
Der General befahl hierauf, den Ungluͤtli⸗ 
chen nach der Hauptwache zuruͤkzubringen. 
Wermiſchte Nachrichten. 


Wien, den zten diſes. Gegen verfchibes 


ne in auswärtigen Zeitungsblättern vorkom⸗ 


mende Befhuldigungen von dem Misbraus 
de ; welchen die Juden an ben ihnen in deu 
£-t. Staten ertheilten Freiheiten verübt has 
bei follen, müffen wir, aus Liebe für die 
Wahrheit, hieranmerken, das fie ganz falſch 
und ungegründer find. Eben ſovil gilt von 
der verbreiteten Sage, bas dem jübifchen ge« 
ſchikten £, £, privilsgieten Wappenſchneider, 
der in der Wallerfirafle ein Öffentliches Ge⸗ 
woͤlb hält, die Bude gefchloffen worden, — 
Zu Mailand ift den 2often v. M. eine 
E. k. allerhöchfte Verordnung kuntgemacht 
worden, in welcher die kuͤnftige Verfaſſung 
aller Regularordenshaͤuſer in der oͤſterreichi⸗ 
ſchen Lombardie, und ihre Abhängigkeit 


‚von dem Bifchofe des Sprengels, feſtgeſezt 


wird, und nad allen Punkten beobgsptet 
werden fol. 
Wegen des bei ber Anwefenheit dee hohen 
Neifenden aus Norden zu Prag zuhalten 
den Balles ift bereits unterm 24ſten des ver» 
floſſenen Monats folgende Verordnung Funte 
gemacht worden: „Nachdem Se. Majeftät 
Jur Zeit des Aufenthalts der ruſſiſchkaiſerl. 
Hoheiten allhier einen Ball en Masque zu 
geben gefinnt , und hieran auch das Publie 
kum Theil nehmen zu Saffen geneigt find, als 


ſo das aufdifen Ball nebſt den höheren Stans - 


desperfonen , und denjenigen , die in Wuͤr⸗ 
den und Aemtern fichen, auch dem Han⸗ 


delsſtande der Eintritt erlaubt ift; fo wire 


ſolches zu dem. Ende vorläufig Euntgemächt, 
damit alljene Perfonen , beiberfei Geſchlechts, 
von vorbemeldter Gattung, welche mit au⸗ 
ſtaͤndigen Masquen, als z. !g Domind, Na⸗ 
tionaf» und anderen Verkleidungen (jedoch 


— der verbotenen Machinen⸗ 
Masquen) erſcheinen koͤnnen, binnen acht 
Tagen bei dem koͤnigl. Herrn Stadthaupt⸗ 
mann ſich anmelden, und allda ihren Na⸗ 
men und Charakter zur Vormerkung einrei· 
chen ſollen, worauf zu ſeiner Zeit funtges 
macht werden wird, wo die Eintrittsbilletd 
nd, i — 
ei er. F— Meſſias diſes teutſche Mei . 
wert, an. weichen die ofen einen mm = . 
en Verſuch gewagt, ift nun in Ytalien g 
überfezt, umd mit ungemeinem Beifall aufgenom« 
wert worden. Der Uiberftzer nennt ſich Giacomo 
igno, Hauotmann ın ?. k. Dienſten, und hat 
Fr teilen Theil feimer Urbeit difed Jahr zu Bine 
eenja brransgegrben. Er verlichert, das Klopitof 
ſelbſt, umd machr‘re teutiche Selehrte, feine Arbeit 
aum voraus geſehrn, und gebilliget haben. X 
Die boͤhmiſehe Bergnatt Joa— 
ehimsthal hat am 23ſten vor. Mon. et⸗ 
liche und 40 Haͤuſer durch eine Feuersbruuſt 
ingebuͤſſet. 
— * zig, vom 12. Heum. Der preuſſif. 
Vortodiener för alle Sonntage nah Scar⸗ 
pau mie feinen Doi fleuten , und Soldaten, 
am inder Kirche den Gottesdienfi im halten, 
ändeffen der Danziger Geiſtliche denſelben in 
ſeiner Behauſung verrichtet. Ein Soldat 
von dem Befolge des erſteren, von jenen 
Morten des Evangeliums, zwing fi e her 
einzugehen, gar zu fehr unterrichtet, 
ſchoſs einem Bauer am ten diſes den Nie 
ken mit Schrorte vol, am ihn zu nöthigen, 
mit der preuffifchen Gemeine in die Kirche 
zu gehen, Allein dife Einladung, fo pathe⸗ 
tiſch fie auch war, verfehlte dem Zwet der 
Wiberzeugung , und man fagt, das ber Of⸗ 
ſizier des Soldaten felbit ihn zus Strafe ger 
jogen habe, indem er Geſezwidrigkeit in dis 
fen Berfahren entdeket haben mochte, 
Dor einiger Zeit hatten ſich einige Her. 
ten von London bei dem Wettrennen auf 
dem Neumarker verſammelt. Einer von ih⸗ 
nen behauptete , ohne aufdie Möglichkeit der 
Sache zuuhnrk, das er glaubte, feine Hun⸗ 
dr würden im Wetirennen ſelbſt die beficn 


Üennpferde übertreffen, Man ferte Wetten 
zuſammen, und zwar von beträchtlichen Sum⸗ 
men. Man jeichnete eine Streke von 3006 
Schritten: ein Hundeknecht ritt der erſte die 
Laufbahne voran, und führte einen Suren 
an einem Strif, Als erin Mitte der Kent, 
bahne angefommen war gab man das Zei⸗ 
chen, die Hunde liefen in der Mitte, md 
zwei Nennpferbe zu beiden Seiten + und afe 
die Hunde am Zile ankamen ‚ waren bie 
Pferde noch ein Dritttheil Weges zurüfe, 
Die Erfahrung alfo ‚» das unter allen Thies 
von der Hund dag geſchwindeſte iſt, bat fi 
auch difes Mal beftäriger, 

Der Ruſſiſchen Kaiferin Majeft. haben am 
ten vor. M. nad) der Tafel Sich in einer 
Schaluppe nach dem Atmiralitätswerfte ers 
hoben: legten daſelbſt den Grund zu2 Krieges 
ſchifſen von 100 Kanonen, befiigen hierauf 
in Begleitung einiger Admiräle ein auf dem 
Stapel zum Ablaufen fertig ligendes Schiff 
von 72 Kanonen, und befahlen, indem Sie 
Eich auf deifen Gallerie befanden, dasſelbe 
abzulaſſen, welches auh ohnverzüglih uns 
ter freudigſtem Zufemmenrufen einer auſſer⸗ 
ordentlichen Volksmenge, und dem Donner 
der Kanonen von der Admiralität ‚ und den 
auf der Newa paradirenden kaiferlichen Nach⸗ 
ten, und unter Paufen » und Tromperen(hafl 
glütlich erfolgte. Dem nenen Kriegäfchifie 
geruhete die Monarchin den Name Pobadis 
tel (der Uiberwinder) beizulegen. Um 6u. 
erhoben Sie Sich mir den beiden grosfürfif, 
Hoheiten nad Pererhof ‚ wobei dag feir dem 
alerhöchfien Eutſchluſſe, das die Stadt Pas 
tersburg kuͤnſtig gleich anderen europäifchen 


Städten mit Thören, und Wällen verieben . 
werden (ol, dus von Quaderfieinen im mos . 
dernen Gefchmate erbaute Stadithor Ihrer 


kaiſerlichen Majeftät eröffnet,and von Höhiks 
felben zuerſt durchfahren wurde. Dem Those 
ve it der Name, dad lieſlaͤndiſche Thor, bei⸗ 
geleget worden, | — 





Münchner 


Stats⸗, gelebrte, und vermifchte Nachrichten, 
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Kriegsnachrichten. 
‚Yarifer Briefe melden unterm 27ſten 
vor. M., das die Domingoflorte za l'Orient 


glütfich angekommen if. Man fchäger fie. 


auf 6o Millionen am Werthe; fie bericht 
aus 124 Schiffen, und wurde von 4 Reiben 
Schiffen begleitet, welche gerade diejenigen find, 
welche im Seetreffen vom ı ten Ülterum. cm 
Nibellien iugerichtet wurden, und nun zwei⸗ 
monatlanger Ausbeſſerung bedarfen, 

Aus Spanien berichtet man, das Hr. 
Herzog von Crillon dem Gouberneur von 
Gibraltar Ben. Elliot felſche Lebensmittel für 
feine Taſel angetrogen ; das aber diſer in ſei⸗ 
ner Antwort zwar fche lebhafte Rührung 
Aber das hoͤniche Anerbieren geäuifiet , doch 
zugleich das ſelbe ausgefchlagen Habe, mis Be⸗ 


Breitag, den gtem Aerntemonats 178 2. 


niſche getren, und zierlich uͤberſezet. 


ge 


— t⸗ 


ſezen, dag er das Schikſal mit feinen Drup⸗ 
pen theifen wollte. 

* Diier Offnier iſt 42 bis 43 Jahre akt, und 
#Hammtt aus einer alten Familie in der Norma 
die, die fich mach Aengelland geflichtet hatte. Brig 
Vater war ein Drauter Freund des berühmten korb 
Charbam. Der Friden von 1763 hatte ihn vers 
droffen, und er Bertiis fein Vakerland, m ſich 
war Marfeile zu begeben, wo er auch farb. 
Der Zufant von Spanıen Don Sabrief, 
welcher auch der Belägerung beiwohnen foll, 
iſt ein gar gelehrrer, und feiner Herr. En 
bıridie Geſchihten des Sallufis ing Spas 
Man 
will behaupten , dad auch der König von 
Mardecd verlange , ein Zeuge von ber Des 
fägerung zu fein , und deshalb die Frlaube 


ms von Seiner katholiſchen Dajeiät bee 


sehrer, und auch erhalten habe, 


—— ſcheint man in Lonbon über⸗ 


zeiget zu ſein, das die perſoͤnliche Meinung 
des Königs, die Amerikaner niemals für ganz 
unabhaͤngig zu erkenne, und das hiezu ges 
machte Verſprechen des Lords Shelburne, 


Se. Maj. darin zu unterſtuͤzen, die ganze 


Urfache der lezten Miniſteraͤnderung war. Der 
Prinz von Wallis dentet ganz andere. Er 


in fuͤr bie Sache der Amerkkaner ſo ſehe 


fein. eigener Vortheil darunter leidet, gany 
eingenommen, und Hr. For gilt fovil bei- 
ihm , das er ganye Täge bei diſem Exrmi—⸗ 
nifter zubringt. Nachſtehendes ift eine a 
thentifche Lifte der gegenwaͤrtigen Minifter 
von London nebft einer Anzeige der vorigen, 
in derer Stelle fie getreten; 


Aemter. Vorige Minifter, » Die igigen. 
Erfler Lord der Schajfamer LorbNorth 8. Shelburne. 
Kanzler der Ercheauer Ebenbderfelbe id. Pitf. 
Erfer Lord der Abmirafität. Lord Sandwich . Lord Kedbel. 
ES & —— r —282 en 
Li re 2 e ra . 
EG. Hilsborougb. E. Grantbam. 
ee — 8 Stormont. - Zion. 
e . Ientinfon. ie G. t. 
Lorb Ehamberfain ®@. Hartforb. Se o Rey Dranchefler. 
Birechamberlain 5 Deöitrofe. Effingham. 
—* * Se — 
egtzahlmeifter e v. a 
ablmeißter beim Seeweſen 84* Ellis. ð * t. * 
——— Er Haushaltung un 62 Gr. a BERN 
m er . mw; j rd Do 2 
Senerallieutenant ber Artillerie. Lorb Amherſt. & 2. Howe. 
Don * rland ae er 
e e H. Eden: . . Greestville. 
ſich feit einer Zeit hier folgende Art worzüglih 


Br: Die Ruhe ift in diſem ds 
nigreich noch nicht ganz Hergefiellet. Die 
Freiwilligen von Dublin haben mit einmaf 
aufgehöret für die aͤngliſche Marine zu wers 
en : fie wollen erſt ſehen, ob das neue 
Minifierium , deffen einige. Slider ehedem fo 
angänftig fuͤr Irland im Parlement gefptoe 
Sen hatten, das nemfiche Zutrauen verdiene, 
wie das vorige, Ulberhaupt ſcheint allent⸗ 
halben Unzufridenheit uͤber die Zoͤgerung 
Grosbrittaniens, Irland für unabhaͤngig zu 
erklaͤren, und über dag Zaudern einer feier—⸗ 
fihen Erklärung zu herrſchen. Zudem find 
er franzöhif. Emiffarien fo vile durch, ganz 
— zerſtreuet, das Aengellaud alled ver⸗ 
erben kann, wenn es nicht bald zur Erklaͤ⸗ 
rung ſchreitet. | 
Mermifchte Nachrichten. 
Wien, vom zten diſes. Inter den in grofs 
fen Städten üblichen Bubeuſtuͤken zeichuete 


aus, Es fanden fich Leute mit falſchen Qit⸗ 
tungen bei der Hauptkaſſa ein ‚um die des 
foldungen gewilfer £, k. Beamten zu erheben. 
Da nun dife, oder ihre Achte Gewaltstraͤ⸗ 
ger formen, tft ihr Gelb fort, oder die 
Kaſſe zahfet doppelt. Erſt vor einigen Tas 
gen eräugnete fich ein ſolcher Fall mit dem 
Hofrathe Hyz. Mun hat man nachdruͤk 
Jiche , für die Beamten aber nicht wenig ber 
ſchwerliche Masregeln wider difen Unfug er⸗ 
griffen. — Der ff. Hofkontrolleur v. Heu⸗ 
feld ift von Prag zuruͤkgekommen, nachdem 
er dafelbft die nöchigen Anſtalten zum Ems 
pfange der hohen Gäjte vorgefehrer hat, Die 
Meife des Monarchen dahin wird ſchwerlich 
früher als gegen Ende bifes Monats erfol 
gen. — Bir erwarten täglich wichtige Ver⸗ 
ordnungen, von welchen vie hauptſäͤch⸗ 
lichſten den geiſtlichen Stand betreffen foh 


gn. Man fast, das dor Affen die fremden 
Prieſter aus den FE Landen geſchaffet wer, 
den, und das der Predigerorden feiner Aufe 
hebimg fehr nahe feis. Die Benediktiner wers 
den mit den Bernardinern und Praͤmonſtra⸗ 
renſern vermenget, und aus allen drei ein 
„einziger Orden geſtaltet werden. In Zufunft 
follen bie Aebbte bloſſe Berwalter der Klo» 
ftergäiter "fein; man wird für fie, und ihre 
. Geiftliche Penſionen feftfegen , und das uͤbri⸗ 
"ge mus an die neuerrichtete Defonomiekaffe 
‚überlifert: werden, — Endlich hat man hier 
Öffentliche Bittgaͤnge um Erhaltung eines Res 
gens angeſtellet. Das Sonderbarfte ift dar 
bei, das bie betreffende Eonfiftorialverords 
nung der Öffentlichen Zeitung bier eingerile 
tet wurde. 

* Hr, Günther bat geftern Abends Brfreinng von 
einer Wache befonimen ; und manfagt, dad er noch 
eute auf freien Fus gefezet werben ſoll. 

Mannheim, vom zoften Heum. Liber 
die von der herzogl. Pfafjzweiprütifchen Pos 
ſizeiko imiſſion voriges Jahr aufgeworfeng, 
fir das allgemeine Wohl hoͤchſtwichtige Preis⸗ 
frage: „Ob die zur Zeit einer im Schwans 
Be gehenden ſeuchartigen Krankheit, von Frans 
fen mit einer anftekenten feuchartigen Krank 
beit behafteten Kühen fallende Kaͤlber die Seu⸗ 
che mit zur Welt bringen , odernicht? Und 
ob dieſelben alfo todtzufchlagen oder aufzu⸗ 

erziehen ſeien? ift die von An, Doktor Zwir⸗ 
fein in Mannheim eingeſchikte Abhandlung mit 
dem atisgefezten Preife gefrönet worden. Die 
Schrift wird naͤchſtens im Druk erfcheinen. 
Mitifterial » Converfation zwifchen dem Fürs 
ften von Rauniz, und dein Grafen von 
Woeffensar. 

(Man erinnert fih, dad Ihre Hochmögenbe, die 
hemeralitaten lezteres Brühjahr den Grafen von 

affenaar, einem der jaͤhigſten, angeſehenſten um 
beliebteſten Statsleute in Holland, an den kaiſerl. 
Hof gefandt , um megen der Barrierepläje Vorſtel⸗ 
(ungen zu thun. Dian bört ii der Zeit nichts 
mehe von dem Fang bifes Geſchäfftes, auſſer das 
man aus dem Erfolg erſah, das die Vorſſellungen 
Bergebens gewelen — it ſiſt mon in der Graven⸗ 


N 


agſchen Tourank, das 
Reflexionen über eine. Minifteriat- Come 

verfation ji ‚ben Fü von Kaunij und 

fen Waffınaar erfchinen ſeie — Die Haager Zei⸗ 

tung dat nicht für gur befunden, bife — 
entli reiben, aber von der Converſa⸗ 

au fi ein hie folgenden böchfimertiwärdigen 


usj : 

* Bi 1, den räten Lenzm. Der Hr, von 
Waffenaar harte Gelegenheit gehabt , eis 
ne befondere Eonferen; mit dem Fuͤrſten von 
Kaumiz zu bekommen, die frei, ſtark und 
lang war, und die Sache der Barrieren bes 
traf. Dife Eonferenz enthält einige höchfts 
merkwuͤrdige Züge, Unter anderen fagte dep 
Fuͤrſt Statsfanyfer : n Hören Sie, Ich will 
aufrichtig mit Ihnen reden: der Kaiſer will 
nichts mehr von den Barrieren ſprechen hoͤ⸗ 
ren. Alle Traktate, von welchen der Grund, 
um deswillen fie zu Stande kommen, nicht 
mehr vorhanden tft, fallen von ſelbſt. Der 
Traktat wegen der Barrieren ift gegen Frank 
reich gemacht. Nun find aber unfere Ver⸗ 
bindungen mit Frankreich izt ſo, das jener 
Traktat volkommen null und unnuͤz wird, 
und dadurch haben wir Euch eine beſſere und 
weit ſicherere Barriere verſchafft, als die ew 
ſtere, die ein Hirnsgeſpinnſt war. — “ 

„Da der Hr. von Waſſenaar hierauf 
anführte, das dergleichen wichtige Syſteme 
in difer Welt Veränderungen unterworfen 


wehren; fo erwiderte der Fuͤrſt von Kauniz 


mit "einiger Hije: Mein, dis kann nicht 
verändert werden. Diie Verbindungen find 
die Folge von einem feſten und woͤhluͤber⸗ 
legten Syſtem; fie find nicht vor wenig Zeit 
oder Jahren; fie find vor Jahrhunderten und 
noch länger. Wenn and in das Kabiner von 
Wien oder Verſailles ein Miniſter käme, ber 
tböricht genug wäre (welches nicht glaubfich 
iſt) ſolche aufjubeben ‚oder unterbrechen zu 
wollen, fa würde er fich ungluͤllich machen, 
aber die Aufhebung nicht zu Stande bringen, 
fo gut umd feſt find fie gegränder, und fas 
se Ich Ihnen zum audernmal, «8 ift die 


ar Barriere, die Ihr wuͤnſchen koͤnnet, der 
Kaifer will Euer Beſtes, und Ihr koͤnnt nie 
was zu fürchten haben, weder von Uns noch 
von Frankreich.“ 
„Nachdem der Hr. von Waſſenaar hier⸗ 
auf ein fchifliches Kompliment gemacht, aber 
ingfeich bezeugt hatte, wie rd ihm feib thue 
zu (chen, dad bie Vorſtellungen Ihrer Hoch · 
moͤgenden wegen Ra mur fo wenig Eindruf 
machten, antwortete der Fuͤrſt von Kauniz: 
u Sie 
aber Sie ſind ein Dann von Verſtand, und 
ich bin verſichert, das Sie mir. Beifall ges 
ben, und die Nichtigkeit bifer Barriere bes 
greifen. — " ——— — 

Der Hr. von Waſſenaar antwortete: 

„Er habe bisher immer gedacht, das die 
Traktate etwas Wefeutliched. wären ,- und 
feste hinzu, das er non diſer Eonferenz feis 
nen Herren Bericht erfiatten würde, #4 — 
Dorauf verfete ber Zürit von Launiz: „Ich 
Babe mit Ihnen als ein ehrlicher Mann und 
«und vom der Brufi geſprochen: melden Sie 
Ihnen alles, was ich Ihnen gefagt habe: fie 
werben, wenn fie dem Kaifer folgen, ſich 
wahldabei befinden. Gehet vorfichtig in die 
fem Fall, damit Euch nichs die Reue kom 
me, — Den Krieg pwiſchen Aeugelland und 
der Republik und bie Fridensunterhaudlun⸗ 
ger betreffend , fagse ber Fuͤrſt vom Kauniz: 
„Macht nur einen Anfang, Euch mir Ernſt 
zur See zu ruͤſien. Ihr habt Euch dariu 
ſehr verfäumt,, umd Euch immer zu zaudernd 
Iewifen.# — 

Der Hr. von Waſſenaar antwortete; 
„Das man alles thue, am bie Sache zu ber 
fhleinigen, das aber nach des Einrichtung 
der Republik immer vile Zeit zu der Beſchluͤß⸗ 

fen erforderlich feie — und ale Ex darauf 
agte, ob keine Hoffnung wäre, bald enen 
Congreſs berſammen zu fehen ? ’ fo verſeʒte 
der ‚Furt mit Misvergnugen: *Fruͤhe oder 


Dit wird dad wohl gefihehen wählen, „Nas 


- wollt, 


een Ihre Befehle fehr wohl and: x 


feite hierauf mit einiger Hiſe hinu· ¶ O 
Aengellaͤnder mögen nun den Kopf veiben, = 
fie eine fo ſchoͤne Gelegenheit verfänmt haben, 
die Ich ihnen vor dem Fahre anbot, um 
mit Ehre aus der Sache zu ziehen, hats 
te einen Entwurf gemacht + welcher alles 
decorum enthielt. Aber fie haben nicht ge⸗ 
Ut. Nun koͤnnen fie es: bereuen, und find 
fieizt noch fchlimmer daran, auffer dem, wa 
fie - zu fürchten n EEE 
ortugall. Die Königin ſowoh 
ber gefafiite, Hofſtat legen fers neue er 
fe der befonderen Achtung ab » mit. weicher 
noch das Andenken des verfigrbenen Erminis 
fiers Pombal bei ihnen geehtt wird. Zu feis 
ner feierlichen Erdebeftattung, und der Gras 
de, fo die Königin feinem Sohne, dem Gras 
fen von Oeyras, durch Berleihung aller von 
feinem Vater genoffenen Venefisien erwiſer 
(wovon wir bereits gemelder ) bat fie num 
auch dife hinzugefügt, das fie die Wirte 
bes Erminiiters, als fie vor. Mon. nach &if 
fabon von ihren Guͤtern zuriffam aus die 
genem Antribe, verfihern lieſs, dag fie bei 
Hof mir allen den Ehrenbejengungen ſone bes 
handelt werden, die ihrem hoben Range zu⸗ 
kaͤmen, und ihr in Ouahtät einer Hofbame, 
eine Wohnung auf den koͤnigl. Schlorfe an 
bot. Die Dame aber bat die feztere Onas 
de, ihrer Fräntlichen Imflände wegen ſich 
verbeten, und wohnt bei ihrem Sohme, Auch 
der ganze Adel, und alle Starsbeamte legs 
ten bei ihrer Nükfunft Eondofenzwifiten, aid 
Beweiſe ihrer Achtung, ab. j 
München. 


Am verwichenen Sonntage diſes 
—— 2 ——— — gen nen 
unſerm le ucht igſten Kur m, und böch ſti 
durchleucht. dran Schweſter unirer wen 
Kurfärkin, au dem Ehiejic des Nur:ürftl, 
Kämererd , nnd Hofra be, Keihsirriberre vum 
Auffin zu Blanek das Nittagmal rininnehmen. 
Marhmittagd war Cpil; und na KU. M eds cere 
fügren Sich die bödiken vr 1 bejeige 


Herrfchaften 
t D 
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Anhang zur Münchner Zeitung N CXXIV, 


Sonnabend , ben soten Aerntemonats, 1788. 
— — — — m — 


Vermiſchte Nachtichten. 


Fortſezung der in Straſeburg ergaugenen 


Vexrordu. die Ertrunkenen betreſſend. Drit« 


ter Artikel: In diſer Lage mus man zu⸗ 
vorderſt dem Kranken, vermittelſt der Roͤh⸗ 
ve, (Art. 14 N. 8) Luft in die Lunge zu 
blaͤſen ſuchen. Man mus aber hierbei die 
Borficht gebrauchen, das die Luft nicht, an» 
ſtatt in die Lunge, im ben Magen geblafen 
mwerbe. Zu dem Ende mus man bie Röhre 
im Munde der Deffmung ber Luftroͤhre ges 
rade entgegen ſieken, fie anfrechts richten, 
und bei dem Einbiafen den rund ud: Ste 
Mafe feſt zuhalten laſſen. Iſt der Mund 
mie Schaum angefuͤllt, fo mus man ihn Hot» 
her reinigen. Da durch das Einblafen das 
natuͤrliche Einathmen nachgeahmt werben 
fo, fo mus man, fobald man dem Krane 
Een feine eigene Luft kraͤftig eingeblafen hat, 


die Kinger'von deffen Mund und Naſe los⸗ 


laſſen/ und alſobald durch ein ſanftes Dei 


ten, von dem Zwerchfell an, mac) oben uͤbet 


die Bruft, das Ausathmen wider zu befoͤr⸗ 
dern fuchen. Sollte man nicht vermoͤgend 
fein die Luft durch den Mund im bie Lunge 
zu bringen, fo mus man bie Nöhre in dad 
eine Naſeloch ficken , nnd bag andere, in⸗ 
gleichen den Mund feit zuhalten kaffen. Wen 
man fih anftats dev Röhre eines gewähne 
nichen Blafebafges bedienen will, fo mus fol» 
ches mis Maͤſſigung geſchehen, da man hine 
gegen bei dem Blafen mit der Roͤhre alle 


Kraft anwenden kann. Vierter Arti» 


kel: Während diſer erſtbemeldten Befchäftte 
gung bereitet man ein Klyſtier von Tabaks⸗ 
blaͤttern, oder Seife, oder Kuͤchenſalz zu, 
in der Nbficht den Maſtdarm auszufeeren; 
damit der etwa vorhandene Unrath an ber 
Wirkung ded im folgenden Artikel anzuzei⸗ 
enden Hilfemittele wicht Hinderkih werde, 


— 


Sünfter Artikel: Alsdenn fol, man 
dem Ertrunfenen, vermittelt ber Mafchine, 
Tabakrauch in hen Hinterleib blafen, ohne 
jedoch den Blafebalg zu gefhmwind zu treie 
ben, fondern alfp, das ungefähr in einer 
Zeit von drei Viertelſtunden, ein Loth Tas 
baf verbramcht werde, Während dem, das 
difes geſchieht, mus man öfters ben Unter⸗ 
leib des Kranken von unten nach oben ge 
Finde zufammenbrüfen. Gechster Ars 
tifel: Bon dem Augenblike an, als der Er⸗ 
trunkene aus dem Wafler gezogen worben, 
foR man, ihm mie ganz ruhig Figen faffen, 
fondern feinen Foͤrper, fovil eg die übrigen. 
Mit ihm vorzunchmenden Beichäfftigungen 
zulaſſen, befländig bin und ber bewegen, 
und ihn, fo zu ſagen, immer fort quäfen, 
ohne ihm jedoch einige Bewalt anzuthun. 
Da man durch dife Bewegung eben fo , wis 
durch. ale die übrigen Hilfemitteh , dem 
Kranken feine verforne Reisbarkeit wider zu 
ertheilen ſucht, fo laͤſſt ſich hieraus auf ih⸗ 
re Nuzbarkeit ſchlieſſen. Siebeuter Ar⸗ 
tikel: In eben diſer Abſicht mus man ein 
iufammengebreheses Papier, oder den Bam 
einer kleinen Feder mit fluͤchtigem Salmiak · 
geiſt beſeuchten, und ſte dem ertrunkenen im 
die Naſe ſteken; imgleichen ihm das Flaͤſch⸗ 
gen mit dem Salmiakgeiſt ſelbſt unter die 


Naſe halten... Man kann ihm auch Schuupfe 


tabaf in die Naſe blafen. Man mus ihm 
auch von, Zeit zu Zeit einige Tropfen ware 
men Waſſers in den Mund gieffen, um zu 
erfahren, ob er das Vermoͤgen zu ſchluken 
wider erlangt habe. Da aber daffelbe leicht 
in die Lunge, anftatt in den Magen, fliefe 


‚fen kann, woran der Kranke ohnfehlbar er⸗ 


ifen müßte, fo mus man hier die groͤſte 
Vorſicht gebranchen,, und fernen Finger dem⸗ 
felben men das Kinu aufs Zungenbein fe 


da al⸗denn ſoſches beitt Vermoͤgen yırk 


gen 
Ginten, in hie Hüte wich bumsen ns 


ben. Gefchieht difes aber nicht, fo mus 
Werden aber die wenigen Tropfen eye 
ſo gibt man dem Kranfen allmählich einige 
boͤfſel vol Eampherbrandwein ein. Sollte 
ein Reiz zum Erbrechen vorhanden fein, fo 
kGOnnen etliche Grane Brechpulver, ih Waſ⸗ 
fer aufgeloͤſt, nach und nach gegeben wer⸗ 
den, wobei man den —— gegen den 
Magen drufen, auch ihn vorwärts beugen 
mus, um ihm das Erbrechen zu erleichtern.‘ 
Aehter Artikel: Das Reiben ift ebene 
falls eime müzfiche Hiffdleitung für einen Er» 
txunkenen. Dean bat aber bei difer Ace 
beit. befonders darauf zu fehen, das her 
felbe nicht entbloͤſſt, und erkalter erde. Es 
tag zwar der ganze Körper geriben werben; 
Bas hauptfählichfte Reiben aber fol auf dem 
Müfgrade, dem Linterleibe und ber Bruft 
geſchehen. Dasfelbe fol nicht hin und her, 
fondern abfazweife, von unten nach oben, 
Eräftig, aber ohne die geringfte Hautverle⸗ 
gung gefthehen.: Das Reiben mit troknen 
Thceren dunkt uns hinreichend zu fein, man 
mag fie Indeffen auch, wenn mar will, mit 
durch Salmiakgeiſt verſtaͤrkten Campher⸗ 
hrandwein benezen. Das Buͤrſten der Fus⸗ 
ſohlen if auch nuͤſlich Neunter Arti⸗ 
kel: In Anſehung des Aderlaſſens uͤber⸗ 
Haupt, und an ber Kehlader inäbefondere, 
verordnen Wir, das , nach Ausſage ber 
Werjte, eine zur Unzeit vorgenommene Ader⸗ 
laͤſſe den gröften Schaden verurfachen Eann, 
dieſelbe wenigfteng nicht eher vorgenommen 
werden fol, bis ein diſer Sache fündiger Arzt 
nach vorheriger reifer Uiberlegung dieſelbe 
fuͤr noͤthig erachten ſollte. Im Falle, das 
fie vorgenommen wird, kommt es nachher 
vildarauf an, das Trdpfeln des Blutes nicht 
uzufaffen , ſondern demſelben durch dreifach 
übereinander gelegten änglifchen Taffent Ein« 
halt gu thuu. (Die Fortſezung folgt.) 


nie das eine ſoͤrmliche lejtwiliige 


— uefheft 

af j in der disortig-f 50 
werrath Titel Adam Peiml das — sind 
und ein anfehnliches ermoͤgen —A oh⸗ 
i vor⸗ 
efunden worden, oder rechtmäflige Erben befannt 
And bifes will man alſo durch gegemwärtiges Pros 
klam zu dem Ende biemit funtge t haben „dag 
diejenigen, die ihre Anverwandtichatt zu ermeldten 
Zitel Peiml fel. durch erdemtlihen Stammenbaun 
beweifen- zu koͤnnen glauben, im Zeit 3 Monaten 
peremptorie, und bei Strafe des ewigen Ckill, 
ſchweigens Ede kurfl. pfalsbateriichen Hof 
rath geborfamf iericheinen, diſe ihre Legitimation 
ag od bribringen „ fodenn dem weiteren 

Sen IN. Sign. Muͤnchen, ben ızCen Heumon, 


Kurfürfl.. Hoffangellei. 
Lueger Ecfretär, 
{ Vachricht. 

Es wird dem Herren Renngteiſtern biemit be 
kannt gemacht, das bis dem asften dis imtchenden 
Monats von dem Taſern Wirth Lorem Pifchefrier 
ders zu Neubauſen, ı Stunde vom Mincdhemente 
learn, in Pferdrennen beftebend in 7 Gerwinkten ge⸗ 

eben werde, als nemlih: das ıfle ein 4jähriger 
F, das ate 4 Ellen Scharlachtuch, das te 3 Eis 
ten hollaͤndiſches feines Tuch, das 4te detto 2 Ellen 
ß wie das vorhergehende Tuch , bad Ste cite Hirfihe 
auf, das 6te 4 Ellen Barchet, und bas te ein 
dom Beker gebadhener Zopf, fo gros man felben mas 
ben kann. Die erflen 3 Looſe werden frei Berges 
eben, die übrigen aber müffen von ben Herren 
ennmeiftern aufgeleget werben. 


Unzeige, 
Dei ber Furfürftl. Alademie der Miffenfchaften iſt 
* haben die neu herautgegebene meteorologifche 
ehemeride auf das Jahre 1781 erfler Jahrgang 
a 30 fr. Dass find a ı fl. für das Band zu > 
ben 13 Bände Monumenta boica, 10 Bände alter 
ehilofophifdy « und biftorifcher Abhandlungen, mehr 
2 Bände neuer philofophifher und 2 Bände neuer 
open —— doch mit dem Auhan 
as derjenige, jo 10 Bände kauft, das tite gratis 
erhält. Wer alfo bon obigen Gtäfen etwas im 
faufen gedenfer, beliebe fih bei dem Eurfl. akade⸗ 
miſchen Hausmeifter Georg Amman zu melden. 
oclama, 

Den asften Mai heurigen Jahrs iſt allhier des 
bereits dor berftorbenen Johann Lampek yenfior 
nirten Korporals bes furfl. [öbl. nunmehr General 
Graf von Rambaldifhen Infanterieregimentd zu⸗ 
rüfgelaffene Wittwe Katlyarina C deffen Baters Nam 
aber unbekannt) mit Tod abgegangen, und bat ti» 
ne zimliche Baarſchaft binterlaffen. Wenn mu 
eben fo wenig wiſſend tft, ob zu ber verfiorhenen 
Lampefin nicht etwann einige Befreunbe eriftirem 
Als werden bee » ober dieſenige, fo ſich zu be⸗ 


—— — ——— 0 


mierfter Erbſchaft legitimiren koͤnnen, mittels eis 
nes peäfigirt 4-monatlichen peremptorifchen Ders 
wind biemit fub peena preeclufionis bergeflalfen vor⸗ 
- geladen, innerhalb difer Zeit bieuntflebenden Orts 
wo ſo mehr ſich zu melden, als nach Verfus ſo⸗ 
thaner 4 Monaten nientand mehr gehoͤret, fondrrn 
das binterblibene Bermögen ohme weiters ad filcum. 
militarem gejogen werben würdet. - 
Kurfl. Hauptfomandantenichaft affbier in München, 


— —— 
r die kurſur erzogſpitalfirche allhier 
wird bei der ben 28jten Feed anheuer ber ſich 
gehenden Lottoliehung zu Munchen die berlihmte 
uud über, 4000 zu ſtehen gefommene B.. Mrhrlleris 
(dr Krippe auf deu erjlen Zug gegen 8 Gulten 
aggeld ausgefnilet, wozu die Bılletö beim furfl, 
LöbL Oberfihofweifter Staabamt zu baben find. 
Unzeige 
Nachdem Elemend Wagner, ein diefiger Heffräus 
fehfchneiderd Sohn von 15 Jahren, welcher bei 
einem Schneidermeifter allhier in München noh ın 
der Lehr geſtanden, fich Dei ıflen diſes Monats in 
ber Brühe von bier binweg , und ohne zu willen 
wohin, begeben hat, er aber an feinem blatter.icp» 
pichten Geliht, grauen Augen, und lichtbraune 
ar miamengebundenen Haaren, nicht minder an 


einem aufgeflüften grünen Nof, fo jimlich furz, 


gi" angenen karogeſtreiften mit Flanel gefütterten 
» Schwarz jeugenen Hoſen, weiffen Strim— 
vfen, jinnene Modeſchnallen leicht zu erfennen iſt; 


fo 
obigen Elemeng Wagner eine Nachricht haben, oder 
bei welchen er fih aufbalter, oder noch aufhalten 
wird, bas injländigile Erfuchen, deffen Aufenthalt 
dem biefigen Salanteriehändler Hr. Riedl in der 
Kaufinger Gaffe durch ein beliebiges Schreiben ju 
entbefen, und ibn bis auf weitere Verfügung zm 
berpfiegen. Die be treffende Untöften werden 
mit dem nröften : anf entrichtet werben. 
Siebmacherifche Wappenbuch zu haben. 
Zn biefigen Zeitungsfomtoir ift für 20 
Gulden baar zu haben dag berühmte groſſe 
fiebmacherifche Wappenbuch, 6 Theile, oder 
complet, in Folio, ſchon gebunden in zwei 
neuen Pergaments, Bänden, worin nebft 
vilen anderen, auch bie Wappen des baieri» 
(hen Adels vorkommen. 
ı — BE —— EEE 
Erprobtes Arkanum für die Wanzen, 
Bei Franz Meichibdt Manufafturfchreis 
ber iſt zu haben das fihon fange befannte 
ecprobte Arkanum für die Wanzen , um fie 
nicht auf 2 oder 3 Jahre, fondern volkom⸗ 
men Ausjurotten, es vertreibt vom Grunde 


—— biemit an alle diejenigen, welche bon - 


I . *8 
aus die Brutte. Auf jedem Paquet iſt ber 
Sebrauch ſchriftlich angemerket, das Paquet 
koſtet zo kr. Er logiet auf dem Kreuz bei 
Hu. Jakob Fauſter, Eottonmweber über 3 
Stiegen naͤchſt am Joſephſpital. 

Miethſchaften 

In der Sendlinger Gaſſe ohntveit bene 
Rufinichurm ift eine ſchoͤne groffe Wohnung 
vornherans über 2 Stiegen, beflehend: im 
3 zu heizenden Zimmern, 3 Kämern, Schlafe 
Fabinet, Küche und Speisbehältnie im Sans 
sen, ober feparirter auf Michaelis zu vers 
laffen. Das übrige kann man im 3. k. ꝛc. 

In der Sendlinger Gaffe in einem wohl 
gelegenen Haus find 2 eingerichtete Zimmer 
vornheraus für geiftfiche oder weltliche Hera 
sen täglich zu verlaſſen. D. uͤ. ıc. 

„Im Thal unweit der 5. Geiftfirche ift 
auf Fünftigen Michaelis eine Wohnung um 
einen billigen Diethzing zu verlaffen. D. ü. ꝛc. 

In einer gelegenen Baffe ift eine meub⸗ 
Tirte Wohnung für einen oder zwei Herren 
und Bedienten tägfich zn vermiethen. it. 

Dienſtſuchende Mauneleute. 

Ein honeter Menſch, weicher nebſt bee 
ſchoͤnen Haudſchrift, auch den Landprarin 
Hat, ſuchet bei einer Herrſchaft auf dem Rama 
be als Kamerfchreiber, oder bei einem Der 
anıten anzufommen. D. ü, ıc. 

Ein Menſch, welcher gut friſiret, und 


barbiret auch framoͤſiſch ſpricht, ſuchet alt 


Kamerdiener anzukommen D. ů. ie. 
Ein Menſch, welcher das Barbiren und 

bie Schneiderei verſtehet, auch gut framot 
fpricht „ ſuchet als Bedienter aufgenommmer 
su werden. D. ůͤ. ıc, 
Ein junger Menſch, welcher friſtren kan, 


* herrſchaftliche Livree. D. u. ꝛc. 


" Dienftfuchende Weibeleute. 
Eine Jungfer, fo fauber nähen, ſtriken, 
amd bögeln Eaun, ſuchet ala Stubenmäbchen 
zu dienen. Das übrige ıc. 
* Eine Weibeperfon fucher bei einer Herr 
ſchaft als Köchin aufgenommen zu werden, - 





Eine Weibsperfon , welche (hom als Kindes 
magd gebtener hat , fuchet wider einen fols 
hen Dienft. Das übrige ze. 

Ankuͤndigung. 

Ein Litteraturſreund hat ein für viele 
fehr müzliches Werk in zween Theilen unter 
dem Titel: Hundert auserleſene proſaiſche 
Fabeln in dreierlei Sprachen: neml. teutſch, 
italiänifch und franzoͤſiſch, mit, angehängter 
Moral, zum Beſten der Jugend beiderlei 
Beſchlechta, die fih der Erlernung diſer 
Sprachen widmen, herausgegeben, Das 
es heutiges Tages wegen dem häufigen Kom⸗ 
merj und Gemeinfhaft, fo Teutfchland mit 
Brankreich und Welfchland hat, eine noth⸗ 
wendige und nüzliche Sache für bie mehre⸗ 
Ken unferer jungen Leute ſey, fich der Er⸗ 
iernung diſer Sprachen zu wibmen, tft ev» 
wifen, und das Bücher vom dijee Art zur 
Uibung und Vervollkommung derfelben viles 
beitragen, braucht keines weitern Beweiſes. 
— Aber wozu denn juſt Fabeln? idird man⸗ 
cher fragen. — Diſem Einwurfe zu begeg⸗ 
wen wollen. wir einen unſrer beruͤhmteſten 
Fabeldichter in feinem eignen Tone antwors 
sen haften: 2. 
Nicht Kindern gibt Efop blos Fabeln amubdren, 
Er prebigt Maͤñern auch gibt and) den Greifen Lehren; 
Und wenn er lächelnd fehon der Thiere Thun er 
So redet er don ung, und zeige was und fehlt. 

Er gibt ums boͤs und gut begreiftich anufdjanen, 
Errebetfrerimit und, und ſucht ums zu erbauen. 
—* malt ein redend Bild bie Folgen unſers Thuns 


ad Beiſpil rührt dad Herz, nud uͤberzeiget ung 
Mehr, als mi Gründe thun, die in derkruͤpften 


en 
Mur bie, die lie verfteht, ſpaͤt Äberführen muͤſſen. 
Wer glüklich Fadeln Khreibt, der —— Spur, 
Er —* durch ein Bild, und lehrt durch die Natur, 
Singt von unglaublichen und mie geſchehnen Dingen, 
Und, was wir täglich fehn, im Gleichnis vorzubrimgen. 
Er greift dag Laſter ar, und fchont ber Shorbeitrh L 
. Mache dife lächerlich „ ſtraſt jenes ind Geſicht. 
Er gebt = — zu Stand, warnt beiderlei Ge 
echte, 
Eigen & Stirfter auf, und mder zu dem Knechte, 
Er lehret Kind und Greis, den Bärger und ben 
Schaͤzt Klugheit Kronen gleich, bie Tugend über Geld, 


rede erden gr 
ale laͤn ‚an ner erwogen. 
— uud Miprigfsit, 


roʒt nicht vonFliit 

Geha ale Bm anf ee oe Dee e 
Difes ſehr näzliche Werk koſtet sg te, 
biefigen Gelds und wird in hieſigen Zei 

tungskomtoir Beflellung angenommen. 
Verlorne tombatene ihr, h 
Es iſt vergangenen Dienstag auf einem 
Epaziergang um ben Stabrgraben eine tom. 
bafene Uhr verloven worden. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſelbe gegen eine Ex 
kenntlichkeit dem Zeitungsfomtolr eimzulifern. 
Derlorner Rofertrang. | 

Es ift den öten bifes von den PP. Fran 
ziefanern aus , unwiſſend wo ein Rofenfranz 
woran ſich vile Stüfe von Silber befinden, 
verloren worden; bee Finder wird gebeten 
felben der gnädigen Fraͤulein von Gymnich 
bei Hof gegen gute Belohnung zu übergeben, 

Verlornes ſpaniſches Rohr, 

Den 7ten diſes Monats iſt von hieraus 
bis Nymphenburg ein mit einen goldenen 
Knopf verfehenes fpanifches Rohr veriorm 
worden; ber Finder beliebe felbet gegen eis 
ne anfehnliche Belohnung dem Zeitungskom⸗ 
toir einzchändigen, 

Berlorner Hünerhund, 

Es ift vor einigen Tagen ein meifß + und 
branngetupfter Huͤnerhund mit geoffen brau⸗ 
nen Fleken an den beiden Seiten, und an 
den hinteren Schenkeln einen etwas fpizigen 
braunen Kopf, der durch einen beinahe zwei 
Finger breiten weifs, und etwas braun ge» 
tupften Streif in der Mitte getheilt, und 
fchlecht behaͤngt iſt, verloren, wahrfcheinfi 
cher aber entführet worden, Mer folchen 
oder in der Stadt, ober auf ben Lande ev» 
fragt, oder zu Geficht bekömmt, wird hie 
mit gebeten für eine gute Belohnung, und 
Abtragung allee Unkoͤſten dem hiefigen Zei⸗ 
tungskomtoir Nachricht hievon zu geben. 
Roi He WE er een 


In der Serdlinger Gaſſe gibt eine Frau die 
Koft, und verfericht gute Bedienung; das 


worin felbe am haben, laͤſſt ſich im Eu erſragen. 
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Krie gsnachrichten. | 
Dftindi u, Die oftinbifchen Nachrich⸗ 
ten, welche ſich ſowohl für Aengelland als 
Frankreich und Holland beſtaͤtiget haben, und 
von William Horuby, Gonvernenx von Bou⸗ 


bay in einem erlaſſenen Schreiben vom stem 


Oſternm. an das offinbifihe Haus zu Kondom 
neuerlichſt eingegangen find , berichen ſich 
kuͤrzlich auf folgende Punkte: 1) Callleut an 
der malabariſchen Kiſte z00 Meilen von Goa 
iſt am 1 zten Horn. den Hollaͤndern wegge⸗ 
nommen worden. 2) Die franjzoͤſ Flotte iſt 


20 Reihenſchiffe, 1 30⸗ Kanonenſchiffe, 9 


Deegatten, und Sloops, und Transporte 
ſchiffe / ſlark am 7ten Horn, zu Pullicut, obere 


halb Madras vor, Anker gelegen, hat ſech 


hierauf den aͤngl. Schiffen , die vor Mabras 


Da un ‚ den ı2ten Uerntemonats, 178 a. 


Me; Si 
% 


lagen, genaͤhert, iſt aber wider vor Anken 


gegangen, 3) Sic H famam ten Horn 
wit 6 Reiben», ı Feuerſchiffe, und 2 hol⸗ 
laͤndiſchen Prifen non Trinquimale nach dey 
Rhede von Madras zuruͤk, wo er am rotem 
und ı2ten von ben Schiffen Monmouth, He⸗ 

ro, und Iſis, und einem Senioren 
verſtaͤrket wurde, 4) Zwifchen dem ı Tten und 
z8ten Winterm. geriet das aͤngl. Schiff Has 
nibal den Franzoſen in bie Hände, 5) Am 
ı6ten Horn. wurde eine Abtheilung ängk, 
Truppen unter Oberſt Braichwaite von Tip⸗ 
20 Saib , General des Hider » Ali am den 
Ufern des Eollaroon mit 5500 Pferden, 5000 
Seapoys,und 25 Kanonen angegriffen, fech⸗ 
tete den ganzen Tag, und tourds endlich Tage 


darauf dergeſtalten in dis Enge getriben, das 


7 am räten ergeben muſte, indem alle 
Oſſiziers bis auf einen verwundet, und bie 
©trapayze zuhalsbrechend gewefen war. Die 
ängl. Gefangenen machten 1500 Seapoys, 
und eine Eompagnie Infanterie mit zwölf 
Kanonen, und 170 Pferden aus. 6) Das 
man feitdem von der franzöf. Flotte nichts 
weiter gehöret habe, als das fie 22 Segel 
Fark gegen Pondichery vor Anker gieng und 
fih am ıgten Horn. daſelbſt vor Anker legte. 


* Das iſt nun alles, wad man mit Gewifsheit aus 
bifem Welttheile fagen kann ; die Briefe der Mife 


ien hab bi iget, das 
— ————— 


nd. Uihber⸗ 
t ellet aus d das bie 
dee Fran bafigen Soli en auf bem bes 
. 

Admir. Ho we iſt nach ben Depefcheneis 
a8 am 25ſten vor. M. zu London angekom⸗ 
menen Erpreffen von 7 Reihenſchiſſen vers 
ftärfet worden, und kann alfe 30 Reiben» 
fchiffe der vereinigten Flotte entgegenfezen. 
Dean fängt allmälig an, zu verzweifeln, bas 
es für difes Mat Blutim Kanale koſien were 
de. a | Diine gemacht haben, 
nach Eadir zurüfzufchren. Die HoHändifche 
Blotte hat fih nur dem Texel genähert, um 
die Verſtaͤrkungen aus ber Mafe, und bem 
Blie an fich zu ziehen, und ift gleich wider 
unter Segel gegangen. : Man ift von allen 
Seiten voll Erwartung.’ 

Srodbrittanien. Es iſt fehr zu wun⸗ 
deren , das man fo Sange keine Nachrichten 
aus Weftindien von Nobnei erhaͤlt. Wahrs 
ſcheinlich ift das Fahrzeug mit den Depefchen 
aufgefangen worden. Die Nachricht, ob 


Rodnei den Holländern Enracao weggenome 


men habe ‚ bleibt alfo noch immer unbeftäs 
tiger. — Zu London werden Wetten anges 
ſtellet, das Lord Shelburne am naͤchſten 12, 
Beinm. nicht mehr erſter Minifter fein wer» 
de. Sovil hat feine Richtigkeit, das faſt 
alle Parteien, befonders die Rokinghamiti⸗ 
fche mir ihm ganz unzufriden find. — Die 
Nachricht, das der Graf Temple nunmehrie 


der Vicekönig Yon Irland zum Herzoge vom 
Bukingham gemacht worden, war ju vor⸗ 
eilig. Wie vil es der Nation fofte, wenn 

ſolche Veraͤnderungen im Miniſierium ges 
ſchehen, laͤſſt ſich unter anderen aus dem 
kleinen Artikel ſchlieſſen, der das gewoͤhnli⸗ 
che Geſchenk betrifft, welches an Silberge⸗ 
ſchirr jedem neuen Vicekönig von Irland und 
feinem Gefrerär aus dem Scha; von der Nas 
tion gemacht wird, Die Summe, welche 
innerhalb difer leiten 12 Monaten dazu er⸗ 
fordert worden, beläuft fih auf nicht we⸗ 
niger, denn 32000 Pf. Sterl. — Die Prefs 
fe iſt auf unfern Kiftennoch fehr ſtark. Kaum 
war die Fifcherflotte aus Groenland ange 

Eommen , als die Preffer fie ſchon unter. der 
Londner Prüfe anhielten , und 400 Matro⸗ 
fen wegnahmen. Mean arbeitet über Hals 
und Kopf, dem Howe alle mögliche Verſtaͤr⸗ 
kungen zu überfchifen.- 

Der König von Marpeco hat zur Be⸗ 

‚ geigung feier Freude, das ihm &e. fatho» 

‚Mojeftät erlaubet haben, der Belaͤgerung 
von Bibraltar beizumohnen, 8000 Rin⸗ 
der unter bie Belägerer zu ft. Rochus ande 
theilen laffen. Der Prinz von Naſſau hat 
das Kommando über eine von den ſchwim⸗ 
menden Batterien erhaften. 

. Der ängl. Eapit. Macbul hatte, wie 
er vorgab, auf Befehl feined Hofes, die 
ganz unbewohnte, portugieſiſche Iuſel, fa 
Trinita, zwifchen Bahia , und Rio » as 
neivo , befeger,, und ein Fort darauf treiche 
tet. Da er num zu Folge der Aufforderung 
bes Gouverneurs von Bahia davon nicht wei⸗ 
hen, noch bie Angl. Flagge wegnehmen mol. 
te, fo iſt Bericht an den Hof nach Liſſa⸗ 
bon erſtattet worden , weicher nan ein Schiff 
von go Kanenen dahin-gefondt hat, um ge» 
dachte Inſel den Aengelländern wider abzu⸗ 
nehmen, Wegen difer That wollte man auf. 
einen Zerfall vifes Hofes mit Aengelland fchliefs 
fen. — Die Portusieſiſche Regiruug has 


a a a ZU 0 0 
ben.” Der Beſchreibung Mach, welche über 


war bei bem bermallgen Getreidemange den 
Amerilanern bie Freiheit ertheilet / Weizen 
und Mehl frei einzuführen. »-Mberidie Rs 
nisin Hat fich zugleich ausdruͤttich ertlaͤret, 
fie würde die Unabhängigkeit: von Nordaure⸗ 
rika micht eher erkennen, als bis felbe von 
Grosbrittanien feierlich angenontmen würde, 
: London, vom Zoften Heum. Difer Tas 
ge; erhieften wir die angenchme Nachricht 
von der glüklichen Jamaikaer Flotte in der 
Juſel Wighe bei Portsmouth. Zu gleicher 
Zeit vernahmen wir, das 24 Schiffe vom 


nemlichen Eonvoi unter ber Efcorte ber ven 


gatte Pomon a eben fo gluͤklich in Briſtol 
eingelaufen ſind. Geſagte Fregatte hatte auch 
die nach Liverpool, Glascow und andere 
nordifche Häfen befiimmten Schiffe unter ie 
rem Schuze. — Die Kriegsfchiffe Sand» 
wichvongo,Nuffelvon7gund Int ve⸗ 
pide von 64 Kanonen find mic diſem Con⸗ 
vdi angekommen. Auf dem Schiff Sand⸗ 
wie h befand ſich der Hr. Graf von Graſſe 


nebſt einer groſſen Anzahl franzoͤſiſcher Offi ⸗ 


ziers, Matroſen und Soldaten. Dis iſt 
nun eine Verſtaͤrkung an Matroſen fuͤr uns 
und unſere Feinde; allein allem Anſehen nach 
werben bie Gefangenen einige Wochen fang 
bier zurüfbehalten werden, Es fcheint, = 
fehlte es der vereinigten Flotte an Schiffevolf, 
Das aus Breft ausgelmifene und zu der eom⸗ 
bin irten Flotte beſtimmte Schiff Hermine» 
ne hatte 120 Dann Landtruppen (fo pflege 
man bier diejenigen zu nennen, bie feine Mas 
‚trofen find) am Bord. - Difes Schiff, wel⸗ 
ches mit Erfriſchungen und allerhaud Arten 
von Vieh befrachter war, iſt weggenommen, 
und nach Plimouch gebracht worden. 
Wermiſchte Nachrichten. . 
Wien, den stem diſes. Die Austheis 
lung der Erjefnitin fowohl als anderer Moͤn⸗ 
he, worunter die bereitd reduzirten den Vor⸗ 


ing behanpten , auf die Pfartſilialen durch 


alle k. k. Lande wird num ehejt vor ſich ge⸗ 


— 


bie. Eatferli’E Anfrage geſchehen iſt, wie 
vile Pfarrgehilfen man allenthalben nöchig 
babe, find, alle diſe Geiftlichen miteingerech· 
net, noch der tůchtigen Arbeiter zu weriig, 
am alle oͤden Pläze im Weinberge des Herru 
zu beſezen. Aus der Menge von Ordens.’ 
geiftlichen follen unglaublich vile den hoͤch⸗ 
fen Abſichten in ihren Prüfungen nicht Gew 
nüge geleijter haben. Man aaͤſſt fie alfo- 


‚ Neber in ihtem Gehalte, als das fie mir 


verkehrten Untertichte das Landvolk noch 
mehr verderben ſollen. — Ein hieſiger Kunſt⸗ 
arbeiter, Namens Schwarz, bat eimen un⸗ 
gemein Schönen Degen aus Stale verfertis 
get. Kenner fagen einhellig , das es ein 
Meifterftüt Arbeit feie, ſelbſt für Grosbrit⸗ 
taniens Kuͤnſtler umübertveflih. Schwarz 
fordert dafür 200 Dukaten; findet eine 
Menge Lobrednier , aber feine Käufer, Er 
iſt nun Willens , die Ankunft der Norbis 
fhen Hoheiten zu ermatten , um feine Ar⸗ 
beit auswaͤrts zu »werfchifen,, welches freie: 
lich das bedauernswuͤrdigſte Schikſal eines 
inlaͤndiſchen Kuͤnſtlers ift. 

Berlin, den arfien Heum, Der hieſi⸗ 
ge Hr. Doktor Bloch hat von Sr. Maj. 
dem Katfer nach Uiberfendung feines aliges 
fangenen Werkes über die teutſchen Fiſchar⸗ 
ten folgendes ſehr gnaͤdige Handſchreiben mit 
beigefuͤgter, goͤldener Medaille erhalten. 

„ Ihe Schreiben iſt mir ſammt dem erften Theis 
le der oͤlonomiſchen Naturgeſchichte der Fiſche 
Teutſchlande uͤberreichet worden, welches Werk 
wegen ber daraus entipringenden Vortheile mie 
ganz angenehm iſt. Ich überſchike Ihnen zum Zeir 
chen meiner darüber. geichöpften Zufridenheit beie 
ligenbe Diedaille. Larenburg , den Öten Deren. 

Zoferb. 
— Da ber Abbt Rainal fih hier eine eis 
gene Wohnung gemiethet hat, fo fcheine 
es, das derfelbe noch einige Zeit bei ung zu 
verbleiben gedenket. Seine Gegenwart wieb 
von allen Ständen gefucht, und uͤherall iſt 
er aufs Beſte aufgenommen, Die franjöfie 


BE otonie velche eine groſſe Anzahle 
—— 

i tr bem on Ds 
—** phidſophen am veranigen, Iu die 
fem Mittefpunfs der Tolerayy , wo bie 


eimäureret duch bie ‚bed nie 
—5* Friderichs ein ——— 
exreichet hat, iſt ſo vil Neigung für 
eben kein Wunder, Die alte. e 
Freimͤurer· Loge unter dem Beiname Ro- 
Fork de Amitiẽ bat dem Hn. Abbe 


alle jene Hochachtung bezeiget ; welche für. ' 


ihn eine Geſellſchaft hegen mus, die fich 


dem Wohl ‚ver Menfchheit gewibmet hat. 


Am ızten Brachm. gab ihm dife Loge. im, 
im ihrem auf dev Neuſtadt in der lezten 
Straſſe gelegenen Hanfe ein Mittagmal, wo⸗ 
kei die Verzierungen der Tafel perſchidene 
diſem Feite angemeffene Hieroglyphen por» 
fellten ; Mitten auf felber fah man die 
Gefehichte, — — ——— 
aufgeſchlagenes Buch legte, welch 

—— Hiftoire hiloſophique de E- 


zabliffement des Ewroptens dans les deux 
—** Rainal, Die Zeit, welche 


Iutend vorgeſtellt war, bielt das Burh ihr 
re Sichel lag zu ihren Füllen, and ihre, 
Hydra war umgeſtuͤrzet. Mor diſen Bil 
dern fah man ein Altar, worauf ein offenes 
Buch lag, und auf dem Buche ein mit Wet · 
terſtralen umgebener Heroldsſtab, Sinne, 
bilder der — und — —— 
wornehmften Theile des A a8 mar 
4 Es Die Menfchheit. präfitie 
te bei diſem Altare, welches fie mit Beihilfe 
der Menſehenfreunde einzuweihen ſchin. 


Weiter hier bemerkte mar ein anderes Sinn⸗ 
bite, weiches die Toleranz vorſtellte, wie- 


Throne herabſteigt, und den 
——* Boden ſchlaͤtt. Luterer er⸗ 
Küche ſich im Herabſtuͤrzen mit feinens eige⸗ 
nen Doßhe, mad. feine Falel erlifche unter 


der Laſt feines Kötperd'; die Toleranz reis 
het den häufig herbeieifenden Böltern Tick, 
reich die Armes. Sie erreichen dem ‚Thron 
three Schuzgoͤttin, nur durch Aufkferrern 
über Fauatiſmus und Heuchefer: yon einer 
anderen Seite ſah man einen mit den Zeis 
hen bed Ordens geffeideten Greis, welcher 
eine Hand gegen Kinder ausfivekt, und heit 
der anderen fie an feine Bruft dbeüft; dabei 
fand zu fefen: Wie findern eure Schmerzen : 


bie Toleranz wird fie ganz verfhwinden 
machen, Auf der einen. Vorberfeite des Wies 
rels waren bie Worte eingeijt: Der eis 
dbenden Menſeheit — Bein Nachti⸗ 
ſche fang der Br, Mebner einige Arien zum 
Lobe Rainals; und das Feft wurde mit eis 
nen: zahlreichen Konzerte beſchloſſen. 

Hr. Linguet befinder ſich noch zu Beüfs 
fel. Man hat fich vergebens gefchmeichelt, 
das er feine Annalen fortſezen würde, Er 
iſt Willens , eheſt eine fange Keife nah 
Teutfchland, und Italien vorzunehmen, 

Der ſpaniſche Borfhäfter am Mömifchen Ho⸗ 
fe bat den d. Vater frz mach deſſen Zurüftunft 
im Namen Geier katholiſchen Maieftät ein Ges 
fent non Choerolade, Ehinarinde, Seviliſchem Ta⸗ 
baf, feinem Tuche aus der fönigl. Fabrik 16. über 
zeichet. Ge. pänfll, Heiligkeit jollem gewillet fein, 
den gamen Erfolg Ihrer teitichen Reife in eittern 
eigenen Sendſchreiben der fathofifhen Chrifleubeic 
befaunt zu machen. UWiberall ferehen Sir von ben 

roſſen Unternehmungen Yoftphe II mit aufferoxs 
Bentiihen Pobfprächen. 

Man fehreibt ans Modena, das, nachdem die 
Däter Iheatiner, die nur mebrfer an der Bale 
waren, aufgehoben wurden diſe Orbenggeiftliche 
fich des Ungedorfams , imd der Miiberfejlichfeit tais 
ber. die hoͤchſten Befebie ſchuldig gemacht haben. 
Sie erhielten demnach Befehl, in zwei X die 
Gebiete des Durchleuchtigſt n ‚Danfes von e zu 
verlaffen. Ihre Eikänfte find zum Umterhafte ber 
oͤffentlichen Schulen gewidmeh,; und Kirche, und 
Koiter den Vaͤttern Augwlinerweingeräumet wor 


den. 
München, 


Am verfioffene Freita e, den gten diſes, Mor⸗ 
gens um 5. ©e- furfürfl. Durchleucht von 
ier nach) Dillingen von Fürftemeied abgereifet. 
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Münchner 


Stats-⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
AD AA An 


PER 


’ chrichten. ' 
« Dftindien. Die Nachrichten aus difens 
Weittheile find in difem Jahre von der fons 
derbarſten Art. Frankreich erhaͤlt eben ſo 
günftige für ſich, als Grosbrittanien, und 
authentifch foR doch. jede Ware fein, die man 
mit Mine von Gewifsheit an den Dann bringt, 
Die Londner Zeitung vom 27ften Heum. er⸗ 
zählet folgendes: Im Amte des Hn. Statt» 
fetretärs Tomnfchend hat man Nachricht er» 
halten , das Meadows mir feinen Trup⸗ 
pen, und einem Theile der fuͤr Indien be⸗ 
fimmten Flotte, die ehmals unter Commo⸗ 
Bore Johnſtone geſtanden hatte, zu Bombay 
am 6ten Winterm. angekommen iſt; das zwi⸗ 
ſchen den Maratten, und.ben Truppen der 
Kompognie ſchon damals alle Fein dſeligkei⸗ 


Dienstag, den ıztenm Uerntemonatd, 1782. 


— 


ven beigeleget waren, und das alſo ber Gon⸗ 
verneur, und Rath zwei Bataillons Sea⸗ 
poys nach Tellicheri geſandt habe, um die Be⸗ 
laͤgerung aufheben zu helfen, womit bifeStabs 
die Truppen des Hider » Alt feit ſchon langen 


Zeit eingefchloffen hatten. Mit bifer Bere 


fiärfung babe nun Major Abingdon einen 
Ausfall gewager , und die Feinde vollkom⸗ 
men zu Schanden gerichtet , beinahe soo M, 
getöbtet , und 1200 gefangen befommen, 
worunter ihr Anführer Serdar » San, ein 
Schwaͤger des Hider, Alt fih befand: die 
Beute befand aus 500 Kan. , 6o Elephans 
ten, vilen Pferden, einer. groffen Menge Kriegte 
und Mundbedürfniffe, und ber Kriegstaff, 
die 3 tags Rupien enthielt. — Man hat ein 
anderes Schreiben aus Conſtautinopel vom 


* 


ses Sem, , worin man meldet, bad anıd 
Baſſora die Nachricht von einem blutigen 
Treffen zwifchen der franzöf. Flokte unter 


dOrves, und der ängl. unter Sir Hughes 


eingegangen feie, worin zwar erftaunlich vil 
gemezelt worden, aber fein Schiff zu Brums 
de , oder verloren gegangen wäre, Diſer 
Brief foll aber noch Beitätigung erwarten. 

Weftindien. In der nemlihen fonds» 


aer Zeitung wird auch von den unterm zotem, 


Brachm. eingelaufenen Depefchen des Lord 
Rodnei Meldung gethan, worin er berich⸗ 
tet, das die Famaikaflotte abgefegelt feie, 
und was fie für einen Weg genommen has 
be, um dem Feinde zu entrinnen; und das 
er Willens war, mit feinem Gefchwabder von 
Portroyal nach ft. Luzia am ı5ten Brachm. 
zuruͤkzukehren, indem feine Gegenwart nicht 
weiter mehr auf Jamaika noͤthig wäre, nach⸗ 
ben die Spanier fich wider nah Havana zu⸗ 
eüfeingefchiffet hätten. Die Angl. Flotte bes 
ſtand beim Abgehen diſer Depefchen aus g5 
Reihenſchiffen, wozu Eontreadimir, Hood be» 
reits gefoffen war, nachdem er auf feiner 
Kreuzfahrt einem einzigen feindlichen Schife 
fe begegnet war, Don Euracao wurbe kein 
Wort gemeldet. Die Nachricht war alfo zn 
voreilig.. Robnei wufte noch nichts von feis 
wer Burüfberufung. - 1 i 
 Grosbrittanien Der König hat dem 
Sm. Iſaae Barre zum Generafjahlmeifter 
der Garden Sr. Majeftät, der Befazungen; 
und kandteuppen, und Hrn. Heinrich Dune 


das zum Schazmeifter der Marine - ernannt, 


— Zu London geht das allgemeine Gericht, 
das Sir of. York von der Regirung dem 
Auftrag erhaften habe, die unterbrochenen 
Hridensverhandfungen mit Frankreich wider 
zu beginnen. Er fol wirklich fhon nach 
Berfailles abgereifer fen. Dan erzähle 
bier allgemein, das die Angl. groffe Flotte 
unter Abınir.Homwezum Eutfape von Gihral⸗ 
var abgejegelt ſeie. 


* 


Holland. Der hriceebſtatchaſte 
m Folge des geäufferten Verlangend en 
Provinz Zeeland aͤchte Abſchriften von feie 
nem Briefwerel mit den Seeofftziers wong 
groſſen Stabe wärend diſem Kriege über, 
— * pn ya Bang das fie verlan⸗ 
et wurden, den 6 anderen i 
in Prodinzen mite 
DVermifchte Nachrichten, 
Mannhei m, ben ten difes, Am ver. 
wichenen Sonntage Abends haben Ihre kur⸗ 
fuͤrſtl. Durchleucht mit Ihren her oglichen 
Durchleuchten von Pfalzzweipruͤten das hie⸗ 
ſige teutſche Schauſpii mit hoͤchſtem Befuche 
beehret und geſtern Abends iſt zu Ogers 
beim Akademie gehalten worden, morin fig 
unfre Tonkünftler, Wendfing, Fränjl, Lebruͤn, 


und ſeine Frau, ehemalige Dany, Schwarz ıc. 


nach der ganzen Groͤffe ihrer Kunſt hoͤren 
lieſſen. Diſen Morgen um gu. find Ihre 
berzogliche Dutchleuchten wider in Hoͤchſt⸗ 
ihre; Staten juruk abgereiſet. 
Wien, vom ziſten Heumon. Da 
zu Folge Seiner Majeſtaͤt des Kaiſers 
hoͤchſter Gefinnungen die Todesſtraſe in al» 
Sen Uibelthaten fo weit als möglich an den 
Verbrechen nicht autgeuͤbet wird, fo find 
doch Hoͤchſtdero Befehle dahin ergangen, das 
insfünftige ale , weiche nach den Criminal 
zechten zum Tobe verdammt worden , im 
den Zuchthaus zur äffentlichen ſchwerſten 
Arbeit angehalten werden müffen und was 
auf bife Art:es fei num Manns » ober Weibse 
perfon, fo wird ihnen beim Eintritt der 
Kopf gefhoren, und die eigens dazu beftiriw 
te Kleidung angezogen, Bei Männern bes 
ſtehet folche Winterszeit in einer Jafe, und 
bis auf die Waden veichenden Hofen , ben 
einer Muͤze auf dem Kopf von dem ſoge⸗ 
wannten Hallina oder Loden; bei den eis 
bern beftchet fie ebenfalls in einer ale, ee 
nem Rok und folher Müge vom nemlichen 
Hallina. Gommersjeit Hingegen haben bie 


EEG 


Mannet und Weiber auf bie nemfiche Ant 
iger Eleiduiig, jedoch vorm blauen Zwilch. 
Sie erhalten insgefamme die Woche über 
aus amal warme Speiſen, die übrigen Taͤ⸗ 
ge aber wird ihnen nichts anderes als Waſ⸗ 
fer und Brod und das in einer ganz gerins 
gen Quantität gereicht. Bei ber Arbeit, die 
sheils in Karnziehen, Gaflenreinigen,, Straf 
fenteparationen, Gebäude Abreiffen u. d. g. 
beſteht, ſind ſie 2 und 2 an einer ziemlich 
langen Kette zuſammengefeſſelt, und erhal⸗ 
ten , wenn. fie nicht recht fleiffig arbeiten, 
von den dazu aufgeitellten Aufſehern bichti⸗ 
ge Karbatſchſtreiche. Die Weiber find auf 
die nemliche Art gehalten, und bfeibe ihnen 
auch nichts an Schlägen zurüf. — Den 29» 
fien vor. M, wurde in allen Hauptkirchen 
der Stadt Wien-denjenigen Frauenzimmerm, 
welche mit befonderem Kopfpuz , ala Hüten 
mit Federn sc. oder fonft theatrafmäffigen 
Friſuren allda erfchinen , durch bie eigens 


beftellte kaiſerl. Schwäz, Eommiffarien bes - 


deutet, bag auf allerhoͤchſten Befehl: fie 
heute das leztemal auf dife Art gemujt'er 
ſcheinen daͤrften, für das künftige Aber, ivenn 
fie ſich in ein ober der anderen Kirche wäh« 
zendem Gottesbienft auf die neml. Art wir 
den beiretten laſſen, fie ohne Ruͤkſicht auf 
die Perfon alfogleih von ben vorgenannten 
Eommiffarien öffentlich weggefchaffe werben 
würden. — Obſchon alle auswärtige Ju⸗ 
den die Freiheit haben, die Wiener Jahr⸗ 
maͤrkte zu beſuchen, fo ift ihnen doch we⸗ 
gen ihres groffen Zulaufg und ein und anbern 
tweibenden Unfuge von Gerichtäwegen aufge 
sragen worden, fich gleich nach ihrer Ankunft 
in.dem Landhaus bei einem eigens dazu aufs 
geftellten gerichtlichen Commiſſaͤr zu melden, 
ihre Gefchäffte, und mie lange fie fich aufs 
subaltengebenfen , zubefiimmen. Nach En 
digung des Jahrmarkts aber find fie gehals 
ten, binnen 2mal 24 Stunden Wien wider 
zu verlaffen ; follten fie aber im sinem oder 


Sog 
dem andern al entgegen Handeln, fo wird 
der Uihertretter diſes hoͤchſten Befehls ges 
fänglich ingezogen, und Die Freiheit auf 
immer verlohren haben , Gefchäffte in diſer 
Refidenzftade Zu machen. — Den Iten die 
ſes. — Freitag den aten difee , Nachmittags 
begaben Sich des Kaiſers Majeität in die 
Kicche zu R. Stephan, und wohnten zus 
allgemeinen Erbauung des verfammelten Bobs 
tes dem Öffentlichen Gebete um Gedeihen der 
Feldfruͤchte mir groffer Andacht bei. Ab 
lerhoͤchſtdieſelben begaben Sich hierauf am 
Sonntage wider nach Laxenburg gurüfe. 

Unter die vorzägfichen Merkwürdigkeiten 
von Brüffel gehöre die mit eben ſovil 
Aufwand als Einficht errichtete Kutſchenfa⸗ 
brifdes Hn. Simon, Es iſt ein fehr groß 
ſes Gebäude, in weichen von allen, zur 
Verfertigung eines Wagens noͤthigen Hand⸗ 
werfern über 100 ber gefchikteften Rente fich 
Beifammen befinden, welche alle Sattungen 
von Wägen von fo befonderer Schönheit und 
Güte ausarbeiten, das von allen Orten, bes 
ſonders aus Nengelland und Frankreich haͤu⸗ 
fige Beftellungen dafelbft gemacht werben, 
Hr. Simon hat vor Kurzem eine Rutfche 
von ausuchmender Pracht für Ihre koͤnigl. 
Hoheiten verfertiget, die auf 20000 Buls 
den zu ftehen fam, und zuerft bei der Anwe⸗ 
fenheit der Ruſſiſchen Herrſchaften Dienfte 
that ; von welchen die Arbeit fo fehr bewun⸗ 
dert wurde, das diefelben auch für ſich 3 
Mögen beftellten,, nemlich einen prächtigen 
Balamwagen , eine Reifekutfche, und Pirutfch, 
und dafüreine Summe von 22000 Nubelu 
beflimmten. Im Weinmonate bes Eünftie 


gen Jahres wird ein Sohn des Hu. Simon 


dife Wägen nach ft. Petersburg überbringen, 

Am ıften diſes wurden die durchleuchtige 
fien Herrfchaften zu Mömpelgard hei 
noch nicht geendigter Miittagstafel auf die 
angenehmfte Art überrafchet , als beide Ruſ⸗ 
ſiſche Hoheiten zur Thuͤre des Tafeljimmerd 


wo 
Hevein, und Ihren duvchleuchtigſten 
wit Srendenthränen in den Angen jur Um⸗ 
armung entgegen eilten, welche eine gange 
Biertelftunde wexelſeitig fortbanerte, Als 
die erſte Herzensfreude worüber war, und 
man kaum bei dev Tafel wider Plaz genom⸗ 
men hatte, kamen eben fo unvermutet die 
beiden durchleuchtigften Prinzen Ludwig und 
Eugen aus Berlin an, und machten bife 
Freude volfommen, ‚Die Viberrafehung war 
um fo auffallender,, weil man dife hohen 
Bäfte vor dem aten diſes nicht erwartet hat, 
Das grosfürftl, Gefolge koͤmmt erfi a 


- Zu Eonftantinnpel follen am fejten 
Brachmonats durch eine Feuersbrunſt in der 
Gegend der 7 Thürmer abermalgegen 7 
Haͤuſer abgebrannt 


alt den ıaten difeß ift w 
— Todfaͤllen Ihrer Majeh 
24, verwittweten Kö 


von Schweden, Sothen, 
wud Menden ıc, bemn ; 


U. bes Hn. Bicejtatthälters 
— verfölbeser DH. 6 


els, mg —— Menge ande⸗ 
n dem groſſen an 
dürchleuchtigſten 
vie miitärifen Wundäriee guäbigft ausgefejs 
ten 6 Preiſe Öffentlich ausgetheilet. Uaf 
deſſerliche Urzt, und einſſchtvolle Zergliberer Hr. 
Hofrat und Prof. Eeveling eröffnete diſe Feier 
Sichteit mit eimer herrlichen Mebe von dem 
yon einigen fehr wunderbaren Kuren und von 
den traurigen Tode bes ehemaligen faiferl. Leibe 
arıtes des groffen Befals. Unter anderen rief die 
fer Nebner mit warmem baterländifchen @eflle 
ans: „ Generationen geben — — 5 
had | 
wverſchwinden! Mönige * u de A 
achwelt if ihre Schugrebn 
Herren! fuhr er fort, fo werben au 
ae erg 
ten noch —— —5* — % Kerl 
ohl ber Dien iu ” 
dern ſch au rinem augelegentlichen Seſchaͤfft 


Grafen vom Preiſin 


— 


— dad er ' nach Ä 
er Vaterland Ba ac 8 
haltung und glüfliche Heilart gedacht — 


im Mitte ber wichtigften Seſchaͤffte 
zelner Krieger Lorber —— a 
Senies nicht — und durch die meueften m 
Bijinifhen Anfalten gan; Baierm be ei lm 
Hierant theilte der Würdige Gelehrte — 
aus dem anatomiſchen Face aus, davon der er 
dem Eompagniefeldfcherer Bertele vom kurprinzis 
— al Sri 
eer, um em Derjogsmeri 
Regimente zu Theil warb. Aus —— di 
a s erhielt she Denim Heer den ‚ und 
er Compagniefelbich,. Gteimer dp » Daunis 
(hen Regim., den aten Den 


batte das Roos für den it 2 


Serogweiprut. Regim. entihiden ; fein Comes 
zent obgebanhter Ferbrig wurde durch Abbrüfe der 
—— rag nien, unb eim fdön 
wegew dem für ihm umglgig allenen Loofe 
ſchadlos gehalten. Umd da nen an ip 
derjenige , ber die 2 erften Preife einmal, d 
grregen, feinen mehr erhalten körme + fo wurde 

er im vorigen Jahre mit ben a eriten Preifen 
gefrönte Eompagniefelbich. Brum des berjogjmeis 
orüf. Keg. als ein vorfrefflider Kunfiverftändiger 
snter allgemeinen Lobederhebungen mit einem de 
sen Buche Öffentlich befchenter, 


Umberg, ben ten biſes. Am aten Difeß war⸗ 
de der oberpfäljifche Flefen Waid hatus rine 

lözliche Seuersbrungt ſammt Kirche, und 

aud, big auf weni ufer ein Raub der Flams 
men. 77 Wohnbäufer nebſt Scheumen und Sfaluns 
gen find dergefkalt im Uſch⸗ It worden, 

as weder Menſchen, noch Bieh das mi ums 
terfommen finben fönnen, unb bis 
unter freiem Himmel fh aufhalten nie. 

söfte Unglüf war dabei, bad bon den erwarenen 
we die wenigften zu Haufe, fonbern etliche 
Stunden weit enffernet waren. E8 Mi daher auch 
von Hausgeräffchaften nich+# gereftet worden. Zum 
Blüte war noc fein Getreide, fondern nur daß 
* eingeführet worden. Dennoch find bie Uns 

Ande der VWerunglüßten hoͤchſt bedawermdwärdi 
Das niemliche Unglüf fraff am sten diſes auch den 
Markt Preffath, wo gegen 100 Häufer eingeäfchert 
— worden find. Diſer Markt hatte erft im vorigen 

* dutch das wilde Feuer gegen 30 Häufee eis 
geduflet. 


ee 
In der 152ften kurpfalgbairifchen Zahlenlotterie 

Srehung zu Stadtamhof (md dem Sten Bernfempn, 

1782 folgende Zahlen in Borfchein gefommen : 


17 46 
Die naͤchſte Ziehung gefchieht den agfien Aerntemn 
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Münchner. 
wöchentliche Anzeigen. — 
Mittwoch, ben 14ten Aerntemonats, 17 8% j 


Degen zu verfaufen. 

Eim gar neuer nach der Mode gemachter pas 
zifer Degen, welcher vom feinften Eilber , und mit 
Bold eingelegt iſt, ſtehet täglich um 56 fl. baar 
im Zeitungstomtoir (woſelbſt er auch beſehen wer⸗ 
den kann) zu verfaufen. 

Dintenpülver zu haben. 

In dem Wafferburgerläbchen iſt ein Dintenpufs 
ver zu haben, wovon wan auf eimen Katfeelörfel 
voll Yulver, 3 Efstöhel vol Waſſer hättet, und 
sumrübrer, fo Er Dinte zum fchreiben fertig. 
Das Paquet koitet ı2 fr. 

ferdgefchter zn verfanfen. 

An einem gewiffen Drte find verfchibene Pferd» 
geſchirre und audere zur Cauipage gehörige Sa⸗ 
hen nebfl einem ganz grünplüfchenen Würfel uns 
billigen Preis zu verkaufen.” Das übrige ıfl im 3. 
2. iu erfragen, ei 

Lambris zu verkaufen. 

Es hat jemand ſchoͤne Lambrid für ein ganies 

er Zimmer zu verkaufen. Das weitere iſt im 
. P. un erfragen, 


Berlorner Regenſchirm. 
es 7 vor 8 Zagen ein Aegenſchirm bon Eos 
nafas , jo mit abgeflibetem Bilhbein verfehen iſt, 
eſen wo ligen gebliben ; der Finder wird exe 
BO Velten gegen Erkenntlichkeit bem 3. £. eimjite 
rn. 





.. Getundenes fpanifches Rode. 
we ——— 
es verloren bat, belie i u 
tal bei dem Gafri aner ju in verwg 
Sefandenes Hünbiehen. 
Es iſt auffer dem Sendlinger Thor ein ſchwar⸗ 


sk Sn a und Obren 
rde er Fin i i 
fomtoir erfragen. rat HQI Beitungke 


Verlorne Kaze. 

In voriger Woche ift eine weiſſe halbgewarene 
Kaje , fo auf dem Kopf mit eimem feinen fchmare 
ven Fleken gejeichnet if, verloren werben; berjer 
nige , welcher felbe bem Eigenthämer Cber im Zei 
tungefomtoir zu erfragen ift) überbringet , bat fi 
sine Belohnung zu verſorechen. 


BWerloener Hänerhund. 

Es iſt wor einigen Tagen ein mweif# «und 
Braungetupfter Huͤnerhund mit groffen brau⸗ 
nen Fleken an ben beiden Seiten: und an 
den hinteren Schenkeln, einen etwas ſpizigen 
Braunen Kopf, der durch einen beinahe zwei 
Ginger breiten weifs, und etwas braun ges 
tupften Streif in der Mitte getheilt, und 
Schlecht behängt iſt, verloren, wahrfcheinlis 
cher aber entführet worden. "Wer folchen 
oder in der Stadt, oder auf dem Lande et» 
fragt, oder zu Geficht bekoͤmmt, wird hie» 
mit gebeten für eine gute Belohnung, und 
Abtragung aller Unkoͤſten dem hiefigen Zels 
tungskomtoir Machricht ihievon zu geben. 

ii ———— 6 rt dr 

i bgericht ma € ⸗ 
nem Gand x F ——S —— Mühl 
ven einem Bang , Loheflampf, und ein Achtel Guͤ⸗ 
tel, fo zum löbl. Klofter Dietranıdzell grundbar, of⸗ 

nelich au verkaufen. Derjenige nun, der obiges 
em ſammt ber fehr geringen und wenigen 
Mobilarfchaft an ſich zu kaufen Luſt traget, in 
bei Hiefigem Amt auf dem Freitag den 23ſten 
Monats ala ben beftimmten Yizitationstag mel 
Ken, wo von 8 Uhr Morgens bis Abends zum 
Slotenſtreich Ave Diaria Käutend, dag Antor ad 
Protocollum genommen, bifes Vermögens ſodenn 

ben Dieiftbietenden überlaffen wird. 

tum ben 6ten Aerntem. 1792. 
- Kurfürftt. Land» und Gandrihteramt Tölz. 


oc A 
Den asken Mai heurigen Jahrs iſt allhier bes 
bereits dor verſtorbenen 3 antı Lampek penfios 
wirten Porporals des furfl. (öbl. nunmehr General 
Graf von Nambaldifhen Fnfanterieregiments zus 
shlgelaffene Wittwe Katharina ( deffen Baters Nam 
aber unbelannt) mit Tod abgegangen, und bat eis 
we zimliche Baarfhaft hinterlaſſen. Wenn mun 
eben fo wenig wiſſend iſt, ob zu ber verſtorbenen 
Lampefin nicht etwann einige Befreunde erifliren, 
His werben ber » ober diejenige, fo fich au bes 
merkter Erbſchaft legitimiren Fönnen, mittels eis 
nes präfigirt 4 monatlichen perempforifdyen Ter⸗ 
suind biemit ſub pena preclufionis dergeftalten dor⸗ 
geladen, innerhalb difer Zeit hieuntſtehenden Orts 
um fo mehr fi zu melden, als nah Merkus for 
thaner 4 Monaten niemand mehr gehöret , fonbern 
bad hinterblibene Bermögen obne weiters ad filcum 
militarem gejogen werben wuͤrdet. 

Kurfl. Hauptlomandanten chaft allhier in Mündhem, 


Hadricht. 
cuͤr die kurſfuͤrnl. Herlogſpitalkirche allhier 


Wird bei ber ben 28ſten Nobenb. anheuer dor Ach 
gehenden⸗ Lottoziehung zu Münden die berühmte 
unb über 4000 zu flehen gefommene P. Müleris 
ſche Krippe auf den erften Zug gegen 8 Gulden 
Einlaggeld ausgefpilet, wozu die Billets beim Eurfl, 
loͤbl. Dberfihofmeifter Staabamt zu haben find. 
— ————— Er: 
Ss dienet einem geebrteften Publifum zur Nach⸗ 
richt, dad das vonHu. Mich gel Gebhard mitgebrachte 
ſehr fünftlich aus gearbeitete Kriegsihiff mur noch 
etliche Taͤge bei dem Filferbräu zu ſehen fein wird. 
Anzeige, y 
Auf den zten Band ber Biographien sc. bleibt 
bie Pränumeration im biefigen 3. £- nod) einige 
Zeit offen. 
nzeige. 


a 

Dei der kurfürſtl. Alademſe der Wiſſenſchaften it 
au haben die neu herausgegebene meteorologiſche 
Erhemeride Auf bas Jahr 1781 eriter Jahrgang 
a 30 fr. Dann find a ı fl. The das Band zu ba» 
ben 13 Bände Monumenta boica, zo Bände alter 
pbilofonbiic, » und biftorifcher Abhandlungen, mehr 
2 Binde neuer philoſophiſcher und 2 Bände neuere 
Biftorifher Abhandlungen, doch mit dem Anuhang, 
bad derjenige, fo 10 Bände fauft, bas zıte gratiß 
erhält. Wer alfo von okigen Gtüfen etwas zu 
kaufen gedenfer, beliebe ſich bei dem kurfl.. afades 


mifchen Hausmeiſter Georg Amman zu melden. 
Proclama, 

Es hat jünaftäin der disortig kurfürſtl. Hoffes 
merrath Zirel Adam Peiml das Zeitliche gejegnet, 
und ein anfehnliched Vermögen zurüfgelaffen, obs 
ne das eine jörmliche lejztwillige Verordnung vor⸗ 

elunden worben, ober rechtmäffige Erben befanne 
nnd; diſes will man alfo durch gegenwärtiges Pros 
tlam zu dem Ende hiemit funtgemacht haben, bag - 
diejenigen, bie ihre Anberwandtſchaft zu ermeidten 
Titel Peiml fel. durch erdentlihen Stammenbaum 
beweifen zu können glauben, in Zeit 3 Monaten 
peremptorie, und bei Strafe bes ewigen Still⸗ 
ſchweigens bei bierortig furfl. pfaljbaieriichen Hof⸗ 
rath geborfamft erfcheinen, bife ihre Legitimation 
gebührend beibringen , fodenn dem weiteren abwar⸗ 
ten follen. Gign. München, ben ıaten Heumom, 


1762. b 

Kurfurſtl. Hoflanzellei. — 
verſteigerung. 

Einem geehrteſten Publikum dieuet hiemie 
zur Nachricht, das mit der in der Graf Hoͤr⸗ 
wartiſchen Behauſung den zoſten Eeg. ver⸗ 
wichenen M. vorgenommenen Verſteigerung, 
welche in Geſchmuk und Prätiöfen, dann im 
zerfchidenen Meubeln an Malereien, Zinn 
Kupfer, Porcellain, Komod + fo anderen Kaͤ⸗ 

ſten, Seſſeln und allerhand Geraoͤtſchaften 


beſtehet, und den Meiſtbietenden gegen baa⸗ 
ve Bezahlung verkauft werden, naͤchſtkuͤnfti⸗ 
gen Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, 
„ Bas iſt, den 20, 21, 22. diſes wider fortge⸗ 
fahren werdez mer alfo von ein oder ben 
anderen zu kaufen Luft bat, beliebe fih an 
vorbenennten Tagen Morgens frühe von 9 
bis 12 Uhr, Nachmittags hingegen von halb 
2 bis 6 Uhr einzufinden. 
Effettenverfteigerung, 

Da man auf Dienstag den ariten laufenden Mo⸗ 
nats die von bem Kuuantbin veriiorbenen reichögräfs 
lich Zörring » Eronsjeldifhen Hans: Hof und Stall 
meiſter Hn. Gottfried von Deran fehl. zurütgelaſſe⸗ 


ne Meubeln und Effeeten, welhe im Gefichmuße, 
Eilder und verſchidenen Präfidjen , auserlefenem 


Gewehr, prächtigen ganz. neuen Spalieren von « 


Haute »Lilde, Malereien, Uhren, Spiegeln, Peins 
ewand, fo andere —** beſtehen, an den 
rg Öffentlich zu uͤberlaſen gedenket; 
als belieben die reſpeet. Herren Kauftliebhaber auf 
obigen Tage in der von Deranifchen Wohnung in 
dem Holgeſchmeidmachers Hauſe an der Dienersgaſ⸗ 
fe über 2 Stiegen frühe um 9 Uhr ſich zu melden, 
und ibre Kaufsanbot gefällig zu fchlagen. 
Münden, den ı2ten Werntem. 1782. 
Gottfried von Becanifhen Erb: und BVerlaffens 
Ichafts » Intereflenten. 
} immer und Koſt gefucht, 
Eirne fihere Bormundfchaft fudet tür ihren Pfleg⸗ 
-befoblenen ein Zimmer, wobei auch die Kofl zu 
baben gegen billige Bebingniffen zu fliften; wer ein 
folches zu verlaffen,, und ſich bierim einzulaffen ges 
bentet, beliebe ſich im allhiefigen Zeitungsftomtere 
gu melden, wo bie weitere Nachricht wird gegeben 
werben. 


=————. 


Büdheranzeigen, 

Beidem Buchhändler Job, Nep. Seiz in Muün⸗ 
hen nächit dem fchöuen Thurme find folgen, 
de Bücher in billigen Preife zu haben: 

Verabbhandlungen zwifhenSr.kurfl. Durchs 
laucht zu Pfalz. Baiern, und Sr. Eminen; dem 
Grosmeifierzu Malta, wegen Errichtung eis 
ner Maltefer Ordens ⸗Zunge in Baiern, Neu⸗ 
burg, Sulzbach und der Obern · Pfalz. 4. Muͤn⸗ 

. Gen, 1782. ı5 fr. Sex Predigtenzur Ehre 
der Fuͤrſehung über afttefiamentifche Begebens 
heiten, v. 3. M. Sailer,gehalten in der Kreuz 
kirche zu Ingolſtadt. 1782,36 Er. Zyllnhardt 
(Karl von) aufErfahrung gegründete Gedan⸗ 
Beirüber bie Reitkunſt, und was dazu einſchlaͤg⸗ 





ſich ift, nebſt einem Anhangeeiniger Recepten 
gegen die bei Pferden vorkommenden Krank 
heiten. 1782, ı l.ı5ft. Zapf (H. v.) Ge⸗ 
ſchichte aller Beierlichkeiten und Handlungen, 
welche bei Gegenwart Se. päpfil. Heiligkeit 
Pius dem in Augsburg vorgefallen. 24 fr. 
Louiſe (Tanton) fein Noman-, fondern eins 
wahre teutfche Gefchichte. 1782. : Zoft. 
Zeutfchlands achtzehntes Jahrhundert 6tes 
Heft. 15 kr. Die chriftfichen Jahrhunderte, 
oder die Gefchichte des Chriſtenthumes in feie 


uem Aufange und Fortgange vom Abte Dus 


ereur a. d, sr. überfestvon J. E. Fiſcher, zter 
Theil vom FZITbis auf das X Jahrhundert, 
1782.52. Hiſtoriſch⸗ literariſches 
Magazin für Pfalzbaiern und ans 
grenzende Gegenden. Herausgege⸗ 
ben und groͤſtentheils verfertiger von 
Peter Paul Sinauer. ıfter Band, Mine 
hen. 1782. in vo mit 3 Portraͤten. ı fl. 12 
fr, Des aten Bandes, ıftes Heft iſt am ısten 
Detober zu haben, und in Zukunft wird allzeit 
am ıften jeden Monats ein neues Heft ausge⸗ 
geben. Im nemlichen Verlage find auch fols 
gende meugefiochene Porträte zu haben: 1) 
Der burchleuchtigfte Kurfürft KarlTheo« 
dor, ingr.g.ı5fr. 2) FZohbann Abelza 


weiter von Tetteuweis, Eurbaierifcher geheie ” 


mer Kanzler. 10 Er. 3) Friedrich Staphilug, 


baieriſcher Rath, und Superintendent in In⸗ 


golſtadt. 10 kr. 


Anzeige der hier angefommenen Fremden. 


Bei Heren Gtürzer, Weingaftgeber zum golde⸗ 


nen girſchen. 

Den 8. Auguſt. Mir. Kord Abeley ımd Mſr. und 
Dad. Hamilton mit dero Suite ausYengelland. Dew 
9. — Mirs de Gerded Gentilhomme de Hanobre mit 
1 Bed. Den 10.— Mfr. Maigret und Dir. Moreas 
Serretaireb’Etut de Paris mit Beb. Den 123.—Rıir. 
Huſey und Dife. Webhl mit 2 Kamerdien. aus Nengels 
land. Hr. von Merz von Regensb. 

Bei Srau Thalerin, Weingaftgeberin zum gols 
denen Hahn , in bee Weinftraffe, 

Den 4. Ang. Titl. Hr. Bar. Tänjl, Dberfter von 
Suͤſſeldorf. Den 5. — Zitl. Hr. Graf Funf yon 
EShwindek, Oberitervon l. Wal. Dragonerreg. Deu 
6. — Fr. Bauſchreiberin von Freiſing. 





\ 


N Albert , Weingaftgeber,, sum ſchwar⸗ 
* - Adler in der Rauffngergaffe, 


Den 7. Aug. Sr. Krazerin, Apothek. von Waſſerb. 


z ägerin. Den 9. — Hr. Prof. Weeber 
— els, Ne — — — Leve⸗ 
wich, Neg. von Achen. r. Maillard de la maiſon 
Grijeany de ft. Quutin. Den 1e.— T. 9. Bar. bon 
Iſenflamm , marfgräf.brandenburg. Nefident zu Wien 
zit ag Den x La va wer, ya # 

l r — 3— — * a * ” * 
Du * er. Reſtrun Mefanichug mit Fr. Gem. 
d 43— von * 
=. Zuberin,, Weingaftgebin zum eömifchen 
König in ber Kaufingergaffe, 


Den 8. Aug. Titl. Hr. Baron von Kniphauſen mit 
dero Suite 8 Deu. Er. Greiderin, Weingafig- 
yon Nofenheim. Hr. Bolz mit deffen Fr. Handelsar, 


won Eıbling. Hr. Gerfllaher, Bierbrän von Tölz. 
Bei Seren Boͤck, Weingaſtgeber zum goldenen 
KRreuz in ber Raufingergaffe, 

Den 6. Ang. Titl. Hr. von Wagenbaur, hochf. 
keeifing. Rentmeifter mit Bed. v. Sreyling. Den 11, 
— Hr. Bruner ımd Cron, Kaufleute aus Srankreich, 
Den 12. — Hr. Höfelle und Brechtl, Jurtiten mit x 
Konf. von Salzb. Hr. Gaigl, Schiffmeiftere Sohn 

it ı Eonf. don Rofenheim. Hr. Hunginger und Hr, 
ef, Seifrliche aus Schwaben. 
Bei Heren Schliter, Weingaftgeber zum weiffen 
“  Röffel im ide — 

m 7. Aug. Hr. Beſſel, Benefniat von Erding. 
PR. — an Grafledronifcher Bes 
amter von Landshut. Hr. Yan, Geiſllicher von Er⸗ 
Bing. Den 9. — V. Jungermair, Minorit von Krae⸗ 
saum Polen. Hr. Pientenant von Biſchono d. Lauds⸗ 

ut. Den 10. — 9. Giprentino, Apotheker von Burg» 
en mit ı Eonf. 
Bei Hu. Haguer, Weingaftgeber zum goldenen 
3A 


rn, 
7 Hr. Mair, Noothefer mit ı Conf. von 
— De Lieut. des I. Artillerie 
Corps von Mannhrim. Madame Guſs, Hatfchiers 
Krauvon Mannheim. Hr. Köfsler, Rothgerber v. 
Lanpdähnt. 
Wöchentliche Beburt , und Sterblijie, 
Ya der Barnifonspfarre find getauft worden 
2 Rinder, geftorbew und begrab we: 

Den 7ten Anguft. Ein Kind aus der Iſar— 
Kaſern abgetauft. Den 8, — Simon Ri, 
vom loͤbl. Leibregim. im Lazaret, 39 Jahralt. 
Den 9. — Georg Schmalhofer , vom Iöbf. 
Graf Rambald. Regim. im kozaret, 27%. a. 


Sn U. €. Fr. Gtifts- und Marrfirde ind in der 
vorigen Woche getauft worden 5 Kinder, 
Beftorben , und begraben find folgende: 

Deu 5. Ang. Eines Malers 8,21 M, alt, 


- Echäfie 


ander Prangersg. Eines sch. Ratha Kanzlei 
boten 8, abget. im Prluggäffel, Deng. — 
Eines bürgerl, Wagners 8.6 W, a, an bey 
Prangersgaffe. Eines Hofkiftlergefellen Rind 
abget.nähft den Stadtmäuren, Eines herr⸗ 
ſchaftl. Kutſchers Kind, 7 J. a, ander Loͤwen⸗ 
grube. Den 9. — Bernhard Weinberger, 
kurfl. Tafeldeker, 54 J. a. im Altenhofgaͤſſel. 
Heinrich Straub, Prägfchneider, 45 J. a. auf 
dem Plaz. Des hochwohlgebohrnen Freih. 
von Aretin, kurfl. kehenhofskommiſſaits ze, 
9 jaͤhrige Fraͤule Joſ. Maximil. an der Pran⸗ 
gersgaſſe. Den 10. — Eines b, Schneiderm. 
K. 27 M. a. auf dem Gehrn. Eines Hoflaq. 
K. 5 J. a. auf dem Rochusbergel. 

w ft, Peters Pfarre ſuud in vorigen Wech 
2 getauft worbem —— 

Seſtorben uud begraben find folgende: 
Den 6. * Jof. Bergmann, L. fl. ein Sattlergges 
fell, 34 J. a. beibenehrw. barnıb. Br. @ined Laqu. 
Kind in der Sendlingerg 18 W.a. Cinedb. M 
ers K. 2 ıfa J. a. aufu Unger. Den —Z 
Holmarherin 2. 6b. Schneiderm. auf der Hoffatt, 
763.0 Eines b. Bierwirds 8. am Athammereh, 
3 Da Johann Kafp. Heft, Wpotheberfimg , ins 

fadffranfenh. 219.0. Den 8. — Pisztin w 
mair, l. ſt. Pfründtuer im — 64 J. a Deng, 
Eines Hu. Poſtuut iſters don Um ing aufn Zäre 
bergraben / W. a. Eines b. Bierbräus K. eben allde 

a. Den 10. — Fram Lambrecht, ein @ärtnerv, 

bier, bei den ehrw. barınh. Br. 36 %.a. Benır.— 
Eines Tücherknechts Knab im ergäffel, 4%. alt. 
Den 12. — Sr. Mar. Framif. Mi ‚, furf. Hof 
trompeterd Srau, aufn Play, 82%... 


— Le 
In der heil. Geiftpfarr find im der vorigen 
Woche getauft worden 5 Rinder, 
Gejtorben und begraben ift 

Niemand. 
Getreidpreis, 
Eonnabend, ben rotem Aug. 1788, 
Ton beſter, mittler, gerinafier Gattung. 
fl. — fl. Id PB. fr 
Weisen 1130 11 1c 
Korn 6 30 7 
Gerſten | 7 6 30: 
Haher h 4 40 


In ber 15 kurvfalzbairiſchen Zahlenlotterie⸗ 
Ziehung zu Stadtamhof find ben Sten Aerntemon. 
278: fi — — gekommen: 

17 64 5 
Din noͤchſte Ziehung gefchieht —— 














Münchner 


Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
re 


Kriegsnachrichten. 
Madrid, vom ıöten Heum. Hr, Graf 
son Artois, welchen man am 12ten bifes. 
zu Bayonna erivartete, hat von dort feine: 
Keife über Vittoria ſortſezen follen, wo man 
fir ihn ein Stiergefecht zubereitete, Der Prinz 
von Naſſau ift aus dem Lager von ft. Ro—⸗ 
chus hier zurüfgefommen , um Ge. koͤnigl. 
Hoheit hier zu erwarten; und denn zur Bes 
Jägerung zu begleiten. — Man bat dife, 
lezten Tage vor Gibroftar einen Verſuch 
mit den ſchwimmenden Batterien gemacht: 
er wollte nicht gelingen , fo wie man ge 
hoffet hatte, indem das Gegengewicht ber 
Kanonen nicht hinlaͤnglich war, diefelben in 
Horizontaler Stellung zu erhalten. Allein 


Donnerstag, den ı5ten Uerntemouats, 1 78 2. 





bifes ift ein Fehler, welchen man gar leicht 
zu verbeffern glaͤubt, das alfo dife Man 
fhinen die Theorie auch in der Ausübung 
vollfommen rechtfertigen werden. 
Paris, vom ztem difes. Der Margır, 
de la Fayette ift nun ganz ficher von Roche⸗ 
fort am Borde einer Fregatte von 40 Kan, 
die mit Kupfer befchlagen , und bie. befte 
Seglerin der ganzen Armee war, nach Amen 
rika abgereifet. Es iſt auch entfchiden, dag 


der Marqu. von Bouille, Generalftatthäfs 


ter der Inſeln unterm Winde ohnverzüglich 
nach Weitindien mit 8 Bataillons abfegeln 
werde, weiche nun mit den bereits daſelbſt 
fich befindenbenTruppen vereiniget ein Korps 
von 20000 M, ausmachen werden, Das 


3 


se | | 
V An eium hat zur ſchleinigen Ansrüftung 
difes Geſchwaders die gemeffenften Befehle 
gegeben. 
- + Seit 
Berbau, und die übrigenErzeugniffe diſer Kolos 
nien aus Mangel ber Arbeiter — 

Die Regirung von fl. Dominique bat neue Vor⸗ 
elungen an das Pariſer Miniſterium ergeben lafs 
en, auf bad man den Armateurd , welche den Ne⸗ 

geenhandel treiben, mehr Mut machen , ober wer 

nigft den neutralen Schiffen erlauben möchte, Mes 
gern dahin zu führen. Fi 

London, vom 26ſten Heum. liberal 
iſt die Gaͤhrung hier izt fo gros, und bie 
Uneinigfeit fo weit getriben, das jedermann 
fieht, das wir noch groffe Veränderungen 
gu erwarten haben. Während das wir ger 
gen unfere mannichfaltigen ' Feinde fechten, 
ſtreiten fich die verfchidenen Statöparteien 

» untereinander, Ss find ihrer nicht weniger 

ls drei, nemlich die Shelburniten, bie 

Rokinghamiten (nunnchr&avendis 

feher) und bie Bedford; Partei. Wie 

- Fich alle dife Zwiftigkeiten endigen werben, 

weis der Himmel, Die Bedfordſche Par⸗ 

tei fcheint fich nicht an die Shelburnſche ans 
ſchlieſſen zu wollen. Der junge Herjog von 

Bedford iſt nun bafd in den Fahren, das 

er on ihre Spize tretten kann. Unſere öfs 

fentfichen Blätter, die ihre Freiheit oft zu 
weit treiben, enthalten einen vorgeblichen 

Streit zwifchen ihm und unferm jungen Kanz⸗ 

ler von Echequer (William Pitt, 

22 Jahr alt). Der junge Herzog behaup⸗ 

tet in difem Streit gegen den Kanzler, das 

er weit gefchifter zu feiner Wuͤrde feie: denn, 
als fie vor 13 Monaten ihr Erereitinm in 
der Schule aufgewiſen hätten, wäre das feis 
nige weit beffer gerathen: Aber Hr. William 
Mitt verteidigt ſich damit, das der Schul⸗ 


meiſter ein Tory und parteiiſch geweſen waͤ⸗ 


re. Lord Shelburne wird in den Zeitungen 
aufs groͤblichſte gemishandelt. Man ſagt, 
er habe immer zwei Stimmen, eine fuͤr das 
Cabinet und eine für das Volt, um ſich bei 


dem Anfange diſes Krieged-hat der. Zur 


ehr abgenommen, '» 


‘ 


der erſt 


— 


beiden zu erhalten: aber alle Pat 
Ffelbft Lord Norths Freunde en 
Cannot trufß bim: Wir koͤnnen ihm nicht 
trauen. Kurz, man braucht fein Prophet 
zu fein, um voraus zu fehen , dag Shelburs 
ne, wenn er nicht feine Partei verſtaͤrkt, bei 
ber Widereröffnung des Parlements einen 
ſchweren Kampf bekommen werde. Sein 
Siut iſt, das ijt Monate Waffenſtiuftam 
im Parlement iſt. Es iſt unbegreiflich, das 
eine in vilen Dingen ſo erleichtete Nation in 
ihrer eignen Sache blind iſt. Indeſſen ha⸗ 
ben die lezteren Begebenheiten vilen doch bie 
Augen geöffnet. Die abjchlägige Antwort 
des Eongreiles auf die Fridensanträge bed 
Gen. Earleron rechtfertigt Lord Shelburnes 
Plan in Abficht auf Amerika. Er wollte 
dem Congreſs zwar die Unabhängigkeit jur 
geliehen, aber nicht anders als unter der 
Bedingung, bas fie fogleih Fride machten, 
und bie Unabhängigkeit follte der Preis des 
Fridens fein; allein Hr. For wollte, das 
man Amerika ohne weiters für unabhängig 
erklären, und denn auf die Ehre des Con⸗ 
greſſes ed ankommen laſſen „Te, unter was 
für Bedingungen ev Fride mit ung ſchlieſſen 
wolle. Wie fehr betrog ſich aber For, ale 
er auf bie Ehre des Eongreffes vechnete ? 
Seitdem ift cr von vilen verachtet, und Schel⸗ 
burse wird von den Stillen im Lande Öffente 
lich aufgefordert, bei feinem Plan, Auer 
rika Leine andere Unabhängigkeit als auf dem 
Zus, wie fie Irland erhalten, zugewähren, 
feft iu beharren. — 

u lorb, ihn ei 

bebentet es ' —— — 
Amerita die unbebing:e Unabhaͤngigkeit zuerkennet, 
es bald eine Seemacht haben wird, bie ed in ben 
Etand feit , und ale unfre auswärtige Beſizungen 
DER — md, was fchlimmer no, aus 
ngelland werden fo vile nad Amerika ziehen, 
das durch dergleichen Auswanderungen bifes Land 
halb entuöltert werben wird. — Wie fan Hr. #0 
mit feinen diſer Nation fo nahtheiligen Grundſä⸗ 
zen dem Publikum unter die Augen tretten ? Wahre 
ĩich es iſt Hochverrath. — Mylord bleiben Sie Ih⸗ 


* 


x 


Grunbfägen trew. Sie werben don den dien 
unterftiut un. Dad Volf if — ben Krieg 
gegen Frankreich fortzuſezen, bis es volfommen ges 
bemütigt if. Fride kann nicht andere erlangt wers 


den als durch Schwert ; und ns durch For oder _ 


durch dergleichen Leute, die im Parlement öffent» 
— — was doch falſch iſt, wir waͤren 
gänzlich ruimet. Er iſt der Mann, welcher mehr 
zum Ruin bifes Landes beigetragen als alle deffen 
Feinde mit einander; und nun fucht er unfern Uns 
tergang vollkommen zu machen durch Aufgebung 
unfrer Eolonien, uud indem er Unrmigkeit unter 
den Glidern der Regierung ftiftet. Lord Shel⸗ 
Biene, fein Sie uf Ihrer Hut gegen ihn, denn 
er ijt wahrlich im Stande alle ihre Masregein zu 
bemmen und ju bintertreiden. — Eine Parailele 
zwiſchen ihm und Ihnen, Moylord, iſt ärgerlich ; 
er fagte im Parlement : Eie verfprächen vil uud 
erfüllten wenig — Ullein, eh er im bie Mmini⸗ 
firation fam, — er vil, und brachte leider 
nachher gar nichts zu Stande. Er konnte keinen 
Friden zumwege bringen, od er ihn gleich auf feinen 
Knien allen unfern Feinden antrug — ber voris 
gen Apminifiration (unter Korb North und Saud⸗ 
wich) haben wir die groſſe Uiberlegenheit in Wefts 
indien zu verbanfen und des Hu. For Partei blib 
weiter nichts übrig, ald zu Dans im Canal ihre 
unermeill. Bähigteiten iu beweifen ; und doch ift es 
im Eanal allein, wo und lestend bange werben 
muſte, da wir, wenn die Verſtaͤrkung mr 2 Tage 
ebender. an ben Korb Howe gefandt worben waͤre, 
een fo glorreihe Be ng ag daſelbſt als in 
Meitindien hätten gew zeig ein Pönnen — Sehen 
Sie, Mylord ‚dis ıft der Charakter vonCharles 
8 Li und bis ift das Gemählde Ihres neulichen 
ollegen — Wahrlih ein feiner Purfhe, zu wün⸗ 
fen wäre nur, er begnügte ſich dem Lande nicht 
mehr Wibeld zu thun old fein Vater gethan hat. 
Difer_plünderte nur die Geldbörfen der Nation, 
aber For greift nach dem erften Kleinod ber Was 
tion, er will uns Amerika verlurftig machen. 


Nun eben geht die Nachricht ein, das Don 
Eordopa feinen Ruͤkweg nach Cadix genommen 
habe. Auch die franz, Slotte foll in den Hafen 
von Breft zurüfeingelaufen fein. Man will 
nicht minder berichtet fein, das Lord Rodnei 
nit 15 Neihenfchiffen nach Aengeland zurüfs 
tomme, Er 

Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, ten gten diſes. Ge. Maj. der 
Kaifer haben hei Gelegenheit der bei einem 
ficheren Hofrath ausgebrochenen Erida von 
82000 51. erklaͤret, das alle in Sffentlichen 


* 


IE 
Aemtern ſtehende Perfonen, die fich in a 
lichen Fällen befinden werden, nicht nur fos 
gleich ſuſpendirt; ſondern auch jene, welche 
die Zahlungswege nicht ausweiſen koͤnnen, 
gänzlich Eaffırt werden follen, — Günther 
iſt bekanntlich frei. Am vorigen Sonnabens 
de ward ihm die Wache weggenommen, feis 
nie Freiheit augefündiget, und er empfieng 
Befuche von einigen Freunden. Aber er wollte 
erſt am folgenden Mondtage den Arreſt vers 
laſſen. Er behäft feine Befoldung von 1 200 
Gulden; wird aber nicht mehr im Kabinet 
gebraucht, fondern beim Hofkriegsrathe are 
geitellet werben. Die Aeskales, und ihr Arzt 
Müller fizen noch fefte, 

Nah Briefen aus Saren haben Se, 
Durchleucht der Kurfürft Befehle ertheiter, 
ein Lager in der Gegend von Dresden gegen 
Anfang des Herbſtmonats zufammenzuziehen, 
um die nordifchen Hoheiten daſelbſt zu em⸗ 
pfangen. Man macher auch Zurüftungen 
zu verfchidenen Feierlichkeiten, welche gehal⸗ 
ten werden follen, wenn Ihre Durchleucht 
bie Frau⸗ Kurfürftin ans den Wochen gehen 
werden. 

Das Parlement zu Paris bat juͤngſt ein 
Kind von 11 Yahren, einen Sohn eines 
Mergers aus der Gegend zu Melin verur⸗ 
theilet, der gerade noch zeitig genug zum 
Beften der menfchlichen Gefellfhaft auf ber 
Lafterbahne gehemmtet, und ergriffen wor⸗ 
den iſt. Er hatte einen Heinen Zank mit ſei⸗ 
ner noch jüngeren Schwefter,, und als bife 
ihm drohte, dag fie feine That dem Vater 
erzählen würde, verfeste er: „Das wirft 
du wohl bfeiben laſſen“; ergriff ein langes 
Meffer, und fchnitt ihr die Gurgel entzwei. 
Da nun das Gefez kein Todesurtheil weiber 
Unmuͤndige zu fällen pflegt, fo iſt difer Knab 


. jur ewigen Gefängnis verdammet worben, 


Man fah ihn aus der Derhöre , ohne ger 
ringſte Rührung, abtretten, und er hörte 
nicht auf, im Gefängniffe mit den übrigen 


12 N 
eng Scherze zu treiben, Bas fit 
ein Ungeheuer von Bosheit würden diſe graͤu⸗ 
lichen Anlagen nicht mit der Zeit ausgebruͤ⸗ 
tet haben.? 

Bon dem jüngf in dbeeKXrinm entſten · 
denen Unruhen hat man ein Schreiben aus 
Eonfiantinopel vom 29, Brahm, ,, Man 
bat hier Briefe aus der Krimem erhalten; 
welche eine allgemeine Beftürzung verurſach⸗ 
sen, Die beiden Brüder des vegirenden Kans 
der Zartarn, Sahin⸗Guetai hatten Aufe 
träge zu beforgen, einer in Euban der atte 

"dere zu Taman. Der ältefte von difen Tar⸗ 
tarifchen Brinzen fah fih von Geld entblöß 
4et, und wollte, es koſte, was es wolle, 
ſich weiches verfchaffen, er fachte alfo zu 
Euban dad Feuer der Empdrung an, und 
verhezte die Tartarn bifer Gegend, das fie 
gegen Neu-Caffa anruͤkten, wo, feit dem die 
Krimm für unabhängig erkläret worden iſt, 
der Sahin» Guerai feine Reſidenz aufge 
ſchlagen hatte. Da er in Baͤlde eine groß 
fe Menge Anhänger an fich gezogen hatte, 
und fein jüngerer Bruder fich nicht ſaͤumte, 
feinem Beifpile zn folgen, fo zog er an ih». 
ser Spize daher, fchiffte fich ohne Zeitver⸗ 
furft ein, und fandete vor Neu · Caffa, defr 
fen er ſich auch mit fo vil Gefchwindigfeit 
bemächtigte, das der Kan Sahin⸗-Guerai, 
und Hr. Eonftantinow , Ruſſiſcher Minis 
fier kaum noch Zeit genug fanden, fich zu 
getten, nach einigen im bie alte Reſidenz⸗ 
ſtadt Bachiferat, nach anderen in die Ruf 
ſiſche Zeitung Genieala. Da die Nuffen in 
der Nachbarſchaft ber Krimm eine fo zahk⸗ 
weiche Kriegemacht haben, das fie in kurzer 
Zeis mehr ale 30000 M. marſchiren kaifen 
fünnen, fo erwartet man alle Augenblike 
bie Nachricht, das ihre Truppen den Weg 
nach der Halbinfehangetretten haben werben, 
um ben regivenden Kan zu Hufe zu Eomen. 
Indeſſen wird diſe Hilfeleiſtung welche 
Ruſſlaud desufehben zu ertheilen nicht ermau⸗ 


geln wird, die Vorte in die groͤſte Verwir. 
rung ſezen, als welche von einer Seite 
den Krieg vermeiden will, und von der an⸗ 
deren ihre Ehre mit im Spile ſieht. Der 
Vertrag vom J. 1779 zwiſchen dem Peters, 
burger Hofe, und der Porte erwähnet aus, 
druͤklich, das fich in Zukunft weder ein- noch 
die andere difer beiden Mächtein die Ungelegens 
heiten der Krimm milden werde ‚ und dag, 
Falls fich zwifchen diſen Tartarn Zwiſtigkeiten, 
entweder aus Misvergnuͤgen uͤber ihren Fuͤr⸗ 
ſten, oder weil ſie einen andern erwaͤhlen wol⸗ 
fen, anſpinnen wuͤrden, man fie in Ruͤkſicht 
deſſen vollkoen ihrer eigenen Willtur⸗ uͤber⸗ 
laſſen wuͤrde, wenn nur dieſelben nicht ſoweit 
greifen ſollten, das ſie ohne Vermittelung aue⸗ 
waͤrtiger Maͤchte nicht beigeleget werden kön 
nen: das aber in diſem Falle Ruſſland und die 
Porte Geneinſache machen ſolten. Es folgt 
demnach, das, wenn die Porte, diſer Vertraͤge 
ungeachtet, dennoch die Ruſſen mit ber Kein 
willkuͤrlich Handeln laͤſſt, felbe fiille Der 
zicht auf diſes Land ſelbſt mache, oder ſel⸗ 
bes vilmehr den Einlenkungen Ruſſlands 
uͤberlaſſe. In diſer verwikelten Lage hat 
die oriomanifche Regirung jederzeit eine uns 
beliebige Partie zu ergreifen: von einer Geis 
te Krieg, den fie zu unterhalten unvermögenb 
tt, und von anderer das Volksgeſchrei das ſie 
ihre Ehre kraͤnken, und ſich von ben chriſtlichen 
Maͤchten aufopfern laͤſſt. 

Aus Rom wird gemeldet, das Se. päpfil. 
Helligkeit auf den Bericht Sr. Eminenz des 
Cardinals Zelada als apoſtoliſchen Viſttators 
das ſogeuannte Schweizerkloſter der Nonnen, 
derer Inftitut es mit fih brachte, unanfe 
börfich vor den hochwuͤrdigſten Gute des 
Altars zu beten aufgehoben haben. Es ift 
den Nonnen eine gehörige Zeit beitimmer 
worden, in ihr Baterkond zurüfzufehren, 
Die Urſache ihrer Aufhebung iſt Mangel 
am hinlaͤnglichen Unterhalte, 





Münchner 


513 


Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


— Freitag, den ıdten Aerntemouats, 278 a. — | 
Kriegsnachrichten. eben dife Bahne eingefchlagen , und es fichs 


eondon, vom 2ten difes, Graf von 
Braſſe ift vorgeftern ans Portsmout in dis 
fer Stadt eingetroffen. Jedermann war bes 
eifert, denfelben zu fehen ; und in Zeit von 
anderthalb Tagen war ganz London von ſei⸗ 
nen Portraits angefüllet, Man weis noch 
nicht , ob er auf fein Ehrenwort entlaf 
fen , und nach Frankreich abreifen wird, 
— Lord Howe wirb hier fehe gerühmet, 
Er bat ein dortreffliches Manoöuvre gemacht. 
In einer fchönen Nacht ift er zwifchen dev 
vereinigten Flotte und Dueffant durchgeſegelt, 
und hat ſich nordwaͤrts na ber Irlaͤndi⸗ 
ſchen Kifte begeben, um die von Jamaika er⸗ 
warteten Schiffe deſto beifer deken zu koͤn⸗ 
nen, JIndeſſen hat nunmehr Don Cordova 


gu erwarten, ob der Ängl. Admiral, wenn 
befonders die jüngfi abgegangene Berfiärfung 
unter Sir Parker zu ihm geftoffen iſt, noch 
länger einem Treffen ausweichen werde, — 
Den 24ften verfl. Mon. kam der König vor 
Windſor, und wohnte einer groffen Raths—⸗ 
verfommiung bei. Man redet num von feis 
nem Friden mehr. Es werben vilmehr bie 
gröften Anſtalten zur lebhafteſten Fortſezung 
des Krieges gemacht. Der Entſchluſs des 
Cabinets beſteht darin, das man feine an⸗ 
dere Unabhängigkeit von Amerifa, als bie 
auf den Fus von Irland zulaffen will, Bei 
einer gänzlichen Unabhängigkeit der Amerifas 
ner würben fie fich bald eine Marine auſchaf⸗ 
fen, dis den aͤngl. auswärtigen Beſizungen 


1 F 
a der Zeit ſehr nachtheifig werden Fännte, 
und zu groffen Austwanderungen aus Gross 
brittanien Anlafs geben würde, Es fcheint 
alſo die Politik des Hu. Fox gänzlich vers 
worfen zu fein. 

Die jüngften Nachrichten aus Nor d⸗ 
amerika melden von dem groffen Bemuͤ⸗ 
ben, womit fich der Eongvefs auch während 
des Waffengetümmels die Landeskultur anges 
Segen fein Iäft. Man bemerket hiebei , das 
difer Gegenftandb vor 7 Jahren denfelben 
duch Hn. Burke vorzüglich eingepräget wor« 
den fete, als welcher im %. 1775, als ev 

im Haufe der Gemeinen von den Raturer⸗ 
erjeugniffen diſes Welttheiles fprach , fih 
folgender Maſſen ausdrükte:’ ;, Sch gehe nun 
zu jenen Kolonien über, welche unter einem 
anderen Geſichtspunkte betrachtet werden muͤſ⸗ 
fen: ich betrachte ihren Aferbau: fie haben 
difen mit ſovil Eifer betriben,, und vervolls 
kommnet, , das fie über alles Für ihre täglich 
zunehmenden Einwohner bendthigte Getreid, 
dennoch aus der Ausfuhre diſes Erzeugnifes, 
den Reis mitgerechnet , feit einigen Jahren, 


mehr ald eine Million Pf. Sterl. gewonnen - 


haben. — Run hat einer vom Londner Mi⸗ 
niſterium, wie man fagt, folgende neue Fri⸗ 
densartikel entworfen. 7) Die grosbrittan. 
Truppen follen aus allen 13 Provinzen von 
Nordamerika zurüfgezogen, und ein Wafr 
fenſtillſtand zwifchen Aengelland und diſen 
Provinzen auf 10 oder 20 Yahre befchlofs 
fen werden, 2) Man foll eine aufrichtige 
Fridensverhandinng zwifchen Grosbritt. und 
den Alliirten v. Norbamerifa beginnen. Z/T) 
Sollte dife Derhandlung nicht zum Friden 
gebeihen, fondern vilmehr ber Krieg fortges 
fezet werben mülfen, To foll Amerika als⸗ 
Benn handeln und gehalten fein, wie eine 
neutrale Nation, ) Sollte aber zwifchen 
den Ahirten von Mordamerifa , und Gross 
brittanien Fride werden, fo foll der Waf 
fenftinftand mit Amerika in einen beftändis 


den Friden verwandelt; bie Unabhängigkeit 
anerkannt, von Grosbrittanien garantirt, 


‚ und zwifchen ihnen ein Handflungstraftat 


geſchloſſen werden. 77) Dife Vorträge fols 
Ien an den franzöf, Hof gemacht werben, um 
den Gewaltträgern von Amerika biefelben 
mitzutheilen ꝛc. — 
—Oſftindien. Die lezten Nachrich⸗ 
ten aus diſem Welttheile haben in London 
einige Unruhe verurſachet. Man beſorget, 


Sir Eyre Eoote: und feine kleine Armee möch» 


te unterligen , in dem nemlichen Augenblike, 
da difer General den Feind gänzlich vertreis 
den wollte. Die Franzofen haben zu Por⸗ 
tonovo 2800 Mann and Land gefezet, um 
dem Hider⸗Ali beizuſtehen. Man hat fi 
fehr verwnndert, das die Regirung zn Mas 
dras dem Feinde Portonovo, den einzigen 
Paz, wo die Sranzofen landen konnten, der⸗ 
nachlaͤſſiget hat. | 
* Die ho i 
en, und Dada fnbein Anglitdes MraßE "DR Dal 
länder jind_aus gar Bengalen vertriben, and man 
zählte zu Calcutta am 26ften Horn. 1200 Kriegds 
—* welche nach Europa gefanbt werden mus 
n. 
. Paris, vom zten difed. Den 27ften 
vor. M. fam bier ein anfferorbentlicher Cou⸗ 
vier von Madrid mit dee Nachricht an, bag 
der Graf von Artois den ıötem zu fl. Ilde⸗ 
phonſe bei Sr. Earholifchen Majeftät ange 
Tanget feie. Er hat ſchon den ı sten daſelbſt 
eintreffen ſollen; ift aber durch die Feſtins 
und Stiergefechte, die man ihm zu Ehren 
zu Burgos und Vittoria gab, aufgehalten 
worden. Zuft. Jldephonfe halten. Sich Se; 
k. H. nur 8 bis 10 Tage auf, begeben fick 
denn nach Madrid, wo Siebei Hn. Monte 
morin franzdf, Minifter wohnen; und am 
ıoten ober ı2ten Herntem. dife Stadt ver» 
laſſen, und nach Cadix abgehen werden, me 
Sie am zıflen eintreffen follen, — Bisher 
waren zwifchen Ealais und Dover nur Pas 


kerboͤte gegangen, die von dem hier geweſe⸗ 


— 


wen Hu. Greenville ausdruͤklich gemietet wa · 
ren. Nun aber iſt die ordentliche Fahrt 
derſelben wider bergefiellet ‚ und am 23ften 
v. M. iſt der Anfang damit gemacht worden. 
Matürlicher Weife gab difes Anlaſe, wider 
vom Friden zu fprechen. Man fagte auch 
ſchon, es feie ein gewiſſer Hr. Vaughan zu 
diſem Ende aus London wider hier eingetrof⸗ 

n.: allein diſes iſt falſch, und es befindet 
r ist niemand bier, ald Hr. Oswald, ber 
der Graf Shelburne mit gewiſſen Auftraͤ⸗ 
gen abgefandt hat, — 

* Dan fagte hier vor einigen Tägen, ber Kaifer 
von Marocco habe fi bei dem Könige von Spanien 
bie. Erlaubnid ausgebeten , der Belaͤgerung von 
Sibraltar beimohnen zu bärfen. Iit verfichert man, 
die ganze Sache feie eine Erfindung eines —5*— 
Kopfes. — Die Empoͤrungen in den füblichen Kos 
fonten der Spanier beitättigen fih. Die Empörer 
follert den Spanicen gar feine Gnade geben, und 
alle nidermachen. Und Spanien hat matı noch gar 
feine Nachricht hievon. — Sobald Gibraltar ero⸗ 
bert fein wird, follen 30 Schiffe von ber vereinig⸗ 
ten Flotte unter Grafen von Eftaing nach ft. Dos 
minique ra. Die ſchwimmenden Batterien ber 
Spanier führen zufammen 144 Kanonen ju 24 

fimden; und werden die Uiberfahrt der zur Altaque 
— Druppen bedeken. 

Man betheuert, der Ritter d'Orves, 
Kommendant der franzoͤſiſchen Truppen in 
Oſtindien ſeie geſtorben, und habe das ober⸗ 
ſte Lommando dem Hu. von Suffren hinter 
eu, 

Der Lord Keppel hat zu London am 


eteir difes dem Hn. Grafen von Graife, und . 


‚den übrigen franzöfifhen Offiziers ein herr⸗ 
liches Saſtmal gegeben, W 

Hr. Fizherbert, bevollmaͤchtigter Mini⸗ 

ſier des grosbrittaniſchen Hofes zu Beüfs 

ſel iſt zu Aufange diſes Monats von da 

nach Paris abgereiſet. Das Publiknum mut⸗ 

—* das ev Fridensgeſchaͤffte zu beſorgen 


e 
Vermiſchte Nachrichten. 
Bien, den 11. diſes. Auf allerhoͤchſten 
Befehl find alle Anſtalten zur bevorfichens 
den Reiſe unſers Monarchen befchleiniger 


I 
worben, Jene, welche behaupten wollen, dag 
nebft der Prager Reiſe noch eine andere, 
nemfih nach Dresden unternommen werden 
därfte, nemlich um die Ruſſiſchen Hoheiten 
entweder von Böhmen aus dahin zu führen; 
oder Sie dort anzutreffen, irren fich ſchwer⸗ 
fih, — Verſchidene Negimenter werden im 
unfrer Nachbarfchaft Eleine Lager auffchlas 
gen ; und ihre Kriegsübungen machen. — 
Das Zuchthans lifert unfern Wienern ein 
neues Schaufpil. Die Züchtlinge beiderlei 
Geſchlechtes muͤſſen mit gefihornen Köpfen 
wirklich die Gaͤſſen kehren. Man erkennet 
die Todesſchuldigen an dem rothen Leder, das 
fie an ihren Eifen tragen, da die übrigen 
nur ſchwarzes Haben. Bolza ift unter der 
Zahle; num fcheint er reumuͤthig, und gang 
gebengt. Ungeachtet feines Verbrechens ers 
zeget er Mitleid; da er fchon halbblind, und 
von einer fchwachen Leibesbefchaffenheit iſt, 
fo Hoffet er , das ein baldiger Tod feinem 
Jammer ein Ende machen werde. Bier div 
fer Unglükfichen Haben Mittel gefunden, die 
Flucht gı’ergreifen. Juͤngſt machten einige 


: ihrer Kameraden den ruchlofen Anfchlag zur 


fanmen, das Zuchthaus in Brand zu fie 
fen ; wurden aber entdefet. Sobald bie 
Schifffahrt von Trieft und Oftende auf eis 
nen recht dauerhaften Fus gefezet fein wird, 
werden die ſtaͤrkſten Purſche aus dem Zuchte 
haufe and Ruder gebracht werben. — Von 
Luſtbarkeiten, welche hier für die Ruſſiſchen 
Heheiten angeftellet werden follen, hoͤret 
man noch gar richte, 

Zur Erhaltung der Ehre und des Ruhms 
eines der angeichenften edeln Gefchlechter 
Teutſchlands mus man folgende Berichtis 
gung einer im Öffentlichen Blättern verbreis 
teten Unwahrheit befannt machen: Zn ber 
Harlemer Zeitung, und (vermutlich aus 
difer) in anderen Zeitungen wurde gemeldet : 
„Der bekannte Freih. von Görne, ehemal. 
koͤnigl. Prenffifcher Miniſter feie zum Ges 
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— af der Citadelle von Magdeburg 
verurtheilet worden, in welchem der Gene⸗ 
zal Wallmoden, ber fich einer Berrätherei 
ſchuldig gemacht hätte, gefangen geſeſſen bar 
ber. Boͤrne tft, wie bekannt, micht nach 
Magdeburg , fondern nach Spandau gefchift 
worden, Der erwähnte Generalim Gefaͤng⸗ 
niſſe zu Magdebarg aber hieß Ballgras 
ve, nicht Wallmoden, ‚welches Geſchlecht 
feine Ehre Rets von dergleichen Berbrechen 
frei und im wärdigem Ruhme erhalten hat, 

Dev Walfifhfang war diſes Jahr fuͤr 
Daͤnnemark nicht ſonderlich guͤnſtig, in⸗ 
dem das Eis die Schiffe diſer: Nation gay 
zu frühzeitig überfallen hatte, Ein ganzes 
daͤniſches Schiff blib ſteken, indem man es 


nicht mehr flott machen konnte, und wur⸗ 


de von ben Örvenländern ausgepluͤndert. — 
Zu Copenhagen iſt feit einiger Zeit das 
Brennholz fo thener, das man das Klafter 
am 10 Reicherhaler verfanfet, Der König 
Hat, um das Wibel im etwas zu mildern, 
der Statsfinanzkamer befohlen, fogleich ein 


Magazin davon zu errichten, woraus die 


Handwerksleute, and andere ans ihrer Klaſ⸗ 
fe die Klafter für 6 Reichächafer erhaften 
Iönnten , wenn der Preis von Seite ber Holz⸗ 
haͤndler nicht fallen ſollte. Difer Preis iſt, 
wenn man Fuhr⸗und Saͤgelohn dazu tech» 


net , dennoch fowohf für Gemeine als 


Standesperforen noch immer hoch genug. 
Rom, ben rgten Heumon. Ge, päpfif. 
Heiligkeit find mehr als jemals befchäfftiget, 
Schreiben an verfchidene Höfe angzufertigen, 
Den ganzen Vormittag berrfcht eine unbe⸗ 
ſchreibliche Stile, und Einfamkeit im Qui ⸗ 
rinalpallaſte, als wo Se. Heiligkeit die gan⸗ 
ge Zeit in geheimen Geſchaͤfften zubringen. 
Man ſieht zwar Kouriers anfonmmen, und 
abgehen, aber man weis den Inhalt ihrer 
Depeſchen nicht. — Kürzlich #t bier der 
Erjefuite Hr. Abbate Viviani aus Faenza 


zeburtig and Tunfin angekommen, welcher 
32 Jahre in diſem Koͤnigreiche und in Ehis 
na die Miffion verfehen hatte: ee führte 
zwei Ehinefer Jünglinge mit fih, welche num 
katholifch waren. Ge, Heiligkeit nahmen 
diſen Priefter mit auenehmender Hulb auf, 
und wifen ihm einen Plaz im Konvifthanfe 
bel Seſn an. Die beiden Yüngfinge wers 
den im Eollegium di propaganda in ben 
nöchigen Wilfenfchaften unterrichtet , das 
fie dereinft zum Dienfte der Kirche wider in 
ihr Vaterland zuräffehren können, 


München. 


Beförderungen. Se. furfl. Durchſeucht Bas 
ben am sten Heum. des Pfalgrafe Mar: Fweiprür 
kiſchen Regiments Unterlieutenant Nicolans Eoob 
um Dberlieutestant, deun ded General Robronifchen 
Seaiments Unterlieutenant Wilhelm Rettig eben. 
fald zum Oberlieutenant , und den Fahnenjunter 
ran; Carl vom Schatte jum Unterlientenant; am 
ızten bed neml. M. den Pfaliſuljbachiſchen wirkt, 
Hesirungsrarh Albert Fred. v. Junker und Ober 
fornraidf zum wirfl. Kämerer; bem xgten des m. 
M. des Oeneral Leopold v. Hedenhaufiihen Reg. 
älteften Fahnenjunker Carl Fiſcher zum Unterlient, ; 
Den bei dem General Graf Laro ſee ſchen Dragoner 
Meg. mehrere Po geftandenen Hauptmann Foh. 
Ve⸗omut Freih. von Ginsheim zum charafterilirten 
Oberſt wachtmeiſter bei ber Eavallerie: Um agften 
dei m. DM. den wirfl, geb. Rath und Kaͤmerer, auch 
wir. Regirungsrath zu Burghaufen , und ber 
Landſchaft Baiern verorbneten des Nentamts Strau⸗ 
bing Carl Grafen v. Berchem zum Dice: Bizedom zu 
ebachtem Burgbaufen; dem Pflegs · Eommiffär zu 
Bingoinn unb Neifpab Anton von Reichel zum 
wirfl. Hofrath: Den Aloys Freih. d. Hafe als rit⸗ 
terſchaftlichen Mitverordneten mit Ey imd Stimme 
bei dem Bandichaftscommiffariate zn Neuburg: Den 
ften des n. M. dero Gülich und *068 of⸗ 
amer Vicepraͤßdenten Orafen v. Spee zn Höchfidrro 
—J——— geh. Rath; endlich dem aten d. den 
berlieut. Werner Baron v. Poroich als Stabskapit. 
Den Unterlieut. Ernſt got zum Ober » und den 
Sahnenjunter Earl Berüff zum Unterlient. bei dem 
General v. Weirifcher Regim. ; ferner den bei dem 
Graf Wahliſchen Infanterieregint. ftehenden Ereih. 
v. Ufh ale Supernitmeraire Unterlieut. ber ge 
tem General v. Weisifhen Reg. guädigft ernannt: 
endlich. dem freiherrl. Rofenbufhif. Verwalter ju 
Zauffirchen —— Eageber den Charakter 
sind wirklichen Gelretärs zu verleihen geruhet 
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Statss, geleprte, und vermifchte Nachrichten, 
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Kriegsnachrichten. 

Nordamerika. Aus Savannah 
werben folgende kleine Händel berichtet, Ze⸗ 
ben Indianer, weiche über Alatamaha hev⸗ 
angezogen famen , flieifen am ten Oſternm. 
auf ihrer Ruͤkkehre unweit Reibsbluff auf 
ein Corps von 17 Amerikanern, welche von 
Major Moor angeführer wurden, Difer, 
old er ihnen mahe gekommen war , fagte, 
Das er ein aͤngliſcher Offizier wäre, undweil 
er glaubte, das ihre zugroffe Sicherheit ihn 
derſelben leicht mächtig machen würde, fo 
fiefs ew Feuer auf fie geben, wodurch einer 
getoͤdtet und 4 verwundet wurben, Die In⸗ 
dianer gerieten in Wut, und gaben ebenfalls 
Feuer, Moor, ein gewiffer Capitaine Smith, 
und zwei andere yon ihren Leuten wurden 


Mondtag, den ıyten Uerhiemonats , ı 78a. 


arte 
64 ; 


todtgefchoffen,, und das ganze amerikanifche 


“ Korps wurde durch einen beinahe ungfaublie 


chen Heldenmut der Indiauer gänzlich in die 
Flucht gefchlagen ; und endlich gezwungen, 
ſich in einen Flus zu werfen, wo alle zu Gruns 
de gegangen find. Am rıten dee w.DP, fege 
ten 65 Amerifaner unter Paddy Carr, und 
Robert Sallet über ben Alatamaha, und 
sogen nad) ber Pflanzung von Nouvelle Eſpe⸗ 
zance, um einige Fahrzenge unter. Eapit. 
Eameron von den Königlichen Jaͤgern aufzu⸗ 
fangen. Nachdem fie unmenſchlicher Weiſe 
den Hn. Hoover koͤnigl. Refugier umgebracht 
hatten, faiften fie unweit von der Plane 
hung Poſto. Der Enpit. Eameron, als er 
hievon Nachricht erhalten hatte, landete 
amit:& Jaͤgern, und beilkufig 30 Chirokeſer 


en A ‚» u welchen fih un 
Ehoctamgfer Indianer — 
griff fie auf der Stelle an, Jerſtreute, und 
verfolgte fie über 2 Meilen weit. Die Ame⸗ 
tifaner verloren in difem Scharmüzel mehr 
zere Pferde, Und uach ihrem eigenen Ge 
Kändniffe 14 Mann. Bon Seite der Aen⸗ 
gelländer befand fich weder ein Todter, noch 
ein Berwundeter, Capit. Cameron hatte am 
ı8ten entbefet, das ein Eorfarenfchaluppe 
ber Amerikaner von ı2 Kanonen bei ber 
fi. Eatharina » Znfel gelander hatte: geiff 
felbe mit einigen feiner Leute am, und nde 
thigte fie, fih in die Schiffe umter den Schuj 
bes Corſars zurüfzubegeben, welcher fogfeich 
bie Anfer Eappte, und fich in die See begab, 

tondon, vom zoften v. M. Eing hie 
fige Zeitung meldete vor einigen Lagen, Se, 
k. H. ber Prinz von Wallis wären ein wars 
mer Freund des Hu. For, auch faft alle 
Abende mit ihm in Gefellfchaft ; Härten befone 
berg am Tage dev Abdankung difes Minifterg 
groffe-Berrübnig geaͤuſſert, und bis folgens 

Morgen um-@ U; mit ihm gugebra 

ein dife Nachricht verdienet feinen Glau⸗ 
ben, da das ganze Betragen des Hn. For 
der Denkungsart des Hofes wefentlich zuwi⸗ 
derläuft, und die neuliche Abdankung vom 
Statsſekretariat auch auf folhe Art gefches 
ben ift, die man eine Aefenation with 
disguß , eine Abdankung mit Unzufridenheit 
nennet, 

In ben Irzten Londner Briefen wird in Ge— 
gentbeile gemeldet, dad ber König mit dem Prints 
sen von Wallis bei dem Lorb North einen Beſach 
abgeſtattet, und fich bei diſer Gelegenheit mit dir 
fem alten Favorite über eime Stunde lang in Ges 
beim unterhalten habe. 

— Ein Landedelmann fam vorige Woche in 
einen Buchladen, und verlangte Hn. Fors 
Rede. — Seineleste, Sir? fragte ber Buch, 
haͤndſer. — Je nun, verfejte der Landedel⸗ 
mann, ich denke, es mus wohl ſeine lezte 
fein, da fie die einzige iſt, welche er juſt vor⸗ 
ber gehalten haste, ch’ er abgethan worden, 


= 


# 


' CPamed of, ein Aucdruk, ber inksrmein Hu 
’ welde auf indgemem von de 


men gebraucht wird, dem Richtplaze zu 
Toburn abgebeker werden.) — General Arnold, 
der feit dem Shelburnifchen Miniſterium wis 
derin Achtung gekommen iſt, hat einem Parı 
Tementsglide, welches im Unterhaufe zu hart 
von ihm gefprochen hatte , ein Auffordes 
rungsſchreiben zugefhilet: und da dag Par⸗ 
lementsglid darauf blos muͤndlich antworte⸗ 
te, was er geſagt, wäre nichts mehr, ale 
Parlementsfache gewefen, fo bat der Gene 
val das Parlementsglid für eine Perfon er⸗ 
klaͤret, welche des Charakters und der Grund⸗ 
füge eines Gentlemans verlurftig wäre, 
Holland. Die befannte Klage bes Di, 


nifchen Botichäfters An. von Saphorin, we⸗ 


gen einem angehaltenen Dänifchen Schiffe 

wird fich zu Guͤnſten der hollaͤndiſchen Bros 

vinjewerläutern ; indem der Holändifche Sons 

vernenv des Caps, wo gebachtes Schiff ans 
gehalten worden war , fich felöft mit einer fehr 
wichtigen Klage bei Ihren Hochmögenden 

eingefunden bat, worin er vorftellet, das 
gedachtes Schiff, fo wie vile von difer Nas 
tion, Wengelländer am Borde hatte, Lie 
man weder fanden, weder abjegeln Taffen 
fonnte, weil franzöfifhe Schiffe mit wich 
tigen Depefchen im Hafen gelegen wären, 
— Alle Städte werden rege, Nun hat auch 

Leiden dem Prinzen Erbſtatthaͤlter Vorſtel⸗ 
lungen wegen der Unthaͤtigkeit der republi⸗ 
Tanifchen Flotte übergeben. Man kann feicht 
merken, das alle Abfichten der Provinzen, 
befonders von Zeeland dahin gehen , um 
dem Prinzen eine geheime Committee beizus 
geben, welche, unter dem Vorwande Ihm 
zu vathen, wirklich an Seiner Stelle vegle 
ven.fol, Zu Mittelburg der Peovinz Zee⸗ 
Sand foll fogar eine Volksaufruhre entftane 
ben fein, welche von Folgen fein därfte, 
Der Prinz Exbftatthälter ift zu Anfangs 
difes Monats eine ganze Woche wider feis 
ne Gewohnheit micht auf der Wachparade 
erſchinen. Die holandiſche Flotte eufcheins 
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‚von Zeit ui BAe vor dem Teyel/ umd ſcheint 
keine andere Abſicht zu haben, als einzelne 
Kauffahrreifchiffe zu bedeken. 24 
„. * Eim hollaͤndiſcher Zeitungsſchreiber glaͤubt &8 
am Beften zu treffen, wenn er den Untrag mas 
et, das bie bewaffneten neutralen Mächte, um 
den Friben fo bald, als möglich, herzuftellen, zu 
gleicher Zeit Amerika für unabhängig erklären foll- 
ten, wodurch Aengelland wohl gejmwungen werden 
müjte, miteinguftimmen, und Fride zu machen. — 
Euteen mit aa Krmpefgufen Ponbrheri iiber ser 
obert haben. foßen , erhält fich ſelbſt aus Paris. 
‚ Dietondner Admiralitaͤt hat Bericht 
arhalten, das in Theil des Geſchwaders 
unter Admiral Home zu Spithead bereits 
angefommen ſeie; des übrige Theil wird 
nach Torbai gehen, und dafelbit Proviant 
an Bord nehmen, um fogleich nach Gibral⸗ 
tar abgehen zu können, wohin nun Wer» 
ftärfung von 2000. Mann. gebrachs werben 
fol. 
Hr. von Braffe darf zu London auf 
fein Ehrenwort frei herumgehen. Er tft 
etwas gröffer von Perfon als Rodnei; ſieht 
ihm aber. im : Gefichte fonft ſehr aͤhnlich. 
Admiral Sir Peter Parker, welcher die ar 
maikaflotte nah Haufe geführer, iſt mit 
feiner Gemahlin auch fon in der Stadt. 
Ber ihrer Abreife befand fich Lord Roduei 
im ſehr Eräinklichten Umſtaͤnden. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Bien, den ı2ten diſes. Bei Erfezung 
der Eonzipiftenftche des Hu. Böhm, wels 
«en Se. Majeftät in das geheime Eabinet 
genommen haben, meldesen fih 74 Compe⸗ 
tenten zur Prüfung, wovon 14 wirklich das 
zu gelaffen worden find. — Das Artillerie, 
lager in Simeringen wird , wie im vorigen 
Sabre, vor fich gehen, und den ıften kuͤnf⸗ 
tigen Monats wird das zweite bier in Gars 
nifon ligende Artillerie Regiment bereits in 
das Lager räten. — Die neue Religions. 
eommifften ift nun völlig zu Stande gefoms 
wien, umd Freiherr von Kreſſel hat wirklich 


- — - 


was Yrafiviam; ' Webfl den ſchon 2 
diſer Commiſſion gemeldeten Herven Hofraͤ⸗ 
then Haben Se. Majeſtaͤt auch den jungen 
Sreiheren von Nefjern zum Hofrathe bei der. 
felben ernannt. = 
Aus Bähimen wird unterm iſten difes 
gemeldet, das an alle Lehenſuchende, und 
Bevollmächtigte des boͤhmiſchen Lehenhofe der 
Auftrag ergangen feie, ſich noch vor Eins 
Tritte des Herbfimonats nach Prag zur Em, 
pfangnehnenng ihrer Lehen zu verfügen; auch 
ſollen zu difem Ende fammtliche Oberhofſchar⸗ 
gen dahin befchiden fein, Man vermmter 
demnach nicht ohne Grund , der Aufenihalt 
des Hofes im difer Refidenz moͤchte verlaͤn⸗ 
gert werben, und die von den Böhmen Tb 
ſehnlich gewuͤuſchte Krönung des Monarchen 
dabei vor ſich gehen, 

Brüffel, vom Zten difed. In der lej⸗ 
ten Woche find bier Befehle von Sr. Mas 
jeität dem Kaiſer angekommen, worin alle 
Gouverneurs, Eommendanten, Ober» und 
Untermajors der niderländifchen Städte, Lu⸗ 
renburg , amd das Schlos von Auvers nude 
genommen ‚ ihrer Dienfte entlaffen werbca, 
— Die Räthe des Sonverainen Raths von 
Brabant, welche bei ihrer Anftellung che 
vor dem State g000 Gulden unter dem 
Titel des Miebionats zahlen muften, där 
fen in Zukunft nur mehr 4000 bezahlen, 
auf das gelehrte Nechtögelehtte von gerim 
gem Vermögen nicht fo leicht davon andge 
ſchloſſen werden koͤnnen. 

In dem Kirchenftate weis man no 
nichts von des Aufhebung des Dominikaner 
Ordens. 

Dresden, vom zten diſes. Am 27ſten 


des vor. M. ſchlug hier der Bliz in ein Hang: 


er zuͤndete zwar nicht, beſchaͤdigte aber 3 
Perſonen, die ſich doch wider wohl befin« 
den. In dem Dorfe Lofhwiz, eine Stun⸗ 
de von Dresden , zündete der Bliz, fo das 
10 anfehnliche Bauernguͤter abgebrannt find, 


Dee Rürfücf Befuchte den Morgen davauf 
diſen ungluͤklichen Ort. ‚Den zgflen warb 
auch das Rathevorwerk zu Freiburg duch 
einen Wetterfival angezündet, und in bie 
Aſche geleget. — In dem Städtchen Elſtra 
bei Puleniz hatte ein Gaftwirth junges Bier 
in den Keller gefchafft,, wo ed abgähren fofs 
te, Vermutlich hatte der Keller keine Dunſt⸗ 
loͤcher; daher die Dünfte fih in demfelben 
ſammelten. Als uun der Wirch in ben Kel⸗ 
ler gieng, nach feinem Biere zu fehen, ward 
ex fogfeich von den Dünften erſtiket. Ein 
gleiches Ungluͤk hatte deſſen Bater , und nach 
ihm des erſteren hochfehwangere Stan, als 
fie nacheinander in den Keller giengen, um 
wach dem Wirthe zu ſehen. Don der fejte» 
een bat man zwar das Kinb genommen; es 
iſt aber wenige Stunden‘ darauf geſtorben. 
— Morgen wird unfre Kurfuͤrſtin Ihren 
oͤſſentlichen Kirchgang halten, und hierauf 
wit Sr. kurſl. Durchleucht nach Pillniz gehen. 
Se. hochfuͤrſil. Durchleucht dev Herzog 
von ar ie dem —* * 
Rönigsbergifchen Theater journals Hn. ohr 
rg nur in einem fehr anädigen Schreiben 
Ihre Zufridenheit geaͤuſſert, ſondern auch 
ſelbes mit einer goͤldnen Medaille begleitet: 
auf der einen Seite ſieht man das Portrait 
@&r. .9. des Prinzen von Preuffen mit der 
Umfchrift: Fridericus Wilbelmus Prin- 
eeps Borufine ; auf derandertn einen Tem 
pel, nor welchen ber Herkules ruhet mit 
der Umfchrift : Huc ades, et Genium tem- 
plis ma/sentibus infer: 1780: 
Am stem difes if der an deu koͤnigl. Preuſ⸗ 
fiſchen Hof befiimmte Spanifche Gefandte 
Don las Eafas zn Berlin eingetroffen. — 


Die disjährige Nevuͤereiſe Er. Maieftät nah: 


Echlefien if nunmehr auf ben 15ten 
diſes feflgefejget worden: amı 13ten gehen Se, 
Maj, big Eroffen; den 26, : mo die Eavalles 
wie iſt; den ı zten nach Schweidniz; den ıg, 
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mach Silberbert; den 19. nach Slaz, Senne, 
nach Coſel, und den 21. nach Hefe. Dem 
24 » bis 26ften find 3 Mandunres, Den 
30. gehen Sie ins Lager bis Bettlern. Dex 
31. und folgende Tage gefchehen wider z Das 
noͤuvres, und nach denfelben reifen Se. Maj. 
wider zuruͤk, and treffen ben tem Herbſtin 
in Potsdam ein, | 

Am 2oſten verfl. Mon, Hat die Grabe 
Baſel fowohl, als die gelchrre Wen ben 
berühmten Hn. Sfelin, da ſigen Rarbfchreis 
ber, Verfaſſer ber Ephemeriden der Menſch⸗ 
heit, und anderer gelehrten Schriften durch 
den Tod verloren. 

Die Herzogin von Kingfton wird fich 
nit zu Paris niderfaffen. Den zoſten vor, 
Mon. if fie duch Frantfurt nach dem - 
Wilhelmsbabe abgegangen , wovon fie ihre 
Reife nach Petersburg forigeſezet hat, 

Die Republit Benedig laͤfft, nachdem 
Beifpile anderer Reiche , die unnöthigen Fe⸗ 
ftungen fchleifen. Man arbeiter fchon an 
der Niderreiffung der beiden Forts Maltem 
20, und Caſtel Mafchio, weiche am dem 
Öfterreichifchen Dalmatien figen, \ 

_ Paris, vom Ötem bifes. Gef kürzfich 
find gwei&dikte des Könige verfänder worden, 
worin ein General ⸗ alternativer · Schameiſter 
der Kriegsausgaben, und ein ſolcher fuͤr die 
Marine und Colonien ernannt wird. Dife bei⸗ 
den Stellen waren ehevor aufgehoben, Run 
aber werden fie erblich fein: bie ginanz dere . 
fleren ift auf 1,600,000 Livres, und ihre Ga⸗ 
gen auf Loooo fiores fowohl in als anffer 
Hibung angefezet, Aufeine nicht vil ungleiche 
Art iſt auch die Finanz der zweiten Stelle tas 
xirt. | 


— —— — e — — — — — 
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Kr De ale 
folgende Zahlen im Vorſchein gefommen : 

79 90 44 66 23 
Dien Birhung gefchieht den zten Herufim. 
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Anhang zur Münchner Zeitung N“ CKRVHL > 


Vermiſchte Nachrichten. 

Fortſezung der in Strafsburg erganges 
nen Verordnung die Ertrunfenen betreffend, 
Zehnter Artikel: Weil man oft erft 
wach langer und mühfamer Arbeit die gen 
wuͤnſchte Wirkung erhäft, foverorbnen Wir, 
das mit den Hilfemitteln jedesmal fo fang 
Anunterbrochen fortgefahren werben ſoll, bid 
man durch die augenſcheinlichſten Kennzeichen 
des Todes von deſſen Gewifsheit überzeugt 
fein wird. Da aber diefelben bei allen und 
jeden Todten darin beſtehen; 1) das ihnen 
die Augen gebrochen find, und 2) die Glide 
mafen fleif werben, (welches leztere Kenn⸗ 
zeichen jeboch, bei Ertrunkenen nicht fo zus 
verläffig it, als das erftere) fo fann man 
einen folchen, bei welchem man bife Kentts 
zeichen wahrnimmt, fogleich verlaffen; im. 
Gegentheil ift es unverantwortlich, aus blofs 
fer Vermutung des Todes, wozu felbft das 
Sange Ligen im Waſſer Fein Necht gibt, eis 
nen Menfchen fterben zu laſſen, ber zum Per 
ben erweket werden Fönnte, wenn man fich 
‚der Arbeit Sänger hätte unterziehen wollen, 
Eilfter Artikel: Es ift aber bei An» 
wendung vorerwähnter Hilfsmittel zugleich 
eine wefentliche Nothwendigkeit, das eine 
gehörige Ordnung beobachtet werde. Dem⸗ 
nach muͤſſen diefelben anfänglich nach der Reis 
be, wie fie in dem gten, sten, 7ten und 
Zten Artikel verzeichnet find, angewendet wer⸗ 
den; und auf das feiner den andern in ſei⸗ 
ner Derrichtung fiöre, fo finden Wir fie 
noͤthig zu erinnern, das zur Bearbeitung 
eines Erkrunkenen nicht mehr als vier Per⸗ 


fonen nothmwendig find, wovon bie erſte in 


den Mund oder die Naſe blaͤſt, die zte-die 
 Khıftiermafchinetreibt, bie zte den Salmiak 
geiſt an die Naſe hält, den Federkiel hinein 
ſteklt, und zumeilen den Verſuch mit dem 


Schluken machte, die 4te endfich ſich mit 
dem Neiben beſchaͤſſtiget. Damit aber dife 


‚gicht zu ſehr ermuͤdet werden, fo ſollen noch 


zween Gehuͤlfen zugegen fein, die mit den 4 
erſteren abwexeln. Wenn aber (Art. 10) 
geſagt worden iſt, das mit allen Mitteln 
ununterbrochen fortgefahren werben ſoil, fo 
iſt folches alfo zu verfiehen, das der Kranke 
nie ruhig gelaffen , fondern immer eines vom 
bifen Hilfemitteln um das andere angewen⸗ 
det werben muͤſſe. Zwoͤlfter Artikels 
Damit Wir den Uns duch bie gegenmwärtis 
ge Verordnung vorgefezten Endzwek deſto befs 
fer erreichen mögen, fo haben Wir verord« 


net, das auffolgende Wachtſtuben, als: auf 
die an ben gebeften Prüfen, dem Thomas 


Pan, dem Stephand » Plan, dem Yubens 
thor , dem Fifcherthor, dem franzöfifchen 
Hofpital und ander Rheinprüfe , desglei⸗ 


hen in den Gafihöfen zum Raben, zum Reb⸗ 
Aſtoͤkel, zum grünen Berg, an dem Waſſer⸗ 


soll und auf den Schuͤzenrhein zwei verfchlofe 
fene Kiftchen follen nidergeftellt werden, zu 
welchem jederzeit der Sergeant von der Was 
he, oder der Gaftwirth den Schlüffel has 
ben foll, als die für dag darin enthaltene 
haften muͤſſen. Es wird auch an allen erſt⸗ 
gemeldten Orten, oder wo die Nothwendig⸗ 
feit erfordern follte den Ort zu verändern, 
bafelbit mit groffen Buchſtaben angefchlagen 
werben: Kiftchen für die Ertrunfenen, Dreis 
sehmter Artikel: difemnach erfuchen 
Bir die Abgeordneten des Collegii Sanitas 
tis zu verordnen, das alle 3 Monate durch 
ihren beifizenden Rathhern und ben Gekres 
taͤr, mit Zuziehung eines Arztes und Wunde 
arztes, die Befichtigung aller gemeldten Kiſt⸗ 
hen, (zu welchen fie einen eigenen Schlüfs 
el haben werden) vorgenommen werde, um 

Gegenwart deſſelben, dem’ dir Aufficht 


daruͤber äudertranet HE, zu unterſuchen, 08 
alles, was darin enthalten fein fol, vor» 
banden ift, und im gegentheifigen Falle das 
Abgegangene wider zu erſezen. Vierzehn⸗ 
ter Artikel: Die zwei Kiſtchen in jeder 
Niberlage ſollen enthalten: 1. Bier Rollen 
Rauchtabak, jede zu einem korh. 2. Ein 


Schaͤchtelchen, fer Dofen Brechpufver ente 


haltend, jede zu 3 Granen, 3. Eine Fla⸗ 
(che von einer halben Maas , mit Campher⸗ 
brandwein, ber mit Müchtigen Salmiakgeiſt 
verftärkt iſt, angefüllt. — 
(Die Fortſezung folgt. 


oclama. 
Es hat jüngfihin der disortig kurfuͤrſtl. Hoffa- 
wmerrath Titel Adam Peiml dad — eſegnet, 
und ein auſehnliches Vermoͤgen zuruͤkgelaſſen, oh⸗ 
ne das eine ſoͤrmliche leztwilige Verordnung vor⸗ 
funden worden, ober rechtmaͤſſige Erben bekannt 
—9 diſes her aljo durch gegenwärtiges Pros 
€lam zu dem Ende hiemit funtgemarht haben, das 
diejenigen, die ihre Anverwandtſchaft zu ermeldten 
Kitel Peimf fel. durd ordentlichen Stammendaun 
heweiſen zu können glauben, in zeit 3 Monaten 
emptorie, und bei Strafe bed ewigen Stils 
Etoeigens bei hierortig kurfl. ofalzbaieriſchen Hofe 
rath gehorfamit erſcheinen, bie ihre Legitimation 
Anke eibringen , fobenn dem weiteren abiware 
n ollen. Gign. Münden, ben ıaten Heumon. 
3762. L 


Kurfürftl. Hoffanzellei. 


Kffettenverfteigerung. 

Da man auf Dienstag den 27ſten laufenden Mo⸗ 
nats die don bem jüngfihin verjtorbenen —— 
fich Toͤrring ⸗ Eronsreldifhen Haus: Hof und Stall⸗ 
meilter On. Gottfried von Decan fel. zurükgelaſſe⸗ 
ne Meubeln und Effecten, welche im Gefchmuße, 
Silber und verſchidenen Prätidjen , auserlefenem 
‚Gewehr, prädtigen ganz neuen Spalieren von 
Dante » Lifte, Malereien, Uhren, Spiegeln, feine 

ewand, fo ändere ——— beſtehen, an den 
eitbietenden Öffentlich zu uͤberlaſen gedenket; 
als belieben die refpect. 5 Kaufsliebhaber auf 
obigen Tage in der vom Decaniſchen Wohnung im 
dent Hofgeichineibmachers Haufe an der Dienersgafs 
fe über 2 Stiegen frühe um 9 Uhr lich zu melben, 
und ihre Kaufsanbot gefällig zu Ichlagen. 
München , den ı2tem Herntem. 1782. - 
Bottfrieb von Decanifhen Erb» und Verlaſſen⸗ 
fchafts » Interrffenten. 
—— — > 
Hachricht. 


Ghr die furfürfl. Herzogſpitalkirche allbier 
wird bei der ben adjlem Rovemb, anheu vor Sch 


Lueger Gefretär 


gehenden Lottoiehung ju München 

unb über 4000 zu Neben gefommenesf. Müferis 

—5—— au gegen 3 Gulzen 
niagge t w i 

loͤbl ae er Sraasanıt iR ——— 


Anzeige. 

Bei der kurfuͤrſtl. Atademie der Wiſſenſchaften ik 
su haben die neu herausgegebene meteorologijche 
Erhemeribe auf das Jahr 1791 eriter Jahrgang 
a 530 fr. Dann find a ı fl. für das Band zu has 
ben 13 Bände Monumenta boica, 10 Bände alter 
philo ſophiſch » und hiſtoriſcher Abhandlungen, mehr 
2 Bände neuer philofophifcher und 2 Bände meuer 
—— — doch mit Dem Anbang, 

as derjenige, ſo 10 Bände kauft, das Lıfe gratis 
erhält. er alfo von obigen Etüfen etmas zu 
Kaufen gedenfet, beliebe fih bei dem kurfl. afade- 
wifchen Hausmeister Georg Amman yu melden. 
= se oclama, 
en 25 Mai beurigen Jahrs ift allbier des 
bereits dor verftorbenen Johaun a 
nirten Korporals des kurſt Iödl. munmehr Generat 
Graf von Nambaldiihen Infanterieregiments zus 
ruͤkgelaſſene Wittwe Katharina ( deffen Bafers Nam. 
eher unbefannt) mit Tod abgegangen, und hat eis 
ne zimliche Baarfchaft Hinterlaffen. Wenn mun 
eben fo. .. wiſſend it, ob zu ber verſtorbenen 
Lampefin nicht etwann einige Befreuube erijlirem, 
Als werben der » ober diejenige, fo fih au bes 
merfter Erbſchaft kegitimiren können, mittels ei» 
nes präfigirt 4 monatlichen peremptorifchen Zero 
mind biemit fub prena preclufionis dergellalten vor⸗ 
geladen, innerhalb difer Zeil bieuntfichenben Orts 
um fo mehr fi zu melden, ald nah Verfus ſo⸗ 
thaner 4 Mortaten niemand mehr gehöret , fonberm 
das hinterblidene Bermdgen ohne weiters ad filcum 
militarem gejogen werben wlrbet. 
Kurfl. Hauptfomandantenfhaft allhier in München. 


Verfteigeramg. 

Einer geehrteften Publikum dieuet biemie 
zur Nachricht, das mit ber in ber Graf Hoͤr⸗ 
wartiſchen Behaufung den zoften &9° feg. ver⸗ 
wichenen M. vorgenommenen Berfteigerung, 
welche in Geſchmuk und Prätidfen, dann im 
zerfchidenen Meubeln an Malereien, Zinn 
Kupfer, Porcellain, Komod ſo anderen Kaͤ⸗ 
fen, Seffeln und allerhand Gerätfchaften 
beftehet, und den Meiftbietenden gegen baa⸗ 
ve Bezahlung verfauft werden, nächftkünftte 
gen Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, 
das ift, den 20, 21, 22. diſes wider fortge⸗ 
fahren werde; wer affo von ein ober den 
anderen zu kaufen Luft hat, belisbe fich au 


vorbenennten Tagen Morgens frühe von 9 
bis ı2 Uhr, Nachmittags hingegen von halb 
2 bis 6 Uhr einzufinden. 
\ Unzeige 
Bei Hn. Franz Fofeoh Thuille Buchdruker all 
bier in Münden tft zu haben: Meite kurz gefafite 
für Beiftliche und Weltliche nuzbare Kirchengefdyich» 
te von dem heiligen Mefsopfer , von deſſen Aufan⸗ 
e und Fortgange, wie, und im welchen Sprachen 
Feines bis auf unſere Zeiten in ber römifch » fathos 
lichen Kirche Derrichtet worden. Sammt einer Wis 
berlegung der teutſchen Meile, in welcher Sprache 
einige wollen , das felbe geleien werden folle. Her⸗ 
ansgegeben vom Anton Erammer Propft der Furfl. 
Hoftieche bei ft. Michael gu München im %. 1782. 


AVERTISSEMENT, 

Da zum furfl. hochloͤbl. Hofrath von ben Des 
ennifchen Erben das Petirum geftellet worden, das 
ben von dem jüngfihin verfiorbenen Gottfried Des 
an zurhfgelaffene Meubein und Effekten, weiche 
im Geiämute, Eilber , and verihidenen Praͤtid⸗ 
fen , auserlefenem Gewehr , prächligen ganz neuen 
Spalieren von Haute» Lilde, Malteeien, Uhren, 
Spiegeln, Leingewand, fo anderer Einrichtung, 
beftehen , in Gegenwart einer hoben Hofrathslom⸗ 
miſſion an den Meiftbietenden verfleigert werden 
möchte, als wird dem Publifum hiemſt kunt» und 
wm wien getban; das dife auf ben arften bis bes 
zeitd ausgeichribene offentliche Seilbietung auf dem 
nemlihen Tage frübe un 9 Uhr in der Decanifchen 
Wohnung in dem Hofgeſchmeidmachers Haufe an 
der Dienersgaffe über 2 Stiegen ben Anfang neh» 
wien werde. Gign. München, den raten Aerntem. 


1782. 
Kurpfaljbaieriiche Hofkanjellei. 

Joſeph Anton Pindl, kurfl. 

Hofraths Sefretär. 

Citation. 
Sebafſtian Wagner, ein Häuslersd Sohn 
von Wifertshaufen dis Landgerichts feiner 
Vrofeſſion ein Pofamentirer iſt ſchon mehr 
denn 30 Jahr von Haus und Land abmes 
fend , ohne das von deffen Aufenthalt, Les 
ben, oder Tod bis gegenwärtig mindeftes zu 
erfahren war; da num aber demfelben waͤh⸗ 
rend difer Zeit ein Bermögen von 100 fl, 
zufälliggeworben , beffen nächfte Anverwands 
te hingegen um Verabfolglaffung feines Ber» 
mögens das gehorfame Belangen geftellt; 
Als wird erfagter Eebaftian Wagner, oder 
feine allenfalfige Leibserben in Zeit 3 Mo⸗ 
ware unter dem Anhang hiemit fürgeladen, 


— 


das im Fall er nicht ſelbſt, ober buch die 
nen genugfam Bevollmächtigten unter der 
anberanmten Zeit bei hieuntſtehendem Orte 
exſcheinen wird, folch fein Vermögen den 
nächften Inteſtaterben gegen gewöhnliche Cau⸗ 
tion verabfolgt werden folle. Actum, den 
12ten Nerntem, 1782. 
Kurpfalzbaierifches Landgericht Fribberg. 
* —— 
Ya der Prangersgaſſe iſi nächftlünftigen Mi⸗ 
—— eine A . ahnung — — —— 
en... . 
uf bem rd ud über . 8tie Fe 
eine got nung auf Michaelis zu verlafen. ır. 
uf dem HRindermarke find zwei mit Better 
und Meubeln werfebene Zimmer , nebft einem Kas 
binet für ı ober 2 Herren täglich zu beziehen ıc. 
In der Dienersgaffe ift auf künftigen Michae⸗ 
lis ein eingerichtete Zimmer Aber 4 Stiegen vorn⸗ 
heraus zu vermiethen. ıc. 
Dienftfucheude Manusleute. 
Ein honeter Wenſch, welcher in der fas 
teinifhen, franzöfifhen und teutfchen Spra⸗ 
che wohl erfahren ift, ſuchet als Juforma⸗ 
tor in einem berrfchaftlichen oder anberem 
hohen Haufe anzukommen. Ex erbietet ſich 
auch bie franzöfifhe Sprache in feiner Wohe 
nung, ober auf Begehren auffer derſelben 


“ wmitzutheilen. Das übrige ift im Zeitungse 


komtoir zu vernehmen, 

Ein honeter mit guten Atteſtaten verfches 
ner Menfh, welcher im Rechnen und Schrei⸗ 
ben wohl bewandert ift , fuchet ald Schrei« 
ber oder auch als Bedienter anzufommen te, 

Ein Menſch, welcher die Gärtnerei, Waſ⸗ 
fer» und Baufunft, auch das Friſiren und 
Barbiren gut verſtehet, fuchet einen ihm ame 
gemeffenen Dienft. ıc. 

Ein Menſch, weicher gutraffiren und fri⸗ 
firen kann, auch teutfch und franzöfifch fpricht, 
und zum Abfchreiben kann gebraucht werben, 
ſuchet herrfchaftliche Livree. ıc, 

Dienftfuchende Weibsleute, 

Eine Grau von 34 Fahren, fo der Kin 
derpflege , und des Naͤhens wohl fündig iſt, 
fuchet als Kindsfrau, oder in einer niche 
gar zu weitläuftigen Haushaltung old Hanke 


Yelterin aufgenommen zu werden. Das übrie 
ge iſt im Zeitungskomtoir zu vernehmen, - 

Eine honete Perfon ſuchet in der Stadt, 
pder auf dem Lande bei einem Herrn Pfar⸗ 
rer als Wirthfchafterin anzufommen. ıc. 
Entfremderes Pferd, 

€s ift vor ungfehr 11 ober ı2 Tägen zu 
Plauoͤk ein rorhbrauner 8 jähriger Hengft, 


fo ı5 Fäufte hoch , und auf der finfen hin - 


teren Seite der Buchftaben M. eingebrennt 
if, auch einen hinteren weiſſen Fus hat, 
von der Waide entfremdet worden; berjenis 
ge, welcher felben zu Gefichte bekoͤmmt, oder 
hievon einige Nachricht hat, beliche es ges 
gen eine gute Belohnung dem Hofbaur zu 
Planoͤk anzuzeigen. 
Berlornes Uhrgehäns. 

Es ift den sten difes von einer kleinen 
uhr ein von Phifegranarbeit verfertigtes ſil⸗ 
Bernes Uhrgehaͤus von einem Fenſter im Au⸗ 
guftinerftot herabgefallen; der Finder wird 
erfucht felbes gegen Rekompens dem Zeitungs» 
fomtoir einzuhändigen. 

Beim Joh. Bapt. Strobl, Prof. n.3 uchbändler 
im jaquemontifchen Haufe in ber Hofer 
gaffe find machftehende Bücher um beige» 
fezte Preife zu haben, 

Briefe über ein fchweizerifches Hirtenland. 

8. 1782. zo kr. Fragmente zur Gefchichte des 
Popſis Clemens XV (Ganganelli) als deffen 
Briefen 6ter Theil, a.d. 51.8.1781. 40 kr. 
Freund (der) der Eintracht, oder Derfuch über 
die Beiwegungsgründe die Prozeffe zu vermei⸗ 
den, und über die Mittel die Duelle zu verſto⸗ 
pfen, 8. 1779. 24 fr. Züngling (der) vom 
Stande nach den 4 Tagszeiten gefchifdert,nebft 
einer Zugabe, gr. 8. 1781. 30 fr. Kloſterge⸗ 
Lübbe (die) hiftorifch und fittlich betrachtet. 8. 
1782.18 fr, Ladrone (Ronrade) akademiſche 
Rede über die politifche Erziehungsfrage: ob 
es nicht aus Menſchenliebe rärhlich, oder aus 
Statsklugkeit nothwendig feie, die in einem 
Stat befindenbe jüdifche Nation an den allges 
meinen, und offentlichen Erziehungsanftakteg 


Theil nehmen zu faffen, oder im VWeigerungs. 
fall fie denſelben durch Zwangsmittel zu unter⸗ 
werfen, 8. 1782. 8 kr. Lamboy Johanns) die 
Rechenkunſt in ihrem urſpruͤnglichen Licht, gr. 
8.1780. 2 fl. 15 fr, Promemoria an das 
Oberhaupt der roͤm. katholiſchen Kirche Pius 
FI aus dem Original ins teutfche überfest, g. 
1782.8 fr. Sailers (3. M.)6 Predigten zur 
Ehre der Fuͤrſehung über alttefiamentifche Be, 
gebenheiten gr; 8. 1782. 36 fr. Seenen aus 
dem bürgerlichen Leben in Briefen und Erzäh. 
lungen zum Nuzen, und Vergmigen junger 
Handwerker gewibmet.8, 1782. ıfl, Rau 

(Ehriftian) Abhandlung von den Präfentatios 
nen des oberfärifchen Kreifes zu den Aſſeſſorat⸗ 
ſtellen bei dem kaiſerl. Reichskamergericht. 4. 

1782. 1 fl. Unterdruͤkungsbulle (die) der drei 

vefpect. in der Stadt Mainz ligende Klöfter v. 

Pius 77a. d. Lat, miteinigen Anmerkungen, 

8.1782. 6 fr. Zyllnhardt (Rarlvon) auf Er⸗ 
fahrung gegründete Gedanken über die Reit⸗ 
kunſt, und was dazu einfchläglich ift, nebft eis 
nenn Auhange einiger Rezepten gegen die bei 
Pferden vorkommenden Krankheiten. gr, 8, 
1782. ıfl.15 fr. Univerſitaͤteweſen (das) in 

Briefen. 8. 1782. 20 fr. Uiber diekiche ges 
gen das andere Geſchlecht. Ein Leſebuch fuͤr 
Mädchen und Jünglinge, 8.1782. ı fl. 24 
fr. Linterredungen mit Kindern über einis 
ge biblifche Hiftorien des alten, und neuen 
Teſtaments mit 25 Kupfern. gr. 8. 1782.45 

fr. Medicus (Fridrich Kafımir) Beiträge zur 

ſchoͤnen Bartenfunft. gr. 8.1782. 1. 15. fr. 
Verſchidenes über allerhand auf Burg Efchenz 
in den Sommerjahren 1780 - 81. niderge⸗ 
ſchriben. gr.8. 1782. 24 fr. Helvetien (das ges 
rettete) oder Orgetorir, ein Statstranerfpil 
in fünf Aufzuͤgen. 8 1782.24 fr, 


. Die ausführliche Befchreibung aller merk, 
würdigen Feierlichkeiten bei dem Aufenthalt 
Er. päpftl. Heiligkeit ſowohl in München, 
als in: Augsburg und Wien ift im biefigen 
Beitungsfomtnis zu haben, Me ah 
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Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten; 


/ BE H Dienstag , ben acien Aeintemonats 179 2. — 
Kriegsnachrichten. Plaz von ſolcher Wichtigkeit nicht auft 


SBibraltar. Wie es in diſer Feſtung 


izt ausſieht, erhellet aus folgendem Schrei⸗ 
ben vom 2ten Heum. „, Da difes villeicht die 
lezte Gelegenheit ift, womit ich Nachricht 
überfenden kann, fo fchreibeich Ihnen durch 
gegenwärtigen Eutter, ber mit einigen In—⸗ 
validen nach Wengelland fegelt. Die Spas 
nier rufen mit ihren Werfen immer nähe; 
an, und ba fie neulich (che, groſſe Bomber 
in den Play geworfen ,.die ums, wirklich kei⸗ 
nen geringen Schaden gethan Haben , ſo fcheint 
es, dos wir einen ver weifelten Angriff vor 
ahnen zu erwarten haben. Indeſſen wirb 
gin ächter, „brittifcher General mit 4000 ta⸗ 
pferen. Soldaten (wir, haben a6 hier feine 
andere Einwohner, als Soldaten) "einen 





es müfte denn eine fehr vegweifehte Lage fols 
ches nöthig machen. Wir find bier nirgends 
fiher , ald in den Werken, die bombenfeft 
find, und zu welchen wir unfre Zuflucht neh⸗ 
men, wenn die Arbeiten des Tages Ruhe 
fordern. Unſer feit einigen Monaten ge 
führtes Leben hat das Anfehen des Lebens ei 
med Volkes, welches von der ganzen Wert 
aufgegeben, und angegriffen wird, ob: wie 
gleich noch fo zimlich gluͤklich in Erhaltung 


‚allerhand Lebensunterhalts gewefen find, male 


ches mehr iſt, als wir von einzelnen Schif 
fen erwarten konnten. Raum fehen die Spa⸗ 
nier ein Schiff’ nach unſrer Bırcht ſegeln, ſd 
verfolgen fie ed, und wenn wir auch mit 
der Ladung landen, fo werderben fie oft ung 





Sen Su 
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rd indem fie von allen Seiten nach dem 
Randungsplaze feuern. Die Ga⸗ 
leeren, von welchen neulich nige von La⸗ 
rache und Tetuan gekemmen find 7 


ve beſte Wohlshäteriden, _ Sie ſo ges 
a . 8 zu Abendjeitein, das wir 
ihre Ladungen fchon geborgen haben, ehe die 


Spanier einmal willen, das ein Schiff ans 
gekommen iſt. Die Juden find nun alle von 





bier fortgefchiter. Wenn wir auch nad) ei» 
ne weit groͤſſere u Soldaten hätten, 
fo wirden fie doch alle Hände vol zu thun 
haben , obgleich für alle € it auch 
befonders bezahlet wird. n Teut⸗ 


ſchen arbeiten in der That, wie Pferde.“ 


Amerika. Die Änglifchen Truppen har 
ben wirklich Savannah, das Fort ſte Aus 
guſtin, und ganz Georgien geraͤumet, und 
find in 36 Trausportſchiſſen nach Neuyork 
geführet worden, Die Eirhvohner von Ges 
orgien haben von dem amerifan, Gen. Way⸗ 
ne Schuz, und diejenigen, welche die brite 
tifche Partei nicht verlaffen wollten, Erlaub⸗ 
mis erhalten, Ihr Eigenihum anderswohin 
zu bringen. 7 

Der Congreſs will alle Güter, welde eins 
end ausgeführet werben, mit neuer Abgabe bele⸗ 
en, um die Koͤſten des Krieges für bıfed Jahr 
ereinzubriugen, die auf 12 Millionen Dollars ans, 
gelezet werden. (Ein Dollar iſt a fl.5 fr.) 

London, vom Gten diſes. Der König 
bat dein Hn. Grafen von Graffe ein Zim— 
mer zu fi. James anbieten laſſen, welches 
aber bifer böflichft verbeten hat. Er wird 
mit Lord Temple auf fein Landgut nehen, 
Lady Parker, und Greenvills begleiten ihn 
auf feinen Spazirgängen. — Das Gerücht, 
ale wenn Kitter Mork, oder (ont jemand 
In Fridensangeleaenbeiten nach Paris gehen 
sohrde, war von unſern Alttenhäudlern eve 
funden: es ift gar an feinen Friden zu ges 
denken, ehevor Lord Shelburne gewiſſe Prär 
kimimasartifeln ing Reine gebracht hat. 


RD 1 


A. 
wg ermifchte Nachrichten. 
Wien, ben ısten diſes. Die auf Kos 
ften der k. kHofkamer durch den a 
Sreiheren von Mezburg, Profeifor ber 
Mathematik auf der hieſigen Univerfirät 
verfertigte neue Poftcharte der k. k. Erblan⸗ 
de ift bereite gedrukt. Sie beftcht aus 4 
Negalbogen hollaͤndiſchen Papirs, und ift 
4 Schuhe 8 Zolle lang, und 3 Ch. 2 3. breit, 
Sie ift von Hn, Mansfeld geſtochen, fo rein 
und zierlich, das fie den franzöfifchen und 
ängfifchen Eharten nicht weichen darf. Uibri⸗ 
gend’ war der Freih. von Mejburg durch die 
Unterfiüzung des Oberpoftamts im Stande, 
fie fo gemau zelnen zu faffen, das fie alle 
bisherigen dergleichen Charten weit uͤbertrifft, 
und dei, befondern Vorzug hat, das auch in 
den zen, z. B. Kroatien, Slavonien, 
Galizien ꝛc. die neuen Poſtkurſe genau ans 
gegeben find, die man in dermaligen Char 
ten bisher immer vermilfte. Als eine brauch 
bare Beilage zu diſer Poftcharte iſt zugleich 
ein Berzeichnis der Poften, und der dazwi⸗ 
ſchen ligenden Derter duch die k. k. Exrblän« 
ber gedrukt worden. — Nach Berichten aus 
Schotewien it im ver, Mon, die His 
je fo gros geworden, das in der Gegend von 
Meuberg durch diefelbe einige Wälder in den 
Brand gerathen fein follen. Difes Faftum 
fheint unglaublich zu fen, obfhon einige 
alte Schrififteller ähnliche Vorfälle anfühs 
ven, — Aus einem Schreiben von Wien, 
den ıören difes. Die Abreife Sr. Majeftät 
des Kaiſers dÄrfte in der Nacht zwifchen dem 
26ſten und zriien difes wor fich gehen. Ehe 
der Monarch fih nach Prag begibt, will Er 
die nenangefegte und ſchon zimlich vollende 
te Zeftung befichrigen, Se. & € Majeftät 
geruhen in“ Ihrem Dafein zu Prag hoͤchſt⸗ 
ihrem Hpftamerpräfidenten Grafen von Kol⸗ 
Iorwrath, und dern Grafen von Noftiz, der 
maligen Interimsgouverneur die Belchnung 
über ihre Guͤter in hoͤchſteigener Perſon ale 
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Königin Böhmen zu ertheilen. Da biſe Eh⸗ 
ve nur dem Oberſtburggrafen, und dem 
Oberſtkanzler zu widerfahren pflegt, fo will 
man daraus fchlieffen, das der Graf von 
Moftiz die Wirklichkeit der Oberſtburggra⸗ 
fenftelle, und der Graf von Kollowrath die 
ziveite erhaften werde. Es wird ohnehin ges 
fprochen, das die Hofkamer aufhören wer 
de, eine eigene Stelle zu fein, und das ih» 
re Gefchäffte Theils der öffentlichen Kredits⸗ 
Theils der geiftl. Dekonomiekaffe , Theile 
der böhmifhen, und oͤſterreichiſchen Hof⸗ 
kanzlei gugetheilet werden ſollen. — Seit 
einigen Wochen ſieht man hier mehrere preuſ⸗ 
ſiſche Deſerteurs, als ſonſt. Diſes iſt ein 
Kennzeichen, das die preuſſichen Truppen 
nach ihren Wibungelagern in voller Bewe—⸗ 
gung find, und daher ihre Soldaten mehr 
Leichtigkeit finden, ausjureiifen, als wenn fie 
in den Befazungen figen. y 
* Die Aufruhr in der Krimm iſt beträchtlicher, 
alt man Anfangs glaubte: die Nuffen ziehen fi 
ım groffer Anzahle dahin, wenn die Tartarn don 
ber Porte unterſtüzet werden, fo ift eg kein Zwei⸗ 
fel, das einige Mächte mit unter der Dete ligem, 
um dem Petersburger Hofe Mebendiverfionen zu 
sehen , und ibn anderswo abyutenten. Sfr entſteben 
grofk Begedenheiten aus kleinen Urfachen. Für 
- bie Türken iſt es ein Glük, bei ben beflänbigen 
Unruhen zu Belgrab Defterreich' sum Nachbar jzu 
baben ; indem es ein Leichtes wäre fich difer Ges 
ung zu bemächtigen. 
Dejierr, Niderlandbe, Auszug eines 
Schreibens von Oſteude, vom sten Heus 
monate 1782, „In der erſten Hälfte diſes 
Jahres find Hier in dem Hafen zu Oſtende 
1026 Schiffe, fowohl fremde als einheimi» 
fche , eingelaufen : nemlich im Jaͤner 150; 
im Februar 1705 im März 176; im April 
169; im Mai 1725 im Junius 189 — 
Unter diſen kamen 23 unmittelbar aus den 
aͤngliſchen, franzöfifchen und hollaͤndiſchen 
Befizungen in Amerika; aus Portugal und 
den Fanarifchen Infeln 115 aus Spanien 
34; aus Srankreih aı2. Difer Handlungss 


jweig hatfich beträchtlich vermehrt, feir dem 
Br. Rn icbd Kin 
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5 
die Hamänbifchen Schiffe in ——— 
Häfen mit den hollaͤndiſchen in Anſehung des 
Droit de fret (*) gleich gehalten werden, 
und alfo die Eoncurvenz mit ihnen aushals 
ten können. — Aus den grosbritt. Häfen 
in Europa famen 388. - Bor dem izigen 
Kriege liefen nicht einmal im ganzen Jahre 
fo vile Schiffe überhaupt hier ein. Es fcheint 
auch, ‚das bifer Verkehr zwifchen den oͤſt. 
Niederlanden und Nengelland fich in Fridens⸗ 
zeiten erhalten werde, eimmal, weil.die vor 
einigen Fahren durch das Namuͤriſche auf 
Euremburg gezogene, fchön gepflafterte Strap 
fevile Waren aus Lothringen, Elfafe, Schweiz 
und Italien nach Oftende ziehet, und zudem, 
weil erſt ſeit kurzem unterm 28ſten Heum. 
db! J. die aͤngliſche Kamer der Gemeinden eine 
Bil beftättige hat, vermöge deren den Mas 
terialwaren , ben Weinen sc. aus Ungaru 
und Teutfchland der Eingang in die britti« 
ſchen Häfen durch bie oͤſt. Miderlande geſtat⸗ 
tet wird. — Aus Holland find 281 ange 
Jangt. Da bie Holländer , bei gegenwärtis 
gen Umftänden , unfere Häfen mehrentheils 
nur aus Noth befuchen, fo iſt natürlich bei 
Widerherftellung des Fridens eine Vermin⸗ 
berung bifer Fahrer vorzuſehen. — Aus den 
nord ‚und baltifchen Meeren liefen 38 ein, 
Difer Zweig der Schifffahrt wird fih hoͤchſt 
wahrfcheinfich mie der Zeit vermehren. Die 
Holländer erſchweren, ſovil ihnen möglich 
ift, ben Seehaudel der norbifchen Voͤlker, 
weiche die Fracht ihrer Ware felbit verdie⸗ 
nen wollen, durch ein hohes Ankergeld, durch 
Bercheuerung oder Verfagung der Nider 
lagshäufer, und durch groffe Abgaben, die 
für die Freiheit des Ausladens entrichtet wer» 
den müflen. Aber alle dife Befchwerlichkeis 
ten fallen zu Dftende weg, sonderlich feit 
dem es für einen Freihafen erklärt worden; 
und daher haben auch Dänemark und Schwe⸗ 
ben feit einigen Fahren eigene Konfuls im 
Dfiende angeftieht — Aug Ztalien und der 
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mM tamen 10 Schiffe. Der gluͤkliche 
Sortgang der Handlungsgefchäffte zu Livor⸗ 
no und Trieft wird auch anf unferm Hafen 
nach und nach einen Vortheilhaſten Einflus 
haben. Die Schiffe , die von Mieuport 
nad; DOftende gefommen , oder wider ihren 
- Willen an dieflandrifche Kifte verfchlagen mor« 
den, werden hier übergangen. Uibrigens macht 
die hiefige Börfe fchen gute Gefchäffte , und 
fie finden unfern Wexelkurs wöchentlich ih 
den Aunonces et Avis divers des Pais- 
bas Autrichbiens, die zu Brüffel gedrukt 
werden. Sie willen vermutlich bereits, das 
die hier errichtete flandriſche Aſſekuranzge⸗ 
felfchaft ihren Fond in wenig Tagen zuſam⸗ 
mengebracht hat, und das fie ſchon feit eis 
niger Zeit im voller Thätigfeit ift. Alle die 
xnigen, fo ſich erinnern , das Oſtende noch 
wor wenig Jahren fait nichts ala Fifcher, 
Schiffer, und Kommiſſionairs zu Bewoh« 
nern hatte, muͤſſen gemifs den Anftalten 
des Gencralguberniums , fo bife wichtige 
Deränderungen hervorgebracht haben, Ge⸗ 
schtrgkeit widerfahren laſſen. 

S Jedes fremde Schiff wirb vermöge beffelben 
viſititt / unb mug von jeber Eertonne feines In⸗ 
kaltes 100 Sols bejahlen. Bon ben Holländern 
und anderem begünfligten Nationen nimmt man 
aber nur bie Hälfte. Wir hätten bifer Befreiung 

Folge bed pywenäifchen Fridens auch genteilen 
kun; wie erbieften fie aber erſt 1769 bei Gele 
genheit unfrer Grenzberichtigung mir Fraukreich. 

Ungarn. Brüfe aus Dfen melden : 
m Die auf fandesfürftlichen Befehl von hie⸗ 
figer Lmtverfirät nah Slavonien abgegan⸗ 
genen Sn. Profeſſorn, welche in difem Lan⸗ 
de, bei ſeit einigen Jahren loben Erdbraud, 
ron einer ganz befonderen Natur, unterfit« 
chen müffen, und zugleich in den bereiſten 
Gegenden andere gelehrte Nachforfchnngen 
machen , merben einen gemeinfchaftlichen, ums 
faͤndlichen Bericht von ihren Entdefungen 
abfaifen, und nach ihrer Ruͤkkunft zum Druk 
befördern. Gewifs die noch immer nicht ges 
nug befannte Naturgeſchichte vorn Slavonien 
hat aus den Beobachtungen diſer Männer 
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wijfiche Beiträge zu erwarten... Derbeiter 
Seſellſchaft ‚befindliche Hr. Abbe Pier Bros 
ſeſſor der Maturgefchichte meldet feinen Bie 
figen Freunden‘ vorläufig, das ee auf den 
Gebirgen von Stavonien vile nene Arten von 
Infekten entdekt habe, wodurch feine an um 
befannten ungarifchen Infekten fehon ſehr reis 
che Sammlung , einen beträchtlichen Zumwar 
erhalten werde’ — „Unſre Stade hat num 
auch teutfches Schaufpil. Die feit langer 
Zeit zu Peſt gewefene Geſellſchaft, unter der 
Imprefa ber Fr. Schmafdggerin hat ſich ent» 
zudeit; ber getrennte Theif Tiefs fich, unter 
Anführung des Hn. Auibling in bifer Stadt 
nider, und eröffnete dem 4ten d. M. die Buͤh⸗ 
ne mit dem Waltrou; Mad. Ambling erhäfe 
vilen Beifall. * — Die Ofner, melche 
fd om wegen der disjährigen Weinlefe vergweis 
felten, fchöpfen neue Hoffnung; die Wein 
gärten ftehen beifer, als man nach fo vilen 
Ungewittern erwarten bärfte # — Zu Pres⸗ 
burg haben diſer Tage die aufgehobenen 
Klarıfferinen ihr ehemaliges Kloftergebäude 
fhon verfaffen; ein Theil derfelben begab 
fih in die Klöfter der Irfulinerinen , und 
Elifaberhinerinen, einige aber auch in bie 
Privathaͤuſer in bie Stadt oder auf das Land, 
wo fie wertliche Kleider annahmen. 

Im Meograderfomitat kam wider vorige Wo⸗ 
—— * i 0 
+ Das rislammen | 
& — Ger bt due bie aifadıen Unglüftfälle, 
fo durch die Feuerebrünſte emtiteben , zu berem 
Dämpfung es oft an dem mötbigen Beueranftalten 
gebricht, Bat ein gutgeſinuter Parkitulier bei Ser 
xard unlängft in feinen Teſtamente eine nambafte 
Eumme auf Sprigen nud andere Röfcherforberniffe 
ben umligenden Gegenden bermadht: Ein Beilpil 
* ————— ben vile Nachahmer zu wuͤn⸗ 

Ind. ? 

95 Nom ſoll man uͤber ben Papſten etwas uns 
zufriden fein, weil Er noch immer genaues Still⸗ 
fihmweigen von Seiner Reife bält. itandfchende 
Leute vermuten, bad Se. Heiligkeit mit einigen 
Höfen in geheimen Unterbandlungen Neben, mor 
von Sie ben Ausſchlag abwarten wollen „ inbeffen 
Sie Eich ohne groſſes Auffehen zu ber Reformas 
tion. ber Mönchsorden vorbereiten, Wozt man Se 
Heiligkeit in Wien nicht ganz umgeneige befunden 
haben will 


* 





wöchentliche Anzeigen. 


Mittwoch , dem zıften Aerntemonate ‚ı73% . 


Spiegeln, Wanbleichter ıc. zu baben. 


Bei Elias Hakel, Spirgelmacber und Glasfchneis 


ber (ind alle Gattungen von Spiegeln mit aber obs 
we Rahmen, wie auch Wanbleichter, und Pors 
eraitgläfer zu haben, Er logirt binter der fi. Per 
teröticche im Bätenhaufe an der Rofsfhrngpime, 


Verlorne Brafkletten. 

Den ıgten difes Mon. find 2 Armbänder (Brafs« 
Tetten) mit mehreren Schnüren guter Perlen, an 
welchen die Schlieffen mit Eteinen befezt find, vers 
Ipren worden; ber Sınder wird erfucht,, felbe gegen 
eine gute Belohnung dem Zeitungsk. zu übergeben, 


Berlorne Zabatiere. 

Es ift dem 15ten bifes vor dem Sendlinger Thor 
längtt der far eine elfenbeinerne Tabatiere mit 
einem Medaillon unb goldenen Perlen verloren 
worben; ber Binder belicbe felbe gegen eine Beloh⸗ 
mung dem 3. k. einzuhändigen. _ 


Berlorne —— 
Den ı6ten diſes Monats ſind 2 paar im einem 
Eutteral fih befindende Augengläfer, wovon bad 
eine mit Drat, das andere mit Horm eingefaft ift, 


verloren worben; ber Finder wirb er 
egen eine Erfenntlichfeit dem 3. f. —— J— 
— erlorne — 
at ejt vergangenen Sonntag eine klei⸗ 
ne halbjährige weifs und braun gefleßte mit ab 5 
— braunen Ohren, dann mit getiegerten üfs 
en gezeichnete Bolognefer Hündin vermutlich auf 
dem Rampar bei dem Einlafsthor verlaufen, wen 
ſolche zugelaufen, wird höRichft erfucht gegen billi» 
en Rekompens felbe auf die Poſt am Kın ermarft 
er 2 Stiegen ju bringen. 
WVerlornes Rohr. 
Am berwichenen Sonntag in der Nacht iſt ein 
oben und unfen mit Güber beſchlagenes paniſches 
Rohr mit einem blauen Band unwiffend wo vers 
loren werben; wer folches gefundın, ober zu Ges 
Nichte bekoͤmmt, beliebe es gegen Retompens dem 





3. f. anjıeigen. 


Srfundener Schlüffel, Fingerhnt ıe 
In voriger Woche ift bei einem gewiſſen Mein. 
gaftgeber ein Heiner Schläffel , ein Fingerhut und 
etwas Geld gefunden worden; wer fich hiezu legi 
timiren kann, beliede ih im 3. k. zu melden. 


LieikationsProelama. 


riſchen Haupt » und Kreieſtadt Waſſerburg Ober⸗ 
fonds, urtunden hiemit von buͤrgerl. Maßiſtrats⸗ 
wegen, dad nachdem Joſeph Heigl Wittiber, und 
geweſt buͤrgerl. Bierbraͤu allhier in denen ihm wi⸗ 
derhollt vorgeſezt geweſten Terminen nicht jeigem 
koͤnnen, wie er mittels anſtaͤndigen Heiraths, oder 
Verkauf, oder anderen Wegs feine bezahlt zu wer⸗ 
den verlangende Creditores befridigen möge, bei 
einem voͤlligen Rath zurecht erkennet, und geſpro⸗ 
chen worden, bad ermeldter Yofeph Heigl mit der 
wirkl. Vergandung feines ſaͤmmtl. ligend » umd fahs 
renden Vermoͤgens, welches in einer in der Faͤr⸗ 
bergaffe ſituirten in 3 Häufern beſtehenden wohl» 
erbaut 2 gädigen Bräubehaufung, derlei Gerechtige 
keit, und Zugehdr , benn einer gleichfalls 2 ng 
auf dem Pla; entlegener Behaufung, mobei ſich 
ber Märzenteller Gefindet , einen gemanerten Häus 
fel, Heu, Stadel, und Gartenauffer der Innpruͤ⸗ 
te, einer 5/4 Joichen, und ber Winkeljoichen, in 
ben Burgerjeld, den Steinmilleranger, Schleifer» 
leiten, und einem Krautaker bejtebet, angegriffen 
werben folle, wobei es auch, obngrabe der von 
thm Heigl fowohl zu einem hochlöbl. Hofrath : ale 
auch zu einem böcyitpreismärdigen Rebiſorium ers 
griffenen Appellation allerdings gnädigſt belaſſen 
worden. Welches dann in Kraft dis offentl. Lici⸗ 
tations/ Proclama jedermaͤnniglich, der entweders 
ſolch geſammtes Vermoͤgen, oder nur die Bräus 
att alleın, oder auch dazu ein und anderes Grund⸗ 
te kaͤuft. am fih zu bringen gedenket, zu dem Ende 
untgetbau, damit fich eın oder anderer Kaufelieb⸗ 
baber auf dem green fünitigen Monäts Septemb. 
als an dem pro 1»25und Zten verfög” gnädigfter 
Furpfaljbaierifchen Generalverordnung feitgejejten 
Licitationstage auf albiefigem Natbhaufe eınfindem, 
ein hinlaͤngliches Anbot ad Protocollum gelangen 
‘ faffen : fofort dad weitere gereäctigen könne Urs 
kundlich beffen gegenmwärtiges Yicitatıons : Proclar 
ma unter gememer Stadt hicfürgedrüft mitteren 
gjnfigel ausgefertiget worden. Geſchehen den 7ten 
ugufl. 1782, 
Citation. 

Sebaſtian Wagner, ein Haͤuslers Sohn 
son Wifertöhanfen bis Landgerichts feiner 
Vrofeſſion ein Poſamentirer iſt fhon mehr 
dann 30 Jahr von Haus und Land abıwes 
{end , ohne, das von deſſen Aufenthalt, Le⸗ 
ben, oder Tod big gegenwärtig mindeſtes zu 
erfahren war; da num aber demſelben wäh» 


rend bifer Zeit ein Vermögen von 100 fl.- 


zufaͤllig geworden, deſſen nächlte Anverwands 
te hingegen nm Verabfolglaſſung feines Ders 
mögens das gehorfame Belangen geftellt; 
Als wird erfagter Sebaftian Wagner, oder 


w 


As: r . * 
Wir Burgermeiſter und Raͤthe der kurpfalzbaie⸗ En atenfalfige Leibserben in Zeit 3 Moe 


ate unter dem Anhang biemit fürgeladen, 
das im Fall er nicht ſelbſt, oder durch eis 
nen genugfam Bevollmächtigten unter dee 
anberaumten Zeit bei hieuntftehendem Orte 
ericheinen wird, ſolch fein Vermögen den 
nächften Inteſtaterben gegen gewöhnliche Cau⸗ 
tion verabfolgt werden folle, Actum, den 
ı2ten Nerntem. 1782. 
Kurpfalsbaierifches Landgericht Fribberg. 
VDerfteigernüäng, 
Da zum kurfl. hochlöbl. Sefeath-Don ben Des 


eaniihen Erben das Peritum geftellet ben , das 
den von bem jüungfihin verftorbeiten fried Der 
con zurüfgelaffene Meubeln und Effekten, welche 


im Geſchmuke, Silber, und verſchibenen Praͤtio⸗ 
fen, auserleſenem Gewehr praͤchtigen gan; neuen 
Spalieren don Haufe» Lilde, Malereien, Uhren, 
Epiegeln,, Leingewand, fo anderer Einrichtung, 
befteben , it Gegenwart einer hoben Hofrathstoms 
miffion an den Meittbietenden verfleigert werben 
möchte, als wird dem Publifum biemit kunt» und 
zu wiſſen gethan, das diſe auf den 2rften dis bes 
reits ausgeichribene offentliche Beilbietung auf dem 
nemlichen Zage frübe um 9 Uhr in ber Decaniichen 
Wohnung in dem Hofgeſchmeidmachers Haufe an 
ber — über 2 Stiegen den Anfang neh⸗ 
m werde. Gign. München, den 14ten Aerntem. 
1782, 
Kurpfalzbaieriiche Hofkanzellei. 

Joſeph Anton Pindl, kurfl. 

Hofraths Sekretaͤr. 


Proclama, 

Es hat jlnafthin der disortig Purfürfkl. Hoffa- 
merrath Zitel Adam Peiml dad Zeitliche gefegnet, 
und ein anfehnliched Vermögen zurüfgelafien, ob» 
ne dat eine förmliche lestwillige Brrordnung vors 
geſundemworden, oder rechtmäffige Erken befannt 
ſind; bifes will man alfo durch gegenwärtiare Pros 
Elam zu den Ende hiemit kuntgemacht haben, bag 
diejenigen, die ihre Anverwandtſchaft zu ermeldten 
Titel Meimt fel. durch erbentlihen Stammenbaum. 
beweifen zu Fönnen glauben, in Zeit 3 Monaten 

eremptorie, und bei Strafe des ewigen Etills 
Ahineigene bei bierortig farfl. pfalsbaierifchen Hof⸗ 
rath gehorfamit erſcheinen, bife ihre Legitimation 
gebührend beibringen , fobenn dem weiteren abwar⸗ 


ir ai Sign. Mimchen , ben ıaten Heumon. 
1762. . 
— —— er Sekretär. 
chricht 


—— 

Für die kurfuͤrſtl. — —— allh ier 
wird bei der den 28ſten Novemb. anheuer vor fich 
gehenden Lottojicehung zu Minden die berühmte 
und fiber 4000 zu fliehen gefommene P. Muͤlleri⸗ 


ie Krippe auf den erflen Zug gegen 8 Gulden 
nlaggelb ausgefpilet, wozu die Billets beim kurfl. 
löst. Dberfihoimeifter Staabamt zu haben find. 
AVERTISSEMENT., 

Die durch das Münchner Zeitungstomtoir bes 
reits bekannt gemacht, und alldort zu ericagen ge⸗ 
wefte Zabnichmerjen ftillende Effen; a 24 fr. , hat 
der Erfinder bievon vor gut befunden, ſolche der 
Barbe wegen adzuändern, weil foldhe ( ohrngeachtet 
ihrer gut gemachten Wirkung) denen Übrigen Zaͤb⸗ 
nen fchwarze Fleken binterlaſſen. Die vilfältigen 
Proben zeigen nun, das bie Abänderung der Bars 
be der vorigen guten Wirkung nicht allein nichts 
benommen, ſondern vilmehr noch fchnellere Hılfe 
leiftef. 

“ Üachricht, 

Nachdem es ſich ſchon mehrmal gefüget hat, das 
aus der unterlaffenen Auswerelung der Interims⸗ 
fheine gegen die gedrufte Driginalbilletö der Ad⸗ 
miniitration,, zwifchen ben Pottoliebhabern, und 
den Collekteurs verdrüfiliche Faͤlle mancherlei A 
entitanden ud, und wolir.man bad Publikum id, 
zum dfternmalen uch ofsmtlihe Nanrishten zu 
pen Beiten geivarnet hat, doch auf dife getreu- 
iche Warnung noch zur Zeit nicht Dil geachtet wor» 
den: als wird bien bajielbe ri ara erfucht, 
die von den Collektenrs erhaltene Interimsſcheine 
boch fleiſſig gegen bie erſagte Driginalbillets der 
Abminiftration, ald worauf allein die plansmäffige 
Verbindlichkeit derfelbigen einerfeitd , anderjeite 
bie disfallſige Sicherheit bes- Publitums haften, in 
Zeiten 'ausjipereln,, (ofort es nicht mit dem Eins 
ſezen bis auf ben legten: Augenblik anflehen zu lafe 
fen , wo der Vortheil ber Einwexelung der Origi⸗ 
nalbillets nicht mehr ftatt findet, die Adminiſtra⸗ 
tion inzwifchen, in difem Fall, gegen alle nachhi⸗ 
nige Erinnerungen, oder Ereeptionen fich biemit 
ausdruͤklich zu verwaren gemeinet if, und übers 
haupt zu jedermanns Wiſſenſchaft, Kraft diſes, 
feierlichſt erklaͤret, dad, wenn derlei Eingangs er» 
wehnte Irrungen, oder fonflige Beſchwerden im 
gegebenen Fall, mad geichebener Ziehung, vorfoms 
men follten , jie feine Notiz davon nehmen, ſon⸗ 
bern in der Berichtigung der Gewinnften ſich ledig» 
lich an bie vor der Ziehung im dem Urchive hinter« 
legte Originalliſten der Collefteurs halten, und 
nur auf die darin porgemerfte, und ratıfieirte Säs 
se: und Einlagen, gegen Einlöfung ihrer Drigis 
nalbilletö, vermög Plan, Zahlung leiſſen wird, 
Münden im Haupflotfoamte am ıgten Aerntem. 
1752. Bon Generallottoabminiitrationsmwegen. 


Bücdberanzeigen, 

Bei dem Buchhändler Joh, Nep. Sriz in Mün⸗ 
chen nächit dem fchöuen Thurme find folgen, 
se Bücher in billigen Preife zu haben: 
Wagner (Ignaz) praktifche Predigten für 

das Landvolk auf alle Sonntagedes Jahres, 
fammt einem doppelten Jahrgange fogenanze 


ter Oelbergereden über bie wichtigften Gegen⸗ 
ftände des Ehriftenthums. 1782. 2 fl. Hahn 
(Mobdeft) Predigten aufdie Fefitäge der Heili⸗ 
gen. ıfter Band. 1782, ı fl.24fr. Die Zer⸗ 


fiöhrung Jerufalems, oder das endliche Vers 


derben des Sünders, in 6 Predigten zur Fa⸗ 
ſtenzeit v. Modeft Hahn. 1782. 36. fr. Franz 
( Ignaz) geiftliche Reden über die Sonntagss 
evangelien burch bag ganze Jahr, in welchen 
bie Slaubenswahrheiten und nepflichten 
ber hriftlich » kathofifchen Religion auf das 
fafslichfte vorgetragen werden. 2Baͤnde. 1782. 
2 fl. 15 kr. Morels (Dom, Rob.) Borbeveis ' 
tang zu einem glüffeligen Tode, 1782. ı fl. 
zo fr. Verhandlungen zwifchen Er, kurfürfit. 
Durdzleucht zu Pfalzbaiern, und Sr. Eminenz 
dem Grosmeifter zu Malta wegen Errichtung 
einer Maltefer, Drdenszunge in Baiern, Sulz⸗ 
bad, Neuburg und der oberen Pfalz. 1782. 
ı5fr. Finauers (Pet. Paul) hijtorifchslitten 
riſches Magazin für Pfal;jbatern und angräns 
gende Gegenden. ıjlev Band, mit 3 Portrais 
ten. 1782. ı fl. 12 Er. Erſter Urfprung und 
Aufnahme ber k. k. Nefidenzftadt Wien mit.et 
ner Tobellenförmigen Beſchreibung ſaͤmmtli⸗ 
her Regenten Defterreiche von M. €. v. Raus 
ner. 1782. 12 fr. 


Beim Job. Bapt.Strobl, Prof. u. Buchhändler 
im jaquemontifchen Haufe in ber Roſen⸗ 
saffe find machftehende Bücher um beige 

Buhl befeet Zherhet ei Baffe. ins Kal m... 

heit, ein Pufifp. ins Aufz. n. b. E. 
ber Miſslee von EEE 1782.18 fr. Badekur 
(die) ein Luſtſp. in 2 Akten von J. 5. Finger. 8. 1782 
ı8 fr. Mädchen (bas) von Fraskati, ein Singfp. mg 
Aufı. 8. 1782. 24 Er. Biographien des Cornel. Mepos 
überfezt von .U.B. Bergfiräffer. 8. 1782. 1 fl. zofr. 
Noman (ber) meines Lebens in Briefen herausgegrb. 

3 Th. 8. 1782. 2 fl. 45 fe. Heind (Adam) geiftl. Reben. 
2 Yahrjänge.gr. 6. 1782. 3 fl. 24 kr. Hahns (Modeft) 
Mredigten auf die Fefitäge der Heiligen, ıfler Baub. 
gr. 8. 1788. 1 fl. 24 fr.— die Zerlörung Jerufalemd, 
ober das enbliche Verberben des Suͤnders in 6 Prebige ⸗ 





ten. gr.8. 1782. 36f. 


Anzeige der hier angefommenen Fremden. 
Bei Herrn Gtürzer, Weiugaftgeber zum golde⸗ 


men Hiefchen. — 
Den 1 zten Auguſt. Hr, von Grimell, kur⸗ 


pfaljbaierifcher Kommerzienrath; mit Ha. von 
Ruprecht von Memmingen. Den 14. — Tit. 
Hr.-Srafvon Sternberg mit Bed. von Wien, 
Den 16. — Hr. von Maier, Ehanoine von 
Hamburg. Den 18. — Hr. von Alman mit 1 
Eonf, aus Hannover. Hr. von Hartlieb mit 
Hu. von Heuft und Hn. von Schü; mit Bed. 
vDu Memmingen. 

Albert , Weingaftgeber , zum ſchwar⸗ 
— Ale in der eh. 

Den ızten Auguſt. Tit. Hr. Graf von Zeill 
mit Hn. Hofmeifterund Bed. Fit. Hr. Prof. 
Spängl famt Fr. Gemahlin, und Fraͤule von 
Ingolſtadt. Tit. Hr. Baron Drels. Den 15. 
— Mr. Sancinvon Eyon, Negot. Den 18, 
— Lit, Hr. Prof. Rufo von Ingolſtadt. Hr. 
Ealigari, Kaufmann von Augsburg. Den 20, 
Hr. Joh. Georg Schworz, Stahelfabrikant, 
und Hr, Zof. Liegle, Wundarzt von Wien, 

Bei zerra Bd, Weingajigeber zum goldenen 
Rreuz in der Raufingergaffe. 

Den ı$8ten Auguft. Hr. Liebl mit 2 Eonf, 
von Fuͤrſtenfeldyruk. Hr. Braun, Kaufm. 
von Regensb, Den 19. — Hr. Aigner und 
Hr. Miller, Advofaten vom Linz. Tit. Hr, 
Graf Hoͤrl mit deffen Fr. Gräfin, Zungfer und 
Bed, 2 geiftl. Herren von Freiſing. 


Bei Zu. Hagner , Weingaftgeber zum goldenen 
- Baͤrn. 


Den 1 aten Auguſt. Mſr. Raufer, Stoku⸗ 
dorer auf dem Land. Den 15. — 2 Leinwad⸗ 
händler von Fiehbach. Den 17. — Tit. Hr, 
son Duncan, königf. ſchwediſcher Legations⸗ 
Sekretär fommt von Regensb. mit ı Conſort. 
Den 19. — Hr. Krömer von Mannheim, 

Wschentlicye Beburt » and Gterblille, 
Fu der Barnifonspfasre find getauft worden 
Yliemand, geftorben und begraben: 

Den ıaten Auguft. Tit. Fr. Thereſia Wes 
ferin, fuel. Oberfilieutenants Wittiwe, 64 5. 
alt. Den 13. — Wilhelm Vollerius, vom 
kurſl. Leibvegiment im Lazaret, 32 J. a. 

An u 8. Fr. Grifts- und Marrkirdhe find im der 
vorigen Worhe getauft worden 8 Kinder, 


Geftorben , und begraben find folgende: 
Den ı5ten Auguft, Simon Bigginger, Les 
henroͤſsler Knecht, 36 J. a. ander Burggaffe, 
Den 16.— Maria Zächerlin, Bäfcherin, 31 
3. a. auf dem Lehel, Den 17. — Die wohl. 
edle Fr. Anna Maria Schweigerin, Hofkamer 
Sekretaͤrs Wittwe, 59 J. a. im Thal. 
Ju ft. Peters Pfarre find in der vorigem Wode 
getauft worben 10 Rinder, 
Geftorben und begraben find folgende: 
Den ı3ten Auguft, Anton Zbel, bürgerf, 
Zimmermann auf dem Anger, 63 %.a. Den 
16. — M. Franzif. Millerin, kurn Hoftroms 
peters Fran auf dem Niermarkt 82 J. a. Bon 
einem Polizeidiener im Schmidgäffel x 8. 2%, 
alt, Eines Maurers Paliers ı Kind auf dem 
ya 5 W. a. Eines b. Mesgersauf dem An⸗ 
ger n K. 10 B. a. Eines b. Weberm. auf dem 
Kreuz ı Knab 8 J. a. Den 17.— Eines Tag» 
werkers K. in der Sendl. GSafe2 F.a. Den 
ı8. Eines Hn. Hoffamer Kanzellifteng Kind 
12 T. a. M. Urfula Schwaigerin, Baͤkers 
Tochter von Gaͤngkofen, I. fl, im Bruderhaufe, 
65 Jahr alt. 
In der heil, Geiftpfare ift in ber vorigem 
Woche getauft worden ı Rind, 
Beftorben und begraben ift 
Den ı6ten Auguft. Sr. Kap, Waizenbaur, 
ger. b, Bierbräu von Mofpurg 56 J. a. und 
den 19. — Theref. Burghaberin, I. ſt. geweſt. 
Poorkirchnerin, 51 J. a. an 
Gerreidpreis, 
Sonnabend , den ı7ten Aug. 1782. 
Von befter,, mittler , geringfter Gattung. 








Schaͤffel fl. [fr fl. [fr fl. jer 
Weizen 1130 s1— ıc|3 
Korn 613 815 8— 
Gerſten 730 72 630 
Haber s/20 5 








‘m ber 532flen Furpialzlaier. Zahtenfotterie Zies 
bung hier ın München find den a6ren Yerntem. 1782, 
folgınde Zahlen in ee. gekommen : 


i ‚79 90 44 23 
Die naͤchſte Ziehung geſchieht den sten Herbfim. 
In ber z01ten furpfäliiichen Zahleniorterie 3 


it⸗ 
hung zu Mannheim find der ı6ten Aerntem. 1788. 
folgende Zahlen in Vorfhein gefommen : 


19 18 36 71 do 
Die nähe Ziehung gefdicht ben stem Heröfim. 
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Stats, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


Bra, 


Sriegsnachrichten. 

Paris, vom Öten bifes. Man ficht eie 
ne Berehnung von Franfreihs Ausgaben 
in difem Kriege. Es foll und bereits 772 
Millionen gekoftet baben, um Amerifa uns 
abhängig zu machen. Die Gefahren diſes 
Unternehmens find unglaublich gros, und 
die Vortheile, welche die Nation daraus zie⸗ 
ben kann, am Ende faſt einer Nulle gleich, 
— Die Ernennung des Herzogs, von Gran⸗ 
tham an die Stelle bes Hn. For im brittie 
fehen Minifterium iſt unferm Hofe fehr uns 
angenehm. Difer Minifter, welcher ches 
dem Gefandter am Mabriber Hofe gewefen 
war, ſieht dafelbfi noch in gewiſſen Verbin⸗ 
dungen, die und um ſo mehr beunruhigen, 
da er alle Tribfedern des Cabinets von ft. 


I 


A An An Men A Ale A Fol An A 
Donnerdtag, den axjten Yerntemonate , ı 78a. Fr, t 
N —_—____—_ — — —— 


Ildephonſe kennet, und ein niemals unter⸗ 
brochener, und vertrauter, geheimer Brief⸗ 
werel zwiſchen dem Prinzen von Aſturien 
und ihm gefuͤhret worden iſt. Karl Is 
und den Herzog von Crillon ausgenommen, 
haben wir alle Urfache, zu glauben, das bie 
Aengelländer fehr wenige Feinde in Spanien 
haben: und, fobald man wufte, das Don- 
Eordova die vereinigte Flotte fommandirte, 
biefs es ſogleich Öffentlich , er würde mit 
dem Lord Howe an der Einfahrt in den Kae 
naleinen Pas de deux tanyen, und fich her⸗ 
nach wider ruhig hinter die Kuliffe begeben. 
Man befürchter fehr, es möchte dem Lord 
Srantham gelingen, jene Revpfutionen im 
Spanien zu bewirken , welche feit Fangen Zeit: 


der Begenftand ber änglifchen Politlik find, — 


LUnfer unverbefferliche Miniſter der auslän, 
diſchen Geſchaͤſſte arbeitet unermübet fort, 
fo wie auch die Herren Gerard, und He⸗ 
nin, bie einzigen Eingeweiheten in den Ca⸗ 
binetögeheimniffen. Sehr vile Eonriers find 
an unfre bei den fremden Höfen angeftellte 
Gefandten abgegangen. Der DOberfilieutes 
nant Valeroiſſant ift nach der Erimm ab» 
gereifet, wo es villeicht bald wichtige Aufe 
teitte geben möchte, — Es ift noch immer 
die Rede von, einer Veränderung im Mint 
ſterium. Man gibt das Geedepartement 
dem’ Hu. d’Eftaing. Das Vertrauen, wels 
ches der König in difen Viceadmiral ſezet, 
ift befannt: allein es fcheint doch, er werde 
noch eine Kampagne mitmachen, ehe ev im 
das Miniſterium eintritt. 

* Die Maroffanifche Neuigkeit erhält fi une 
ter einer anderen Farce. Der Kaifer von Marot⸗ 
ri 4 —* es üt, vi —* Meerenge im: Ei 

() in einem befonberen Lager zwiſchen den 
Gpaniern und Branjofen. Son Sibraltar er⸗ 
pbert ift, fo wirb man über zu einer kleinen Reiſe 
nad Gibraltar einladen, wo ihm der Hr. Graf don 
Artois den Vorſchlag thun wird, mit feinem gan⸗ 
jen Harem unferm Hofe bie Uufwartung zu mas 
den. 8oeo Stufe Hornvieh hat er nicht nöthig, 
mitzubringen: denn wir leiden in unfren Gegenden 
feinen Abgang daran. Ge. Marokkaniſche Majes 
Rät, welche fich bisher meift nur mit Köpfabiclas 
gen amüfirt haben, werden hier feinere Beluftis 
genen finden, und und bafür neue Quelen für 

en Handel in feinen groffen Staten verfhafen. 
_ Ph Burjer Zeit wird der Hr. Graf von Graffe 
in Paris erwartet. Dian verfichert, der König 
werde ihn unendlich guädiger empfangen , als man 
—5* geglaubt hatte. zu. Wijlinge fagen ; 


Er. Maj. mwürben ihm das jüngft erledigte Bis 
ſchoftum feines neulich verllorbenen Bruders ers 
theilen. ®r. d'Eſtaing foll zum Generaliffimus führe 


die Erpedition von Yamaifa, worauf man nun 
mehr , als jemals, bedacht ift, ermarmt werben. 
Holland. Der Antrag, welchen bie Stadt 
Leiden wegen ber Unthätigfeit der holändifchen 
Flotte in der Berfammlung der Staten von Hols 
land verwichenen zıflen Deum. durch ihre Abge⸗ 
prbnete thum faffen , if vil zu merkwuͤrdig, als 


das folcher nicht andführlich mitgetbeilet zu werden 


verdiente: das daruͤber geführte Protokoll lautet 
in der Wiberfegung aud dem Hollänbifchen alfo: 
„Die Herren Deputirten ber Stadt Leiden 


find in dem Namen, und auf ausdrüffi 


‚chen Geheifs ihrer Herren Beinzipafen bes 


reits feit einer - Zeit Äufferft befiimmert ges 
weſen uͤber den ſo erbaͤrmlichen als veraͤcht⸗ 
lichen Zuſtand, worein ſie diſe vormals ſo 
furchtbare Republik haͤtten muͤſſen verfallen 
ſehen; und haͤtten Sie, ihren Beruf und 
ihre Pflicht ſich vor Augen ſtellend, mehr 
denn jemals Masregeln ergreifen zu muͤſſen 
geglaubt, welche, wo moͤglich, die Verach⸗ 
tung, und den Spott, denen diſe Republik 

ſich nur allzu ſicher ausgeſezet hatte , abs 

wänbten, und dagegen Mittel vorzufchlagen, 
die dahin abzikten, den Grund zu ihrem Un⸗ 
tergang nicht noch weiter fommen zu laffen, 
Sie hätten ſich zwar immer gefhmeichelt, 

das günftigere Zeiten fie überheben würden, 


dife ihre Masregelu öffentlich wertftellig a - 


machen, und hätten daher zurüfgehalten, 
dasjenige, was fie empfangen , bliken zu 
laſſen. Allein mit innigfter Empfindung müs 
fien fie gewahr. werden, das dife ihre Er⸗ 
wartung nicht wirklich werde; und das ber 

Zuftand, worein dife Republik dermals fich 
verſezt befände, fo tief herabgeſunken feie, 
dag felbit Mächte, von denen man es nims 
mermehr hätte erwarten können, fich nicht 
entbloͤdeten, ungemeſſene Schritte gu thun, 
die die ernidrigendſte Behandlung aufs klaͤr⸗ 

fte bewifen ; fie hätten daher fih nicht 

länger enthalten koͤnnen, aufs genanefte 
die wahren Quellen zu unterfuhen, woraus 
difes alles entfproffen: und dife Unterfüs 
hung babe fie mehr als zu ficher gewahr 
werden laſſen, das das Verhalten, welches 
in diſer Republik feit dee Zeit, als der Krieg 
weit Aengelland ausgebrochen, beobachtet: 
worden, die einzige und wahre Urfache das 
von genannt werben miüffe, indem, unges 
achtet die Verbundenen nicht nur die lebhaf⸗ 
teften Entfchlüffe mit aller Eilfertigfeit und 
Eintracht genommen , fondern auch unermefde 
fihe Summen verwiliget hätten, um bie 
Marine difes Stars in die gehörige Poſitur 


» 


A rl 


zu fegen, fo wären dennoch die Vorfehruns 
gen fo wenig kordat gewefen, das weder dag 
Commerz, der Merve des Stats, noch die 
Kolonien beſchuͤzet, oder dem Feinde fühls 
bare Streiche verfezet worden: vilmehr wa⸗ 
ve mit allen loͤbl. Masregeln nach Verlaufe 
von ı8 Monaten nichts weiter ausgerich⸗ 
tet worden ‚ als dag eine Eleine Anzahle feind⸗ 
ficher Schiffe die ganze Macht bifes Stats 
in deſſen Sechäfen habe eingefchloffen hal⸗ 
ten, und die Schifffahrt diſer Republik dere 
maffen hemmen fönnen,, das in ganz Eus 
ropa feine holländifche Flagge mehr zu feben 
war; Eine Eräugnis, wovon feit der Zeit, 
als dife Nation ein Wolf geworden , kein Bei» 
ſpil koͤnne angefiihret werden, und eine Er⸗ 
nidrigung, wozu bie vereinigte Macht von. 
Frankreich und Nengelland im vorigen Jahre 
hundert diefelbe niemals habe bringen koͤn⸗ 
nen; und difed, ungeachtet dife Republik fo 
gute Seeleute lifert, als nirgends wo koͤn⸗ 
nen gefircht werden; ungeachtet diſe por Der» 
langen brannten, dem Feinde die Spize zu 
bieten, und deſſen unerhörte Mishandlun⸗ 
gen zu raͤchenz und ungeachtet diſer Stat 
mit Befehlahabern verfehen iſt, die bei der 
einzigen Gelegenheit , die fiehatten, zeigten, 
das fie durch kluges Verhalten und Helden« 
mut den Nuhm , den dife Nation in fo vie 
fen Seegefechten fich erworben , zu erhalten, 
und wo möglich, zu vergroͤſſern willen, 
, Der Beichlufs morgen, 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den 17ten diſes. Laut einer ganz 
neuen £. k. Verorduung find feine Ehever⸗ 
beiffungen, Spoz/alia de futuro künftige 
bin mehr rechtskräftig, uud bei Gerichte wird 
nur auf die wirklichen Ehen gefehen, — In 
Steiermark hat der P. Duardian eines Frans 


ziſtaner Klofters fich beigehen laſſen, einen 


Movizen ohne Erlaubnis des Hofes aufjus 
nehmen; aber es befam ihm fehr Übel: denn 
er ward von feinem Amte abgefezet, für 
unfähig aller Klofierwürben erklaͤret, und 


feiner Stimme bei dern Propinziaffapitel bes 
raubet. Dife Strafe ift durch ein Kreis 
ſchreiben allen Klofterobern angezeiget wor, 
den mit Bedrohung, das fie in gleichen Faͤl⸗ 
len mit gleicher Beftvafung, ja mit noch eis 
ner fchärferen nah Masgabe ber Umſtaͤnde 
gezlichtiger werben follten. Der Landesfürft 
bfeibt unbeweglich bei feinem Plane, und 
laͤſſt feine Gefeze nicht ungeftraft uͤbertretten. 
— Des Kaifers Majeftät haben fich vor 
einigen Tagen wider von Laxenburg in bie 
Stadt begeben. Morgen, ben ıSten diſes, 
wird bei dem allerhoͤchſten kaiſerl. koͤnigl. 
Hofe für die jüngfthin verftorbene verwitt 
were Königin von Schweden Majeftät die 


Trauer angezogen, und durch zo folgende 


Tage, ohne Abwerelung, fortgetvagen werden, 


Arag, vom sten bifes. Seit dem 6ren bifes 
fangen die Elarifferordensnonnen von ft. Agnes auf 
der Altſtadt an, ihr Klofter zu räumen. Sie haben 
ſich ehrbare weltliche Kleider von manderlei Zeug 
und Farbe angefihafft, und wohnen nun die meiften 
ſchon bei ihren Verwandten und fonfligen guten 
Freunden. : Man mus bemerken, bad gedachte Klo⸗ 
fterfrauen diſen fuͤr eine weibliche Seele gemis ſehr 
anfallenden Schlag mit einer männlihen Stand» 
baftigkeit ertragen, und gezeigt haben, wie eine 
fehr angenehme Pflicht es feier, dem Mink bed ber 
ſten Monarchen mit der fchleinigften und gelaffen« 
ſten Bereitwilligkeit zu folgen. Bis kuͤnftigen Morde 
tag wird das Klofler Kai ausgeleert ; denn folane 
ge müffen noch einige Ronnen darinnen verweilen, 
weil eine ihrer Schweſtern ſchwaͤchſicher Umftänbe 
wegen nicht eher zu den Elifabethinerinen in Vers 
forgung gebracht werben fann. 

Littorale. Aus Briefen vom ıgten d. 
M. zu Trieft verbindet füch wider eine 
neue Handfungstompagnie, und wi zu ih⸗ 
ven Unternehmungen ein Kapital von zwei 
Millionen zufammenlegen. Das Haus Zois 
von Laybach iſt dabei am flärkiten ine 
tereffirt. — Die kaiſ. koͤn. privilegirte Zufere 
läuterungs + Kompagnie hat neuerdings im 
Ungarn 1200 Stüfe DOren erfauft, welche 
fie wider zu Fiume einfaljen, und über 
Meer verfenden wird. Difer neue Hand⸗ 
lungszweig nimmt zufehends zu, und wird 
fo volltomgen , bas das Fium er Boͤkel⸗ 


NE VE TEEAFERL GRS. 


nd fhon die Conkurrenz mit jedem frem⸗ | 


den aushalten kann, und daher flarfen Ads 
gang gewinnt. Durch dife Ausfichten auf 
gemumtert; haben auch andere Handlungs 
haͤuſer zu Fiume den Verſuch gemacht, Fleifch 
einzufalzen, 

Eine Gefellfchaft zu Amſterdam hat 
einen Preis von Bo Dufaten auf die Beants 
wortung der kurioͤſen Frage gefezet: Welches 
find die Urſachen, and Hinderniffe, wodurch 
die heutigen Juden von der Öffentlichen Ans 
nahme der chriftlihen Nefigion abgehalten 
werben? Die Juden werden vorzüglich zur 
gründlichen, mehr als talmudiſch deutlichen 
Beantwortung aufgeforbert, welche in latei⸗ 
nifcher, franzöfifcher, aͤngliſcher, teutfcher, 


oder holländifcher Sprache noch vor Ende, 


bes heurigen Weinmonars an den Buchhaͤnd⸗ 
fer Hilteop eingefandt werben fol. 

- Zu Anfange difes Monats erfchinen zu 
Rom 20 Alumnen des dafigen teutfchen und 
bungarifchen Eollegtums, und alfo Untertha⸗ 
nen Sr. kaiſerl. Mojeftät bei Sr, Eminenz 
den: Earbinal Herzan, als £aiferl. Minifter 
am päpftlichen Hofe. Der H Cardinal las 
ihnen einen Eaiferl. Befehl ab, worin ihnen 
befohlen wird, das fie mit Anfange des näche 
ften Herbfimonats gedachtes Eollegium vers 
lajfen , und in Pavia ihre Studien vollen» 
den follten. 

In Schottland ift man ernftlich bes 
bacht , alles Patronatrecht in Bfezung geiſt⸗ 
Sicher Aemter abzufchaffen. — Aus Dublin 
wird unterm 27ften vor. M. folgende foris 
derbare Entdekung gemeldet. „Dr. Prieſtlei 
hat ſo eben eine Entdekung gemacht, die noch 
weit mehr Aufſehen machen wird, als alle 
vorigen. Er geriet auf den Gedanke, das 
das Phlogiſton der Metalle nichts weiter als 
brennbare Luft wäre. Er thar alfo ealei⸗ 
nirtes Blei im eine groffe gläfene Flafche, die 
er hernach mit brennbarer Puft anfülkte; 
fezte den Theil der Flafche, wo das ealci» 
nirte Dfei Sag, im den Brennpunkt eines 


u 1 


Brenuglafed, und fich 
ber —— Blei. Fa —— 


+ Wir wuͤnſchten, dad mar i 
hätte, wie der Doktor ed —— Ye ale 
ber Flaſche in dem Brennpunfte, der fo groffe Wir, 
fung hatte, nicht einfchmol.. Wer weis ob wir 
—— — ar man eine befonbere Art 
rennbarer Luft entdeket, um i 
Gold zu verwandeln? sure Dick ie 
Am ten difes hat zu Berfailles Hr, 
Abbe Robin den koͤniglichen Majeſtaͤten, 
dem Monſieur, der Madame, und der 
Gräfin von Artois ein Werk überreichet, 
welches ben Titel führet: YXeue Reife nach 
Hordamerita im I. 1781 5 und ber Seldzug 
der Armee bes Grafen von Rochambeau. 
———— | 
achdem bereitd Se, furfls Durdhleucht [ 
baiern ır. ıc. in dem bten $. be re an 
tentewefend am zıften ded feztvergangenen Wons 
nemonatg mit öffentlichem Druf kuntgemachten gnds 
—*— Ediets die fernere Ertheilung ber Patente 
Hoͤchſtdero obern Landeeregirun Breichen ber» 
tragen haben; fo geruhbeten Ho diefelben in Ver⸗ 
folge beffen in dem hierauf am nachgefegten Tage 
huſdreicheſt erlaffenen Referipte weiters milbeft au 
berordnen, das auch oben ermähnter Stelle. für 
die Zufunft in nachfolgenden 4 Fällen bie Verbands 
Jung, und Entfceibung in zwoter Inſtam alleinig 
ehe ; wenn nemlich? a) ein Patendinhaber auf 
em berbotenen Haufiren befretten wird, oder b) 
andere im Patente nicht begriffene Waren führt, 
ober fie c) auf Märkten auffer dem ihm angermifes 
nen Kreife zum Verkauf öffentlich amelegt , und vber⸗ 
fauft, oder dy nad Abiauf ber im Deren bes 
flimmten Zeit weiters forthanbel. Damit aber 
auch bife Händel, die, überhaupts genommen, von 
feinem grorfen Betrag find, deito bälder ihre End» 
fihaft erreihen, geruheten auch mehr gedacht Ge. 
furl. Durchleucht die fernere hoͤchſſe Meifung an 
oͤfters — Stelle ergehen zu laſſen, das hier⸗ 
in die Appellationsfatalien länger nicht als 14 Taͤ⸗ 
e bauer, und Über die ergangene Derbfrheibung 
eine meitere Appellation mehr May baden folle, 
Es wird daher dile landeöäterlihe Ensfblieffung, 
ber hoͤchſten Willensmeinung gemäß „ zu irbermanns 
Wiſſenſchaft, refpettiwe fchuldgehorfamften Befols 
gung Öffentlich, und mit dem Anhang befannt ges 
macht, das fie auch an geh Orten, unb auf 
bie hergebrachte Art verkindiget, unb angeheftet 
werben folle. München, vom 24ften Heum. 1782. 
Ex Commiflione Serenifini Dni. Dui. 
Ducis en fpeciali. 
(L8 


em 
Dominif.Fof. Rainbrechter, 
DOberulandsöregirungsfekretär. 
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Stats», gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


s DA SE An An An An An Abe A An 
EHE Sreifag „ ben 23jten Ucrntemonats, 1782. *7 { ni 
— — —— —— —— (6, 
Kriegsnachrichten. mit anſehen zu muͤſſen. Ihre Herren Prin⸗ 


H olfand. Beſchlus der geſtern abgebroche⸗ 
nen merkwürdigen Vorſtelung von Leiden: 
vr Das difes, wenn dem alfo, wie ei denn 
feider nur allzuſicher, dem gröften und bes 
fien Theil der Eingefeifenen (die nie fich ges 
weigert , doppelte Lafien zutragen, und die, 
da dife Laſten fie davon befreien follten, im» 
mittelft einen Unſall nach dem andern hat« 
ten erdulden muͤſſen, und noch täglich ihre 
Wohlfahrt mit Schmerzen zu Grunde gehen 
fehen ) nicht anders als zum hoͤchſten Mid- 
vermägen gereichen muͤſſe, eine ſo unverant ⸗ 
wortliche Unthaͤtigleit, und (muͤſte man 
nicht ſagen) verkehrte Direetion der Sachen, 
die jedem weltkuͤndigen Liebhaber ſeines Va⸗ 
terlandes in die Augen falle, fortwaͤhrend 


zipalen, hätten dannenher, da Sie, an Eid 
und Pflicht gebunden, ſolches nicht laͤnger, 
ohne ſich einer Verantwortung auszuſezen, 
mit Stillfchweigen glaubten beruhen Jafs 
fen zu koͤnnen, fih gedrungen befunden — 
um wo möglich, den nachtheiligen Folgen, 
fd nothiwendig aus einem folchen Verfahren 
entfiehen müfien, zuvorzufommen , auf pa 
fende und eonſtitutionsmaͤſſige Mittel zu den⸗ 
fen, die für die fchiffichften müften gehalten 
werben, um folche Beränderangen hervor zit 
bringen, weiche darin zu Mecht geachtet zu 
werden erforderlich fein würden: Und die has 
be Sie deun beivogen, damit bie reſp. Ders 
bundenen und infonderheit auch Ihre Edel» 
grosmoͤgende anf Feine Weife für fahrkäffig 


— — — — 


' 


— 8 der noͤthigen Masregeln um 
die Landesſeemacht in einen ſolchen Stand zu 
ſezen als noͤthig iſt um mit Nachdruk gegen 


den Feind zu Werke zu gehen, möchten ge⸗ 


achtet werden, Zhren Edelmögenden vorzu⸗ 


tragen, ob Sie nicht aufs fchleinigite für: 
gut zu finden belieben wollten , eine genaue“ 
Unterfuchung der wahren und eigentlichen‘. 


Urſachen difer fo fehr in die Augen fallenden 


Uuthätigfeitanzuberaumen , und zu dem En⸗ 
de, Kraft hochderofelben ſouverainer Macht: 


und Auftorität, von Se, Duchk Hoheit, 
dem Hu. Prinz Erbitarthäfter, in Qualität 
als Admiral» General difer Provinz, provis 
forie zu verlangen : 

1) Eine Eopie von allen den Ordres, welche 
durch Se, Hoheit in vorbemerkter Qualität 
feit dem Anfang des gegenwärtigen Kriegs, 
von Zeit zu Zeit und bis zu gegenwärtigem 
Auslaufen der Flotte, an alle Offiziers, weis 
che ſowohl in als auſſer Europa einiges Com⸗ 
mando über Efcadres des Stats gehabt, find 
geftellet worden; Ingleichen Eopie von allen 
an Bord der gedachten Eſcadres wegen Ber 
ſchuͤzung der Handlımg und Verteidigung der 
Lahdesbefijungen abgehaltenen Seckriegeraͤ⸗ 
then; mit der fichern Erwartung, dad nad 
Endigung bifer Campagne gleiche Copien von 
allen durch Se. Hoheit geftellten Ordren n, 
ſ. w. würden abgegeben werden, des fihern 
und feſten Vertrauend, das, wie man bil» 
fig erwarten könne, Höchjtdiefelbe an bie in 
der See befindliche Eſcadre bereits folche Br⸗ 
fehle werden ertheilt Haben, fo die auf ber» 
felben commanbdirende Offiziers vollfommen 
dahin anwiſen, dem Feind allen möglichen 
Abbruch zu thun, ſowohl durch Ruinirung 
des Eommerziums, ald auch durch Auffangung 
feiner Retourflotte aus Weſtindien, welche 
wahrſcheinlich, vor den combinirten Flotten 
gewarnet, nordwaͤrts um Aengelland herum 
ihre Häfen zu gewinnen ſuchen wird, 

2) Weiters von hoͤchſtgedachter Or. Hoheit 


“ 


Ach darüber Richt geben in Toffen, eb wirt, 


NAch eine Unterfuchung Statt gefunden Habe, 


um zu entdefen, wem ed zuzuſehrei 
ben, das, nachdem die Nbreife des Herrn 
Yorke (aus dem Haag) fchon allgemein 
befannt war, dennoch die von den Herren 
Satink und Volbergen commandirten 
Schiſſe, nebſt dem Compagnieſchiffe des Ca⸗ 
pitains von Pro oh en mh Meinig ger 
warnet worden, mm zu verhuͤten, das fie 

nicht ; wie wirklich gefchehen ift , in des 
Feindes Hände fisien: 

Und ferner Mitteilung von den U 

PR ID) Barum in dem a era Fr 
bie bamald vorzanden — Kriegsſchiffe und 

Fregatten nicht zutlich ſich vereinigt und in bie 

See begeben haben, um ſowohl die Dit » und Weſſ⸗ 

ändifce ald andere Schiffe diird Stats au befhlte 

gzen, und dem Feind in der Nordſte allen Abbruch 


aAu thun, fowohl durch Hemmung feine: Handels 


auf der Oftfee ald durch Auffangen feiner zurük⸗ 
tommenden Örönlandsfahrer, wie auch der Lrands 
portfchiffe, die mit Truppen aus Zeutfchland Par 
aten, —— es bekannt war, das ein Theil der⸗ 
ſelben blos unter dem Geleite einiger weniger Fre⸗ 
atten längft deu Kuͤſten diſes Stars nach Aengel⸗ 
and gehen wärben — — und warum zu der Zeit, 
ald die Efcadre im Verntemonate nach der Oſtſee 
fegelte, biefelbe nicht durch bie Shiffe der Tapi⸗ 
taine de Brupn, dan Kinkel und Rauws verflaͤrkt 
worben. II) Wen es snzufchreiben , das ba man 
die volltommene Zuficherung gehabt hatte, bad bie 
Schiffe, welche bei Doggerbant gefchlagen hatten, 
fo fehleinig ald möglich, follten widerdergeftellt, und 
amterbeifen -die Comvoien nah Oſt⸗ und MWeitn, 
dien von anderen vorhandenen Schiffen follten be» 
gleitet werben, von allen bifen Zufagungen nicht® 
an die Erfüllung gegangen, und bie Kaufarteis 
ſchiſſe, welche auf diſe Zufage fich bereit * 
den ganzen Winter hindurch zum gröften Nachtheil 
ber :intereffenten auf gefährlichen Rheeden baden 
figen bleiben müjfen ? — Und ob bdennüt, ba bie 
chiſſe ſich wider in der See befinden, Vorforge 
getroffen feie, das in den Seehäfen ber Republik 
Bintängliche Schiffsmalerialien und Magazine wie 
in dem Kriege vom 1665 und 1666 angelegt feien ? 
IH, Warum die Kriegsſchiffe und Fregatten, bie 
den ganzen Sommer im ber mittelänbifchen Gee zu⸗ 
gebracht , ohne dem Feind ben nundeſten Nachtheil 
zujuflgen , nicht vilmehr nach Oft » und —5 
jur et Verſtaͤrkung bes wehrlofen Dur 
ftandes der Sachen allda per wörben? Ober; 
warum dieſelhen feine Ordre befommen haben, um 
vor der Hand die 5 oſtindiſchen Retourſchiſſe, bie 





dato in bem Hafen von Tabir ud Man⸗ 
9 gr Convoi eombinirte Flotte wollte 


14 
6 icht mit ihmen beläftigen) befinden, vor⸗ 


läauhg nach einem franzöfiihen Hafen und mar 
mentlich nach Drient zu conboniren — und darauf 
bie auch noch immer zu Drontheim ligenbe drei 
oſtindiſche Schiffe nach dem Vaterlande endlich eins 
mal zurüfzubringen u. f. w. Alle Übeige Städte 
der. Provinz Holland Causgenommen Rotterdam 
und Brille) find difen Propoſitionen nicht nur beis 


getretteti, fondern haben auch durch ihre Depms 


tirte der Stadt Leiden für ihren Eifer Herzlichen 
Dauk bezeugen laffen , und iſt nun gan; Holland 
auf den Ausgang in ungeduldiger Erwartung. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, den ırzten bifed, Einige Hands 
werke, und Zünfte, welche diſer Täge um 
Beflätigung ihrer Zunfibriefe einfamen, er⸗ 
bieften zur Antwort , das feine dergleichen 
mehr gegeben würden, und das die alten für 
aufgehoben angefehen werden follten. — Bei 
der Umnterfuchung des Stiftungsbriefes der 
Schotten; eines jehr reichen Stifte fand ſich, 
das es Anfanes für 12 Priefter von ber 
Schortifchen Nation geftiftet worden. Als 
Lin, dafeit 100 Jahren feine Schotten in 
dem Stifte befindlich waren, fondern bie 
Kanonici aufnahmen , wen fie woilten , fo 
folen fie nunmehr auf ihre Zahle ı2 her⸗ 
untergefezet,, und mit den Weisipaniern vers 
einiget , ihr Stift aber eingezogen werden. 
Das Kloftergebäube des aufgehobenen Kö» 
nigsflofters haben Se, Majeftär dem Fuͤrſten 
Sjartoridki gefcheufer ; ihm aber zu verjtehen 
gegeben, das es Ihnen angenehm fein wuͤr⸗ 
de , wenn der Fürft bei Umbauung bes Pfar 
zes die Verſchoͤnerungseommiſſion zu Rathe 
ziehen würde. — Man iſt izt im Begriffe, 
in allen £, £. Erblanden eine Feuer» und 
Wafferaffefuranz zu Stande zu bringen, wo⸗ 
zu beveits von fanmtlichen Herrichaften Gute 
achten abgefordert worden find. — Das Ber 
mögen der neulich gemeldeten 6 Kloͤſter Duͤrn⸗ 
fiein, ft. Florian u. ſ. w. fol fih an be⸗ 
weglichen und unbeweglichen Gitern auf 
11 Millionen Gulden belaufen, — Bei den 
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Salefionerinen neben dem Belvedere iſt 
endlich mit Einrichtuug der für die Prinzeſſe 
von Würtemberg beftimmten Zim̃er zn Stau⸗ 
de gekoinen, — Unter die Merkwürdigkeiten, 
bie wir meinen, nicht unangszeigt laſſen zn daͤr⸗ 
fen, gehört die alles Lobes wuͤrdige Kanzelvebe, 
die Hr. Wenzl Phehmann, Perfonalkas 
plan zu Winterberg, über die landesfuͤrſt⸗ 
lichen neuen Berfügungen gehalten hat, umb 
die zu Linz vor Kurzem gedrukt worden, Der 
Hr. Prediger erfüllt darin feine heilige Pflich⸗ 
ten, zeigt fich als einen anfgeflärten Prieiter, 
dem Achte Sittenfehre am Herzen ligt, and 
verbreitet dadurch von ber dazu beftimmıten 
Kanzel die Religionslehren , die zum zeitli⸗ 
hen und ewigen Heil am ficheriten führen 
— Der Z3wek feiner Rebe war, feine Zus 
hoͤrer zu überzeugen, dag die Verfügungen 
unſers Monarchen höchft loͤblich und heilig 
find; und felbe zur Ehrerbietung, Liebe und 
Gehorfam gegen den Landesvater anzuflam⸗ 
men. Wir ſezen mur den Schlus zur Probe 
ber. — ,„‚Wie fehr irren alle diejenigen, bie 
entweder von dem Eigennuze getäufiht, oder 
von ben Finfterniffen falfher Schullehren: 
umgeben , fich einbilden, man könne wider 
die kaiſerl. Verfügungen reden, und Hans 
deln, ohne das Gewiſſen zu verlegen, ohne 
wider Gott zu fündigen! Ober, wenn fich 
ja diſe nicht irren, fo irret fich das Evan. 
gekium, es irret fich Paulus, wenn er fpricht: 
Wer fih der vbrigkeitlihen Macht wider 
derfezt, ‚der widerſezt fich ber Verordnung 
Gottes: und ſelbſt der ausbrüffiche Befehl: 
EHrifiz iſt wicht mehr gegründet: Gebet dem 
Kaiſer, was des Kaifers if. — Ah ! Taf 
fer uns doch den hoͤchſtloͤblichen und Heilie 
gen Berfügungen-unfers thenerften Kaiſers 
in allen--gehorchen, nicht nur aus Furcht 
der Strafe, fondern um des Gewiſſens wil⸗ 
Ien, und aus Furcht vor Gott, beifen Stel⸗ 
le Er auf eine fo vorzuͤgliche Weife vertritt. 
Laffer feinen Taz entweichen, ohne den Him⸗ 
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mei. fiir die Erhaltung feiner: theuerften Per⸗ 
fon eifrigft anzufleben: laffet und auch betem 
für jene, bie ihm an ber Seite fichen, und 
die Regirungslaſt tragen helfen; und endlich 
auch für alle diejenigen, welche ber fanfte 
Monarch nad dem Beifpile Ehriftt in ſei⸗ 
nen Staten ſchuͤzet, und aufnimmt, damit 
fie vermittelt der Gnade Gottes ewleichtet, 
und gefeitet den heiligſten Abfichten Joſephs 
entfprechen , und durch die erwänfchte Ders 
einigung mit uns Himmel und Erbe er 
freuen. 4 — Möchten boch difer Ton, und 
folche Lehren von allen Kanzeln ertönen, auf 
das die Unwiſſenden vecht geleitet, die Aufs 
geklaͤrten befridigt, und die Frevler beſchaͤmt 
wuͤrden! 
Paris, vom 7tenbifes. Hr. Figherbert, 
der von Brilffeh, wo er als grosbrittanif. Mi⸗ 


niſter feit 4 Jahren fich befand, hier am 


lejten des verfl. Mon, angekommen iſt, hat 
om sten difes bei Hn. Grafen von Vergen⸗ 
nes feine erfte Audienz gehabt. Er hat, wie 
Hr. Greenville, 2 Statsboten bei fih, und 
fol Vollmacht haben , mit den 4 feinblis 
hen Mächten zugleich Fridensverhandlun⸗ 
gen zumachen. — Difer Tage iſt eine ſchar⸗ 
fe Eönigfiche Verordnung wider bie unter ben 
Bedienten eimgeriffene Gewohnheit, Jagd⸗ 
meſſer an der Seite, Federn und Kokarden 
auf ben Huͤten zu tragen, und dergl. zum 
Vorſcheine gefommen, indem dife Ehrenzei⸗ 
hen bios dem Adel, und bem Soldatenſtan⸗ 
de zukommen follen, — Graf von Artois 
mus mirkfich die Reife aus Madrid nach Em 
Dir angetretten haben, denn am Borabend 
des fi. Ludwigs Tages gedenket er, im Lager 
zu fl. Rochns eimyutreffen. — Am 26ſten 
or. M. war zu Mabeid ein fo ſtarkes Has 
wehnerter , das ber Schabe nur im Eönigf, 
Heltafte allein auf #50000 Livres gefchäzee 
wird. — Alle Stutereien im ganzen Könige 
reiche follen nach Chambord zufaunnenkomm 
mern, Der Dheins dev Madame Jules be, 





— — — 


Polignae iſt zum Beneraftinfpeftor derſelben 
ernannt, Er hat 30 Stallmeifler. unter 
ſich, welche ſaͤmmtlich Ritter des ſt. Pubs 
wigsordens, und alle Kapitains der Eavals 
lerie find, die fich vollkommen auf die Pfer, 
de verfichen. 
Schloffe wohnen, und der Behälter für bie 
Hferte hat 7 Stunden im — 
Koͤnig hat bereits zu diſer neuen 

terei 24 arabiſche Hengſte bekommen, wo» 
von jeder 1000 Louisdor koſtet. 


800 Perfonen werben im 


Ihre Durchl. die Prinzeffe Appollonia 


von Curland, gebohrne Prinzeife Poninska, | 
Gemahlin des Prinzen Karl Ernſt von Eu 
Land find den 26ſten por, M, mit einer Toch⸗ 

ter glüflich entbunden worden , welche in ber 
Zaufe den Namen Karoline erhalten hat. 


Gegen den ıften Fünftigen Herbfim, wird 


bas ganze Gärifche Korps d'Armee fich in 
ein Yager in der Gegend von Dresden jufain 
menjiehen,, bavon der rechte Flügel an Pille 
niz, der finfe an Sedliz ſtoſſen wird. Auch 
foll alsdenn ein Feuerwerk abgebrannt ivers 
ten , das man fo gros und: herrlich feit den 
Zeiten Augufts Z/Z nicht wider geſchen hat. 


Rom, den 24ſten Heum, Der Nömifche 


Hof Scheint über einige Ausdrüfe misver⸗ 
gnuͤgt zu fein, die fih im dem Edifte bes 
fanden , wodurch das Inquiſitionsgericht im 
Todfanifchen aufgehoben wird: Die Ausdruͤ⸗ 
fe , Deberfie Gewalt, gewiſſe Wilfenfchaft 
und dergleichen glaubt man, nur dem paͤpſt⸗ 
lichen Stule allein in Kicchenfachen eigen zu 
fein. — Die hieſigen beiden Leihbaͤnke find 
wegen Mangel an klingender Münze in groſ⸗ 
fer Verlegenheit. Der Papſt hat deswegen 
eine Congregation von 3 Kardinaͤlen ernannt, 
weiche eben diejenigen ſinde, welche bie 
Schluͤſſel zur Engeleburg haben, wo der 
bekannte Schaz Sirtus des ligt, der 
aber nur im Äufferfien Nothfalle angegrif- 
fen werden darf. S 
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Stats⸗, geichrte, und vermifchte Nathrichten, 
BL Monbtag, ben zöilm Uerntemonats, 1782. *5 * 
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Kriegsnachrichten. 
London, ben 6ten diſes. Bei dem State 
ſekretaͤr, Hu. Townshend ſollen am Sonn⸗ 
abend Depeſchen aus Madrid eingelaufen 
fein, welche die Nachricht bringen, das dev 
fpanifche Hof geneigt feie, den Ihnterhand« 
fungen zu einem allgemeinen Fride beizutrets 


ten. ı Zur dem Ende därfte em Fridenskon⸗ 


grefs zu Paris eröffnet werben, Diſes Ges 
wücht har manche verzogene, und faure Ge⸗ 


fichter bei denen Iyervorgebracht , die im bey 


Noth viler Tauſende ihren Vortheil fanden. 
— Bir haben die Hoffnung noch nicht auf⸗ 
gegeben , Gibraltar zu retten. Man ift ber 


Rhäfftiget , das Geſchwaͤder des Lord Howe 


für 3, Monate mis Proviant zw verfehen 
und uene Mannſchaft für 37 Reiheuſchi 


auszußefen, um fogleich, wenn die Schiffe 
fertig fein werden, in bie See flechen zu 
können. Gegen 30 Trqnsportſchiffe werden 
der Zeitung allen mögfichen Vorrach zufühe 
zen. Die vereinigte Flotte wird ficher eins⸗ 
weilen auch in ihren Häfen das nemliche thun 
und denn unfcer Flotte den Eingang zu ver» 
rennen ſuchen. Da mogs nun aber Blut 
ſezen, und der Ruhm unfers braven Admi⸗ 
rals auf die Probe kommen. Howe hat ſich 
ausgebeten, das Lord Keppel die Stelle ei» 
nes erfien Lords der Admiralitaͤt big zu ſei⸗ 
ner Rüfkunft von Gibraltar behalten möge, 
welches auch vom König bewilliget worden 


Hi. — Bord Shelburne, der, wie esheilft, 


nächftend zur. Wuͤrde eines Herzogs wird er» 
Boben werden, ſoll befchloffen haben, den 


5 

en zu Neuyork in Amerika aufjugeben, 
and die Truppen von da nach Weſtindien zu 
ſchiken, wo fie mehr nöthig find. Indeſſen 
wird Charlestown in Suͤdkarolina beibehals 
ten , nnd verftärfer werben, Die Bereinis 
gung des Vermontefer Stats mit dem Con⸗ 
greife hat unfre Spekulanten nicht wenig ge⸗ 
ärgert. Sie fürchten, difes Beifpil moͤch⸗ 
te für andre unſrer Kolonien epidemifch were 
den. Dife Bereinigung machet num die Zah⸗ 
le von den vierzehen Hereinigten Staten von 
Amerika aus. In allem öffentlichen Akten 
und Urkunden, welche der Eongrefs feit dem 
publizirt hat , if der Ausdeuf: Dreizehn 
vereinigte Staten, An, die vier.» 
sehn vereinigten taten von 
Amerika abgeändert worden. 

Man hat während difem Kriege beobachs 
tet, das die Kraft des franzöfifchen Pulvers 
immer ftärfer war, als die des aͤngliſchen. 
Ein Londner Zournalift gibt Hievon fol 
gende Urfache, Die Franzofen halten ihr 
Pulver ſtets der freien Luft ausgefezet , wor 
durch diſes feine ganze Stärke erhält. Hits 
gigen ſchlieſſen die Aeugelländer dasſelbe, 
aus Furcht eines ungluͤklichen Zufalls ſehr 
enge ein, und bewahren es ſorgfaͤltig vom 
freien Durchzuge der Luft, wodurch nun 
aber das Pulver von ſeiner Kraft verliert. 
Doch mus man geſtehen, das die Art der 
Franzoſen, ihr Pulver in freier Luft zu er⸗ 
halten, ſchon zu mancherlei Unghitsfällen 
Auf ihren Schiffen Anlafe gegeben habe, 

Hr. von Vaudreuil foll ſich mit feie 
ner ganzen Flotte nach der Cheſapeak beges 
ben haben , und nach amerifanifhen Bes 
sichten bereits dafelbft angefommen fein, 

Der nene Statsminiſter von London, Ford 
Shelburne fol eine Ordre mit einem neuen 
Patent für Rodnei nah Weltindien abgefere 
tiget haben, vermöge dejfen er dag Kommans 
do ber koͤnigl. Flotte in Weſtindien behals 
ten; Admiral Pigot aber, ber den Ford abs 


— 


loͤſen ſollte, auf der St 

wife air ation von Jamaika 
m ı3ten bifes ift die hollaͤnd. 

unter Viceadm. Hartſink wirklich 18 Ss 

fart im Terel ohne alle gemachte Prife zus 

tüfeingelaufen. Die vereinigte Flotteift eben. 

fals bereits zu Kadix angekommen, 
Vermiſchte Nachrichten, 

Bien ‚ den ıztem Nerntem. Mit Ana 
fang difer Woche find den hieſigen Zuͤcht⸗ 


lingen bey ihrem täglichen Gaffenfehren 


aus Gnaden weiſſe runde Hüte gege · 
ben worden, damit beiderlei Geſchlechts⸗ 
perſonen bei ſothaner Arbeit ihre geſchorne 
Köpfe damit bedeken können. Das jenige 
Weib, fo wegen verübter Kupplerei vor ei« 
nigen Tagen in ihrer ordentlichen franzöf. 
Kleidung die Gaſſe kehren mufte, bat fi 
dergeftalt darüber erzörnt, dasfie frank wur⸗ 
de, und geftern geftorben it, Der bekann⸗ 
te Todſchlaͤger, der feine Geliebte neufich in 
der Kutfche mit den Meffer erwuͤrgte, wird 
künftigen Mondtag, als den ıgrend. zum Tod 
verurtheilt werden. Seine wohlverdiente 
Sentenz ift von unten auflebendig geradbrecht 
au werden, Es wird aber dife Strafe nicht 
wirklich an ihm —— ſondern er wird 
nach ausgeiandener ztaͤgiger Todesangſt, am 
sten Tag zwar auf die Gerichtsſtaͤtre audge- 
führe, aber nicht gerädert; es follen ihm auf 
dem Rabeuſtein eine ftarfe Anzahl Rurhens 
fireiche an der Schandſaͤule aufden bloſſen Rũ · 
fen abgemeifen werden, und endlich wird er auf 
15 Jahre in das hiefige Zuchthaus verwifen. 

Se. herzogl. Durcchleucht von Würtem» 
berg machen num feit Ihrer Zurüffunft von 
Mömpelgard alle Anftalten zu Stuttgard, 
Enzberg , und Hohen » Ludwigsburg, um die 
Auffifchen Hoheiten, derer Anfunft auf den 
zten Herbfim. dafelbft erwartet wird, ge 
buͤhrend zu empfangen, 

Der Verwirrungen im Belgrad ift noch 
fein Ende: denn Man vernimmt and dem 


— — 


Bannat, das die bafigen Einwohner, -Türs 
fen, Ehriften, und Juden in der gröften 
Verlegenheit fih befinden , weil daſelbſt vor 
einigen Tägen vom Anmarfche einiger 1000 


. bewaffneten Arnauten,, und Albanefer Mache 


richt eingegangen ift. Diſes Korps foll eis 
ner von Hallils Anverwandten gefammelt ha⸗ 
ben , um feines Vetters Tod zu rächen, fo, 
das man von bifen Leuten nicht nur groffe 
Verwuͤſtungen im Lande, ſondern, wenn fie 
in die Stadt eindringen follten , wie ihre 
Abſicht iſt, auch vil Blutvergieſſens befuͤrch⸗ 
tet. Der Baſcha von Belgrad hat bereits 
allen Handelsleuten verbieten laſſen, fih aus 
dem Plaze zu entfernen, oder ihre Gelder 
und Koftbarfeiten weiter zu bringen, um 
von Vertheidigern nicht entblöffer zu fein. 
Altes ſoll ſich mit Waffen verfehen, feine 
Saden auf die Feſtung bringen, und fich 
fovil möglich, in guten Vertheidigungsftand 
fezen, um fo vile Arnauten, und Albane⸗ 
ſer erlegen zu können , als nur thunlich iſt. 
Ein Gluͤk, das dife Stadt grosmüchige Rach⸗ 
barı hat, 

Der Prinz Wallis, der nun im fein 
zıfles Fahr eingetreten iſt, gedenket zu 
Londonfolgendesgelchrte Unternehmen aus 
zuführen. Es foll eine Akademie der Künfte 
und Wiffenfchaften errichtet werden , deren 
Mirglider fehr zahlreih, und ihre Befol 
dungen anfehnlih , und verhäftnismällig 
fein follen. Sie wird fich blos mit Verſu— 
hen und Betrachtungen befchäfftigen. Die 
chemiſche Kaffe foll ein groffes Laboratorium 
und einen anfehnfichen Fond zu Erperimens 
ten erhalten. Die botanifche Klaſſe befdint 
a4 Gärten, um die 4 Linnaͤiſchen Pflanzen 
gattungen zu bauen ; und einen groſſen Mei— 
erhof zum Akerbaue. Die Geographiiche 
unterhält 12 veifende Profefforn ıc. Das 
Etabliſſement wird jährlich 40000 Pf. St. 
erfordern, 

Mietau, den zofien Heum. Zum Ems 
pfange der Ruffifchen Hoheiten , welche man 


anf ihrer Rüfreife nad Vetersburg —— 
wartet, werben bereits bei Hofe die groͤſten 
Anftalten vorgefehret, Nor einigen Wochen 
hat Prof. Ramler in Berfin ein Singſpil 
hieher geſandt, das bei diſer Gelegenheit auf⸗ 
gefuͤhret werben foll: es iſt betitefe: Cyrus, 
und Mandane. Die Geſchichte iſt aus Les 
uophons Eyropädie genommen , und der 
Konzertmeifter Veichtner wird fie in Muſtk 
ſezen. Geſtern iſt der Konzerrmeifter Hiller 
aus keipzig hier mit 2 Sängerinen angefoms 
men, die der Herzog zur Aufführung difeg 
Stüfes befchriben hat, und die er bei fein 
ner Kapelle annehmen wird, 

Paris, den ızten difes, Graf Deme⸗ 
trius Comnene, welcher in gerader Linie von 
David Comnene leztem Kaiſer von Trape⸗ 
zunt abſtammet, iſt kuͤrzlich dem Koͤnige vor⸗ 
geſtellet worden. Die Beweistuͤmer, wow 
auf er feine Abkunft gruͤndet, find, nach⸗ 
dem fie duch Hn, Cherin Genealogifte des 
Königs gepruͤfet, und beftäriget worden find, 
im Eonfeil unter den Augen Seiner Maje 
feät vorgenommen worden, worauf Hoͤchſt⸗ 
diefelben ein Patent ausfertigen lieſſen, wor» 
in Sie ihn, feine Kinder, und Kindes 
Einder beiderlei Geſchlechts in den nemlichen 
Ehren, Würden, Borzügen, Privilegien, 
und Freiheiten anerkennen, und beftätigen, 
wie die Edeln von uralter Herkunft. Graf 
Demetrius ift CaſSine von der Cavallerie 
in Sr. Maj. Dienſten. Die Begebenheiten, 
weiche difen vornehmen Abftämmliug von 
20 Kaifern hieher gefchaufelt haben, muͤſ⸗ 
fen nothwendig die Reugierde vege machen, 
Der Hergang ift Eürzlich folgender: n Das 
vid Eomnene, lezter Trapezuntifcher Kaifer 
ift auf Anbefehlen des Mahomet im J. 
1452 umgebracht worden. Einer ſeiner 
Soͤhne entwich den Moͤrdern, und nachdem 
er lange Zeit in der Jrre umhergezogen war, 
ſuchte er Zuflucht in Morea, beieinem Vol⸗ 
ke, das mittels ſeines Heldenmuts, und un · 
ter dem Schuze ſeiner Gebirge noch jener 


6 
FEAR genofe, file melde es ſchon feit zo 
Ssahrhunderten kaͤmpfet. Man weis, bag 
die Abtömmlinge der.alten Spartaner , wel» 
ehe heut zu Tage unter dem Ranıen der Mais 
notten Bekannt find , verſchloſſen in die Tai⸗ 
gettiſchen Berge, für bie gemeine Sache bes 
wafinet, nüchtern, und unuͤberwindlich, wie 
zu Zeiten des Lykurgus, ihre Freiheit wider 
die Türken mit der nemlichen Heldenfraft 
verfechten, mit der fie fich einft vom Joche 
der Römer frei erhalten haben: fie halten 
ſich noch ſtets für das, was fie waren: ih» 
ze Dberften Behanpten ten Titel der Sena⸗ 
torn von Sparta, umd fie geben noch im⸗ 
mer die Hoffnung nicht auf, einft dife Stadt 
aus ihren Nuinen zu erheben, und ihre Ge» 


feze wider geltend zn machen. * Mehrere gries - 


chiſche Fürften haben fich in diſe Gebirge vor 
den Turken geflüchtet, Nicephorus Comne⸗ 
ne wurde mit fehr groffen Ehren , derglei⸗ 
shen unten fo einem wilden und duͤrftigen Vol⸗ 
Be möglich waren , aufgenommen, Man gab 
ihm die Würde eined Protogeros, oder et» 
fen Senators: feins Defcendenten behiel⸗ 
ten difen Titel durchgehends, und beſaſſen 
noch ern gewiſſes Anfehen, welches fie ſich 
Burch eine tapfere Ausführung wider die Mu⸗ 
felmänner über difes Volk erworben hatten. 
Allein im Jahr 7676 fand der tuͤrkiſche Ad⸗ 
guutal, welcher wider — heran⸗ 
gezogen kam, Mittel eint roſſe Menge wi⸗ 
der den Conſtautin Stephanopoli Comnene 
aufjuhezen als den fie einer zu groſſen Herrſch⸗ 
fuche bezüchtigten, Difer Fuͤrſt fah fich ger 
wuͤngen, fein Vaterland in dem Augenblik 
zu verfaffen,, al er fein Blut fuͤr ſelbes ver: 
ſprizte: er ſchifſte fich mir goso der Seinie 
gen auf 5 bis 6 Schiffe ein, und ſchlug fich 
Inch die feindliche Flotte, doch mit Verlurſt 
ver Hälfte feiner Anhänger durch. Eines fei» 
ner Schiffe wurde durch die Winde verſchla⸗ 
gen und geriet dem Algierern in die Hände, 
Er hatte nur mehr zwei, womit er zu Ges 
una anfangee, Des Sengt empfieng ihn, 


% 


und übergab ihm ein Stut Landes in Eorft, 

— — anne —* Enkel ſtets oͤber⸗ 
€ Beherrfcher bis zur gänjli di 

desfelben im Korſenkriege —— a De 


metrius nun iſt Urenkel bes erſten 
bers diſer Kolonie. F * 


Man brachte vor Kurzem 
welcher in Verſailles ein eleftrihee Eabinet er» 
richtet hat, auf einem Warren ein zo Bid 2a jaͤh⸗ 
riges Mädchen, welches fo fehr an den gihterifchen 
Dewegungen litt, das 4 Kerls fanımet. ihrer Mufe 
ter Diühe hatten , fie zu halten. Hr. Gand bra 
te nur eine 1/4 Stunde Zeit, um bifen rag er 


Se. Sautz 


de 
Anfall erſt zu linderm, bemm gam zu . Das 


Mädden kehrte zu Bufe nah Montenil zurũke. 


Sans hat ſchon mehrere derlei Furen an " 


und Beinen Perfonen von jebem Alter und Ges 
ſchlechte verrichtet. Warum anderswo die Eleftris 
jirät feine Wirfung herborbringt,, i weiter nichts, 
als die Unwiffenheit der uneingewei Stümpere 
Hrfade. Hr. Diazard des Eayelled- ein Art von 
Zouloufe befchreibt in feinem meulich ext erfcdhines 
Dir cr an Rranfen, —— 
behaftet waren glüflich volle en 
Die Theurung des Brodes in Rom und 
dem ganzen roͤmiſchen Gebiete macht noch 
immer das Volk fehr misvergnüge, and gibt 
zu Pasquillen, woran die Italiaͤner ohne 
bin fehe erfinderifch find, und allerler wizie 
gen Einfällen Anlaſs. Unter anderen fand 
man auf das Stuͤk einer altem ausgegrabenen 
fleinenen Pyramide, welche ihrer Seftenheie 
wegen in das päpftliche Muſaͤum gebracht 
werden fol, folgende Worte gefchriben: Dic, 
nt lapides ifli panes faant. — Im paͤpſt 
fichen Gebiete werben im dem groffen Forfte 
bes Herzogtums Caſtro 9000 Bäume gefaͤl⸗ 
fer, welche für 100000 römifche Skudi an 
Bie Krone Frankreich zum Schiffbaue ver. 
kaufet worben find. Auf alle Gemeinheiten 
im Kivchenftate ift eine neue Auflage von 
anderthalb Millionen vömifcher Ehaler des 
feget worden : und man gläubt, das alle 
Ländereien des päpfilichen Gebiets werben 
gefchäzet werben, weil fchon feit geraumie 
Zeit vile Feldmeſſer und Kommiffarten mit 
Aufnehmung derſelben befchäfftiger find, 


k 


Anhang zur Münchner Zeitung Nv- CXXXIL, 


Sonnabend , ben a4ften Uerntenionats , 1782. 
I I — 


Bermifchte Nachrichten. 
Beſchluſs der in — ergangenen Vers 
re ee —— — ery⸗ 

allenes F en mit flüchtigem Salmiakgeiſt ges 
Fr i — J————— 6. Zwei uhr 
hen dazu. 7. Einem Löffel von verzinntem Eifen. 
3. Ein Röhrchen, um bamit in ben Mund au blas 
fen. 9. Eine wollene Deke, Mine und Meibtüs 
her. zo. Federn, bie Naſe und “iehle damit zu 
kijeln. 11. Leinene Tücher zum abtrofnen. 12. 
Geife für das Klyſtier. 13. Miefspulver. 14. Eis 
ne Bürfte. Fünfjebnter Artikel: Wir m 
fuchen jedermann, den Ertrunfenen, oder denen, 
die in ber Gefahr zu ertrinken fich befinden follten, 
auf alle Weiſe Hilfe und Beiftand mu leiften. Wir 
ermabnen fie, fobald fie von irgend einem Zufall 
bifer Urt etwas werden erfahren haben, bie 
Fiſcher und Schiffleute davon zu benachrichtigen, das 
mit ir die noͤthigen Nachſuchungen in dem Waſ⸗ 
er auſtellen mögen, um den Ertrunkenen aufs ges 
hwindefte herauszuziehen. Serjebnter- Ar» 
eifel: Während dem, dad die Nachfuchung in dem 
Maler gefchieht, ift es — das jemand 
ich dahin begebe, wo das naͤchſte Kiſtchen befind⸗ 
ich iſt, um dem Sergeant oder Gaſtgeber, dem es 
anwvertrauet iſt, anzuzeigen, das er daſſelbe ſamt 
dem Schlüſſel an den Ork, wo ber Ertrunkene wird 
bingetragen werben, (wenn nicht die MWachtflube 
ober bas Wirtböhaus, wo das Kifkchen aufbewah ⸗ 
ret wird, felbft der naͤchſte Ort ifl ) bringen laffen 
fol. Ein anderer wolle ben regirenden Hn. Am⸗ 
meifter hiedon benachrichtigen, welcher fogleich das 
nöthige deshalben verordnen wird; und noch ein 
anderer den naͤchſten Wundarzt, damit bifer alge 
bald mit feinen Grbüfen herzucile. Sibenzehn⸗ 
ter Artifel» Wir verbieten jedermann, mit ben 
Frtruufenen anf eine andere ald auf die vorgefchris 
bene Beife zu verfahren, indem, nach Nusfage der 
difer Kunſt Derfländigen, dife Methode vor allen 
"übrigen den Vorzug um deswillen verdient, weil 
fie fowohl in ber Haupfflabt Frankreichſs, als auch 
in vilen anderen groffen Städten angenommen wor⸗ 
ben , und ſich jeberzeit bewährt bewifen hat. Mir 
derwerfen baher den Gebrauch die Erfruntenen mit 
Aſche zu beftreuen , oder fie in ein warmes Bad zu 
fejen u, ſ. w. als minder nügliche, und die Gewohn«» 
heit, fie au flürgen, ald dad allerfchäblichfte Mit⸗ 
tel. Achtzjebnter Artikel: Wir enipfehlen 
es baher den Aerzten und Wundärzten auf dab 
nachdruͤklichſte, diſe Lehre von — — 
ber Ertrunkenen ſich recht bekannt zu machen, 
au dem Ende im ihren Verſammlungen diters 
miteinander daruͤber zu beſprechen. Wir erfuchen 


infonderheit diejenigen Aerzte, welche fich bifem Ge 
fihäffte bigher vorzüglich gewidmet haben, denjenia 
ee ‚ welchen es annorh an gehörigen Kenntniffen 
ehlet, dieſelben durch Öffentlichen oder Privat⸗ 
unterricht mitzutheilen, indem Wir dafür baftem, 
bad hierdurch diſe Lehre zu ihrer Vollkommenheit 
werde gebracht, und die gewänfchte Wirkung ers 
alten werben, ba alädenn ein einziges Beilpil der 
Biderherjtellung eined Ertrunfenen die Wahrheit 
bes Sayed: das nicht alle im Waſſer plözlich Pi 
fondern vile ojt mur bon einer tödtlichen Ohnmacht, 
aus welcher fie wiber erweft werden können, bes 
fallen werden, am beften beflätigen, und ben ers 
kalteten Eifer unfrer Mitbürger , diſen Umgläflis 
hen beiqufpringen, aufs fräftigfle wider beleben 
wird. Neunzehuter Artikel: Sobald man 
durch das Zeugnis der Aerzte und WBundärjte bie 
völlige Gewifsheit von dem Tode bed Ertrunfenen 
wird erhalten haben, fo fol foldhes dem resirens 
ben Hm. Yınmerler angezeigt werden, welchet alt» 
denn, wenn er es für möthig erachten wird, dem 
arg pa und ben gefhwornen MWundärztem 
ben Befehl ertheilen wird, die Legal» Section Dora 
unehmen. Zwanzigfter Artikel: Ok leich 
ede menſchenfreundliche em ſich von feldft bes 
lohnet, fo wollen Wir dennoch biefelbe nicht ums 
vergölten laffen , und verorbuen daher, bas ı) dem» 
rn ‚ welcher am erflen bie Anzeige gethan hat, 
bie Kiftchen gebracht werben follen, 3 Linres 
egeben werden follen, nachdem hierüber von be 
geant oder Gaftgeber abgelegten Zeugniffe, 2) 
Dem, ber fie an den Ort, wo der Ortrunfeneber 
arbeitet werben fol, bingetragen bat, 3 Livres, 
3) Dem, der die Ungeige dem regirenbden Sn. Uns 
meifter gethan hat, 3 Livres. 4) Dem, ber ben 
Wundarzt benadrichtiget hat, 3 Livres 5) Den 
dreien Perfonen, welche ben Ertrunfenen‘, (laut 
ind Urt. 1.) aud dem Waſſer gesogen haben, ı8 
ivred. Und 6) jebem der 6 Gehlilfen ded Euunds 
arites, welde, (nad bem Art. 2.) bie Hilfdleie 
—— vornehmen, 3 Livres, auf das Zeugnis, 
welches ihnen der babri Srpramärtige rit und 
Wundarit ertheilen wird. Ein und imanzjigr 
ter Artikel: Schließlich werden Mir Sürke 
ung thun , das alle aufferordentliche Unfoften, wels 
che die Nothwendigkeit erfordert hätte’ deren, ſo 
piefelbigen befcheinigen werben , wider erftattet wer» 
pen , wider erjlattıt werben mögen. 
Decretum, bei gnädigen Herren Raͤth und XXL 
Etrafsburg , den bten Julius. 1788. 


Ad Mandatum, 
Mathieu, Secretar, 


ebittalrcritation. 

Heinrich Zur von Bröttenrotau in Heffen 
gebürtig, feiner Profeifion ein Meſſerſchmid, 
und in den lezten Kriegsläufen unter dem 
hochfuͤrſtl. 1861. Hohenzollerifchen Dragoner⸗ 
regiment bei (Tit.) Hu. Hauptmann Mille 
nifchen Kompagnie in Wolfratshaufen geftan« 
dener Korporal hat fich nach feiner Entlafs 
fung den ı 6ten Aerntemonats 1746 zu Aepfls 
tra in Schwaben mit Magdalena Schlutr 
tin von gedachten Wolfratshaufen verehelis 
het, fodenn in allhieſiger Kloſterhofmarkt 
niderlaifen,, und bei 18 Jahre mir felber 
ehrlich fortgehaufet, inzwifchen aber unter 
dem Vorwand nach Haufe zu reifen, und 
feine vaͤterliche Erbfchaft an fih zu bringen 
von ihr. abweggezogen, und bis auf den heus 
tigen Tag ausgebliben. Da nun deſſen Ehes 
weib obengedachte Magdalena Fuxin inher⸗ 
fieder verjtorben, furz vor ihren hiezeitlichen 
Hintritt aber vorermeldt ihren Ehemann auf 
deſſen Zuruͤkkunft 100 fl. legivet hat, der vers 
ftorbenen nächte Befreunde hingegen um 
YAusfolglaffung erdeicter 100 fl. das gejts 
mende Anfuchen immer anhero ftellen:. ala 


wirb er Heinrich Fur unter einem vorgeſezt 


4 monatlichen Termin /ub poena praechufr 
hiemit dergeftalten vorgeladen, das er ſich 
innerhalb difer Zeit bei hieuntſtehendem Ort 
fiher , und gewiſs melden folle; wo undaufs 
fer deffen, dann nach Verfluſs forhaner 4 
Monaten derfelbe nicht mebr gehört, und 
leztgedachte 100 fl. nach der Verſtorbenen ih⸗ 
rer Willengmeinung vertheilt werden würs 
den. Gefchehen den sten Nerntem, 1782, 
Klofterhofinarktegericht Beitrberg. 
J. A. Riedhofer, Richter, 
Kuntmachung, 2 
Kunt und zu willen, demnach nach Abs 
ferben Maria Urfula Efchin, geweſt bürgerf. 
Schneidermeifterin allbier ſel. vile Kleidungs⸗ 
ftüfe, fo anderes im Verſaz gefunden wor— 
ben, und nun deren nachgelaifene Wittiber 


Georg Adam Eſch buͤrgerl Schneidermeijter 


alhier beim allhiefigen Stadtmagiſtrat (6 i 
lichen eingelanget, und unterthaͤnig or 
gebeten, dad man ein folhes zu mehrerer 
Sicherheit in den Zeitungs » und Mittwochs, 
blaͤttern eindruken, und funt machen fafs 
fen möchte. Da man nun des Supplis 
santend begehren für gan billig angefehen ; 
Als hat man von Stadfmagiftrats wegen 
benenjenigen , welche immer bey oberfagter 
Eſchin ſel. einige Stuͤke in Verfaz anligend 
haden, mittels dis bedeuten wollen; dieſel 
be hatten ſolche in Zeit 30 Taͤgen perempt, 
an fich zu loͤſen widrigen Falls man ob» 
erſagten Schneidermeiſter Eſch verwilliget 
haben wolle, nach Verflus obigen Termins 
die unausgeloͤſte Derfäz us Iicitanti wer, 
Faufen zu dürfen, Conc. in fen. civ, ben 
ı9ten Auguft. 1782. 

Bürgermeifter,und Raͤthe der kurfl. Haupt⸗ 

und Reſidenzſtadt Mänchen, 
. Lieitatıong » Proriama. ‚ 

Wir Burgermeijter und Käthe der * 
riſchen Haupt » und Kreisſtadt aſſerburg ⸗ 
lands, urkunden hiemit von burgeri. Magitats⸗ 
wegen, dad nachdem Joſeph Heigl Wittiber, und 
geweft bürgerl. Bierbräu eier in denen ihn wi⸗ 
derhollt vorgefezt gemweiten Lerminen nicht zeigen 
können, wie er mittels nen Heirathe, oder 
Verkauf, oder anderen Wege feine bezahlt zu wers 
den verlangende Creditores befribigen möge, bei 
einem ı Ölligen Math zurecht erfennet, umd geld 0» 
chen worden , bad ermeldter Joſeph Seigl mit der 
wirfl. Vergandung feines fämmel. ligend » und fahr 
— — 

ergalje iturten ı ufer e ⸗ 
rn, 2 gädigen Gräntchaufeen Be ei Gerechtig⸗ 


keit, und Zugehör , denn einer gleichfallg @ gäbigen 
auf dem Plaz entlegener Behaufung, — 
der Maͤrzenkeller befindet, einen gemanerten Häus 
fel, Heu, Stabel, und Garten auffer ber Innprü⸗ 
fe, einer 5/4 Joichen, und ber Winfeljoichen , im 
dem Burgerfeld, den Steinmilleranger, Schleifer» 
leiten, nnd einem Krautaker beſtehet, angegriffen 
merben folle, wobei es auch, — der von 
ibm Heigl ſowohl zu einem hochlöbl. Hoſrath: als 
auch zn einem böchitpreismürbigen Nevilorium er» 


griffenen Appellation allerdings guäbigft belaffen 
worden. Welches dann in Keafe dis Ofentt. Lici⸗ 


tations⸗ Proclama jedermänniglid , der eutwederb 
ſolch ——— Vermoͤgen, oder nur die Braͤu⸗ 
Hr alleın, ober auch dazu ein umd anderes Grunde» 
uͤk kaͤufl. an [ih zu bringen gebenfet,.zu dem Ende 


EEE En CHE 


— — aa — — — 
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— 


tkuntgethan damit ſich ein oder anderer Kaufẽlieb⸗ 
baber auf dem Hten Hm Monats Septemb: 
als an ‚dem pro 1⸗2⸗ und Ztem vermoͤg gnädigiier 
£urpfaljbaierifchen Generalverordnung feigefejt:n 
Licttationdtage auf albiefigem Nathhauſe einfhinden, 
ein hinlaͤngliches Anbot ad Protocollum gelangen 
faffen : fofort dad weitere geiwärtigen könne Ür- 
Fundlich deffen gegenmärtiges Lieitations Proclas 
ma unter gemeiner Stadt biefürgebrüft mitteren 
angel ausgefertiget worben. Geichehen den 7tem 


ugufl. 1782, 
Yachricht. 

Nachdem es ſich ſchon mehrmal gefüget bat, das 
aud der unterlaflenen Auswerelung ber Interime⸗ 
ſcheine gegen bie gedrukte Driginalbillets der Ad⸗ 
miniſtratiön, zwiſchen ben Lottoliebhabern, und 
ben Eollefteurs verdrüfflihe Fälle mancherlei Art 
entjtanden find, und wofür man bad Publikum fchon 

um Öfternmalen durch offentlihe Nachrichten zu 
feinen Beiten gewarner hat, doch auf diſe getreu» 
ihe Warnung noch zur sr nicht vil geachtet wor» 
den: als wird hiemit daſſelbe Ki erfucht, 
die bon den Collekteurs erhaltene Interimslcheine 
doch fleiffig gegen bie erfagte Driginalbillets der 
Adminiftration, als worauf allein die plansmäflige 
Verbindlichkeit derſelbigen eimerfeits , anderfeits 
die bisfaßfige Sicherheit des Publitums haften, im 
Beiten aus uwereln, fofort ed nicht mit dem Eins 
ezen bis auf dem lesten Augenblik anſtehen zu lafs 
fen, wo der Vortheil ber Einwerelung der Drigis 
nalbillets nicht mehr ſtatt findet, die Adminiftras 
fion inwifcdhen, in bifem Fall, gegen alle nachhie 
nige Erinnerungen, oder Ereeptionen fich hiemit 
ausdrüflih zu verwaren gemeimet ift, und über» 
haupt zu jedermanns Wiſſenſchaft, Kraft difes, 
feierlihft erfläret , dad, wenn derlei Eingangs ers 
wehnte Frrungen, oder fonjlige Befchwerden im 
gegebenen Fall, nach gefchehener Ziehung, vorfom- 
men follten , fie feine Notiz bavon nehmen, ſon⸗ 
dern im der Berichtigung ber Gewinnjten fic) ledig. 
lih an die vor der Siehung in dem Brchive hinter« 
legte Driginalliften der Collekleure Halten, und 
nur auf die darin vorgemerfte, und ratıficirte Säs 
ae: und Einlagen, gegen Einlöfung ihrer Drigis 
nalbillets, vermog Plan, Zahlung leiften wirb. 
Münden im Hanptlottoamte am ıgten Uerntem. 
1782. Bon Generallottoadminifirationgwegen. 
Verfteigerunmng. 

Da zum kurfl. hochloͤbi. Hofrath von den Der 
eamiihen Erben bad Petitum geftellet worden , das 
die von dem jungſthin verftorbenen Goftfried De, 
con zjurhfgelaffene Meubeln und Effekten, welche 
im Geſchmuke, Silber, und verfcidenen Prätio, 
‚Sen, auserlefenem Gewehr , prächtigen ganz neuen 
Spalieren von Haute» Lilse, Malereien, Uhren, 
Spiegeln, Leingewand, fo anderer Einrichtung, 
beitehen ; in Gegenwart einer hoben Hofratbstom: 
milon an ben Meiftbietenden verfeigert werden 
möchte, als wird dem Publikum biemig Bunt» und 


zu wiffen » das bife auf dem arfben bie be⸗ 
reits ausgeſchribene offentliche Bei dem 
bc Zage frühe um 9 Uhr in ber ã 

Wohnung in dem Hofgeſchmeidmachers 
der Diemersgaffe über 2 Stiegen den Unfang neh» 
men werde. u. Münden, den zzten Merutem. 


Kurpfaljbaierifche Hoffanzellei. 
nton Pindl, Eur. 
a et 


aufe ar 


1782, 





* 


& hat ‚füngnbin der disortig Furfürftf. Hofka- 
merrath Titel Adam Peiml das Zeitliche gefegnet. 
und ein anfehnliches a. surüfgelaffen , ob» 
ne dad eine förmliche lej ge Verorbnung vor- 
efunden worben , oder rechtinäffige Erben befannt 
nd; difes will man alfo durch gegenmwärtiges Pros 
klam zu bem Ende hiemit kuntgemacht haben, das 
diejenigen, die ihre Unvermandtichaft zu ermeidten 
Zitel Peimf fel. durch erbentlichen tammenbaum 
beweifen zu können glauben, in Zeit 3 Monaten 
eigens bei Birorkig furl. Yalkameakrh Gun 
ei ig Ya 0 
* geho —* erſcheinen, diſe ihre rei 
geb red eibringen , fobenn dem weiteren abwar⸗ 
pe ollen. Gign. München, ben ıaten Heumon, 
1762. 
Kurfürftl. Hoflanzellei. 
vetten Lueger Sefreräe. 


0 Wachricht, > 
, Bür die kurfürſtl. Herzogſpitalkirche allhier 
wird bei der dem a8item Novemb. aubeiter dor 4 
gehenden Lottoriehung zu München die —— 
und über 4000 zu flehen gekommene P. Vrüllerie 
fehe Krippe auf ben erſten Zu gegen 8 Gulden 
1a naggeih geipilet, wozu Die Bilers beim furfl, 
1öb1. Dberfihofmeifter Staabamt zu haben find. 







Diſes Beet im Zeitungeverlan ih bet ’Ranfine 
gergaffe, undWafferburgerlänchen um 468r. zu haben. 





Unzeige. 

Da der dermalige Bäfer zu Schleiſzheim eime 
eigene Bäfengerechtigfeit zu Paufen gebenfet, fo 
wird diſe in der Gtift gehabte Bäferei andurch 
bis heurig Michaeli erlediget; Mer alio Belieben 
traget, gemeldte Baͤlerei fanıt der Melder + iind 
Bragner » oder Bekienögereihti keit in Stift zu neh 
men, der beliebe fich im Zeit bei endesgefejten Gtels 
le hierüber anzufragen, und das mehrere weiter 
zu vernehmen. 

Kurfl. Abminiftration Schleifsheim. 
Miethfchaften. 
affe dornheraus ber ı Stiege ift 
ichaelis eine gen‘ bon et⸗ 
Kämern, Küche_1c. nebſt übriger 
Das Übrige ift im 


In der Bur 
HahRänfigen 
ihen Zimmern, 
equemlichkeit zu vermiethen. 
itungẽk. zu erfragen. 





Auf dem Rindermarkt find zwei mit Meubeln 
und Betten berfedene Zimmer , nebſt einem Ka⸗ 
dinet täglich zu beziehen. Das Übrige ıc. 
Zu der Weinfiraſſe über 2 Siegen iſt auf Mir 
chaclis ein eingermhteted Zimmer z0 verlaſſen ıc. 

In ber en ig ıber an ift ein meub⸗ 

irtes Zimmer täglich. zu vermiethen. ı8, 1 
—— dem Farbergraben iſt anf Michaelis ein 
eingerichtetes Zimmer mit oder ohne Koſt zu ver⸗ 
* * Es wird eine Wohnung: fiber 1 oder 2 Stie⸗ 
en vornheraus von 6 bis 7 Simmern , nebft Stal» 

g, Heu» und Getreidboben ſamt übriger Ber 

emlichfeit täglich, oder allenfalls auf Michaelis zu 
Seniehen gefucht. Dad übrige ıc. ı 


Dienftfuchende WMannslente, 

Ein wohlſtudirter Menfch erbieter fich bie 
Jugend nah ‚der Novmalfchule zu inſtrui⸗ 
ren. Das übrige iſt im Zeitungskomtoir zu 
vernehmen. wit 

Ein Honeter- Menſch, welcher in ber far 
teiniſchen, frangöfifchen und teutſchen Spra⸗ 
he wohl erfahren iſt, ſuchet als Juforma⸗ 
tor in einem herrſchaftlichen oder anderen 
hohen Haufe anzukommen. Er erbietet fi) 
auch die franzoͤſiſche Sprache in ſeiner Woh⸗ 
nung ‚. oder auf Begehren auſſer derſelben 
mitzutheilen. D. ü. ıc; er 

Ein Menſch, welcher die Gärtnerei, Waſ⸗ 
ger» und Baukunſt, auch das Friſiren und 
Barbiren gut verſtehet, ſuchet einen ihm ans 
gemeffenen Dienft. ꝛc. 

Ein Menſch, welcher gut vaffiven und fris 
firen kann, auch teutſch und franzöfifch fpricht, 
and zum Abfchreiben kann gebraucht werden, 
ſuchet herrfchaftliche Livree. ac. 

—D ſenſiſachende Weibeiente·⸗·⸗ 

Eine Frau von 34 Jahren, fo ber Kins 
derpflege , und des Nähens wohl kuͤndig iſt, 
fucher als Kindefrau, oder in einer nicht 
gar zu weitläuftigen Haushaltung ale Haus 
hälterin aufgenommen zu werden. Das uͤbri⸗ 
ge ift im Zeitungsfomtoir zu vernehmen, . 

Eine Weibsperfon ſuchet bei einer Herr⸗ 
(haft als Köchin anzufommen, ıc. 
elocne Moppel. 

Es iſt ein kleiner auf dem Ruͤken ganz 
ſchwarzer Moppel verloren worden; wem 


* 


diſer zugelauſen, beliebe es gegen Erkennt, 
lichkeit dem Zeitungskomtoir anzuzeigen. 


* A 

Die durch da chner Zeitungsfomtoi 
reits bekannt gemacht, und —— —— Dr 
were Zabnfhmerzen flillende Effen, a 24 fr. + bat 
ber Erfinder bievon dor gut befunden , folche der 
Farbe wegen abzuändern, weil folche Cobngeachtet 
ihrer gut gemachten Wirkung ) «denen übrigen Zaͤh⸗ 
nen ſcowarze Slefen —— Die vilfältigen 
Proben zeigen man, das die Abänberumg der Far- 
be der vorigen guten Wirkung micht alein nichte 


—— ſondern vilmehr noch ſchneuere Sie 
eiftet. 





Büderanzeigen. 

Beim Joh. Bapt,Strobl, Prof, u. Buchhändler 
im jaquemontifchen Haufe in ber Kofen, 
gaffe find machftebende Bücher um beige, 
feste Preife zu haben, 

Eharaktere (die) des Theophraſt, und 
be la Bruyere mit einer Borredevon J. S. 
Kiſsling. gr. 8. ı fl. Philoſophie (die) 
der Natur aus dem Franzoͤſiſchen. 2 Theile, 
8.2. Delius (H. F.) Abhandlung von 
Blähungen und Dinfien einer öfters ver 


borgenen Urſache viler fhweren Zufaͤlle, aus 


dem Latein mit neuen Anmerkungen begfeis 
tet. 8. 15 fr. Mayers (Friderich) Eates 
chismus des Feldbaues, worin in Fragen, 
und Antworten die Aeker⸗ und Wifenbaus 
kunſt nah den Grundſaͤzen der Naturlehre, 
und der Erfahrnug vorgettagen ift. 8. 15 kt. 
Mayers (Krl) Verſuch über ſteyermaͤrki⸗ 
ſche Alterthämer , und einige merkwuͤrdige 
Gegenflände. 8. 1782. 45 fr. 


— — — — — — — ——— — — — 
Anzeige 

Die hiſtoriſche Beſchreibung aller Kir, 
chen, und ehemaligen Kloͤſter zu Nuͤrnberg, 
und auf dem Lande, mit etlichen hundert 
ſchoͤnen Kupfern und Proſpekten, 4 Baͤn⸗ 
de gebunden, find im hieſigen Zeitungskom⸗ 
teie für 16 fl, baar, fo wie auch Font 
monts hiſtoriſch geographiſche Befchreibung 
ber Gegenden um Heliopolis, und Dem 
phis. gr. 8. mit Kupfern, 1782, für 1 fl. 
"12 fr, zu haben, a 


Münchner 





Stats, gelehrte, und.vermifchte Nachrichten, 


Bu“ 


er "er 


Dienstag ,; ben zyiten 


Kriegsnachrichten. 

Aus dem Lagerzu fl. Rochng, vom 
sten. bifes. Es war kuͤge, das der erfie Ber, 
ſuch mit den fchwimmenden Batterien and 
dem Grunde , weilbas Gegengewicht dev Ka⸗ 
nonen nicht hinreichend . gewefen fein fol, fie 
ſenkrecht zu erhalten, übel ausgefallen war; 
vilmehr entfprah ber Erfolg vollfomuten 
dem Berfprechen des Hu. D’Arcon , des Er 
finders derfelben: ungeachtet bes heftigen 
Feuers, welches darauf gemacht wurde, konn⸗ 
te doch feine Kugel, noch Bombe eindrin⸗ 
gen. Mach difer fo glükfich ausgefallenen 
Probe wurde der Prinz von Raffau fagleich 
nach Madrid abgefandt, tum bife erfreuliche 
Nachricht dem Hofe zu überbringen. . Die 
fer bombenfeiten Batterien find 18, wovon 
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jede 12 Dierundzwanzigpfünder mit einigen 
Mörfern führer. Die Belägerung wird ver 
mutlich früher anfangen, afs man glaubte: 
benn ber Herzog von Erilon foll an Gras 
fen von Artois nach fi. Ildephonſe einen 


. Brief abgeſchikt haben, worin er ihn erſu— 
het, feine Reife, ſovil möglich, su beſchlei⸗ 


Siigen. Der Tag, fo wie der Ort des Une’ 
griffes wird uͤbrigens aͤuſſerſt geheim achafs 


sen, Dev azſte difeg, oder der Ludwigetag 


wird allgemein für den fatafen Fenertag ges. 

ken, an dem die 700 Fenerfchlünde ihre, 
täglichen 30000 Töne hören faffen follem, 
Das mus denn fovil Ravage machen, das 
an Generalſturm nicht mehr nıfindglich fein 
kann. Man hofſet hier zuverfichtlich, das die 
ängl, Flotte nichts dazwifchen machen werde, 


en, nachdem e# zuvil gewagt fein wuͤr · 
de, mit dew vereinigten Flotte fich um den 
Eingang zu ſchlagen, da die Aengellähder 
mehr ald 300 Meilen weit von ihren Kiften 
entfernet wären. Die franzöfifchen Solda⸗ 
ten waren etwas ungehalten , da fie ſehen 
muften, das die ungluͤklichen Schanger, wel ⸗ 
che man aus den Amthäufern von Afrika 
hieher gefchleppet hatte, auch mit ihnen die 
Ehre theilen follten, indem man fie an die 
gefährlichften Pläze befiimmer hatte, Vo 

zuͤglich machten fich bie Grenabierd Mer 


und erklärten, das fie entfchloffen wären, ir: g 


den geöften Gefahren preis zu geben, 

dag ihre Dienite, wenn dee Erfolg ihrer 
Herzhaftigkeit und ihrer Entfchloffenheit ent» 
fprechen würde, einen noch weit ausgebrei⸗ 


teteen Nuzen bringen würden. — Man 


nahm ihr grosmüthiges Anerbieten An, und 
alle dife Elenden, welche man der Schans 
de entriſſen hatte, um eine fo ruhmvolle 
Unternehmung , deren fie unwürdig waren, 
mit ausführen zu helfen, wurden zurüfges 
fonds, 


° Hr, Graf bilrtois iſt am ariten "m 
E ibenbonfe angefommen :er a ein ſchoͤnes An⸗ 
aſufier Pferd, und hatte die Dragoner Untform 
an. Seine Zufammentunft mit dem Könige war 
äufferfb sührend. _ Gr. f. Hoheit wollten ein Kmie 
wor dem Könige beugen; allein Se. Mai, umarm⸗ 
ten ihn auf das aärtlichfte. Tags darauf erſchin 
der Graf am Lever des.Königs in ber Uniform ber 
Schweizer Garden. Um ıjten diſes iſt er nach Al⸗ 
gefirad mit dem Herzog don Bourbon abgereilet. 
Man eriäbler einen Zug, welcher bie gute®emithse 
art difes Bruders Ludwigs XVI in volle Licht ſeſet · 
Mar hatte für feine Unterhaltung ein groſſes Stier 
Fecht veranitaltet: ale Sr.f. N. die Menſchen zrs 
Bitten, weiche mit dem wütenben Brſtien kämpfen 
falten , ſragten Sie innerſt gerichrt,, wer die Un⸗ 
glüflichen wären, die fich einer fo groſſen Gefahre 
preis geben muͤſten. Man antwortete, das «6 
@pelleute wären. Das iſt eine Urſache mehr, ver⸗ 
fejten hierauf Er. k. D. , warum Ich wünfche, ba® 
war mich mit diſem Schaufpile verſchonen möhte: 
fagrt ihnen, has ich die hoͤhſte Meinung don ihr 
ver Bravour , und ihrem guten Willen habe: das 
ich aber nicht leiden kaun, das ſie ſich einer fo grois 
kn Geſahre preis geben. 


a 


— 


London, den gten diſes. Unſre Blätter 
ſind voll von Lobeserhebungen 5 Grafen. 
von Grafie Alle Welt, Tagen fie, läuft 
ihm auf den Bus nach, um difen ungluͤtli⸗ 
chen Helden zu fehen: Zirtus er vida pla- 
cet. Seine eifenähnliche Groͤſſe (von mehr 
als 6 angliſchen Schuhen 7 Zollen) ſezet das 
Volk in Erſtaunen, a Iches nach den. 
falfchen , naͤrriſchen Zeichnungen fih alle 
Sranzofen als magere, kleine ſchwaͤchliche 
Leute vorzuftellen gewohnt iſt. Um diſes 
Phänomen zu erklären, laͤſſt ihn fo gar ei - 
ner unfver Nouvelliften von einer änglifchen 
Grosmutter abftammen , woher er dife vors 
theilhafte Stellung geerber haben fol. Der 
Graf, nachdem er von dem ganzen änglifchen 
Adel auf das Herrlichite empfangen worden 
iſt, befand fich geftern bei Hofe. Der X» 
nig hatte ihm einen Degen geichiter; und 
ſprach nun mit ihm, fo wie mit den uͤbri⸗ 
gen gefangenen Offizierd vom Range, mit äufe 
ſerſter Herablaffung. Graf von Shelburne 
Stat sſekretaͤr zog fie hierauf zur Taſel. Dran 
Hat fie auf ihr Ehrenwort freigelafen, und. 
man gläubt, das fie am ııten diſes ſchon 


nach Frankreich abreifen werden. Der Ks 


nig that dem Grafen von Grafle das ziveite 

Anerhieten, das ganze Hotel in Pallmall 

auf koͤnigl. Koften für fich zu mieten, weil 

er die Wohnung zu ft. James verbeten haͤt ⸗ 

te, Allein auch diſes verbat fih der galli⸗ 
ſche Held. Die edfe Gaftfreihett, womit 
er im Haufe des Sir Parker behandelt wird, 
und die Achtung von ganz London für ihn 
machet der Angfifihen Nation Ehre. Das 
der Admir, Keppel am Abend feiner Ankunft 
ihm ein geoffes Gaftmal gegeben, war er⸗ 
Vichtet. Wir find ( fagt der Londner Bas 
richt ) nicht gewohnt, eines tapferen Fein⸗ 
des dadurch zu ſpotten, dad wir ihn unter 
dem Scheine der Höftichfeit zur Schau ſiel⸗ 
len. Graſſe geht feines hoben Alters unge 
achtet ganzanfrcht, und fcheint aufgeräumt 


ge fein, und man erkennet fein Alter mm 
am aſchgrauen Hare. Man mache die Ans 
merfung, das er einem kLondner Schaufpis 
fer, Namens Gardinen fehr ähnlich fehe. 
Haag; den 10. diſes. Die Nachricht, das 
der Evbfintthälter ven Starten von Seeland 
und den übrigen Provinzen feine@orrefpondeny 
mit den vornehmften Dffigiers der Flofte bes 
reits iiberfande habe, ift ungegründet, und bie 
verfchidenen Provinzen dringen noch darauf, 
das difes gefchehe, und das die Urſache ber 
Inactivitaͤt der Marine unterfucht werde, 
Da die Beſchuldigungen gegen den Erbſtatt⸗ 
haͤlter noch nicht aufhören, fo werden Se, 
Durchleucht nächftend den Generalſtaten ein- 
merkwuͤrdiges und weitlänftigesrechtfer- 
tigendes Memoire übergeben, mr 
deſſen verſichert man von der andern Seite, 
das die Imterfuchung wegen der Urfache ber 
Imaetivirät unſrer Marine ihren Fortgang 
haben werde , fo wie fie von der Stadt Leis 
den verlangt worden, 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den zıflen Heum. Sonntags, 
den ı8ten d. DM. begaben. fih bes Kaifers 
Majeſtaͤt aus dem Schloffe im Augarten, 
in die Leopoldſtaͤdter Pfarrkirche, wo aller 
hoͤchſtſelbe dem h. Mefsopfer unter dem zahle 
reich verfammelten Volke beiwohnten. Ge 
flern Abends um halb 10 Uhr bat der kek. 
widkl. geheime Rath , und bes h. Stephan, 
Drdend Tommandenr , Hr, Friedrich Freih. 
Binder von Kriegelitcin, im 74ften Jah—⸗ 
ve feines Alters das Zeitliche mit dem Ewi⸗ 
get verwexelt. Die Rechifchaffenheit, Klugs 
beit, und der unermübdere Eifer, mit wels 
chem der Selige mehr ala 40 jährige Dien⸗ 
ffe in den wichtigfien Statsangelegenheiten 
gefeiftet hat, werden fein Andenken auf im⸗ 
mer fchäzbar erhalten. — Der Graf von 
Efterhazy ift zum Groskanler des Koͤnig ⸗ 


reihe Hımgarn, bet Graf Karl von Balfi 


aber zum Kanzler, und der Graf Banfftzum 


* 
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Meekanjler ernannt worden. Die Einver⸗ 
leibung des Groefuͤrſtentums Sibenbuͤrgen 
mit der Krone iſt die Urſache diſer Vermeh⸗ 
bie je. oͤberſten Kanzleiwuͤrden. 

* Da im verfihidenen auswärtigen Zeitungen 
unwabrhafte und — 3 
von ber ſſung des 90. Abbate 
Egiftt, aus den Dienſten des hieſigen Hn. apo⸗ 

liſchen Nuntius, verbreitet worden, fo iſt, der 

ahrheit gemäfs, hier amzuführen, das, nachdem 
beſagter Abbate Sgiſti im verfloſſenen Oſterum mit, 
feinem erſtgedachten Herrn, in Begleitung Seiner 
päpfil. Heiligkeit, bis Bologna die Reiſe gemacht - 
babe, er von daunen feinen Rüfmweg Wien 
genommen, um fich verfihidener PBrivatgefchäffte 
zu entledigen „ und au ber Abreiſe nach einem 
ewiffen Hofe vorzubereiten , wo er dir, ’ahf 
wofehl bes Herrn Numius, daſelbſt ihm 
ertheilte Stelle, antrettem follte ; it bet" 
er fi aber noch in Wien, und ift beſchaͤfftiget, 
feine Brivatangelegenheiten zu Ende ju bringen. 

Der wuͤrdige Fürft + Bifchof von Laibach, 
beilen wir fchon öfter mit Ruhme Erwähs 
wulug gerhan, hat neuerdings einen Beweis 
von feinem Eifer dadurch abgelegt, das er 
dem bei der Univerfität angeftellten Lehrer 
dev. Phyſik, Eriefuiten Amfchel, wegen 
anftöjfigen Saͤzen, die cu von dev San 
zel vortrug, das Prebigen in feinen gam 
zen Sprengel verboten hat. 

Defterr, Nide rlaude. Da die zur Bew 
groͤſſerung des Hafens zu Dfiende bereits an» 
gefaugenen Arbeiten erforden , das der Play, 
wo die Schiffe izt ligen, ausgetroknet wer 
be, fo foll er vom 26ften bes gegenwaͤrtigen 
Monats, bis zum ı5ten Ehrifim, verfperei 
bjeiben, Indeſſen bat, man fooil tbunfich 
war, bie beften Anftakten getroffen, damit 
dabei die Handlung nicht leide; man hat 
verfchidene Gegenden inden nothigen Stand 
gefejt, damit allvort die Waren ein »und 
ausgeladen werden können. 

Ungarn, Auseinem Schreiben: „Auch 
wir find von deu, unter dem Namen der 
ruſſiſchen Krankheit befannten, über den 
groͤſten Theil von Europa verbreiteten Ka» 
tharrfteber nicht verfchont gebliben, Sie ſieng 
bald nach dem Eintrirte bed Wonnem. mis 


©: ‚ 
Hr den meiften epidernifchen Krankheiten 
in ihrem Anfange eigenen Gelimdigkeit, bei 
und an, ward gegen das Ende besfelben und 
den Anfang das Brachm. heftiger, neigte ſich 
aber gegen Henne. wider zu ihrer erſten Ges 
findigkeit , wardimmier ſeltener und hat ſich 
dermafen vollfoinmen verloren. Während bis 
fer Zeit bfib nicht ein Dritttheil Menfchen bas 
von verfchont, aber niemandift unmittelbar 
daran gefiorben. Die Nernte ifi faſt im 
ganzen Königreiche uͤberaus veichlich gewefen ; 
mir allein der Haber hat an den meilten Or⸗ 
ten weniger gerathen. Alle Weinreben find 
zeich an Trauben, die fchon bafd reifen, und 
eine gleichgefegnere Weinlefe verfprechen. ' 
Dresden, den ıdten diſes. Ber der. ſo 
erwünfchten,, als gluͤkſichen Niderkunft unf 
rer durchleuchtigſten Kurfuͤrſtin haben Se, 
kurfl. Durchleucht zu Trier unſrer hoͤch⸗ 
ſtenLandesherrſchaft untruͤgliche Beweiſe von 
Freundſchaft, und Vaterlandesliebe gegeben, 
indem Hoͤchſiſelbe durch Ihren hier reſidi⸗ 
renden auſſerordentlichen GeſandieuHn. Gra⸗ 
fen von Zawoysli ein Öffentliches Feſtin bes 
gehen lieſſen. Gedachter Graf bat zu Fol» 
ge hoͤchſter Befehle, als am gten diſes Ih⸗ 
re kurfuͤrſtl. Durchfemcht den erften feierli⸗ 
chen Kirchgang hielten, ſowohl den hieſigen 
hohen Adel in vier aufeinander folgenden 
Mittagstafeln auf das Praͤchtigſte bewirthet, 
als auch den zıten daranf einen glänzenden 
maſtirten Ball im Gaſthanſe vor Polens ger 
geben, wozir gegen 2000 Billets ausgetheb 
fer wurden. Pracht und Uiberflus an Erfri⸗ 
ſchungen zeichneten ſich hiebei vorzuͤglich aus. 


Das KHoteb des Hn. Geſandten war herrlich 


Defeichret, und z Chöre von Mufit heilen fich 
die ganze Pacht durch auf einem Batcon hoͤ⸗ 
rem Gedachter Hr. Gefandte fies auch die 
Gemen an ber allgemeinen Freude Theil neh⸗ 
men, und nicht nur unter die Einwohner 
des vor einigen Vochen abgebrauuten Dor⸗ 


fes Koſchuͤz, ſondern auch an die Armen⸗ 


hauſer der Stadt, und die Schaner anfehte . 


liche Summen austheifen, 
Kopenhagen, den 23. Aerntem. Der 
kurſaͤxiſche Minifter , Graf von Soͤrz, wird 
auf einige Zeit in eigenen heiten 
von bier sr * 
Die neueſte Verordnung: des Erzherzog 
Grosherzogs Leopold von — = 
bietet allem Nonnenkloͤſtern Eünftighin, bei 
der Einkleidung der Novizen, eine Mitgift. 
anzunehmen, Es heiſſt darin: Da es Se, 
k. Hoheit für einen von den Eanonifchen Ges 
fesen verworfenen Vertrag angefehen, den 
Klöfiern beim Eintritte der Nonnen eine 


Mitgift zus bezahlen ; da Sie auch immer 


mehr die Freiheit in der Wahl eines Stans 

des, der einen volllommenen Beruf erheis 
ſchet, begünftigen,, und folglich einerſeits 
den Nonnen alle Urfachen des Eigennuzes 
beuchmen wollen, weiche fie beivegen koͤnn⸗ 

ten, die Mädchen zu fich zu ofen, anderer» 

ſeits aber den Aeltern und Befreundten kei» 
nen Borwand einräumen möchten, felbe um 
der Erfparung willen, aufjuepfeen — So 
haben Se. kön. H. befohlen, das in gan Tos⸗ 
kana fein Klofter eirle Mitgift von einer Nom 
ne, weder bei der Einkleidung, moch bei ber 
Profeſſion fordern, oder aunchmen därfe, 

und alfo nicht mehr Nonnen imterhalten 

müffe, als wozu ihr Vermögensfland zu ⸗ 
reicht; dagegen- find die Aeltern und Ders 
wandten bei dem Eintritte ihrer Feibfichen, 
oder Pflegkinder gehalten, eime beflimmte 
Summe ale Allmofen in dag Spital der Ar» 
men abzugeben u.f.w. 

Der Eard. Herzan hat zu Rom durch 
den turmainzifchen Agenten im Namen bes 
Kurfürften einen gofdenen Becher empfangen, 
weit durch feine Verwendung Se. päpfiliche 
Heiligkeit ein Breve zur Aufhebung des Kar⸗ 
säufer Kloſters bei Mainz ertheilet hatten, 


\ 





Münchner 
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Saus zu verkauſen. 

In ber Furpfalzbarerifchen Kreisſtadt Waſſer⸗ 
Burg mitten auf dem Plaz ftehet zum Verkauf ein 
fowoht vom innen ald aufjen ſehr ſchoͤnes, und 
wohlgebautes 2 Stokwerk hohes Haus, jo mit vi⸗ 
- (em groffen beawemen Wohnzimmern , auch mit 
Etallungen und Getreidfätten, furz mit allen Bes 
auemlichkeiten verfehen ift , Befonbers mit einer recht 
angenehmen Aneficht auf den Junſtrom; auch ges 
hören jnum obbemeldten Haus 2 fchöne Gärten nebft 
einem grofen Stadel, wie auch etwelche Zehend 
un, Grundftüfen. Kanfslieöhaber koͤnnen hievor 
tie nähere Nekunft im Zeitungsfomtoir erhalten. 

Spiegeln, Wandleichter ıc. zu haben. 

Brei Elias Hafel, Spiegelmarher und Slasſchnei⸗ 
ber find alle Gattungen vor Spiegeln mit oder ob» 
ne Rahmen , wie auch Manbleihter, unb Por⸗ 
traitgläfer zu haben. Er logirt hinter der ſt. Pe⸗ 
teräficche im Bäferhanfe an der Rofsfhreenme. 

Zahnpulver zu haben. 

Das vor mehr dann 30 Jahren allbier befannt 

gewefene Korallen» Zahnpulver iſt in der Herzog⸗ 


Marifhen Burgpflegamtswohnung um ben gewöhnt 
lihen Preid a 15 fr. gerecht zu Babe, — 


Aengliſche Handmilch zu haben. 

Bei Johann Philipp Schwab, bürgerl. Hans 
belömann allbier in ber Neuhauſer Gaffe dem Burs 
er gegenüber ift zu haben: die mit fo vilem 
ifall aufgenommene veritable änglifche Hanbmilchz 
welche befonders den Frauenzimmern bienet, denn 
fi nimmt allen Schmuz von der Haut, macht fels 
glatt und mweifß, vertreibt die Blefen und Wime 
mern, und bewahret für Nunzeln. Man benezt 
biemit eine reine Leinwand, und wäfche fich taͤg⸗ 
Itch frühe Morgens das Geficht, den Hals, unb 
die Hände, für welche ed vil beſſer und müzlicher 
zu gebrauchen, ald alle Gattungen Handtaige. Wenn 
man bie Kinder reinlich wafchen und abpıei® will : 
fo mifcher man halben Theil laulichtes Waſſer dam 
unter. Auch Manndperfonen können ſich berfelbem 
nach dem Barbiren brdie nen, um das Breunen der 
ut u milbern. Oite Sanfmirh ift vor allen hits 
üblich gewefenen bekannten Abpuzwaͤſſeru 
wicht nur wegen ihrer dauerhaften Vilard⸗ 


Au: ai. 


r 


— 1 mai, we fein —— 


u 
fei, noch minber Queliſilber oder andere’ chymi⸗ 
che I —— barunter befindlich find. Das 
as tollet 36 fr. 

Notenpapier gu verfaufen. 

u der — Sekretaͤr Froͤſchl Behau⸗ 
fung in der Neuhauſer Gaſſe zwifchen dem Brand» 
meiner umd dem Koch Aber 2 Stiegen ift raſtrir⸗ 
tes guted Rotenpapier, bad Buch für 18 fr. zu haben. 

Berlorner Ring. 

Den azften difed Monats * ein goͤldener ge⸗ 
wundener Kugelcing , worin bie Jahrzahl 1780 und 
bie Buchftaben R. O. zu lefen find, verloren wor» 
den; ber Finder wird erfucht felben gegen eine gus 
te Belopnung dem Zeitungsfomtoir einzulifern. 
TTemorner Beutel mit Geld. 

Es ift ein von gerfchidenen Farben durchmifchter 
Beutel mit Geld verloren worden ; der Kinder be⸗ 
Tiebe felben dggen eine Belohnung dem Zeitungs⸗ 
tomtoir zu übergeben. 

Mefsgewänder 12. zu verfaufen. 

Es find zerſchidene Mefsgerwänder , wie auch für 
eine Kirche ein ſchoͤner Himmel don röthen Das 
maft um einen billigen Preis zu verkaufen. Das 
Nähere ift im Zeitungsfomtoir zu erfragen. 

Vachricht. 

Nachdem es ſchon mehrmal gefliget hat, das 
and der unterlaſſenen Auswerelung ber Interime⸗ 
ſcheine gegen bie gedrukte Originalbillets der Ads 
miniftration , zwiſchen ben Lottoliebhabern, und 
den Eoliefteurs verbrüflihe Fälle mancherlei Art 
entitanben find, und wofür-.man dad Publikum ſchon 

Öfternmalen durch offentliche Nachrichten zu 
(en Beften gewarnet hat, doc auf dife getreus 
he Warnung noch zur — vil geachtet wor⸗ 
den: als wirb hiemit daſſelbe Bong re erfucht, 
die von den Collekteurs erhaltene Interimsſcheine 
doch eilig gegen bie erfagte DOriginalbillets der 
Hbminiftration , ald worauf allein die plandmäffige 
Verbindlichkeit_berfelbigen einerfeit# , anderfeite 
die diefalſige Sicherheit bes Publitums haften, in 
eiten ausjumereln, fofort ed nicht mit dem Eins 
egen bis auf dem lejten Augenblif anftehen iu lafs 

‚ wo ber —— ber Einwexelung der Origi⸗ 
malbillets nicht mehr ſtatt findet, die Adminiſtra⸗ 
Kon inzwilchen, in difem Fall, gegen alle nachhi⸗ 
ige Erinnerungen, oder Erceptionen fi hiemit 
ausprükli zu derwaren gemeinet if, und übers 
Haupt zu jedermanns Wiſſenſchaft, Kraft difes, 
feierlichkt erfläret , dad, wenn derlei Eingangs er» 
Wwehnte Irrungen, oder ſouſtige Beſchwerden im 
gegebenen Ball, mach geishebener Ziehung, vorkom⸗ 
wien follten , fie feine Notij davon nehmen, ſon⸗ 
dern im der Berichtigung der Gewinnften fid) ledig» 
üch an bie vor der Ziehung in bem Archive hinter» 
legte Driginalliften der Collelteurs halten, und 
fur auf die darin vorgemerfte, und ratificirte Saͤ⸗ 
sg: und Einlagen, gegen Einldfung ihrer Drigi 


wirt. 


"-galßilets, dermdg Man , Zahlung Teiflen 
——— er — ı9ten Aerntem. 
Kuntmachung. 


Kunt und zu wiſſen, demnach nach Abs 
feiben Maria Urſula Efchin, geweſt bürgerf, 
Schneidermeifterin allhier ſel. vile Kleidunges 
fiüfe, fo anderes im Verſaz gefunden wor⸗ 
den, und nun beven nachgelaffene Wittiber 


Georg Adam Eſch bärgerl- Schneidermeifter 


allhier beim allhiefigen Stadtmagiſtrat ſchrift⸗ 
lichen eingelanget, und unterthaͤnig gehorſam 
gebeten, das man ein ſolches zu mehrerer 
Sicherheit in den Zeitungs⸗und Mittwochs⸗ 
blättern eindrufen , und Funt machen laſ⸗ 
fen möchte. Da man nun des Suppli⸗ 
cantens begehren fiir ganz billig angefehen ; 
Als hat man von Stadtmagiſtrats wegen 
denenjenigen , welche immer bey oberſagter 
Eſchin fel. einige Stüfe in Verſaz anligend 
baben,. mittels dis bedeuten wollen ; biefels 
be hatten folche in Zeit 30 Tägen perempt. 
an fich zu loͤſen, wibrigen Fans man obs 
erfasten Schneidermeifter Eſch vermwilliget 
haben wolle , nach Verflus obigen Termins 
die unausgelöfe Verfäz plus licitanti ‚vers 
Eaufen zu därfen. Conc. in fen. civ, den 
ı9ten Auguft. 1782. 
Bürgermeifter,und Räthe der kurfl. Haupt⸗ 
und Refidenzitadt Münden. 
Unzeige, 

Da ber dermalige Baͤker zu Schleiffheim eine 
eigene Baͤkengerechtigkeit zu kaufen gebentet, ſo 
wird bife in der Stift gehabte Baͤkerei andurch 
bis heurig Michaeli erlediget; Wer alfo Belieben 
traget, gemeldte Väferei fanıt ber Melber⸗ und 
Fragner » ober Heflerägerechtigfeit in Stift zu neh⸗ 
men, der beliche ſich im Zeit bei emdesgefejten Stel» 
le hierüber anzufragen , und dad mehrere weiters 
zu vernehmen. 


Kurfl. Abminiftration Schleifsheim. 


Edbittalcitationm. 
Heinrich Fur von Bröttenrotan in Heſſen 
gebürtig , feiner Profeffion ein Mefferfchmib, 
und in den lezten Kriegsläufen unter dem 
hochfuͤrſtl. 1861. Hohenzollerifchen Dragoner» 
segiment bei (Tit.) Hn. Hauptmann Millas 
nifchen Kompagnie in Wolfratshauſen geftan« 


bener Korporal Hat fich nach feiner Entlafe 
fung den 16ten Aerntemonats 1746 zu Aepfls 
trach in Schwaben mit Magdalena Schlut⸗ 
tin von gedachten Wolfratshaufen vereheli⸗ 
er, fodenn in allhiefiger Klofterhofmarfe 
niderlaffen,, und bei 18 Jahre mit felber 
ehrlich fürtgehaufet, inzwiſchen aber unter 
dem Vorwand nach Haufe zu reifen, und 
feine väterliche Erbſchaft an fich zu bringen 
son ihr abweggezogen, und bis auf den heus 
tigen Tag ausgebliben. Da nun deſſen Ehe⸗ 
weib obengedachte Magdalena Furin inher« 
fieder verftorben,, kurz vor ihren hiegeitlichen 
Hintritt aber vorermeldt ihren Ehemann auf 
deifen Zuruͤkkunft 100 fl. legiret hat, ber ver 
fiorbenen naͤchſte Befreunde hingegen um 
Ausfolglaffung erdeitter 100 fl. das gezi⸗ 
mende Anfuchen immer aubero ftellen: ala 
wird er Heinrich Fur unter einem vorgefejt 
4 monatlichen Termin /ub poena praecluf 
hiemit dergeftalten vorgeladen, das er ſich 
innerhalb difer Zeit bei hieuntftehendem Ort 
fiher , und gewifg melden ſolle; wo und auſ⸗ 
fer deifen, dann nad Derfiufs fothaner 4 
Monaten derfelbe nicht mehr gehört, und 
feztgedachte 100 fl. nach ber Berftorbenen ih⸗ 
rer Willensmeinung vertheilt werden wuͤr⸗ 
ven, Geſchehen den sten Aerntem. 1782. 
Kloftechofmarktsgericht Beierberg. 
. A. Riedhofer, Richter. 


Bücdheranzeigen. 
Der —— Joh. Nep. Frij in Munchen naͤchſt 
dem ſchoͤnen Thurme macht befannt, das fuͤrohin 
bei ihm allein alle nachſtehende Schönbergis 
ehe Schriften im ber ächten pribilegirten Ausga⸗ 
e. mit ober ohne Kupfer und Vignetten um beis 
geſezte Preiſe gegen er Besahlung zu 


fin 

Vom wibrigen und glüttichen Schikſale bes Mens 
ſchen auf Erden, vier Wahrheiten der aufgefläts 
ten Welt gewidmet ; db. 1. mit einer durchaus prak⸗ 
tifchen Anwendung auf bie isigen Zeiten, ohne 
welched unfere aufgeklaͤrteſte Rilwiffereien , uns 
fruchtbares Wizeln, eitel uftftreiche find. 1782. 
mit Digneten. — 
Das heimliche ohne Vi netten. — 14 io 
an für * Seſundheit, ang der Vernunft⸗ und 
dligionslehre zugleich. a mit Dig. 12 fr. 

Das Nemlicdhe ohne Vign A 
Das Geihäft desWienihen, wit Rupfern und Bige 


45 fr. 


netten. 178. — rfi.yo 
Die Seligionzgelnde in ihrem ‚dentlichen Zuſam ⸗ 

menbange. 1776. mit Kund V. ı fl. 45 fr. 
PR ie Zierde ber Jugend. 1778. m. 8.0.8.1 fl. 12 fr. 

Snemliche ohne Kupfer nid etten. 30 fr. 


ign 
an Shrifl. 1777.m.K.u. DB. 45 fr. 
Pe nee | ne — 5 Vignetten. 15 kr. 
Lehrreiche nfen mit kleinen Begebtnpeiten i 
het ee ei edein derlen in in der Jugend — 
30 


Freundſchaft Erinner "an einen jungen 
—— —— "die geofe alt It geht. Ir 


* ee bi itofoph, ober Arot He heinen 
abretsernde D18 Fatbotifgen Hauptgrunnfejb 
Wa e atholifhen Hauptgrumdfa 
für bie ee ber wider * I 
Ather erſten Schritt. ı 
@ — Vertrauen bes Menfihen auf bie Ale 
—— Gottes. me. — —— 
aim (Karl) Maturlebre der Kinder zum 
gnügen und Unterricht ber fowohl in Städten ale 
auf dem Lande aufwaxenden Jugend, heran 
—* und mit Anmerkungen | begleitet a0" 
erg 
Kurse Ynbechtelkungen | jum allgemeinen art 
den Gebrauche. ıBmo. 1781. 
Drei gottfelige Gedanken zu dem göttlichen som 
Jefi bei dem breitägigen Gebet raue —— 


Kur Aefaffte Bi Sißtifce Gerichten 5 sum gemeinuiizſi⸗ 
en Gebr mit 49 Kupfern. eh ıf.50f. 
Praktiſcher Unterricht vom Gebrauge d bes beiligen 
Bufsfaframents. 1752. 2 fr, 
Beim ‘Job. Bapt.Strobl, Prof. 1,Buchhändler 
im jaquemontifhen Haufe ir ber Hofes 
gaffe find machftehende Bücher um beige⸗ 
feste Preife zu haben, 
Glüf beffert —— ein Luſtſp. mer 5 d —83 
be Miſelee von Schroͤder 8. 1782. 18 Er. 
te fiber J. 3. Rouffeaus Er ER und Chi 
ten von Chr. Girtaner. $. 1782.24 fr. 
te (neue) und Kunfiftüfe zu einem en Zeit⸗ 
vertreib in Gefellfchaften. 8. 1782. 15 fr. Gtörts 
(Freih. von) medisinifch praftifcher —— gr „ 
Feld - und Fanbwundärzte.gr. 8. ı 
Euraltö (NRobert)ächte Srundfäge! — ganzen ir 
rechtsgelehrfamkeit, nach einer netıen, — aͤn⸗ 
genden, und faſslichen Lehrart —— d. Lat. 
von U. Kreil überfegt. 8. 1 2 I. aa kr. Evbele 
HH. Val.) Etwas von den Wahlen der Keligionsbiee 
ner, überfegt von W.E. Heinze. gr. 8.1781. go fr. — 
Mas it vonEbebipenfen nu alten? ? Richt 1 Die. . 
als wi Religion, Necht, Nuzen, Klugheit, u. Pflicht 
fordert. gr. 8. 1782. 30 fr. anh ee eine Ges ' 
aus einer fehwebifdgen —* v. 
J. 5. Keppler. 8. dent eg 
mebe ald 40% Saft en peifen. e. eſtehend 31 hau 
N A —R Don 1508 
Epeifen: 8.1782. 50 fr, 


— hier angekommenen Fremden. 
Bei Se. — Bart — ein need som rbᷣmiſchen 
n der 
it, pe RE 
eis i —— era, 
Dar“ Sp 3 —— ri 
Albert , Weingaftgeber, zum 


zen Abler & der Raufingergaffe, 

; —— ſt Hr. Hälch von % Hr- 
Eiblin von Sean —— ed. Tit. Hr. 
u ruchfeid zu Zeil und Trauchburg. Domdekan 

Et Kr Bed. Den 24. — Eıtl. Hr. Graf 
— von Saliburg mit Bed. Hr. Jager v. Frank⸗ 
fart, Hr. Demeter von Wien, Negot. Den2s. — 
Hr. Yof.u. Franz Gumer, Banquier v. Bozen mit Bed. 
Drei Gern Böd, Weingafigeber zum goldenen 
Kreuz in der Kaufingergaffe. 

Den zoflen Auguft. Hr. Germak, furfi. Agent: Hr. 
eheiieh, Dr. 18* Perns von Augsb. Den 
26. ⸗MiſriLe one Poyembrisne mit Bed. v. Landsh. 
Hrevon Predl, Hr. bon Prammbnrg und Hr. Dremr 
Juriſten don Salzburg. 

Bei Frau Thalerin, Weingsftgeberin zum got 
denen Gab , in der Weinftraffe. 

Den — Tit. Hr. Lieuten Zindoll, vom 
Ber furprinzifhen Regim. Titl. Hr. Baron ne 

‚ Bicedom von Bürghauſen. Tit. Hr. Baron 
ce ett, Chorherr don Landshut. Den 23. — Gere 
Auhorn, Chorherr von it. Wolfgang mit ı Sonfort. 
24. — Tit. Hr. Baron Schoͤnbrun v. Burgp. 
igerrn Schliter, Weingaftgeber zum weifjen 
Röffel im Thale, 

„Den zı * Auguſt. Hr. Pfarrer von Waͤgenhofen 
unt Con. Den 22. — Madame Merlei von Augs⸗ 
bıirg. Den 24.— Hr. Dr ee von Manns 
beim. Den 25.— Hr. König, Wirth von Hohenka⸗ 
wer. Fungfer Fungmairin don Fraunhofen. 

Bei Sn. Lungelmayr zum ſchwarzen Bären 
im Thal, 

Den 23ſten Auguſt Hr. Mareid, Weinwirth von 

. Den 24. — Hr. Shufler, Wirth von Frid⸗ 

Berg. Den 25. — Hr. Martin Schwinbele d. Ham⸗ 

burg. Den 26. — Hr. Frater Unfelm Ellinger von 
Weſſobrunn. 

Bei 5. Zaguer, Weingaſtgeber zum goldenen 

Baͤrn 

Den z5ften. Yu Ru Freiherr von und zu 
Gumppenberg ven Öftmes, beffen Br. Gemahlin mit 
Hu, Sohn und 2 Brd. Hr. lg. Drau von Aichach. 
Hr. Roͤſeler, Rothgerber von Freiſing. Den 26. — 
Hr. Böt, Handeldmannvon Fiechdach. Eine Jung⸗ 
fer ven Sahburg, 

Wöchentliche Gedurt · umd Sterbliſte. 

Ta ber Bartifonspfarre iſt getauft worden 
wiemand, gejtorben (md begraben: 

Den aıflen YHuzul. Karl Schnidt, —— Prinz 
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Geftorben und begraben De 
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Münchner 
Stats gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


Kriegsnachrichten. 

Paris, vom gten diſes. Es war nicht 
Hr. Greenville, der neufid von London hier 
anfam, um mit dem Heren Fizherbert, äng« 
fifhen Miniſter zu Brüffel bie Fridensun⸗ 
terhandlungen wider amzufangen; ſondern 
eine andere Privatperfon, die mit dem Fri⸗ 
denswerke nichts zu fchaffen hat. Der Hr, 
Sizherbert hat indeffen mit unferm Minis 
fterium ſchon konferirt, iſt auch fchon bei 
dem fpanifchen und holländifchen Gefanbten 


gewefen , die fogleich Eourierd-an ihre Höfe® 


abgefandt haben, woraus erhellet, das Hr. 
Fizherbert auch Vollmacht hat, mit gedach⸗ 


ten Miniftern zu handeln. Er ift auch beim 


Doktor Franklin geweſen: er wird aber, 


— 
- 


Donnerstag , ben 29ſten Verntemonats, 178 2. [N "4 


wie man verfichert, mit biferm nicht traftis 
rer, fondern ein gewiffer Hr. Oswald fol - 
dazu den Auftrag haben. Es fcheimt ist ſi⸗ 
her zu fein, das Grosbrittanien aufrichtig 
den Friden wünfcht. Allein das verfchibene 
Intereſſe dev Eriegführenden Mächte koͤnnte 
felben dennoch noch weit hinausfchieben. Man . 
beforgt anch , das Spanien villeicht bie grds 
ften Forderungen machen werde. Indeſſen 
find die Sachen der Friegführenden Mächte 
tt fo miteinander verfnüpfet , das es bes 
denklich fein würde, wenn eine berfelben ei» 
nen Separatfride machen wollte, 
‘* Graf von Graffe irklich mit 
franzdf. —X — rn 5— 


er fein. Man vermutet, das er am ſeinemn 
fe nicht gan; ungmäbig aufgenommen werben 


9* Er bat feine Apologie noch bei feinem Auſ ⸗ 


l ika vortreffli J 
RER 


Auszug aus einem Schreiben 
von Gibraltar, den 25ſten Heumon, 
„Heute, als am Feſte des h. Jakobs des 
Patrons von Spanien haben unſre Feinde 
ein ſo ſchrekliches Feuer gemacht, dergleichen 
wir ſeit mehreren Wochen nicht mehr erfah⸗ 
ren haben, aber kein Mann wurde dadurch 
getoͤdtet. Ein einziger Caporal von den Han⸗ 
noveranern iſt auf dem einen Auge, als 
er die Poften zurüffiihete ‚ ſchwer verwune 
bet worden: der lebhafte Schmerz, den er 
empfand, und dev Verlurſt feines Auges 
konnten ihn nicht abhalten y feine Verrich⸗ 
tung auszuführen. Die Hannoveraner find 
treffiihe Soldaten: fie dauern bie Fatiken 
beffer aus, als die Aengelländery und vor 
dem Berbote, welches unfer Gouverneur hat 
ergehen laſſen, ſah man fie vilfältig eine 
Wache von 24 Stunden für eine Schoppe 
Num machen. nm der augenfcheinlichiten 
Gefahre bfeiben fie fafeblütig , und fo uner⸗ 
ſchroken, als man ſich kaum einbilden kann, 
Unfern Gouverneur kann man nicht genug 
loben. Er ift allenthalben, und fieht alles 
durch fich ſelbſt. Selten läfft er eine Nacht 
aus, wo er nicht zu unbeftimmten Stunden 
berumgeht , um den Poften nachzufehen; ein 
duch die Strapazen zugezogenes Fieber hielt 
ihn 4 Tage bettlägerig, worüber die ganze 
Befazung im allgenteine Beſtuͤrzung geviet, 
Man nennet eine Are Mörfer Cominge, 
mit welcher die Feinde lezthin ein erfchreks 
liches Gemezel in difer Feſtung anvichteren, 
indem fie 200 Menſchen auf einmal tödteten, 
und die Baſtions, Königin Anna, und Prins 
zeife Amalia gänzlich zerſtoͤrten. Der Here 
zog von Crillon hat, wie man fagt, meh— 
rere dergleichen fertigen laſſen. In diſem 
Falle ſcheint die Einnahme diſer Feſtung uns 
umgaͤnglich: nichts kann ſo grauſamen Mas 
ſchinen widerſtehen. Man erzaͤhlet indeſſen, 


gerertruppen vor Gibraltar if — 


8 In & 
das der Gouverneur an ben berichtet 
be, das er ſich Hoffnung mache, den Paz bis 
gegen Mitte bes Herbſtmonats zu behaupe 
ten, und wenn er noch vor difer Zeit Hils 
fe erhalten würde, das er bie vereinigten 
Yerrühungen von Frankreich und Spanien 
feuchtlos machen wollte. Dan hat bie Zus 
den, weil fie keine Wohnungen mehr hats 
ten, ganz aus ber Feſtung fortgejaget, Unfs 
ve Werte find, auifer den genannten, noch 
unbefchädiget. 


* Der gegenwärtige, wahre Stand der Beläs 
riog 
on Albert, 
Don de Öreton, 
Don Ulbarca, Gene 
gal ber Infanterie. Don Lafen, General der Ars 
filerte. Don Barcelo, General: Commendant. 
11,650 Mann alte Truppen der Spanier. Ein 
Corps vom Earthagena 1324 M.; 1178 vom Mes 
giment Neapel; 2 Compagn. vom Königsregimens 
te 126 M.; 2 Compagn. Örenabierg dom egim. 
Eruta 126 M.; 1 Compagn. vom KRegim. Dultos 
nia 64 ; 2 Eompagn. vom Kegim. Gavoien 126 
M.; 2 Com pagn. Echweijer 126 M.; ı Compag- 
nie vom Regim bee Prinzeffe 63: a Compagn. vom 
Regim. Galyyien 126 M.; 2 —— vom Reg. 
Irland 126 M.; 506 Dragoner zu Fufe; 500 M. 
leichte Reiterei ; 9300 M. von Minpela; in allen - 
25,953 Mann, und dazu gerechnet die Br0o Mann 
franydf. Hitfstruppen , jufammen 33,953 Mann, 
ohne die Eskadre des Don Barcelo dazu zu rech⸗ 
nen. 

Es ijt zuverläffig, das der ſpaniſche Hof 
zu Anfange des Nerntemonats noch nichts das 
von wufte, das Se. Marokkaniſche Maje⸗ 
ftät der Belägerung von Gibraltar beiwoh⸗ 
nen wollten, Es ſcheint alfo noch immer 
eine ſchaale Mähre zu fein. — Als etwas 
Merkwiürdiges verdienet gemeldet zu werden, 
das der fpanifche Thronerbe Prinz von Aſtu⸗ 
rien bei allen fücchterlichen Vorkehrungen 
gegen Gibraltar des Verreidigers der herku⸗ 
liſchen Säulen, Str Elliots, ſtets mit grofe 
fer Achtung erwähnt. Seine Standhaftig« 
keit mus Ehrfurcht erregen, und wenn er 
fällt, fo fällt ein Koloife, 


* Von den 18 ſchwimmenden Batterien ber Syas 
nier hat man folgende Beichreibung. Man hat 18 


von@rillonCapitdine » General, 
zweiter Capitaine » General. 
General dee Cavallerie. 


Eäife vafırt , ober der Obermaften und Kane 
beraubet , und ſolche darauf mit einem doppelten 
* fo feſt gemacht, das feine Kanonkugel 
eindringen kann. Auf dem oͤberſten Verdeke iſt 
eine Böfchung von euchenren , mit Eiſendlech bes 
fagenen Bolen ; und diſe Boͤſchung iſt auf ber 
Bi wo die Batterien find, vıl höher, und voͤl⸗ 
Hg gewoͤlbt, ſo, das bie Bomben nicht darauf lir 
en bleiben können, worauf unendlich vil anfömmt, 
oubeen fogleich ins Dieer hinabfalen. Die andes 
Seite ijk eben fo, aber weniger ſchraͤge, ober 
252 auf ben 2 übrigen Verdeken ſind 27 Ras 
uonen, die erſte Batterie von 13, und zweite von 
14. Um Hintertheile eines jeben ii on Fahrzeugs 
find 3 groſſe Oeffnungen für die Leute; die Schiffe 
haben 2 Unter , und werden mur eine Seite gegen 
den Plaz ehren. Ale 18 haben zuſammen 456 
Seuerfhlünde: bei jeder Batterie befinden fich ges 
gen 300 Mann, und bie beiten Offiziers ſtreiten 
um die Ehre, eine zu kommandiren. Golite eine 
änglifche Flotte sum Entſaz herankommen, fo if 
fie in Gefahre, durch die Bomben in Grund ges 
fhoffen zu werden, — 
PpPenſylvanien. Der ungluͤkliche ängl. 
Capitain Asgill, iſt wirklich den zıften 
Wonnem. bei Philadelphia auf die Gerichts⸗ 
ſtaͤtte geführt und hingerichtet worden, weil 
für den Mord des amerikanifchen Eapitain 
Huddy die geforderte Genugthuung nicht 
geleiftet worden. 
Weftindien. Der Marquis Daus 
dreuil hat das Kriegsſchiff Sceptervon 
74 Kanonen, unter den Befehlen des Hn. 
de la Peyronfe fammt 2 Fregatten, die 
800 Mann an Bord hatten, abgefertigt ; 
man meint , das fie nah Rewfounds 


kand beftinmt feien. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Wien, den 24ftendifes, Das Luftlager, 
welches zu Prag hätte gehalten werden fols 
len, ift abgefagt worden, — Die kaiſerl. 
ruſſiſchen Herrfchaften werben den 13ten oder 
zäten des künftigen Monats hier erwartet, 

Steiermark. Der in ‚Wien gavefene 
Aunfifeuerwerker, Mellina, befindet fich 
dermal zu Gräz, wo er das Publikum mit 
feinen Luſtfeuern ergözet. — Eben allda lief? 


der Direktor der teutfchen Schaubühne, Hr. 


“ 


5 

Schikaneder, am sten Heum. das Pre 
Stuͤk: Waltron, oder bie Subordination, 
auf dem Glaeis, in einem Lager von 200 
Zelten, aufführen. Die als Offiziers hans 
beinden Perfonen erfchinen dabei zu Pferde, 
und die Gräfin Waltron kam in einem Reis 
fewagen bis an das Lager gefahren, — Tir 
vol, Aus Bozen wird gemeldet, das auch 
in ber dortigen Gegend die Felder burch bie 
groffe Hize fehr vil gelitten, nnd bort eben« 
falls die Waldungen auf den Bergen von 
ber aufferordentlichen Hize ſich entzündet has 
ben, wie es eden auch vor 4 Jahren gefche 
ben. Ein Wald brennt ſchon duch 14 Tas 
ge, ohne zu erlöfhen. — Ungarn: den 
ı2ten d. M. find die nah Slavonien abge 
gangenen Hu. Profeilorn von ihrer Reife wis 
der nad Dfen zuruͤkgekommen. Der Hr, 
Abbe Piller hat aus den bereifeten Gegen⸗ 
den vile Inſekten, und einige Kiften voll mit 
Mineralien mitgebracht, worunter fich eis 
nige gold» und filberreiche befinden, welche 
wohl einsmals einen Bergbau in Slavonien 
veranfaffen därften. Während der Zeit des 
Aufenthaltes difer Gelehrten und Naturfor⸗ 
fcher ijt die Erde, deren Branb fie unterſu⸗ 
henfollten , nie in Flammen gerathen; doch 
haben fie mit felber verfchidene Verſuche ane 
geftellt, und um dife noch weiter fortfegen . 
zu können, haben fie davon auch mit ſich 

gebracht. — Die aufgehobenen Clariſſernon⸗ 
nen zuDfenmerden kommenden 12. Herbſt⸗ 
mouats ihe Kloſter verlaffen , und groͤſten⸗ 
theils fich auf das Land begeben, oder in der 
Stadt im weltlichen Stande leben. Zu dem 
lezteren bat fich auch die fehr alte Gräfin 
Barkozi entfchloffen, die ſchon feit ihrem fie- 
benten Jahre im Klofter war, und öfters 
die Würde der Abtiffin begleitet harte. — 
Man fchreibt ans der Grafichaft Zips, 
das auf dem Karpathifchen Gebirge den 19° 
ten vor, M. eine ungehenve Menge Schnee 
"gefallen iſt, der eine ſtarke Kälte in der &ca . » 


se verbreitet hat, — Der Grieche, Hr. 
eifioph Naco, bat auf feinen in dem _ 
Sorontaler Komitate erfauften Herta 
(haften, fl. Niklas und Dearienfeld, den 
Verſuch gemacht, Baumwollſtauden anzus 
pflanzen, welche wirklich in einem fo guten 
Stande fich befinden, das man die Hofnung 
eines nüzlichen Gedeihens darauf gründen. 
kann. Wenn difer neue Anbau gerathen, 
und in Ungarn fich verbreiten follte, fo müs 
ſte die Nation ftets das Andenken eines Mans 
nes fegnen, deſſen Fleis eine neue Duche 
geöffnet hätte, wodurch ſowohl groffe Sum⸗ 
men ihr zuflieffen, als auch im Lande erhal⸗ 
ten wuͤrden. 
Am i zten diſes haben Se. Maj. der Koͤ⸗ 
nig von Preuffen, in Begleitung Sr. 
Excell. bes Hn. Generallieutenants von Möls 
Sendorf wirklich bei hoͤchſterwuͤnſchter Ger 
fundheit die Reife nah Sehleſien ange 
tretten, wohin auch Se. königl. Hoheit der 
Prinz von Preuffen abgegangen find. 
Hr. Dbereonfifioriakeath Büfching 
zeigt in dem 33ſten Gtüfe feiner woͤchentli · 
chen Nachrichten ein merkwuͤrdiges Buch any 
welches folgenden Titel hat: Etat des Fi- 
mances d’ Angleterre au commencement 
de la guerre d’ Amerique, c'efl d dire en 
2775. Extrait des obfervations de Mr. 
Price. Nach einer daſelbſt befindlichen Ber 
rechnuug wäre die Summe des baren Bel» 
des in Aengelland ist nicht gröffer ‚als im J. 
1688, das ift, das fie nur 18 Millionen 
Pf. Sterl. betrage. Sie ift alfo wenig groͤſ⸗ 
fer, ala bie Summe, welche durch bie Tas * 
zen gehoben wird, und das Papirgeld, wels 
ches im den Satsobligationen, und Bank 
noten befieht, müfte das Beſte thun, 
Paris vom ı6ten difes. Der Kriegsrath, 
weicher hier über das am zz2ten Oſternm. 
vorgefallene Treffen gehalten werden foll, 
wird fehrzahlreich fein. Auffer vilen Seeoffis 
aierd merden ſich auch einige Marſchaͤlle von 


Frankreich, Statsräthe, unbRequetennieiftee 
dabei einfinden, Hr, Brantfen wird Hier als 
holland. aufferorbentlicher Borfchäfter. zum 
Hridenscongreffe erwartet, — Hr. Pingeron 
Artilleriehauptmaun aus Polen, und Gekre 
tär des hiefigen Muſaͤums Hat eine ſehr 
wichtige Beſchreibuug von Jamaika heraus. 
gegeben. Diſe ſo wichtige Inſel wurde im 
J. 1494 vor Chriſtoph. Columbus en 

und bie Könige von Spanien beſaſſen fie bie 
unter Cromwel; als fie nun von ben Aengel · 


laͤndern ihnen weggenommen wurde, derer 


vortrefflichſte Beftzung in den Antillen fie 
nun geworben tft 
* Das Mufäum von Paris if e 8o 

ben , und beflebt aus Fichhabern ——— 
Fe und Wiſſenſchaſten. Eine feiner in 
Sajungen ift, niemals wider die Religion, die Res 

enten, bie Statöperfonen , und lebenden Schrift⸗ 
— su ſchreiben. Jaͤhrlich fommen wichtige Me⸗ 
moires von dem gefammelten Kenntniſſen bifer ges 
lehrten —S heraus. 


Warſehau, vom 21ſten Heum. Dan 
glaͤubt, das der naͤchſte Reichstag ſehr ſtuͤr⸗ 
miſch werden wird. Man wird da einen 
Plan zur Reformation mehrerer Klöfter, und 
ber Kirchenzucht durchzuſezen ſuchen, welcher, 
beſonders in Polen, vile Widerſprecher ſin⸗ 
den wird. Der Graf Soltik Biſchof von 
Eracan wird groſſen Antheil daran nehmen. 
Mehrere Magnaten find feſt entſchloſſen, 
dad Verfahren wider ihn, als den Geſezen der 
Republik zuwider, ſehr auffallend zu machen. 

In einer ber hollaändiſehen Couran⸗ 
ten wird gemeldet, das man in dem Haag 
einen Fremden erwarte, der das ſtrengſte 
Incognito beobachten, und den Namen Des 
mofthenes Unicoleus führen werde, 

München. _ 

Vorgeſtern, den 27ſten bifes, frühe am 
halbe 7 Uhr find FhreDurchleucht bie verwitt⸗ 
wete Fran Kurfürflin von Fuͤrſtenried nach 
Dillingen zu Hoͤchſtihrem Ha. Bruder dem 
Durchleuthtigſten Kurfuͤrſten von Trier abe 


. gereifer. 
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Kriegsnachrichten. fufar von einem Meere bis zum arberen 


Gibraltar it nun bag Augenmerk bon ganz 
Enrova. Auffer den jüngft ſchon ——— De⸗ 
tails uͤber die Belaͤgerung von Gibraltar, und von 
ten ſchwimmenden Batterien lift man noch fol⸗ 
gendes unMändlihe Echreiben eines franzdf. Offi⸗ 


ziers, melcher bei der Belägerung mitangejtellet iſt: 


„Einsweilen, bie ich Ihnen von den anges 
fangenen Operationen felbit Nachricht geben 
fann, will ich Ihnen eine dee von ben 
Dritteln machen, womit man bie Bezwins 
Hung difes Felfens zu vollfivefen benft. Ob⸗ 
gleich alle bisher von difem berühmten Fel⸗ 
fen erfchinene Grunbriffe nicht genau find, 
fo nehmen Sie doch den nächiten beften, ben 
Sie finden , vor fih hin; und ziehen 500 
Nuten von den Aufferjien Werfen des Plas 
sed auf der Landſeite eine Parallele, die Cir⸗ 


„geht. Der linke Theil difer Circumvallations⸗ 


linie wird von den Franzoſen, und der rech⸗ 
te von den Spaniern geftaltet werden. Laͤngſt 
bifer ganzen Parallele werden Batterien ers 
Öffnet werden, worauf 200 Feuerſchluͤnde, 


nemlich 70 Feuermoͤrſer, und 130 Kano⸗— 
nen aufgepflanzt find. 


Der Zwek aller die 
fer vereinten Feuer ift, die höchften feind« 


lichen Feuer zum Stillſchweigen zu bringen, 


alle mideren Stütbette, wo der Paz feine 
zahlreichſte Artillecie hat, durch Ricocht⸗ 
fhürfe (*) zu demoliven, die Fortififatios 
nen zwifchen dem Meere, und dem Felſen 
von. ber Fronte zu befchieifen,, und die Bat⸗ 


terien ber nördlichen Seite von der finfen 
. Hand gerade hindurch zu beſtreichen. 


6 


wird verhindert, das die Bomben. fich nich 


ben, fondern wiber aufprallen und denn. bei I; 
rem Zerplajen groffe Ba ars anrichten. Der, 


berühmte Marechal von Vauban ift ber Erfinder 
des Mieochets , und bediente ſich desſelben rſt 
bei der Belaͤgerung von Ath 1679. Der Belaͤgerer 


erlangt dadurch eine ſolche Uiberlegenheit gegen den 
Seid, dad 30 bis 60 wohlbediente Stute 
und rere jmm Schweigen bringen, wie bei ber 
Belägerung von Auebnoı 1712 ,, uud jzu Bergops 
100m 1747 geichen worben. ;. i 
Rechter Hand der Parallele werden Bats 
terien em echiquier aufgeführt, um ben.al« 
ten Damm von vorne, und von der Seite 
(en ecbarpe, par bricoles) zu beſchieſſen. 
Dife Artaque von der tangleiö gefpiphe de 
concert mit den 3 Attaqueu zur Ger, wel 
he durch die ſchwimmenden Batzepien untere 
nommen werden. Vier derſelben legen ſich 
vor den alten Damm: vier gegen den neuen, 
und zwei gegen bie ft. Johannesbucht (an/e 
de St. Jean.) um ae Stätberte wiitechalb 
dem neuen Damme zu beftveichen. ° Zu af. 
fe dem mus man noch die Eanonierfchalup- 
pen ‚und Bombarbdirgaliotten rechnen, wel⸗ 
“he bei den ſaͤmmtlichen Angriſſen mitange⸗ 
tele werden, Endlich werden 6 Reihen⸗ 
ſchifſe ducch ihe Feuer die ganze Spize von 
Europa beftreihen. Bei diſen Anftalten ift 
leicht zu begreifen, dasfich der Feind ſchwer⸗ 
"Sich werde halten können, da kein Punkt des 
Berges iſt, der nicht befchojfen wird, Gie 
braltar hat 6 bis 700 Mann in Beſazung 
(wovon 1000 big 1200 Mann in den Lazas 
reten ligen follen); aber der Plaz hat nur 
für 2000 Mann unterigdifche Gewölbe, oder 
- Eafematen; und dife find fo feicht, und uns 
gefund, das ber groͤſte Theil der Befazung 
dem Feuer ausgefezet , oder gezwungen fein 
wird, fich zwifchen die Bugen des Berges 
"zu begeben, einen Zuflmchtsort , der ihnen 
wenig Sicherheit verihaffen wird. Dife 
Lage mus noch kritiſcher werden, wenn die 
ſchwimmenden Batterien , wie nicht zu zwei⸗ 
fein, an 2 Orten in dem Hauptwalle Dres 


% Durch NRirochet + oder Seilfenäfte ſche ſchieſſen werden, Es 


Belaͤgerung Öffentlich verfündet worden. 
wer Wade. 


vr. 


iſt alſo nicht zu 


vermuten, das man es auf einen ts 
ſturm anfommen laſſen werde, De 
zuͤglichſte Erfolg Hänge von den fchmintimen. 


den Batterien ab, won man afte Schiffe 
genommen bat, die auſſer ihrer difen Wer, 
Heidung auch noch wegen beftändiger Cir⸗ 
eulation des Waſſers zwifchen dem leeren 
Raume , den man inner Ber Derdefung ges 
laſſen hat, welche durch Pumpen unterhafs 
ten, umd mit naſſen Segeltuͤchern befördert 
wird, umfenerfänglich gemacht find, Das 
Dach difer Batterien iſt von zwei Lagen als 
ter Schifjefeiler gemacht, auf welche Drens 
oder Schafhaͤute genagelt find, die beſtaͤn⸗ 
dig feicht erhalten werden, Uibrigens find 
fie ohne Hauptmaſt une mit beeiten Steuer⸗ 
zudern verſehen. DasZappeln der Feinde 
gegen diſe Ungehener von Verwuͤſtungsma- 
ſchinen Palliſaden, und ſpaniſche Reiter aufs 
zupftanzen iſt Liliputer Arbeit, Weil ein 
Greuadier vom Regim. Oultonien deſertirt, 
und in den Plaz uͤbergegangen iſt, ſo hat 
ber Commendant en Ehef auch alle Irländi⸗ 
fche Soldaten diſes Regim. nach Ceuta ges 
ſchikt. Laͤge Gibraltar nicht an der aͤuſſer⸗ 
ſien Spize von Europa, fo würde felbes als 
Je Krieger herbeizichen , um die ſchoͤnſte und 
groͤſte Ausführung difes Jahrhunderts mit⸗ 
anzufchanen. ' 


* Grafvon Artois Mal ——— der 
1 


e Spas 
nier und Sranjofen ſtritten fih um die Ehre ſei⸗ 
Man errszttet die Eutfchlieffung des 


‚Hoied, und gläubt einsweilen , bas beide Nationen 
‚in. feiner Bemwachung abivereln werden. 400 Mens 


ſcheu ſind Tag und Nacht beichäfftiget, Wohnungen 
für Se. k. 9. und deffen Sefolg zu bauen. Zwei 


‚Bahrzeuge waren mit Lebensmitteln und 150 Cors 


fen in den Hafen von Gıbraltar durchgeichlühen, 
und braten dem Gouverneur die Boticheft von 
dem Sige des Sir Rodnei. Man ſchoſe zur Freus 


denbezeigung 4 Lagen von aller Artillerie der Fe⸗ 


“nen 


ei Ei die foanifchen Batterien 106 ; toͤdtete ei⸗ 
ann im Lager, und verwundete zer toͤdtlich. 
Holland. Die Empoͤrung gegen das 


Stadhouderat wirklich von Tag zu Tage ans. 


* — —— 


gebreiteter. Da follen 4 Bürgernreifter vom 
Dordrecht bei Seiner Durchleucht Audien; 
verlanget, und in felber den Dortrag ges 
macht haben, bag der Senat ihrer Stadt 
in Zufunft alle Stellen, und Aemter allein 
ohne Vorwiſſen des Prinzen befezen woͤlle. 
Man fezer hinzu , difem Beifpile wären auch 
andere Städte von Holland und Friedland 
geföfget. Wenigft hat dife Nachricht in dem 
Zeitungen don Leiden , Haerlem, und Dies 
tier Meer Öffentlich gedrukt geſtanden. — 
Man zweifelt hier fehr, ob es den Aengel⸗ 
ländern mit dem Eintfage von Gibraltar wirk · 
lich Ernſt fein möge, und. das fie ihre Ki« 
ften 2. bis 3 Monate den Holländern preis 
geben werden , die nicht mehr ale 2 Täge 
Zeit brauchen, um ihre Truppen nach Lens 
gelland zu Überführen, wo man fih noch 
zuwohl erinnert, was Runter zu Chatam 
gerhan hat, und wo die Holländes mehr 
Schade thun können , ald Gibraltay werth 
iſt. Die vereinigte Flotte bificht bereits aus 
38 Keihenfchiffen, wird noch mit 6 aus Breſt 
and 6 aus Cadir veritärfet, und wenn man 
die belländifche Divifion von 8 Schiffen das 
zu rechnet, .fo hätte bie Flotte des Howe 
mit 37 gegen 58 Schiffe zu fämpfen, welches 
fovil iſt, als Armee gegen Armee, wovon 
nur eine Truppen en referve bat. 

* Yus Amfterdam wird die geftern mitgetheilte 
Machricht widerfprocdhen ; das der aͤngl. Eapit. At⸗ 
gill zum Tode verdammet worden. Der Krieges 
rath von Newvork hat den Eapit. Lippiieote dem 
Gen. Washingtou ausgelifert, das er ihn zur Ras 
he für den-tapferen Capit. Huddy, dem diſer un⸗ 

erechter Weiſe hatte umbringen laſſen, hängen laſ⸗ 
In möchte. Nögil iſt zur allgemeinen Freude in 
2 Lägern wider auf freien Bus geſezet wor⸗ 


16ten diſes zu Paris; und wohnet im Hotel, 
welches fein jüngft verfiorbener Bruder der 
Bifhof von Angers Hinterlaffen hat. — 
Rodnei kommt am Borde der Statt Paris 
mit allen franzoͤſ. Prifen nach Aengellaud 
jurüfe, * 
a f 


"Sraf von Graſſe beiinder fich feit dem 
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° Die Imiverfität zu Halle hat auf Bes 
fehl -des Königs von Preuffen eine Refor- 
mation erhaften, die ſehr heilſam ift, und 
anderen Hohen Schulen zur Unterdruͤkung 
der bisher privilegirt geweſenen gelehrtem 
Schivärmerei ale Muſter dienen kann. Der 
berühmte teutſche Schriftſteller Soͤthe if 
vom Herzoge von Weimar in den Abel er⸗ 
hoben worben. re 

Der König von Polen iſt uf 4 bis 5 
Wochen nach demtuftfchloffe Laziensky abs 
gegangen, wohin ihm feine Schweiter, der 
Nuffifche Miniſter, Graf von Stafelberg, 
und der päpfil. Nuntius gefolgt find. Die 
Sizungen des Conſeil permanent find des⸗ 
wegen verſchoben. 

Petersburg vom dten difes. Die Haie 
ferin hat alten Ruffifchen Grundherrfchaften 
die Freiheis.geflattet, auf eigene Rechnung 
Gold» Silber, und andere Metallminen, wenu 
fie davon in ihren Ländereien entdefen wuͤr⸗ 
den, gegen die einzige Erftattung des Zehem 
ten zn bearbeiten. - Difer Zweig hört alfe 
für Ruffland auf, ein Regale zu fein. Auch 
Haben Ihre Majeftär freie Pulver » Stuͤk⸗- 
Bomben+und dergleichen Fabriken, wie auch 
freien Handel und Wandel in und auffer 
Bande gegen Entrichtung der Ausfuhrgebühr 
ven erlaube, — Während das Sih Ihre 
Maj. die Kaiferin am Gren Heum. zu Erons 
ſtadt aufhielten, tft bafelbft ein Pulvermaga⸗ 
zin in die Luft geflogen, wodurch 2 Dem 
fcheu ‚getödtet, und zo verwundet worden 
find. Bier Täge darauf gerpfazte auf eis 
nem Kriegsfchiffe im Hafen eine alte Kanne 
ne von,24 Pf., wodurch ein Major, und 
mehrere Artillerifien , und Matroſen getöd» 
tet, und der Admir. cu Chef Samuel Greigh, 
die Viceadmir. Suchotin, und Tſcheskaſſow, 
und noch 17 andere Perfonen verwundet 
wurden, 

Die Schottländer ſcheinen won bey 


ER profitiven zu wollen : fie haben 


jüngft die Londner Regirung dringendſt anger 


gangen, das man ihnen erlauben möchte, fich, 
fo.wie bie Jrländer, zu ihrer eigenen Befchlie 
zung zu bewaffuen. Im einer Berfammlung 
zu Edimburg hat man fichs feſtgeſezet, kei⸗ 


ne abfchlägige Antwort mehr anzundhmen. . 


— Der Londner Hof fol, nach einen neues 
ſten Schreiben aus London, entfchloffen fein 
mit den Höfen von Berlin, Dänemark, und 
Petersburg eine Dffenfiv » und Defenfivals 
Stanz zu ſchlieſſen. > 

Römer Nachrichten, vom gten 
difes. Ans Goͤrz wird gemeldet, bag bie 
dortige fehr blühende Kolonie der Arkadier, 
die-Sonzifche genannt, Am zoſten des verfl. 
Heum, zu Guiſca dem Lehengute Sr. Exc. 
des Hn. Grafen Eoronini, Provicecuſtoß dis 
fer Geſellſchaft, welcher den Arkadifchen Nas 
. me Libanius Eriffantäus führer, zum Auge 
denken des gnädigfien Dafein Sr. päpfil. 


Heiligkeit ein prächtiges, laͤndliches Feſt ger . 


halten habe, wobei fih der Graf Guido 
von Eobenzs als wirklicher Viceeuſtos mit 
einer geoffen Anzahle von Arkadiern ober 
Schaͤfern befand. Auſtatt des Deferts wure 
de eine fehr angenehme ländliche Muſik ges 
halten , wobei die von Hn. Grafen Dar. von 
Lamberg verfertigten franzöf. Verfe gefungen 
wurden. Am Ende wurde unter Pauken und 
Trompeten, und Abfeurung viler Beller eis 
ne Marmorfäufe mit folgender Infchrift aufe 
BE Pofteris, Memorando 
pıvs. Yo P M. 
Inter, Arcades 
Timius. Nemaeus 
Faiüo. Per, Goritiam, Itinere 
Ve, Aug. 
Dardanum, Aluntinum, 


Populorum 
Paftorem,. Viferet 
Vindobonam. Petiit ı 

Praefidente, Magnanimo 
Pro, Cuftode 
Suidobaldo, Com; Cobenzelio_ 


Congregati. Paftores. Arcade. ®, 
Secundum. Generalem. Colonise 


h Sontiacae 
Conuenrum 
In. -Amoena, Hac, Villa 
Libanii, Crifantaei 
Ad, Speftacnlum, Aceurreiite 
menfo, Populo 
Inter, Adplaudentium, “ Choreas 
Prid, Kalend, Juti 


W 


Celebrabant. 
- Eher tentfche Lefer. für bi 
welt A ea — als PIVs : L Fo 


unter den Ürfadiern Zimius Nemaͤut genannt urch 
Soͤr; nah Wien reiſete, um ben en 
Dardanus Aluntinus ( Kaifer J- den Hirten ber 


Bee zu befuchen,, haben bie Urfabier um 
or 


ter-bem 
ded großmütigen Proruflos Guido Grafen 
bon Cobenzil bie zweite all —* Verſammlung 
ber —— en Colonie in diſem angenehmen Pands 
gute des Libanius Criſantaͤus unter dem Zulaufe 
eined zahlreichen Volkes, und unter Freudentängen 
am vorlejten Heum. begangen. . 


— Am gten difes haben Se, Heiligkeit dem 
Freih. von kayfam, Domherrn von Auges 
burg, Koͤln ꝛtc. in eigener hoher Perfon, und 
in Gegenwart verfihidener teutfcher Kava⸗ 
liers die Priefterwärde ertheilet, — Ge, 
Ere. Hr. Marcheſe Antiei Eurpfalzbaierifcher 
bevollmächtigter Minifter am roͤmiſchen Ho⸗ 
fe haben unfängft von Ge. päpftl. Heilige 
feit gegen jährlichen Tribut von 2500 Sfur 
bi alle FJefuitengüter in Recanati ſeinem Wa⸗ 
terlande als eim ewiges Lehen erhalten. — 
Am ıoten des Fünftigen Mon. wird die 
Sache der Seligſprechung des P. Franziffug 
Paſſeri von Bergamo, Kapuziner Priefters 
von edler Herkunft, und Vetters bes Cardi⸗ 
nals Pafferi Aldobrandini fel. Angedenfeng 
vorgenommen werden, — Die aus ber los 
rentiner Zeitung verbreitete Aufhebung des 
Klofterd der Benediktinerinen zu Spello ift 
nur um 15 Monate zu fpät angekuͤndet wor» 
den, indem fie fhon am zıten Oſternmon. 
1781 und zwar. ohne alle Trabanten bed Bis 
ſchofẽ, und andere vorgebliche Unruhen, wie 
fälfchlich berichtet worden , aus ganz beſon⸗ 
deren Urſachen durch ein paͤpſtl. Breve volle 
sogen worden ift, 
nn 00 
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Kriegsnachrichten. 

Aus London wird in einer Nachricht 
von ı6ten des vor, Me beſtaͤtiget, das bie 
änglifchen Truppen aufAnbefehlung des Dis 
niſteriums Charfestewn, und hiemit ganz 
Georgien geräumet, und das fih hierauf 
die Provinzen Oft » nnd Weſtflorida um 
ter die Fahne des Congreſſes ebenfalls bes 
geben haben, Der Srateminifier Shelbure 
ne war aber niemols zu bereten , das man 
auch Newyork ränmen, und die dortigen 
Truppen nach Weſtindien fchifen follte, fo 
ſehr die meiften Kabinersglider darauf dran« 
en. Man fürchtet nun, Washington, und Ro⸗ 
—— daͤrften ihn wohl dazu zwingen, 
da ſie ſich nun ſo ſehr um Newyork her 
ſammeln, und villeicht bald eine Belaͤgerung 


beginnen werden. — Die aͤngliſchen Blätter 
find noch immer von Erzählungen und Denk, 
‚fprüchen auf die Gegenwart des tapferen franz, 
Admirald Grafen von Graffe angefüllet, 
Ald der Graf die Weſtminſterabbtei befichs 
tigte, drängte fich ein altes Weiblein ſehr 
nengierig an ihn hin, bis fieihm dichte unter 
ben Augen fland. Das alte Mütterchen 
ſtarrte ihm am, und brach endlich in die 
Worte aus: Gott fegne euer altes braves 
eichenes Geſicht, Maſter Monfchier! (d. i. 
Herr Monſieur nach der aͤngl. Ausſprache.) 
Der Graf lachte, und gab ihr eine änglie 
ſche Krone. — Vor Abmir, Rodnei fol Hr. 


von Graffe gefprochen haben: C’e2 / He. 


ros d’ Angleterre, Pbomme, Ziri ef? ac 
DIE des. Ban de Nr de Mars, 
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& pui/gu’ il ef} mon vainqueur , je ne 
perds pre/que point P’bonneur : & iſt 
Nengellandg Held, ein Guͤnſtling bes Nep⸗ 
tung, und bed Mars; da er mein Liber 
winder ift, fo verliere ich beinahe nichie von 
meiner Ehre, 


“= Bon ben Oſſuiers, welche mit aus a 
— bernimmt man folgendes jur Ehre ber 
rittifchen Bravour: m dem fejtern Treffen im 
Weftindien kämpfte bad Kriegsfchiff, die Refolution 
von 74 Eanonen gegen ein Framöſiſches von 80 
San. einem Zweibeler, deſſen Stüfe auch bon Air 
ferem Ealibre waren , ald die auf dem Brittiſchen 
Schiff; da es ein ſehr mahes Gefecht war , jo er» 
folgte ein fchrefliches Blutbad ; bie meiften Offuie⸗ 
re an Bord der Nefolution waren entweber getd 
tet oder verwundet; dad nemliche ſcheint auf bem 
anzöff. mit bem man fteitt, fich ereignet zu has 
n, als deſſen Capitain, Second. Eapitain und 
gar tob auf ihren Verdeks jagen , dem 
Kobert Mannerd , welcher die Reſolution 
eommanbirte, war gleich vom Anſang des Treffens 
der rechte Arm unter dem Ellenbogen mweggefchof« 
fen worden; Er lief durch einen feiner Midſchip⸗ 
men, ber neben ihm fund, um feine Befehle zu 
empfangen , de Stumpf in fein Schnupftuch und 
etwas Eparvie mit Hilfe eined Gefellen des Schifft⸗ 
mwunbarjted verbinden, weil ber Winbarzt ſelbſt 
Em aufs Cotpilt gefhift worden war, wo deſſen 
genwartndthig war; der Capitain wurde bald 
darauf in dem nemlichen Arm und fur; herna 
auc) in das rechte bite Bein verwundet : entichlofs 
fen das Verdet nicht zu verlaffen , aber nun nicht 
"mehr im Stanbe zu ftehen, lieſs er fich einen Stuhl 
‚bringen , um ſich darauf zu ſezen; aber fur; dar⸗ 
ouf fam ein Kettenihus quer diber dad Qua⸗ 
terbef, melher den Stuhl , morauf der Capitain 
fafd , wegnahm unb bad verwundete Bein vom 
‚som Körper trennte ; einem Bolontair „der 
‚neben ihm flund, vifd die nemliche Kugel, beide 
Beine weg. Es kamen zwei Diarrofen, um den 
-Capitain aufzuheben und in feine Cajute hinunter 
‚su tragen. — mcht, meine wafern Burfche ‚ ſag⸗ 
"te der brade Manners , „mb tragt erſt ben armen 
Rolontair himnter, der enres Beiſtandes mehr 
‚bedarf — miein Coos it Tod, und ich verlange 
michtd anderes — er mag aber noch länger leben 
um manchen Franzofen noch vor ihm fterben zu ſe⸗ 
ben." Der Volontair wollte fib nicht von bee 
Geite frines Eapitaind wegbringen laffen und fag« 
te, did wäre das erflemal das er feinen Befehlen 
nicht gehorche. Mac bem Trefien, welches gleich 
dara Fr endigte , wurden beibe in die Caiute ge⸗ 
bracht. Der brave Mannere ftarb, mie befannt, 
auf dem Heimweg nach Aengelland, wo ihm nun 
zu Weflmünfter ein Wonnment errichtet wird; ber 


4 


Bolontair ( Am 
det fi noch in 


“ 


jun Auer von Bamilie ) Br 
nen und iſt zum Lieutenant befördert — 
Bor Gibraltar haben ſich die Spa, 
nier num fo nahe bingepflanget, das fie 
nur mehr eine Halbe aͤngliſche Meile von 
den Auffenwerken der Feftung entfernet find, 
da fie ehevor 4 änglifhe Meilen davon zu ⸗ 
eüfe waren. In diſer fücchterlichen Naͤhe 
trägt fich ein durch ungehture Arbeit und 
Geldfummen aufgethärmter Hügel empor, 
von dem ind Herz der Feſtung die Ausficht 


>ift, und auf deffen Stirne eine Batterie fi» 


get, von ber fein plattes Pläzchen von Gis 
braftar unüberfehbar,, alles ringsum zu ber 
fireichen iſt. 

In der Londner Morningpoft las man 
Eürzlich folgende Srelle: Wir hören auskons 
flantinopel, das der Divan ſich angeboten 
babe, Grosbrittanien mit 12 Reihenſch. und 
6 Feegatten beizuſtehen: wir willen eben 
nicht, ob unfer Hof diſes Anerbieten anneh⸗ 
men, oder ausfchlageri werde: alled, was 
man weis, iſt, das unfer Borfhäfter an 
der Porte dagfelbe nicht angenommen , in ⸗ 
dem er fagte, das er eine. hohe Meinung 
von den Hilfequellen, ungeheuren Reichthůuͤ⸗ 
‚mern , und der Macht feines Landes habe, 
Bas er nicht zweifeln fönnte, Grosbrittani. 
en wäre für fich feleft im Stande, nicht nur 
feine zahlreichen Feinde zu bändigen , for 
dern auch felbit die entfermetfien Reiche des 
Erdballd über feinem Namen erjittern 
gu machen"... Dife Erzählung verbienet 
feinen Glauben. — In den Londuer Rache 
richten wird ſehr oft von den Whigs, und 
Torys gefprochen. Um den Unterfchid bie 


„fer Beneunungen, welche bei gegenwärtiger 


Negirung villeicht öfterd vorkommen daͤrften, 
‚zu bemerken, gibt der berühmte Lord Yo 
‚Jingbrofe folgende Grundſaͤze an: 
GSrundſaͤze eines Wbigs, Grundfäze eines Torf. 
Die Macht, unddie Maje-!Dag göttliche , erdlihe, 
ſtaͤt des Volke. | und unmiber 

Der Driginalvertrag. Recht. 


Das Aufehen mb ie Un |DieCrbfolge in geraderki⸗ 
i Parle,) mie. 
— Der leidende Gehorſam. 
Die Freiheit. . Der Vorrang. 
Der Widerftaub. Die Umeiberjejlichkeit. 
Die Ausfchliefung. Die Sklaverei. 
A WIE der Wuͤr⸗ 
n. 
Der Deſpotiſmus. 


Die amerikaniſehen Blätter find mit 
Erzählungen von den Grauſamkeiten der In⸗ 
dianer angefüller, Die Menſchheit haus 
derts an ihrer Durchlefung. Zu Newyork 
hoffet man bie Sefchichte von Yorktown zu 
erneuern. Der alte Washington winder fich 
wider auf feinen Märichen, wie eine Schlan« 
ge, die gefährlich zu heken ſuchet. Ju den 
14 vereinigten Staten laſſen fich täglich 
vile Teutfche nider : fie erhalten Vorſchub 
zum Anbaue, und groſſe Unterftüzungen, 
Die amerikaniſche Unabhängigkeit iſt feiter 
als jemals gegründet. 

Während der Gegenwart bes Kaiferd von 
MarccozuMogador haben ihm dieSpanier 
4 mit Geſchenken befadene Maulthieregefandt, 
unter welchen beſonders ein Slafchenfeller mit 
riqueurs und Eſſenzen bewundert wird. Seit 
der Zeit haben fie auch wider Erlaubnis er» 
halten , alle ihre Provifionen zollfrei aus— 
zuführen, welches fie feier 6 Monaten nicht 
gethan hatten. Dev Kaifer bemerkte bei 
der Ertheilung difes Befehls , das es billig 
feie , denjenigen dife Gefaͤlligkeit zuzuſtehen, 
welche die Mohren in ihrer North, nemlich 
1780 und 1781 , am meijten unterflüzt 
hätten, 5 

Der Marquis und der Graf von Eriflon, 
Soͤhne des Eroberers von Minorca, hat 
ten von Algefirag eine Reife nach Tanger 
gethan. Sie hielten fi aber nur 24 Stun 
den auf, und giengen alddenn wider nach 
Algeſiras zurüf. 

Es fcheint, ald wenn die ſchon im Früh 
jahr des vor. Jahre projestirte Ambaflade 
von Maroccaniſchen SGouverneur Ben Abbefos 


1 
melik nach den Höfen von Toftana MER... 
nunmehr Statt haben werde, Es find den 
ıoten ein Venetianiſches und ein Schwedis 
ſches Fahrzeug Tanger von Eadir augekom̃en, 
welche den Gouverneur , beifen Gefolg und 
deſſen mitzunehmende Gefchente an Bord 
nehmen follen, Don ben leztern find bie 
fofibaren Sattel, feidene mit Gold durchs 
wirkte Guͤrteln ıc. bereite von Fe; und Mas 
rocco angefommen, bie der jüngite Sohn 
des Gouverneurs hieher begleitete, ber ben 
sten feinen Einzug hielt, und mit groffern 
Stat empfangen ward. Die zum Gefchent 
beftimmten Pferde werben noch erwartet. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Die herzoglich Würtembergifche Stadt 
Gsppingen foll am 25ften vor. Mon. 
durch einen Wetterſtral angezindet , und 
faſt gänzlich in die Afche geleget worden fein, 
Man erwartet nähere Berichte, 

Wien, ben 28ſten d. Der mit der Juͤ⸗ 
din Eftales in Verhaft genommene Doktor 
Müller ift in das Spanifche Lazaret gebracht 
worden. Günther iſt noch niemals äffente 
lich erfchinen. — Zur Aufhebung der Trank⸗ 
fleuer foll nun der Windmonat difes Jahres 
fefigefezer fein, — Zu Tarnow in Polen ift 
wirklich Anſtalt zu einem neuen Biihoftus 
me gemacht; der Plan alle fremden Didzes 
fen auszuſchlieſſen wird fehr betriben. — 
Den Präfidenten Grafen Kevenhiller von 
Graz; follen Se, Majejtät geheime Arbeiten 
bier zu verfertigen gegeben haben. — Das 
Löwenburgifche Collegium in ver Joſephſtadt 
und das Eaiferl. Seminarium in dem une 
tern Yefwitengebäude haben Se. Majeftät 
aufgehoben, und den darin unterhaltenen 
Perfonen Stipendien ausgeworfen. 

* Dad Urtheil, welches über ben befannten Mörs 
bes feiner Geliebten, einer hiefigen Autfchers Toche 
ter am 23ſten vor. M. ergangen, und an ihm wirke 
lich vollzogen worden ift, war folgendes: das Die 
fer Delinauen: Öffentlich auf die Schrane geführes 
ihm dort die nachfolgende juerfannte Strafe vor 


SER. fobenn auf dem hohen Waren auf bie 
fätte geführet, allda mit einem Nabe in der 
beiden Wangen flarf — und nachher 
mit dee Polzeiwache im das Amthaus zurükgefuͤh⸗ 
ref, in einem unterirbiichen ——— — 
die Woche bei De: und Brod, aufbewahret, 
mit harter Arbeit befchäfftiget , und nur bisweilen 
w Öffentlichen Arberten, aber vom den fibrigen 
Büttlingen abgefondert , derordnet, auch ſowohl 

i Anfang feiner Strafe, als nachher am jedem 
Yahrdtage feines Berbrechens Öffentlich mit 50 Stok⸗ 
ee he ſolle. — Der Menſch 
2 Mir nachſtem wirb der Plan befannt ges 
macht werden, nach welchem bie Eintiche 
tung der Studien in den öfterreichifchen Sta⸗ 
tem vor fich gehen fol, Die Univerfitäten 
merden blos auf felben eingefchränft, und 
zwar 1) Wien für Ober «und Unteroͤſterreich, 
2) Prag für Böhmen, Mähren, und das 
Defterreichifche Schleſien. 3) Peſt fiir ganz 
Ungarn und die ihm einverfeibten Länder. 
4) Lemberg für Galizien und Lodomirien. 5) 
Löwen, für die Oeſterreichiſchen Niderlans 
de. 6) Pavia, für die Itafiaͤniſchen Staten, 
7) Freiburg für Vorderoͤſterreich; lestere 
wird mach dem Zus der Umiverfität Goͤttin⸗ 
gen gerichtet, und erhäft für bie daſelbſt 
berauskonenden literarifche und philoſophi⸗ 
ſche Produkte groſſe Freiheiten. — Da bei dem 
bevorfichenden pofnifchen Neichstage zu ver⸗ 
muten iff, das von ben unruhigen Magna⸗ 
ten Verwirrungen möchten angerichtet wer⸗ 
den, die feicht auf die in Beſiz genommene 
polnifche Provinzen einen nachrherligen Eins 
Hus haben könnten, fo iſt von ber Hofe 
kriegsfanzellet an verſchidene Eavallerie und 
Infanterieregimenter dev Befehl ergangen, 
in jene Gegenden zu marſchiren, ſich jedoch 
bis auf weiteren Befeht innerhafb der oͤſter⸗ 
reichiſchen Grenzen zubaften, Man vermu⸗ 
tet, das der Ruſſiſchkaiſerl. und königf, Preufe 
ſiſche gleiche Masregeln ergreifen werde. — 
Von der Geſchichte obgedachten Moͤrders zu 
Wien, iſt noch diſes nachzuholen, das der» 
ſelbe ſich gleich Nachmittags auf die empfüne 


genen 50 Stoffchläge fo matt und über bes 


funden, das ihm ein Geiftficher zugefaffen 
werden mufte, und er darauf Abends um 
8 Uhr in das Krankenhaus der Gefangenen, 
das Bäferhäufel genannt, gebracht wurde, 
allwo er auch nochin felbiger Nacht feinen Geift 
aufgab. — Bis fünf. Mondt,wird das peinfiche 
Urtheil dahier über einen inhaftirten Hands 
werigmann gefprochen werben, der innerhalb 
4 Wochen zwei Weiber zu gleich dahier ge⸗ 
heiratet, und mit denſelbigen dem Eheſtand 
vollzogen hatte. Ein gewiſſer Friſeur aber, 
der in zweien unterfhidenen Borftädten zur 
Ehe gefchritten , und der feine leztere Woh⸗ 
nung auf der fogenannten Leimgrube hatte, 
bat fih vor 8 Tagen, aus Furcht entdekt 
zu werden, mit der Flucht gerettet. 

— Ans Rom wird dag Gerücht, als wenn 
der Papft den Dominifaner Orden aufhe⸗ 
ben wolfte , fehr heftig widerfprochen. Als 
diſe Sage dem h. Vater zu Ohren fam, laͤ⸗ 
chelte er, und fagte: Meine Römer wiffen 
mehr, als ih. — Man will hier die Rache 
richt haben, das Ihre-Maj. die Kaiferinv. 
Nuffland die Miffionarien der Propaganda 
aus ihren Staten entfernet , und an ihre 
Stelle die Jefuiten eingefezer habe. — Die 
Indulgenzbreven muͤſſen nach einer neuen k. 
f. Verordnung vor ihrer Bekanntmachung 
in allen dortigen Fändern unterſuchet werben, 





Bei dem kurfürſtl. guäbigft privilegirten Berfaz- 
amt allbier werden ben 23» & 2aften bifes Monats 
Eertemb. die im Jahr 1761 von den Monaten Mai 
und Juni ligengeblibene Pfänder, falls man ſolche 
dei ı8ten Eeotember zuvor nicht auslöfen ' 
mitteld ber gewöhnlidyen Licitation anl den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, alle — alſo, bes 
men baram gelegen ift , können ihre Anſtalten im 
Zeiten vorkehren, München bem atem Sept. 1782. 





In ber ıszfter kurbfalzbairiſchen Zahlenlotterie⸗ 
Ziehung zu Stadtamhof find ben zgften Aerntemon. 
1782 folgende Zahlen in Vorſchein gekommen 
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Die nächfte Ziehung gefibießt dem roten Heröfem- 


Anhang zur Muͤnchner Zeitung N CXXXV. 


Sonnabend, ben zuſten Aerntemonats ‚ 2788. f f 
nn mn nenn nn U U 


Bermifchte Nachrichten. 

Zu Prag iſt folgendes Zirkulare an als 
fe Kreife ansgefertiget worden : Da es fich 
veroffenbatet hat , das von verfchidenen 
Partheien gegen uͤbermaͤſſiges Fntereffe, Gel⸗ 
der auf Pfaͤnber ausgelihen werden; fo wird 
dem Kreisamte hiemit der Auftrag gemacht, 
das Derfazamts » Errichtungspatent vom 4, 
September 1747 ; worin das Wusleihen 
auf Pfänder gegen groifes Jutereſſe nachbrüfs 
Sichft verboten wird, neuerdings befannt zu 
machen, und jedermann vor Schaden und 
Beſtrafung zu warnen, Prag, den 3. Au⸗ 


uſt 1782. 34 
Proclama, 


Es hat Fanafibin der disortig kurfurſtl. Hoffa« 
merrath Titel Adam Peiml das Zeitliche gefegnet, 
und ein anfehnliched Vermögen zurütgelafien, obe 
ae das eine fhrmliche leztwillige Verordnunug vors 
efunden worben , oder rechtmäffige Erben befannt 

; bifes will man alfo durch gegenwärtiges Pro« 
Ham zu dem Ende biemit kuntgemacht haben, bag 
diejeuigen, die ihre Anverwandtichaft zu ermeldten 
Titel Peiml fel. durch ardentlihen Stammenbaum 
berweifen zu tönen glaufen, in zeit 3 Monaten 
peremprorie, und bei Strafe bed ewigen Still 
ichweigens hei feat kurfl. pfaljbaierifchen Hof» 
zath gehorfamft erfiheinen, dife ihre Legitimation 
ebührend beibringen , ſodenn dem weiteren abwar⸗ 
u folen. Sign. München, den ıaten Heumon. 


1752. . 
" . anzellei. 
en ** u er Sekretaͤr. 
Kuntmachung. 

Kunt und zu wiſſen, demnach nach Ab⸗ 
Jeiben Maria Urſula Eſchin, geweſt buͤrgerl. 
Schueidermeiſterin allhier ſel. vile Kleidungs⸗ 
ſtuͤke, fo anderes im Verſaz gefunden wor⸗ 
den, und num deren nachgelaffene Wirtiber 
‚Georg Adam Eich bürgerl' Schneidbermeifter 
auhier beim allhiefigen Stadtmagiſtrat ſchrift⸗ 
lichen eingelanget, und unterthaͤnig gehorſam 
gebeten, das man ein ſolches zu mehrerer 
Sicherheit in den Zeitungs» und Mittwochs⸗ 


blättern eindrufen, und kunt machen laſ⸗ 
fen moͤchte. Da man nun des Supplie 
eantend begehren für ganz billig angeſehenz 
Als bat man von Stadtmagiſtrats wegen 
benenjenigen , welche immer bey oberfagter 
Eichin fel. einige Stüfe in Verſaz anligend 
haben, mittels dis bedeuten wellen ; biefels 
be hatten folche in Zeit 30 Tägen berempt. 
an fich zu loͤſen, widrigen Falld man obs 
erfagten Schneidbermeifter Eſch verwilliget 
baben wolle , nach Verflus obigen Termins 
bie unausgelöfte Verfä; D/us licitanti were 
Faufen zu bärfen. Conc. zn fen. civ, den 
ıgten Auguft. 1782. 

Bürgermeifter,und Räthe ber kurfl. Haupt⸗ 

und Refidenzftadt Drünchen. 
Str die ? — t 
ir u 8 i i 

wird bei der den asjten Bemapitaitnte 53 — 
gehenden Lottoziehung iu München bie beruͤhmte 
und über 4000 zu fieben gefommene P. Muͤlleri⸗ 
fehe Krippe anf ben erſten Ing gegen 8 Onlben 


Einlaggeld ausgefrilet, woru die Billets beim fu 
1öbl. Dbrrfhore = 


berfibofmeifter Staabamt zu haben find. 


Mefsgewänder ze. zu verfaufen. 

Es Fr jerfchidene Meſegewaͤnder, wie auch fire 
eine Kirche ein fihöner Himmel von rothen Das 
maft um einen biligen Preis zu verkaufen. Das 
Mähere ift im Zeitungstomtoir zu erfragen. 

Editralcitation. 
Heinrich Zur von Bröttenrotau in Heffen 
gebürtig, feiner Profeffion ein Mefferfchmib, 
und in den festen Kriegsläufen unter dena - 
hochfuͤrſil. 1861. Hohenzollerifchen Dragoners 
regiment ‚bei (Tit.) Hn. Hauptmann Milla⸗ 


‚nischen Kompagnie in Wolfratshauſen geftans 
dener Korporal hat ſich nah feiner Entlafs 


fung den 16ten Aerntemonats 1746 zu Acpfls 
trach in Schwaben mit Magdalena Schlut⸗ 
tin von gedachten Wolfratshauſen vereheli⸗ 
het, ſodenn in allhiefiger Klofterhofmarkt 
niderlaſſen, und bei 18 Jahre mit ſelber 


Hhh ottachaufer, inzwiſchen aber unter | 


dem Borwand nach Haufe zu veifen, und 
feine väterliche Erbſchaft am fich zu bringen 
von ihre und bis auf den heus 
“tigen Tag ausgebliben. Da nun deffen Ehes 
weib obengedachte Magdalena Fuxin inhers 
ſteber verſtorben, kurz vor ihren hiezeitlichen 
Hintritt aber vorermeldt ihren Ehemann auf 
beſſen Zuruͤkkunft 100 fl. legiret hat, der ders 
orbenen naͤchſte Befreunde hingegen um 
usfolglaſſung erdeitter 100 fl. das gezi⸗ 


Iende Auſuchen immer anhero ſtellen: als 


wird er Heinrich Fur unter einem worgefest 
4 Monatlichen Termin /uo poena praechuf 
hiemit dergeftaften vorgeladen, das er ſich 
nnerhalb difer Zeit bei hieuntſtehendem Ort 
ſicher, und gewifs melden folle; wo undanf 


Teer deſſen, dann nach Verfluſs ſothaner _ 


Monaten derfelbe nicht mehr gehört, und 
leztgedachte 160 ſi. nach der Verjiorbemen ih⸗ 
rer Willensmeinung vertheilt werden wuͤr⸗ 
den. Geſchehen den zten Aerntem. 1782. 
Lloſterhofmarktsgericht Beierberg. 
J. A Kiedhofer Richter. 


Vachricht. 

Nachdem es ſich ſchon mehrmal gefuͤget hat, das 
ans der unterlaſſenen Auswerelung ber Interime⸗ 
ſcheine gegen die gedrukte Originalbillets der Ad⸗ 
mmiſtration, zwiſchen den Lottoliebhabern, und 
Im. Eollefteurs verbrisfliche Fälle mancherlei Are 
entita 

um Öffernmalen durch offentliche Nachrichten zu 
Feinen Beten geivarnet hat, doch auf dife getreus 
tiche Marne noch zur Zeit nicht vil geachtet wor⸗ 
den: als wird hiemit baffelbe wiberhollter erſucht, 
‚die von den Cotlefteims erhaltene Interimsſcheine 
doch neifig gegen die erfagte Driginalbillets der 
Abminiftrafion, ald worauf allein die plans maͤſſige 
Verbindlichkeit _berfelbigen einerfeitd , anderfeirg 
die bisfallige Sicherheit des Publifums haften, in 

eiten ansjuwereln, fofort ed nicht mit dem Eins 
rien bis auf den festen —— anſtehen zu laſ⸗ 

n, wo der Vortheil der Einwexelung der Origi⸗ 
nalbillets nicht mehr ſtatt findet, die Adminiſtra⸗ 
tion inzwiichen, in diſem Fall, gegen alle nachhi⸗ 
nige Erinnerungen, oder Erceptiomen ſich hiemit 
ausdruͤklich zu deriwaren gemeinet ifl, und hbers 
haupt zu jedermanns Wilfenihaft , Kraft diſes, 
feierlich erfläret , dad, wenn derlei Eingangs er» 
yechnte Irrungen, oder ſouſtige Beſchwerden im 
gegebenen Ball, nah gefchehener Ziehung, vorfoms 
men follten , fie feine Votij bavon nehmen, fons 


ge: und Einlagen, 


n ſind, und wofhr man bad Publikum fchon 


dern im ber Berichli 
lich an die vor der Zieh 
legte Driginaliften ber 


N 5*8— ſich ledig⸗ 
in dem Archibe hinter⸗ 
ollekteure halten, und 
mir auf die barin vorgemerfte, und ratificirte Ss 
egen Einlöfung ihrer Dri 
nalbilfetd, vermög Plan, Zahlung leiften wirb. 
Minden im Haustlottoamte am ihten Werntem. 
1782. Don Generallottoabminiftrationswegen. 
* —— 

a ber dermalige Baͤkler zu Gchleifäheim 
eigene Baͤkengerechtigkeit zu faufen er 
wird bife in der Gtift gehabte Yälerei 
bis heurig Michaeli erledige; Wer 
—— ** ea * 2e und 

ragner » oder erögerecfi Stift zu n 
tmen , der beliebe fich in Zeit ri enbesgefeiten ei 
le hierüber anzufragen,, und b weiters 


ad mehrere 
gudernebmen. Kurfl, Adminiftratige Schleifsheim. 
Zahnpulver jm haben, 
Dad vor mehr dann 30 Rn allpier bekannt 
eweſene ee m iſt in der ge 


arifchen Burgpflegamtewohnung um dem 
lichen Preid a ı5 Er. gerecht. gu haben. 


Miethſchaften. 

Auf dem Play Aber 2 Stiegen find auf kuͤnſti 
Michaelis zwer Zimmer vornheraus, und eins bi 
tenand, ſamt Huche, Keller, und anderen Bequem» 
lichkeiten zu verlaſſen. Das übrige ». , 

Auf dem a ınfwärt® über 3 Stiegen iſt ein 
Zimmer nebſt Kammer mit, ober ohne Menbien 
täglich zu begichen. Das übrigen 

In der Theatimer, Ehwahingergaffe ift auf Mi⸗ 
chaelis eine bequeme Wohnung vornberaus:iher 3 
Etiegen von 2 jubeigenden Zımmern, Küche und 
Keller zu vermiethen. Das Übrige. ‘ 

Zwei lediae Herren fuchen anf fimfrigen Mi⸗ 
hachsd eine Logis in einer gelegenen Saſſe mit ber 
fonderen Fingang von 2 obnmeublitten Zimmern, 
wovon nur eines am heizen fein därfte, Die fuchen- 
de erwarten beim Zeitnngskomtoir Nachricht 


Dienitfuchende ATanmnsleute, 

Ein koneter Menich, welter tm Hans und Oe⸗ 
fonomieweien wohl erfahren fl, ſuchet bei einer 
Herrſchaft in dee Stadt, oder auf dem Lande-ald 
Dausmeifter aufgenommen zu werben. Das äbr. ıc. 

Ein junger Menfch, welcher frifiret und barbiret, 
fuchet als Bebienter anzufommen, Das Übrige 1e- 

Dienftfuchende Weibsleute, 

Eme Meibtperfon, welche näben , firiden, unb 
foinnen kann, ſuchet als Haus oder Küchenmagd 
anfommen. Das übrige ıc, 

Fine Weibsperſon, welche fchon als Kindemagb 
edienet hat, auch bie übrige Hausarbeit verftchet, 
ucher ali Kinds HaussoderKüchenmagd anynfonen, 

Eifene Thüren su verfaufen 

Es find 2 eiſene Thhren mit Eiſenblech befchlagen, 
mit Schloͤſern, Schlüfeln, und Thürangeln verfeben, 
auch eine ganz eifene Thuͤre, und ein groſſes eiſenes 
Keilergitier zu verfaufen. D.uͤ. ift im 3.f. zu erfragen. 





Münchner 





Statss, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


a ne De ER | 
BI Dienstag, den zten Herbſimonats, 1 782. [N 


N 


Kriegsnachrichten. 

Holland. Aus dem Haag wird ges 
melder, der Prinz Erbftatthälter babe ben 
Generaliiaten erklaͤret, das er bereit wäre, 
die der Seemacht der Republik gegebenen 
Befehle mitzutheilen, in fo ferne diefelben 
bereits jur Ausführung gebracht worden 
wären: bag es aber Er. Durchleucht zuy 
Beſchwerde gereichte, diejenigen Befehle bea 
kanut zu machen, die zu Folge des Entwur—⸗ 
fed, um mir Frankreih und Spanien Ges 
meinfache zu machen, noch erſt ausgeführt 
werben ſollten. — Man verfichert unterm 
zofien vor. M., der Erbſtattſtaͤter Habe am 
Freitage zuvor dem geheimen Ausſchuſs der 
Generalftaten den Bericht abgeftattef , das 
dem fobald er die Ruͤkkunſt der Flotte vor 


Teffel vernommen , er einen Statetboten 
an den Admiral Hartſink mit dem Befehl 
abgefertigt habe, fogleich wider in die See 
zu gehen, und feinen Kreugug fortzufegen, 
bas er aber zur Antwort erhalten, es feie 
diſes unmöglich, weil verſchidene Schiffe durch 


das ſtuͤrmiſche Werten ſehr befchädiget more 


ben. Indeſſen heifft es, das der franzöfte 
ſche Botſchaͤfter dem Präfidenten der Wer 
ſammlung der Generalſtaten feine Verwun—⸗ 
derung bezeiget habe, das die Flotte ſchon 
wider zuruͤlkgekommen feie, da ed doch nach 
bem verabrebeten Pfane näthig geweſen, dag” 
fie in der Nordſee gebliben wäre, Er fol 
auch angehalten haben, das die Flotte, für 
bald als möglich, wider auslaufen möchte. 
Des Erbſtatthaͤlter hat ſich hierauf amze» 


2... AO frühe um 4 11. ſelbſt nach dem 
Teſſel begeben, um die Flotte in Augenſchein 
zu nehmen, und zugleich einem Kriegsrath 
beizumwohnen , der am Borde des Schiffes 
des Admirals Hartſink gehalten werben foll, 
um zu befiiinmen, ob die Flotte im Stans 
be ſeie, fogleich wider in die See zu gehen. 
Der franzöfifche Borfchäfter hat einen Cou⸗ 
rier nach Nerfailles gefandt, um feinem Ho⸗ 
fe die Zuruͤkkunft der holländifchen Flotte zu 
melden. Gedachter Borfihäfter folk bereits 
neue Borfchläge zum Eutwurf einer künftis 
gen Eampagne gethan haben, worin beſon⸗ 
ders der Plan feſtgeſezet werden foll, wie 
im Dftindien Frantreih und Holland am 
vortheilhafteſten gemeinfchaftlihe Unterneh» 
mungen ausführen könnten, 
Es geht die Rebe, ber Portugiefi» 
fche Hof feie geneigt, zur bewaffneten Neus 
tralität , die er bisher nie angenommen, 
nunmehr auch beizutretten. Difer Schritt, 
zu dem fich Portugal aus Anhaͤnglichkeit für 
Aengelland bisher nicht entfchlieffen wollte, 
ungeachtet des Zudringens aller verbundenen 
Mächte, wuͤrde eine Berinderung der States 
marımen bifes Hofes vorausfezen , die zu 
einem anderen wichtigen Schritte verleiten 
Eönnte, u 
" Paris, vom zıften Aerntem. Seit der 


Zuruͤkkunft des Couriers, welchen Sr. Size 


herbert nach London zu Folge einer gehabs 
sen fangen Unterredung mit rufen von Ber» 
gennes, wobei füh der Graf von Aranda 
fpanifcher Borfchäfter, und Doktor Franke 
Ihn befanden, abgefandt hatte, fpricht man, 
das die Fridensunterhandlungen neuerdings 
wider unterbrochen worden find. Der Bere 
drufs, den die Patrioten und Freunde der 
- Menichheit darob empfinden, wird durch die 
Hoffnung gemildert, das wır bald unfre gute 
ten Fortgänge in den beiten Judieu ernemert 
fehen werden. Die lejteren Beriäte aus 
Nordamerika jiellten den Eir Bus Earle 


ton in ber Klemme vor, ober mit harter 
Muͤhe, und groſſer Gefahre fih aus ber 
Schlinge zu ziehen, oder das Schikfal dee 
Bourgoyne, oder Cornwallis zu erfahren, 
Sobald Washington von der Ankunft des Hn, 
Vaudreuil vernommen hatte, lieſs er ſein 
Lager aufbrechen, und naͤherte ſich an die 
feindlichen Linien, um ſeine Vereinigung mit 
der franzoͤſiſchen Armee zu erleichtern, 

Man zweifelt nicht, fpricht ein Lond⸗ 
ner Schreiben vom jüngften Datum, das 
die Regirung entfihloffen haben werde, 
Gibraltar zur Hilfe zu eilen; allein man ers 
fraunet, wie fehr man mit einer fo wichtigen 
Ausführung zögert. Unſre Klügler haben 
berechnet , das der Verlurſt difer Feſtung 
das erfte Uibel fein wuͤrde, welches die Hols 
Fänder den Aengellaͤndern in diſem Kriege zu⸗ 
gefuͤget haben wuͤrden, nachdem die Gefah⸗ 
ven, welchen ihr Geſchwader die aͤngliſche 
Flotte im baltiſchen Meere ausſezet, ſie nö—⸗ 
thigten, einen Theil von der Eskabre des 
Lords Howe zu ihrer Convoi abjufenden ; 
und che bife Abtheilung zuruͤkkoͤmut, wirde 
unfehlbar mit Gibraltar entfchiden fein, 

In ganz London geht das Gerücht, das 
nüchftens über Europa ein fücchterficher Lands 
Erieg ausbrechen werde, wozu bereits erſchrek⸗ 
liche Allianzen gemacht worden wären. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Stuttgard, den 27ften Aerntem. Were 
Hangenen Sonntag Abends gegen 8 U. fhlug 
der Bliz in eines Zeugmachers Haus im 
Boͤppingen, wodurch. es fogleich in Brand 
gerierh, und dadurch beinahe die ganze Stadt 
bei dem zugleich entftandenen Sturmmind in. 
Zeit von 10 Stunden in einen Aſchenhaufen 
verwandelt worden. Se. herzogliche Durchs 
leucht eilten, fobald das Feuer nur in Ho⸗ 
beim gefehen wurde, gegen den Drt der 
Brunſt zu, und wurden unterwegs von 
der traurigen Yage Goͤppingens benachriche 
tiget. Mach Hoͤchſtdero an dem Schikfal 


— 


Ihrer lieben und getreuen Unterthan 


allen. Selegenbeiten zaͤrtlichenn Landesvaͤ · 
terlichen Antheil ſchonten Ser: hetzogliche 
Durchleucht Dero eigene hoͤchſte Perſon nicht; 
und‘ waren die ganze Nacht bei der Brunſt 
gegenwärtig,um durch die umermüberfte Vor⸗ 


fehrungen der Wut ber Flammen Einhalt 


zu thun, wodurch noch die Kirche, Schlos, 


Kellerei; Pfleg ⸗ Hof und etliche wenige Gr» 


bäude erhalten wurden, Heute haben Se, 


herzogl. Durchleucht durch einen befonders 


abgeſchikten Kourier die Nachricht erhalten, 


das , da Ihre Ruſſiſche Hoheiten v. Muͤm⸗ 
pelgard aus, wo Hoͤchſtdieſelben Sich noch 
bei Ihren durchleuchtigſten Aeltern befinden, 
eine Reiſe in die Schweiz gu machen ge⸗ 


daͤchten, Selbige erſt den zaten Herbſtm. 


allhier  eisitreffen werden. 
Wien, den 28ſten Nerutem. Se, Maj., 
der Kaifer , immerfort auf die Bequemlich⸗ 


feit des Publitums bedacht, haben befohlen, 


durch: das Gebäude: des anfgehobenen koͤn. 


Klofter eine neue Strafe zu Öffnen, welche: 


eheftens zu Stande gebracht fein wird. — 


Das Nonnenklofter des heil. Upollinaris zu 


Meiland wird in ein Frauenſpital ver 
wandelt werden, in welchen bie Nonnen 
der Kranken warten follen. — Böhmen, 
Die fämmtlichen der Augeb. Eonfeffion zus 
gerhanene Hn. General. Stabs · und Oberoffi⸗ 
gene der im Königreiche Böhmen ſtehen ⸗ 
den k. £. Armeen haben fich gemeinfchaftlich 
vereinigt , für fih und ihre Religionsver⸗ 


wandte auf eigene Koften ein Berhaus zu. 


Prag einrichten, und beveits die Erlaubs 
nis dazu erhalten: Der Hr. Generalfeld» 
marſchall · Lieutenant, Grafv. Wurmfer, 
deifen Treue und Eifer für den Dienft des 
Monarchen eben fo vortheifhaft befannt iſt, 
als er feine menfchenfreundfiche Gefinnungen 
durch edle Handlungen bewifen hat,gab zur 


Beförderung difer Jöblichen Abfichten in feis 
ner eigenen Wohnung einige’ Zimmer dazu 


ame bei 


1... 39 
ber ; vile andere Wohſthater Haben we 
meinde auf andere Art unbekannter Weife im 
ihrem Vorhaben unterftägt, — Ungeachtet 
der vilfachen Anftaften‘, und’ Bemähnngen, 
welche mar angewandt hat, die fchädlichen 
Plagen der Heufchreken in Ungarn zu ver⸗ 
tilgen, fo vernimmt man doch, das fie fich 
auch difes Jahr wider im verfchibenen Ges 
genden tingeflellet, und groffe Verwuͤſtun⸗ 
gen angerichtet haben. Beſondere hat difes 
Ungluͤk erſt neuerlich die Gegenden der Stadt 
Bartfeld im Scharofcher Comitat, 
und die neue Kraſehover Geſpanſchaft 
betroffen, im welche leztere Gegend dife ver⸗ 
berbliche Inſektenheere aus Sibenbuͤrgen und 
ber Wallachen gefomen find. — Aus bem ches 
maligen Bannate wird gefchriben:,, Dan 
kann fih nicht erinnern, das die Türken 
jemals fo vil Kukuruz ( Maifs oder Türkis 
fhen Weizen ) imiunferen damit gefegneten 
Gegenden aufgekauft Hätten, als difes „Jahr; 


"Hingegen haben wir noch nie fo vilReis aus 


ihren Ländern - erhalten. Man: vechnet, 
das feir% Monäten mehr ald 12,000 Eent- » 
ner zu und berüber gefommen find, und die 
Zufuhre währet noch fort.‘ 

Aus einem Schreiben von Wien, 
ben 28ſten Aerntem. Es fcheint noch nicht 
ganz entfchiben zu fein, ob Ihre Ruſſiſche 
Hoheiten die Ruͤkreiſe nicht hieher nehmen 
werden. Man mus noch die Ankunft einie 
ger Eourierd erwarten. Allgemein boffet 


man, bad Sie gegen Mitte des Herbjimos 


nats bier eintreffen; aber nach einem fehr 
kurzen Aufenthalt wider durch Uxgarn bie 
Ruͤkreiſe antreten werden. Fuͤrſt Eſterha⸗ 
39 rechnet noch immer auf die Ehre, die er« 
habenen Reifeuden in feinem Luſtſchloſſe zu 
Eſterhaz bewirthen zu künnen. Sodenn 
werben die ungarischen Bergfiädte Schemnig, 
und Kremmiz in Augenſchein genommen, und 
der Ruͤkweg in die ruſſiſchen Staten geht 
durch das Sfierzeichifche Polen, Das fich eh. 


SEE ati. 8. Reiegtoöilee in Magen 


verfammelt, iſt gewiſs. Willeicht dienen 
ſolche bei Gelegenheit entweder zur Eskorte, 
oder zue Parade, - Hr, Hofkriegsrath von 
Türhheim , der gewoͤhnlicher Weife bei dem 
Kriegsdikafterium am meiften zu thun bat, 
arbeitet feit einiger Zeit Tag unb Macht, wos 
durch freilich das Volk gerne vorlaut gemacht 
wird, obfchon die Urſachen Eabinetögeheim- 
niſſe ſiud. — Doktor Müller ift wider, fo 
wie Madame Eskeles auf freien Fus gefezet 
worden; jener befindet fich gefund an Leib 
und Seele, Günther erfcheint öfter am Fen⸗ 
fier feines Arreſtes in voller Tvauer, Defs 
ſentlich fcheint die ganze Sache feine Folgen 
nach fi gesogen zu haben, — Unweit Por 
fega bat ein Corps Kroaten Befehl erhals 
ten, wider die türtifchen Näuber jener Ges 
genden aus zuziehen, um fie in ihren Neſten 
onfzufüchen, Su 

Briefe aut Berlin vom 23ften vor. Di. mels 
Pen, das man bie Nüffunft Er. Mai. bes Könige 


ans Echleften von ben dortigen Muſterungsplaͤzen 
früher erwarte, ald fie angeſezet worben war« 


iers aus D marf , b 
——— nb hier feit einiger Brit fo bäufe, 
als inan fie noch nie gefehen hat. Die meiften De» 
» rg ai gr ug u > 

. er rung. 
= ie = Acht Kainal, en man in einem Öffente 
tichen Blatte ſchon mit einer Leichenrrbe ſtattlich 
ind Grab beflamirt hatte, wirb bier mit allen 
möglichen Ehren aufgenommen: ex ſcheint, feine 
übrigen Tage in Berlin vollenden ju wollen. 

"Mümpelgard, den zıflen Aerntem. 
Leiten Freitag war zu Etuppes, dem 
Eommeraufenthalte unfrer hohen Herrſchaf⸗ 
ten, ein herrliches Feft. DerAnfang wurde 
nit einen ausuchmend prächtigen Feuerwerk 
genracht, weiches ungemein dirigirt wurde 
und in allen feinen Theilen nah Wunfch 
brannte. Difen folgte eine den prächtigft« 
und reizendfien Anblik formirende Beleich⸗ 
tung dee groifen und herrlichen Gärten der 
fuͤrſtl. Sommer »Refitenz, nnd em Ball, 
bii weichem über 300 Masten fi befan⸗ 
den, und der big weit in ben Morgen hin. 


. 


ein daurte, und während welchem bie herr⸗ 
lichfien Erfriſchungen und koͤſtlichſten Weine im 
groͤſtem Wiberflus in dem Komsdienfaf auf 
verſchidenen Tifchen immer fertig fkunden 
und immer wider erteuert und devem ab 
gang erſezt wurde. Gonntags find der Hr. 
Graf v. Norden und Deffen Gemahlin dag 
erſtemal, nicht incognito, hieher gekommen, 
zwei Kompagnien Dragoner und eite vonfii 
ſeliers aus der Buͤrgerſchaft gezogen, ſtunden 
in Parade, Ihre kaiſerlichen Hoheiten · zu 
empfangen : anf dem Schlos wurde ein koſt· 
bares Ambigu ſervirt, und da es Nacht wa 
begaben ſich die hoͤchſte und hohe Herrfch 
ten nach dem Rathhaus und vom da durch 
alle Strajfen der Stade, mm die Fhnen zu 
Ehren veranſtaltete Beleichtungen zu beiehen, 
welches fie mit. der Hochdenfelben fo eigenen 
einnchmenden hberablaffenden Güte thaten, 
welche Ihnen aller Herzen gewinnt und weis 
he allen Einwohnern zu Mümpelgar und 
au Fremden, welche bie hohe Gnade ger 
habt, es zu fehen, für immer unvergeiflich, 
und verehrungswärdig fein wird, 

Dad) Briefen aus Copenhagen if ein Eome 
RT 1 
preuſſiſche Gefandte Hr. von Bismer — 


verlaſſen, und durch den Hn. von Korb 
werben wird. 

Die beiden junger Fürften don Gallisin, welche 
jun ge tben in Brgleitung des EollegienaffefloreHn. 
Sofologorsfi ihre Studien mit bem beilen Cıieige 
betriben haben, find von bort nach Lauſanne ges. 
gangen, um fie dafelbit fortznfegen, und nathher 
eine Neife im Europa gut machert, 

Conftantinopel, ben zaſten Heum Ad 
bem neulicher Braude, durch welchen die rei 
Urmenter 6ceo Häufer berloren haben, IR ist auch 
in dem Quartier der Iuden eine Penweräbrunft ande 
gebrochen , weiche beim Abgange diſes Schreibeng 
(don 21 Stunden mit einem frifhen Winde ange 
balten, und wie man rechnet, brreits rocoao Haͤu⸗ 
fer ın die Aſche gelegt hat, ohne das zu beffunmen 
it, wie nile noch ein Maub der Flammen werben 
bärften, ebe man benfelben Einhalt thun kann. 

München. 

Beförderung. Ce finf. Durchleucht haben 
am ı3ten Veruten. Höchiidero Hofraths⸗ Biees Dis 
reftor von Vacchieri zum wirklichen geheimen Na: 
she im erneumen gerubet. 


—— 
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Mittwoch , den gten Hcerbfimonats, 1 7.8 2, 





Sans zu verkaufen, 

In dem hochgraͤflich Fukeriſchen Marft Hof 
Firchen unweit Vilshofen ſtehet ein nocdhiaut ges 
bauted Hand famt ber darauf jeiende Seitenfites 
reigerechtigfeit zu verkaufen, und in Vorfchlag pr. 
420fl, amufaflen. Kauſſiebhaber haben fich Bei dem 
Koharın Georg Einberger Burger und Kramer bei 
ver Bruf in dem Markt Pogen nähfk Stranbi 
zu meiden, oder bei dem Hr. Kamerer und Kat 
au Hofkirchen bat weitere ju vernehmen 

£ Dinterpulver zu haben. 
Im Zeitungdo. in der Kanfingerg. ijt ein Dintenpnl- 
ver zu baten, wovon man auf einen: Kaflerlöffel 
vol Pulver , 3 Efsiöffel voll Waſſer ſchüttet, umd 
umrübret, fo die Dinfe zum fchreiben fertig. 
Dad Paquet koſtet 12 fr. 
Gefundener Fanghund. 
Es if diſer Tagen jemand em groffer Fanghund, 
—— einem Hale dand verfehen, zugelaufen ; wern 
fer. angebörig ; nd ſich dam legitimiret, kann fels 
ben bei dem Brunnueiſter im Brunthal abholem 


Berlormer Ning. 
Am perwicheren Sonntag iff von den PU. Ka⸗ 


inern bid zu ben PP. ns ad plane 


ing , worin ſich 
berioren worben ; ‚der Finder beliebe felben gegen 
u. 


eine Belohnung dem Beifungdtomt. einzubändige 


a 7 Berlorner Ri 

Den 23flen vor. Momats if ein gölbener ges 
wundener Kugelring , worin die Jahrzahl 1780 umd 
die Buchſtaben R. ©. zu fefen find , verloren wors 
ben; ber Binder wirb erfucht felben gegen eine gus 


te Belohnung dem Zeitungstomtoir cinzulifern- 
t. —— Sat mit Eifen. 

Schon vor geraumer Zeit it von einem Fuhr⸗ 
frech zwiſchen Sendling , nnd ber fogenannten 
p. Seiieman in einem Sak eine beträcht» 
che Menge men gefehmidefen Eifend gefunden wor» 
den, ohne ben Eigenthuͤmer b en nach vilen Uns 
terfuchungen in Erfahrung bringen zu fönnen. Der 
Verlierer ann fich im Klofter Heiligbergifchen Deut, 
im der U. 8. Branengrufs aͤlhier in Münden barks 
ber erkundigen. 

Terlorne Zabatiere, 

Am vorigen nn if eine kleine Tabatiere 
vor Olidenholz im der Prangerögafle verloren wor⸗ 


ben; der Finber mirb erfucht, felbe gegen Nefoms 
Iungstomtoir einzulifern. 


tfrembeted Pferd. 
& 4 Pongrazen Pollhueber zur hoch 
Bar. Mairhof, Hoſmarch Klebing Furfl. 
zichtd Neumarkt ge —8* Unterthan den 


—— use - Selb Pal jährige N 
07 ıf el bo un 
u auf dem Auen, u sh — ei⸗ 


nen weiſſen Flek hat, entfr wer als 

o —— einige Wiſſenſchaft hat, oder gg ode 
oe , wird gebeten , erfagter Hoſmarch beliebige 
—— ge en zu wollen. Actum, dem 30. Ang 


—— Baron Mairho f. Hofmarch Klebing. 


jlergerung. 

—V— g ben Htem diſes Mon., 
wird die V — * der Verlaſſenſchaft von der 
Brau Oberlieuttnantin Sebhardin bei dem Herrn 
Bögner Weinwirthin Thal hintenaus über ı Stie⸗ 

€ vorgenommen werden. 

Derfteigereng 

Nähftkünftigen Diendtag, ben ıcten Deich, werben 
in der klauditſeriſchen Bebaufung über ı Stiege 
in der Kaufingergafle Vornittags ung hr ver, 
fhidene Derlat enihafts s Mobilien, und GA Hafs 
gen mittels Verfleigerung verfaufet ; —88 hie⸗ 
mit jedermann kunt und zu wiſſen gemacht wird. 


Nachricht. 

Dem geehrten Publifum dienet zur Rache 
richt, dag bei Joſeph Lander Hofpaftelmas 
her , die nach der aͤhnlichſten Naturzeich⸗ 
hung verfertigten Portraits Sr. p. Heiligkeit 
wre II-in der Stellung, wie Et ebei den 
b. Segen ertheilet, das Stuf für ro und 
12 fr. in des Tit. Hn. Burgermeilter von 

mabel Behauſung tm Hintern Stok über 
3 Stiegen zu haben find, 

) nzeige. 

Bei dem kurfürſtl. gnaͤdigſt privilegirten Verſar⸗ 
amt allhier werden ben 23 » & agjlen diſes Monate 
Septemb. die im Jahr 1751 von den Monaten Mai 
und Juni ligengeblibene Pfaͤnder, falls man ſolche 
den ıSten September zuvor nicht austdfen follte, 
mittels der Alice Licitation anf den Meift- 
bietenden berfauft werden, alle diejenigen alfo , be» 

en baran Beten vorfehren, iſt, Fönnen ihre Unftalten in 

eiten vorkehren, München ben zten Sept. 1782. 


Proclama, 

Es hat ſangſon der disortig kurfürſtl. Hofka⸗ 
Merrarh Titel Adam Peiml dad Zeitliche geſegnet, 
und ein anſehmiches Vermögen zurüfgelafen, obs 
ne dad eine jormliche leſtwiltge Verordnung vors 
geiunden worden, oder rechtmaffige Erben bekannt 
pird; drfes will man alſo durch gigenwaͤrtiges Pro⸗ 


— 7 


klam zır bem Ende hiemit Fimf t haben, bas 
di ‚ di u 
ze dei ein fi 


‚zu koͤnnen glauben, ⸗— an 


‚ und bei Strafe 


nt kurfl. — ſ⸗ 
Ben Se aa 
— Sign. Muͤnchen, den ı2ten Heumon. 


Kurfuͤrſtl. BA 
Lueger Sekretaͤr. 


Bi bie f 
J Dr * Hart, — allhi 


gehenden Lottoziehung zu end 
und über . 
ſche rn — ei. Se 


Einlaggeld ausgefpilet m 

löbl. Dbrrbofmeiker Be 

en 

Der Buchhaͤndler Joh. Nep. Friz in Muͤn⸗ 

hen nächit dem fchönen Thurme macht bes 

Eannt, das fuͤrohin bei ihm allein alle nach» 

ftehende Schriften des Hu. Mathias von 

Schönberg in der Achten privil, Aus« 

gabe mit oder ohne Kupfer und Vignetten 
um beigefezte Preife gegen baare Bezah ⸗ 

lung zu haben find: 

Dom widrigen und gluͤklichen Schikſale des 
Menfchen auf Erden, vier Wahrheiten 
der aufgeklärten Welt gewibmer ; d. t. 
mit einer durchaus praftifchen Anwendung 
auf die izizem Zeiten, ohne welches unſe⸗ 
re aufgeklärtefie Viſwiſſereien, unfruchte 
bares Wizeln, eitel Luftjtreiche find. 1782. 

mit Vigneten. — — — 45 fr 

Das nemliche ohne Vignetten. — 24 fr, 

Regeln fiir die Gefundheit, aus der Ber, 
nunft · und Algen FINDEN zugleich, 1782, 

F mit Dion, — — ı2 fr, 

Das nemliche ohne Dion 7 kr. 

Das Geſchaͤfft des Menſchen, mitt Kupfern 
und Vignetten 1775. — — 1 fl. zokr. 

Die Religlonsgruͤnde in ihrem ordentlichen 
Zuſamenhange. 1776. mit K. u. B.ıfl 45kr. 

Die Zierde der Jugend. 1778. mit K. und 
Bon. — — afl. 12 kr. 

Das nemliche ohne K. und Vign. 30 fr. 

Der fanftmärhige Chriſt. 1777. mit Kupf. 


und Bon, u 45 fi. 
Das nemliche ohne Kupf. und Vign, 15 Er, 
Lehrreiche Gedanken mit Fleinen Begebenhei⸗ 
ten zur Bildung eines edeln Herzen in 
der Jugend. 1771. — 0 — 30 ft. 
Sreundfchaftliche Erinnerungen an einen juns 
gen Menfchen , der izt in die groſſe Welt 
geht. 1777. mit Vignetten. — ı5 fr. 
Der hriftliche Philofoph, oder Troft des 
Ehriften im widrigen Schikfale, 1778. m. 
Vignten. — — —.,ı2 fi 
Wahrheitsgruͤnde des Eatholifhen Haupt⸗ 
grundfazes für die Unfehlbarkeit der Kira 
che, wider den fogenannten erften Schritt, 
1779. — — — 9 kr. 
Gruͤndliches Vertrauen des Menſchen auf 
die Fuͤrſichtigkeit Gottes, I3mo 3 fr. 
Kollins ( Karl) Naturlehre der Kinder zum 
Vergnügen und Unterricht der ſowohl in 
Städten als auf dem Lande aufivaren, 
den Jugend, herausgegeben, und mit Ans 
merfungen begleitet von M. Schönberg. 
9 kr. 
Kurze Andachrsübimgen zum allgemeinen 
chriſtlichen Gebrauche. 18mo. 1781. 7 Er. 
Drei gottfelige Gedanken zu dem göttlichen 


1767. — — — 


Herzen Jeſu bei dem breitägigen Gebet - 


zue Safsnachtzeit. 12mo. 1771. 6 fr, 
Kur gefafſte biblifheGefhichten zum gemein» 
. nüzlichen Gebrauch, mit 49 Kupfern. 

17841. — — — 1 fl. zo kr. 
Praktiſcher Unterricht vom Gebrauche des h. 

Buſsſakraments. 1782. — kr. 

Bri dem biefigen Buchhändler Jofeph v. Cräz 

in der Kaufingergaffe im von barbierfchen 

‚Haufe find zu finden : 

Fournald’ Ariettos !taliennes a Nro, T- 
LXYI,. fol. Paris. a ı fl. 16 kr. 2 fl. — 
Journald’ Ariettes traduites imitdes ou 
Purodiesde l Italien.aNro.I XLV. fol. 
Paris d.ı fl, 16-2 fl. 24 kr. Fournal 
d Ariettes, ſeenes & duo traduits, imi- 
tes ou parodies de Vltalien, fol Paris.a 
Nro./- AYH,a ı fl, 16hr.-2.f- Cirri 
( Fb.) ix dueutti,pour un.Violon & 

4 J — Pe ung 


Pioloncelle, any, 13. fo). 2 fl. 50 Kr. 
Graun ( Cırl. Enriẽ) te deum Taudamus, 


pofo in Mufica, fol.6 fl, Deifelben, ber 


Zod Jeſu, eine Kantate, Fol. 6 fl. Guiliel- 
mi (Piet,) le Charivari, ariette bouffon- 
ne.fol.2fl. MNicolai (J. Concerto a 
Fıclino principale & Violoncelle obl. 2 
—— * ey A, Alto Mn Ba s 
euv,7.fol.2fl. Fergole . Datt.. 
Salve Regina. fol. ı fl > ati (A.) 
trois rondeaux italiens traduit en fran- 
cois. fol, 3. ıskr. Sterkel (Mr.) trois 


Sonates pour Clavecinaccomp. de Fiolon 


& Bafe. Oeuv, 9. fol. 2 f. Bon allen 
übrigen vorvrärhigen Muſikalien wird ein 
Derzeichnis umfonft ausgegeben Zufchauer. 
(der) in Baiern , eine fatirifch «moralifche 
Monatfchriftfürden Auguft 1782. der ganze 
Fahrgang ı fl. 48 Er. Für difen geringen 
Preis können noch einige Liebhaber damit bes 
dienet werden. Am Ende des Yahres wirh 
der Jahrgang 2 fl. 24 Er. villeicht noch mehr 
vers Eoften, Bilanz zwifchen Randehut nnd 
Straubingen feit ber dahin verlegten Regirung 
und dem groffen Brande allda, in fatirifchen 
luſtigen und ernfthaften Briefen. g ! Bögen, 
8. 1782.Hat im Anfange 24 fr. gekoſtet, nach⸗ 
ber 8 fr und izt will's der Eigenthuͤmer vier 
Wochen lang für 6 Er, geben; bittet aber um 
fchleunigen Zuſpruch, damiter weis, wievif 
Erempfarien er dann vom zren Theil,der auch 
bald folgen foll, druken laffen mund. Was iſt 
der Kaifer ? verfaſſt von einemfapuziner und 
herausgegeben von Feiller in Wien. gr. 8. 
782. 20 fr. Auszug der neueften Chronik 
des Kloſters fi. Peter in Salzburg, nebit cie 
ner furzen Gefchichte des Exzitiftes Salzburg 
bis auf gegenwärtige Zeiten. gr. 8, 782-2 fl. 
Anzeige der hier anaetommenen Fremden. 
Bei Herrn Stürzer, Weingsftgeber zum golbes 
nen Sirfchen. 

Den 27. Aug. Herren Mair, Obermair und 
Neich, Kaufleute von Wien, Tit. Sr. Baro- 
nejfe von Fries, nit dero Hn. Sohn, Hofmei⸗ 
fter, Zungf. Kamerdien. und Bed, von Wien, 


Den 29. — Hr. von Jacobi, k.k. Hauptm. 


mit ı Bed. von Wien. Hr. v. Stathmair, ba⸗ 
diſcher Reſident ank. k. Hof zu Wien mit dero 
Suite. Mir. Hendl und Dir. Wagner von 
Wien. Hr, Prof. Schuͤnz, und Hr, Doftor 
Ziegler von ZBbich aus der Schweiz. Hr. Hofe 
kamerrath Elaife aus der Schweiz. Den 30. 
— Tit, Hr, Graf v. Saller, Hauptmann beim 
1861. Graf Larofeeifchen Regim. fe, Slanıy 
aͤngl. Edelmann, mit ı Kamerd, 
Bei Frau Thalerin, Weingaftgeberin zum gols 
denen Hahn , in ber Weinftraffe, 


Den 27. Aug. Hr. Siardy, Rektor zn In⸗ 


golftadt, Hr. von Wimmer, Stadtpfarrer und 
Drokanzellar von Ingolſtadt. Den 31. — 
EinH. Berwalter v. Landsb. mit deſſen Tochter. 
Bei ge, Zuberin, Weingaftgebin zum roͤmiſchen 

König in ber Raufingergaffe. 

Den 26. Auguft. Hr. Earl, Berwalter von 
Siglbach mit ı Eonf. Den 27.— Mad, Mus 
Fanav, Wien, Den 28, — Hr. Gaftl, Kauf 
mann von Patteficchen, Den 30, — Hr, Pas 
cher mit 3 Eonf. aus Bozen, 

Bei Gern Boͤck, Weingaſtgeber zum goldenen 
Rreuz in ber Raufingergaffe. 

Den 30. Auguft. Dad, Lambert von Wien, 
Den 1. Sept. 2 geiftl. H.n von Frenfing. Den 
2. — Hr. Gaigl, Schiffm. Sohn von Roſenh. 
Jungfer Wegnerin aus der Pfalz. Hr, Kieſe⸗ 
zer, Advokat von Sahjb, Hr. Ertl, Canditat 
von Weiern. Hr. Schaiderer und Hr, Hilger, 
Kaufleute aus Tyrol. 

Bei Herem Schliter, Weingaftgeber zum weiffen 

Adffel im Thale. 

- Den 28. Nug. Hr. Greiderer, Weinhaͤndler 
und Schiffen. von. Roſerheim. Den 29. — 
Hr. Schilling, Negot. von Regensb. Den 30, 
zit, Hr. Baron von Henfelder, k. k. Offizier 
von Wien, mie Bed. Den 31. — Hr. Rott⸗ 
air, ſaͤciſcher Hofoff:ctant mit beifen Fran 
und 2 Söhnen. Den 1. Sept. Hr. Hueber mit 
ı Eonf. Bierbrän von Roſenh. Hr. Ilg, Bier⸗ 
braͤu mit 1 Eonf. vor Aichach. 

» Wöchentliche Beburt » und Steeblifte, 

Ta der Garnifonspfarre find getauft worden 

3 Rinder, gefterben und begraben: 
Den zoften Auguſt. Ein Fraͤult yon Titf, 


we 


In. Hauptmann von Thibouff, 4%. a, 

Fu U. €. Fr. Stifte. ud Marefirhe find in der 
vorigen Woche getauft worden 9 Kinder, 
Geftorben , und begraben find folgende: 

Den 28ſten Auguſt. Joſ. Adrian Moſer, 

des kurfl. Hofgerichts Advofat. 42 J.a. M, 
A. Seemuͤllerin, Wegbereiters und b, Eiſen⸗ 
haͤndlersfrau. an der Weinſtraſſe. 34 J. alt. 
Den 29. — Eines Hofzimmerpuzers Pind r 
3.und 18 T. a. ausder Graggenan. 

a der fi. Peterspfarr find in ber vori Woche 
2 ä a ss u > ' 
Geftorben und begraben find folgende: 

. Den 27ften Auguft. M. A. Härtlin l. St. 
Dienfimagd von Schongau beiden W. €, Fr. 
Elifaberh, 23 J. a. Eines b. Schuhmachers K. 
im Schleferg. 16 T. a, Eines b.Schneiderm. 
KR. in der Sendlingerg. 7W.a. Den 28. — 
Ulrich Holzauf herrſchaftl. Portier, 71 J. a. 
bei den W. E. barmh. Brüdern. Ein K. von 
einem Wildprethaͤndler in der Roſeng. 13 W. 
a. Den 29. — Der wohlehrw. Hr, Ehriftoph 
Reichart, Weltpriefter aufm Kreuz, 74%. a. 
Bartime Paur, Weifsbierwirt aufın Faͤrber⸗ 
graben, 48 J. a. Eines Inſtruktors K. in der 
der Neuhauſerg. 10 W.a. Den gu. — Kant 
Baffer, Polizeiamtsfchreiber aufm Kreuz, 33 
J. a. Den ıflen Sept. Eines Zimmermanng 
8. im Thal, r T. a, Ein Mannsperfon im Ark 
beitshaus, 55 J. a. Eliſ. Staigerin,. I, St. 
Wirthstochter vorn Jfarthor,ag J.a. Den 
2ten — Dominitus Hueber , im ft. Jo⸗ 
fephipital, 35. J. a. Den 3. — Franz Anton 
Sigl, eines kurfi. Kamerportiers Sohn im 

Thal, 12J. a. 
Ju der heil. Geiſtpfarr iſt in der vorigen 
Woche getauft worden ı Kind, 
Geſtorben und begraben iſt 


Pie z Sept. Georg Hueber Burger und Shine 
76 J. alt. 


Öetreidpreis, 
Sonnabend, den zıften Aug. 1782, 








Ron befter, mittler , gerimgfter Gattung. 

Ed äffel fl. jfr fl. * fl: Ike 
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| Nachricht an das Publifun 

In d trobli Buchhandlung ift erfchienen. Befchreibung der Kaupt » und 

* em m ————— — von 855 ——— 
der en fammt einem Plane, ' 


Diefe Beſchreibung beficht aus dreyen Theilen und ift folgendes Jnnhalts: 

Erfter Theil. 
Erſter Abſchnitt. 5. 1. V * ae d II. Baieriſche H 

rfter miet. $. I, Vom Urfprung der Stadt. 8. TI. Batertiche Herzogen 

FRE 2 ig und Kaifer in München. $. an. Don der allgemeinen Eintheilung. und 
Drdnung der Stadt: $. IV. Bon den Vorfiädten, Allen, Gärten, und Spazier⸗ 
gärngen. 6. V. Vom Grunde und Boden um Drünchen. En; 

Zwegter Abſchnitt. $. II. Von. den kurfürftl. Schlöffeen. a) Der Refidenz im 
München. b) Dem alten Hof, c) Der wilhelminifchen Refidenz. d) Schleigheim. e) 
Nymphenburg. f) Fürftentied. $. II. Bon öffentlichen Hof» Stadt» und ftändifhen 
Gebäuden. ») Dem Akademiegebände. a) Die Zeichnungsichule. db) Die Hofbiblidchef. 
e)- Die- Furfürftt. Akademie der Wilfenfchaften. 2) Von der Gemäldegallevie im Ho 
garten. 3) Bon dem Zeughauſe. 4) Bon der Reitſchule. 5) Bon dem Erereitienhaufe. 
6) Bon dem Theater. 7) Bon dem furfürftl.Semingrium. 8) Bon den Baalhäufern. 9) 
Don dem Münzgebäude. 10) Bon den Kafernen, N 

Dritter Abſchnitt, Bon dem kurfuͤrſtl. Hof, und dem verfchiedneh hoͤchſten Höfen, 

Vierter Abf. Bon —— andern Hof⸗ Lands⸗Staats⸗ Kollegien, und Aemtern. 

> Fünfter Abſchnitt. Vom Militär, | 

Sechster Abſchnitt. Bon der Bürgerfhaft, und zwar 5. I. von der bürgerlichen 
Berfaffung. 8. II. Bon den zünftigen Gewerben, und Beyſitzern. 4. DIL Von ber 
birgerlihen Miliz. | 

Siebenter Abfchnirt. Bon hiefigen Minzen, Gewichtern, und Maaße. 

Achter Abf. Preis der — Viktualien, nnd dahin gehoͤriger Dinge, 

Neunter Abf. Manufakturen und Fabriken, als: 1) Die Hautlice: Tapeten: Manu⸗ 
aftuy. 2) Die Kotton: Manufaktur, 3) Die Strimpffabrif,_4) Die Porzelainfabrif. 5) 

te Tabaksfabrik. 6) Die Zeugfabrik. 7) Die Kederfabrif, 9) Die Gold» und Siberfabrif. 

9) Die Kartenfabrik. 10) DiePinfelfabert. 17) Die Pulvermuͤhlen. 12) Das Muͤnzweſen c, 


Zweyter Theil, 
Dom Kirchenwefen. 
Erfter Abſchnitt. $. I. Bon der Anzahl der geiftlichen Gebäude, und Perfonen, 
Zweyter Abfchnire, Bon den Kirchen, woben Feine Ktöfter find. $ I. Frauens 
ftiftefieche, wo die St. Salvatorkirche, oder U. L. Fr. Gottsacfer. 5.14. Die St. Peters 
farrficche, wo. a) der St. Peters; Gottsacker, oder die Kreuzkirche, b) die Wig- oder 
errgottsfapelle, $. III, Die heil. Geiftpfarslicche, wo a) die kleine Spitalfapclle, b) die 
Kirche zur heil, Drenfaltigkeit. $. IV. Die Hofticche zu St. Michael, wo a) die gröifere 
Inteintiche Kongregation, b) die Eleinere Kongregation, c) der Burgerfaal, d) die Se— 
utinarikicche,. $,V. Die furfürftl. Hofkapelle, 5. VL. Die Aitenhof: oder St. Lorenzfirche. 
$. VIl. Die Kapelle bey Herzog Dar. $. VIII. Das Rodjuekischlein. $. IX. Die Et. Se⸗ 
baſtianskirche. 5.X. Die Kicche zu. 2. Fr. in der Kruft. 5. XL. Die St. Johannesfirche. - 
RI. Die Kirche St. Stephan auf dem Auffern Gottsacker, $. XIII, Die Kirche des 
— * $. XIV, Die Kirche des Joſephſpitals. 5. KV, Die Lazaretkirche. . XVI. 
ie Gaſteigkirche. 

Dritter Abſchnitt. a) Mannsklöfter, 5.4. Die Franziskaner 1289. 6. II. Die Aus 
guftiner 1294. $. Il. Die Kapıziner 1600, $.1V, Die Karmeltet 1657. 4. V. Die Thea⸗ 
tiner 2675 5 VI. Die Hieronymitanss 1725. $ VIL Die barmberjigen Dräber 1950. 

Vill. 


S. VII, Die Yaulaner 1623. Wo erwähnt wirb 1) der —8 2) ber Heil. 
Kreuzfapelle. b) Nonnenklöfter $. I, Die Klarifferinnen 1284. $. II. Das Bittrichre⸗ 
gelhaus 1284. 8. III. Das Riedlerregelhaus 1295. $. IV. Die Salefianerinnen 1662, 
$.V. Die Servitinnen 1715. IL. Die Karmelitinnen 1750. S.VIL Die Nonnen auf dem 
Lilienberg 1701. $.VIIL. Die Paulanerinnen 1737. $. IX. Die engländifchen Fräulein 1629. 
$.X. Die Nonnen de notre Dame 1730. 5 XI. Die Elifabethinerinnen 1730, 

Vierter Abſchnitt. Allgemeine Anmerfungen, ; 

Fünfter Abſchnitt. Eingeweihte Hausfapellen. ' 

Sechster Abſchnitt. Volksmenge in München, dann Tauf⸗ und Sterbliften feit 1700 
in allen Pfarren, wie auch eine Konfumtionstabelle. 

Biebenter Abſchnitt. Volksmenge im ganzen Rentamt München. * 

Znbang. $. I. Bom Pleggericht Giefing und Yu, 5, I. Von den zünftigen Gewerben 
daſelbſt. $. ILL. Bolkämenge daſelbſt. w 
| Dritter Theil. 

Von der allgemeinen Verfaffung. 

Erſter Abſchnitt. Bon Unterricht und Erziehungsanftalten, _ 

.  Zwepter — Don Waiſenhaͤuſern, Spitaͤlern, und milden Stiftungen, 5. L 
Waifenhäufer. 5. Il. Spitäler. $. Ill. Milde Stiftungen. | 

,  Drieter Abſchnitt. Bon Öffentlichen und gemeinfchaftlichen Anſtalten. 

Vierter Abſchnitt. Märkte, 
uͤnfter Abſchnitt. Gefängniffe, Strafen, Belohnungen. RL 
& ster Abf. a) Leibsubungen, b) Feyerlichkeiten, c) Spiele, d) Berguiigungen, 
iebenter Abſchnitt. Bon dem Ueblichen bey ter Geburt, Hochzeit, und Sterben, 
Achter Abſchnitt. Vom Ueblichen in Nahrung und Kleidung. 
Yieunter Abſchnitt. Bon dem Weblichen der Höflichkeit und des Wohlftandes. - 
Sehnen Abſchnitt. Bon dem Ueblichen des Ausdruckes bey heftigen Bewegungen, 
ilfter 2b nitt» Vom Weblichen in Sprachen. 
wölfrer Abſchnitt. Provinctalifmen und Spruͤchwoͤrter. u. 
x reyze hnter Abſ. Bon derGeftalt, dem Wachsthum, und demLebensalter der Einwohner. 
Vierzehnter Abſchnitt. Bon dem Karakter der Eingebohrnen. 
ünfzebnterAibf. VerftorbeneKünftler, welche in » oder fuͤr Muͤnchen gearbeitet haben, 
echze —— Jetztlebende Kuͤnſtler, welche in» oder fuͤr Muͤnchen gearbeitet haben. 
Siebenzehnter 58 Anzeige, wie die —— fahrenden, und gehenden 
Poſten, und Bothen fommen, und abgehen. F. I. Poften. $. II. Bothen. a) Die fah» 
renden Bothen kommen an. b) Gehen ab. $. III. Poften durch das Land Batern, Allges 
meine Weberficht diefes Werftd. Berichtigung. Regiſter von den Künftlern, - Allgemeis 
nes alphabetifches Regifter der Nämen, Derter, Städte, u. f. w. . 
ie bepgefligte Eharte if, wie man leicht fieht, vorzigfich zum Gebrauche der Fremden bejtimmt. 
* Es ben —— ein ee —— Man = — und deſſen Bezirk, 
welchen Hr. Adrian Riest, furf. Hoftammerrath, Ingenieurhaunduptmann 2c. verfertigt bat, 
geftochen, und binnen kurzer Zeit, wie die Zeitung ankündigen wird, befonders zu haben fepn. 
azu —* ur Bequemlichkeit der Leſer ein doppeltes, nämlich ein Künftler- und achenregis 
Fer ;_ auch find jegliche Theile fo abgeföndert , daß fie einzeln gebunden werden können. 
Grgenwärtige Befchreiburg if die erſte diefer Art und dem Gtatiftifer ſowohl, als jedem 
Bürger, und befonders den Runftliebhabern äußerst merkwürdig, und intreffant. Dieler findet. das 
rinn die erte, und eine ausführliche Befchreibung der Altarblätter, und Kunftftüde in allen Tempeln, 
ammt den Nämen der Meiſter, und dann das erite, ordentliche Verzeichniß hiefiger verjtorbenen, und 
... Künftlern, deren hie über zwenbundert vorfommen. . h ’ 

* Deren Eifer, nit welchen man an folchen Werken theil nimmt, ift allemal ein Beweis von einem 
Patriotifnims, und daher wird fich der baierifche Bürger freuen, wieder einmal eines der Bücher, die 
unter die Sausbücher gehören, erhalten au haben, Bi e Befchreibung Fojtet ſammt dem Plane von 
Dünchen ı fl. 45 Irı 

Strobl, Prof. 


und Buchhändler, 





Münchner 
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Kriegsnachrichten. 

Grogbrittanien, Das Geruͤcht von 
einer Allianz dee Ängfifhen Hofes mit gewiß 
En Maäͤchten vom fefien Laube gewinnt täg, 
Lich nrehe Beſiand. Dan gibt vor, Aen—⸗ 
gelland werde eine Milton Pf. Sterl. Sub» 
fidiengeld an Ruifland zahlen, welches ihm 
dagegen 20 volllommen ausgeruͤſtete Reihen, 
ſchiffe hevfiellen fol. Die änglifche Regiv 
sung machet fich anheifchig , die Widerer⸗ 
oberung ber Inſel Minorfa ju — 
um ſelbe difem neuen alliirten Reiche 
ein Antehen von der Krone Aeugelland zu 
überlaffen. 
wiſſen, was dem ruiffifchen Hof bewogen has 
ben fol, diſem bedrängten Reiche zu Hilfe 
- zu kommen. Der leitere Aufſtand in ber 


Man will bereits auch (don 


* Donnerstag, ben sten Herbſtmonats 1 7 8 2. Kr 


Erimm , die ggoffen Handlungsprojekte, wel⸗ 
he andersivo entftanden find, x. därften 
felben auf-den Bedankte gebracht haben, dag 
man fein Jnutereſſe nicht fehr zu unterſtuͤzen 
fuche. Genug: das Nengelland fih im Ge⸗ 
dränge ficht, nee Verbindungen, fovit fefbe 
auch der Krome Foften mögen , einzugehen, 
um die Ehre der Nation und ihre Handlung 
wider hersuftellen, " 

- "Bar hurzem hielt man im fl. 3 
—— Rath Über die —— — 
von Amerika. Mar na ags Darauf, als man 
ind Cabinet tratt, mit Erfiaunen gewahr, dad fi 
jemand in ber Nacht himeingeichlichen , und bie An 
pire , welche daſelb ſt Be durchſtrielet N 
ben mufte. Doc war bie Unteruchmung vom kei⸗ 


rer fhäblichen Folge, indem diejenigen Papire, ans 


r Mittbeilumg ver Verrätfer ben Rus 
ätte en dunen, a a re 


h 
Lord Tamden fi befanden 


Bere 
* 


ss einem Schreiben von Bas 


vis, den 4ten vor. M. So viler Eabinets« 
verfammlungen, als feit ı 4 Tagen find gehal⸗ 
ten worben, erinnert fih fein Hofmann zu 
Derfailles fonft in 5 Monaten, Die Ge 
genftände, fo in difen Eabineten abgehandelt 
worden , waren, dem Mernehmen nach: 
„Ob eine und welcheBerftärkung nach Weite 
indien gefandt und wer an des Grafen von 
Graſſe Stelle dafelbit zum Commandant en 
Ehef folle aufgejiellet werden ? Der Spanis 
(he Sefandte, Graf von Aranda, wels 
cher bei-allen Berachfchlagungen mit zuges 
zogen wurde, war fehr dafür, dag ehe und 
bevor Gibraltar erobert feie, wicht rath⸗ 
ſam wäre, eine Verſtaͤrkuug nach Weftindien 


zu ſchiken; difer Lehrfaz fand aber jtarfen . 


MWiderfpruh von Seite des Grafen von 
Vergennes, ber feit des Hn. von Diaus 
repas Tod den Premierminijier macht. Er 
erklärte, das die Erhaltung der franzöf. In⸗ 
feln und weitere Eroberungen in Wefiindien 
von einer fchleinigen und furchtbaren Ders 

ung an Schiffen abhienge: und ob er 
gleich Spaniens Wunfch in Unterftüzung der 
Masregeln gegenBibraltar geöftentheils mache 
zukommen bereit wäre; fo koͤnne doch dife 
Eroberung hoͤchſtens nur als ein Nebenzwek 
gegen die Erhaltung von Weltindien anges 
ſehen werden. Indeſſen (feste der Graf von 
Vergennes hinzu) feie er doch bereit, dem 
Madrider Hofe auf halben Wege entgegen 
zu fommen , und wolle ev ein Ausfunftmits 
tel vorfchlagen, wodurd die beiden groſſen 
Gegenftände, die Eroberung von Gibraltar 
und die Erhaltung von Weftindien, villeicht 
zugleich möchten erhalten werben Finnen; — 
Difes Auskunftsmittel war, das der ſpan. 
Admiral in Weltindien, Don Solano bie 
Drdre von feinem Hof erhalten folle, fich 
für befiändig mit der franzöf. Flotte zu ver⸗ 
einigen , und fich ganz dem Commando dee 
feanzdf. Admirals zu unterwerfen, dem er 


in jeber von dem Testen vorgeſchlagenen Mas. 
uchmung beitrerten,, und den Abfichten Frank⸗ 
reichs ſtriklte anf eben die Art fubordinirt 
fein folle, als wie es in Europa der Graf 
von Guichen dem Admiral Eorbova ſeie. — 
Wollte, ( fügte der Graf von Dergennes ) 
der Madrider Hof daveim twilligen, fo wolle 
er feinen König nicht difponiven , eine Were 
ſtaͤrkung nach Weſtindien zu ſenden, ſondern 
im Gegentheil alles, was in ſeinem Verms. 
gen ſtehe, zur Bezwingung von Gibraftar 
beitragen, zu welchem Ende jedes fegelfertie 
ge Schiff von Breft in See ftehen, und mit 
den ſpan. Admival, wohin er wolle, gehen, 
und deſſen Befehlen völlig unterworfen fein 
folle. — „Dig war das Ultimatum dee Ca⸗ 
binets von DVerfaillee, Der Graf D’Arane 
da ‚ welcher auf den Vorſchlag nicht vorbes 
reitet war, ſchikte fogleich einen Erpreifen 
an feinen Hof um Inſtruktionen — Auf die 
Inſtruktionen, fo er erhält, wird ed nun 
ankommen, ob der Entſaz von Gibraltar 
geſtattet, oder aber fich ihm twiberfegt were 
den wird; tritt der Madrider Hof dem Bor 
ſchlage des Grafen von Bergennes bei, denn 
ann Gibraltar ohne ein Treffen nicht 
entfezt werden: wird aber der Borfchlag von 
ber Hand verwifen,, denn wird Frankreich 
gewi Schiff? nach Weſtindien detaſchiren, 
und Spanien iſt alsdenn nicht im Stande, 
ohne Frankreichs Beiſtand, den Aengellaͤn⸗ 
dern eine hinlaͤngliche Macht entgegen zu ſe⸗ 
zen, um den Eingang der Bai von Gibral⸗ 
tar zu bloquiven. Das Eabinet ur 
leg fezte indeſſen feine Berathfchlagungen 
und deliberivte darüber ,_was auf den Fall 
ra feie, wenn der fpan, Hofden Vor⸗ 
Mag nicht genchm halten ſollte — und die 
Stimmen waren fait einmütig, das in 
ſolchem Fall 15 Sch. von ber Linie ohne Zeit⸗ 
verlurſt nah Weſtindien follten abgefchikt wer⸗ 
den, — Die Frage war nur, wer das Com̃an⸗ 
do en Chef Über die Flotte uͤberkommen ſollte. 


- 


° Kon einem Yartifnlarfriden gifchen Spanien 


und Vengelland will man nenerdings Iprechen. Gib» 
raltar mag. erobert werben , oder wicht, ſpricht ei» 
ne Pariter Nachricht, ſo wird der Bruc kaum zu 
vermeiden fein. Laut anderen Nachrichten iſt Sib⸗ 
raltar von ber Kandfeite fehr ſtart unterminist, 
und in den erſten Taͤzen ber Belaͤgerung ſollen die 
feanzöfiichen Mineurs ſolche Minen im die Luft 
fprengem , welche jeden ferneren Angriff unnoͤthig 
machen werben. : 
Bermiſchte Nachrichten. 
Uns einem Schreiben von Wien, 
den i ſten diſes. Das Urtheil, weiches Joſeph 
Ilüber dic hiefigen Apotheker, und ſonder⸗ 
lich uͤber ihre 4 Vorſteher, welche die Arze⸗ 
neiliferungen für die Soldatenfpitäler im vos 
rigen Kriege zu beforgen hatten, ergehen lieſs, 
ift ein Beifpil Seiner firafenden Gerechtigkeit: 
gedachte 4 Vorſteher find verurtheilet wor⸗ 
den, ihre Apotheken zu verlieven, wovon 
die Schilder bereits abgenommen worden find, 
auch das Buͤrgerrecht ijt ihnen genommen, 
und fie für unfähig erflävet worden, irgeus 
ein anderes Gewerb zu treiben. Noch das 
zu muͤſſen fie g000 Fl. Geldſtrafe, und je 
der ing befondere 10000 Fl. Schadloshals 
tung bezahlen, Den Uiberreft vergüten die 
übrigen Apotheker. Ein Provifor, der in 
ihren Dienften geftanden,, undihren Betrug, 
obfchon zu fpäte, entdefen geholfen hatte, 
weil fie ihm nicht den gehofften Autheil ger 
währten, mus 3 Täge lang aufder Schnds 
bühne fichen ; und wird hierauf auf ı Jahr 
ins Zuchthaus gefperser. Wenn diſes Urteil 
denjenigen etwas hart zu fein fcheinet, wel 
he vorgeben, das doch die Apotheker bei ih« 
ven Verſchikungen nichts ſchaͤdliches unterges 
(hoben, fondern nur vile fchlechte, nnd uns 
brauchbare Waren gelifert hätten, bife bes 


denken Seider nicht, das es noch immer ein _ 


ſehr ſchaͤdlicher Diebfial war, indem die 
kranken Soldaten wegen Unwirkſamkeit der 
Arzeneien defto länger in den Spitälern bleis 
ben muften, und dag die Apotheker den Tod 


verdienet hätten , mwoferne ihr Surrogatum 


Pr 
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ſchaͤdlich gemefen wire. Das Leben fo viler, 
den Darerlande nuentbehrliher Menfchen 
hätte doch wohl kine treuere Sorgfalt vers 
diene, — Se. £..f. Majeftät find von Las 
remburg zurüfgefommen, und fchlafen meift 
in dem neuen Gebäude ain Augarten, Auf 
allerhöchiten, ausdrüklichen Befehl Hat man 
in die hiefigen Zeitungsblätter eingerüfer, das 
Ihre Ruffifchen Hoheiten gegen den 13 ober 
ıgten diſes bier eintrefien werden. Uibri⸗ 
gend wird noch verfichert, das die hohen - 
Säfte einige Täge im Augarten zubringen, 
und Sich Sänger hier verweilen därften, als 
es anfänglih hieſs. a n 

* Zu. ber Mpothefer » e ift noch beizu 
bad & t. f. 1 ihr —— Prämum Br 
gehoben, ale Privilegien weggenommen, und fürs 
Künitige befoblen haben, das es einem jeden , bee 
gehörig geprüfet worden, unentgeltlich frei fteben 
folle, eine Apotheke zu errichten, mohl verftanben, 
mit der Bebingnid, bad alle Apotheken fleiffig, und 
Uiberrafhungsweife von der mebirinifchrn Fakultät 
unterfuchet werben follen. —' Dad Schikſal der 
biefigen Spitäler it entichiden. Ulle werben aufs 
ehoben; bag fogenannte Armenhaus wirb er 
eitert, und die Kranken and ben fibrigen Spi⸗ 
tätern dahin gebraht werden. Die Spitalleute 
empfangen ihren Unterhalt im baren Gelbe. — Die 
Trantjteuer wird blos hier beitehen, unb bad plat» 
fe Land davon befreiet werben. 
— Die uns feit Kurzem zugefommenen Nach 
richten fezen uns in den Fall, zu dem in unfe 


. ver Zeitung befindlichen Artikel von der 


Dienftentlaffnung des Hn. Abbate Egifti 
bit.ufügen, das ihm des Hn. Nuntius, Grafen 
von Garampi Ere, ‚felbft zu Bologna den 
Abſchid ertheiler, und um dife Entlaffung 
vor den Augen des Publikums (wenn ev ges 
wollt hätte) zu bebefen, ihm einige Empfeh⸗ 
Sungsichreiben mitgegeben habe, — Triefte, 
vom 22jten Nernten, Das Schiff des Hn. 
Bolts, Direktors der durch k. E. Detroit 
privilegirten Trieſter Handlungsgefellfchaft, 
der Graf Cobenzl genannt, kreuzt bereits vor 
dem Hafen , kann aber wegen widriger Wins 
de nicht einlaufen. — Das nah Amerika” 
bejtimmte Schiffder Verpoortiſchen Compag⸗ 


> . 


bo ’ 
* hat ſich and dem groſſen Kanale gezogen, 


feine völlige kadung eingenommen, uud iſt 
zur baͤldigen Wbreife bereit, — Die unter 
dem Namen Belleti, Zacca mb Eon 

pagnie Bier beſtehende Handl ngegi 0 
t, vermöge der durch eine neue allerhoͤch ⸗ 

e Entfhlieffung alten Kauflenten erthei 

Erlaubnig des Quekfilbereinfanfes von der 
£. f. Adminiſtration zu ybrra eine betraͤcht · 
liche Partie diſes Metalls erkauft, und iſi 
geſonnen, nach erfolgter Verſendung diſes 
Gutes, noch mehrere dergleichen n Verſuche 
Seit 3 Monaten bat ed ſchon im diſer Ger 
gend nicht geregnet , daher das m fo treffliche 
und fhmathaste Dbft, bad dem Walſchen ſelbſt den 
Vormig ftreitig macht, heuer bier fehr feften und 
BE an nu Seelen de 
arer offen. — IM n. ein⸗ 
—— Kälte , welche den Slwenbaͤumen fehr 
— — bat dem Preis dei Deles unges 
mein erhoͤhet; er ſteigt auch immer noch, ungeach» 
tet auf der Zennen zu Venedig und Triefie ein fo 
däufiger Vorrath vom Del ligt, das Europa das 
nur durch 3 Jahre verfehen werden fönnde. Aber 
Gewinnficht will durch deſſen puehthaltieig ben 
Mangel an Del fo fehr als. möglich überhand neh 
men Jaſſen, um dem den Vorrat um fo theurer 
an Mann bringen zu koͤnnen. Un Pimonen nimmt 
der Mangel und die Thenrung noch befrändig in 
— Aus Prag wird gemeldet, das in der Gegend 
die allgemeine Diiere des Erdreiche fo fehr zuneh⸗ 
mie , das ſchon die Moldau einige Schuhe tief ge» 
fallen , und die Aernte fehr wenig. Hoffwung zeigt; 


Mainz vom bafien v. M. Vorgeftern 
Abende une 6 U. hatten wir in hiefiger Ge⸗ 
gend eines ber ſchrekbarſten Ungetsitter, wel⸗ 
ches mis einem entfezlichen Stireme verein. 
baret war. Es hat erſtaunliche Wirkungen 
gezeiget, indenr der Streich die beiden Thuͤrm⸗ 
chen von den Kapellen zır ft. Alban und ber 
Fuͤnfwundenkapelle vor der Stadt wegge⸗ 
nommen, in der hieſigen Eurfiicjtt, Farbeite 
ober im dem ſchoͤnen Porzellainhaufe durch 
die Fenſter bis unten zur Thuͤre hinausge⸗ 


ſchlagen, nnd einen Fluͤgel derſelben in der 


Mitte entzweigebrochen, in der ſchoͤnen Al⸗ 
fee mannsdike Baͤume mitten eptzweigeſchla⸗ 


/ 


- fein Beiſpil aufjnmeifen hat, 


J 


den, bie fhönen Opangerten,bie ber 
pafen fonnte, umgeworfen,, und das en 
ne Gitterwerk am Rheine ſammt den 
lern mebft vilen Statuen umd Urmen mir. 
ner ſolchen Heftigkeit i 
nicht mit fort wollte, v 
rüfet, worden iſt. - fon “in 
Weinbergen, und auf den 
Schorkeinen viles Lnheif angerichtet 
den. 2 Stunden son bier fiel noch babe; 
ein Wolfenbuuch , weicher ebenfalls geof- 
fe Verwuͤſtungen verurſachte. 

Er. kurfuͤrſtl. Gnaden von Kökn baben im einer 
jimaſt erichinenen Berorbnung alle diejenigen Wall 
führten adgefhaffet, weiche fo weit entferne find, 
dad man über Nacht audzubleiber gemöthigt ift 

Die Prophezeiung, das das Beifpil der 
ı4 amerifanifhen Staten für das ganze 
übrige Amerika anftekend fein werde, fcheint 
in Erfüllung zu gehen, Die ondner Zei⸗ 
tungen find neuerdings mit Erzählungen von 
den Unruhen in dem Südlichen Amerika der 
Spanier angefuͤtet. Füngft fad man ein 
Schreiben vom Erzbifchofe von tima, an 
den Generalchirurgus von Rio Yaneiro un 
term 31 Winterm. 1782. worim folgendes 
enthaften war: „Wir glaubten anfänglich, 
das Feuer der Empörung wuͤrde leicht aus» 
gelöfcher werben koͤnnen, aHein es hat ſich mit 
einer Wut verbreitet, wonon bie Geſchichte 
Der Enthu⸗ 
faft Tupae Arnaw ſchin der einzige Auf. 
eährer zu fein: er wurde zu Tinto itberfafs 
fen und gefchlagen : fein Sohn und 
Bruder Diego Tupac, die ibm: folgten, 
Abertveffen ihn am Sranfamfer. Die zwis 
ſchen Cuſeo, und Churuiface eingeſchloſſe · 
nen Provinzen ſtellen traurige Beweiſe ihrer 
Verwuͤſtungen vör Augen. Die wichtigfien 
Beſtzungen, als die zu Lampa, Decurrs, 
Erufteo, Ehaqueto und mehrere andere wur» 
den geplündert und in Brand geficker, 
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Kriegsnachrichten. * 
London, den zoflenv, M. Man fast; 
Los Minifterium wäre geſonnen, ben Man 
zur Führung des Krieges auffer Aeugelland 
ganz zu verändern. Mon hat gefehen, dad 
her groffe Sigdes Admiral Robneiam ı 2teg 
Oſternm. uns noch nicht in. ‚den Stand 9% 
fest hat, dem Feinde eim einziges Eilaub 
wegzunehmen, oder eines vor unſern vers 
Iornen wider zu erobern. Hieran iſt nicht 
die Schwäche unſrer Seemacht in Weftins 
dien, fondern der Mangel an Truppen in 
ben dortigen Gegenden Schuld, die eine fol» 
che Unternehmung unterſtuͤzen muͤſſen. Das 
gegert haben wir Truppen genug: zu Neiv⸗ 


yurk, die den dortigen Gegenden befchwer» 


Freitag, dem sbten Herbitmouats, 178 a, 


—— 


lich genug find, und ſich doch im Feine Un⸗ 
ternehmung einkaffen koͤnnen. Dife Trup⸗ 
zen ſollen nun nach Weſtindien geführt men 
den, und denn kann man hoffen, das 

unver gegenwärtigen Hibermacht der Flotte 


daſelbſt einige wichtige Eroberungen gemacht 


werden koͤnnen. Lord: Shelburne ift zwar 
bisher gegen dife Masregel geweſen; man 
fagt aber, er habe ſich izt auch dazu ent⸗ 
ſchloſſen. — Es fol zuverlaͤſſig fein, da⸗ 
Admir. Pigot, und General ‚Matthews eis 
nen Angriff auf ft. Chriſtoph verfirchen wer, 
ben, wo der franzöf. Graf von Dion Gou⸗ 
verneur iſt. Man ſpricht auch von einer 
Ausfuͤhrung gegen einige Spaniſche Beſi⸗ 
yangen in dem füdlichen Amerika. — — 


Man ift fehr begierig auf die Wibereräffnung 
der Parlementöfizungen, um zu fehen, was 
Lord Shelburne für ein Gewicht im Parles 
ment haben werde. Der Herjog von Ports 
Sand wird im Oberhanfe das Haupt ber Op» 
pofttionspartei, und Hr. For im Unterhaus 
fe fein. Lord Morth und die alten Minifter 
finden fich dabei in einer unangenehmen Las 
. ge: denn, da nun 3 Parteien find, fo weis 
er, und feine Freunde, als bie zte Partei, 
nicht, zu welcher von dem beiden erſteren fie 
fih ſchlagen follen, — Am ı5ten vor, M. 
iſt der ruſſiſche Graf von Soltikow dem Kö« 
nig vorgeitellet worden, — Das von ber 
Kifte von Guinea gefommene Schiff keander 
hat die Nachricht mitgebracht, das die Aen⸗ 
gelländer das beträchtlichfte Fort der Hol 
laͤnder in dafigen Gegenden, Fort Eveve ger 
nannt, belägert, und am Dfternm. erobert 
haben, Ihr Verlurſt an Todten und Ver⸗ 
wundeten belief fih auf 180, worunter Bo 
Schwarze fih befanden. Der Berfurft der 
Holländer war 300, SEN St 

‚* Mrivatbriefe aus London melden, der Amir. 
Kodniei, welcher nun bifer Täge in den Dünen er» 
wartet wird, habe nad bem Treffen vom 12ten 
Dfternm. dem Hn. Grafen von Graffe 4 Kiften 
wider zuſtellen laſſen, worin fi ioooco Piaſters 
befanden, — Für ben verſtorbenen Pringen Alfred 
wird der Hof die Trauer nicht anlegen, meil fols 
ches Für miemand von dem koͤnigl Geblüte, bre 
vor erreichtem vierzehnten Jahre flirbt , gu gefches 
ben pflegt, er waͤre denn Kronerbe. 

Paris, den 24ften vor. M. Die Eom 
poi von Port au Prince, welche (don von 
fo vilen als verloren ausgelaͤtmt wurde, iſt 
vermutlich in den ſpaniſchen Häfen einge⸗ 
laufen. Sovil weig man gewiſs, das fie 
auſſer Gefahre iſt. Ihre Ladung» beſteht 
vornehmlich aus Indigo, und Baumwolle, 
und ihr Werth wird auf 26 Millionen ger 
ſchaͤzet. — Der Graf von Graffe logirt 
in der nemlichen Straſſe (Jaques Hotel de 
Modene), in welcher der aͤngl. Bevollmaͤch⸗ 
tigte Hr. Fijherbert wohnet. Er hat noch 


= ei, 
% 


fehr wenige Perfonengefpeochen : ein Bann. 


. abend dem ıIten diſes hatte er eine 2 Stun. 


ben lange Unterredung anit dem Seeminijter 
Marquis von Eaftried. Geftern warb er, 
twider alled Vermuten, an den Hof berufen, 
Seine Freunde, die fih vorhin verborgen 
hielten, laſſen fih nun wider mit Heitever 
Mine ſehen; und fagen allenthalben, das, 
wenn feine Ordres befolger, und fein Mut 
unterftüzet worden wäre, er figreich aus 
der faralen Klemme gefommen fein würde, 
Die Unterredbung ded Königs mir dem Hu. 
BSrafen hat 17 Minuten fang gedauert, wor« 
anf er noch anderthalb Stunden Fang bei dem 
Hn. von Vergeunes gebfiben,, nachher aber 
ſogleich nach Paris zurüfgekehrer if, — Der 
König hat zum Beten der Marine von dem 
Hu. Musnier das Geheimnis gekaufet, fol 
he Suppenfuchen zu machen, bie nie ver» 
derben, und hat dem Erfinder noch dazu eis 
ne jaͤhrliche Penſion bewilliget. 
Auns Mabdrib wird gemelber, bad 


bdes Vorftellen des franıdi. Hofes ——— 


und Feſtung Mahon auf Minorka gänzlich ihrer 
Feſtungs werte beraubet werden, und das diſe Schlei⸗ 
fung noch im verfl. Monate zu Stande gekommen 
fein fol. Man wird nur die Forts ſ. Karl, und 
Philippet ftehen laffen. — 2 Meilen ft. Ilde⸗ 
phonfe wurden die Maulthiere ded Hu. Herzogs 
von Bourbon wild, unb hätten bei «in groſ⸗ 
(et Ungluͤk verurfacher: es lief aber alles ohne —— 

e ab. Drr Läufer und ein Bebienter des Herrn 
wre“ von Artois find vom Dliz erfchlagen wor⸗ 


1. 

Hr. von Graffe fol ih am 27ſten v. 
M. nicht mehr zu Paris befunden haben, Er . 
foU auf ausdruͤklichen Befehl des Königs nach 
Breit abgereifer fein. Difes erncuert bie 
Sage, das ein Kriegsrath fehr bald bevor, 
ſtehe, auf welchen der Hr. von Bougains 
ville mit der aͤuſſerſten Standhaftigkeit dringt; 
und, um zu beweifen , dad ex wegen Man⸗ 
gel an Tapferkeit feine Vorwuͤrfe verdient 
Babe, führer er die 875 Kugeln an, bie 
fein Schiff durchloͤchert haben, ba hingegen 
das Schiff, die Stadt Paris, nur ‚100 bis 


— 


a00 Schäffe vorzeigen konnte. Hierauf aut⸗ 
vorten die Freunde des Hn. von Graſſe, fein 
Seguer haͤtte diſe Kugeln an der Seite des 
Abinirals/ dem er als Matroſe diente, und 
nicht anderswo erhalten ſollen. 


Vermiſchte Nachrichten, 


- Des Hu. Herzogs von Würtemberg 


Durchleucht haben an der Durlachiſchen Gren⸗ 
ze eine Ehrenporte und einen Pallaſt erbauen 
farfen „60. die Nordiſchen Herrſchaften zu 
Meittage beimirthjet werden. Der Pallaſt 
iſt von Holr, auswendig mit Leinwand 
überzogen, und im antifen Geſchmake übers 
mafet‘, einwendig aber mit prächtigen 
Tapeten gejieret: 


die mordifchen Herrfchaften darüber erftaus 
nen, und glauben werden, fie wären in Ih⸗ 
ve eigene Zimmer nach Peteräburg werfezet 
worden, Die nordifhen Herrfihaften gehen 
ganzgemwife duch Karlsruhe, wo eine praͤch⸗ 
nige Beleichtung und ein groſſes Feuerwerl 
zu ſehen fein wird, Die Reiſe von Stutt⸗ 
garb geht gerade über tim, Augsburg ıc. 
nach Wien, 

"Ungarn. Des Kaiſers Majeftät haben 
geruhet, den Hn. Grafen Georg Banfi, eher 
maligen Hofrath ber Sibenbürgifchen Kanye 
fei , und öberften Verwalter des k. k. Sie 
benbirgifchen Aerariums, die Würde eines 
Bicekanzlers, in der nunmehr vereinigten 
Ungarifch » Sibenbürgifchen Hofkanzlei allere 
gnaͤdigſt zu ertheilen. — Den zıfien war 
zu Frauenmark im Hontenfer» Koa 
mitat eine fchrefliche Ereeution. Es wur 
den nämlich daſelbſt 13 Miſſethaͤter, Zigens 
ner, welche ſchon feit 12 Jahren Straſſen⸗ 
raub triben, und bie ermordeten Leichen ſelbſt 
auffraffen, zum Tode geführt. 
darunter 4 Weiber, welche enthauptet wur⸗ 
den; von den Übrigen wurben 6 gehangen, 


a geräbert, und der Anführer difer unmenfche 


Die Zimmer im Schlof- . 
fe zu Stattgard find fo eingerichtet , das 


Es waren, . 


| 563 
lichen Bande wurde lebendig geviertheilt. * 


Roc ſol ſich, zum Schauer der Menſchheit, 
eine Zahl von 115 ſolchen Europaͤiſchen Kar 
nihalen in den Komitarsgefängniffen befinden, 
» Aus, Polen will man Nachricht haben, 
das die in bie Crimm eingerükten Ruſſiſchen 
Truppen daſelbſt ben Fride wider vollkom⸗ 
men hergeſtellet haben. Die vornehmſten 

ter der Empoͤrung ſollen aufgehangen 
und der Chan ſchon wider in feiner Reſi⸗ 
benz Batfchiferai zurüfgefommen fein. Dan 
wollte behaupten, das auch die Türken ei⸗ 
nige Bewegungen gemacht hätten, die Tar⸗ 
tarn zu Paren zu treiben, 

‚Prinz Zavier von Saren Major vom 
Stabe des in Naumburg fipenden Regiments 
gleichen Namens, iſt am Zoften ver. Mon. 
pom Pferde geſtuͤrzet, und auf der Stelle 
todt gebfiben. 

Der zu Neapel ‚ammefende Marok⸗ 


kaniſehe Gefandte begab fich den 7ten des 


vor. Monats in öffentlichem State nach Has 
fe zur Audienz des Könige. Difer empfieng 
ihn auf dem Throne in der groͤſten Pracht, 


‚nmigeben von feinem ganzen Hofflate. Die 


Begläubigungsbriefe, die gemeldter Gefand» 
te bei difer Gelegenheit vorwis, waren fol 
genden Inhalts: „Laſſet ung allein Gott 
danfen: kein Ding auf bifer Welt fann oh⸗ 
ne den Willen Gottes geſchehen, der über 
alles gros if. Von dem Kucchte Gottes 
Mahamer, Sohne des Abila, einem Knech-⸗ 
te des Heren, ber es allzeit fein fol, Sr. 
Meapolitanifgen Majeſtaͤt, dem Beherr. 
ſcher beider Sizilien und aller feiner Reiche 
Ferdinand /F” unfern Grus, wie er mit 


08 eines iſt, im Dienfte des Herrn. Wir 
‚haben euch gefchift, als unferu Gefandten, 


den gelehrten , ehrbaren, getveuen, und ebd» 
ken Mahamet, den Sohn Ditomand, um 
wit Eurer Majeftät Fride und Einigkeit zu 


: Riften, fo wie er mit Eurer Majeflät Bar 


ter, unferm Freunde dem König Karl ZT 
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beftanden hat. Alles ; was Ihr mit ihm bes 


ſchlieſſet, wird von mir begnehmiget, und 
Seftätiget werben: und alles, wag ee. thun 
wird, gefchieht nach unferm Willen, und 
Wohlgefallen, ohne das deshalb ein Zweifel 
übrig bfeibe, indem wie ihm in bifer Ab⸗ 
ſicht alle unfre Vollmacht Übertragen haben. 
Es wird meine Freundfchaft für Eure Mas 
jeftät, und Euern Pater ſchon dadurch ge- 
nug einfethten, wenn ich mein Reich mit 
dem Euerm alſo verbinden will, das meine 
Unterchanen in diſe Neiche eben fo kommen 
können, wie die Eurigen in die meinigen, 
wo fie eben fo empfangen, und behandelt 
fein werden, wie die meinigen bei Euch; 
und alled, mas Eure Majeſtaͤt von meinen. 
Neichen verlangen, habt Ihr nur meinem 
Gefantten anzuzeigen, der Euch alles zuge⸗ 
Reben wird. Marokko, den aten Des 
zember 2781. 

Spa, vom zzflen Aerntem. Ein hefti—⸗ 
ger Sturm , worauf eine ploͤzliche Uiber⸗ 
fhmemmung folgte, drohte ung borgeftern 
Nachmittags gegen 2 U.gänzluhen Untergaug. 
Die Hagelkerner fielen groͤſſer, als ein Ei, 
Die umligenden Felder find jaͤmmerlich ver⸗ 
heeret; bie Häufer theils nidergeriffen, theils 
rhr befchäbiger; die Prüfen fortgefchleppet. 
Man fpricht von 2 Kindern , Pferten, und 
anderem Viehe, das ertrunten fein fol, Der 
Safthof zum Louvre bat am meiften gelit⸗ 
ten, Die Wellen drangen mit Ungeſtimm 
bis in den Sal, wo eben für die Bälle aufs 
getragen werden ſollte. Das Waller hub; 
den Tifch big an die Zimmerdeke hinauf: die 
Tide fbürzten zu den zerfchlagenen Feuſtern 
hinaus, und der Wirth hat einen Theil feie 
nes Silbergeſchirrs noch nicht wider gefn. 
bes. Zum Gluͤke dauerte das Toben des 
Sturms nur eines Stundelang, fonft waͤ⸗ 
ve unfer von Regenten fa oft.befuchte Ort 
zur Wüflenei geworben. 


99 Graf und, Grkän ; Mars 
den merdin auf Ihrer re 
khau zu Donztg erwarter,, moym; da 
son (ehr groſſe Zubereitungen gemagge zugg 
en. ‘ EN BR reg 
Dt. Deffetez Peofefforher Dratkemarit 
zu Lille in Fra hat einen bhnomn 
ſchen Ofen erfunden, wovon, er por Mur, 
Ki cicn fein Reef us 
© bat vor ernannten Commiffarieg bewi. 
„fen, das die Steinkolen (ehe { 


Brodbaken gebraucht werden kännen ER 


das diſe Methode vorzüglich im jenen Ger 
genden fehr wirrhfcaftlich fein würde, wo 
bie Theure des Holzes das Bzab felbft nicht 
air vertheuern mu, — lianr 

er leztgebohrne Sohn dei Könige von 
Yengeltand, Yrinz feed ik fm 2* 
ter von 2 Jahren geſtorben, und wird in 
ber koͤn. Gruft in Heineiche 277 Kapelle in 
— beigefe werden, Die Kon⸗ 
in ift uutroͤſtbav, da Ihr ud x ‚Kindern r 
bie Sie in Ihrer oe u erzeuget 
hat, nod; feines‘ durch den Tab enerijfen 
worden war. — 


Die ottomannifche Porte mi 
Algier neuerdings in Güter * 
Der Srocherr Hatte von dem Dep, nad 
dem bereits mit Oeſterreich el Bern 
gleich, die Zuruͤkgabe einiger Schiffe uud Per⸗ 
fonen verlauget: difer befahl aber dem Abe 
geordneten, ſich fogfeich ans feinen Stoten 
zu entfernen, und dem Groshesen zu mel⸗ 
den, das er nur noch 5 Monate die Firma· 
ue des Groefultans erkeunen würde: und bas 

Se. türkifche Majeſtaͤt, wenn Sie doch ſo 
ſeht für das Intereſſe des tmnſchen Kate 
ſers eingenommen wären, bifen vilmehr dan 
* bereden — mit der —*3* 
jer gleich anderen riſtlichen 
Traktate zu ſchlieſſen. * 
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SKriegsnachrichten. 
Gibraltar, Indeſſen dife Feſtung mit 
alten Elementen zu kämpfen hat, und vile 


leicht eben izt hilſios und in aͤuſſerſter Klem⸗ 


mie in die Zügen greift, kann das in baͤng⸗ 
fier Erwartung ſchwebende Europa faum fatt 


werden, firh mit allen den ungeheuren Zus 


rüftungen , welche Spanien zu difer entſez⸗ 
lichen Belägerung gemacht hat, zu unterhals 
ten. Ein groifer Theil der Kanonen , web 
che nach aller Wahrfcheinlichkeit gegenwärtig 
die fchönfte Zeitung von Europa zerfiören, 


find von ungeheurem Ealiber,. Da es ums. 


möglich geweſen fein würde, fie in das Lager 
nach fl. Rochus zu bringen, fo haben die Spas 
nier dafelbft eine Stäfgieifevei errichtet, nach 
Art der Türken, welche feine Artillerie mit 


Monbtag , den gten Herbilmenats , 2 7 8 2. X 


fich führen, wenn fie zu Felde ziehen, ſom 
dern felbe immer dort erft gieffen, wo fie 
Gebrauch davon machen wollen. So fürdhs 
terfich dife Fenermafchinen find, fo graufant 
werden im Gegentheile die groffen Felferilös 
her aus Gibtaftar ihr Eingeweide umher 
fpeien, welche der Gouverneur Elliot an ben 
Anfferften Theilen des Gebirges graben liefs. 
Dife find nah Art der Mörfer in Stein 


ausgehoͤlet, und anflatt der Bomben und 


Augeln mit Klumpen von Eifen, und andes 
ren fehweren Materien angefüllet. Dergleis 
hen trifft man auf dem Felfen der Inuſel 
Malta an, welche, wenn fie über den Ozean 


hereinhageln, alles anf eine Viertelmeile 


weit umher bedeken, die Fahrzeuge untere 


Waſſer druͤken, und das Schifſsvolk zuGrun⸗ 


— Fuͤr die ſchwimmenden Batterien 
iſt diſer Hagel ſehr bedenklich. Nichts de⸗ 
ſto weniger zweifelt man keinen Augenblik 
in Spanien und Frankreich an der Eimah⸗ 
me diſes Felfens , und machet ſchon An⸗ 
ſtalten auf Rechnung derſelben. Man hat 
in einer teutfch » franzöfifhen Stadt fchon 
die Vorforge gebraucht , dife groffe Eros 
berung in ein Teutfchfrangofenfied zn brin⸗ 


gen, und den Ruhm davon der franz. Nation 


ganz allein zuzufchreiben. Unter anderen 
zeichnet fich folgende Strophe vorzüglich aus; 
go bu der lezte Bombe fuallen ; 
folge Gibraltar ift fallen. 
Yuweh fein Glanı iſt hin. 
Franzoſe kann der Bellen jwingen, 
Framoſe kann in Steiner dringen 
Kan fürgen Hoffartöfinn: ıe. _ 
Holland. Schreiben aus dem Haag 
vom 24ften Aerntemon. Unſre Flotte wird 
mit dem erflen günftigen, Winde , ber 


nach dem 28ſten bifes wehen wird, wider 


in die See gehen, und man fagt , das einis 
ge Kriegsfchiffe und Fregatten von felber nach 
Beltindien beftimmt find. Der Erbftatte 
Hälter iſt geftern Abends vom ‚Zeffel wider 
zuyüfgefommen, Heute wird der Geburte 
sag des äfteften Prinzen besfelben zu Oranien⸗ 


fal gefeiert. Unſer Heringsfang gehe diſes 


Jahr fehr gut von Statten. . Die Tonne, 
welche fonft go bis go Gulden Eoftete, Eos 
flet ist nur 30. Ein zu Vlaardingen ans 
gekommenes Heringsfhiff hat für feine Eis 
genthuͤmer 3000 Gulden gewonnen, Unſre 
innere Spaltungen dauern, leider, noch fort, 
und vermehren ſich. Bei Gelegenheit der 
zu Paris angefangenen Fridensunterhandfuns 
gen, wobei der Hr. von Brautſen ald Bes 
vollmächtigter der Republik erfcheinen wird, 
haben die Roterdamer Kaufleute bekannt 
machen Jaffen , das alle diejenigen, bie in 
diſem ‚Kriege Verlurſt von Aengelland erlit⸗ 
sen, und beſonders ſeit Eude des J. 1778 
Schiffe verloren haben, die von aͤngliſ. Kar 


pern genommen worden, ſolches auffejen 

und nebſt einer fpezifizirten Lifte eingeben 
möchten. Die Amſterdamer Kaufleute find 
diſem Beiſpile gefolget, und vermutlich werben 
es alle übrige thun, woraus denn eine Nechs 
nung, von.einer ſehr anfehnfichen Summe 
entftchen wird, zu deren Bezahlung Aengel⸗ 
Fand durch die Fridensbedingungen angehal⸗ 
ten werben ſoll. f 


* Die Nachricht von der Wibererob 
Inuſeln Montferrat und Nevis, wie mc dr — 


vorſtehenden Widereinnahme der Juſel fl. Chris 
oph 6 Ati 2 | 
ben riete aus Condor — 


ben fein Wort davon. — Aus Oſtindien bat marı 


„ aber wichtige Nachrichten von einem Treffen z:vi» 


ſchen ber vereinigten franzöjifhhoiländifchen Flöte 
te, und ber änglishen unter Admir. Hughed. Da 
fi) aber die noch befannten gerade in den weſent⸗ 
eg Stüfen wiberfprechen , fo muls man die Bes 
richte der Ubmiralität erwarten. 

Der Empfang des Hn. von Graffe am 
Hofe zu Berfailles wird fo verfchidents 
lich erzaͤhlet, das man fehr befcheiden hats 
delt, wenn man feiner bifer Plaudereien Ges 


hoͤr gibt. z 
Vermiſchte Nachrichten. 


Prag, vom z5flen vor. Mon. An ber 
Grenzfcheidung des Königegräzer Kreifes ber 
finden fich vile Familien, beinahe 800 Pers 
fonen an der Zahfe, die fich bei der gehal« 
tenen Commiſſion als Iſraeliten einfchreiben 
lieſſen. Sie folgen dem Naturgeſeze unter 
Abraham, wie fie ſagen, und ſcheinen eine 
Nachgelaſſenſchaft jenes tollen Nabbiners 
zu fein, der im Jahre 1747 in dortigen Ges 
genden fo ſtark mit ſeinem Beſchneidungseifer 
operirte, das man ihn folgendes Jahr, zur 
Verhütung fernerer Profelytenmacherei im 
Prag verbrannte. - Da nun diſer Nace von 
Schwaͤrmern in ben bekannten Toleranzedifs 
te vom 30 v. %. das Duldungsrecht nicht 
zugefianden wird, fo mufte man fich hoͤch⸗ 
fien Oris deshalb anfragen: und nun koͤmmt 
eine fo billige als weife Entſchlieſſung zus 


ruͤk: das man bifeSchwärmer nicht nur ſo⸗ 
gleich beſchneiden, ſondern auch ihrer Beſi⸗ 
zungen entſezen, amd überhaupt als Juden 
oder Fremdlinge behandeln foll,, Dean 
will nemlich, das fie feine Zwitter oder Bas 
ſtarten/ fondern eines oder das andere oh⸗ 


ue Widerrede fein follen. z 
Die zur Aufhebung der 3 Kloͤſter zu Mainz 
der Kartaufe, ft. Klara, und alten Münfter nider⸗ 
gefejte furfl. Commiffion hat wirklich ihr Seſchaͤfft 
vollendet. Die Mventur iſt gemacht, und die Urs 
fımbden dem Conſiſtorlum übergeben. Das Kirs 
den» und Hausgeräth foll Öffentlich verkaufet, bie 
Kirchen gefchloffen, und die Kloftergebäube zu an» 
deren Dienften gewibniet werden. Der gröfte Theil 
des Vermögens wird der Univerfität zutommen. Die 
Kartanfe beiizt einen groſſen Scha, au Koſtbarkei⸗ 
ten ‚ umb eimen hererlihen Vorrath von alten 
Rheiniweitten: Den Mönchen und Nonnen ſteht 
ed frei, in andere Klöfler. zu treten, pder mtit 
einem Jahrgehalte bei den übrigen zu leben. 
Echreiben aus Reich ubach, im  Wliderfchlefien, 
6 Meilen von Breslau, vorm Igten Herbitn. 
„Liebſter Freund! Sie wiſſen, wie oft ich 
wünfchte, ‚den König von Preuſſen zu ſehen; 
das Gluͤk ift mir nun geworden, Meine Ges 
ſchaͤffte führten mich auf meiner Reife durch 
Schlefien nach Schweidniz; ich traf den Tag 
vor des Königs Ankunft am bifem Orte ein, 


auf deffen Geſilden man noch Hin und wider +» 


Mefte jener Belagerungen gewahr wird, tvels 
che dife gute Stadt im Tiährigen Kriege bes 
° trafen, ' Der König kam den ı7ten, Bots 
mittags um ro U., von Liegniz an. Ich 
bin um 10 Jahre jünger als difer Fuͤrſt, aber 
ich veite nicht mir ihm. . Im Galopp kam 
er an, und er vitt auch fo weg. Bei feis 
ner Ankunft befah difer Monarch die Gegen. 
den um die Feftungswerfe, und hernach die 
Werke felbit. Der Ingenieur, Oberfilteus 
tenant von Haab, empfieng die Befehle von 
Sr. Moajeftät, die, wie Sie wohl denken 
fönnen, mir nicht geoffenbaret worden find. 
Die Befichtigung bes Plazes dauerte bis ges 
gen 12 U., und her König.ritt in die Stadt. 


In feinem Hauptquartier waren verfchidene ‘ 


Landſtaͤnde verſammelt, um Ihm ihre Ehre 


feige mu bejengen. Ex sab ——— 


ſodenn Befehl zum Avanciren. 


r 


- 


und fpeifere nachher mit einigen Offijiers, 
Praͤlaten, und anderen Standespevfonen, 
Nach der Tafel waren die Ingenieurs bei ihm. 
Ich habe auch deu Gensrallientenant von 
Möltendorf, einen in allem Betracht groſſen 
und ehrwuͤrdigen Felöheren, geſehen. Ich 
wollte ſchon meinen Weg weiter fortſezen, als 
man mir ſagte, das den Morgen darauf das 
Regiment von Erlach, welches hier in Gar⸗ 
niſon ſtehet, feine Speciafrevüe haben, und 
einen von den Bergen bei Burkersdorf atta⸗ 
quiren wuͤrde. Dis Feſt konnte ich mit wohl 
nicht verſagen, unb ich geſteh es Ihnen, das 
es mich nicht gereuet, alles das, was man 
von der Taktik der Preuſſen ſagt, hier mit 
einmal beſtaͤtigt geſehen zu haben. Es war 
ein groſſes ſchoͤnes Schauſpil fir mein Herz, 
fuͤr meine Augen und fuͤr meine alte Neigung 
zur Kriegskunſt. Das Regiment von Er⸗ 
lach ruͤkte um 3 U. frühe ans bisar den Zus 
des Gebirges, welches erftigen werben follte, 
Der König kam gegen 5 U, auf dem rechten 
Flügel an, und hielt Specialrevuͤe. Er gab 
Der belor⸗ 
berte Greis, weit voran, kletterte zuerſt bis 
fe faſt 206 Fus hohe Spize heran. Das Füs 


feliervegiment folgte in ſchoͤner fliller Ord⸗ 


nung, bie weber durch die Steilheit des Ber» 
ges ,noch durch die tiefen Querrgraͤben, Hohl⸗ 
wege , dikes Gefträuche, hohe Rainen, tiefe 
Ravins, und wie die Eigenfinnigkeiten des 
Terrains heiffen mögen, unterbrochen wur⸗ 
be, Nach meinemAugenmas war der Gipfel 
der Höheetwa 800 Schritte von der erften 
Pofition des Regiments, entfernt, Als ein 
gewefener Kriegemann folgte ich mit meinen 
Blike aufmerkfam dem vorwärts kletternden 
Regimente, aber da war auch fein Fehler, 


feine Unordnung , fein Drängen zu. finden, 


wenn Halt commandirt und mit Pelotone 
gefchoffen wurde. Die Leute muften fie 
an dilen Stellen einander hinauf helfen, die 


= konnten ſich wegen ber Biegungen 
des Berges und der Gefträuche nicht fehen, 


dennoch war Orbnung da. Welch ein Geift 
wirkt auf fo vile zufammengefezte Glider! 


Dis Regiment, eines der treuſten und brav» 
fien , arbeitete zugleich aus Fiebe für feinen 
König und für feinen menfchlichen und ges 
ſchikten Chef, das ſah man deutlich. Der 
Rönig dankte dem General’ anfe guäbigfte, 
und war ſo aufferordentlich zufriden mit 
der Auffuͤhrung diſes Regiments, das er 
jedem Soldaten fer gute Groſchen auszuzah⸗ 
ken befahl, Nur En Mann, nicht der ges 
finndefte, war während dein Avanciren ohn⸗ 
mächtig geworden. Der König vitt hernach 
dad Gebirge herab, und fuhr nach Reichen⸗ 
bach , wohin meine Gefchäffte mich wufen, 
wo ich aber fpäter eintreffen werde, als dev 
geoffe Fridrich, der mit feurigen Roſſen und 
Wägen zu fahren fcheint. 

Am r Iten v. M. iſt inder Pfarre zu Kyrn 
das eheliche Bündnis zwiſchen dem durchleuch⸗ 
tigſten Herrn, Hu. Anton Aloys Mainrad 
Franz Erbprinzen zu Hohenzollern » Sigmar 
ringen, und der durchleucht. Prinzeſſe Amalie 
Zephirine, juͤngſten Schweſter des regirenden 
Sn, Fuͤrſten Friderich zu Salmkorburg nach 
tatholiſchem Gebrauch begangen worden. 

Bor Kurzem iſt in Nom eine Schrift 
ohne Drukort und Damen des Verfaſſers 
anggefirener worden , welche den Titel führte; 
Das Kanonifche Recht, ein Bo» 
genftät. Der Verfaſſer hatte nicht mehr 
als 3 Titeln dev ganzen geiftlichen Rechtover⸗ 
faſſung angegeben. Sobald die Congrega⸗ 
tion def Judiee davon Nachricht erhalten hats 
te, wurde die Schrift aller Orte als hoͤchſt ⸗ 
verboten gebrandmarket, und ein Abdruk da⸗ 
von Öffentlich verbrannt, Der Verfaſſer 
davon ſoll ein durchreiſender Offizier gewe⸗ 
ſen ſein. Monſignore Nardini, geheimer 
Sekretaͤr Seiner paͤpſtlichen Heiligkeit bat 
Yreits die Beſchreibung der puͤpſtlichen Rei⸗ 


— a 7 


5, 


der Preife übergeben, Mean hoffer, Er 
binnen einem Monate Abdruͤke bavon zu era - 
haften. Aber über dem Titel difes Buches ift in 
der römifchen Eenfurverfammlung ſehr ftarf 
gefiricten worden. Geine päpftliche Heilige 
keit genieifen der beſten Gefundheit, und 
fheinen feit Ihrer Zurükfunft mehr als jes 
mals mit Planen und neuen Einri 
befchäfftiget zu fein. Ge. Heiligkeit haben 
zu Anfange des verfloffenen Nerntemonats 
ein überaus fchmeichelhaftes Zufchreiben aus 
Frankreich erhalten, weshalb Sie auch dem 
Cardinale Bernis franzoͤſiſchem Bevollmaͤch⸗ 
tigten ein ſehr prächtiges Geſchenk haben zus 
ftellen faffen. Man hat zwar ein Eonfiftos 
rium von einigen Cardinaͤlen über den In⸗ 
halt difes Schreibens gehalten: doch dem hu⸗ 
blikum iſt noch nicht das Geringfte davon 
zu Ohren gefonmen, 

Bei dem zu Ehren bes Grafen von Ars 
tois gegebenen Stiergefechte hatte man ums 
ter anderen die gröften Matadors von Spas 
nien nah Burgos kommen laſſen. Einer 
der beruͤhmteſten berfelben, Pepillo genannt, 
ward von einem Stier in die linke Seite ge 
ftoifen, und man zweifelt, ob er wider aufs 
kommen werde, welcher Verlurſt bier zu 
Rande für fehr wichtig gehaften wird. Judeſſen 
war zu Madrid am 5.9, gleich wider 
ein anderes herriiches Stiergefecht, worin 
nicht weniger ale 18 Stiere umkamen. Eins 
Hidalgo (Edelmann) brilliste dabei mit ſei⸗ 
ner Nifenitärke, nnd hatte auf dem Kampf⸗ 
plaze den Herzog von Hijar, Grand v, Spas 
nien von der erjten Klaſſe zum Pathen, 
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Sonnabend , ben 7ten Herbflmonats, ı7da. 


ten. biejenigen, die ihre Anverwandtſchaft zn ermelbten 

— ——— ei beftätigen, fo” DTitel Peiml fel. durch erdentlihen Stammenbaung 
"yehrba man bie nung zu einem Univerjalidion, beweiſen ym können glauben , im Zeit 3 Monaten 
woran man nicht weiter mehr zu bemken fchien, peremptorie, und bei Strafe bed —* Still⸗ 
wiber aufd neue aufleben ſehen. Herr Coulon de khteigen® bei hierortig Aurfl. »falzbaieriichen Hofe 
|heveno zu Paris, Erfinder der Kun, fo ger tatb gehorfanft ercheinem, bife ihre Legitimation 
ſchwind zu fchreiben , ald man ipricht, hat nun auch re beibringen , fodenn dem weiteren abwars 
ch manfich allen Döls . follen. Gig. München , ben ıaten Heumon. 
1 


eine Schrift erfunden, wodur 2 | 
Bern verftänblich machen fann , ohne ihre Gpra Kurfurſil. Hofkanzellei. 


- ‚Um fi felb von ber Zulän 33 
———— volfommen iu hberjeugen bat Eueger Sekretär; 
er . eng re nen au a. ee ve NY, eigerung — 

von ſolchen Perfonen zuſammen fommen lafz 

n; bie in den Europäifchen Sprachen voltom— in der Hauer Ban are ehe 
men bewandert find, um die nothigen Berfuche ans in der Kaufingergaffe Wornifta 96 um 9 Up 
sriftellen. Gobald der Erfolg frines Erwartung atfenfchafts » Drositian und Gerätfhe 
machen. = Hr. Mopnier ei gufähfer marperunt Gen mittele Wereigerung verlagern neigur De 
ber Iuftrumentmacher zu Yarie, verfertiger pᷣro Mit edermann kunt und zu wiffen gemacht wirb. 


. ichEeit, Haus zu verkaufen, 
iermaagen vom fo groffer Empfindlichkeit, das fie dem Bocharäfich Suferifchen Mastt Hofe 


* — In 

fo gar bei * a — — — Beben; firchen unweit Vilshofen flehet ein noch aut 
’ A we” utes Hans famt der darauf feiende Seikenfi e⸗ 
Es iſt Dienstag ben aoſten curr. allhier ein Pferd reigered tigkeit zu verkaufen, und in Vorſchlag pr, 
vou darum ſtehend + und zuräßgelaffen worben, weil R. anzulaffen. Kaufliebhaber. baben ſich bei dem 
beffen vorgeblicher @igenthlimer ein Gütler von — Seorg Einberger Burger und Kramer bei 
mäbring, an den ihm felbft ausbedumgenen, und der Bruf in dem Markt Pogen nähft Straubin 
bereits genfiglich verfloffenen Tag folch an dem Kaͤu—⸗ au melden, oder bei dem Hrn. Famerer und Hat 
fer überlaffene Pferd, oder die erhanbelte Baar iu Hoffirchen das weitere iu bernehmen 
Thaft nicht abgelamget habe. Da mm Bierorts - 
wicht wilfend , ob bifer Guͤtier etwa eines unver ⸗ = erfleigerung. 

« fihnellen Tods verflorben, oder dilleidht div Rädffünftigen Prondtag , ben diſes Dion, 
ed ein miht ihm angehöriges, fondern entfremder Wird bie Verfteigerung ber Berlaffenfchaft vom der 
des Pferd feie: Ma mil man ein foldyes mittels dig —— Dberlieutenantin Gebhardin ber dem Herru 
au jedermanns Wilfenfhaft, und dem Ende funts oͤgner Weinmwirth im Thal bintenans über x Sties 
a haben, bamit ber wahre Eigenhümer die Ne borgenonmen werden. 
t 


8 Pferdd mit verſehen binlänglich. odrigkeitlicher 
egitimation a dato in Zeſt 4 Wochen perempto- Es hat —— RE ans Okt 
rie ſich hierortd melden koͤnne, und (olle, weıl man verfehenes Flabir jun verkaufen. Das Mäbere I& 
auffer deſſen, und mach Verlauf folden Terming fi im Zeitungefomtoir erfranen 
in Sachen verfahren müfte, wie Nechtend ift. Hachricht - 
ee  E Banks Dem geeheten Publitum bienet zur Nadqyricht, 
r irebomamt, dann und Pan h * 
Sofa pfleagericht Frenfing. das Dei Tofcph Lander Hofpoftellmaler, bie mad, 
— ron von Skrommmer, Vicedom. ber äbnlichften Naturjeichnung berfertigten Bors 
- fraits Sr. pioßl. Heiligkeit Pius VI in der Stel⸗ 
Proc ING, fung , wie Er eden ber heiligen Segen ertheilet, 
Es hat ——— der" bisortig furſurſtl. Hoſta · bdaes Gtüf für ıo und 12 fr. in bes Tirk. Hn. Bürs 
werrath Titel Adam Peiml dad Zeitliche gefegnet, rmeifter von Schmadel Behaufung im bintern 
und ein anſehnliches Vermögen jurüfgelafen, obs Stor über 3 Stiegen zu haben find. 
ne dad eine ſormliche leztwillige Verordnung vor, - 
efunderr worden, ober rechtmäffige Erben befannt  Miethfchaften, ; ! 
db; diſes will man alfo durch gegenwärtiges Pros  ', IM der Theatiner , Schwabingergaffe iſt auf Mi⸗ 
Ham zu dem Eude hiemit Eugtgemacht haben, bag  arlif eins braneme Wohnung vormgeraug über 3 





‘ 


Sliegen don 2 of Zimmern, Küche und 
Keller B et en. Das übrigen. _ 

Im Thal ift eine Wohnung über a Stiegen mit 
aller Beguemlichteit,, mit oder ohne Stallung täg- 
Sich zu beziehen. D-d. m 

einer gelegenen Gaffe ift zur ebenen Erde eis 
ne kleine Wohnung um einen billigen Zins auf Mi⸗ 
chaelis zu verlaffen. D. ü.ıc. . . \ 

In der Weinſtraſſe iſt ein De meublirted Zim, 
mer täglich zu vermiethen. D. Ü. ır. S 

In der Dien 1: \ind nächfttünftigen Michae⸗ 
is 2 uneingerichtete Zimmer über drei Stiegen zu 
vermieten. D. ü. 18. 

„Umweit der U. 2. Frau Pfarrkirche find a Zimmer 
mit oder ohne Einrichtung um eim billiges täglich 
iu bejiehen. D. ü. x. 

. m einer gelegenen Gaſſe find 
Monatd 2 meublirte Zimmer n 
hen Mictzind zu verſtiften. D. &. ır. 

Auf dem Rindermarlt in ber Mitte eines Hanfed 
ar ein groffes Gemdlb täglich zu vermieten. ır. 


Dienitinchende YTannsieute, 

Ein honeter Menſch, welcher im Haus » und Des 
fonomiewefen wohl erfahren iſt, ſuchet bei einer 

errfchait m der Stabt, ober auf dem Lande ald 
— —— aufgenommen zu werben. Das ühr. ıc. 

Ein boneter Menſch, welcher ſchon bei jerſchide⸗ 
nen Gerichtern und Kamleien als Schreiber geſtan⸗ 
den, fuchet ald Kamerdiener , oder fonften irgenbe» 
wo ald Schreiber anzutommen. D. di. e. 

Ein junger Menfch, welcher friſiret und barbiret, 
ſuchet als Bebienter anıutommen. Das übrige ic. 

Ein junger Menſch, welder nebft dem Friſiren 
auch die Schneiderei verſtehet, ſuchet herrſchaftli⸗ 
mE BE 

Dienftfuchende Weibsleute, 

Eine Weibäprrion, welche nähen, firiden, unb 
foinnen ann , ſuchet als Dans» oder Küchenmagb 
anınfommen. Das übrige rc. | 

ine Weibsperfon , welche fhon ale Kindemagd 
aebienet har, auch die übrige Haus arbeit verſtehet, 
fuchet als Kinds⸗Haus » oder Küchenmagd anzukom⸗ 
zen. D. dr. 
Herlorne Barbiemalfer. 

Den sten diſes Monats pwiſchen 6 und 7 Uhr in 
der Frühe find 2 in einem rothen Intteral ſich ber 
—— Barbirmeſſer verloren worden; der Fim 

x wird erſucht, felbe negen eine gute Belohnung 
dem Zeitungtfomtoir einjulifern. 


Fntirempeted Pferd. 

Ei it Pongrazen Polhueber zur hochfrriherrf. 
Bar. Maurhot. Hoſnarch Klebing hurfl. Yandges 
richte Menmarkt gehörigen Unterthan den 7- Auguft 
heurigerr Jahrs auf dent Feld ein riäbrige Stufte 
fo 7 ıf2 Bıeıtel hoch , durchgehends ſchwarz, und 
nur auf dem Rufen, wo die Gurten aufligt, eis 
ten werfen Flek hat, entfrembet worden, wer als 


fo hievon einige Wiſſenſchaft hat, oder überfommen 


13ten diſes 
en leidentli⸗ 


-—|-- 


Be, wird Tgebeten , erfagter 
2* zu wollen. —38 — 


TR hehlrerherri. Wacom Meithol. Hofmardh 


de Bücher in billigen Preife zu — 
m ‘ ifhe Prebig \ 
Bandvolt auf ale Gonntäge sed Jahn Tannen 


nem doppelten J nge seeben 
wichtigften Berger nde 
1782.2fl. Zoleranzfuftem bes h. derer, 
die davon zuvil ober zuwenig fi bon 
mian von Wafferburg. 1782. 12 fr. 2 
wie man an ber chriitlihen Kinberzucht mit 
and gutem Erfolge arbeiten fol. 1761. 1 fl. 
mants (P.) moralische und geiftreiche, Gebanfen über 
dad Senbfchreiben ded h. Paulus an bie Nömer 
und Korinther. 2 Bände. 1782. 2. Kempen 
mas von) vier Blicher von der (gung € A 
eine neue a von A. Gtribel. 1782. 40 Pr. 
Obernetter (P. Philip. Minor. Convent.) Inftitutio- 
nes Juris Eeclefiaftici, parsI. 8, 1782: ı. 45.kr. 
Der Vorleſer am Zoilette die Rrauemjimmer. 2ter 
Zheil. 1782. ıfl. Das Fägermäbchen für Empfind» 
fame und Epötter. 1782. ı f.ı5 fr... Der Kapot» 
roß, eine Geſchichte 1782. 30 fr. Eine Dofe vol 
attiihed Salz, um fich nad dem Effen den Schlaf 
zu vertreiben.2ter Band. 1782.45 Pr. ZriefterKaufs 
manndalmanach für bad Jahr 1752, mizlihen unb 
—— — 45 fr. Adami Paul) Unterſu⸗ 
una und Gefchichte ber Viehſeuchtn in ben k. & 
Erbländern, 1788. 30 tr. Fragmente Über 3.2 
Rouffeand EehenKavätter und Srheiffeu.1783. 84 Fr, 


Bern ‘Joh, Bapt.Steobl, Profs w. Buchhändler 
im aauemontifchen Ganfe im ber Aoſen⸗ 
gaffe iind nachſtehende Bücher um beige 
feste P-rife zu haben, 

Philote eus Gedanken in ruhigen Stunden für 
Frauemimmer. aus dem franz. ar 1782. ıfl. Ades 
lungs (3.€b.) teutfhe@pracie 3.1782. ı fl. 1afr, 
— Yusjuz aus der teutfihen Sprachlehre. 8. 1782, 
zo fr. Adami (Pauld) Unterfuchung , und 
der Viehſeuchen 8. 1782.30 fr. o (Daftals) von 
der Anſiekung der epidımifchen Krankheiten und bes 
fonbers ber Pefl. 8.1782. 15 fr. — Dom 2 — 
der falten Bäder. 8.1782. 141. Apfaltern ( Be 
$reib. d.) von dem Drufe der Gemölber auf die Sei» 

_ tenmanert. ge 8 1782. 30 fr. Hermanns Bemedilt) 

> Beichreibung ber Manipulation, wie der berühmte 
Brefeianerftahl verfertiger wird. mit ı K. 8. 1781. 
asfr. Tiſſots (Hn) von der Onanie, ober Abband⸗ 
lung über die Aranfheiten, bie von ber 
fung berrühren. nad ber vierten . 1788. 
sofr, Mafferbergs (Fridr. Aug.)me ph 
ſiſche Sammlung. erfler Band. 8, 1792, 45 fr. _ 


Münchner 





Stats-, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
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Kriegsnachrichten. 


Broébrittanien. London, den 
27ſten v. DM. Bei Gelegenheit der Fridens⸗ 


vorfchläge ,. welche General Earleton neulich. 


dem Kongreife gethan hat, iſt von dem lez⸗ 
teren der Eutfchlufs genommen worden, dag 
die Fonfifzieten Befizungen der amerifanifchen 
Fluͤchtlinge ihnen nie wiber gegeben mer 
den follen ; auch dag kein Loyaliſt wider nach 
Amerika zuruͤkkommen folle, der während 
dem Kriege die vereinigten Staten verlaffen 
bat. — In unfern Öffentlichen Blättern, 
worin ſich juͤngſt Briefe von den Aufruhr 
zen in den fpanif. Eofönien befunden haben, 
Rand auch folgendes Par Zeifen : „Ein brit- 
tiſcher Offizier, der mit dem Geſchwader bes 


Dienstag, den 1oten Herbfimomats, 178 2. 


4 

* 
Eommodore Bikerton zu Rio» Janeiro ge⸗ 
weſen, ſchreibt von ba ber, das nach ben 
zuverläffigfien Nachrichten, die man dafelbfk 
habe , alles in bem fpanifchen Amerika zus 
big, und das nicht ber geringfle Anfchein «ie 
ner Rebellion weber in Peru, noch in Mies 
rito vorhanden wäre. 

* Man fehe nun, wie Abel aud fo ſehr entferme 
ten Ländern den Monvelliften mitgefpilet wird, 
Die meiften Londner Zeitungdfchreiber haben ſich be» 
reits zu einer rühmlichen Chamade entichloffen, und 
diſe Nachricht ſteht nun in ben meiften Blättern 
zur Steier der Wahrheit. 

— Bir fefen bier einen langen Eircularbrief, 
welchen der amerifanifche Finanzminiſt er bei 


"dent Kongreffe, Hr. Robert Morris an bie 


verfchidenen vereinigten Provinzen hat erge⸗ 
ben laſſen, um ihnen die Rothwendigkeit 


J 
A) 


vorzuſtelle, durch gehörig beſlimuten Ta 


zen eine Million und 500006 Thaler zu ben 
Bebirfniffen des gegenwärtigen Jahres aufe 
gubringen. Der Mantı fchreibt mit vil Par 
triotifmus, und fehr offenherzig: allein er 
jeiget , das die amerikanifchen Finanzen kei⸗ 
nesiwegs in den beſten Umſtaͤnden find. — 
Es gehen verſchidene vom hiefigen Adel, und 
unter anderen auch der Heſſiſche Oberſte 
Tarleton, als Freiwillige nah Gibraltar 
mit der Flotte: werden aber noch ehevor die 
Ehre haben, dem König die Hand zu kuͤſſen. 
Rodnei wird taͤglich hier erwartet. Eins⸗ 

weilen liſt man hier einen Brief aus Jamai⸗ 
ta vom ıaten Heum. , den ein Offizier von 
der dortigen Flotte gefchriben hat, und wels 
eher des folgenden Inhalte iſt: 

„Unfer Schiffal it endlich beftinmt „ und wir 
werden Yengelland mit dem tapferen Rodnei beſu⸗ 
hen. Es find ipt 5 Blaggenoffizier6 hier , Rodnei 
von der er in —8* von bet blauen, Rowlei 
von ber rothen, Grabves don ber —* und 
Sood von der blauen. Die Flotte geht ach Ame⸗ 
rita; 6 rReihenſchiffe bleiben bier; 
alle Prifen ui mit und nach Hengelland, 
wir; wenn Wind und Weiter gut fein wird, 

" Michaelis eintteffen werben. 
— Admiral Rodnei kann fih einer Ehre 
vähnten, die noch kein anderer Dffizier we⸗ 


der in diſem, noch in den vorigen Kriegen 


gehabt hat. Er ift num zum zweiten Mar 
fe auf feiner Müfreife nach Europa inner, 
halb 3 Jahren, und jedes Mal gieng ex mit 
einem won ihm ſelbſt gehommenen feindlichen 


Schiffe in See. Das erfie Mal kam er in. 


dem Gibraltar zuirüfe, welches er dem Abd» 
miral Longara abgenommen, und nun koͤmmt 
ee in ber Ville de Paris, die Hr. von Graſſe 
fommandirt hat. — Lord Shelburnes Bes 
teagen wird igt äufferft gebilliget. Es ift fo 
Har , fo ſtandhaft, und gleihfdrmig, fagt 
man; feine Abfichten zweken fo ſichtlich auf 
die Ehre , Sicherheit, und Gläffeligfeit bes 
Reichs ab; feine politifchen Kenntniſſe find 
fo ausgebreitet, feine Talente zu Geſchaͤfften 


6 andere und 


m 


fruͤhe zufammenfommen wird, vonber 


40 eos; feine Veftändigkeit und Gleichm 
ſo bauerhaft, das wir dag Befte von ſeiner 
Megirung erwarten koͤnnen, fo fehr fie auch 
im Parlement, weltches im Windmonat (dom 
pofition angegriffen werden daͤrfte. * 
* Se. Mai. der König find. in dertwichener Wo⸗ 
sem erften Male mit einer braumen „ runben 
‚Derüte , und einem runden Hut erſchinen. Man 
vermutet, das num diſes bie berrfchende Mode 


werden wird, obgleich die Damen bie gepmderten, 
und parfümirten Köpfe der ſuͤſſen Herren dornehen 


Amerika, Alle franzöfifche und ame 
tikanifche Truppen in den Provinzen von 
Penfilvanien, Mariland, und Virginien 
find wirklich , nach den jüngften Berichten 
‚aus bifem MWelttheile, gegen Newyork zus 
fammengerüfet. In der Gegend von Was⸗ 
hingtous Lager Seget man groſſe Magazine 
an. Man erwartete auch eine Anzahle franz. 
Kriegefchiffe von ft. Domingo. Die Ame⸗ 
rikaner follen fich gerühmer haben , das fie, 
die franzöf, Truppen miteingevechret , gegen 


Js 


das Ende des. verfl. Don, eine Armee von 


40000 M. vor Neuyork haben würden, ges 
gen welche die “brittifche Befazung, welche, 
fammt allen amerikanifchen Flüchtlingen, 
aur 13000 M, ausmachen foll , fich nicht 
lange halten werde, Es mus ſich bald weis 
fen, ob etwas an diſen Gerüchten war,» Das 
ein franzdi. Geſchwader nach Boſton gegans 
gen , um den Amerikanern vor- Newyork 
Beisufichen, wird wenig mehr bezweifelt: 
man fagt aber auch, Admir. Hood ſeie mie 
20 Kriegäfthiffen ihren fogfeich ’gefolget. Es 
ift alfo an dent, das wir bafd die ganze freie 
willige , oder unfreiwillige Räumung von 
Amerika erfahren ſollen, fo fehr fih noch 
zur Zeit Aengellaud in Acht nimmt , das 
Wort Unabhängigkeit ansinfprechen. 
Die jüngiten ängl. Rachrichtend. Dftinbien, 
woiberfprechen fich gerade in den weſentlich ſten Stuken. 
Nach dem Verfaſſer der Morning » poft hätte ſich rin 
franz. Sefhwaber, das aus der Maurigisifel Pam, am 
Sſten Renzm. mit dem .bolländifchen unter ir. 
Nipnthupfen vereiniget, und bejtanb denn aus 16 





2 30k chiffen. Diſe eren⸗ 
nn En 60 10 dor — Sehen, 


4 ie. mit 10 Reihen⸗ und a sofar 
—— Dean — kg eine Schacht 
I, wobei er fo nngliläc war, das in are 
derthalb Stunden alle indianiſche Schiffe bis auf 
eines an bie Holläuber ergaben, und bierauf »ie 
Schlacht mit einer unbeſchreiblichen Vut geführer 
wurde. Die Feinde eroberten 3 ängl. Keibenfehifs 
fe; eines flog in die Luft; zwei wurden verbrannt ; 
und einzige 5 Schiffe vertetem fich mit der Flucht. 
m Morning -Ehronicle wird be 
richtet, das Admir. Hughes einen vollkom⸗ 
menen Sig über die vereinigte Flotte davon 
| getragen, und 3 franzöf. Schiffe erobert has 
be, Ein holl. Schiff von 70 Kan. und 650 
M. Hlog in die Luft, und dadurch wurde auch 
ein Änglifches zu Grunde gerichtet, wovon 
aber alle Menſchen gerettet wurden, Der 
Verlurſt der Nengelländer beftand in 240M. 
Todten, und 460 M. verwundeten. 
Royaladvertiſer hat von 2 Erpreſſen 
ans Indien die Nachricht, das die franzöf. 
Esfadre unter Suffren fih nach einem fehr 
blutigen Treffen mit 1 1. Neibenfchiffen weis 
ter wicht: alfo zuruͤkgezogen habe. 
Nachrichten aus Madrid verfichern, das 
der katholiſche König der einzige an feinem, 
Hofe feie, welcher den Krieg wider Nengel« 
land fortzufegen wünfche, das der Prinz von 
Aſturien fich öffentlich damwider erkläre, und 
das eine Abänberung im Spanifchen Minis 
ſterium bevorſtehe. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wien,bden 4. diſes. Des Kaiſers Maj. bes 
wohnen noch das Sommerhaus im Augarten. 
Sonntags den 1. d. M. begaben ſich Aller⸗ 
hoͤch ſtdieſelben zu dem oͤfſentlichen Gottes» 
dienſte in der Leopoldſtaͤdter Pfarrkirche, und 
kehrten hierauf wider nach dem Augarten 
zuruͤk. Sonft ergözen fih Se. Maj. manch» 
mal imit der Jagd im Prater; Des Erzher⸗ 
3098 Maximilian koͤn. Hoh. bewohnen das 
Luſtſchlos zu Schoͤnbrunn, wo hoͤchſtdieſel⸗ 
ben öfters im Garten oͤffentlich Muſik geben, 


Der - 


— ——— — 
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bei welcher fich ſtets eine groſſe Anzahl Zur 
bhörer einfindet: — Aus Ofen wird unter 
dem arften v. M. geſchriben. „Die vils 
fahen Verdienſte des Hn, Hofraths o. Son“ 
nenfets um das allgemeine Beſte find 
durch Feine angemandten Bemuͤhnngen deh 
Geſchaͤftsſtil zu verbeſſern gewis nicht wenig 
vermehrt worden. Auch bier hat man die 
Nothwendigkeit difes Unterrichtes gefühlt; 
difes hat den Hm. Abt Yz30, Direktor der 
töniglich TIherefianifchen Akadernie, verans 
laffer, dem Hn. Anton Hofmann, einem 
vormaligen Hörer des Hn. Hofrath v. Son⸗ 
nenfels, und befonders fähigen Maune, 
den Auftrag zu thun, den Hörern der Rech⸗ 
te in der gefagten Akademie, auch über den 
Kanzlei » und Gefchäftsftil Vorleſungen zu 
haften. Dem zu Folge hat genannter Hr. 
Hofmann bereit? angefangen , nebft der 
tentfhen Sprachlehre, und Nechtfchreibung, 
au über Privat und Öffentliche Gefchäftse 
auffäze praktifch zu lehren , und gebenfet 
Eünftiges Jahr den Nmyerrdifes Lehramtes 
duch Öffentliche Prüfungen darzuchun. ! — 
Der Jahrmarkt zu Peft hat den zöflen 
v. M. feinen: Anfang genommen; ev iſt uns 
gemein-veich an Waren , welche bei fortwaͤh⸗ 
vender günftigen Witterung ans allen Theis 
len von Ungarn die Käufer herbeilofen, durch 
welche dife Stadt ber die Maffen befeber 
wird, befonders ba num zugleich die Zeit der 
Nechtsentfcheidungen (Termine) eingefallen, 
und folglich alle Beilizev der beiden vers 
fämmelten hoͤchſten Nichterftühle, der for 
genannten königlichen und Septempiraltafel 
fih ‚hier befinden, und auch die meiften in 
Prozeſſen verwikelte Partheien fich perföns 
lich einftellen. — Debenburg vom 22. 
fien Aerntem. Bei Holling, einem von 
Meufidferfee nicht weit entfernten Orte, ber 
fo wie die ganze Gegend einen Torfgrund 
bat , iſt vor einiger Zeit die Erde in Brand 
gerathen , welcher ungeachtet des ſtarken 


72 
3 ‚ ber. dife Gegenden vor Kurzem 
überfchittete , bereitd auf ‚vierzehen Klafter 
in der Ränge, und zehen im Durchſchnitte 
fi ausgebreitet hat. Der Brand greift ; 
ingmer weiter, und bricht, fobald er auf 
der gruͤnen Oberfläche Luft. befömme, mit 
Rauch und Dampf hervor, der einen pech · 
artigen, böch: widrigen Geruch hat. In 
der Afche,, die ſchon bei 3 Schuhe hoch übers 
einander ligt, findet man häufig Ealcinivte 
Kalterde. | 
Aus einem Privatfehreiben von 
Mien. Die prächtigen und wegen bem Ges 
ſchmake der Erfindung einzigen Feſte, welche 
Se. hochfuͤrſtliche Durchl. der vegivende Hr. 
Herzog zu Wuͤrtemberg ben hohen nordifchen 
Esften zu geben gefonnen find, bärften den 
Tag Ihrer Hieherkunft etwas weiter hinaus⸗ 
ſchieben. Man verſichert, das die unver⸗· 
gleichliche Eliſabeth mit zu ung koͤmmt, und , 
Ihren durchleuchtigften Hu. Vater begleiten 
wird. Die Frau Muster. vr ſpaͤ⸗ 
er uachfolgen, — Zu Bruͤnu glaͤubt man, 
das J. k. H. die Erzherzogin Maria Anna 
dar Aufenthalt zu Klagenfurt mit der Haupt · 
fiadt Maͤhrens verwexeln werde, Auch die 
Er herzogin Eliſabethek. Hoheit daͤrfte von 
Innsyruk Ihre Reſidenz mo andershin verſe⸗ 
zen. — Die Strafe des neulich auf dieSchands 
bühne geſtellten, mit Stokſchlaͤgen gezüchtigten, 
und hierauf ind Zuchthaus abgefuͤhrten Juͤde 
ann Lugnern und Verlaͤumdern zur Wars 
nung dienen, das fie unter Joſephs Regie 
rung eine gefährliche Rolle fpilen, — Guͤn⸗ 
ther kömmt wach Sibenbürgen. Er bath 
Er. Majeſt. den Kaifer um die Gnade noch 
vor feiner Abreife deſſen Hand kuͤſſen zu 
daͤrſen: es iſt ihm aber abgeſchl agen wor ⸗ 
vun. Die Eskeles folk ſich vor der Hand 
nach Regensburg begeben haben. Dem Arze 
te Müller haben Se, Mas. der Kaifer eine 
göftent Önadenfette geſchenlet: einige fügen, 
das er much eine Penfion von 600 
schaften habe. — Da in vilen hieſigen Haͤu⸗ 


de Nachrichten von der 


fern Statuen, obder Bilber bes bann- 
von Repomuf auf ben Treppen, * 
hoͤfen ꝛc. angetroffen werben, vor | 
das Volk zu betten ‚pflegt, auch manchmal 
Beleichtungen weranftaltet , wodırch si be 
fen Ungebühren Anfafs gegeben, and We: 
gereinigte , aͤchte Andacht oft zur Geite ge 


ſezet wird, fo haben’ Ge, Maj. der 


alle diſe mächtfiche Winkeländachten abzu 
fen befohlen. — ’ u 

Ans allen in Elagenfurt vorhin an⸗ 
geſtellt geiwefenen Herren Raͤthen blib Ik 


der nen errichteten Regirung keiner ale Hr, 


von Ehrler. Die Nbgehenden wur 
durch Räthe von Zunspruf und’Grd; Free 

Se. herzegliche Durchteucht von Wir, 
temberg haben anf die gegen Ende d. M. 
erfolgende Ankunft der Ruſſiſchen Hoheiten 
znum Beſten der Fremden infallen Gafthäufeen, 
und Herbergen eine billige Taxordnung für 
Speifen , und Getränke anfchlasen laſſen; 
auch ift in Stuttgarb Öffentlich angefündiger 
werben, das man fich bei hoͤchſter Ungna 
vor allen unbilligen Berfahven gegen Freim⸗ 
de ſorgfaͤltig hüten follte, ur 

* Zu gleicher Beiterbalten wir > 


widerſorechen⸗ 
uͤkreiſe bi 
Reiſenden. In Dresden werden en ae. 


fange gemacht ; und auch in Warfchau werden 
gem gewifs erwartet. Ales eifert im bie Mekte, 
Ehre einer fo hohen Beſuches effen 
Dan melder nun auch anstilfaben ‚das 
ſich dafelbft bei ungewoͤhnlich heiſſen Tagen 
und Fakten Nächten eine Epibemieitiit-Eathars 
ren, Kopſſchmerzen undFiebern eingeftellt, mo» 
van 2 Dritteife der Stadt gelegen. So hat nun 
dife Inflnenza oder ſogenaunte Ruſſiſche Kranke 
beit ihre Tone durch ganz Europa vollendet. 
a — — Zahlenfotterie Jies 
ng zu einz find ben stem -Derbfim. } 
—— Zahlen in Vorſchein man: — 


78 70 26 34 73 

Die nähfr Biebung rkbihe en ak 
sratyum. r gejärigen Zeitung ©. 567Ht aus 

Berfi der 19. Herbfin. anitat . 

— 
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Münchner 
wöchentliche Anzetgem. 
 ittmech , bemzıtem Serbftmonats, 1 7 8 9 


Haus zu verkaufen, 

In dem hocharäfich Futerifchen Markt Hofe 
lirchen unweit Vilshofen ftehet ein noch gut — 
bauted Haus famt der darauf ſeiende Seitenfi 
reigerechtigfeit ju verkaufen, und in Vorſchlag pr. 
420fl. anymlaffen. Kaufliebbaber haben fich bei bem 
Johann Georg Einberger Burger und Kramer bei 
der Bruf in dem Markt Pogen nächft Straubi 
zu melden , oder bei dem Hn. Kamerer und Nat 
m Hofkirchen dad weitere zu vernehmen. 

Gefundener Schluͤſſel. 
Es it ein framoſiſcher Schlüfel gefunden mwors 
den, berjenige , welcher felben verloren bat , belies 


de fi im Zeitungätomteir zu melden. 


Verlorner King. 
Es ift ein göldener mit einem groffen, und 2 
Heinen Diomanten befester Ring verloren worden, 
der Kinder beliche felben gegen eine anfehnliche 


Belohnung bem fomtoir zu überbringen. 
BT) Berlorne 


Verwichenen Mittworh hat ein armer Ehehalt 
som Dultgäffi bis zum Eiulafd eine —— laguir⸗ 
te Tabaldoſe worauf ſich ein gelbes Porträt befin- 


—* einen ; er Finder —* gebeten, ſolche ber 
erjlerin bei . Sranziffanern en eine 
ilfige Belohnung iu übergeben. * 
Angegebene Satuh 

Es iſt eine ſilberne, vermutlich entfremdete Sak⸗ 
uhr angegeben worden; derſenige, welcher ſich hie⸗ 
zu legitimren kann, hat ſich bei ben PP. Kapu⸗ 

inern an der Porte zu melden. 


} erfleigerung. 

Näcfltünftigen Donbtag den ı6ten bifed, wer⸗ 
ben bei dem Belbfcherer Hr. Hering auf bem Anger 
— —— * dem neuen Bau über ı 

tiege berichibene en mitteld i 
— werden. ” TE 





Dereuf. 

Kurſürſtlich hoͤchſter Aubefehlung zu Folge folle 
der —* Schlofs ober Hofgarten wit der hiebei 
hergebrachten Bierſchank und verhandenen Kugel⸗ 
Hatt auf mehrere Jahre pe offerenri verſtiftet 
werben. Liebhabern der Gärtnerei und Wirthſchaft 
die dergleichen ie miethen gebenten , wirb demnach 
diſe gnädigfie Gefinmmg mir dem Beimerfe bie» 
durch eröffnet , das der ober dieſelben ſich biferwes 


am gegen bſtmo 

Beim Hi —* erg m io ge dafelb 

nach — gm — N, | 

—8 8 en. ‚Öefbriten tung s. — | re. 

Kurfl. — 38* der freien Reichögraffi J — 

Loͤſſel, 8* er 
Ve .. — — N r 

balt einer von N furfl. er im 


nen or. dato ab 
unter —— — —S — 
elaufen gn —* Anb ur en 


Hleitigen Amts Kaften von 


verhanderie gut conferviete Getreide ads 
a ee 
plus licita e w mna 
ſolches anm a fich tune, und zu wiſſen 
gemacht, * ver don Getreid Vorrath eis 
nen Kauf, es } iſer in vil oder wenig 
beſtehen, zu machen gebentet, ge ſich gleich» 
wohl fommenden Mittw 25. difeb, en 
die jungſt bevorſtehend heurige Eindie A 


— laͤngeren Zeitraum nicht geſtattet, hied 
ben, fein Anbot ad Protocollum ben ,. 
weiterem ſonach behörig abwarten folle. 
den gten Sept. 1782. 
Kurfl. Kaſtenamt Tendbach. 


Kaͤrner r und sonen N 


RTIS EMEN 

Es iſt — ben aoſten eurt. afihier ein Pferb 
von darum febend. + und yurtifgelaffen mworben, weil 
beffen vorgeblisher Figenthümer ein Gütler von 
ähring, an dem ihm fetbft ausbedungenen, und 
‚bereits genüglich verfloſſenen Tag ſolch an dem Kau⸗ 
6 überlaffene Pferd, oder die erhandelte Baar⸗ 
haft nicht abgelanget babe. Da num bierorts 
nicht wiffend , ob diſer Guͤtler etwa eines unver» 
un Sr en Todd verfiorden, oder villeicht dis 
8 ein nicht ihm angehöriged, fondern entfremde⸗ 
tes Pferd feie: Als will man ein foldyes mittels big 
zu jedermanns Miffenfhaft/ und dem Ende kunt» 
emacht haben, bamit der wahre Eigenthümer die 
& Prerdd mit verfehen hinlänglic) . obrigfeitlicher 
egitimation a dato in Zeit 4 Wochen perempto- 
rie fich hierorts melden fönne, und fole, weil mar 
anffer deſſen, unb mach Berlauf folhen Terming 

in Sachen verfahren müfle, wie Rechtens ift. 

Actum, den Zıjten dung, 1782. 
Hochfürſtl. Virebomanıt, dann Etabt »und Lands 
pfleagericht Freyſing. 

Baron von Strommer, Vicedon. 


— 


Piteratur. 

In ber friziſehen Buchbandlung zu München 
erſcheint allzeit am rften jeden Monats ein Heft 
von vier Bogen in med. 8tav. unter dem Zitel: 
Lecture verfchidenen Inhalts zum Unterricht, 
Vergnuͤgen und zur veredlung meiner Mitbürger, 
Der Herausgeber hat lich jum Geſeze gemacht nie 


Eu 





ee 


unten Fup« 
1ag —— 
8 —— 


— Re heit 
Bi % Ha werben. — Heft koſtet 12 fr. 


Ankündigung. 
ihre vortrefliche Verlegsmerfe 


— Buchhandlung zu Zlirch hat ſich It 


‚genommen , von des berühmten Heren 
Reife nach Oſtindien uud China, welche er vom 
.1774 bis 1781 auf Ein, Befehl unternoinen hät, 
eine teutſche Uiberſezung zu beranftalten. Difes 
Aerf ,- worinnen die fo fenbacbarden barften und wichtig - 
Bemerkungen, die * ‚ politifche,, und 
Iigtontgefchichtedifer Länder betreffend, vorkomnen, 
beſtehet aus 2 grofien ee von obnges 
fähr 70 Bögen. Schreib tt 140 r 
Far > den —* —* 
ollen geſtochen und gejei wer 
wird bei dem Biefigen 3 — 
angenommen, und ſwar anf ıten Band, wel⸗ 
cher zu Ende diſes Jahrs ben Tr Fouisd’or 
oder 9 fl. Condentionsmünge, voraus gejsabler, und 
* eh Di a 
er auf Oſtern 1783 0 seh ung ra 
fert wird. Die Yrämımeration wirb 38 = 
Movembers angenommen, und nach beffen ® 
zfstel mehr bejahlet : Briefe und Gelber Fr 
derzeit frauco eingefendet. Zeitung 














Büherauseigem, 
Beibem Buchhändler oh. Olep, Sig in Yrüme 


chen nächft dem ſchoͤnen Thurme ſiud folgen» 
de Bücher in billigen Preife zu haben: 


Stattler (Benedi&#.) Etbicachriftiana 
communis pars II, 8 maj.4782. Yittroffs 
(Fr. Chr.) Anleitung zur praktifchen Gottes- 
gelahrrheit, nach dem Entwürfe der Wiener 
Studienverbefferung. 4 Theile. Hr. 8. 1782. 
OR, Nicols moralifche Verſuche, welche ver 


ſchidenedAbhandlungen Über mancherfei wichti⸗ 
ge Pflichten infich haften, aus dem Franzöfis 
chen. 6 Theile, 90.8. 1782.6 fl. Tilfors Abs 
klang über die Nerven und deren Krankhei⸗ 
ten, teutfch herausgegeben von J. Chr. Aler⸗ 
mann, ıften Bands, 2 Theile. 8.1782. ı fl. 
Kung (J. H.) Verfuch eines Lehrbuches der 
Forſtwirthſchaft. 2 Theife: 2 fl.ı5 Fr, Sie 
findiren ein Lejebuch zur Beherzigung aller 
Studirenden. 1782. ı fi. 15 fr, Teutſchlands 


achtzehutes Jahrhundert. 7tes Heft. 15 fr. . 


Zaichenbüchlein für Kamerjungfern und Stus 
benmädchen fiir das Z. 1782, 15 kr. Ewalds 
fünf Predigten von der Ratur, und dent hos 
ben Werth dverkiebe. 15 fr, Mayr.) Um 
terricht farKrankenwaͤrter. 1782. 30 fr. Adels 
fieen oder der beftrafte Ehrgeiz, ein Tranerfpil 
in 5 Aufjügen. 1782. 15 fr, 

" Seim Job. Sapt,Strobl, Prof. n.duchhandler 
im jaquemontifchen Haufe in ber Rofens 
gaffe find nachitehende Bücher um beige 
fezte Prcife zu haben, 

Weftenrieders (Profeſſ.) Befchreibung der 

Hauptrund Nefidenzfiadt München im ges 

genwaͤrtigen Zuftande, ſammt einem Plan. gr, 


8.1782. 1 fl.45 Fr. Badekur (die) ein Luſt⸗ 


fpil in zween Uften von J.F. Junger. 8. 1782. 
18 fr, Morgenftunden (die) des Königs von 
Pr.... oder fehrreiche Vorfchriften an ſei⸗ 
nem Thronfolger aus dem Franz. freiüberfest, 
berichtiget, und mit Anmerkungen. verfehen, 
12.1782. 20fr. Pitorfs (Franz Chr.) Ans 
leitung zur praftifchen Gottesgelahrtheit nach 
demEntwurfder Wiener Studienverbefferung 
verfaſſet. 4 Theil. gr. 8.1782.6 fl. Nicole 
moralifche Verſuche, welche verfchidene Abs 
bandlungen über mancherlei wichtige Pilichten 
iu fih halten. a. d. Fr. 6 Theile, gr. 8. 1782. 
HR; Tiſſots (Hn.) Abhandlung über die Rers 
ven , und deren Krankheiten teutfch herausge⸗ 
geben von Joh. Ehr. Gott. Akermann. ıfter 
Theil. 8.1782. 1 fl. Keithold, ein Fragment 
aus der Geſchichte fürfilicher Keidenfchaften. 8, 
1782.24 fr. Kempens (Thomas von) vier 


Bücher von dev Nachfolgung Ehrifii eine ganz 


neue tiberfegung and bem Bat. v. Ant. Steibel. 
8. 1782. Schreibpap. 54. Drukpapier. 40 Er, 


Obernetber (Pbiliberti ) inflitutiones ju- 


risecclefiafici, pars I. 8. maj. 1782. ı fl. 
45 kr. Toleranz (die geiftliche, und politifche) 
inihren wahren Gränzen, 8.1782. 10 fr. 





Bei dem biefigen Buchhändler Joſeph v. Cräg 
in der Kaufingergaffe im von barbierfchen 
Haufe find zu finden ': 

Beben Briefe über die vornehmſten Merk⸗ 


mwürdıgfeiten in München, Numpfenburg, 


Schleiſsheim ze, itafiänifch verfaſſt vom Gra⸗ 
fen Bianeoni und überfest von Henriette von 
Runfel.8. 24 fr. brochirt 27 fr. Denis (M.) 
Wiens Buchdrufergefchichte. gr.4.6 fl. Glau⸗ 
bengzweifel über den Eleinen State Religions⸗ 
und Reformations⸗Katechiſmus fuͤrs J. 1782. 
8.15 fr. Hahns (Modeſt) Predigten auf die 
Feſttaͤge der Heiligen, ıfter Band. gr. 8. ı fl. 
24 kr. Raturgefhichte aus den beften Schrifte 
ſtellern mit Merianifchen und neuen Kupfern 
9. und 10, Abfchnitt der Voͤgel. fol. 3 fl. 30 Er. 
Lehrbegriff ( kurzer) der Landwirthſchaft und 
Haushaltungskunft für die teutſche Schulen. 8. 
30 fr; Obernetteri ( Pbil,) inſtitutiones 
Jur. ecclef. parsI.8. ı f. 45 kr. ZyUnhardts 
(Earl. v.) Gedanken über die Reitkunſt, nebſt 


‚einem Anhange einiger Recepten gegeu bie 


Pferdkvankheiten,gr.g. ı fl, 15 Er, Rau (Ehr.) 
Abhandlung von den Präfentationen des ober» 
färifchen Kreifes zu den Alfefforatitellen bei 
dem faif.Reichsfammergericht. 4. ı fl. Auch“ 
ter (Gottl.) opufcula medica. Vol. 3tium. 
4.3. Bilanz zwifchen Landshut und Strau⸗ 
bingen feit der dahin verlegten Negirung und 
dem groffen Brande allda , in ernitbaften, 
ſatiriſch » und Auftigen Briefen. 8. 9 Bogen. 
Hat im Anfange 24 Ev, gefoftet, nachher 8 Er. 
und ijt will fieder Eigenthümer bis gten Fünfe 
tigen Monats um 6 Er laſſen, wenn nemlich 
der Vorrath von Exemplarien fo lange hinreis 
hen wird, Er bittet um ſchleinigen Zufpruch, 
damit er denn wiſſen kann, wie vil vom zwei⸗ 
tem Theil diſes Buͤchels gedruft werden daͤrfen. 


Anzeige ber bier enelommenen Senden, 
rg EEE 
— — — Hr. von Hansmar 
and Hr. von * von Wien. Den9. — Sr. von 
Hempis mit » Bed. kommt von Wien. 
Bei Frau Ihalerin, eg 
— Hahn , in Try : 
a . von Bramiell. 


Lou e Fe erwalterin von en Den 
— "gi Baron rr von ren 
Er. Baron. Stro ds icedomin von 


—2 
Seren Albert, Weingaſtgeber, zum ſchwar⸗ 
* Adler in der Raufingergaſſe. 

3. Herbſtm H.Senft, Amtsberwalter von 
Eisleben. Hr. Boujol, Eanonitus von Colmar. 
Den 4. — Zit. Hr.bon u Oilarbi kurfl. pfälzif. * 
burgiſcher Landſaſs mit Bed. Den 5. — Hr. De 
chant von Sefeld. Den 6. — Mir. Forenzo, Ne 
von Livorna. Den7. — Mir. Touchemolin, 
von Lyon. 


Beige. 5uberin, Weingaftgebin zum römifchen 
Rönig in der Räufingergaffe. 

Den aten Herbfim. Hr. Stöfl, —* von Lande» 
But. Dens. — Pater Krand, Ariorvon Langheim, 
br, Sprenger, Kanzleidireftor in Ban. Den 7.— 
Hr. Örufer, Prof. von Ingolftadt mit2 Conf. Den 
.— — Bürgermeifter von Waſſerburg 
mit ı 
Dei Kuss Boͤck, Weingafigeber zum goldenen 

Kreuz in ber Rauflugergaſſe. € 

Den arten Geröfm. Hr. Peppert aus Saxen mit 3 
Eonf. Dinz. — Hr. Stiber, Hr. Raub, und 
Nuſſer, Negotianten von Wien. Den 6. — 2 
Dberbauer, Hr. Merner, Geifilihe mit r Eonf. aus 
Schwaben. Den eng — Ein Hr. Prof. mit a Stu⸗ 
denten von Freyſing. 

Bei Seren Schliter, Weingaftgeberzum weiffen 
Röffel im Thale. 

Den sten Herdflm. Hr. Eder, Burger von B 
Bauen. Sr. de la Eruce, Portraitmalervon — 
hauſen. Hr. König, Wirth bon Hochenkammer. Den 

Hr. Bräfer, Kauſmann von Edallon. Den 
Sem: 16. — Tit. Fr. Sräfinvon Gloffen mit Tit. Hn, 
Buron vor Zedewiz von Landebut. 


Wöchentliche Geburt» und Sterbliſte. 
Ju der Garuiſouepfarre find getauft worden 
2 Rinder, geftoeben und begraben : 
Den ıjlen Herbfim. Konrad Liber vom 
loͤbl. Br. v. Rambaldiſchen Regiment, im * 
ret, 27 J. a. 
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Eines ——— Pr ge 21 
am Lehel. Den zten — 







2 —— — 10 * —F 
eſtorbeu begraben ſind folgende: 
Den zten Herbfim, Ein Kind von einem b, 


Webermeifter auf dem Kreuz, 10 W. a 

sten — Ein Knab von einem b, 

im Thal, 8 J. a. —— We⸗ 
bermeiſter auf dem Kreuz, 10 W.a. Den sten 
— Georg Reitmayr, Riemergeſell im Bru · 
derhaus, l. St. 71 J. a. Ein Mädchen von 
einem Handelsherrn auf dem Unger, — 55* 


Den bten — Jakob — 
dem Anger, 75 J. a. Den 7ten — 
le von einem geweſten Hu 
der Neuhauſer Gaſſe, 9W. a. ae: — 
Ein Knab von einem b. fer auf dem 
Kreuz, 8 J. a. Ein Kind von einem Zimmer» 
mann auf dem Auger, 6 W. a, 
» der Beil. in 
3 A. —— ——— der vorigen - — 


—— und es ift 
Den sten Herbftm. 2 Kinderrvon dee Kinds 
finbe. Den gten — Urſula —— St. 
eine Spitalerin, —— a. 





Edäfe Eat 
Weinen he 
Korn 
Gerften 
Dal ‚et — 
n der 5330en il: * 


€ r. Zies 
Bung hier ın Minden find den sten 
folgende —— in — — us 


Die nächte e Bietung gebbiche. u "zeften Herbfim. 
In der zosten furpfälifchen Zahlenlotterie Bier 


hung zu Mannheim find ben sten Herbfim. 2780. 
folgende 5 Sahlen in ei — 


Die naͤchſte 38 —— den sen Gerne 









2 


Münchner 





373 


Stats⸗, geichrte, und vermifchte Nachrichten, 
FA Mn An An Ale An Aer 
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SKriegsnachrichten. 

Sranfreich. Ausg and einem Schreiben 
vom syften Aerntenioms. u, Das Kommande 
über unſre weitindifche Seemacht hat Graf 
won Eitaing wirklich erhalten. Er wird ben 
Titel eines Geueraliſſimus führen, und ber 
Marquis von Bonille wird als zweiter Ber 
fehlshaber die Landtruppen kommandiren. 
Diſer General iſt bereits nach Breſt abge⸗ 
reiſet. Man rechnet, das die vercinigte 


Eskadre im diſen Gewaͤſſern im Windmonate 


aus 60 Reihenſchifſen, und die Landtruppen ſo⸗ 
wohl von Franzoſen alsSpaniern aus 36000 
M. beftchen werden, Freih. v. Falkenhaim 
wird die Uiberwinder von Mahon, und nun 
ganz- gewiſs auch von Bibraltar nach Wells 


Dormerstag, ben ı2ten Herbilmonats, ı 78. 


A Bin Alte Ann An Ar Ar Ar An Ar A Ar Ar Kl j 
Lian 


inbien führen. — Der Angriff difer Feſtung 
mufte feinen Anfang am Molo genommen 
haben, Iſt difer Pla; erobert, fo kauns 


‚wicht fehlen, das die Befazung fapituliven 
‚wird, 


An difem Orte befinder fich die ein⸗ 
zige Quelle füllen Waſſers, wovon die Fer 
Hung Labung hat. Doch zum Ungluͤke ift 
eben diſer am ftärkften verfchanzet, und wird 
vermutlich auch am Hizigfien vertheibiges 
werben. Bis ı5ten Herbſtmonats erwarten 
wie bier die Nachricht von bifer wichtigen 
Eroberurig. Es hat das Anfehen, das die. 
Heugelländer den Einfall, Hilfe nach der Fe⸗ 
flung zu beingen,fich haben vergehẽ laſſen. Die 
Holländer muͤſſen Übrigens nicht wenig 
Angſt haben, da fie fehen muͤſſen, das bie 


z‘ 


Fe etänter mit To fuͤrchtetlicher Drache ſich 
gegenwärtig über die Manche, und das nor⸗ 


difche Meer herbreiten, ° — 
Amerika. Aus Phlladelbhia von Tytem 


Brachmon. Man hat vernommen, das der 


General Green am 17ten verfl. M. mis 
er ängl. General Leflie eine Unterrebung 

ielt. 
haber der amerikaniſchen Armee die dem 
Parlement vorgelegte Bill, um den Koͤnig 
von Grosbrittanien in Stand zu ſezen / Fride, 
oder Waffenſtillſtand mit den empoͤrten Kos 
lonien zu machen ‚ mitgetheilet harte, machtg 
ihm den Antrag , das er den Feindfeligkeis 


ten ein Ende machen, die Bergieſſung des 


Menſchenbluts einftellen , und einen Waffen 
fitfkand ſchlieſſen möchte, wozu ev zwar, 
tie et vorgab, Feine Vollmacht hätte ; wel⸗ 
ches er aber über ſich nehmen zu Können 


glaubte, zu Folge der Willenfhaft, welche 


er von den gegenwärtigen Geſinnungen des 
Parlements hätte. Die Antwort des Gen, 
Breen sahr ; das er am der, Spize der anıe« 
rikaniſchen Armee nach Cavrolina gekommen 
wuͤre / am die Feinde der vereinigten Staten 
zu beiaͤmpfen; das er keinen Wafſſeuſtillſt acid 
ohne ausdrüffichen Befehl des Congreſſes, 
oder des Generals en Chef fchlieffen könnte, 
und das er alfo die aͤngliſchen Truppen, wo 
er fie immer treffen follte, bekriegen wuͤr⸗ 
de, Der Eongrefs hat in der Folge dife 
Antwort gebilliget. Gen, Green herrſcht 
nun mit ſeiner Armee in ganz Carolina, und 


Mariland. Charlestown war damals noch 


auf dem Punkte geraͤumet zu werden: aber - 


fi. Auguftin erhielt von Carleton Befehl, 
feine Befazung zu behalten. Seit diſer Zeit muͤſ⸗ 
fen groffe Veränderungen vorgegangen fein, 
Holland, Die einheimifhen Unruhen, 
welche die Einigkeit difer Staten eben zur 
Zeit, wo fie derfelben am meiften bedärfen, 
zu zerruͤtten fortfahren, haben in allen Staͤd⸗ 
ten eine gewiſſe Gaͤhrung hervorgebracht, 
welche Unentſchloſſenheit und Ohnmacht ganz 


Lezterer, nachdem er dem Befehls⸗ 


37, % 
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nochwendig nach ſich ſehen mus, ‘Da die 
Aengelländer. das Projekt / Gibraltar zu Hil· 
Ei —*—** nach allen politiſchen und ges 
den Prutmällungen ungezweifelt ganz 
gegeben haben, fo geht es nun Holland Pr 
nahe, das ed eine ſo ſtarke aͤngliſche Flotte 
fo dicht an feiner Seite. fehen: mus. Die 
feindfihe Flotte unter Howe wird ſicher im 
baltiſchen Meere ſowohl, ald aufder Mans 
he den Meiſter fpilen; den Schiffen der Re- 
publif zugleich alle Ausgaͤnge verrammeln.;. 
und alſo wird 28 mit der Abfahrt der als 
haͤndiſchen Flotte ans dem Terel noch fange. 
genug hinansgefhoben werden muͤſſen. Dar 
‚über wirds Murren, Unzufridenheit ; und 
Aufpochen unter den Handelsleuten geben, 


beſonders, wenn von Zeit zu Zeit die nach 
allen Umftänden beinahe unansbleiblihen 


Nachrichten einlaufen werden, dad die Aene 
geländer bald da, bald dort eine ſchoͤne hof 
laudiſche Priſe, die fo unbewehrt daher auf 
den Gewaͤſſern des baltiſchen Meeres nach 
dem Texel fegeltey: auſgebracht haben. Das .. 
fieht num jeder Klügere ber. Nation ‚bereitd 
vor: aud daher Unruhe, Aengftigfeit, Em⸗ 
poͤrung wider dad Stadhouberat., terelfeie 
tige Verläumdungen, und Mistrauen im 
Ganzen. Die Provinz Weſtfriesland hat 
neuerdings den Eutſchluſs gefaffet, alle, was 
immer für Stellen an denjenigen Schiffen der 
Republikan. Flotte , welche unmittelbar auf: 
ihre Rechnung ausgerüftet, und hergeſtellet 
würden , fo wie auch die Berhaltungsbefehe: 
Te aus eigener Vollmacht, ohne Vorwiſſen 
der Generafftaten und des Statthaͤlters zu 
verleihen‘, nur aus dem Grunde, das feine. 
Gefährde mit unterlaufen möge. , \ 
Im Hafen zu Portsmont it-bad Schiff Novak 
Georg don 100 Kanonen durch einen Windikof vers 


fenter worden. Der tapfere Hm. Kempenfeld nebſt 
anderen Off. n. Matrofen giengen dabei zu Grunde; ° 


Bermifhte Nachrichten. 
Bon Augsburg, den gten.bifed,. Heu | 
te frühe ift hier eine -eigene Eſtaſſette ange ⸗ 
Fommen, mit dev Nachricht, das der Gross 


den. Der Aufenthalt zu Stuttgard daͤrfte 
nicht ‚über 8 Taͤge dauern. 
Am sten diſes „-Machmittoge um 3. Uhr 
find Se, hochfüriil, Durchleucht der Prinz 
Friderich von Wuͤrtemberg, anb Deifen 
durchleuchtigfte Frau Gemahlin mit: Ih⸗ 
vom jungen Prinzen Friderich aus Mömpels 
gard zu Stustgard eingetroffen, * 
Aus Wien verlqutet, das der Hr. Fuͤrſt⸗ 
bifhof von Würzburg das. reihe Stift 
Ebrach aufjuheben gedenke: das aber lezte⸗ 
res ſehr heftige Vorſtellungen dagegen mache. 
us einem Schreiben». Wien, 
untetm 7ten diſes. Da die Juͤdin Eleonore: 
Eskeles anf immer aus den £, £, Erblandem: 
verbannes: warben iſt, ſo hat man die Bas 
ſchreihung ihrer Perfon in Druf gegebäh,; 
damit fie im Berrettungsfalle erkannt, und: 
ſo gleich angezeiget werben möge, — Folgende: 


Nachricht werbiener wegen ihrer Somderheit' . 
eingerfiket zu werben. . Da die Ehre einem: 


jeben Edelgebohenen zu feinem Daſein eben- 
ſo unentbehrlich iſt, ala die Seele dem Koͤr⸗ 


per , ſo bietet man eine Belohnung: von - 


so Dufaten demjenign am; welcher einen: 
nach den Geſezen giltigen halben: Beweis 


anbringen wird, wer der Ausſtreuer der 
Zeither wider den Hn. Chevalier und Pfalz⸗ 


grafen von Queney Titularmajor der fön.- 


Polniſchen Artillerie, und Ritter mehrerer 


Orden fälfchlich verbreiteten Gerichte fein 
möchte, - Gedachter Nitter hat bei dem Ges 
richte zu feiner eigenen Genugthuung das Recht 
auf die Habhaftmachuns jedes ſolchen Ver⸗ 
loͤumders erhalten. Die erbotenen 50 Du⸗ 
katen koͤnnen bei Hu, Georg Meyer, des h. 


7 
er 
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N, N. Ritter edlem von Dreyerfelb , F 
Oeſterr. Gerichtsſtellen Adyokat erhoben wer · 
ben. — Die Berliner Gelehrten haben die k. 
£. Gerichtsordmung kritiſirt, und man hat 
ihnen ftandhaft geantwortet. 

Den z5ften vor. M. find Se. Maj, der 
König von Preuffen nebſt Sr. f.H. dem 
Prinzen von-Preuffen von Neiſſe im beiten 
Wohliein: zu Breslau eingetroffen. Am 
Sonntage Abende war bei Sr. Durchl. dem 
Hu, Erbprinzen von Hohenlohe, am Mond» 
tage Abends bei dem General der Fnfante» 
vie und Gonverneur Hn. von Tauenzien, am 
Dienstage Abends bei dem geheimen Etatd« 
Kriegs sund dirigivenden Miniſter in Schles 
fien Sn. von Hoym geoffe Alfembler , und 
Spuper , wobei nicht allein die hier ammes 
fenden hohen fürfifichen Perſonen, fremden 
Generäle, und andere vom Stande, fons 
dern auch der Prinz von Preuffen gegenwaͤr⸗ 
tig waren. Am z6ften geraheten Se. Maj. 
der Koͤnig Über die Infanterieregimenter von 
Mavggvaf Heinrich, und von Wenbdeflen, - 
nebft dem Grenadterbataillon von kariſch 
die Spezialvenie zu Halten : und am 27 ſten 
über das Fusregiment von Tauenzien nebft 
bem Hufarenregiment von Wirrtemberg, und 
jedes Mal bezeigten Se, Majeſtaͤt die gnaͤ⸗ 
digſte Zufridenheit. Am iſten difes haben 
Höchfidiefelben die Rüfreife nach Porsdam 
angetretten, 

Härter, deu ızten Nerntem, Als vor. 
3 Jahren der Dechant des hieſigen Eollegis 
atftiftes ftarb, baten die Candniei desfelben 
den Hu. Abbe zu Eorvei , ihmen diſes Mal 
einen Dechanten zu fegen. Der Hr, Abbt 
fezte ihnen’ einen Benediftineer Mönche aus 
Paderborn: Das Kapitel unzufeiden „ eis 
nen Mönch zu feinem Dechanten zu baben, 
wolltedenfelben nicht anehmen,und ftellte vor, 
das- fowohl die Gefeze der Kirche, und das 
Fanonifche- Recht, als felbit die Regeln der 
Moͤnchsorden verböten, das ein Mönch, wel 


6 E 
37 der Welt entfagt hätte, ein Kirchenbe⸗ 
mefiium, eine Würbe, ober Pfarre beklei⸗ 
den folfte, und alſo der ihm vorgeſezte Mönch 
ji der Würde eines Dechants unfähig waͤ⸗ 
re. Da die gefürftere Abbtei Corvei auf ih⸗ 
ven iBorfaz behartte, fo appellirte.das Ka⸗ 
pitel, aber unvorfichtiger VBeiſe, nach Rom. 
Hier erhielt der Moͤnch die Diſpenſation, 


und ward als Dechant eingefezet. Waͤhrend 


der Fortſezung des Projeſſes erwirkte die 


Abbtei zus‘ Rom das Breve , Kraft deſſen 


derfelben die Macht ertheilet wird, das gan⸗ 
ze Collegium Canonicorum aufzuheben. — 
Die Eanonici haben ſich inzwiſchen an Se. 
kaiſerliche Majeſtaͤt gewaudt, weil es dem 
Papſt nicht zukloͤmmt, eine Stiftuug im roͤ⸗ 
miſchen Reiche aufjnheben. Das Kapitel hat 
ſehr geringe Einkuͤnfte, und beficht and 5 
Mitglidern. Diſer Vorfall iſt merkwuͤrdig, 
weil es die erſte Aufhebung eines weltlichen 
Collegiatſtiſts in teutſchen Reiche iſt. 
Paris, den zoſten Aerutem. Mur 250 
em diſes har die franz. Alademie ihre Si⸗ 
jung für Auscheilung der Preife gehalten. — 
Nitter vom Florian, Neffe bes Voltaire hat 
der Preis ans ber Dichtkunſt durch ein Ges 
ſpraͤch zwifchen Voltaire, und einen Diemer 
vor Monte Jurato ( Dialogue entre Fol- 
taire, & um Serf du Mont Furat_) das 
vongerragen, Hierauf las Abbt Aenaud ein 


Gemähfde von Eefar: und Hr. de la Harpe 


«ine poetische Nachahmung. Herzog von 
Pent hievre und die Herzogin v. Chartres wohn» 
ten der Deufammhung bei. Die Preisauf⸗ 
gabe aus der Wohlredenheit für 2783 iſt 
eine Ehrenrebe auf Bernard von Fontenelle; 
and der Preis eine Mebaile vom 600 kivr. 
Die 1. Akademie ber Arzueikunde hat in ih» 
rır Gizung am 28ften diſes folgende Frage 
fir den Preis vom 600 five, weichen ber 
König geftiftet hat, auf das J. 2784 au 
gefext: Was gibt es für Arten, mb ver 
ſchidene Säle des Waſſerſucht, in denen Ve⸗ 


Handlung man entweder bie tröfche 

die mafsabführende Kurart vorziehen Anne 
Eine andere Preisfrage auf 1783 und für 
ben Preis von 200 Livr. iſt folgende: Zu be, 
flinmen, und zwar aus genauen Beobach · 
tungen, ob ber Skorbut auſtekend fete, 

Die Nahricht, welche fich neulich in ben 
meitten Zeitungen verbreiter bat, ald wenn 
die ottommanifche Porte kriegerifche Bewe⸗ 
gungen mache, war gany erdichtet, Nicht 
uur wird on den Dardanellen fein neuer 
Arbeiter erblifer ; fondern mar -ibeid fd gar 
von fehr guter Hand, das der türkifche Dis 
van alle Mühe anwendet, den Friden mit 
ben europätfchen Mächten zu erhalten. Man 
iſt in Ruͤtſicht auf die feste Empörung in 
der Erimm von- Seite der Porte wirklich 
dahin mit Rufffand einverſtanden, das «# 
lezterer Macht frei ſtehen folle, die unbaͤn⸗ 
digen Tartarn nach Willkuͤre zu Paren zu treis 
ben, und den verftoffenen Sahin Guerai 
wider auf feinen Thron zur fegen. Die Porte 
hat fich fo gar geweigere, die Anerkennung 
bed vom den Myrzen, ober Groflen ber 
Erimm aufgeitellten neuen Fuͤrſten Bahti, 
weiche dife derſelben ganz in Geheim zu wif 
fen gethan hatten, anzunehmen; fo fehr 
finder man ſichs für zutraͤglich, den Heben 
Friden mit Europa zu erhalten. 

Doktor Franklin befindet ſich in Paris 
fo unbafe, das er kaum das Ende diſes 
Krieges erleben wird, 

Zu Petersburg werben zur Inaugura⸗ 
tion ber Statue Peters des groſſen noch im ⸗ 
mer groffe Anftalten gemacht. Sie wird 
mit groffer Feierlichkeit gefchehen, Die Gar 
deregimenter werben babet paradirem , und 
die Kanonen von ber Feſtung unb Admira⸗ 
litaͤt Sosgebrannt werden. — Am 2z3ften v. 
Mon. iſt in diſer Refidenzftabt der Namen! 
209 Ihrer Eaiferichen Hoheit, der Gro% 
fürftin gefeiert worden, ber welcher Geo 
genheit die ganze Stadt befeichter war. 
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Münchner — 


Statss, gelehrte, und vermiſchte Nachrichten. 


. freitag, den ı3ten Herbiimonats, 1 78 3. 


Kriegsnachrichten. 
Oſtindi en. Die aͤngliſchoſtindiſche Ger 
ſeuſchaft bat alle vorhergehenden Berichte 
der Öffentlichen Blätter berichtiget, indem 
fie die jüngft aus Bombat von Gouverneur 
Hornbi angefommenen Depefchen bekannt 
machte. Zu Folge difer war am 17. Horn. 
ein Treffen zwiſchen Admir. Hughes und dem 
franzöf. Admir. Suffren, welches aber nicht 
allgemein war, da bie Franzoſen fih nur 
begnägten , mit einigen Schiffen am Flügel 
das Treffen zu beginnen. Ehevor hatten die 
Nengeländerein franzoͤſ. Transportfhiff von 
1300 Tonnen, und beiläufg 200 Mann mit 
Dffizierg und viler Artillerie genemmen. Der 
Werlurſt an Todten und Berwundeten war 
beiderfeits nicht fonderlich gros. Die Aen⸗ 


gellaͤnder hatten 2 Kapitains, 6 andere Of⸗ 
fizierd , und 32 Mann Todte, und 95 Ber 
wundete. Nach dem Treffen zogen fich die 
had Trincamalle, die Franzofen nach Pons 
dichert zum Ausbeſſern zuruͤke; dife hatten 
10, jene 8 Reihenfchiffe. 

* Dife Nachricht wiberfpricht der von einem Trefs 

n, wovon wir jln e j : 
a 


ten sicht lange im difer Lage gegenüber | 
haben werbeır. ge gegenüber gehalten 


Mit der Hilfe für Gibraltar fcheint es 
dahin zu fein. Aengelland fiheint difen ab 
ten Felfen bereits verfchmerzet zu haben, und 
werdet nun fein Augenmerk ganz auf Hol⸗ 
lands Kiften. Die nah Norden-beffimmite 
aͤngliſche Flotte iſt mir 5 Schiffen vermeh⸗ 
vet worden, und wird vermutlich am uften 


fängt an mit Anfange des verf Io; 
tem. intereffant zu Bir 
ed, um unſre fefer in ben Sta: 


vom Ganzen.eine iberficht ju erhäßten., n 
ıften Aerntem, wurden 1000 franzöf. Ars 


beiter in der Nacht zum Transport der Fa⸗ 
fchinen fommandiet. Die Feinderhaten eis 
nige Kanonenfhüfle. Am zten wurde bes 
kannt gemacht, dasfein Soldat andere Waf 
fen tragen folle , als ſolche, die der Dienft 
erfordert, um allen Streitigkeiten zuvorzu⸗ 
fommen, Den zten wurden alle Maler, 
und Schneider, die unter den Truppen bes 
ſindlich find, beordert, die Zimmer für dem 
Grafen von Artois in gehörigen Stand zu 
fegen. Den sten ward Befehl gegeben, das 
die Marine, und die fchwimmenden Battes 
rien mit g0o000 Bomben verfehen wuͤrden. 
Es werden „ag1ı Kanonen und Mörfer zwi⸗ 
fhen ber Finke und den avancirten Werfen 
Feuer · geben und eben fo vile von der Sees 
ſeite. Den zten wurden auf Befehl 2000 

reiwillige verlanget, die aundeüffih auf 

e fchwimmenden Barterien beſtimmet find: 
ſie werden in Piquerd von 50 Maun einge⸗ 
theifet, und jebes von ı Offizier, 2 Inter 
ofiiziers , und 4 Eaporals Eommandirt were 
den. Die Spanier werden mit difem Dienſt 
den Anfang machen, und in den 4 eviten Tas 
gen 400 Mann dazu hergeben. Die Frans 
zofen werden den zten Tag 333 Mann das 
zu geben. Jeder Gemeine erhält täglich ein 
Geſchenk von 5 Sound. Vom zten bis ı 5ten 
war nichts neues. Der Feind ſchoſs ſehr 
wenig: arbeitete aber Tags und Nachts an 
Sprengung einiger Minen im Berge, und 
an den Batterien. Am ı5ten kam Graf 
von Artois im Lager an. Crillon war ihm 
eine Stunde weit entgegengerittem,, Falken⸗ 
hain empfieng Ihn an der Spize dev. fran⸗ 
hoͤſiſchen Truppen, und begleitete JIhu nebit 
allen Stabgoffiziers in die Tranfcheen, Die 







Se ade vn ze 
fertig. 


Vermiſchte ri —— 
Aus Stuttgard, vom gten diſes Die 
Ankunft der Ro en Hoheiten gefchicht 
zu Strafsburg am ı zten bifes, wo fihon die 
Bagagewägen angefommen find: am ı5tem 
erwartet man Bie zu Earlsruhe, we der 
Hr. Marggraf von Babendurfach eine grofs 
fe Beleichtung veranfiaktcı hat; An der Würs- 
temberger Grenze werden Sie hierauf am 
1 6ten feierlichit empfangen , nnd mit einem 
groſſen Gefolge am 17ten bieher begleitet. 
Die Feftins beftehen hier in groffen Opern 
und Tafeln: zu Hobenheim und Ludwigs⸗ 
burg in Beleichtung der groſſen Alleen: auf 
der Solitide in einem Fenerwerfe uud ber» 
gleichen. Unweit da Stüfe 
Wildes in eine See geip , won für 

Fremde beveits eine uuz 


ige Menge Go 
dein beſtellet find, Don alten Gegenden find 


Zuſchauer bier, Lie ſich eingweilen ‚mit fleinen 
Spazierreifen nah Strafeburg, Franl 2 
Heidelberg, Mannheim xc. unterhalten. Im 
geringiten Gajihaufe iſt beſtaͤndig die Tafel 
nicht unter 40 Gedefen zubereitet. Au 
Wuͤrtemberger Grenze zu Ensberg ‚arbeiten 
ſchon 4 Wochen faug 600 Menfchen an Zube» 
reitungen. an, 
* Die Fenersbrunft zu Göpping war wirttich 
hoͤchſt verderblich. In 9 Stunden 217 9 fer 
in der Aſche; ſogar die Steine fi 
Durch Zuͤſammenreiſſung piler 2 $ if das Schlos 
noch gluͤklich gerettet worden. De vou ſo vilen 
Eleuden noch niemand, ber diſe traucige Brandflätte 
beſuchte, augebettelt worden. 
Steiermark. Aus Gräß wird unter 
den zten diſes M. gemelder: ,, Zu voriger. 


8 


uͤbereinander. 


Woche wurden verſchidene Gegenden von 
Steiermark ganz unerwartet durch ungeheu⸗ 
ve Schwärme von Heuſchreken heimgeſucht, 
weiche allenthalben die sraurigften Spuren 


ihrer verderblichen Gefräffigkeit zuruͤklieſſen 


— Ungarn. In mehreren Gegenden von 
Ungarn find ebengenannte Inſekten fo 
häufig , das man ordentlich gegen felbe zu 
Felde zieht, ohne doch mehr zu gewinnen, 
als dag ſie von einem Drte zum anderen zie⸗ 
hen, Aus Boͤſoͤrmeny in der Sabolt⸗ 
feher Geſpannſchaft fehreibt man unter 
dem 24ſten v, DM. aljo: „Geſtern Abende 
war. alles mit der Verfolgung der Heuſchre⸗ 
ten beſchaͤftigt. Sie kamen durch Gross 
warbein und Almosd, wo man auſſer 
ben Eleinen Gewehre auch Kanonen auf fie 
losbrannte, und lieſſen fich erſtlich in ben 
Ebenen von Debrezin nider. Als fie aber. 
von mehr ald 2000 mit Peitfchen und Pruͤ⸗ 
geln bewaffneten Leuten, und aufferdem noch 
buch ein Eorps mit Gewehr und Patronen 
verfehener Soldaten forrgejagt wurden, übers 
ſchwemmten fie ohngeführ eine Meile von dort 
bie: an ben Gränzen zwiichen Has 
thay und Böfdrmeny, und verheerten 
einen Flek von anderthalb Duadrarmeilen, 
Yuf manchen Dertern ligen fie 2 bis 3 Span» 
nen hoch übereinander, und wenn fie anf 
gejagt werden, welches man doch nicht leicht 
bewerkftelligen kann, fa fliegen fie gemeinig- 
fich dort zu , wo der Wind bin wehet, doch 
bemerkt man als etwas befonderes , das 
wenn fie auf einer Ebene fich niderlaifen, fie 
ihre Köpfe indgefammt gegen den Wind wen» 
den, Wenige Stunden darauf überzogen diſe 
Shwärme ben Marktflek Boͤſermeny 
ſelbſt, und verfinfterten in ihrem Fluge die 
Sonne. Wo fie fih immer niderlaſſen, dort 
vernichten fie alles bis auf den Grund; die 
groͤſten Stengel des Tuͤrkiſchen Weizeng wer⸗ 
den vom ihnen verzehrt. — Man hat die 
Drdmung getroffen , alfogleich bei ihrer Er» 
fcheinung an einem Drte, die Klofen zu laͤu⸗ 


ten / um bie Leute aufinfordern , gegen felbe 
zu ziehen.“ — Neuere Berichte aus Des 
brezin vom 27ften vor, DM. melden, das 
kaum erwähntes Heer dev Heufchrefen ver⸗ 
treiben war, als gleich darauf wider neue 
Schwärme eimfielen, die fo zahlreich waren, 
das fie rings um genannte Stadt auf eine 
Strefe einer Meile fih dicht verbreiteten, 
und eine halbe Elle hoch übereinander lagen; 
wo fie fich in den Wäldern auf die Bäume 
festen, da brach ihre Schwere: die. ftärkiten 
Hefte ab; auf den Feldern und Wifen haben 
fie alles vein aufgezehret. — Mit ber nemf, 
Mage find auch dem Vernehmen nach dag 
ganze vormalige Bannat, und die Bac⸗ 
fer, Szathmarer, und Bereger Eos 
mitate überfallen worden; ein gleiches wirb 
aus ber Schimegher Gefpanufchaft ges 
ſchriben, aus welcher fie in die Szalader 
übergegangen , nnd denn nach Steiermark 
ben Weg fortgefejt Haben, wie oben erwaͤh⸗ 
net worden, 
In einem teutſchen Blatte Tift mam folgendes s 
Per Gürft Efterha *8 ſich unlängft bei 
ofe , als eben die Rede von ben Morbifchen Herra 
haften war, man hätte bodhafter Weiſe ausge» 
prengef , bad er nur deswegen damals fo lange im 
Paris gebliben wäre, um bie Koſten einer Bewirtung 
bifer Herefchaften zu erfparen. „Ich babe es nie⸗ 
mals geglaubt , fagte der Kaifer, ungeachtet cd eim 
Allgemeines Gerliht war, mb um Eie, lieber 
Für, davon zu uͤberzeigen, will ich mich mit dem 
nordifhen Herrfchaften,, wenn Sie wider da find, 
auf einige Lage nach Eiterhaz zu Ihnen einladen.‘ 
Der Fürft verficherte, bad es ihm eine groffe Gua⸗ 
be frin wärbe, umd das er bei difer Gelegeubeit 
bir Welt wider an ben Fürften Efterhan erin⸗ 
nern wollte. — — — Den 27ften d. M. iſt der’ 
Hr. Braf Philipp Krakowski von Kolomrat zu Prag 
aus Mien im Charakter eines k.k. Appellationoͤra⸗ 
thes angefommen. Alle Cabalen , welche feine 
MWiberfacher bei der Gelegenheit ber Klofleraufhes 
bung zu Doran wider ihn angefpounen hatten, find 
dernichtet. 

Tosfana., Nachdem zu Florenz in ber 
Eitadelle di ft. Giovanni Battifta 
genannt, ein Zuchthaus errichtet worden, fo 
iſt nunmehr (dem 22. Aerntemon.) deshalb 


eine Verordnung ergangen, aus welcher man 


5g0 ' | 

erficht, dad diſe Anſtalt dazu gewiduiet iſt, 
junge Leute, beiderlei Geſchlechtes, zur Pflicht 
eines ehrbaren Bürgers zuruͤkzufuͤhren, wenn 
fie entweder aus Mangel an Erziehung, oder 
durch Misbrauch der unbezähmten Freiheit 
einen Hang zu Laſtern und Berbrechen ans 
genommen, wodurch ihr Lebenswandel für 
ihre Familien verderblich, und die Gefell» 
ſchaft fchädlich werde; — doch wird genau 
und forgfältig beftimmt, unter, welchen Im 
finden dife Ungfüklichen in das Zuchthaus 
angerwifen werden koͤnnen. — Es foll auch 
in felbes kein Knabe oder Mädchen hineinge⸗ 
bracht werden, das unter 14 Jahren im Als 
ter wäre, und niemals laͤnger als duch 3 
Sahre darin bleiben. — In dem Haufe folk 
yeder Züchtling in einer Handirung und Are 
beit gelibt werden, zu welchem Ende es mit 
verfchidenen Mannfakturen, Lehrmeiftern und 
Borgefezten verfehen iſt, welche ihnen die 
Arbeit vorlegen , und die Aufjicht über die 
Berrichtung derfelben führen werben, — Ind 
im Falle einer difer Züchtlinge diſer gütigen 
Anftalten misbrauchen ſollte, ftatt fich zu befr 
fern,und ſich ungelehrig bezeigte,oder bie Ruhe 
des Haufes durch Ungeftüm ftörte, fo kann 
ihn der Vorgefejte nad Mas feiner Berge 
hungen auch mit empfindlicheren Strafen 
zuͤchtigen faffen; wäre aber der Fall wich⸗ 
tig, fo fol der Verbrecher dem ordentlichen 
Gerichte uͤberlifert werden. Uibrigens ift als 
les auf das genauefie und befte beforgt, um 
die verberbte Jugend an Ordnung zu gewoͤh⸗ 
nen, und zu ben Pflichten der Religion und 
der Geſellſchaft zuruͤk zu führen. 

Man bemüht fih zu Neapel bem 
Marokfanifchen Gefandten alle erdenkliche 
Unterhaltungen zu verichaffen; den gten v. 
Mon, gab man ihm ein prächtiges Konzert, 
wobei die berühmte Deamicis, und ber 
Virtuoſe Aprile, fangen; den zıten bes 
fuchte er die Kicche und bas Nonnenklofter 
ber Klariſſerinen, und erhielt allda von den 
Nonnen yerfchidene Ehrenbezeugungen ; am 


sten begab fich ber König mit einem Thei. 
le ſeines Hofſtates nach Margellina, wos 
hin ihn der Marokkaniſche Geſandte zu ei⸗ 
nem Gaſtmahle geladen Hatte; es beſtand 
ſelbes aus 8 kalten Speiſen, die nach Ma⸗ 


roktaniſchem kandesgebrauch zugerichtet wa. 


von; dev König verkoſtete von allen: 

fuhr darauf am Geflade bes ——— 
ter Begleitung der angenehmſien Mufik, zur 
Unterhaltung fpazieren, — Auf kön. Befehl 
iſt hier für den König von Spanien ein 
Aufiaz von Porzellain nach den Modellen 
der im Herkulanifhen Muſeum befindfichen 
Sriehifhen Alterthuͤmer verfertigt wor» 
den, ber ungemein prächtig ausgefallen fein 
fol, und fo fehr den Beifall des Könige 
erhielt, das ee dafür den Eav, Venuti, 
den Aufſeher der Fabrik, mit 1200 Nea⸗— 
politaniſchen Dukati beſchenkte. — Die Hize 
war im Anfange des v. Aerntem. bier auſſer⸗ 
ordentlich; ben 4ten zeigte das Reaumurſche 
Thermometer 30 Grade. Sie dauerte ſo 
fort bis den gten, wo mit einem Male eine 
empfindliche Kälte einfieh. 

Zu Turin iſt eine Verordnung ergan⸗ 
gen, vermöge welcher künftigbin allem Un⸗ 
terhanen verfagt iſt, wenn fie männlichen 
Gefchlechtes find, vor dem goften Fahre 
ihres Altere, und den Mädchen vor bem 
25ſten fih zu verheivathen, ohne eine bes 
fondere Erlaubnis des Senats dazu zu er» 
halten; zugleich wirb verboten, ohne das 
Willen der Achern, vor diſem Alter, Eher 
verbindungen einzugehen. — 

Straſsburg, ben zten diſes. Wir 
erwarten bier bis ızten diſes bie Norbi⸗ 
fhen Hoheiten auf Ihrer Nüfreife aus dev 
Schweiz. Sie haben Sich einige Zeit in Lam 
fanne, und Genf aufgehalten. 

München. 

Geftern , Nachts um 4 9 Uhr find Ihre 
Durchleucht die verwittwete Fran Kurflr 
ftin von Dillingen zu Fuͤrſtentied zurüfein 
gerroffen, - EN 
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Münchner 
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Kriegsnachrichten. 


Fortſezung des Tagebuehs von 
Gibraltar. Am 16. — Geſtern Abende 
wurde die Tranſchee von den Spaniern paſ—⸗ 
ſirt: alles war ruhig und ungeſtoͤrt. Hr. 
Graf v. Dammartin kam gegen 9 U. Mor⸗ 
gens geritten an; ſtig vor dem Pallafte bed 
SGrafen von Artois ab, und begab ſich von 
da unter Begleitung des Freiherrn von 
Falkenhain, und Marqu. von Bouzols nad 
Bnena » Viſta zum Herzoge von Erillon, 
Nachdem er bei difem Generale Mittags ges 
fpeifet hatte, führte er den Grafen von Ars 
tois und ihm nach der Linie, um ihnen bie 
Nachts durch gefchehene Arbeit zu zeigen: 
fie durchgiengen einen Theil davon, und ers 
ffaunten Aber den ungeheuren Erfolg von 


Mondiag, ben ı6ten Serbfimpnats, 1782. 


a 


5 Stunden, wie auch über bie fchnelle 
SHerbeifhiffung aller Materialien, Man bat 
wider die Gewohnheit den ganzen Tag, auch 


‚nicht einmal Abends gefchoffen. Den 17. 


Morgens. — Dife Rache war zur alle 
gemeinen Berwunderung aus allen die tur 
higfte, die man noch gehabt hatte, indem 
niemand in Arbeit begriffen war: denn man 
zweifelte gar nicht, das die Feinde, in kraͤf⸗ 
tigem dafuͤrhalten, das man die Arbeit 
fortfegen würde, ein ſehr Iebhaftes Feuer 
unterhalten würden. Dan bat geftern und 
heute ſehr groſſe Bewegungen in ihren Bats 
terien wahrgenommen. Man wirb bife 
Nacht bie Arbeit wider fortfegen , wozu 
unter Marqu.von Guerchy, ziweitem Ober 
fen, und Ritter von fl. Roman Oberfls 


ware: 


5 x 
Hieutenant 1360 Arbelter kommandirt find. 
Den ı8ten, Die Arbeit geſchah zimlich 
euhig: die Feinde haben nur 30 Kanonen. 
ſchiſſe gethan, fie ſchoſſen einige Fenertöpfe 


ab, die man aber fogleich Töfchte. Ein ſpa - 


nifcher Soldat wurde feicht verwundet. Das 
Feuer war auf die neue Parallele gerichtet, 
und eben zur Zeit, als fich die Arbeiter, 
noch vor Tages Anbruch, zuruͤbbegaben. Die 
Franmzoſen hatten ein fchönes Stiif Arbeit 


gemacht. Die Spanier arbeiteten zwiſchen 


ben Batterien ft. Karl,. und Mahon an eis 
nem Gemeinfchaftswege für Dörfer. Die 
memliche Arbeit wird diſen Abend fortges 
feget werben, Das, weitere künftig, 
Londner Nachrichten, vom zoften 
v. M. Zwifchen unferm Miniſterium foll eis 
ne Verhandlung zur Auswerelung der Ge⸗ 
fangenen bei Yorktown zu Stande gefommen 
fein, vermöge deren alle Offiziere bis auf 
den Tambour gegen eine gewille Summe 
yanzonnirt werden, Die une werben 
unter bie, Befazungen von Newyork, Lon⸗ 
gisland- ꝛc. geſtoſſen. Diſe iſt wirklich 
die erſte Verhandlung unſers Miniſteriums 
mit dem Congreſſe, ſo lange diſer Krieg 
dauert. — In diſen lezten Tagen iſt auf 
der Temſe die ſtaͤrkſte Preſſe vorgenommen 
worden , wodurch man alle ſegelfertigen 
Schiffe hinlänglich bemannet hat, 
* Seit dem bie freimillige Berftimmelung an Fin⸗ 
gern, und ſelbſt anden Händen bife UngEak pen von 
ifer ſeemodiſchen Zirannei nicht mehr defreien kann, 
bedienen fie fich eines anderen Mitteld , indem fie 
durch‘ Aufiegung allerlei cauſtiſcher Pflafter Ge⸗ 
wäre an bie Schenkel berbeisieben. Allein bie 
Regirung achtet auch diſes Betruges nicht, und laͤſſt 
alle ohme Unterſchid wegnehmen. 
— — Geſtern ift der Graf Temple als 
neuer Vicekoͤnig mit feiner Frau, and feis 
nem Bruder Hn. Greenville, Sekvetär nach 
Dublin obgereifet, — Bon der Quatruple⸗ 
allianz ift. wider alles fiille. So lange Lorb 
Stormont, fagen unfre Öffentlichen Blätter, 
iu dem Cabinet faßß, war an feine. Allianz 


Hans Defterkei 
Allein, fobald Lord Sheiburne Miniſter ward, 


a 
mlicher Ergebenheit gegen das 
es nicht dazu fomimen lieſs. 


gieng feine erſte Abfiht dahin, Aengelland 
mächtige Bundsgenoſſen zu verfchaffen. Bors 
geftern war zu fl. James groffer Statsrath 
in Gegenwart des Königs. .ı Man will wes 
gen Amerika noch nicht einig werden, und, 
das verzögert den Beiden. Endlih fon 
dennoch hierüber, fo wie über andere Punkte 
ein Eourier nach Paris gefertiget worden 
fein. Dean fpricht von Reititutionen , Eefs 
fiouen, und Austaufhungen gewiffer Dis 
ftrikte zwifchen beidben Kronen , und mehr 
dergl. Die Eouriers zwiſchen unferm und 
dem Pereröburger Hofe wereln ſehr ſtark. 
Ein Traktat foll zwifchen beiden ſchon fo 
vil ald unterzeichnet fein. - 
* Bei ber Generalfalne, womit neulich bie Preis 
willigen zu Dubfin über den Gig des Rodnei 
Viktoria ſchoſſen, ward bemerfet, dad von allen 
nur ein einziged Gewehr zu ſpate Beier gab. Der 
Major fragte den Freiwilligen, ber zn fp 
brannt hatte, um bie Urſache a bin, gab die 
fer zur Antwort, in meinem Kirchfpile der Küfter ; 
und, wenm bie ganze Gerheine fingt, fo iſt es mein 
Amt, Amen zu ſagen.“ F 


Wie wenig bie Abgaben diſes Krieges dem 
berrfchenden Hange zu Beluftigungen in Bonbon 
Abbruch thun können, fieht man nicht allein aus 
dem ftets überhandnehmenden Spilgeifte, und dem 
ausfhweifenden Luxus, fondern auch vorzüglich das 
raus , das man bier in der Gegend von Marpbos 
ne ein nettes Theater mach dem allera hute⸗ 
ſten Plane erbauen Anſtalt macht, indem «6, 
eines ber prächtigften und koſtbarſten in Europa 
werden fol. Man fagf, bie Unkoͤſten, um bem 

machten Plan auszuführen, werben fich zwifchen. 
—* bis 100000 Pf. Sterl. belauſen. Die übrigen 
Theater in London haben alles vergebens verſuchet. 
das Vorhaben. zu hintertreiben. Im Londner 
—— werden diſen Winter über wexelweiſe 
Dpern und franzöſiſche Schaufpile aufgeflibret wer⸗ 
den. Riemand wird ist, da fich Die Feten fo ſehr 

ändert haben , etwwad dagegen einwenden koͤnnen. 
us Paris werden Komöbtanten derfchriben. 

Neuyork ift wirklich mit 30000 M.Amte 
rikanern und 10000 M. Franzofen belaͤ⸗ 


gert , und foll bereits fo vil als eingenoms 


I) 


wen fein. Das würde nun eine traurige 


Eataftrophe des amerikanifchen Krieges fein, 


Hr. von Graffe befand fih am zten 


difes noch in Paris; erfchin aber nicht fe. 


fentlich. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, ben zoten diſes. Für des Kaiſers 
Majeſtaͤt werden von einem biefigen Bild, 
baner die Bruftbilder bes Statskanzlers Fürs 
fien von Kauniz, und des Felbmarfchallg 


Grafen von Lafey aus karrariſchem Mars 


mor verfevtiget, um in den Faiferl. Zimmern 


zum ewigen Angedenken ihrer groſſen Bers 


dienfie aufgeſtellet zu werden. Der Mos 
narch hat auch in feinem Papillon im Aus 
garten 2 ganz einfache Monumente errichten 
laſſen: die Inſchriſt des einen bemerket Ort 
und Tag, an welchen Pins 7 difen laͤnd⸗ 
lich einfamen Aufenthaft befuchte, und die 
andere bezeichnet den Plaz, wo Aeltern und 
Tochter, der Herzog und die Herzogin von 
Wirtemberg,, und bie Grosfärftin fich zu⸗ 
erſt wider umarmten. Der geichifte Gras 
veur Löfchenföhl von hier hat die herrfis 


che Szene von der Neujahrsfeier in einem 


geoffen Ovale von 35 Parifer Zoll Länge, 
und 24 4 3, Breite herausgegeben. 


ferin hängt, und die Buͤſte der Ruſſiſchen 


Monarhin ſteht, find theils fizend, theils 


fiehend ber Kaifer, der Erzherzog Maris 
milian, der Grosfürft, die Grosfürfiin, der 
Herzog Eugen von Würtemberg , die Hers 
zogin, die Prinzeife Elifaberh, der Prinz 
Friderich Auguft Ferdinand von Wuͤrtem⸗ 
berg, Fuͤrſt Kauniz, die Heerführer Oeſter⸗ 
reichs, Graf Lafei, Graf Haddik, Freiherr 
von Laudon, Graf Nadafti, Fürft Fichten» 
fein, und Graf Wurmfer nebft dem Ruſſi⸗ 
(hen Fürften Soltikow, und feiner Gemah⸗ 
fin gebohrnen Prinzeffe Dolgorufi im 2 
foräche verfammelt. Jede Perfan ift mit 
treffendfter Gewiſſenhaftigkeit gezeichnet, wor 


In ei⸗ 
nem Sale, wo das Bild der hoͤchſtſel. Kai⸗ 
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zu die Ruſſiſchen, und Wuͤrtembergiſchen 
Herrſchaften dem Künftfer felbft geſeſſen find, 
und ihm eine herrliche Belohnung ertheilten, 
Das Ganze iſt mit Dekfarben herrlich Eofos 
rirt, und verdienet ganz den geringen Werth 
von 2 Dufaten für jene, welche fo groffe 
Bildniſſe zugleich befizemsmollen. — Geit 
einer Zeit ift hier die Fehde über unſre Preffe 
freiheit (ehr ſtark ausgebrochen, Hr. von 
Nautenftrauch hat bekanntlich eine Schrift: 
Uiber das Betragen der Biſchs— 
fein den Ef. Staten, vor Kurzem 
herausgegeben. Darüber wurde nun vor 
ben Kanzeln aus vollem Halſe gefchrien; und 
unter anderen zeichnete fich darin Hr. Maj⸗ 
zioli Canonieus und Pfarrer im Bürgerfpis 
tale am 25ſten v. M. ganz befonders aus, 
Mit Bewilligung der k. k. Büchercenfur gab 
Hr, von Rautenfirauch eine Autwort auf lez⸗ 
tere Kanzelvebe berans, worüber nun dag 
wilde Feuer in Föhe Flammen ausbrach, fe 
bag man daB Eenfurkollegium bei Sr. Maj. 
zu verklagen drohte, und aller Drte Laͤrmen 
anfchlug. Roh zu Stunde hat man nichtg 
ausrichten koͤnnen, und Se. Maj.follen Sich 
haben verlauten laſſen, das nur das Publis 
Eum Richter im diſer Sache fein Eönnte, als 
welchen bie Wahrheit nochwendig einleiche 
ten muͤſte. 

* Um aber unfre Lefer in ben Staud zu feyen , vom :. 
dem ganzenCorpus delitti fih einen riff machen zu 
koͤnnen, ſezen wir die Ankuͤndigung hieber, weiche 
Hr. von Rautenſtrauch in ber Mientfichen Wiener 
Zeitung Nro 72 bavon einrüfen lief : Uiber das 

etragen des Seren Mazzioli, Ranonikus und 
Pfarrers im Bürgerfpital , Sonutage,, ben 25. 
Auguft, 1782. von Rautenftrauch. Hypocri- 
ta ejice primum trabem .de oculo tuo, & 
tunc videbis ejicere feitucam de oculo- fra- 
tristui. Ev. Matth, C. VII. V. z3. „Die Her 
zen Faſt und Podlin find —* mehr bie einzigen, 
welche wider die Aufflärung Öffentlich eifern, und 
jene , bie bafür arbeiten, dem Volke ald gefährlis 
he Neuerer, ald Sreibenker, DVerführer, Verle⸗ 


“zer bes Glaubens, lieblofe Berläumber ıc. verdaͤch⸗ 


tig machen wollen : der Hr. Canon. Mazyioli, Pfarr 
ser des hiefigen Bürgerfpitals ſtellet nuu as 


te) 
N ie und das Zriumvirat ift ganı, gr 
organs 


ayzioli iſt abbr fein Nachahmer feiner B 
ger: er iſt Original. Er ſchreibt nicht, um gleich ſei⸗ 
nen Collegen, Gefahr laufen, das feine Schriften 
werig , oder gar nicht gelefen werden, unb er folgs 
ti Ren Zwek verfeble : er ſoricht, fpricht zu 
einer gangen Gemeinde, damit ed einer bem anbern 
fagen möge ; er fpricht gratis, zum Haufen , das 
mit er gegen. die mindere „Zahl. von Litteraturs 
freunden , welche die Gegenihriften fürs Geld kaus 
fen , fichh der Mehrheit der Stimmen verfichert : er 
wählet au feinem Ungriff ober zu feiner Verteidi⸗ 
gung den allervortrefjlichfien Terrain „ einen Ort, 
wo er allein zm reden bad Recht bat, wo ihm zu 
wiberfprechen aͤuſſerſt gefährlich fein würde, den ges 
heiligtem Lehrſtul ber Religion — bie Kanzel; 
macht feine Privatfache am einer Sache der 6w 
meinde, der Kirche, in Gottesſache. Kein Zug ift 
in difem Gemälde übertreiben; wer daran zweifelt, 
der frage jene, bie belobten Hn. Kanonicus Sonns 
tags den 25ften Auguſt in feiner Pfarrkirche bes 
hiefigen Bürgerfpitals predigen hörten wer gegen» 
wärtig war, mus ohnehin bavon überzengt fein. 
Er hat ſich wegen einer Stelle in der unter mei» 
nem Namen erichinenen Schrift über dad Betragen 
der Bilhöfe in den. f. Staten ıc. beleidiget ge» 
funden : er hat fie Wort für Wort angeführet ; fie 
zum vorzüglichften Gegenftand feiner Predigt ger 
macht , das Ebangeſium bie zur leiten 1/4 Stunde 
bei Erite gefert , oder vilmehr einen Vers besfels 
ben feiner Abſicht gemaͤſs angewandt , Über mich, 
den ih wi in ben hefti ren Aus» 
driiten gebadert, und folglich von fich und mir ges 
prediget. Ich war gegenwärtig !!! a 
ich feine Kanzel habe, vom ber ich ihm antworten 
tann, unb mich, wenn ich auch eine hätte, ſchwer⸗ 
lich (0 weit vergellen wiirde, ald er fih vergais ; 
da u mir ſelbſt ſchuldig Bin, ben ergrinimten 
DB; rediger zurükzuweiſen, fo bleibt mir nichts 

ig, ald dem Publitum gegenwärtige Schrift 
vorzulegen, und es fobenn feinem Ausſpruch zu 
überlaffen, welcher von und beiden der Schuldige iſt.“ 

Ludwigsluſt, den zoſten Aerntemon. 
Bald waͤre unſre ſchoͤne Kirche ein Raub 
der Flammen geworden, und wir haben Ur— 
ſathe, Gott zu danken, das es blog bei ber 
Gefahr gebliben ift , obgleich das Gebäude 
etwag gelitten hat. Heute vor 8 Tagen, 
Mittags um 11 U., 309 ein ſchweres Ge 
witter Aber ung zufammen, das balb in 
fürchterlichen Schlägen ausbrach, und ohn« 
gefaͤhr um 12 U. in die hiefige Kirche fchlug. 
Der Bliz fuhr überall in dem Gebäude her 


rum, und hat Verlezungen angerichtet , die 


eben fo auffallend als ſchreklich Pie 
gefähr 5 Minuten nach diſem ie) traf. 
ein anderer , noch ftärferer als Fon re 
das Hans, welches der hiefige Hofmedie 
Hr, Hofrath Störzel, bewohnt. Hier fuhr 
ber Bliz durch den Schornftein ing Haus, 
zerfchlug das Dach, durchlief alle Zimmer, 
im untern fowohl als obern Stokwerk, zer⸗ 
riſs die Tapeten, machte hier und da Spaltuns 
gen in der Mauer, zerfchlug die Fenſterſchei⸗ 
ben, preffte aus einem Barorteter ‚' den’ er 
nur eben berühtte,, das Quekſilber, und 
zerfprengte endlich eine Dauer, durch wel 
He er wider hinausfuhr. Mon den Perfos 
nen im Haufe ift Feine getödtet, wohf aber 
fühlten alle den Schlag am ganzen Körper, 
als würden. fie von der Mafchine elektriſirt, 
und klagten noch einige Tage nachher über 
Schmerzen. Ein Dienftmädchen tft mehr, 


als die übrigen, getroffen, und war in Ge 


fahr, zu erftifen, ift auch ist zwar gerettet, 
aber noch Aufferft elend. Sonderbar ift es, 
das dife vom Bliz und Schlag nichts wei, 
und alfo eine neue Beſtaͤtigung des Troftes, 
das, wer dem Bliz erſt ſieht, gewis nicht - 
mehr von ihm getrofien wird, — 2 
luſt hat bisher , auſſer einer Wetterſtange, 
weber am Schloffe noch fonft an-irgend eis 
nem Gebäude, Ableiter gehabt. +" = ” 
Paris, den zten diſes. Prinz Kavier 
von Garen, Onkel des Königs ift auf einem 
feiner Gebiete in Burgund geftorben, 
1 ur B * un * ” —131 * 
aus rn ———— bie da i hy — 
gelifert bat, iſt zu bemerken, das das 


Unglüf mit den Pferde den Major. N "von 
— von dem Regiment Prinz Eabier Betroffen 


Am zöften v. M. find Ihre Maj. die Koͤni⸗ 
gin von Schweden auf dem Schloffe Drott⸗ 
ningholm von einem Erbprinzen gluͤklich ent» 
bunden worden.; Dife Nachrichtift buch 128 
Kanonen zu zwei Malen vom Schiffe » und 
Blaſiiholm bekannt gemacht worden, 


Anhang zur Münchner Zeitung N" CXLIV, 


Sonnabend , den ı4ten Herbſtmonate, 1762, 


— —— , — — — _ _ _ ——— —  _ — — — — — —— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Se. kön. Hoheit der Grosherzog zu Flo⸗ 
renz haben dem Hn. Philipp Hakert, eis 
diem berühmten Maler, ber fich gegenwärs 
tigin Rom befindet, einen fofibaren brillans 
tenen Ming mit dem Bildniffe Peter Leo⸗ 
polds, zum Zeichen Dero hoͤchſten Zufri⸗ 
denheit über die von ihm gemalten und Sr. 
Fönigf. Hoheit zugeeigneten Kupferfiiche des 
Proſpekts von fivorno, zuzuſchiken geruht. 
Den raten vorigen Monats, bat bie 
burchleuchtigſte Frau Herzogin von Parma, 
wider die Zurüfreife nach Dero Reſidenz ans 
getretten. ; 

Die Arkadier haben in ihrer Verſamm⸗ 
fung zu Perugia, in der zu dem Ende 
» auf Koften der Flau Darquife Antinori, 
mit Triumphboͤgen und anderen Zierathen 
prächtigit .ausgefhmüften Mefidenz, mit ihr 
ren poetifchen Auffäzen bie Zurüffunft bes 
bh. Vaters von Wien gefeiert. Bei difer Ges 
fegenheit wurde von dem Hn. Grafen Bags 
fioni ein profaifches Stüf abgelefen, wel⸗ 
ches von der Verſammlung den ausgezeich⸗ 
netften Beifall erhielt. 


Verruf. . 

Kurſürſtlich hoͤchſter Anbefehlung zu Folge folle 
der hieſige Schlofe oder Hofgarten nrit der hiebei 
hergebrachten Bierſchank und verhandenen Kugel» 
Katt auf meßrere Jahre plus offerenti verfliftet 
wesben. Liehhabern der Gaͤrtnerei und Wirthſchaft 
bie dergleichen zu miethen gebenfen, wird demnach 
Dr Gefinnung mit dem Beimerfe hie 
durch eröffnet , das der ober biefelben fich diſerwe⸗ 
am Freitage den 27. gegenwärtigen Herbfimonats 
beim Hieferi nn Pandgerichte melden , und dafelbfk 
nach —53 Beſichtigung gehoͤrten Schloſs⸗ 
artens in feinem werte Umfange , das weitere 
eig per ie ——— 3 Selm. — 
ericht der freien Reichsgra aag. 
* -  Körfel, Landrichter. 

Getreibverſteigerung 
nhalt einer von der kurfl. bochlöbl. Hofkamer in 
nchen unterm dato 9. Uug.abhin ergangenen und 


unter heutigen Tage bei hieumtſtehenden Amte ein⸗ 
gelaufen gnaͤdigſten Anbefehlung , muͤſſen die auf 
diffeitigen Amts Kaften vom Jahren 1780 & 1781 
verbandene gut confervirte Getreide sufammen abs 
machende 96 Shäfl Weis, und 444 Schäffl Korn 
plus liötanti verkauft werden; Es wirb demnach 
ſolches anmit jedbermänniglich funt, und zu wiffen 
gemacht, dad, wer bon diſem Getreid Vorrath eis 
nen Kauf, es mag difer ſonach in vil oder wenig 
beſtehen, zu machen gebentet, berfelbe fich gleiche 
wohl fommenden Mittwoch den 25. diſes, maſſen 
die juͤngſt bevorflehend beurige Eindienungdeit, eis 
nen längeren Zeitraum nicht geftattet, bieorts mel⸗ 
den, fein Anbot ad Protocollum geben, und bem 
weiteren fonach bebörig abwarten folle. Geſchehen 
den gten Sept. 1782. 
Kurfl. Kaftenamt Teysbach. 
Kärner Dfiege unb Kaſten⸗ 
amts Komiffär. 
Aweifigt e vr iu verfaufen. 

Es find z weil e Wägen (beren einer no 
neu und ſchoͤn lafirt if ) melche fowohl in ber 
Stadt, ald auch auf der Meid gebraucht werben 
tönnen, täglich zu verkaufen. Der Bertäufer er⸗ 
bieter ſich wicht allein alte Wägen „ fonderm auch 
andere Sachen dagegen einzubanbeln; das Nähere 
iſt im Zeitungstomtoir zu erfragen. 


Nachtlichter zu Haben. * 
Ss dienet allen hohen Herrfhaften und einem 
a Dee zur Nachricht, das die von 
eonharb Hochſtaͤtter Furfl. gnaͤdigſt pridilegirten 
—— —— > ——— 
igte porsügli ute vile Jahre berühmte 
——— —W bei Hn. Job. Martin 38 


buͤrgerl. Handelsmann allhier naͤchſt Tit eo ta 
oberrichter fr allzeit zu haben find. amit man 
durch bie faͤlſchlich nachgemachten N ter nicht 


betrogen werden koͤnne, fo bat gebachter Erfinder, 
fo allhier feld: und mohnbaft if, eine jede Schach⸗ 
fel mit ſeinem Pettſchaſt verfigelt. Da der ſeſige⸗ 
ge Preis bisher für 365 Etüfe ı l.ı2fr., und 
£ 100. 20 fr. gewefen ift, fo hat man um einen 
bäufigeren Abgang zu erhalten, dad ıco, es feie 
von Bots, ober — — auf ı5 fr., und für ein 
ned Jahr, oder 365 Stuͤke an 48 fr. geſeit. Dis 
e Nachtlichter. von Meffing , welche weder einem 
ortait, noch vergölbeten Ramen, ober fonfb et» 
was einige Schwaͤrze berurfacht, werben jedermsang 
ein voͤlliges Genhgen leiten. Ber bene Filferbraͤu 
im der Weinfiraffe, mo ehedem diſe Nacht lichter iu 
ben geweſen, find feine mehr, fonbern nur als 
in bei obigen Hu. Zäggl in benanten Preife zu 


a en 


Dintenpulver zu haben. 
"m Zeitungsv. im der Kaufingerg. iſt ein 
Dintenpufver zu haben, wovon man auf einen 
Faſſeeloͤſſel voll Pulver, 3 Eſsloͤſſel vol 
Waffer ſchuͤttet, und umruͤhret, fo it die 
Dinte zum fehreiben fertig. Das Paquet 
Iofter ı2 fr. 


— 
m gutes mi en 
—— zu — Das Nähere laͤſſt 
im Zei komtoir erfragen. 
Proclama, — 
% bat King in der bis .H0 
—— 8 iml dad Zeitliche gefegnet, 


und ein anfehnliches 
ne dad eine förmtiche I ige Verordnung vor» 
worden, ober rechtmäffige Erben befannt 

nb; bifes will man alfo durch gegenwärtiges Pro» 
Pam zu dem Enbe hiemit kuntgem 
Bejenigen, die ihre Unverwandtfchait zu ermeldten 
Zitel Peinl fel. durch ordeutlichin Stammenbaum 
Bemeilen zu koͤnnen glauben, in Zeit 3 Monaten 
tmpeorie, und Bei Gtrafe b —— Still⸗ 
—5 bei hierortig kurfl. pfalzbaieriſchen Hof⸗ 
rath ge erſcheinen, diſe ihre Legitimation 
gebuͤhrend beibringen, ſodenn dem weiteren abwar⸗ 
lien. Sigm. Munchen, den 12ten Heumon. 


Kurfuͤrſtl. Hoftamellei. 


| Haceicht, 

Für die kusfl. Herzogſpitalkirche allhier 
wird bei ber dem 28. Novemb. anheuer vor 
fich gehenden Lottoziehung zu Miinchen die 
berühmte und über 4000 zu ſtehen gekom⸗ 
mene P. Muͤlleriſche Krippe auf den erfter Zug 
gegen 8 Gulden Einlaggeld ausgeſpilet', wor 

‚ya bie Billeto beim kurft. öbl. Oberſthof⸗ 
wreifter Otabamt zu haben find, 


er Sefretär. 


Unzeige, \ 
Die hiſtoriſche Beſchreibung aller Kirchen, und 
ehemaligen Klöfter zu Nürnberg, und auf bem Yan» 
de, mit etlichen hundert fchömen Kupfer und Yroe 
+ 4 Bande gebunden, find’ im hieſigen Zei⸗ 
ugetomtoir für 16 fl. bar, fo wie Four⸗ 
monte hiſtoriſch geographifche Beſchreibung der Ges 
olis, und Memphis. gr. 8. mit 

2. für 1 fl. 1 kx. zu haben. 


Miethſchaften. 
Fu ber Menhoufergeiie hintrnaus über 1 Gtiege 






F 
8 


ermögen zurüfgelaflen, ob» 


t haben, das 


. 


ift eine beguene Wohnung um einen billigen Mieth⸗ 

as auf Fünftigen is iu bernie Su 
brige 2; im ee zu erfragen. 

. Im! abe schen iſt nähfitünftigen Michaelis 

i iten Stokwerk eine Wohnung vom 3 zum 

senden Zimmern, Küche, Holjlege, - ee 
nebſt anderen Bequemlichteitem zu verlaffen Di. ır. 

In einer gelegenen Gaffe find 2 meublirte Zims 
mer um leidentlichen Miethnins täglich zu begießen. 

- Auf der Hundskugel in einem gelegenen 

iſt ein zu heizendes Zimmer mit oder ohne Eins 
richtung für eine honnete Perſon monafhıch, oder 
halbjahrweis zu verftiften. Auch (mb im dem men. 
lichen Haus 2 groffe Böden oder K um ein 
Ba ** zu Veen 8* ü. xc. 

In einer gelegenen iſt ein fü mean 
tes Zimmer t täglich zu beziehen. D. vn 

h ee Mauns leute. 

Ein honeter Menſch, welcher im Haus» 
Oekonomieweſen wohl erfahren ift, en 67 
ner Herrſchaft in der Stadt, oder auf dem Lande alg 
Haue meiſter aufgenommen zu werden, Das übe, 

Ein hometer Menſch, welcher ſchon bei zerſchide⸗ 
nen Gerichtern und Kanzleien ald Schreiber geſtan⸗ 
ben, ſuchet ats Ramerfchreiber, ober ſonſt irgends⸗ 
wo als Schretber anpufonmer. Did. ie. 

Ein junger Menfch, welcher frifieet und barbiret, 
fuchet ald Bebienter anzufomgen. Das übr. ır. 

Ein junger Menſch, welchek nebſt dem Ferfiren 
auch die Schneiderer verſtehet, ſuchet herrſchaftli⸗ 
he Livree., D.ü.m. 

Dienftfucheisde Weibsleute. 

Eine Yungfer, welche im Frifiiren, Kleibergar⸗ 
niren, mähem und bögrin ſehr geſchikt iſt ſüchet 
als Kamerjungfer auſgenommen zu werben - Duuͤrnn. 

Eine Fran, ſo die Haushaltung verſtehet, gut 
nähen , wafchen nnd bögeln fann „ ſuchet als Haus⸗ 
hälterin, ober als Aindsfrau anjnfommen:.D, ü. ır; 

Fine Weibsperſon, welche im Kochen, und. hbris 
ger Hausarbeit erfahren ift, ſuchet als Haus» oder 
Kichenmagd amukommen. D.ü. x. 

Ene Welbsperſon fuchet als Kindimagb amım 
kommen. D. ii. ıe. 


Gefundenes Uhrgehaͤus. 
Es iſt ein Uhrgehäus gefunden worden; 
der Finder iſt im Zeitungsk. zu erfragen. 
Verfteigerung. 
Nähfltünfigen Mondtag ben ıötem diſes, wer⸗ 
den bei dem Zeldicherer Hr. Hering guf dem Anger 
im Echänfärberhaud in den nenen Bau über x 


Stiege verſchidene Sachen mitteld Berfleigerung 
gegen bare Berablung verfauft werben. 


Die ausführliche Befhreibung aller merk. 
würdigen Feierlichkeiten bei dem Aufenthafe 
St. paͤpſtl. Heiligkeit in Wien, Angeburg und 
München, iſt im hiefigen Zeitungsf, zu Haben, 





— 


- 


. Kriegsnachrichten. 

London, vom zoften v..M, Alle Ele 
“merte‘ feinen wider die Abfahrt unfrer 
Flotte nah Gibraltar zu ſtreiten. Der 
Verlurſt des ſchoͤnen Hundertfanonenfchiffes 
Royal» George, und noch mehr des tapfe⸗ 
ven, braven Admirals Kempenfeld, der’ in 
"der Kunſt zu manoͤuvriren feines gleichen nicht 
hatte, geht ums fehr zu Herzen, Diſes Uns 
glüf gefchah geftern frühe gleich nah 10 ü. 
Es war heiter Wetter, nur etwas fhürmifch. 
Das Schiff mar flatf auf die Seite geleget 
worden, weil die Vleigieffer unten etwas 
am Zapfen ausbeſſern wollten. , Die Kand⸗ 
nenloͤcher nach dem Lande zu waren offen ges 


Taffen worden, Die durch den Wind in Bes 


wegung geſezte See drang in die Löcher Hin, 


gegebenes Signal in See. 





kin, und in einer Minute gieng das Schiff 
unter , und blib 2 Minuten unter Waffer, 
richtete fih aber in die Höhe, und "Fam 


‚empor. Man fa hierauf die Leute bie 
Zauen binaufkletteen; aber das Schiff fa 


ſogleich wider unter , fo das. blos die Spigen 


ber Daften zu ſehen waren. In bem Augeus 
blik giengen alle Boote der Flotte anf ein 
Das naͤchſte 
war etwa eine halbe änglifche Dkeife von 
dem Royal⸗ George : aber ein Par Poote 


waren ziwlich nahe, ohngefaͤhr 200 Yards 


vom Schiffe. Demungeachtet hatte der groͤ⸗ 


fe Seemann , der vortreffliche Admiral Km 
"penfeld das Ungluͤk zn ertrinfen, Er hatte 
ſich, nebſt einem anderen don der Equipas 
"ge, wohl eine halbe Stunde Fang auf eincin 


\ 
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Man in See gehalten. Diſer andere 
Mann von der Equipage ward gerettet; 
unter den Geretteten war auch Capit. Wag⸗ 
horn und 333 Mann. Major Gratham 
v. den Mainen iſt ertrunken. Am Borbe des 
Schiffes hatten ſich 900 M. auserleſene 
Mannſchaft befunden, wie auch 200 Frauens · 
perfonen von verſchidenen Verrichtuugen, 
und Charakter, welche alle in den Umarmun⸗ 
gen des Neptuns ihr Leben endigten. 
* Sanj London ift über diſen Verlurſt in aͤuſ⸗ 
ſerſter Beſtuͤrzung. Die Zeitungsſchreiber b 


haben 
dabei nicht ermangelt den Schmerzen der Nation 


noch bitterer zu machen , indem fie Gibraltare Ver⸗ 
lurſt zu gleicher Zeit anzukuͤndigen fich erfrechten, 
worunter eine Morgemjeitung fogae ben braven 
Elliot durch eine Bombe jerfchmettert willen woll⸗ 
te. Eine andere —— macht auch die hoͤch 
leichgiltige Anmerkung, das Graf gham, wel⸗ 
oh nit der Flotte unter Forb Home nach Gibral⸗ 
tar gebt, der dermals dirigirende Landesgrosmei⸗ 
—* er Freimaͤurer in Aengelland ſeie. Uibrigens 
effen alle Londner Blätter gegenwärtig darin 
uͤberein, das bei Menſchengedenken nicht fo vile 
Spibuͤbereien mit fo®il Dreiſtigkeit in diſer Re⸗ 
fidenztadt ausgeübet worden ferien, als it. Die 
Polizei wirb zur fchleinigen Wbhilfe aufgefordert. 
, Wider Jamaika fol unter Gr. v. Eſtaing 
gleich nach der Eroberung von Gibraltar (vers 
ficht fi , wenn hierauf die Fridenspraͤli⸗ 
minarien nicht unterzeichnet werben follten.) 
eine Flottev. 69Reihenſch. augefuͤhret werben, 
Der amerif. Minilter Doktor Frank» 
Sim befindet fich wider beifer. Das Schif- 
fal von Gibraltar wird entfcheiden, ob Fri—⸗ 
de gemacht, oder der Krieg fortgefejet wer« 
den fol. Ruſſland bat fich angeboten, auf 
difen Erfolg noch mit ferneren Enfchlteffuns 
gen zu warten, Eben erhaften wir Mache 
richt, dag Gibraltar übergegangen tft, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, denıo.d. Die Zimmer zuSchoͤn⸗ 
Brunn für die Nordiſch. Hoheiten, welche zu En⸗ 
de diſes hier erwartet werden, find Bereits auf 
Bas Herrlichfte zugerichter. Es heiſſt, Se. Maj. 
werden Ihnen bis Moͤlk oder ft. Pölten eut⸗ 
gegerfahren. — Der Zeldmarfhall Haddik 


fol, wie einige wiſſen wollen , als Bannus 
von Eroatien, an bie Stelle des Grafen von 
Nadasdi kommen. — Die Trantfteuer bleibt 
in biefiger Hauptſtadt; wird aber auf dem 
Lande bfos gemildert, u. dagegen in das Finiens 
geld und Fourrage · Auffchlag verwandelt,wels 
hen zwar der Bauer entrichtet, aber am 
Ende doc die Städtebewohner bezahlen müfe 
fen. uibrigens iſt es ein Meiſterſtuͤk der 
heutigen Finanzier, den Fremden ſogut afd 
das Landskind ſteuerbar zu machen, — Am 
jüngft verwichenen Sonntage muften die hie. 
figen Prediger von der Kanzel verkündigen, 
das Se, k. k. Majeftät von nun an die Gil⸗ 
tigkeit aller Eheverfprechen , und Teflamente 
aufheben. Die Berlaffenfchaften follen ſchlech⸗ 
terdings dern geſe maͤſſigen Erben zufommen. 
Aus Kaminjek bat man Briefe, das 4 rıffifche Neis 
terregimen. in der Crimm fehr ind Gedränge gefoms 
men, und fall ganz nidergefäbelt worden feten. Die 
Tartarn, und angremendbe Nationen follen unter 
ber Hand don ber Porte verhezet und unterſtinet 
werden. Go fchläftig Abduh Hamet immer if, fo 
wird er doch amEnde gezwungen werden,ben: Krieges 
geſchreie der lllemas nadhjugeben. Die Aufrubr iſt 
weit gefährlicher, ald man wohl auswärts! glaͤubt. 
ET Er 
dein abiikden. "ei r bon arheimen Sr, 
— zwiſchen Berfaille und Berlin flart ges - 
Deft, Niderlande. Ein Schreiben 
d.tirt von Brüffel den zaften Aerntem. 
lautet: „die Steinkohlen find in bifen Lan⸗ 
den ein beträchtlicher Handlungsjweig , bes 
ſonders während diſes Krieges. Bisher hate 
ten wir zwei Steintohlenbräcde , einen im 
dev Gegend von Mond, und den andern. 
bei Charleroy, welche immer hinreichend 
waren, nicht nur den Landedeinwohnern ben 
nöchigen Vorrath zu verfchaffen, ſondern 
auch Ausländer damit zu verfeben, Dex 
Bruch bei Mons liferte Steinfohlen für 
die ganze Provinz Hennegau, und für 
einen Theil Flauderns; und jener zu 
Charleroy für ganz Brabant, von 
wo fie auch nach Holland verführt wurden. 


Ein Jahr ins andere gerechnet, Fann man 
fichee annehmen , das jährfih 100 Millio⸗ 
nen Pfund nur allein nah Brüffel ge 
bracht werden, Der gewöhnliche Preis für 
‘100 Eentner war fonjt zu 4 bie 5 Braban⸗ 
ter Gulden ; allein da fett dem Ausbruche 
des Kriegs zwiſchen Grosbrittanten unb ber 
Republik Holland , welche vorher den groͤ⸗ 
ſten Theil ihrer Steinfohlen aus Aengelland 
309 , die Ausfuhr derjelben aus den biefigen 
Ländern vil ſtaͤrker geworden iſt; fo find fie 
auf einmal im Preife geftigen , und bag 
Tanfend wird ist oft höher als 7 Gulden 
bezahlt. Die Eröffnung eines neuen Stein» 
fohlenbruches kann alfo für die Unterneh⸗ 
mer fowohl als für das Land fehr vortheil⸗ 
haft fein; und wirklih haben die Herren 
Eallonne und Kompagnie eine Oktroy 
von dem Monarchen erhalten, um auf beis 
den fern der Schelde von Toutnay an 
big Audenarde ( eine Strefe von zwei 
Stunden) ben Berfuch zu unternehmen, 7 — 
„Es befinder ſich hier ein aus Mabras gekomme⸗ 
ner, vormald bei der Auglifchofinbifchen Compagnie 
infereffirter Sremder , der fich im diſer Stadt feſt⸗ 
fegen will ; er fol Statthälter zu Bombay gewer 
fein, unb ein Vermoͤgen beiizett, das ıhm jähr- 
ich 18,000 Pf. Sterling abwirft. Er war vorber 
au Paris ; ald aber die Fridensunterhandlungen 
angiengen‘, fam er bieber,. — Hr.finguet 
lebt bier im gefchäftlofer Muffe; er bat bereits als 
le feine e derkauft, und wirb feine Reife 
nad Teutſchland und Italien unverzüglich antret⸗ 
ten. Er ifk gefonnen auch zu Wien fih einige 
Zeit aufjuhalten. " 

Aus Brügge wird unterm 25ſten Nerns 
tem gefchriben : ,, Heute hatten wir das 
Schaufpil einer Feierlichkeit, das unfrer 
Stadt zur befonderen Ehre gereicht. Schon 
feit 110 Jahren hatte Brügge feinen ihe 
zer Söhne als Erfien bei der Preisveriheis 
fung an der Univerfirärt zu £öven. * Da 
nun Hr. Franz Beyts am ızten d. M. dife 
Ehre erhalten, und mit dem rühmlichen Aus» 
brufe ommium voto (mit allgemeiner Wis 
beveinflimmmng ) dazu erklärt worden, fo 


2 


/ 


5 
bat er bente, nach Pandesfitte, feinen 32 
zug in dife Stadt gemacht, den fich alles in 
die Wette bemühte, auf das befte zu ver. 
herrlichen. Die ganze Stadt und befonders 
daB Thor und die Gäffen, durch delche er 
einberzog, waren mit Blumenfränzen und 
Triumphbögen geziere. Weil er die Philos 
fophie im Collegium des Schloffes, und die 
Humanitaͤten bei den Auguftinern erlernt hats 
te , fo begleiteten ihn alle Lehrlinge und Pros 
feſſorn beider Eollegien zu Pferde. Nach ihe 
nen ritten mehrere Jungfrauen, die eine alg 
das Mädchen von Flandern, eine andere ale 
das Mädchen des Brügger Freithums **:eie 
nige ftellten Europa, Aſia, Afrika und Ames 
rika, andere die Mufen , ale Schüzerinen 
ber Künfte u, d. gl. vor. Einjunger Menfch 
flellte die Perfon Johann des ZF Herzogs 
von Brabant vor, der das Eollegium zu Eds 
ven im Jahe 1426 geftiftet hat, ein andrer 
Se. Maj. der Kaifer. In difer Begleitung 
wurde Hr. Beyts-in bie Kathebralticche, we 
untere Muſik eine Motete augeſtimmt wur⸗ 
de, und hierauf in das Stabthaus geführt, 
wo ihn ber gefammte Magifivat empfieng, 
ihn belobte, und endlich mit einer filbernen 
Koffefanne befchenkte; alsdenn begab er ſich 
in das Haug der Hn. bes Bruͤgger Freithums, 
bie ihm eben fo begrüfften, und ihm zwei 
Par Silberleichter verehrten. Von hier aus 
gieng er zu dem Hu. Biſchof und zu dem Kar 
pitel, und nachher in das Klofter der Aus 
guftiner, wo er von den Ordensprieſtern 
und allen Studirenden begräffet wurde. Nach⸗ 
dem er endlich mit dem ganzen Gefolge fri« 
nen Bruder , der Wunbarzt iſt, befucht Hate 
te, fehrte er nach dem Stadthanfe zuruͤke, 
wo er von dem Magiftrate zu einem Macht 
mahle erwartet wurde, das für 110 Perfos 
nen gedeft, und burch die Gegenwart des Fürs 
ſten von Ligne beehrt war. Die ganze Stadt 
wurde illuminirt; zufest war Freiball. Die 
nemlishen Feierlichkeiten werden noch durch 
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5 Tage waͤhren, einmal im dem Hotel bes 
Bruͤgger Freithums, ein andermal bei dem 
"Hr. Bifchofe , und endlich bei den Auguftis 
‚nern gehalten werden. — Es fanden fich das 
"Bei eius unglaubliche Menge Zufchauer ein, 
die von allen Seiten herbei gereifet waren ; 
indeffen fief doch alles in beftev Ordnung. ab; 
aber in den Gafthäufern war ein fo groſſer 
Mangel an Wohnzimmern, das bei taufend 
Menſchen in der ſchoͤnen Sternenacht auf dfe 

ſentlichem Plaze fchliefen. 4 * 
Es iſt nothig bier anzumerken, dad zu Loͤven 
ahri am Ende bed Euries der Vb io ſorhle den 
Soͤrern der ſelben —— ſchwere Fragen por» 
gelegt werden; ber felbe am gejchwinbeften, und 
am beiten beantwortet, wird alg Erfter (Premier) 
reflärt , man- gibt bavon alſogleich der Stabt Bes 
* aus ber er gebirtig ik, und er giebt den ge⸗ 
onuch in felbe mit auferordentlichen Pompe ein. 

** Dos Brügger Breithum (Le Franc de Bruges) 
IR eine Larbfirete von fieben Meilen‘ nach Brügge, 
welches diſen Mamen baber erhielt , weil de 
‚inwohner einimals ſich von der Gerichtsbarkeit 
der Städte Gent und Brügge losmachten, und von 
dem 'Serioge von Brabant beſondere Freiheiten 
amd Orieze erhielten. Brit diler Zeit haben fie 
sinen eigenen Magiſtrat, und werben als das drit ⸗ 
te Glid der Staten von Klanderm amgefehen. 

In Eiferfeld im Naffan» Sigenfhen 
baden die Bauern ohne Feldfcherer , und 
Best 16 ihrer Kinder felbit die Blattern 
eingeimpfet, ohne das ein Kind daran ges 
ſtorben it, Vor allen verdiener der erſte 
Unternehmer davon , Friefenhagen genannt, 
ein Dentmal, Ein Bauer fesute ed von 
dem andern, 

Osnabruͤk, den 29ften Aerntein. Heu⸗ 
te trafen Se. 6, Hoheit, der Prinz Friedrich, 
unfer gefiebtefiev Biſchof, im hoͤchſten Wohl 
fein aus Hannover hier ein. Die biefige 
Stadt bat nichts ermangeln laſſen, Hoͤchſt⸗ 
demſelben bei difer Gelegenheit ihre Freude 
und Ehrfurcht zu bezeugen. Ganz beſonders 
aber hat fich das Fleken Schlebehaufen, wie 
damals beim Wahltage, wider hervorgethan. 
Das ganze zwo Meilen von bier gelegene 
Fleken und Kirchſpil hatte ſich nemlich and 
eigenem Tribe vor dem Thore, wo bes 


Prinz „feinen Einzug hielt , -Herfammele; 


hundert der beften jungen -anfehnlichften 
Leute in eimerlei Kleidung umsangen ben 
Wagen bes Prinzen, fiengen an, bie Pfer⸗ 
de abjufpannen, um Se, königl. Hoheit im 
Wagen durch die Stadt nach dem Schloffe 
zu ziehen oder zu tragen; der Prinz aber 
bebanfte fih aufs gnädigfte und. i 

ſte fuͤr die gute Abſicht und et 
fer Leute, welche fih denn, gamy traurig, 
damit tröfteten , das Ge. kön, Hoheit ih» 
nen dife Ehre und Freude das Fünftige Jahr 
beim Einzuge zur Inſtallirung erlauben 
würden. Die Freude und ber Dank diſer 
guten Leute ruͤhret befonders daher, das fie 
fhon vor mehreren Jahren die Erlaubnis 
erhalten haben, in ihrem Fleken, wo alle 
Einwohner evangelifch find, die Kirche aber 
latholiſch iſt, eine eigene Schu 
le anzufegen, da fie fonft ihre Kinder Mei» 
len weit zum Unterricht in die Schule ſchi⸗ 
fen muſten und noch ſelbſt eben ſo weit 
* ri —— —— aber 

gruͤndete rtung, das 8: 
Geſuch wird beftätigt werden, eine ne 
evangelifche Kirche in ihrem Fleken erbauen 
zu daͤrfen. 

Am Tten bifes frühe um 8 Uhr kam zu 
Strafsburg in ber fl. Joannes Gaſſe 
Fener aus, welches durch einen heftigen Wind 
angefachet, und von den ‚brennbaren Mas 
terien der vollen Scheinen 'genährer in Zeit 
von 2 Stunden bie gamje Juſel, - welche 
ans 27 Hänfern und 28 Scheunen nebfi 
Stallungen bejiand, theils eimgeäfchert, theihs 
durch das benoͤthigte Niderreiſſen unbrauch⸗ 
bar gemacht bat, wodurch 420 Haus haltun⸗ 
gen aus 200 Perf. ungluͤklich geworden find, 

München.': 

Am 26ften bifes werben bie Morbifchen 
Hoheiten ganı gets in hieſiger Haupt · und 
Reſiden ſtade eintreffen, elches hiemit zum Be⸗ 
ſten der Hiehereiſenden bekannt gemacht iwird. 
Am 22, veiſen Hoͤchſtſeſbe von Stuttgard ab, 





wöchentliche Angeigen. 


Mittwoch , deu igten Zerbitmonate, 178 2, 


nn — 


Gefundene Schnalſe. 

Es iſt am verwichenen Sonntag eine Schnalle 

funden worden; wer ſelbe verloren hat, beliebe 
ch im Zeitungskomtoir zu melden. 
erlorne Safuhr. 

Auf dem Weg von Bogenhauſen bis München 


ift eine tombafene mit einem blan » feidenen Banb 


verfehene Safuhr (fo von Meifter Puitner vers 
fertiget ) verloren worden; ber Finder beliebe ſel⸗ 
be gegen a gute Belohnung dem Zeitungskom⸗ 
toir einzuhaͤndigen. 
Verlorne Tabaksdoſe. — 
Ya voriger Woche iſt eine kleine ſchildkröttene 
Zabaftbofe, welche oval, und mit Silber befchla« 
en ift , verloren werben; der Finder wird erfucht, 
Ibe gegen Rekompens der Kerzlerin bei den PP. 
niffanern einzulifern. 
Gefundene Schriften. 
Schon längft find verſchidene den Kafpar Stade 
er Mair zu Yolgbam und —— Harlander 
igner zu Egaſte betreffende riften gehn 
ben worden; derjenige, welcher fih von berden 


hie zu gehörig Iegifimiren Fam , wich dad Nähere 
im Zeit ir e en, 


vertiffement 


.„ Einem geehrten Publikum wirb hiemit von Sei 
Te 


ten bed Accouchements in dem B. 
Sannt gemacht , dad die feit dem Monat Mai ders 
orbene Kinder auf der Kindöftube, nicht mit der 
Kindbetterſtube verwerelt werben möchte, indem 
feit ber neuen Einrichtung im dem Hebammenmwefen, 
auf ber Kindbetterftube weber eim Kind noch dils 
weniger eine Gebährerin verflorben, da die Finde» 
ube aber, die mit der Kindbetterſtübe gar feine 
Bemeinfchaft hat, auf feine Weife unter der Aufe 
‚fit ber beeben Lehrern der Hebammenfunft fteber 
fo fällt der bidhero eiugef ichene um, alt 
ob feit ber nenen fo Töblichen Einrichtung des Her 
bammenweſens mehrere Unglüfe ale juvor entftün, 


‚ben , von ſelbſten weg, und jeber vernünftige Mann 
wird dadund) dad a e von a. ent» 
(Beiden vermögenb \ | 


ne iſt von dem Furfl. FÖBT. Kollegium 
“ un von ben Du 5 worben. 


Klabir zu Herfaufen. 
Es hat jemand ein gutes mit 5 ganzen Oftaben 
verſehenes Klavir zu verkauſen. Das Naͤhere laͤſſt 


ſich im Zeitungstomtoir erfragen. 
Unzeige . 
Da ſich der Figenthimer, der zu den PP. Kas 
puyinern gebrachten filbernen Saluhr noch nicht 
emeldet dat, fo wird difed zu deſſen Wilfenfchaft 
jemit widerum funtgemadt. 


— 





Unzeige. 
Die hiſtoriſche Beſchreibung aller Kirchen, und 
ligen Klöfter zu Nürnberg, und auf, dem Lan⸗ 
be, mit etlichen hundert ſchoͤnen Kupfern und Pro⸗ 
feften, 4 Bande gebunden , find im hiefigen Zei⸗ 
tungstomtoie für 16 fl. bar, ſo wie ps: Four⸗ 
monts hiſtoriſch geographiſche Beſchreibung der Ges 
enden um Heliopolis , und Memphis. gr. 8. mit 
fern, 1782. für z fl. 12 kr. au haben. 
Getreibver —— 
PER a u einer von ber furfl. hochlobl. Hoflamer im 
nchen unterm dato g. Hug.abhin *— enen und 
unter heutigen Tage hieuntſtehenden Amte ein⸗ 
gelaufen gnaͤdigſten Anbefehlung , mülfen bie auf 
diffeitigen Amts Kaften von Salyen i & 1761 
verhandene gut confervirte Getreide zufammen' abs 
machende 96 Schäffl Weiz , und 444 Schaͤffl Korn 
lus licitanti werfauft werben; Es wird demnach 
olched anmit jebermänniglich kunt, umb zu wiffen 
gemacht , dad, wer bon bifem Getreib Vorrath eis 
nen Kauf, ed mag Bier (nad in vil oder wenig 
beftehen , zu machen gedenket derſelbe ſich gleich« 
wohl fommenden Mittrvod den a5. diſes, maſſen 
die jungn bedorſtehend heurige Eindienumgsjeit, eis 
nen längeren Zeitraum nicht geftattet, hirorts mel» 
den, fein Anbot ad Protocollum geben, und dem 
weiteren ſonach behörig abwarten jolle, Geſchehen 
den gtem Gert. 1782. 
Kurfl. Kaftenanırt Teysbach. 
Kärner Pflegs⸗ und Kaftens 
amtsd Komilfär. 
Büberauzeigen. 

Bei dem hieſigen Buchhändler Joſeph v. Cräz 
in dee Raufingergaffe im von barbierfchen 
Saufe find zu finden : 

Uber die Reformation in Teutfchland des 
18ten Jahrhunderts, kritiſche Anmerkungen, 
g.ı2 fr, Briefe uͤber die vornehmfien Merks 
wuͤrdigkeiten in München, Nompfenburg, 

Schleiſsheim ꝛc. italieniſch verfaſſet von Gra⸗ 
ſen Biamoni, und ins Teutſche gebracht 
von Henriette von Runkel. 8. 24 kr. blau 
überzogen 27 kr. Teutſches Nom, oder die 


Hauptſtadt Muͤnchen mit allen Kirchen, Ka⸗ 


pellen, Heiligehämern , Einwohnern ir. eie 


„zähfet von Anton Cramer, 8. 20 fr. Reiſen 
( phyſionomiſche) voran ein phyfionomifch 


Tagebuch. 4 Theile. 8. 4 fl. 24 fr. Müllers 
(in Mofeau) Sammlung ruſſiſcher Geſchich⸗ 
te. 5 Bände. 8.7 fl.30 fr. Katharind der 


zweiten Inſtruktion für die Eommiffion zur . 


Verfertigung eines neuen Geſezbuches, nebft 
ihrem portrait, gr. 8.48 fr. Schtfcherbas 
tomwo (des Fürften) ruſſiſche Gefchichte von 
den Alteften Zeiten an. 2 Bände; gr. 8.6 fl. 
Haigolds (Joſ.) Beilagen zum neuveränder- 
ten Ruffland. 2 Theile. 8. 2fl.ı5 kr. Reifs 
(Udalr.) Synopfis do&rinae chrifianae 
de veris & failfis miraculis in particu- 
lari.8. may, ı fl. Auswahl Heiner Romas 
ne und Erzählungen, 3 Theile. 8. 1 fl. 30. 
kr. Stambuch (mein) für tugendliebende 
Freunde und Freundinen, eine Stenlehre. 8. 
30 fr. Bilanz zwifchen Straubingen und 
Landshut. 8.94 Bögen, koſtet big 4. Octob. 
6 fr. nachher aber 24 fr. 


Beim Joh, Bapt.Strobl, Prof. u, Buchhändler 
im jaquemontifchen Haufe in ber Bofens 
gaffe, find nachſtehende Bücher um beige, 
feste Preife zu haben, 

Schönbergs (Mathias von) vom wibrigen 

und glüffichen Schikfale des Menfchen auf 
Erden, vier Wahrheiten der aufgeklärten Welt 

geroibmet, mit einem Titulfupfer. gr. 8. 1782. 

24 ft. Don dem Verfall der Weltpriefter, 

famt einem freundfchaftlichen Nachtrag. zwo⸗ 

te Auflage. 8.1782. 24 fr. Weſtenrieders 

(Profeifor) Beſchreibung der Haupt · und Res 
fidenzftadt München im gegenwärtigen Zus 
ftande, famt einem Plan. gr. 8.1782. ı fl. 
45er. Vorſchlag (unmafsgeblicher) zur Res 
formation des nidrigern Fatholichen Klerus, 
nebft Materialien zur Neformation des hoöͤ⸗ 
bern. 8, 1782. 24 fr, Luby ( Antonii) 
Tbeologia moralis in /yflema reda£ta, 
pars fecunda. 8. maj, 1782. 2 fr 36 Ar. 
Beben des Sebaftian Joſeph von Earvalbo, 
und Melo Darchefen von Pombal Grafeng 
von Oeyras Statsſekretaͤrs und erſten Dis 
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nifters bed Königs vom Portugal Dot Jos 
ſeph Z, aus dem Italieniſchen von Moll. 8. 
1782.45 fr. Wittwers (Philipp. Ludw.) 
über den jüngiten epidemifchen Katharr. 
8. 1782. ı5 fr. Fan- E/peniit’Zengert 
( Bernardi) comnentarius in jus cano- 
nicum novifkmum animadverfionibus ad 
fatumGermaniz accommodatus.4.1782. 
sakr. Hirtenbrief an die Beiftlichkeit, und 
an das Volk von bem Biſchof zu Laubach, 
mit unentbehtlichen Anmerkungen nach feis 


nem ganzen Znhalte begleitet, 4. 15 fr. Vochs 


Lucas) bürgerliche Baukunt, vierter Theil, 

wit 24 Rupfertafeln. 8. 1782. ı fl. zo fr, 

Differtatio canonico publica de placeto 

ecclefiafßico, unacum adjellis ex univer- 

fo. jure poftionibus in alma, & catbo- 
lica Univer/itate dilingana. Prafide Job. 

Georg. Wanner. 8. maj.ı5 kr. Morgens 

fiunden (die) des Könige von Pr, oder lehrrei⸗ 

he Vorſchriften an feinen Thronfolger. aus 
dem Franzöf. frei uͤberſezt, berichtiget, und mit 

Anmerkungen verfehen. 12, 1782. 20 fr. 

Bei dem Buchhändler Johann Uep, Fritz nächft 
dem ſchoͤnen Thurm find machitehbende Ru⸗ 
pferftiche um beigefezte Preife zu haben, 
Das Portrait Sr. furfürfil, Durchleucht 

zu Pfalzbaiern Carl Theodors mit dem 

Mititergriffel des Gabriel Fieſſingers über» 

aus fein in Kupfer geftochen. 36 Er, Zngleis 

chen auch von eben difem Kuͤnſtler das Tiſch⸗ 
gebet nach Abraham van Dyck. in gr. Hol. 2 fl. 

Die Berfpottung Ehrifti, mit der Unterſchrift: 

Aber der Gottmenfh fand tieflinnig ber groffer 


Erlöfung 
„Leiden ruhten auf ihm. Der Todte toͤdtlichſter rief 


ihm 
„Zum Ultare. Die Menſchen, bie neben ihm müs 
feten, waren 
1 DOpferer nur. Er bemerkte fie faum. a 
Klopft. Meif. 7. Gef. in Sol. 2 ft. 


Da Klugheit nach Franceschino, ı fl. 


Anzeige der bier angefommellen Fremden. 


Bei Se, Suberin, Weingaftgebin zum römifchen 


Rönig in der Kaufingergaffe. 
Hr, Freindaller, Can. Reg. de ft. Auguſt. 


mit ı Eonf. don Wien; Sr. kotter, Kaufen; 
von Augsb. mit 3 Conſ. Den 16. — Lit. Hr, 
Präfat von Oberalter mit Kamerd. Den 17. 
— Hr. Buallia, Kaufm. von Augsb. mit 3 €, 
Bei Frau Thalerin, Weingaftgeberin zum gols 
benen Hahn , in ber Weinſtraſſe. 
Den ı4ten Herbfim. Hr. Duarin Brands 
fe, Seflügelhändfer von Zell. 
Bei Herrn Schliter, Weingaftgeber zum weiffen 
Röffel im Thale. 
Den ııten Herbitm, Hr. Seidl mit beffen 


Frau, Sohn, und ı Eonf. v. Neuoͤtting. Den 


12.— Hr. Braun, Bierbräu von Holzkir⸗ 
hen. Hr. Fifcher, Wirth) von Dafing. Den 
14. — it. Hr, von Silberbaurn, Pfleger zu 
Runding mit Hn. Sohn. Hr, Prof. Kellner 
von Straubing. Den 15. — Hr, Schreiner, 
Kaufm. von Augsb. mit ı Bed. 

Bei Herrm Boͤck, Weingaftgeber zum goldenen 

Kreuz in der Raufingergaffe. 

Den 14ten Herbſtm. Hr. Schranf, Geiſtl. 
von Burghaufen. Hr, Gerifcher, Kaufmann 
von Wien, Hr, Weilfenfeld, Hr. Hartmarns 
mit 2 Conſ. Kaufleute von Augsb. Den 15.— 
Hr. Muͤnk und Hr, Schleferer v. Wien. Dem 
16.— Hr. P. Ferdinand von Klofter Dieſſen 
mit ı Eonf. 

Bei Hu. Haguer , Weingaftgeber sum goldenen 


Baͤrn. 

Den 14. Herbſtm. Sr. Salzſtadlſchreibe⸗ 
rin von ſt. Nikola naͤchſt Paſſau mit deſſen 
Sohn und Tochter. Hr. Harper, Handelsm. 
von Wien. Den 16. — Hr. Krömer aus 
Mannheim. 

Bei Hu. ———— zum ſchwarzen Baͤren 


m a * ‘ 

Den raten Herbfim. Titl. Fr. Baroneffe v. 
Nidermayrvon Altenburg. Den 13. — Hr, 
Poſthalter von Zorneding. Den 14.— Hr. 
Georg Haͤckl, hochf. frenfingerif. geiftl. Rath, 
und Pfarrer von Mäffenhaufen. Hr. Efters 
mann, Pofthalter von Peiſs. 

Bei Seren Roft, Weingaftgeber, zu den 3 Mo⸗ 

ven auf dem Rindermarfte, 

Den 10.Herbfim. Hr. Hofreitter und Geri⸗ 
(her, Handelsl. a. Saxen. Mad. Burkin, Poſtſe⸗ 


tretaͤrs Fr. mit Jof. Toter von Augeb. Hr 
Jeſenwanger mit 2 Couſ. Bierbräu v. Landes 
berg. Hr. Höfe mit Hn. Bruder, Weinhändler 
von Veldbach. Den 14. — Hr. Weize mit ı 
Conſ. Kaufmann von Augsb, Fr. Stärzerin, 
Handelsfr. von. Augsb. mit 2 Eonf. Den 15. 
— Mfe. Eheneve avec fa Famille Maitre 
d'hotel du grand Dien. Hr. Berthoner, Zus 
‚ zift von Safzb. fr. Dornrehlegeri, Er £ 
Oberlieutenant. 
Bei herru Albert, Weingaſtgeber, zum ſchwas 
zen Adler in der Raufiugergaſſe. 
Den soten Herbfim. Hr. v. Bileler von 


el mit Fr. Schwefter aus der Schweiz. Hr. - 


oſch, Handelsnt. von Biberach famt Fran. 
Den 11. — Mad. Majolini avee fa Famille 
von Mailand. Den 12.— Hr. Ofiander mit 
2 Hn. Eonf, Kaufleute von Augsb. Den 14. 

— Hr, Türk mit Hn. Sohn, und Hr. Hartl, 
Handelsleute von Wien. Den 15. — Hr, Bis 
chele, Hr. Starch, Hr. Krammer, Hr, Weiler, 

Kaufleute von Augsb. Tit. Hr. von Dolp, 
Reichs ſtadt Nördlingerif. Rarhseonful. ſamt 
Er. Gemahlin, und Fr. Schwägerin dann Bes 
dienten. Den 16.— Hr. Geuber, Pfarrer bei 
deu Barfülfern zu Augeb., Den 17. — Hr 
Stadler mit 2 Hn. Eonf. Kaufleute v. Augob. 

Wöchentliche Bebuet , und Sterblijte, 
‚Je der Barnifonspfarre ift getauft worden 
Yliemand, geftorben und begraben: 

Den zıten Herbfim. Benno Seiler, vom 
loͤbl. Graf Rambald. Regiment, im Lazaret, 
62 %. a. Den 16.— Hr. Jgnaz Dubelier, 
Rottmeiſter unter I. Serenritätscorps, 55 %.a, 
Sn U. E. Fr. Gifts, und Marrficdhe And im Im in der. 


vorigen Woche getauft worden 4 Kinder. 
Beftorben , und begraben find folgende: 
Den gten Herbfim. Eines b. Weiſegaͤrbers 
Kind, 9 J. a. im Thal. Eines Tagwerkers 
Kind, 3 J. a. im Thal. Den 11. — Eines b. 
Bierbraͤus K. 4 J. a. im Thal. Eines bürg. 
Taſchners K. 7. W. a. an der Dienersgaſſe. 
Joh. Georg Gartmayr, b. Glaſer, 64 J. alt, 
an der Weinſtraſſe. Den 12. — Eines Hofe 
ſtaͤlers K. 4 J. a. vorm Koſtihoͤrl. Den 13. 


urſula Millerin, Dienſtmagb, 40 J. alt 


Eines Hoflaquais K. 6 W. a. ander Löwen, 


grube. Urſula Hoͤrmannin, b. Schnei 
meiſterin, 41 J. a. aufm Plaͤzel ” 
Ju dır ft, PetersPfarr find in der v 

getauft worben 5 ee ER 

Geftorben und begraben find folgende: 
Den zoten Kerbftm. Joh. Miller, weiffer 
Bierwirtb, in der Senblinger Gaffe, 60 %. a, 
Fr. Kath. Gallmayrin, url. Hoffamerfanzelis 
ſtin, Wittw. allda 72 J. a. Mar. Uxfufe 
Happachin, I. St. Dienſtm. im Krankenh. 26 
3.0. Den 11. — Eines b. Kirfiner K. hak 
bes J. a. im Thal. Den 12. — Eines Mau, 
serspaliers Kind, aufm Kreuz, 16 Wochen alt. 
Eines b. Gaͤrtners abgetauftes K. vorm Yfars 
thor. Den 14. — Eines b. Obfilers F. auf 
dee Hofitatt, ı1 W, a, Eines Kornkäuflers 
KR. am Althamerek, halbes J. a. Benebikt 
Baader, I. St. Bräufnecht, aufm Kreuz, 43 
3.0. Den 15.— Eines Handeläheren ®, 
aufın Plaz,9 W.a. M. Kath. Heiglin, W. 
b Beifsbierwirthin, in der Sendlinger Gaſſe, 
82 J. a. Hr. Jonaz Dilauer, I. St. kurfl.. 
Hofkamer Rechnungskommiſſaͤr, aufın Kreuz, 
52 J. a. Eines Roſchaͤndlers K. im Rofen 
thal, 3 M. a. 
Iu ber heil. Geiftpfate iſt im ber vorigen 
Woche getauft worden ı Kind, 
Geftorben und begraben ift 
Niemand, 
Getreibpreis, 7° 
Eonnabend , ben zgten Herbiim. 1782. 
Bon befter, mittler , geringfter Gattung, 











Schaͤffel R. |tr 1: tr fi. (kr 
Meigen —* 1030 Ic 
Korn glız 91— glı5 
Gerften 8lı5 8 — 7 
Haber 5 20 sl— 4 3 








Die ausfiil-eliche Befchreibung aller 
würdigen Feierlichkeiten bei dem Fr 
Sr. päpfil. Heiligkeit in Wien, burg und 


° München, ift im hiefigen Zeitungsf. zu haben, 


Bon der Befchreibung aus Wien, find nur 
noch etliche Stüfe vorhanden, Ä 
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Stats-, gelehete, und vermifchte Nachrichten, 
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Sriegsnachrichten. 

Londner Nachrichten, von zieh 
diſes. Das Parlement hat fih heute zu Fol⸗ 
ge der lezten Prorogation verfammelt; iſt 
aber von nenem wider bis anf den roten 
des Eiinftigen Weinmon. verfchuben worden, 
— NAbmir. Hood erhält an ber Stelle des 
ungfüflichen Admir. Kempenfeld bie dritte 
Abıheilung von dem Geſchwader bes Lords 
Howe, welches, mie man fagt, alle Au 
genblike in die See ftechen fol : man ſchaͤzet 
den Verlurſt auf dem Royal» George über 
100000 Pf. Stesf.; indem difes Schiff ſchon 
vollfommen für 6 Monate equipirt war, 
In Zeit von einem Monate hoffet man fele 
bes mit Maſchinen aus dem Waller zu be» 
ben. Geit dem diſes Schiff im J. 2755 


Ann 


Donneritag, den roten Herbfimmnats, r78 2. 


Go 


vom Stapel gelaffen worden war , haben 
Lord Anfon, Adm, Boscawen, Lorb Haw⸗ 
fe, Lord Rodnei, Lord Howe ꝛc. nacheinane 
der darauf ihre Flaggen wehen laſſen. Ab⸗ 
miral Kempenfeld war eben mit Schreiben 
befchäfftiget, ald das groſſe Ungluͤk geſchah. 
Man will ihn auf einem Brette mit z 
Matrofen ringen gefehen haben, wovon eis 
ner ihn mit fich untergog. Der Schiffsfapit. 
Waghorn, der noch gerettet worden ift, fol 
einem Kriegdrecht unterworfen werden, in⸗ 
bem er füch einige Fahrläffigkeiten zur Schuld 
hätte fommen Jaffen, 

Peariſer Nachrichten, vomz.bifes, 


Dat Kriegsrecht, das über Hn. Grafen von 


Graffe zu Breft gehalten werben foll 
wird vor Ankunft des Adm. vonGuichen, und 


2 Offizierd and Weſtindien nicht Statt 
haben. H. von Bougainville ift bier ange» 
kommen. — Nach den lezten Briefen aus 
Buena » Viſta hatte H. Graf von Artois 
den Titel eines Generaliſſimus noch nn 
haften , obgleich der Herzog von Crillon 
gleich am erften Tage deſſen Befehle zu em⸗ 
pfangen, vileicht nur zur Ehrebeyengiing, ger 
Sommen war: Graf von Artois hatte ſoſehr 
geeilet , ind Lager zu fommen, bad er untere 
wegẽ feine Equipage dahinten lieſs, und anf 
einem Mauithiere daher geſprenget Fam, Der 
Herzog von Bourbon ift unter dem Namen 


des Grafen von Dammartin am z5ten ange ⸗ 


fommen. 
ermifchte Nachrichten. 

Mngarn. Zum Beweiſe der gefegneten 
Aerne diſes J. dient nachftchender Markt 
preis einiger Getreidearten von drei verſchi⸗ 
denen Gegenden: — bermal koſtet 


Grofchen 

Der befie Weizen zu Peſth a7 bis 28 
Roggen — — 1415 
Gele — — 1213 

Hr — — 9-10 

Der befleWeizen zu Prefsburg28 bie 30 

— Roggen — — 19 — 20 
Gerſte — — 14 — 16 

Haber — — 14 7 16 


Der beſte Weizen zu Dedenburg27 bis 30 
Roggen — — 20 — 24 
Gerſte 15 — 16 

— Hr — — 15 —4 
Bahllizien. Lemberg vom 26ften 
Slerntem. ‚Zu dem bevorfichenden Landtas 
ge find bereits vile Edelleute, Staroften 
und Woywoden hier eingetroffen ; naͤchſter 
Tage wird auch der Graf von Zamoiski 
ein Herr von Einſicht, Gelehrſamkeit und 
erhabenen Geſinnungen bier aukommen. 
Das Eavallerieregiment Lobkowiz hat Befehl 
erhalten in Lemberg einzuräfen, und zur 

Zeit des Landtages Parade zu machen,’ 


Sa Senna hat He. Antonio von Bear 
rn Kae fbinif eine 
verfertigt 2* einen Chineſer in natüre 
Gröfie vorftellt , der auf. einem geoffen Mfs 
* ſut, und rings u. die derfammelten Zuſe⸗ 
er begehffet, mit fi beweglichen Augen jeden 
intbefondere anfieht, den Mund Öfinet umb hie, 
und einige Worte im chineſiſcher Sprache hervor» 
ingt , während dem aus der Malte feines Kleides, 
an der Ürel eine Maus hervorkriecht, und ihm an 
berab- bi an die Hand läuft, Hierauf 
feit er ſich im bie gehörige Etellung, und fchlägt 
eine Sonate auf dem Zimbal; doch mwerelf er dabei 
manchmal fo, das er mit der linken auch zuweilen 
bas daneben fl elchen trift; auf den 
erften Schlag , ben er barauf macht , kehrt die Maus 
in ihren vorigen Schlupfwintel zurük. Wenn er 
mit ber ganzen Sonate fertig ift, dankt er den Zus 
‚ und macht ihnen im Kreife feine Verbeu⸗ 
gungen, wobei ee wider einige Worte fpricht , bie 
von einem inneren Klofenivile begleitet werden, — \ 
Nach allen diien DVerrichtungen difer Figur Öffnet 
fi) endlich von ſelbſt der Bauch berfelden , und 
zeigt das ganze Mafchinenwerk, das fie gleichſam 
zu beleben fchien. 

Der berähmte Ritter Gluk koͤmmt im 
Weinmonate nach Paris. Die 20008 
Livres, die er für feine Oper, bie Das 
naiden gefordert bat, find Ähm verwilligt 
worden, - er 

Aus einem Schreiben von Stutt⸗ 
gard, dem zgten diſes. „Hier arbeiten eis 
nige 1000 Haͤnde an den künftigen Feſtins. 
Alte Barriere, und Thöre find neu herge⸗ 
‚ftellet, und mit Bafen, und Bildfäufen ver 
ſchoͤnert. In der Gegend ber herzoglichen 
Burg find mehrere Häufer abgeriffen wars 
den, um ben Play zu erweitern. Des An, 
Herzogs Durchleucht geben ſelbſt alle Befch« 
le zu den Zubereitungen, und fahren täge 
Sich nah KHochenheim, Ludwigsburg, und 


"auf die Solitüde, um dort die gehörigen 


Anſtalten zu verfügen. Einsweilen werben 
bier Schaufpile, und Eoncerts in der Aka⸗ 
demie gegeben , wo. 300 Zöglinge zu verſchi⸗ 
denen Uibungen hergerichtet find. Die meis 
fien , ſchon gegenwärtigen Fremde, welche 
gröften Theils mit eigenen Equipagen ver⸗ 
fehen find, machen indeffen Spazierfahrten 
nach Karlsruhe, Straſsburg, Raftadt, Lud⸗ 


wigeburg, und ber Solituͤde. Zu Hoden 
beim aber ift feinem Menfchen der Zutritt 
erlaubet , weil man dafelbft an fonderbaren, 
geheimen Zurichtungen nicht gehindert fein 
wid, Auf der Grenze bei Emsberg ift an 
der Heerftraffe ein groſſes Portal errichtet; 
und nebenher find die Felder in angenehme 
Bartenparterres umgefihaffen ; zur Seite 
fleht ein Hans mit gefprengten Bögen von 
Holz gebauet, mit gemalter Leinwand über» 
zogen, ungemein prächtig meublirt, und 
von herrlicher Architektur. Gegenüber ſte⸗ 
heu in einer Entfernung von 100 Schritten‘ 
andere 2 folche Gebäude. Zwifchen difen 
in der Mitte ift ein 180Schuhe Hoch fprins 
gendes Waſſer angebracht. Alle Zugänge 
find mit Bux bedeket, und Bäume, in Mens 
ge hingepflanzt ftellen einen Wald vor, wo 
fonft Felder ligen. Hier gefchieht der Ems 
pfang der Ruffifhen Hoheiten, welche in 


Karlsruhe fhon den 15ten eintreffen, bas ' 


felbjt von des Hn. Herzogs Durchleucht bes 
fuchet, und denn von der Grenze mit abs 
wexelnden Hof» und Dilitärbegleitungen hie⸗ 
ber .geführet werden. Unterwegs fieht man 
auf den Straffen Allen, und mancherlei 
Berzierungen bis in bie Stabt hin angereis 
bet. Das Gefolg der Ruſſiſchen Hoheiten 
bedarf 180, und des Prinzen von Mömpels 
gard 200 Pofipferde. Hier zähler man ſchon 
500 eigene Pferde von ben anfommenden 
Fürften und hohen Standesperfonen , wor⸗ 
unter die Prinzen von Naſſau, Heffen, bie 
Fürften von Speier , Worms, und ‚andere 
vile fürftliche Perfonen genannt werden. Man 
fagt auch, das Se. herzogliche Durchleucht 
von Zweipruͤken, wie auch des Herren Prins 
‚zen Marimifiang Durchleucht hieher kom⸗ 
men ſollen. Die Feſtins find in folgen. 
der Ordnung anbefohlen: Den 18) Mit 
tags groffe Tafel im weiten Sale: Abende 
Dpern Callirhoe. Den 19) Spazierfahrt 
nah Hohenheim: Mittags Tafel dafelbft, 
nebft & Marſchallstafeln: Abends Tafel in 
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ber Galletie; Ball im weiſſen Sale : Dr 
20) Mittags Tafel im weiten Sale: Abende - 
DOpera Didone, Nachttafel im weiſſen Sas 
le. Den 21) Mittags Tafel bei der Fran 
Neihsgräfin von Hohenheim: Rachmirtage 
nach Ludwigsburg. Den 22) Mittags Tafel 
im Schlofle zu Ludwigsburg: Nachmittags 
Beſichtigung der Porzellainfabriken: Abends 
auf die Sofitüde; bei der Ankunft eine Opes 
verte. Machttafel im Lorberſale, Hebft 2 Mar · 
fhallstafeln im Nebenſale. Den 23) Be 
fichtigung der Gegenden : Mittagstafel im 
Schloffe, Spazierfahrt, Jagd, Zuruͤkreiſe 
nach Stuttgart, Eomöbdie im Heinen Theas 
ter und Machttafel im weiffen Safe. Dem 
24) Mittagstafel im weiſſen Sale; Groffes 
Eonzertz; Earouffel , Tafel in der Fete. Fr 
ben Opern fingen die beiden Caſtraten Aman⸗ 
dini , und Prato: und in ber Operette bie 
Mad. Todi in s Arien. Die Unkoͤſten find 
zum Erflaunen gros. 


* Don Karlörube kam man bier nicht umbim, 
eine‘ Leine Befchreibung zu machen. Das Sin 
it en Eventail gebanet , prächtig meublirt , umger 
ben mit 18 grofien Gebäuden im regulärfter Sym⸗ 
metrie. Der H. Marggraf ift ungemein Leutfelig. 
Bor der Reſiden; ift cın —— Vorplaß: 
gleich daran ein Garten , woraus Kunſt und Ras 
tur in die Wette beeifert ſind, ein Eben zu geſtal⸗ 
ten : rings um eine Waldung „ worin vile 
dert Stüfe Wildes eingefhloffen find , und alfe 
auch Fagbluft mit der Promenade verbunden ift- 

m Garten firht man mehr ale 300 Bäume vom 

gudianifcher, und Amerifanifcher Abkunft ; wie auch 
eine Menge chinefifihe , und türkifche Auftgebänbe 
hen. Alles bad , nebſt der zubereitetem betraͤchtli⸗ 
chen Garten » Refidenz »undb Alleenbeleihtung if 
wohl bes Beſuches eines Grosfürften würdig. Difer 

of zählte zur Zeit 60 biß 70 fremde Cavaliers. Die 


| Sem bier, wie in —— (ind in Ruͤkſicht 


r Umjtänbe nicht zu koſtbar. Bon Strafsdurg, 
wo ber Münfterthurm bei der Ankunft ber Ho 
beiten beletshtet werben wird, kommen täglich ſehr 
— a Dental 

. ‚inbern alle 
Stunden ihre Pferde zu een Stationen lifern müffen. 
Zu Graz find die aufgehobenen Ronnens 
Elöfter {chen geräumer: die meiften dev aufs 
getrettenen Ronnen verbleiben im weltli⸗ 


hen Leben. 


8 raten diſes, Nachts um zı uU. find 
die Ruſſiſchen Hoheiten von Bern und Zů⸗ 
vich glüffih inSchaffhaufen angefoms 
men, und haben dafelbit im Bafthofe zur 
Krone übernachtet. Tags darauf, Mors 
gend zwiſchen 8 und 9 U. fuhren höchfkfelbe 
aus ‚ um auf ber Seite des Kantons Zuͤ⸗ 
wich den Rheinfall zu fehen; kamen um} ız 
u. zurüfe, und feten denn Ihre Reife nach 
Bafel fort. . ‘ a 

Zu Woringen 3 Stunden von Köln 
find am gten difes 20 Häufer und 15 Schen« 
nen ohne alle Rettung durch eine Feuers⸗ 
brunft eingeäfchert worden. Aın 11. Rahm, 
find zu Caſtell, der Stadt Mainz gegen« 
über , 5 Häufer nebft einem vollen Flosma⸗ 
gazine durch eine gählinge Feuerobrunſt ab« 
gebrannt. \ 

Baireut, vom 13ten diſes. Da des 
Prinzen Friderih von Würtenberg, und 
Hoͤchſt ihrer Fran Gemalin hochfuͤrſtl. Durch⸗ 
feuchten auf die Einladung Ihrer Hohen und 
geliebteiten Anverwandten, ber zu, Erlangen 
vefidirenden , verwittiweteh Grau Morggrä« 
fin von Brandenburg Culmbach · hochfuͤrſtl. 
Durchleucht dafelbft am Mittwoche über« 
nachteten,, fo traffen hoͤchſtdieſelben erſt ges 
ſtern Abends mir Dero kleinem Prinzen, 
der Oberfihofmeifterin Fran. Gräfin von 
Goͤrz, und übrigem: Gefolge von 25. Pere 
fonen hier im Gafthofe zum Brandenburgi« 
ſchen Haufe ein, und festen. heute frühe die 
weitere Neife nach, Petevaburg: fort. Der 
liebenswuͤrdige kleine Prinz erreicher erfk den. 
2gften: bifes ein volles Fahr, und wich un« 
ger den Fuͤrſtenkindern merkwuͤrdig, das er 
in. einen folchen. Alter eine fo. meite Reiſe 


wacht. 
München. 
Unfer durchleuchtigge Kurfürſt find vom Hoͤchſt⸗ 


ihrem Pustfchloffe Roumphensurg am arte, und 30 e, 


Durchleucht die Derwittwete Frau. 
—* — diſes aud Furſteuried im bieflare Refibeng, 
ansüß eingetroffen 


Die Nachricht dom Bode Gr. f. 9. des 
Kapierd von Garen, welhe unterm aten 


aus Paris ung mitgetbeilet worden war , und beie 


nabe in allen bffentlichen Blättern geitanden hatte, 
hat ſich nicht betätiger. 
Verorduung,. 
Mie übel das Hebammenwefen , zumal auf 
Lande zur Zeit noch beſtellet ift „ ſoſort wie vile 
ter, und Kinder durch Unwiſſenheit, und Unges 
fchitlichteit der : Hebammen bei den beften 
dem Tod überlifert werben , fl eine allg bes 
kannte Sgche; uud obwohl bereits unter voriger 
Rezirung verfhidene Anftalten damwiber 
worden; fo hat bo hg Dr anher nicht ents 
prochen. Es haben demnach Ge. istregirende kurs 
el. Durchleucht ze. aus lande Vor⸗ 
org, für gefammt dero gefreue Unterthauem fi 
mildeit bewogen gefunden, bie wi fle Berb 
ferung bed ganzen Hebammenweſens Br nach · 
irung , mit Beiziehun 


geraten obern Landes * 
es Collegii mediei, fonderbar nachdrukſamſt aı 


tragen, auch zu geſchwinderer Erjilung der guäs 
digften Abſicht, dem bereits aufgeft ten Öffentlis 
chen Lehrer der Hebammentunft am b. Geiftfpitaf 
allhier, noch einen anderen nebit einem Correpe ⸗ 
titor huldreicheſt beizuordnen, damit ſolchergeſtal⸗ 
ten der ganze Curs ber Hebammenlehre, nemlic) 
die Theorie und Praktik in 3 Monaten vollendet, 
fobin jede Lernerin in. folcber Zeit volllommen auss 
elernet haben fann. Weil aber aufeinmal zuvil 
Sernerinen von dem ganzen. Lade zufammen fäs 
men, fo wird dife Behre, um dad Lamb befto förs 
derlicher mit tüchtigen Hebammen zu verfehen, tm 
einem furgen Zeitraum öfter wiberbollet, und bie 
Pernerinen von allen Rentämtern teenach verhält, 
niſsmaͤſſig eingetheilet werben. Zu ſolchem Ende 
wird ſaͤmmtlichen furfl. kn in Land: wie audy 
Hofmarksgerichtern , denn Stabi» und Marksobrig · 
keiten, doch ermillich arbefohlen, im Zeit 14 is 
gen bei Vermeidung eined eigenem en pflicht- 
maͤſſig zu berichten a) was fir Hebammen: in ihrem 
Bezirk ſich dermal befinden , wie felbe heiffen, wie ° 
alt, denn ob, und: wo fie gefernet, auch ‚don wem 
—* und approbirt worden? b) Wie vile He⸗ 

ammen fürs künftige im ganzen Serichtsbentk 
ausgetheilter nothwendig zu fein befunden werden? 
e) Sind hiezu geſchikte ehrliche, weber zu junge, 
noch zu alte, des Leſens, und Schreibens w 
fünbige Weibsperſonen, mit Anzeigung ihres Nas 
mens, Ulters, und Standes in Bor Ti bringen. 
Die Hofmärkte, denn Städte, und rfte haben 
idre disfallig berichtliche Anzeigen denjenigen ns 
und Landgerichtern, wohin fie imeorporirt find, 
frühezeitig genug zuzuſenden, damit leztere an Bes 
folgung des gnädigften Auftrags inner den beſtimm ⸗ 
ten Termin nicht gehindert werben. 


Das übrige morgen, 


- 
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Verwmiſchte Nachrichten. 
Aus Florenz wirb unterm aten bifes 
berichtet. Nachdem Se. fönigl. Hoheit ber 
Srosherzog in Erfahrung gebraht haben, 
das im Handel und Wandel vile Berrügereien 
vorgehen, welche der Geſellſchaft eben fo 
nachtheilig find , als der Diebſtahl, ohne 
das die Rechte eine gleiche Strafe daranf 
fezten ; fo haben Diefelben die weife Vers 
ordnung ergehen laffen, das alle dergleichen 
Betruͤgereien nicht anders , als ein offenbas 
ter Diebfiahl behandelt und beflraft werben 
follen; nach welcher Verordnung fich die 
Dbrigkerten auch alsdenn zu richten haben, 
wenn fie einen begangenen Betrug von ſelbſt, 
und ohne das fich ein Kläger dargeficht hat, 
erfahren , weit folche Verbrechen nicht nur 
für Beleidigungen einzelner Mitgfider der 
Geſellſchaft, fondern des States felbfi-, zu 
erklären find, # 
Die Unfchufld. 

rein Gott! ein Stral der Krölichkeit 
Erheitert mich , durch Dich, auch in der böfen Zeit; 

Indes in bormigten Gebüfchen, 
Dol ungetreuer Dunkelheit, 

Die Nattern ber Beriiumbung ziſchen. 
8 lauret giftig, fürchterlich 

tif, wie die Mitternacht; ihr Köcher leeret ſich 

. Bon Meilen, die verberblich glühen, ' 
Da ihre Funken, ringe nm mic, 

Entzündet aus ber Hölle, (prüben. 


rl zu meinem Schuze, flammt 
r Unſchuld ehrnes em — werd ich ver⸗ 
ammt — 


Die Tugend hat mid) losgeſprochen, 
Da Schmählticht, die vom Neide ftammt, 
Mir heimlich, tütifch nachgefrochen. 
Sie fäht , mit ihrem ſcharfen Zahn, 
Des Weiſen Schaͤze nicht, nur feine Puppen, an. 
Und können wohl die fhielen Augen 


Des Meides , auf ber Erbe Bahn, 
Dad Wahre einzuſehen tangen E — 
and, 


Schwing ich an deiner ſichern 
D eitbeit! mich empor , weit uͤber eiteln Tand; 
«. Wer fragt nach Sonnenichein des Gluͤkes? 

Iſt nicht ber Freuden umbefland 
Nur Treude eines Augenblilkes? — 


Sicht der beeden Lehrern ber 


Es blizt, es brüllt, aus diker Macht, 
Der Donner unter mir, indem bie Unſchulb lacht, 
« Und reine Lüfte mich umwehen, 
Und 1 über ng erhöß 

nd nidre ucht ,. mi en. 
Des Weiſen Blik, der he ſteigt, — 
Dem —2** ber ſich den fernen Naben zeigt, 


fie, beim Aas kraͤchtzend, freuen 
Verachtet ihren Spott , An —— 
Die Laͤſterzungen mögen ſchreien. . F. 


Kuntmachuug. 

Man hat zwar gnaͤdigſter Höfkriegsraths⸗ Unbe⸗ 
ſehlung gemaͤſs —* ——— ſeits um 
term zofen Juni laufenden Jahres mittels Zei⸗ 
tungsblaͤttern bed Franz Nettenwanberd gem 
Slaſermeiſters jenfeitd ber Prüfe allhier Vermögen 
beftehend in einer wohl durchgehends gemau⸗ 
erter Behauſung, Werkzeug und anderer Einrich⸗ 
tung , denn Glaſermeiſtersgerechtigkeit offentlich feig 
geboten, umb zu Verfteigerung deſſen dem ızten Ne 
guft jüngfihin ernennet gehabt, da aber an fol 

age mr eim Käufer fich geftellet, und ein foldy 
geringes Anbot gemacht bat, bad man dem gefi 
tes Dermögen nieht habe ablaffen können , folg 
m tie Nothwendigkeit verfezet, feie zu Verfleiges 
rung widerhollt Rettenwanberifchen Bermögeng eiw 
nen weiteren Tag, und zwar Mondtag den 
fommenden Weinmonats anzufezen ; bifes wird deu 
nach mittels bis abermal zu bem Ende kuntgemacht, 
das fih jenige der Gtaferprofeffionfündige, welche 
das Rettenwanberifche Vermögen, und Gerechtigs 
keit zu kaufen, und bierauf haͤuslich fich wider 
kaffen gedenken, an obig gefesten Tage beim Ame 
te alihier früher Gerichte eit fich melden, ihr Arts 
bot machen, um bas weitere erwarten wollen. Pet. 
den 9ten Septemb. 1782. 

Kurpfalzbaierifched Landricht eramt Marquartſtein. 
K. v. Spitjel, Landrichter. 


Avertiffement,. . 

Einem gerhrten Publikum wird hiemit von Seis 
ten bed Accouchements ir dem b. Geiftfpital Bes 
Bannt gemacht , dad bie feit dem Monat Mai vers 
fRorbene Kinder auf ber Kindsſtube, nicht mit ber 
Kindbetterfinbe verwexelt werben möchte, imbens 
feit ber weuen Einrichtung in dem Hebammenmefen, 
auf ber Kindbetterfinbe weber ein Kind noch bil 
weniger eime Gchährerin verflorben, da die Kinds⸗ 
ſtube aber, die mit ber Kındbetterflade gar Beine 
Gemeinichaft bat, auf keine Weife unter ber Auf⸗ 
ebammenfunft ſtehet, 
fo fällt der bishero eingefchlichene m, a 
ob feit ber neuen fo Tößhichen Einrichtung bed 
bammenwefend mehrere Ungluͤke ale zuvor 


Bert, vor ſelbſten weg , und jeder vernünftige Mann 


wird dadurch das Wahre von dem Balfhen zu ent» 
fcheiden vermögend fein. 
* Porftehendes ift von dem furfl. loͤbl. Kollegium 


mebifum zum einruͤken übergeben worden. 
Proclama. 


Es hat * der disorti ———— 
merrath Titel Adam Peiml das Zeitliche En egnet, 
und ein anfehnliched Vermögen zurlkgelaifen , ob» 
ne das eine förmliche leztwillige Verordnung vor, 

funden worben, ober rechtmäffige Erben befannt 
nd; diſes will man alfo durch gegenwärtiges Pros 
am ju dem Ende hiemit huntgemacht haben, bas 
diejenigen, die ihre Anverwandtfchaft zu ermeldten 
Titel Peiml fel. durch ordentlichen Stammenbaum 
deweiſen zu fönnen glauben, in Zeit 3 Monaten 
eremptorie, und bei Strafe bed ewigen Eftills 
—*— bei hierortig kurf. pfalzbaieriſchen Hof⸗ 
ꝛath gehorſamſt erſcheinen, diſe ihre Legitimation 
gebührend beibringen, ſodenn dem weiteren abwar⸗ 
fen ſollen. Sign. München, den 12ten Heumon. 


an 
: F Lueger Sekretaͤr. 


"Hacpricht. 
Für die kurfl. Herzogfpitalficche allbier 
wird bei ber den 28. Novemb. anheuer vor 
ſich gehenden Lottoziehung zu Muͤnchen die 
Berühmte und: über 4000 zu ſtehen gekom⸗ 
mene P. Muͤlleriſche Krippe auf den erſten Zug 
gegen 8 Gulden Einlaggeld ausgeſpilet', wo⸗ 
au die Billets beim kurfl. loͤbl. Oberſthof⸗ 
meiſter Stabamt zu haben find. 
Schwabenkäfevpufver zu haben, 

Difes die Schwabenfäfer vertreibende Puls 
wer ift im Zeitungsverlag im der Kaufinger 
Baife, wie auch im Wafferburgerfädchen fuͤr 
46 fr. zu haben. ; 

Mierhfchaften, 

In der Prangersgaffe ruͤkwaͤrts über 2 
Stiegen ift eine Wohnung von 5 Zimmern, 
nebſt anderen Bequemlichkeiten nächft fünfe 
gigen Michaelis zu vermiethen. D. uͤ. ıv. 

Im Thal iſt eime fchr bequeme Wohnung: 
wornheraus über 2 Stiegen, mit ober ohne 
Stallung täglich zu beziehen. D. uͤ. :c, 

In der Weinfiraffe iſt ein meublirtes Zim⸗ 
mer mit ober ohne Koſt auf Michaelis über 
3 Stiegen zu verlaſſen. D. ü. 1, 

Auf dem Rindermarkte find 2 ſchoͤn meu⸗ 


— 


blirte Zimmer, nebſt einem Kabinet mit 2 
Bettern täglich zu verftiften, D. uͤ.ꝛc. 

In der Knoͤdelgaſſe über 3 Stiegen iſt ein 
eingerichtetes Zimmer mit oder ohne Koſt 
taͤglich zu beziehen. D. uͤ. ꝛc. 

Im Kühegäfächen iſt künftigen Michaelis im jmeio 
ten Stokwert eine Wohnung vom 3 zu heisemden 
Sinimern, Küche, Holjlege, und Keller, mebft ans 

eren Bequemlichkeiten zu verlaffen., D. . ıe. 

Vor dom Schwabinger Thor mähf am Stein 
mez ifk auf fünftigen Georgi eine ganze Wohnung 
ebenen Erde, nebſt einem Garten um einer 

illigen Zind zw vermiethen. Auch find im uentlir 

ben Haus zwei eingerichtete Zimmer im jibeiten 
Stoß für einem geifklichen Herrn, ober fonft bo» 
nete Perfon, monatweıs täglich zu chef ". 


— — — Mannsleute, 
m honeter Menſch, welcher fchon bei jerkhi 
nen Gerichtern und Kanzleien ale Ghreiber ee 
den, fuchet als Kamerfchreißer, ober fonjt irgenbes 
wo ald Schreiber anzulonmen.. DU. 1, 

Ein Menfh „ weicher bie Schneiderei verſtehet 
auch gut barbiren kann, ſuchet als Bebienter ans 
zukommen. D. fd, ꝛx. 


Dierfrfuchende Weibsleute, 

Eine Fungfer, welche im Srifiven, leibergars 
uiren, naͤhen und. bögelm fehr gefchift ifk, fuchet 
ald Kamerjungfer aufgenommen zu werben. D.hı.ı. — 

Eine Brau, fo die Haushaltung verſtehet, gnr 
nähen, walchen und bögeln kann’, fucher als Haus« 
bälterin, ober als Kindäfrau anzufommen. D, fr. ır. 

Eine Weibsperſon, welche im Kochen, und bri⸗ 
ger Hausarbeit erfahren ift, ſuchet ald Haus» oder 
Kichenmagb anzukommen. D. ik. ıc 

Gefundenes hrgehäug, 

Es ift ein Uhrgehaͤus gefunden worben ; 

bey Finder iſt im Zeitungek. ju erfragen, 
Verlorner Regenſchirm. 

It verwichener Woche iſt in U. L. Frau 
Stiftskirche ein Regenſchirm von Kanafag, 
ſo mit fiſchbeinenen Stängeln verſehen, li» 
gen gebliben; der Finder wird erſucht, ſel⸗ 
ben gegen Rekompens dem Zeitungstomtoie 
zu übergeben. 

Merforner filberner Sporn. 

Den ı5ten diſes Ift von dem Fingergäfge 
chen über ben Hofgraben bis in die Lederer⸗ 
gaffe ein filberner Sporn verloren worden; 

"ber Finder befiebe felben gegen eine gute Bes 
Fohnung dem Zeitungtkomtoir einzufiferm, 
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Staks⸗, gelehgte, und vermiſchte Nachrichten, 
58 Freitag, den 2oſten Herbfimonats, 178 2. a — 
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Kriegsnachrichten. 

Londner Naehriehten, vom Öten 
diſes. Die Antiminifterialblätter find. voll 
von Bricien, und Deflamattonen wider Lord 
Shelburne: man nennet ihn nicht anders als 
einen Mafagrida , oder was fonft noch haͤff⸗ 
ficher iſt. Ss ſcheint, das die Nation Aufs 
ſerſt aufgebracht ſeie, dad difer Minifter 
richt uur in alfen Städten , und Herrfchaften 
- die Werbungen , fondern auch durch geheime 
Emiffarien die Erbauung neuer Reihenfchiffe 


mittels Unterzeichnsungen betreibt.” Man 


gläubr, in difee Neuerung eine Art von der 
unkluͤgſten, und eonftitutionswibdrigfien Por 
Rtitjuentdefen. Die Oppofitionspartei va» 
fet mit wahrer Wut wider diſe Huterzriche 
unngen, und will des Nation die Anden oͤff⸗ 


nen,. das man dadurch nur bie Macht des 
Harlements zu fehwächen ſuche, indem man 
auch ohne felbes Bolksfubfidien erhalten koͤnu⸗ 
te, Her difer Klagen ohngeachtet fieht man 
in den meiſten Graffchaften die Unterzeiche 
nungen unter ber Auktoritaͤt der Regirung 
offen fiehen, und. die Raͤmen der Unterzeich⸗ 
ner find in allen Zeitungen zu leſen. e 
sin Schiff von 74 Kanonen wird eine Uns 
terzeihnung von 74000 Pf. Steel, gefordert. 
— Larleton hat den Amerifaneen ein Bei 
fpil gegeben, das Grosbrittanien ſtrenge auf 
Gerechtigkeit hält. Am ısten Bram. iſt 
der aͤngl. Eapit. Lippeneote , weicher den 


r 


' amerik. Eapit. Huddy wider alles Recht hate 


te anffnüpfen faffen, bush Statenisland 
an bie amerif. Armee ausgelifert werden, 


- 


Sn am aıflen bes nem, Monats er 
quiet worden if, Difes Urtheil war über 


ihn felbft im grosbrittan. Kriegsrarhe zur. 


Newyork gefället worden. Der ängl, Seue 
ral hat den Schuldigen fogar auf der Straſ⸗ 
fe gebefet, auf das er nicht erlebiget werben 
konnte, 

Sortfesung bes Tagebuchs der Belagerung v. 
Gibraltar. Die Feinde machten am ıgten Nachts 
ein beftiged euer, aber ohne Wirfung. Die Are 
beit an allele, und der Communication gebt 

ut don flatten , aber jär noͤthigen Höhe berieiden 
Tehie noch vil. Difen Mo forang ein Labora« 
torium , wo man bie Bomben füllt, in die Luft, 
zum Glät waren feine gefllite Bomben barinen. 
Dife Nacht werden] 1100 Franiofen und rc Spas 
nier arbeiten. Dem aoften. Die Beinde baten hef⸗ 
tig, felbt vom Land gefeuert. Linker Haud 
der Varallele wurde Nachts ſtark an einer Bruſt⸗ 
wehr gearbeitet, um und gegen die feindlichen Ca⸗ 
wonier » Schaluppen fiher zu fellen. aıften. 
Die Feinde haben Nachts heftig gefhoffen. Abends 
um 5. feite eine feindliche Earcaffe die Hollbuͤn⸗ 
dein in Brand, die zur Werkleidung ber Commu⸗ 
nication dienen, bad Feuer breitete fich ſchnell aus 
und bie Feinde (hoffen ſchreklich auf die Gegend 
ded Brandes, um das loͤſchhen zu hindern. Atem der 
Sraf voh Latıy erſter Urtillerieinfpector, und der 
Barm von Falkenhayn machten —334 die beſten 
Notfehenngen, um dem Feuer Einhalt zu. thun. 
Erfterer theilte unter die anweſende franzöffche 
Mannfchaft, bie fich borfrefflidh hielt, umd zo feinds 
liche Feuertöpfe auslöichte ,_auf, ber Stele 10 Pie 
(ofen and Ein einkiger Soldat vom Regiment 
nord hätte 3 derfeiben ausgelbſcht. Erſt Nachts 
um 84. konnte bad Beuer ganı ausgelöfcht werben ; 
das feindliche Feuer hörte fur, zuvor auf, vermufs 
Lich teil in den Batterien die Munition ausgieng, 
und Munition nicht fo leicht Aber bie Felſen weg 
in zu fihaffen ft. Wir haben Verxwundete. 

er Hr. Graf don Artois ſah mıt bein Grafen d. 
Dammart: * auf dem Signalthurm difem 
Kchen Schaufpil zu. Den 20. Morgens. Die Tranfhee 

urde, ıygeil eim-feindlicher Ausfall zu vermuten 

är , ftarf defeit._ Die Feinde ſchoſſen bald ſtatk 
bald ſchwach halb ſtark Wigen Müdigkeit der 
Tenppen wurde Nachts nichts gearbeitet. Eine Pins 
fe, die aus dem Mas entwiähen wollte, wurde ger 
admen. Die daraus befindlichen Briefe deb Gene⸗ 
dal Fliot waren ind Meer geworfen worden. Die 
gefangenem ofen fagten aus: Es feien 400 
&ranfe in der Feſtung; ed feien Caſematten ger 
yrtacht , mm die Befaung und Kchensmittel iger 
fuftellen. An ſriſchen Vebensmitrem fehle #6. Den 
22. Die Feinde haben eine erſtaunliche Men  Bomr 
den, Huubiien, Senertöpfe geworfen. Die alte 


a4 thaten bie Feinde ohngefä 


> den Belägerern werben täglich eini 
— en 


Boralele geriet in Brand, wurde aber bald wiber 
geldfcht: Den 23. fejte d i i 
wie mit 568 ei —— —— 


300 Schüffe. Don 


Am ft; Lubmigita ; 
Attaque eröffnet a ER a 


die 

WVermiſchte Nachrichten, 

Wien, den ızten d. Fünf neue Ders 
ordnungen find unter dev Preife, und were 
den naͤchſtens kaͤunich zu haben fein. Im 
der erften geruhen Se. Majeftät jedermanıs 
ju warnen, fich der Polizeiitrafe in feinem 
Falle entgegen zu ſezen, oder den Haͤſchern 
zu entſpringen; indem die Schildwachen Ber 
fehl haben, Feuer darauf zu geben. In ber 
zweiten werben bie unabelichen, bisher ſau⸗ 
desitändifchen Gilden dem bürgerl. Magie 
firate unterworgen. Durch eine dritte wich 
bie Umnterthänigkeit der Bauern in Kärnten 
auf einen befonderen Fug eingerichtet, Eine 
vierte fezet das Benoͤthigte in Ehefachen feit 
nnd hebt alle künftigen Eheverfprechen auf, 
fo wie eine fünfte alle Teftamente als ungil⸗ 
tig erklaͤret. — Der Buchhälter des Wer 
lers Button bat fich in der Donau erträns 
ket: nach feinen Tode fand man gegen 3000 
51. bares Geld , und mehrere Koſtbarkeittu 
auf feinem Zimmer. Er hatte die Hoch⸗ 
ſchaͤzung feines Heren , und wird nun fehe 
bedauert,  Geit einiger Zeit ſchin er gan) 
traurig und nidergefchlagen. — Ein Würze 
Erämersjunge brachte in das Haus des Fürs 
fien Karl v. Lichtenftein ausländifchen Wein, 
fpilte nun mit einer fharf geladenen Flinte, 
und erfhofs unglüflicher Weiſe den Hanse 
fneht. Der Unvorfichtige ift nun in ben 
Händen der Polizei. — Der Buchdruker 
Jahn ift auf den Einfall gerathen , Thea 
terunternehner auf der Schaubühne naͤchſt 
dem Kärumer Thore zu werben, unb ver⸗ 
spricht, Trauer und Luftfpile, Pantomis 
men , Tänze, Operetten ıc. Troz der Nas 
tienalfhaubühne zu geben, Wer nichts wagt, 
geiwiant nichts. — 


- 


‚Ausber Utrechter Zeitung, vom 
sten diſes. Hr, Nathanael Warnsmann, 
Ekonful der Generalſtaten an der barbariſchen 
Republik Tripoli hatte ſchon den 4ten 
Wonnem. nach dem Haag berichtet, das der 
Bey feine drei Söhne zu gleicher Zeit bes 
fchneiden laſſen werde, und bad zu diſem 
Eude 3 Täge nacheinander Öffentliche Feler. 
lichkeiten gegeben werden würden, wozu alle 
fremden Eonfuld gebeten wären, Da nun 
bei folchen Gelegenheiten das Etiquette ber 
HH, Eonfuls erforbre, dem Bey anfehnlis 


| che Geſchenke zu machen, fo bäte er ſich Ber» 


baftungabefehle aus, wie er ſich ſowohl in 
Miüffiche diſer 3 Beſchneidungskandidaten, 
als auch der zwei Söhne bes Kaifers von 
Maroero , welche zu Tripoli erwartet wuͤr⸗ 
den, um von da bie Neife nad) Mecca fort» 
zuſezen, und nothwendig auch ihre Fleine Ges 
ſchenklein haben wollten, wie ed nun: in ber 


ganzen Barbarei leidige Sitte wäre, zu vers - 


halten hätte. Ihre Hochmögenden beliebten, 
die Sache im reife Wiberlegung zu nehmen, 
und beichloffen , das bein Hu. Eonful geants 
mwortet werden follte, das, weil man num 
einmal für nöchig finde, die Beine See⸗ 
macht nicht zu dieguſtiren, er zwar nach bem 
Beifpile der übrigen Eonfuln Geſchenke mar 
hen; aber doch die Masvegeln der genaues 


- fen Sparfamkeit dabei in Erwägung zichen 


ſollte. 
Die Akademle, der Wiſſenſchaften zu M ats 
tua hat für diſes Jahr folgende Preisfras 


genauggefezet: Aus der Philofopbie:. 


Die beften Mittel anzugeben, durch welche 
das Publitum jene Perfonen verforgen kann, 
denen auch bei dem guten Willen fich zu ih ⸗ 
rem und des Stared Bellen zu verwenden 
dennoch die Mittel dazu fehlen: Aug der 
Marhemarik: Wie entfiehen die horis 
zontaf und vertikal Wafferwirbeln unter den 
Dämen? Wie tragen fie zu derſelben Bere 
derben bei? und wis fann man ihnen zuvox⸗ 
» > 


fommen , oberrabhelfen ? Aus ber P A 


+ fit: Worin befteht das Gift einiger Schwaͤm⸗ 


me: welches find die Mittel, fich davor zu 
hüten, und fich davon zu heilen? Aus den 
fchönen Wiffenfchaften: Den Jer⸗ 
pe jener Kritiker zu zeigen , welche dem 

irgil einiger Fehler im ber Erdkunde ber 
fehuldiget haben. Auf die Beantwortung ift 
ber Preis don 50 Duf. gefeget: die Abhand⸗ 
lungen muͤſſen zu Ende bed Windmonats d, 
J. eingefchike werden, 

Am ıHten vor. DM, wurde zu Peterds 
burg in Gegenwart der Ruifiichen Kaiſe⸗ 
rin das Monument Peters des Groffen auf 
dem Peterplaze an der groſſen Newa zwi⸗ 
(hen dem Pallafte des birigirenden Senats, 
und der Admiralitär mit viler Feierlichkeit 
eröffnet, welches Hoͤchſtdie ſelben als die ruhm⸗ 
volle Erbin feiner groſſen Thaten dem Schös 
pfer Rufflands und Erbauer diſer Refidenz 
zum ewigen Andenken haben errichten fallen, 

* Dife Statue gehört zu ben merfwürbigiten 

gen unferd aabrtunbeete, nicht fo 

(dr wegen bem erjenen Bilde Peters des Groffen, 
der franzoͤſiſche Künfkler Hr. Falconet ausgear⸗ 
beitet Hat, und den Kaifer zu Pferde vorftellet, wie 
er Bergan galoppiret, und bie unter ihm ligende 
Schlange jertritt ; ald vilmehr wegen deſſen Fus⸗ 
eftelle, bad aus einem ungeheuren Granitjelfens 
fie Seen, Difed fand man an einer ng * 

niſchen Meerbuſens 6 Werſte vom Waſſer, un 

20 Werſte von Petersburg; ed war faſt rechtwink⸗ 
licht, 42 Parifer Schuhe lang , 27_breit, und ax 
bed ; aber ı5 Schuhe tief in die Erbe verfunfen. 
er Hr, Graf Carburi aus Eeffalonien, der zu 
Petersburg ben Namen Pafcari führte, unternahre 
er ———— yes Taf . —— 
ersbur e e ch 
I, obfchon at Bndlenblirhen Bei werben, ges 
dab. Es wurden dam ganz neue Maſchinen ers 
unden , auf welchen bife Lat bewegt wurbe : waͤh⸗ 
rend difer Reife war oben auf ſelber eine Schmis 
de, wo die Werkjeuge verfertiget, und ausgebefe 

rt wurden; noch höher ſtanden zwei Trom 

läger , welche den Arbeitern bie noͤthigen Zeis 
hen gaben. 40⸗Steinmezen waren unterwegs bes 
Mändig damit befchäfftiget , den Stein auszubilden: 
28 Arbeiter ſaſſen auf Ichleifen die an dem Felſen 
Hefeiliget waren , und alfo mit’ ihm zugleich forte 


“ ‚gejogen warden. Enblich folgten binter dem Steis 


ne noch eine Menge Schlitten ber, auf welchen bie 


nötbigen Geräte wurden. Dad Erb» 
—— ie Laſt binwegjog , war tief 
eirorent , an einigen Orten geebnet , und mit Pfaͤ⸗ 
n und Gteinen ausgebeſſett. So gelangte fie 
endlich im die Nemwa , und auf felber mit unglaub ⸗ 
fiben Bemuhungen mad Petersburg, Das Ger 
wicht bes Belfens beträgt über 3 Millionen Pfund, 
und ift bie gröfle Laſt, die jemals in ber Welt von 
Menicenhänden deweget worden der vatikani⸗ 
ſche Obelis den Fontane zu Rom tet batır, 
fan dem zten Theil difed Gewichts }: Die Köfter 
zu difer Unternehmung allein be ſtch auf 70, 
ooo Rubelm — 
Neue aus Conftautinopel unterm 


a 6fteı Aerntem. eingelanfene Briefe melden: 


‚r Die im vorigen Donate in hiefiger Stadt 


barch die entftandene Feuersbrunſt (wovon 
bereits Erwaͤhnung gefchehen ift ) verurſach⸗ 
t6 Verwuͤſtung bemerkte man weniger , weit 
der Theil der Stadt, worin fie fich verbrei- 
tet hatte, in einem Thale lag: aber das 
neuerdings den zıflen bifes ausgekommene 
euer hat faſt ganz Eonftantinopel iu Schutt 
und Aſche vermandelt;.faum ber zte Theil 
diſer ungeheuren Stadt Hi davon evrertet 
worden, Das hierdurch verurfachte Elend 
Kalle fich Seichter vorfiellen, als befchreiben. 
Dad Feuer, das gegen ven Wind brannte, war 
gar nicht zu dämpfen, und brach manchmal 
. an 5 bie 6 Orten zugleich aus, ſo das je 
der nur darauf bedacht ſein muſte, ſich und 
fein Beſtes durch die Flucht zu retten. Vi⸗ 
fe diſer Ungluͤklichen find zu dem Kanale bins 
geifet, und muſten auch dort, um fich ber 
Size zw ermehren, melhe die Flammen das 
bin verbreiteten, oftmals ihre Häupter im 
rad Waffer tauchen. Zu diſem gräufichen 
Jammer Eönıme num noch ein allgemeiner 
Brodmangel, weit Aber 300: Muͤlen, bie 
mit Pferden getriben werben, im Brande 
zu runde gegangen find. Um num fo vi 
fen 2000 Ungluͤklichen Unterlommen und Le⸗ 
kensunterhaft zu verfihaffen find im der Ei 
fe Zelter , und Feldbakhaͤuſer errichtet wor» 
den. Bald nach difene Braude iſt von benz 
Grosherrn eine Abänderung im Miniſterium 
vrorgenennuen worden; der Srosvezier Kir 


haja Begh, und mehrere Unterbeamnte sine 
ſten ihre Würde an andere uͤberlaſſen. Der 
abgefezte Grosvezier Hzet Mehemed Baſcha 
wurde nach Demodica verwiſen; am feiner 
Stelle führer ein gewiffer Hadſchi Jejen Me⸗ 
hemed Baſcha vormaliger Janitſcharen Aga, 
der nach dem mit Rufffand geſchloſſenen Fri⸗ 
ben’ die Fahne Mahomebs aus dem Lager’ 
nach Eonfiantinopel zurüfbrachte , und nach⸗ 

ber Begle» begh von Rumelien ward, dag 

Statsruder, h 


u a Rn ee 
te auf die Pernerinen er Um 
open belangend, „belaufen fich bife Eu 1, nem⸗ 
lich für bem Unterhalt währenber drei Monate 
die licher, und bie Prüfungkgebähr , (die ofr 
fentliche Lehre wird a a ertheilet) nur 
auf 36 fl. welche um fo mehr and den Gemeinfkafs 
fen au beitreiten fommen, als eine auf faldye Art 
lernte Hebam vile Jahre der Gemeinde dienen 
ann , forshin fothane Ausgabe I, bald nicht wider 
vorfält, minber befländig verbleibt. Auch koͤnnen 
kleinere gerichtifch - oder bofmärkifche Dorfſchaften 
wenn deren 2. 3. bis 4. im eimem ſolchen Furjen 
Umfang beifanımen ligen, bas eine einzige Hrbam 
ſolche mohl verſehen mag, zu bem Eeßrunföften 
verbältnismäffig comurriren. Annebeus werben die 
furfl. und beeriihaftliche Beamte fowohl, als fon. 
berbar bie Hofmarksinhaber , in Anbetracht des Kies 
raus entforimgend » allgemeinen PMuzem, umd 
Erleichterung der Unterthauen ergibige Beiträge 
zu oben ausgeworfenen Unköſten zu mache, feir 
nen Ynfland nehmen , welches eben Gr. furfärfl. 
Ourchleucht ꝛx. iu guädigftem Wohlgefallen a 
chen wird Entaegen,.unb ba nunmehro = 
geftalten bad ganze Sand mit geſchitt⸗ und tüchtts 
gen Hebammen verfehen wird, Nub alsderwriee 
mdsinehr , und unter keinerlei Vorwand andere 
anımen, als welche ordentlig gelernt, atıch von 
dem furf» Collegio Medico exdMinirt, und apped» 
birt worden, zu gedulden „ und weun fich eimi 
Unapprodirfe noch gebrauchen lieſſen, gegen fo 
wit ergibiger Leibs oder mohl gar Zuch 
fe umngchſichtkch zu verfahren. ' gnaͤ⸗ 
digſte Verordnung iſt von dem Furfl. Pfleg ⸗ undLande 
richtern und Intorporationsortſchaften ebenfalls 
in, und ohne mindeſten Zeitverlurſi ber 
ſchuldgehorſamſten Nachachtungs willen mi ilen. 
München den e7ften Auguſt 1782. 
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— Hr Mondtag, den azften Herbiimenats, ı 78 2. 
EN 
Kriegsnachrichten. und ohne Enthufioflerei ſagen. Geit 17668 


Grosbrittunten, Indeſſen wichfigere 
Nachrichten im Entſtehen find, it es uns erlaubt, 
ine Meine Ratilliiche Digreifion gt machen. Die 
Augen von ganz Europa find auf Aengtlland ges 
richtet: man fl neugierig Au fehen , durch was fin 
Mittel fich bifes ehemals fo groſſe Königrrich aus 
feiner keitifchen Lage reiffen werde, und wird alfo mit 
Pergntigen ein Schreiben leſen, welches Hr. Bibton 
der berühmte Verfafl. der Orfchichte vomwerfalle des 
römifchen Reiches an Hn. Rohertſon feinen Fremd, 
ben Merfafiee ber amerikaniſchen Geſchichte, über 
ben gegenwärtigen Zuſtand von Grosbrittanien 
erlaiten hat, und bas in ben Lonbner Zeitungen 
dffentlich zu leſen ift. * 

„Sie fragen mich, mein lieber Doktor, 
was man von der zweiſelhaften, und ſchwan⸗ 
keuden Lage unſers Vaterlandes zu denken ha⸗ 
be. Ohne darum weniger Patriot zu fein, 
will ich Ihnen meine Meinung unparteilich, 


bis 1774 mar Aengelland, am Gipfel der 
Gräfe, und ber Macht, das reichefte, und 
bluͤhendſte Reich von Enropa, Allein Sie 
muͤſſen ficher dafür halten, das das Recht 
unfrer Eroberungen, eben nicht zu gut ges 
gründet, ſtets den Wiberfprüchen ber andes 
ven ausgefezet war, und dad wir der Was 


fen und bes Blutvergieſſens nöchig hatten, 
um auf Anbefehlung umfrer eigennuͤzigen Bes 
herrfcher. jene Gebiete zu behaupten, melde 


uns nichts j nur ihnen allein Reichtum, nd 
Schäze trugen. Dem thörichten Volke wurs 


de von Freiheit und Patriotiſmus vorgelaͤr⸗ 


met: allein bie Früchte diſer Freiheit, difes 
Patriotiſmus waren nurfür fie, die Beherr⸗ 
ſcher difesgemarsten Volles, Das uuͤchtere, 


98 a 
ax Nom hatte Bürger : Lonbon hat 
nichts als einige aufgebunfene Sybariten, 
und groffe Plauderer. Mair fpricht gar 
boch von Uiberwindung, Zerſtoͤrung, Des 
mütigung bed Hanfes Bourbon, ber Repus 
bfiten Holland , und Amerika, des raͤuberi⸗ 
ſchen Defpotifmus des Hyder Ali» Kan in 
Indien. Dean denker-fich noch in die ſchoͤ⸗ 
nen Tage der Änglifhen Marine; erinnert 
fih an die Sige Heinrichs FT und Eduards 
II, welche fie über die Seemacht Karla Z7 
und des Philipps von Valois, und an bie 
Sige Heinrichs FZIZ, welche er über Frans 
sen / davon getragen hat. Man fpricht: 
Wir beherrfchten die Meere unter Heinrich 
IV, und Ludwig X//T: wir vernichteten bie 
Marine Ludwigs XV im fpanifchen Suc⸗ 
eeffionskriege; wir fahen den Admiral Pes 
edf, und den Grafen von Albermale fich der 
Havana bemäcdtigen, und bort eine Beute 
von go Millionen gewinnen: Wir haben den 
Sranzofen ganz Canada entriſſen; ihnen die 
beften Inſeln in den Antillen weggenom̃en, bie 
Halbfcheide der neuen Welt an und gezogen, 
und ſelbſt unter ben Exdftrichen gewählet, 
was für eine und am Belten taugen fonns 
ten. Was für Herrliche fchöne Fortgänge, 
mad für koͤſtliche Sige, in einer Zwiſchenzeit 
von 30 Fahren errungen! Alles blühte uns 
ter dem fegenvollen Einfluffe eines freien, 
und uneingefchränften Gewerbes , das aber 
zugleich für alle benachbarte Mächte präjus 
dizirlich war . . . Wir erhielten damals das 
Bleichgerwicht zwiſchen den Haͤuſern Oeſter⸗ 
reich und Bourbon. Die Befehle des Ca⸗ 
binets von ſt. James waren Geſeze, welchen 
von Pol zu Pol gehorchet werden mufle, Wir 
genoffen bie Früchte seines ruhmvollen Fris 
dens, ben die Schande ber. Franzoſen und 
Spanier verfigelt hatte . „ . Aufgeblafen 
wegen fo groffen Erfolgen , waren wir- nicht 
bedacht , unſre Mebenbuler hibſch im Friden 
gu erhalten: fondern wir verführten ein ganz 


widriges Betragen: eigneten und das Recht 
der Ein ⸗ und Ausfuhre aller Erzeugniſſe, und 
Handelszweige nach Indien und Amerika zu, 
und zogen den dritten Theil der Reichtuͤmer 
aller Weltcheile an uns, “Das triegeriſche 
Bluͤt verblendete uns, und je reicher, und 
mächtiger wir waren, deſto weniger menſch. 
lich, und leutſelig waren wir. Scheint es 
nicht, mein lieber Doktor, das wir bon unſ⸗ 
ver ſtolzen Unabhaͤngigkeit trunken, zu ung 
in der Stille unſrer Herzen ſprachen: Wir 
find ganz andere, beifere Menfchen, für 
Hreiheit, und Saus und Praus gebohren, 
Unſre Nachbaren deuchten und von geringe, 
ver Klaffe, fürd Joch gefchaften. Die Nds 
mer dachten auch fo von anderen Völkern, 
‚als fie die Mariuffe, Scyllas, Sciptone, 
Pompeje im Triumph daher fahren fahen, 
Was waren aber die Früchte difes hochmüs 
tigen Irrthums? ... 

x Beitte durchgeht nun die mwibrigen Schik- 


Der 
fale feines, Vater ı Umerifa verloren, die An⸗ 
tillen, das Vertrauen bes Indiens, und bie beiten 


Eomtoird von Aflen eingebifet, beinahe ganz als 
dein mehr im Befize von Mr ‚, Echottland, 
und Irland. Keine aus den oftindifchen Kaf- 
en ju Bombai und v welche kaum feldft 
m Stande find , fidh ber Köften wider die 
framoͤſ. und hol, und bie Hiber- 
alianer zu erwehren! : Bluffen, und Bere 
rüttung, Zmwifpelt von Innen. ... Endlich ma⸗ 
het er den Schluß, dad, wenn auch wie Bribe 
n 


geiölofien werben follte, ; ) 8 
ennosh fein Vaterland atı n Eintommen 
eine Summe von 2o Millionen Pf. Steri. rinbüfs 


fen würde ; follten auch bie — e bie 
lerannehmbarſten fein: indem Amerika ſuͤr immer 
dahin wäre, die Antillen meiſt an die Feinde zus 


rüße kaͤmen, unb in Ditindien bag Commerz uns 
ter mehrere Maͤchte vertheilet werben wuͤrde. 


Zu Anfange difes Monats haben bie Ge 
fandten der Höfe von Madrid und Ber, 
failles dem Hn. Bizefanzler Grafen von 
DOftermann zu, Petersburg die Antwors 
ten ihrer Höfe auf die unlängft von den 
beiden Eaiferlichen Höfen gefchehenen Fridend« 
vorfhläge bekannt gemacht. “Der Inhalt 
ift nach nicht big zu unſren Ohren gekommen, 


- Die ängl. Flotte unter Abmir. Milbant 
und Commodore Hotham hat fih am Sten 
dies, 15 Neihenfchiffe und 2 Sregatten ſtark 
vor dem Texel in fuͤrchterlicher Majeſtaͤt 
ſehen laſſen. Man iſt begierig, ob die hol» 
laͤndiſche Flotte herausſchwimmen, und ſich 
meſſen werde. Der brave Admir. Zoutmann 
iſt krank, und hat dem Viceadmir. Hart⸗ 
ſink das Commando der republikaniſchen Flote 
te Überlaffen muͤſſen. 

Am ten difes ift Hr. Brantfen bevoll, 
mächtigter Minifter von Holland nad Pas 
vis abgegangen. Er hat 10000 Gulden für 
feine Reifeequipage, 3000 Gulden zu Reife 
Eöiten, täglichen Commiſſions » Gehalt von 
15 Gulden, 60 Gulden zum Monatgehalt 
für feinen Sefverär, eben fovil fiir zwei Co⸗ 
piften, und 40 Gulden für einen Haushof⸗ 
meifter von Ihren Hochmögenden erhalten, 

Sir Elliot Gouverneur von Gibraltar 
hatte von Erillon verfanget , das er ihm ers 
lauben möchte, die unbenöthigten Weiber 
aus der Feſtung fortzubringen : allein der 
Herzog ſchlug es ihm ab, indem das Lamen⸗ 
td und Gezerter bderfelben einen guten Beir 
trag zur Wibergabe der Feftung einit machen 
könnte, Die Freude von ganz Paris über 
Gibraltars Hal war zu voreilig. Am 10, 
difes kam das Tagebuch der Belägerung an, 
und alle Baffenhauer verflummten. 

Es wird von einem Commerz · und Freund⸗ 
ſchaftstraktate zwifchen Defterreich und 
Saren gefprochen, der nächftend zu Stans 
de fommen fol, 

Vermiſchte Nachrichten. 

Aus Weftphalen, den 4. d. Schon 
vor einigen Jahren ward im Minfterfchen 
alles Wallfahrten in und auffer dem Lande 
verboten, und geboten , an folchen Tägen zu 
arbeiten. Einige Mönche und Pfarrer wolls 
ten aber doch in difem Jahre wider mit 
folchen Prozeilionen angezogen fommen; als 
lein die Verordnung warb erneuert, und ale 


len Moͤſtern und Pfarreien bie MON... 
derſelben bei ſchwerer Ahndung verboten. 
Ein Pfarrer aus einem Benediktiner Kloſter 
hatte der Sache eine andere Wendung ge⸗ 
ben wollen, und zog mit ſeinen Pfarrkin⸗ 
dern bei naͤchtlicher Weile auf eine Wallfahrt 
von 4 Stunden aus, und kam Morgens 
am 4 4 U. wider zuruͤke. Er dachte ver⸗ 
borgen zu bleiben: allein es ward entdefet, 
und der Pfarrer in den Eivilarreft gezogen, 
bis er der geiftl. Gerichtebarfeit zur Strafe 
ausgelifert wurde, Mach einem monatli 
hen Carzer ift er von Tejterer hierauf: in 
fein Klofter zuruͤkgeſchikt worden. 

* Der fchon Über 100 Jahre dauernde Prozefs 
der Abbtei Corvei mit dem Hochitifte Paberborn, 
welches die geiftliche Inſpektion und Gerichtäbar« 
keit behauptete, iſt num durch einen von dem Kais 
— befräftigten Vergleich abgethan, und Pader⸗ 

orn hat aller Aufſicht und Gerichtsbarkeit in Kir⸗ 
chenſachen im Corveiſchen auf ewig entfaget, 
Abtrettung ber ohnedem Er Paderbornihen 
umgebenen Propftei Jakobsberg mit aller anhän- 
enden Hoheit, und gegen Versicht auf ben at» 
— fandſchilling , den Corvei auf die Stabt 
eberungen vorgeſtretet bat-k 

Aus Strafsburg wird die Nachricht 
von dem Abfterben des Prinzen Taviers von 
Saren dahin berichtiget, das niht Se. k. 9, 
fondern Deffen ältefter Sohn Monfieur 
Abbe de Sare, ein befonderer Liebling be# 
Königs von Frankreich, in einem Alter von 
14 Jahren auf dem Schloffe Pout, wohin 
er feine durchl. Aeltern zu befuchen gekom⸗ 
men war,an einem bizigen Fieber geftorben feie 

Se, Maj. ber König von Frankreich 
haben die koͤnigl. Hofmufit, welche bisher 
499, 848 Livres 7 Sole, 6 Deniers, mit 
Inbegriffe der Gnadengehalte für die Unver⸗ 
mögenden , zu unterhalten gekoftet hatte, 
nun auf die Summe von 259,600 Livres 
jährlih berabgefezet. Die Gnadenges 
halte därfen die Summe von 50000 fir, 
nicht überfteigen, — In Paris erhält man 
wöchentlih 2 Eouriers aus dem Lager von 
Gibraltar. — In London find auf Gibral⸗ 
tars Unuͤberwindlichkeit, fo vilvor 14 Tägen 


600 

wiffen fonnte, 72000 Pf. St.; in Paris für 
deſſen Eroberung 260,000 fivr.; undin Ma⸗ 
drid und adir 320, 000 Piaſt. gewettet wordt. 
Aus dem Kireheuſtate iſt die Aus⸗ 
führe des Getreides, um dev Theurung ein 
Ende zur machen, verboten worden, Der 
b. Vater ſoll die Kinderblatt. :bekoriien haben. 
Schreiben aus Perersbuyg vom 
20.0.M. Don: der Vorſehung war ed 
weifen Katharina vorbehasten, ben Schoͤ⸗ 
pfer Rufflands, Peter den groſſen, und 
deifen ruhmvolle Thaten durch ein Denkmal 
zu verewigen. Vorgeſiern war-bie feierli⸗ 
che Inaugnration der Statue, auf deren 
beiden Seiten folgende Juſchrift in ruffifcher 
und fotermifcher Sprache eingeäzet fteht: 

— PETRO PRIMO 

CATHARINA SECYNDA. 
1782. . 

Dife Handlung war Aufferft feierlih. Die 
Monarchin befand Sich dabei in höchfler 
Perſon mit bem ganzen birigirenden Sena⸗ 
te auf dem Balcon des difer imuͤſtren Ders 
fammlung beftinimten Gebäubes , wohin 
Sich Ihre Majeflät von dent Winterpallaft 
in einer Schaluppe erhoben hatten. Der 
übrige Theil difes Gebäudes war von ber 
Generalität, Admiralitaͤt, und deu fremden 
Miniſtern befezet. Auf dem Plaze des Mo— 
numents zwifchen dem Senate und der Ads 
miralitaͤt am Ufer der Newa waren alle 4 
kaiſerl. Leibgarberegimenter, a Artilleviereg., 
des Fuͤrſten von Potemkin überaus ſchoͤnes 
Cuͤraſſierregim. und das Kiewſche Fusreg. 
in Parade, unter Commando bed Generals 
feldmarfchalls Prinzen von Gallizin. Bei 
der um 5 U. Nachm. erfolgten Ankunft ber 
Monarhin war der Senat, der Hofitat, 
die Generalität, und Admirafität bie an 
die unterfte zum Newaſtrom führende Stuf⸗ 
fe zum Empfang eutgegengegangen , unter 
weicher Begleitung, und Vortrettung ber 
- Chevalier, Leibgarde Ihre Majeft. über dem 
bis zum Cingange bed Oeuntägehäubes mir 


Zu 


rothem Tuch belegten Wege auf den Baleon 
fih echuben, Bei einer unzählbaren Volke. 
menge, dag bei dem Anblike der Monarchin, 
und dem Bewuſtſein der groſſen Handlung 
die ehrfurchtvoͤlleſte Stille beobachtete, wur. 
de mit einer Rakete dad Zeichen gegeben, 
und in diſem Augenblike fielen bie bieher 
das Monument: umgebenden, mit vilem Ge. 
ichmafe bemalten Schirme ploͤzlich nider. 
Und da zeigte ſich nun das herrliche dem 
Schuzgott Ruſſlands geheiligte Monument 
in voller Pracht dem ſtaunendenAuge des 
Publikums: der Donner der Kanonen von 
der Feſtung, ber Admiralitaͤt, den auf der 
Newa paradirenden, herrlichſt gezierten kaiſ. 
Jachten, wie auch die Muſteterie aller auf⸗ 
geſtellten Regimenter, bei Ruͤhrung der 
Feldmuſik von allen Seiten verkuͤndigten den 
Grus, womit die entzüften Herzen ber Pas 
tion ihrem mächtigen Schuzgeiſte ſich öffne, 
ten, Ein Anfteitt, der Empfindungen her. 
vorbvachte, die fih nur fühlen, nicht ſchrei⸗ 
ben laſſen! Die Anflicht diſer groffen Feier, 
lichkeit war. bem geheimen Rathe Ritter v. 
Bezkoi übertragen. Ber Salutirung Ihrer 
Maj. dertirten alle Regimenter mit Ehingen, 
den Spife. Um 7 Uhr gerubete bie Mo⸗ 
narchin unter erfier Begleitung Sich in 
die Schaluppe nach dem Sommerpallaft, 
und von da nach Sarsko⸗Selo zu erheben. 
Abends war ber Plaz der Statue, das Se 
natsgebaͤude, die Admiralitaͤt, und die gan- 
je Stabt herrlichſt beleichtet. Merkwuͤrdig 
war es, das, da es mehr als 8 Taͤge, auch 
ſelbſt an diſem Tage noch bis 2 U. Rahm. 
geregnet hatte, der Himmel ſich auf einmal 
in Sonnenfchein aufheiterte, und diſes Feſt 
verherrlichte. Tags darauf hat ſich das 
Regenwetter wider eingeſtellet. 

Im ber ı5g4ften furgfalsbateiib en BZahleniottertes 
Ziehung zu Stadtamhof find dem ıgfen Herbituon. 
752 folgende Zahlen in Vorſchein gefommen ; 
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Dis naͤchſte Ziehung gefhieht den acten Weinmen, 
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Statss, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
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*38 Dienstag, ben 24flen Herbiimonats, 1 78 2. 
EN 
Siriegsnachrichten. Nation. Die Urfache difed Ungläls war 


. London, vom zotendifes, Wegen Gis 


braltars Schikfale (heint unfre Regirung nicht‘ 


fonderfich beforgt zu fein. So wie die Frans 
zofen voreilige Gerüchte von der Eroberung 
diſer Feſtung hattẽ, fo haben wir auch unſreGe⸗ 
gengerüchte , und willen gewiſs, das Elliot 
die Flotte des Howe, wenn fie auch noch 
länger zögern follte (Sie erwartet aber nur 
noch gänftigen Wind ) noch) ein gutes Mos 
nat unerfchiättert erwarten würde, Dife Ber 
laͤgerung foftet den Spaniern gegenwärtig 
ſchou zmat ſovil, als diſer duͤrre Steinklum⸗ 
pe werth ift. — Der Berlurſt unſers ſchoͤ⸗ 
nen Kanonenſchiffes mit dem unerſezlichen 
Admir. Kempenfeld erhält noch in allen nu» 
fern Blättern die Öffentfichen Thraͤnen der 


noch nie fo umſtaͤndlich erzaͤhlet worden, als 
man fie izt weis ; bie Annalen des britt, See⸗ 
weſens haben nichts Aehnliches aufzuweiſen. 
Das Schiff bedarfte Ausbeſſerung, welches 
gefchehen konnte, während das es vor Ans 
fer Sag. Um bie leke Seite in die Höhe aus 
dem Waffer zu bringen, brachte man bie 
Kunonen, wie bei ſolchen Fällen gewöhnlich 
it, alle auf die entgegengefezte Seite, und 
bas Schiff befand fich im einer Lage , welche 
bie Matrofen den Parlementsabfaz zu nen» 
nen pflegen. » Unvorfichtiger Weife hatte man 
auf der, Abhangfeite die unteren Schieslächer 
nicht zugeflopfet; und als num ein plözlicher 
Windflos das Schiff mehr auf die Seite leg⸗ 
te, ſtroͤmte die See in die Oeffnungen, und 


co. 
in 5 bis 6 Minuten war dag Schiff gefühet, 
und fanf. Gonderbar ifts, das ein Boot, 


worin ſich eine Gefellfchaft fpaziern fahren 
fiefs, den Matrofen, die auf dem Verdeke 
fich befanden, zurief: Dh fiedas Schiff nicht 
in einer gefährlichen Lage fänden ? Die Ma 
teofen gaben mach augeftammter Matrofen« 
fitte eine fchnippifche Antwort, und kaum 
hatte das Boot 2 Minuten fang fortgerus 
dert, als das Kriegafchiff zu Grunde gieng. 
Es hätte nur wenig gefehlet, ſo wäre das 
Boot mit in den Strudel, welchen das fin, 
kende Schiff verurfachte , hineingezogen wor» 
den. Ein Fahrzeug, das bei dem Schiffe 
lag, und Lebensmittel zuführte, hatte difes 
Schikfal, und gieng mit verfchidenen Perſo⸗ 
nen unter, Der Fall geſchah um ı llhr 
Hahn... 500 Matrofen nebit 216 Meibsper- 
fonen , worunter fich auch einige ehrliche auf 
Befuch bei ihren Ehemännern befanden, aſ⸗ 
fen unterm Verdeke Mittage, umb ertrans 
fen alle. Bon 360 M. auf dem Verdeke 
find beinnhe alle gerettet worden, Zum ln 
alüfe Fonnten die umligeuden Keiegsichiffe 
zut Mettung vor 10 und mehr Minuten 
nicht herbeilommen, weil die heftige Bewer 
gung der See, welche das Sinken des ums 
geheuren Körpers verurſachet hatte, derglei⸗ 
hen nicht erlanbte. Eine der tranrigſten 
Szenen derurſachte die Frau eines Offigiers, 
die nebſt ihrer alten Mutter und 5 Kindern 
auf dem Verdeke war, und ın bifer trauri⸗ 
gen Geſellſchaft in den Schlund hinabaejv« 
gen wurde, Bom Schiffe ragte nur die öber» 
fle Spize des hoͤchſten Maſtes etwas empor. 
Zum Gluͤke hat es fih nach einem Par Ta⸗ 
ge ein wenig von ſelbſt in die Höhe gehoben, 
(0 daß man nun mit geringertt Mühe defe 
fen habhaft werben fann. Einige fosgefoms 
mene Kanonen muͤſſen das Gleichgewicht in 
etwas hergeftellet haben. Es iſt traurig zu 
ſehen, was für eine Menge Leichname num 
um bie Schiffe zu Spithead herumſchwimmen. 


"tönnte, 


E 


* Renpenfeld war bon Geburt ein Schwede, und 
‚er gleich der juͤngſte Admiral 
— war, ſo * — ——— 


eren O See: 
kunſt, alt be as —* ern machte 
eine aufferorbemtlihe Beförderung , um ibm zu 
Sur ie ie fühle, wel vi orale 
nen Chriftmonate von Breit m Welindien ab» 


n 

te, als die feinige mar | Buihen 
bebelet war. Dilee rertete ita, un gab din 
Rodnei den Bor efiindien. Sein 


unglhflices es A hd al. 
aren wo "sa i 10» 
noltraurigfeit , ale bei diſem ——— u. 
— Die Rahrichten von den Berhandfungen 
unſers Miniiters zu Paris Hm. Fizherbert 
lauten ſehr verſchiden. Mach einigen wird 
felber bald witer nah Bruͤſſel zuruͤkreiſen, 
weil er mit feinen Vorſchlaͤgen am ſranzoͤſ. 
Hofe nichts ausrichten Eann: nach anderen 
haben feine lezten Depefchen groſſe Hoffnung 
zum Feiden enthalten, von deffen Prälimir 
narien man noch die linterzeichnung vor dem 
Anfange der Parlementsfijungen erwarten 
Es heilt, das Frankreich unfre 
verlorene weſtindiſche Inſeln wider hevansges 
ben will, und dafuͤr Kanada verfanger. Die 
Spanier wollen Gibraltar, und dagegen Por⸗ 
toricco abtretten, und Minorka surüfgeben. 
Amerika verlangt unbebungene Umabhängig- 
keit, und die Holländer die Näfgabe aller 
verlorenen Befizungen , und Schasloshal- 
tung. Man fagt, es werde wirklich ein Fri» 
densfongrefs gehalten — * 

* Die Angl. Rationalſchulb beträgt in bifem 
re aber * len Mr Ser u i le hat 
1776 mit 73 Milipnen md 337928 Pf: Sterl. ver 
mehret worden. Das } liche Jutereſſe diſer Na- 
tionalfchuld beträgt izt beinahe 7 Millionen Sf. 
Sterl. Im 3.1776 deten fie noch feine fünfte⸗ 
halb Millionen. — Die aͤngl. Regimenter Soden 
in Zukunft zur mehreren Uneiferung Hidyt mehr 
ach den Nuͤmern, fonbern nach den Provinzen 
benamfet werden, achte Regiment bat ſchon 
den Rame von Dee er geiseier erhalten. 

Permilchte Nachrichten, 

Aus einem Schreiben von Wien, ben 

ıyten diſes. Ge. Mai. der Kaifer Haben befoplen, 


— beflaget , und 





* 


einige Reife ſtundlich im Bereitfihaft zu hal 
ten ’ um Na it den ein Ant berjelben ik | 
dienen zu Ponnen. Das ber Monard ben More 
diichen Herrichaften, welche licher bieber fommıen, 
entgegen veilen werde, baran iſt mohl fein Zwei⸗ 
aber gar nadı Stuttgard geben, 
ude dafelbft volkenmym machen, 
und bie überaug prächtigen Fiſte des Hn. Herzogs 
mit höchflee Gegenwart beehren werde , ıfl nit 
befannt. Wiberbaupt gibt es in difer Sat mıhr 
als eine problematiiche Frage: 4. B. Ob die Rufs 
fifchetn Hoheiten lange oder fur; hier verweilen; 
06 Sie den Nüfweg dter Mähren , und Polen 
nehmen; ob Sie dem König in Prenſſen einen Be⸗ 
fh zu Drefdlau oder Berlin abliatten werben ; 
und ob Sich die Grosflrfln wirklich im gefegneten 
Umftänden befinde ? So vil verfihert man, dad 
ale Vorbereitungen zu Eſterhaz eungejlellet ſrien. 
— Hr. von Schreiber , Arie des bigligen Bürgen 
fsitald wird die Stelle eines erjten Leibarztes bei 
der erhabenen Elifabeth vertee ten. — Man ſagt, 
Ee. t. f. Daj. hätten das Erbieten der miderläns 
diſche Stände angenommen, eine abeliche Balloni⸗ 
fben Leibwache zu ereichten. — Dem Günther iſt 
auf feiner Neife nah Eibenbürgen bei Peſth von. 
äubern fein Coffer abgeſchnitten worben: er hat 
aber mit fehr mwenigem Verfurft alled wiber exhal ⸗ 
ten, indem die Mäuber bald darauf handſeſt ge⸗ 
ruht worden find, £ 
Wien, den ıgten diſes. Sonntags dem 
ı5ten wurde der jährliche Gedächtnistag, ba. 
Wien im J. 1683 von den Tuͤrken belas 
gert, gluͤklich entſezt worden, mit feictlie 
chem Dante zum ggjienmale dutch eine Pro» 
zeifton gefeiget , welche aus der Hofticche 
der Auguftiner in dev Stadt nach der Mies 
tropolitanfische zu fi. Stephan geführt wur» 
te. Die Spitäler machten nad) 9 U. Bote 
mittags den Anfang; darauf folgte die ſaͤſut⸗ 
liche Kleriſei, und eine groſſe Anzahl Volks; 
ſodenn giengen die Herren Oberoſſiziers des 
allhieſigen buͤrgerl. Regiments in ihrer Uni · 
form , der innere und aͤuſſere Stadtrath, von 
dem biefigen Hn. Weihbifchofe geführt, dar 
auf folgten Se. Maj. der Kaiſer, in Ber 
gleitung des durchl. Erzherzogs Marimilian, 
tönigl. Hoheit, des paͤpſtl. Hn. Nuntius, 
die &. f. Hn. Minifters, geheimen Raͤthe, 
Kämerer, und Truchſeſſe, an beiden Seiten 
von den f, Garden gedelt; den Schlus mad) 
te ein Detajchement von den koͤnigl. Unga⸗ 


K entliche 


60 
riſch und Gollijiſchen adelichen Beibgarher 
zu Pferde, denn ein Kommando Grenadiers, 
Dei der Ankunft in der hohen Domkirche, 
wurde das Here Gott dich loben wir, denn 
das Hohamt von ermeldtem Hn, Weihbis 
fchofe abgefungen, während welchem das auf 
den ft. Stephansfreithofe paradirende Mi⸗ 
litaͤr eine dreifache Salve abbrannte, und 
die auf den Wällen der Stadt aufgeführten 
Kanonen abgefenert wurden. Nach Endis 
gung difer Feierlichkeit begaben fih Se. k. 
Majeftät mit dem durchl. Erzherzog Maris 
miltan, koͤnigl. Hoheit nach der k. f. Hofe 
burg zurüf, — Die neue Straffe nächft dem 
vormaligen fogenannten koͤnigl. Nonnenklo⸗ 
fter ift bereits zugerichtet worden, und fleht 
nunmehr ber Bequemlichkeitbes Publik. offen, 

Am rıten Aerntem. hatte der Freih. von Cor⸗ 
beron bie Ehre, Sr. herzoglichen Durchleucht zu 
Zweiprüten, ald bevolmäctigter Minijter Gr.. 
— Ren Majeftät vorgeitellet zu werben. 
Am zaften darauf empfieng der Graf von Romans 
zoff, wirkl. Kamerherr Ihrer Ruffifd, - kaiſerl. Maj. 
als aufferordentlicher Gefandter, und bepollmächtig« 
ter Minifler bei Sr. berzogl. Durchleucht, Pie 

Fraͤntiſchen 


den Rheiniſchen, Sch n, und 


Kreiien, gleiche Ehre. 

Die Ruffif. Hobeiten find am 17. d. umıfzglibe 
Abends unter bemDonner von 4508anounenfhüffen 
in Stuttgarb eingetroffen. 

C Das ausführliche naͤchſtens.) 

Triefte, vom Sten Herbfim. ‚, Bei dem 
beftändigen Mangel an Regen nimmt bie 
Hize und Dürre in ganz Jtalien, und bem 
biefigen Gegenden fo fehr zu, das man im 
Sapo di Iſtria ein eines Schäffel Warfer um 
4 Kreuzer bezahlen mus, und alle Lebend« 
mittel im Preife beträchtlich ſteigen. Ein 
Pf. Bohnen, fo fonft 4 Soldi galt, koſtet 
nun 125 der Star tiiefifches Korn, fonft 11 
Lire feil, wird nun nicht anders als um 26 
gegeben. Im gleichen Verhaͤltniſſe find Wei⸗ 
zen und Korn geftigen; doch ift zu hoffen, 
das dife beiden Artikel bald wider fallen wer 
den, da aus Zengg und Bukari Nachricht 
einläuft, das dort ein groffer Vorrath das 
von aus Ungarn zugeführt werde — „Eh 


60% berühmtefien hiefigen Rofofiofabrifen 
bat den Verſuch gemacht, einige hundert Kir 
fien Rofolio nach Amerika zu verfenden ; fin ⸗ 
der difer guten Abgang, fo wird daraus ein 
neuer Handlungszweig für unfern Hafen ents 
fiehen. — Auch bier hat bie Polizei anger 
fangen ‚, fieberliche Weibsperfonen mit ges 
ſchorenen Köpfen an den Pranger zu ſtellen.“ 
Ungarn. Der Hr. Kamervath v. Kem⸗ 
pele zu Presburg arbeitet ſeit hanger 
Zeit an einer redenden Mafchine er iſt da 
mit ſchon fo weit gekommen, das er bie 


Möglichkeit davon zeigen, und den Gelehr⸗ 


ten eine neue, bisher unbekannte Erfindung 
zue Prüfung vorlegen kann. Es ift zwar das 
von nur erft der Kopf fertig, der aber doch 
eine Menge Fragen ſehr deutlich und vers 
uehmfich beantwortet. Seine Stimme if 
ein fanfter Alt, der Tom ift angenehm, doch 
das Rſpricht er nur ſchnarrend aus. „Ich 
babe ihn, „ſagt der Hr. Korrefpontent,, 
in vier Sprachen, Teutſch, Lateiniſch, Ita⸗ 
Känifh und Sranzöfifh veden , und die 
fchwerften Wörter difer Sprache gauz gut 
ausfprechen hören. „ — Der Hr. v. Kem⸗ 
pele denkt nun unverzuͤglich eine Reiſe 
durch die Niderlande, Frankreich und Aen⸗ 
gelland zu machen, und dife Maſchine ſo⸗ 
wohl als den gleichfals von ihm verfertig⸗ 
ten beruͤhmten Schachſpiler mit fi im neh⸗ 
men, nnd allenthalben den Wifsbegierigen 
diſe Meiſterſtuͤle der Mechanik vorweiſen zu 
laſſen, — um diejenigen, die noch bisher 
immer an ber Wahrheit derſelben gezweifelt 
haben, davon zu uͤberzeigen. Des Kaiſers 
Maj. haben ihm, auf ſein Anſuchen, gnã · 
digſt 2 Jahre zu diſer Reiſe verwilliget. 

* Zu Trentfehin kam den 7ten d. DM. zur Mite 
tagsſeit in ber Vorſtadt Fener aus, welches auch 
fo ſhnell um ſich griff, das es binnen 2 Stunden 
so Häufer ir die Afche legte. Sonntags daranf 
drach wider eime Blamme in der innern Stadt duch, 
welche aber gleich im Ihren erſten Aufiodern er 
wurde. — Eipenbärgen. Die * Siben⸗ 
bürgikhe Kaner ſoll mach dem böchften Berorbmin» 
gen künftigbin auch Proteſtanten zu Aenutrn aus 


j äbigfeiten 
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Zu Venedig bat der Rath, nach reis 
fer Unterfuchung der Urfachen ber ſo haͤu⸗ 
fig gewordenen Ehefcheidungen , folgende 
Punkte als Geſeze feſtgeſezet: 1) Aue Frauen, - 
die ſich von ihren Männern wollen trennẽn 
faifen, müflen fogfeich ein Klofter_bezichen, 
wo fie nur ihre naͤchſten Verwandten, und 
ihren Advokaten fehen daͤrfen. 2) Die Bor« 
fieher des Gerichts werben die Summen be, 
ftimmen , welche die Männer ihren Gemah⸗ 
linen zum Unterhafte, und zu den Prozefss 
koſten zu bezahlen verpflichtet find. Bei nos 
torifcher Armuth der fireitenden Partheien 
wird das Gericht fiir beide obige Artikel for. 
gen. 3) Sollen dife Rechtshaͤndel mit der 
Aufferften Betribſamkeit geführt werben, 

In einem Londner Blatte wird folgen, 
de wunderliche Anekdote erzählet , welche 
fih auf dem Kriegsfchiffe Atlas eräugnere, 
als man felbes zu Chatham vom Stapel 
lieſi. Das natürliche Emblem diſes fo be 
namften Schiffed war ber Atlas, wie er auf 
feinen Schultern ben Globus trägt. Nun 
hatte der Bildhauer feine Masregein fo übel 
getroffen , bad, als difer Atlas an die Bor« 
derſpize des Schiffes fefigemacht war, mar, 

‚um einen Theil des Vordermaſtes anzubrin - 
gen , einen groffen Theil von der Erdkugel 
unterſter Ruͤndung wegnehmen muſte. Als 
man nun den weggenommenen Theil nach 
ber etwas vorfichtiger durchgieng, fand fichs, 
das es gerade Morbamerifa in feiner ganzen 
Breite nicht mehe und nicht weniger war; 
und noch der fonderbarfte Umſtand dabei 
war, das der Zimmermann, welcher den 
Theil hinwegſaͤgte, eben auch ein gebohrt. 
ner Amerifaner war. 


Ein R 66 d göfchiffen 
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München. 
Den zıflem bifes find Se. hochfürfll. Durchleucht 
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wöchentliche Anzeigen. 
BERNER ERSTE. RER 
Mittwoch , deu 25ſten Herbftmonatse, 178% 
— ——— — — — ——— 
Aengliſche Handmilch zu haben. 


— 


‚Bei Jodann Philpp Schwab bürgerl. Han⸗ 
dele nann allhier in der Neuhauſer Gaffe dem Bur⸗ 
erfaal gegenüber iſt zu haben: die mit fo vilem 
Beifall aufgenommene veritable änglifche Handmilch; 
weiche befonderd den Srauenzimmern dienet, denn 


je nimmt allen Samm von der Haut, macht felr 


glatt und weifs, vertreibt die Fleken und Wims 
mern, und bewahret für Nunzeln. Mar benezt 
biemit eine reine Leinwand, und mäfcht fich taͤg⸗ 
lich frühe Morgens das Geficht, den Hals und 
die Hände, flır welche es vil effer und nüglicher 
zu gebrauchen, als ale Gattungen Handtaige. Wenn 
man bie Kinder reinlich mafchen und abpujen will : 
fo mifchet man halben Theil laulichted Waſſer dar⸗ 
nnter. Auch Marnnsperionen können fih berfelben 
nach dem Barbiren bedienen, um bag Brennen der 
aut zu mildern. Dife Handmilch ift vor allen bie, 
er diblich gemefenen und befannten Abouzwaͤſſern 
nicht nur wegen ihrer dauerhaften Milchfarbe, und 
balfamifchen Geruch gi auptfächlih darum 
ebermann zu empfehlen, weil fein Alauıt , fein 
lei , noch minder Anekfilder oder andere chymis 


(he Ingrebienzen darunter befinblich find. 
Glas koftet 36 fr. ”. — 
vVerlornes Uhrgebäus. —— 
Es iſt ein gruͤnes mit ſilbernen Reifen umgebe⸗ 
ned Uhrgehaͤus in oder vor ber Stadt v 
mworben ;bder Finder beliebe ee gegen Rekompens 


Berlorne Tabafbofe. 

Bor ungefähr 6 Wochen ift eine ovale grün 
marmotirte Tahafdofe von Papiermafchee, welche mit 
filbernen faconirten Blumenzügen eingelegt, und 
mit Silber ag ift, oben auf dem Defel das 

ortrait Gr. furfl. Durchleucht von Alabafter, 
mit einem gelben Ring umgeben , fich befinder, 
verloren worden; der Binder wird erfucht , felbe 

egen eine anfehnliche Belohnung dem Zeitungse 
omtoir einzuhändigen. 


Orfunbener Hund. 
Es ift jemand ein Hund zugelaufen ; berjenige, 
welcher felben verloren hat, fan fich bei der Kerze 
kerin bei den PP. Karmelitern melden 





-  Proclama. 

MNachdem vor Kurzem allhier Monfed Diaye 
Schuj -Jud von Schwabach ab Inteftato mit Tob 
abgegangen , und feine Ehewirthin Nesla Leni im 
Leben —— en; So hat man zwar fein ohnehin 
die paflivahberfeigendesMobiltarvermödgen berfelben 
ohne Bebenten zu Befridigung derfeiben ausgefolgt. 
Gleichwie aber feine ern Befreunbte, und 
Inteſtaterben erfagten Moyfes Mayrs bei disorti⸗ 
gen Umt befannt, entgegen aber noch verſchidene 
theils einbringlich , theild uneinbringliche Auſprü⸗ 
he indeflen obrigfeitt. vorbehalten worden find, 
fo willen fi erfagt Dionfes Maprifchen ra 
Deöwegen inner 2 Monate um fo mehr bisorts bes 
börig zu legitimiren , und ihre Perifa zu ftellen, als 
man auffer deffen nach Verflus diſes Termins ber 
Wittwe gleihwohl auch dife Korberungen ausants 
worten, und hierum niemand mehr anhören wur⸗ 
be, Gign. ben 14, Sept. 1782. 


Stadtobtrriteramt München. 
Bücherauzeigen. 

Beim Joh. Bapt. Strobl, Prof. u. Buchhaͤubler 
im jaquemontifchen Haufe in der KNoſen⸗ 
gaffe find nachſtehende Bücher um beiges 
feste Preife zu haben, 

Schönbergs (Mathias von) vom wibrigen 
und glükfihen Schikjale des Menfchen auf 
Erben, vier Wahrheiten ber aufgeklärten Wels 
gewibmet, mit einem Titulf, gr. 8.Wien 1782. 
24 fr. Kurzgefaſſte bibfifche Sefchichten zum 
gemeinnuzlichen Gebrauche, 8. 1780. 24 Er. 
Dos Gefchäft des Menfchen. 8. 1779. 30 kr. 
Die Religionsgruͤnde in ihrem ordentlichen 
Zufamenhange.8. 1776.30 fr. Die Zierde 
ber Jugend, gr. 8. 1778. ı2 fr. Der chrift« 
liche Philofoph im widrigen Schiffale, gr. 8. 
1779. 7 kr. Freundſchaftliche Erinnerungen 
an einen jungen Menſchen, der izt in die groſſe 
Welt geht. gr. 8.1780. 12 fr. Der ſanftmuͤ⸗ 
tige Ehrift.8. 1777. 6kr. Kurze Andachtds 
übungen zum allgemeinen Gebrauch. 8. 1780. 
ı5fr. Beverley, ein buͤrgerliches Trauerfpil 
in 5 Akten nach Edvard Moore, und Saurin, 
frei bearbeitet von Huck. 8. 1782. ı8 fr. 
Bon bem Berfall der Weltprieiter, ſamt eis 
nem freundfchaftlihen Nachtrag. zwote Aufs 
lage. 8.1782.24 fr. Hirtenbrief Sr. hoch⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden des hochwuͤrdigſten Hrn. Hrn, 
Hieronimus Joſeph Erzbifchofs, und Fuͤrſtens 
zu Sal;burg. gr. 8.1782. 24 ft. Memoria 


— — ———— — — 


— Zn. 


(Jaecularis) five compendium vitae, & 
mortis religioforum, qui in monafleria 


' ad S. Petrum Salisburgi ab anno 1682. 


usque ad annum 1782. in Domino obir- 
runt etc.colledum ex refiduis monumen- 
tis, & genuinis manufcriptisa Coenobi- 
tis. 3. maj, 1782.40 kr. Ecclefia Dei 
vivi [upra immobılem petram fundata, 
in alma archiepifcopali univerfitate [alis- 
burgenfi ab Anfelmo Rittler. 4. 1782. 2, 


AR: 30 kr. 





Beidem Buchhändler Joh. Ney. Friz in Mrüns 
chen mächft dem ſchoͤnen Thurme find folgens 
de Bücher in billigen Preife zu haben ; 

Hirtenbriefe des Hn. Hn. Hieronimus Jo⸗ 

ſeph Ergbifchofg zu Salzburg, am 1. Herbſim. 
difes 1782 Jahrs herausgegeben. 24 kr. Anas 
tomie dev Drbensgeiftlichen fir den h. Better 
Bagefumptum nebſt der Gelehrtheit des heuti⸗ 
gen Teutfchlandeg. 15 fr. Raimund (Joh.) 
Lob» Gehelmnis⸗ Sitten » und Gelegenheits⸗ 
Prebigten. ztee Band. 1782. ı fl. 45 fr. An 
Se, Eaiferl. Majeftät und das verfammelte 
Reich hochfuͤrſtl. Salzburgifher Recurs in der 
Graf Johann von Spaurifhen Ehe +» und Bes 


nieficial · Sache, ſamt Nachtraͤge und Beilagen, 


1782. 2 fl. Der Freimuͤtige, eine Monate 
ſchrift. 6tes Stuͤt. 1782.15 fr. Der Repu⸗ 
bist Genf Hauptgrundgeſez uͤbet die Regie 
zungsverfaffung von 1738.12 Er, Herman 


C(ſJ.B.) ſyſtematiſche Abhandlung der Policei, 


und Kameralwiſſenſchaften nebſt den Grundſaͤ⸗ 
zen der Land · und Stadtwirthſchaft. 1782. 
24kr. Sprengers (B.) oekonomiſche Beitraͤ⸗ 
ge und Bemerkungen zur Landwirthſchaft auf 
das Jahr 1783. 15 kr. Mein Stammbuch, 
für tugenbliebeude Freunde und Freundinen, 
1782. 30 fr. — — Ethica 
chriſtiana communis ſeu logia mora- 
lis. pars Ilda. 1782. ——— Anl.) 
Erclefia Dei vivi fupra immobilem Fe 
trum fundata, quam cum Conſpectu uni- 
von Tbeologiae in Univerfitate Salz- 

rgeuf, 1782.2.f. 30 kr, Lu, (Ant} 


— — — 








Theologiae moralis in [lema zedafl ae, 
pars Ilda, 1782. 1. 36kr. Compendium 


vitae & mortis Religioforum, qui in Mo- 


nafterio ad S. Petrum in Salzburg. Ord, 
S Benedicti ab anno 1682 usque ad 1782. 
obierunt. 0 kr. 

ei dem biejigen Buchhändler Joſerph v. Träz 

in der Ranfingergaffe im von barbierfchen 
Haufe find zu finden : 

Birte an die Herren Bifchöfe die Volksſpra⸗ 
Ge im Öffentlichen Gottesdienft einzuführen. 
91.8. 15 kr. Priefter (dee wahre) und Seel⸗ 
forger in der Stadt und auf bem Lande. 8. 18 
fr. Wedels (Georg) Sammlung auserfefes 
ner Kanzelreden auf alle Sonnsund Feſttaͤge 

des Jahres. ıfter Band, gr,8. ıfl.a5 fr, 
Diäionaire (nouveau) de la langue alle- 
mande & francoife pr. Mr/s Schwan & 
Uriot. Tom. I, A- A, gr. 4.8 fl. ı5 kr. 
Rittler ( Anfelm.) Ecclefia Dei vivi fü- 
pra imobilem petram fundata. 4. ma}. 2 
P.30 kr. Saecularis Memoria defundo- 
rum, five compendium vitae & mortis Re- 
Jigioforum Monafterii ad S. Petrum Sa- 
hisburgi, 8. maj. 40 kr, Melfonund Sal 
vini, eine Änglifche Gefchichte. 8. 40 fr. Ems 
pfindfame (der) Maurus Panfratius Ziprias 
nus Kurt, ein Moberoman. 3 Theile, 8. 3 fl. 
45 kr. Gouan (Ant.) Gefchichte der Fifche, 
m. K. gr. 8. 2fl. zo kr. Louiſe Tanton (kein 
Roman) ſondern eine wahre teutſche Geſchich⸗ 
te. 8. zo kr. Der König Splendid, ein Maͤhr⸗ 
chen, 2 Theile, 8. 40 fr, Bilanz zwifchen 
Landshut und Straubingen in Iufligen und 
ernſthaften Briefen. 9 ; Bogen, koſtet big gten 
Dctob. 6 Er. nachher 24 fr. Unterfiäzung 
des Brevierd, fo Louis Garfon 1779 heraus⸗ 
gegeben hat, nebft einem Anhang von Mindes 
tung noch mehrerer Kivchengefeze. 8. 24 Er. 

Anzeige der hier angefommenen Fremden. 

Bei Sr, Suberin , Weingaftgebin zum roͤmiſchen 
Röuig in der Raufingergaffe. 

Den ıgten Herbitm, Tit, Hr. Prälat von 

Weiern mit 3 Eonf, und Kamerbiener, Den 

23. — P. Danberger, Adminiſtrator vom 


r 


—_ 


* — — 


Kollegium Dinbfheim mit ein Conſ. Den 24; 

— Hr. tudiwig, Handelem. aus Steiermark. , 

Dei Herem Boͤct, Weingsjigeber zum goldenem 
Kreuz in der Kaufingergaffe. 

Den ı 7ten Herbfim, Hr. Frik, kurfl. Kaſt⸗ 
ner von Hillboltſtein. Hr, Sıder, Hr, Piner, 
und Hr, Tuefferd, Kaufleuteaus Saxen. Hr, 
Hood von Schafhaufen. Hr. Leppert aus Gas 
ren, Ein Geiftliher mit 2 Studenten von. 
Freifing. 

Dei Herrn Stürzer, Weingaftgeber zum goldes 


neu en. 

Den ı ten Herbfim. Mſr. Flaney mit Kan” 
merd, vonfondon. Mr. Augenburg v. Wien, 
Mir. Hausman, und Mſr. Eofer, kommen v. 
Augsburg. Den 18. — Mr. Hemfel, und 
Mir. Trauſch, Zurifien, kommen von Ins—⸗ 
bruf, Tit. Hr. Obrift von Gogent, aus Polen 
mit 2 Bed, Tit. Hr. Baron von Poutet, k. k. 
Majormitı Bed, Den 19. — Tit, Hr. Gr, 
905 Mefelett, EurkölnifcherKämerer mit ı Bes 
dienten, Den 23.— Tit. Hr. Se. Excell. Bas 
von von Dominique, Minifter bei Sr. kurfl, 
Durchleucht von Trier mit Bed. „ 

Bei Seren Albert , Weingaftgeber, zum ſchwaro 

zen Abler in der Raufingergaffe. 

- Den ıgten Herbſtm. Hr. Banotti, Negot. 
von Efingen. Tit. Hr. Baron de Bofen, Mas 
jor, dann aus Ruffland abgeorbneter Eourier 
nach Stuttgarb, Tit. Hr. Hauptmann, Lche 
mann, Eouvier ans Polen. Den zo. — Hr. 
Prof. Keller, Hr. Doctor Möfch, Hr. Bekert, 
von Freiburg in Breisgan. Den 21. — Mir, 
audio Eiani, Negot. von Trient, Mfr. Des. 
toreili, Negot. von Inspruk. Tit. Hr. Hofe 
rath Kandler, Prof. der Rechten, und Tit, Hr. 
Hofrath von keveling, Prof.mit Fraͤule Toch⸗ 
ter von Jugolſtadt. Den 24. — Tit. Hr. Ba⸗ 
ron Besler, Marſchall von Bertolsgaden mit 
Bed. Hr. Stadtler, Negot. von Augsburg mit 
1 Conf. Hr, Meyer, Kaufm. von Wien, 

Bei gerru Koft, Weingaftgeber, zu deu 3 Was 

ven auf dem Rindermarkte, 

Den ıgten Herbfim. Tit. Fr. Gräfin von 
Arco von Beifenfeld mit Ramerjungfer. Den 
20, — Fr. Apothekerin yon Warferburg mie 





1 Eonf. Den 22, Hr. Winter, Maler von 
Berlin. 
Wöchentliche Geburt » und Sterbliſte. 
u der Barnifonspfarre find getauft worben 
3 Rinder, geftorben und begraben : 


Den 20. Herbfim, 
gengarten. 12T. alt. 
U. €. Fr. Stifte, und Marrfirche find ın der 

de — Woche getauft worden 7 Kinder. 
GBeftorben , und begraben find folgende: 


Den 15. Herbſtm. Zof.Aigner herrſchaftl. 
Aurfcher,5g J. a. an der äuffern Schwäbinger 


Ein Kind aus dem Fe⸗ 


Baſſe. Eines kurs. Wegbereiters Kind 9 M. 


a. an der Weinſtraſſe. Eines Tagwerf, Kind 
1 %.a.im Thal. Den 16. — Anna Härtlin 
10%. alt. aus dem armen Haufe an der Weins 
Araffe. Den 19. — Eines b. Goldarbeiters K. 
1 W. a. an der Dienersgaffe. Eined Wäfchers 
K. 6 J. 6 M. a. am Lechel. Den 20, — Cre⸗ 
ſcentia Langin, 9 J. a. aus dem armen Haufe 
an der Weinſtraſſe. Barbara Wagnerin. 82 
J. a. eine Jungfrau des Noſenbuſchiſ. Stifts⸗ 
hauſes. Eines Friſeurs Kind.7J. a. au der 
Prangersgaſſe. Den 21. — Eines Lateruan⸗ 
zuͤnders K. 3 M. a. aufm Plazel. Eines furl. 
Hoflaquais K. 19 M. a. aufm Rochusbergel. 

a der fi. PetersPfarr find in der vorigen Woche 

getauft worben 17 Rinder, 


dann ein Yub Namens Peter Andrä Wolf. 
Geftorben und begraben find folgende: 


- Den 17. Herbſtm. M.A.Weiffenriederim, 
Laternanzuͤnderin in der Senblinger Gaſſe, 48 
J. a. Eines Schreibers K. im Koderbrängäffel, 

J. a. Den 18. — Nik. kur, Beter in ſt. Mi⸗ 
&aels Hofficche aufm Auger. 79 J. a. Eines 
Bedientens K. in der Kanfingergaife, ı 3. 9 
T.a. Eined Tagwerk. 8, aufın Angers W.a, 


St 


Eines b. Baͤkers 8, 5 W. a. in ber Neuhauſer 
Gaffe. Den 19. — Npollonia eitenflorfferin 
I, St. gw. Pfarrer Köchin zu Oberborfien bei 
den Ehrw. Fr. Eliſ. 82 J. alt. Joh. Urban 
Armfperger ‚, Gafanterie Drerler allhier bei 
den Ehrw. barmh. Brüdern. 68 J. a. Den 
20. — Eines Tagwerkers 8.25 F,alt. in der 
Sendlinger Gaſſe. Eines b. Flofsmeifters K. 
14T. a. im Thal. Den 21.— Eines furfürfif, 
Lottokamer Regiſtrators 8,’ J. a. aufın An⸗ 
ger. Den 22. — Joh. Georg Breis herrſchaftl. 
Kutſcher bei den Ehrw. Barmh. Brüdern. 54 
J. a. Joſ. Seiz l. St. Baͤkenſchieſſer im Bru⸗ 
derhaus. 60 J. a. Hr. Lorenz Nidermayr, her⸗ 
zogl. Hofpaſtetenkoch auf der Hofſtatt. zo %, 
a, Den 23.— Ant. Mayr, b. Weber 36 J. 
a. anfın Kreuz. Ein Mannsperfon im Ars . 
beitehaus, 34 3. a. Den 24. — Hr. Joſeph 
Ertenhuber, furl. Hofpoer, bei den ehrw. 
barnıh. Brüdern, 62 J. a. 

Fu der heil, Geiftpfare Aft im der vorigen 
Woche getauft worden Yliemand, 
Geftorben und begraben ift 

Den often Herbfim,. Url. Wagnerin, gem, 
Bäurin von Hochenprun, Spitalerin, 703.0. 
Getreibpreis, 


Eonnabendb , ben auflen Herbitm. 1788. 
Bon beſter, mittler , geringfler Ga 
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d furpfalzbairi ablenlotteries 
ale u — arg 4 en. 
1782 folgende Zahlen in Vorſchein gefommen : 

41: 62 26 7F7auE 


Die nächfte Ziehung gefchiebt den ıcten Weinmon. 


Nach inftehenden Michaelis werden die Zeitungszund Wochen; 
blätter nicht mehr in der Kaufinger Gaffe, fondern in des Tit. De 
Hofrath von Prefiel Behaufung zur ebenen Erde in der Sürftenfelder 
Gaſſe wie gemöhnlich ausgegeben werden. Den Tag, an welchen all 
da die erſte Ausgabe gefihieher, wird man zuvor befannt machen. 


Zeitungsfomtoir. 


CLI, 








Münchner 


Stats, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


Du 
x 


Sriegsnachrichten. 

Bibraftar. uiber feinen Gegenfland von 
ber Welt, über fein Menfchenbeginnen ift noch fo 
Hil abgefchmaktes , birnlofes Gezeug räfonnirt , und 
beräfoimirt worden , als über diſe Feflung, bie 
nun beinahe in dem Munbe jebes politifchen Yandı 
Jangerd ober bombenfeft, oder breiweich gemacht 
wird ‚ je nachdem man die Laune bat, Änglilch oder 
franzöfifch geftimmt zu fein. Die Zwilchenzrit ber 
Erwartung fo groffer Dinge, die da geſchehen fols 
Ien, glauben wir nicht beffer binbringen zu koͤn⸗ 
nen, als indem wir alle die Anekdoten und Anek⸗ 
bötchen fammeln , welche auf bie Heftord, unb 
Achilleſſe difer Brlägerung einigen Bezug haben, 
Folgende Schreiben And, fo vil ung bewuſt iR, noch 
in Frinem teutfhen Blaft erfchinen, 


— Als Hr. Graf von Artois im Lager zu 
fl. Rochus angefommen war, fehifte Herzog 
von Trillon an Hn. Elliot Gouverneur der 
Heſtung folgendes Schreiben: 


Donnerstag, den z6ften Herbfimonats, 278 a. 


— 


„Mein Here! Kr, Graf von Artois ip 
am ı5ten diſes im Lager eingetroffen, nach⸗ 
dem Zhm fein Bruder dev Köntg die Erfaubs 
nis zegeben has, zur Belägerung als Frei. 


williger unter der vereinigten Armee, deren 


Öberfted Kommando mir Ge, allerchriſtlich⸗ 
fie fowohl, als fathofifche er 
tranet haben, hieherzukommen. Difer jum 
ge Prinz har auf feiner Durchreife durch 
Madrid: fich gewuͤrdiget, einige Briefe mit 
ſich zu bvingen, welche dahin gefandt wors 
den twaren, und einigen Partifuliers von 
Ihrer Beſazung zugehoͤren. Er verlanger, 
das ich. dieſelben Ihnen uͤbermachen, und zw 
difem Beweiſe feiner Güte, und Achtung 
auch das Bezeugnis feiner Hochſchaͤzung beis 
foren möchte, womit ev Ihre Perfon yeba 
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ehret. Ich füfe um fo mehr Vergnügen dar⸗ 
an, bei difer Gelegenheit diſem erhabenen 
Prinzen zu willfahren, als ich dadurch Ans 
laſs gewinne, den ich feit zwei Monaten, 
bie. ich mich hier befinde, vergebens gefuchet 


babe, Sie aller der hohen Meinung zu vers ’ 


fihern , welche ich von Eurer Errellenz ges 
faſſet habe, wie auch des unbegrenzten Ver⸗ 
langens, die Ihrige ebenfalls zu verdienen, 
und des groffen Vergnuͤgens, das ich für 
mich vorausfehe, einſt Ihr Freund zu wer⸗ 


den, nachdem ich mich. ber Ehre würdig ger 


macht haben werde, Sie ale Feind zu ber 
kämpfen, Der Hr. Herzog von Bourbon, 
welcher hier 24 Stunden fpäter,, als Hr, 
Graf von Artois, angekommen iſt, laͤſt 
Sie ebenfalls feiner Hochachtung .verfichern. 
Erlauben Sie, das ich Ihnen alle die klei⸗ 
nen Bebürfniffe anerbieten darf, derer Sie 


etwa für Ihren häuslichen Gebrauch berids 


thiget fein maͤchten. Da ich erfahren habe, 
das Sie vilfältig nur vom Gemüfe leben, fo 


moͤchte ich auch die Gattung davon wilfen, - 


4 


uothwendig groſſe Generäfe bilden muͤſſen. 
Die groſſe Gefaͤlligkeit des Hn. Grafen von 
Artois, dem Paquetern an einige Partiku⸗ 
liers diſer Stadt unter Seiner Equipage ei⸗ 
nigen Plaz zu gönnen, hat mich ganz in Er⸗ 
flaunen gefezet, und ich getraue mich, von 
Ihrer Güte zu hoffen, dag Eure Exe. meis 
ne unterthänigfte Berbeugung Seiner koͤnigl. 
Hoheit, fo wiebem Hn. Herzöge von Bour⸗ 


bon für die Achtung, welche Sie für meine 


welche Ihnen vorzüglich  anftändig wäre, -- 


Ich wuͤrde auch einige Rebhuͤner für Ihre 
Tiſchgaͤſte beifügen, und denn auch Gefror⸗ 
nes, woran ich- benfe, das Sie wegen ber 
Übermäffigen Hize des Climas in difer Jahrede 
jeit Mangel fejpen muͤſſen. Ich hoffe, das 
Sie gegenwärtige kleine Portion davon, bie 
ich Ihnen hiemit — nicht verſchmaͤ⸗ 
a. ch bin ıc. 
de —“ Im Lager aus Buena Viſta, 
den 19. Aerntem. 1782. 

Antwort des Su. Elliot an Herzog von Crillon. 

„Mein Herrk Zhr uͤberaus hoͤfliches 
Schreiben von’ Geftern, als dem ıgten bie 
ſes hat mir fehr groſſe Ehre angethan, in⸗ 
dem Eure Ereell, die Güte hatten, mir die 
Ankunft des Hu. Grafen von Artois, und 
Hn, Herzogs von Bourbon , als freiwilliger 
bei der Belägerung zu willen zu machen. Dis 
fe Yringen verftchen ſich trefilich auf, die 
Malle eines guten Chefs, deilen Talente 


geringe Perfon zu bezeigen geruhen, melden 
werden. Ich erftatte Eurer Ere. taufend 
Dank für das herrliche Gefchent von Fruͤch⸗ 
ten, Gemüfe, und Wildpret; verfpreche mie 
aber anbei, das Sie mir nicht übel nehmen 
werden ; wenn ich Ihnen beteure, das ich 

duch ihre Annahme einem bisher treulich 

beobachteten Borfaze zuwiderhandelte, wel 
cher barin beſtand, das ich niemals auf was 
immer für eine Weiſe etwas file meine eiger 
ne Bequemlichkeit annehmen, oder mir zuwe⸗ 
gebringen würde, fo zwar, das man bier 


ohne alle Ruͤkſicht alles Öffentlich dem ge⸗ 


meinften Soldaten , fo- wie. mir, gegen bas 


res Geld feil gibt: Sch rechne mir fuͤr kis 


ne Ehre, Uiberflus, ja ſelbſt, wenn es fein 
mus, Aufferfte Duͤrftigkeit mit dem gering» 
fien meiner braven Kameraden zu theilen. 
Difes ſoll mir zur Entfchuldigung dienen, 
wenn ich mich unterfange , Eure Execell. zu 
bitten , mich nicht mehr mit Ihren Wohle 
thaten zu überhäufen,, indem ich jelbe in Zu⸗ 
kunft nicht mehr zu meinem eigenen Gebraus 
che werde beftimmen fönnen. In Wahrheit, 
obgleich die Gemüfe zu diſer Fahreszeit ſehr 
koſibar find, fo hat doch jeder, welcher an 
der Arbeit fein Autheil nimmt, auch feine 
gute Portion davon. Der Aengelländer iſt 
von Natur jum Anbaue gefhaffen, und dis 
fes iſt bier feine Unterhaltung in der Zwi⸗ 
fchenzeit feiner Dienfte. Dem Hn. Herjoge 
von Erillon bin ich taufendınal für den An⸗ 
trag Seiner teuren Freuudſchaft verbuns 
ng \db he ag 


den, Wenn bie verfchibenen Intereſſen ımfr 
ter Souveraind vollends zu Stande gebracht 
fein werden, fo werde ich den eriten Augen« 
biif ergreifen, mit einen fo fofibaren Schaz 
zu Ruzen zu machen. Ich bin ıc. 

* Sefchenfe, welche Hr. Graf von Artoid zu 
Mabrid autgetheiler hat. 18000 Keales de Vellon 
C Kupfermürnze , zu 6 Kr. am Werthe) ben Arbeits⸗ 
feuten an ber Crpitallfabrife: 8ooco ben königl. 
Etallbedienten ; ßocoo allen Eubalternen des kön. 


Hauſes; 16000 bem Hofp:tal zu Madrid ; Scoo bem _ 


tierfämpfern ; 12000 den Gchaufpilern: in allen 
238,003 Reales, ober beinahe Kooo Livres Tours 


non. 
Unſre. neueſte Briefe aus Aengelland vers 
fihern, das Lord Howe mit feiner Flotte 
gar nicht nach Gibraltar gehen werde, weil 
es eine vorläufige Bedingung wäre, diſe Fer 
fung an Spanien abjutrerten, wenn der 
ride zu Stande kommen fol. LUnterdefs 
fen er doch längfi in der See if. Die 
vereinigte Flotte hat ſich wirklich vor bie 


Bai von Gibraltar hingepflanzer, und ma 


het nun ein fehr ernfthaftes Anſehen. 

Mermifchte Nachrichten. 
Wien, den 2often diſes. Se. Maj. ber 
Kaifer Saffen in Larenburg einen aͤngl. Gars 
ten anlegeit, woran Tag und Nacht gearbeis 
tet wird, Binnen 10 Tagen mus felber in 
ganz fertigem Stande fein. Die Zubereitun« 
gen zum Empfange der Mordifchen Herr⸗ 
(haften in Larenburg find alle fertig: es 


— | , 
wird allda Raigerbaiz, und Comoͤdie fein. 





6o 


Se. Majeftät haben alle Piqueurs, weil 
diſes Fahr die Maigerbaizen vortrefffich 
ausgefallen find, Eaiferlich befchenket, Seit 
Kurzem wollen einige verfichern ,„ bas bie 
Frau Grosfürftin von der Ruſſiſchen Kaiſe⸗ 
rin Erlaubnis erhalten habe‘, bier die Wo⸗ 
hen zu halten, Ale Winfche vereinigen fich, 
das dife Nachricht in Erfüllung gehen möch⸗ 
te. — In der Lizitation des Königsfloftere 
Eaufte eine alte Fran ein unbedeitendes al» 
tes Schazfäftlein, und ale fie dag Ding zw 
Hauſe näher uuterfuchte, fo fand fie in ein 
nem verborgenen Fache gegen 40000 Gulden 
Obligationen von Öffentlichen Fonben, wo⸗ 


von durch undenkliche Jahre die Jntereſſen 
nicht gehoben worden. Sie zeigte diſen Vor⸗ 


fall dem Monarchen an, und diſer lieſs ihr 
8000 Guldeu auszahlen. Für das aufges 
hobene Klofter der Rikolaerinen haben fich 
zwei Käufer gemeldet , welche felbes in ei⸗ 
nen prächtigen Gafthof umftalten wollen, 
— ©e. päpftl. Heiligkeit haben Mittels eis 
ned Breves ben Herren Bifchöfen in denk.k. 
Staten bie Erlaubnis ertheilet, bie in bie: 
Welt zuvüfgetvettenen Ernonnen im Noth» 
falle von dem Gelübde ewiger Keufchheit zu 
difpenfiren. Man zaͤhlet nur erit fiben Klos- 
fterfrauen, welche den heiligen Eheftaud ans 
getretten haben. : 


Baiſerl. königl. Circulare in Berreffe der Benefizien. _ 

Um Sr. f. k. apoft. Majeſtaͤt ein genaues Merzeichnis aller jener geiftlichen Beneſizien vors 
fegen zu konnen , bie inner den Einien der k. f. Haupt und Nefidenzftadt Wien, und auffer ders 
felben, wo immer im Bande Oeſterreich unter der Enus befindlich, und welche mit Feiner Seel⸗ 
gree verbunden, fondern bloſſe Beneficia fimplicia find, es mögen ſolche in Leſung der Meile, 

emter, Aſſiſtirung in der Kirche, im Beten einiger Gebeter, Roſenkraͤnze, oder in was immer 
8 geiſtlichen Verrichtungen beftehen , und entweder auf eine gewiſſe Kirche beſtiinmt, ober nicht 
effimmt fein. — Wird auf allerhöchfte Verordnung vom 12ten Aerntem. d. J. ſaͤmmtlichen 
fowohl in » als auffer Landes ſich aufhaltenden derlei Benchziaten , und auch Kloſtergeiſtlichen, fe 
etwa ein oder der andere ein folches Benefizium genöffe, nicht minder ſaͤmmtlichen Gerichtäfiellen, 
Dbrigfeiten, Grundbuͤchern, Kirchen » Klöfter « Bruberfchafts » und Sakriftei » Vorftehern, beſon⸗ 
ders aber allen Patronen und Lehensherren, fo derlei Benefigien zu verfeihen, oder auch nur zu 
verwalten haben , und überhaupt jedermänniglich , wer immer bei Verleihung eines Beneficii fim-- 

ieis, oder. bei Verwaltung beifelben Güter, oder Einfünfte, auf was immer für eine Art es 
* einen Antheil oder einflus hat, oder fonft davon unterrichtet iſt, hiemit anbefohlen, won 


- 


© — 
untergefestem Datum an, binnen einer Zeitfrift bon zwei Monaten, bei jenem Konſiſtorium, In 
deſſen Kirchenfprengel das Benefizium ſich befindet , ober geſtiftet worben iſt, fich alfo gemirs ju 
melden, und fo er der Benefiziat felbft iſt, ben Beſiz des Beneftziums, nebft einer nach bem beis 
ehenden Formular eingerichteten, mit feiner und des Patrons, oder in deffen Abmefenheit des 

erwalters , oder fonftigen Bevollmächtigten Unterſchrift und Berthaft gefertigten verläiflichen 
Faſſion, ohne einige Entſchuldigung, wenn auch gleich derlei Faſſionen fehon zum dftern eingereicht 
worden wären , wiberhollt darzuthun; fo er hingegen der Patrom oder Echensherr, Grundobrig. 
teit, Adminiſtrator, Kirchen »oder Bruderſchafts-Vorſteher iſt, oder wer immer eine Zngerenz 
ader Wiffenfchaft davon hat, feine disfällige Befugfis, und das, mas ihm ober ihnen won einem 
derlei Benefizinn, deſſelben Einfünften, oder fonfligen Umſtaͤnden befannt fein bärfte, und ihre 
Merrichtungen hiebei eben daſelbſt bei dem betreffenden Konfiftorium getreu, ausführlich und ſchrift⸗ 
lic) anzuzeigen , wie im widrigen bei nicht gefchehener Anmeldung ‚ ober Verſchweigung eines üm⸗ 
ander , und bei deffen anderweit gemachter Entdefung , ber Beneftziat bed Benefiziums, der Pa⸗ 
tron , Verfeiher, Adminiftrator, und fofort des Patronats » Merleihungs » oder Verwaltungsrecht 
auf der Stelle verlurfiiget, die Kapitalien , oder in was immer die Einfünften beftanden , verbos 
‚ten, und diejenigen , fo davon Wiſſenſchaft getragen, und die Anzeige nicht gemacht haben , ind, 
befondere zur Berantiwortung gezogen — rin Wien, den zoften Herbſtm. 1782. 

a on. 





amen Namen Nanıen Schuldigkeit |Stiftungs » Ka-|Mas hievon Dem 
des | des bed bes pitalien,, oder |Benefisiat , und 
Stifters. Benefßziats. Patrons. Benefiziats. ſonſtige Renten.|mas ber Kirche ıc, 








(Hat täglich eine]6000 FI. in Ban 


| Ruͤcker Ignaz. —* Graden⸗ Meile in der ſt.ko angelegt Ten! Benefiziat hat 
t 





Iſenbeck 
'ofenh , geweſe⸗ fer Prokop. 
ner Handelsman- Aichhorn zu leider Zeit in Haͤn⸗ cche 10 I. 
fen. ben ber Herr» 


J ſchaft N. M. 
Das bifem fo, und nicht anders feie, bezenge mitteld ber eigenhänbigen Unterfch 


ten Pettſchaft. So gefhehen Wien ben 


(Z. 5.) 


Slortanfirche julNro acız, au 81. , bie Kir⸗ 


r und beigebrußs 


@ b 
Profop v. —* ER ra cd — 


- Durch eine bei dem hohen Rathe der Pro» 
Binz Elſaſs protofollirte Verordnung bes 
Königs von Frankreich ift befohlen worden, 
das bie ehelichen Kinder beiderlei Geſchlechts 
der zur augsburgifchen Eonfeffion fich beken⸗ 
senden Elfaffifchen Unterthanen vor gänzfich 
zuruͤkgelegten 14 J. die katholifche Religion 
nicht annehmen können, noch follen. Difes 
Geſez ift durch die Klage der evangelifchen 
Dbrigkeiten in Elfafd wegen Anführung ei« 
aiger Unmiündigen Kinder zur Annehmung 
der kathofifchen Religion veranlaffet worden, 

Am sten diſes erfolgte zu Stofhbolm 
der Taufaktus Sr. k. H. des Erbprinzen in 
ber Schlostapelle, Zu Gevattern waren ges 
beten von maͤnnlicher Selte Ihre Majeſtaä⸗ 


ten, die Könige von Dänemarf, und Preufs 
fen, und Ihre Eönigl. Hoheiten die Herzo⸗ 
ge von Südermann » und Oftgorhland ; von 
weiblicher Seite Ihre Drajeftäten die Kaifes 
rin von Ruffland,, und die Königin von 
Sranfreih. Der ganze Aktus war eben fo 
feierlich als prächtig, und nach der Taufe 
bieng der König dem jungen Prinzen das 
Band des Scraphinenordend um, 


München. 


Den 2gſten difes find Se. Furfl. Durchs 
leucht v. Trier aus Dillingen, und Diens⸗ 
tag ,. den 24ſten difes Se. hochfuͤrſtl. Gna⸗ 
ben Hr. Fuͤrſtbiſchof von Freifing in hiefie 


ger Reſidenſtadt augelanget. 





Münchner .- 


Etats, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


rin 
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SKriegsnachrichten. 

London, vom xgten diſes. Man iſt bes 
forgt, das die franzöf. Flotte unter Hm, 
Vaudreuil wirklich Amerika erreichet babe, 
und das ihr die Flotte von Cork in die Haͤn⸗ 
de gefallen fein möchte, Wäre dem alfo, 
fo würde es eine Urfache zur Nibergabe von 
Newyork werden: denn, wenn Daubreuif 
fi vor Newyork auf die Weife fegt, wie 
de Graffe vor Jamestown in dev Ehefapeaks 
bucht that, und wenn Washington die Stadt 
von der Landſeite angreift, fo daͤrfte Sir 
Buy Earleton ein Ahnlihes Schikfal, wie 
Lord Cornwallis in Virginien, erfahren. 

* Zu Folge amerikaniſcher Nachrichten iſt bie 
franzöf. Bine wirklich in Amerika angekommen, 
and der aͤngl. Admir. Pigot, ber ihr nachgejaget 


Freitag, den a7flen Herbitmonats, 178 2. 


te 


tte , iſt d loͤzli getriben 
Da Ver { —— A mie — regulir⸗ 
gem Truppen bei Kingedridge im. ein Lager dege⸗ 
en. Die Stadt Newport wird dur ein vom 

oubernenr Robertſon ausgefertigted Edikt von 
den Bürgern der Stadt, wovon feih ie reichſten 

älteiten nicht ausgenommen find, bewachet. 

— Die groſſe ängl. Flotte ft endlich am 
g-undb zsıten Difes 40 Segel ſtark, mit ale 
ken Transportfchiffen von mehr ale 70 Se⸗ 
geln, zum Entfage Gibraltars von Spitheab 
ausgelaufen. Die gauze Flotte, wovon bie 
erſte Divifion unter Admir. Barrington ſchon 
am Zten diſes auslief, fuͤhret nicht weniger 
als 5 Admiraͤle, und einen Coumodore, 
memlich Lord Howe, Barrington, Hood, 
Rich. Hughes, Milbank, und Commod. Ho» 
tham, 6 Regimenter befinden firh auf den 


SC Zu | 
Kriegafchifen zum Seebienft; zwei davon 
find für die Befazung von Gibraltar, und 
4 unter Hn. Hood nach Weſtindien beftimmt, 
a Neihenfchiffe und 1 Freg. trennen fich von 
der Flotte auf einer gewiſſen Höhe, um die 
oſtindiſche Conboi zu begleiten. Lord Howe 
Kann bis 20. difes fchon vor Gibraltar fein, 
Admir. Milbank ift mit feiner Terelflotte ſchon 
am ten bifes zu Gpithead zurlkgelommen , nad 
dem er bie hollänbifihe Flotte bafelbft fehr nahe ger 
ängftet hatte. Sobald er zurtif war , erbielt Ho⸗ 
we Befehl , fich zur Abfahrt fertig zu halten, 
— Zu Spithead und Portemout wird fehr 
daran gearbeitet, um die Kanonen aus dem 
gefunfenen Kriegsfchiffe zu holen, Wer ben 
geichnam bes Admir. Kempenfelb auffiſcht, 
erhäft 100 Pf. Sterl, Belohnung. - Kem⸗ 
penfeld war nur von Abkunft ein Schwede, 
er war in Weftminfter geboren ; 
war Dberfter in Schwerifhen Dienftenz 
und kam mit Prinzen Georg von Dänemark, 
Gemahle der Königin Anna, nad London, 
— Man will abermal bier ganz zuwerläfft- 
ge Nachricht haben „ das fi. Ehrifioph wi« 
der im Befize von Aengelland fich befinde, 
Das mus ſich bald auftlären. — Der Ges 
fandte des römischen Kaiſers an unferm Hofe 
bat vom Könige Abfhid genommen, um nach 
Bruͤſſel zu reifen, — Endlich erwachet der 
Geift der Nation, und man ficht wider alte 
Britten. Zu Anfange difes Monats fam 
Sir Lowther zu Lord Keppel, und bat ihn, 
Se, Maj. den König zu erſuchen, das Er 
ein Kriegsſchiff von 74 Kan. völlig bemannt, 
und equigiet auf feine Privarköflen annehmen 
möchte. Das geſchah, und der König gab 
auf die feinfte Art feine Einwilligung, Dis 
fes Schiff Eoftet 74000 Pf. Stel. Difer 
Herr ift ein Tochtermann des berühmten Gras 
fen Bute. Man hoffet, das noch mehrere 
feinem Beiſpile folgen werben, 


Man lift hier eine Menge Briefe aus Ameri⸗ 
fa, worin von einer Art von Gährung zwiſchen 
Ben Hereinigten Staten, unb einer Jammermattig« 
keit am Kriege geipnochen wird. Die neuen Ta⸗ 


in Daten 


m 


des Eongreffes haften bie 
ge. Do iR Mies Mile ——— un 

Lefend wert. Es ift ganz fiher, dad Amerl⸗ 
ta ohne Brankreich gar keinen Schritt thun werde, 

Nach dem jüngften Berichten aus Mas 
drid follte die Belägerung erfiam ı sten bifes 
ihren Anfang nehmen. Mit den Schwim—⸗ 
menden Batterien ift man nun vollfonmen 
ausgeſoͤhnet, fie halten fich , wie eine Dauer, 
anferfeit, und die Mörfer, und Bomben. 
keſſel thun ihre Schuldigkeit. Die Kauonier⸗ 
parken werden ihnen zur Seite Wunder wire 
ken, — Die Befazung von Gibraltar hat 
am 25ſten vor, M. einen lebhaften Ausfall 
gewaget: die Feinde famen big an das far 
mofe Parapet ,; welches in der Nacht vom 
15+bi8 auf den 18ten aus ber Erbe her» 
vorgeftigen war, heran, verbrannten 25 
Klafter davon, und muſten endlich auf das 
Heranrüfen einer zahfreichen Mannfihaft ſpa⸗ 
nifcher Truppen mit geoffem Verlurſt ſich 
zuruͤkziehen. Der Schade im Lager ift ſo⸗ 
gleich wider ausgebeffert worden. Am 27ſten 
kam dev Prinz von Mafferano als Courier 
aus dem Lager des Herzogs von Erillon zu 
Madrid an; brachte aber weiter nichts, als 
den Bericht von Eröffnung der Tranfchee, 
und der Errichtung einer Batterie von 60 
Kanonen mit. 


* Man fieht num folgendes Vergeichnid bed Kriege» 
Borratbs im Lager: 


vorrath im Kager, wovon tägl, verfähoffen 


werben, 
Kanonenfugeln 600096 20000 
Bomben 110000 3600 
Ceutner Pulver 856000 2887 
Kartetichen 600000 20000 tt. 


Sortfezung bes Tagesbuchs der Belägeruug 
von Gibraltar, Den 25) Das Feuer war 
aus dem Plaz fehr febhaft, und vorzüglich 
auf unſre Arbeiter gerichtet, Donden Fran 
zofen ift ı Mann getöbtet, und ı verwun⸗ 
det worden; die Spanier hatten 4 Todte; 
und 5 Verwundete, 26) Ein franzdf. Sol. 
dat ift wahrfcheinfich in die Feſtung deſertirt. 
27) Wenig feindliches Feuer, meift mir Gre⸗ 


nahe: nur wenige verwundet. &fpanifche 


Kriegsfchiffe haben vor Algefiras Anker ges 


worfen. 28) Das Feuer war heftig; aber 
niemand verwundet. 29) 650 Franzofen 
arbeiteten in den Tranſcheen unbefchädiget: 
von Seite der Spanier find 6 Mann verwun⸗ 
bet worden. Graf von Artois und Herzog 
von Bourbon befahen gefteen die nene Pas 
sallefe, und bie geoffe Communikationglinie, 


Don 4 Kanonſchuͤſſen aus der feindlichen. 


oͤberſten Bergbatterie fielen 4 Kugeln nicht 
weiter ald 4 Klafter vor felben nider. 30) 
Die Batterie iſt fertig, und wirb equipirt. 
Geſtern war Graf von Artoig zu Algefiras, 
lieſs die Offisters von den 6 fpanifchen Kriegs⸗ 
fhiffen zur Aubdienz, gab ein groffes Mal, 
uud befah die fhwimmenden Batterien, die 
bis auf.3 fertig find, 31) 4 Mörfer find 
auf die neue Batterie gepflanzt worden, ꝛtc. 
Mermifchte Nachrichten. 

Wien,-den 22ften difed. Se. Maj. ges 

denken die Hungarifche Eriminalverfaffung 


abzuändern, Allein es‘ gibt vile Schwierige 


feiten dabei abzuthun. Mit Abfehen wird 
gemeldet, das ohne jene Unmenfchen zu rech⸗ 
nen, welche in Hungarn bereits unter dem 
Schwerte ausgebfutet haben, andere 150 in 
Ketten ligen, und das man einen gegründes 
ten Verdacht noch auf einige taufend hat. 
Alle find Zigeuner, Maria Therefia hatte 
befohlen, das man diſes Menfhenungezifev 
aus feinen Hölen vertreiben, und zwingen 
follte, in Dörfern zu wohnen. Allein dife 
weife Anftalt ward vernachläffiget, und nun 
iſt des Unfugs zu vil, das er villeicht ohne 
Grundauszerfiörung nicht gehoben werden 
fan — Hier folgt auch die k. k. Verord⸗ 
nung wider die Eheverfprechungen; 

se rider nme. more 
in — — Unterthas 
rien unfte landesjürftl. Gnabe , und geben euch zu 
vernehmen: Da die Eheverlösniffe meber für den 
Etat, noch für dem Privaten näglih , fonbern vil⸗ 


— 


\ 


6ır 
mehr-flr Beibe in Mifficht anf die gezgwungenewn 
Ehen fchädlih find, als Befehlen und ordnen wir - 
1) alle Eheverfprechen, basift, jene Verträge, wos 
durch eine Manns sundb Merbeperfon fi vorhin, 
ein gegeneinander verbindlich machen , fich zu hei⸗ 
rathen,, wollen wir von ben Tage difes Unfern er⸗ 
gehende Gefeged gänzlich aufheben. 2) Würbe dem» 
nach ein ſolches Eheverfprechen gleichwohl eingegan« 
ger, fo foll dasſelde, es möge auf was immer für 
eine Urt — und mit was immer für Feier⸗ 
lichfeiten derſehen fein, doch weder eine Vrrbind⸗ 
lichk eit zur kunftigen Ehe nach ſich ziehen, noch auch 
fonft die mindeſte rechtliche Wirkung haben. 3) Un 
fo weniger fol eine nach vorbergegangenem Eheven 
forechen gefhehene Schwaͤchung ober Schwaͤnge⸗ 
rung eine Verbindlichkeit sur Binftigen Ehe bes 
gan r fondern eine folhe Schwächung oder 
chwaͤngerung fol nicht anders angeſehen wer⸗ 
ben , als jene, welche ohne ein vorheriges Ehever⸗ 
forechen geſchehen it. 4) Alle Heiratskontrakte fol« 
fen künftighin alfo eingeleitet werden: Das, nach 
dem XL, ſich niit KL, zu verehlichen geformen, fol 
geude Bedingniffe zwiſchen ihmen verabredet 
worden, „welche nach erfolgter priefterlichen Ein⸗ 
ſezung alfofort ihre rechtliche Kraft haben follen, 
Mona fi jedermann zu achten, und vor Scha» 
den zu hüten wiffen wird. Daran geſchieht unfer 
ernflicher Wille. Gegeben in Unfrer Haupt» und 
Relibenzfladt Wien ,. den zoflen Uerntem. 1782, 
Unicer Weihe, dem Römifhen im ıyten , und dee 
erbländifchen im aten Jahre. dJoſeph. 


Prag, den ı5ten diſes. Der Unterneh⸗ 
mer der F, k. privileg. fogenannten Eleinen 
Briefpoft zu Wien hat auch die Erlaubnis, 
zu Prag eine folche Anſtalt zu treffen. Zu 
dem Ende find bereits auffer einem Oberams 


te 7 linterämter aufgeflellt. Auf dem Lande 


in der Gegend von Prag find 8 Stationen, 
— Se. Maj. haben den bisher, Vicepräfis 
denten bei der Appellation Hn. Grafen von 
Wallis zum oͤberſten Lehenrichter in Böheine 
ernannt ; Hr. Graf von Stambach koͤmmt 
bieher an deffen Stelle. — Am ızten difes 
kam bier die, k. Militaͤrgemeinde der Augs⸗ 
burgifchen Confeſſion das erſte Mal in ih« 
rem neuen Berhaufe zufammen,. Morgens 
um 7 Uhr nahm der Gottesdienft mit dem 
Abendmahle den Anfang, worauf eine geifte 
fiche Anrede gehaften wurde. — Der Hr, 
Biſchof von Königegräg, deſſen ſchoͤner Kies 


612 — 
tenbrief bekannt iſt, hat nach gehaltener Bis 
fitation in der Stadt Ehrubim dem bdafigen 
Magiſtrate eine fehr weile Juſtruktion zus 
gefchitet. — Die Brüner Erflarifferinen 
haben fi in 2 Theile getheilet: 21. davon 
haben ſich in die Welt zurüf, und eben fo 
vile zu den Urfulinerinen and Lehramt be 
geben, und dife, ald die einzigen Lehrbegies 
rigen in Mähren, haben am gten diſes bes 
reits ihre neue Profeffion in die Hände des 
Biſchofs abgeleget. 

Der jüngft gebohrne Prinz v. Sehwe⸗ 
den wird den Name eines Herzogs v. Smo⸗ 
land führen. | 

In Kurſaxen find num zu Dresden, Koͤnigſtein, 
Baldheim, Grostreben, Ei 

feichen in der Oberlaufig, zu NMiberrengeröborf, 

iſchwiz/ Haynewalde und Königshapn, Gewit⸗ 
derableiter angebracht worden, er vom lezt eren 
Orte merfiwürdig iſt, das vor 3 Wochen daſelb 
im ber Eytfernung von 38 Schritten bes Able 
terd dad Gewitter in eine groſſe Finde, weiche a 
Ellen nibriger als der Ableiter war , gefihlagen, und 
feibige ganz zertruͤmmert hat. 

ı Hamburg ben ızten diſes. Denmach 
diſer Tage zu eines hochebeln, und hochwei⸗ 
fen Raths äufferfien Befremdung im den hier 
beransgefommenen Zufäzen zum Mercure 
de France verfchidene , dem für auswaͤrti⸗ 
ge hoͤchſte Höfe fchuldigen Reſpekt Aufferft 
zumiberfaufende Reflerionen zum Borfchein 
gekommen; fo find dife Zufäze zur Bezei⸗ 
ung hochdesfelden Aufferiten Misfallens 
hente duch des Scharfrichters Hand oͤffent⸗ 
lich verbrannt, und der fernere Druk difer 
politifchen Zufäze zum Mercure ganz nnd 
gar verbothen wprben. 

Wenn feine andere Berichte einfaufen, fo 
werden die Nuffifchen Hobeiten heute den 
> erfien, inAugsburg eintreffen, wozu bei 
den 3 Mohren bie Quartiers bereits anges 
fogt find, 

Rom, den rotem difes, Der Papſt ars 
beiten ſaſt ohne Unterlaſs, und fo geheim, 
das das heilige Collegium von feinen Ber 
ſchaͤfftigungen nichts erfährt, Die vilen Cou⸗ 


Eitra und Gradau, beds 


riers, die bei dem roͤmiſchen Hofe fletd am 
kommen, und abgehen , find ein Beweis, 
das zwiſchen Seiner Heiligkeit und ben fas 
tholiſchen Fürften wichtige Dinge vorgehen 
muͤſſen. Villeicht dringt man darauf, einen 
allgemeinen Kirchenrath zufammen zu bes 
rufen. Die Römer murren laut, und kla⸗ 
gen, es werde das Anfehen der Kirche nicht 
hinlaͤnglich gefoͤrdert, gleich als ob die Sa 
he der Kurialiſten die Sache der Kicche, 
Gottes Sache wäre. Die Hand des Herrn 
iſt nicht verkuͤrzet: Klugheit und Zeit haben 
fhon ganze Generationen neu gefchaffen, 
Der Sultan hat den 3 barbarifchen Re 
girungen Tunis, Algier, und Tripolis den 
Antrag machen laſſen, das fie mit dem Koͤ⸗ 
nigreiche der beiden Sizilien Fride machen 
möchten, indem fie difen unter fehr guten 
Dedingungen eingehen koͤnnten. Hein diſe 
Republiken feheinen nicht ſehr dazu geneigt 
zu fein, indem ihnen ſchwerlich einige Ber 
dingniffe fo vil eintragen koͤnnen, als bie 
Seeräuberei, ba fie von Zeit zu Zeit reiche 
Sizilianiſche Fahrzeuge im Triumph in ihre 
Häfen bringen, wovon die Waren ſowohl 
als der Sflavenhandel ihnen fehr viles eins 
tragen. Dife 3 winzige, aber heillofe Maͤch⸗ 
te haben Fride mit allen Mächten am Ozean, 
und mit Benebig , und fichen im Begriffe, 
fih mit Toffana zu vergleihen; haben alfo 
nur noch Sizilien für ihre Raubfucht übrig, 


München, 


Aus Umberg wird unterm 2aſten bifes P 
det, das vor ohngefähr 14 Tagen zu Dürmsricht, 
ersem Dorje des furft. Pflegamts Rabburg in ber 
oberen Pialz am hellen Mittage eine Feuersbrunſi 
andzebrochen , woburd 8 Mohnhdufer neöft den 
vollen Scheunen und Etallungen ein Raub der 
bee en — Um 20. diſes fam mit Tages an⸗ 

ruch ne 1/2 Stunde von Amberg, im 
Käfering aus Unvorſichtigkeit im Ställe mr 


Feuer a 
wodur —* 


ebenfalls 5 Haͤufer nebſt den voen Scheu⸗ 

nen und Stallungen eingeaͤſchert wurden. um 

Beute —A Oſtwind ſehr ſtark, und die 
aſſerbe iſſe waren durch bie 

gar, ausgetroͤknet. — * 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Schreiben ans Stuttgard, den 
23ſien difes, Die ruffifchen Hoheiten find. 
den ı7tem diſes erſt Abends um 8 Uhr ein ⸗ 
getroſſen, nachdem Sie in dem zu Ennsberg 
errichteten prächtigen Haufe, und bei daſelbſi 
eingenommenem Mittagemaf durch vergnüg« 
te Imterhaftungen Ihren Aufenthalt verlaͤn⸗ 
gert hatten. 150 Hufarn, und eine Mens 
ge Stabaoffiziers von anderen Negimentern 
begleiteten den Zug nach ber Burg, wo nicht 
nur der geoffe Vorplaz, fondern auch alle 
Apartements beleichtet, und alle Mäze mit 
mehreren taufend Menfchen befezet waren. 
Nach einem Zeitranme hierauf ward die er⸗ 
fle Oper, die Theffalifchen Feſte, 
angefangen. Den ısten war das groſſe 
Diner von 300 Gebdefen, und Abends die 
Oper, Ealirhoe. In beiden Oper fah 
man 54 der herrlichſten Dekorationen, Den 
ıg9-nnd zoften wurden die Ruſſiſchen Ho⸗ 
beiten mit Zhrem Gefolge nad dem Schlof 
fe Hochenheim geführet, welches mit ganz 
aufferordentither Pracht meublirt iſt. Da 
aber der Plaz zur Bedienung der mehr als 
500 anweſenden, fremden Eavalters zu Flein 
war, fowardniemand der Eingang geitattet ; 
fondern man machte blos für die Ruſſiſ. Hobeie 
ten Unterhaltung daſelbſt. Den 20. war grofe 
ſes Souper in der Stadt, Den 21. war fruͤ⸗ 
be um 11 U. groſſe Parade in Galauniformen 
auf dem NRefidenzplaje, wozu die zu Asberg 
figende Garniſon ebenfalls gezogen wurde, 
Herzoge und Prinzen tratten hier auf, und 
dev Grosfürft befah die Mandupres vom 
Senfter herab. Nachmittags gieng alles nach 
Yudwigsburg in 238 Wägen, bie fremden 
Equipagen miteingewechnet. Hier war Abends 
groffes Souper an 3 Tafeln, denn um 12 
U. war Ball par? , welcher von des regi⸗ 


Eonnabend , den a6ften Herbflimonats, 172. 


renden Hu. Herzogs v. Würtemberg Durchs 
feucht mit der Frau Gräfn von Norden, 
und von Hn. Grafen vom Morden mit der 
durchl. Frau Herzogin von Württemberg, k. 
H. eröffnet wurde. Das Theater im Opern⸗ 
haufe, welches aufgefhranbtt worden mar 
hatte eine aufferordentliche Pracht: es falle 
te mehr als 4000 Meufchen. "Die erften 
Stotwerke fhimmerten von Spigelgla⸗ 
fe, und warfen ganz ausnehmenden Glanz 
under, Die Zahle ver fihter war gar nicht 
zu ermeifen, Kurz difer befeichtete, und men⸗ 
fchenveiche Plaz fah dem berrfichfien Pan⸗ 
theon gleih, Um 7 U. frühe ben z2ften en⸗ 
digte fich der Ball. Die Ruffifchen Hoheis 
ben befahen um 11 U, die eine Stunde von 
hier entlegene Feſtung Asberg (mo Schubart 
noch wohl verwahrt fit). — Lutwigeburg 
iſt ein teigender Ort; die Reſidenz prächtig, 
auch die Porzelainfabrite fehr im Fhor, und 
weit berühmt. Man verfertigte dafelbft br 
Gefchent , bejichend im einer Toilette , 
einem groffen Ofen von Porzellain, aufgo000 
51. gefchäzet. Die Stahlfabrike iſt nicht min⸗ 
der merfwärdig. — Nach der groflen * 
gieng der Zug nach der Solituͤde, 3 Stun⸗ 
den von Ludwigsburg. Man ttaffun gEH. 
Abends ein. Dort, wo bie Anhöhe im eo 
ner Entfernung von einer halben Stunde in 
gerader Kinie bis ang Schlos hin ſich erſtre⸗ 
fer, war ein ordentlicher Garten mit Parteye 
res, und Baſſins angeleget, und mit mehr als 
100000 Lampen befeichtet worden, ans den 
Baſſins fprangen Fenerwaffer mit Luſtkugeln 
verfezet. Das Schlos fammt 2 groſſen Ne 
bengebänden war ganz mit gläfernen Lampen 
verſehen, und ſchoͤnſtens verziergt: auf meh⸗ 
reren Seiten fah man einige fih umdrehen» 
de, befeichtete Pyramiden, Difes herrliche 
Schauſpil wos eine Halbe. Gtunde weis 


bis ans Schlos heran zu fehen: und nur 
warf der prächtigft beleichtete Lorberſaal eis 
nen beinahe himmliſchen Schimmer umber, 
Die Zahfe der Zufchauer war unbefchreibfich, 
und diſes Feſtin übertraff alle vorhergegan. 
genen. Dan führte gleich nach der Ankunft 
eine Operette auf, und denn war groſſes 
Souper. — Der Antrag war heute, als 
ben 23ſten von ber Solitübe and auf bie 
“agb zu fahren, welche unweit bavon auf 
einer See gehalten wird, Das vegnerifche 
Wetter aber machte Hindernis, und die Jagd 
mus big 24ften verfchoben werden. Am 25, 
wird das Sarouffel ,„ und groſſes Konzert 
gegeben. Die Ruſſiſchen Hoheiten werden 
erft am 29, difes von bier abreiſen. 

Bon der Fanbmacht ber Kaiſerin von Ruſſland, 
wie fie im Jahr 1778 war, bemerft ein teutſches 
—* Foigendes. „Die Anzahl bei der Artil⸗ 
erie war, ohne die dazu gehörigen Offizier, 29001 
Mann, und. die reguläre Kavallerie befland in 51, 
991. Daju find aber feitdem noch 2 neue Regimen⸗ 
ter gefommen. Die reguläre “Infanterie betrug 
117747 Köpfe, und dazu famen feitdem 8 neue Re⸗ 

imenter. Wulferdem mus man auch einige befons« 
ere Batallione Infanterie, uͤberhaupt 5652 Dann, 
dazu rechnen. Moch betrugen isberbis die Batallios 
ne der Garnifonen in den Städten 87779 Mann. 
Soldaten zu Hanbbienften waren 34687 Mann, 
and noch eine beſondere Landmiliz von 24 Regi⸗ 
mentern. Die irreguläre Kavallerie , welche im Fel 
de dienen mus, befrug — ohne die Grenzſol⸗ 
daten zu rochnen. Es ſind aber ſet 1778 mit der 
Landarmee noch verſchidene Vermehrungen vorge⸗ 
nommen worden. Diſe Kriegsmacht kann ohne Des 
— werde des Stats, bit über 600000 Mann ver 
rket werben. Auch iſt ed im buchfläblichen Sins» 
ne wahr, das man den ruſſiſchen Solbaten nicht 
zum Weichen, fondern nur tödten kann. Es iſt 
alio wohl ber Mühe werth, fih un Ruſſlande 
Allianz zu bewerben. 


Der Einfiedler vom Gebirge Pirepenjal, 
oder Das wunderbare Ungemitter. 
(Aus dem T. M.) 

Bernier ein Arzt, und ein Mann von vubilefos 
shifchem Geiſte, reifete aus Neugierde die Welt in 
fehen,, und aus edlem Tribe ih durch die Dande 
lungen der Menſchen zu unterrichten, nach Paläs 
flina und Egopten. Bon da gieng er zurük nach 
Euer, und fuhr auf dem rothen Deere berab nad 
Mofa in Arabien. Bier änderte er fein Vorha— 
ben nach Aethiopien S gehen, weil ihm die Art, 
wie man bafelbft den Roͤmiſch⸗Katholiſchen begeg⸗ 
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und kam 1655 alttüch iu Gurate in Judien ar. 
Der Monarch, welcher bamals auf dem Mogolis 
(den Throne ſaſs, war nad ein 
Sohn des Jehan Gute, und des Enkel. Be 
nier begab ſich an ben 
en —— N 
nee Me an, dem gelehrte Manne i 
welcher Badchid ober Brocneiie der Reife 
wefen , und Damals einer von de vornehmften- 
des Meichd war, umd bier war unfer i 
8* 2 bintigen Harupen, die fih an 
em e ereigneten, und ben berühmten a 
eb auf den Thron brachten. can — 
einer Geſundheit wegen in dag fühlcre 
Kafhemir eine Reiſe zu thun ;er brach aus 
in ——— eines anfehnlihen ri ered dem 
6ten December 1654 dahin auf, und Bermier ige 
te dem Zuge in Gefellichaft feineg Herrn des Datis 
nee Dend Kan. Die ganze Keije ift merfwürdig, 
ich ſchraͤrke mich aber nur auf die Begebenheit 
—— —— —* bin. "Die Hieanf- 
em Wege von Labor n enuber 
Es e ———— war unbefch er 
ernier macht eine gräfeliche A davon. 
Die Sonne war * dem erſten Augenbute ihres 
Aufgangs unerträglich. Man fah fein Woͤlkchen. 
Man fühlte nicht deu geringften Wind, Die Vers 
de, welche von Labor ber fein Gras geſehen hats 
ten, konnten faum mehr fort. Den Indianern 
felöft, in ihrer schwarzen trofenen und harten Haut, 
fehlte es am Kraft und Atbem. Man fand Bam 
auf dem Wege. Des Derfallers Geficht, Hände, 
Büßg ı (hätten fi ab. Gein ganıer Peib war mit . 
rofden Blärchen bedett, die wie Nadeln ftahen. Den 
zehenten Tag des Zuges zweifelte er ob er den Abenb 
noch erleben würde. Geine ganje Ho beru⸗ 
hete auf ein wenig trokner geronnener Milch , bie 
er mit etwas Zußer in Waſſer zergehen liejs, und 
bier oder fünt Limonen, die ibm mo zur Limos 
nabe übrig gebliben waren. Dennoch langte er bie 
Nacht bes zwölften Tages am Bufe eines fleilen, 
ſchwarjen und brennenden Berges an, wo Bember 
list, und wo ber Eingang zu ben Gebirgen von 
Kaſchtuure il. Es war bier ein rechter Feuerofen, 
aber ein Negen fühlte Die Luft des folgenden Mors 
gen av. Der Kaifer hatte dife Linderung nicht vor⸗ 
aus jeben können , umb war bie Macht mit einem 
Theile feines Srauenzimmerd und mit ben borne 
ſten Bedienten abgegangen. Den folgenden 
Fanı die Reihe weiter zu gebin an den Dannek Diens 
Kan, und Vernier gieng in feinem Gefolge, So— 
baid er die eutſezliche Mautr der Welt, das if, 
einen ſchwarzen oͤden Berg überſtiege 
„fühlte er beim Herunterſteigen auf der andern Geis 
te die Luft frifcher und gemäffigter, Nichté aber 
erregte ihm bei diſen Gebirgen mehr Bewunderung, 
alt das er ſich plözlich ans Indien nach Europa ges 
bracht ſah. Er fand bie Erde mit allen unſern 
Pranzen und Bäumen bebeft, nur Dfop, Thymian, 


- wärt® 


* ————— —* * und glaub⸗ 
ewiſſen Grbirgen don Auvergne 
— in einem Walde bon Fichten grünen Eis 


chen , Ahornen und Mafholdern. | 
beruug war defto lebhafter, weil er bei bem Aus» 
gange aus dem berennenden Feldern von Indoſtan 
nichts gefunden hatte, das ihn zu difer Derwande- 
lung vorbereiten konnte. Beſonders bewunberte er 
anderthalb Tagreifen von Bember einen Berg, der 
auf beiden Geiten voll Pflanzen ftand, mit dem Uns 
* ide, das, füdmwärts nach Judien zu, eine Vers 
mifdung von Indianifhen und Europäifchen, nord» 
er nach Europa au, nur Europätfche in 
die-Augen fielen, als hätte bie erſte Seite an beis 
der Länder Theil genommen, und Die dejte wäre 
gan) Europäifih gewefen. Endlich giengen fie über 
en Berg Pirepenjal, den Höchften unter allen dis 
fen Bergen. Hier hatte er, wie er fagt, breierlei 
Selieimbeiten, philoſophiſche Betrachtüngen anjus« 
ellen. Erſilich emptand er in weniger als einer 
funde, Winter und Sommer binter einander. 
Nachdem er ſlark gefchwizt bite, um Wege binauf 
zu fleigen wo jedermann zu zuffe gehen muſte, und 
wo man eine brennende Sonnenbize ausjtand : jo 
fand er oben auf dem Berge gefrornen Schnee, durch 
den man einen Weg geöffnet hatte. Es war ein 
fehr dikes Slatteid, und der Wind wehete fo kalt, 
bas die meiften Indianer, bie nie weder Schnee 
noch Eis_gejehen hatten, zitternd liefen, in wärs 
mere Luft zu kommen. Zweitens fand Bernier in 
einem Raume, von weniger ald zweihundert Schrit» 
tem, zween gerade einander entgegenftehende Win⸗ 
be, einen Morbdlichen, ber ihm beim Hinaufſteigen 
ind Geſicht blied,, und einen Südlichen, ber ihm beim 
Dinuntergeben in den Ruͤken wehete, ald hätte ſich 
aus ben Ausdünftungen diſes Berges em Wind erzeugt, 
der verſchidene Richtungen nähme, wachdem er inden 
beidem gegen liberftehenden Thälern giemge. Drits 
tend traf er auf dem Gipfel bes Berges einen alten 
Einfiedler an, der vor Jehan Suirs Zeiten daſelbſt 
gelebt hatte. Man wuſte nicht, vom was für eis 
ner Religion er war, ob man ibm wohl Wunder« 
tbaten zuchrieb: 5. E. dad er den Wind nach feis 
sten Gefallen lenken, Regen, Schnee und Stürme 
—— koͤnnte. Er hatte ein wildes Anſe⸗ 
en. Sein Bart war lang, weild, und ſchlecht ges 
tänımt. Er forderte bad Allmofen trogig, aber er 
verſtattete Waſſer in irdenen Sefaͤſſen ju nehmen, 
bie er um ſich geſtellt hatte. Er gab mit ber Hand 
ein Zeichen, man follte geihwind vorbeigehen, 
ne fich anfjuhalten. Er fdymälte auf bie, welche 
eg e machten. Bernier war ſo in 
eine Höhle zu geben, nachdem er ihm dad Geficht 
durch ein Gefchen? erheitert hatte, und fragte ihn, 
warum er ſovil Widermwillen gegen das Geraͤuſch 
aͤtte. Geine Untwort war: es erregte heftigte 
Ngemwitter um den Berg; Aureng Zeb wäre jehr 
weite geweſen, bad er allegeit feinem Mathe gefolgt 
et Schah Jehan hätte es eben fo gemacht, und 
ehan Euir wäre einmal bald mit feinem gamen 


Heer umgelommen , weil diſe Erinnerung ver⸗ 
—— mit — —* Laͤr⸗ 
men machen laſſen. 


(Die Sortfesung folgt.) 


Procluma, 


Es hat jlın der disorti . Hoffas 
— ka — das eg An 
und ein anfehnliches er zurüfgelaflen , od» 
ne das eine förmliche lestwillige Verordnung vor» 
ae worden, oder. rechtmäfftge Erben bekannt 

d; bifes will man alfo durch gegenwärtiges Pros 
Ham zu bem Ende hiemit funt, t haben, das 
diejenigen, bie ihre Anvermwanbtfi zu ermeldten 
Ziel Meint fel. durch erdentlicher Stammenbauns 
beweifen zu können glauben , in Zeit 3 Monaten 

remptorie, und bei Strafe bed ewigen Stille 
chweigens bei er kurfl. pfalibaierifchen Hofe 
— gehorſamſt erſcheinen, diſe ihre Legſtimation 
gebührend beibringen, ſodenn dem weiteren abwar⸗ 
fen ſollen. Sign. Miinchen, den 12ten Heumon. 


1762. 
Kurfuͤrſtl. Hofkanjellei. 
Lueger Sekretaͤr. 


Vachricht. 

Für bie kurfl. Herzogfpitalficche allhier 
wird bei ber den 28. Novemb. anheuer vor 
fih gehenden Rottoziehung zu München die 
berühmte und über 4000 zu fichen gefoms 
mene P. Muͤlleriſche Krippe aufden erften Zug 
gegen 8 Gulden Einfaggeld ausgefpifet , 1006 
su die Billets beim Eurfl. loͤbl. Oberſthof⸗ 
meiſter Stabamt zu haben find, 


[4% . 

Nachdem vor Kurzem allbier Moypſes Maye 
Schuz⸗Jud von Schwabach ab Inteftato mit Tob 
abgegangen , und feine Ehewirthin Nesla Levi im 
Leben binterlaffen ; So hat man jwat fein ohnehin 
die paflivahberfleigendesMobiliarvermdgen berfelben 
ohne Bebenten zu Befridigung berfelben ausgefolgt. 
Bleichwie aber keine orbentliche Befreundte, und 
Inteſtaterben erfagten Moyſes Mayrs bei disorti⸗ 
gen Amt befannt, entgegen aber noch verſchidene 
theild eindringlich, theils uneinbringliche Anfpris 
he indeffen obrigfeitl. vorbehalten worden find, 
p wiſſen fich erfagt Monfes Mayrifchen gleichwohl 

eswegen inner 2 Monate um fo mehr disorts be⸗ 

hoͤrig zu legitimiren, und ihre ketita zu flellen, als 
man auffer deffen nad) Verkus diſes Termins der 
Wittwe gleihwohl auch dife Korderungen ausanta 
worten, und bierum niemand mehr anhören wur⸗ 
de. Gign. ben 14. Sept. 1782. 


Stadtoberrichteramt Münden. 
Kuntmachung. 
Man hat zwar gnaͤdigſter Hoffriegsratht » Anbe⸗ 
feblung ‚gemäjs hiefigen Landrichteramts feitd ums 


orm zoten * Bean, Sen bee wie 
Mättern bed Fram 
A jerffeits ber Prüfe albier 
eftebend_im einer 8 td —— 
denn —— keit —— ſeil 
— Verfleigerum — 


er on jedem 
ſolch 


ne nn —— t, 
das ve ſenige ee enaer mad 
dad Nettenwanberifche V n, und Gerechtig« 
keit zu fanfen, und — * niderzu⸗ 
laſſen gedenfen,, an =. 8* geſezte m eim Am⸗ 
te allbier früher Gerichtägeit ſich oe. un 
bot machen, um bas nr erwarten nein. 

5 — * —— Dorsuartfein 

a an arqua 
Kurpſ 3 —* 

AV ERTiSeTHENT. 
dein Se kurt. Durchleucht su Pfalzbaiern ır. 
* ifivp Jakob Falter das gnaͤdigſte Privile⸗ 
gium ertbeilet haben, ſowohl im bieliger Stadt, 
8 Dero Kurlanden mit-gebundenen Büchern of 
etitlich zu handeln, auch ein ſolches durch Yırkhäns 
eirier Tafel vor meiner Bebaufung (welche 
en in ber —— an bes Joſerh Kof⸗ 
berd Kerjengiefferd Ekbehauſung am dritten Stok 
— jedermann kunt zu machen. So habe ein hoch⸗ 
eehrtes Publikum ammit benarhrichten wollen, wie 
6 dig aten Täner bed A Jahres jedermann 
mein-in bie Fächer nah Bene e periin 
enlager RB u befichtigen freiſtehen folte, die fi 
Borfindenten Aufer wird man am Preiſe gar Ar 
übernehmen , (ondern um nur zahlreichen ger mis 
au überfommen, almögliches thun. UWibrigend ift 
man auch —— die etwa in groſſen Biblio⸗ 
eken vilfaͤltig vorfindenden Duppfefen gegen bare 
zahlung kaͤuflich am ſich zu bringen. 


Bäume au verkaufen 
Es find verſchidene Bäume um billigen Preis zu 
verfanfen. Gartenliebhaber können dad weitere im 
Zeitungtfomtoir erfragen. erfragen. 


Anzeige. 
Die hiſtoriſche Befchreibung aller Kirchen, und 








ehemaligen Klöfter zu Nürnberg, und auf dem Lan⸗ —— Behauſung zu 
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foltn 
Um beurige —— * tit ſind —— 
wiſſen Ort ans einer — —* 
Mannskleid 36 groſſe, und 5 fleine, — wer 
pfe, wovon das | von orbimäri 
Kart —— das — Drobhiberi here ber 
autgeſchnitten, und entwendet worben;' 
welchen diſe Anöpfe un Bertanf angeboten , 
font verbächtiger We Geficht fommen werben, 
wird böflihft erfucht fee —— und ſol⸗ 
ches gegen Erkenntlicht eit dem animjei 
Berlorne flberne 

Den zatten difes iſt eine Silberne: —— der⸗ 
lei Schluͤſſel verſeheue Uhrkette verloren worden; 
der Finder wird erſucht ſAbe gegen eine Erfenute 
lichfeit in Sr. Ereellenz des Tit. Hm. Grafen von 


Nach infichenden Michaelis were bie — RR Wochenblätter nicht mehr.in ber 
Raufinger Galle, fondern in des Tir. Hn. Hofraths vor Preſſel Behauſung zur ebenen Er⸗ 
de in der Fuͤrſtenfelder Gaſſe wie gewoͤhnlich ausgegeben werden. Den Tag 1 an welchen 
allda die erſie Ausgabe ‚gefchicht „ :wirb man zuvor befanns machen, 


Zeitungefomtoir, 
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Münchner 


Stats», gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


DHL 


Kriegsnachrichten. 
Harte, den szten diſes. Aus Spanien 
haben wir bie feit dem 25ften feimen Cou⸗ 
zier erhalten: wir erwarten alle Augenblife 
den des Hu. Grafen von Artoid, weicher 
am z0.oder zıften bifed aus dem Rager 
hatte abgefanbt werden follen. Die Ankunft 
des Prinzen von Mafferano im Madrid hate 
te ganz Spanien mit dev voreiligen Nach⸗ 
richt von der Eroberung Gibraltars ange⸗ 
fuͤllet: diſe lief nun nad) Barzellona, von 
da im die fuͤdlichen Provinzen Frankreichs, 
warb geglaubt zu Mavfeille, md vorzüglich 
zu Aoigupn bee Vaterſtadt des Herzogs von 
Erillon : und hier belam nun die Mähre Fluͤ⸗ 
gel, um ihre Luftreiſe auch nach Teutſchland 
machen zu koͤnnen. Was man ſich von dem 


Mondtag, den zoften Herbfimonats, 178 2. rd 


— —— — ——— — 


ſchwinnnenden Batterien zu verſprechen ha⸗ 
be, erhellet aus einem eigenhaͤndigen Schrei⸗ 
ben des Hn. d'Areon, Werkmeifters derfels 
ben, and Algefiras vom zzften Aerntem: ,, 
Ich achtete aller der laͤppiſchtn engeraune 
38 womit man mein Beginnen im Lager durch⸗ 
echelte, während dad ich meine ſchwimmende Bat⸗ 
terte zimmern ließ. Man fagte fogar kautauf, daB 
bifed rin Kloz von Zimmerarbeit fein werde, bew 
fh nicht vom der Stelle bringen laffen würde, und 
mebr dergleichen. Endlich iſt der Angenblik ange 
brochen ‚, an dem bifed Gerede erftummen mufte, 
18ten diſes, bem Tage, am welchem Hr. Graf vom 
Artois hieher fan, um am Borde der Fregatte 
Zunp ein Mittagmal einzunehmen, wurde 
ag —— Batterie - — geſteb⸗ 
manoͤnvrirte, und zog er, we eine 
Bregatte; fiegab g dolle £ n aus allen 
Kanonen don 24 Pfunden, und warb dbaven nicht 
mehr erfchüttert, als ein zoofunonenjhiff babe 
üttert worben wäre. Nun bäpfte mir. alle 
Wet an den Hals auf; man machte mix bie ſcharer⸗ 






61 
Bu. eiten Komplimente; allein, glei 
mein Werk zufehr, und bil zuborlaut g 
te, fo ſcheint mir auch, bad man mit 
nicht minder gegen mich verfchhenderifch ge 
war. Dem feie num, wie ihin woͤlle die Spanier 
ſind mit mir eimverfhanden, das meine Sendung 
vollbracht ift, un) e ibeige nunmehr ben Anfan 
nimmt: fie haben weiter wichts zu thun, * di 
Batterien gu equipiren, uͤnd nach den Vorſchriften 
zu leiten; und ihre Wirkung ift nicht mehr zweifels 
baft: fie haben A weder vor Bomben, noch Feuer⸗ 
kugeln au fuͤrchten für leitere ift eine groiie Mens 
e Waſſer fo einge worden, das ſelbes 
ber alle Theile der Batterien, Die beruͤhret wer⸗ 
ben fönnen , ergieifen kann . —* 
— Hr. Gerard von Reinier, Statsſekretaͤr 
hat am verwichenen Sonnabend Verſailles 
verlaffen. Mean glaubte, % gieng anf das 
Sand ; allein nun verſichert man feitı2 Tas 
gen, das er mit der Antwort auf die lez⸗ 
ten Vorfchläge des Eabinets von ſi James 
nach London gefandt worden ift. Man denkt, 
das er in weniger ald 8 Tagen feine Com—⸗ 
miffion vollendet haben, uad hieher zuruͤk⸗ 
kommen werde. Dife Abreife ‚fo wie die 
Ankunftedes: Hu. Brautfen scheinen mit der 


neuen Berordriuing der beiden Höfe in’ Mis 


berfpruch zu fein, welche den Paketbooten 


zwiſchen Donvres und Calais das Auslaufen. 


von Neuem unterfaget hat, Gewiſs wuͤrde 
man, wenn ed mit einer Dergleichung fo 
nahe wäre, ein Geſchaͤfft nicht hemmen, dag 
von fo allgemeinem Nuzen if. — Hr. Nite 
ter von ft. Prieſt unſer Borfchäfter zu Cons 
ftantinopel hat nun das zte Mal bieher bes 
richtet, das alle indianifchen Nachrichten das 
rin übereinfommen, das unfse Flotte einen 
groſſen Vortheil über die feindliche erruns 
gen, und der Admir. Hughes 4 Schiffe vers 
foren habe. - ’ 

* Der Courier ded Hm. Grafen von Artois iſt 

Hay um ısU. Nachts angefommen. Dan er» 
Hi rt aus beffen mitgebrachten Briefen vom riten 
diſes, bad alles in 3 bis 4 Tagen im fertigen Stan» 
de fein muſte. Der allgemeine Angriff war auf bie 
Macht vom 4 bis ‚sten difed , oder längft vom 5⸗ 
bis Gten feſtgeſezet. Privatdriefe ſezen hinzu, bag 

r. Heryog von Erillon ſehr groſſe Mühe hat, bag 
Seiner koͤnigl. Hoheit ju mäffigen, als wels 


‚5 bon 56, 


ſich alle Nächte in die Tranſchee P 
* ir Br en: 3 —* ea * * Sam 
n ' ie wa i i 
ſelbſt auſzumuntern käme ? „ Eine — — 
es 8* NE. zus nider und ers 
* A hg h er blib unerfchüttert, 


— Die Abreifedes Grafen d'Eſtaing ift Fein 
Geheimnismehr: er macht ſelbſt Feines mehr 
daraud; entdefet aber nicht, wohin. Yu 
verwichener Woche befuchte ihn die Königin 
in feinem Haufe zn Paſſy. Hr. Marg. vor 
Bouille if wirklich am gten difes mit dem 
Grafen von kLivaro, nnd Laval, und dem Mes 
giment d'Auvergne auf 2 Kriegsichiffen nebjt 
3 Sregatten, nud mehreren Trangportfchife 
fen, welche nah Martinique befiimmer find, 
von Breft abgefegelt. Die Franjofen fahe 
von fort, Rhodeisland ſowohl von der See⸗ 
als Landſeite zu verſchanzen. 

* Einer unfrer grüdferifi i 
ber hat —— — * je 
Hemlih 155% die ganze Änglifche Seemacht in 2 
Schiffen von 46 Kanonen, 7 von 40, 9 don 32, 


von 13, 5 von 14, in allen aus 5% 


Schiffen und 11 Galeren, jede vorn 4 Kanonen bes 


fland. 
Vermifchte Nachrichten. 

Mannheim, vom zıften Herbfimon. 
So angenehm bisher die Witterung in dem 
Herbſtmonate bei Tage geweſen, fo waren 
doch die meilten Nächte Ealt, und wenige 
von einer gemälfigten Wärme, Mach den 
Beobachtungen , die in bem Mannheimer 
kurfl. botanischen Garten an drei verichides 
nen Thermometern angeftellt worden , und 
wovon der erite vier Schuhe, der andere 8 
Schuhe über der freien Erde an einer fenks 
recht aufgerichteten Stange; der dritte aber 
in dem Minfel eines Fenfters über der Er⸗ 
be mit den beiden eriten in gleiher Richtung 
Bängt, haben jene in freier Erde den 1. 15. 
ind 20, Herbſtm. 4 Grabe über 0; den 4. 
5. 6. und 14. 5 äbero, ben 3. 7, und 8. 
6 Grabe übero, und den 11. 17.unb 18. 
11 übero, als ben hoͤchſten Staub ber 





> 

Wärme Morgens ums 11. angezeigt. Das 
in dem Winkel des Fenfters hängende Ther⸗ 
mometer zeigte zwar immer eine mehrere 
Wärme, aber ohne ein gewiſſes Verhältnis 
zu beobachten, an; fo das es in den wär« 
mern drei Naͤchten jedesmal nur einen Grad; 
in den fältern aber bald 2 bis 3 Grabe meh⸗ 
vere Wärme andeutete, Uiberhaupt haben 
bife drei fehr vortrefflich eingerichtete Ther⸗ 
mometer gezeigt, bad mur bei einem in gleis 
chem Grade lang anhaltenden Wetter einige 
Uibereinſtimmung zwifchen ihnen gewefen,bei 
fehnellen Abänderungen fowohl was die Käls 
te als Wärme anlangt, jener an bem Fen⸗ 
fter vil ſpaͤter, ja wenn bije Abwerelungen 
ſchnell erfolgten, die fchnell vorübergehenden 
Abwerelungen gar nicht angezeigt habe. 

Gräz, ben Sten Herbitm. Vor Kurzem 

wurde auf allerböchiten Befehl das Eonvent 
ber Pauliner zu Ulimie in Unterſteyermark 
aufgehoben,  Dielivfache bievon war , weil 
fie fih bios ihrem Provinzial , Croatiſcher 
Provinz, und nicht dem Herrn Bifhof von 
Laibach unterwerfen , noch feinen Befehlen 
«folgen wollten. Die Lieitationen der hieſi⸗ 
gen Frauenklöfter find nun zu Ende, unb 
aus jenem , welches die Elarifferinen beſaſ⸗ 
fen, fol ein Waifenhaus gemacht werben, 
weil es hiezu vil bequemer als das derma⸗ 
fige iſt. Inzwiſchen befinden fich die Exnon⸗ 
nen bei ihrer gegenwärtigen Lage ganz wohl. 
Die meiften find zimlich aufgeräumt, und 
wiſſen fich mit ber Welt ganz gut zu ver 
tragen, 

Wien, den 22ſten diſes. Das Alumnat 
der griechifchen Geiftlichen bier zu ft. Bars 
bara, welches weiland Ihre Majefiät, Mas 
via Thereſia, geitiftet hat, wird von hier 
nach Dfen verlegt. Die Herren Eanenici 
von ft. Dorothea haben noch nicht um die 
Erlaubnis angehalten , zur Wahl eines neuen 
Praͤlaten zu fchreiten; man will auch zwei» 
fein , ob fie noch einen erhalten werden. — 
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Man hört izt garnichte mehr, bad bie 15 
nigskroͤnung in Ungarn noch difes Jahr vor 
fich gehen werde. — Der Fürft von Kane 
niz läfft in feinem Luftgebäude zu Larenburg 
eine neue ſchoͤne Neitfchule anlegen. — Nach⸗ 
richten aus dem Erzbifchoftum Safzburg mel 
den, das allda mit Anfang difed Monate 
das zwölfte Zahrhundert von Errichtung des. 
Erzbiichoftums gefeiert worden feie. 

Der Profeffor Theologid primarins, und 
Domherr, Doftör Joh. Friderich Burfcher 
in Leipzig hat aus Aengelland ein unfchäze 
bares Geſchenk für feine Bibliothek erhalten, 
nemlich eine groſſe Sammlung lateiniſcher 
Driginalbriefe , und andere Autographa aus 
ber ehemaligen DVerlaffenfchaft des groſſen 
Erasmus von NRoterdam. Die Briefe find 
anden Erasmus von Earbinälen, Bifchöfen, 
und anderen anfehnlichen Beiftlichen , ingleis 
chen von königlichen, Eurfürftlichen,, und 
Kanzlern, kaiferlichen und anderen Raͤthen, 
von Höfen und Reichstagen aus, von feinem 
Agenten in Rom, und fonft anch von den 
berühmteften und gelehrteſten Perfonen feie 
ner Zeit aus vilen Ländern, eigenhändig bes 
fhriben (Ein Par ausgenommen, bie blog 
eigenhändig unterfchriben find) und gehen 
von 1520 bid zum 1536ſten Jahre, folge 
lich bis an des Erasmus Tod. Es befindet 
fich auch ein Breve von Papften Paul 277 
an Erasmus vom %. 1535 mit darunter. 
Die ganze Sammlung ift nach feinem Ableben 
durch mancherlei Schikfale ang der Schweiz 
endlich in die Miderlande, von da zulezt nach 
Uengelland, and nun nach Leipzig in die Bur⸗ 
fcherfche Bibliothek gekommen. 

Aus Lorquin in Lothringen wird une 
term gten bifes folgendes erzählet. Der far 
mofe Gafpard Bens von Fraquelfin ift dis 
fee Zäge in einem Alter von 101 Jahren 
verfchiden: er war ein Jäger von Profefs 
ſion, und noch vor drei Wochen auf der 
Jagd. Er war fonft immer ein launichter 


= und machte fich vilfaͤltig theils über 


andere, sheils ber ſich felbft huftig. Rog 
auf dem Stenbebette verliefs ihn feine Spaffs 
Baftigkeit nicht, Er war beinahe eine Stun⸗ 


de Sang fprachlog da gelegen, und dba man . 


glaubte, dad er verfchiden wäre, hatte man 
ihn mit einer Bettlake zugedeket, um ihn 
zu begraben, Die Bewegungen, weiche man 
dabei machte, brachten ihn wider zu fi; 
und kaum als er die Ungen aufgeſperret hats 


te, bath er die Umſtehenden, wovon die 


meiften weinten, das fie ihm Branntewein 
bringen möchten , ben er, wie erfagte, fehr 
töflich fände. Seine Stimme erloſch 3 
mal auf feinen erfierbenden Lippen; 3 Mal 
batte man ihn wider mit einem Lailach zus 
gebefet ; und alle 3 Male begehrte er wider 
Branntewein, Das dritte Maf machte er 
feine Anverwandten fo gar in lautes Ge⸗ 
laͤchter ausbrechen, indem er ganz ernfthaft 
fagte: Ich habe ein Herz, wie das Herz eis 
nes alten Wolfe ; ich kann mich davon nicht 
loskriegen: es ift ein zaͤhes Stüf Arbeit. 
Doch hieran betrog er fich: denn er verſchid 
difen Augenblik. Er ift niemals frank ges 
wefen , und hatte bis am fein End guten 
Appetit, hörte, und ſah flets gut, und gieng 
Beinen Augenblik feines: Alters. eingebogen 
daher. — Aus Tentfchlorhringen vernimmt 
man, bas bie Bauern fih der Ausfuhre 


des Holzes wiberfezet , verſchidene Kaufleute‘ 
verwundet, ja ſelbſt getoͤdtet, und eine Ab» 


theilung von der Marechauſſee in die Flucht 
sejaget haben, fo das man ſich genoͤthiget 
ſah, eine gröffere Abtheilung mir einer Ber» 
Rärkung von 30 leichten Reitern abzufenden. 

Die Öffentlichen Blätter haben ſtets ganz 
verwirrte Erzählungen von den Scharmüzeln 
zwiſchen deu angrenzenden Türken, und ben 
kaiſ. Truppen gehfert. Folgendes ang Croa⸗ 
tien gibt uns einige Erläuterung hievon. 
4 bi 500 Räuber kamen auf dem Sauftrome 
daher, pluͤnderten bie daran gelegenen Dim 


fer rein aus, treiben alles Vieh bavon, und 
maſſakrirten ganze Familien. Man 

dem Baſcha um die Urſache diſes Werfahs 
rens an: allein feine Antwort war ſovil 
als feine. Man fchikte alfo ein Korps von 
12000 Croaten, und 400 Huſarn mit a 
Kanonen ab, um fich wegen bifer eröfterten 
Berheerungen zu rächen, worüber man udch 
nie Genugthuung erhalten konnte. Das grofa 


- fe euer der Raiferfichen, und ein heftiger 


Windflos verurfachten eine Fenersbrunft, 
wodurch 16 Dörfer eingeäfchert wurden, Im 
Zuruͤtzuge war von beiden Seiten ein febs 
baftes Feuer. Der Pieutenant Graf von 
Stabl,und der Auditor bfiben todt: der DOberfi 
Knefewiz, und noch andere Offigierd wurs 
ben gefährlich verwunder. Indeſfen num die 
Eroaten am Plündern ihre Herzensluſt hats 
ten, gewann der Bafıha Zeit 20000 Mann 
sufammenzubeingen , worauf ein neues Ges 
mezelentftand, 2 Regimenter haben Befehl 
erhalten, nah Sibenbärgen aufzubrechen. 

 Hr.vonBrantfenbevollmächtigter Mi⸗ 
mifter von Holland iſt am roten diſes zu Pa- 
vis angefommen , und von Hm. PEflevenon 
von Berkenrobe dem Hn. Grafen von Ber 
gennes Tags darauf vorgeſtellet worden, 

Rom, den roten Herbfimon, Mach dem 

die reihen Windeln , welche fomohl nach 
Frankreich, ald Spanien gefhift werden müfs 
fen, fertig geworden find, fo find nun die 
erflen Täge des kommenden Weinmonats feft« 
geitzet worden, an denen felbe nach Paris 
an Monſign. Doria apoftol. Nuntius für den 
Dauphin, und an Monfignore Eofonna di 
Stigktano Nuntius zu Madrid für den erſt⸗ 
getchrnen Inſanten Carolus Domtnifus, 
Sohn des königl. Infanten Prinzen von Aſtu⸗ 
rien übermacht werden ſollen. 

In der 5zaften furpfalbater. Zahlenlotterire Zies 


bier in Muͤnchen find den a6ften Herbftm. 1782. 
—** Zahlen im Vorſchein gekommen 


"74 83 46, 5 88 
Dienähfe Ziehung geſchieht den 17ten Weinm. 
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Münchner 


Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


BES, 


Kriegsnachrichten. 

London, den 16ten Herbfim. Wenn bag 
Schikſal von Gibraltar wird entfchiden fein, 
fo wird unfre Regirung die Anzahle der Rei⸗ 
henfchiffe bis auf 60 vermehren, und dife 
fürchterfiche Flotte mus nach Weftindien fes 
geln, um dort mit neuer Kraft, und mit 
unwiderſtehlichem Nachdruke ſich für Wider 
eroberung der Antillen zu verwenden, die 
wir verloren haben. Die Nachrichten von 
der Widereinnahme der ſt. Chriſtophinſel wa⸗ 
ren alſo Fehler wider die Zeitrechnung, in⸗ 
dem ſie um ein Halbduzend Monate zu fruͤhe 
gekommen find. — Am zoten diſes iſt hier 
ein franzöfifcher Edelmann (vermutlich Hr. 


Reynier, oder nach anderen Raineval, ©, 


bie geſtr. Zeit.) angefommen, welcher ſehr 


Dienstag, den iſten Weimmonats, 178 2. * —3 


4 


wichtige Vollmaͤchte vom Hofe zu Verſailles 
gebracht haben ſoll: dr hat feine Beglaubis 
gungebriefe auf. der Stelle an Hn. Grafen 
von Shelburne gefandt, welcher fich eben 
auf feinem Landhaufe befand. — Kapitain 
Baghorn vom weiland änglifchen Kriegäfchiffe 
Royal» Gtforge ift in dem über ihm gehaltes 
nenKtriegsrechte freigefprochen worden, indem 
bie Hanpturfache bes erlittenen groffen Ver⸗ 
lurſtes meift das Alter des Schiffes ſelbſt 
war. Waͤre ber Zimmermann desſelben nicht 
felbft ein Opfer feiner Fahrlaͤſſigkeit gewors 
den, fo wuͤrde er ganz gewife fr fein ver. 
ſehen hart gefirafet worden fein. — Ein 
Dffizier, der and Newyork fam, fol die 
Nachricht mitgebracht haben, das die koͤnig⸗ 
lichen Gefüchteren, welche nach der Rän 
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mung von Georglen in diſer Provinz zuruͤt⸗⸗ 


gebliben waren, Savannah in Beſtz genoms 
men, und fih nun mit Befeſtigung bifes 
Plazes befchäfftigen. Sie haben bereits wis 
der General Marhews ein Treffen geivaget, 
worin fie difen tödlich verwundet, und bie 
Amerikaner in die Flucht gefchlagen haben, 
Dife von Srosbeittanien verlaffenen Unabs 
haͤngigen fcheinen entfhloffen zu fein, ſich 
bis auf den lezten Tropfen Bluts zu verteis 
digen. — Die lezten Prifen, welche die Hol⸗ 
laͤnder den Aengellaͤndern auf dem baltiſchen 
Meere abgejaget haben, werben auf 100000 


Pf. Steel. gefhäzet. 
* Die Nachricht von einem Ausfalle aud Sibral⸗ 
tar wandert ins Reich der Lügen. 


ermifchte Nachrichten. 
Augsburg, den Zoften Herbſtm. Bors 
geftern Abends um halbe 8 Uhr ſind die gros⸗ 
fürftl. Herrfchaften über Ulm allhier in den 
3 Mohren incognito in begfäktem Wohlfein 
eingetroffen, 

Dillingen, den 23ften Herbftm. Heute um 
8 ıfall. Bormittagd find zu unferm —— Leid⸗ 
weſen unfer durchleuchtigſte Yandesfürft , Kr 
und Erjbifchof zu Trier nach angehörter h. Mefle 
tiber von Dillingen mach Fürſtenried in Beglei⸗ 
füng taufend guter Wuͤnſche ans den Herzen der lieben⸗ 
ben Unterthanen abgereifet. Die herrlichſten Beis 
file der landespäterlihen Milbe ſowohl, ald der 
bifhöfl. Erbauung haben in unfrer Baterfladt ein 
undergefiliches Denkmal hinterlaſſen. Alle Stäns 
de wurden waͤhrendem hoͤchſten Hterfein mit Troſt 
und Gnaden erfrenet: vorzüglich aber weis des 
wörmften Dankes fein Ende ſowohl das hohe als 
mittere und nidere Schulwefen allhier. Nicht nur 
Bie (ö6f. Univerfität murbe , wie aus ben öffentlis 
chen Nachrichten befannt iſt, mit der hoͤchſten Ges 
genwart bei der feierlichen Difputation , und mit 
den gnäbdigften Verficherungen ber forfdauernden 
Hub und Protektion beglütet ‚„- fondern auch den 
Schulen des Gymnaſiums miderfuhr das unfchäzbare 
She, das Se. kurfl. Ourchleudtt dee feierlichen 
Nustheilung der gewöhnlichen Schulpreife zum uns 
jäglichen Troſt der Lehrer und Lernenden unter mil 
beiler Bezeiqung der hörhften Zufridenbeit beizuwoh⸗ 
nen geruhtten. Niemand aber konnte ſich genug 
bewundern, wie fehr Eich Höchftdiefelben gegen die 
zarte Jugend ‘der aufblühenden Mormalfchule 
berablieffen. 2 Tage Bor » uud Nachmittags dauers 
te die Vruung der Schüler, Knaben und Mädchen 
durch alle Claſſen und Gegenſtaͤnde, jebesmal wei 


Stunden lange , und Hööfbiefelben gerubeten nicht 
ur in hoͤchſter Begleitihaft der Durcpl. Frau 
Schweſter Marie Anna, verwittweten Brau Kurs 
fürjtin aus Baiern und eines anfehnlichen Ges 
folge haber Standesperjonen dife Prüfungen jedes⸗ 
mal mit ber höchjten Gegenwart zu begnadigen : forte 
bern Sie äufferten auch fonderheitliche Zufridenheit 
und guäbigften Beifall über die munteren Antmors 
ten der Schüler und über die Entwilelung der auf⸗ 
geworfenen Bragen. Höchfidiefelden übernahmen 
mit eigener Hand bie überreichten Probfchriften der 
Schüler: Sie belobten und ermunterten ihren Fleiß 


mit den gnäbigiten Uusdrüfen, Und niemand fonn» 


te ohne innerfte & -!pi 
7 Dre nie ag being pa 
Haupt, ſondern auch Ihr mildeites Vaterherz bis 
auf bie nideren Schultern der zarten Jugend her⸗ 
abzuneigen Eich eine Freude daraus gemacht haben. 
Wien, ben 25flen Herbitm. Se. Maj. 
ber Kaifer, und des Erzherzogs Marimiliang, 
k. Hoheit, fanden fih Sonntags den 22ſten 
d. M. bei dem zur Quatemberzeit gewoͤhn⸗ 
lichen Gebete in der Metropolitantiche zu 
fl. Stephan ein, — Se. k.k. Majeftät har 
ben gnaͤdigſt zu verwilligen geruhet, das die 
von den aufgehobenen Klöftern vorhin ges 
feifteten Geldbeiträge, auch fernerhin aus 
ber Seelſorgekaſſe, wohin das Vermögen dis 
fer Kloͤſter geſloſſen, abgeführt werden follen, 
— Edle, lobenswürbige Beiſpile, bleiben 
felten ohne Nachahmung; dutch dife wird 
das Derdienft des erften Wohlthäters ver 
geöifert, und feine hohe Seele erhält ben 
Lohn, den fie gefucht, die Verbreitung bed 
Guten veranlaffer zu haben, Der Hr. Graf 
Johann von Buquoi, deredle Menſchen⸗ 
freund , der nebſt vilen anderen Verdienſten 
auch jenes hat, das er zuerſt eine Landſchu⸗ 
le zu Kapliz in Böhmen, nach der ver 
beiferten Lehrart durch Hn. Kindermann er 
richtete, noch che in den £. k. Staten die Res 
forme des Schulweſens begann, hat vor 2 
Fahren eine andere gleichwichtige Anſtalt auf 
feinen Gütern eingeführt, eine nach dem 
gruͤndlichſten Plane bewirkte Vereinigung aus 
Liebe des Naͤchſten, durch welche die Allmo⸗ 
ſen, und die Beitraͤge der Vermoͤgendern 
in eine gemeinſchaftliche Kaſſe geſammelt, 
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unh baraus den Armen Nahrung und Un⸗ 
terhalt gewaͤhrt, und alſo das Betteln, und 
der Muͤſſiggang gaͤnzlich eingeſtellt werden: 
eine Wohlthat fuͤr die Menſchheit und den 
Stat, die feiner weiteren Empfehlung bes 
darf, nur Dank und Nahahmung verdient. 
Wirklich ift dife loͤbliche Einrichtung in dev 
Stadt Prag im vorigen Jahre auch ſchon 
nachgeahmer worden, Unter ber Begünfti« 
dung des k. k. böhmifchen kandesguberniumg, 
hat der Hr. Joh. Marquard Koz, Freih. 
von Dobrſch in der Stadt eine Kollekte ges 
macht , die fehon im vorigen Jahr in der 
kurzen Zeit von 3 Monaten fo einträglich 
ausgefallen ift, das man hoffen darf, beider 
Zunahme difes Inſtituts den Müffigsang, 
und das Betteln bald gänzlich getilgt zu fehen. 

* Difem Beifpil ift nun vor Kurzem auch ber 
Hr, Landgraf von Bürfienberg auf feiner Herr⸗ 
fhaft Weitra in Defterreich unter der Enns gefols 
get. Am 2aften bed v. M. find bie benachbarten 
Herrfhaften und ſaͤmmtliche Seelſorger bei einer 
anna era erfchinen ; Se. rc. Graf von 

uquoi praͤſidirte babei im Namen ber Ortsobri 

feit. Die Verfammlung war fehr zahlreich : acht 
und zwanzig Pfarrer, vile Verwalter der benach⸗ 


barten Güter, die Deputirten ber freiherrl. Gemin⸗ 


giihen Stadt Omilınd ‚alle Richter , und Gefchwor« 
ne der weitläufigen Herrfchaft Weitra waren zu⸗ 
egen. Der von dem ed“ Landgrafen zu bifem Ges 
% ffe beſtimmte Hr. Sekretär Wertfuhl eröffnete 
die Derfammlung mit einer bünbigen Nebe , in ber 
er die zur —— 6 nee eſuchten Endzwekes noth⸗ 
wendig er. nftalten vortrug ; durch freie 
ne , und bed gedachten Hn. Grafen von Buquoi 
Verwendung wurden ale Binderniffe und Schwie⸗ 
rigfeiten aus bem Weg geräumt, jedermann wurs 
be dabei einig, und. man erfannte, bas diſe Ein⸗ 
richtung unfreitig löblich , unb amelmäffig feie. 
Seitdem ift ed Durch ben befonderen Fleis, und dad 
unermäbete Beftreben bes obengenannten Geſchaͤffts⸗ 
trägerd, des Hn. Wertfuhl, mit difer Anſtalt in 
furger Zeit fo weit gefommen , bas in ber ganjem 
Gegend ber Betteler und dem Müffiggange ges 
feuert, und der mitleiddwerthen Armut Verfors 
gung verfchafft worden iſt. Der Hr. Wertfuhl fine 
Yet hi bei der wöchentlichen Austheilung des Als 
ent gewoͤhnlich felbft ein; ruͤhrend iſt es fuͤr dad 
üblvolle Herz mit anzuſehen bie Freude und Zus 
fridenbeit der Unterftüzten Unglüklichen, und den 
Danf anzuhören, womit fie ihre Wohltbäter ſeg⸗ 
nen. Weitra it die erfie Gegend in ganz Unter⸗ 
oͤſterreich, fo. dife Auſtalt singeführt Hatz mehrere 
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ber benachbarten Gegenden werben ohne ifel 
Milem Beide folgen? Gr Miet Ber Kal Ra 
baben difen Nugen und das Gedeihen diſer Einrich« 
tung erfannt, und bereits allen f. f. Krongütern 
in Deflerreich , Böhner und Mähren die Eine 
führung derſelben empfehlen laffın, fo bad man 
boten kann, fie werde in den k. k. Staten balb 
allgemeiner fich- verbreiten. 

— Unter den unzähligen Schriften, welche 
ihr Jrrwiſchlicht über unfer Publifum vers. 
breiten , gibt es auch Derteibigungsfchrife 


ten der Mönde, Eine. Schrift, dee Dorf 


fehulmeifter, voll Kloſterwiz, und maf 
ſiver Ironie meſſet fih mit unferm Febro« 
nius In, Eibelz und überläfft der Wahrheit 
ben Sig. Der vertraute Mönch ein 
ne andere Schrift geſteht zwar offenherzig 
alle Gebrechen des Mönchftandes; deket aber 
auch Privarhafs und Verlaͤumdungen auf, 
die nur von Spöttern und jungen Skriblern 
herruͤhren können, — Unſre Hauptfiadt (oh⸗ 
ne die Vorſtaͤdte darunter zu begreifen) wird 
in 6 Pfarren eingerheilet. Nur in bifen 
Kicchen därfen in Zukunft Meſſen, Segen, 
und Predigten gehalten werden, Alle Hause 
kapellen, felbft die Hoffapeile nicht ausge⸗ 
nommen, werden gefchloffen. Zn Difzipline 
fahen werden vile Veränderungen gefchehen. 
Der Hirtenbrief bes Bifhofs von Laibach 
iſt ein Gegengift wider alle afterpolitifchen 
Gewaͤſche. — Se. Maj. der Kaifer Gaben 
den Hn. General Grafen von Browne nach 


Braunau voraus gefchifet, um daſelbſt Ih⸗ 


ve Ruſſiſchen Hoheiten gebührend zu em⸗ 
Pfangen, Der Monarch geht Ihnen ebene 
falls entgegen. — Aus der neulichen Benes 
fiziatenverorbnung vermutet man mit gu⸗ 
tem Grunde, das in Zufunft die Beneſizien 
alle kurat gemacht, und ihnen ein ehrwuͤr⸗ 
digered Anfehen. gegeben werden ‚fol. — 
— Der ehrwärbige Thomas Szentmar« 
tony, des Panlinerordend Prior im Klon 
fier zu Waraspdin, ein Dann, ber mit 
vilen Kenntniffen begabt , befonders burdh - 
feine Fertigkeit in der Mechanik fi aus 
zeichnet, hat mebft vifen anderen mäzlichen 
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Mafchinen , nunmehr einem neuen Sebel 
zur Nusziehung der Baumflöfe aid der Er⸗ 
de, und zu anderem Ähnlichen Gebraucht eve 
funden. Es waren biaher fihon vile ſolche 
Hebel bekannt; aber Feiner leiſtete was ihn 
allgemein brauchbar machen mus, das üft: 
feiner war dauerhaft, und wohlfeil gemug, 
and zugleich mit der geringft möglichen Ans 
wendung menfchlicher Kräfte verbunden, um 
in der Landwirthſchaft nuzbar zu fein. Bes 
nannte Mafchine abet hat alle dife Eigen» 
fehaften; fie kann feicht von jedem Zimmer 
manne und Schmide verfertigt werben; fie 
fordert zu ihrem Gebrauche nicht mehr ale 
3 oder 4 Menfchen , und kann ohne fon. 
derliche Mühe von einem Orte zu einem 
anderen übertragen werden. Dan hat das 
mit orfe Proben angeftellt, die vollfommen 
Genuͤge feifteten. 

In Schottland find ist 6000 Mor⸗ 
gen Landes mit Tabak bepflanzer, wovon 
die Abgaben auf 600000 Pf. Sterl. betras 
gen. Aber die Schostländer wollen auch im 
Hartement einen Verſuch machen, das die 
Bill der Abgaben vom Schortifhen Tabak 
aufgehoben werde; In Ochartländ iſt Abri⸗ 
gend die Aernte fehr ergibig gewefen. — Zu 
Edimburg wird izt eine Prüfe gebauet, deren 
mitteffter Bogen 123 Fus hoch iſt, die al» 
fo eine der höchften in Europa werden wird, 

Petersburger Briefe fehen gegenwaͤr⸗ 
tig fehr wild, und friegerifch aus, Die ver 
ichidenen Bewegungen und Zubereitungen, 
welche im diſem Neiche gemacht werben, brin« 
sen aufdie Gedanken, das wichtige Feind⸗ 
Nigfeiten entweder wider bie Türfen, oder 
wider die Tartarn im Entfichen find, weh 
ches ſich mın gar bald anftlären mus. Noch 
immer brechen rufſiſche Truppen auf Seite 
con Kiew, nud Mohilow auf, auch zie 
hen vife gegen die Ukraine, and die Regie 
rungen bon Afitacan ımd Nfoph heran. Ein 
Fugeegiment,, und eine? von der Artillerie 


habın fich and Peresäburg leibſi in Warſch 


gefezet. Dan vernimmt auch, bad 4 ande⸗ 
ve DMegimenter aus Livonien nad) den Greu⸗ 
zen von der Tararei aufgebrochen find. Die 
Admiralitär hat in aller Eile 1000 Matro⸗ 
fen nach dem ſchwarzen Meere gefchift. Die 
fe Bewegungen , welche das Miniſterium 
aufferordentlich behaſtiget, verfünden,, das 
die Unruhen unter den Tartarn noch Feines. 
wegs beigeleger find. Auch die Türkei, ds 
ven Provinzen fich eine nach ber anderem ers 
poͤren, wird nicht wenig zu ſchaffe 

Selim Gueray:, welcher fich zum Behere» 
ſcher von der Erimm aufgeworfen , Hatte 
fogar die Unverfchämtheit, an die Porte zu⸗ 
ſchreiben, das er, Falls felbe fich feiner 
Thronbefieigung widerſezen würde, ihr von 

Geige ber afiatifchen Midvergmägten, die von 

feiner geringer Anzahle wären, Beſchaͤff⸗ 

tigung genug geben wollte, das fie ihn gar 
willig in Ruhe feine Regirung führen laſſen 
müfte, wozu ihn das Vertrauen, und die - 
Liebe der Tartarn erhoben hätte, Wirklich 


find, feit difer Drohung, Euban, Eircafe 


fien , Mingrelien, Georgien, Sutiel, und 

Imeretta in Empörung. Romeli mit 

Kindern angefüllet, Alepo klaget über 

die Erpreilungen feiner Baſchas; und eg ber 

finden fih in diſem tweitfchichtigen Reiche 

nicht zwei ganz ruhige Provinzen, 
München. 

Geftern, den zoften diſes frühe Morgens 
haben Sich unfer durchleuchtigſte Kurfürft 
von hier nah Mannheim; Se. kurfürfil. 
Durchlencht von Trier mit höftihrer Frau 
Schweſter, unfrer durchleuchtigften verwitt⸗ 
weten Frau Kurfuͤrſtin nach Fuͤrſtenried, 
und von da nach Ellwangen; Se. hochfuͤrſtl. 
Durchleucht Prinz Willhelm aber mit der 
durchleuchtigſten Frau Gemalin- nach Lande 
hut erhoben. 

—9 der 3ogten furpfälfifchen Bablenlotfeie ie 
ung zu Mannheim find ben 26 erbfim. 
De Zahlen in 3 Ar dung r 


6 © 
Die nie Ziepung gefgisht ben ızten Weirn 





mu. S5B 


— u — — — — 


Ber 
} — 
ri; a ! 





Münchner 





wöchentliche Anzeigen. 


Mittwoch , dem 2ten Weinmonats, 1 78% 


segeln, Wanbleichter ıe. zu haben. 

Bei El a6 Satel ' Spiegelmader — ———— 
ber find alle Gattungen von Spiegeln mit ober obs 
ne Rahmen, wie auch Wanbleichter, und Pors 
fraitgläfer — Er logirt hinter der fl. Pe⸗ 
teräfiche im Baͤkenhauſe an der Rofsfchwernme. 

Gefundener Stof. 

Den 28ſten verwichenen Monats ift in U. &, 
Fran Stiftskirche ein Stof (welcher einem geiftl. 
Herrn angebörig iſt) gefunden worden. Der Kins 
der ift im Zeitungsfom:ioir zu erfragen. 

Grfundener Humb. 

SEs if jemand ein groffee mit einem Haleband 

umgebener geflugter Hund zugelaufen ; ber Eigene 


thümer farm dat Nähere im Zeitungef. erfragen. 
Derlornes Uhrgeh 


Es iſt ein grünes mit ſibernen Reifen umgebe⸗ 
nies Uhr Er in oder vor der Stadt verloren 


worden; der Finber beliebe ſelbes gegen Refonpend 
km Zeitungsfomtoir abzugeben. 
Verlorne faberne Schuhfchnalle. 
Es if eine plbermm Schuhſchnaue welche aber 


ohne Her; und Dorn iR berloren mworben ; bee 
t, felbe 


Finder wird erfuch gegen eine Erkaͤuntlich⸗ 
keit dem Zeitungsfomtoir ein ulifeen. 
Den aoften verwihenen Monats if ein fr 
en 29flen verwichenen nats iſt ein 
ſiſcher Hansfchluffel beridren ee: ber Bi 
beliebe ſelben im Zeitungsfomtoir abjugeben. 


Berlorne Handprafflett. 

Den a7ften vorigen Monats ift an einem Banh 
von ſchwarien Sammet eine göldrne Handpraffierg 
mit gefchmoljener Arbeit, und ın ber Mitte ein 
—— * eben iſt, eig eng ber Fin 

r brliebe felbe gegen eine anfehn Belohn 
dem Seitunstonneke zu übergeben. prung 


Hashricht, 

Nachdem bie britte Kiaffe der aten Kurpfalz 
Klaffentotterie zu Mannheim, feiner it, behoͤrig 
bolljogen worden ft fo koͤnnen bie hieher gefalle 
ne Gewinnfte bei denen hierzu authorifteten Eins 
nehmern erg —— auch * dem —* 

en neue Looſe zur ıflen auf dem raten nächit« 
fänftigen Monats feitgefesten Klaffe der dritten 





Zul Set Fi, Empfang genommen werden. 

n 20. e 1782. 

Don —— Kiahenfaterie» Eommiffion 
wegen. 


Proclama, 

Nachdem vor Kurzem allbier Moyfes Mapr 
Schur⸗ Zub von Schwabach ab Inteftato mit Tob 
abgegangen , und feine Ehewierbin Resla Levi im 
Zesen Bostenie n; &o bat man zwar fein * 
Die paſſivauberſteigendes Mobiliarvermoͤgen derſel 
ohne Bedenken zu Befridigung derſelben ausgefolgt. 
Sleichwie aber feine ordentliche Befreundte, und 
Inreſtaterben erſagten Moyſes Mayrs bei disorti⸗ 
gen Amt bekannt, entgegen aber noch verſchidene 

heils einbringlich , theild uneinbringliche Anfprüs 
che indeſſen obrigkeitl. vorbehalten worben find 
o willen fih erfagt Mopfes Maprifchen aleichrmohl 
eöwegen inner,2 Monate um fo mehr bidortd bes 
börig au legitimiren, und ihre Petita zu flellen, ald 
man auffer deſſen nach Werfius bifed Termins ber 
Wittwe gleichwohl auch dife Forderungen ausante 
worten, und bierum niemand mehr anhören wurs 
be. Sign. den 14. Sept. 1783. \ 
Stadtoberrichteramt München. _ 
pro anum für bie Warfjert, 

Bei Franz Meichlboͤk Manufatturfchreiber; ift 
zu haben das fchon lange bekannte erprobte Arkas 
mm für die Wangen, um fie nicht auf 2 ober 5 
Jahre, fondern vollkommen auszkirotten , ed vers 
rreibt von Grund aus bie Brut. Auf jeden Pas 

ift ber Sehr 

aquet foftet 30 Er. 


fogirt auf dem Krems bei 


» Jakob Faufter, Eottonmweber über drei Stie⸗ 


en naͤchſt am Joſerhſpital 
— — erbrennen. 

Es wird andurch ben Sn. Rennmeiſtern befannt 
gemacht , bas den 13. difes Monats bei einer Hoch⸗ 
heit zu Nechtmehring ein Pferdrennen gegeben wird, 
wobei bie Sewinnfte folgende find: 

x. Eine mit Bold geftifte Schaberafe. 
a. Ein fchöner Pf: . 
3. 3 Ellen hollaͤndiſch rothes Tuch mit Schilb. 
4. »ıfa Ellen derlei mit Schild, 
5. a Ellen berlet mit Schild. r 
6. zıfa Ellen derlei mit Schild. 
7 2 Ellen braunes Tuch. 
.zıfa Ellen berleimit Schild. 
9. Eim fihdner Nennzaum, 

Da von diſen Gewinnſten 7 frei gegeben werben, 
ß find von den Hn. Keunneißern nur 2 auszulegen. 

er Renumweg beträgt ıı/a Stunde. Diejen:gen, 
welhe mitzurennen gebenfen, belieben fi an ob» 
beſtimmten Tag bei dem Wirth in Rechtmehring 
au melben. 

Büdheranzeigen, 

Bei dem hieſigen Buchhändler Joſeph v. Cräz 

in ber Raufingergaffe im von barbisrfchen 


Haufe find zu finden ; 


auch ——* —— s 


Vetrachtungen (erhebliche) in ber anhänger 


+ gen Eheverbindungsfachedes Domicellar Gras 


fen von Spaur mit der Gräfin von Wittgen⸗ 
ftein. 4. 15 fr. Abfertigung difer Betrache 
tungen. 4.15 fr. Moſers (Joh. ae.) Zum 
ſaͤze ju feinem neueflen Sratsrecht, darin vile 
ungebrufte fehr wichtige Urkunden und Nachs 
richten von ben neueften Statsangelegenheiten 
binlänglicher Bericht gegeben wird. zter und 
lezter Band. 4. 5 fl. die eriten 2 Bände foften 
zo fl., dife Zufäze find fehr wohl zu gebrau⸗ 
hen, wenn man auch das Statsrecht felbften 
nicht beſizet. Anfangsgründe der itafiänifchen 
Sprache und Rechtſchreibung. g. 8.30 kr. Des 
Nepublif Genf Hauptgrundgefez über die Re» 
girungsverfaffung, frangdf, und teutſch. gr. 8. 
10 kr. Mehr als hundert franzöfifch » und 
ttaltänifche Arien von den beſten Meiftern im 
Mufit das Stüf zu ı H.16 fr. biszfl. 
248. Moshamers (Fr. av.) Gedanken und 


. Borfchläge über die neueſten Anftalıen teute 
ſcher Fuͤrſten die Kamerahwiffenfchaften auf 


hohen Schulen in Flor zu bringen. 8. 20. kr. 
Henriette Wallmann, eine Ergiehungsgefchiche 
te. 8.18 fr. Sellſtroͤm und Aleria, oder zu 
gut iſt nicht gut, eine nordifche Gefchichte. 8. 
24fr. Medor und Angelika, eine Gefchichte 
der nenern Zeit. 8. 40 fr. Briefe von beit vor» 
nehmſten Merkwürdigkeiten in München, 
Nympfenburg, Schleifaheim ꝛtc. 8. 24 fr. blau 
überzogen. 27 fr, Bilanz zwiſchen Strau⸗ 

bingen und Landshut feit der verlegten Regi⸗ 

rung in luſt igen und fatirifchen Briefen 9: Bo⸗ 
gen g kr., koſtet heute und morgen noch 6 Er, 
nachher 24 kr., werfich des wohlfeilen Preis 
ſes nicht bediener,den wird eserfchreklich venenz 
denn dag Piece wird man noch mit Richtern fire 
hen, und nicht mehr finden. Zufchauer in 
Baiern für den Monat September, der Jahre 
gang ı fl. 48 kr. ; 


Dei dem Buchhäubler Joh. Yiep. Seis in Mims _ 


en nächft dem ſchoͤnen Thurme find fo 
de Bücher in billigen Preife zu ne. 


Geifilihe Anreden über alle fonntägfiche 


— 


Evangelien bedganzen Jahres, ober fittenteis 
he Homilien feinem Pfarrvolke vorgetragen 
vom Ignaz Wagner, Pfarrer zu Geisihöring, 
ıfl. Praktiſche Predigten für das Landvolk 
aufalle Sonntäge des Jahres famt einem dop⸗ 
pelten Jahrgange Deibergöreben über die wiche 
tigften Gegenftände des Chriſtenthums gehal⸗ 
ten vom Jgnaz Wagner, 1782.2 fl, Renu⸗ 
arts Fabeln und liriſche Gedichte, famt einer 
kurzen Einleitung in die äfopifche Fabel. 1782. 
20kr. Grundfäzeder Klugheit, und verfchi« 
dene Marimen, welche dag Nachdenken über 
ben Menfchen, und die Erfahrung bewährer 
haben. 1782. soft. Sie ſtudieren, ein Leſe⸗ 
buch, zur Beherzigung aller Studierenden, 
1782. 1 fl. 15 kr. Toleranzſyſtem des heilie 
gen Auguftins, denen die davon zuvil oder zu 
wenig fprehenvon Firmian von Wafferburg, 
1782. ı2 fi. Anatomie der Ordenggeiftli« 
hen fürden In, Vetter Bagefumptum, nebft 
der Gelehrtheit des heutigen Teutfchlandes, 
1782.15fr, Morele(Dom. Rob.) Borbes 
veitung zu einem glükfeligen Tode , aus dem 
Sranzöfifchen überfezt. 1782. ı fl. 30 Er. Gru⸗ 
ners (Ehr.G.) Anleitung Arzneien zu verfchrei« 
ben. 1782. ıfl.ı5e. Schäffers (Joh. Ulr.) 
Derfuche ans der theoretifchen Arzneikunde, 
über Bewegung u. Mifchung der Säfte, 1782. 
24 kr. Der rechtſchafſene Unterthan, ein rufe 
ſiſches Schauſpil in 5 Aufjügen. 1782. 30 fe, 

Beim Joh. Bapt.Strobl, Prof. u. Buchhaͤndler 

im jaquemcontifchen Haufe in ber Kofen 
gaffe find machftehende Bücher um beiges 
feste Preife zu haben, 

Weſtenrieders ( Profeffor) Beſchreibung 
der Haupt und Reſidenzſtadt München im ges 
genwärtigen Zuftande famt einem Plan. gr. 8. 
1782. ı fl,45 ft. Beverley, ein bürgerliches 
Trauerfpil in 5 Alten nad Eduard Moore 
und Saurin frei bearbeite von. Huf. 8.1782. 
18 ir. Wanner (Jof. Georg.) Diflerta- 
tio canonico publıca de placeto ecclefia- 
ftico, 8.maj. 1782.15 kr, Frage: Haben 
die Bischöfe das Recht die buͤrgerlichen Geſaͤze 


bes Lanbedherrn vor ihrer Kuntmachung je 
unterfuchen , und nach Gutbefinden zu verwer« 
fen, oder zu beflätigen. gr. 8.1782.8 fr. Res 
capitulation derfieben Kapitel von Ordensleu⸗ 
ten, dem Publikum vorgelegt von F. G. Lich» 
vecht. gu. 8.1782. ı fl. Taſchenbuch der Phie 
loſophie auf das J. 1783. 12. ı fl. Stroeb- 
ler (Ign. Laur.) inquifitio in caufam, un- 
denam hodierna quidliber de religione 
(entiendi, quidliber de eadicendi, fcri- 
bendiquelicentia proveniat, differtatio 
theologica critica, 4.1782. 15 kr. Kits 
derfreund (der) ein Wochenblatt. 23 »und 24= 
ſter Theil. 8.1782.48 fr. Magazin (hiſto⸗ 
riſches) für den Verſtand, und das Herz. 2 Th, 
8. ufl. 15 kr. Renuarts Fabeln, und liriſche 
Gedichte ſamt einer kurzen vorläufigen Einlei⸗ 
tung in die aͤſopiſche Fabel. 8. 1782. 20 fr. 
Einen jeden dag Seinige, unmaſſgebliche Ges 
banken eines Layen über die lezte Pfingſtpre⸗ 
digt bes Hn. Aloys Merz. 8.1782. 8 Er. Seidk 
Fr, Xav.) differtatio de Moderatione. 
theologica. 4. 1782. 2okr. Penfees für 
les femmes, et le mariage, dediees aux 
hommes patun vieux militaire, 3 part. 
8.1782. 2fl. Lettres de Ninon de Len- 
closau marquis de Stvign&, avec ſa vie. 


3. part. 12. 1782. 2fl. ıskr. 


Anzeige der hier angefommenen Fremden. 
Bei Herem Gtürzer, Weingaftgeber zum golbee 
nen Sirfchen, 

Den asften Herbſtin. Hr. von Weiſekirch mit 1 Beh, 
bon Hugsb. Hr. von Inhabhauffen, Hr. Mair, Hr, 
Haffner von Salzbuxg Tit. Hr. Graf von Stapary, 
k. k. Kämerer mit ı Conf. und Bed. Den 26. —- Hr. 
von Ott, k. Ruſſiſcher Legationsfetretär von Wien. 
Frau von Eberjmit dero gungier von Wenden. Den 
27.— Sr. von Meyersleid, Stadtfomandantin mit $ 
Eonf, von Kuefftein. 

Bei Frau Thalerin, Weingaftgeberin zum gols 
denen Hahn, in der Weinftraffe. 

Den 25ften Herbftm. Tit. Hr. von Sramb, Rath 
von Mannheim, Tit. Hr. Holfanzler von Degen von 
Sreifing. Den 26. — Tit. Hr. Baron von Melden, 
Obriſtſtallmeiſterwon Freifing. Den 27. — Hr. Dfars 
rerbon — Den 30. — Tit. Hr. Baron Gumps 
derg, Oberſt, Dieefomandant zu Amberg mit deffen 
Sranund Fraͤule Tochter, 


A Mrz ’ 
Bei geren Mibert , Weingäftgebät, "sum ſchwar 
gen Adler in ber Raufiugergaffe, 
» Den asftenHerbitm. Mfr. Laudier Sous Gouver⸗ 
eur des Yages de &. U. be Prince be 4 z. hr. 

Baron Fiſchbach von Schmibtmühln. X. 
de Bofen, Major, und Ruffif.f.Eourier. T. t⸗ 
maun, Lechmann, Courier aus Polen. a ’ 
ger von Muͤkhauſen. Den 26. — Fit. Hr. Baron 
etten , nnd Zitl. Hr. Baron Gallen von Münfter 
aus Weftphalen mit a Bed. T, H. Baron Nofenet, k. 
f. Hauptmann mit 2 Fräulen ausStrafsburg und Bes 
dienten. Den 27. — Ihro Durch, Prinz Kouratim, 
wirkl. Kämerer von Sr. Mai. Kaiferin von Ruffland 
mit Suite. Den 28. — Hr. Demeter Kaufmann vom 
Wien. Hr. Klein, Regirungsfel. und H.Proigellner 
von Freyburg aus Preisgau. Hr. Schwarz, WAabifas 
hrikan? mit ı Conf. von Wien. Hr. Meyer, Kaufm. 
von Augsb. Den 29. — Hr. Winkler, Kaufm. v. Wien. 
Den 30.— 3. 9. Graf Witzan, P. k. Kämerer mit Br, 
Gemahlin, bann Enite von Wien, 5 Bürnhaber,, 
Megot. aus Uengelland. Hr. Menni, Pegot. v. Schaf⸗ 

baufen. Kamerbiener, v. Hr. v. Weſternach v. Freif. 
Dei Heren Boͤck, Weingaſtgeber zum goldenen: 

Kreuz in ber Raufingergaffe, _ 

Den 26ften Herbilun. Tit. Hr. Baron Hufe Obriſt, 
unterm loͤbl. furpringifhen Regiment mit Bed. Den. 
27. —T.H. Graf Arco, Wildmeiſter mit Hu. Bruber 
und Bed. Hr. Prof. Shleibinger von Erding. Den 
23. — Hr. Koitl,Kaufur. von Lande hut. Hr. CTomer⸗ 
lohr, ** von Toͤlz. T. H. Baron Bartis mit 
Bed. von Amberg 


Bei 5m, Lungelmayr zum. ſchwarzen Bären 


im Thal, F 
b IE. . R l, 4 
—— u Arne kan Fb 
Siſchbach. Hr. Mair, Oberfchriiber von Anborf. 
Bei Hu. Haguer, — zum goldenen 
Baͤrn. 


Den asſten Herbftm. Granbiller mit + Conſ. Han⸗ 


en 
delsm. von Ottobeirn. Hr. Grotz, Handelsmann von 
Straubing. Hr. Grueber, Handelsm. v. Mannheim. 
Beigeren Roft, Weingaftgeber, zu deu 3 Mo⸗ 
—— —* — u 
Den 24ften Herbftm. T. H. Gr. Arco, Wildmei 
v Si dein mit x Bed. Den 26. — Hr. Klein, Fürft 
Zarifı geh. Raths Sohn mit dbero Gouverneur. 
r. Höß8 , Weinhändler von Veldbach. Den a9. — 


* £, Prof. Mos hamer von Ingolftabt. Den 30.— _ 


Hr. Stoll, Bürgerm. und Lebjelter mit 3 Eonf. von 
Mafferburg. 


Voöchentliche Geburt · und Gterblille, 
Ju der Barnifonspfarre ift getauft worden 
Yliemand, geftorben und begrabtn : 

Den 26. Herbftm. Frau Urfula Stöberin, kurfürſil. 
Erabanten Oberrottmeifterin, 66 3. alt. Dena7, — 
Ein Kind anf dem Lehel, 4 W.alt. 
nl. £. Fr. Etifts, und i 

vorigen Woche getauft worden 8 









e find im dee 


Baron 


* J. alt aufn Plaj. 
or 


a re aa Herten TER 
Geftorben ; und begraben Mid fo es 
Den 23. Herbſtin. Eines b. Ener &ub 
Ya. an der Kaufingergaffe. n24.— Hr. Ant. 
But Steinmeer, Hoffamerkanzellift , 91 3.4. an der 
eberergaffe. Eines Zimmernannd Kind am Lechel; 3 
W. a. Eines Hofſtallers Kind im Thal, M.a. Den 
as — Therelia Klemin, 9 J. a. aus dem armen erw 
an der Weinftraffe. ‚Eines Zagwerkers K. am Pechel, 
EM. a. Emes herrſchaftl Bedienen Kind, 8 Walt. 
mächft ber Dfifter. Den a6. — Er. Archus, Cap. Laie, 
66. 3:0. Barbara Kaftin, Hofftallerd W., 83 3. alt. 
binter den Mauern. Den 28. — Hr. Yof. R b. Frey» 
tag, Hoflagttai, 95 I. a. ander Weiuffraffe. Frau DR. 
Urjula Martinnin, b. Chirurgus Fr., 31 J. ait an der 
Dienersgaffe. 


Ju der ft, PetersPfare find in der vorigen Woche 
getauft worben 8 Kinder, 
Geftorben und begraben find folgende: 
Den 23. Be: zof Klefel Tagw. allbier beiden 
ehrw. barmb. Br. 52}. a. Den as. — Thomas Tros 
ftel eden allda 59 J.a. U. M. Fortuerin I.&t. rag 
magd von Dorffen bei ben ehrw. Sr. Elif. 42. alt. 9, 
M. Hofknechtin kurft Hoflamerkanpfeiborbin ah 
a im Thal. Braneifea. Prändlin, b. Holyhäterin 58 
Ja. vorm Gendlinger Thor.- Den. 26. — Eimknab 
bon einem gw, Berwalter aufın Anger ı0%.0. Eines 
Bebert. Kind 5% a. aufn Kreuz 6%. a. Den 2: _ 
Eine? Zimerpaliers K. 3 W, alt inder Sendi Gaffe, 
Den 28. — Mi Kath. Daulint. u Leiberfafferim 
en 29. — Eines herrfi F 
reiters K. 5 Fa. aufm en Eines b. Sermliew 
ders K. 6. a. im Sternelergäffel. Undrä Leipfinger 
b. Schäfer hinter den Mäuern im Zbal43 3. a. Den 
30. — Benebict Greil, 1. St. b. Weinhändlers Sohn, 
aufden Nindermarkt, 18J. a. Eines Bäkentnechts 
K. aufder Hofftaft.sM. a, 


In der beil. Geiftpfarr find in der vorigen 
Woche getauft worden 6 Kinder, 
Geftorben und begraben ift Niemand. 
Getreibpreis, f 
Sonnabend , ben 28ſten Herbftm. 1782. 
on beſter, mittler, geringfter Sattung. 
fl. Mr fl. Ir 


. fl. = 

eijen 12 

Korn di 
Gerden ziao) 
Haber 4150 





In der 534ften Furpfalibaier. ‚rdlenlotterie Zie⸗ 
bung bier m München find ben a6fien Herbſtm. 1782, 
folgende Zahlen in Borfchein gekommen 


4 83.16 5 j 
Die naͤchſte Ziehung gefhieht den Trten Weinm.. 
AR — —— 
In der zozten kurpfalziſchen Zahlenlotterie Zie⸗ 


hung zu Mannheim find den aöjlen Herbitm. 1782. 
folgende Zahlen in Vorſchein gefommen : 


26 71 35 5o 90 
Die nähfle Ziehung geſchieht den ızten Weium. 
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Münchner 


Statss, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


* 


Kriegsnachrichten. 


Gibraltar. Erobert? oder nicht ers 


obert? — Das mus fih nun bald zeigen: 


Mas ung betrifft, fo haben wir noch feine 
Machricht, das eg nieht erobert iſt. Ber 
mutlih ift, da wir difes fihreiben, deifen 
Schikſal bereits entfchiden. Die Hanptfas 
che muſte nothwendig darauf anfommen, dag 
die vereinigte Flotte an dem Eingange tm die 
Meerenge eine ante Derrammlerin war, um 
die Eubfidienfotte des Home nicht durch⸗ 
ſchluͤpfen -zu laſſer. Hat man fich hieran 
verjehen,, denn därfte Jeicht aus dem ganzen 
Gefurmfe michts geworben fein. Man 
hat indeffen folgende Nachrichten von bifer 
ſproͤden Feitung. 

„Aus einen Schreiben aus Paris vom 16, 


Donnerstag,’ den zten MWeinmonald, 1 782. 


24 


Serbſem. Am 13. Vorm. um 11 U. erhielt 
der Graf von Aranda ſpaniſcher Botſchaͤfter 
am hieſigen Hofe ſeine Depeſchen aus dem 
Lager von Gibraltar durch einen auſſeror⸗ 
dentlichen Courier, den der Graf von Ar⸗ 
tois den 1. diſes von da abgeſandt hatte. Auſ⸗ 
ſer dem, was in dem bekannt gemachten 
Journal ſteht, ſieht man noch folgenden 
Brief eines franzoͤſiſchen Offiziers aus dem 
kager, der folgender Maſſen lautet: „End⸗ 
lich find wir dem Aufange unſrer groſſen 
Operationen nahe. Den 8 + ober roten wird 
das Feuer aus unſren Batterien zu Waſſer, 
und zu Lande feinen Anfang nehmen, Von 
der Änglifchen Flotte haben wir feine Nach⸗ 
richt. Sollte fie, ung wirklich zu Gefichte 
kommen , ſo wird fie und natürlicher Weile 
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ſehr beſchwerlich fein: erfcheint fie aber nicht, 
fo wird Gibraltar gewiſs in unfren Händen 
fein, ? — Ein anderer Brief, ber alle Zus 
verläffigkeit hat, fagt, das der Angriff ger 
wifs in der Nacht vom 4+zum sten erfols 
gen werde. In 10, höchſtens 12 Tägen er⸗ 
warten wir bier Nachricht, das ſich die Fe⸗ 
fung in den Händen ber vereinigten Armee 
befinde, Wenn alfo auch die änglifche Flot⸗ 
te wirklich unter Segel gegangen ift , fo därfe 
te fie doch zu fpäte fommen; und basfelbe 
den gten im Begriffe gerwefen, von Ports 
mount abjufegeln, das haben wir hier zuvers 
Käfig gewufft , indem in der Nacht vom 12» 
zum ı3tem ein aufferordentlicher Courier von 
hier nah Spanien abgegangen ift, ber bie 
Machricht von der bevorſtehenden Abfahrt 
der Änglifchen Flotte dahin uͤberbracht hat. 
Es find überhaupt 10 fchwimmende Batte⸗ 
rien , die zum Angriffauf Gibraltar gebraucht 
werden follen, wovon num feine mehr uns 
equipirtwar, Am zoften ift im Lager Kriegs⸗ 
rath über dife, und einige andere Operatios 
nen der Belägerung gehalten worden, wels 
chen der Graf von Artois beigewohnet hat. 
Man wird täglich goeoo Pfund Pulver zu 
dem Scieffen auf die Feſtung gebrauchen. 
Die Landbatterien werden bie nidrigen Bats 
terien von Gibraltar befchieilen, und Boms 
ben nach den böchften werfen. Die ſchwim⸗ 
menden Batterien werben ‚die feindlichen Bat» 
terien zwifchen den beiden Daͤmmen, und bie 
Kanonenboͤte nebſt 7 Reihenſchifſen werben 
die Spize von Europa beſchieſſen. 

Sovil iſt es, mas wir einsweilen mit aller 
für unſre Lage möglichen Gewiſtheit von diſer grofs 
fen Unternehmung fagen koͤnnen. Freilich iſt unſ⸗ 
te, wie alle Zeitſchriften der Welt, nichts weni⸗ 
ger, als einemoralifche Zeitung, worin nichts 
als Evidenzen, und beeidigte Wahrheiten aufges 
nommen werden. Allein das kann, und dad ſoll 
fie auch nicht fein „ weun ſie bei nengierigen Hers 
zen ind Frauen tagtäglich ihre Aufwartung mas 
hen fol. Nine Woche, geliehts Gott, haben 
wir die Nachrichten von der Uibergabe oder Nicht» 
Abergabe von Gibraltar, für welche beide wir nun 


nichts ald MWünfche don Seite der Anglo » fowe 
ald Gallomanen befijien. In einer Nakridt gar 
London vom ı7zten Herbflm. wird gemeldet, dag 
der Hof am ıöten Depeihen don Gcuverneur 
Elliot unterm 2ten Herbfim. erhalten babe, wors 
in difer berichte, dad er die berüchtigte Batterie, 
welche bie Spanier mit fo ungehenren Bemühuns 
en und Köften errichtet haͤtten, glüflich Jerftörer 
abe. Leider müfte dife traurige Begegnung ben 
folgen Eavalier , jene turmbobe Batterie, weiche 
ins Her; von Gibraltar mit fürchterlich aufgezos 
genen Augenbraunen herabgukte, betroffen haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

3u Bamberg iſt am 23ften vor. M. 
ein junger Menfh, der vor einem Jahre 
bei einem gewiffen Heren von D * * g als 
Schreiber geftandes hatte, auf Anbefehlen 
bifes lezteren, weil er ihn im Verdacht hats 
te, das er ſchon zu zwei Malen die Küchen, 
fenfter in feinem Haufe eingeworfen hätte, 
von 5 Kerin bei naͤchtlicher Weile erlauert, 
und in der Gaſſe, Freibänfe genannt, auf 
ber Stelle todt gefchoffen worden, Zwei 
Thärer,, ein Schreiber und ein Schneider in 
Dienften des gedachten Herren, find fogleih 
von der Wache ergiejen worden... Der Sr. 
v. D,,g aber wird burch eine militaͤriſche 
Wache in feinem Haufe verwahret. 

Wien, den 28ſten Herbitm. Die Eaif, 
Nuffıfchen Herrfchaften werden ehefter Tage 
hier erwartet. Die Hofkuͤchen⸗ und Keller 
bedienumg iſt bereits nach Braunau abge 
gangen. Dahin iſt such der wirkliche kek. 
Kämerer, nnd Feldmarſchall Lieutenant Hr, 
Graf von Braun abgereifet, um Ihre kön, 
Hoheiten im Namen Sr. faif. Majeft. zu 
enpfangen, und hieher zu begleiten. 

Heideiberg, ben 25. Herbſtm. Se. 
kurfl. Durchleucht, unfer guädigfte Landes⸗ 
herr, haben den von den Weltprieſtern der 
Sendungsverſammlung unterthaͤnigſt vorge⸗ 
legten Verbeſſerungsplan bes Karliſchen Kon⸗ 
viktes dahier und der Studentenſchulen hulbd⸗ 
reichſt genehmiget. Der Hauptmbalt ber 
zieher fich auf gedachtes Konvikt. Dife Welt» 
priejter verfprechen dem Publikum darin als 


fe nur mögliche Sorge fiir die Geſundheit 
der Zünglinge zu tragen, und treffen ſchon 
wirflih die wirkſamſten DVeranftaltungen, 
die in dergleidgen Konvikten fo felteme Rein⸗ 
fichkeit in Speilen, Tranfe und Wohnungen. 
eben anf den Fus, mie in Privanbäufgfn,‘ 
zu erzilen. Den Geiſt der Zögfinge wollen⸗ 


fie durch Lehren und Aal fowohliin 


J 


Wiſſenſchaftlichen auflläcdif, als zum en 
nachdrukſam bilden. DIE Lehrgegennande 
find: 1) Blaubensünittenuntes, 
richt: 2) Sprachen Teutfche, Latei—⸗ 
nifhe, Griechiſche, Franzoͤſiſche: 3) Re⸗ 
dekunſt: 4) Dichtkurfft, beide als Ans 
mwendungen gedahter Sprachen; 5) es» 
ſehiehte, geiftliche, des alten und 
neuen Bundes, weltliche, allgemeine, 
befondere Teutfchlandes und der Pfalz, ge» 
fehrte, wahre, erdichtete oder Fabelge—⸗ 
fhihte, NRaturgefchichte: 6) Res 
chenfunft, gemeine, Buchftabenrechnung : 
7) Geometrie: 8) Zeitrechnung, mar 
thematifche geſchichtliche: 9) Wappen» 
lehre: 10) Erdebeſehreibung, nas 
tuͤrliche, buͤrgerliche, mathematiſche: 11) 
Gefundheitund Wohlſtandsregeln. 
Zum Portrage diſer Lehrgegenſtaͤnde find 
neun ordentliche und fünfNachlehrer beſtim⸗ 
met, welche in richtiger Ordnung miteinans 
der mwereln werden, Zur leichteren Erzilung 
ihrer redlichen Abfichten glaubten fie , fehr 
vortheilhaft zu handeln, wenn fie die Schur 
fen mit dem Konvikte enger verbänden. Dis 


fe Lehrgegenftände werden baher alle kuͤnftig⸗ 


bin in demfelben gegeben , und dadurch bes 
fonders das gefährliche Auslaufen der Zoͤg⸗ 
finge verhütet werden. Diſe Einrichtung 
für die unteren Klaffen verfchlieffer desivegen 
doch den Philofophen den Zugang zum Kon⸗ 
vikte nicht; fondern auch dife haben nebit 
den gefagten Vortheilen noch folgende bes 
fondere : 1) Wohnet der Profeffor Logices 
felbft im Konvikte, und hat die Aufficht über 


der Bhilofophie zugelaffen, 


ENDE: 
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beide philoſophiſche Studierſaͤle. 2) Sin 
wöchentlich twereliiweife 4 Diſputiruͤbungen 
unter den Eifen , täglich eben dergleichen 
geheime in den Stubierfälen. 3) Diejents 
gen , welche ſich dabei vorzüglich anszeich⸗ 
nen, werben zu Öffentfichen derlei Hibungen 
aus einem ganzen , auch mehreren Theilen 
4) Beide philos 
fophifche Klaſſen haben nebft den Sffentlichen 
Lehrern auf ker hohen Schule einen befons 
dern Hansprofeffor der Mathematif, und 
für die - übrigen Fathe der MWeltweisheit 
zwei beftimmte Machlehrer, Nähere Nach» 
wicht hievon, und dev im Konvikte eingeführt 
werdenden einförmigen minder Eoftfpiligen 


. Kleidung der Zöglinge kann aus einem bes 


ſonders abgedruften Plane erfehen werben, 
welchet innerhalb 14 Tagen unter der poft- 
freien Zufchrift: An den Vorſtand des Kar 
liſchen Konviftes zu Heidelberg , bei gedach⸗ 
ten Weltprieftern unentgeltlich zu haben iſt. 

Dresden, den ıgten Herbfimon, Am 
ten difes find alle kurfuͤrſtl. Negimenter in 
biefiger Gegend eingetroffen, wo fie Tags 
darauf in den berumligenden Dörfern Raſt⸗ 
tag hielten. Am Sten ruͤkten fie in dag zwi⸗ 
(chen hier und Pirna ausgeftekte Lager, Dis 
fe8 geht von der fogenannten grünen Wiſe, 
wo der rechte Flügel fteht, längft der Elbe 
bis Laubegaſt, wo der linke aufhört, To 
das alfo die ganze Armee die Elbe im Ruͤ— 
fen, und die groife Ebene gegen Lokwiz vor 
fih bat. Das Hanptquartier it jenſeits 
der Elbe in Pillniz, bei Sr. Durchleucht 
dem Hu. Kurfürften , von dem alle Befeh⸗ 
fe felbit ausgegeben werden. Unter Höchit- 
benfelben commandiren die 3 Alteften Gene 
tollientenants Hr. von Benigfen, Hr. von 
Benfendorf, und Graf von Anhalt die zwei 
Flügel und den Mittelpunkt der Armee. 
Morgen oder übermorgen wird man mit 
den Hauptmanduvern den Anfang machen. 
Der Hr. Herzog von Garen Weimar , wels 
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Fe vor zwei Tagen zu diſem Lager anher 
gekommen ift, wohnte heute ber Mufterung 
bei, welche von unferm Landesfürften über 
ein jedes Megiment ins befondere vorgenom⸗ 
men wurde, Hiber die Schönheit und Gew 


fchitfichkeit der Leute im Marſchiren und · 


anderen Kriegsuͤbungen aͤuſſerte u 
Bewunderung und Vergnuͤgen. ee 
Der sur Erweitert ment 

— allerdings, lg. Orga 

Behutſamkeit jeherzeit deñ une en 
wenn man, sine — Pfabe be⸗ 
trettem will. Eiũ gewinte Naturforſcher In 
einer groſſen teutſchu N Jaͤngſt 
einen Verſuch machen „0b ı man „it eis 
ner Rehgeiſe und einem Geisbot eine ae 


terart erhalten könnte: ev ſchloſs being j ä 
das Glas +» oder Treibhaus feines Gar 
um dem aubegatte nden Pare Ficht und Rau 


jugleid) zu Virldafen: allein wie fihnierste 
es ihm nicht, als er anftatt einer, erwuͤnſch⸗ 
lichen Harmonie fehen muſte, das ſich die 
Rehgeiſe durch die zerbrochenen Fenſter des 
Treibhauſes Hüchrigen Fuſes gemacht hatte? 
Hr. Büffon bemerkt überhaupt, dag meiſt 
nur im Thierreiche wilde mit zähmen Arten 
ſchwerlich fich begatten, da man doch ums 
zählige Beifpile hat, das im Pflanzeurei⸗ 
he die wilde Art duch die einheimifche vers 
beifert werde, und mit diſer im gefeguete 
Vermiſchung uͤbergehe. 

Triefte vom 2oſten Herbftm. „Durch 
den ganzen Monat Auguſt ſind in hieſigem 
Hafen 73 Schiffe, groͤſſerer uud kleinerer 
Gattung eingelaufen; aus diſen waren 25 
Deſterreicher, zı Venetianer, 10 Paͤpſtli⸗ 
che, 9 Neapolitaner, z Genueſer, 2 Di 
wen, 2 Schweden und 2 Türken, An War 
ren brachten fie nebſt einigen mindern Arti⸗ 
leln vorzüglich ein: 7650 Mezen Getreide, 
s218 Eimer Def, 330 Saͤke Neifs, 48 
Eite Mandeln , 16 Meiler Manna, 79 
Faͤſſer mit Zufer und 200 mit Kaffee, 290: 
Eines Branumeia, 287 Kiſten Litrouen, 


sa 


d worden. 


722 Tonnen Surheringe und 479 Tonnen 
Fiſchtran 9 Faͤſſer mit Arſenik, und 6 
mit Auripigment, 160 Eeutner Bimoſtein, 
und 250 Meiler Schifſpech 

Aus einem Schreiben aus Con— 


Afpgntinopel, von 26ſten Herbſtm. Wir 
en und izt bier in den allerkritifchften 


nben. —* oͤrt von nichts als Brands 






reden. Bekanntlich 

durch 2 groffe Feuers, 

jie hievai o Häufer in die Aſche 
„gelegf." ‚Yen Eifes, des Abends um 
.g u ap! Heues Feuer, welches big 
— —J REeerte, und deſſen Gewalt 
po. ef war’, das man nicht zu vil 


fagt-, * And verfichert das zwei Dritt, 
hale e der Städt ein Raub der Flammen ger 
Es haben bei difem Ungluͤk an 
5000 Perfonen das Leben verloren, die theile 
verbrannt, theils ertrunken, theifs in den 
feigernen Moſcheen evfiift find, in welche 
‚sie geflüchtet waren , die aber voh den Flam⸗ 
men fo erhist wurden, bag diejenigen, fo 
fih darin befanden, elendiglih umfommen 
minlien, Alle Hilfe, den wütenden Flammen 
Einhalt zuthun, war vergebeng, und ınan 
mufte diſes der Vorſehung überlaffen, weh 
che glükliher Weife die Flamme nach einer 
Seite den Lauf nehmen lies, wo fie endlich 
aufhörte, weil fie keine brennbare Materie 
mehr vorfand. Seit diſem Augenblik ent» 
det man immer wider neues Feuer und Brands 
anfegen, In der Borfiade Pera iſt deshalb 
jebee auf feinee Hut, und zittert für fich. 
Das Volk ift in einer fchreklichen Bewegung. 
Die Türken ſchreien gegen die Ungläubigen. 
Man tft gegen die Negivung aufgebracht, 
man fchreit gegen die Miniſter, von welchen 
ſchon verfchidene, und unter anderen auch 
der Grosvezier, abgefest find. Man murrt 
ganz laut gegen den Grosſultan, und hält 
ihn zur Regirung unfähig. Man erwartet 
endlich eine völlige Rebellion, und eine grofs 
fe Revolution im ganze Reiche. 


u“ 
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Münchner 


Statss, geleprte, und vermifchte Nachrichten, 


*i 


Kriegsnachrichten. 

Paris, den zoflen Herbfim, Dan vers 
fichert, dev Hr. Gerard von Raineval, Se⸗ 
iretaͤr bes hiefigen Statsraths habe den Aufr 
trag, dem Londner Hofe die Erklärung zu 
thun, das man fich in feine Fridensunter⸗ 


handlungen einlaffen könne, bis Aengelland ; 


die Unabhängigkeit der amerifanifchen Star 
ten förmlich erkannt habe, Es fcheint, als 
merfe man, das Aengellands Abficht wäre, 
wo möglich , mit den Amerikanern mbirckte 
Fride zum machen, ohne fih mit ihnen in 
Sraktate einzufaffen, und fie alfo, fo zu re⸗ 
den, ihrem Schikfale zu übergeben, ohne zu 
dem demütigenden Schritte genöthiget zu wers 
den, ihre Unabhaͤngigkeit zu erkennen, Da 
man aber mais, das das Intereſſe des Con⸗ 


Freitag, ben gten Weinmonats, 1782. 


4 — 
rt 
"a 
greffes mwefentlich mit bem Intereſſe ihrer 
Bundsgenoſſen verknüpft iſt, und das bife 
faum entfiandene Republik eine Seemacht ews 
werben fönnte, die ihrer Landmacht gleich 
kaͤme, fo fürchtet man, der Fride feie nicht 


. fonahe, als es die Menfehenfreunde wuͤn⸗ 


ſchen. 

Jene Machrrchten, welche einige Blätter von 
dem groſſen Luxus der für ben Grafen von Artois 
im Lager por Gibraltar errichteten Wohnung vers 
breitet —— die wir aber aus Vorbedacht nicht 
nachheulten, waren Erfindungen eines müſſigen Kos 

ed. Der Graf wohnet fo brauem, als es ber 
rt, wo keine Pracht üblich ift, wohl geftatten 
mag. Er wird wegen feiner munteren, Drrablafe 
fenden Laune von der ganzen Irmer“geliebt,, wo» 
er noch eine uüͤberaus grosmätige Breigebigkeit 
Binuftze Anm Tage, ald er auf der Mhede zu 
Igefirad mittagte; field er 1eoc Goldpiſtolen un⸗ 
ter bie Equipage ber fchminmendrn Bakterien aus⸗ 
theilen, eisıe gleiche Summe unter bie Matroſan 
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der Fregatte bed Don Moreno, und 30 unter bie 
von ben Schaluppen. Er bat täglich 60 Gebefe 
an feiner Tafel, wozu bie Generald, Brigadiers, 
Oberſten, und Dffiziers von feiner Garbe gejogen 
werben. Die Caritaind fpeilen an einer sten Tas 
fel mit der Leibwache, umd feinem Gefolge. 

— — Der Hof hat Nachricht von dev gluͤk⸗ 
lichen Ankunft der vereinigten Flotte zu Eadir 

- erhalten: fie wird 51 Reihenſch. ſtark fein, 
welcher Howe gewifs nicht gewaren ift. Der 
Gouverneur von Bibraltar hat am 7ten dis 
fes die Aufforderung erhalten. Tags darauf 
ſollte ein allgemeiner Angriff gefchehen. Bom 
Lager bis hieher find 6 Relais für die Eous 
riers, wovon immer einer dem anderen die 
Depefchen übergibt. — Die holländifche Flot⸗ 
te follte die erſten Täge difes Monats aus 
dem Terel abgefegelt fein, wenn nichts das 
jwifchen kam. 

London, ben 17ten Herbſtm. Bon korb 
Home find Amtsberichte eingegangen , das 
er vorigen Donnerstag bet Sonneuntergang 
über die Seilly » Znfeln und den Kanal hin⸗ 
aus war, Die Flotte fegelte damals in 3 
Abrheifungen: die Avantgarde unter den Ads 
miraͤlen Bartington und Hood; das Eens 
trum unter Lorb Howe; und Sir Richard 
Hughes, und der Nachzug unter Admir, 
Milbanf, und Commodore Hotham; wind« 
waͤrts gegen bie franzdf. Kifte fegelte der 
Briftol, und 2 andere Fregatten zu mehres 
rer Sicherheit der verfchidenen Convoyen: 
die oftindifchen Schiffe fegelten zunaͤchſt nach 
Admirals Barrington Abtheilung; die Mus 
nitiong» Biktualten » und weitindifchen Schifs 
fe aber zwifchen dem Centrum, und Admi⸗ 
ral Milbanks Abtheilung. Jede Abtheilung 
hat 2 Fregatten als Ordonanzen, 1 Feuers 
ſchiff, und einige Schaluppen, oder Euts 
ters zur Seite, Sobald die Flotte über die 
Bai von Biscaye hinaus fein wird, wird 
diſe Ordnung zu fegeln geändert. Die Dite 
und Weſtindienſchifſe trennen fich , die Gi⸗ 
braltar⸗ Convoi wird in die Mitte genom⸗ 
men, und der Kommandeur en Chef theilet 


« 


jur groͤſſeren Sicherheit feine Abtheilung in 
2 Linien. Die groſſe Flotte hat Befehl, zu 
Lork in Jrland anzuhalten, um die für fie 
beftimmten Derflärkungen aus daſigem Ha⸗ 
fen mitzunehmen. Schon den sten war das 
felbft die Fregatte Belle Poule mit 8 Traus. 
portfchiffen angefommen, an deren Borde 
das 36, 68, und gıfle Regiment big zur 
zen: des Lord Howe bereit gehalten wurs 
n. 

* Da ber Abmir. Barringten bi 
bee Gibraltarflotte kommen. rg ge 
fo mehr ernftlihen Auftritten entgegen ; Barring⸗ 
ton iſt der zweite Rodnei: er griff, wie bekannt, 
in Weſtindien vor 2 Jahren, die ganze framzdi. 
Flotte mit & Schiffen an, ohngrachtet 2 ſchon vom 
weitem die Maften verloren hatten. Lord Howe 
aͤuſſerte vor feiner Abfahrt zu widerbolten Malen, 
das er vollkommen mit der Stärke feiner Flotte 
äufriden ſeie, und fie im allem Berrachte dem wid 
tigen Gegenfland feiner Unternehmung gewaren ha/- 
a ee — ——— —* jo gute Mes 

er Blottehat, bi i 

man ji alles derfbre 8* ie er kommandirt, darf 

— Sobald hier die Ankunft eines fran⸗ 
söfifchen Fridensbevoumächtigten befannt ges 
worden war, fligen die Stoks fogleich fait 
2 Prozent. Die Stofsfindjederzeit die po» 
tiſchen Barometer, und es hat nun dag 
Anfehen, das ed allen Mächten mit dem Fri⸗ 
den Ernſt werde. Unglaͤublich aber iſts, dag 
Frankreich (wie ein hiefiges Blatt fh aus⸗ 
drüfe) die Modeſtie gehabt babe, zu vers 

langen, das die brittifche Seemacht auf eis 

ne gewiffe Anzahle von Schiffen eingefhräntt 
werden folle. 

»Lady Temple, die neue Bizefönigin von 
Irland ift das reigenbfte, und vollfommenfte Frau» 
enzimmer in Europa. Gie machte an jedem Hofe 
Etlaven, und zu DVerfaillet, Neapel ıc. fpricht man 
noch mit Wärme und Bewunderung don ihr. Ste 
lit vil, und betet nichts nach, fpriht Italiaͤniſch 
gut, und Sramöhfh vollkommen: iſt palfionirt für 
Gemälde und Antiken; zeichnet felbft artig: aber 
ihre gröften Borzüge befijet fie in ber Muſik. Mit 
lico, der fo vil Geihmat, als kein Finger in Ita⸗ 
lien bat, war ihr Lehrmeifter, und oft beyamserte 
fie in Rom und Reapel die allerkritifchften Richter. 

Holland. Amfterdam, vom ten 


Herbiim. Die hiefigen , und die Leidner Zei⸗ 


tungen verwenden heute ganze Seiten darauf, 
um bie in London ftets noch fich erhebenden 
Gerüchte zu widerlegen , als ob die amerifas 
nifchen Kolonien von Frankreich abzuſprin⸗ 
gen gefonnen wären. — Die Gährung ift 
bier ımmer fehr gros. Man fagt, es wäs 
ven bereits unter den bie Wache habenben 


Bürgern fharfe Patronen ausgetheilet wor« -· 


den. 

* Die Urfache fol Admir. Hartfink fein, der 
kun bon dem ganzen Volke verfolger wird, weil 
er folange mit der Flotte im Texel unthätig hinge⸗ 
launet hätte. Uberhaupt aber wird in bifer Sache 
mehr gelogen, ald man wohl glauben mag. Wen 
nigft haben wir Privatbriefe aus dem Haag, das 
von einem Volksaufſtande nicht die-geringfle Ans 
jeige war. | 

Sortfezung bes Tagebuchs der Belägerung von 
Gibraltar, Herbfim. am 1) Die Aengell, has 
ben 50 Ranonenfchüffe gerhan, und mehrere 
Steinbomben geworfen, ohne jemanden zu 
treffen, Die Batterien im Lager wurden mon⸗ 
tirt. Am 2) ein Gemeiner duch eine Kugel 
leicht verwundet. Am 3) die 2 Kriegsfhifie 
fe Suffifant,u. Diktateur, welche am 27. Aern« 
tem. aus TZoulon ausgelaufen waren, um zur 
vereinigten Flotte zu ftoffen, befamen, als 
fie vor der Bucht erfchinen, Befehl bei Al⸗ 
gefiras Anker zu werfen. Am 4) haben bie 
Feinde ihr Lager beim Spitale aufgehoben, 
und die Eafematen bezogen." Erillon befah 
die Inſel ringeum, ohne das die Feinde auf 
ihn fenerten, Graf von Artois befichtigte 
die zwei franzöf. Schiffe von Algefiras, Am 


5) die Feinde fprengten vile Minen; ide: 


Feuer war lebhaft, Am 6) 8 ſchwimende Bat⸗ 
tevien find fertig geworden, und vereinigten 
fi ch mit den übrigen. 
dens morgen fein. Am 7) war dag Feuer der 
Feinde fehr (hädlich, und lebhaft. Die Trans 
fcheen wurden bezogen. Einige Werfe wurden 
ſtark befchädiger , und einige Mann gerödtet. 

* Aus einem Schreiben vom gten Seebftm, 
aus Gibraltar. Heute giöt Erillon Tafel allen 
Prinzen , und eriten Offizier. 200 Forcaten iind 
befehliget , die Anker auf den ſchwimmenden Bat⸗ 
ferien in der Nähe eined dlintenſchuffet vom altem 


Die 2 anderen wers 
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Molo und den Übrigen Feſtumgswerken innen 
fer, und amuketten. Die Freiheit wird ihre Bes 
lohnung fein. — Nun läuft alle Welt au die Meer⸗ 
enge. Wir fehen die vereinigte Flotte von 57 Se 
gein Beranfchwimmen : fe begrüffet das Hauptquar⸗ 
tier, und Grafen von Artois. Die Generalanjus 
tanten theilen allen Negimentern Befehle aut, bie 
Neaffen zu ergreifen. ring von Naffau, und die 
übeigen kommandirten Ofniers nehmen Abfchib, 
und begeben ſich auf ihre ſchwimmenden Batterien: 
bis 24 oder 26 bifes find die Prinzen nach Cabie 
zu den geöften Feſtins eingeladen: vermutlich mus 
bid dahın alled entichiben fein. 


Dermifchte Nachrichten. 

Wien, den 30. Herbſtu. Dain Nider⸗ 
Öfterreich faft an keine Weinlefe,für heuer zu 
gedenken ift, auch die Hilfen » Garten » und 
Feldfruͤchte fchlechterdings nicht geraten find, 
fo wollen ung die Landwirthe mit Theurung 
deohen. — Naͤchſtens wird fich die Klugheit 
unfrer Polizeianſtalten durch eine neue Dienſt⸗ 
botenordnung zeigen , noch mehr aber durch 
genane Ausführung derfelben, ohne weiche 
ſchon fo manche ſchoͤne Verordnungen zum lau⸗ 
ten Hohugelaͤchter gediehen ſind. — Se, Maj. 
ber Rarfer hatten befchloffen, alle hiefige Kran 
deuhaͤuſer in das arme, aber beträchtlich zu er⸗ 
weiternde Haus zu überfegen, Aber difer ift 
auf gründliche VBorftellungen nunmehr twider 
rüfgängig gemacht worden. — Da matı alle 
Gattungen der Handwerker nahGalli;ien und 
Lodomirien ſuchet, fo find den Schneider» und 
Seilermeiftern, die fich dafelbit niderlaſſen 
wollen, nicht nur Geldvorfchäffe, fondern noch 
andere anfehnliche Privilegien zugefaget wor⸗ 
den. Hieruͤber iſt ein eigenest. E. Patent er⸗ 
ſchinen. 

In einem teutſchen Blatte liſt man folgendes 
aus Wien vom ı6ten gerbſtm. „Als Se, 
Majeſt. der Kaifer neulich nach dem Heinen 
Campement zu Minkendorf ritten, und bet 
Ihrer Ankunft dafelbft vile Zufchauer ans 
traffen, misftel es Ihnen, fo vile Menfchen 
muͤſſig zufehen , und riefen Sie ihnen etlie 
he Male zu: „Geht fort! gcht fort zum 
Arbeiten: Hier ift fein Geld zu verdienen. 
— Man fpricht, das künftig Feine Meilen 


welche es vil beffer uub nuůzlicher zu gebrauchen, 
alsalle Sattungen Handtaige, Wenn man die 
Kinder reinlich wafchen und abpuyen will: fo 
mifcher man halben Theil laulichtes Walter 
darunter. Auch Mannsperfonen können ſich 
derfelben nach dem Barbiren bedienen, um das 
Brennen der Haut zu mildern. Diſe Handmilch 
iſt vor allen bisher uͤblich geweſenen uud bes 
kannten Abpuzwaͤſſern nicht nur wegen ihrer 
dauerhaften Milchfarbe, und balſamiſchen Ge⸗ 
such, ſondern hauptſaͤchlich darum jedermann 
zu empfehlen, weil kein Alaun, kein Blei, noch 
minder Quekſilber oder ander chymiſche Ingre⸗ 
dienzen darunter befindfich find, Das Glas 
koſtet 36 fr. 
Miethſchaften. 

Auf dem Play uͤber 2 bei u ift eine vornhe⸗ 
raus mit 2 Zimmern, und ruͤkwaͤrts mit einem, famt 
Küche, Keller und anderen Bequemlichkeiten verfes 
Bene Wohnung täglich zu begiehen. Das Übrige ıc. 

Im Kühegätichen if im zweiten Stokwerk eine 
PBohnung von 3 zu beizenden Zimmern , Küche, 
Holjlege,, und Keller, neb 
ten täglich zu verlaſſen. D. ü. ıc. 

In einer gelegenen Gaſſe ift eine herrfchafts 
liche Behaufung mit ausfpalirten Zimmern, 
Keller und Stallung, mebft aller Bequemlich, 
keit täglich zu beziehen, D. uͤ. ıc, 

In der Weinftraffe vornheraus über zwei 
Stiegen iſt eine Wohnung von 2 zır heizenden 
Zimmern, 2 Nebenkaͤmern, Küche, Ausgus und 
Keller auf fünftigen Georgi zu vermiethem ıc. 
Auf dem Nindermarlt find 2 mit Meubeln 
und Bertern verfehene Zimmer, nebſt einem 
Kabinet tägfich zu verfaffen. Auch ift in dem 


nemlichen Haus ein groſſes Gewoͤlb monatlich, - 


oder hafbjahrmweis zu vermiethen. ıc, 

Anf dem Rindermarkt über 3 Stiegen iſt 
eine vornherand mit 2 Zimern, und ruͤkwaͤrts 
mit 2 ſamt Küche, Keller und anderen Bequem» 
Kichkeiten verfchene Wohnung anf kuͤnftigen 
Georgie zu vermiethen. ꝛtc. 

In einer gelegenen Gaſſe find 2 uneinge⸗ 
richtete Zimmer täglich zur verfliften, ıc, 

*Es ſuchet jemand naͤchſtk. Georgie in einer 
gelegenen Gaſſe eine Wohnung v. 2 bis 3 Zim⸗ 
mern, etſichen Kaͤmern, Kuͤche und Holzfege 


anderen Beguemlichkeis 


zur ebenen Erde, ober uͤber Stiege zu besichen, 

Derjenige, welcher eine ſolche Wohnung zu ver« 

miethen hat, beliebe es dem 3. k. anzugeben, 
Dienſtſuchende Manneleute. 

Ein honeter Menſch, welcher im Schreiben, 
Amts · und Rechnungsweſen gut bemandertifk, 
auch fich feiner bei verfchidenen Aenıtern gelei⸗ 
ſteten Dienſten legitimiren kann ſuchet als 
Schreiber anzukommen. D.ä,:e, ’ 

Ein Denfch, welcher die Gärtnerei verfte- 


‚bet, fuchet berefchaftliche Livree. ꝛc. 


Dienftfuchende Weibelshte, 

Eine Fungfer , welche das Feifiren und 
Haubenheften von Grundaus verficher; fucher, 
oder ald Kamerflngfer, oder Stubenmädshen 
in der Stadt oder aufdem Lande an zukomen ze, 

Eine in der Gallanteriearbeit wohlerfahr- 
ne Jungfer fuchet als Kamerjungfer oder als 
Stubenmädchen aufgenommen zit werben, ıc. 

Gefundenes kandfrenz. — 

Es iſt bereits vor 4 Monaten ein in Sifber 
gefafftes Landkreuj gefunden worden ; ber Fin⸗ 
beriftim 3, k. zu erfragen. * 2 

Verloruer hpbentel mit Geld, 

Den ı ften Hifes Monats in der Fruͤhe zidi⸗ 
ſchen 8 und 9 Uhr hat eine arme Dienfimagb 
von dem Franziffanerklofter,an durch die Dies 
nersgaſſe auf den Markt zu, einen rothlſedernen 
Schliesanhängbeutel, worin 4 Zwölfer, daun 
etliche 30 Er. an anderer Heiner Münze waren; 
verloren ; der redliche Finder wird infiändigft 
gebeten, folchen dem Zeitungsk. einzuhaͤndigen. 

Berlorner Regenſchirm 

In der verwichenen Woche ift ein Regen: 
ſchirm von grün gewirten Leinwand mit wei 
fen Blumen unwiffend too, ligen gebliben ; der 
Finder beliebe felben gegen eine Belohnung 
dem Zeitungsfomtoir zu übergeben. 

Derlorne Tabaksdoſe. 

Borgeftern ift eine noch neue elfenbeinene 
mit Schiltkrott gefütterte Tabaksdoſe, wovon 
dev Defelanf ein Portrait oval ausgedrehet 
iſt, verloren worden; der Finder wird erficcht, 
ſelbe gegen gute Belohnung dem.k. eĩnzulifern. 





[ 
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. gebracht, und daſelbſt verbraucht. 


Anhang zur Mündiner Zeitung N" CLVL ' 


Sonnabend, den sten Weinmonats, 1782. 
BE. nn m ——————— — — — in —— — — — — nn nn mn —— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Nach einer ſichern Angabe werden jährlich 
922394 Tonnen Steinkohlen nach London 
Mit di⸗ 
ſer Quantitaͤt koͤunte man 10 aͤngliſche Qua⸗ 
dratmeilen einen Zoll hoch bedeken. Daher 
koͤmmt auch die Unreinigkeit ber Straſſen, 
und die jaͤhrliche Erhoͤhung des Bodens zu 
London; und da die Kohlen bei dem Mers 
brennen über ein Drittel Luft und Del ges 
ben , welches in bie offene Luft fleigt, fo 
fann man annehmen , bas von befagter Quan⸗ 
titaͤt Steinfohlen, welche jährlich zu kon» 
bon verbraucht werden, 300000 Tonnen 


in die Luft fliegen, und foungefahr den vier⸗ 


ten Theil der Luft ausmachen , welche die 
Einwohner einathmen muͤſſen. 

Aufolg Londner Nachrichten hat man im 
Aengelland feit. Menfchengedenten keine fo 
fpäte Aernte gehabt, wie difes Jahr. Da 
man fonfl bereits um die Mitte bes Julius 
aͤrntete, fo iſt diſes im gegenwärtigen Jah⸗ 
re wohl nicht eher, als in der erſten Woche 
des Septembers geſchehen. 3 
Zu Paris war im September des. voris 
gen Jahres ein aus Kryſtall verfertigtes Mos 


- dell von dem Markte zu ſehen, der vor eis 


nigen Jahren in Venedig während der Ans 
wefenheit Sr. Majeftät des Nömifchteutfchen 
Kaifers.gehalten wurde, Es hatte 110 Zus 
im Umfange, und eine verhäftuifimälfige 
Sol Drau erkannte darin ganz deutlich 
116. Kaufmannsbuden mit Verkäufern nnd 
Käufern, Difes. vortreffliche Kunſtſiuͤk iſt 
nach allen Kegeln ber Architektur ausgeführt, 
nnd fehr gefchift verziert. 
Kluge Empfindlichkeit, 
Verbirg oft deinen Zorn durch Lacher: 
Duld' einen kleinen Stich, und ſcheid in allen Sachen 
as ſchimpflich ift, vom bem, was man verachten kann. 
ie leicht wird nicht ein Wort, womit ein guter Maũ 


Uns im geringflen nicht zu kraͤnken trachtet, 
on ung falfıh ausgelegt; don ihm falſch abgefafft ! 
er gar michts dulder, wird gehaflt, 

Mer alled duidet, wird verachtet. 


Der Einfiedier vom Gebirge Pirepenjal, 
oder das wunderbare Ungemitter. 


| ’ (Fortſezung.) 
So 'weit erzaͤhlte Bernier; und zwar klingt ſei⸗ 
ne Erzählung, was den Unfall des Schach Jehan 
Guir betrifit, zimlich abenfheuerlih, und rn 
im Gefchnfat des Lebens des Apollonius vom Thya⸗ 
na, bed Wunder Mannes, von dem und Philos 
Be fo ſtattliche Abenthener erzählt. Doch da 
— Baeo von Verulam, la Pluͤſche, und andere 
elehrte Männer nicht fchämen, die Entſtehung 
eibnifher Goͤtter⸗Fabeln aus wahrfcheinlihen Urs 
achen zu erflären ; fo fei es auch meiner Wenigfeit 
dergönnt , zu verfuchen,, ob ich bifes h 
Abentheuer bes ie Guir, bad bem Blij und 
Donner, den im Philoftrat die Weifen in Bi 
auf ihre Feinde ſchieuderten, nicht unaͤhnlich ſieht, 
aus natürlichen Urfachen erklären kann. Alſo, eb 
fei gewagt ! und fo mag benn Schach Yehan Gute 
mit feinem Gefolge auf dem Gebirge —— — 
rüfen. Bor ihm ber geben Reiter mit en 
Streitkolben die Befehle bes Kaiferd au überbrins 
gen, und das Bolt auf die Geite zu treiben. Man 
nennt fie Gouzeberdars. Mach ihnen fol 
fer ſelbſt. Er fizt im einem goldnen Thron, mit 
Glasfenitern verſchloſſen, und acht Mann tragen 
ihn. Um ihn ber find feine Raja's und Omra's, 
nnd ein Schwarm von Bedienten zu Pferd und Fus. 
Nah ihm fieht man bie Curſi unter einem Ges 
mifche von Pauken und Trompeten sieben. Difes 
find eine groffe Anzahl filberne Bilder von frems 
den Thieren, Händen, n , Fiſchen und ande» 
re geheimnisvolle Dinge, die man oben auf ſilber⸗ 
nen Stäben trägt. Ihnen folgt ein Haufen Mans 
febdars oder Fleinerer Omra's. Nach difen kommen 
die Frauenzjimmer bed Kaifers , in Palanting und 
Mikdembers, mit goldenen Gitterwerf und feide» 
nen Vorbängen geziert, umd von Menfchen, Ele» 
zbanten und Kameelen Kan die mit golbnen 
Deken und filbernen Glößchen behangen fmd. Bere 
fehnittene begleiten fie mit groffen Röhren und 
@täben in der Hand, bie Neugierigen weguuitreis 
ben. Hinter ber folgt dad Heer von Tauſenden. 
aut koͤmmt ber erſte Zug bis zur Höhle des Sin⸗ 
dlere. Der alte feierliche Mann mit weiſſem Bar⸗ 
te ſteht davor, und winkt, das man flille anruͤken 
fol. Der Kaifer fragt, wer der Mann feie, der 
fich erfühnt, ihm Vorfchriften zu geben ? Und mm 


oe lang ums Eſſiot enmmtänbiek 
— 
e fürchten wir au 
MB — — 
nr und dreiſſigtauſen nn 
ol ſtolzer Cramer ber : ' 
Sie färben eben fo, wie bu 
Mit ihrem Blut das Dieer, 


Auf, Brüder! mutig, mutig ist; 

- Bald’ ik der Kampf vorbei. 

Gott ift mit und! Gekroͤnt mit Ruhm 

Sind nach dem Gig wir frei. 

Und feiern denn ein Sigesfeſt, 

j Und fiimmen froͤlich ein: 

Georg led hoch; und Elliot 

Soll unfer Dater fein. 

- Bu London fpricht man gegenwärtig vom 
Aner Ausführung im Suͤdmeere: diſe fol 
dem Eap. Maebride anvertranet werben , wel⸗ 
eher 4000 Mann Landtruppen, und 20000 
Waffenrüftungen für die Empörer in ben 
fpan. Befisungen mit fich führen wird. Doch 
wovon fpricht ein müffiger Kopf nicht ? Das 
die Pakerboote zwifchen Douvres und Eas 
lais eingeftellet feien, wird aus diſer Haupt« 
ſtadt widerfprochen,, wo übrigens der nahe 
Fride mehr als irgends wo in ber Welt ges 
wittert wird. — Moch iſt das gefunfene 
Schiff zu Portsmont der Gegenftand allge 
meiner, trauriger Geſpraͤche. Man iſt ges 
fonnen, einen Taucher niberzulaffen , twelcher 
nach gänzlich durchfichtigtem Umſtande bes 
Schiffes feinen Bericht erftatten fol, wor⸗ 
auf man von beiden Seiten zwei Krieg 
fehiffe auf eine gemäffe Tiefe niderfenten 
twieb , welche nach abgenommenen Senke 
ſchweren das angefettete Schiff durch die Ges 
walt des Waſſers wider mit fich emporbrins 
gen follen. 

® Zur Zeit Jakobs ded eriten hat man a 
. Erfunden, weldes mit Hilfe der Huber unter Mafr 
fer gehen mufle. Dam hatte felbes mit einer Feu— 
tigkeit har ‚ melche von Zeit zu Zeit nach Roth⸗ 
durft die Puft auffrifchte. Auf der Themie iſt der 
Verſuch mit bifem ————— Schiffe wel⸗ 


= ı2 Ruderknechte hatte , gemacht worben.- Was 
er die Taucherkloke betrifft, wovon man ijt fo dis 


les fpricht , fo weit jedermann, das ber berühmte . 


Soktor Halei in einer diſer Maſchinen ſich unter 


So lang rd Crillon eommandirt/ 
Der Held von Port Mahon 

&o lange rs bed Branmanng Muf 
Dem fteilften Atlas Hohn. 

Laſe fünf und dreiffigtaufend Mann 
Auf deinen Selten ſtehn: 

Du wirft bad ganze Gemſenheer 
Ind Wafler purjeln ſehn. 


Laſs doch bie per ri Flagge wehr 
Wenn bu gefheib willft ſein. Mn 

Gott iſt mit ung ; wir ziehn mit Ruhm 
Auf Schutt und Leichen ein, 

Und feiern denn ein Gigetief; : 
Und ftimmen jauchzend ein: 

Eh vive le loi, und Erillon 
Sol unfer Kriegegott fein. 


Meer begab, und mehr ald anderthalb Stunden 
in einer Tiefe von 12 Klaftern blib. Er hatte fich 
jeded Mal nad) und nad nur auf 12 Fus tief fen» 
ten laflen. Im Grunde ded Meeres ſchrib er mit 
einer eifenen Feder auf einem Klumve Blei die Bes 
fehle, welche er durch ein Rohr denjenigen zu vers 
nehmen gab, welche ihn von einer Stelle zur an⸗ 
deren bewegen muſten. 
— — Die Bündniffe des Londner Hofes 
mit 2 anderen mächtigen Höfen därfen nur 
sefchloffen werden, wenn fich die übrigen 
friegführenden Mächte nicht difen Winter 
noch zum Friden bequemen werden. Gros 
brittanien hält allein keinen Feldzug mehr 
aus. Aus dem Amtsberichte der izigen Londs 
ner Finanzeommiffion erhellet , das blog bie 
Bandtruppen vom 25ſten Chriſtm. 1775 bie 
den sten Ofternm. 1782 auf 47 Millionen 
75270 Pf. Sterl. gekofter haben. Die Mas 
rine mus noch fünfmal fo vil gekoftet haben, 
Amerika, Hier ift alles in einer Aufs 
ferft zweideutigen Lage. Die Gemeinfchaft 
zwifchen Newyork, und dem Lande ringsher 
fteht-fo offen, und frei, das die Fahrzeu⸗ 
ge, und Schiffe aus Philadelphia, Bolton, 
und anderen nördlichen Provinzen ohne Pars 
fementsjlaggen zugelaffen werden, um ihre 
Maren ohne die geringite Beunruhigung abs 
zuſezen. Die änglifhen Truppen kampiren 
ziwifchen Kingsbridge und Greenwich. Was 
bington iſt auf 15 Meilen weit entfernet. 
Die beiden Armeen fcheinen gar keinen Ges 
danke von Feindfeligkeiten gu denfen, wel⸗ 


ches auf die Vermutung führer, das man 
mit: den Eofonien eine Art von geheimen 
Berhandfungen pflege. — Fu den Newyor⸗ 
fer Berichten findet man kein Wort von ben 
neulich in London ausgebreiteten Schreiben 
über die Empoͤrungen, welche in Ameris 
ka herrſchen follen. Doch fieht man hier⸗ 
aus, das die Provinzen von Neuängelland 
noch nicht den mindeften Theil von dent ges 
forderten Gelbe dem Eongrefs gelifert haben. 
Derihidene Auszuͤge aus Zeitungen von Phis 
ladelphia melden deutlich, das ſich ihre Fi— 
nanzen in den miſſlichſten Umfjtänden befins 
den. 2 aus Philadelphia abgefahrene, und 
mit Uniformen beladene Wägen find unfern 
difer Stadt von maskirten, und bewaflneten 
Leuten geplündert, und leer zurüfgefchifet 
worden, In einigen Provinzen find Taren 
erfunden worden, von welchen mau fonft 
nirgends weis, als 25 Pf. Sterl. auf dieje⸗ 
nigen, welche göldne, und’ 5 Pf., welche fils 
berne Uhren tragen : ꝛc. Zu Lande herrfcht, 
wie es fcheint ‚ein ftiller Waſſenſtillſtand. 
Der Eongrefs hat ſchon Hfter die Schleich» 
händel verbieten muͤſſen. — 3 amerifanifche 
Kapers haben am ıften Heum. in der Nacht 
das Städtchen Lüneburg in Neufchottland ana 
gegriffen , die Redoute zerftöret, das Haus 
des Oberſten Ereigton abgebrannt,, ihn alg 
Geiffel für 1000 Pf.-Sterl. mit fortgenomis 
men, die Einwohner geplündert, und fich 
hierauf entfernet, ehe Hilfe aus Halıfar 
fommen fonnte, 

Holland. Das Gerücht von einer 
Voͤlksempoͤrung im Haag mag- daher ent 
fanden fein. Am zoften Herbfin, hatten 
8 bis 900 Zimmergefellen von verfchidenen: 
Werften fih zum Buͤrgermeiſter begeben, 
und fich beflaget , das einige machtheifige, 
Veränderungen vorzugehen pflegten, wenn 
fie fih bei ihren Meiftern unterhalten fiefs 
fen, oder wenn fie aus dem Dienfte trät- , 
ten. Man verſprach ihnen Abhilfe, und das 
mit hatte der ganze Praus ein Ente, 
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Vermiſchte Nachrichten. 

‘, Nltendtringen, den 1. diled. Die 
grosfuͤrſtlichen Hoheiten find mit einem recht 
anfchnlichen Gefolge hier durchgereiſet. Ein 
hieſiger Knecht , der einen ferfpänigen War 
gen von dem Gefolge zu führen hatte, war 
fo ungluͤklich, zwifchen hier und Hochenwart 
zu ſtuͤrzen. Dev Grosfürft kam dazu, be⸗ 
zeigte das groͤſte Mitleid, lieſs ihn mit der 
guͤtigſten Theilnehmung an ſeinem Ungluͤk 
weiter bringen, und beſchenkte ihn mit 100 
Dukaten, nebſt gegebener, troͤſtlichſter Ver⸗ 
ſicherung, das er ſich bei Seiner Hoheit 
melden laſſen, und auf lebenslaͤngliche Ver⸗ 
ſorgung rechnen ſollte, Falls er unbrauch⸗ 
bar gemacht, und nicht mehr geheilet wer⸗ 
ben wuͤrde. 

Caſſel, vom 23. Herbſtm. Die Krone 
Aengelland hat bei unſerm Hofe noch um 
10000 Mann von unſren Truppen gegen 
Bezahlung des halben Soldes fo fange, als 
man folche nöthig Haben würde, anhalten 
laſſen. Man will ihr aber folche nicht ans» 
ders als auf ganzen Gold überlaffen,, und, 
erwartet darauf bie Enfchlieffung gebachter 
Krone, Indeſſen werben die fiehenden Car 
vallerieregimenter mit 7 Mann Dyr Esca- 
dron, und die Hufarn mit einer Escadron 
vermehret. 

Palermo, den ıften Merntemon. Drei 
Verbrecher, welche wegeg Ermordung eines 
Sklave des Marqu. von ft. Eroir Zuftijfas 
pitains von. ber Gerechtigkeit aufgeforfchet 
wurden, befanden fih am zıften Heum, in 
einem Haufe in der neuen Straſſe, und jeche ' 
ten, Des Eapitaine erhielt davon Nachricht, 
und fihikte vier Schweizer Soldaten mit eis 
nigen Sbirren dahin, um fie zu ergreifen. 
So bald’ die Verbrecher die kommen fahen, 


. gaben fie Fener darauf, und erfchoffen ducch 


den: erſten Schus den Don Franz de San⸗ 
tis, Lieutenant des Marquis von ft. Eroir, 
welcher an der Spize der Sbirren heranges 
zogen kam. Nachdem fie hierauf noch 9 


> | : 
niert Hatten , ergriffen fie bie 
Slucht. Der Marqu, von fi. Kroit lieſs 
nun mit Bemilligung des Wicekönigs eine 
Belohnung von 50 Thalern für einen: jeden 
berjenigen ausfezen, welche diſe Uibelthaͤter 
der Gerechtigkeit uͤberlifern wuͤrden. Bald 
darauf erfuhr man, das fie ſich auf eine 
nahe gelegene Anhöhe gefliichter hatten, und 
ſchikte eine eine Armee von Sbirden uebft 
Infanterie und Cavallerig dahin ab, um bie 
Anhöhe einzuſchlieſſen. Allein bife Kerls 
Keffen den Mut nicht ſinken, gefelkten ſich 
' zu anderen Kameraden ; und wagten ſelbſt 
den Angriff mit einem ſehr Iebhaften Feuer, 
welchen 2 Stunden lang dauerte; und hate 
ten, während das ihre Kameraden ſich ſchlu⸗ 
gen, die Verwaͤgenheit, ſelbſt in die Stadt 


zu kommen, und unter ben Fenſtern des 


Marquis ſich zu zanken, und zu balgen, 
quf das fie ihn auf den Balson herauslo⸗ 
ten möchten. Allein ihr Projekt gelang ih⸗ 
gen wicht., Der Kamerdiener tratt auf dem 
Balcon, indem. bee Herr eben nicht zu Haufe 
war, und wurde bucch einen fuͤr diſen Ders 


meinten Flintenfhufs auf der Stelle getoͤd⸗ 


zet. Hierauf flüchteten fie fich wider ang 
der: Stadt, gefellten fich abermal zu ihren 
Rameraber „ und wurden bie zur Stunde 
noch. nicht. aufgegriffen. 

Parma, den gten Herbffin. Ihre En. 
* Hoheit die Infantiu» Herzogin befinden Sich, 
wiber in gefegneten Leibsumſtaͤnden. Höchite 
dieſelben werben mit Ihrem Gemale eine 
Keife nah Madrid thun, wohin Sie von 
dem. Eathofifihen König eingeladen find, wel⸗ 
her dife feine Enkel zu umarmen winfchet. 

Berlin, den 24ſten Herbiim. Ohnge⸗ 
achtet der Sei u durch, die lange: gebatım 
erte Kälte und Erfrierung ber Maulbeer⸗ 
blaͤtter, for wie im vorigen, wider ſehr gem 
fitten „ und gehindert worden , fo nimmt 
beufelbe hoch im dem koͤn. Preuffischen Lan⸗ 
dem ſehr In und wile Leute, beſonders Pre⸗ 
diaer, Kuͤſter, und Schulmciſter, weiße 


die melfte Zeit dazu Habe, Tegen fh inner 
darauf, wie denn in difem Jahre an 11000 
Pfund Seide in den ſaͤmmtlichen Fön, Landen 
‚gewonnen worden , und in denſelben an 3 


Millionen alte,und junge, doch fchon faubs 


bate weiſſe Maulbeerbaͤume vorhanden find, 
welche zureichen würden, mehr als 300000 
Pf. Seide zu gewinnen, wenn bee Seiden, 
kau im wölligen Gange wäre.“ | 

- Um fich einen, deutlichen Begriff von der 
Menge der abgebrannten Häufer in Sons 
ſtantinopel zu machen, nehme man Niebuhrs 
Pan, und ziehe eine Linie von Ferar bie 
fi. Sophia, und denn faffe man eine Efe 
bei Aiyub ſtehen. Der übrige Theil ber 
Stadt iſt wein weg, Der Schade bifes von 
ben misvergnügten Janitſcharn angelegten 
Feuers wird auf 200 Million. Piaſters ges 
ſchaͤzet. Faſt alle Pallaͤſte find in Rauch aufs " 
gegangen , von denen einige Aber goo000 
Piaſters gekofter haben, Selim Effendi 
bat einen Pallaft verloren , deffen innere 


WVergoldung ihn über 50000 Piafter gefos 


fter hat. ⸗ Er bot feinen Nachbarn 300800 
Piafter an, wenn fie ihre Häufer niderteifs 
fen wolltten :_ fie verwarfen aber dad Ange 
bot, und alles verbrannte. 
Runtmachungen. 

a) Vom kurfürſtl. Collegium medicum wirb hie⸗ 
mit jedermaͤnniglich kunt und zu wiſſen gemacht, 
das die auf der Kindbetter Aube im biefigen h. Geiſt 
ſpitale angeſtellte Hebamme Catharina Gielin auf 


je untert haͤnigſt dahin eingerejchtes Anlagen, um 


ihrer Praxis in ber Stadt beifer nachkommen zu 
fönnen, entlaffen worden feie, mit dem Beifaje, 
das, weil man felber feit der genen Zeit nicht 
den geringiten Fehler im ihren VBerrichtimger sur 
Laft legen konnte , fie auch in Zukunft jedes: Mat 
freien Zutritt auf die gedachte Kindberterflube has 
Ben folle. München, den zoften Herbiim. 1782. 
m  Öehret. Chreicher. 
) &e. Burfücftl. Durchleucht unfer gnäbigffe 
Landes fürſt baden anaͤdigſt beſchloſſen das fämmts 
liche Schulen ſowohl in Baiern, und der oberem 
Palz, ald audy zu Neuburg fhr allzeit den ariten 
Meinmomatd anfangen follen : welches. hiemit toi 
Purfüchtl. gnäbigit aufgeflellten General: Sch ulbis 
rektorium Öffentlich kunt gemacht wird. Müuͤnchen, 
ben: zoſten Derbfim- 172.. 
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Ar Arie‘ 
Bi Dienstag, ben Sten Weinmonats, 1782. [re 
N ' * 
je a ri en. rel wider angekommen iſt abe ich nichts * 
Kri gen ch cht laſſen, altes an wvenden. De ee 


Holland. Die Flotte der Republik folls 
te gegen die Mitte bes verfloffenen Herbſtm. 
unter Segel gegangen fein, Iſt es nicht: 
gefchehen, fo mag das zu neuem Murren 
des Volkes Anlaſs gegeben Haben. Merkwuͤrdig 
iſt der Bericht, welchen Se. Durchleucht 
der Erbſtatthaͤlter an Ihre Hochmoͤgen en 
die Generalſtaten in Betreſſe des Auslans 
fens der Terelflotte abgeſtattet haben: ev 
dienet zu verfchidenen ſtatiſtiſchen Bemerkun⸗ 
gen über das hollaͤnd. Stadhouderat, und 
über die Macht der Generalſtaten. Difer 
Bericht hieſs wörtlich , wie folgt: 

Bericht Sr, Durchl. des Erbftatchältere am 
Ihre Hochmsogenden betreffend dae Auslaufen ber 


NRotte im Lerch, u Seitbem bie Flotte im Tes 


der auslaufen möchte. Ich gieng iu bem En 
de den often Aerntem. nad) a 
genaue Nachricht von dem Zuftand der Schiffe 
einzuziehen, und ob felbige bald wider im Stans 
de fein märben, im See zu gehen. Den auften 
hielt ich eine Konferenz mit den gegenwaͤrtigen 
——— —* welcher die Raͤthe und Mini— 

r der Admiralitaͤten, die mit mir hajelbfk 
gegenmärtig waren, beimohnten. Ich habe nicht 
ermangeln wollen, E. E. M. den Inhalt bifer 
Eonferenz mitzutheifen, und mich darauf zu bee 
iehen. &ie werben unter anderen daraus ſe— 

n, das ein Schiff und 4 Fregatten in einie 
gen Tagen fertig fein Fonnten, 8 Linienſchiffe 
innerhalb ro Tagen, 4 andere einige Tage nach⸗ 
ber. Ich habe befohlen, die Scifef, geſchwind 
als moͤglich ſertig zu machen, und nichts zu ver⸗ 


4 i N 
— fie je cher, je fieber in See gehen 
fallen. Sch habe auch, da ich Nachricht erhielt, 
has verſchidene ** Schiffe in der Nord⸗ 
fee Ereuzten „ Befehl gegeben, den Schooner 
Dolphin aus dem Terel amd den Eutter Sper: 
ber von der Maas nach Drontheim zu feuden, 
auch fo vile neutrale Fahrzeuge, als thunlich, 
zu difer Reiſe zu miethen, um dem Capitain 
Gennip, der die efeortirenden Kriegsſchiffe der 
Dftindifchen Schiffe, die von Drontheim erwar⸗ 
tet werden, commandirt, Nachricht ven ber 
Ankunft der Änglifchen Fotte in der Nordſee 
zu geben, damit er die zur Sicherheit feiner 
Eonvot dienlihen Masrtzeln nehmen möchte. 
ch füge hieber auch die Abfchriften der Briefe, 
die ich den 22ften des vorigen Monats an den 
BieeadmiralPichot, Eontreadugral De (, und 
Eapitain von Gennip gefehriben babe, auf derer 
nbalt ich mich hiemit beziche. Als die 10 Tas 

e verftrichen waren, in welchen man bie mei⸗ 

en Schiffe zum Ausfegeln fertig zu fein glaub⸗ 
te, babe ich an den Viceadmiral Hartſint uns 
term ıflen difes einen Brief geſchikt, wovon ich 
hier die Abſchrift mittheile, wie auch die Oris 
ginalantwort bed ardagten Viceadmirals, die 
ich den 2fen erhalten ‚.die Abſchrift meines zweis 
ten Briefes vom gten an ihn , und 2 Briefe 
von dem Bieeadmiral vom aten, wovon der Eis 
fie durch den Fieutenant Hartfinf , und der zwels 
te burch den Capitain Staring uͤberbracht wor: 
den. Den sten eonſulirte sd) die Herten ) ds 
tbe und Fifcals Bistow von der Admiralitaͤt 
auf der Maas, und van der Hoop von ber Ad⸗ 
meafirdt von Amfterdam , auch die Vicegdmirals 
Reynſt und Zoutmann uber bie dem Vieeadmi⸗ 
cal Hartſint zugebende Antwort. Ich lege 
die Betraditungen der gedachten Herren hiebei, 
und den aha des Briefes, den ich durch Ca⸗ 
pitain Staring an den Vicendmiral Hartſink 
den Hten nad) Mitternacht geſchrihen habe, auch 
die Mbfchrift meines Briefes an den Eontread: 
nural Dedel den sten dijed. Denſelben Tag 
erhielt ich eine Zeitung aus ber Mans von Licus 
tenant Smeer, die ich dem DViccatıniral Hart: 
fünf durch) einen Expreſſen mittheilte. Id für 
ge zugleich den Brief bei; den ich bier Zeitung 
wegen an ihm ſchrib. Den 7ten Fam der Cas 
pitoin , Graf von Welberen , alö —5 mit 
dem Briefe deö Wisegbmirate KHartjinf vom Öten 
an, mobei &, E. M. die Abſchrift des Ente 


ſſes des am gten gehaltenen Kriegsraths ſfin⸗ 
pe werden. Mac Empfang difes Briefes ent- 
ſchloſs ich mich, eine Tour nad) Nieuwe Diey 
ja machen, am in meiner Gegenwart Kriegs 
rath zu halten, und nach den Umſtaͤnden zum 


-Muzen des Landes einen irgan su fallen. 


Ich ſchikte den Oberſten Bentinf mit dem Brie 
an den Bireadmiral Hartfink zuruͤt, wovon i 
bier Abſchrift beifüge. Den Sten empfieng i 
den hier beigefügten Brief des Viceadmirals 
Hartjinf vom 7ten in Antwort auf meinen zwei⸗ 
ten Brief vom Öfen. Denfelden Abend gien 
ich von hier ab, reifete die Nacht durch, um 
hielte fogleich den gten früh bei meiner Anfunft 
im Helder Kriegärath , der aus allen gegenwärs 
tigen Flaggoff ziers und Capitains beitand, dem 
auch der ;sifeal van ber Hoop von der Admi⸗ 
ralität von Amfterdam beimohnte.. Ich babe 
geglaubt, den Inhalt deifelben E. €. RM. mit 
tbeilen zu muͤſſen, wie auch den Advis bed Bir 
ceadmirals Zoutmann , ben ich bei meiner Zus 
rüffunft. um fein Gutachten über die Meinun: 
gen des Kriegsraths erſuchte. E. E. DM. wer: 
en daraus die übereimfommenden Meinungen 
aller Flaggoffisiers und Capitains erfehen. Ich 
babe Schwierigkeiten gemacht , gegen byfe eins 
mutige Meinungen zu befehlen „ das bi zur 
auslaufen ſolle, und, habe geglaubt, mich damit 
u genügen, das id) befähle, das alle Schiffe 
ergeiialt mit Waſſer und Vietunlien verfehen 
fein ſollten, das fie im Stande wilren , auf die 
erſte Orbre gehörig ausgerüfter in See zu ge 
ben; und das ich mic au E. EM. wendete, 
mit dem Erfuchen, das ich von der Willend« 
meinang der Generalſtaten unterrichtet würde, 
eb Seidige für gut befänden , das, der einmk 
figen gegenfeitigen Meinungen aller Seefftierd 
ungeachtet, die Schiffe dennoch auslaufen 
ten, indem ich bereits dem Vicegdwiral Hark 
in? , in Gegenwart der übrigen Offiziers, den 
ufirag gegeben , das er , fobald er Nachricht 
erhatten , die Änglifche Flotte! habe unfere Ks 
ſten berlaſſen, oder ſobald cr glauben fünne, 
das Lord Home nah Gibraltar” gefegelt ſeie, 
mit ber Flotte in See gehen falle, ohne weis 
tere Ordre abzuwarten. Jch-befte hierin der 
Willensmeinung Ihrer Hochmoͤgenden eine Genus 
gt gerhan zu haben, und bin bereit, ſolcht Or⸗ 
res an bie Flotte, betreffend ihr Auslaufen, zu 
ſenden, als Ihre Hochmoͤgenden für.gut finden 


U u 


werden; weil ich alles" in Bereitſchaft Aniten. 
fafeır, um dife Befehle zur Ausführung zu brin⸗ 


gen, wenn Wind und Wetter es erfauben werden, 


Zu ben Lügen aus den Londbner Blaͤt⸗ 


tern gehöret, dad 20000 Mudfeten vom 
Tower abgefchiffet werden ſollen, bie mit 
einem Gefchtvader unter den Befehlen bes 
Capit. Machride nebfi 4000 M. Soldaten 
nach der Suͤdſee beftimmet find. 

Geftern erhielten wir Briefe ans Paris 
unterm 26ften Herbitm., worin folgendes 
enthalten war, „, Die fchwimmenden Battes 
rien haben dem Ruhme des tapferen Elliots 
einen nenen Zumwar gegeben. Am ı 3ten Herbfi« 
mon, waren 4 der ſchwimmenden Batterien 
an die Spize von Europa dicht herangefah⸗ 
ven: fie hatten glüflich geanfert, und bie Anker 
waren bereitd von den Forcaten angelettet, 
Nur 23 von bifen lezteren zählte man, wel 
he mit Flinten ans ber Sefiung todtgefchofr 
fen, und in dag Meer hinausgeftürzer wur⸗ 
den. Die Batterien gaben mächtig Feuer, 


Allein aufein Malhagelte ein fo ungeheimer 


Hagel von Bomben, Earterfchen, Feuertd« 
pfen, glüenden Kugeln und Steinen zugleich 
auf die Batterien nider, das bie Zufluͤſſe 
ans den ober den Dachungen ausgegoſſenen 
Waſſerbehaͤltniſſen nicht mehr zureichend war 
ven, allen den Brand zu loͤſchen, der bie 
ganzen Böfchungen ergriff, und überhaupt 
eine*fo groffe Verwuͤſtung aurichtete, das 
die Beute nur auf ihre eigene Rettung bes 
dacht fein Fonnten. Wie der Bliz Eamen 
nun eine Menge änglifhe Kanonierbarfen 
aus der Bucht herangefahren, bemäcktigten 
fich einer derfelben, und bohrten die übris 
gen in Grund, Dan zählet.4000 gluͤeude 
Kugeln , welche dife Batterien nur in 6 Stun⸗ 
den auszuhalten hatten. 1200 Mann fiud 
dabei theilsertrunfen, theile durch das Feuer 
zu Grunde gegangen, Mehr ale 500 find 
gefangen gemacht worden. Prinz von Naſ— 
fau iſt mit genauer Noch noch ſammt beis 
Liufig 100 Dann von feines Batterie duch) 


= 
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Schwimmen eotkommea. Srine ganze übris 
ge Batterie iſt zu Schanden gerichtet wor⸗ 


den. Wie vile von den Spaniern, und wie 


vile von den Frameſen wirklich dabei ums 
getommen find, kan noch nicht beftimmer 
werden, 

* Das alle 10 Batterien gleiches Schikſal gehabt 
haben follen, wirb in unferm Schreiben widerfprp» 
hen. Gie waren zum groͤſten Schaben fo feft "0 
anfert, dad fie ſich nicht weiter bewegen, umd dem 
Vrande entrinnen konuten. Einige fpan. Kan» 
nierboote find mit den aufgefangerten Verunglük⸗ 
ten umıg apbet , wodurch mehrere zu Grunde ges 
gangen ſind. Die Nachricht von Elliots Ausfalle 
in ber Nacht vom 8-aufden gten Herbflu., wo⸗ 
durch das franz. Negim. Bretagne, bas eben im 
der Tranſchee d, abgefchnitten, unb ber gte 
Theil desielden nidergemacht, und 2 der vornehm ⸗ 
fen Batterien in Braud geſteket worden mwärem, 
beftätigek ſich in unjren Nachrichten nicht. Ellion 
fell bei obigem Unglüksfalle ſelbſt Framzoſen und 
Spanier haben auffiſchen, und dem Crillon zuſchi⸗ 
ken laffen. Die Belägerung geht ungeachtet fort. 
Aus dem nemlicher Briefe vom 2öfen vernehmen 
mir, das bie Flotte ded Lord Howe durch die Stir⸗ 
me jerftrenet, und jämmerlich zugerichtet worden 
feie. 9 Schiſſe davon find unweit Granboille zu 
Grunde q en, 5 find nach Boulogne verſchla⸗ 
gen worden, mehrere find mit Diamn und Maus 
1 Srunde gegangen. Man ſagt auch, bas die Hol 
Fra fih_eineg groſſen Theils aͤngliſcher Schiffe 


bon difer Flotte im Baltifchen Meere bemächtiger 
haben. 


Vermiſchte Rachrichten. 
Mannheim, den ıften bifes. Geſtern 
Abends find Ihre kurfl. Durchleucht, unfee 
grädigfie Landesfrau mit hoͤchſtihrem ſaͤm̃tl. 
SHofitate von Ogersheim wider in Hiefiges 
Mefidensfchlos eingezogen. Unfer Durchleuch⸗ 
tigſte Kurfürſt find am ten diſes um ı U, 
in der Macht hier eingetrofſen. Abends zu 
vor war groſſes Appartement bei Hofe, und 
am zten groſſe Tafel; und Abends Comoͤdie. 

Aus einem Schreiben aus Wien, 
vo zen bifed, Nunmehr wird bie Einver« 
leibung der Hoftamer mit der Böhın:fihen, 
und Defterreichifehen Hoftanzlei ehefter Tage. 
ver fich gehen: Der Graf von Kollowrat, 
welcher bisher den Borfiz bei der eriten hats 
te, wird, zum Minbeften auf“ einige Zeit, 
die Leitung bei ben vereinigten. Stellen über 


6 = 
8 nehmen. De ee ſich auf feinem Gr 
ger befindet, fo hat man ihm mittels einer 
Staſſette bedeuter, feine Zuruͤkkunft zu bes 
fchleinigen. Die Hofräthe dafelbft můſſen 
künftig ihre Arbeit in der Kanzler verrich ⸗ 


ten, und daͤrfen feine Schriften mit ſich nach 
Haufe nehmen. Allem Anfehen mach wird. 
unter. ihnen fowohl , als dem. übrigen Kanz⸗ 
leiperſonale eine beträchtliche Veränderung. 
vorgenommen. — Dan hat zu feiner Zeit 


gemeldet , dad Se, k. k. Majeftät den .Hn. 
Sammel Goldſchmidt, einen aus Königsberg 
gebürtigen Yüde in fremde Länber gefchifet, 
and ihm 10000 Gulden Neifegeld hatten bes 
zahlen laſſen, um einige Commerzaufträge 
zu.berichtigen , wie fich auch derſelbe wirklich 
ſchon feit einiger Zeit in Petersburg aufhält. 
Eime von den Abftchten difes Mannes iſt 
die Einführung einer Meſſe zu Wien nach 


Dem Muſter der Leipziger und Frankfurter 


Meſſen. Ob nun glei der Monarch dazu 
geneigt iſt, ſo macht man ihm doch hier das 
züber vile Schwierigkeiten, die nicht leicht 
zu heben find, — Ein Grenabier bat fich 


ſelbſt erſchoſſen, weil ihm fein Hauptmann. 


einige Stofftreiche geben fiefd. Auch haben 
wir erſt kürzlich wider das ſchrekliche Bei⸗ 
fpik einer Kindermoͤrderin eriebet. Auch die 
vortrefflichſte Polizei kann nicht allen Graͤueln 


ſteuern. — Bisher war es den Gewuͤrzkrä⸗ 


mern erlaubt, an Gonm»und Feiertaͤgen 
Aus laͤnderweine zu verkaufen. Nachdem fie 


aber auch ben Verſchleis ihrer übrigen Was 


ver mit unterfanfen Heilen, fo iſt ihren 
bifes fejtere bei zo Reichsth. Geldſtrafe ver⸗ 
boten worden. — Vor Kurzem iſt cin Kaufe 
mannsdiener wegen ausgoſtoſſenen Laͤſt erun⸗ 


gen in Verhaft genommen, und hierauf une 


zer die Soldaten geftefet worden, — Seine 
Maj. dev Katſer wollen das hiefige teutſche 
Mutidnal · Singſpil, vermitlich wegen den 
vilen von den Saͤngern ſelbſt von Zeit zu 
Zeit amgezettelten Zwiſtigkeiten, Mefereien, 
war vbertigen Karbalgereiru, abſchaſſen, 


— m 


und dafuͤr eine Italiaͤniſche Oper halten. 
Der Schauſpiler Schröder verlaͤſſt das his” 
ſige Theater, und ſoll, wie man ſagt, an 
die Mannheimer Schaubühne kommen. Bil. 
leicht wird bie inmetliche tolltolle Gährung, 
die unter unferm Theatervolfe herrfcher, noch 
die Geduld des Monarchen ermüben, 

"Don Er. p. Heiligkeit wird hier dil falfched er- 
sählet: 3. B., dad Gie Sich nach Florenz, geflüch- 
tet hätten, weil man Sie zu Rom mit Gift ver- 

eben wollen; das Gie einen zweiten Beſuch bei 

ofepb II ablegen würden; das Sie bie Kinderpo- 
fen hätten. ıc. — wollen aber für gewiſs ver⸗ 
fidern , das Ge. Heiligkeit ein — — 
ben erlaſſen hätten, um ſowohl die Aufhebung ber 
Möndsorden in dem ff. Erblanden, als gemiffe 
andere Verfügun im kritiſchen Sachen zu ver- 
bindern. — Auf allerhöchfle Berorbuung find im 
das hiefige Waifenhaus anf bem Nennwege dem 
Hr. Propften Parhamer 20 Maͤbchen aus dem Kai 
feripitale, 30 Maͤdchen und ı3 Knaben aud dem 
Spitale zum h. Joh. von Nepomuf , und 104 Kna- 
ben und 53 Mädchen aus dem Bürgerfpitale zur 
Erziehung übergeben worben, fo das nun bas Par: 
—— Waiſenhaus aus mehr als 800 Kindern 
eſteht. 

Aus Rom wird unterm 16ten vor, M. 
gefchriben,, das man feit einiger Zeit an 
dern heiligen Water eine gewille Ruͤthaltung 
bemerke, welche gleih einen vorhergehenden 
Meeresitille zufünftige, harte Stürme weiß 
fage, Niberhaupt wollen einige beobachtet 
haben, das Se, Heiligkeit für die Menge 
dev Kloͤſter und Convente im römifchen Ge · 
biete nicht fonderfih mehr eingenommen 
feien, und eine groffe Reform im Werke , 
führen, Der Earbinal Herjan, E. E, Br 
vollmächtigter am Nömifchen Hofe erfcheint 
oͤfters, ala gewöhnlich, im Quirinal, uud 
wird zn vilfälttgen Audfenzen nebſt ben frau⸗ 
zoͤſiſchen und fpanifchen Miniftern gezogen, 
Man fpricht, das leztere vorzüglich wegen 
Aufhebung des geiftlichen Coͤlibats mir jenem 
veritanden find, ob fie ſchon anbere Forte 
rungen ber weltlichen Macht aus gemillen 
politiſchen Gründen fehr Fark wiberfireiten. 
Der heilige Vater wird Seite Gefinnungen 
naͤchſter Tage in einem aufferprbentfiche 
Axizubrſefe an Tag legen, = 
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meubehr zu verkaufen. ' 

Bei dem Bäfer auf der Roföfhwenme über 2 
Etiegen find Better, Seſſeln, Tiſche, Servieten, 
und andere Hausmenbeln altitundlich zu verfauftn. 

Spiegeln, leichter e. zu . 

Bei Elias Hakel, Seiegelmacher nnd Glasſchnei⸗ 
der find alle Gattungen von Spiegelm mit pder ob⸗ 
ne Rahmen, wie auch Manbleichter, ımb Pors 
traitgläfer zu haben. Er logirt hinter ber fl. Pe⸗ 
terötieche im Baͤlenhauſe an bet Rofsichwemme. 

S erechte Nachtlüchter zu haben. | 

Es dierret alen hoben Serrihaften und einem 

eehrten Puölitum zur Wachriht, das die vom 
Feonbarb Hochkätter kurfl. gnädigit privilegirten 
Machtlichter » Kobrifant nnd Erfinder derfelben, ver⸗ 


fertigte vorzliglich gute vile Jahre berübmte und 


obirte Nachtlichter bei Hm. Joh. Martin Zäggb 

—— Hande lsmann allhier 74 Zit. Hn. Pe 

oberrichter Für allzeit zu baten find. amit man 

durch die Fälfchlich nachgemachten Nachtlichter nicht” 

—— "nal 
allbier ſeſs / uud wo e 

gel mit feinem Pettſchaft verſigelt. Da der feſtge⸗ 


verurſachen, werben jedermann ein v 


- feste, Preis bicher für bie don Mefling F 


tuͤke a fi. aa kr. und für 100. 20 fr. gewefen 

fo. hat man um einen haͤufigeren Abgang jn erhai⸗ 

sen, bad ıco , e8 feie vom Hol; ‚“ oder Meffin 

auf 15 ?r., umb für ein games —* oder — 

Stuͤke am 48 Er. geſeit. Diſe Nachclichter von De 

fing, welche weder einem Portrait, noch verndle 

beten Ramen, oder ſonſt etwas einige Schw nie 
es Genis 


en. leiften. Gelder und Briefe, wie auch etwad 
Emballage beliche man fcanco —— * 
u r Anzeige, 

a an ein gewiſſes Ort verſchidene Sachen, 
xunter eine ſchoͤne Bettzuge, und —8 fh bee 
finden, auf eine vervächtige Meife zum Verkauf 
— — * u ſich der Eigenthlis 
mer, welchem jelde allenfalis eutfrembet worden, i 
Beitungstontoir u melden. — 

Racricht. 

Es dienet hitrnit zur Nahricht, dad ben 42. db. 
M. ein leerer Gläjermansr hber Mittenwald, Ira 
ſerng, bis Bozen vom bier abfahren werde ; dene 
jenige , welcher fich diſer Gelegenheit bedienen wi, 


tar Bi kei Branz Fuſt, Lehenroͤſſler in ber Sends 
Unger Baffe des weiteren erkundigen. 


VDerfteigerung. 
Bei bem bürgerl. Schneidermeifter Efch in des 
m. Hofoberbdereiterd Haus naͤchſt bem Loͤwenbraͤu 
dritten Stok hintenaus werben ben ıgten d. M. 
Mormittag um 9 Uhr verfchidene Kleidungen fo 
anders verkauft. > 
AVERTISSEMENT. 
zu ber Senblinger Gaffe bei bem Gilgenrainers 
bräu über 2 Stiegen wird ven iſten zukünftigen 
Monats eine gründliche Unterweilung‘ in der ſta⸗ 
Känifeh » und franzöfifhen Sprache errichtet. Die 
Derfon bezahlet für jede Sprache monatlich ı f. 
sofr. Nachmittags von 4 did 5 wird bie italiaͤ⸗ 


ifche, und von 5 bid 6 U. die franzöfifche gegeben. 
Proclama, 


Nachdem vor Kurgem allhier Mopſes Mayr 
Schuz⸗Jud von Schwabach ab lateſtato mit Tod 
abgegangen , und feine Ehewirthin Nesla Levi im 
Leben hinter! ; &o bat mar zwar fein ohnehin 
die paflivahberfteigendesMobrliarvermdger derſelben 
ohne Bebenten zu Befridigung berfelben auggefolgt. 
©leibwie aber feine ordentliche Befreundte, und 


Inteſtaterben erfagten Mopfes_ Mayrs bei disorti⸗ 
mt befannt, entgegen aber noch verſchidene 


en 
Fheife einbringlich , theild uneinbringlihe Anfprüs 
«he indeſſen obrigfeitt. vorbehalten worden find, 
o wiffen ſich erfagt Moyſes Maprifchen gleichwohl 
eswegen inner 2 Monate 28 mehr disorts bes 
boͤrig zu legitimirem ;. und ihre etita zu fielen, ald 
man auffer beffen nach Verfins bifed Termins dee 
Wittwe gleihwohl auch diſe Forderungen ausdante 
worten, und bierum niemanb mehr en wur» 
Sign. den 14. Sept. 1782. 
Stadtoberrichteramt Münden. 
Convoe. Anton Moraſch. 

Nachdem Auton Moraſch burgerl. Handels⸗ 
mann allhier in ſolch miſſliche Umſtaͤnde ver⸗ 
ſezt worden, das ſich derſelbe wirklich noth⸗ 
gedrungen gefunden, von ſelbſt Ceſonem 
Bonorum ſuorum an. feine Creditores iu 
machen, als wirb alljenen, welche auffer den 
fhon bewußt Morafhifchen Gläubiger an ihn 
Moraſch noch allenfalls einige Fprberung zu 
frellen haben, mittels dis hiemit Funtgemas 
eher, und bedeutet ‚ebas man zu Fuͤreinan⸗ 
derbringung bes Morafhifchen Debitweſen 
auf Dienstag den ıyren künftigen Monate 
Novemb. eine Stadtgerichticommilfion per⸗ 
emptorie anberaumet habe; Es willen bahem 
ſaͤmmtlich allenfalls noch vorjindig, disorts 


* 


„aber unbekaunt Moraſch. Gläubiger bei ſo⸗ 
thaner am obbeſtimmten Tage Vormittag 


um 9 Uhr auf gemeiner Stadtrathhaus ab» 
zuhaltenden Stabtgerihtscommilfion entwe⸗ 
der in ſelbſt eigener Perſon, oder durch gu 
nugfam bevollmächtigte Anwälte um fo ges 
wiſſer zu ericheinen, und deven Forderung 
anzugeben, ald man auffer deifen nichts des 
ftoweniger weiters verfahren würde, wie rech⸗ 
tens iſt. Act, den 21 Sept. 1782. _ 
Stadtgericht München. 
— Bl SE * 
vom Para ⸗ 
— eine Jagduhr mit 2 —& —— 
laues Band ſich befindet , verloren worden, der 
Binder beliebe ſelde gegen eime raifonable Beloh⸗ 
nung dem Zeitungsfomto'r- einzuh ndigen. 
Bücdheranzeigen, 

Bei den hieſigen Buchhändler Jofeph v. Träg 
in dee Kaufingergaffe im von barbierfcher 
Haufe find zu finden : 

Anweifung zum Siihouettenzeichnen und 
zur Kunft ſie zu verjuͤngen, m. 8.8.45 fr. Ans 
weifung zum Lakiren u, zum Vergolden. 8.24 
fr. Schuhbauers (Joch, )Rebe über die gym⸗ 


naſtiſchen Schaufpile (Eudetomddien) 4.10 


fr. Erinnerung (kurze) wegin den Ordensge⸗ 
luͤbden. gr. 8. 10 kr, Vorichiag.(unmasgebfi 
cher) zur Reformation des nibrigern Eathofi« 
fchen Klerus, nebſt Materiahen zur Reformas 
tion des hoͤhern. gr. 8. 40 kr. Mehr als hun⸗ 

dert franzoͤſiſch · und italiaͤniſche Arien von dem 

beſien Meiſtern in Muſik gefezt, und in Paris 

geitochen, Fol. das Stüfzuı Hl. 16 fr. bie 2 

fl. 24 fr. Betrachtungen über dad Abiterben 
ber Fuͤrſtin Sophie Charlotte zu Iſenburg. 8. 
10 Er. Sammlung von Anefboten aus bem Le⸗ 
ben difer Fuͤrſtin. 8, 15 fr. Breviarium der 
Politiker. 8. 24 Er. Stubenvoll (des Hu.) 12 
Geſange fürs Klavier. 4. ıl. Cambini( M.) 
fix quatuors d’airs eboifis dialogices et va- 
ries pour Fiolons, Altoet Violoncelk, 
Fol.4 f. 36 kr. Prati ( A.) trois Row- 
deaux italiens traduits en frangois ac- 

cornp. de'2 Violous, Akto et Baffe. Fol. 
ZR.ıyhr, Bibliothek für Kinder von J. N. 


> ” 


Bruͤel, 3 %6.8.1fl. 18 Er, Leuthners Idh. 
Nep.) praktiſche Paſtoral⸗Arzneikunde für 


Seelſorger zn Hauſe, in der Kirche, bei Leichen · 


begaͤngniſſen, bei Kranken und Sterbenden. 2 


Theile, 8. 2 fl, Poetifche Blumenleſe fiir 1783. ' 


48 kr. Annalen der baierifchen Litteratur vom 
Jahr 1781. nebſt dem Leben des Leonh. v. Eck, 
und der Silhouette des Hn, v. Lori. 2ter Band, 
gr. 8. ı fl. zo kr. Höcd (Earl) Sammlung eis 
niger Predigten. ater Th. gr. 8.36 fr. Vochs 
(Luk) bürgerliche Baukunſt, gter Theil, worin 
von dem katholiſch⸗ und proteftantifchen Fire 
chen und Klöftern gehandelt wird m, 24 8, 8. 
1.30 kr. 
Bei ders Buchhändler ‘Joh, Nep. zriz ın ram, 
chem nächft dem ſchoͤnen Thurme find folgen, 
de Bücher in billigen Preife zu haben: 


Annalen der baierifchen Litterarur vom J. 


2781. nebſt dem Leben des Leonard von Erf, 
ater Band, 1782. ı fl. zo kr. Almanach der 
Philoſophie auf 1783. m. K. ı fl. Poetifche 
Blumenlefe für 1783. 48 fr. Schuhbauers 
( J.) Rede über die gumnaftifchen Schaufpife, 
1782.8 kr. Brauns (Heinr.) erbaufiche Ge⸗ 
danken und Geberhe für Krankeund Sterben. 
de. 1782. 18 kr. Hoͤck (E.) Sammlung eini- 
ger ge . — 78 Bee Van 
Espen (D. A ecclefiafficum in 
Epitome redactum, ac —— ſenten- 
tiis atque — ‚/ludii Patriſtici in- 
ſtructũm a F. Bened. Obernbaufer, 4 Par- 
£e5.1782.4 M. Anweiſung zum Briefſchrei⸗ 
ben nebſt anderen dahin einſchlagenden Mate⸗ 
rien, ein Handbuch fuͤr den gemeinen Mann. 
1782. 45 kr. Die Schönen von Stuttgard, 
and das Fräulein in einer Reichsſtadt. 1732, 


15 kr. Die Hofinungs» Znfel, eine Parabelv, . 


J. J. Heſs. 10. fr. Rodney and la Graſſe, ein 
Gedicht. 1782. 6 fr. Weckners (©. Fr.) die 
richtigfte Art die Berhältnifs des Diameters 
zu feiner Peripherie nüzlich anzuwenden. 1782, 
20. ft. Der Sachmalter des fchönen Ge 
fchlechtes. 1782. 18 fr. Tobias Reinold, eine 
komiſche Gefchichte, 1782.45 fr, Karlund 


Juſlie, eine Befchichte in Briefen. zo fe. Dis 
luftige Elend in Leben, Reifen und Anefdoten 
tentſcher Schaufpiler. 15 fr, Erdmanus (?.) 
muͤſſige Stunden in Briefen an feing Freunde, 
nebft moralifchen und Eritifchen Gedichten, 3 
Theile. ı fl. Der Misverftand, oder die wis 
dergefundene Tochter, ein Trauerſpil. 24 Er. 
Die Räuber im Walde, ein Trauerfpil. 24 Er. 
Satnville, oder wie bie Thaten, fo der Lohn, cin 
Trauerfpil. 24 kr. Wind und Wetter, oder Ju⸗ 
hie auf der Inſel Thamos, ein Trauerfpil. 8 fr. 
Der Schwöäzer, ein Luftfpil. 6 fr. Alles was 
vecht ift, ein Luſtſpil. 15 kr. Derfünfzigfie Ge⸗ 
burtstag, ein Luſtſpil. 12 Er. Zeitverkuͤrzende 
Unterhaltungen ans Joſephs des Zweiten iztre⸗ 
givenden roͤmiſchen Kaiſers Leben, 1782. 15kx. 
Medikus (F. €.) über deu merfwirdigen Bau 
der Zeugungsglider einiger Befchlechter aus der 

Familie der Eontorten. 1782. 30 Er. 
Seim ‘Job, Bapt.Strobl, Prof. u, Suchhubler 
im jaquemontifchen Haufe in bee Kofem 


gaſſe find machfteheude Bücher um beige 


feste Preife zu haben, 

Blumentefe , poetifche für 1783. 8:48 fr. Anwei⸗ 
ung zum Brieffihreiben, nebſt anderen dahin eine 
chlagenden Materien, ein Handbuch für den gemei⸗ 
nen Mann. 8. 1782.45 fr. Geburtstag (der fimfyige 
fe y ein Luſtſpil mit Chdrem und Geſaͤngen, in drei 

ufjügen. 8. 1782. 12 fr. Unterthan (ber rechtfchaffer 
ue) ein ruſſiſches Schanfpil im 5 Aufjtigen, nach dem 
Englifchen des Beaumont und Bletcher. v. F. U. €, 
Mertbes.8. 1762. 30 fr. Compendium dialectorum 
grecarum in ulum fcholärum coneinnavit J.F Facius, 
8. 1782. 40 kt. Zanton ( Yuife)fein Romans; fons 
bern eine wahre teutſche Gefchichte. 8. 1782. 30 fr. 
Leben des Sebaftian Joſeph von Earvalho und Mels 
Maranifen 9. Pombal. erfter Theil. aus dem Italia⸗ 
niſchen von Mod. 8 1782.45 fr. Heimlichkeit (bie 
erdifniete) der vornebmften natürlichen Künfte und 
Wiſſenſchaften alle Fleken aus ben Zeugen au bringen. 
8. 1782.8 fr. Kartenkimſte und Ann ftüte zu einem 
angenebmen Zeitvertreib in G:fellicpaften. 8. 1782. 
Str. Moſers (Joh. ac.) die Rechte der Menſchheit 
in Religionsſachen; ſowohl im Stande ber Natur, 
als auch in einer bärgerl. Geſellſchaſt. 8. 1752. 12 fr. 
Eprengerd ( Baltbajar ) dfonomifche Beiträge, und 
Bemerkungen jur Kandricthichaft auf das J. 1783. 
4.12 fr. Unterbaftungen (eitverkürzende) aus Jos 
ferbs ded Zweiten Leben. 8. 1782.15 fr. Mepertos 
rinm C würtembergifches ) der Litteratur. ates Stuk. 
ge. 6. 1782. 45 kr._ Hör (Earl) Sammlung einiger 
Predigten. zweiter Theil. gr.8. 1782.36 fr. 


‚Anzeige der hier angefommenen Fremden, 

Bei Serin Albert , Weingaftgeber,, zum ſchwar⸗ 
zen Adler in ber Haufingergaffe, 

" Den ıften Weinm. Hr. Rotſcheidt, Kaufm. 


aus Leyden. Hr. Schmidt, Stadtpflegerv. Wir | 


nfteig. Hr. Friſch, Pileger von Mifhanfen, 

ii nn Hr, Kuberlin, Kaufm. v. Noͤrdlin⸗ 

“gen ſamt Gran. Den 5. — Hr. Bojis, Reg, 
von Augsb. Den 6. — Hr. Kohler, Kaufn. v. 
Bozen. Den 8. — Hr. Frank, Reg. v. Augsb. 
Bei Gern Boͤck, Weingafigeber zum goldenen 
i Kreuz in ber Kaufingergaffe. 

Den aten Weinm. Hr. Hambigler, Naturar 
lienhaͤudſer von Wien, Tit. Hr. von Kellemit 
deſſen Frau von Ingolſtadt. Den 6. — Hr, 
Zimmermann ımd fein Sohn v. Sreifing. Hr. 
Hoͤckerle mit 2 Conſ. Kaufleute von Augsburg, 
Ein Geiftlicher mie 2 Studenten von Sal;b, 
Den 7.— Hr. Pranger, Pfarrer v. Wörth, 

Bei geren Schliter, Weingaftgebtr zum weiffen 
A Röffel im Thale, 

Den iſten Weinm. Hr, Pfarrer von Engl 
fpergmit2 Eonf. Den 2.— Hr. Leb, Pferd» 
haͤndler v. Augsb.. Hr. Lanz, Benefiziat von 
Erding. Den 4. — Hr. Englhard, Wirth v. 
Dambah.Hr. König, Wirth v. Hohenkamm. 

Jungfer Graferin, Bothentochter v. Regensb. 


mit 1 Conſ. Den 6 — H. Andree mir 4 Conſ. 


Bierbraͤu von Toͤlz. Hr. Schreiner, Kaufm. 
von Augsb. mit » Bedienten. Den 7. — Tit. 
Hr. von Rolein, ff. Ingenieur » Major vor 
Paris mit Bebienten, i 
Weichentlicye Geburt , und Sterblifte, 
In ber Barnifonspfarre ift getauft worden 
Yliemand, geftorben und begraben: 


Den 27. Herbfim, Aloys Reife vom loͤbl. 
Leibregiment, 22 J. a. im Lazaret. Den ıften 
Weinm. Iran Sabina Wierlin, kurſl. Tra 
banten ®.76 J. a. Den 2.— Ein Kind aus 
der Ifarkaſern IJ. a. Den 4. — Fr. M. U. 
Veithin, Stabschirurgus W. ge J. a. * 
Feuerwerkers K., abgetauft. Den 5. — Sr, 
M. Urſula Wenzelin, kurſi. Trabanten W. go 
J. alt. 

Ya U. £. Fr. Siiſte und Marrlinhe ind im d 
DR arigen Mochr getauft worden 34 Mader, 


Geftorben , und begraben find folgende: 

Den 30, Herbflm. Ein ertrunfuer Knab, 
v, beffen Geburtsort und Aeltern man nichts 
erfahren hat, Den 2. Weinm. A. Sedlerin, 6 


. 


Balbiererd W., 91 F. alt, ander Kaufingerg, 
Den 5. — Anna Thürnhuberin, Stalfneches 
WB. 65 J. a. an ber Lederergaſſe. Den 4. — 
Der wohledelgebohrne Hr, Johann v. Nepo⸗ 
muf Anton: Edler von Zech, des h.r. Reichs 
Nitter, Sr. kurfuͤrſtl. Durchl. zu Pfahjbaiern 
Truchſes, und der hiefigen Haupt » und Refir 
denzfladt Burgermeifter, 39 J. alt, ander 
Dienersgaffe. Den sten. — M. A. Mahrin 
Srjährige Jungfrau in der Loͤwengrube. 


——— — — — 
In der ſt. Peters Pfarr find in der vorigen Woche 
getauft worben 8 Rinder, 
Geftorben und begraben find folgende: 

Den 1. Weinm. Adelheid Bellachin, I. St. Dienfks 
magd, im Thal, 73 3. a. Eines Germlieders Kind ım 
Zhal, 4 12 J. a. Dr. Aegidiue Pinpelle, Zuıl.O 
mulfant, in der Eendl. Gaffe, 49 S. a. Den 2.— 
kodaͤmus Ohlmann, Zagıw. bei den ehew. barmp. F 
8. a. Poren; Schmib, I. St. Bortenmachergefe 
60 3.0. eben alda. Michael Teich, 1. Gt. Geilerjung 
eben allda, 15 3.0. Den 3 — Ein Munndperfon im 
Yrbeitöhaus, 27 J. a. Hr. Kader Pachmapr, geweit. 
Gerichtsfihreiber von Moshurg, 74. a. im der Eende 7 
linger Gaſſe. Eines Kortenmachersgefellen K. in der 
Erudl. Safe, 5 J- a. Denz. — Gtepban Brant, I. 
Et. Errümpiwirtergefellen, in ber Sendt. Baffe, 8 

.a. Eines Lendknechte K. vorm ar Thor, ır 

.a. Eines Zimmermanns K. in der Sendl, 

Siſe J. a. Einesherrfchaftl. Borreiterd K. auf dem 
Kreu, fa %.a. Den 6.— R.P. Hieronimus Rupp, 
Subprior ord, S.Jo, de Deo bei den chrw. Barımb. Br. 
57 J · 0. Einedb. Schneiderm. Knab, aufbenBärber. 
grateg, 6 J.a. Ein Mannsperſon im Arbeiteb 46%. 
a. iſtina Schmidin, Tag. vorn Sendl. Thor 54 
3. a. Er Danneperfon im Arbeiteh 35 3. «. 


In der heil. GBeiftpfare find in der vorigen 
Woche getanft worden 3 Rinder, 
Geftorben und begraben ift, 

Den Sten Weimm. Ein Kınd 8 Wochen alt, und ein 
Kind J. a. auf ber Kindeſtube. 


— Getreidpreis. 
Sormabenb „ den sten Weitm. 1783. 





Bon befter, mittler, geringfier Gattung. 
Schaͤffel tel If.ife I jejfe 
Meiien ° fo 40 10 9130 
> 8115 | 3 «| las 
Gerſten 1o| 7.40 7 
Daber | 5 2 5⸗ 45 
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Kriegsnachrichten. 

Eben erhalten wir die Gazette de Fran- 
ce vom 27ſten Herbſim., worin von dem 
ganzen, traurigen Vorfalle mit den ſchwim⸗ 
menden Batterien vor Gibraltar fein Woͤrt⸗ 
chen gemeldet wird, ob wir ſchon von an⸗ 
derer Seite wenig Zweifel mehr haben koͤn⸗ 
nen, das etwas an der Sache gemefen fein 
müffe. Die legten Berichte aus Gibraltar 
melden (nach einem anderen Schreiben aus 
Paris vom 27ſten Herbitm. ) dev groffe Ans 
griff waͤre am ııten Herbitm. gefhehen, und 
überaus wohl gelungen. 


ſehr groſſen Schade angerichtet; man halte 


es aber für unmöglich, das Hr. Elliot fi. 


länger, als 14 Tüge halten koͤnne, ungeach 





‚an fich austubeſſern. Dife 


Das Feuer aus 
der Feftung habe zwar unter den Belägerprm , - 


Alm An Ale An An A An An An An AT An AA AP Ar AR An Ale An 
Donnerstag, den toren Weinmonats, 1782. te 


% 


tet feiner Tapferkeit , feiner Klugheit, und 
feiner zuverfichtlichen Hoffnung auf fehr na⸗ 


be Hilfe. 


‚* Dife Hoffnung wird aber finfen „ wenn ed wahre 
if, was von der Kiften ber Rormandie, und au 


berichtet wird, das bie Flotte des fehn- 


ft erwarteten Howe, wie wir vorgeſtern bes 
richtet haben , durch Stürme yirfhlegen, unb zer» - 
reuet worden feie. Bünf bid 6 Schiffe haben nach 
Her Nachricht mit einer ſtarken Kracht von Mu⸗— 
nition, und dilen Truppen am Borde Schiſbruch 
elitten. Man vermutet demnach, das vile Schif— 
* nah den änglifchen Häfen zurükgekehret —* 
Nachvichi * ſich num 

beſtaͤtigen, oder ungegründet fein, fo bleibt doch 


 gewifs, dad bie Flokte noch nicht weit fein kann z 


benn fie bat inimer die wibrigften. Winbe gehabt. 

‚Amerika. Die Nachrichten, welhedag 
franzdf. Miniſterium aus diſem Welttheile 
jüngft erhalten hat, find nicht fouders au⸗ 
genehm geweſen. Uiberhaupt weid man, das 


8 s 
je Graf von Rochambeat wegen den Folgen . 


ſehr in Sorgen ſteht, welche daraus entſte⸗ 
ben koͤnnten, went die amerikaniſchen Pros 


vinzen auf dem Entfchluffe beharven follten, 


dem Eongreffe bie norhwendigen Taren nicht 
zu bezahlen. 


beginnen, gerade bie feibige Periode fein, da 
bie groffen Entwürfe von der Unabhängig« 
feit difer Kolonien wie ein Rauch verfchwäns 


ben. Sollte auch Gibraltar erobert werden, ' 


das man nun halbzweifelud bejahet, fo wuͤr⸗ 
be das Eabinet zu fl. James dennoch dar» 
auf beftchen, die unumfchränfte Unabhäne 
Higkeit der Amerikaner niemals zu erkennen. 
Dife Voͤlker werden nach ihren eigenen Ges 
- fegen regiret, und ber Eongrefs wird in ein 
Parlement verwandelt werben: aber Georg 
JII wird feine Verzicht auf dag Recht thun, 
ihr König zu fein, F 

Der erſte Schritt, den Frankreich thun mug, 
um Aengellands Einwilligung in diſer Sache ent⸗ 
behrlich zu machen, iſt, dad. es bie in den vereinig⸗ 
ten Staten entſtandenen Zwiſligkeiten ſtille, und 
bie Gemüter beſaͤnftige. Da nun aber diſes nicht 
anberö gefchehen kann, als mitteld klingender Müns 
je, fo mus bared Geld bingefchifet werben, woru 
die Befehle ſchon ertheilet find, und bem Plane zu 
Kolge, welchen ber Hr. von Eaflries beidem Uns 


- teitte feimed Amtes entworfen bat, werben bie mit . 


Fouisdor angefüllten Kiſten von einer beträchtlis 
chen Armee edfortirt werden. Die Truppen, wel» 
e der Hr. von Rochambeau zu einem doppelten 
ndzweke fommanbiren wird, follen bid auf 30000 
Mann verftärfet werben... Mber das koſtet Geld, 
wofhr der Hr. von Fleuri beforgt jein wird. Wir 
berhaupt bleibt immer das eine ausgemachte Sache, 
das Frankreich wer ungeachtet es Amerika ſchon 
s Yahre lang Mark unterſtuͤzet hat, und noch ims 
mer flärfer unterftüzen mus, immer im Stande 
ſein wird, einen, auch zur Noch noch 2 Feldylige aus⸗ 
inhalten, ba bingegen Mengeland mit bem heuri« 
ohne fremde Subſidien dahin if. Dife Macht 
dee aber gegen 4 Mächte wirklich Nifenarbeit gethun, 
und alles, was Menfchenfräfte vermögen , zum Ers 
faunen ber Welt erfchöpfet. i 
— — lim aber doh ben Gerüchten , wels 
che man von ben zwiſchen den amerifanis 
(hen Staten entflandenen Unruhen verbreis 


ter hat, ein wenig auf den Grund nu fehen, 


Difer Zeitpunkt wuͤrde denn, . 
anftatt die Epoche ihrer Statöbefeftigung zur _ 


lerchriſtlichſten Maje ſaͤt eingegangen 


ſo wollen wir aus der Voſtoner Zeitung vom 


Agten Heum. folgende Entjchlieffung der Pros 


vinz Maſſachuſet wörtlich uͤberſezen, welche 
in der Hauptverſammlung diſes States am 
sten desen. M. abgefaſſet worden iſt, und 
‚nach dem Ausdruke diſer Zeitung die einhel⸗ 
ligen Gefinnungen aller übrigen Provinzen 
in fi enthält, fo fehr fich die Feinde Mühe 
geben, Zwifpaft unter fie zu bringen. 4 
Nachdem ber Koͤnig von Grosbrittanien, 
aus Verzweiflung, das er die vereinigten Sta— 
ten von Nordamerika jemals durch Drohungen, 
und durch die Gemaltthätigfeiten eines graufas 
men, und rachfüchtigen Krieges wider unters 
Joch bringen möge , fich beiferen Erfolg zu vers 
ſprechen ſcheint, wenn er Zwifpalt unter ung 
ausſtreuet, und einige difer vereinigten Staten, 
oder einige Corps davon von ber Semeinfache, 
ober der Verbindung mit ihren groffen Atlıirten. 
zu trennen ſuchet, fo iſt einmütig beſchloſſen 
worden, das wir jederzeit mit Entſejen und 
—— jede Idee, und auf was immer 
für eine Weife von dem Vertrage zu entfernen, 
welchen die vereinigten Staten mit Seiner al 
Id) aben, oder 
fonderheitlihe, und einfeitige Ausfs nungsdote 
— mit dem Hofe von Grosbrittanien anzu⸗ 
ören, verwerfen werden. Und da wir ung der⸗ 
bindlich gemacht haben , und zwar auf eine feiers 
liche Art von Entſchlieſſung, vera difen Krie 
wenn es möglich fein follte, das Föftfiche Wohl 
der Freiheit für die gegenwärtigen ſowohl , als 
zufänftigen Generationen feitzufegen (eine Ente 
fhlieffung, weiche wir ftandhafr der Würde uns 
fers Charakters, und deu Grundfäzen unfrer “ 
Religion angemeifen zu fein glauben, welche ung 
alfo auch unendlich fchdzbar fein mus) fo wer— 
den wir darauf beharren, alle möglichen Hilfs 
mittel aufzufpüren, um den gerechten und noth« 
wendigen Krieg, worin wir Gefangen find, er⸗ 
tragen zu Fönnen, und werden mit Hilfe des 
allmaͤchtigen, und harmherzigen Weſens, wel⸗ 
ches uns in unfren Draugſalen noch ſtets be⸗ 
ſchuͤzet hat, bepen diſen Krieg mit einem 
unermuͤdeten Eifer fortzuſezen, bis die Unabhaͤn⸗ 
vigteit der vereinigten Staten gehörig anerkannt, 
und beſtaͤtiget fein wird, — — Unterzeichnei 
gr : Sam, Adams, Praͤſident. Wathan. Gorman, 
dedner. John Hancok. Johm Averi Sefretär. 


Oftindien. Die Einnahme von Mradras iſt 
aun in Paris das Tagesrücht : fie foll im Won⸗ 


nemonat vor ſich gegangen fein. Man erwars 
tet baldige Senden Me —8 
Zwiſchen den Höfen von Petereburg und Co⸗ 
penhagen iſt wirklich ein Commerztraktat zu 
Stande gekommen. Hr. Statsrath Schuma⸗ 
cher, k. daniſcher Miniſter zu Petersburg iſt zum 
auſſerordentlichen Botſchaͤfter an ermeldtem Ho⸗ 
fe ernannt worden. Se; Daj. der König von 
Dänemark haben dem Hn. von Safen, auffer- 
ordentlichen , ruffifchem Botſchaͤſter zu Copen⸗ 
hagen eine Äberaus fchöne, göltne, mit Bril⸗ 


" f 


(anten_befeite Dofe verehret. 
Mermifchte Machrichfen. 
Wien, den2, diſes. Nachdem bie Nach⸗ 
richt eingetroffen, das die Ruſſiſchkaiſerli⸗ 
chen Herefchaften Sich den Ef. Staten naͤ⸗ 
bern, fo find hente Morgens Se. Maj. der. 
Raifer von bier abgegangen, um: diefelben 
zu empfangen, — Am rıten vor, Mon. ift 
zu Lemberg die Errichtung der Gallizifchen 
Landftände mit geoffer Feierlichkeit begangen 
worden, wober goͤldene und ſilberne Mebails 


fen , welche anf. bife Gelegenheit gepräget 


worden, vertheifet wurden. Dife waren 
anf einer Seite mit dem Bildnis des Kais 
fers geziert, und führten die Umſchrift: Fo- 
fepbus II. Auguftuss Galliciae & Lo- 
domeriae Rex, Osuiecenfis, & Zatoren- 


fis Dux, Auf der anderen Seite waren 2 


Geniuſſe vorgeftellet, die fich die Hand zum 
Bunde reichten , einer derſelben war mit eis 
nee Krone geziert, und hielt das Gallizifche 
Wappen, mit der Umſchrift: Conuentu or- 
dinum perpetuo in Gallicia & Lodome- 
ria confituto MDCCLXXXIL Hexr 


Stumer , Sohn des hier befindlichen Kunfte 


fenerwerkers beichlofs am zgten die ganze 
Seierlichkeit mit einem prächtigen Heuer 
werf. 
* Mrd dee Marmarofchen Geſpannſchaft in Hun⸗ 
arn wird gemeldet, das ſich im Dorfe Jod ein 
ann befinde , ber feıt 7 Jahren taub, und ſtumm 
war; nun aber vor Kurzem Sprache und Grhör 
wider durch ‚eben den Zufall erhalten haben fol, 


— 6 
burch dem er fie derforen hatte. Ur ieng X 
vor 7 Jahren auf die Jagd in ein wo er 


auf ein Wild losſchoſs; der Knall feiner Flinte, und 
der Wiberhall im Thale verurfachten eine fo gewal⸗ 
tige Pi ttermug, dad er baburch augenhliklich 
faub u eworden. Vor einiger Zeit ges 


riet ee wider im Dife Gegend, fenerte feine Elite 
in felbee wider los, ward nun davon rebenb 
und hörend. 

— Den sten Weinmon. Geftern Abende 
um halber 7 U., hatten wirbas fehnlichft eve 
wartete Gluͤk, den Hn. Grafen und die Fr. 
Gräfin von Nord en in hiefiger Hauprftadt 
anfangen zu ſehen. Des Kaifers- Maj. find 
difen hoͤchſten Herrfchaften. bis Enns ents 
gegen gegangen , wo biefefben vorgeftern im - 
Gefellfhaft der Prinzeffe Elifaberh und 
bes Prinzen Ferdinand von Würtemberg, und 
ig der Begleitung des Fuͤrſt Juſſapow, des 
An. Flaggenkapitains von Plefhof, bes Hu, 
Baron und ber Fran Baronne v. Benken- 
dorf, der Fr. Baronne von Borf, und des 
Ha. Baron Maukler glühich ankamen. Ger 
ſtern Morgens fezte die gefammte hohe Ge⸗ 


ſellſchaft die Reife fort, uahm zu Peufchling 
das Mittagmal, sind traff endlich zu Wien ein, ° 


wo Sie in der F. f. Hofburg abitigen, und 
Eur; hernach fih nach dem Theater begaben. 
Beim Eintritt in felbes wurden Sie von 


‚ dem erfreuten Publifum mit fautem Jubel 


bewillfommet, dem Sie mit Zeichen der Hulb, 
und Zufridenheit antworteten. Es wurde 
die wälfche Oper Za Contadina in Corte 
aufgeführt. Rah Endigung derfelben ſpei⸗ 
ften die fremden Herrfchaften en Famille. — 
Fürft Kurakin war ſchon vor einigen Tagen 
mit einem Theile des Gefolges angefommen ; 
General Soltikof wird mit dem Nachjuge 
noch erwarte. — —⸗— f 


Vor Kurzem ift eine kaiſerl. Einigl. Verord, 
nung folgenden Inhalts erfchinen: Wir Jo⸗ 
ſeph der Zweite ꝛc. Es find in Anſechen der 
noch Aufhebung der Klöfter in den Weltpries 
ſterſtand ubergetrettenen Geiſtlichen, und ber 
Nonnen der aufgehobenen öfter , die nicht mis 
der in ein beftehendes Kloſter emtretten, ver» 


‘ 


‘2 Zweifel erhoben worden : In wie weit 
ei : 
en erwerben, und ob. ſie mis ihrem 


iaenthumm durch eimen lezten Walen (Teſta⸗ 
Bi zu ſchalten fähig fmd ? W ‚erklären 
demnach hiemit, das diefelben fAnmtlich yon dem 


Tagg der ihnen befannt gemachten Aufhebung. 


an, durch Erbfchaft-, und auf jede andere ge⸗ 


fezmaffige Weife zu erwerben, und Eigenthum - 
5 eh u bringen berechtiget find: Zwar wird - 


ihnen von difen Erwerbungen nur der Frucht» 
- genus , feineswegs aber bie Veräufferuug bei 
Kebenszeit auf irgend eine Art zugeflanden ; und 
ift daher die Vorſehung zu een das bie ih: 
nen zugefallenen ) 
angelegt , unbeweglihe Güter aber durch die 
äblicben gefezfichen Wene gegen Veraͤuſſerung 
Fwohl, als Verſchuldung ſicher geſtellt werden. 
Jedoch ſtehet ſowohl den uͤbergetrettenen Welt⸗ 
Hrieftern, als getvefenen Nonnen frei, ohne Un: 


terihid , ob dife vor dem Ausgange der fünf 


Monaten, die fie in den Klöstern noch beifamm 
ju verbfeiben hatten , oder in einen von ihnen 
„nachher gewaͤhlten Berfammlungsort jterben, oder 
einzein in der Welt Ichen mögen mit den zur 
Lebenszeit unverduflerlichen. Gütern. und Vers 
mögen, durch Testen Willen, nad) Wohlg 
ien zu (haften ; nur das Vermächtnis, oder Be 
hmterlaffene Erbfchaft unter der Strafe der 
Ungiltigkeie niemals zu Haͤnden eines Fremden, 
ober auch auffer unferm Ef. Erbländern leben: 
den- HUnrerthans gebracht werden. Gegeben in 
uUnfter Haupt > und Reſidenzſtadt Wien den 
goffen.Aerntem., im ſibenzehnhundert zwei und 
aͤchtzigſten, Unfrer Meiche des roͤmiſchen im 
neunzehnten,, und der erblaͤndiſchen im zweiten 
Jahre. 
Joſerh. 
Die Akademie von Beſancon hat fuͤr 
das J. 1783 den Preis von 3 Medaillen, 
jede non 350 Livres für jene Rede ausgeſe⸗ 
jet, welche erweiſen wuͤrde, „bag man bie 
parriotifchen Tugenden mit eben dem Ruhe 
me; in den Monarchien ausuben könnte, wie 
in ben: Republiken, 


und noch 2 gleiche Medaillen für folgende 
zer Gegenftände: 1) die innigfie Verbin⸗ 
ung: der Religion mit der gefellfhaftlichen 
Drtuung: 2) die traurigen Wirkungen des 


apitafien in oͤffentſichen Fonds 


oder , das der Luxus 
Eitten und Neiche zu Grunde richte; — 


— —— 


2 


Nichtothuns, und die Mittel, diſes Laſter 
auszurotten. Die Akademie von Rouen hat 
die Frage, wie weit, und unter was file 
Bedingniſſen man, in der Behandlung ber 
Krankheiten auf Magnetiſmus und Efektrizis 
tät, (wohl pofitive, als negative rechnen 
können, wovon bie Theorie aus Thatfachen 
erwifen fein mus, weiter auf bag J. 1783 
binansgefejet. I 
Warſehau, den 22ften Herbſtin. Ges 
ſtern iſt hier ein Courier ans Peteräburg mit. 
Depeihen an ben Grosfüriten durchgereiſet. 
Wir haben mit difer Gelegenheit vernommen, 
das Ihre faiferlichen Hoheiten. die Ruͤkreiſe 
nach Petersburg von Wien durch Schiefien 
über Erafau und Potof nehmen werden. 
Aus Perersburg wird unterm sıten 
Herbſtm. gemeldet, das man in den Arfes 
nalen diſer Hauptfladt ſowohl, ald in den 
Zünmerwerfien von Archangel, Eherfon, 
Kanstatsfa, und Dfoskoi ohne Unterlaſs 
mit Erbauung der Kriegsſchiſſe befchäftiger 
ſeie. Es has dag Anſehen, dag die Ruffi 
fche Marine, zu Folge diſer ungemeinen Thaͤ⸗ 
tigkeit, in Baͤlde die Marinen auch der ftärk« 
fien Seemächte der Welt erreichen , wo nicht 
übertreffen werde; und difes groſſe Gluͤk wer, 
den die Rufen ihrer erbabenen Beberrfche 
rin zu verdanfen haben, welcher fie fihon für 
das Aufblühen ıhres Commerzes, die Feſt⸗ 
ſezung ihrer Gefeze , die Fortſchritte der Kuͤn⸗ 
fie, und den rät mlichen Einfius Dank fhuls 
tig find, welchen fie in verfchidene politifche 
Cabineter von Europa und Aften befizen. 
Roh immer deitliven Truppen an bie Gren- 
zen der Tartarei fowohl , ale bes ottoma» 
nifchen Reiches: auch wird fehr viles ſchwere 
Geſchuͤz an die Grenzfeſtungen gebracht, 
Der Herzog von Ehartres wird in dis 
fem Donate aus Paris eine Neife nach Ita⸗ 
Ken vornehmen, welche er bis an den Oftern» 
monat des künftigen Jahres fortzufegen ge 
denfet: ehevor wird Er in feinem Haufe ei» 
we bervächtfiche Reform zu Stande bringen. 


—— 
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Auch die Gazette de France vom ıften 
Weinm. ift fiille wegen dem Vorfalle bei ir 
braltar. Selbſt die Fortſezung des bisher 
geliferten Tagebuchs der Belaͤgerung if in 
der Feder gebliben. 
che wirklich bedenklich, und leget ihr vil 
Wahrfcheinlichkeit bei. Die Nachricht von 
Zerfisrung der Howeſchen Flotte hat fich auch 
nicht mehr befiätiget. Die fchöne Gelegenheit, 
Bravdur daran zu zeigen, würde alfo der 
vereinigten Flotte yon itinem misgünftigen 
Sturme verwehet worden fein. 

* Zu@abir ſtand man, nach den neueſten Bries 


fen , ſehr in Br ob nicht Lorb Howe bem dor⸗ 


tigen Hafen, deſſen Befajung ſehr ſchwach, und 
beinahe von aler Artillerie durch die Verſendungen 
neh ſt. Rachirs enchlöffer iſt, einen feinen Beach 


Difes macher die Sar ' 


ung bat, im die Meerenge durchzubrin⸗ 
en. Man bat in difer wichtigen Hingf Eo 
er Couriers nah Madrid gefanbt. 


Die Briefe And dem Lager von fl. Nor 
chus find noch immer wegen der Anzahle der 
umgefommenen fehr verfchiben : einige ger 
ben nur 500 in allen an, wornuter auch 
der Erfinder der fatalen Batterien Hr, d'Ar⸗ 
eon gezählet wird, Man glaͤubt, das bie 
Feinde den groͤſten Theil ihrer Artillerie be⸗ 
reits verſchoſſen haben; denn von der ſchrek⸗ 
lichen Epoche an haben ihre Batterien dem 
ſpaniſchen Feuer gar keine Autwort erthei⸗ 
let. Die Belaͤgerung iſt dennoch mit gedop⸗ 
pelter Hize fortgeſezet worden, um ſo mehr, 
weil ſich die Spanier ſchänten, dem Gra— 
fen von Artois zu feinem beſſeren Spelta⸗ 
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6 zu fein, Einige fchreiben bie ganze Fa⸗ 
talitaͤt den wibrigen Winden, und bee tin 
richtigten Befolgung der Anordnungen bes 
Erfinders zu, Die Schafuppen der kombi⸗ 
nirten Flotte konnten ihnen nicht zu Hilfe 
kommen: denn die Batterien waren zunahe 
an einander, und machten, fo zu fagen , 
einen einzigen Klumpen aus , worauf fich die 
feindliche Artillerie konzentrirte. Man hat 
in der Folge ihre Maften gefappet , welches 


wider Hn. d'Arcons Borfchrife war , wo⸗ 


durch fich alſo keine retten konnte, Der ganze 
Verlurſt am ızten ( laut einem Berichte vom 
zäten aus Algeſiras) beläuft fih auf 760 
Mann an Todten, verwundeten, und ges 
fangenen.— 250 M. vom Regim, Bretagne 
find wirklich in einem Ausfalle der Feinde 
vom g-auf ben gten Herbſtm. theils ges 
tödter, theil® verwundet worden, Don ber 
Landesfeite foll man am ıs5ten dennoch fchon 
eine Brefche von 30 Fus gemacht haben, und 
man hoffte, bald darauf einen Generalfturm 
machen zu koͤnnen. Ein Pulvermagazin ift 
in Gibraltar in die Luft geflogen. _ 

» Marihäle von Frankreich folen über bie 
Art mit glüenden Kugeln zu fdiejfen ig 
gehalten haben. werben naͤchſtens hievon 
näheren Bericht erſtatten. 

Rodnei iſt am 23flen Herbfim, zu Lon⸗ 
don angefommen. - 
Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, ben tem bifes. Unter mehr als 
30 Hofraͤthen, die bei der boͤhmiſchöſter⸗ 
geichifchen Hofkanzfei, bei der Hoftamer, und 
dem Bankoweſen angeftellet find, follen, wie 
es heiſſt, nur 14 in wirklicher Dienjtleiftung 
behaften werden, Dife werben nun alle 
Hände voll zu thun haben. — Man trägt 
fich hier im Stillen mit einem Briefiverel 
wifchen Pius 77, und Joſeph 2 der fehe 
entfcheidend fein ſoll. Der Freih. von Tau · 
ber, Offizial des Biſchofs zu Bruͤnn ſchrib 
jüngft in teutſcher Sprache ein Werk, wor⸗ 
in die päpftliche Gewalt in feiner Art noch 


heftiger als von Febroniug und Eybel be⸗ 


ſtritien wird. Diſe Schrift wird in der Neafe 
geitung Öffentlich angeruͤhmet. Uiberhaupt 
ftellet kaum eine Schrift die beliebte Den. 
Eungeart der heutigen Gelehrten in ein hefs 
leres Licht, als gedachte. — Graf Belgios 
jofo E. E. Gefandter hat London zu einer Zeit 
verlaſſen, daman erwartete, das durch feis 
ne Anwefenheit die Bermittelung der beider 
Faiferlichen Höfe in dem nachdrukſamſten Bes 
trib fommen würde. — Am Feſte des h. 
VWenzeslaus, dem Namenstage des Fuͤrſi— 
ſtatskanzlers gefiel es Sr. Majeſtaͤ, in Bes 
gleitung des Erzherzog Maximilians k. Dr 
gedachten Fürften im Pallafle der GStatda 
kanzlei mit einem Befuche zu beehren. 

Wir haben fchon einmal der vortrefflichen 
Safttuftion Erwähnung gethan, welche der würs 
ige Biſchof von Königsgriiz dem Ehrudimer Dias 
g rate hinterlaffen bat. Wenn wir nun aus 
elber Hier einiges wafern Befern vor Mugen fer 
gen, fo glauben wir koͤnne es ihnen nicht ans 
ers als fehr angenehm fein. Dife Unterweifung 
beginnt alfo: „Die fihere Ausführung der in 
Toleranzfahen erlaffenen allerhoͤchſten Verorbd- 
nungen in dem wahren Geiſte des Geſezgebers; 
die Verbreitung der fo nothwendigen vertraͤg⸗ 
lihfeit der Unterthanen, wenn fie duch in vera 
chidene Neligionspartheien getheilt find ; bie 

erbeſſerung der Seelforge und Unterrichtsans 
ſtalten find die Gegenfidude meiner Lommiffion, 
Prieſter, Magiftvare, Beamten und Gemeind» 
vorfteher muͤſſen aller Orte diſes fo wichtige 
Geſchaͤfft mit dem beften Willen, mit unermaͤ⸗ 
deter Thaͤtigkeit — wir muͤſſen alle 
mit Ernft zu dem gewuͤnfchten Endywele arbeis 
ten ‚um bie Auftlärung des Volks, die allge⸗ 
meine Ruhe, und bie ven Geſejzen ſchuldi 
Folgſamteit zu befördern. Zu dem Ende ſte 
der Biſchof vor: 2) „Bei den feſtgeſezten ale 
lerhoͤchſten Toleranzgefezen, (um, derer Heilige 
keit, Wichtigkeit und Nuzen ich mit Ihnen, und 
in Ihrer Gegenwart , mit bem fatholifchen und ” 
protejtantifchen Wolfe meitläuftige ‚perfönliche 
Konferenzen gehalten Habe ) mus alles das aus 
dem Wege geriumt werden, was einen oder 
den anderen Fi nur im geringiten befeidigen 
foun ; alle Thoͤre, welche zum Unterricht fühs 


ren, muͤſſen geöffnet werben. Ich befehle das 
ber hierlaͤn 
= ihren Kanzeln ſowohl, ald in ihrem Um⸗ 
gange von aller bittern Kontroversfprache, von 
alten Schmähungen , Verfezerungen, und was 
dergleichen mehr iſt, durchaus enthalten ; die 
Namen, Kezer , hartnäfige Berani und fü weis 
ter, müffen nie in einem State gehört werben, 
in welchem der Kandesfürft Meligionsduldung 
einführt, und feinen Interthanen von verfchis 
denem Gottesdienfte gleiches Bürgerrecht ers 
theilt. Ein jedes beleidigendes Wort entwuͤr⸗ 
diget den Muͤnd des Prieſters, den Diund des 
Borftehers; die heilige ſeligmachende katholiſche 
Glaubensiehre mus immer Troſt und Unterricht 


* fein, fie mus in den gewöhnlichen Predigten ims 


nr auf chriftliche Gerechtigkeit, auf kıebe und 
Eintracht , auf die Zergliderung des heil. Evan⸗ 
geliums, auf die darın enthaltene chriftliche Mo: 


ral hinoͤuslaufen, dem Wolke ans Herz gelegt 


werben, und nie unverfländige Subtilitäten oder 
theologische Streitfragen entſcheiden. Die ka⸗ 
techetiſchen Unterrichte im Gegentheile muͤſſen 
allzeit fo eingerichtet werden, bas die Fatholifche 
Glaubensfize dogmatiſch, klar, nervigt , aus 
den reinſten Quellen erprobet, und dem Vol⸗ 
fe verfiändlich gemacht werden. Hiedurch ges 
winnt der Nechtgldubige Fefte genug , feine heis 
fige Religion zu fennen, er braucht Feine Ans 
ſpilungen, oder beleidigende Kontroverfen gegen 
unfre Glaubensgegner zu hören, weil dife nur 
aufbringen, felten belehren. Ein jeder mus bei 
ung, wo Toleranz geboten, feinem Gott nad 
feiner Art in Rohe dienen därfen , und alles 
das, mas auf die re difer Ruhe, auf 
Gewiſſenszwang oder Verfolgung abzilt, if ge» 
fezwibrig : belehren und nicht erbittern , gelind 
üverzeugen, und feine Vorwürfe machen, Wahre 
beit in freundfchaftlihen Tone mus die Spras 
che der Hirten, der Diener des Evangeliums 
fein ; diſe Art allein, Irrende zuruͤk zu führen, 
iſt von Gott des Fridens, von unfern liebyol⸗ 
len Erlbſer vorgeſchriben. Ein gleiches mülle 
man auch von den gebuldeten — 
Mitbuͤrgern fordern. — Er fährt fort: 2) 
„Weil der Kirche Gottes an der Giltigfeit der 
heiligen Saframente , beim Randesfürften aber, 
und dem Daterlande an der Öffentlichen, häus: 
lichen Gewiſſensruhe aller Unterthanen gelegen 


iſt, darum habe ich den Seelforgern die Weis 


digen Geifllichfeit, das fie ſich 


6 ö 
fang aaa bie Kinder der hierländigen * 
detiſchen Religionsiermandten , mit Auslaſſung 
alter allein Fatholifchen Gebraͤuche zu taufen, 
und auch zu Fopuliren ; ich glaube difes den me 
ftänden eu zu fein, weil die Reformir⸗ 
te nad) ihrem Katechismus die menfchlihen und 
firchlichen Zugaben in ihren Gewiſſen nicht an: 
nehnen bärfen. Ich glaube damit vil Aerger⸗ 
nis gehoben, und befonders jenen unerlaubte 
zu tauſend Inerdnungen abzilenden Misbra 
abgeftellt zu haben, der fich in bifem — 
Kreiſe an mehreren Orten eraͤugnet hat, wo 
Bauern ihre Kinder ſelbſt getauft haben. Das 
mit diſes ja auch in dem Ehrudimer Gebiete 
nicht gefchähe, wird der Magiſtrat vorzüglich dar 
rüber machen. Die Wichtigkeit der heiligen Hands 
lung ift bier mit dem allerhoͤchſten Konferis 
ptionspatente verknuͤpft.“ 

(Die Sortfezung folgt.) 
Das Würtemberger Städtchen Heubach 
ift am 27 fen Herbſtmon. ganz abgebrannt, 
Aus Oftende wird unter dem 20. Herbſtm. 
gefchriben. Der gewaltige Sturm, welcher am 
ıgten, und zgten in unfern Meeren gewuͤtet, 
hat in unferm Hafen ein Schiff fcheitern gemacht, 
das aus Liverpool gekommen, und mit Steins 
ſalz, Kaffee und Zufer beladen war. Der as 
itain und alle Sciffleute giengen damit zw 
runde. Auf der Seite von Deiddelferfe ſtran⸗ 
deren an chen dem — Hollaͤndiſches Schiff, 
fo von Diepye nach Düntirchen gieng, und zwei 
andere von Bourdeaur, die Wein, Zufer, Kafs 
fee ıc. führten, derer eines.nach fl. Jetersburg, 
und das andere nach Brügge unierweges war; 
diſe ift man nun beſchaͤfftigt zu entladen. Der 
Sturm aber hat ſich fehon gefegt , fo das gt di⸗ 
fen Vorfaͤllen bereits wider einige Schiffe un: 
beſchadet in unfern Hafen einlaufen Fonnten. 
Peſt, den 2gfien vor, M. „Heute find die 
Dbergerichte allhier auseinander gegangen, Uns 
ter anderen fehr beträchtlichen Proceifen , die 
in diſer Gerichtägeit bes der Septempiraltafel 
geeudigt worden find, war unftreitig derjenige, 
den die Herren Genuefer Gläubiger dur 
die Hn. Brentano, Eimarolli, und Eolignae, 
als ihre Bevollmächtigten , wider die Hn. Gras 
fen, Vater und Söhne von Batthyan aus 
der juͤngſten Linie, ald Beſizer der im Pres⸗ 
burgers Eomitat ligenden Herrſchaft Szent⸗ Ja⸗ 
nos führten. Es hat nemlich der verflorbens 


- 


aus fremden Haͤnden ausföfen zu Fönnen, 
— ne dreimalhundert 69,000 
(den aufgenommen, welches auch auf die bes 
meldte Herrfchaft ordentlich in dem Presburs 
er Komitat vorgemerkt wurde. Ei war alfo die 
treitfrage , welche zu diſem Procefs Anlaſs 
gegeben, ob die Genuͤeſer Glaͤubiger, die ſich 
auf die Intabulation ſteiften, oder bie gräflis 
de Batt u Familie , welche durch einen. 
richtlichen Spruch immitrels zum Beſiz 


se "Eheiftoph Erbößy ‚um bife Herr⸗ 


e dis 
r- langt iſt, das Vortecht haben 
et Be ten „Herten Bevollmaͤch⸗ 
figten wandten allen nur möglichen Fleis an 

am die Mechte ihrer Principalen, ſowohl dur 

gedrufte Schriften, ald auch mündlich zu ver- 
theibigen : aber der Spruch fiel zu Gunſten 
sr Grafen von Patthyan aus. . 
Kirshenftat. Bei dein zu Rom und im Fire 
chenſtate immer fortwäßrenden Mangel an Ge: 


treide und Brod, hat fich der Vapſt genoͤthigt 


ehen, um dem Klagen des Volks einigermaſ⸗ 
* abzuhelfen:, eine Beranftaltung zu treffen, 
wermöge welcher , tom 2zſten BEER. anges 
fangen, 46 Bäter der Stadt Nom das Ges 
treide aus ber päpftl. Kamer um ee 
reis erhalten follen, als fie es ſelbſt erfauft 
hat ; dafür muͤſſen fie unausgefest ihr Brod 
nad; dem vorgeſchribenen Gewichte verfaufen, 
and es iſt ihnen verboten, feine Art bes feinen 
Breds und Batwerks zu verferfigen._ Aber 
den übrigen Bakoͤfen, derer —* 29 ſind, iſt 
erlaubt, alle Gattungen bes weiten, ſchmakhaf⸗ 
sen Brodes, nach Willkür zu lifern, und es 
wird ihmen dazu weber Gewicht noch Preis vor⸗ 
geſchriben, wenn es nur überhaupt vom guter, 
der Gefundheit nicht nachtheiliger Eigenſchaft 
it, als worüber der Präfeft der Getreidefamer 


Aufjicht führen wird. Und damit 
de * angefuͤhrten Baͤker nur zum Dien⸗ 


des Volks zu Rom ſeien, fo wird zugleich 
* das At, unter Strafe, verboten, das 
won ihrem Brode keines auſſtr Rom gebracht 
werden ſolle, zur welchem Ende fie ein Merk⸗ 
zeichen. darauf drüfer muͤſſen, am welchem man 
ei wor anderen unterfcheide ;. bie übrigen Bäfer 
aber, die Fein Zeichen ihrem Brode geben daͤr⸗ 
fen, fönuen davon, fo vil fie wollen, auch aufs 
ſerhalb der Stadt, verkaufen. (Alle Baköfen 
u Rom gehöven der apoftelifchen Kamer ; von 


diſer mas der Bäfer nicht nur Teinen Öfen füͤr 
900 bis 1400 Seudi (je nachdem er gut, oder 
nicht gut gelegen iſt) ‚fondern auch Korn, Holz 
und Kolen, wmoson die Kamer das Monopos 


‚fium_ hat, erfaufen. ) 


* Villeicht ifkes Hier nicht am uurechten Dete, wenn 
ich weiter anführe, was Hr. Peof, Schloͤzer von 
dem Brode u Rom fagt. Hier find feine Worte: 
„Eleuderes Brob von Daten Mehl, habe ich nie 
geeſſen, als zu Anfang difes Fine im. Kichenftas 
te, zwifhen Bologna und Kom. Ich munderte 
mid, wie ich auf einmal wider, zu Rom ſelbſt, 
gutes teutſch⸗ gebakenes Brod antraff, und wun. 
Dderte mich noch —— als ich hoͤrte, das mirflich 
Teutſche diſes Brod gebafen hätten, die zu Nom 
eine eigene Zumft ausmachen. — Doc; iſt die Anis 
zahl diſer teutſchen Baͤker, gegen bie pormaligen 

rechnet, ſehr vermindert. mögen unter als: 
en vorhandenen (69) Defen, nur 32 bis 36 Keule 
fche fein. Die Eingebofrenen wurden nemlih auf 
ben Reichthum diſer lezteren aufmerkſam, unbd 
bei Beränderung ber Pachtfäde, fanden fie natürs 
lich bei dem Prefekt bes Getreibes den Borzug vor 
Fremden. zen, fo klein dife Anzahl auch ger 

üb, fo macht fie doch eine anfehnliche 
» Gie hat eine eigene ſchoͤne Kirche, bes 
folbet ihren Geilllichen , unb unterhält eine Zunfts 
kaſſe zur Verpflegung ber kranken Baͤkerknechte. 
Ihr Brod ſteht Übrigens noch immer in fo vor· 
shglichem Rufe, das fie den bäufigften Zufprud 
finden , und ihre Bahöfer nie kalt werben" 
Nachdem das Erzbifhoftum Neapel 
durch des daſigen Ersbifchofs Tod erledige 
worden iſt, fo haben Se, päpftl. Heiligkeit 
dagfelbe dem Monfign. Capece Zurdo eis 
nem Theatiner von Neapel, dermaligen Bir 
fchofe zu Calvi Übertragen. Wan zweifelt 
aber, ob difer würdige, fromme Seefenhirt 
diſe hohe Würde annehmen werde, Ex folk 
übrigend, wenn er dife Wuͤrde nicht ans 
nimmt, bei der erfien Promotion den Car⸗ 
dinalshut erhalten, wodurch er ber zweite 
Theatiner Kardinal unter den iztlebenden 
fein wuͤrde. , 

Zu Paris follenSe, k. Hoheit bee Prinz 
Heinrich von Preuſſen zu Ende difes Monats 
eriwartet werden. 


— — 


Die Zeitungen werben morgen in der Fürſtenſel⸗ 
ber Datfe im des Fit. Hm. Hofraths vom Preffel Des 
hanſuug zum erſten Dal ausgegeben, 
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Mondtag, den ıgten Weinmonats, 178 2. (57 
u nenne Gas 





Kriegsnachrichten. 
Holtand. Am 27ſten vor. DM. ift der 
Commerztraktat zwifchen diſer Republik, und 
Amerika von den Generalſtaten und dem be⸗ 
vollmaͤchtigten Miniſter der 13 Staten Im, 
Adams wirklich unterzeichnet worden, — Die 
hollaͤndiſchen Admiralitäten find gegenwärtig 
mit einem Plane befihäfftiget , fürs kuͤnftige 
Jahr noch verfhibdene neue Meihenfchiffe 
bauen zu faffen. Der franz, Minifter bat 
täglich Konfevenzen mit verfchidenen Glidern 
der Regirung, und es find Sachen von grofs 
fer Wichtigkeit zwiſchen Frankreich und ber 
Republik im Werke. Die Forderungen er⸗ 
ſterer Krone an Aengelland in Betreffe ber 


Finder in Dftindien follen fehr gros fein. _ 


* 


Die Erneuerung des Eommerztvaftats vu ° 


fchaft des Hn. von Brantfen fein, 


1739 wwiſchen Holland und Fran 
wird auch ein Gegenftand von der Gefandts 
Man 
fpricht hier fowohl, als in Nengelland ſehr 
ſtark von einem bevorftchenden Waffenflilts 
ſtande zwiſchen allen kriegfuͤhrenden Maͤch⸗ 
ten, 

Es wird unfern Lefern, befonders dem Teile der 
Anglomanen nicht unangenehm fein, wenn wir 
fie mit einem fehr wichtigen Manne bekannter 
machen, beffen Ruhm erſt Eürslih durch die 
Zerftieung bee ſchwimmenden Batteriem vers 
gröffert worden iſt. Dijer ift General Georg 
Auguft Elliot, Gouverneur von Gibroltar, der 
feit 3 Jahren bie ihm auvertraute Feftung aufs 
tapferffe u hat, weshalb auch die Aenz 
gr figen ‚, General Elliot feie das unter 
den Generalen, mas Gibraltar unter ben Fre 
Burgen iſt. Diſer General ward 1725 im 


— 


. 645 
Shpottland — Seine Aeltern waren 
von alter und geſchaͤzter Familie, auch mit ei⸗ 
nigen ber erſten adelichen Häufer iu Schottland 
verwandt, aber fie hatten fein Vermögen, und 
fahen fih gezwungen , einige ihrer Kinder zu 


Handarbeiten anguhalten. Derjunge Elliot Fam, 


nach mündlicher und fhriftlicher Tradition, bei 
— Schneider in Lehre, den er aber bald 
derliefs, und 2741 oder 12742 nach Deutfchland 
gieng , wo er 4 freiwillig zu Kriegsdienften 
angab. Seine genaue Dienfibeobahtung ver» 
fchaffte ihm hier bald eine Fahne. Wegen feis 
ner in verfchidenen Scharmüzeln bewifenen Tas 
pferfeit ward er Lieutenant, und nach Derfauf 
von drei big vier Jahren war er ſchon Oberſt⸗ 
Lieutenant. Ym Jahre 1756 bot er, beim Aus» 
bruch bes R m DR 
Dienfte an, und er warb in felbige als Oberſt⸗ 
Deuteaant aufgenommen. Nach feiner Zurüfs 
funft in Aengelland führte er bei dem ei 4 
ment, wobei er — wurde, eine ſcharfe, 
aber ieinesweges laͤſiige, oder uͤbertribene Dis 
iplin ein. 
—* ‚ worauf er beſtand, und deren Nicht⸗ 
deobachtung er allemal mehr als Vater, denn 
als Offizier beftrafte, um die Leute dadurch zu 
beſſern, aber nicht, um fie halöftarriger zu mas 
hen. Aus dem einzigen Umſtande, das er ſich 
flets als den Water des Negiments, dem nicht 
nur die mifitärifche Difeipfin , fondern auch die 
Sittlichkeit und das zeitliche Wohl feiner Leus 
te anvertraut feie, betrachtet hat, Fann man 
ſchlieſſen, wie fchäzbar er bei feiner DenFungs- 
art in eimer Feſtung ift, wo der Dienft anhal- 
tend beſchwerlich, verfenidene Arten der Lebens⸗ 
mittel nicht immer zu haben, und überhaupt 
mehr als eine Urſache vorhanden find, den Sols 
daten bei einer guten Laune zu erhalten, ohne 
ihn jeboch die Negeln der Suborbination vers 
geifen zu laſſen. Bald nach feiner Gelangung 
zum Ängl. Dienften , ftellte er dem Kriegsfeeretdr 
die Nothwendigkeit vor, für den Dienft in Teutſch⸗ 
fand einige Regimenter leichte Meiterei zu wer 
ben, weil die ſchwere Neiterei aus Aengelland 
theils in den funspfigen Gegenden Teutſchlands 
ihre Evolutionen nicht moden, theils die Pla⸗ 
Fereien der oͤſterreichiſchen und franzöfifhen Hu⸗ 
aren und leichten Reiterei nicht hatte verhins 
ern koͤnnen, da dife durch ihre Geſchwindigkeit 
ihnen immer entgiengen. Der Kriegsſecretair 


N\ 


rieges, feinem Vaterlande feine - 


Afigfeit und Neinlichfeit waren - 


ab Elliots Vorſtellungen boͤliges Gehör, bes 
—* die ſchleinige Anwerbung verſchidener Regis 
menter leichter Reiterei, und Elliot ſelbſt er⸗ 
hielt dan — eines fuͤr ſich zu werben, 
wodurch er ben ? ang als wirfliher DOberiter, 
und den Charakter als koͤnigl. General: Adius 
tant erhielt. Er fehlug in London feinen ABerb: 
Bin auf, und da fein vortreffläher Eharafter 
hon allgemein befannt war, hatte er fo ſtar⸗ 
fen Zulauf, das fein Regiment bald vol hlig 
wurde‘, wobei angemerkt zu werden verdient, 
bas die meiſten feiner Rekruten Schneidergefeifen 
waren. Difes neue Regiment , welches noch ist 
unter dem Namen des sten Dragonerregiments 
exiſtirt, und auch noch das feinige iſt, hat den 
ganzen Krieg in Teutfihland mitgemacht , und 
es find wenige Worfälle geweſen, woran es nicht 
nur Theil gehabt, fondern fih auch jederzeit 
fapfer bemifen. Im Fahre 1759 wurde Elliet 
General: Major, und als, nad) geendigtem Kriee 
ge, Kord Harteourt Vicefönig in-Zrland war, 
ernannte der König ihn, zur Bergeltung feiner 
vifgeleifteten Dientte, zum Eommandenr en Chef 
in Irland. Indeſſen bekleidete er die Stelle 

eines Commandeurs en Ehef in Irland nicht an 

e, fondern legte fie ſelbſt nider, weil der er 
e Sekretär des Vieefönige, Oberſier Bla—⸗ 
quiere, ad Gutduͤnken, In Befezung der mis 
ltaͤriſchen Stellen, in Zrland zu Werfe gieng, 
ohne ihn, als Kommandeur en Chef, aud nur 

dabei zu Mathe zu ziehen. Unter folchen Bedin- 

ungen wollte ex nicht in rland commandiren,. 
ankte alfa ſelbſt ab, und erhielt den General 

Irwin zu feinem Nachfolger. Sein Generat- 
Fieuienantsparent ift vom Jahre 1770 datirt. 
Bald nach dijer Abdanfung farb der General, 
Lord Cornwallis, wodurch das Gourernement 
von Gibraltar erfebigt wurde , deifen feilgefez 
tes zährliches Einkommen zwar nur in 730 Pf. 
Sterl. beſteht, wobei aber noch vile andere, bes 
fonders zu Zeiren einer Belaͤgerung, beträcht: 
liche Nebeneinnahmen find, indem der Gouver— 
neur unter anderen den Anfauf und die Mers 
theilung aller Lebensmittel beforgen laͤſſt, wos 
bei er auf eine fehr erlaubte Art anfehnlice 
Vortheile erhält, Dife wichtige Stelle wurde 
dem.braven Elliot verliben, welche Ernennung 
einen allgemeinen Beifall fand, und als eine 
ber weiſeſten Masregeln des Minifteriums ans 
gejchen wurde, Die Stelle eines zweiten oder 


— ⏑ä⏑— 


—.— — — — 


J 


unter⸗Gouberneurs von Gibraltar bekleidet der 
General : Lieutenant und Chef des zgften Res 

iments , Robert Bond, fehon feit 1770, gach⸗ 
em er vorher den ganzen Krieg in Teutfchland 
mitgemacht, und bis 1762 hie Stelle eines 
General: Adjutanten bei dem Herzoge Ferdi⸗ 
nand von Braunfehmeig befleidet hatte. Auf 
fer diſen und den wärbigen Haundverfchen Stabs⸗ 
offiieren, von denen beſonders die Oberſtlieu⸗ 
tenants von Hugo und von Dacenhaufen er» 
wähnt zu werden verdienen, mus ber Brittifche 
General. Mofs nicht vergeifen werden, welder 
den wichtigendlusfall am verwichenen 27. Windm. 
des vor. J.commandirte. Die allgemeine Theil⸗ 
nehmung , mit welcher ganz Europa das merk— 
wärdigfie Schiffal von Gibraltar Belagerung 
betrachtet, das groffe Vertrauen auf den edeln 
Verteidiger difes Poſtens, bie zuerflaunenden und 
bis ist noch unerhoͤrten Müffungen ber ee 
rer — alles diſes zuſammengenommen, LERAY fi 
fert die Aufmerkſamkeit, wit der man den Aus⸗ 
gang der groſſen Begebendeit erwartet. 

Der Kriegsrach, welchen die Marfchälle 
von Frankreich über die Art, mit welcher 
Sir Elliot die ſchwimmenden Batterien zer» 
ſtoͤrte, gehalten haben, foll fid) vorzüglich 
auf den Punkt bezogen haben: Db der aͤng⸗ 
fifche General den Gefegen , und Gebräuchen 
des Krieges nicht zuwider gehandelt habe, in⸗ 
dem er die fpanifhen Schiffe mit glüenden 
Kugeln befchofs ? Man verfichert, das nach 
dern Seetreffen des Hn. Grafen D’Arche vor 
Pondicheri, wobei ſich die Nengelländer als 
ſerlei ſolcher kuͤnſtlichen Feuer bedienten, mar 
unter Lubwig X eine geheime aber authen⸗ 
tifche Verabredung traff, vermöge welcher 


- alle Mächte, denen die Erhaltung ihrer Uns 


terthanen am Herzen Itgen mus , darin übers 
einfamen, das fie niemals Kunftfeuer , oder 
glüende Kugeln gegeneinander brauchen woll⸗ 
ten, das in Zukunft alle gefittete Nationen 
felbe ala verbotene Verteidigungsmittel, und 
dem Voͤlkerrechte zuwider, auch der Ehre, und 
Sittlichkeit braver Feinde unwuͤrdig anſehen 
ſollten. Selbſt den Corſars ſollte es nicht 
erlaubt fein, ſich der Cartetſchen zu bedie⸗ 
wen, 


I 
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Es gibt aber vile, bie von ber —— 
Meinung find, und behaupten, dad pe wirfl. bie 
gluͤenden Kugeln, Blotte gegen Slotte, Wallplaz gegen 
Ballplaz gerechnet, wider die allgemeinen Kriegsgeiege 
find, das aber Elliot nicht anders als mit gluͤenden 
Kugeln die guten Batterien in Brand ſteken konn⸗ 
te, und auch muſte, indem es ihm daran gelegen 
war , biefelben durch was immer fuͤr eine —* iſt 
ſich vom Halfe zuſchaffen. Doch Argik iſt nicht 
immer einerlei mit dem Gebrauche eines verbote⸗ 
nen Mittels. Beſteht obengedachte Libereinkunft 
wirklich, fo ift Elliot nichts iveniger ald ein Verle⸗ 
zer des Voͤlkerrechts. . . Da hats aber wider 
neue Noth mit dem Gefehoffe bed Admir. Howe: 
er fol Caroraden auf feinen Sthiffen führen, eine 
von dem Jeländer Caron erfurbene Urt Kanonen, 
welche nicht mehr als 6 Fus lang, aber 3 Zus im 
Ealiber baden, auf eine fehr geririge Entfernung 
gebraucht werben können, aber in der Nähe Ku⸗ 
geln zu 60 bis 132 Pfunden fchieffen , die num den 
alle Welt kaput machen müffen. 

In Weftiudien. ift alles zuhig. Im 
den Antillen ift wicht das Geringfte mehr un. 
ternommen worden. Don Solano ift mit 
der fpan. Flotte nach Havana gegangen, und 
Vaudreuil iſt mit 13 Reihenſchiſſen in Ame⸗ 
rika augekommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, vom Sten diſes. Alte Weine der 
aufgehobenen Klöfter find an eine Gefellfhaft 
in Baufch und Bogen verkaufet wor« 
den. In 10 Zahren darf das Ganze erſt 
bezahlet werden , und fo fange därfen auch 
die Weine in den Kellern ligen bleiben. Es 
find recht alte Magenheizer darunter, die 
manchem Prior oder Subprior den Choral 
erträglich machten, und nun auch uns ar» 
men Laien Stärke geben werben, i 

And Rom vernim̃t man, das der Biſchof 
von Potenza, Andreas Serrad daſelbſt zu 
erſcheinen vorgefordert worden iſt, um ſich 
über die angeblichen Irrihuͤmer zu verthei⸗ 
digen , die man in 2 von ihm herausgege⸗ 
benen Schriften ( worunter eine Serrao 
claris Catbechifßis betitelt iſt) hat finden 
wollen : der Bifchof habe aber barauf erwi⸗ 
dert, er koͤnne nicht anders, als auf Bes 
fehl feines Landesfürften (des Könige von Mens 


S48 erfcheinen. Hieruͤber glänbt mari nun, 


das die ganze Sache ligen bleibe. 
Die Fürftin d'Aſchkowe, weiche durch die 


* 


Theilnahme fo fehr bekannt geworden iſt, wel⸗ 


che fie an jener Revolution hatte, durch wel⸗ 
he die Ruſſiſche Kaiſerin auf den Thron ges 
kanget iſt, bat fich wiber in Petereburg eins 
gefunden. Sie koͤmmt von Orford, wo ihe 
Sohn unter ihren Augen feine Studien vols 
fenbet Hat. Die Käiferin hat fie fehr gnaͤ⸗ 
ig aufgenommen. 
* —— Türkei, vom 1. Herbſtm. 
Mier Wochen vor dem lezteren fchreffichen 
Brand, welcher am 21ſten Aerutem. zu Cons 
ſtantinopel ausbrach, und gegen 66000 Haͤu⸗ 
fer in die Aſche legte, erfolgte daſelbſt eine 
Begebenheit, welche theils zum Beweiſe die⸗ 
nen kann, das die chriſtliche Religion bei dem 
Brosſultan und Divan nicht auffer Achtung 
feie, theils auch, als ein Beitrag zur Ges 
ſchichte des glüffichen Ohngefährs, eine Er⸗ 
wähnung verdient, Wie bekannt, herrſcht 
währenh des geöften Theils des‘ Heum. zu 
Conſtantinopel und im den umligenden Gegen» 
den eineungewöhnliche Dürre. Es wurden 
öffentliche Gebete und Fafitäge von. den Mus 
felmännern angeftellt, um von ihrem groß 
fen Propheten einen erquifenden Regen zu 
erflchen; allein Mahomet wartaub und ums 
erbittfich, Die Duͤrre dauerte fort, und. der 
verfammelte Divan entfchlofs ich, mit Du 
willigung des Sultans, ben zu Eouftantinos 
pet vefidivenden Pater Provinzial der Frans 
nſtaner vor fih zu fordern , dem ber Gross» 
vezier im Namen der Regirung ben Befehl 
ertheilte, mit allen feinen Untergebenen Ge⸗ 
bete anzuftellen, um vom Himmel einen Nes 
gen ziwerfangen. Der Franziffaner Provine 
dial antwortete hierauf dem: Grosvizir: 
Mar habe ſchon lange um Regen gebetet, 
und es feie eine Pflicht der hrifllichen. Neo 
Eigiom , das man fir bad Wohl des Herrn 


sind Für das Gluͤk der Staten , worin man 
fih aufhalte, bitte; weil bifes ihm aber im 
Namen der hohen Pforte befonders aufge, 
tragen wiirde, fo wolle er eine groife Buſs⸗ 
progeffion anftellen, bei welcher fanmtliche 
Franziſtaner mit Strifen um ben Hals er⸗ 
ſcheinen, und fich geiffeln follten, Er wün. 
ſche, das die roͤmiſch⸗ Eathofifchen Sklaven 
aus der Nachbarfchaft babei folgen möchten, 
und böte fih, um vom Poͤbel nicht gefiärt 
iu werden, eine ſtarke Yanitfcharenwache, 
auch etwas Kavallerie aus, 
Alles diſes wurde vom Orosoigir bewilligt, 
bie Bufeprogeffion gieng mit allen Feierikhfeiten 
—* ſich und war kaum grendigt, fo umwdifte 
ch ber Himmel, und es erfolgte 5 Tage binterein- 
ander , zum Troſt ber Chriſten und jur Freude ber 
Türken, ein fo durchdringender Regen, dad allem _ 
Waſſermangel ahgehelfen wurde. Der baufbare 
Grosſultan lieſs hierauf ſaͤmmtlichen bei ber Pros 
zeſſion befindlich geweienen Sklaben bie Ketten ab» 
nehmen , und übrrfandte den Framiſkaner Provin« 
yal ein anfehnlich Sehen? am Gelbe, welches dis 
fer aber mit ben Morten zurükſchikte: Das bie 
Gebete der Chriften nicht feil wären , und bas 
er fich mit dem fernerm Schuz der Pforte für 
fich , feine Brüder nnd Blaubensgenoffen in ben 
Staten bes Brosheren begnügen wolle, 


Roch immer führt das tolle Tuͤrkenvolk zu 


- Eonftantinopel fort, Krieg zu rufen. 


Man will anch bereits Vorkehrungen wahr, 
genommen haben, welche Krieg wider die 
Muffen weiffagen. In Bosnien find franzöf, 
Ingenieurs angefommen, welche die türkis 
ſchen Feitungswerke von Berbir und Zwor⸗ 
nik unterſuchen, und herfiellen laſſen. Das 
ar den vömifchen Kaiſer beftimmte Geſchenk 
bes Grosheren von 100 türfifchen Hengften 
trottet ſchon feinen Weg nach Wien dahin, 

Der König von Spanien hat verorbnet, 
bas bei dem ganzen Dominikaner Orden kei⸗ 
ne Difitation angeftellet werden folle, Man 
verfichert, das beſonders diſer Hof auf die 
Aufhebung desfelben dringe; und bereits zu 
Rom darım angefüchet habe, 
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Münchner 


Stats’, gelehrte, und vermifchte Nachrichten; 
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Dienstag, ben ısten Weinmonats, 178 2. 
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Sriegsnadhrichten. 
Paris, ben Zoften Herbfim, Da bie lez⸗ 
ten Begebenheiten bei Gibraltar bisher 
noch in keinem vechten Zufammenhange ges 


meldet worden, nunmehr aber der von Er, , 


k. H. dem Grafen von Artois abgefchikte Eils 
bote hies angekommen; fo ift man ist im 
Stande folgendes Nähere davon zu melden, 
Es war am gtenvor. M., das unfre Kinien 


Morgens frühe um 4 U. ihr Feuer eröffnet 


Haben, und zwar duch 130. Kanonen und 
54 Mörfer, welche alte zu gleicher Zeit auf 
die Feſtung fpilten, aus welcher nur ſehr 
fhwach erwidert worden iſt. Inwwiſchen 
fchlich ſich noch am nemlichen Tage ein feind⸗ 
ficher Korſar, der von Livorno gefommetr,, 
in.den Hafın em. Am xoten wurde mit dem 





te 
* 


nemlichen Feuern fortgefahren; am zıter 
die Palliſaden vor dem Landthore verbrannt, 
wobei die Feinde ſtark mit Flinten und Kar⸗ 
tetſchen ſchoſſen, bie ung aber feinen Scha⸗ 
den gethan. Durch einen Abends der Fe 
fung entwichenen Soldaten erfuhren wir,, 
bag unfer Feuer vile Zerſtoͤrung angerichtet 


habe; die Feftung feie übrigens fomohl mie 


Mund als Kriegsvorrath noch uͤberfluͤſſig 
verſehen, der Kriegsmann aber auſſerordent⸗ 
lich ermuͤdet; Elliot troͤſte unaufhoͤrlich mit der 
inſtehenden Ankunft der Hilfsflotte. — Ann 
zaten liefen unfre vereinigten Schiffe in der 
na von Algefiras ein, Sie Hatten: eine 
ſchlimme Fahrt ;, Kr. von. Ja Mothe Pin 
quer hat 60 M. durch Krankheit wverlorem, 
anbei noch 400 Kranke audgefezet 5; ex ſelbſt 


— 
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war umbädfich , iſt aber wider hergeſtellt; 


überhaupt find 1800 Kranke zu Kadir gelafe 
fen worden, Am ızten Morgens um 7 U, 
wurden die 10 ſchwimmenden Batterien von 
Puente » Majorea abgeführet, und ſchon um 
g3U.250Rlafter von der Zeitung zwifchen dem 
alten und neuen Mole befeftiget; das Feuer, 
welches an difem Tage von difen Batterien, 
aus den Linien, und hinwider aus allen feind⸗ 
lichen Batterien von dem Felfen gemacht wor⸗ 
den, gehet über alle Vorſtellung. 
bin gieng noch alles gut; man glaubte durch 
die fo nahe Anlegung der ſchwimmenden Bats 
terien ſchon alles gewonnen zu haben; in dee 
That war es auch das kuͤhnſte Unternehmen, 
Das villeicht jemalg zur See gemacht worden; 
wäre der Erfolg nur gluͤklicher geweſen. Am 
14ten ſchinen die Belägerten ihre ganze Bere 
teibigung blos an bifen Drt gerichtet zu has 
ben. Sie warfen in aller Frühe eine fol 
che Menge Bomben und Feuerfugeln , das 
ſchon um 6 U. die fhwimmenden Batterien 
keinen Schufs mehr thun konnten, fondern 
bios mir kLoͤſchen befhäfftiget fein muften, 
Die drei vornehmften Batterien, nemlich 
die des Prinzen von Naffau, bed Don Mor 
seno und Don Langara waren zuerft unter 
Feuer; gegen Mittag fprangen alle zo ent» 
weder in die Luft, oberverfanfen, Um fels 
bige Zeit belief fich der Verlurſt auf. 1200 
bis 1500 Mannz ein gewilfes Zeichen, das 
an die Änglifche Flotte von weitern entbefe, 
vermehrte die Beſtuͤrzung. Inzwiſchen has 
ben die Schaluppen von der vereinigten Flote 
tegute Dienfte geleiftet, und vilen 100 Mens 
fchen das Leben errettet. Die Nengelländer 
Hatten den folgenden Tag Zeit, noch’ vile 
aufzufangen, welche wir ihrem Schikſale has 
ben überlaffen muͤſſen. Hr. Elliot fchreibe 
unferm Generale, das ſich die Zahl derſel⸗ 
bigen auf 335. befaufe, worunter 27 Ders 
wundete befindlich, die er, wie die Geinigen, 
gu verpflegen verfpricht, Die Spanier has « 


Bis da · 
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ben 170 metallene Kanonen, jede 24 Mund 
ſchieſſend, und 200 eifene verloren; über 
haupt an Holz und Eifen fo vil, als hinreis 
hend gewefen wäre, 15 Reihenfchiffe zu et« 
bauen, — So gefchwinde es mit den ſchwim⸗ 
menden Batterien aus geweſen, fo haben fie 
dennoch während den 10 oder ı2 Stunden, 
da fie gefeuert, einen gräfslichen Schaden 
anden feindlichen Werfern verurfachet: denn 
man bat ganze Mauern einftürzen geſehen. 
Esiit aber, wie es ſcheinet, Fein fo erfchreks 


- fiches Gegenfeuer von den Feinden erwartet 


‚barven, 
griffe Theil zu nehmen verhindert. 


worden, am allerwenigiten aus den öbetften 
Felfenbatterien; fie muͤſſen überall eine grofs 
fe Menge Oefen zum Kugelgluͤen in Bereit⸗ 
fchaft gehabt Haben. Auch hatte ungluͤkli— 
her Weiße ein Weſtwind die Schiffe, Bom⸗ 
Kanpnierfchafuppen an dem Ans 


So —— dem Primen von Naſſau 
diſes Unternehmen luͤket, fo if es doch gewißs 
ein ewiges Denkma 18 unerſchrokenen Mutes. 
Seine Batterie ſtand in vollen Flammen, als dem 

errog von Erillon die Gefahr gemeldet worden. 

dor diſer General, welcher nun ſah, bad er 
kein Mabon vor ſich hatte, Schaluppen von der _ 
vereinigten Flotte Begehren fie, bevor dife anfas 
men , verlief eine geraume Zeit; wollte unterbeffem- 
der Prinz micht-durch fein eigen Pulyer in Die Pufe 
gefprenget werben, fo muite er alled über Borb 
werfen laſſen, und ſich folcher Geftält, ohne einen 
Schufs zu thun, brei Stunden lang ben überhand 


nehmenden Rlammen und dem weiteren feinblichem 


— 


Feuer ausgeſezet zu ſehen. — Die Beobachtungs⸗ 
fregatten, welche die Ankunft ber aͤngl. Flotte ante 
gezeiget, hatten ſich betrogen; ed war ein franzöf. 
Seſchwader, welch⸗s nad *8 ena ſegelte, um 
dort 3 Kriegsſchiffe mit Kupfer pad iu laffen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wien, den gten Weinm. Am vertie 


chenen Sonntage verfügten Sichder Hr. Graf 


und die Frau Gräfin von Norden zum Gots 
tesdienft in die Ruſſiſche Geſandtſchaftskirche, 
und beliebten darnach einige Herrſchaften 
mit ihrem Befuche zu beehren, Nah dem 
mit Sr. faiferl, Majeftät und des Erzher⸗ 
3098 Marimifran k. H. eingenommenen Mit⸗ 
sogmale, wozu auch einige Perfonen vom 


Hiefigen Adel gesogen wurden, begaben Sie 
fich nach den fogenannten Predigtſtuhl bei 
Dornbach, um der ausnehmend ſchoͤnen Aus⸗ 
ſicht zu genieſſen, und die Arbeiten zu bes 
fehen , welche der Ruffifchkaiferliche Geſand⸗ 
te Fürft von Gallizin zur Verſchoͤnerung des 
Pages, deifen Eigenthum er vor Kurzem 
erworben hat, unternehmen läfft. Bei der 
Zurükkunft in die Stadt erhoben Sie fih im 
das Nationaltheater, mo teutfches Luftfpil 
und Singfpil gegeben wurde, — Mondtage 
Vormittag beliebte bie Frau Gräfin von 
Morten, mit der Durchl. Prinzafe Elifas 
beth, die für dife Prinzeſſe bei den Safeftas 
nerinen beftimmte Wohnung in Augenfchein 
zu nehmen. Des Mittags war, wie Tags 
vorher, Tafel von 16 Gedeken. Abende 
wohnten die hohen Gaͤſte dem Schaufpile 
in dem Natignalcheater bei. — Dienstags 
fanden fich der Hr. Graf und die Fr. Graͤ⸗ 
fin von Norden, begleitet von des Erzher⸗ 
zog Marimiltang k. H. bei der Weinlefe zu 
Schönbrunn im hollaͤndiſchen Garten ein; es 
waren dazn mehrere Kavaliers und Dames 


x 


eingeladen , welche die ganze Weinlefe, das | 


Preſſen der Trauben , nnd alle übrigen Wine 
jerarbeiten ſelbſt verrichteten , indeffen bie 
fröhliche Mufit blafender Inſtrumeute fi 

hören lied. Nach einigen Stunden bega 

fich die ganze Gefellfchaft in den Speifefal 
‚ bes kaiferl. Schloffes, wo Tafel von 30 Ges 
defen war. Nah Endigung derfelben fuhs 
ven die hohen Gäfte nach der Stade zuruͤk, 
wo ber Hs. Graf, und die Fr. Gräfin den 
Hn. Fürften von Kauniz mit einem Befuche 
beehrten. Nachher verfügte fih die Fran 
Gräfin zur Gräfin von Ehanclos, künftigen 
Dberfihofineifterin der Durchl. Prinzeffe Eli⸗ 
ſabeth. Abends verfammelte fih die hohe 


Gefeufhaft im Nationaltheater. — Des 


Kaiſers Majeftät Haben den vortrefflichen Hits 
tenbrief des Erzbiſchofs von Salzburg allen 
Biſchoͤſen in dan Erf, Staten zuſchiken laſſen. 


* 
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Beſchlus der Testhin abgebrochenen Unter⸗ 


weiſung des Bifchofs von Königsgräz an dem 


Chrudimer Magiftrat. > 3) Die gebräuchlichen 
widerholten Wallſahrten nach ben benachbarten 
Gotteshäufern und Gnabenörtern,, auch dem ent⸗ 
feruten Darienzeil hab ich mit allen biebei uͤblichen 
Ganteleien, alsda find, dumm gezierte, mit Perüs 
us ausgefhmüfte Frauenjlatuen, geheimmitvolle 
Stäbe, und was deruleichen Zeugs mehr ift, darı 
um verboten, weil erſtens die b. Meligion mit ders 
gleichen Mönchereien feinen Zufanmenhang bat, 
und weil man alles Pächerlihe von frommen Ger 
bräuchen euffernen mus. 2) Weil dergleichen Laus 
ferrien in dem Geifle der wahren Undacht nicht 
gegründet ſud. J Weil fie dad Rolf um ben or 
dentlichen Unterricht, bem es vorzliglich ans dem 
Munde feined Hirten zu empfangen- bat, bringen, 
g) Weil fie dem arbeitiamen Manne Zeit und Kraͤf⸗ 
te rauben, difem und der forgfältigen Mutter Ger 
legentyeit geben , das Hausweſen und bie Kinder⸗ 
sucht zu vernachläfiigen, und 5) endlich, weil fie 
nur allzuoft zu Ausihwerfungen, zur Verführung 
der Unſchuld, zum Verfall der guten Sitten, zum 
Misbrauch der heiligen Sakramente, und zum Vers 
lurſt der Gefundbeit Anlaſs geben ; «ben jo habe 
ih 4) „ die Übertribenen Lobreben der Heiligen, 
die fa überall misbrauchten Erzählungen der nicht 
geſchehenen Mirafeln verfchidener Gnadenbilder; bei 
weichen man gemeiniglich vom dem wahren Sinne 
des —— * Kircheurathes abgegangen iſt, 
eingeftellf, und dafhr eine koͤrnigte, inſruttive Ans 
dacht vorgefchriden ; auch befohlen, damit in Zu» 
kunſt Katt ber trofenen, elenden, oft die Ohren 
beleidigenden Biguralmmfif, ber allgemeine Geſaug 
des Volls nut ber Orgel eingeführt, und der ges 
wöhnliche Sottesdienft immer einer halben Stunde 
Vormittags geendiget werde. 5) Hab ich angtord- 
net, das bie Lehrer des Volks, in berer Hände 
das koſtbarſte Kleinod der chrifllichen und bürgers 
lichen Erziehung gelegt ift, die Priefter ſelbſt die 
erften Schulmänner werden; Pfarrer oder Kapläs 
ne, wenn fie nicht bon wichtigeren Verrichtungen 
verhindert find, ſelbſt alle Lage in die Schulen ges 
ben , und Katecheten werden ; und mit dem Schuls 
manne gemeinfhaftlich.difes fo wichtige Geichäft ver» 
rihten, und zur Uusbildung difes fo theuern Theils 
der Heerbe das Ihrige aus Pflicht und Neigung 
Eeitragen.— Hierauf ermahnt er den Stabtrath dar» 
über ju wachen, das allen difen Verordnungen nach⸗ 
geleber werde. Er berübrt weiters die beſonderen 
Kirchenangelegenheiten der Stadt, und macht fols 
ehe Anordnungen, die in allen gleich vil Eifer für 
bie Meinpeit und bad wahre Behr ber chriftlichen 
Meligion anzeigen , und ben Einfichten und ber 
Denfart des Hn. Biſchofs zu groffer Ehre gereichen 

Aus einem Schreiben von Wien 


ber 9, diſes, Endlich haben wir das Gluͤk, 


— 
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die theuerſte Eliſabeth zu beſizen, und die 

hohen Reiſenden zu ſehen. 
klagen wir, das die lezteren uns ſo bald ver⸗ 
laffen wollen. Es war laͤcherlich, das ſich 
Leute aus dem Poͤbel fanden, welche, als 


die Reiſekutſchen kamen, dumm genug waren, 


zu fragen, ob ſolche nicht dem Papſte ge⸗ 
hoͤrten: ſie erwarteten diſen durchaus, weil 


er nach ihrem einmal gefaſſten Ftrwahne _ 


fich theild vor der Wut dev Römer mit der 
Flucht retten, theils eine allgemeine, oder 
wenigft eine Nationale Kirchenverſammlung 
balten will, — Auf einer anderen Seite 
fängt die Hoffnung an, Stärke zu befommen, 
das Se. f. H. der Grosherzog von Toska—⸗ 
na noch difes Jahr Sich hieher begeben 
werde, Don Hinderniſſen gegen bie befchlof 
fene Vermaͤhlung fprechen nur diejenigen, 
denen Joſephs ftanthaften, dutchdringenber 
Geift minder befannt if. — Das k. k. Par 
tent, wodurch alle Klöfter insgefamt, oder 
Boch beinahe alle gänzlich aufgehoben wer⸗ 
den, iſt ſchon unter dev Trattnerfchen Preß⸗ 
ſe. Indeſſen will man zum voraus wiſſen, 
das die Altavgebuͤhren, welche den Prieſtern 
fuͤr Leſung der Meilen bisher gereichet wov⸗ 
den ſind, aufhoͤren ſollen. Man hoſſet aber 
iin Gegentheile, das der weiſe und gerech⸗ 
te Monarch den Stand der Weltprieſter aus 
ſeinem Verfalle erheben, und ihm auf ei— 
ne anſtaͤndige Weiſe Unterhalt verfchaffen: 
werde, um ben Spruch des Apoſtels: wer 
"dem: Altare Diener, foll vom Altare zu le— 
ben: Haben, buchfiäbfich zu erfüllen. Auch 
die Stolfgebühren fuͤr Taufen, Begraͤbniſſe ı6;. 
follen, erhoͤhet, aber in bie. Religionekaſſe 
mfammengeworfen werden „ um bie Gottes⸗ 
bäufer-,. und das ſaͤmmtliche geifil: Perſo⸗ 
male ,, weiches: nun feinen proportionirten 
Jahreogehalt ziehen wird , davon zu unters 
halten. Das hiefige Conſiſtorium hat eine 
Stafette an: ben abweſenden Cardinal · Erz⸗ 
liſchof abgefertiget. Vermutlich find groſſe 


— — — 





Wie ſehr be⸗ 





Dinge im Entſtehen. ESs laͤſſt fich nicht 
laͤugnen, das, ſo wie die chriſtliche Zucht 
unter den Laien merklich abgenommen hat, 
auch unter dem Klerus dev höhere Berufs, 
eifer gar fehr erfalter iſt. Zu Schdubrunn 
wird für bie hohen Gäfte, und übrigen 
Eingeladene eine Weinlefe veranſtaltet. 

Aus Teiefte wird unterm zoſten d. M. 
gemelder, das man dafelbft ein menſchliches 
Aas ans dein Meere gezogen habe, das fchon 
etliche Monate darin gelegen fein mufte; ins 
den man Faum mehr Spuren feiner ehemas 
figen Mannheit kannte, An die Füffe, welche 
mit einem Strike gebunden waren, war ein 
Stein befeftiget. Man vermute, das es 
ein Schiffsmann gewefen fein därfte, den fein 
Schiffövolk todt gefchfagen , und ind Meer 
geworfen hatte. Dife Sceftade wird nach 
einem neuen Plane mit einer neuen Seevors 
fiadt vermehret werden, deren Zurichtung 
felbit. ganzen Gefellſchaften, wenn ſich fo ei 


- ne hervorthunfollten, unentgeldfich überlaf . 


fen wird, 

Dev & £ auſſerordentl. Gefandte Graf 
von Belgiojofo it aus Brüffel am 24ften 
Herbſim. wider an feine Gefanbdtfchafesfiefle 
nach London zurüfgereifet, 

Es wird in einigen Zeitungen als eine Derf- 
wuͤrdigkeit erzöblet, das zu Berlin ſich ein Pole 
anfhalte, def, ſtatt ben Bart mt einem Meifer 
ſich abznfcherem, ihn nur. mit einer Salbe befireis 
dr und denn rein wegwiſche. Dife Art fich den 

art fortzuſchafſen ift nichtd weniger, als eine neue 
Erfindung ; fie iſt ſchon feit langer Zeit im Orient 
Bekannt , und allgemein üblich. Man bedienet ſich 
biezu eines im Galatien und anderen Propinzen 
von Natolien grgrabenen Minerales, Rusma ges 
nannt „das in Europa , um Glüfe der chriſtlichen 
Bartruzergünfte, hoͤchſt feiten if,und niemals von 
Scheidekünſtlern, unfers Wiffens, gehtrie unters 
ſucht, umd beſtimmet worben iſt. Gleiche Dienſte 
thut auch eine aus Kalk und Operment zuſammen⸗ 
geſezte Salbe, doch mit dem Unterſchide, das diſe 
ungeſund iſt, und wenn Waſſer dazu koͤmmt, dag 
den Kalk zum Brauſen b: ingt, im Geſichte ſchmerz⸗ 
fiches Brennen verurfahet. Das natürliche Mufs 
ma iſt aber obne ale fhäbliche Wirkung : die Türe 
fon wer damit befteichen ins Bad, und waſchon 
ſehr leicht. alle Hare vom. Leibe, und dem. Befichte. 





Münchner 
mschentliiche Anzeigen. 
Mittwoch , dem ı6ten Weinmonate, 1782 


— —— —— —— — ——— — 


Spiegeln, Wanbfeichter ıc. zu haben. 

Bei Elias Hatel , Spiegelmacher und Slasfchueir 
der find alle Gattungen von Spiegeln mit ober oh⸗ 
ne Rahmen, wie auch Wanbdleichter, und Pors 
traitgläfer zu haben. Er logitt hinter der ſt. Per 
terätirche im Bäfenhanfe an ber Rofs mme. 
— — 2 — 

Reiswagen zu verkauſen. 

Es iſt ein 4liziger Reiswagen mit grünem Tuch 
auggefüttert um einen billigen ‘Preis zu verkaufen 
fammt einer dazu gehörigen Poſich aiſe. Das übris 


e it im Zeitungefomtoie zu erfragen. 
j "Hausmeube In zu verfirftem. 

Es fm unt d Haus » Mobilien auf 
monatlich ju verleihen ober zır verftiften ; als Bet⸗ 
ter, Komodkäften, Spiegeln, fo anders der zu bir 
fen Belieben trägt; kann fi bei Wolfgang Dis 
Finger, im Thall nebſt ber b- Geiftficche gegenüber 


anfragen. 
—— miebe, Schleiffmühl x. zu verfaufen. 
o’Ber dei kurfl. Beutellehenbaren Kammerlohers 


oh der Au, befindet neben anderen eine 
a onen 6% feifmahl, and & . 


extra Wohnungen, weiche durch Zins, und Beſtand⸗ 


gelb alljährlich 316 fl. betragen, fohin nad 4 Pros 
cente 7900 fl, verintereffiren; da fich mın hiefuͤr 
ein Liebhaber herborgetban hat, um folche Ham⸗ 
merfchmibe, famt Gerechtigkeit, und Schleifmühl, 
fo andered Zugehör, nebſt Dareingabe, 7248 tk. 
eifenen Werkzeuge, 5500 fl. baar zu erlegen, fo 
wird ſolches allen tejpeft. Liebhabern zu dem Ende 
biemit kunt ge dad derienige ‚. fo um befagte 
Hammerfhmibe, mehrers zugeben , und folche ges 

u bare Bezahlung zu erkaufen gebenfet ſchl 

end janer 14 Tägen zu nıelben hätt. Das Ze 

N) 


tungafomtoir gibt bievon nähere Auskunft. 

5, Str Shoes une 
Hr, Burgeemeifier Joſc rold mm 

fei. zu Greufing bat auf Berabfterben, beffen Frau 


Wittib mit einem futeigenen, und wohlgebauten 
Haus, benchf einer Kaufmanıshandiung hinter» 


laſſen; Bor eins. 2) Befindet ſich ermeldte Be 


gung auf dem Plaz, worauf fein Kreujer S 
) Darf bei ber Handlung neführt werden , aiß 

emi. kurz⸗ und fange Waren, wie auch Tüchen, 
nicht minder ber Keberhandel, 4) Das Haus und 
die Gerschtigfeit iſt im Anſchlag ad 1800 A, um 


de zuge borbarbene Eabenmar far derntalen in » 
bie Bei ion wicht gebracht werben, als ——— 


ipon etwas perfauft wird. 5) Iſt die Fr Witt 
n auf ben Jahren, und wicht mehr zu heura⸗ 
‚ fohin Dis Unweſen zu verkaufen entſchloſſen. 
. 6) Befinden fich bei diſer Handlung 2 Hofliferungen. 
Wer nun alfo Luft bat, ſoiche Behauſungsgerechtig⸗ 
tert und Ladenwar fäufich an ſich zu bringen, der» 
felbe beliebe ſich in Baͤlde bei, ber lejtgemelbten dr. 
Wittib zu melden in Freyfing. 
Gerechte Rachtlichter zu haben. _ b 
Es bienet allen- hoben Herrichaften und eimem 
—— Publikum zur Nachricht, das bie von 
eonbard Hochftätter Furfl. gmwäbigit weirilegirten 
Machtlichter » Fabrikant and Erfinder derſelben, ders 
fertigte vorzüglich gute vile Jahre berühmte und 
approbirte Rachtlichter bei Hn. 20; Martin Zäggl 
bürgerl. Handelsmann allhisr nähft Tit. Hn. Stadt⸗ 
oberrichter für e au haben And. amit man 
aber durch die fälfchlich nachgemachten Nachtlichter 
wicht irre werben könne , ſo hat gedachter Erfinder, 
- fo atlhier feis-wud wohnhaft if}, eine jede Schach⸗ 
U mit feinem chaft verfigeft „ und Peiner im 
Staub ift, ihm feine Nachtlichter, beſouders bie 


von Mefing, probmällig nachzumachen, obichom ſich 


andere baflır ausgeben. Da ber eogelate Prei 

bisher für die von Meſſing 365 Stüfe 

and flır 100. 20 fr. geweſen iſt, fo hat mam um eis 

en häufigeren Abgang zu erhalten, das ıco, es ſeie 

” son Holj,oder Meifing, auf ı5 kr., und flr ein ganzes 
Jahr, oder 365 Stüte an aS£r. geſeit. Diie Nachtlich⸗ 

* ter von Meffing, welche meber einem Portrait, no 
vergöldeten Ramen, oder fouft etwas einige Schwär 
Verurfachen , werben jedermann ein völliges Or 

und Briefe, wie auch etwas für 


gap 
mballage beliebe man franco einiufenben, 
Citat. Foſepha Taube, 

Nachdem Franz Zwilcher derortig buͤrgerl. 
Bierbraͤu vor feinem Abſterben ein Tefa- 
mentum ad acta unterm 23ſten Juli exe 
wichter , deſſen Tochter aber Joſepha, ders 
mal verheirathete Taube kaiſ. koͤnigl. Staabs⸗ 
Fouririn ihres Aufenhalts halber richt, zu 
erfragen ift, mailen nah dem aus Mans 
tua veturnierten Brief erfagter Hr. Fourier 
Taube ſchon den zoften Zuli entlaffen wor» 
den , die übrige 2 Kinder, reſpect. geſchwi⸗ 
fterte um gänzliche Augeinanderfegung bifer 
teflamentarifchen Berlaffenfchaft. das Anſu⸗ 
hen geftellet. Als wird hiemit bemeldte 
Frau Zofepha Taube folchergeftalten vorge 
laden, das fie in Zeit 2 Monat fich dies 
Orta in Perfona, oder per Mandatarium 


if.ı2 fr) - 


4 ar, s TEE 


fielen fole , auffer deſſen man Br J 


meldtem Teſtament verfahren, und ſie mit 
ihrem etwan machenwollenden Einwendun⸗ 
gen nicht ‚mehr hoͤren würde. Aetum dem 
gien Weinmonat 1782. 
Burgermeifter,und Rath der Furfl, 
Gräniz Stadt Schongau, 
) Tonvoc. Paul Diifel. 

Wer an den verſtorbenen hochfuͤrſtl. Pfalze 
Birtenfeldifchen Faſanen Jäger Paul Diſſel, 
aus Nymphenburg gebürtig einige Foderung 
bat, mag diefelbe beit Endes unterzeichneten 
dahier innerhalb vierzehben Tagen beglaubige 
vorbringen , nach deren Verlauf die Berlafe 
fenfchafts Sache berichtiger , und niemand 
weiter gehört werden wird, Landshut beim 
ı4tch October 1782. 

Theodori, kurfl. Pal Birkeme 

... feldiſcher Hofrath. 


Tondoe. Anton Moraſch. 
Nachdem Antou Moraſch burgerſ. Handels⸗ 


mann allhier in ſolch miſſliche Umſtaͤnde ver⸗ 


ſezt worden, das ſich derſelbe wirklich noth⸗ 
gedrungen gefunden, von ſelbſt CMonem 
Bonorum fuorum au feine Creditores zu 


machen, als wird alljenen, welche auffer dem 


ſchon bewuſt Moraſchiſchen Gläubiger an ihr 
Moraſch noch allenfalle einige Forderung ju 
ſtellen haben, mittels dis hiemit kuntgema⸗ 
cher, und’ bedeutet, dad man zu Fuͤreinan⸗ 
derbringung des Moraſchiſchen Debitwefen 
auf Dienstag den ıgten künftigen Monate 
Novemb. eine Stadtgerichtseommiſſion per» 
emptorie anberaumer habe; Es willen daher 
fämmtlich allenfalls noch vorfindig, disorts 
aber unbefannt Morafchr&läubiger bei ſo⸗ 
thaner am obbeftimmten. „Lage ‚Bormittag 
um g- Uhr auf gemeiner Stadtratbhaus abe 
zuhaltenden Stadtgerichtscommiffton entwe 
der in ſelbſt eigener Perſon, oder durch ge⸗ 
nugſam bevollmaͤchtigte Anwaͤlte um ſo .gee 
wiſſer zu erſcheinen / und deren Forderung 
anjugeben, als man auſſer deſſen nichts Hi 


- 


A 
\fomeniger weitersverfahren wuͤrde, wle rech⸗ 
‚send iſt. Met, den 21 Sept. 1782. 
Stadtgericht Muͤnchen. 
Prolongat. Term. „Job. Adam Peimf, ' 
Der farfl. Hofrarh hat zwar unterm ı ztem 
Heumonatd laufenden Jahres einen peremp⸗ 
toriſchen dreimonatlichen Termin denenjeni⸗ 
gen anberaumet, die ſich zu dem jüngfihin 
ohne Igjtwillige Verordnung, oder Zurüklafs 
“fung einiger vechtmäffigen Erben verſtorbe⸗ 
nen kurfuͤrſil. Hoffammerrath Titl, Johann 
"Adam Peiml, vefpeet. zu der Erbfolge mit 
tels Stammenbaum rechtfertigen zu können 
‘glauben da aber bei beſagt hoher Stelle «is 
“ige, die die erforderfihen Beweife hierzu 
anzutretten wirklich vorbabens find , um Ders 
“Jängerung difes Termins das unterchänigfte 
"Anfirchen geftellt ; als hat man diſer Wirte 
"willfahten, und dem Termin auf weiteve 3 
‚Monate von dem Tage des Ausjluffes des 
erfieen angerechnet, hiemit gnäbigft verlaͤn⸗ 
gern, und folched zu jedermanns Wiſſenſchaft 
hiemit kuntmachen wollen, Sign, München, 
den 27ften Herbfim. 12782. 
— Kurfuͤrſtl. Hoffanzfek, 
Lueger, Sefvetär, 
ger — 
dem vor Kurzem allhier ayr 
en ud bon ee ab Eher mit Tod 
abgrgattgen , und feine Ehewirthin Resla Levi im 
Leben bmterlajler ; So hat man zwar fein ohnehin 
‚ bie palhivaüıkerfieigendes Nobiliarvermoͤgen derſelben 
" phne Bedenken im Befridigung derfelben ansgefolgt. 
Gieichwie aber feine-orbentlihe Befreundte, und 
- Yutefäterben erfagten Moyſes Mayrs bei didorkis 
gen Amt befannt , entgegen aber noch verſchidene 
tbeild eindringlich , theil$ uneinbringlihe Anſprü⸗ 
he indeſſen obrigfeitl. vorbehalten worden find, 
o willen fich erſagt Mogfes Mayrifchent gleichwohl 
beswezen inner 2 Monate um (9 mehr bisorts bes 
hoͤrig ju legitimiren, und ihre Perica zu ftellen,di# 
‚Man auſſer deffen nach Verfius diſes Termin ber 
Wittwe gleichwohl auch dife Forderungen ausant⸗ 
worten, und bierum niemand mehr anhören wur⸗ 


de. Eian. den 14. Gef. 1732. 
N Staptokereichteramt Münden. 


Wachricht. 
Es iſi mit Erlaubnis der Obern in der 


Sur. Regirungsbuchdyulerei zu Burghquſen 


.. 


bei den Iuzenbergertichen Erbinen die geifik, 
Mede auf die Zeievlichkeit des muölften Jahr⸗ 


hunderte bes reichsfuͤrſtl. Erzftiftes Salzburg 


anf Befehle Sr. hohfürfif. Gnaden Hn. Sn, 
Erzbiſchofes ze. ze. gehalten in der-Kofterkier 
he zu ſt. Peter den 7ten Herbſtm. 270% 
von Joh. Rep, von Münflerer, d. j. Stadt, 


pfarrprediger zu Burghanfen, in gr. 4. ge 


drufter , und gefalzter zu haben das Gtäf 


| für 8 fr. 


— Anmzeige 
Der dritte Band der kurzen Biogra⸗ 
phien ꝛc. konn von den Til. Herren 
Abonnenten gegen Zuruͤkgab des Scheine 


in beliebigen Empfang genommen wer⸗ 


ben. Da aber die verfchiedene übrig gebfies 


"bene merfwürbige Srüfe einen vierten Band 


verusfachet haben , fo kann auch bifer ges 


gen 36 Er. Nachſchuſs in Hiefigem Zeitungss 


komtoir in Empfang genommen werben, Er 


beſteht aus folgenden Biographien , als des 
"berühmten Herzogs von Sully, Statsmini⸗ 


ſter Heinrichs ZI, nebſt deffen Portrait, — 


. Des ttaliänifchen Dichters Petrarcha — der 
gelehrten Helena Cornaro — ber ſchoͤnen as 
briele von Etrees. — des Portugiefifchen In⸗ 
‘den Afofia — de Sir Wilh. Kyte HB 


ungluͤklich dethroniſirten Prinzen Iwan vor 


Ruſeland; und endlich des Herrn Feldmar⸗ 
ſchalls Freyherrn von Laudon Execeii. 


Den erſten und zweiten Theil des Ma⸗ 


gazins nuͤtzlicher und angenehmer 


Lectüͤre ꝛc. koͤnnen die Titl. Herren Abons 
nenten ebenfalls in Empfang nehmen. Auch 
ſind noch etliche Stuͤk vorräthig, welche in 


dem Pränumerationd-Preis zu haben ſind. 
Verlorene Star, 
Vorgeſtern iſt vom Schramengaͤſechen bis 
auf den Rindermarkt eine ſUberne Minuten. 


Uhr mit einem gruͤnen und filbernen Gehaͤus 
verloren worden; ber Finder beliebe ſelbe 
gegen eine gute Belöhnung dem Zeitungskom 


toir einzuliefern. 


Bübheräauzeigen. 


Be Hamm hieſigen Doshinster Jofeph v.Ch; 


r 
ro 


Bauſe find zw finden * ER N 
- Briefinerel (aufgefangener) des von Wien 
Burchgegangenen Donati, 8, 32 fr. Samm⸗ 
lung von iuſtigen Kartenkünften zum Zeit 
vertreibe im Winter, gr. 12, ı5 fr. Erb 
mand (Ludw.) müffige Stunden zu jedermans 
Gebrauch 3 Theile, 3, ı #. eben, Reifen 
und Anekdoten deutfcher Schaufpieler beibere 
lei Geſchlechts, oder das fuftige Elend, 8, 
16 fr. Gedanken eines Patrioten bei ber 
Qubelfeier in Salzburg ꝛc. 8, oft, Hirten⸗ 
brief des Biſchofs zu Leibach mit unent⸗ 
bährlichen Anmerkungen begleitet, neue Auf⸗ 
fage, 4, 15 kr. Hirtenbriefe ( gefammelte) 
des Erzbifchofs zu Salburg, zweite verbefe 
ferte Auflage, gr. 8, 24 Er, Skinen zur Ges 
ſchichte der Menfchheit, 8, 27 Er. Stägs 
(€. 5.) Seundfäge zur Schoͤnſchreibkunſt, 4, 
30 kr. Wiber das Heurathen, ein Pendant 
zur Abhandlung über die Ehe, 2 Theile, 8, 
45 ke. Sintenis (€. 5.) das Buch für Trans 
zige 2 Theile, 8, 3.» 30 fr. Soldat (ber) 
eine angenehme Unterhaltung, 3 Bände mit 
Kupfer, 8,6 #. Klauſing (Ant, Ernſt) Vor 
—** für Perſonen beiderlei Geſchlechts, 
„ober vermiſchte Aufſaͤze nuͤzlicher Kenutniſſe 
. und guter Geſinnungen, um ſich in allen Stüs 
ten würdig zu bilden, 4 Theile, 8, 5 fl. 30 fr. 
Unzufriednen (die) in Wien mit Joſephs 
Regierung, 8, ı2 Er. 
Bei Matthäus Nieger fel. Söhnen in 
Augsburg haben folgende merkwuͤrdige Schrife 
ten kuͤrzlich bie Preife verlaflen: ı) Joan, 
Arnoldi Coruin. a Belderen, Prof. Mo- 
gunt. Jus Canon. 8, 1782. Fuͤr Vorleſun⸗ 
gen eingerichtet, und für gegemwärtige Schu⸗ 
len fehr brauchbar. 2. Quaeſtiones 4 cum 
Suis refponfis a confratribus Parochis 
Weilhemenfis — 8,2782. 3) P.Fri- 
derici a Fefu Carmel, difcalc. Pron. Ba- 
uar, Leit. Lexicon feripturiflicum. 8, 
1782. Für Gotteögelehrte von gründlicher 
Nüzlichkeit. 4) Der gte B. der berühinten 
Weltgeſchichte aus dem Franzöf. des Hu, 


‚Mobts von Eanbillae. 8, 1792: 5) Noeitia 


breuis de Phantasmate Fanfenifmi, 85 


2782. Fuͤr heutige Nefonneurs, 6) Thom. 


chleitner Canon. Beuronenfis Infitu- 
‚tiones Fhilofopbicae »" pars 2,dogica et 
Metapbifica: p. II, Philofopbia, morum, 
Die Morals und Paſtoraltheologie tifas Aufs 
toxs wird bereits in dem furbair. Schulen 
vorgelefen; und ift alfo, Empfehlung genug 
auch für dife Schrift. 7) Joſeph Eſſſichs mies 
diiniſch · chirurgiſcher Cathechiſmus, 8,1782, 
Dr. Eſſich verdienet den Beifall aller Arz⸗ 
neilehrer, und feine Schrift, das Handbuch 
der Lehrlinge zu fein. 8) P. Roman Kögl, 
gründlich unterrichteter Katholit wider bie 


Freigeifter. 9) P. Reiss Synopf. Doctrim. . 


Chriß. de veris., falfis que miraculis, 
pars pofter. 8, 1782. 10) Bairers Predige 
ten, 8, 1782. 11) P. Lumper Benedidt, Hi- 
Roria Tbeologiae litteraria, Roc unter 
der Preffe. 
Bei Zohann Baprift Strobl, Prof. und 
Buchhändler in Deünden hat dife Täge bie 
Preffe verlaffen: Jahrbuch der Menſchenge⸗ 
fchichte im Baiern, von Profeffor Weſtenrieder. 
Erften Bandes, erſter Theil , Ri 
8 Seiten. Here Profellor BWeilentie 
er lifert hierin zu Folge feines zu Ende der’ 
baierifchen Beiträge gemachten Verfprechens eis 
ne ununterbrochene Geſchichte von allen Dierf- 
wouͤrdigkeiten, in Betreffe ber Menfihheit , weis 
che feit 1782 in Baiern Verinderungen , Bere 
beiferungen , oder was immer für merfwürbige 
Nevolutionen hervorgebracht. Haben, und in Zus 
Funft Hervorbringen werden. Wie weit difer 
aus fo viten ſchoͤnen Schriften ung bereits genug: 
am. befannt gewordene Schriftfteller feinem 
rfprechen entfprochen habe, und was wir und 
für die Zufunft noch von feiner gelehrten Fe⸗ 
der veriprechen koͤnnen, jeiget gegenwärtigen 
erfien Bandes Hälfte zur Genoͤge am - Der 6. 
B. aibt in der Morrede folgenden-furzen Ent 
wur feines. Beginnend :, „‚Aus dem Juhalt di- 
fes gegenwärtigen Stuͤks werden meine Kant 
1, Seute füron erſehen, wonach ic getrantet, 
7, und mit welchen Verbindungen “ unfre Ge⸗ 
1 fehähfte , und Ergezungen, die Künfte, und 
v die. Willenfchaften gu vereinigen-gefuchet, und 


— 


* 
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und auf welche Grundſaͤze ich meine Erin⸗ 
z, nerungen gebauet habe. Denn diſe Grund: 
eo, fdze wahr, und gefanb ‚ mithin die einzigen, 
» worauf unfer GLÜf beruht, find, und dis 
a, glaube ich, fo oft es wefentlihe Dinge be 
‚, trifft, allerdings : fo babe ich nichts ange 
„dlegentlicher zu thun , als durch eine gute Aus: 
vo, wohl, und zweimdilige Darſtellung der Sa⸗ 
„chen die Aufmerkfamfeit meiner Landsleute 
„rege und thätig zu machen, und mir ihre Erz 
„munterung und ihren Beifall zu verdienen. 
„‚ Das will ih auch, x gut ih Fann, thun, 
„und gleich jenen, welche einen vilſtimmigen 
„Widerhall fuchen, mich mit Eifer und unver: 
droffner Langmuth bemühen, den Standort 
„gu finden, womit das. Wort, das ic, vede, 
ic fammelt, und mit Antheil zurüffömmt. 
Ich will fuhen, diejenige Seite des Mizlie 
en , welche in Betracht unſrer — 
„die angenehmfte fein möchte, zu finden, un 
„nus durch — bei Wahrheiten, und 
maͤnnlichen Gefuͤhlen für diſe allenthalben zu 
„gewinnen.“ Diſe Stelle enthält nun die 
anze, ſehr intereſſante Abſicht des Verfaſſers. 
— ————— erſter Theil des erſten Bans 
bes hat folgenden Inhalt: 6.1. Was gibt einer 
Nation Macht und Anfehen? 5. II. Allgemeine 
Bedriffe einer Statsverfanlung für jeden Bür: 
er und Einwohner. $ HL Allgemeine Verfaſ⸗ 
u des. Herzogthums Baiern in diteren, und 
egenwärtigen Zeiten. 6. IV. Was follen reis 
ehe Yeltern mit ihren Kindern enfangen #8 V- 
Schriften. $. VI. Kunſtwerke. 6. 
ter von München, Saljbürg , und Negensburg. 
$. VII. Zum Andenken groffer und guter Sce> 
len. $. IX, Anekdoten. 5. X. Verſchidene Ge⸗ 
danfen, und Vorſchlaͤge. 5. XLBerduderuns 
gen und_Derbeiferungen difes Jahrs. .Xü. 
ra und Ankündigungen. $. XIEL. 
Briefe. Die Wichtigkeit difer Abtheilungen 
laſt fih aus folgender kurzen Zergliberung ders 
feiben abnehmen, Im I. 6. Was gibt einer 
Yation Macht und Anſehen? Bemuͤhet fich 
der Hr. Verfaſſer auf eine fehr faſſiche Art 
zu erweifen, das Macht und einer Na⸗ 
tion in der möglichften Verbreitung eines ges 
funden , und unterrichteten Verftandes , in dem 
veichften Umlauf guter Renntniſe, und Ge: 
fühle, mit einem Wort, im Befiz der Litte, 
ratur, der Kunfte, und Wiffenfchaften beſte⸗ 
be. Der Hr. Verfaſſer betritt hier eine ganz 
andere Pfade; als ‚melde bisher. von den. bee 


u, Thea⸗ 


Fanuten Statiſten betretten worden war: er fie: 
let die Groͤſſe einer Nation aus der Urquee 
ihrer Sittlihkeit , und Fa: dos Gebaͤude all, 
gemäiner Gluͤtſeligkeit auf unerfchätterlichen Pfeis 
ern auf. Im N. $. gibt der H. V. allgemeis 
ne Begriffe von einer weifen Statsverfallung : 
Die Gegenftände , worauf fich * Verfaſſung, 
oder Statiftif bezieht, find bei ihm a) Land 
£eute c) die Verhaltniſſe derſeiben zu den Be: 
nochbarten. Zur genauen Wiberficht difer Ver⸗ 
haͤltniſſe fordert er r) bei jedem ‚oefonomifchen, 
oder Kommerzcollegium einen Vorleſer Uber die 
Vor fallenheiten, welche zur Förderung des Ges 
merdes, zum MWetteifer mit auswärtigen N 
tiouen dienen mögen ec. 2) Eine eigentliche Kauf ⸗ 
manns :oder Handelsfchule, handelndnnifche Aka⸗ 
demie, Kunftfenntnis ic. 3) Eie Gewerbat ade 
mie zur gemeinfamen Verabredung über Auf⸗ 
nahm, oder Verfall ꝛtc. 4) Preife auf Gewerb⸗ 
fragen. 5) Belohnungen. Am Ende difes $. 
fpricht er mit einer_ bedeutenden Mine: Ich⸗ 
ı» babe es beſchloſſen, der Sache eine lebendi 
„ge Bewegung zu geben, ihr auf die Spur 
„zu folgen, und, wenn mir ein Verſuch nicht 
» gelingen , und das Geheimnis, das im Ver 
or borgenen entgegen ſteht, auf Einem Der» 
„ſuch nicht erfcheinen foll, deito inftändiger ei⸗ 
nen neuen zu wagen. Wer etwas beſſeres 
„ weis, ber theile mit; ich bitte ihn,, feine 
„Einſichten mit; Mein Dank foll fein ges 
„ringerer, als ein Öffentlicher, und meine Frege 
sv, de, wenn etwas fich bewegen, und ing Res 
v, ben gehen foll, ohne Grenzen fein. Der 5, 
IN. enthält allgemeine Berfatlung des Herzogs 
thums Baiern in Älteren und gegenw aͤrtigen Zeis 
ten. Die aͤltere Abtheilung iſt aus einer gang 
voltftändigen Randtafel vom 1557 unter Hers 
sog Albert V. gezogen. Die neuere ift nach der 
im 3. 1770. geſchehenen Beſchreibung verfailet, _ 
wobei fid) aber der H. V. Belehrungen uͤber gi 
Inge eingefchlihene Irrungen ausbitter. Dee 
IV, 5. Was follen reiche Aeltern mit ihrem 
Rindern anfangen Y ift wegen feines ganz fone 
=. heinenden Inhalts merkwürdig; ber * 
DB. raͤth Hierin den reichen Aeltern, das fie i 
re Kinder ein gandwrrk folten lernen laffen. 
Er ftüzet feine Gedanken ‘auf die patriotifchen 
Phantaſien des Hn. Möfers fel., und erweifet 
in einer populären Schreibart , wie fehlecht noch 
ſtets unfre Begriffe über Bürger - und Mieifters 
recht gewefen find. Im V. $. wo er bie im 
diſer Jahreshälfte herausgegebenen Schriften 


anjeiget , wie aud ber VI.S. von den Aufl 
werfen verrathen das edle Wohlmeinen eins 
Liebhabers feiner Nation , welchem es mehr um 
die Sache, ald am Worte, mehr um Schaffen, 
und Aufbauen, ats ımm Niderreiſſen zu fhun iſt. 
0% Biferr 6. kommen vor bie Werke ber Bils⸗ 
Yauerfumft , der Maler, » und ‚Kupferfiechertunft, 
welche in der Hälfte diſes Jahrs verfertiget Oder 
Sollendet worden find: ald nemlid Homann Boofs, 
Linlize , Egel, Echeufele , Schweinberger , Wind 
Chrift., Wint Amadeus , Dorner, Defele, Weils, 
Seibel , Welde , Edlinger , Zimmermann , Eheffiins 


VN. $. vom Theater beurtheilet der H. 

W. nach vorangejchiften allgemeinen Bemerkun⸗ 
gen einige. der neuefien Schaufpile mit viler 
Einfiht; fifert hieramf einen furzgefaiften Ca⸗ 
*afog vom allen hier ſowohl, als auf den Sgau⸗ 
Bühnen zu Salzburg und Regensburg aufgefuͤhr⸗ 
ten Stuͤten, um eine Idee von dem herrſchen⸗ 
den Geſchmake —* drei- Publikums zu geben, 
‘and rühmer den Wetteifer feiner Kandesleute, 
ühre Bühne mit varerländifhen Stuͤlen zu bes 

yeichern , woron, wie er d. V.S. 117 Brit 

ge rrwetig kein anderes teutfches Wolf fo vile, 
> in fo furzer Zeitz und Fein anderes beifere 

‚Bervorgebradht hat.“ Der 5. VIIL Zum Auden⸗ 
ten groffer umd guter Geelem ift ganz abgt⸗ 

Forbenen Gelehrten, und Kuͤnſtlern, und einer 
geröilfen tugendhaften Johanna Flemming ges 

‚widmet, deren Geſchichte man. ohne Ruͤhrung 
wicht lefen Bann, Die Anefdoten im IX. $. wird 

"man nicht ohne Nuzen und Antheil leſen, fo 
“auch die verfchibenen Gedanken und Borfehiige 
im X, 6, worin folgende wichtige Erörteruns 
“gen enthalten find: x) Boll man bei Reichtfers 
tigfeiten das Mädchen, oder den. Dann fira- 

fen? 2) Wie fann mon der Prozeföfucht ein 

Ende machen? 3) Wie koͤnnen wir die beften 

Schauſpile erhalten ? Die Veränderungen und 

BVerberferungen difed Jahr begreifen in ſich 1) 

Die Befezung der baierifchen Schulen mit Klo⸗ 

fergeiftlichen. 2) Die Errichtung eines Karfis 

no. 3) Die Eröffnung der Graniſchen Leſe⸗ 

Bibftorhef. 4) Die Eimtheilung.der Aarite und 

Bader in die 4 Viertteile der Stadt Münden, 

=) Die Aufhebung des Sietpengefengs beim Quas 

temberallmofen. Am Ende fommen die Vers 

Khönerungen der Stadt durch Schöpfbrunnen, 

Yticen „ PBrivatgebäude ꝛe. Unter den Antüns 

digungen und Preisaufgaben, 5 Xll. befinden 

fih Hn. Engels Mimi , Bernoullis, fernere 

Ausgabe won Lamberts teutſchen Bvicfwezel, 


beſſen. kurje —— ti, Lavaters 
Tompagnie neue Meifiade. Die Briefe CR 
find über verfchidene Fragen Über das Inte⸗ 
reſſe ** Leute ze. gewexelt, und enthalten 
ail Lehrreiches. Der Preis jedes Theils kommt 
": fl. ie te 

erners find im der GStroblifchen Buchhand⸗ 
lung —— Bücher um beigeſezte Preiſe 
u 


zu haben: ’ 

Weſtenr. (Prof.) Befchreibung der Ha 
n.Refidenzftabt München in ihrem —— 
tigenZuſtande, ſammt dem Plan. gr.8. 1782. 
1 fl. 45 kr. Leben des guten Juͤnglings Engelhof 
2 Theile. gr. 8.1782. 4fl. Der Traum 
in drei Nächten. 8. 1782. 45er. Lory (Hn. 
son ) hronologifcher Auszug der Gefchichte 
von Baiern. ıfler Theil. gr. 8. 1782. 2 fl. 
Dringende Borftellungen an. Menfchlichkeit 
ud Mernunft tim Aufhebung des ehelofen 
Standes der katholiſchen Geiftlichkeit, gr. 8. 
1782. 2 fl. Zaccaria (Hn,) polemifche Zu 
forte des heil, Caͤlibats, welche einigen zu 


diſen Zeiten herausgekommenen Schriften ent« 
gegengeſezt wird. gr. 8. 1781. 2 fl. ı5 fr. Ui 


ber den ehelofen Stand der roͤm kathol. Geiſt⸗ 


lichkeit. Bomeinem Weltprieſter and Weſt pha⸗ 


fen.ge.8.1792.36 kꝛ. Sambuga (J. A. Schu⸗⸗ 


rede für den eheloſen Stund der Beiftlichen:;g, 


1782, 20 ft. Bon dem Verfall der Weltpries 
fier, famt einem freundfehftlichen Nachtrag. 
neue Auflage, 8.1782. 24 fr. Lob-und Eh⸗ 
rede auf die heil‘ Inquifition. gr. 8.1782 24 


fe. — und Trauerrede auf den Eläglichen 


Hintritt des wohlebelgebodrnen Heren Marr 
Anton von Panzel perperuirlichen Präfekti der 
1861. gottfeligen Bruderfchäft vom Schuzman⸗ 
tel Mariä, zu feinem untterblichen Ruhm ge⸗ 
balen von einem Orbenspater, 8. 1782. 24 
fr. Schönberg (Matth, von) vom widrigen 
und gluͤklichen Schikſale des Menfchen auf Er» 
den, Pier Wahrheiten der aufgeklaͤrten Welt 
gewidmet ;-dasift mir einer durchaus praft'= 
fihen Anwendung auf die ijigen Zeiten, ohne 
welches uſere aufgeklaͤrte ſte Bihoiikereien une 
fruchtbares Wijzeln, eitel buftſt reiche find. mıit 
einem ſchoͤnen Titlkupſer. gy. 341782, 24 kr. 


klaͤrten brauchte, 


Mebe eines. aften Novizenmeiſters aus dem 
Sranciscaner Orden an feine Zöglinge am Tas 
geihrer Kloſterprofeſſion, bei den heutigen 
Zeitumftäuden. 8. 1792.24 fr. Trauerrede 
aufdas Hinfcheiden eines Hn. Mofterprälaten 
ans dem Reiche, Verfaſſt von einem alten 
Prior einer benachbarten Reichspraͤlatur. 8. 
1782.24. Frage: haben die Bifchöfe das 
Recht die buͤrgerl. Gefäze des Landesherru vor 
ihrer Runtmachung zu untrfuchen, und nach 
gut befinden zu verwerfen oder zu beftätigen 7 
gr. 8.1782. 8 Er. Effingers (Joſ.) ber wahre 
Priefter und Seelforger in der Stadt oder auf 
den Sande. 8.1782. 10 kr. Rofenmillers Ab. 
handl. über die aͤlteſte Geſchichte der Erde, wel« 
he Mofes im erſten Kapitel feines erſten Buchs 
befchriben, 8. 1782, 30 kr. Leben des Seba⸗ 
ftian Joſeph von Earvatho und Melo Marche⸗ 
fen von Pombal Grafen von Deyras. 8.1782. 
As kr. Schönberg, der hrijtliche Philoſoph 
am widrigen Schikfale. gr. 8. 7 Er. P. Mart. 
Eochems hipochondrifhe Stunden im Reich 
ber Todten, Kurirt zur Zeit der Reformation, 
8. 0782.8 kr. Scenen aus dem bürgerlichen 
Leben in Briefen und Erzählungen zum Nuzen 
amd Vergnügen junger Handwerker. 8.1782. 
af. Uiber die Heurathen, als ein Pendant 
zur Abhandlung über die Ehe. 8.1782. 45kr. 
Gedanken eines Parrioten bei der nach zurüfs 
gelegten X IT. Jahrhundert eintrettenden Ju⸗ 
belfeter Salzburgs nebit einer umjtändlichen 
Belchreibung, wie felbe begangen worden, 8, 
1782. 108. Der Mann zu feinen finftern 
Zeiten, wie man izt einen bei unfern aufges 
Eine Rede auf dem h. Abt 
Berärdus von J. A. Weiſſenbach. 10 fr. 
Botfhlag (unmafsgeblicher) zurReformation 
des nibigern katholiſchen Klerus, nebſt Ma⸗ 
terialien zur Reformation des hoͤhern. gr. 8. 
1782. 40 Er. Briefwerel (aufgefangener ) 
des von Wien durchgegangenen Donati. 8. 
1782. 12 kr. Conradin von Schwaben, ein 
Drama in fünf Alten. gt. 8. 1782. 24 kr. 
Sitzen zur Gefhichte der Menſchheit. 8. 
1782, zo fr, Michnert Vekorch aun Phoͤbrou 


Chlum über den in der Wahrheit ſtraendeun 
Rofenkreuzer, 8. 1782. Hr. Unterthau (‚der 
rechtſchaffne) ein ruſſiſches Schaufpil in ff 
Aufzügen von Werthes 8. 1783.30. Mar - 
gazin(hiftorifches) für dem Berftand und das 
Herz. 2 Theile. 8.1778. 1.15 et, Mieofaf ' 
( Fridr.) Verſuch über die Beihuldigungen, 

welche dem Tempelherrnorden gemacht wor⸗ 

den, und über deilen Geheimnis; nebſt Ans 

merfungen über die Sreimaurvergejellfchaft. ze. 
ter Theil, 8. 1782. ı fl. 

Anzeige der bier augefommenen Fremden. 
Bei Herrw Gtürzer, Weingaftgeber zum gold: 
wenn Hirschen. 

Denzr, Weium. Hr. von Robinique von 
Salzburg Den ı2. — Lit. Hr, Graf vou 
Stadian, kurmainſiſcher Kämerer mit dere 
Hn. Bruder und Bebienten v. Mainz. Mit, 
FAbbe Kolborn, Domkapitular von Mainz.‘ 
Den 14. — Mir. Ehenalier de Soſter. koͤn. 
fardinifhee Hauptmann mit Bed, v. Wien. 
Tit. Hr. Baron von Colleubach, Demcapitu« 
far von Ychen mit Bed. Tit. Hr. Barom 
son Duaita aus Achen urit Beb. 5 
Bei herru Albert , Weingaftgeber, sum ſchwar⸗ 

zen Ubler in ber Kauflugergaffe, 

Den 10. Weinm, Hr, Moheiimit'ı Couſ. 
ben 12.— Hr, Arbaur, Kaufmann famt Fr. 
den 13. — Hr. Duͤll, Negot. mit ı Conſ. den 
14. — Hr. Weiſſenfelder, Negot. ſaͤmmtlich 
von Augsburg, "Hr, Zur, Regot. von Achen. 
Bei gereu Boͤck, Weingaflgeber zum goldenen 

Breuz in der Kanfingergaffe. 
. Den 12, Weinm. Hr. Faber, Negot. mit 1 
Eonf. ausder Pfali. Tit. Hr. Baron Weldry 
Eieutenant unter dem 1861. Rambaltifchen Res 
giment. Den 13. — Ar. von Horafhilt, k. 
k. Hauptmann mit Bed. Hr. Roh, Tobakfa⸗ 
brifant aug der Pfalz. Hr. Geigl, Schiffmei⸗ 
fters Sohn mit ı Eonf, von Rofenheim. Hr. 
Härtl, Dberfchreiber von Rofenheim. 
- Bei Herru Schlifer, Weingartgeber zum 
 Röffel im Thale. 

Den 9. Weinm. Hr. Grandauer, Bierbrän 
v. Graͤſing mit 2 Conſ. Hr, Hueber, Handels* 
wann yon Neumarkt, Den 10. — Hr, Dies 


Bacher mit r Eonf. Bush von Milldorf. 


Hr.Kollmann und Hr. Fai Bir raͤu von 
söh. Hr, Braun und Hr, Boſchenrieder mit 
4 Sonf. Bierbraͤu von Hohjfichen. Dnre, 
Hr. Pfeſt, Gerichtfchreib.v. Iſen mit H. Sohn. 
Sr. Pfarter v. Engſperg mit ı Conſ. Den 12.— St. 
Hechenberger, KRegirumgskanzelift von Burghauſen. 
- Sr. Reinbredt. mit beffen Er. von Neudtting, _ Herr 
chillein, Buchbinder von Milldorf mitt 1 Eohf. 
Bei Sn. Lungelmayr zum fchwarsen Bären 
im Thal, ! 


Den 8. Weinm. Hr. Fftermann, Pofihalter don eiſẽ. 


Den im — Hr. Wagner, Gaſtgeb von Kramburg. - 


Den 13. — Hr. Euppenmofer, irth von Rottha 
Denız. — Er. Gnadierin / Poſthalteein v.Zormeding. 
Bei Zen. Mierkel, Weingaftgeb in der Wein, 
ftraffe 68 Mapen BEE N 

8. Weinm. T. H. Bar. von Eberz, Pileger um 
Pr in ber Weiden mit bero Fr. Gema = Jungs 
 Ferumb Bed. Den 14. — Hr. Burgermeiflerd. Dieis 
fen. Hr.Uchan v. Auerbach. Hr. Wenig, eldun, 

von Strafsburg- 
Bei Sn. 5aguer, — zum goldenen 
cn. 

'en 8. Weinm. P. Klingböd, Dominikan dv. Augs⸗ 
af. ch ren Den 10. 
ıgn. Baflıno belpacedi Florenza. Den 11. ⸗ 
„dv. Krönner, Birtuos. Hr. Schwary Wirth und 
aftgeber v. Greiffenberg. 12. — Hr. Möfdler, 
Kothairderd. Ingolftedt. Hr. Krdiner, aus Darnp. 


Wöchentliche Beburt , und Sterbliſte. 
Su der e find getanft worden 
2 Kinder, geftoeben aud begraben : 
- Den gten Weim. Titl. Fr. Maria Mar» 
garetha von Brukleder, Ingenieur Oberſt⸗ 
nmñeutenants Wittib, 76 J. a. Titſ. Hr. Maxi⸗ 


milian von Drouin, Hauptmann bes loͤbl. 


G.v. Rambaldiſchen Regimentẽ, 44 J. a. Den 
10. — Ein Kind vom Kutſcher des Titl. Hrn, 
Generak Baron von Weiche, 24 J. a. 

Sn U. 8. Fr. Seife. und Marrfiehe And in dep 
vorigen Worhegetauft worden 6 Kinder. 
Gefiorben , und begraben find folgende: 

"Den 7ten Weinm, Hr. Zof, Winkler, büre 
gest. Goldarbeiters Sohn in der Weinfiraife, 
"34 3.0, Des wohledle junge Hr. Mir Mils 
ker, fur. Huffammervarhe Sohn, im Finger 
gaͤſechen, 14 J. a. 
Freih. von Leiden, eine Fruͤule, in der Wein, 
fra, 6 3.0. Den 4.— Ein Kind von eir 
un Dis ſimarſchall Stabsbashen, in hey he 


Bon Sr, Errellenz bene _ 


derergaſſe 15 M. a. Ein Kind vom einem 
bürgerl, Brandweiner, ins Thal. 3 Tg alt, 
Den 10. Andre Wanner, buͤrgerl. Schmidmei⸗ 
ſter, auf dem Pläyel, 73 Ya, Hr. Bartho⸗ 
lom& Karrer, biürgerl. Brandweiner in der 
Weinſtraſſe, 56%. d. Kaͤrl Höringer, Stabes 
Zagıwerker, vorm Neuhauferthore, 68 J. a. 
Den ı1. — Ein Kind Bon einem buͤrgerl. 
Barbierer, im Sporrergaͤſſel, 4%. a. “ 
Mar. Helena Haͤmmerlin, Wagmeifterin auf 
zer Mauth nächt dem Paradepfaz 46 
3. alt, 
Ju der ft, PetersPfarr find in der vorigen 
getauft worben 13 Kinder, ka 
Seſtorben und begraben find folgende: 
Den gten Weinm, Ein Anab von einem 
Zimmermann? J. a. im Thal. Eines Bold, 
fhlagers 8.3 T. alt. in der Sendlinger Gaffe; 
Din 10. — Simon Schufinenn, Kranken⸗ 
wörter im Stadtkranukenhaus 53 J. a. Cines 
b,Steinmezmeiftere K. 4 T: a. im Thal. Eines 
Tagw. K. 14 T. avorm Sendl. Thor. Den 
12. — Magd. Lerchis Tagw. W. go Jahr. ai 
auf dem Ereuz. Eines ‚SchnaHenmaders 
R.17 W. a. im Thal. Eines BierwirrbaRud 
6 W. alt. aufın Unger. Kath. Meferin Tagın, 
bei den ehrw. Sr. Elif, 537 3.0. Den . — 
Eines Zimmermannd 8, 24 J. alt. im 
Dominikus Hartmannb7 J. a. im Her ogſpi· 
vol, Den ız.— M. A. Winerin /, ©, bei 
den ehriw, Se; Elif. allhier. 54. m, nV 
Ja der Heil. Geiltpfarr ift in der ‚vorigen 
Woche getauft worben ı Rihb, 
Geftorben und begraben ift, * 
Den gten Weinm. Ein K. vom heil, Geif 
Bufterer. 14T, a. Den 12. — Ein 8,148, 
a, auf der Kindejberrfinbe „ und den z.4tem.cin 
K. abgetauft allda. Ein 8,4 W,a, , unbein 
8.6M. a, aufder Kindfinbe, Ä 


Sormabend , dem ı2tem Weinm, 1788, 
R 
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Stats-, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
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Dormmerstag, ben 17ten Weinmo.'afe, 1 78a. 


* 


Kriegsnachrichten. 

Die juͤngſten Pariſer Briefe, vom 4. 
difes, berichten, bas Hr, Gerard von Rays 
neval aus London wider zurüf eingetroffen iſt. 
Man fagt, das feine Aufträge an das gross 
beittanifche Minifterium nur auf gemwilfe 

unfte Bezug hatten, derer Aujilirung das 
— Cabinet verlangte. Noch weis 
man nichts Naͤheres. 

Verfolg der Madrider Berieh— 
te vom ızten Herbſtm. Der Hof hat in 
der Zeitung difer Stabt die Kapitulation der 
Bahamainfeln, weiche zu Providence am 
Bten Wonnem. zwifchen Don Manuel de 
Fagigal, Gensralcapitaine von Havana, und 
Eir Jean Marwel, Commendanten bdifer 
gradbristan,. Jnſeln unterzetchnet worden 


— 
* 


war, bekannt gemacht. Die aͤngl. Truppen 
muſten ſich an einen aͤngliſch. Hafen in Ame 
rika begeben. — Man ſieht als ein ganz 

anfferordentliches Gluͤk an, das bag entſez⸗ 
liche Feuer der Feſtung Gibraltar frit dem 
a6ten Aerntem. nicht mehr als go M. von 

ben fpan. Truppen verwundet oder getoͤdtet 
habe, da doch die Auzahle der Arbeiter am 
der Tranchee ungemein beträchtlich war, 
Der Yrinz von Sangro, welcher dem Dias 
drider Hofe die erſte günftige Nachricht vom 
dem guten. Erfolge ber neuen Parallele übers 
bracht hatte, it zum Brigadier erhoben 
worden. — Der Eapit. des ängf. Brigane 
thus, welcher aus ber Bucht von Gibraltar 
herausfuhr und von dem ſpaniſch. Schebeken 

aufgefangen worden mar , verfangte nom 


654 - 
— von Trillon bie Erlaubnis, nachts 
vorn, oder Liſſabon zu gehen, Allein der 
General antwortete, dag er in einem Mor 
nat mit feinen Landesleuten nach Aengelland 
abreifen würde, 
 ®* @ur; nach dem bewuſten Unglüͤksfalle ſchrib 
ber Prinz von Naſſau fat mit ben nemlihen Wor⸗ 
ten, berer fih Fran; I der Schlacht bei Pavia 
an feine Mutter bediente: Alles ift verloren, 
nur die Ehre nicht. — Die Blotte —2 
t nad) deffen eigenen Berichten wirklich ſehr durch 
uͤrme gefitten , und einige Schiffe verloren. 
Holland. Aus einem Schreiben von 
dem DBorgebirge ber guten Hoffnung unterm 
zıften Wonnem, vernimmt man, das, Nach» 
richten von der weftfichen Kite Indiens zu 
Folge, Surate, Bengala , Negapatnam, 
und Pandang mebft allen dazu gehörigen 
Comtoirs fih am die Nengelländer ergeben 
hätten; auch das Compagnieſchiff Held Wals 
temade, das von da nach Eeyfon beftimmet 
war, hätte fih an die Britten ergeben. Hins 
gegen follen fih zu Trinquemale zwei zu 
den Eompagniefchiffen gehörige Fahrzeuge 
eines änglifhen mit 13 Dann , welche das 
felbft Waller und Holz einnehmen wollten, 
bemächtiget haben. Welch ein geringer Era 
faz für obige ſchoͤne, einträgliche Belizuns 
gen! — Don der Flotte bifer Republik hoͤ⸗ 
vet man noch fein Wort. Der franz. Bes 
vollmächtigte im Haag, Herzog de In Baus 
guyon erhebt von Zeit zu Zeit geoife Klagen 
wider die hoͤchſtſchaͤdliche Unthaͤtigkeit difer 
Bundsbruͤder, welche die Gelegenheit, bie 
baftifche Flotte der Aengelländer aufjufan« 
gen, abermal, und abermal hätten vorbeis 
fireichen laffen. 
Wirklich hat man zn London bie anges 
nehme Nachricht erhalten, das die aͤugliſche, 
baltifhe Flotte, die aus mehr ald 200 Ser 
gelu beſteht, glüklich auf der grosbrittan. 
Kifte bei Flamboroughend angekommen ift. 


Ihre Eonvoi beftand nur aus 3 Fregatten, 


und einer Kriegsfchaluppe. Je mehr man 
diſer Flotte wegen beforgt war, je mehr bie 
änglijchen ſerneren Zuräftungen zur See da⸗ 


von abhiengen, deſtd groͤſſer iſt dle Freube 


über ihre ſichere Ankunft. Die Holländer. 
ſcheinen difen guten Bang gewittert; aber 
ihm nichts Boͤſes gewollt zu haben. Indeſ⸗ 
fen ift man für die ueuen vepublikanifchen 
Bundsfreunde, die Herren Amerikaner fo 
ſehr befchäfftiget, das nur im Peiden über 
300 Perfonen an Bertbefen für Amerika ars 
beiten. — Das Frolofen , worunter Rod⸗ 


niei fein Vaterland betratt, war unausſprech⸗ 


lich. Als er von Cork in Irland den 19ten 
Herbſtm. gegen Abend auf ber Rhede zu Bris 
ſtol anfangte, Tiefs er ſich auf feiner eiges 
nen Barke vom Kriegsfhiffe Montague nach 
der Stade rudern. Er hatte das Vergnuͤ⸗ 
gen, als er an das Land tratt,. ganz Bris 
ſtol defeichter zu fehen. Alle Klofen wurden 
geläutet, die Kanonen gelöfet, und allerlei 
andere Freubenbezeigungen zu Ehren bifes 
tapferen Admirals angeftelle. Des andes 
ven Tags feste er feinen Weg nach London 
fort, wo er am 2zften in feinem Haufe in 
Albemarleſtreet anfam. Durch bas perſoͤn⸗ 
liche Erſcheinen difes Kriegshelden wird der 
Enthuſiaſmus, den jeder Patriot für deifen 
erhabenen Charakter fület, aufs neue beſee⸗ 
let ‚und die allgemeine Aufmerkfamfeit, weis 
che gegenwärtig auf Howe und Gibraltar ges 
heftet iſt, machte einem Seitenblife auf den 
berühmten Helden Raum, der Jamaika vet» 
tete, und ben rühmlichften Sig erfocht, der 
in der neueften Gefchichte erfochten. ward, 
Eine muſikaliſche Club von London , welche 
aus vilen anfehnfichen Perfonen befteht, hat 
feine Ankunft am 2zſten feierlich begangen, 
uud die Thaten des Helden in einer’ groſſen 
Bravourarie von einem Befchnittenen befins 
gen laſſen, wobei der Dichter auch dem wun⸗ 
berlichen Einfalle Luft machte, das ber groſ⸗ 
fe Rodnei am nemlichen Tage, das it, am 
ı2ten Ofternm. feinen Sig erfocht, an wel⸗ 
— der groſſe Metaſtaſio die Welt verlaſſen 

atte. 

* Zu London iſt nebſt verſchidenen Stabsoffuiers 


k au⸗ 


auch dee Sonverneur Branflin ans 

pn Bel Difer vormalige Gouverneur von Neu⸗ 
jerfei, welcher ber ängl. Krone fo fehr ergeben; 
als fein Vatter Benjamin derſelben abgeneigt iſt, 
ol aus feiner anderen Abſicht u 
ein, ald um dad Minifterium von der bs 


„1 um dos Miniterium von der Mai 
plane, tiber auf peupaftere Enefläffenubringen. 


Wir haben fihere Nachrichten, das bie 
Belägerung von Gibraltar am zzflen verfl, 
Mon. noch fehr hizig fortgefezet wurde; auch 
das die aͤngl. Flotte dafelbft noch nicht ange 
fommen war. Nitter d’Arcon, der fälfch« 
Sich tobt gefagt worden iſt, iſt wegen feiner 
neumodiſchen Batterien wie verziweifelnd. Die 
Spanier find fehr übel auf ihn zu fprechen. 
Die Anzable der dabei zu Grunde gegangenen 
wird noch immer fehr verfchiden angegeben. 

Vrermiſchte Nachrichten. 

Wien, den 12ten diſes. Mittwoch, dem 
gten diſes fpeifeten der Hr. Graf, und die 
Frau Gräfin von Morden zu Mittag en 
Samille ; Abends nahmen Sie Befuche 
von einigen Herrfhaften an: hierauf begas 
ben Sie Sich zu dem Schaufpile ing Natio⸗ 
naftheater, und von da zu dem Fürften von 
Sallizin in Gefellfhaft. Am Donnerstage 
Dormitt. fuhren die Frau Gräfin und bie 
Preinzeffe Elifaberh in den Prater: der Hr. 
Grof, und der Erzherzog Marimilian, und 
Prinz Ferdinand von Würteniberg aber bes 
gaben Sich zu Pferde dahin. Mittags war 
Zafel von 16 Gedeken. Nah Tifche fuh—⸗ 
ren die hohen Gaͤſte, begleitet von Erzher⸗ 
zoge Marimilian, auf das dem Herrn Feld» 
marfchalle Grafen von Laſey gehörige Landgut 

Neuwaldek bei Dornbah. Hier durchgien⸗ 
gen Sie theils in Pirutfchen , theils zu Fuſ⸗ 
fe den ganzen Garten bis an den äberften 
Theil des Berges: die au verfchidenen Stel. 
len desfelben vertheilten Chöre lieſſen, wäh» 
rend bifer Zeit, fröhliche Muſik erfchallen. 
Nach bifem Spaziergange verfügten Sich die 
durchfeuchtigft. Herrfchaften nach dem Schloſ⸗ 
fe zum Souper zurüf, Mach der Ruͤkkeh⸗ 


655 
re begaben Sie Sich ins Theater.  Freitage 
war bei Hofe Tafel von 18 Gedeken. Abende 
begaben Sich die erhabenen Fremden in dag 
vor dem Burgthore gelegene fuͤrſtauerſper⸗ 
giſche Hanstheater, wo von Damen, und 
Covaliers wälfche Oper aufgeführet wurde, 

Der Hr. Earbinalerzbifchof Graf Migani iſt vor 
einigen Tagen aus dem Biſchoftume Waipen im 
Hungarı bier zurükeingetroffen. — Der Kaifer 
hat das akademiſche Studium ſowohl, als das Pries 
fterhaus von Brünn nach Ollmtız zu überfeien, ung 
unterm raten. Herbſtin. zu Sefebfen gerubet, das 
die Bisherige Brünmer Univerfität aufgehoben wer» 
ben , und im Zukunft flatt felber nur ein Lyeanm 
zu Ollmüsz beftehen foll, das vom iſten Windm. dis 
fes Jahres feinen Anfang haben, ımb aus 4 Fehr 
rern ber Theologifchen Wiſſenſchaften, 2 für bie 
Nechtsgelehrfamkgit, 2 für die Arzeneikunde, und 

für die Philofopbie, worunter einer die polifie 

en Wiffenfchaften vorträgt , beftehen wird. — 
Die Weinlefe in den Gegenden don Peſt ift heuer 
fehr ſchlecht aufgefallen. In einigen Bebirgen has 
ben die Eigenthümer gar keine Lefe gehalten: im 
ben ergikig erhielt man nicht den jchenten 
Theil von dem vorjährigen Ertrage. 

Im Würtembergifchen Städtchen Heubach 
find nut einige Häufer abgebrannt, 

Freih. von Reiſchach wirkl, geheim, 
Statsminifter und Kämerer Sr. Maj., anf 
ferordentlicher Gefandter und bevollmächtigs 
ter Minifter Sr. kaiſ. koͤnigl. Majeftät bei 
ben vereigigten Niberlanden ift am zten bir 
ſes im Hang geftorben. Er war 84 Jah⸗ 
ve, 5 Monate alt, und hatte beinahe gr 
Jahre in gebachter Würde geflanden, 

Folgende Gefchichte aus einer der benachbarten Ges 

enben von Frankreieh iſt hoͤchſt intereffant, vils 
eicht auch empödrend für empfindfame Seelen. Mir 
lifern nur einen Uusjug von ber That, und unterbiüe 
fen die Nämen der Perfonen und des Orts, vels 
cher bed ganzen Gräueld Zeuge gewefen war. Man 
wird ſich dabei mehrerer von bifer Art erinnern, 
berer Undenfen ewig erlofchen bleiben follte. Durch 
ihre Erzählung haben wir die Abicht, jungen Peus 
ten einen Bingerjeig ‚ und ihren Führern einem 
triftigen Deliberirfloff zu geben. Beide haben Ir 
fache auf einen augenbliflichen Eifer mistrauifdh 
u fein, amd fih feıner Dauer nur durch lange 
Dh ihfangen m derfichern; das einzige Mittel, ſpa⸗ 
ter Reue, und jenem gräuelvollen Yuftritten vor⸗ 


« aufommen, welche rechtichaffenen und empfindfamen 


Seelen Geifjer abnöthigen , und bem Irrglaube 
Waffen im die Hände liferw, m 
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65 Ein junger Vundarzt tratt im einen Or⸗ 
denoſtand, und begab ſich feiner natuͤrſichen 
Freiheit in einem After, in welchen unfee - 
Gefeze ihm nicht erfaubet haben wuͤrden, ei⸗ 
nes feiner angeerbten Güter zu verämffern; 
än einem verführerifchen Augenblike von Bes 
zuföwahne, und Tugenbeifer, welchen der 
Abbe von ft. Pierre das Pokenfieber bed Geis 
les (Ja petite Verole de FE/prit ) wann 
te. Gar bald kam dem guten Junge die 
Reue eines fo bereiten Entſchluſſes; -im 
Drange des fehmerzendften Gefüles ergriff er 
Die Flucht, und kehrte in den Schos feiner 
Famille zurik, Auein er ward gar bald ent, 
deket, und in fein Kloften nd nach ber 
Morfchrift des Kloſterkanons ins Gefaͤngnis 
gebracht. Er erſah noch einmasseıne Gehe 
genheit zu entfliehen: allein da er fih nicht 
porlichtig genug verkappet hatte, ward er 
abermaf entdeket, und zum zweiten Mafe im 


Ketten ind Klofter zurüfgeführet. Hier mus 


ſte er in einem engen finfteren Loche bei Waf- 
fer und Brod 3 ganze Jahre auf einem Stroh⸗ 
Hager ſchmachten. Am gten bes jüngftver» 
Koffenen Herbſt monats erblifte bei ber Mor» 
gendämerung ein Sergant eines Regiments 
von der Befazung difer Stadt, wo fich- di» 
fes erängnere, als er eben auf dem Walle ſpa⸗ 
given gieng, einen Unglüklichen, der mit 
balbverfaulten, zermoderten, elenden Lum⸗ 
pen. bedelet, von einem langen , haͤſslichen 
Bart entflaftet , an einen ſchweren Kette 
kuͤmmerlich dahin Feichend aus einem koche 
des inneren Glacis hervorkroch. Der Sew 
gant glaubte anfänglich, das es ein Wilder, 
dder ſonſt ein Aucwirfling dev Menſchheit 
wäre , und näherte fich ihm unter Neugier⸗ 
de, und Furcht. „Wer ihr immer feit, 
ſprach nun dev Unbekannte, wenn ihr Em» 
pfindung für das Schikfak eines Ungluͤklichen 
habt, fo bitte ich euch, toͤdtet mich, oder 
geber mix ein Mittel, mir cher ſelbſt bad Le⸗ 


Ben zu mehren, das ich mich viber in 
mein Kloſter zuriikbeingenlaffe. Der Ser. 
gant erbarmte fih bes Elenden, und ver 
ſprach ihm alle Hilfe, die im feiner Macht 
ftände, Eben gieugen Soldaten von einem 
anderen Regimente vorbei, welche ihren 
Brodvorrath holten: durch dife lieſs ihn 
der. Sergant in die Eafetnen-teagen. Der 
ungluͤkliche erzähfte nun den Soldaten, bag 
er 6 Monate gebraucht hätte, nm feinc Ket⸗ 
te wegzufeilen,, und wider andere fer , um 
das Loch durchzubrechen, durch weiches er 
im ber Nacht entflohen wäre. . Da er fi 
aber hierauf im Garten befunden hätte, fo 
hätte er eine Mauer überfteigen mülfen, wos 
durch er im Herabſteigen eine groſſe Der. 
renkung und Gliber zerſtoſſung befommen hät 
te, welche ihn nebſt der ſchweren Kette ver. 


hinderte, weiter zu fliehen, fo das er ſich 


nun entſchloſſen hätte, fein Schikfal dem 
erſten beſten Menfchen anzuvertrauen, der 
ihm aufftoffen würde. Er fejte Hinzu, das 
mon feit 6 Wochen von Tag zu Tag feine 
Nahrung ſchmaͤlerte, und das man ihm 2 
Tage vor feiner Flucht eim lateinifches Buch 
zu leſen gegeben habe, woranf gefchriben ftand: 
Jener, welcher feine Taufe, und Jeſus Ehris 
Rus verläugnet , verdienet den Tod des Leibs, 
und der Seele. Die Soldaten empfanden 
ihre ſonſt vauhen Herzen gerührt, fie nah⸗ 
mer ihm die Kette ab, bedekten ihn mit ei» 
nem Kleide, verbanden fein wundes Bein, 
barbierten ihn, und lieſſen ihn auf einem ih⸗ 
Ver Kigevftärten ausenhen, Allein da fie 
hörten , das man auf den Wällen nachſuch⸗ 
te, ja fo gar um bie Erlaubnis angehalten 
hatte, in den Eafernen nachzuforſchen, ins 
den man vorgab, der Flüchtiggegangene waͤ⸗ 
ze ein groſſer Verbrecher, fo ‚nerkleideten 
fie ihn, fo gut fiefonnten,, gaben ihm Geld, 
fo vil fie entbehren konnten „ und lieſſen ihn 
aber bie Grenze, bringen, 
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Kriegsnachrichten. 

Amerika, Die Nachrichten aus diſem 
Welttheile find noch zu feiner Zeit fo unbe 
deitend , auch zugleich fo unzu verlaͤſſig gewe⸗ 
fen als izt. So vil ſcheint man ficher zu wilfen, 
dag Hr. von Baudrenif von franzdf, ‚ und 
Amir, Pigot von Ängfifcher Seite, jener zu 
Bofton, oder in der Ehefapeaf,-und difer 
vor Neuyork richtig angekommen fein müfe 
fen: Das der ängl. Generaf Earfeton , uns 
das Schikſal des Cornwallis nicht zu erfah⸗ 
ren ein Lager in ben Gegenden von New⸗ 
york bezogen hat: und das Roshambenn, 
und Washington in kongisland, und in ber 
Münde nm Newyork Bewegungen machen, 
Die noch nicht zufammen kabbolirt werben 
Binnen, Die juͤngſten Londner Berichte er⸗ 





den söten; Weinmonats, 378 2. 


Statss, geleprte, und vermifchte Nachrichten, 
DA An An A ee An Are An Sr — 
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zaͤhlen und noch folgendes von Nordameri⸗ 
ka: „Die in: einigen Zeitungen enthaftene 


Nachricht, ala wenn der Eongrefs anf das 


Schreiben des Generals Carleton, und Ads 
mirals Digbi geantwortet hätte, er habe 
von feinen Minifiern ans Europa derzlei⸗ 
chen nichts vernommen, und halte alſo die 

in dem Briefe geaͤuſſerte Jutimation file 
Kinterlifig ift oſſenbar erdichtet. Ob fich 
folgendes beſtaͤtrigen werde, mus die Zeig 
lehren.“ Die Independenz der Amerika⸗ 
ner iſt anerkannt, und die Artikel find am 
Dienstage zu Stande gebracht worden. Der 
Kdnig gibt den Eolonien den Namen der 13 
vereinigten Provinzen, und. entfagt allen. 
Anfprüchen auf felbe. Difes fol zu einen 
Privatfriden mis Amerika vorgefchlagen 


BB 
wẽeden, won aber bie Bourboniſchen Hr 


fe feine Luft bezeigen. Es waren, 





aber gab Lord Shelburne hah, und man 


verfichert, das Lord North wider ind.Mis 


aifterium kommen werde, Lord Thurlow 
foll die Sache zu Stande gebracht haben ꝛc. 
— Diſes, und noch mehr flieht im Mor⸗ 
ning Chroniche, welches aber natürfich noch 
groffe Betätigung erfordert. 

“ Man bat Nachrichten , welche verſi⸗ 
ern , das ———— am isten Aern⸗ 
temonat von den — ruppen — 
worden ſeie - Bei ber Auswerlung der Gefangenen, 
welche zwiſchen dem Eongrefle und Grosbrittanien 
gläflich verhandelt worben ift, haben bie amerik. 
Matrofen Erlaubnis erhalten, gleih nah ihrer 
‚Loslaffung wider Aengelland zu dienen ; ‚bie Angl. 
Soldaten aber können vor Fahresirift micht wider 
die vereinigten Staten dienen. Die Loyaliſten in 
Neuyork find mit ihrer Verfaſſung hoͤchſt umzufri⸗ 
ben: auch ıft dad Defertiren vom der Armee bed 
Sarleton fehr zahreich, fo das »ifer fhon mehrere 
fcharfe Berbote dawider bekannt machen mufte. J 


m. 
Heum.mwurben alle Negern mänlichen Sefchlechtd,und 


über 14 Jahre alt von der Neuyorker Polizei aufdas 
Gemeinbaus en, bag man fie einregiſtriren koͤn⸗ 
te, Als ſie bafelbft angelommen waren, wurden fie er» 
c8 und nad) Ofindien trausportirt. Diſer war 
tber erſte Streich, den die Aengellaͤnder den uns 
lüklichen Schwarzen fpilten. Ein Jahr zuvor, ald 
eeben ju wenig Bemannung für die Schiffe bat» 
ten, fteften fie eine Bräuftätte auffer Neuyork in 
Brand,und alsbir Einwohner, md andere herbeieilten, 
die Flammen zu löfchen,wifchten beiwaffuefe Leute über 
fie ber, und ſchleppten fie mach hunderten in bie 
Schiffe fort. — Der Handel zwifchen Amerika, und 
ber dänifchen Inſel fl. Thomas, Havana „ Chefas 
al 1e. war diſes Jahr fehr ſtark, und einträglich. 
Der brave Paul Jones erhält wider das Kommans 
de über ein amerikanisches Reibenfhiff von 74 Kar 
nonen, Amerika genannt. In den füblichen Kolos 
nien ſcheint ed mit dem Kriege zu Ende zu fein. 
Auſſer kleinen Streifereien ift hier alles ruhig. 
Hr. Laurens ift mit feinem Sohne aus 
Frankreichs füdlichem Theile nach Lordon zus 
rüfgefonmen, nachdem er einige Anverwandte 
beſuchet hatte; er wird naͤchſtens nach Phis 
ladelphia abgehen. 
Man foll für die Fridensverhandfungen 
breierfet Projekte Haben: eines, zu Folge 
beifen zwifchen den friegführenden Mächten 


‚ein vifjähriger Waffenfitftanb — che 


 fplle.des vom %. 1609 eingegangen werd 
batten Über dife Sache im Eonfeil: gufegt gegangen werden 


ſollte: die Unabhängigkeit ber 13 Staten 
würde hiebei nicht foͤrmlich anerkannt: man 
wuͤrde ſie aber wie ein freies Volk behandeln, 
und Grosbrittanien wenigft bie Hoffnung ih» 
ver Zurüffehre behalten. Das zweite Pro» 
jekt haͤtte diſe Unabhaͤugigkeit zwar zum Grun⸗ 
de, allein mit gewiſſen Beſchraͤnkungen, und 
für Grosbrittanien vortheilhaften Beding · 
niſſen. Das dritte theilte Nordamerika in 
3 Theile, wovon einer Frankreich, der zte 
Uengelland angehörte, und der 3te eine un« 
abhängige Republik bleiben würde , und zwar 
unter der Gewährfchaft der verhandelnden 
Mächte. T 
Nach dem nemeften Berichten and Spanien hat 

der Se befohlen, die Belägerung mit allem &ir 
fer fortiwiegen. Der ee auf den Mafferbats 
ferien war an Menſchen nicht fo beträchtlich als 
man borgab. Uber 170 vier und jwanzigpfündi 
Kanonen von Bronze, 200 eifene Stäte, und che 
Eifen und Holz, als man für 15 Reihenſchiffe micht 
—— —— ſind dabei unter die ver⸗ 
ornen Schaͤze hinabgeſunken. Die Spanier zähls 
ten nach einem authentiſchen Berichte bei der Ar» 
mee 38 Eodte , 98 gefährlich Berwundete, 93 teicht 
Derwundete, 189 Gefangene, 92 Vermiſſte; und 
bei der Marine 41 Zobte, 102 gefährlich, und 100 
keiht Verwundete, #51 Gefangene, und 94 Vers 
miffte. Die dm hatten 45 Todte, 34 Bers 
wundete, 11 Gefangene, und ıı Bermi Die 
allerfatalfle Nachricht wiürbe aber fein ,_ werm 
fi beſtaͤtigen follte, das am z5ften Herbſtm. bie 

ngl. Flotte unter Howe wirklich vor Gibraltar an» 
gekommen ſeie, das fie mit 8 Reihenſchiffen ihre 
ganze, ſchoͤne Convoi nad ber Beftung brachte, 
indeſſen bie übrigen im Osram freujten, und das 
die vereinigte Flotte bad alled jo »hilofonhifch um» 
Keif übers Herz bringen fonute. Doch wird bife 
Nachricht noch der erhisten Einbildbung der Auglo⸗ 
manen auf Rechnung geſchriben. 


Mermifchte Nachrichten. 

Wien, den ızten bifes, Obſchon dem 
Anſcheine nach der hiefige Aufenthalt der ho— 
hen Neifenden von feiner fangen Dauer fein 
därfte, fo kann man doch den eigentlichen 
Tag Ihrer Abreife noch nicht mit Zuverläls 
ſigkeit beſtimmen. Immer wird bderfelbe 
zufruͤhe fuͤr uns anbrechen. Mit gleicher 
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Ungewifsheit mus man auch von Ihrem 
Heimwege reden. Diejenigen, welche von 
einem bei den König von Preuſſen abzuftats 
tenden Beſuche fprechen, ſtuͤzen ihre Vermu ⸗ 
tung auf Gruͤnde, die nicht einmal Statt 
finden. — Das neue Patent uͤber geiſtlicheGe⸗ 
genftände, welches fo grofle Neugierde bei dem 
Publikum erveget, iſt noch nicht öffentlich an⸗ 
geſchlagen worden. Weltpriefter ſowohl, als 
Drdensgeiftliche ſtehen in Sorgen uͤber die 
Zukunft, jene, weil vile derſelben, die bie» 
ber zuvil heilige Muſſe genojfen hatten, im 
Meinberge bed Herrn werben zu arbeiten bes 
kommen ; und dife, weil fie ſich werben bes 
kwemen muͤſſen, der heiligen Lanterfeit der 
erften Apoftelkivche wider Paz zu machen. 


Gewifsift es, das jene Ordenggeiftliche , bie 


mannech beibehaften wird, unter der ſchaͤrf⸗ 
ſten Ahndung in keinerlei Berbindung mit 
Rom ſtehen daͤrfen. Se.k. Majeftät follen 
erfläret haben, das Sie Sich über fihere 
Gegenftände in feinen weiteren Briefwerel 
mit dem roͤmiſchen Hofe einlaffen würden, 
— Ar dem biefigen Hofe follen Abgeordne⸗ 
te von einem geijtlichen Fuͤrſten angekommen 
fein , welche um Schuz für gewiſſe nach dem 
Eaiferlichen Vorſchriſten gemachte. Neuerun⸗ 
gen fiehen. Man erzählet hier manches von 
Volksaufſtande und Murten, weiches ſich 
erhoben haben foll, bem aber bes Kaifers 
mächtiger Arm bafd wehren wird. Die Ka⸗ 
pelle des h. Franz Zavierd in der k. k. Burg, 
wie auch die fogenännte Therefienkapelle an 
der böhmifchen Hoftanzfei find bereits ger 
ſchloſſen worden, 
;äheioen er bereits nicht weniger ald 50 Ver 
n ⸗ 
ge aufeigenbee Lmie zählet, bat abermal eis 
nen neuen Herausgeber. Difer it Hr. Blumauer, 
Mitglid der bieligen Vlchercenfur , ein befannter 
Dichter, und wie ihn der gemeine Mann nennt, 
ein Belletrift. Man boffet , das unter feiner Ber» 
fafung die Theologen wenig Difidationen erhals 
ten werbeit. . 
Aus dem Brandenburgifchen vom 


sten Weinm. Dev ganzen katholiſchen Geiſt 


e Reafzeitung , welche feit ihrer 10% - 
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lichkeit im Schlefien machte beweitd unters 
dem 28ſten Aerntem. der Bifhof von Pas 


(chos, Weihbiſchof von Breſslau und apoſt. 


Vicarius, Anton Ferdinand von Rothkirch 
folgende an ihn ergangene allerhoͤchſte koͤn. 
Eabinetsordre in einem Ausſchreiben be 
kannt: „Würdigfter,, feiter , fie 
ber Getrenert „Ich finde für nöthig, 
der katholiſchen Geiftlichkeit , befonderg im 
den Stiften und Klöftern eine Deklaras 
tion in folgender Het zu machen: Nem⸗ 
Sich fte könnten verfichert fein, das, ſo lau⸗ 
ge fie fih, wie trene, und redlich gefinnte 
Unterthanen verhalten, fie von mit nichts 
zu befürchten hätten: ich würbe nie etwas 
rühren, noch Ändern, auffer was die zu 
bezahlende Eontribution feie , in der Art, 
wie das für izt fefigefeget wäre: fonft wuͤr⸗ 
be ich nie das Mindefte weiter von irgend 
einem Stift oder, Klofter verlangen, noch 
wertiger aber etwas einziehen: dagegen muͤſ⸗ 
fen fie fich auch zu allen Zeiten als getreue 
und vechtfchaffene Unterthanen betragen, und 
befonders in Kriegszeiten Fine Untreue ger 
gen mich, und dag Land bezeigen : widri— 
drigen Falle, und wo ich dergfeichen wuͤrde 
gewahr werden, fo wuͤrden fie es fich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben, mern ich würde genoͤ⸗ 
thiger fein, ein dergleichen Stift, oder Klo» 
fier , in welchem ſich bergleichen untrene 
Geiftliche, oder Mönche befinden , aufzuhe⸗ 
ben, Ich Habe euch demnach Hierdurch auf 
tragen wollen , diſe Deklaration in aneinem 
Damen (immtlicher Stifte » und Kfoftergeifts 
fichfeit auf. eine Art, wie ihr es am beften 
findet, Öffentlich bekannt zur machen, und 
bin im übrigen euer guädiger König. Breſs⸗ 
fau, ben 26ſten Nerntem. 1782. 
Friderich. 
* Zugleich mit bifer freudigen Bekanntmachung 
ermahnet ber Bifchof die ſaͤmmtliche Geißtlichkeit, 
dife bid auf ihre aus ben gegenwärtigen VBorgäns 
gen benachbarter Staten entirrungene Belimmer⸗ 


nis ſich erfirefende Uinfmerkiamteit St. ton. Maj. 
durd Auszeichnung in ber pünktlühflen Treue und 
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Devotion zu allen Zeiten, und umter allen Um 

den zu erfennenn. Um rzten Hechftm. bes ‘ 
wegen im aller Kirchen der katholiſchen 

Zeit ein Te Deum gehalten. Um ıgten darauf far 
men einige Edleflineer Nonnen zu Brefdlan am, 
weiche die Sriaubnis erhielten, für ihr Sold 
fich ein Klofter zu bauen. 

Der Erzherzog Grodherzog v. Toskana 
fährt, wie fein erhabener Bruder, ber Kai⸗ 
fer, (mit unermudetem Eifer fort, Misbraͤu⸗ 
hen zu fienern, die Laſter zu verfolgen, und 
Gerechtigkeit , Volksgluͤl, und wahre Tas 
gend zu verbreiten. Unterm. 21 flen Herbfim, 
machte ev folgende BEI ARE Pc: n 

koͤnigl. Hoheit haben in Erwaͤgung gejogen 

Bat Sie — — der Differpätrr dein Wis 
. gefinnten jur —— und dem Verbrecher 
m Zaume dienen ſollen, und das eine — 
andesregirung zur Befridigung des Publitung 
darthun müſſe, das in Dertheilung ber Strafen 
weder Saumfeligkeit: noch Gunſt, weder Grauſam⸗ 
keit noch: Willkür herrſche; zu diſem Ende haben 


Serk. H. beſchloſſen: Das in Zukunft fo wohl die⸗ 


nigen, welche zu Öffentlichen Arbeiten, auch zum 
efängnife auf 3 Jahre, als jene, die an bie 
Erenge, oder in das Elend auf 5 oder mehrere 
Sabre verurtheilet worden, bevor man jie zu bifer 
trafe ey durch eine Stunde, unter bem 
Selaͤute ber Klokca, Öffentlich zur Schau audger 
Rellt werben follen , mit einen angehängten Zettel, 
worauf der Zauf » und 


— Das bife Berbrecher , welche zu öffentli» 
chen Urbeitem nerbammet worden, went fie * 
aus den ———— herausgelaſſen werden, all 
zeit auf ſich am einem ſichtbaren Orte einen gleis 
hen: Zettel angehefter tragen , und unberzlig- 
lich durch den Kertermeifter beſtrafet werden fols 
fen ,. wenn fie denſelben entweder wegwerfen oder 
verlieren ıe. — — 

Die Straſſenraͤubereien geben ih fon. 
don noch flark fort. Es ift, auch ein Geift- 
ficher als Stvaffenräuber feftgefezet worden. 
Er heifft Loyd, und iſt einer der ſonderbar⸗ 
fien Böfewirhter, die je arretirt worden find. 
Sein Ordinationsbrief, der in gerichtficher: 
Verwahrung ligt, iſt von, dein: Bifchofe zu 
Oxford unterin 20ſten Wonnem. 1781 aus⸗ 
gefertiget, nach welchem er wirklich zum 
Dechant ordinirt worben, nachdem er bie 
39 Religionspunkte unterzeichnet hatte, Ze 
feinee Wahnung Has man unter anderen 


Zuname bes Verurtheilten, 
fein. Verbrechen, und feine Strafe gefhriben fleht. 


Sachen gefunden : 2 filberne Uhren, eim 
Par Piſtolen, eine falfche Bauknote von 20 
Pfund, "eine, gefchribene Lifte von Häufern 
und ihren Bewohnern, und — fein eigen, 
haͤndiges Manuffeipt einer Predige, die er 
noch am ı ften difes zu Gravefand gehalten, 
‚und bie in einem Stile, und in einer Spra, 
ehe anfgefezt iſt, die einen gan; anderen 


«Charakter, als den feinigen verrathen, Wer, 


ſchidene Perfonen haben wider ihn audgefagt, 
and am Sten muſte er aus feiner Verhoͤre 
mit einer Kutſche mach den Gefängnis zu. 
rüfgebrächt werben, weil das Zudringen des 
Volks zu flarf. war, 


München. 


Unfer durchleuchtigfie Kurfürſt befinden Sich m 
Mannheim im erfrenlichiien Wohlfem , und ge 
nie(fen Durch abwexelnde Comöbien, Komitopern, und 
Hofapartements alle mögliche Unterhaltung. Die 
anweſenden Herren Minifterd und GStabsfapalierg 
Ereelenjen, auch bie hohen Gefandtichaften geben 
merelweife groffe Tafeln. Bm gten difes war im 
Komddtenhaufe mastirter | U, zablreih an 
Masten ſowohl, als mannichfal Beleichtungen. 
Am ıafen war groſſes Conzert im nemlichen 
de , wobei man in Madten gu erfcheinen hatte. Die 
Duvertüre war von 2 f. Hr. Propft von 
Stengel machte ein Conzert de Flute yon eigener 
Eompofition, Mabame Le Brun fang eine Arie von 
Hn. Le Brun. Hr. Fraͤml fpilte ein Eonjert de 
Violon von eigener Erfindung. Hr. Gern fang bier 
auf eine Arie von Sahini. Nun folgte ein Eon⸗ 
zert de Clavecin von Freih. von Dahlberg Doms 

errn, und beffem eigener Erfindung. Madame Be 
rün fang eine Arte von Sadhiwi. Das jüngere 
Fräulein ven lſpilte ein Eonzert auf dem nid 
balino von Hn. Toeſchi. Den Belchlus machte eir 
ne Symphonie von Hayden. Saͤmmtliche haben 
— Beifall erhalten. 
eförderungen. Se. kurſürſtl. Durchleucht 
Herbitm. ded Kurprinzen Res 
giments Unterlieutenant Franz von Jung gu Dber- 
hieutemant: den ız2ten bes n. M. den Galjbeamten 
zu Amherg %.R. von Reifen zum wirfl. oberpfäls 

——— —— 

atum den Inſpektor der Nymp [7 
kainefabrit Dominik Aulizek m wirtl. Ho —— 


daben unterm ıfen 


- rather; wie auch dem Ricentiat Par zum wirkl Nas 


the in Eriminalfachen mit Beibehaltung der Advor 

Batie;, und unterm e6ſten Her Am. dem Hofbanfier 

von Pilgeam zum Eommterzieneathe und MWerelge- 
e uveiter Inflany gnaͤdigſt ernannt. 
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Anhang zur Münchner Zeitung Ns CLXIV, 


Sonmabenb , ben ıgten Meinmohats , 1788, 


ö— —— — — ——————— ——— 


Vermiſchte Nachrichten. 
n ber Bruͤnner Zeitung vom stem diſes liſt 
man folgendes : 

Temeswar, den zöften Herbfim. Es 
werden fonft in allen Provinzen des Türkis 
Then Neichs ungefähr 44 Eentuer Kontribus 

' tionspolleten (jede ein Detavblättchen groe) 
vertheilet, woraus man auf ihre aufferors 
dentlich groffe Menge fchlieffen kann; allein 
bievon bliben für heuer, mach Berichten 
aus ber Türkei, 24 Eentner ungebrancht fis 
gen. Der Grosherr wollte die Urſache hie⸗ 


von wiffen, und erhielt zur Antwort , das 


fein Reich bei der fleten Auswanderung der 
Unterthanen von Tag zu Tage mehr: entvoöl⸗ 
kert werte; und als ev auch auf den Grund 
bievon gedrungen hatte, foll man ihm, zu 
Folge difes Berichts, ganz teofen geantwors 
ter haben: 


- „Eurer Hoheit Unterthanen finden nirgends 
Schuz bei der vilfältigen Bedrüfung; man läfft ih⸗ 


nen” im feiner Angelegenheit, fo wichtig fie end 
ufe 


fein mag, Gerechtigkeit widerfahren, jeder M 
manu kann fie mishandeln, wie er will. " 

Das mus doch wohl ein veblicher Diener 
Mahomiets gewefen fein, ber da fo ſprach. 
Aber die heilſame Entſchlieſſung des Sul⸗ 
tans? Hievon wird nichts gemeldet. 

Die Muſelmaͤnuer aus Boffnien führen 


beftändig groſſe Vorraͤthe an Fruͤchten, und 


auch an Mehl nach ihren Landen, indem fie 
Mangeldaran haben; und bieburch erhaften 
wir vil banr Geld aus der Fremde. Der 
Abfaz mag immer noch flärker werben; 
benn unfere Gegenden , und befonders Syr⸗ 
mien hat heuer ein reichlicher Segen erfreut, 
Der Räuber aus Umständen. 

Es fchlug neun Uhr, und ber Kath war verfans 
melt , über einen Uibelthaͤter das Tobedurtheil zu 
ferehen, Die That war aktenmäffig erzählt, die 
Beweiſe, und die mit den Bewrifen hbereinflim« 
wende Befenntnis des Verbrechers: war vorhan⸗ 


den, und bie Mehrheit ber Stimmen verurteilte. 


heikt 
den Ungluͤtſichen nach ben Buchſtaben bes Beieies 


* 


zum Tod. Der Ausſoruch geſchah, und di 
Stile berrfchte im Senat, wo bie Bi PH 
bed Nichterd dem Eintrettenden verf e, das 
ein Todesurtheil über einen Menfchen geſprochen 
war. Ein alter, ehrwürbiger Greis, der. feine 
Jahre in richterlichen Geſchaͤfften verlebte , fehrte 
traurig in feine Studirſtube zurüf. Sein Sohn, 
ein horfnungsvoller Juͤugling, eilte ihm mit der 
Bärtlichfeit eines Kindes entgegen. Er ſah Thräs 
nen im Auge feines Vaters, von Schmerien ers 
preift, und der Sohn ſuchte fie .durch kindliche Auſ⸗ 
fe su trofmen. Sohn! fieng der Ulte am, bu biſt 
ereits in einem Alter, in welchem du dein Her, 
und deinen Berfland zu den Geichäfften des Starg ' 
bilden follteft. Ich kann dir ben Kummer nicht vers 
bergen , ber meine Seele nagt, fo oit ich dich fehe, 
Du haft ein gutes Herz, und ich förchte nicht, das 
du ausdarten wirfl, Biber meiner Liche mufar du eö 
verzeihen, wenn ich doch oft flie dich zittere. Sieh 
mich an, detrachte meine graue Haare, und lafg ' 
biled Bild deines Baters ewig in deiner Seele nen 
fein! umd wenn meine Gebeine längftens vermefen 
find ; fo erinnere dich „oo beffen was ich bir fas 
gen werde! Du weist, Sohn, das ich bi liebe, 
aber wiſſe aud, bad ich mein Baterlanıb liebe, das 
ih ſchon eher geliebt habe, als die Natur mir eis 
nen Sohn gab. Soltek du je bie Grun vers 
geffen f * die ich dir von — auf einſdſa 
fe, deinen deebenmenſchen zu lichen ‚2 fo wollte ich 
dich litber beute noch tobt wiffen! denn es märe 
Zroft für mein Herz, —— zu fein, das ſich 
mit ber Aſche deiner ehem * Voraͤltern feine 
Schurkengebeine vermiſchen konnen. Denke, bu 
biſt vom guten Aeltern und die Probe beiner Ah⸗ 
nen ift die Ehrlichkeit deimer Vorsitern. Mein Urs 
groäpater war zwar nur ein Bauer, aber er mar 
ein ehrlicher Mann, auf den wir mi: Recht flo 
fein Sönnen. Orbendbänder und Worpenbriefe * 
nicht allezeit Verdienſie der Nectfcbafienbeit. Wenn 
ih von dem älteflen Herfommen wäre, unb wenn 
mibriges Blut in den Adern meiner Rorältern flofe, 
fo wollt ich lieber fagen: mein Abel if erft bon 
eftery. Und fo glaube iy, wirft auch du denten. 
Sohn! mit dem Wilfenichaften ift es eben fo. Stu⸗ 
dire niemals um gelehrt zu werben, fondern um in 
niuen. In meinen Augen iſt nichts nnerträglicher, 
ald ber I} eines Gelehrten. . Kein Menſch bat 
Urfache, fih wegen feinen Fähigkeiten zır erheben. 
Wenn du der befte Philoforb biſt, nnd mıll dir 
der Stolz kommen: fo geh’ im bie Fctufterbude, 
umb ſih, ‘wie ber nerdigte Arm des @rfellen ben 
täglich nothwendigen Echuh macht , ben du mit 
aller Deiner Philofopbie nicht zurecht tingſt. So 
thoͤricht bes Mehfter üb, "der fh einas auf (rm 


geitoßlen w 
Seie ku 


. u "7 
u —— 


Ehurfel einbilbet: — bes, wenn du 
— Doktorkappe ftol; bif. er ber Weife 
E — —— —— — das 
urzfell, ſondern auf d eehrliche ru 
bas feinen Mitmenfchen liebt und unterflüzt. Eh 
bie Tugend ſelbſt mein Sohn! und nicht den Nas 
men der Tugend allein. Gewoͤhne dich 
bei traurigen Auftrittten in Trauerſpilen, ober 
bei empfiudfamen Romanen zu weinen, fonbern wei⸗ 
are auch bei wahrhaft traurigen Auftritten bes Schik⸗ 
deines unglätlichen Nebenmeuſchen. Lafs die 

ie Mobefucht, empfindfam zu fheinen, dein Hera 
nicht verderben, wie die Herjen verborben find, die 
bei Romanen weinen, und unempfindlich zu Dem lin« 
gli isrer Beider im gemeinbarticen Beben Anb- 
ndhe weinen über das Schikſal des Hottentotten, 
damit fie über das Schiffal ihrer Mitbürger micht 
weinen bärfen. Sie find empfinbfam gegen ben 
Wilden, ber von ihren entfernt it, und ort grau⸗ 
fom gegen den Unglüklichen, der fie um Bürigreit 
—32— Auch gewoͤhne dich nicht, die Ungluͤtli⸗ 
n nur mit Gelb zu unterſtuͤren. Der Faule als 
Sein kann nur mit Bed dienen. Der thätige Men 
ſchenſreund dennt Unterftüzungen „ bie einen höher 
ren Werth, ald Geld, Haben. Wenn bu deinen 
Nächſten durch nichts als Gelb Helfen kannſt, fo 
bit du wahrhaft aͤrmer, ald ber Bettler, der dich 
pricht: denn jebe Stunde ſezt dich ber Gefahr 
aus, dad dir deine Grosmuth mit beinem Beutel 


erbe. 
enbhaft, und Liebe dem ang ber» 
ninftiger Deenfthen, unb dife lerne —— 
lungen kennen. Liebe Gott, und verehre bie Mes 
on. Fürchte aber die Menſchen, bie Gott auf 
ibren Lippen tragen , und im Herz ihre Mitbrüder 
haffen. Denn ber, ber feinen Mitbruber nicht liebt, 
ber täglich um ihm iſt, wie wird der das unend⸗ 
Tiche en lieben, das durch undegreifliche Raͤu⸗ 
me don den Menfchen entfernt “ Trette mit 
Stärfe und Seelenkraft in bad Amt, das bich er- 
esartet, liebe beinen Fuͤrſten unb bein Baterlanbd, 
und laſe den Lieblingsſpruch deiner Seele fein: 
Liebe Gott und deinen Naͤchſten! 


Mit diſen Grundſaͤzen, Sohn! bie ich dir heut 
widerhofe, will ich dich in die Welt hinausführen, 
dir bie Menfchen Pennen lernen, und die Mittel 
geigen, ihnen niulich zu fein. 

Du eilteft mir heut mit Zärtlichkeit entgegen, 
and weinteit bei' meiner Ankunit, weil bu Thraͤ⸗ 
nen in meinen Augen ſahſt. Komm, lafd die) an 
meine Bruft brüfen, Sohn , bu Stige! meines 
Alters! An deinen Bufen will ich. mein Herz aus⸗ 
hüten, Dir nicht die geringfle der Sorgen vers 
—— die an meiner Seele nagen. Gott wird 
mich villeicht bald zw ſich rufen. Ich will in dir 
wider aufleben , und bem Himmel umb dem Vaters 
lad eim guted Kind an bir geben. Nach wenigen 
Yahren villeicht wird bir ber Stat Öffentliche rich⸗ 


terlishe Gefhäffte anvertrauen. Bei dem Eintrit. 





nicht nur⸗ 


im dem Tempel ber Gerechtigkelt wirſt bu ein 
—— — — er 
wäre es mir noch gegönnt „bir difen beiligem 

Schwur ablegen ju fehen! Ich wollte ihn mit Sie 
wider erneuern, und mit Vergnuͤgen an den zo 
urüfdenten, an dem dein Vater dem Fürften um 
dem Baterlande badjenige ſchwdren miufste, mas 
durch feine ganze Lebenszeit die Quelle feines Merz 
guügens war. 

Difer Schnur, Sohn! wird einſt die Wonne 
deiner Zage, ober die Qual beines Lebens ausmas 
Ken. Um bie Pflicht eines Richters zn erfüllen. 
muß du bich mit Mur und Stanbbaftigkeit des 
Rechtſchaffenen rüften. Die Wahrheit mus auf 
beinen Lippen fein, und keine menſchuͤche Ehrfurcht 
Shell an deinen Uusiprücen haben. Lafe dei 
Herz immer fanft fein, und hate Mitleiven mie 
dem unglütlih Streitenden, und ſchaͤue dic) niht, 
Thränen über den troftlofen Gefangenen ju ver- 
ger! Jener vertraut die fein Gut an, und bie 
ee fein Leben. Was können dir Menſchen mehr 
anvertrauen ? ich kann dir ın difem Ball feine an⸗ 
dere Grundſaͤze geben, als dir fagen: Eeie fo ge⸗ 

deine Parteien, wie du wünſcheſt, dat Mens 

hen gegen dich wären, deren Händen du Gut und 
eben anvertrauet haft ! 

Iſt es alſo nicht das Schaͤndlichſte der Natur, 
kalt und froſtig bei richterlichen Ausſprüchen zu 
fein? dem täglichen Vergnügen nachelen, und un⸗ 


en , und fich micht vil um ihr elendes Schikfal bes 
hmmern ? 


kn, un Gefangene in dein Kerker ſchmachten Tafe 


(Die Sortfezung folgt.) 


Verfteigerung, 

Nachdem — — Refolution, wel⸗ 
che von der höchiten Stelle, zu hoͤchſt dero Hof⸗ 
kamer unterm 12ten Septemb. abbin aberlaſſen 
worden, die Pfleg » und Amtsnuzungsgruͤnde zu 
ridberg , welche der Furfl. Salzbeamte, unk 
erichtjchreiber zugehörten Fribberg in der Vers 
pachtung hat , neuerdings verfleigert werden ſol⸗ 
len, und nun zu folher Lieitation Mondtag den 
ıgten fünftigen Monats Novemb. feſtgeſezt wor- 
den; als wird ein folches durch Öffentlichen Blaͤt⸗ 
ter allen und jeden Funtgenmacht , welche derlel 
Gründe in die Verpachtung zu nehmen Luft has 
ben, damit ferbe fich auf bemeldten Tag bei dem 
furfl. Landgericht Zridberg frühzeitig anmeldeu, 
und ihr Añbot ad Protocollum geben Fönnen, 
mit dem Ohnverhalt,, das dife Pflegnuzungss 
gründe vermög der verhandenen commifionatet 
efhreibung de anno 1773 in folgenden bes 
fiehen : und zwar ı) ein hundert Tagwerf Hof 
* auf —— bei fl. Affra entlegen, 
und in 20 Theile abgetheilt, auch mit Pfalen 


bermarket, deren jeder Theile A, Frgwerr Sit. 
ige 


2) Weiters 10 Tagwerk zweim 
fo in 2 Theile abgetheilt ſind. 5) Das Gabes⸗ 
gaͤrtel in Fridberger Krautgarten entlegen. 4) 
24 Jaucertafer auſſerhalb dem kurfl. Schloſẽ⸗ 
thor entlegen, worauf Gartenrecht, doch zechet⸗ 
bar zu Stadtpfarr Fridberg. 5) Der Weier 
zu Erasburg, dermal ein zweimaͤdige Wiſen. 
6) Der Berg am Schloß , und der fogenann- 
te Suttergraben mit Hefen und Stautten vers 
waren ſammt dem heutigen Schlofsgarten. Müns 
chen, den Tten Oetob. 1782. 
Kurpfalzbaierifche Hofkamer. 
Nikola Joͤpf. 


iesmath, 


Verſteigerung. 

Es werden kuͤnftigen Freitag, als den 25. 
diſes Monats Vormittag von 9 bis 12 Uhr, 
Nachmittag von 3 bis 5 Ihr in dem, von dem 
verfiorbenen Stadtoberrichter von Bergmann 
nuznieſſlich inngehabten Zwinger verfchidene Gat⸗ 
tungen von Bäumen, Gartengemeren,, Gartens 
geſchirrn, Vaſen, Ornamenten, Glorietten, 

und Grotten, dann vergoldetes Blei, bleiene 
Zeichen ꝛc. an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Die Kaufliebhaber werden alſo hiezu ges 
dvimend eingeladen. 

“= +  . Blumerzwibels zu haben, 

Den refpetive Herren Blumen: und Gar- 
tenfiebhabern, wird mehrmal zu wiſſen gemacht, 
das bei dem kurfl. Hofgartenliferanten, dann 
Blumen » und Saamenhändler Johann Keonhard 
Diez, am Rindermarft in München wider. der 
beften Arten veritable hollaͤndiſchen Blumenzwi⸗ 
bein angelangt, und in fehr billigen Preis zu 
haben. Es befichen folhe in fruͤh⸗ und * 
ven Sorten, ſowohl einfach als doppelt gefuͤlten 
Hiazinthen, ganz vollen Zonguillen , vildluͤmig⸗ 
ten Tazetten, wohlriechenden frühen Tulipanen, 
auch fpäteren Bisard und Baquetten , :utipen, 
Aenglifch = fpanifch s und perfiichen Jris, nebfl 
noc, vilen anderen Sorten, wovon bie gratid 
abzulangende Verzeichnis, das mehrere anzeiget 
die auönehmende Schönheit, und Accurateife 
derſelben iſt durch vile Fahr enge. befannt, 
als das dife anzuruͤhmen, vor oͤberfluͤſſig ges 
achtet wird. Wegen guten Abgang werden Lieb⸗ 
FEAR erſucht, mit ihren Belellungen 

id) nicht zu faumen; an prompter- Erpeditio 
gleichiwie an Kiferung fehöner Sorten, auch dl 
verwahrter wird man nichts ermangeln Laffen. 


che zu fl. 


Baus, Waren se. in berkaufen. 

Hr. Burgermeifter Joſeph Schmerold nunmehre 
fel. zu Freyſing bat auf Verabfterben, deffen raw 
Wittib mit einem Iuteigenen, und wohlgebauten 
Hand, beuebſt einer Kaufmannshanbiung hinter 
laffen ; Vor eins. 2) Befinder fich ermelbte Behaus 
fung auf dem Paz, worauf kein Kreuzer Schuld. 
3) Darf bei ber Handlung geführt werben , als 
nemi. kurz⸗ und lange Waren, wie auch Tücher, 
nicht minder der Leberhandel. 4) Dad Haus und 
die Gerechtigkeit ift im Anſchlag ad 1800 fi. nn 
bie annoch vorbanbene — In dermalen in 


. die Hejlimation micht gebracht werden, als alltäglich 


hiervon etwas verkauft wird, 5) Fk die Fr. Wittib 
ſchon auf den Jahren, und nicht mehr zu beurae 
then, fohin dis Unweſen zu verkaufen entfchloffer, 
6) Befinden fi bei diſer Handlung 2 Hofliferungen. 
Wer num alfo Luft hat, ſolche Behauſungsgerechtig⸗ 
feit und Ladenwar kaͤuflich am ſich zu bringen, ders 
ſelbe beliebe fich im Bälde bei ber leztgemeldten Fr, 
Wittib zu melden in Freyſing. 





Nachtlichter zu haben. en 

Man Fann ein geehrted Publikum hiemit 

berfichern , das die befannt hoͤlzene Nachtlichter 

igo noch, wie vorhin, und zwar für beftändig im 

der beiten und Ächteften Qualität beim Führe 
braͤu zu befommen feien. 


Hadyricht, 

Es ift mit Erlaubnis der Obern in bee 
furfl. Regirungsbuchdeuferei zu Burghauſen 
bei den Iugenbergerifchen Erbinen die geiftl. 
Nede auf die Feierlichkeit des zwölften Jahre 
hunderts bes reichsfuͤrſtl. Erzſtiftes Salzburg 
anf Befehle Sr, hochfuͤrſtl. Gnaden Hn. Hn. 
Erzbifchofes ꝛe. ꝛc. gehalten in der Kloſterkir⸗ 
Peter den 7ten Herbiim. 1782 
von Joh. Rep, von Münfterer, d. 5. Stadte 
pfarrprediger zu Burghaufen, in gr. 4. ge⸗ 
drufter , umb gefalzter zu haben das Stüf 
für 8 Er. 





Convoc. Paul Diſſel. 

Wer an den verfiorbenen hochfuͤrſtl. Pfalz⸗ 
Birkenfeldifhen Faſanen Jaͤger Paul Diffel, 
aus Nymphenburg gebürtig einige Foderung 
hat, mag diefelbe bei Endes unterzeichneten 
bahier innerhalb vierzehen Tagen beglaubigt 
vorbringen , nach deren Verlauf die Verlaſ⸗ 
fenfhafts Sache berichtiger , und niemand 


— 


weiter gehört werden wird, Landshut dem 
z4ten October 1782. 
Sheodori, Furl. Pfalz Birken 
feldiſcher Hofrath, 
Eitat. Joſepha Taube, 

Nachdem Franz Zwilcher derortig buͤrgerl. 
Bierbräu vor feinem Abflerben ein 7eA?a- 
mentum ad acta unterm 23ſten Juli er 
wichtet , deſſen Tochter aber Joſepha, der» 
mal verheirathete Taube Eaif, koͤnigl. Staabs⸗ 
Houririn ihres Aufenhalts halber nicht zu 
erfragen ift, mallen nach dem aus Mans 
tua veturnierten Brief erfagter Hr, Fourier 
Zaube fhon den Zoften Juli entfaffen wor⸗ 
den, die übrige 2 Kinder, vefpcer. geſchwi⸗ 
ſterte um gänzlihe Auseinanderfegung diſer 
zeftamentarifchen Verlaffenfchoft das Anfus 
hen geſtellet. Als wird hiemit bemeldte 
Frau Joſepha Taube folchergeflalten vorge 
Inden, das fie in Zeit 2 Monat fich dies 
— m Ferſona, oder per Mandatarium 
frellen folle , auffer deilen man nach obbes 
meldtem Teftament verfahren, und fie mit 
ihrem etwan machenwollenden Einwendun⸗ 
gen nicht mehr hören wurde, Actum den 
Hten Weinmonat 1782, 

Burgermeifter,und Rath der kurfl. 
Gräniz Stadt Schongan, 


Mierhfchaften, 

° Auf dem Paz unweit der Hauptwache iſt 
auf fünftigen Georgie eine ganze Wohnung 
fiber ı Stiege von 5 zu heigenden Zimmern, 
4 Alkofen, z Quadroben, ı Kammer und 
Küche, worin man das Waſſer hinauf zier 
hen kann, dann einer groffen Holslege, Kel⸗ 
fer fammt übrigen Beqnemlichkeiten um eis 
nen billigen Zing zu vermiethen. Das übris 
ge laͤſſt fich im Zeitungskomtoir in der Fir 
ſtenfelder Gaffe erfragen, 

Zur Aftenhofgäfschen ift zur ebenen Erbe 
ein Laden täglich zu beziehen. D. uͤ. ıc. 

ESs iſt auf dem Plaz über 2 Stiegen es 
ne vorne heraus mit 2 Zimmern bintenaug 
mit einem ſammt Küche, Keller and anderen 


Nothwendigkeiten verfehene Rogie täglich iv 
verftiften. Das Nähere ift im Zeitungskom⸗ 
toir zu erfragen, 

Auf dem Nindermarkft find 2 mit Men 
bein und Bertern verfehene Zimmer nebſt 
einem Kabinet täglich zu verlaffen. D. ü.ır. 

In der Herzoofpttalgaffe im Riebihans 
über 3 Stiegen ift bei einem geiftlichen Herrn 
für kleine Studenten Wohnung, Koft und 
Unierricht ſowohl im Studiren, als in Spra⸗ 
hen zu haben, . 

* 8 fucher jemand nächftfünftigen Geot⸗ 
gie anf dem Plaz, oder in einer gelegenen 
Gaffe vornheraus eine Wohnung mit drei 
Zimmern und etlichen Kämern, Kuͤche und 
Keller, oder zur ebenen Erde, oder über ı 
Stiege zu beziehen. Derjenige , welher ti 
ne derlei Wohnung zu vermierhen hat, bus 
Tiebe es dem Zeitungsfomtoir anzızeigen. 

enftfuchende Ulannsleute, 

Ein Menſch, welcher die Schneiderei ver, 
ſtehet, auch ſchon allhier in Livree gemelen 
HE, ſuchet wider als Bebienter anzukom⸗ 
men. D.ü.ır 

Ein in ber Gärtnerei wohlerfahrner 
Menfch fucher herrfchaftliche Livree. Das 
übrige kanu man im 3. k. erfragen, 

Gefundene Bricftafche. 

Es ift eine Brieftafche, worin fich unter 
anderen ein Abſchied befindet, gefunden wors 
den ; derjenige, welcher felbe verloren hat, 
befiebe fich im Zeitungafomtoir in der Fürs 
ftenfelder Gaffe zu melden. 

Verlorne Minutenuhr. 

Den Aten diſes Monats ift vom Kühe 
gäfschen bis an Sr. Ercellenz des Tit. Hn. 
Graf von Haslang Behaufung eine Kleine 
von Meifter Steinharb allhier verfertigte, 
und mit einem einfachen göidenen Gehoͤu⸗ 
verfchene Minutenuhr, woran ſich ein gtau⸗ 
ſeidenes Band mit Perloken von Stahl be⸗ 
findet, verloren worden; ber Finder wird 
esfucht, felbe gegen eine anſehnlche Belohr 
ung dem Zeitungslomtoir zu aͤbergeben. 
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SKriegsnachrichten. don erhalten habe. Man fagt' au, das 


Dftindien, Aus Parifer Briefen 
vom gten bifes, Seit langer Zeit wird hier 
von der Eroberung von Madras gefpros 
‚hen. Am Ende könnte die Sache doch noch 
wahr mwerben. 


vius erzähle, das am nemlichen Tage, als 
Perfeug , der lezte Mazebonier König von 
dem Eonful Paulus Emilius auf das Haupt 


gefchlagen worden war, ein gewiffer politis - 


ſcher Schriftfteller von Rom difen Sig in 
der ganzen Stadt verbreitete, ob gleich fel- 
ber in einiger Entfernung von mehr als 300 
Meilen errungen worden war. Man wider 
holt, das Marqu. von Eaftries die Beſtaͤ⸗ 
tigung difer angenehmen Neuigkeit Aber Lon⸗ 


Es würde der Fall nichts 
minder als beifpillos fein: denn Titus Bis , 


einige Botenjachten, welche ganz neuerlich 
von ber Kifte Eoromandel ängefommen wa. 
ven, ber von dem Minifterium veranflaftes 
ten Verheimlichung entfchlichen wären, und 
verfehibene Briefe aus Indien dur ganz 
Aengelland vertheilet hätten. Hr. Borel, 
Kaufmann- difer Stadt, zeiget ein Schreis 
ben von Hn. Hughes Kaufmanne zu Mars 
feille, worin die Eroberung von Madras en 
Detail fi) befindet. Man lift ba, das man 


von der Kiſte Coromandel zu Alexandria po⸗ 


ſitive Nachricht durch die Couriers von Bage 
bad, Ormuz, Smirna, Alepo , und Baſ⸗ 
ſora erhalten habe, das in den erſten Tas 
gen des verfl. Wonnemonatd Sir Eire Eoote, 
in dev Meinung , ſich der Vereinigüng der 


. 
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franydf. Truppen unter Hu. Duchemin mit 
ber Armee des Hiber-Ali, welche an den 
Ruinen von Chepauk Lager hatte, zu wider 
ſezen, zwifchen beide Feuer der ankommen⸗ 
den Hilfstruppen, und ber Indianer geras 
ten feie. Der gröfte Theil von den Aengel⸗ 
laͤndern und ihren Alliierten iſt in Stüfe ges 
bauen, in die Flucht gejaget , oder wenigft 
unvermögend gemasht worden, ben figreichen 
Waffen ihrer Feinde entgegen zu ftehen. Der 
indianifche Monarch vereinigte fih hierauf 
mit den Franzoſen, welche 3500 Dann 
ausmachten, lieſs eine Armee von 60000 
Mann, die eben fo gut, als eine Europäi« 
fchein der Taktik geuͤbet ift, aufbrechen, und 
Hieng mit einem fo fürdhterlichen Zuge von 
Artillerie, als einft die Türken bei ber Belä- 
gerung von Sandien führten, gerade auf Ma⸗ 
dras los, Dife Feuerfhlünde wurden um 
die verfchidenen Poften der Stadt hingepflan⸗ 
jet, und fprühten Tag und Nacht ohne Uns 
terlafe Tod und DVerberben, fo das es den 
Belägerten unmöglich war, fich länger zu 
halten, Hider- Ali betrug ſich grosmuͤtig 
und menfchenfreundlich bei difer Eroberung. 
Gibraltar. Die zu Paris erhaltenen 
lezten Briefe aus dem Lager zu Buena » Bifta 
unterm 22ften Herbfim. Eommen bis auf eie 
nige Umſtaͤnde mit der Mabrider Zeitung 
überein. Dife Umftände beziehen ſich auf 
folgendes: 332 Gefangene waren Franzofen, 


Sie erhielten vor ihrer Zurüffehre ing Pas 


ger jeder 5 Livr. Tournois. Der König von 
Frankreich Hat gegenwärtig, wie in den er⸗ 
ften Jahren des fezten Krieges, ein gewiſſes 
Reiſegeld für feine Kriegsgefangenen audgefes 
zet. Der Gen. Elliot hat ihnen, fo wie 
ben franiöf. und fpanischen Offiziers fehr wohl 
begegnet , und fämmtliche zurüfgefchifet: er 
behielt aber die Catalaniſchen Sofdaten, und 
Forcaten zurüfe, welche er, wie man fagt, 
mit minder Gelindigfeit behandelt. Der 
Geind Hagse eine neue Batterie fehr nahe an 


— —7 u ui 
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‘ 


die Linien vom Fort ft. Philippe errichten 
laffen: allein die Artillerie ber Belägerer 
verjagte gar bald die Arbeiteleute davon, 
Zn Lager machte mannene Zurüftungen, wel« 
her der General Erillon ſehr geheim gehal⸗ 
ten. willen wollte. Die Flotte vor Algefis 
ras brennt vor Begierde den Admir. Home 
kommen zu fehen , und fich mit ihm meſſen 
zu können. Da die glüenden Kugeln fehr 
vide feindliche Artillerieſtuͤle zerpfazen mache 
ten, fo Eoftete.die Verbrennung ber Waſſer⸗ 
— den Feinden ſehr vil Blut und Men⸗ 
en. 

Am aꝛaſten Herbſtm. näherte ſich bi i 
Flotte an bie Back mus 
feste z000 M. ans Land, indent fie mit ihrem Bener 
ihr Ausſteigen bedefte. Dife sooo. Freiwillige has 
ben fih Hinter die alle Mauer der Mohren ver« 
fbanzet. Man war hierauf noch immer hefchäfti« 
get andere 500 M. mit Bombenkeſſeln, Mörfern, 
Kanonen, Feuertöpfen, Holz, und Kolenand Fand 


—A — um durch den Zuſammenſturz diſes Ge⸗ 


ch den Eingang in bie Feſtung zu eröff« 
nen. Hr. Graf von Artois fol Befehl erhalten 
haben, feine Abreife zu verfchieben, wozu er ſchon 
alle Anflalten getroffen hatte. — Der fürditerliche 
— der weiland ſchwimmenden Batterien 
an die Daͤmme und dem Lager der Europafpize ges 
genäber iſt noch nachjutragen. Die Paflora von 
24 Kan. unter Don Bonav. Moreno jog an der 
Soize: hierauf folgte die Talla » Piedra von 23 Karr. 
unter Prinzen.von Naſſau. Dife poftirten fi 140 
Klaftern weit von ber Feſtung. Die übrigen Bat⸗ 
terien famen auch an ihre Stanbpläze heran: nem⸗ 
lih die Paula von 2: Kan. unter Don Langara, 
die Roſaria von 21 Kar. unter Don Dumoz; ft. 
Chriſtoph von 19 unter Don Gravina; Prinz Karl 
von zc unter Don Bafurto ; fl. Johann vonguns 
ter Don Augeler; Paula fecunda von 9 unter Don 
Pablo de Cofa; fl. Anna von 9 unter Don Gpi« 
evechen; und bie Schmerzen von 7 Kan. welche ein 
ungenannter franzdf. Offuier fommanbirte. Die 
meilten difer Batterien find von den Spanier ſelbſt 
in Brand geflcfet worden. 

Eben erhalten wir ein Schreiben aus Paris 
von gten diſes, worin gemeldet wird: „Wir 
haben hier einen Brief aus Gibraltar vom 
22flen Herbfim, — Inhalts: „Wir find 
Meifter des alten Molos, der Auffenwerfe und 
der tadt. Die Aengelländer haben ſich in die 
neuen Berfchanzungen zurüf gezogen. Dort wer⸗ 
den wir ihnen heiſs machen. Ihre dufferen Bat 


terien dienen und nun tiber fie, und bie Vor 
rathefchiffe, die man ihnen wird zubringen koͤn— 
nen, muͤſſen erft von uns in Empfang genonts 
men wezden. Don Gordova fcheint, hier nicht 
mehr nat zu fein. Es iſt uͤberfluͤſſig, eine 
fo fchöne ‚Flotte den Elementen und einem Trefe 
fen in der Meerenge preis zu geben: fie har 
Befehl erhalten, nach Eadir zurüf zu fehren. 

* Die Franzofen follen fih mit 3 Reihenſchiffen 


der Hudfonsbai in Nordamerika bemächtiget haben, 


wo gar fehr wenig Befazung war. ‚ 
Nermifchte Nachrichten. 
(Aus der Baireuter Zeitung N. 123.) Wien, 
den sten Weinm, Zur Veränderung mit dern 
Pationaltheater foll ein Akteur, der ſo grob 
fein foll, als feine Stimme klingt, den Ans 
laſs gegeben haben ; und man wird num eins 
mal einen neuen Boden im Schaufpilhaug 
legen, und bie alten Bretter zum ferneren 
Gebrauch tüchtig abhobeln, welches ein Par 
befonders nöthig haben follen, — Borges 
ſtern haͤngte fih ein MWeltgeiitlicher , weil 
er als ein Ausländer nicht gerne Wien vers 
laſſen wollte, Er nährte fich ehrlich von 
Meſſenleſen, und Kinder inſtruiren. Difes 
Gewerbs fatt wollte er ed an einen Nagel 
Hängen , woraner erſtikte. (Unſre Nachrich⸗ 
ten melden von ihm, als einem unglüklichen 
Wahnſinnigen, der difen Selbſtmord in eis 
nem Anfalle von toller Wut begangen hatte.) 


— Die nemlihe Zeitung enthält, unterm ı5ten 
diſes, noch folgendes: „Won bem teutichen Oper» 


perfonale bleibt ist alles wiber. Die Theaterprins - 
zen, und Pringeffinen find im fid) gegangen, und - 


wollen lieber zuweilen italiänifch fingen , als in der 
Folge bei dem teutfchen Gefang verhungern. — 
Hr. Goldſchmidt ift wider zurätgefommen , und hat 
für feine Handlung seof Dinge in Ruſſland aus⸗ 
gerichtet. — Die gefchloffene Zunft der Barbierer 
ift auch aufgehoben. Die ae. follen künftig 
mit Barbieren fih nicht mehr, ſondern blos mit 
chirurgifchen Gefhäfften, abgeben, und dad Bart» 


puzen den Perufenmacern, welche ohnehin fhon - 


bife Freiheit bier haben , Überlaffen. j 
Negensburg, vom sıten Weinm. 
Machftehendes Schreiben ber evangelifhreformirten 
Gemeinde zu Wien ift diſe Tage allhier bekafit gemacht 
worden.) An alle und jede, wes Standes und 
Hürden fie fein mögen, denen diſe Schrift vors 
tömmt, hoͤchſte und hohe DObrigfeiten, Synos 


’ 
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ben, Conſiſtorien, Gemeinden und einzelne Milz 
glider derſelben. Hohe und geneigte Goͤnner und 
Wehlthäter, Freunde und Brüder in Chrifioe 
„Was unfer glorreiczefter Kaifer, König und 
Herr ıc. im wahrem Geifte chriftliher Duldung, 
und und unfern Brüdern , im ganzen Umfan— 
ge Seiner Staten durch das Toleranzedikt vom 
ızten Weinm. vorigen Jahres erzeiget hat, 
weis und fegnet jeder Menfchenfreund mit ung, 
Die Stunde der Vorfehung ift gefommen, und 
wir erfahren ed ist, das feine Thräne der 
Sehnſucht unbemerkt blib, die bisher im Stil⸗ 
len gefioffen war. Wir haben fo manches und 
Fönnen fo viles ist haben, was wir ehedem 
nur wuͤnſchten, Faum aber zu hoffen wagten, 
und beten nunmehr hierüber mit den freudigs 
ſten Nührungen des Danfes gegen Gott — 
fliehen izt mit erneuerter Inbruñſt alles erfinns 
liche Heil über unfern duldenden Monarchen 
herab. Wir find daher auch entfchloifen , 
von diſen fchäsbaren Freiheiten für uns einem 
ſolchen Gebraud) zu machen, der Gott gefällig 
und den wohlthätigen Abfichten Sr. faif. May. 
gemäs if. Was Pfliht und Gewiſſen (von ung 
fordern, wollen wir im Bertrauen auf ben 
Hoͤchſten anfangen, und denn die weitere Auss 


führung und Vollendung derfelben feiner gütie 


en Vorficht überlaffen. Die Errichtung einer 

meinde unfers Bekenntniſſes in difer Stadt 
und eines bleibenden Bethaufes für fie und uns 
ſere Glaubensgenoifen in den umligenden Ges 
enden, die Anftellung eines eigenen Predigers und 

jorgung aller. damit verfnäpften wichtige 
Beduͤrfniſſe befchäfftigen uns darum. Wir has 
ben auch bereits Sr. Faiferl. Drajeftät befon- 
dere Erlaubnis hierzu, und möchte nun bald 
der Tag fommen, welcher bis alles zur Wirf: 
lichkeit bringt — möchte er ein unvergeflliches 
Denkmal zum Ruhme eines Beherrfchers ftife 
ten , deſſen Name ‚uns und unfern Nachkom⸗ 
men jederzeit heifig fein muͤſſe, ein bleiben des Denk⸗ 
— * aller, welche diſes groſſeunternehmen 
guͤtigſt befoͤrdert haben! Nun ift aber uns als 
fein die Ausführung eines fo Foftbaren Worhas 
bens zu ſchwer, die Zahl unferer Mitglider, 
vornehmlich derer, welche daſſelbe beträchtlich 
erleichtern koͤnnen, ift gering — und, wenn 
and) fhon , nad dem Vermögen der meifien, 
anfehnliche Beitraͤge hierzu unterzeichnet worden 
find, fo beträgt doch die Summe derſelben kaum 
dasjenige , was, um das leichteſte zu rechnen/ 





— — 


*— Ankaufe und zur Einrichtung eines. d 

erforderlichen Haufes 5 werben wuͤſb⸗ 
te. — Hauptſaͤchlich wird es darum guf frems 
de und milde —— berußen ‚ob und wie 
die Erfüllung unfrer beitfeflen Wünfche zu. 
Stande gebracht werden fann, An 
den wir uns darum, theuerfit Brüder und Mit 
befenner eines Glaubens ! Euch fordern wir im: 
Mamen 


zu erhalten, was wir nicht felbft auszuführen 
vermögen: Wie Ihr bisher ſchon durch Mit⸗ 
freude an unfrer neuveränderten Lage Antheil ges 
nommen habt; fo werdet ihr gewis eure brüs 
derliche Theilnehmung nun auch durch die That 
ns Bene En Und habt ihr jemals um Freiheit 
des Gewiſſens geſeufzt; oder feit ihe fhon lan⸗ 

e fo alükfich gewefen, Gott ruhig in euren 

‚empeln zu bienen , fo werdet ihr hierbei um 


‚ fa vil gefühlvolfer und wohlfhätiger fer. Seg⸗ 


nen wird euch denn unfer Herz und wenn wir 
dereinft unſern Gott frohlofend und danfend 
in feinem Haufe verehren, denn werden wir ‚mit 


gleidyen Empfindungen auch an euch insbeſonde⸗ 


re gedenken; — denn werden wir feurige Ger 
bete für eure Gluͤkſeligkeit thun und unfere ne 
tefte Nachkommen, fo wie jeber Fremdling, 

auf irgend eine Weife Theil daran haben wird, 
werden noch bifer —— ftung und ih⸗ 
wer Befoͤrderer fich freuen. Die gätigen Beiträge, 
die man für und beſtimmt, koͤnnen unter- den 
Addreflen der Endesunterzeichneten, ober beifen, 
durch welchen gegenwärtiges überfandt wird, fir 
her an uns gelangen und wir werden nicht 
unterlaffen, den richtigen Empfang derfelben, 
sie auch zu feiner Zeit den , Gott gebe! alüf: 
fichften Sortgang unfrer Unternehmung mit ii 
licher Danfdarkeit anzuzeigen. DBertrauen voll 
erwarten mir nun , was ihr für Gottes Ehre, 
was ihr für und thun werdet. Wie vil ver⸗ 
ſpricht ung nicht: jedes fühlende Heiz unter euch ; 
wie vil verfprechen uns nicht Jene fanfte Er: 
mahnungen des Apoſtels: wohl zu thun and 
mitzutherlen vergeffet nicht „_denm folhe Opfer 
gefallen Gott wohl? — Laſſet ung Gutes thun 
anjedermann , allermeift aber an ben Glaubens» 
genoffen. Mit difer Zuverficht empfehlen wir 
DB Geſuch und ung felbft eurem Wohlwollen 
und eurer herzlichen Liebe, und find mit Ems 
prindungen des lebhafteſten Dankes für alle 
und, jede Beweiſe berfelben mit der vollfoms 


Euch wen⸗ 


Gottes zu einer chriftlichen Beiſteuer 
auf, und hoffen fo durch eure Liebe dasjenige. 





menfien Hochachtung Unſrer hohen und geneig⸗ 
ten Goͤnner und ne ganz 'gehorfamfte 
Diener, Die ſaͤmmili PA A area 
Einwohner Wiens und in derer Namen Graf 
gu Zippe, Faif. wirkl. Hofrath und Kämerer. 
Johann Freiherr von Sriefs. Peter Ochfe, 
‚Da e6 eine längere, als durch ein Yahrs 
hundert in allen Feldzuͤgen geprüfte Wahr, 
heit iſt, das die Reiterei bei den vilen Mars 
{hen , nach Endigung einer jeden Eampagne 
mehrere Pferbe durch Krankheiten , ala durch 
die Hand des Feindes verloren, und nach ges 
nauer Unterfuchung wahrgenommen worden, 
das unter 100 durch Krankheit krepirten, 
oder noch lebenden fogenannten Marobe. 
pferden,, zufammengenommen go bavon un« 
ter dem Sattel, oder dem Reiſepake befchd« 
diget und unbrauchbar geworden find , folg« 
Tih in dem übeln Baue der Sättel der groͤ⸗ 
ſte Fehler zu ſteken ſcheint, ſo wird von Sei⸗ 
te der koͤniglieh⸗ Daniſehen Armee 
ein Preis von 20 Dukaten fuͤr denjenigen 
ausgeſezet, der in einer ſchriftlichen Abhand⸗ 
lung diſe Fehler gruͤndlich beweiſen, und ei⸗ 
nen begreiflichen Entwurf zu einem Sattel 


. angeben wird, der von bifen und anderen 


Hehlern frei wäre. Ein Gegenftand ‚, der 
gewifs wichtig genug iſt, eine forgfältige 
Unterfuchung vorzunehmen ! u 

Zu Warfchau hat am Zoften bes vor. MM der 
ng mit den gewöhnlichen Beierlichkeiten feis 
nen Anfang genommen. 

München. 

Zu Straubing find am ıztem diſes um zo, 
Morgens für die dafige, durch bie leidige groffe 
Feuersbrunſt zerſtoͤrte Stiftd und Pfarrtirche 6 
neue Klofen , woron die groͤſte ber ho Zentner 
wigt,! von Hn. Mar Grafen bon Toͤrring Stifte, 
propftenErrellen; gefaufet, und nach Kirchengebrauch 
eingeweihet worden, Sie werben nm fer Bage in 
dem Zhurme, der dis auf die Kumpel beinahe ganz 
fertig iſt, aufge en werden; und, wenn Die Kirs 
henftüle ebenfalls bald zn&tande kommen, fo gedenft 
man am Carolustage daſel bſt einziehen. Uibeigene 
Feht man it fehr wenige Häufer mehr, die noch 

$ traurige: Andenken der leidigen Brunft ernen: 
ern. Die meilten, befonderd in ber Gtabt fm 
fbön „'lommmengehain? ı * arzt nad, 

e das Dermögen zuliefd, auch mit antiker Stus 
kadorarbeit geieret worden. — ch, 


Münchner 





Statss, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


BAHT, 
* N 


Kriegsnachrichten. | 
Alle gegenwärzigen Nachrichten aus Oſt⸗ 
und Weſtindien, aus den noͤrdlichen ſowohl 


als ſuͤbdlichen Gegenden von Amerika, ſelbſt 
aus dem majeſtaͤtiſchen Gibraltar ſind unbe⸗ 


ſtaͤtiget. Wir liſern fie heute pelotonweiſe. 
Der zu Gibraltar fo ſehnlich erwar⸗ 


te, und nicht minder bänglich gefürchtete 


Lord Howe ſoll mit feiner von Sturmwinden 
elend mitgenommenen Flotte in den Tagus 
zur Ausbefferung ‚eingelaufen feien. 


In -Dftindien foll nach einem zu Ans 


fange diſes Monats in London verbreiteten 
Gerüchte zwifchen Hughes und Gufften ein 2. 
Treffen vorgefallen fein, das unnnterdros 
chen 2 Stunden dauerte. Die Brirten ſig ⸗ 
ten, nahmen 3 Reihenlchiſte, ſalbi den Her’ 


Dienstag, den aaften Weinmonats, 178 2. 


Rep 


ros, das Admiralſchiff der Franzoſen ſammt 
Herrn von Suffren weg, und verloren 
am Ende nach einem 3 ſtuͤndigen Gefechte 
das Kriegsſchiff Suften, das in Grund fanf, 
— Don Madras willen die Londeer fein 
trauriges Wort. Wegen der Hudſonsbai 
ſolls auch ſeine Richtigkeit noch nicht haben, 
In dem nörblihen Theile von Amerifa 
follen die — auf die Eroberung von Ta— 
naba , und vorzüglich von Terreneuve losgehen. 
— — — werden. Nach 
u Paris Ife ⸗ 

rächte folteh die Generäle — un fie 
chambeau über die Truppen des Earletons in ei⸗ 


‚ nem Treffen vollkommen gefiget haben. Die Ras 


pitufation der ganzen von Hn. von Vaudreuit 
ruͤkwaͤrts eingefchleſſenen aͤngli fo 
wicht ferne — me — 
Die Wefſtendiſehen Nachrichten find nicht 
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minder hoͤchſt unbeſtaͤtiget, fo mie auch bon er. 


ringem Belange. Alle Antillen bleiben na 
. Frangof. Macrichten unangefochten: und nad) 
gewiſſen Nachrichten aus der. Londner Evenings- 
poft bat man ihnen bereif® Beine geringen Strei⸗ 
he zubereitet, die eheſt Fumt werben ‚follen. 
V Nachrichten. 


Wien, ben ıöten Weinm. Verwichenen 
Samstag verfügten fih der Hr. Graf, 
und die Frau Gräfin von Morden in bie 
kaiſerl. Nuffifche Gefandtfchaftsfirhe; nach 
der Tafel empſiengen die hohen Gäfte einige 
Befuche von hiefigen Hertfchaften; Abends 
erhoben Sie fi in dag Theater. Nach dem 
Schaufpile fand fich die Frau Gräfin in der 
Gefeltfchaft bei dem Hn. Fürften von Kau⸗ 
niz ein. — Sonntags begaben fih der Hr. 
Graf, mit der Frau Gräfin nach der ruſſi⸗ 


ſchen Kicche; hierauf fuhren Ste bes Kate 


fers Moajeftät in den Augarten, wo Sie bei 
Allerhöchfifelben an einer Tafel won 20 Ges 
defen das Mittagmal einnahmen, indeifen 
fich die kaiſerl. Kamermuſik hören lieſs. Nach 
der Tafel giengen Ste im Garten fpazieren, 
wo fih das Publitum zahlreich einfand, 


Abende wohnten Sie, wiegewöhnlich, dein - 


Schaufpile im Nationalcheater bei. Nah 
beffen Endigung beehrten dev Hr. Graf, und 
die Fr. Gräfin bie veridittiwete Fuͤrſtin von 
Lichtenftein mit einem Beſuche. — Monds 
tags belichten der Hr. Graf mit dem Prinzen 
Ferdinand von Wuͤrtemberg ſpazieren zu rei⸗ 
ten. Abends verfuͤgten Sich die hohen Frem⸗ 
den in dag Schauſpilhaus, und von dannen 
gu dem Hn. Furſten von Colloredo in die Ge⸗ 
ſellſchaft. — Dienstags vor Tiſche befuche 
ten ber Hr. Graf und die Fr. Gräfin die faie 
ferl. königl. Hofbibliorhet, — Se. ff. ap. 
Majeſtaͤt haben fiir das Land Deiterreich 
unter der Enng ben disjährigen Landtag auf 
den zıflen d. M. ausfchreiben zu laſſen ges 
ruhet, anbei allerguädigft befchloifen, dag 
eine anfehnliche Ständiihe Deputation ten 
ı5ten bifes in allerhoͤchſt Dero Burg erſchei⸗ 


nem, und bie disfaͤligen Poſtulata and aller, 
hoͤchſten Handen in einer allergnädigft zuer. 
theilenden Audien; empfangen folle, Dem 
zu Folge find bie ſtaͤndiſchen Herren Depn. 
tieten am gefagten Tage um ro & Uhr im 
Landhaus erſchinen, und hierauf in folgen, 
ber Ordnung nach der &, & Burg aufgefah⸗ 
ven: Die Livveebedienten und Hausoffiziers 
Sr. Ereell, des Hn. Landmarſchalls find ums 
ter Begleitung ber Landfchaftstrompeter vor 
ausgegangen, und die 3 Hänpter jedes Stan⸗ 
des, netulich: 1) Se. Ercell. der hochgebohr⸗ 
ne Hr. Anton Graf und Hr. von Pergen, M, 
Deft. Landmarſchall und Präfes des loͤbl. Her⸗ 
renſtandes; 2) Hr. Urban Abbe von MSIE, 
des loͤbl. Prälatenftandes Erſter; denn 3) 
Hr. Ludwig von Hacquet, bes loͤbl. Ritter⸗ 
ſtands Praͤſes, in des Herren Abbren zu DASIE 

mit 2 Pferden beſpanntem Galamagen geſol · 

get; — nach bifen fuhren in Sr, Ereellenz 
des Hu. Landmarfchalls SalawagenHr.Amans 
dus, Abbe de Monte Serrato, Hr, Zeno 
Marquis von Monteencoli, und Hr. Phis 
Iipp Edler von Managetta und Lerchenan; 
— indes Hu. Ritterſtandspraͤſes von Hoe⸗ 
auet Galawagen Hr. Anton Graf von Harbia, 
und Hr. Anton Edler von Mayenberg. — 
Difem folgte der loͤbl. N. Deft. Landſchaft 
Syndicus, Herr Franz Anton von Bach, 

in feinem eigenen Wagen, und nach felbem 

die Deputirten des vierten Standes, als von 

der Stadt Wien: Hr. Menhofer, Stadt 
oberfämerer,, und Hr. Geiger, Mitglid des 
inneren Rathes; von dem halben vierten 
Stande der 18 Städte und Märkte aber ber 
felben Einnehmer Hr. Dietrich, — in ihren 
Magen. — In diſer Ordnung iſt die ganze 
Deputation in der Burg, unter Paradirung 
des Militaͤrs, abgeſtigen, unter Paradirung 
der F, k. adelichen Leibgarden in das Vorze⸗ 
mach getretten, und allda von Gr, Exc. Hm, 
Oberſtkaͤmerer Grafen von Nofenbewg ange 

fagt worden, morauf allerhoͤchſt Se. t.t, 


apoftol. Majeſtaͤt in dad Audienninmer tnit 
Derd Oberſtkaͤmerer getretten, ſich unter 
Dero Baldachin begeben, die von dem Hm, 
Landmarſchall Excell. an Selbe gehaltene Au⸗ 
rede allergnaͤdigſt beantwortet, und demfels 
ben die Landtagspoftulation überreicht haben. 
Hierauf wurden die fämmtlichen Herren Des 
putiete zum Haudkuſſe gelaſſen. Mache 
dem fie auf diſe Art ihre Beftimmung vol 
fendet hatten, find fie in obiger Orbnung 
in das Landhaus zuruͤkgekehrt, und kurz nach⸗ 
her wider auseinandergegangen. 

Wir haben ſeit — 8 Tagen allhier ſon⸗ 
derbare Witterung. Vergangenen Freitag wehete 
ein warmer Sudoſtwind, und das Baronıeter fiel 
auf 27 Zoll 5 Linien. Samstags früh fand das 
Bardraeter anf 27 Zoll 4 Linien, und um zı he, 
will man eine ſchwache Erderſchütteruug veripärt 
baden ; Eonntays Abends, zwilchen 6 und 7 Uhr 
klijte eõ widerholten Malen, ſeitdem nimmt aber 
bie kalte Luft wider überhand. Gegenwärtig haben 
wie in Wien vier teutfche Schaubühnen: Auffer 
dem Nationaltheater (pilt die Jahniſche Bande im 
Theater näch dem Kärntnerthore, die Wilhelmis 
(de auf dem Neuftift, und bie fogenannte Bads 
meriche in ihrem Haufe in der Beopolditadt. Die 
Jahniſche und Wilhelmifche Truppen traten ver» 
gargenen Sonntag zuerſi auf: jeme fpilte die vers 
(tebten Zauberer , eine nene auf keinen Thea» 
ter geſehene Mafhinentomöbie , er ielt pil Zuſpruch⸗ 
aber wenig Beifall; — dife eroͤßnete ihre Bühne 
mit: Sophie, ober der gerechte Fürft. 

— ben ı18ten diſes. Nunmehr ift die Zuſam⸗ 
menfezung der #. E. Hoffamer und m 
totion mit ber böhmifdhen, und Öfterreichifchen 
Hoftkanzlei wirklich zu Stande — Die 
neue Sieile hat zum oͤberſten Kanzler den Gra⸗ 
fen von Kollowrath, zum Kanzler den Grafen 
von Ehotef , und zum Vicekanzler ben bieheris 
gen Stats und dermaligen eheimen Math Freih. 
von Geber. — Ein Errid Bandes von Oeſter⸗ 
reich ob der Enns wird nun zu Niberöfterreich 
gesogen ; ja Ober » und Nideroͤſterreich follen in 
Aufunft ein Land ausmachen, zu welchem Ende 
die öflerreichifche Landesregirung nad) fl. Pülten 
verleget werden, und nichts als bie Hofſtellen 
hier verbleiben därften. — Nach und nad wers 
den die hiefigen Hauskapellen geſperret, und 
am Ende, kömmt die Reihe an einige Kirchen, 
die man für — hält. Das Volk, wel⸗ 
ches die veinen Abſichten feines Beherrſchers 


ficht , iR nichts weniger als unzufriden da 
ber , und seit feloft alles zur guten Ausfuͤh⸗ 
rung dei, — Der Juͤde scinläsbetger aus Pos 
len, den man für reich belt, und der eine ganz 
artige Tochter hat, mufte plözlih Wien rdus 
men. Ob Liebeahtindel, ober ankere Lrfachen 
zur Flucht geraten haben , iſt unbefanut. — 
Die HH. von Zenefes, von Urmenij, und von 
Martin follen zu Statsräthen in infändifchen 
Geſchaͤfften, aber nur mit 6000 fl. Gehalt era 
nannt werden, ba doch ihre Morfahrer 20000 
fl. genoffen hatten. — Es wird hier eine neue 
Milde Stiffungsfommiffion errichtet, bei weis 
cher der berühmte Abbt Parhamer das: erfie Re⸗ 
ferat führer.» Das Dekonomat der geifil, Guͤ⸗ 
»ter wird vermutlich nur fehrittweife zu Stande 
fommen. 

Der Biſchof vonBafelfriberic Ludreig Franz, 
Greih. von Vangen Geroldegg am Waſſich iſt im 
einem Alter von 55 Jahren nach einem ſibenjaͤhri⸗ 
gen Oberhirtenamte am ırten diſes geftorben. 

Barfchau , den 2. Wein, Am ver 
wichenen Mondtage , dem zoften des v. M., 
hat der Reichstag mit den gewöhnlichen So» 
lennitäten umd Cerimonien feinen Anfang ges 
nommen, Nach geendigtem Gottesbienfte im 
der Hiefigen Hauptkicche zu ft. Johannes, 
wobel die Meſſe vom heil. Geift gefungem 
wurde, begaben fih Se. Majeft.; ber Nö» 
nig, ber Senat und die Minifier in ben Ges 
natorn » Sal, die Landboten aber Furz dar 
tauf in ihre Landbotenftinbe, wo nach eini» 
gen Schwierigkeiten, fonderlich in Anfehung 
des Fürften Adam Ezartoriski, Generals 
von Pobdolien und Landboten von Wilde, 
(weil difer Herr zugleich im roͤmiſch⸗ kaiſerl. 
Dienfien did Stelle eines General» Feldjeuge 
meifters bekleidet, ) bie aber alle ganz ruhig 
beigelegt wurden, der Obozny Koronny, 
oder General Duartiermeifter von ber Kro⸗ 
ne, Graf Krafinski, zum Marfhall erwählt 
wurde, Die Schwierigkeiten in Anfehung 
einiger Landboten, wider weiche Condemna ⸗ 
te waren, wurden gleichfalls beigelegt, und 
nachdem der neue Reichstags » Marfhall ger 
ſchworen, und den Marfhallsitab erhal, 
ten, hielt er eine fchöne Rede, und dankte 


— 
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den Landboten, das fie das Vertrauen a 









ihm gehabt , da fich doch wuͤrdigere 
ner unter bifer fo zahlreichen Verſa 
befänden,, die zu difer fo wichtigen 
hätten erwaͤhlet werden Fänmen, Er 
forach zugleich , alle feine —— 
hin anzuwenden, das etwas Gutes zur Bes 
fien des DVaterlandes auf diſem Reichetag 
gemacht werben möchte, und dadurch allein 
verhoffe er den Beifall, aber auch zugleich 
den Beiſtand aller Mitbruͤder, bie tete 
fchaffen und patriotifch geſinnt n, zu 
verdienen. Zum Reichstagsfekr ee 
Hr. Kizinsfi vorgeſchlagen, und auch a 
nommen. Mac einigen Reden und einer 


abgefchiften Deputation, um den König unbe. 


den Senat von der fo glüffihen Wahl des 
Marſchalls zu benachrichtigen, langten auch 
die Deputirten von Seite des Köͤnigs und 
des Senats an, um den Marſchall mit den 
fammtlichen Landboten iu den Senat zu ine 
vitiren. Die Vereinigung der beider Stus 
ben geſchah in gröfter ne; zum Be 
grügen Se. Majeſtaͤt, des a 
einigem Reden wurde die Se nie 
cags nach 12 U. limitiet, — den war 
man befhäfftigt mir Frwählung dev Slider 
zum künftigen Con/eil permanent und zu 
der Schaz» und Kriegscommiſſion. Es find 
auch Deputirte ernannt worden, um die 
Nehunngen und das, was in dem Confeil 
permanent gemacht worden, zu unterfuchen, 
Alle diſe Sachen werden noch einige Tage 
Zeit wegnehmen, ehe man die anderen Be— 
khäfftigungen wird vornehmen können, 
Es wird gemeldet, bad feier Dem Sten Mernteni, 
gwilchen einem Korps 15000 Ruſſen ‚und ben Lars 
tarn, welche vom einem Entel dr6 neuen Kans an—⸗ 


gerührt wurden „ cin ſehr Ölutiges Treffen zum 
ortheile der erjteren borgefallen feie- 


Muͤnchen. 

Ra der ſogenanuten Par- ober Biberſchutte im 
Mite der Donau avi ſchen Mehr ing Bairifcher und 
Dandclung — ia Gute find kürzlich 
pı diteren Maler 8 12 verbärhtige Perſc 
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Gewit⸗ 
ters ein beſtimmtes ben Kloten 
ben befoblen, eh — Haken er tue. Dun 
leucht der Regirung zn Düffeldorf pn 
le Kirchen des ganjen Yandes mit Bligableitern 


berwahren. Hr. Hemmer hat, um bem Bolfe ie 
Vorurtheile zu benehnren, eine rift, dom? 


sen ber Wetterleiter herausge 
u ARE 
In der 535ſten kurpfalzbaier. — 
1 


Bung hier in Diünden ſind ben ızten Weinm. 
folgende Zahlen e Dorfihein — 


Die naͤchſte Zeen — — Wind, 

In der Zo04tem furpfälgifcherr tterie 
bung zu Maunheim ſind den ı7tem Weimm. 1788. 
ſolgende Zahlen in Vorſchein — 


Dis naͤchſte Zieh yeiießt $ ®. zen Winda. 


Nio 





Nünchner 
wöchentliche Anzetgemn. 3 
Arittwoch „ beu 23ften Weinmonate, 1 7 9 4. 


Blumenzwibeln zu haben, ' 
Den.refpetive Herren Blumen» mb Gars 
£enfichhabern, wird mehrmal zu wiffen gemacht, 
das bei dem kurfl. — — dann 
Blumen und Saamenhaͤndler Johann Leonhard 
iez, am Rindermarkt in Muͤnchen wider der 
Arten veritable hollaͤndiſchen Blumenzwi⸗ 
ein angelangt, und in fehr billigen Preis zu 
haben. eftehen folche in früb=und ir 


ven Sorten, fowohl einfach alö doppelt gefuͤlten 


Siazinthen , ganz vollen Jonquillen, vilbluͤmig⸗ 
fen Tazetten , wohlriechenden frühen Tulwanen, 
auch ſpaͤteren Bisard und Baquetten, Tulipen.. 
Nenglifch s-fpanifch = und perfiihen Fris, nebſt 
noch vilen anderen Sorten, wovon die gratis. 
obzulangende Verzeichnis, das mehrere amzeiget 


die ausnehmende. Schönheit, und Aceurateſſe 
derſelben ift-durch vile Jahr a befannt,- 


als das dife anzurühmen, vor üderflüffig: ges 
achtet. wird, Wegen guten Abgang werben Lieb⸗ 


Kia u erfucht, mit ihren Beſtellungen 
ch nicht zu ſaumen; an prompter Erpedition,- 
gleichwie an Liferung fehöner Sorten, auch wohl, 


verwahrter wird man nichts ermangels faffen. 


usmeubeln zu iften 
Es ſind — EEE 
Hd zu verleihen, oder zu verſtiften: als Wetter, 
Komobkäften, Spigeln, ſo anderes: ber bazır Bes 
lieben trägt, kann bei Wolfgang Dickinger 
—— naͤch ſt ber. h. Seiſtkirche gegenüber an⸗ 
Es iſt ein MM —— 35 
e iger mit grünem 

terter Reiswagen acht dan —— Po 
fe um einen billigen Preis zu verkauſen; Kaufe- 
bhaber können bei Wolfgang Diekinger im Thal: 


Das weitere erfragen. 
Nhabarberpilien zu baben.. 


. Hr. Leibmeditus Baader macht biemit funt allem 
oben und niberen Etanbesperfonen,, welche feit ze» 
ren feine Mhabarberpillen mit‘ vorzüglich gutem: 


olg zunehmen gewohnt waren, bas er. biefelbe: 


& 


auptfädilich wegen bem doddelt erhöhten Mreid bee 
babarbera fernerhin zu machen, und zu verfaufen 
nicht mehr gedenfe. Weil aber noch einiger Vor⸗ 
rath von erwähnten Rhabarberpıllen vorhanden, 
und bife in einem trofnen nnd 9 Orte ver» 
wahrt mehrere Jahre gut, und kraͤ bleiben, ſo 
rDdunen ſich diejenigen, welche von erſagter Armei 
aus langer erfahrung eine ausnehmende Hilfe er⸗ 
fahren haben, bei Zeiten in der von Mairiſchen Bis 
—— in bee Neuhaufer Gaſſe bei ernannten Hu. 
eibmeditus melden, und daſelbſt bad Schächterlein 
für 15 Kreujer haben. ” 
Kräntelgarten zu verftiften. 

Ohnweit dem Schwabinger Thor ift ein mit gu⸗ 
ten Erden , Glashaus, Zreib » und anderen Better, 
dann Bäumen vom feinften Obſt, groſſen Balfein, 
umd Gloriet verfehener Kräutelgarten ohne Woh⸗ 
nung, auf Jahren ſtuͤndlich zu verjliften. Weis 
tere Auskunft iſt im hiefigen Seitungsfomtoie zu 


erfragen, 
Perlorner Ning. 
Den gr bifes Monats ift ein auf Silber ders 
Öldeter Ring, fo mit einem blauen Stein befejt 
‚nu. 2. Frau Marrkirche verloren worden; 
der Kinder wird höflichit erſucht, felben gegen efs 


ne Belohnung ber Kerzlerin in gedachter Kirche 


sinzubändigen. 
Berlorner Landroſenkranj. 

Es if ben ısten laufenden Monats in der Frühe 
auf dem Färbergraben ein grofler Kandroienfrans, 
woran ein berlei mit Perlmutter eingelegted Kreuz, 
ammt einer fchwarjbeinenen gelbgefaflten Beige 

ndlich ift, verloren worden; ber redliche Fin⸗ 
ber beliebe ſelben gegen eine Belohnung der Kırp 
ferin Bei den PP. Auguftinern einzulitern. 

Verlorne Minutenuhr. 

Den 4ten difes Monats it vom Kühegäfschen 
bit an Er. Excell. des Tit. Hn. Graf von Haslang 
Behaufung eine kleine von Meister Steinhard alla 
bier verſertigte, und mit einem einfachen goͤldnen 
Behäus verfehene Minutenuhr, woran fich ein grau⸗ 
feidened Band mit Perloken von Etahl befindet, ver» 
lorsn worden; ber Finder wird erfucht, ſelbe ges 
gen eine anſehnliche Belohnung dem Zeitungefoms 
toie zu übergeben. 


Verfteigeruug, 

Nachdem gemds gnaͤdigſter Nefolution, mel 
che von der hoͤchſten Stelle, zu hoͤchſt ber Huf 
kamer unterm zarten Septemb. abhin aberlaſſen 
worden, bie Pfleg- und Amtsuuzungsgruͤnde zu 
NN welche der Furfl. Salzbeamte, und 
Herichtichreiber zugehörten Sradberg in der Ders 
pachtung hat , neuerdings verſteigert werben fols 
{en , und nam zu ſolcher Ficitation Mondrag den 
18ten kuͤnftigen Monats Novemb. feſtgeſezt wors 
den: als wird cin folches durch Irfenrluhen Blaͤt⸗ 
ter allen und jeden kuntgemacht, welche derlei 





Gründe in die Verpachtung zunehmen Luft has 
ben, damit felbe fih auf bemeldten Tag ee 
furfl. Landgericht Fridberg frühäeitig anmeldeu, 
und ihr Anbot ad Protocollum geben koͤnnen, 
mit bem — — das diſe —* s 
ruͤnde vermoͤg der verhandenen — 
eſchreibung de anno 1773 in folgenden bes 
fiehen : und zwar. z) ein hundert Tagwerf Hofs 
Be auf dem Kechfeld bei ft. Affra entlegen, 
und in 20 Theile abgetheilt, auch mit Pfalen 
vermarfet, deren jeder Theile 5 Tagwerk hält. 
2) Weiters 10 Tagwerf zweimädige Wiesmath, 
fo in 2 Theile abgetheilt find. 3) Das Gabes⸗ 
gärrel in Fridberger Krautgarten entlegen. 4) 
2: yauchertafer auſſerhalb dem Eurfl, Schlofde 
thorentlegen,, worauf Gartenrecht „ doch zechet⸗ 
bar zu Stadtpfarr Fridberg. 5) Der Weier 
zu Erasburg, dermal ein zweimddige Wiſen. 
6) Der Berg am Schlofs , und der fogenann» 
te Futtergraden mit Heken und Stautten ver 
waren farmmt dem heutigen Schfofegarten. Muͤn⸗ 
chen, den Tten Octob. 1782. 
Kurpfalzbaierifche Hoffamer. 
Nikola Joͤpf. 
Verfteigerung, 
Es werden Fünftigen Freitag, als den 25. 


diſes Monats Vormittag von 9 bis 12 ihr, 


Nachmittag von 3 bis 5 Uhr in dem, von dem 
veriorbenen Stadtoberrichter von Bergmann 
nuznieiflich inngehabten Zwinger verſchidene Gat⸗ 
tungen von Bäumen, Gartengeweren , Garten⸗ 
geſchirrn, Vaſen, Ornamenten, Glorietten, 
und Grotten, dang vergoldetes Blei, bleiene 
Teichen etc. an den Meiſtbietenden verfauft wer⸗ 
den. Die Kaufliebhaber werden alfe hiezu ge⸗ 
zimend eingeladen. 
Llachricht, 

Es ift mit Erlaubnid der Obern in ber furfl. Res 
girungsbuchdenferei zu Burgbaufen bei den Lujzen⸗ 
bergerifihen Erbiuen die geiſti. Rede auf bie Feier“ 
lichteit des ı2ten Jahrhunderts des reihefürftl. Erze 
fiiıtes Salzburg auf Befehl Sr. hochfürftl. Gnade 
Hn. Hu. Er biſchofs ıc. gehalten in der Kloflerfirche 
zu ſt. Veter den 7ten Herbilm. 1732 v. Job. Nep. vom 
Münjterer, d. 3. Stabtpfarrprediger zu Burghau⸗ 
fen, ın gr. 4. yebruftes und gelalgtee iu haben das 

AVERTISSEMENT. 

Bei der 337en Potteriegiehung albier m Muͤn⸗ 
ben, welche den agften Novemb. geſchieht, fanız 
ein Seroiſe auf r2 Perfonen vom feinen holändis 
{diem Vorzellain auf den erſten Zug gewonnen wer» 
den; wovon die Eperification nnd einige Muſter 
bei dem Zinngieſſer anf dem Rindermarkt zu ſehen 


find. Die Billetd ud 1 fl. go kr.) find Bier in 
München bei dem Handelsmann Hn. Jbel, und in 
$reifing bei dem Lotteriefollefteur zu baben. 
tak, omus Wunzenrieder, 
Nachdem bei Hieun nd kurfi. Kollegiatitift ad 
div. Virg. der nunmehr ſel. Hr. Cooperator Joſeph 
Ant. Munzenrieber in feinem unterm 7ten Mai anni 
curr. ad adta Capituli übergebenen Teſtament, befs 
en fchon circa 80 Jahre landbabmwefenden Bruder 
— riſoſtomus Munenrieder einen ledigen Seiffen⸗ 
ſiebergeſellen 150 fl. legat , jedoch cum certa fubiti- 
tutione appofita vermachet hat , und bas Aufent⸗ 
haltsort des gemelbten Legatarüi nicht wiſſend ift; 
ald wird er vermitteld diſer der offenklichen Zeitung 
einverleibten Vorladung mit bem — citiret. 
das er Chrifoft, Munjenrieder bei grmeldt kurfl. 
Koflegiatfiift fich in Zeit 3 Monaten, wozu ihm 
der Nobemd. pro Imo, ber Decemd.pro 2do, und 
der Fäner 1783, pro ztio Termino , et quidem per- 
emptorio vorgefejet werben , um jo gewiſſer in Per- 
fona, oder per Mandatarium ſtellen joe; als ihm 
iemit unverhalten bleibt, dad auffer beffen bie dem⸗ 
eben fegirte 150 fl. ohne weiters dem ſabſtituirten 
aeredi ausgefolgt werben wurden. München, ben 
s5ten Drtob. 1782. 
Kurfürftl. Kollegiatftift ad div. Virg. bieoben. 
Lie. Matthias Dellerer, kurfl. Hofgerichtd« 
Advokat, Kapitelipntitut, und Notarius 
publ, apoftol. 


Unzeige 
Den Tit. Hype Vränumeranten auf bie mu fi« 
taliiche lumenleſe fowohl als jenen auf 
su Speier berausgebend Ele mentars 
buch zum Umterricht beim Klapierıc. bies 
net zu —— Nachricht, das von diſem das 
erſte Stüf, und von jener bie 14te bis ı7te Wo⸗ 
che ded aren halben Jahrgangs angefommen. Es 
nb auch von beeben noch ———— zu has 
en, und eben nebſt einem Berzeichnid der vom 
dem nemlichen Speirer Inſtitut bisher 
menen und mit befonderem Beifall beehrten mufis 
kaliſchen Werke zu Dienften bei Job. Phil. Schwab 
Handelsmann in der —— Gaſſe dem Bur⸗ 

gerſal gegenuͤber in Muͤnchen. 

Süderauzeigen.» 

Beim Joh. Bapt. Strobl, Prof. u. Buchhändler 
im jaquemontifchen Haufe in der Kofems 
gaffe find nachſtehende Bücher um beige 
feste Preife zu haben, 


Weſtenrieders (Prof.) Jahrbuch der Mens 


fchengefchichte in Baiern, Erften Bands erfter 
Theil. gr. 8.1782, 1 fl. zokr. — Beſchrei⸗ 
bung der Haupt » und Reſidenzſtadt München, 
im gegenwärtigenZuftande, fammt einem Plan, 
gr. 8.1782. ıfl.45 fr. Chreſtomathie (teuts 
{che ) zum Wiberfegen in das Aengliſ. 8.1782, 


Handbuch ber Naturgelchichte zum faflichfken- 


Unterricht fuͤr Schulen. erſter Heft. 8. 1782. 
45 kr. Fabeln (hundert auserleſene proſai⸗ 
ſche) in dreierlei Sprachen, nemlich: teutſch, 
italiaͤniſch, franzoͤſ. zum Beſten der Ingend 
beiderlei Geſchlechts von J. G. Hoff. 8. 1782. 

2 fl. Plenks (Joſ. Jae.) Anfangsgründe der 
Arzeneiwiſſenſchaft, und Wundarzeneikunſt. 
aus dem kateiniſchen von F. A. v. Waſſerberg. 

8. 1783. ı fl. Roſenmillers (Joh. Georg} 

Abhandiung über bie aͤlteſte Gefchichte der Era 

de, welche Mofes im erften Kapitel feines ı ftem 

Buchs beſchriben. 8.1782.30 fr. Hand von 

Metebach, eine intereffante®efchichte aus dem 

Sahr 1781, 8. 1782.54. Unterricht (eve 

fahrungsmäffiger) wie die Schafe durch gute 

Pflege zur volllommenften Art gebracht, und 

bei foScher erhalten werden koͤnnen. 8. 1782, 

24 fi, Dohm (Chriſt. Wild.) über das phy⸗ 

fiofvatifche Syſtem. 8.1782. 20 kr. Tauber 

(Karl von) Abhandlung von ber hierarchifchen 
Gewalt der heil, allgemeinen Kirche. 8. 1782, 

20 ft. Vorſtellung (unterthänige) des Car⸗ 

dinals Bathiani an den Kaiſer Joſeph //im 

Betreffe der Eicchlichen , und politifchen Ver⸗ 
ordnungen über die Ordensgemeinden, und 
andere Gegenftände, 8. 1782. 15 fr. 


- 





Bei dem biefigen Buchhändler Joſeyh v. Träg 
in der Raufingergaffe im vom barbierfchen 
Saufe find zu finden : 


Rebe Pins A gehalten im geheimen Eons 
fiftorio den zſten Herbfim. 1782.90. 8.6 Er. 
Fabeln (Hundert profaifche) in dreierlei Spra⸗ 
chen, nemlich: teutſch, italiän. und franz. für 
die Jugend, diedife Sprachen fernen. 8. ı fl. 
Bachiani(des Lard.) Vorftellung an den Kaiſer 
der kirchl. » politifchen Verordnungen betreff. 
8.15 fr, Reugierden eines Weltbürgers, ober 
Zweifel und Anfragen eines Menfchenfrenndes, 
allen Statsgrübfern zur Prüfung vorgelegt, 
8.6 fr. Buͤcherjournal (allgemeines) von 
Wien, 4 Stüf, gr, 3. 16 Er. Ferro (Joſ.) von 


. 


* 


der Anflekung der epibemiſchen Krankheiten, 
and beſonders dev Peſt. 8.15 fr. Taubers 
(Freih. v.) Abhandlung von der hierarchifchen 
Gewalt der heil. allgemeinen Kirche. 8 20 kr. 
Unterricht (erfahrungsmäffiger) wie die Scha⸗ 
fe durch gute Pilege zur Vollkommenheit zu 
bringen. 8. 24 fr. Curalt (Robert ) ächte 
Erundfäze der ganzen Kirchenrechtägelehrfam» 
keit. 8. 2 Theile. 2 fl. 15 fr, Aufſeher (dev 
norbifche) weicher den Menfchen zur Tugend 
um zum Geſchmak aufinuntert. 8. 3 B. 6 fl, 


EB — — mn — — mn nn — — — — — 
Anzeige der hier angekommenen Fremden. 
Bei Srau Thalerin, Weingaftgeberin zum gols 

denen Zahn , in der Weinftraffe, 

Den ı6ten: Octob. Zit. junge Hr. Baron Stroh⸗ 
mayr von. Freofing. Dr. ——— von Bi⸗ 
ploͤng. Den 19. — Hr. Capitelſyndieus von Frei⸗ 
fing mir Hn. Sohn. Tit. Hr. Baron Donnerfperg 
yon Igling. 

Dei Seren Albert , Weingaftgeber, zum fchwars 

zen Adler in der Kaufingergaffe, 

Den 18. Det. Hr. Damp, Kaufmann von London 
wit Beb. Den 19. Hr. Wetſch, Beaniter, und Hr. En» 
arihera, Aubitor von Wien. Hr. Kutter und Sohn 
Bon Radenſpurg, dann Dr. Ritter und Sohn von 
Bajje!, Hanbelsleute mit Bed. Den 20. — Hr. Des 
rat, Negpt. von Achen. 

Bei Zu, — zum ſchwarzen Baͤren 


m Cha 

Den 18. Det. Hr. — v. Miefvacd. Den 19. — 
Kit. Hr. Oftler, hochf. biihöf. geiftl. Kath, und Decis 
mationdcommiflär d. Freiſing nebft ı Conſ. Er. Heil 
mayrin v. Erding, nebft ı Eonf. Den as. — Hr. 
Märtl, Weingaftgeb von Fribberg. 

Bei Seren Boͤck, Weingajigeber zum goldenen 
Kreuz in ber Kanfingergaffe. 

Den 15. Det. Hr. Drener, Juriſt v. Saljb. Geifl. 
Herrv. Zölymitı Eonl. Den 16. — Hr. Kerrer, Ju⸗ 
riſt v. Ealıb, Den 17. — Hr. Baum gartner, entf, 
». Stranbing. Den 19. — Ar. Pranderger, Yentmeis 
fier v. Lechhauſen nut dr. Spith. Den 20. — Feau 
Bachmayrin mit ihren Sohn vd. Landau. Den 21. — 
Hr. Zum ermann, Kamerichreiber m: tı ger. Deren 
yon Freifing. 

Bei gerru Schliter, Weingaftgeber zum weilfen 
le im Thale. 

Den 16 Det. Dr, Stiegenbraͤu, Hr.Faift, Bierbrän 
r. Toͤlz. Den b. — Pr. Kollmann mit beifen‘ Frau, 
Hr, Andree mit deſſen Sr. Bierbräu p. Tölz. Tt. Sr. 
von Solaty d, Erding. Sr .Niebermapr, Wieth von 
Neubairn. Hr. König; : Zieth von Hohentamer. 


voschentl: be Geburt und Sterbinte, 
Ju der Garnifouspfarce ſind getauft worden 











x 


3 Rinder, geftorben aub bem : 


Dem 16. Det. Eines 8.2}. 
alt. Den 17.— Benno enecke, vom [öbl.Gr. vd. 
m pn. Ins im —— a. a — 

r. v. Ra 23 galerie 
In in ?. e "2 in ber 


vorigen Mode pe wor Kinder, 
. Geftorben , und — 


86 ‚Det. Urſula Schmahlhofer .. 
Meib, — a. an der Ledererg. — J 
fer kurſfi. ——— Aal 16. — 

chabert, furfl. Sufelm a. im M 


ned Tagw, abg. K. am. 
term man micht ı wiſſen —— Kind * 


Zrüchlein auf dem “euffern ttedafer 
tunden worden. Ein —— 4. = une 
Zesngerig: Den ı 
Hofſchmied x 59 gr, aan Be Sn. Eu — ins 
— — »a. am Lechel. Eines Tagw, K um. 
Ü 


Ju ber ft. Peters Pfarr find in ber vorigen Woche 
es getauft worden Kinder, 9 
örben und begra dei 
Den 16. Det. Eines — u Kreuz 
ııR J. a. Dun. —M. nn Kamer- 
bienerin, bei benehrw. Fr. Elif. 40 Den 19. — 
Eines Handels Hn. K. aufm Kreuz 8 > a. Einedvorn 
Sendl. Thor Schneiders @. ı ıf2 F.a. Eines —* 
efalzb. Hn. quitirten Offigieus K. a alu Seren 14 T.a. 


Den 20. — Eines b. Mejgerẽ aun Anger, ı 
a. Eines b. Weberm. — — nn. 
Eines gew. furf. Po * 31 F eh 
u dem Waſen min — a. Den 22.— 
M.Klara Frechen n aufm Rinder» 
marft, — a. 


—————— — — —— 
Ju der heil. GBeiftpfare if& im ber vorigen vorigen 
Woche getauft worden ı Rind, _ 
Geftorben und. begraben ift, 
Niemand, 
Getreidpreis, 


Gornabend , den ıgren Weinm. 1782. 
Bon b befter, mittler , gerin 








, "Gattung. 
Schaͤſſel fl. ei fl. [Er 
eijen 16 30 10— "9 
Korn Blas 30 I 
Gerften | 3 745 
Haber 5130 515 
An ber 535ften fnrpfalgkaier, ier. Zablenlotferie 


ies 
hung hier in München (ind den ı7ten Weinm. 1782, 
folginde Zahlen F Vorſchein gekommen: 


Die naͤchſte Ziekama aefbiehe a ten Windm. 


"In ber zogten Furpfälifchen Zahtenlotterie Jie» 
hung zu Mannheim Amd den ı7tem Kein ı 1782. 
folgende — in — — 


58 
Die naͤchſte Se —— 7ten Windm. : 


Münchner 





Statss, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
·. 


u # Donnerstag, den 24iten Weinmonalts, 178 a. 
\ a % 
Kriegsnachrichten. und eimelnen Korps. Die Lopalifien ſollen 


Aus einem Londner Schreiben, vom 27. Herbftm, 

Es it zuverläffig, das unſer Hof den 
Amerikanern die Unabhängigkeit anbieten 
lieſe, wenn fie mit Nengelland Fride machen 
wollten. Da aber der Eongvefs dem Gen. 
Karleton die Antwort gegeben, man würde 
ſich richt eher in Fridentunterhandlungen ein« 
laſſen, bis die brittiſchen Truppen und Schife 
fe Amerika geväumet hätten; und da @arlen 
tond Vollmacht fo weit nicht gegangen Mt, 
fo hat felber um neue Berhaltungsbefehle 
angefirchet , die such bereits ausgefertiget find, 
und ihm fogleich uͤberſandt werden follen. 
Hierdurch erhälter Voll macht, mir den Amen 
tifanern auf den Fus der Unabhängigkeit zu 
handeln, auch mis deu befonderen rovinzen 


keineswegs der Gnade des Congreſſes uͤber⸗ 
laſſen werden; man ſoll vilmehr, wenn ih⸗ 
nen ihre Guͤter nicht widergegeben werden, 
mit ihnen als einem beſonderen Korps hans 
bein, und fie in ihren Forderungen unter⸗ 
fügen, Dis därfte dem Fridensgeſchaͤffte 
neue Hinderungen in den Weg legen, Selbſt 
verfihert man, dad unfre Truppen Neuyork 
nicht raͤumen follen‘, ſondern, dad der Krieg, 
wenn die Amerikaner die neuen Vorſchlaͤge 
wicht annehmen , aufs fräftigite fortgeſezet 
werden fol. Das Parlement wird difes naͤ⸗ 
ber beſtunmen, und alsdenn bie Akte ſo⸗ 
gleich widerrufen , woburd bie brittiſchen 
Truppen in Amerita auffer Aktivität gefezet 


wurden, — Andere erzaͤhlen die ganıe Sae 


— folgt: a Sie Guy Carleton zu 


Ende der Verwaltung des Lorb North das 
Kommando in Amerika übernahm, glaubte 
er, das er und fein Eollega Contreadm. Digs 
bi carta. bianca erhalten würden, und voll 
kommue Freiheit, nach Erheifchung der Um⸗ 
ftände zu handeln, In difer Zuverficht, und 
in fefter Hoffnung, das er die Eofonien wis 
der zum Gehorfame bringen würde, ſchiff⸗ 
te er fih ein. Allein wie gros war fein 
Erftaunen nicht, als er kurz darauf einen 
Auftrag unter dem groffen Sigel Grosbrits 
taniens erhielt, dem Eongreffe eine unbeduns 
gene Unabhängigkeit von dem Parlement ans 
zutragen. Difes war bie Frucht ber Rocking⸗ 
hamitifchen Regierung, fo Furz dife auch dau⸗ 
erte. Graf Shelburne hatt eine einzige 
Stimme dagegen : und bie, Sache gieng 
durch Mehrheit der Stimmen übers Atlan⸗ 
tifche Meer dahin. Auf dife Ave fahen fich 
Earleton und Digbi gezwungen, dife ernis 
brigenden Borträge zu thun , welche , wie 
die Nation laut fchreit, der Ehre, und ben 
Vortheilen Grosbrittanieng fo nahe tritt, 
Die Amerikaner zweifelten an der Aufrichtig« 
feit eines fo fchnellen , unverhofften Auges 
bots,; und weigerten eine Verhandlung, ins 
deſſen die Loyaliften, derer Anzahfe -nur al» 
lein zu Neuyork und Longisland auf 11000 
M. fich-beläuft, vor Wut und Verzweiflung 
alles Aeuſſerſte wagten. Selbft die britti« 
ſche Armee, welche um Newyork her unthaͤ⸗ 
tig hinhaͤlt, flucht auf diſe Entſchluͤſſe, uud 
hilft zu allen Exzeſſen, welche den Loyaliſten 
Die Rache eingibt. 
In der Londner politiſchen Welt verurſachet ijt 
nichts fo groſſen Streit als die von ber Regirun 


Amerikanern angebotene Inbependen. Edi 
launicht genug, jeden. Kaffeepolititer nach feiner 


Art reben zu hören. Der eine jet Wenn gleidy - 
€ 


das Parlemient dem König und feinen Min ſtern 
unbefchränfte Vollmacht gegeben , um mitden Ame⸗ 
rikanern Fride zu machen, fo folgt daraus nicht, 
das fie independent erkläret werden follen. Der 
andere antwortet: wad wollen wir denn thun? fie 
fd ja ſchon inbepenbent.$ Befriegen wollen wir 


en ja fein Geld, um den Krieg fortzufeien, und 

nd mit fih untereinander nicht einig. Habt ihe 
e, anfwortet ein Mierter, nicht ſchon 7 Jahre 
lang mit aller eurer t bekrieget, und fie nicht 
bezwingen können? Haben wir felbit noch vil Geld 
zu Armeen nnd Bloften, um fie nad Amerika zu 
ſchiken? Der Fünfte Erönet endlich alles; Es iſt 
nicht wahr, ſoricht er ganz zuverläffig, bas dem 
Amerikanern die ndependen; angeboten if; bie 
Depeſchen, welche Sir Guy Carleton bedmegen er⸗ 


E fpricht ein dritter, bie gottloſen Rebellen : fie 


—8* find Betruͤgerei, und untergefchoben. (Bott 


ob, bas man zu Parie den Einfall eines erlauch⸗ 
ten Kapuzinerd micht weis, um Amerika ohne alle 
Hoffnung von bem Pezerifhen Grosbrittanien auf 
ewig losjureiffen: Mau fol Eathelifche Miſſio⸗ 
narien dahin fihiten, um fie zu belehren, 


fpricht er. 

Holland. Da will noch nichts vor» 
wärts. Der franz. Gefaudte Herzog de la 
Vauguyon jammert, und erſuchet, und for» 
bert ſchon feit anderthalb Monaten, das 
man zu Folge der gemachten Berabredungen 
10 holländ, Neihenfhiffe und 4 Fregatten 
nah Breſt ſchiken möchte; und noch. zur 
Stunde find noch nicht einmal die Aviſe der 
Provinzen beifammen. Diie Masregel wire 
de doc) der Republik ben wefentlichen Bor» 
theil verichaffen, das der Traftat von 1739 
zwiſchen ihre und Frankreich erneuert, und 
Holland vile den übrigen Nationen in Franke 
veich nicht geftattete Freiheiten genieffen wuͤr⸗ 
be. — Indeſſen schen die Unterſuchungen über 
die Inaktivitaͤt der Marine fort. Die hohe 
Commiſſion befteht aus dem Rathepenfionär, 
und z Glidern der Regirung, undfiehatam 
ten diſes wirklich beim Erbftatthäfter den 
erfien Befuch abgeftattet. Die Herren fuh⸗ 
ven in 3 Kutfchen umher, und ı2 Stats⸗ 
boten giengen voran, Die Commiſſion wird 
täglich in der Verſammlung der Staten von 
Holland ihre Konferenzen halten. — Der 
Eommerztvaftrat zwifchen der Republik 
und Amerika ift am Gten diſes unterzeich“ 
net worden: Hr. Adams Hat 13 Abfchrife 
ten davon für jede Provinz verlanget , bie 
Holändifch und änglifch, und von allen Des 
putirten ber Provinzen unterfchriben fein 


muften, Der Traktat enthäft 29, und die 


Eonvention 6 Artikel. — a 
Die Nachricht von ber durch die Franzoſen eros 
berten Hubſonebai erhält fih noch 
Handlung ul Bat gefchtebt durch eine Geſellſchaft 
welcher ein außfchlielfended Privilegium im Y. ı 
unter ber Degienug Karld U gegeben worden ift. 
Dife Handlung trägt den Intereffanten gro e 
Dortheile ein * das ihre Capitains nur 2 die 
Reifen machen en, um reich zu fein. 4 Schif⸗ 
fe, und 150 Matrofen find immer beifammen unr 
ter Segel. Keines difer Schiffe iſt während diſem 
anzen Kriege gefangen genommen worben. Die 
erigaft bat auf dee iiefkieite der Bai 4 Forts 
wo berläufig in jeden 150 M. Befazung ligen. Die 
Ausfuhre beläuft ſich Jaͤhrlich auf 18000 —9— Sterl. 
Die Einfuhr it nicht wohl zu beſtimmen; dafür 


werben aber jährlich soco PM. St. bejahlet, wel⸗ 


ches der einzige Profit ber Nation iſt. Man hat 
unter Morth dife Handlung frei machen wollen, 
und bewifen, bas bie Nation babei jährlich 20000 
Pf. Sterl. gewinnen könnte, 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den ıgten Weinm, Vergangenen 
Mittwoch Bormittags erhoben fih Se. Mai. 
ber Kaiſer, begleitet von dem Hn. Grafen 


von Norden zu Pferde auf das nächit ber 


Mariahilferlinie figende - fogenannte Schot« 
tenfeld, wo mit ber biefigen Befazung, ſo⸗ 
wohl Infanterie als Eavallerie verfchibene 
Manduvres mit der gröften Genauigkeit und 
Fertigkeit ausgeführt wurden, Nach der Tas 
fel empfiengen der Hr. Graf und bie Sr. Graͤ⸗ 
fin vom biefigen Adel Befuche; hierauf bes 
gab fich der ganze Hof in das Theater, Nach 
Endigung deffelben begleiteten des Kaiſers Mas 


jeftät, und des Erzherzog Maximilians Ein. 


Hoheit, mit den erhabenen Fremden, bie 
Prinjeſſe Eliſabeth in die für Ihre Durchl. 
beſtimmte Wohnung am Rennwege, wo die 
allerhoͤchſten Herrſchaften das Nachtmal ein⸗ 
nahmen, (welchem auch die vormalige Frau 
Oberſthofmeiſterin, Baroneſſe von Bork ſo⸗ 
wohl, als die gegenwaͤrtige, Fr. Gräfin von 
Chanclos beigezogen zu werben bie Gnade 


hatten) und denn fich nach ber Stadt zuruͤk⸗ 


begaben : bie Prinzeſſe Elifaberh aber vers 


blib in ihrer Wohnung. — Donnerstags: 


imnter. Die‘ 


671 
Vormittags erhoben fih Se. Maieftät der 
Kaifer, mit dem An, Grafen und der Fran 
Gräfin von Norden zur Prinzeſſe Elifaberh 


: auf den Rennweg , und fuhren von felber 


begfeitet nach Rarenburg, wohin fich bereite 
vile ans dem Adel geladene Gäfte zum vor⸗ 
aus.begeben hatten, Mach eingenommenem 
Mittagmale wurde mit Falken fowohl auf 
Hafen, ald Rebhüner und andre Voͤgel gem 
beizet, fodenn ber von Sr. Maj, dem Kaia 
fer neuamgelegte Änglifhe Garten, die Faſa⸗ 
nerie, und die übrigen neuen Einrichtungen 
in Augenfchein genommen, wonach die has 
he Sefelfchafe zu dem Schaufpife nach der 
Stadt zurüffehrte. Die Gräfin von Rote 
den beliebten am nemlichen Abend noch dem 
Hu. Fürften von Kauniz, und die verwitte 
wete Fuͤrſtin von Lichtenftein mit einem Yes 
fuch zu beehren. Der Hr. General Graf 
von Soltikof, und Fuͤrſt Kurakin, mit den 
Hofdamen Fräulein Paſchhof und Nelitow 
haben am Donnerstag; — Freitags aber 
der Fuͤrſt Juſſapoſſ mit ber erſten Abthei⸗ 
lung des Gefolges die Reiſe nach ſt. Peters⸗ 
burg augetretten. An eben dem Tage fuh⸗ 
ven Se, kaiſerl. Drajefiät mit dem Hu. Gras 
fen und der Fr. Gräfin nach dem Belvedere, 
wo Hoͤchſtdieſelben die Bildergallerie zu bes 
fichtigen befiebten. Eben allda fand fich die 
Prinzeife Eliſabeth, wie auch des Erzherzog 
Marimilians k. Hoheit, und Prinz Ferdi 
nand ein, worauf Se. Maj. mit den geſam̃⸗ 
ten höchften Herefchaften in den Augarten 
fuhren, wo dag Mittagmal eingenommen 
wurde; gegen Abend kamen Höchftfelbe in 
die Stadt, erhoben fich in das Theater, und 
fuhren nach Eudigung des Schaufpils mit 
ber Prinzeffe Eliſabeth in Fhrer Ducchl. Woh⸗ 
nung am Reunmwege, und nahmen allda das 
Nachtmal zu fih. Alsdenn beurlaubten die 
Ruſſiſchen Herrfchaften fich auf das Zärtliche 
fte von der Prinjeſſe, und kehrten nach der. 
Stade zurüf, Heute Vormittag um 9 Uhr 
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or die erhabenen Gaͤſte, nach einem Auf⸗ 
enthalte von ı5 Tagen, ihre Rüfreife nach 
fi. Petersburg an. Des Kaifers Maj. were 
den Hoͤchſt ſelbe einige Poften weit degfeiten, 
Mittags fpeifeten ber Erzherzog Marimis 
Han, mit dem Prinzen Ferbinand, bei der 
a Be es Mai. allerhächht Dero Hof; 
— Serk. k. ap. . a ⸗ 
— — — —— 


Leopold Grafen von Kollowrath, in Anbetracht ſei⸗ 


‚ner langwierigen Dienfte, Erfahrung, vorzüglicher 
Einficht, nnd erwiſenen Treue Cigenfeh m, wel« 
ehe zugleich mit_einer hoben Geburt derembart find, 
Bie dich den Austritt des Hm. 5 ‚Rajetan 
Grafen v. Blamegen erledigte f. boͤhmiſche oberjte, 
and erſte oͤſterreichiſche Hoftanzleräftelle allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleiben, und dadurch die Hofkamlei, die 
Kamer , und das Banks unter ein Dberbaupt zu 
vereinigen gexuhet Baben, fo iſt derſelbe Dienstags 
sen ıgterm diſes, mach der in allerhöchſter Gegen» 
wart Sr. f. fan. Mai. abgelegten Eibesptücht 
von bes Ha. Oberfthoffämererä Grafen dos Roſen⸗ 
Hey Fre, in Abweſcuheit des Hu Oberfihöfneis 
Kers Fürften von Stahremb.rg fürſtl Gnaben, bei 
der boͤhmiſch⸗ und Öflerreichtichen Hoffanplei feiere 
Gh eingeſczt, und in diſer Würde Dem allda zu dem 
Ende verſannnelt gemwefenen Mathe » und übrigen 
Subalternenperſonale beſagter Hoflkantet vorges 
Vellt worden. 

Triefte, vom 6ten Weinm. „Den gan⸗ 
Herbſtmonet hindurch find in deu hie 
Hafen 62 Schiffe eingeiiufen, Aus 
diſen waren 16 Deitervreichifche, 30 
Denezianer , 9 Päpfiliihe, 8 Meapolitaner, 
6 Tuͤrkiſche, 2 Dänen und s Raaufaner, 
Diſe brachten nebſt anderen minderen Artio 
kelu au Waren vorzüglich ein: von Getrei⸗ 
de 13,600 Mezen; Bohnen 943 Mezen ; 
Del 2719 Eimer ; von Citronen 753 Kia 


fen; 639 Ballen Baumwolle; 1256 Stüs - 


fe verfihidener Haͤute; 768 ſt. Campeſche—⸗ 
Holz; 550 Stuͤte Blei; 109 Faͤſſer mit vers 
zinntem Bleche; 366 Meier Roſinen (Zibe⸗ 
ben); x00 Meiler Feigen; 300 Mezen Lein⸗ 
men ; 35 Faͤſſer mit Zinn, 22 nit Zuker, 
so mitt Kofiee; 43 Ballen Pfeffer, und 19 
mitBeugewürz auſſerdem oil Tabak, Schmeljo 
ware, Spejereien, Farben ic. Man faͤhrt 
mit unausgeſezter Thaͤtigkeit fort aus Krain, 
Stelermatk und Käruthen, fo wie aus Une 


. damit an. 


„ATTEn 


— — 


Harn und Kroatien alle Arten v. Getreide 
hieſigen Hafen, und nach Fiume zu führen; wo 
chentlich kommen hier einige hundert Waͤgen 
Welch einen betraͤchtlichen Nmen 
Ungarn und Kroatien durch den ihren Waren 
nun offenen Ausweg ziehen Eönnen, mag man 
banarh berechnen, das dee Werth; des Ge, 
treibes, das vorher nur 36 Beofihen Eoftete, 
nunmehr fehon auf 50 Grofchen geftigen iſt 
Die, Weinfeje iſt man im den Bieflgen Gegen» 
— —— ſie — Vermuten nicht 

r ergibiger als vor. J. fall 
ed Üiberteifft auch Der Ditjdßriee Sale en 
te und Güte bie Erzeignis oh dilem Yahren. Eben 
fo lamıen die Berichte aus Fiume, Be aus 
Eoftrena, und dem fo berühmten als angeneh- 
men Dragatbale, zwifhen dem Gebir en von 
Finme, und Bucari, wo ber dortrefili ee Dras 
gawem wärt, ber fehr weit und auch häufig big 
Mien geführt wird. (In dem ganzen Littorale 
hat man eine andere Art Meine zu machen , ale 
in den Deutichen und Ungariſchen aeg man 
sreilt micht alfogleich die Tranben aus, um benn 
den Moſt gäbsen iu kaflen ; ſondern man wirft fie 
nur ammen, Lift fe alſo an ihren Gtengeln ei» 
nige Tage gaͤh en, und denn erft hrimat man fie 
unter die Preſſe; was abftieift iſt fchom ein, den 
man aljogleih geniefst. Difer wird durchxeine for 
che Behandlung ungemeift Eräftig,aber er laͤſſt ich 
nıcht länger ald hböchfirns ein ° abs aufbebalten, oh⸗ 
ne au rerberben +. ober zu ei: iu werden, Die 
Citronen find noch nicht vor ihrem hoben Preife 
aefallen , und werden fich wohl, dem Anfcheine nach 
m felbem erhalten; bad Menge, a zuge⸗ 
führt wird reicht kaum für 9* biefigen Paz zu, 
wo viles in Privarbäufern verzehrt, noch mehr aber 
in ben hier beundlichen 32 Kaffeehäufern derbrauche 
wırd. 

Mit der Gefandten des grosbrittaniichen 
Hofes Id an verichidenen Höfen Bi-ände 
tungen gefchchen. Der zu Berlin am Eis 
nigl. Hoft ſtehende koͤnigl Grosbrittan, auf⸗ 
ſerordentliche Geſandte Hugo Elliot hat ſei⸗ 
ne Zurüßberufung erhalten, um in gleicher“ 
Wurde den zu Kopenhagen ftehenden ängkie 
ſchen Geſandten Sir Eden abiuldfen, als 
welcher nach Dresden gehen fol, um bie 
Stelle des dort alkreditirten Angl. aufferor« 
dentfichen Geſandten Sir Baronet John 
Stepney in erſezen, der hinwider an ben i6. 


nigl. Preuſſiſchen Hof als 
Geſandter beſtimmt if, — 


Bi, — 





Stats:, gelehrte, und vermifchte Nachrliehten. 
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Kriegsnahrichten. 

Belägerung von Gibraltar. Die 
gegenwaͤrtigen Nachrichten reichen bis zu Au⸗ 
fange diſes Monate. Die Belaͤgerung iſt mit 
Eifer fortgeſezet worden: aber die Nachricht 
von der Eroberung des alten Mols ıc., wel⸗ 
che aus Paris herangewehet worden iſt, iſt 
zu beſtaͤtigen vergeſſen worden. Die verei⸗ 
nigte Flotte kreuzte bis auf den 22ſten Herbit- 
mon. am Eingange des Canals. Man war 
beichäfftiget, mehr als 200 Canonierſchalup⸗ 


pen, die nun mach dem keidigen Ende der 


fehwimmenden Batterien das zweite Brett: 
nach dem Schiffbruche fein werben , im Alges 


firas berzurichten ; fie follen vom gans neuee, 


Erfindung fein, und fehr nahe beſchieſſen 
KWnnen. Doch iſt man auf die neuen Erßu⸗ 


Freitag, den a5flen Weinmonuats, 17 82. 






dungen beinahe ein bischen mistrauiſch ge 
worden. Im Lager wurde eine geoffe Wiens 
ge von höhsenen ‚und Strikleitern von unge⸗ 
heurer Höhe verfertiget. Ju den Feuereſſen 
war man befchäfftiget, eifene Klamern, und: 
Hafen zu verfertigen. Ans ben Einten wune 
de unanfhörlich gefenert, um die Feinde mile 
de zn machen ; welche mit Haſtigkeit auf dem 
Felſen bin und her zappeln, um die Befchä« 
digunaen ausjubeffeun, und mit ihrem Ge⸗ 
ſchoſſe ſehr haushalten. Die Regimenter von 
Artdis und Bouillon, wovon nur Abthet⸗ 
lungen im Lager ſich befanden, wurden ganz 


erwartet. Der Herzog von Crillon, ſo wie 


der Graf von Artois haben tm Namen der 
beiden Bourboniſchen Majeſtaͤten vile Gna⸗ 
vengehaltz, und Geſchenle für bereits. wie‘ 


} 


—X 


dige Beft | 
zig abgereifer: einige Senden auf feine Güter in _ 
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fene Tapferkeit unter die Armee ausgetheis 
fet. Am 22ſten waren nah Mitternacht 
20 Hengelläuder, bie villeicht ausforfchen 
wollten, ob man gegen einen Ausfall auf 
der Hut wäre, und an bie Poften heran⸗ 
ſchlichen, von den Freiwilligen der Vorpo⸗ 
ſten zuruͤkgetriben worden, wobei niemand 
umkam. 

Aus Breſt erhielt man am raten diſes zu Pas 
ris die Nachricht von einem Dänifchen Schiffe, das 
diſes auf der Höhe von Eabir bie aͤngliſche und coms 
Binirte Flotte eben im Treffen fehr bizig miteinan⸗ 
ber —* angetroffen habe. Man erwartet bäls 

tigung. Sraf, von Eſtaing iſt aus Par 


Aubergne, andere nach Cadir 

Dieänglifchen Briefe lamentiren über 
den Verlurſt eines der beſten Reihenſchif⸗ 
fe von 74 Kanonen, Ramillies, welches eis 
nes der beften Segler gewefen fein (OU. Ad⸗ 
miral Graves, der die Jamaikaer Flotte 
begleitete, hatte felbes entmaften und in Grund 
Bohren, müffen. Uiberhaupt iſt die ganze 
Jamaikaflotte fehr ſtark befchädiget worden, 
und dabei vile Menſchen zu Grunde gegan⸗ 
gen. 33 Schiffe werben noch vermiffet , wo⸗ 


von man noch nicht weis, was bie Stürme _ 


über fie verhänget Haben mögen. Die Eins 
nahme von Madras wird förmlich widerfpros 
hen: vilmehr ift Fride mit den Maratten, 
Lord Eornwallis iſt ernannt, den Sir Eoote 
in Afien abzulöfen. Die Nachricht von eis 
nem zten Treffen in Oftindien ift auch uns 
authentifch befunden worden, 

Holland, vom ızten diſes. Vorige 


Woche find 4 Kriegsſchiffe ı von 50, 2 von 


36 , und ı von 25 Kanonen ; und am roten 
ein kleines Geſchwader unter den Befehlen 
des Eonteeadmir, Ritter von Kinsbergen aus 
ben Terel ausgelaufen, Geit dem gten find 
53 Kaufjahrteifchiffe meift nach ter Ofifee 
aus dem Terel und Vlie ausgelaufen. — Als 
le Offizierd von dee Marine haben fich bei 
den Generalftaten über die Pasquillanten, 
And Öffentlichen Kritikafter beſchweret. — 


Der General Elliot, von Gibraltar iff ber 
jüngfte Sohn von weiland Sir Gifbert Ef. 
fiot einem ber aͤlteſten Baronets in ganz 
Schottland , und fein Schneiders Sohn, 
wie man neulich fälfchlich verbreitete, 
Mermifchte Nachrichten. 
Wien, ben zgten diſes. Die hier einge 
führte Prefsfreiheit Hat wenigft den Vortheil, 
das man bei geldfüchtigen Buchhändlern gu⸗ 
te und fchlehte Ware, Gift und Gegengift 
zu kaufen befämmt. Trattner fifert ung ein 
lateiuiſches Werk unter der Auffchrift: Sum- 
ni Pontificis vera imago aduerfüs eam, 
quam nuper Magiflri nouifkmi Vien- 
nae Auflviae afinxerunt, Venetiis, Aus 
dem Titelblatte läfft fich auf den Juhalt dis - 
fer Schrife fchlieffen, wie auch, bag der Beina⸗ 
me Magifri nouiffimi gewiſſen fchreibfelis 
gen Kreatücchen , bie ihre Mutterfprache 
nur aus Broſchuͤren gelernt, und fich nie im 
die Tiefen der Sateinifchen untergetaucht has 
ben, ganz unfehlbar unbehagen werde, Kinder» 
fpott wird vilfeicht bie Antwort ber meiften 
Mutterwizfinge ſein, und nichts nügen. Aber 


‚eine gründliche Antmort im eruflen Tone des 


tieffehenden Mannes wuͤrde der aufgeflärten 
Welt ein Eöftlich Sefchen fein. Mit der Mäfs 
figung, welche Pius I in feiner Anrede an 
die Cardinaͤle im geheimen Eonfiftorium vom 
23ſten v. M. gebraucht Hat, iſt man hier 
ſonderlich zufriden: man fieht daraus, das 
Se. Heiligkeit gewilfen Neuerungen Joſephs 
nicht abgeneigt find, — Run haben wir auf 
eine Fabrik von rother und weiffer Schmin⸗ 
fe, deren wefentliches Verdienſt darin befteht, 
dag fie den Unſinn unfrer Frauenzimmer wes 
nigſt nicht auf Köften des inländifhen Geld⸗ 
umlaufes befridigen wird. 

Se. k. f. Mai. haben jüngft folgende hoͤchſte Vers 
ordnung ergeben laffen, Wir Jofeph der Hic. 
Da die geiitl. Orden in feiner anderen Abficht, als 
unter ber Bedingung, das fie dem Meltpriefter« 

ande in ber Eeelforge aushelfen , und zum geifts 
ichen Beiftand für das Volk fi mäzlich gebrauchen 
laſſen folfen , in unſre Staten jemald aufgenommen 


rworben find ; ba fermerd —* heilſame Enb wer, 
ohne den pichtmäfligen Gehorſam gegen die Bis 
k oͤfe, im deren Sprengel fi Orbensmänner bes 
nden , niemals erreicht werben fan: und da end, 
lich Gott ſelbſt alle Schafe ‚ ‚ohne Ausnahme des 
Standes bem ordentlichen Biſchof in feiner Didees 
ju leiten , untergeben hat; auch diſe allein , nach 
— Einſezung, dag fand ber Achten katho⸗ 
ischen Lehre, die Ausipendung des geiftlichen Mini⸗ 
fleriunig, iunb — ben ganzen Umfang der 
ur Geelforge erfor erlihen Gewalt erhalten has 
ben: So fehen wir ung verbunden ; diejenigen Mis⸗ 
braͤuche aus ihrer Wurzel, zu heben, bie einerfeitg 
difem allem widerſtreben, und andererfeits zugleich 
nit —— Folgen für den Stat befangen find. 
Hierunter find bor 2 die unter vilerlei Dora 
wand von einigeu Y pften erhaltenen Exemptio- 
nes a poteftate, & jurisdiftione Epifcopi erdina- 
vii fowohl für ganze Klöfter, Gemeinden, Gottes⸗ 
bäufer, andere Derter, oder Perfonen, nie nur 
in Anſchung der Ordenegeiſtlichen, fondern auch 
berfchidener Perſonen und Derter der Weltpriefters 
fhaft. Gleichwie nun damit micht nur die firchlis 
be Ordnung unterbrochen , fondern auch hiernaͤchſt 
dem State und gemeinen Wefen durch DVerfendung 
der Gelder an auswärtige Kamern, durch offenba⸗ 
sen, nicht felten big zur Aergernie gefligenen Uns 
geborſam gegen die heilfamften und nothwendigften 
Verordnungen ber Bilchöfe, durch Eyocagionen der 
toftbarften Reichshändel ar die römifhen Tribus 
nalien, und fonberlich durch gaͤnzliche Aufdfung 
der Kloſterzucht, oder fonfligen guten Ordnung, 
(die ber Biſchof wegen der Eremptionen nicht abz 
wenbem fonhte) denn durch vilerfei andre Wege 
nicht — Uibel zugezogen werben, und an ſich 
ſelbſt betrachtet, dergleichen ohne landesfürjtl. Bes 
willigung , die Placito Regio ertheilten € er 
Berleibungen, ald Eingriffe in bie weltlichen echte, 
und offenbare Ableitungen der Unterthanen am frems 
de Gerichtshoͤſe ohnehin micht beflehen können 
Soldenmah haben Wir aug eigener Bewegung 
und Machtsvollfommenheit hiemit zu verordnen bes 
funden, befehlen und verorbnen, dag kein Priviles 
gium , feine Exemptiousurkunden, feine Eoncefjion, 
ed mögen foldhe in forma Bullae , Brevis, oder in 
was immer für einer Geſtalt abgefaffet fein, von 
nun am die mindeſte Giltigkeit unb Wirfung ad 
effettum Exemptionis von der Macht und Gerichts⸗ 
; barkeit des ordentlichen Bifchofs oder Erjbifchofs 
baben, folglich alle Klöfter, Gemeinden , Perſo⸗ 
nen und Decter, ohne Ausnahme, der gänzlichen 
Leitung und Macht bes geifllichen Hirtenamtes 
ihres —8333 untergeben, und dem Iben ges 
borfam fein follen ; ed mag was immer für ein ob- 
jettum Doßtrinae , ober Difciplinae betreffen ı wel» 
de declaratio nullitatis fi anf alle bisfällige Urs 
funden de praeterito, & pre futuro pon mn an 
erſtrelen follen. Wie wir nun ferner hiemit alle 
une pacta, compallata, ober concordara gleich» 


» befiraft werben. 
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waſſig anmullicen, welche etwann überein olbjed,i 
escemptionis zwiſchen den Ordinarien felbjt, und 
einigen Klöftern , Gememden, Derjonen jemals ein⸗ 
gegangen find, Oder Eünftig eingegangen werden 
wollten; ſo verfehen Mir und superfichtlich zu den 

dinarien, das fie minmehr mad) gänzlich aufger 
ee Eremptionen aller erdenklichen Gattungen 
ihr Hirtenamt auf bat wachfamfle über alle bevor 
erimirte Perſonen und Derter auküben werden, und 
aben ſich dieſelben bet erforberlihem Fall Unſerẽ 
Öchiten Beiflandes allerdings zu gerröften. Birds 
} chraͤnkte Vifitas 
tiones, ng ber Klofterz und Derwen« 
bung der O eifilihen zur Seeliorge nach ihr 
rem Gutbefinden frei bleiben. Diejenigen D:dends 
Obern, Konventualen , oder andre geiftliche Perfos 
nen, welche Unfrer landesfürftlichen Verordrmung 
mit Ungehorfam entgegen handeln folten,, werben 
nad Umftänden mit Auffündigung beg Yandesichus 
ie, und Aufhebung ihrer Gemeinden und Klöfter 
hliedlich wollen Wir, das von 
jedem Kiofter, jeder Gemeinde und Verfon , wels 
he was immer für eine Gattung einer Eremptionde 
tunde a poteftate & jurisdictione Ordinarü befizen, 
Bi in originali unb mebjt dem in authentifchee 

bſchrift am die ihnen vorgefezte Landedflelle längs 


Iben ihnen Ordinarien die und 


flen bis ıflen Bindm. Jahres bei ſchwerer 


Strafe eingefchiker werden follen, wenn olches nicht 
bereits von ein und anderen geichebn wäre. Hier⸗ 


an geſchieht Unſer ernftliher Wille und Meinunq. 


Gegeben in Unfrer Haupt » und Reſidem ſtadt Wien, 
den ııtem Zag des Herbftm. im 17S2flen, Unfver 
Neiche des Roͤnſchen im igten, und der Erbläns 
bifchen im 2tem Fahre, Joſeeh 
Plefs inDberfchlefien, vom gtem 
Weinm. Die Nordbiſchen Herrichaften wer, 
den in «inigen Tagen von Wien aus bier 
erwartet, Hoͤchſtſelbe werden, hier ubere 
nachten, und von des .Hn, Fürften von Ans 
halt » Köthen Durchl. bewirthet werden, und 
denn ihre Reife über Krakau und Warſchau 
fortſezen. Die Generallieutenan⸗ von Dat, 
wig, und von Werner Ercellenzen find ſchou 
beordert, gebachte hoͤchſte Herrſchaften im 
Namen des Koͤnigs zu komplimentiren. 
Berlin vom 14. d. Herr Dberconfifio 
rialrathr Büfching fündiget in den 41° 
fien Stäfe feiner wöchentlichen Nachrichten 
folgende bier im Drut erſchinene Schrift an: 
n Vertheibigung des Papfts von einem Proteftans 
ten. Prüfer alles, und das Bute behalte, 
In 80a 3 Bögen. Wie Herr Obersonfifies 


mutmaffet, iſt ber gefchikte , unk 
beicheibene Berfaffer wohl gar ein enangeli» 
ſcher Kirchentehrer, Ex ſeie ein ſolchetr oder 
nicht , fo tft es merkwürdig genug, das in 
difem Jahre uuter den Proteftanten fih 2 
Vertheidiger der Päpfte gefunden Haben, 


Doch der eine (der Freiherr von Hollber) 


hielt es fchon immer mit der fchwächften Par« 
gei. Nach unferm Verfaſſer iſt der Papfk 
nicht der Antichriſt, wie die duͤmeren Pros 
teſtanten vorgeben. An den ehemal, Grau⸗ 
famkeiten und Ausſchweifungen einzelner Ober⸗ 
hdaͤupter war die Zeit, im welcher fie lebten, 
Schuld w. „In verfchidenen Läntern, fagt 
der Verfaſſer, gibt es feinen Papſt, und 
doch vile Päpiie. 
Dberhaupt der chriftfichen Kirche wäre wohl 
nuͤzlich.“ Ständen noch mehrere folche edel⸗ 
denkende proteitanstifche Gelchrre auf, denn 
würte dag Zuſammenruͤken der chrififichen 
Religionen nicht fo ferne mehr fein. ; 

Ein Theil von den ausgewanderten Ein⸗ 
wohnern vom Genf hat fih fo gar in Ir⸗ 
and nibergelaffen, und bie Regirung vorm 
Dublin bat ihren bereitd Schu; zur Errich⸗ 
zung einiger Manufakturen gewähret. 

Die Kaiferin von Rufftand hat amıg, 
Aerntem. ein fehr merkwuͤrdiges Gnadenma⸗ 
nifeſt bei Gelegenheit der Errichtung des 
Standbildes Peters des Groſſen ergehen laſ⸗ 
fen, worin, nachdem fie das gluͤkliche Em⸗ 
porfommen des Kaifertfumes während ihrer 
2ojährigen Regirung angeprifen hat, fe end⸗ 
lich folgente Gnabenbezeigungen den Verbre⸗ 
chern angedeihen laͤſſt: „, x) Gefeifelte, bie 

ſich izt und heut irgendwo im unſerm Reiche 


Befinden , und zur Todesſtrafe verurtheilet 


find, befehlen wir davon zum befreien, und 
zur Arbeit zu fehifen: diejenigen aber, wel⸗ 
ehe zu einer Leibsſtrafe verurtheilet find, fuck 
zur fprecden , und auf eine Eolonie zu ſchi⸗ 
fen. zZ) Anforderungen vom aller Art, Kronde 
eder peinfiche Sachen betreffend, befehlen 
wmir, weun fie laͤnger als 10 Jahre gedauert 


Ein genreinfchaftliches - 


we, F 


4,’ 


and in diſer Friſt nicht abgemacht worden 
aufzuheben, und falls jemand ähnficher Fol. 
le wegen im Gefängnis fälle, umnerziglich 
frei zu laſſen. +3) Wir erfaffen Sie Anforde. 
rung, welche Erben wegen nicht richtig br. 
fundener Kronkaffenrechnungen ihren Erb, 
lajfern gemacht worden. 4) Wir befehfen fo. 
wohl in Rüfficht Krons · als Partikularſchul. 
den diejenigen, welche Sänger als 5 Jahre 
int Gefaͤngniſſe ſizen, und mirklich auffer 
Stand find zu bezahlen, frei zu laſſen 5) 
Kriegsbedienten,, Bauern und anderen Ein, 
heimischen, weis Standes fie fein mögen, die 
vor Ergehung difes unfers Befehls ihr Bar. 
terland, Wohnung und Commando eigen, 
mächtig verlaffen haben, fchenfen wir alfer, 

gnädigite Vergebung, wenn fie ih von heu- 

te binnen einem Jahre , and ſeemden Län» 
der aber innerhalb 2 „Fahren einfinden, Bei 
ihrer Auſnahme aber fell nach unſern am 5, 
Wonnem, 1779 und 27. Dlteramr 1780 
ergungenen Manifeften verfahren werden. 6) 
Kaffenmängel, und andere dergleichen Fehler, 
wenn fie nicht vorfeslich , erlaflen wir Zr 
auf 500 Rubefn ‚und verbieten alle disiti, 
lige Anforderungen. 7) Diejenigen, welche 
wegen Krügeret und Salzweſen bisber gefan, 
gen gefeifen , follen alle befreit werden, 8) 

Gefangene, ausgenommen Mdeber, und ſol⸗ 
che , welche gebrandmarket find, follen alle 
frer nnd nach ihren Heimaten gelaifen wer: 
den. 9) Wir vergeben. allerünädıgft allen, 
welche bieher nachlaͤſſig in ihrer Pilicht gewe⸗ 
fen, Beitechungen, und vorſezliche Verbrechen 
ausgenommen, in der Hoffnung, das fie durch 
Mühe und Eifer ihre Rachläffigkeiten zu ev 
ſezen fuchen werden, 

Der Königv. Preuffen hatallen koͤnigh 
Truppen befannt machen faffen, das fie ih 
für Eiinfriges Jahr auf eine ganz neue Art von 
Kriegsevolutionen gefaſſt machen ſollten Man 
ſchreibt uns, das die kuͤnftige neue Taktik die Bus 
wegung von ganz Europa verdienen werbe, 


— — * 


Anhang zur Münchner Zeitung N. CLXVIIL, 


Sonnabend , denn 26ſten Meinmonats, 1792. 


\ Der Räuber aus Umſtaͤnden. 
| (Fortfegung.) 


Es ift ein abfcheufiches Vorurtheil, ein Bor: 
urtheil, das die Schande unfrer Fahrhunderte 
ausmacht , zu vermuten, das jeder Ungluͤkliche, 
der im Kerfer ift, fchon ein Boͤſewicht feie. Es 
iſt ein wunderliches Ding um das menſchliche 
Herz. Vile Menſchen begchen böfe, ſtrafenswuͤr⸗ 
bige Handlungen, und im Grund ihrer Seele 
find fie doch nicht verdorben. Du wirft übermor- 

en einen Wibelrhäter zur Richtſtatt führen fer 

en, ber heut zum Tode verdammt worden iſt, 
und ich begehre von dir , das du ihm vom Kerfer 
an bis zur Schädelftatt begleiteſt. Nicht, wie 
der Menſch vom Pöbel, mit fühllofem Her⸗ 
gen, und mordbegieriger Neugierde, nein ! fons 

ern mir einer menfchlichen Seele, die ich dir zu 
difem tragifchen Auftritt zubereiten will. Kaum 
wird um neun Uhr bie Tydtenkloke bas Zeichen 
geben, das der Berurtbeilte den groffen Schrit 
vollbringen ſoll, Öffentlich durch die Hände ſei⸗ 
ner Mitbrüder gu flerben : fo wirft bu fehen, 
wie der gemeine Mann feine Werfflätte verldfit, 
am mit dringender Ungeduld zu den Gefängnif- 
fen hinzueilen. Sein begieriger Bhf fordert die 
zaubernde Henkerstnechte heraus, und er kann 
den Augenblik nicht mehr erwarten, ben Ungluͤk— 
lichen zu ſehen. Endlich koͤmmt er, den vanter- 
z’gen Pöbel zu befritigen.. Er wird zum Rath: 
haus geführt; jenes Aug if —35 Zuite ge. 
richtet; man murmelt fi in das Ohr: Difer 
Menſch bat ein mahrhaftes Mdubergeficht. Sei- 
ne tiefe Augen, fein fehwarzer Bart verfündi> 
gen nichts Gutes. Und fo mus die Verwuͤſtung 
menfchlicher Züge, woran oft nur Big lange Ge⸗ 
fangenfhaft Schuld iſt, der falfche Zeuge feis 
nes Verbrechens fein. Ich weis nicht, woher 
es koͤmmt, das der Menſch fo gern feinen Mit- 
menfchen verurtheilt. Ich weis Falle, wo Ber: 
brecher Gnade befamen, und der Pöhel war duf: 
fett unzufriden , nicht aus Grunbſazen unzufri: 

en, nein, fonbern weil er das —— nicht 
haben koͤnnte, einen Elenden zum Schafott zu 
begleiten. Es deucht mich, das man dergleichen 
fhaudernde Aufteiste den Euftfeiten gleich haͤſt. 


Du foirft fehen, mein Sohn! und ed wärde mir 


leid thun, wenn es der Beobachtung deines em» 
piindfanten Herzens entwitſchen follte. Du wirft 
feben , fag’ ich, wie Mädchen im feierlichen Pug 
ihre Seebe uf dem Richtplaz beſtellen, und 
wie der ° Stthfing Huren bort auffuht. Da 


ſchwoͤrt man fich Liebe, da pflegt man der Wol« 


uft, wo der Ungfitfiche wo Menfchen ſter⸗ 
den. D Sitten! mie feib ihre en ! lind bu, 
# wie bift du vers 


heilige Abficht u 
eitelt ! Nur mancher Menfchenfreund kehrt mit 
zu Boden gefenftem Haupt traurig zurüf, weint 
mehr über bie Zufchauer , ald über den Sters 
benden, und wird im feinen Ei Betrachtun 
von —* Geſellen und Mädchen gehört, die 
ihn unruf Mg fragen: Ob man fünftige Woche nicht 
henket? Nun iſt der Unglüfliche todt. Sein Koͤr 
per figt mit zerquetfehten Knochen gräfslich auf 
der Bühne. Blut und Todtenfhmeis rinnt von 
der erblaiften Stine. Seine Angen find fürd- 
terlich verkehrt, und zwifchen —* aufgeſchwoll⸗ 
nen Eippen ragt die Zunge fcheusfich vor. Nun 
Sohn ! wollen wir difem Leichnam näher tret- 
ten. Mit, flarren, mit unverfehrten Blifen eh 
ben Unglüffichen an , ich Bitte dich, und höre, 
mas idrdir fage! Difer Menſch hier_ mar nach 
dem heil. Ebenhild Gottes erfchaffen , mie wir. 
Er hatte eine Mutter, die ihn mit Schmerzen 
gebahr, wie dich die deinige. Er war ein Kind, 
ah fein erſtes unfchuldiges Lallen war die Freu⸗ 
de feines Daters , wie das beinige meine Freu⸗ 
de war. Mit dufferfier Muͤh mar er erzogen 
Kite, Dünger und Durſt, duldete Ste und Frof 
nnd fengende Hize, lebt das efendefle Leben, und 
ſtarb des elendeſten Todes. Difer zerbrochene 
Arın wörde mir aber auf dem Schafott noch ehr» 
ftheinen, o waͤr er nicht der Arm eines 
Raͤubers Er * einſt den Pflug, und ſchaff⸗ 
te Rahrung manchem Muͤſſigae ger im Pallofl, 
der unbetuͤmmert um das Schikfal feinerMitbris 
der beiemmer Mittagsmahlzeit fo bil verſchwelget, 
das oft ‘Hunderte jahreweis davon feben ferne 
ten. Ich entſchuldige nicht den Ruder, nicht den 
— der durch eine —— That die all 
ge e Sicherheit flörte. Der Ansfpruc der 
Richter war gerecht. Er verdiente nadı dem Ges 
ſez den Tod; aber der Uibelthaͤter hleibt dach 


— — 


ent, da Anttgihe duf nget Mitieiben Hit. 
Menn wir die geheime Geſchichte des Menſchen 
oft mifsten, der das Aeuſſerliche fo fehr wiber 


ſich hat: fo würde manches menfehliche Herz bei 


der Grube eines Wibelthäters ſtill fehen, und 
bei feinen miodernden Gebeinen Thraͤnen der 
Menfchheit über ‚fem Schikfal weinen, Der Wis 
beithäter, von dem ich dir ſprach heifät Mathies. 
Er war von armen aber ehrlichen Aeltern geboh⸗ 
ven, die ihn im Chriſtenthum unterrichteten, fo 
gut fie Fonnten , und er verficherte mich , das 
er von feinen Aeltern mehr als von dem Pfar⸗ 
rer gelernt hat „der ein ftarker fetter Mann 
war,und feine einzige Freude in der Wirthſchaft 
fuchte, und daher die Kinder und Ehriftenlchren 
fo Furz machte, als es immer fein Eonnte. Als 
ein Bub von fiben Yahren, mufste er in dem 
Dorf feiner Aeltern, die Gänfe hüten, und es 
gieng ihm in ben Falten Herbiizeiten, weil er bare 
fus war „‚wegen der dringenden Kälte fo hart, 
das er. oft aus Frofk gezwungen. var, den Kuͤ— 
ben, nachzulaufen „ um in ihrem warmen Koth 
feine Heine Fuſſe erwärmen zu Fünnen. Als ſei⸗ 
ne Meltern verftarben, die ihm zu feinem -gans 
zen Erbtheil go Er. hinterlieſſen, muſste er ſich 
mit der Bauernarbeit naͤhren. Er diente bei ver» 
ſchidenen Bauern als Knecht. Wo er war, lich 
te man ihn,und er wurde der gute Mathies ges 
aaunt. Im 2gflen Jahr feines Alters verheus 
vathete er fich , umd die Gemeinde, wo er war, 
vertraute ihm die Hut, weil der Hüter don fels 
dem Drte farb. Nun war niemand glüflicher, 
als unfer gute Mathies. Er harte ein Weib, 
das er liebte, das arm, aber ehrlich war. Im 
Sommer brachte er ſich mit der Hnt, und im 
Minter mit Befenbinden fort, Er verzehrt fein 
Schwarzes Brod, ver langte kein andres, und war 
in feiner Heinen Huͤtte vergnuͤgt. Er hauſete 
zwei Jahr, als die there Zeit einfiel, und Mas 
thies mufste fich und fein Weib und feine Kin⸗ 
der, die um Brod fehrien, mit gekochten Bren⸗ 
neflehn naͤhren. Bei allem dem mar er aber noch 
immer ehrlich. Die Noth wort ihn aber, Schul⸗ 
den zu machen, und diſe beifunden in 15 Sl. 
Die tbeure Zeit war voräber. Aber Mathies 
fonnte fich mit feiner Hut und feinem Beſen⸗ 
binden nicht mehr fo vil erwerben , das er die 
15 fl. Schulden bezahlen Fonnte. Er ſah feine 
anmarende Kinder um ſich, feine abnebmende 
Kräfte nnd feine wanfende Gefundheit, die ihm 
die Art feines Verdienſts immer härter mad» 
ten, und mit Thraͤnen im Auge fein arbeitfas 


10% Gr 1. mer 


me Weib; welcher er Nachts Feine andre Nah⸗ 


rung, als eine ungeſchmalzene Wa 

rei en im Stande war. —— Fr 
auf fein hartes Lager , und Fränkende Gedan⸗ 
fen miarterten feine Seele. | — 
(Der Befchlufs Folgt.) 


Warnung. 


in r - 
\ In den Deünchnerifchen wöchentlichen Anzei⸗ 


zeigen vom 16ten Weinm. dis Jahr iſt angemerks 
ter gu leſen, das bei dem Furfl. Beutelleben« 
baren Kamerloher Gut ob der Au fih_neben 
anderen eine Eiſenhammerſchmiede, fanıt Sdleif⸗ 
muͤhl, und gextra Wohnungen, welche durch 
Zins und Beſtandgeld alljaͤhrlich 316 fl. betra⸗ 
gen, Fr verfaufen ſeie, und wirklich ein Liebha⸗ 
ber ſich hervorgethan habe, welcher biervor 
5500 fl, bear zu erlegen auerboten. Zumalen 
aber jemand auf diſe bemeldte Stufe. um ein 
namhaftes Schuld» Quantum ein Jus Hypothe- 
cae jü. ** und diſes bei einem Furfl. hoch⸗ 
loͤbl. Hofrath ſchriftlich vorgeftellet , mit untere 
thänigfter Bitte, wie es zwar dei einem Ver⸗ 
kauf obiger Stuͤken ſein Bewenden, jedoch der⸗ 
Kr haben Fönne, das fothanen Käufer 
ie Kauffchillingsgelder bei einem Furfl. Hofe 
rathsdeputationsamt zu des Supplicantens Si⸗ 
cherheit hinterlegt werben möchte, und diſe uns 
—— he Nechtsbitte von Seiten ei⸗ 
nes furf. helötl.. Hofrarhs Allerdings bung 
angefehen worden. Als würdet jeder um obig 
Stüfe vorhabender Kaͤufer gemarnet ‚und dem 
äugleic) alfo anbefohlen, die disfallig partirte 
Kauficillingsgelder, beim Furfl. Hofrathserpedis 
tionsamt gegen Schein zu hinterlegen. Muͤn⸗ 
hen , ben 25ften Detob. 1782. 
urfuͤrſtl. Hoffanzleis 
Sekretär Lorcher. 
Nachricht. 

Einem geehrten Pubiikum dienet zur Nachricht, 
das die iſte Kiaffe der dritten kurfürſtl. pfaluiſchen 
Klaffenlotterie in Mannheims den 14ten diſes behör 
rig —— worden ſele, und das ſofort die da⸗ 
bei ausgefallene Gewiunſte, fo wie bie Renoda⸗ 
tions „und Kauſslooſe 2. Klaffe bei den hiezu et⸗ 
Er -autborifirren Collekteurs zu haben find: 

imchen ben zafien Dctob. 1782. von furpfalsbs 
Klaffenlotterie + Commiffienswegen. 

“ Hand, Maren ıc. zu verfaufen. 
Hr. Burgermeifter Zofeob Schmeroldb nunmehro 
fet. zu Srepling hat auf Verabfterben, deſſen Sram 
ittib mit einem Inteigenen, und mohlgebauten 
Haus, berrebit einer Kaufmanndbandlung hinter» 
faffen ; Bor eins. 2) Befindet. fich ermelbte Behau⸗ 
fung anf dem Plap, worauf Sein Kreuzer Schuld: 


ö— ——— — ga 


g gefuͤhrt werben, als 
handel. be und 


die annoch vorhandene Ladenwar kann dermalen in 
bie Heftimation nicht gebracht werben, als ne 
hiervon 6 verkauft wird. SIIR die Fr.Wilti 
(don ben Jahren, und nicht mehr zu heura» 
tben , fohin did Anweſen zu verkaufen eutſchloſſen. 
6) Befinden fi bei diſer Handlung 2 Hofliferunget. 
Wer nun alfo Lust bat, ſolche Behauſungsgerechtig⸗ 
keit und Ladenwar Fänflich am ſich zu bringen, bers 
felbe beliebe Ar Baͤlde bei ber lestgemelbten Fr. 
Wittib zu melden in Freyſing. 
Unzeige _ 

Den Lit. Herren Pränumeranten auf die mu fir 
Balifehe Blumenlefe ſowohl als jenen auf 
dad auch zu Sprier herausgehend Ele mentars 
buch zum Unterricht beim Kladier:c. bies 
net zu ergebenfter Nachricht / bad von difem das 
erſte Stüf, und von jener die 14te bis 17te Wo⸗ 
he des aren halben Jahrgangs angekommen. Es 

nb auch von beeben noch ei Eremplare zu has 

n, und ſtehen medft einem Verzeichnis der von 
dem nemlichen Speirer Inſtitut bisher herausgefom« 





menen und mit befonderem Beifall beehrten muſi⸗ 
kaliſchen Werke zn Dienften bei *** ab 
Dandelsmann in der Neubanfer Gaſſe bem Burs 


gerfal gegenüber im Münden. 

Frangdfifh, Nähen und Striten zu lertien, 

— — 3* —* Gr eo. —* 
in ber framzoͤſiſchen Sprach ſowo 

als en im Nähen und Striken eine gründliche 
Unterweifnng gegeben; wofür monatlich ein Guls 
den bejablt wird. 
Prolongat. Term, Job. Adam Prim. REN 

Der turfl. Hofrath bat zwar unterm 12ten Heum. 
Laufenden Jahres einen peremptorifchen 3 momatl. 
Zermin denjenigen anberäumt , bie fich zu dem jüngfl« 

bin ohne lejtwillige Werorbnung , oder Zurütlaffun 
einiger sehemäßn Erben verftorbenen kurfl. Hofe 
tamcrrath Tit. Joh. Adam Niiml, refpect. zu ber Erbs 
folge mittels Stammenbaum rechtfertigen zu fönnen 
glauben ; ba aber bei befagt hoher Stelle einige, die 
die erforderlichen Beweiſe hiczu angitretten wirfl. 
vorbhabens find, um Verlängerung diſes Termind das 
mntıwthäniofie Anfuchen geitellt; ald bat man bifer 
Bitte willfahren, und den Termin auf weitere 5 
Monäte von dem Tag bed Ausfluſſes des erſteren 
angerechnet, biemit gnäbigjt verlängern, und fole 
ched zu jedermanns Wiſſenſchaft hiemit kuntmachen 
wollen. Sign. Münden, ben a7ſter fim. 1782, 

Kurfarki. Hoffanilei. 
Pueger, Sekretär. 
Aukundigung. — 

Der Namen Huffit, Hufſit iſmus waren 
beinahe vergeffen, als die von unſerm exhabnen 
Tofepb feinen Unterthanen ne Zolerany 
ſolche auf einmal wider rege gemacht ; und das Feld⸗ 


+ 


s 


Heichrei aller berienigen murbe, bie von benen im 
den k. k. Staten ſich Eicher verborgen gehaltenen, 
nnd runmehr hervorgetrettenen Proteſtanten der 
Augeburgiſchen und Helvetiſchen Konfeffion reden 
molten. — Bile ja der gröfte Theil des Volke foracdh 
bavon, und wenige, ja der eig Theil beſſelben 
wuſte: was, und ıbovon man frradh. Sie kann⸗ 
ten Huffen, und vos ſeiner Lehre zu wenig, um 
das eigentliche Wahre fich ſelbſt, und noch weni» 
ger anderen begreifflich machen zu koͤnnen. Hufs 
und feine Lehre, bie mit jener des aͤnglaͤndiſchen 
Wiklefs fo fehr Übereinftimmte, haben während 
bem ganzen izten Jahrhunderte fehr vil Aufſehen, 
nicht allein in Böhmen, Mähren, Schleſien, ei⸗ 
ven groſſen Theil Huugarns und Teutſchland, ſon⸗ 
dern auch befonders am römifchen Hofe gemacht, 
ia fie gab die wichtigſte ee zu beit bes 
ruͤhmten Konfilien E Koftriz, Bafel, und 
in der Folge des lezteren u Dribent. Die ein 
Sekulum daranf erfolgte Reformazion Luthers, 
Kalvins, und Zwinge ls haben zwar diſes Aufe 
feben des Huſſitiſmus vermindert, beider Namen 
aber blib ſtets merfwürbig genug. Von allen Schrifte 
ftelern, bie über dife Materie gefchriben haben iſt 
Lenfant, einreformirter Prediger zu Berlin, 
der im Jahre 1728 daſelbſt ſtarb, und fich in An⸗ 
febung feiner weitläuftigen Gelebrfamkeit , und bis 
en en ge wichtigen Werfe, worunter 
die Gefchichte ded Koftniger Komiliums, feine Uiber⸗ 
feyung des neuen Teſtaments, und feine Geſchichte 
bes Piſaer 58 die merfwirrbigften find, ſehr 
berimt gemacht hat, der vorzüglichfte , weil er wicht 
allein diſe wichtige Materie ſchr grundlich behan⸗ 
delte, ſondern auch alle hiezu einſchlagende Werke, 
und Dokumente mit moͤglichſter Genautgkeit her⸗ 
vorſucht, —** und genuzt hat. — Dasjenige, 
was er darüber im Franzöfifchen beraudnat, und bei 
deffen Endigung er auch verſſarb, war die Geſchich⸗ 
te des Huſſitenkriegs, und ded Konziliums zu Bafel, 
Difes in feiner Art wichtige Werk fo bigher von Kerns 
nern als fehr fhäzbar arterfannt worden , ift man ges 
formen in einer genauen UÜberſezung zu ifern ; und 
damit dem leſenden Publitum eine hrem Geſchma⸗ 
Be nicht unwürbige, und merkwürdige Lektüre im 
einem teutſchen Kleide darniſtellen. Da man der 
Meimmg war, Lenfant ieie gegen die Huffiten 
zu fehr eingenommen , welches Beanfobre auf 
bei Herausgabe bes Buchs mit einigen Moten bee 
fätigte , fo bat man, rim ſelbſt gamı unparteiiich zu 
fein, ſolche ebenfalls dem Srundterte beigelaſen. 
Wegen der Liberfeiung ift nur ſobil zu fagen, das 
folche in Anberracht, da es gleichſam An theologiſch⸗ 
hiſto riſches Werf it, nach dem framzoͤſiſchen Orts 
gingle fehr genaw paſſend bearbeitet worbeit — Eis 
ne freieve Uiderſezung hätte bag Werk verunſtaltet 
und es einem Homane zu Ähnlich gemadt. Die 
Wichtigkeit des Inhalts, das Körnigte ber Gebans 
fen erforderte, ſich genau am ben Tert zu halte, 
und Lifee die dad Wısre, Mervigte „und Gedrun⸗ 
gene lieben. werben daruͤber gewiſe nicht ungehal⸗ 





en fein. Dife Geſchichte, die fih mit Endigung des 
in Konziliums anfängt, und bid anf bas J. 
1454 fortdauert iſt mit fo mannigfaltigen Gegen 
fländen verwebt , ald merfiwärdig die damaligen 

eiten waren. Die damaligen erjtaumenswärdigen 
Borfabenpriten Europend , infoweit fie einen Bejug 
auf bie Kirchengeſchichte hatten, un Ammtlich ſo 
wie die Biograobien folgender hoben Däupter, und 
merfwirdigen Verfonen , damit verbunden , ale ; 
Leben des Yendas Sylvius Pifolomini,. nachberi« 

en Vapit Wins IL ⸗ Albert, Erjberjog vom Des 

erreich und König von Böhmen. Amadeus Her 
409 von Savoyen, nachher Papft unterm Namen 
Gelir V. Alfons V. König von Arragonien, Bene⸗ 
dift XM. Gegenpaptt. Eoelejtin LII. Eugen IV, Gres 

orVIII. Sregor XI. MartinV.Ritol. V. Urban VE, 
Yäofte. Ludwig Aleman, Kardinal von Arles. Kar 
iteanus, papftlicher Legat. Friedrich III. Wences⸗ 
land und Sigismund, vmifche Kaifer. Kırdinal 

ultanus. Ladielaus V. König von Hungarn und 

öhmen. Uladislans IV. und Uladislaus V, Könige 
von Pohlen. Georg Podiebrad, Kömg in Böhmen. 
Dei großen und kleinen Profop- Des Bistupek, 
taborittifcher Seiflliher. ob. Miſicius Priefler. 
Kofpeyana , buffitiiher Biſchof su Pray. Shinfo, 
Biichof von Krakau. Peter Beune „ein Vengeläns 
der. Zisfa , Heerführer ber se Endlich die 
Geichichte , der Kalirtmer, ber Waifen, der Pikar⸗ 
ben, der Taboriten , der Waldenfer, und Horebis 
zen, ald Keier, nebſt vilen anderen Merkwlirdig⸗ 
Seiten. — Das ganze Werk wird gegen 120 gedrufs 
se Bogen in Grosoctav mit Marginalien ausınar 
«hen, bife wird man in 4 Bände eintheilen, und zu 
jedem Bande ein ſchiklich Portrait, 3. E. dad Ziyfa, 

obann Hufs ꝛc. beifügen. Der groffe Verlag zu 
difem flarfen und michtigen Werke noͤthiget ung, 
ein verehrte Publikum um gütige Unterfläzung zu 
erſuchen, doch fo, dad man ihnen im geringiten micht 
vdadurch läflig werde. — Da wir einen Band nach 
dem anderen liferen, fonchmen wir auch nicht mehr 
als auf jeden Band ı fl. Wiener Kurrent Pramıs 
anerazion an, und zwar fo, das bei Abliferung des er⸗ 
Ben Bandes auf den zweiten, und bei deſſen Abga⸗ 
be anf dem dritten n. ſ. f. jedesmal ı fl. voraus bes 
zahlt wird, und wir fehmeichein uns, bem lefenden 
und benfenden Publikum völlige Satisſakzion das 

ür zu feiften. — Nachdem das Werk aber ſchon 
Kris iſt, bezahlen die Nichtvorauszahler einen hal⸗ 


ben Souderänder, ober 6.20 Er, „ den sften Band . 


hoffen wir in wenig Monaten lifern zu förmnen, 
melcher fobenn frei big Wien, Leirzig und Würnberg 
abgelifert wird. Da man lich indeſſen im kein ſol⸗ 
ches Riſiko einlaffen kann, ohne vorher kon einer 
gewilfen Anzahl Gönner im etwas gebeft zu fein, fo 
wird mianmit Anfang dei Drufs noch einige Wo» 
chen inne halfen, und ed fommt nur auf ei guüͤti⸗ 
es Publikum in Anſehung einer frühzeitigen Gubs 
feripgion an, um je eher je lieber den Anfang da⸗ 
mit gu machen. 


Die Lit, Serrga Mbonenten , werden als Un⸗ 


terftliger bifes Werke im testen Sande augedrukt 
werben ; weshalb man fich ihre Namen und 
Eljarakters erbitter, Die Herausgeber, 


Auf vorftehendes Werk wird in dem biefi 
Zeitungsfomioir Pränumerazion ——— * 





— Anzeige, * 
Der dritte Band ber kurzen Bio i 
wie auch ber aud merfwärbigen ee * 


Band, kann gegen 36 Er. Nachſchnie vo it. 

Herren Abonenten in beliebigen dh — 

men werden. Den iſten und eten Treil de$ Mar 

gazins nürlieher unbangenehmer Pecs 

: ü Li > —— auch Fa einige borräthig 
n nnen bie Zit. Herren Pränumeran 

falls beliebigſt abholen laſſen. —— 


| Zeitungstomtoir, 
Mlietbfchaften, _ 

Auf.dem Plnz üder 2 Stiegen iſt eine vornher⸗ 
aus mit 2 Zimmern , bintenaus mit einem famt Gier 
he, Keller und allen anderen Nothwendigfeiten ver» 
febene Logie täglich zu vermierherk Das übrige 
FR In a Er Em Eee 

a er ti 
aus ımb 2rdı a & En * 


rts mit Einrichtung verſchene 
mer täglich zu beziehen. D. ü nee 


. IE. 
In elegenen & meubli 
Zimmer täglich zu —— ige ao 


erlorner Hin . == 


8 

Den ızten bifed Monats ift ein 

Öldeter Ring, fo mit 1; Bancn Ei Sfr 
MP, in U. L. Frau —5* e verloren worden 
der Kinder wird hoͤſnchſt erſucht, felben gegen fie 
ne Belohnung ber Kerjlerin in gebachter Kirche 
einzuhändigen. ’ 

9 ER — Sal EN 

er Woche bat e arme ma, 
einen Ahern weder Beutel mit beiläufig einem ei 
ben verloren ; der Binder wird inftändigfk gebeten, 
felben gegen eine Erfenntlichkeit dem Zeitungekom⸗ 
aDte —— 
Entfremdete goͤldene Repetiruhr. 

Es iſt eine goldene mit-2 durchbrochenen Ge⸗ 
häufen v. Phnegranarbeit verſehene Repetirſak⸗ 
uhr entfremdet werden, woran in der Runde das 
ing Zifferblatt, Drufer, Bigl, und das 

uffere Gehdus mit Granaten befegt find, über 
ber Uhr inneren Werf ift eine filberne Sourtout 
und hat nebft einigen Fleinen göfdenen Devifen 
ein blau lakirtes federnes Band mit Gold, übris 
* * N —* — braun ri * 
eral umgeben iſt. Derjenige, welcher diſe 
uhr zur Gehichte befömmt , oderhienon einige 
Nachricht anzugeben weis , beliede es gegen eme 
rechtſchaffene Belohnung bem.F.zu binterbringen, 





— [Amp Eee 





Stats-⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
RR Ann An Ann 
ze 


DIL u 
EN 


Kriegsnachrichten. 

. Die neneflen Parifer Briefe berichten 
von Gibraltar nichts anderes, als die 
Fortſezung der Belägerung, deren Ausgang 
bis zu Ende diſes Monats angefezet wird, 

Das zu Breft wegen denr unglüflicher 
Treffen vom ı 2ten Oſternm. gehaltene Kriegs⸗ 
vecht har gefprochen. Hr. von Mitton, Eas 
pitaine der Bretagne, und Freiherr von Are 
vos, Sapitaine vom Languedoe, (beide wa» 
ven Mateforfchiffe * des Grafen von Graife 


im dem Treffen) find verurtheilet, erſterer 


aufdas Schlos Saumur, und der andere nach 
der Eitadelle Oueſſant gebracht zu werden. 
Dem Hn, vom Bougainville hat der Seemi⸗ 
pifter im Namen des Königs die Erklaͤrung 
gethan, das Se, Majeſtaͤt ihn für einen der 


Mondtag, den zöflen Weinmonats, 178 2. 





verdienteſten Offiziers in ber franzoͤſiſchen 
Marine hielten. 

” Den \ 
Dartne die Wefehlähaher ber beiben Eihtre Die 
in einem Gefecht dem Schiffe des Oberbefehlsha⸗ 
bers jur Seite fein, und felbem Hilfe leiftet müffen. 

Austond onwird gemeldet,bas die Sizun⸗ 
gen des Parlements, welche auf den roten 
diſes werfchoben worden waren, von Neuem 
bis auf der Dienstag, den 26ſten nächften 
Windmonats verleget worden find. — Die 
Londner Dftindifche Gefellfchaft foll fehr an⸗ 
genehme Nachrichten erhalten haben, wenn 
die Zeitungefchreiber nicht irren. Mach bie 
fen hatte das franzoͤſ. Geſchwader die Kifte 
von Coromandel wirkfich. verla ſſen, um auf 
Ber Inſel fi. Maurice die Beſchaͤdigumgen 
som Treffen mit Admir. Hughes auszubeſ 


®e 


fern, Die Franzofen Hatten gegen 14049 
Mann and Landgefezet, und mit Hider » Alt 
vereiniget, Eoote hat durch die Ankunft 
einer neuen Eonvoi mit 2 Reihenfchiffen, dem 
Bultan und Magnainme goo Mann Berge 
truppen erhalten, und fährt fort, ben His 
der zu verfolgen. In Bengalen war alles 
ruhig, und Geld im Uiberflus. Die Mas 


ratten find fatt am Kriege, und handeln um, 


Kreide, _ Auch die übrigen Fuͤrſten von Afien 
find eiferfüchtig über die Macht des Hiders, 
und deffen Allianz mit Sranfreih, und wol⸗ 
Jen fih an Nengelland Enüpfen — Eetbft 
Hider » Ali lechzet nach Ruhe. Sir Hughes 
koͤmmt nach London, weil ihn Bikerton ab» 
. Iöfet. Admir. Parker geht eheſt ab, mit Lord 
Cornwallis, um den Eoote abzuloͤſen. 
Holländifche Nachrichten. Im 
Haag fizen Verraͤther in den Gefängniffen, 
die fehr ſchwarze Verbrechen begangen haben, 
Man fagt, fie hätten Seeland den Nengels 


ändern verfaufet , die am roten bifes unter 


hollaͤnd. Flagge dahin kommen follten, um 
dife Provinz zu umeingen, Ein wegen Bere 
raͤtherei in Verhaft gezogener, junger Offis 
zier, der den Aengelländern den Plan von 
den Batterien, und eine fpezifizivte Angabe 
des Geſchuͤzes auf der Inſel Schouven zus 
gefandt haben foll, ift im Haag degradirt, 
und ihm fein Degen vor den Fuͤſſen zerbrochen 
worden, In wenigen Tägen darauf follte 
die Exekution an ihm volljogen werben, 

* Man verfichert, der aufferordent!. Geſandte bed 
Ruſſiſchen Hofes bei Ihren Hochmoͤgenden Fuͤrſt Gal⸗ 
min ſeie von der Kaiſerin zum Geſandten am Sar⸗ 
dinifchen Hofe, und Hr. von Markoff an feine Stel⸗ 
fe ernannnt worden. — Ihre Hochmögenden haben 
den öfterreich. Geileral Freih. von Reiſchach, Soh⸗ 
we ded geſtorbenen Gefantten , bei feiner Ankunft 
u sr ‚ um die Berlaffenfchaft zu fibernchmen, 
hr Bedaurungskompliment machen faffen. Nach 
veft wird diſes Jahr Fein hollaͤndiſches Geſchwa⸗ 
der kommen. Fuss 

Mermifchte Tachrichten. 

Yus Meiland wird unterm 27fien ©, 

M. folgendes gefchriben: „Von Wien ver⸗ 


nehmen wir, das naͤchſtens eine Verordnung 
wegen der Ordensgeiſtlichkeit in den ſaͤmmtli⸗ 
chen Staten der oͤſterreichiſchen Monarchie 
werde bekannt gemacht werben. Nach. ders 
felben follen fie fofgendey Geſtalt in 4 Klaf. 


* fen vercheilet werben: 


* Derfteht fi, bie wenigen, bie man noch bei⸗ 
behalten wirb: denn in der Hauptfache find nad 
dem zur Spfteme der Vernunft gar feine note 
wendig. 


Erfte Klaffe. Die Prämonftratene 
fer, Eifterzienfer, und alle Orden, welche 
einen Abbt, oder nach ufirrpirter Titulatur 
einen Pröfaten zum Oberen haben, foller 
in Zufunft im firengften Verfiande Möne 
che genaunt werden Ihre Obligenheit wird 
fein, die Weltweisheit zu lernen, wozu 
ihnen aber unentbehrlich Welt bekaunt fein 


mus, Man wird ihnen einen beſtaͤndigen Gene⸗ 


ral geben, und alle Abbteien, Höfe, und dergl⸗ 
abfchaffen. Zweite Klaffe. Unter difer 
find alle Bettelorden, nemlich Franziffaner, 
mit und ohne Hofen, Kapıziner, Dominis 
faner , Auguſtiner, Carmeliten ꝛc. begrife 
fen. Diſe ſollen fih alle ſchwarz kleiden ohne 
Schlepproͤle, und Kapuzen; fie werben ei⸗ 
nen General auf 7 Jahre haben, und das 
Terminiren unterwegs laſſen, hingegen ei⸗ 
nen Fond zu leben erhalten: ihre Obligen⸗ 
heit iſt das Chor, die Beicht, und das Pre⸗ 
digen auf Miſſionen, wenn die Pfarrer krank 
find. Man wird fie Mönche, oder Fratres, 
Brüder, nennen, und dag Pater Frater von 
einander trennen. Dritte Klaffe. Uns 
ter difer follen begriffen fein, die Herren 
Thestiner, und fämmtliche Orden der regu⸗ 
firten Chorherren: dife follen fich nach ide 
vem Coſtume fchwarz Eleiden, und ihre Dba- 
figenheit wird fein, Leſen, und Schreiben 
zu lehren, und im Katechismus zu unterrich« 
ten. Vierte Klaffe. Die bierunter beu 
griffenen Trinitarier, Kartäufer, und Ere⸗ 
miten follen ſaͤmmtlich aufächoben werben, 
Die barmherzigen Brüder befommen ein befs 


ſeres Regulativ unter ber -Anfficht der ore . 


dentlichen Leibärzte. 

. | folhe Art wären freilich bie Orden rebu⸗ 
iet, aber nicht gemindert, weldes Joſephé 

uptprojtkt zu fein fcheint. Und barum koͤmmt 
uns auch dife Mſſifzirung fehr unwahrfheinlich 
vor. Die vortrefiluhtte Netorm würde villeicht bie 
Verminderung ber Orden, und nicht blos ber Unis 
formen fein. Anmerkung ded Eorrefrons 


benten. 

Graͤßz, vom ı,bifes, Die hieſige theo⸗ 
fogifche Fakultät wird zimlih auseinander 
geftreuet, Hr. Profeſſor Gmeiner ift nach 
Polen, Hr Roiko nach Prag, Hr. Lubi nach 


Linz Calle drei gelehrte Weltpricfter ) bes _ 


ftimmt. P. Makarius einer der gelehrteſten 
Männer aus dem ungefchuhten Karmeliter⸗ 
orben hat refignirt, und der Dominifaner 
geht nach Wien ing Kloſter. Es bleibt alfo 
bier nur ein Gymnaſium, wozu aber 2 neue 
Lehrſtuͤhle kommen, eine für die Gefundheit 
der Menfchen, ber andere für das Vieh, — 
Den ı6ten difes foll in Klagenfurt, und dem 
22. hier ein Landtag gehalten werden, von. 
dem man fich viles verfpricht. Der Kaifer hat 
ven Klagenfurtern eine Million für 2 von 
hundert vorgefchoffen, um bauen zu koͤnnen. 

ESs ift zuverläffig wahr, dag bie Genfer 
fehr vile Vorrechte zur Aufmunterung erhal⸗ 
ten haben, fih in Irland niderzulaſſen. 
Fünfzig Pf. Sterl. für jede Perfon zu Reis 
fetöften bis auf die Anzahl von 1000 Pers 
fonenzund wenn diſe Zahl erfüllt ift, fo wird 
eine noch gröffere Summe verfprochen, Die 
Naturaliſation gefchieht unentgeltlich. Der 
Herzog von Leinfter, und andere Herren ges 
ben ihnen Grundſtuͤke zum völligen Eigenthum, 
und ohne den mindeften Erbzinns. Die Eos 
fonie wird, wie es heiſſt, bei Waterford ers 


richtet werben. Hr. d'Ivernois, geweſener 
Buchhaͤndler zu Genf und Sekretaͤr des das 
ſigen Sicherheitsfollegiums ift feit wenigen 


Wochen in Dublin angelanget, mo er obige 
Freiheiten für feine Landesleute ausgewirket 
bat, Er kehrte als ein naturaliſirter Irlaͤn⸗ 


dee mit der Kokarde auf dem Hut zuruke: dam 
er hat ſich unter das Regiment der Freiwil⸗ 
figen zu Dublin begeben. Wenn feine Mite 
Brüder feinem Beifpile folgen, fo wird es noch’ 
erſt eine Frage fein, ob es neuangekomme⸗ 
nen Fremden zufteht, fich für eine Parthei 
in Irland zu erklären, welcher die Regienng 
eben nicht fehr geneigt iſt, da fie ſich doch 
das Recht anmaffet, deu eingebohrnen rechts: 
mäffigen Gefezgebern des Königreichs Gefeze 
vorzufchreiben. - 

Dahin iſt alfo die fhöne, volkreiche, berühms 
te Republik Genf, von eigenem Unrubegeift geld» 
ret. Einem unfrer Schreiben aus diſer unglüklichen 
Stadt zu Folge ift es ba ein Ausfehen, ein Jam⸗ 
merelend, ald man faum glauben fann. & wird das 
elbſt geherrſehet, und ber füfeNanıe Freiheit, 
ür den man ſich jo blutig gesamter hatte, ifl ver» 
ſchwunden wie em fihöner Traum. Wer ben Mut 
eines Republitanerd noch im Bufen fühlet, feget ſei⸗ 
nen Stab weiter, und werläfft ein Batterland, das 
in Zukunft Beinen Name mehr haben foll unter den 
Groffen der Erde, das verfannt, im Stande dani⸗ 
ber ligen wirb, weil ed feine Urkraft, bie feinen Hand» 
lungen Nachdruf und Glanz gab, im Streit mit Der 


ſpoten verloren bat. 


Die Särtfchen Infanterieregimenter 


"werben jedes wider mit 100 Mann vermeh⸗ 


vet werden. Die Armee wird denn 26189 
Köpfe ſtark ſein, und aus fanter zum Mir 
litaͤrſtande, und Kriegsdienft tüchtigen, und 
geübten Leuten beftehen. 

Die Akademie von yon Hat unter andes ' 
ven Preisfragen auch folgende für dag J. 783, 
ansgefezet wozu der Abbt Nainaf 1200 kivr. 
geftiftet hat: „War bie Entdefung von Armes 
rika nuͤzlich oder ſchaͤdlich dem Menſchenge⸗ 
ſchlechte? Iſt Gutes daraus entſtanden, wie 
kann man ſelbes erhalten oder vermehren? 
Iſt aber übles daraus entſtanden, wie kann 


- geholfen werden? „, 


"Bon Catharina, ımb Petersburg liſt 
man folgende kurze Lobrede. „Es ift fein Ort in 
der Welt, wo mehr Keihtbum, Pracht, und Glan 
vereiniget iſt ald in Peterburg. Diſe Etadt iſt ge» 
genwaͤrtig gewiſe der ornehnifte Sammelblaz von 
dem , was Natur und Kunſt ans ihrem Schoſt her⸗ 
vorbringen. Es werben dafelöft die mehreren Ju» 
welen, die foftbarfien Gemälde, die ſchoͤnſten ma⸗ 


680 | 1 | 
thematifchen Inflenmente, und bie beflen Bücher bon 
gene Der Hof lebt ungemein ordent« 
Kich. Wenn bie Kaiferin ihre täglichen Konferenzen 
mit den Minifterm geendiget bat, begibt fie fich in 
ähe Kabinet, unb lift, oder forrefpondirt mit aus⸗ 
märtigen Gelehrten. Des Abends iſt Spil, oder» 
Komödie. Es ifk licher, dad alle Einrichtungen, wel» 
che difed Neich, oder vilmehr diſes Jahrhundert bes 
rühmt machen, von ber Kaiferin felbft berrübren. 
Man benfe an dag vortrefflihe nene Geſezbuch, wos 

die Kaiferin dem Unterricht felbft F viben, deſ⸗ 
Fer urſprungliche Handfhrift bei ber Mfademie in 
einer goibenen Dofe aufbewahret wird. - Zu ben 
groffen Werken, und Einrichtungen , die man der 
Weisheit und Grosmut der Monarchin zu danken 
bat, gehören unter anderen folgende: bie Stiftung 
des Sadetenhaufes , der Bau ber prächtigen Kirche 
von ft. Ylaaf, der Bau eined Palais für bie Aka⸗ 
demie der Milfenfchaften, die Stiftung der Afades 
mie der Künfte, bie Normalfchule beim Cadetenhaus, 
das Findlingshaus zu Petersburg, nebſt dem damit 
verbundenen Zufluchtsorf für arme kranke Frauen, 
Bas Erziehungshaus fr adeliche, und bürgerliche 
Töchter , das groffe Binblingthaus zu Moskau, der 
Fonmbard, die allgemeine Wittwen » und — 
fe ‚ die Leibrentendank, die Hanblungd + oder Kaufe 


manna ſchule zu Petersburg, Das Gomnaſium bei der. 


abemte der. Kite, ber Ankauf der Bibliotheken 
ne HH. Diverof , und Voltaire, bie Seidenfabrik 
zır Ciarskoezelo, bie Errichtung der Statue Pes 
Kerd des Groſſen, bie Prüfe über die Newa, der 
Vereinigungskanal der ſchwarzen See mit dem Rie⸗ 
ger 1. — N 
diſer groffen Bürftin auf immer merkwuͤrdig machen, 
die Sige wider die Tuürken, bie ——— der 


Ruffiſchen Marine, die Vermittelung der Maͤchte 


u Teſchen, die bewaffnete Neutralitaͤt ıc. find eben 
ko glänzend als zahlreich. . ® 
Warfchau, den grem diſes. Auf dem 
Reichstag fährt man nach immer fort, bie 
nenen Gfider zu dem Conſeil permanent, und 
den Commiſſionen zu erwaͤhlen. Dife Sas 
he, weil alles in gehöriger Ordnung gehen 
rius, nimmt mehr Zeit weg, als man ger 


glaubt Hatte, ob man gleich öfters zimlich 


Kange verſammelt if. Doch wird man die 
fe Woche mit allem fertig werden, und bie 
Landboten werden künftige Woche ihre Be» 
ratſchlagungen in ihrer Stube beginnen koͤn⸗ 
nen. Mar foll fehon an verfhidenen Pros 
jeftem aubeiten , die man dort im Antrag 
dringen wre Wat ſolche enthalten, wird 
Kir Zeit lehrren. Gewiſs iſt es, das wicht 


ie Begebenheiten, welche die Regirung 


alle Projekte ſd ſchlechthin dhne fie zuvor 
zu unterſuchen, von dem Reichstagsmarſchall 
werben angenommen, ober vorgetragen wer⸗ 


den, weil man die Zeit mit unnuͤzen Dingen 


nicht gerne verlieren will. — Mit den es 
xeln foll wider eine Veränderung vorgehen, 
auch mit der Geiftfichkeit, fonderlich aber 
mit verfchidenen Bettelorden, als welche ben 
Einwohnern tur zur Laſt find. Verſchibe⸗ 
ne Unternehmer , die Zeither gearbeitet has 
ben, die Bergwerfe in Polen wider herzuſtel⸗ 
Ien, werben auf diſem Reichstage bie Fruͤch⸗ 
te ihrer Kunſt den verfammelten Ständen oͤf⸗ 
fentlich darlegen, indem, fonderlich einer, 
einen anfehnlichen Vorrath an Silber, Kur 
pfer, Blei, und Zinn gefammelt, und zur 
fammengefhmolzen , wodurch er die deswe⸗ 


gen ansgefezte anfehnlihe Belohnung zu er - 


langen hoffet. — Der General Komorgews⸗ 
Ei iſt vorgeſtern Abende von hier abgereifet, 
um den Hn, Grafen von Norden mit deffen 
Gemahlin auf der Grenze ın empfangen. 

Monfiguor Eapece Bifchof von Calvi, wo⸗ 
von juͤngſt Erwähnung gefchehen ift, hat das 
von Sr. Heifigkeit ihm übertragene Erzbis 
fhoftum von Nea pel zum VBergmigen und 
Frohloken diſer Reſidenzſtadt angenommen. 
Er iſt aber ſo arm, und durch Wohlthaten 
gegen feine ehemaligen Untergebne im Kir, 
cheuſprengel von Calvi an Gelb fo fehr er, 
fhöpfer, das feine Mirbrüder die PP. Thea⸗ 
tiner zu Neapel für ihn zu Buͤrgen ftehen 
muſten, um 12000 NReapolitanifche Dufaten 
zit den bendchtgten Ausgaben aufnehmen zu 
können. 





Bei dem Furfürftl. gnaͤbigſt privilegirten Verfage 


amt allbier werden den 18 + & ıyten fünftigen-Mo« 
ats Novemb. die im Tahr 1781 von den Monaten 

li, und Uuguft ligengeblibene Piänder , falle marı 

Ihe den 1zten Mod. zuvor nicht ausloͤſen follte, 
mitteld der gewöhnlichen Liritation an ben Meift, 
Bietenden verfauft werben, alle diejenigen alfo , der 
nen daran gelegem-ift , Fönnen ihre Anftalten im 
Busen vorkehreu, Minchen ben 23ſten Octoder 
17 





Münchner 


Statss, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


ls ee u 2 : 
BEL Dienstag, den agflen Weinmonats, 178 2. =} 
len nimm 2 > 2 U una nn 1 


a 
Kriegsnachrichten. 


Aus einem Schreiben von fon« 


don, den 8. Weinm. Die Nadjrichten aus 


der See lauten klaͤglich. Seit dem ısöten 
bes vor. M. ift faft beftändig Sturm gewefen, 
der nicht nur unfre Jamaikaflotte gänzlich 
zerſtreuet, fondern auch bie Flotte bed Howe 
erbärmfich mitgenoinen hat. In 12 Tagen hats 
te Lord Howenur 27 Seemeilen zurüfgeleget. 
Die Zamaikaflorte hat Sturm auf der Hoͤ⸗ 
be von Terreneuve, Lord Howe aber in der 
Bai von Biſcaia, und einige Kauffahrer ihn 
auch in der NRordfee gehabt. Won der Gib» 


Taltarflotte find einige Schiſſe zu Plymout 


ſehr befchädiget zurüfgefommen: yon der Ja⸗ 


maikaer it noch das Schikſal einiger 40 


Schiſſe unbekannt. 


NAm $. bilss war Morgens bie lezte Nachricht 


vdn ber Gibraltarflotte, das fie nur Ss Tagerei 
mehr von Gibraltar entfernet war: und Yes 
molte man fie [chen in Gibraltar wiſſen bat 

cco M. Truppen bei fih: wenn er glüflich ange 
onmen wäre, fo hätte er bie Befazung der Befkung, 
welche zu Ende bed Heum. aus 251 iers en 
7243 Gemeinen beftand, auf beinahe 11500 M. vers 


niehret. — Briefe von ber afrifanifcpen Kifle melden, 


das Ali Eori, König der Schwarzen bem Bouper« 
meur don Gorer 10xo M. an beten babe, um 
Senegal wider zu erobern. — Der Oberfte Barre, 
der ſchon laͤngſt einäugicht war,ift num gang blind 
eworden, und hat_feine Stelle als Seneralzahlmei⸗ 
x niderlegen mirſſen. Diſer ent agiiche n 
iſt dem aͤlteſten Sohne des Lords Norch In Kia 
geworben. Barre erhält die flipulirte Beibrente por 
3000 PH. Sterl. 


Holland. Die Stelle in der Bittfchrife, 
welche die hollaͤnd. Marinoffiziers dem Erbe 
ſtatthaͤlter jüngst übergeben haben , worin 
fie fagen, das die holänd, Marine feit go 
Fahren in verſallenen Umftänden gewefen, 





a. 
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bar uͤberall ſehr groſſes Aufſehen gemacht. 


— Der jwiſchen ber Republik und ben vers 


einigten Staten von Nordamerika geſchloſſene 


Sreundfchafts » und Hand/ungss» 


traftat fteht nunmehr in den holl Öffentl. _ 


Blättern gedruft. Im rften Artikel wird 
beftändige Freunbfihaft und unverlejlicher 
Fride zwiſchen beiden Staten feſtgeſezet. Nach 
dem 2ten ſollen die Unterthanen dev Gene⸗ 
ralſtaten iu den Häfen zc. dev Staten von 
Amerika Feine anderen Impoſten bezahlen, 
als diejenigen, welche die am meilten beguͤn⸗ 
ftigten Nationen zahlen: fie follen aud) alle 
Privilegien ze. folher Nationen genieſſen. 
Im zten Art. wird eben difes fiir bie ame⸗ 
tifanifchen Unterihanen in den hollaͤud. His 
fen ꝛc. befiimmt, Der gte bewilliget beider⸗ 
ſeitigen Unterthanen und ihren Famſien voͤl⸗ 
lige Gewiſſensfreiheit. 
beide Staten anheiſchig, alle Schifſe, und 
andere ihren Unterthanen argehoͤrige Eſſek⸗ 
ten in Schuz zu nehmen, und zu verteidigen, 
und ſolche den wahren Eigenthuͤmern wider⸗ 
sehen zu laſſen, wenn fie unter ihrer Juris⸗ 
diftion genommenmorden. Die conpoitrens 


ben Krregsichiffe follen alle Schiffe der beis 


derfeitigen Unterthanen , wenn ſie feine Kon⸗ 
trebande haben , gegen den gemeinfchaftlichen 
Feind in Schuz nehmen. Mach dem Öten 
Eönnen beiderfeitige Unterthanen in den tes 
fpeftiven Ländern über ihr Bermögen durch 
Teftamente, Donationenzc. difponiren. Nach 
dem ten koͤnnen fie ſolche Advokaten, Pro⸗ 
kuratorn ac. gebrauchen, als fie für gut bes 
finden. Mach dem gten können weder Kaufe 
leute, Schiffepatronen, Matroſen, noch 
Schiffe, Waren ıc, in Beſchlag genommen 
werben. Mach dem gteu koͤnuen die Kaufe 
leute , Schiffetommendanten „ und andere 
Unterthanen ihre eigenen Affaͤren betreiben, 
und follen fie, ſowohl was den Gebrauch der 
Makler, Dollmetſcher, als was bag Fin und 
Ausladen betrifft , als eigene Unterthanen 
angefchen werden. (Die Fortſezung folgt.) 


Im sten machen ſich 


Die Nachricht von einem Treffen zwiſchen 
ber Nenglifchen und vereinigten Flotte wird 
von mehreren Drten beftätiget, und hinzu⸗ 
gefezet, das der Vorderzug der aͤngl. Flotte 
den Hinterzug derSpanifchen nach einem hart» 
näfichten Treffen feht übel zugerichter habe, 

Vermifchte Nachrichten. 

Wien, den z4ften diſes Poͤzlich, als 
man ed am wenigiten vermutete, fam ber 
Befehl , die Vereinigung der Hofkamer und 
Bankobepntation mit der böhmifchen und 
Öfterreichifhen Hofkanzlei beruhen zu laſſen, 
und mit dem Transport der Akten inne zu 
halten. Die Urfache difer gählingen Abaͤn⸗ 
derung , aus welcher manche Unordnung ent» 
ſteht, iſt noch unbekannt. Se. E£ Maje 
ftät haben als Advokatus Eeckfiae, und 
Schüzer der heiligen Kanonen fcharf und ernit« 


haft befohlen, das die geiftlichen Perſonen 


ſich als bloſſe Fruchtgenieſſer der Pfruͤnden, 
die dag Erbtheil der Armen find, betrach⸗ 
ten; und alfo fich nicht unterfangen follen, 
gedachte Güter mittels Verkauf, Verp faͤn⸗ 
dung, oder auf was fuͤr immer eine Art zu 


veraͤuſſern. — Die neue Dienſtboteuord⸗ 
“nung betrifft vor ber Hand nur Böhmen und 


Mähren. — Div Graf Erdöby, Oberge⸗ 
fpann einer Grafihaft in Hungarn iſt Farfire 

worden, Man gibt ihm Schuld, dad er bei 

dem Kriminalprozeſſe, den er an berhuns 

garifchen Menſchenfreſſern volſtrekten Kefs, 
nicht erſt deu Ausſpruch der hungariſchen 
Hofkanzlei abgewartet habe. Der Hofrath 
Kelz wird fein Nachfolger. — Nachdem Se, 
k. Majeſtaͤt gefonnen fein follen, aus ber Kits 
che der barfüffigen Auguſtiner Moͤnche die 
KHofpfarrkicche zu machen; und in ſolche bie 
ordentlichen Domherren unfrer Metropolis 
tankirche zu uͤberſezen, fo hat der Fuͤrft Karl 
von Lichtenſtein, als Curator bes Erben wei 
and der Herzogin Emmannela von Savoyen, 
welche die Stifterin gebachter Domherren ge⸗ 
wefen, nicht nur hierüber , fondern auf 
über die dermalige Verwaltung bes therefia- 


nifchen Collegium, mit welchem bad Gäs 
voyiſche Collegium nunmehr vereiniger iſt, 
triftige Borftellungen gethan, — Die hohen 
Reiſenden Haben den Ruͤkweg über Brünn 
und Troppau genommen... Jenſeits unfrer 


Grenzen fangen die Preuſſiſchen Bedienungs ⸗ 


anftalten an, — Prinz Ferdinand von Würs 
temberg geht nächftens nach Klagenfurt ab, 
Der Raifer hat ihm eine jährliche Penfion 
von 4000 FI, ertheilet. Diefer liebenswuͤr⸗ 
dige Prinz gibt die glänzendften Hofinungen 
von fih. — Unſer Monarch wird eine zahle 
veihe Militärbeförderung machen, und fo 
gar neue Feldmarfchälle ernennen, aus wels 
chen man den Fürften Karl von Lichtenitein, 
und ben kommandirenden General in Huns 
garn Freih, von Jaequin zum voraus nennet, 
— Ein verdächtiges Mädchen , das man eis 
nes allzu vertraulichen Umganges mit einem 
Hausknechte befchuldigte, und mit dem Zuchts 
baufe bedrohte, fiel, ala es fich eben hinter 
einem Dachfenfier voor der Gefahre, Gaffen 
zu fehren, und einen gefchorenen Kopf zu 
befommen, verbergen wollte, vom 4ten Stofs 
werk tobt herunter. 

‚ Aus der Wiener Zeitung, den 23. 
bifes, Nachrichten aus Brünn geben, bag bie 
Meife der Ruffifchen Hoheiten durch eine Un⸗ 
bäslichkeit der Frau Gräfin von Morden eis 
niger Maſſen verzögert mworben feie. Des 
Kaiſers Majeſt. werden heute zuruͤk erwars 


tet. Gebachte Hoheiten haben vor Zhrer Abe 


reife unter dem £. k. Hofperfonale anfehnfis 
che Geſchenke aussheilen laſſen. — Der Mes 
tropolit der griechifchen Kirche in den Unga⸗ 
tischen Reichen, Hr. Mofes Putnik, der feit 
einigen Tagen hier angekommen ift, ift am 
ı gten difeg dem Kaifer und den Nordifchen 
Herrſchaften vorgeftellet worden, Am 22⸗ 


fen hielt Graf von Haddik Feldmarſchall der 


£. k. Armeen und Hofiriegsrathspräfident ic, 
im k. £. Hoffriegsrathsgebaͤude am Hofe das 
Seit feiner dem Erzhauſe durch 50 Jahre gee 
leiſteten Kriegadienfie, wobei des Hn. Erzher⸗ 
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zog Marimiftang EP. und Pelmenerbinanse 
von Wuͤrtemberg Durchkeucht nebft einem 


- zahlreichen hohen Adel fich einfanden, — 


Durch ganz Deflerreich ift Heuer die Weinles 
fe nicht gut ausgefallen. — Auch die Inns⸗ 
prufer, fo wie neufich die Brünner und Gra⸗ 
zer Univerficät, if in ein Gymnaſium ver- 
wandelt worden. 

Auf ber Univerfität zu Erlangen find 
Öffentlihe Dekonomen aufgeftellet worden, 
welche ſowohl über die Sitten ald Aufiwände 
derStudirenden Obacht zu nehmen, auch vor 
den Aeltern die ihren Söhnen beſtimmtenGel⸗ 
der zu empfangen, und jenen zu verrechnen 
haben. 

Srankfurt, vom zıflen Weinm, Dow 
kurzem hat fich in dem anderthalb Stunden 
weit von bier gelegenen gräfl. Hanauiſchen 
Dete Bergen ein trauriger Zufall eräugnet, 
Der daſige evangelifch » Furherifche Pfarrer 
Weichmann, ber exit feit anderthalb Jahren 
dafelbit angeftellt war, wurbe vor ohgefähr 
einen Bierteljahre von feinem Eleinen Hünds 
chen am Finger gerizt, dag er nicht für toll, 


. and alfo den Bifs nicht für gefährlich hielt, 


Allein am 26ſten Herbftmon. fühlte er feine 
betrübte Krankheit und er ftarb am agiten 
früh um 6 U. in den erbaͤrmlichſten Umſtaͤn⸗ 


‚ben. Gott erbörte fein Geber und lieſs ihn 


nicht gar lange, nur 36 Stunden, feiben, 
In den 12 erfieren empfand er nur eine 
groſſe Bangigkeit, in den zweiten 18 Stun⸗ 
den untermifchte ſchrekliche Krämpfe, in den 
lezteren 6 aber die völlig aufgebrochene Wut, 
wiewohf er unterbrochen den Verſtand bes 
hielt, bis 2 Stunden vorfeinem Ende. No 
ı2 Stunden vor feinem Ende in bem guten 
Zwifchenzeiten gab er allen Umſtehenden die 
erbaulichiten Lehren, Noch da predigte er 
thätiges Chriſtenthum und Menſchenliebe. Ui⸗ 
ber die Art feiner Krankheit und feines bes 
vorftehenden Todes fprach er fehr rührend, 
Du weiet es, fagte.er ‚. bu.weist es, Bott} 
wie fehr es mich immer ſchmerzte, wenn ich auch 
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fen Wurm leiden fab, Und ich — ih — — 
Boch? umerforfchlich find beine Wege — Gerr, 
dein Wille gefhehe 1 Er warnte, wenn bie 
But, in welcher er ſich oft felbft zerfleiſch⸗ 
ze, vorüber mar, die Umfichenden, ihm nicht 
zu’nahe zu fommen, damit er fie nicht wi⸗ 
der feinen Willen befchädigte., Das Fünftis 
ge Schikfal feiner alten baufälligen Mutter, 
welche ihr ſaͤmtliches geringes Vermoͤgen an 
ihn gewandt hatte, beunrubigte ihn ganz als 
kein. Ihnen empfehle ich fie, fagte er zu eis 
nem feiner Freunde, fo vil Sie Binnen, fors 
gen Sie für dieſelbe: denn ich kann es nicht mehr, 

Büzom, den 12. Weinm. Eine Scheu⸗ 
ne auf dem fürftfichen Gute Eatelbogen, drei 
viertel Meilen von bier, welche in worigem 


Jahre vom Blize eingeäfchert worden, wur⸗ 


de, nachdem fie wider erbauet war, mit ei» 
nem Blizabfeiter verfehen. Dife Zuruͤſtung 
wurde am 23ften ernten. , eben an bent 
Tage, da auch zu Ludwigsluſt auf ein Wohn⸗ 
haus und auf die Kirche Blize fielen, von 
einem Wetterſtrale getroffen und dadurch das 
neue Gebaͤude vor aller Verlezung beſchuͤſet. 
Die Scheune if 240 Fus lang, ganz mit 


Stroh, auch in der Firft und an den Gibeln 


gedekt, und figt vor allen übrigen Gebaͤu⸗ 


den tes Gutes vorzůglich hoch. Der Bliz,. 


welcher auf die noͤrdliche Stange, twelche dem 
freien Felde zugekehret ift, fiel, bat folgen» 
De ſichere Spuven feines Weges hinterlaſſen: 
Die fharfen Eken bes oberen viersfichten Endes 
der Stange, welche an der füblichen noch zu 
fühlen find, waren abgeränder. An der Stans 
ge ſelbſt geht ein fchmaler Streif herab, wo 
Die rothe Delfarbe „ womit die ganze Zuruͤ⸗ 
fung angeftrichen ift, völlig abgefprenget zu 
erblifen. “Die Loͤtung dei bavan gefügten 
Dfeches iſt etwas angefchmohen und herab 
gefloffen,, and die Farbe auf bem oberen 
Eubde des Bleches auf 4 bis 5 Zoll ind Ge⸗ 
vierte völlig abgefpreugt. Noch unten an 
der Mautr, etwa 20 Fus uͤber der Erde, 


mr das geringfte deiner A Sen Fein 


# 


itt ein ſchmaler Streif auf dem Bleche fu fe 
hen. Aus diſem Beiſpile erhellet deutlich, 


das der Bliz an dem Leiter, wenn nur ein 


Bret untergeleget worden, wie an jener Zus 

ruͤſtung geſchehen iſt, auch über ein Stroh⸗ 
dach ſo herabfahre, das diſes nicht durch die 
Flamme entzuͤndet werde. — Verſchidene 
Perſonen, welche vor ben Thuͤren der benach—⸗ 
barten Gebäude geftanden, Haben den Bis 
deutlich auf die Stange zufahren gefehen, 
und Einem hat auch das Ende der Stan 
ge glüend gefchinen, — Man kann mehrere 
dergleichen Ableitungen an ben gräfl, Schim⸗ 
melmännifhen Scheunen, wie auch an eis 
ner Scheune vor dem Dammthore ſehen. 

Muͤnchen. 

Das Beiſpil unſers Durchleuchtigſten Lan⸗ 
desfuͤrſten, und einiger unſers hohen aufge⸗ 
klaͤrten Adels, bie Gebaͤude mit den fo nie 
lich befundenen Bligabfeitern zu verfehen, hat 
anch bereits auf die Provinzen unfers Vat⸗ 
terlandes gewirlet. Zu Oberammergau find 
jängft aufdie Pfarrkirche, und aufdas Pri. 
vathaus eines Geiſtlichen, der ein ſonderba⸗ 
ver Liebhaber der Naturkunde iſt, von einem 
vegulirten Ehorheren aus dem Stifte Rot⸗ 
tenbuch Blizableiter nach bee Hemmerfchen 
Methode gefezet worden. In diſen bergiche 
ten Gegenden werben in Baͤlde noch mehre 
ve dergleichen, Felbft auf den Scheunen eini⸗ 
ger Banerslente errichtet werben , work man 
wohl feine neue Art terfelben bebarfen 


- wird, nachdem eine vorzügliche Art, Blizab⸗ 


leiter zu errichten , bereits laͤngſt von Bai⸗ 
erns Gelehreen angegeben worden tft, und 
noch täglich angegeben werben kann, welche 
ihren Endzwek auf keine Weife verfehlen wird, 
Die allerunkoͤſtlichſte, und nicht minder vor⸗ 
theifhafte Art bavon hat der Berfaffer diſer 
Blätter längft zum Gegenftande feines phy« 
fikalifch » erperimentalifchen Unterrichts ges 
macht ; fie kann bei ihm mebft den bewähr. 
- Grundfäzen ihrer Nügbarkeit erfraget 
Kart, 





Münchner 
möchentliche Anzeigen. 


Mittwoch , deu Zoften Weinmonats ‚ı 78 


Manndeimermaffer ıe. an haben. 3008 Stüfe Drientalifcher Perken zu ewinnenr. 
In ber Weinitraffe beim Angerbaur über 2 Skle⸗ „ Bei der erften Münchner ae Ali fünf 
en find etliche Flaſchen Mannheimer Maffer, und figen 1783ften Jahres können anf ben erften Zug 
arifer Schnupftabat um billigen Preig zu haben. 1000 Stüfe orientalifcher Perlen gewonnen werben, 


erlorne afadofe, wozu die Billets (jedes zu ı fl. 15 fe. ) im Komtoie 

Den sten difed Mon. ift eine noch neue elfenbeis Nro 5 im lefergäfschen zu babem find. 
nene mit Schilifrott geflitterte Tabaksdofe, movon erdie von bolländifchen Porzellam zu gewinnen. 
ber Defel auf ein Portrait oval ausgedrehet if}, ver- Bei der 537iten Lotterie iehung — in Muͤn⸗ 


loren worden; der Binber wird erſncht, feibe ge⸗ hen, welche den 2Sften Movemb. efchieht, fa 
gen gute Belohnung dem Zeitungsfomt. einznlifern, ein Servife auf 12 Verfonen vom ———— 
verſteigerung. en —— * —— Bug gewonnen were 
Einem hochgeehrten Publico wird hiemit bekannt n;, mobon bie sation und einige 
nor —— Dienstag ben sten einge ne Sinngiefler auf dem Nindermarf? zu ſehen 
nden Monats Novemb., und darauf folgende * PBlilets gins zu ı fl. zo Br.) find bier ig 


aͤ⸗ i 
in der Rehmungsjuftififant Däslifchen Behar uͤnchen bei dem Handelsmann Hn. bel, und im 
fing au iger in Bausrath mit verfi den Meus  Breifing bei dem Eottesiefolekteur zu baden. 
ein, von Gemälden, Zinn, Kupfer, term ver» Lachricht, 


ibene Käften, Sefleln , benn unterfhiblidhes vor Bei dem Aurfürfti. gnäbigfk privifegietem Mer 
be Meiflern verfertigtrg Schie ne an Kım amt allbier werden demis + & ıgtem kuͤnfti An 
gel * und Flinten, ſo anderes beſtehet, eröffe mats Movemb. die im Fahr 1781 vow den Mor aten 
net, und an ben Meiſtbietenden gegen barer Ber zu und Auguſt lisengebfibene Wränder , faiks mas 
zahlung erlaffen werde, Ihe bem 13ten Mod. inuor nicht ausloͤſen follte, 


* 


qittels ber gewohnlichen Licitalion am den Dieifls 


bietenden verfauft werden, alle diejenigen alfo , des 


men daran gelegen iſt, koͤnnen ihre Unftalten in 
Beiten vorfehren, München ben aziten Detober. 
17a. 


Hachricht, . 

Einen geehrten Publikum dienet zur Nachricht, 
Bas die iſte Klaffe der dritten kurfürfll. ofalziſchen 
Klaffenlotterie in Mannheim den 14ten diſes behör 
zig volljogen worben feie, und das fofort die das 
bei ausgefallene Gewinnfte, ſo wie bie Renova⸗ 
tions » und Kaufsloofe 2. Klaffe bei den hiezu ei⸗ 
gends aufhorifirten Collefteurs zu haben find. 
Siünchen ben aaften Octob. 1782. von furpfali 
Klaffenlotterie » Commiffiontwegen, 


Schwabenfäferpulver, 

Das die Schtuabenkäfer vertreibende Puls 
der ift im Zeitungsverlag im der Fürftenfels 
dergaffe, und im Warferburgerlätchen für 
46 Er. zu haben. 

Hauskrippe zu verkaufen, 

In der Fürftenfeldergaife bei dem Baͤker 
über 2 Stiegen ift eine Hauskrippe mit aller 
Zugehör, woranter verfchidene von Hol; ger 
fchnittene Thiere, und Speingbrunen, mit 
Bleigegoffene Figuren find,tägl. zu verkaufen. 

Unzeige. 

In verwichener Woche hat jemand auf 
dem Zeitungsfomtoir in ber Fürflenfelder- 
gaffe ein zum- Grauenzimmerpus achöriges 
Stuf, liegen gelaffen ; derjenige, welcher ſich 
Hiezu rechtfertigen wird, kaun ſelbes allda in 


Empfang nehmen. 


longat. Term, ‘Job. Ada imf. 

Der furfl.Hofrath bat zwar unferm 12ten Heum. 
fanfenden Jahres einen deremptoriſchen 3 monatl. 
Kermin benjenigen anberäumt , bie fich zu dem jüngft» 
bin ohne leztwillige Berorbnung , oder Zurüklaffun 
einiger r nähe Erben verkorbenen kurfl. Do 
famerrath Lit, Job. Adam Meinl, reſpeet. au der Erb» 
‚folge mittels Stammenbaum red ertigen zu koͤnnen 

aben; ba aber bei beſagt hoher Stelle einige, 
bie erforderlichen Beweiſe hiezu anzutretten wirkt. 
dorhabens find, um Verlaͤngerung diſes Termins das 
unterthänigfte Anſuchen geſtellt; ats hat man diſer 
Bitte willtabren, 
Monate von dem Tag bed Ausfluffes des erfteren 
erechnet, biemit gnaͤdigſt verlängern, und ols 
he zu jedermanns Wiſſen Haft hiemit kuntmachen 


"wollen. Siyn. Münden, den arten Herbftun. 1782. 


Kurfürftl. fanzlei. 
— — Sen; Sekretaͤr. 


und. den „Termin auf weitere 5. 


="; Lt - en 2 


. Dienftfuchenber, ER 

Ein junger Menſch von guten Aeltern, 
voller Erziehung, feiner Lebensart, und flillen 
Berragen, der feine Studien gänzlich vollene 
det, und ftarke juridifchen Prarin hat, bei⸗ 
nebens auch in philofophiichen, moralifchen 
und hiftorifchen Wiffenfchaften bewandert iſt, 
Sprachenfenntnis und ein gutes Konzept hat, 
wuͤnſchet in einem adelichen Haufe ald Hofe 


‚ meifter, ober Sekretär angeftellt zu werden, 


und getrauet fih um fo mehr Satisfäction 
zu-feiften , als er felber wohl weis, was eis 
nem abelichen jungen Heren anftändig laͤſſt. 
Das Nähere ift im Zeitungsk. zu.erfragen. 
Entfremdete geldene Repetiruhr. 
Es iſt eine goͤldene mit = durchbrochenen Ge⸗ 
haͤuſen v. Philegranarbeit verſehene Repetirſak⸗ 
uͤhr entfremdet worden, woran in der Runde das 
öldene Zifferblatt, Druker, Bigl, und das 
uffere Gehdus mit Granaten befezt find, über 
der Uhr inneren Werf ift eine filberne Sourtout 
und hat nebft einigen Fleinen öfdenen Devifen 
ein blau lafirtes iebernes Band mit Gold, übrie 
aber mit einem alt braun ledernen Uiber⸗ 
utreral umgeben iſt. Derjenige , welcher dife 
Uhr zu Geſichte bekömmt , oder hievon einige 
Nachricht nem weis, beliebe ed gegen eine 
rechtfchaffene Belohnung demZ.k. zu binterdringen. 
Büdberanzeigen. 

Beim Joh. Bapt.Strobl, Prof. n.Buchhändlee 
im jaquemontifchen Haufe in der Voſen⸗ 
gaffe find machftehende Bücher um beige⸗ 
feste Preife zu haben, % 

Weſienrieders (Profeſſor) Jahrbuch ber 

Menſchengeſchichte in Baiern. erſten Bandes, 
erſter Theil. gr. 8. 1782. ı fl. 30 fr. Des 
ſchreibung des Bodenfees nach feinem verfchte 
denen Zuftande in den Altern, und neuern Zei⸗ 
ten. 8. 1782. 40 fe. Fiſchers (Joh. Ehrift.) 
der fränkische Weinbau, und bie daraus entfie= 
hende Produkte patriotifh, und phyſilaliſch 
befchriben in zweien Theilen. 'm. 8.8. 1782, 
aofr, Leben, und aufferordentliche Begeben⸗ 
heiten des Robinfon Erufoe von York, von ihm 
felbſt befchriben. ıfter B. 8. 1782. 54 Er. Sub 
zers (F. J. altes und neues) oder deffen littera⸗ 


” 


riſche Reife burch Defferreich, Batern, Schwa⸗ 
ben, Schweiz und Elſaſs ıc. 8. 1782, 30 Er, 
Beitrage zu Dioptrik und Gefchichte bes Gla⸗ 
ſes nebft beigefügter Nachricht v. einer am Fir 
ſternhimmel wahrgenommenen merkwürdigen 
Begebenheit mitgetheilet von M. L. C Schus 
len. gr. 8. 1782. 20 Er. Hauptgrundgefez 
ber Repuplik Genf über die Regirungsverfaſ⸗ 
fung von 1738. franzoͤſiſch und teutfch mit An⸗ 
merfungen, gr 8. 1782. 6 kr. Von den wah⸗ 
ven Vortheilen eines Stats aus dem Franzöfi« 
fchen von * **8, 1782. 36 kr. Yan Efpeniz 
(Bernard. Zegeri) jus ecclehiaflicum in 
epitome redactum, ac [ubjundis brevibus 
—— is, atque — udiopatri- 
flici inſtructũm a B, Oberbaufer. 2 Part. 
8; maj, 1782.4f. Brauns (Heinrich) ka⸗ 
sholifches Geber»und Erbauungsbuc, gr, 8. 
1782. ı fl. 24kr. Uiber das Betragen der 
Biſchoͤfe in denk. f. Staten in Rükficht der lan⸗ 
desherrlichen Verfügungen in geiftfichen Sa⸗ 
hen von Rautenfiraud), 8.1782, 6 Er. Vers 
beilerungsvorfchläge die katholiſche Religion 
und Geiſtlichkeit betreffend. gr. 8.1782. 15 Er. 
Beobachtungen, gemeinnüzige juriftifche, und 
Rechtsfaͤlle von Gmelin, und Elſaeſſer. zter 
Band. 8. 1782. 54 kr. Freimütige (der) ei- 
ne Monatfihrift. 6» und 7tes Stuͤk. 8. 1782. 
zo kr. Kinderzeitung, neuntes BRedchen, oder 
1782. drittes Quartal. 8. 1782. 36 Er, 

Bei dem hieſigen Buchhändler Jofeph v. Cräg 
in ber Raufingergaffe im von barbierfchen 
Haufe find zu finden : 

Was ift der Kaifer ? verfafft von einem 
Kapuzinermoͤnch. 2. Stüf,gr.8. 1782.24 Er, 
Braung (Heint.) Gebet, und Erbauungsbuch, 
8. 1782. ı fl. 12 fr, Nouveau dictionnai- 
re allemand - frangois & frangois - alle- 
mand, al'ufage des deux nations. Troi- 

Aeme — perfectionne que les pre- 
cẽdentes. 2 Tom. maj 8. 1782.8.f.30 kr. 
Le Maitre de la langue allemandepr. Mr, 
Gott/cbed. Nouv edition. 8 may. 2782. 
A. 45 kr. Lallemant (P.) moralifcher, iehr⸗ 
nd geiftreichen Gedanken, 6, und 7ter Theil 


über das Sendfehreiben des h. Paulus an bie 
Römer. gr, 8.1782.2 fl. 

er in Baiern für ben Monat Detober: eut⸗ 
ende wunderbarliche Dinge: I. Bittere Klar 

gen eines Hofmeifters über ben anädigen Herrn 
a, die Erziehung — Sohnes betr. II. Ein Pros 
emacht ein kurioſes Projett zu einer Armen⸗ 
kaſſa, und kommt Uber allerhand brave Leute, die 
ſich ohne Zweifel alle ſchoͤnſtens bedanken werden, das 
man ihrer gebacht hat. III. An Teutſchland achtzehn« 
tes Jahrhundert C die Verfaſſer werben des Diebflals 
übermifern, auch ... anderen ſchweren Sünden 
fgezuchtiget) IV. Der Zufchauer macht den Vor⸗ 
lag, das er fünftiges Jahr nicht mehr drei, fone 
ern bier Bögen monatlich liſern möchte, wenn's an⸗ 
derſtl recht it, und wartet nur, was die Herren dajır 
prechen werben, wenn fie wiſſen, das fie das ganje 
ahr durch drei Zwölferlein mehr ausgeben follem. 
. Hr. Baron Viſchbach will ſich in die Un ſterblichkeit 
derjegen. VI, Einer ergählet feine Qualitäten, und 
verlangt aldSpion aufgenommen zu werben. * Ewig 
Ecyade, das der Zufhauer nur brei Bögen flark ifk, 
fonft hätte man digmal noch mit,einigen Stüfen aufs 
—— können, bie gewils ihr Geld werth geweſen 

ren. 





Anzeige der hier angekommenen Fremden. 
Bei Herem Stürzer, Weingaftgeber zum goldes 
nen SHirfchen. 

Den 22ften Detob. Mir. Ritter und Mſr. 
Gering, beide Doctores von Wien. Den 23. 
— Tit. Hr. Graf von Windifchkrä;f.E. Kaͤme⸗ 
zer mit ı Bed. von Wien. Tit. Fr. Gräfin 
Salm mit dero Jungfer und 2 Bed. v. Wien. 

Den 27.— Tit. Hr, Graf Wolfe, Doms 
here von Salzburg mit 1 Bed, Den 28. — 
Mfr. Abbe Stoch mit Hn. von Herzog, Hn, 
von Hubelift, Hn. von Stadler, Offisiafen v. 
£. k. Hoffviegsvath und Bed, Hr, Hofmanı, 
Dikafterialadvokat mit dero Hn. Bruder vor 
Innspruk. Hr, Steber mit ı Eonf.v. Trient, 

Bei Frau Thalerin, Weingaftgeberin zum gols 
denen Hahn , in ber Weinfteaffe, 
" Den 24. Drtob, Ein geiftlicher Here und 
feine Zungfer Schweiter. Den 25. — Titl. 
Hr. von Degen, Hofkanzler von Freyſing. 
Den 28. — Lit. Hr. Baron Gumberg, Dis 
cefommandant in Amberg mir deſſen Zr. Ge⸗ 
mahlin und Fraͤule Tochter. 
Dei Herrn Albert , Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 
zen Adler in ber Kaufingergaffe, 
Den 25. Octob. Hr, Kamerdiener v. Frei⸗ 


fing. Dir. Jean, Negot. von Lyon. Deu 

28. — Hr. von Scheinemann, Doctor von 

Stuttgard mit Hn. Kleiber, Weingaſtgeb von 

Schwaͤbiſch gmuͤnd. Hr. Betteri mit 1 Hm. 

Conſ. Negot. von Augsburg. 

Bei Herrn Boͤck, Weingafigeber: zum goldenen 
KRreuz in ber Raufingergaffe. 

Den 24. Detob. Hr. Bogt, Kaufmann v. 
Eranffurt. Den 27.— Tit. Fraͤule von Gun⸗ 
termannvon Augsburg. Ein geiftlicher Hr, 
von Bien, Den 28. — Ti, Gr. Baroneife 
von Dill von Jezendorf. Hr. Farmbacher, 
Weingaftgeb von Landshut, Eine Fran von 
Ingolſtadt. 

Bei gu. Cungelmayr zum ſchwarzen Bären, 
im Thal, 


Den 26, Detob. Hr. Walter, und Waͤgele, 
Kaufleute von Wien mit 2 Eonf. Den 28. — 
Lit. Tr. Baron von Niedermant mit ı Eonf, 
won Altenburg. Den 29.— Hr, Ehrifik, Zus 
riſt von — 

it a er weiffen 
— Un ee 

Den 24. Oetob. Hr. Schauer, Graf von 
Tauftirchl. Schlofsfaplan zu Yben in Deftr, 
Bei 5m. Saguer, — zum goldenen 


Den 26. Octobꝛ Hr. Diener, Poſtimeiſter zn 
Aopfſtein mit deſſen geiſtl. Hu. Sohn, Tit. Fr. 
von Gumpenberg, mit Kamerjungfer und Bed. 
von Pettmeſs. Hr, Steiner, Kaufmann mit 1 
Eouf. von Regensb. Hr. Krammer, Handelt, 
mann von Bangenehrlingen, Den 28.— Hr. 
Landrichter von Schongau. 

Bei geren Roft, Weingaftgeber, zu bem 3 Mo⸗ 

ren auf dem Kindermartte, 

Den 24. Octob. Hr. v. Name Eönigf, Rath 
von Straßburg. Den 26. — Hr. Schadt, k. 
8. Offizier. Den 27. — Hr. Intze, Student 
aus Sibenbürgen, Hr, Keller, Medikus, ımb 
Hr. Pohl, Paſſagier aus kLuxenb. Tit. Fraͤule 
won Gerſtorf, und Tit. Hr, Graf Dar, kur⸗ 
baieriſcher Oſſizier. 

—ãS Geburt. umb Gterblifle. 
Da der Garuiſouspfarre find getauft worden 
2 Rinder, geftorben und begraben: 


. Den zıflen Welnmon: Peter Meitutan 
vom loͤbl. Leibvegiment im Bayaret. 38 3. alt. 
Den 26, — Jakob Pröpfier, Feldiweibe 
des Jöbl. Prinz Mar. Regiments im Lazaret 
64 Jahre alt. 

Fu U. 8, Fr. Stifte» und Parrfirhe Ab m dr 

vorigen Woche getauft worben 7 Finder, 
Beftorben , und begraben find folgende: 


Den zaften Weinm, Walburga Hartiin, 
Dberheizerin in der Herzog · Marifchen Burg, 
75 Jahre alt. Den 23. — Eines Zimmer. 
mannd Kind 10 W. alt. am Lechel. Den 24 
— Eines buͤrgerl. Lehenroͤſſſlers Maͤgdlein,7 
3. alt. an der Kreujgaſſe. — Eines Hofge⸗ 
ſchirrmeiſters Kiud, zJ. 2 W. a. vorm Koſt⸗ 
thoͤrl. Den 25. — Eines Bierwirths Kind, 
ı2 8. a. im Gruftgaͤſſel. 

Ju der ft. PetersPfarr find in Der vorigen Woch; 
getauft worden 10 Kinder, 
Geftorben und begraben find folgeube: 

Den zafien Weinm. Urfula Pahmayrin, 
Rofshändierin bei den chrw, Fr. Eliſabeth. 
60 J. a. Den 23. — Maxia Anna 
bin Tücherfnechts Tochtet L. St; aufım Anger 
267,0. Maria Anna Neunerin im fi 9% 
fephfpital 1. St. 61 J.a. Wlafıns Demmei 
buͤrgerl. Mezger anfm Anger 7ı J. a. Den 
24. — Eines Schriftfegers Mind aufm Prey 
5 W.a. Den 26. — Eines Zimmermanıe 
Riudz M.A, vorm Iſar Thor. Eines Tag. 
werterd Kind 4 W. a. vorm Sendliuger Thor, 
Den 28. — DM. Anna Hoͤrlnerin 1. St.. ei. 
ned Lottotkamerſekretaͤrs Tochter in der Seub⸗ 
finger Baffe 44 J. a. B 
"Bo ber heil. Beiftpfarr find Im der vorigen 

Woche getanft worden 5 Kinder, 

Geſtorben und begraben ift. 
- Den aöflen Weinm. Ein Suab 6 W. alt 
auf der Kindsſtube. 


Getreidpreis, 
Sonnabend , ben 26ften Weinm. 1788, 
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Stats’, gelehrte, und vermifchte Nachrichfen, 


% A DA ADD An DD En Ann 
PER Donnerstag, den zıflen Weinmonats, 1 7 82. — te 
— — ———— —26 


Kriegsnachrichten. 

Nordamerika. Der Zuſtand ber Ks 
niglichgefinnten , oder der Loyaliften grenzet 
ſehr nahe an Verzweiflung. Dife läfft ſich 
ang einer Bittfchrift abnehmen, welche bie 
Einwohner von Neuydrk und den verfchider 
nen Provinzen am roten Aerntem. den ängf. 
Sridenscommiffarien übergeben haben, und 
wovon nun alle Londner Blätter vol find. 
Nachdem fie den koͤnigl. Befehlehabern fit 
ihre bisherigen Masregeln gedantet haben, 
fahren fie fort , wie folgt: 

„Wir ertennen mit Danfbarfeit die vaͤtterliche 
Ehre Seiner fön. Majeſtaͤt, und beffen hohe Gna⸗ 
de, feine getreuen Untertanen von Amerika in Schuz 
gu nehmen; die Hilfe, die ber König ihnen zus 
gefanbt, und bier Bemühung, die Er Sich ger 
geben hat , bie Rebellenkolonien wiber zum Sehor⸗ 
ame gegen bad Mutterreich zu bringen. Dir bes 


* 
weinen leider ſchmerzlich, das alle diſe Bem 

fruchtlos waren, ob man ſchon feine wahre Un 4 
digkeit babei ſieht. Wir gefrauen uns zu verfichern, 
wir gute Gruͤnde au glauben baden, dag ges 
genwärtig in ben Provinzen bifes feiten Lanbes is 
eine Mehrheit von Einwohnern befindet, weiche lebe 
ft unter bie Regirung Seiner Majefät zurlkje 
ehren verlangen, und das ber Geift der Widerver⸗ 
ermigung durch Sügung ber Umfkände, welche auf 

einer allgemeinen Drangfal entjpringen, wirflich 
und in difem Wugenblike in verihibenen @egenben 
Masnehmungen ind Werk feze , welche bie gönkige 
Men Wirkungen für Se. Maleſtaͤt hervorbringen 
werben. Bei einer fo angenehmen Antficht , zu ei 
ner Zeit, da durch göttlichen Beiftand die Uibermacht 
iu Meere glorreich wiber erobert umb ——* 
worden iſt, nachdem Seine ſigreichen Waſſen bie 

——— Vortheile in Weſten errungen haben 

a anſtatt eines Anfalls von wirklicher Beate 

Gewerb und bie Kräfte der Ration vilmehr ſich 
über ihre Feinde au erheben ſcheinen, nun dachten 
wie mit Entzuͤken, dad die Unabhängigkeit difer Bros 
yinzen ald imanerfeunbar betrachtet werben würde, 


‚ 


bes gan osbritt. Meiched. Der Zeitpumft eines 
Sigi a Fridenstraftate gut fein, aber nicht 
um ein Reich zu serflüfeln. Wir ‚ung das 
rum nicht , die Weisheit der königlichen När 


zuflagen ‚ no über bie Rothwendigken re ee 


chen Masregel zu vernünfteln. Wir unterwerfen 

Bife sroffe und wichtige Frage der Weidbeif des Par⸗ 

Tements und ber ganjen Nation. Nur das bitten 

goir , wenn wirklich die fatale — be⸗ 
us 


Ehen fein , und man uns ohme allen Sch en 
v 


Ite, dad Sich Ce, Majeftät —** laſſen m * 


ten, far die Sicherheit unfrer Perfonen, und ® 


ter bäfterlich zu forgem: da wir Ihn hingegen bere 


fihern, das wir bis ım den Zob ber beistlhen Ren, 


girung ergeben (ein werben rw ä 


— Dergleichen Lamentationent det Nordame⸗ 


rikan. Geflüchteten erſcheinen num, beinahe 
täglich in allen aͤngliſchen Blättern, und das 


zu koͤmmt noch vilfältig die rhetori he Flos- 


kelnſprache der Paragraphilten, uch fie 
anders nichts fuchen, als für 8 fünftige 
Parlement vorzubereiten. Wirklih hat es 
im Gabinet zu ft. James fihon widerholte, 
lebhafte Debatten Kber die Anträge, welche 
von Karl For während feines Minifteriumsg 
den Amerikaner gemacht worden find, um 
ihre Unabhängigkeit zu erkennen, abgefezet. 
Man fagt ist, das er dazu nicht berechtiget 
war. Wie dem num immer feie, fo fpricht 
man doch ſtets don einigen neuen Worträe 
gen einer Ausgleihung mit ben Kolonten, 
ja felbft von der Ankunft eines gewiſſen Hn. 
Kandolph , welcher, wie man till, von 
Seite des Congreſſes ben Auftung hat, fih 
in Fridensverhandlungen einzufaifen. 
Paris, vom ızten Weinm. Die Ders 
Sammlung des Elerus, welche aufferordentlich 
zufammenberufen worden, hat am 135. bıfeg 
ihre Sizungen angefangen, Man \pricht, das 
der Hof von felbem ein Freiwilliges Ge 
(hent von 16 Mil. begehre, — Graf 
yon Eftaing befintet fich noch hier, obgleich 
das Gerücht fagt, das er nach Eadir oder 
anf feine Güter abgereifer fei. — Das 
Schiff Sceptre von 74 Kanonen , welches 
der Hr. von Perouſe fommandirt, und das 
nebſt 2 Fregatten und 800 M. von fl. Dos 


a, 
% 


685 — 
und unvertraͤglich mit dem Auhm und bee Würbe 


* —— —— 


mingo auf eine Unternehmung ausgieng, die 
man Anfangs gegen Terreneuve gerichtet zu 
fein glaubte, iſt nicht dahin, fondern nach 
der Hubfonsbai gegangen, wo es den en 
gelländern für mehr als z3 Millionen Pelje 
werk genommen haben ſoll. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den zöften Weinm. Nachdem fich 
die Fr. Gräfin von Norden von der ihr zuges 
feoffenen Unbäfstichkeit wider erholt hat, fo 
haben die erhabenen Fremden Donnerstags 
Fruͤhe bie Reife von Brünn nach fl. Peters⸗ 
burg fortgefezt; des Kaiſers Maj. aber find» 
an eben dem Tage bes Abends allhier einge⸗ 
troffen. Zu gleicher Zeit find der Prinz Fer⸗ 
dinand von Wuͤrtemberg zu feinem Regimens 


‘+ te nach Klagenfurt, und ber Hr. Baron u, 
Maukler, Hr. und Fr. Far. von Bork nah 


Mömpelgard abgereiſet. — Berichte aus 
Brünn in Mähren melden: deu zoften 
bifes find der Hr. Graf und die Fr. Gräfin v. 
Morden, in Gefellfhaft Sr. Maj. des Kaifers, 
auf ihrer Zurüfreife nach ft. Petersburg glük. 
lich allhier eingetroffen, und haben Dero Ab» 
fteigquartier in dem Gafthofe zum Adler, Se, 
Majeftät aber iq einem der nächften Private 
bäufer genommen, Folgenden Tags wohnte 
der Hr. Graf von Norden dem hiefigen Land» 
tage, ber eben mit den gewöhnlichen Feier⸗ 
lichkeiten gehalten wurde, bie zu Ende deſ⸗ 
felben, bei, und Nachmittags nahmen Se, 
Maj. ber Kaifer und der Hr, Graf verfchides 
ne Gegenftände ber hiefigen Stadt in Augen» 
fchein. — Defterr.Lombardie. Zu Mais 
land ift mit Anfanged. M, eine k. Verord⸗ 
nung in Anfeheh der geiftl. Beueſtzien oder 
Pfruͤnden, datirt vom gten Wonnem. d. 7. 
im Druk erſchinen, vermoͤg welcher durch die 
ganze oͤſterr. Lombardie alle geiſtl. Pfruͤnden, 
unter was immer für einem Namen, fo bis⸗ 
ber, dermög den DVorbehaltungen, welche 
in ten Regeln der apoſtol. Kanzlei unter vers 
ſchidenen Benennungen angeführt find, als 
Fein durch den römischen Stuhl verliehen wor⸗ 


den, künftighin nur vonder ? 
abhängenfollen , welche zu Vergebung eines 
Theiles derſelben die Bischöfe bes reſpelt. Kits 
henfprengels bevollmächtigen wird, mit Aus⸗ 
nahme jener Pfruͤnden, welche dem König 
hen oder einem Privatpatronatrechte unters 


geben find, oder der Wahl eines Kapitels 
angehöven , als welche unberä eiben, 
& fol demnach kuͤnſtighin das Fönigl. et oder‘ 
Ereguaturallenjenen päpfll. anderen 
dergleichen Akten verfagt werden, welche aud Kom 
unmittelbar von dem Papit , oder einem inal, 
ober Bifchofe eingefchift werden , im der t ei 
Benefizium irgend jemanden zu verleihen. — 

AM fründen ‚fo eine Seelforge auf ſich haben, follen all» 
zeit durch die Bischöfe den würdigfien Männern, mite 
telft Konkurs vergeben werben ; die Benefizien ohne 


Dbligenheiten vertheilt bie ———— 


oder nad) Friſten im Namen Sr. Majeflät ; für 
die Rejidenzialpfrunden , ober die mif einer en 
chen Gerichtöbarfeit verbunden find , haben die Bis 
ſchoͤſe das Recht der Regirung 3 Kandidaten vorzus 
fhlagen , fo fie für die beftverdienten Leute halten; 
wohlverflanden , das unter difen den borzüglichften 
Rang Öffentliche Lehrer , Vorſteher von Ergiehun 
bäufern, und fleiffige Gelehrte in niulichen tie 
fdaften behaupten müffen ; desgleichen foll dabei bes 
ſondere Ruͤkſicht aufeifrige Pfarrer genonimen wers 
en , bieentweber burch Alter oder Schwachbeit uns 
äbig geworben, bie Arbeit im Weingarten bed Herru 
zu berſehen. — Wbtrettungen ber Beneftzien zu Guns 
ften eines anderen follen nicht mehr gebuldet fein ; bie 
AUbtrettungen für einen Gehilfen nur im Motbfalle 
zum Behute der Kirche; bei Seelforgerpfründen aber 
kann ein folcher Sehilfe nur durch Konkurs ernannt 
werben. Der Beſchl vom ıgten. Horn. d. 3.1774 
bas alle Kandibaten zu höberen geiſtl. Aemtern die 
Doktorswürde auf der Univerfität zu Papia erhal» 
ten haben müffen, ee fich ferners audyauf alle Doms 
erren ber Kathedealticche und Kollegiarftifter er» 
Beten ; und nur die Regirung kann in Ruͤkſicht auf 
beſondere Berbienfte davon eime Ausnahme verflats 
ten. Im Übrigen verſehen ſich Se. Mai. , die Biſchoͤfe 
werden tortan freien Gebrauch ber ihnen unfprüng« 
lich verliehenen Rechte machen , und nad) bem Erfor» 
berniffe der Umftände , zum Beften der guten Sache, 
fein Bedenken tragen, dife geiftlichen Pfrunden zu 
vereinbaren, ober zu trennen, zu verfeiem , ober zu 
verwandeln u. f. f. 
* Se, faiferl. k. apoſt. Majefkät haben —— 
gest ‚ den bei der k. f. an den Miberfärifchen 
reis bebollmaͤchtigten Sefandtfchaft angeftellten Le⸗ 
gationsofizial Hn. Hoefer zugleich zu Ihrem Con⸗ 
ſul in Hamburg zu ernennen. 
Berlin, deu sften Weinm, Ihre Hoch» 


fuͤrſtl. Durchl. die Gemahlin des Herzogs 


⸗ 


Kriegs⸗ and Cabinetomini 


Friedrich von Braunſchweig, ſind von 9 
wider hier eingetroffen, Ihre herzogl. Durch⸗ 
leuchten die Prinzen Louis und Eugen von 
Würtemberg find, von Potsdanı kommend, 
‚bier durch nach ihren Garnifonen gegangeır, 
Se. Exeellenz, der koͤn. wirll. geh, Etats⸗ 
Freiherr von 
Hertzberg, ſind von Sr. Ma eft., dem Köe, 
nige, aus Potsdam wider hier eingetroffen, 


‚Se. hochfuͤrſil. Durchl. der Herzog Ferdi⸗ 


nand von Braunfhmweig, haben ſich diſer Tas 
ge von Ihrer Daj., der Königin zu Schöne 


Haufen, nach Potsdam zu Sr, Majeft. dem 
Könige, begeben. Se. Excell., ber wirkl. 


geheime Etats, Kriege, und Eabinetsminifter, 
wie auch Nitter des ſchwarzen Adlerordens, 
Hr, Neichsgraf von Finfenftein, ber am hie» - 
figen koͤnigl. Hof acerebitirte kön. aͤngl. Ges 
fandte, Ehevolier Stepmey, und der am ges 
dachten Ein. Hofe geftandene kön, ängl. Ges 
fandte, Hr. Elliot, find nach Potsdam zu 
Sr. Maj., dem Könige, abgegangen. — Den 
Kaufleuten und Handelskündigen ift befannt, 
das bishet nach den aͤngl. Navigationsac⸗ 
ten nicht -erlaubt gewefen iſt, Fichten » und \ 
Tannenholz ans Teutfchland anders, als auf 
änglifch. Schiffen nach Aengelland zu bringen, 
und das auch die Schifffahrer der einer Pros 
vinz nicht die Producte der anderen dahin 
bringen därfen, wenn dife verfchidenen Pros 
vinzen zur Zeit ber errichteten Navigationds 
aete nicht einen und benfelben Oberheren ges 
habt, Da nun die Schifffahrt und dev Hans 
bel von ganz Teutfchland , befonders auch der 
kön. Preuffifchen Lande, dadurch, und bie 
von den Sfierreichifchen Niderlanden in an⸗ 
deren Artikeln fehr eingefchränft gewefen; fo 
baben Se, Moajeftät, der König, und das 
Parlement von Grosbrittanien diſe Einſchraͤn⸗ 
fung auf eine fehr weife Art durch eine neue 
Parlementsacte gemildert uud nachgegeben, 
das alle Arten von Bauholz auf allen Schif« 
fen, die ein Eigenthum der Unterthanen def 
felben Sonverains find, in deſſen Lande fol 


688 | 
che Guͤter produetirt, oder verarbeitet wor⸗ 
den, nach Grosbrittanien gebracht werden 
fönnen. Dife Parlementsaete iſt in bem ger 
genärtigen Jahre 1782 publicirt und ge 
drukt worden. — 
Die Rede, welche ber Papſt am 2zſten Herbſtm. 
an das Eonliftorium gehalten hat , und worin er 
eine ganze Neife, und den Erfolg bavon ben Kar 
binden funt Fa dab nun im teutfcher Wiberfes 
ung für .zu en. 
: Bir haben in difen Blättern ſchon oft von 
den fogenannten Elubs, wovon fehr vife fomohl 
in London, als in den übrigen Städten Aens 
gellands ſich befinden, Meldung gethan. Zum 
Unterrichte anfrer Leſer fifern wir min, da wir 
eben Maum übrig haben, die Regeln und Ars 
sifet difer Geſellſchaften, welche politiſch betrach⸗ 
tet dem State nicht minder, als ber Mildthaͤ⸗ 
tigfeit gewidmet find. Dife Artikel bennden 
fih überhaupt in allen Elube, und diejenigen, 
welche von Privatgefellfchaften sugeftget werden, 
hingen bios von willfürlichee Wiberemkunft ab. 
60 , 85 Bi8 100 verehlichte , oder. unverehlichte 
Rinftter , oder Profeſſioniſten fuchen fih ein 
Wirthshaus aus , wevon fie den Wirth als 
ehrlichen Mann kennen , ber ihnen für das ans 
vertraute Geld Bürge ſtehen Fann. Difer ift 
nun ipfo fa&to ihr Kaſſier; zwei aus ihrem 
mittel werden, hieranf als Sachwaͤtter der Ges 
Feushaft gafgeſtellt. Nach difen Vorkehrungen 
erden folgende Artikel unterzeichnet. 
1 Wer immer gegenwärtig als Mitglib dis 
ſes Elubs, der aus nicht mehr als — Glidern 
beftehen kann, eingezeichnet iſt, oder eingezeich⸗ 
net werben wird , fol auf feme Ehre, ber Stra 
fe der Ausſchlieſſung im Falle, das er falſch 
ansgefoget hätte, erklaͤren? 1) Das er ein Pros 
teitant it. 2) Das er der Regirung von Gros⸗ 
$rittanien ergeben ift. 3) Das er wirklich Feine 
Frankheit befige, die ihm zu wiſſen möglich 
it. II. (Aach Belieben) Difer Elub foll num 
aus Kauͤnſtlern ꝛc. von difer Benennung ac. bes 
fichen. U. Alle g oder »5 Tage (nach Belie- 
bew) werden wir uns im diſem Gale zu ber 
und der Stunde verfammeln, und beim Eins 


gang wird jebed Mitglid gleich 6 Sols zahlen. 


‚gut , als die anderen: vom der ganzen Einna 
me fol der Wirth die Hlifte ſogleich in d 
Kaffe legen, ame den g nd daraus zu 
machen; die andere Hälfte gehört za einem 


gene Mitgüder, welche ausbleiben , zahlen } 


Aıendfchrmaufe fuͤr die anweſenden Milgliber 
(NB. wenn man annimmt das diſe 6Sols 
Sols Tournois find, und die Geſellſchaft aus 
60 Glidern beiteht, fa iſt die Einnahme regus 
fdr 18 Livres tourneis, wovon g in die Kaſſe 
fiieget ‚ und die anderem 9 verfchmanfet' mer: 
en. Wenn nun dife nur wenigſt 30 an der 
Zahle find , fo haben bife für 9 Livres Bier, und 
Knafter genug zum Abendjehmaufe.) ‚IV, Jene 
Mirglider, welche nicht zugegen find , werben 
ind Buch eingetragen ,, mit- einer Kaſſaſchulde 
von 6 Soli, und muͤſſen diſe Schuld gleich 
das erfie Dial beiihrer Widerfunft abreichen. 
Laſſen fie 4 Wochen verftreichen, fo das fie 24 
Sols fchuldig werden, fo zahlen ke zwar ihre 
24 Sols, werden aber, foferne fie ihre Abe: 
fenheit nicht binlänglich entfchuldigen fünnen, aus 
der Gefellfchaft ausgeſtoſſen. V. Wir ernennen 
die N. und N. Mitglider unfers Clubs als unf 
ve Stewards ober Agenten , und tragen ihnen 
auf für Ordnung , und Difsipfin zu forgei. 
Sie fellen ſich in ihren Verrichtungen unters 
fügen, und einer davon wird Praͤſident fein, 
und zwei Stimmen haben. In aufferordentli; 
hen Fällen koͤnnen die Stewards aufferordent 
liche Berfammlungen anfagen. Sie werden alle 
Monate meu_erwählet. VE Alle Mitgliber 
aben, menn fie ihre Wohnung veränbern, bei 
24 Sols Strafe m »5 Tagen davon bei den 
Stewards Anzeige zu thun. WI. Der dienſtma⸗ 
chende Steward hat jederzeit eine + Stunde 
vor der Verfammlungsitumde, bei Strafe von 
24 Sols im Sale zu erfcheinen. Zur beſtimm⸗ 
ten Stunde wird er zmal Still rufen, und wer 
Besam ein Wort fpricht , zahlet 3 Sols. (Dife 
uffe trägt wirklich das Meiſte ein: einige 
ſchwaͤzen fogar aus Liebe D die Armen, de⸗ 
nen ihre Geſchwaͤzigkeit zu Nuzen koͤmmt). Der 
Steward erzählet hierauf der Geſellſchaft, was 
feit fester — Du erdugnet hat; le⸗ 
get bie — der Einnahme und * 
vor; ſtellet die Lage der duͤrftigen Mitghder 
vor, und im Entledigungsfalle nennet er die 
neuen Kandidaten bes Elubs. VIII. Wenn der 
Steward zu reden aufgehört hat, begehrt das 
Mitglid, welches. was worzubringen hat, Er: 
laubnis zn reden, und fo lange difes fhricht, 
darf Fein anderer bei 3 Sols Strafe ihn unter: 
brechen. Auf diſe Art kann ein Glid nach deu 


‚anderen ‚fprechen: und am Ende entfcheider die 


Mehrheit der Stimmen, Der Befchlufs morgen. 





Münchner 





Stats- gelehrte, und vermifchte Machrichten, 
An An Aa An An Ale Kr A 


te 


ER Freitag, den iſten Windmonats, x 782. 2 


Sriegsnachrichten. 


Holland. Der bevollmärhtigte Minis - 


fer der vereinigten Staten vow Rordameri. 
fa Herr Adams bat von dem Präfidenten, 
den Generalſtaten, und dem Evbfiotthälter 
Abſchid genommen, und tft am 17. Weinm 
nach Frankreich abgereiiet. Die Gefdgffis. 
Ber vereinigten Staten werden in a N 
weſenheit von Herrn Dumas beforggt,,- 
Man verfichert,der Erbſtatthaͤlter Gabe 
endlich entſcloſſen, einen geheimen Stats⸗ 
rath zur Direktion der Marine zu errichten, 
wo zu bie Herren Biceadtım, Neynit und Zpute 
mann, mad die HH. Pisdom und van der 


Hobp bereits‘ ernannt meer „ud. der Hr. „Ja 
aar ‚rd Eonire °F 
e Leſeſſea, und noch dazu laͤugſt Befshl ge 


Abmirakienterant 2 rind | 
admir. Yan —* auch kdiumen ſollen. 


— Die Staten der Provinz Lewarben Kar 
ben unterm ı2tem Weinm. an den Erbflatte 
haͤlter ein Schreiben erlaffen, worin fie fi 
lebhaft beflagen, dag fie aus Gefegenheit bee 
vom franz. Borfchäfter geforderten 10 Schifa, 
fe erfahren muften, das dife Schiffe aus Ubs 


“ gang der Lebensmittel , Tauern, und Segeh 
„ werte, wie auch weit die meiften Schiff aus— 


gebeſſert zn werden nöthig hätten, für heuer 
nicht mehr andlanfen koͤnnten. Sie fragen, 
wie ed denn möglich war, das dıfe Schiffe, 
weiche nach dem Lilien der Morime bis den 
‚alten-Wonnem, 1783 in Commiſſton gege⸗ 
ben waͤren, ſchon fo frühe vor dein Bew 
b 1 Dres Dienftzett ohne Provifion wa⸗ 
; ers nachdem fie immer zu Haute 


Ge ſich auf den erften Win ſegel⸗ 
fertig zu halten ? Sie verlangen abfolut eis 
ne Antwort hierauf, um ihr im Schweife 


ihres Angefichtes gefammeltes Geld nicht ver⸗ 


gebend auszugeben. 


Hr. Graf von Buffy wird aus Frank⸗ 


reich die Reife nach Indien antretten. Er 
bat dafelbft keine Truppen zu kommandiren, 
fondern bei den Nababs den Eharafter eis 
nes Unterhändlers zu vertretten. Der Ks 
nig machet aus feinen Anfchlägen auf Ofts 
indien Fein Geheimnis mehr, 
aus , das die Dberherrfchaft uͤber diſe Laͤn⸗ 
der ganz und gar den Indianiſchen Prinzen 
zukomme, und das alle europäifchen Natio⸗ 
nen fich begnügen, nur ihr Gewerb mit ihe 
nen zutreiben. Nach verrichteten Gefchäffe 
ten wird Hr. von Buſſi nach Paris zuruͤk⸗ 
fehren, um bie Begwaltigung von ben Mo» 
golifchen Fürften,, und Maratten, vom Fris 
den in ihren Namen zu handeln, mit fich zu 
bringen, und auszuüben, Es iſt unläugbar, 
das fich der franzöfifche Hoffehr groſſen Eins 
flus in die Räthe der afiarifhen Monarchen 
verfchaffet Hat; — Der franz. Hof hat an 
Hu. von Gribeauval, derfich in der Pikardie 
auf feinem Landgute befindet, eine ausführs 
Siche Befchveibung der Höllmafchinen, wel⸗ 
che der Irlaͤnder Caron erfunden hat, übers 
fandt. Es fcheint , das man davon Gebrauch 
gu machen gedenfe, nachdem man fchon feit 
3 Zahren die lamentabelſten Wirkungen das 
von mit eigenem Schaden erfahren hatte, 
Vermiſchte Nachrichten. 

. Wien, den 26ften Weinmonats, Unter 
ber Hand fieht man bier eine glaubwiürdis 
ge Abfchrift des Handbillets, welches Seine 
Maj. der Kaifer dem Freiheren von Kreffel 
Praͤſes der Religionskommiſſion zugefertiget 
haben, Der erfte Punkte betrifft die 
jüngft. fhon angeführte Klaſſiſtzirung ber Or⸗ 


den, wobei aber feine 4te Klafe*frch vᷣeefin - 


* 


det, indem die Trinitarier, barmherzige Bruͤ⸗ 


Er will durch⸗ 


ber, Piariften sc. ganz ausgeftrichen fine, Im 
aten Punkte ift folgendes enthalten, Nur 
berin , wenn die neuen Pfarreien werden ers 
richtet fein, kann man die Zahl der beizufafe 


ſenden Klöfter und Drdensgeiftlichen beſtim⸗ 


men. Zu Wien müffen wenigft noch 3 neue 
Pfarrkirchen entſtehen. Die beigeordneten 
Religioſen werben aber, wie billig , blos als 
Kapläne, und Gehilfen der Petriner anges 
ſehen und gehalten werben. In den Bors 
ftädten, und auf dem Lande, wo immer ein 
Richter iſt, wird auch eine Pfarrei fein, Jm 
Zzten P. An Sonn» und Feiertägen werden 
in allen Pfarrkicchen eine Frühprebigt, und 
eine andere vor dem Hochamte gehalten. Keis 
me darf über eine } Stunde lang, und nichts 

weniger als Fauderwälfch fein. Jede halbe 

Stunde wird in den Städten eine Meife auf 
dem Ehoraltar gelefen, niemals aber auf den 
Seitenaltären, auffer in befonderen Fällen, 
Nachmittags wird die Ailerheiligenlitanei 
nebit dem Pfalme: „Aus der Tiefe ꝛc. 

und einige Gebete für den Landesfuͤrſten und 

in anderen Angelegenheiten von dem Wolfe 
gebetet, und darauf der h. Segen mit dein 
Eiborium gegeben. Yın gten P. In ben 
Kirchen wird nur die Choralmuſik ordentlich 
gehöret: die Inſtrumentalmuſik findet nur 

in auflerordentlichen Gelegenheiten Statt, 

Auch fingen*die Anmwefenden Hymnen und 
geiftliche Lieder in der Landesſprache. Die 
teutfchen-Lirder hat der berühmte Abbt Des 
nis verfertiget. Im sten P. Sobald als 
fe Kiſtlichen Perfonen die vorgefchribenen 
Fafflonen über ihre Güter und Einfünfte ein⸗ 


- gereichet haben werden , folget die Beftims 


mung ber angemeffenen Congrua. — Man 
fpricht wider von einer Reife Er. Maj. des 
Kaifers nach Florem;, die fehr nahe fein ſoll. 
* Die j ngit angejogene "Verordnung in Be: 
treffe der Veräufferungen ber Prründen x. lautef 
wörtlich, wie folger Wir Joſeph ı€. Unfre glor⸗ 
würdige Vorfahter ih der a baden jedeß⸗ 


mal als einen unabweihlichen Srundfaz angefehen 


bas bad fämmtliche, was immer für Namen haben mös, 

ende quitlihe und Kirchenvermögen, nach deſſen 
elpeungı unb Endzwek, auch nach bem wah⸗ 
ir 


ten 
zen Geift ber Kicche , ein zum Gottes⸗-und ber Kits 
chendienſt, zur Seelforge, umd für die Arme bes 
immted Patrimonium feie, das ben gerfllichen In⸗ 
ividuen. und Gemeinden bavon die Nuznieflung 
nur für ihren ftandesmäffigen Unterhalt gebühre, 
Die Dbforge aber über die richtige Verwendung bed 
Uiberfehuffes zur oberwähnten Hauptbeflimmung 
eines der weientlichen Nechte umd Pflichten des 
Landesfürſten, ald Supremi Ecclefiae tutoris, et 
Canonum Cuftodis gehöre. Aus bifem Grundfaze 
haben vo. errbähnte vnfre glorwuͤrdigſte Borfahrer 
nit nur in den allgemeinen Landesanordnungen, 
und Geiejbüchern , fondern auch bei beſonderen Ges 
legenheiten, ald Kaifer Ferdinand dd. Igten Oſtern⸗ 
mon. 1545, und Zzuſten Weinm. 1552, Maximilian 


bb. 2aſten Chriftm. 1567 , dd. ıften Heum. 1568, ' 


und zoften Brachm. 1575 , und Leopold unterm zten 
Winterm. 1651 allen geiſtlichen Perſonen und Ge- 
meinden, jebe Veraͤuſſerung beweglich» und unbe“ 
weglicher Güter ohne Tandesiärfklicher Beguehmi« 
jung ju wiberholtenmalen ernftlic) unterfaget, wirfs 
ich altenirte Güter wider herbei iu ſchaffen befoh⸗ 
len , und ohne lanbesfürftlichen Conſens gemachte 
Eontracte für nullund nichtig ertlärt. — Von dis 
fen beilfjamen Ablichten, und Grumbfäzen bewogen, 
wollen Wir das Undenten diſer Berorbnungen er» 
neuern, ſolche auf gegenwärtige Zeiten anwenden, 
und in difer Abficht F ende ber Lage ber Umſtaͤn⸗ 
be angemeffene Masregeltt eorfchreiben. 1) Vers 
bieten Wir biemis der gefammten Geiftlichfeie , es 
—F Gemeinden, oder einzelne Perſonen, allen 
erkauf, Tauſch, Aufkundung, Schankung, mit 
einem Worte jede Verqaͤuſſerung eines geiſtlichen 
oder Kicchensermögend ‚ unter was Namen und Bor» 
wand, ohne durch die Landesſtelle augefuchter und 
erhaltener Beroilligung , zu unternehmen... 2) Ex⸗ 
—— diſer Verbot jeder was immer erdenkli⸗ 
hen Veraͤuſſerung — auf Grundſtüke, und Realis 
täten, Kapitalien , Kirchen » Klöfler » und Haupt ⸗ 
koſtbarkeiten oder Pretioja. — Alle Mobilien, die 
nicht zum Wirtbichaftäberrib gehören ; alle befkimmts 
und unbeflimmte Jährliche Nuzungen, ober Einkuͤnf⸗ 
‚te, wie fie Namen haben mögen. 3) Eolite jes 
mand Unfern Verbot zu Übertretten fich unteriter 
en, fo wird jedem, ber auf was immer für eine 
rt ohne Unirer höchften Einwilligung etwas detz 
gone an fich gebracht, nicht nur das an ſich ges 
rachte eingezogen, fonbern derfelbe noch mit einer 
den Umjtänden angenieffehen Strafe angefehen wer⸗ 
ben. Jenen geiftiihen Gemeinden , und einzelnen 
erfonen aber, bie etwas folches, wie immer, vers 
uffert haben, werden, bis zum gämlichen Erfaz des 
BVeräufferten , ihre Einkunſten im Beſchlag genom⸗ 
men werden. 4) Wer jmmer ein dergeflalt veräufs 
fertes oder fonfk verßdrgened, und verheimlichtes 
Realvermögen, Kapital, Pretiofum, Mobile, ober 
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fonftige geiftliche Einkünfte entbeft, und hi, 
‚ mie Berfihweigung feined Mamend, die 4 oro⸗ 
zentige Intereffen des Schäyumgspreifes eines ſol⸗ 
hen Reals, des Kapıtald, und bed aus dem Pres 
tiofum-gelöften Betrags durch 3 Jahre zu genief- 
fen haben, ausgenommen er wäre ber Befher felbft,, 
ober eim geifklicher Vorſteher, ber alles difes anzus 
— ohnedis von ſelbſt verbumden iſt. Hieram ı 
eſchieht Unfer ermillicher Wille, Wien, ben sten 
einm. im Jahre 1782. 


Aus der Gazette de Haye. Der Kurfürft vom 
Zrier fol ald Erzbiſchof den Entfchlus gefallt has. 
ben, alle Etabliſſements feiner Kirchfprengel, die 
ih auf den Unterricht der Jugend besichen, in 
ffere Ordnung zu bringen, und in den Planen 
ber Öffentlichen Erziehung eine einförmige Methos 
be fefizufegen. Um diſes Projekt auszuführen, iſt 
beliberirt worden, eine aufferordentliche Beiſteuer 
bon 25000 Gulden jährlich auf die Rebenuen fow , 
wohl der MWeltgeiftlihen ald der regulären Geiſt⸗ 
Tichfeit zu Heben. Die Geifllichfeit hat ſich hierauf 
su Koblenz verfammelt , und ſich freiwillig erboten, 
jährlih 18000 Gulden zu geben, wenn fie. don ber 
Zucht aller Suppreffion befreiet wer den würde, 


Der in Teutſchland mit Ruhm bekannte 


| vorhin zu Hanau und feit kurzer Zeit in Frans 


furt privatiſirende Verfaſſer bes Lehrbegrifie 
dfonomifcher, und kameraliſcher Wiſſenſchaß⸗ 
ten iſt als Öffentlicher Lehrer der nem. Wiſſen⸗ 
ſchaften von dem Kurfürfte zu Main z ange⸗ 
ſtellet worden. So erhält ächtes Derdienft 
endlich gewiſſe Belohnung; freilich, wenn 
es nicht kriechen, oder beſtechen kann, ein 
wenig ſpaͤt, aber auf eine deſto ehrenvoͤllere 
Weiſe. 

Zu Kork iſt der beruͤhmte Geſchichtſchrei⸗ 
ber David Hume kurz nach ſeiner Zurüffunft 
aus Spa geftorben, 

Die Republik Benedig ſteht mit dem 
Wiener Hofe in Austaufchungstraftaten, 
zu Folge derer der Flus Liſonzo die Grenze 
beider Staten fein wirde, Der Wiener Hof 
würde für den Strich von Gradiska und am 
dere ebiete einen fehr groſſen Theil von 
Iſtrien, und 8 kleine Inſeln erhalten, wel 
che der Stadt Triefi duch ihre Fruchtbar⸗ 
keit groffen Vortheil verfihaffen würden, 

Die Ruffifhen Hoheiten wurden in Pes 

tersburg zu Endedes Weinmonats erwars 
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tet ; werben aber erſt big g+ oder zoten bis 
ſes dort ankommen. 

Die meiften ber ſogenannten Eremiten oder Ras 
Kagier von Sibenbüärgen, welche von Sr: Mai. 
Sem Kaifer anfgehoben worben find, haben fich un⸗ 
ter den kuak. Grengregimentern engagiren laſſen. Yır 
Wien befinden ſich wirklich einige Feldwäbel r und 

- Eaporald ,. welche ehedem Waldbruder, ober Kalu⸗ 
gier gewefen find. 
Warfchau, ben ızten Weinm. Am 
Mittwoche Abends ift man endlich mit der 


Cintichtung des ganzen Con/eil permanent 
zu Stande gefommen , nachdem man faſt 3 - 


Tage mit Iinterfuchung der Stimmen für die 
neuen Glider diſes Gerichts zugebracht. Der 
neue Marſchall, Graf Raczynsky, General 
von Grospolen, hat ben gewöhnlichen Eid 
abgelegt, wie auch der Seereraiv. Zu die 
Fer Bürde ift der Eoadjutor von Smo⸗ 
Ienak und Grosnotarius von Litchauen, Hr. 
Sarulfaniez; , gefangt, Der Eafiellan von 
encore, Graf Lipski, und der Eaftellan von 
Slonsk Obersft, hatten gleiche Stimmen, 
Se. Majeſt., der König, der bei dergleichen 
Faͤllen den Ausſpruch geben kann, hielt bei 
diſer Gelegenheit eine Rede, worin er die 
Verdienſte der Lipskiſchen Familie, wovon 


vile Biſchoͤfe und Erzbiſchoͤſe von Gueſen ges 


weſen, auch ſelbſt des Hn. Caſtellans v. Lene⸗ 
zyez ſeine, die er zum Beſten bes Vaterlan⸗ 
des bei viler Gelegenheit gethan, ruͤhmte, 
nd endlich, nachdem er dem Hn. Eaſtellan 
Obors ki das gehörige Lob gegeben, that er den 
Ausſpruch zum Beften des Grafen Lipski, wo⸗ 
mit der ganze Senat' und die ſaͤmmtlichen 
Landboten ſehr zufriden waren. Ein andrer 
dergleichen Zufall ber diſem Votiren, wo ber 
Fuͤrſt Sulkowoki, Woywode von Pofen, und 
er Caſtellan von Szersk, Graf Oſtrowski, 
‚uch gleiche Stimmen hatten, iſt noch nicht 
ausgemacht, weil keiner vom beiden abgehen 
will z doch mus es ſich in kurzem ausweiſen · 
Befchas: vom dee Anglifdren Clubs, IX Art. 
Kein Mitghb foll das Recht haben, von difer Ge⸗ 
feitschaft enigeBilfe zu empfangen, als nah Ver⸗ 
lluſſe eines Jahres, vom Tage feiner Aufnab- 


me angerechnet. Nach difer Zeit darf jedes Mit. 
glid, weſches wegen Pi eit für ſich und fi 
ne zamilie,feinen Auterhaft nicht verdienen Eann 
dem dienſtmachenden Steward danen. Rachrict 
geben, welcher ihn in Begleitung des Arztes der 
Gefellfchaft ſogleich beſuchen wird: und wenn die 
Krankheit wirklich ift, fo wird man ihm ein gan- 
zes Jahr fang woͤchentlich 12 Livr. Tournois reis 
cheu. Sf der Kranfe nad) einem Fahre nicht 
bergefiellet, fo werden ihm ein für allemal 10 
Fouisdor gegeben, und er wird nicht mehr ald 
Glid der € cſellſchaft betrachtet. Sollte man uns 
ter dem Jahre, zu mas immer für einer Zeit, 
entdefen, das der Kranfe genefen iff, und ſich nur 
EranE ftellet , wm die Arbeit zu vermindern, und 
auf Koͤſten der Gefellfchaftvon Nichtäthun zu les 
ben, ſo *5 X.Art. Wenn es Gott 
gefällt, ein Glid der Geſellſchaft non difer Welt zu 
nehmen,fo werben auf den erſten Bericht, den man 
dem Steward davon eritattet, der Wittwe, oder 
einer auderen Perfon feiner aufgeflellten Eibin 
zo Louisdor für Die Begräßnigfoften aufgesähfer. 
So auch wenn einer von der —— das 
grauſame Unglüf hat, ſein loſes Weib zu berſie— 
ten, fo erhält er 5 kouisdor, um fie einſchar— 
ren zu laſſen. In beiden Fallen haben die Ste- 
wards bie Leiche zu beforgen, den Begräbnisee- 
rimonien beisumohnen,und die ganze Trauer ans 
zuordnen. Kl, Art. Difer Sal foll,fo fang wir 
bier uns verfanmeln werden, als ein der Liebe 
eheiligter Tempel angefehen, folglich maͤſfen alle 
nthölligungen durch Strafen abgebiiffet werden. 
Unterm Eide und bei Strafe von 12 Sols tarf 
feiner dem anderem die geringfle Unbilde füs 
gen, oder ihm betriegen. Uibrigens will man 
dadurch eine anftändige Fröhlichfeit von difem 
Ort nieht ausgefihlofen haben ; und da bie fie» 
be ohnehin freundlich iſt, ſo kann ihr das Schimun: 
In der Freude auf ihren Gefichtern zur Zeit 
er Beluſtigungen und Erfriſchungen nieht ans 
ders als angenehm fein. (NB. Obgleich die Freie 
gebigteit difer Clubs gegen die Kranken fehr gros 
iſt, fo wiſſen wir dennoch, das in einigen Kaſ⸗ 
fen noch fehr beträchtliche Fonde über 30 big 
40000 Livr. Tournois fid) befinden, auch das ei- 
nige Clubs wohl noch reicher find. Einige treis 
ben ihre Müdthätigfeit nech weiter , fie geben 
die Waifen in die dehre, flotten fie aus, ge⸗ 
ben den Wittwen Gehalte, Darunter befinden 
ni hin = — auch * Bürger und Kauf: 
keute, welche ſelbſt einen Theil ihrer Gewinnfte 
in die Kaſſa geben. ) 3 Sur 


Anhang zur Münchner Zeitung N®- CLXXU, 
* Sonnabend , den aten Windmonats/ 1798. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Zu Petersburg ift ein Abrifs über die 
phyſikaliſche Beſchaffenheit der Oe⸗ 
ſterreich iſchen Staten und der Ge⸗ 
werbe in denſelben, ein Werk des ruͤhm⸗ 
lich bekannten Herrn Profeſſors Hermann, 
im Druke erſchinen. Zum Behuf der Ord⸗ 
nung theilt er die Provinzen diſer weitlaͤuf⸗ 
tigen Monarchie in folgende Abſchnitte: Ni⸗ 
derditerreich , Inneroͤſterreich, Oberoͤſter⸗ 
reich, Vorderoͤſterreich, Hohenems , Fals 
kenſtein, Miderland, Mailand, Mantua, 
Böhmen, Mähren, Schlefien, Ungarn, 
Dalmatien, Kroatien, Slavonien, Lodos 
merien, Gallisien, Sibenbürgen und bie 
Bukowine. Die fchönen und meiſtens trefs 
feuden Nachrichten werden fowohl dem Eins 
gebohrnen als dem Fremden intereffant und 
angenehm fein. 





Verfteigerumg, 

Nachdem gemäfs gnädigfter Nefolution, mel 
che von der höchften Stelle, zu böchfidero Hofe 
famer unterm z2ten Septemb. abhin aberlafs 
Pe worden, die Pfleg » und Amtenuzungsgrüns 
e zu ee 9 welche der kurfuͤrſtl. Salzbe⸗ 
amte, und Gerichtfehreiber zugehörten Frids 
berg in der Verpachtung hat, neuerdings vers 
fteigert werden follen, und nun zu folder Liei⸗— 
tarion Monbtag den Igten Fünftigen Monats 
Novemb. fefigefest worden ; als wird ein fol: 
ehes durch Sfentliche Blätter allen und jeden 
funtgemacht „ weiche derlei Gründe in die Ver⸗ 
pochtung zu nehmen Luft haben, damit felbe fich 
auf bemeitten Tag, bei dem furfürftl, Landge— 
richt Fridberg frühzeitig anmelden, und ihr 
Anbot ad Protocollum geben können, mit dem 
Dhnverhalt , das dife Pflegnuzungsgründe ver: 
mög der verhandenen commifftenalen-Befchreis 
bung de anno 1773 in folgenden beftehen: und 
jwar r)ein bundert Tagwerf Hofwifen auf dem 
Lechfeld bei ft. Affra entlegen, und in zwanzig 
Theile abgetheilt, auch mit Pfdlen vermarfet, 


‚gärtel in 


deren jeber Theil fünf Tagwerk haͤſt. al Weis 
ters zehn Tagwerk zweimddige Wiesmarh, fo 
in zwei Theile abgerheilt find. 3) Das Gabes> ' 
in Sridberger Krautgarten entlegen: 4) - 
24 Fauchertafer aufferhalb dem kurfl. Shine 
thor entlegen, worauf Gartenrecht, doch zechet⸗ 
bar zu Stabtpfarr Fridberg. 5) Der Weier 
zu Erasburg, dermal ein zweimddige Wifen, 
6) Der Berg am Schlofd, und der fogenaun« 
te. Zuttergraden mit Heken und Stautten vers 
wäre fammt dein heutigen Schlofsgarten, Muͤn⸗ 
hen, den Tten Detob, 1782. | 
urpfalzbaierifche Hofkamer. 
Nifola Jaͤpf. 
erfteigerung, 
et 


v 
Einem bodgeepr ublico wirb biemit he⸗ 
fannt gemacht , das künftigen Dienstag den 
diſes Monate Rovemb., und darauf folgende Ts 

e in der Rehitungsinfkififant Däsfifchen Behau—⸗ 
Kung am Anger ein Hausrath mit verfi en Meus 

ein, von Gemälden, Zinn, Aupfer, Bettern, vers 
ſchidene Käften, Seffeln , denn unterfchibliches vom 
—* Meiſtern verfertigtes Schiefdgewehr an Ku⸗ 
ge n, und Slinten , jo anderes beſtehet, eröffe 
net, mıd an ben Meiſtbietenden gegen barer Bes 
zahlung erlaffen werbe. 

Dintenpulver zu haben, 

Im Zeitungsverlag in der Fuͤrſtenfelber⸗ 
Hoffe ift ein Dintenpufver zu haben, wovon 
man auf ein Kaffeelöffel voll Pulver, 3 Eſſ⸗ 
loͤſſel voll Waffer fehütter, „und umruͤhret, 
fo ift die Dinte zum Schreiben fertig, Dag 
Paquet fofiet ı2 Er, 

Schwabenfäferpulver, 

Das die Schwabenkaͤfer vertveibende Pul⸗ 
ver ift dm Zeitungsverlag in der Fuͤrſtenfel⸗ 
dergaffe, und im Wafferburgerfädchen für 
46 Er, zu haben. 

F ongat. Term. Ad iml. 

Der furfl. Hofrath bat ne —— ee Heum. 
laufenden Jahres einen deremptoriſchen 3 monatl. 
Termin demengen anberäumt , die fi zur dem jüngfks 
bin ohne leztwi —* Verordnung, ober Zuruͤklaffun 
einiger rechtmä —F Erben verforbenen kurfl. * 
kamerrath Tit. Joh Adam Peiml, reſpret. zu ber 
folge mittels: Stammenbaum rechtfertigen ju Bann 


Tauben ; 5a aber Bei heſagt Hoher Skell einge 
ie erforderlichen Beweife hiezu anguitretten- wirfi. 
dorhabens find, um Berlängerung bifed Termins bag 
er Anſuchen geitellt; als bat man bifer 
Bitte vwilltahren , und dem Termin auf meitere 3 
Monate von dem Tag bei Andfluffeg des eriteren 
— —* hiemit gnaͤdigſt verlängern; und ſol⸗ 
ches zu jedermanns Wiſſenſchaft hiemit kuntuachen 
wollen. Sign, Münden, den arten Herbſim 782. 
Kurfürſtl. Hofkamlei. 

Lueger, Sekretaͤr. 


Sceoie von holänsiichen Porzellaim zu gewinnen. 
Dei der 5z37iten Potteriegiehung allbier in Muͤn⸗ 
en, welche den 2ſten Movemb. geſchieht, kann 
ein Serviſe auf 12 Perſonen vom Fon holländis 
ſchen Porzellain auf den eren Zug gewohnen wer⸗ 
den ; wovon die Specifitation und einige Muſſer 
bei dem Zinngieffer auf dem Rindermarkt zu fehen 
find. Die Billers (eins zu zfl.zo kr.) find hier in 
München bei dem Handelsmann Hn. Ibel, und in 
Breifing bei. dem Lotteriefollefteur zu haben. 


Ankundigung.“ 

In keiner Wiſſenſchaft ift bisher mehr geſchri⸗ 
ben, aber auch in Feiner mehr gehimpet wor⸗ 
ben, als in der Rechenkunſt, Alle Tage ſieht 
man neue Rechenbuͤcher, und doch kaum ein ein⸗ 
ziges, das einem grundforſchenden Lehrer oder 
Lerner Genuͤge leiſten koͤnnte. Bald ſindet man 
Theorie ohne Praxis, bald Praxis ohne Theorie, 


und das eines wie das andre verpfuſcht; da doch 


ſchon an ſich der bloſſe Theorift allemal'nur ein 
müfliger-Zufchauer, und der bloſſe Praftifer nur 
ein biöbes Gefchöpfe fein kann, dem Schwindel 
und Fall anwallet, fobald es einen Trirt Über 
einen engen Wirkungskreis hinauswagen fol. 
eute, welche ſich difer Handlung widmen wol 
len, können bei dem fich bier befindenden Rechen⸗ 
meifter eine Anleitung zu einer kurzen, leichten 
und gefchwinden Rechnung auf alle erdenkliche 
Fälle in Kaufmannsrechnungen bekommen; wo—⸗ 
ennter vorzüglich die Werel » Rechnungen auf als 
le Handlungsplaͤze verftanden find , auf gleiche 
Weife werden diejenige befonders_behandelt, fü 
zu einen anderen Fach beftimmer find: Erſtlich 
die fünf Species in gemeiner Muͤnz undBrüs 
chen, die vorrheilhafte Multiplications - Divi- 
fions - Abbrevations und Theil eines Guldens 
Practic, die denen Kaufleuten höchft dienlich leich⸗ 
te und geſchwindeſte im ie noch nie gejehene 


. Grofchen  Pra&tic, die wälfche Praktie, die Pra- | 


ic von Gulden und Theilen derjelben, die Ders 
kuͤrzungs⸗ Practie, der Algorithmus in Brü- 


te Proben über bie R gula 


Veoben bie Räte” de TER Bruchen 
F Ka ? de Tri 
* Bruͤchen, und die Regula quinque conver- 


in Ganzen, und in Brücen;bie la So= 
cietatis, Crida, Teflaments s und Bergwerfde 
Rechnung hoͤchſt dienliche Diviions - Tabellen, 
die Regula Societatis, Crida, Zeflaments » und 
Bergwerfs » Rechnungen; einfache, doppelte, unb-- 
in Bruͤchen, bie Interele- Rechnung, und zwar 
die Regula univerfalis nad) den Fürzeften Weg 
die Vortheile der, Intereffe don Schäjung der - 
Güter, Grundftüfen, Häufer und bergfeichen ' 
Variationen: en oder Bermiihung,:i 
bei den Hn. Gold -und Silberarbeiteriheifät e8 - 
Iegiren , wozu die Alligation fehr -Lienlich ifk 
Die Quadrat und Kubif, dife Rechnungen - 
ſammt der Pra&tic und Vortheifen, bei der Qua= 
drat = und Kubif s Nechnung führt er ebenfalls 
ein Furze Rechnung ein, und gibt dabei; wie - 
bei einer jeden Rechnung die: ürſachen an, was“ 
cum man fo. und nicht anderfk verfaͤhrt. 

Die Ankündigung eines neuen —* dr: 
betitelf‘ Allen dreien Hauptftänden nöthige Res 
henfinnden: Den Wehr» und Behr sauuch Nahe 
rungſtand, regirt die weiſe Gotteshand: Mit 
Zahl und Maas, wie auch Gewicht, bis ſie 
den Bau der Welt zerbricht. Wer alfo immer + 
die Rechenkunſt mit Einfiht, Zuverläffigkeit, und: 
Geſchmak vorzunehmen verlanget, der wird zu 
dem bien angekündigten Werk Häflichft eingela⸗ 
den, und-difen aller darf der Ankündiger zum 
Voraus veriprechen, das 28 Sie ihres ausgelege 
ten Geldes in der Folge nicht gereuen wirß. 

Die Praͤnumeration hat feinen Anfang genoms 
men, als den zoſten verwichenen Monats Dfe - 
tober, und kann pränumerirt werben bis Ende 
Jaͤnner künftigen Jahres 1783 der zn. 
ſer Pränumeration iſt 2 fl. und verfpreche diſes 
Buch in Baͤlde an die Hand lifern zu koͤnnen, 
die Hn. Liebhaber haben ſich anzufragen in ber 
Schwäbingergaife im ag rg Nro 182 





im dritten Stof bei Hn. Anton Mäuffer bürg 
Traktaͤr. r ty 
Unterthdnigfter 
Johaun Schlöffene - 
Nechenmeilter. 
Ankündigung. 


In der Furfl. academifchen hohen Malthefer 
Ritterordens Buchhandlung zu Fngolftadt ift nun 


chen die fünf Species in Brühen ſammte bei. Wilhelm Krull Buchhaltern vollſtaͤndig aud 


der Preſſe gefommen 1 St 
Fannte, und für die Fitterargefchichte von Teutfchs 
fand fehr intereifante Werf, Annales Ingolfta, 
dienfis Academis, ab anno 1472 ad annum 
1772 inchoarunt Valentinus Rotmarus & 
Joannes Engerdus. Emendauit, auxit,con- 


tiouauit &Codicem Diplomaticum adiecit Jo- 


annes Nepomucenus Mederer &c.Ingolttadii, 
1782. Das ganze Werf beſtehet iu 4 Binz 
den, wovon die erſte drei die Zahrfihriften felbik, . 
und zwar ein Jeder ein ganzes Jahrhundert, ber 


vierte das Urkundenbuch in fih entbält. Die 
Anlage ift nad dem Rotmar genommen, und 
iſt zwar der Notmartiche Tert bis zum Jahre 
1579 von Wort zu Wort beibehalten worben; 
das man alſo dem alten Rotmar, der von den Mei⸗ 
ften, was er gefchriben, im Betacufs war, und 
ſchon von langer Zeither in einen Buchladen mehr 
zu finden iſt, in difem neuen Werk ganz, und 
war mit Berbefferungen antreffen fann. Die 
Serfnung vom Jahr 1579 bis 1772 ift faft 


urchaus aus Originalſchriften, als aus der lini⸗ 
verfitäts Matrikel, und aus ben Tagebüchern 


ber vier Fakultäten entnommen, Die Ordnung 
iſt nach erfter Einrichtung nämlich des Rotmars 
fo beſchaffen, das bei einem jeden Fahre zuerft 
diejenigen vorfommen , bie dad Necterat bei ber 
hoben Schule geführet ; ſodenn folget die Ans 
—* dernea Immatrikulirten, unter welchen bes 
onderd und zwar namentlich angegeigt werben 
alle von hohen und nideren Adel mit allen -ih« 
ren hir wie Sie fich ſelbſt in die Ma» 
Hi eingefchriben; wodurch denn diſes Buch 
faft allen adelichen Gefchlechtern Teuͤtſchlands 
ſchaͤzbar fein mus, weil Sie die -wichtigften Bei⸗ 
träge zu Ergänzung ihrer Familiengefhichte dars 
aus fchöpfen Eönnen ; wie denn auch bei fehr dis 
len von ben ge befleidet, und 
den Thaten, fo fie nach der Zeit, 

dung geſchieht. Nach den Adelichen fommen bie 
neuen kLehrer, bie jedes Fahr angeflanden, und 
die Dortorn ‚die neu Freiret worden. Endlich 
folgen die Merfwürbdigfeiten eines jeden Jahrs, 
ald Beförderungen fo wohl der Lehrer, als der 
vernenden, Todfaͤlle, kurze Biographien fites 
rarifche Handlungen, und Schriften, Reformas 
tionen fo wohl die ganze Univerfität, als befons 


dere Fakultäten betreffend ꝛc. Dife drei Theile „ 
find voran mit fauberen Titelfupfern gezieret,' 
und haben am Ende einen vollftindigen Index 


won 10 Bögen , worin alle Merkwürdigkeiten, 


minen , bad use Theil fhon bes, - 


eit ausgeuͤbet, Mel - 


und alle Perfonen namentfich ben Alphab nad 


- angezeiget werben , die in Ben drei erfien Theis 


len vorfommen; welches denn dem ganzen Wers 
fe jene Brauchbarkeit verfchaffet, bie dei fo vil 
anderen fonft auch fchä;haren Schriften, und bes 
onders bei dem alten Rotmar vermiſſet wird, 

r vierte Theil iſt au diplomatiſch, und ents 
hoͤlt nichts als Urkunden, als Stiftungsbriefe, 
Privilegien, Statuten , Verhandlungen, Tans 
desherrlihe Befehle, das er alfo mit allem 
Rechte als ein Pendant zu den Monumentis 
Boicis kam angefehen werden. Alle dife 4 
Bände find m Quart, aud) fauberen Papier, 
und in eben dem Format, als bie Monumente 
Boica abgedrufet ; fie beitehen ſaͤmmtlich aus 
neun Alphabeten, foften 9 fl. und find zu haben 
bei obgemefdten Job. Wilh. Krüll in Ingolſtadt. 





Blumenzwibeln zu haben. 

Bei Johann Eafpar Schmuzer buͤrgerl. 
Samen» und Fruͤchtenhaͤndler in der Dies 
nersgaffe find zerfhidene Sorten der beften 
boHändifchen Blumenzwibeln um ſehr billi⸗ 
gen Preis zu haben. Die Herren Liebhaber 
befieben noch vor Ende eingehenden Monats 
Beftellung zu machen, weilen nach difen bie 
Zwibeln unter bie Erde und ins Treibhaus 
gebracht werden müffen, damit fie ben Wine 

ter im Flor zu haben find. ! 


Miethſchaften. 
Auf dem Paz uͤber zwei Stiegen iſt eine 
vornherang mit 2 Zımmern, bintenaus mit _ 
einem fammt Küche, Keller, -und allen an⸗ 
deren Nothwendigkeiten verfehene Logie täge 
fich zu vermiethen. Das übrige iſt im Zei 
tungskomtoir zu erfragen. 2 

In einer gelegenen Gaſſe find 2 Woh⸗ 
sungen , eine über 2, bie ahbere über drei 
Stiegen täglich zu verftiften. D.ü,:c. 

In der Kaufinger Gaſſe vornheraus über 





u 2 Stiegen find 3 eingerichtete und zum hei 


gen bequeme Zimmer mit oder ohne Koft täge 
täglich zu beziehen. D. ü. ꝛtc. 

Auf dem Rindermarkt ift zur ebenen Er⸗ 
de eine Wohnung, nebſt einem groſſen Ge⸗ 


woͤlb guf künftigen Georgie zu vermiethen. 
2 5 

In der Prangersgaſſe hintenaus über 3 
Stiegen iſt ein Zimmer mit oder ohne, Ein 


sichtung monatlich oder hafbjahriweig zu vers 


laſſen. D. uͤ. ıc. 

Auf dem Rindermarkt find 2 fchön einge 
wichtete Zimmer nebft einem Kabinet mit 2 
Bertern täglich zu veritiften. D. uͤ. ꝛc. 

Auf dem Saumarkt über 2 Stiegen if 
ein mit Bert verfchenes Zimmer für ı oder 
2 Perfonen zu vermiethen. D. uͤ. ıc, 

* Eine Herrfchaft , welche fich difen Win« 
ter allhier aufjuhalten gedenket, fuchet 4 ein» 
gerichtete, und zubeizente Zimmer, nebft 2 
Kämern über ı oder 2 Stiegen täglich zu bes 


sieben. Das übrige ift im Zeitungsfomtoit \ 


zu erfragen, 

| Dienftfuchender. 

‚Ein junger Menfch von guten eltern, 
voller Erpiehung, feiner Lebensart, und flillen 
Betragen, der feine Studien gänzlich vollen, 
det, und flarke juridifchen Praxin hat, bei⸗ 
nebens auch in philofophifchen, moralifchen 
und hiftorifchen Wiffenfchaften bewandert iſt, 
Sprachenkenntnis und ein gutes Konzept hat, 
wuͤnſchet in einem adelichen Haufe ald Hof 


meifter, ober Sekretär angeftellt zu werben, _ 


und getrauet fih um fo mehr Satisfaction 
zu feiften , ald er felber wohl weis, mad et, 
nem abelihen jungen Herrn anftändig läfft. 


Sollte Feine dergleichen Stellen fich offen bes ' 


finden, fo trägt er fih auch ale Hanshofr 
meiſter, oder Gonvernene in einem fonft 
wohl conditionirten Haus’an, da er zit 


gleich einen Herrn in feinen Gefchäfften zu ° 


unterftiizen fich fähig glaubt, auch Rechnuns 

gen, Haus und Lantwirchfchaft‘, Pferde, 

und Defonomie verficht. Das Nähere ift 
im Zeitungsfomtoir zu erfragen, 

*Es wird ein junger Menſch geſucht, 

welcher friſiren und barbiren kann. D, uͤ. ꝛtc. 

Gefundenes Gebettbuch 
Es iſt ein Gebettbuch in rothen Band, ber 


22 Fr 


titelt: Kurze Andahtsibungen (von. Sn. v. 
Schönberg) gefunden worden ; wer felbes 
verloren hat, beliebe fi im Zeitungsfom. 
toir zu melden. 


Verlornes fpanifches Rohr. 

Am verwichenen Dienstag ifi in ber Kruft - 
nach dem Roſenkranz ein fpanifches Rohr 
mit einem Knopf von Kompofition, ſammt 
einem fhwarzfeidenen Band fichen gebfiben ; 
der Finder belicbe felben dem Kufterer, oder 
dev Kerzlerin allda gegen eine Erkenntlichkeit 
eiuzulifern, z 

Geſtohlener Kelch, Ziborium ze, 

en ı3ten verwichenn Monats iſt auf 
dem Land 4 Stund von Augsburg aus einer 
Kirche ein durchaus Silber vergoͤldetes ein 
Schuh und zwei Zoll beiläufig Hohes 3ib0s 
rium von getribener Arbeit mit kanbwerf, 
welches auf dem Dekel ein Kuöpfihen mit ei» 
nem fpanifchen Kreuz, und Augsburger Prob 
hat, wie auch das Silber vergäfdete in bie 
Monftranz gehörige tunula, fodann ein om 
dinaͤrer Kelch, deſſen obere Kuppa und Pas 
ten nur Gilber, und vergoͤldet, von glate 
ter Arbeit, und ohne Laubwerk iſt, geſtoh⸗ 
fen worben; ‚diejenige , welchen derlei Kits 
hengeräch zu Gefichte , oder zu Handen kom⸗ 
men, werden gebetten folche zu ſich zu neh⸗ 
men, und ed gegen eine gute Belohnung dem 
loͤbſichen Gericht zu Fridberg anzmjeigen, 

Anzeige, 

"In verwichener Woche hat jemand anf 
dem Zeitungsfomtoie in der Fürftenfelder, 
gaffe ein zum Frauenzimmerpuz gehoͤriges 
Stuf, liegen gelaffen ; derjenige , welcher ſich 





hiezu rechtfertigen wird, kann ſelbes allda in 


Empfang nehmen. 
® Der zte Band ber kurzen Bingre: 
phien zc. iſt noch von einigen Herren Abos 
nenten in Empfang zu nehmen. 

2... Seltungekomtoir, 


CLXXII, 





Münchner . 


Stats’, geleprte, und vermifchte Nachrichten. 


EN 


Kriegsnachrichten. 

So ſehr wir 3 Nachrihten vom Gibraltar, 
Bengierig find, fo hatten mir dennoch am afen dis 
8, als mir difed Blatt fchriben, noch Feine ent» 
eidenden. Folgender Auszug eined Schreibens 
aus dem Lager vor Gibraltar unterm bten Weinm. 
M dad cimige, womit wir heute aufwarten koͤnnen: 
„Ein kutter, welche 3 Mann am Bord 


Mondtag, ben sten Windmonats, 1782. 


hatte , war aus dem Hafen von Gibraltar 


ausgelaufen, und mollte das Mittellaͤndiſche 
Meer erreichen, um ſich nach Tanger zu ber 
geben, und dort bie Depefchen des Generals 
Elliot zu überlifern : allenrer wurde von ei⸗ 
ner Corvette der vereinigten Armee aufgefans 
gen, und nach Nlgefiras geführe, Man 
bemaͤchtigte fich des Briefpakets, worin dad 
Schreiben des Generals enthalten war, und 


beſchiffrirte daraus, das bie Feftung fih anf 





—— 


den Punkt befinde, an Puſver Mangel zw 
feiden ; indem die Feichtigkeit der unterirdie ' 
ſchen Gewoͤlber einen groffen Theil von dem 
Pulver zn Schanden gerichtet hätte, welches 
im —n vonft. — aufbewahret wur⸗ 
de, und ein anderer Theil durch die Ze 

einer Bombe in die Luft — —— 
das alles Mehl nicht minder verdorben feie, 
und das man ſich gezwungen ſehe, mit den Kar 
nonen ſehr behutfam und ſeltſam zuſpilen, 
indem ihre Kaliber, ſchon zu fehr vergroͤſſert, 
den Artilleriſten mit Lebensgefahre droheten: 
das die vilen Rebeln ſehr groſſe, und vile 
Krankheiten verurfachen; und das endlich, 
wenn die Feſtung nicht in Baͤlde mit Lebens⸗ 
mitteln verſehen werden wuͤrde, man die 
Shore zu eroͤffnen ſich gezwungen ſehen me 


/ 


698 Wenn die Depefchen und der Eutter nur 
eine Kriegdlift waren , fo mus man bekennen, 
das St Elliot den Spaniern und Franjo» 
fen wenigft einen angenehmen Streich gefpie 
iet habe. Dem feie, wie ihm wölle, fo 
verfichert man izt, das gar bald ein allges 
meiner Angriff ind Werk gefezet werben fol, 
Alsbald man mit Eröffnung der ten Parals 
lele fertig geworben war, hat man einen ſo⸗ 
genannten Eavalier an das eine End derjeh 
ben aufgeführte, welcher den alten Damm 
mit 50 Feuermoͤrſern beſtreichet. Bei difer 


‚ganzen, Aufferft muͤhſamen Arbeit iſt im Las 


ger nur ein einziger Mann getöbtet worden, 
Die vereinigte Flotte erwartet immer die Ans 
kunft des Howe, dem fie bei deffen erfier Er⸗ 
ſcheinung fogleich entgegen ziehen wird, 

* Nach diſer Tagdzable Hätte ſich alſo die verei⸗ 
nigte Flotte noch vor Algeſtras befunden, 
— Auszug aus ber Mabrider Zeitung, vom 


gten Weinm, 7, Die Fortfegung des Feuers 
von der Linie und den Vorderpoſten unfers 
Lagers vor Gibraltar hat eine fehr gute Wir» 
kung wider die Feſtung vom 24.bis 2 7ften 
Herbftm. Hervorgebracht, Dife ganze Zeit 
über haben die Nengelländer aus allen Bat 
terien der Anhöhe nicht mehr ald 49mal ges 
ſchoſſen, wodurch uns fehr wenig Leides wi⸗ 
derfahren iſt. Man ſchreibet diſe Haͤuslich⸗ 
keit den unermeſſlichen Arbeiten zu, welche 
man in Ausbeſſerung der beſchaͤdigten 
zu unternehmen hat. Unſre Bomben haben 
ihnen ſchon zu oͤftern Malen bewiſen, das 
fie vergebliche Arbeit gemacht hatten, indem 
fie nach kaum geihehener Ausbeſſerung ſchon 
wider neue Löcher und Deffnungen machten, 
Am abſten Hat der General Herzog von Erils 
Ion die ganze franzöfifche Armee fowohl Rei⸗ 
terei als Infanterie vor Hn. Grafen von Ar⸗ 
tois in Parade ausruͤken faffen, worüber dis 
fer eine groffe Herzensfrende geäuſſert hat, 
* Im einer teutſchen Zeitung wird noch folaens 
des gemelbet, dem wir eben nicht gar am vile Au⸗ 
thentiyität zutrauen. „Mit einer Schatuppe fhite 
6 Lürzlich der Geu. Elliot einen Brief an Heriog 


lun 


ertheilet haben: , 


Namen ih fommandire, mus den Soldat 


- den. 


rte . 


, 


Yon Erillon mit Vermelben, bad er zur Augwexe⸗ 
der Gefangenen bereit, und bad er ſelbſt im 
ojpital gewefen wäre, nm nachzuſehen, die 
erwundeken gehörig verpficget wiırben. Der Her» 
zog von Erillon fol ihm hierauf folgende Antwort 
Das Schikſal der Waffen it ums 
beitändig. Um Sie angreifen, batte man mie 
die fhwimmenden Batterien gegeben , bie nicht nach 
meinem Gefchmate waren. Um einen foldyen Gene» 
ral, wie Sie find, anzugreifen, waren freilich befr 
ere Mafchinen nöthig. Uber ih mufte geborchen. 
ch —— aufs verbindlichſte für die Sorge 
alt , die Sie für unfre Offiziers gehabt haben. Die 
Achtung, welche beide Höfe berdirmen,, in berer 
en ders 
felden Ihe Wohlwollen zuyi l 
— ———— 3 ie ale 2 
a | - nemlihe gute Behandlung der Ihrigen 
Auszüge aus Änglifchen Blät« 
tern. Die Abreife des Gen. Faneitt nach 
dem feften Lande, wo erneue Werbungen haͤt⸗ 
te machen follen , ift wider eingeftellet wor» 
Einige Klügler wollen hieraus ſchlieſ⸗ 
fen, das der Friden nicht ferne mehr fein 
muͤſſe. Allein was die Beamten der oͤffentli⸗ 
hen Stofs immer fagen mögen, um ihre 
Kaffe zn veritärten, fo wird man. fi den, 
noch auf feine Präliminarien verfichen, che 
wicht das Parlement erilärer haben wird, ob 
man Amerika für unabhängig erklären foll, 
oder nicht. 


— — GSirGum Earleton Fol an einen feie 


ner Freunde gefchriben Haben, das er fefk 


überzeugt wäre, das die Amerikaner lieber 
Frankreichs Koloniften werden möchten, als 
fih von der Forderung zuruͤkbringen laffen, 
das Grosbrittanien ihre Unabhanzigkeit an⸗ 
erkennen folle, 
— — Das unglütfihe Schikfal der Jamaĩ⸗ 
Taflotte wird in Aengelland den Preis deszus 
ters ſehr erhöhen. Auch hat felbes einen fehr 
groffen Strich duch das Konzept der Regi⸗ 
rung gemacht, als welche hoffte, durch diſe 
Eonvoi eine fchleinige Berftärkung von Kriegs⸗ 
Ichiffen und Matrofen zu erhaften. 

— — Das Geſchwader des Paul Jones war 
es, ſpricht man heute, und nicht 3 fran⸗ 


zoͤſiſche Schiffe ,. welches unſre Forts an ber 
Hudſonsbai erobert, und geplündert hat. 
Nachdem der amerikaniſche Kommpdore dife 
Forts ganz zerflöret, und alles, was der 
Deühe werth war, mit fich genommen hats 
te, Tiefs er einen Theil feiner Truppen auf 
der Diggeinfel am Eingange ber Bat zurüfe, 
Zwei Schiffe von der Hubfonsfompagnie mas 
ven zwei Tage vor Erfcheinung difes Eleinen 
Geſchwaders in die See gegangen, 

Aus Paris wird unterm 22ſten Wein, 
monats gefchriben : Wir erwarten ftündlich 
den Grafen von Dammartin aus dem Lager 
vor Gibraltar zurüfe. Der Graf von Ars 
tois hat am gten difes dort abreifen follen: 
ey wird aber noch erſt eine Weile in Spas 
nien fih aufhalten. 

Die Nachricht vom einem Seetreffen zwiſchen 
Sun unb der vereinigten Flotte iſt gar (hin zur 

e geworben. an fchreibt izt fo gar aus 
London , das Home Schiffsverft ‚von dee 

Iifdyen Admiralıtät verlangt habe, weil ihm bie 

fürme fehr übel mitgenommen hätten. 


ermifchte Nachrichten. 

‚Aus Wien von 23. Weinm. Hr. Polz, 
der die gelehrte Neife um die Welt in mas 
chen gefonnen war , hat vor einigen Tagen 
zu zahlen aufgehöret, und hierdurch geht eis 
ne Handlungkompagnie zu Grunde, von der 
won fich ſehr groſſe Hoffnumg machte. Auf 
den Trieſter Play macht difer Vorfall ſchlim⸗ 
me Folgen. — Hr. Jahn gefällt mit feiner 
ganzen Fomifchen Bande nicht. Dreimal war 
das Schaufpilhaus gedrängt voll, und jedes 
Mal gieng jeder Zufchauer vor langer Weis 
le ſchlaͤfrig nach Haufe. — Einem gewilfen 
getauften Handelöjüde ift das Eonfilium abe» 
undi gegeben worden , weil Chryſam und 
Taufe an ihm verloren zu fein (chin. — Bor 
einigen Tagen gieng der groſſe Landſchub von 
bier ab, Es beftand derfelbe aus 7 Wägen, 
worauf jederzeit 15 Perfonen placirt waren, 
welchen man vorher die Köpfe gefhoren, und 
fie fodenn unter guter militärifcher Begleir 
tung über die Grenzen auf kaiſerliche Köjten 


6 
bringen laͤſt. Solche Transporte werden “a 
Öfter gefchehen, weil unfre Berbafthäufer ges 
raͤumet werden follen, da der Winter gemei⸗ 
niglich friſche Rekruten lifert. 

Nom, den öten Weinm. Es hat ſich eis 
ner der Palatiniſchen Cardinaͤle von hier ent⸗ 
fernt, und man verſichert, er habe vom 
Papft Befehl erhaften, fich bis auf neuere 
Drdre wegzubegeben. Es fehlt anch bei Hos 
fe ein Dominicaner-Brubder,und man gläubt, 
er feie im die Engelsburg geſperrt. Beide 
follen mit einem auswärtigen Miniſter core 
vefpondirt haben. — Da die päpfil. Schaz⸗ 
kamer, ohngeachtet fie wider 2 Mil, Scudi 
aufgenonmmen, groffen Geldmangel leider ; 
fo follen einige Cardinaͤle Sr. Heiligkeit ernſt⸗ 
liche Vorftellungen getban , und vorzüglich 
darauf angerragen haben, das die Auströfs 
nung der Pontiniſchen Suͤmpfe, welche Ihon 
fo unermeſſliche Summen gefofter hätte, und 
doch nie ganz bemwerkftelligt werden würde, 
<ingeftellt werden möchte... 

Daderrdmifche Hof in den Vorraths⸗ 
haͤnſern nicht Getreid genug har, um fich ſei⸗ 
nen linterhalt zu verfchaffen, und da au 
die benachbarten Provinzen nicht im Stan» 
de find, difen Abgang zu erſezen, fo hat ber 
heilige Batter nach Reapel und von da nach 
Palermo den Hn, Hannibal Nelli, welcher 
Neifediveftor Sr. Heiligkeit auf der Wiener 
Reiſe gewefen war, abgefandt, um zo oder 
30000 Schäffel Getveid einzukaufen Allein 
no weis man nicht, ob dife Commiſſton 
gluͤklich N Stande fommen werde, indem 
Se. koͤnſgl. Sizilianiſche Majeſtaͤt alle Aus⸗ 
fuhre des Getreides aus Ihren Staten ſchaͤr⸗ 
feſt verboten haben. 

Der Marquis von Malafpina koͤmmt au 
die Stelle des abgelebten Grafen Finochettt 
als koͤniglicher, bevollmaͤchtigter Miniſter 
von Neapel nach Venedig. 

Warſehau, den 16ten Weinm. Das 
Confeil permanent iſt endlich den 9. diſes 
völlig zu Stande gefommen, und am roten 


en den Marſchall und Secretair bar 
rin erwaͤhlet. Die erſte Stelle hat erhalten 
der Graf Raczynski, General von Grospo⸗ 
len, und die andre der Graf —— 
adjutor von Smolensk, Grosnotarius vo 
Kithauen, welcher an dem Grafen Soltyk, 
Domheren von Krakau, einen ftaufen Come 
petenten hatte: bie Mehrheit ber Stim̃en aber 
war in einer merklichen Anzahl für den Hu, 
Nuruſſewiez. Bon den vorigen Glidern find bei 
dem neuen Eonfeil gebfiben : Aus der Provinz 
Kleinpofen , der Graf Stempkowsli, Eaftel» 
Yan von Kiow; Alerandeowicz, Eaftellarv, 
Podlachien ; Graf Rassundft, General von 
Grospolen, Marfchall des neuen Conſeils; 
Witoslawski, Generalfeldquartiermeifter v. 
Polen. Aus der Litthauiſchen Provinz: der 
Zuͤrſt Radziwill, Caſtellan von Wilda; der 
WBonmode von Liefland, Rogatinski der vo⸗ 
rige Generalfeldwachtmeiſter vou Litthauen, 
Diiekonsti, und der Jaͤgermeiſter von Lida, 
Bialopiotromwiez. Aus ber Provinz Grods 
polen: der Woywode von Plocko, Szublowge 
Hi; der Gaftellan von Lenczyez, Lipoka; der 
Fuͤrſt Stanisaus Pontatowsfi; ber Kamer⸗ 
Bere Walewsli, Don den neuen Candidar 
zen find dazu gefommen: Aus der Provinz 
Aleinpolen, der Bifhof v. Ehelm, Garnyſs; 
der Woywode vom Nuffland, Graf Potocki; 
der Eaitellan von Wonnicz, Ozarowski; bev 
Kron- Grostanzler, Graf Dfentäfiz der Krone 
Secretair, Graf Malachowski; der Krons 
Schreiber, Ezeeifforwsti ; der Kron » Untere 
truchſes, Graf Potocki; dev Aimerer von 
"ernberg , Zielonfa, Aus ber Provinz, fit 
thauen: der Biſchof von Liefland, Kofafome» 
N; der Gros⸗Schazmeiſter, Brzoſtowski; 
ker Hofmarfıhall, Graf Mniffech ; dev Un» 
terfeldherr,, Graf Cfezkiewiez; der Landbote 
von Plocko, Szizytt; dev Jaͤgermeiſter von 
Litthauen, Zabiello; der Kamerherr Sali— 
fieowatt ;. der Generalmajor Chropowicki. 
Aus der Provinz Grospolen: der Fuͤrſt Po⸗ 






niateweft, Biſchof som Plocks der Woy- 
wode von Mafuren, Graf er ; 
der Woywode von Rawa, Waliedfi 5 ; 
fiellan von Ceersk, Ofivomwsli;>d 
commiffarius, Graf Rzewuski; der Star: 
fe von Gnefen, Minsfotwskrz der Steroft: 
n Nieſſaw, Sofolowsfiz der La 
Sivadien, Zablonsli. Am roten wurde bie 
Seſſion bis zum raten ſolvirt; unterdeſſen 
m - —— gehalten, um 
enſelben die Richter 
gerichten zu — ge Hrn Sana 
Weil der Hr, Graf von Norben m i 
ue Gemahlin were in Polen Er 
follen , fo macht man bereits groffe Anſtal⸗ 
ten, dife vornehme Reiſende gehörig zar errz, 
pfangen. Da fie auch durch g 
fo hat ſich die verwittwete 
—* —— —— * 
und groſſe Auſtalten zu Ihrer Aufnahme ger 
macht. Verſchidene Herrſchaften werben vo 
—8* nach Bialyſtock reiſen, als der > 


— 







König noch dahin gehen werden 
wiſs, weil Sie noch kraͤnklich ſin 
Witterung nicht gar zu geſund Hf 
ge in Litthanen 
beffert. Uiber 
- va in ahrðs ze 
moͤglich geweſen. N ; 
Die Atademie der Wiſſenſch 
nen Künfte v. Borbeaur hat aı 
einen Preis von z300kLivr., wel 
einer ſehr anſehnlichen Famille g 
Die beſte Erörterung der Frage aueg 
ber die der Lecinminctio imm 
Hurnaihven Urfprung nehme, 


felben abgehoffen werben k - 

Den 20. Herbfim. ift Fi 
tam ein Prinz gebohren worden ben man 
Sultan Miehemed namte, it Be ar 
taͤgiges Kanoniven dem. Volk verfündigee, 
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Stats, gelehrie, und vermifchte Nachrichten. 


An 
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AN 
Kriegsnachrichten. 


" Sranfreich. us der Gazette de France, 

Som idten Weinm.) Aus einem Schreiben bes 
Marguis von Vandreuil, Rowmantanten der 
Fönigl, Hotadre auf der Rhede von Voſton vom 
2ıften Uerntem. an den Grafen von Laftrics, 
Miniſter der Marine, , 

„Ich habe die Ehre, Ihnen eine befons 
dere Nachricht von ber WBegnahme bes Ama⸗ 
gone zu geben, die der Vicomte von Mom 
guyot commandirte. Ich hatte diſe Fregat⸗ 
ge detaſchirt, um Befehle nach Cap Henri 
zu bringen, Den 28ſten Heum. fah ich fie 
eine Fregatte, dieihre gegebene Signale nicht 
beantwortete, worauf fie Jagd auf fie mache 
te, und der koͤnigl. Flotte davon Kenntnis 
zu geben firchte , welche aber die Signale nicht 
wahrnahm, Jndeſſen fezte fie ihre Jagd auf 


An An Are A A Sr he en Pe For 
Dienstag, ben sten Windmonats, 1 78 2. *5 a 
———— — 1 


die feindliche Fregatte fort, drehete ſich, wel⸗ 
ches die Aeugliſche auch that, die mit dem. 
Vartheil ded Windes auf die Amazone los 
kam. Das Gefecht war fehr lebhaft, und 


- bie Gregatten waren nut einen Slintenfchus 


von einander entfernt. Der Mieomte von 
Mongupot warb gleich zu Anfang geröbter, 
Der Ritter von PEpine nahm hierauf das 
Commando, evhielt aber 2 Bleffuren, und 
mufte es dem Lieutenant, Herrn von Gazan, 
Aberfaffen. Difer lieſs dem Heren l'Epine 


‚ willen, das verfihidene Kanonen demontiert 


wären, und der größte Theil der Equipage 
nicht mehr fechten fönne, der ihm hierauf 
antworten Jiefö, er wolle bis aufs Äufferfte 
fechten, Herr de P’Epine Fam hierauf wis 
der aufs Verdek, fand aber, das Herr won 
Gazan, der in eben dem Augenblik gerödtet 
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— ſchon die Flagge ſtreichen laſſen. VBer⸗ 
fchidene Offiziers waren noch verwundet, und 
die Maften im Begriff, zu ſallen, rdelches 


auch 2 Stunden nachher. geſchah. In difer 
Rage mufie der Ritter von lEpine das Strei⸗ 
chen billigen. Et ward mit den übrigen Of⸗ 
fijiers an Bord der änglifchen Fregatte Sans 
ta Margarita von 44 Kanonen, gebracht, 
Er bedauert den Tod des Vicomte von Mons 


guyot, und lobt die Bravour ber übrigen‘ 


Dffiziers. " 


* Der Darquid von Vaudreuil berichtet in ei⸗ 


nem Briefe von eben dem Datum, das er ben Tag 


darauf die gr op wider genommen , bie Rt. Mare 


arita aber nicht einhofen koͤunen. — Sonſt bes 
Rätiget bie Gazette de France die Nachricht , das 
die zu Breft angefommene Rregatte, la Surveils 
laute, die Flotte ded Lords Howe auf 45 ‚@rade 10 
Min. Breite, und 12 Grade, 35 Mir. Yänge, ger 
gie: und ein Schiff von Ku un has 

. — Die änglifhen Schiffe, welche bie Fregatte 
Briel an ber afrikaniſchen Kifte genommen, {ind : 
der Tartar von 28, Bella von 18, und Mofe von 
«6 Kanonen ; auch bie@oelette Edward. Dife äng« 
lifche Fahrzeuge hatten verfchibene Waren und 505 
Sklaven am Bord, die nach fl. Domingo gelandet 


en (ind. 
— onft meldet die Gazettede France 
unter der Rubrik von London noch Folgen⸗ 
des: „Wenn man einigen unfter politifchen 
Blätter Glauben beimifft, fo witd die Ad» 
miniſtration einen nenen Plan annehmen, um 
den ameritanifchen Krieg fortzuſezen. Nach 
biſen Papiren würde man unfre Truppen von 
dem feften Lande wegziehen, und ben koyalis 
fen, auf ihre Verlangen, eine völlige Freie 
beit laſſen, ihre Rechte wider zu erobern, 
blos mie den Bedingungen, von. Seite des 
Bonvernements ihnen eine Anzahl Schiffe und 
die nörhige Kriegsmunition zu liferu. Dis 
fer Pan, fagen fie, iſt nicht unausführbat, 


weil in Amerika 16000 Mann Loyaliſten 


find, welche mit 3000 Mann vermehrt, nnd 
vom General Arnold commandirt werden ſoll⸗ 
ten, Allein vernänftige Leute können ſich 
nichteinbilden, dasdas Miniſterium die Uns 
bequeimlichfeiten nicht einfehen follte, die die 
fer Plan eines bürgerlichen Krieges nach ſich 


ſolcher Vollmacht verſehen, ſeinen 


* 


7 


ſchen würde, weldhet auf nichts anders, afa 


die gänzfiche Zerftörung des Landes abzweken 
koͤnnte. “ ESo weit die Gazette de France, 

Schreiben aus Paris, vom Idten Weinmou. 
Endlich iſt der Graf von Eſtaing abgereifer. Am 
vorigen Sonntag nahm er in Gegenwart des Gra⸗ 
fen von Vergentes Abſchid vom König, und in 
der en ge feste er ſich in die Kuts 
fche, um fich nah Madrid, und von da nach 
Eabir zu begeben. Seit 8 Tagen hat gebachter 


Graf den geheimen Verfammlungen des Raths 
die zu la Hruette in Gegenwart des Königs ges 


halten worden , allemal beigemohnt. Se. Dias 


jeſtaͤt follen ihm einen eigenhändigen Brief zuges 
feltt haben, welcher den bevorftenenden ar . 
und befonders bier Gubordinationen, re 


- Die legteren follen fehr fireng fein, und der Ca⸗ 
. —— welcher nicht gehoräit, därfte — uͤbel 


ahren. Man kennt übrigens die ſtandhafte Ent⸗ 
ſchloſſenheit des Grafen von ER der, mit 
ignalen die 
fchnellfte Ausführling zu verfhaffen wiſſen wird, 
Dan verfichert, das felbiger , fobald Gibraltar 
robert „ oder wenn die Belagerung diſer es 
ftung aufgehoben fein wird , das Commando von 
20 franzslifchen Binienfhiffen gu Cadix uͤberneh⸗ 
men werde, mit welchen 20 fpanifche Linien 
ſchiffe fich'wereinigen follen. Mit dijer Flotte ſoll 
er gerade nady den Antillen ſegeln, vermutlich 
um einen Angriff auf Jamaika vorzunehmen, - 
1 brigens find wir hier noch immer voller Erz 
wrtung , was mit der eombinirten Flotte und 
mit der Br des Lords Howe in der Meer: 
enge von Gibraltar vorgehen werde. Don der 
festeren haben wir feit der Zeit, da fie ben 
often Herbſim. bei Oueſſant gefehen worden, 
eine Nachrichten. L — 
Die Fridensgerüchte find unſicher. Einige ſa⸗ 
gen , Herr Fitzherbert babe den kriegfuͤhrenden 
Mächten noch keine Vorſchlaͤge gethan, und er mer» 
be vermntlich fo lange warten, bis bad Schikſal 
Gibraltars entſchiden Fin wuͤrde. Andere verſichern 
init einer Art von Zutrauen, dad bie Praͤliminair⸗ 
artitel des Fridens fo gut, als gezeichnet wären, 
ob man gleich noch immer die gröiten Anſtalten 
mache, den Krieg nörhigen Falls mit, der aröften 
Lebhaftigkeit fortzufegen. Der zweite aualiihe e⸗ 
wollmächtigte , welcher Ach igt_bierraufbält , if dew 
Here Dewald , ber fehr oft Courierd von London 
erhält, und mit dem Doctor Branklin dftere Com» 
ferenzen hat, deren Inhalt unferm Hofe mitgetheils 
wird. Bemerfendiwertb ift es, dag Herr Oswald 
mir dem amerifanifhen Minijter, Herrn Srantliw, 


* 
auf gleichem Bus traktirk, nemlich als mit einem 
Drmifter eines freien States. Es ſcheint alfo ficher 
zu fein, das Mengelland die Independen; der Amer 
rifaner ſchon zugeſtanden habe. 

Sier ift noch etwas aus einem Briefe aus dem 
Kager vor Gibraltar vom 2öften Herbftmonats: 
Man weis *8 ob der Graf vom Artois und 


er Bes von Bourbon noch lange,hei der Urs 
mee bleiben werben. Den 26ſten wohnten fie eis 
ner Mevie ber fpanifhen Truppen bei. Die Ars 
mee ftand in einer Linte in Schlachtorbnung , und 
eritrefte ſich aufa Meilen, oda! nur I h 
nnter den Waffen waren, indem die uͤbrigen den 
Dienft in ben Treuſcheen ir. verrichteten. Die Ars 
mee befteht überhaupt-anug 26000 fpanif.hen, und 
400 Mann franzdjifchen Truppen. 
ſcheen find bei Tage 2900, und in ber Nacht 3400 
Man. Das, was unfere Linien: am meiften bes 
fürchten, find die glüenden Kugeln. Es ſcheint 
aber ‚ dad es dem Feinde wirklih an Munition feh⸗ 
le.. Die combinirte Flotte wartet immer auf ein 
Signal von ihrer Avantgarde, das bie ängliiche 
Flotte fich fehen lalfe. Dife Avantgarde wird von 
bem Grafen von Rochechduart commandirt, ber 
6 am Bord des Marefluenr bon 110 Kanonen 
efindet. " — Das Gerücht, ald wenn ein Schiff 
den gten zu Breſt angefonmen  feie, das die Aeng⸗ 
liche und combinirte Flotte bei Fabir in einer 
Schlacht gefeben , it gaͤnzlich ungegründel. 
Bofton, den sten Herbſtin. Den Srumd Hten 
ded vor. M. fam ber Hr. von Baudreuil bier mit 
13 Linienſchiſſen und 4 Fregatten aus Wefindien 
an. Er hat bad Schiff Megeance, Eapitain Phipps, 
ber bie briftiihe Marine zu Benobſeott commans 
dirte, ein Schiff mit. Maſten, bad nad; Weſtin⸗ 
dien beilimmt war, unb Mod 4 bis 5 andere ge⸗ 
nommen. — Aus Neujerſey wird gemeldet, das 
das Fort Nro VII, wel nur wenige Meilen 
oberhalb Kinebridge J don einem Detafchement 
der Armee bed General Washingtons uͤberrumpelt 
morbden, und das 200 Heffen, welche die Garuiſon 
bed Forts ausmachten, zu Kriegsgefangenen ges 
macht worden. e S 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den 30. Weinm. Des Kaifers Maj. 
55 Eid) ſeit allerhoͤchſtihrer Ruͤkkehre uns 
aͤſclich, und ſind gezwungen, wegen einem Roth⸗ 
laufe, das mit ſicheriſchen Anfillen verbunden 
it, das Bett zu hüten. — Auf Befehl Seiner 
Maj. it der Fommandirende General in Hun⸗ 
garn von Jaquemin in einem Zrogfeife hieher 
— worden. Rheumatiſche, oder vilmehr 
onrulſiviſcheſSchmerzen haben diſen alten Herrn 
faſt an allen Glidern gelähmet. Dan gibt 
Irfachen feiner Hieberfunft an. 1) die Hoff⸗ 
nung, beſſer zu Wien, als zu Prefsburg gehets 


In den Tren- 
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fet zu werben. 2) Die Verahredung gewiſſer 
Masregeln, die bei den gegenwärtigen Zeitlaͤuf⸗ 
ten in Humgarı genonmmen werben folien. 3) 
Die nahen militaͤriſche Promotionen, worunter er 
als Feldmarſchall begriffen fein fol. Sonft hat 
man hier zum Grundfaz angenommen , das bei 
Srideuszeiten der Grad eines Feldmarſchalls un« 
nöthig und dem Aerarium laſtig feie, Indem ja 


‚ bie fommandirenden Generaͤle in ben Provinzen 
eben fo gut mit dem Range eines Feldzeugmeis. 


fters oder Generals der Cavallerie leben koͤnn⸗ 
ten. — Das neulich bekannt gemachte k.k. Paz 


- tent wider Verduffernng der geifil. Güter hat 


den Freih. von Kreſſel Praͤſes der Religionskom⸗ 
miſſſon, ſo wie die nachſtehende Feucrordnung 
den Hu. von Sonnenfels zum Berfaſſer. — 
Nun-weis man bie Urſache warum ber Juͤde 
Königöberger von hier fortgefchaffet worden, Er 
glaubte, Forderungen an die k. f. Hoflaner wer 
gen dem Polniſchen Salzwefen, bei weichem er 
intereſſirt iſt, fellen zu fönnen. Da er aber 
das verlangte Gehör nicht fand, fo lieſs er ei⸗ 
nige allzufreie Neben ſchieſſen, die man mit der 
Vecweiſung beftrafte, zum Misverguögen bers 
jenigen, bei welchen die Reize der ungen Iſrae— 
litin feiner Tochter Eintrur gemacht hatten. 

Den zoſten Weinm. Jimgfter Tage 


— — 


iſt folgende allerhoͤchſte kak. Feurrorduung fur 


Laudſtadte, und Märkte ergangen: Wir Fo— 


ſeph der Zweite von Gottes Gnaden erwaͤhller 


oJ 


rom. Kaifer 2. ꝛe. Um den fhreffichen Wir 
fun * welche die öfteren Feuer ruͤnſſe in ben 
Kandjtädten, und den Maͤrkten, groͤſentheils aus 


- Mangel der Feueranſtalten nach fid) ziehen; por⸗ 


subauen, finden wir Ins bewogen, gegenwaͤrti⸗ 
ge Feucrordnung für dieſelben feitzuferen; und da⸗ 
ein zum Augenmerke zu nehmen: zyieng wie die 
Entſtehung der Feuerssrünfte gehindert, atens 
wie, wenn dennech ein Feuer entflehet, dasſel⸗ 
be bei Zeiten entdeft, Ztens auf bas chleinigſte 
gelöfht, und endlich grens die ſchaͤdlichen Fels 
gen, welche nad) ſchon geloͤſchtem Feuer fich er: 
eignen koͤnnen, abgewender werben. Verhinde, 
zung der Seuersbeimfte, $. 1. Die Veranlaſſun⸗ 
gen zu Seuersbränften kigen groſſentheils in der 
gefabrlichen Bauart, in Unvorfichtigkeit, oder 
endlich in Sorglofigkeit und Vernachläffiguug 
cher, Zu den Etädten, und Moaͤrtten follen 

M neu —— gemeinen Haͤuſer, wenn es 
die Umſtaͤnde nicht zugeben, ſolche mit Zitgela 


du deken, wenigfieng mit Schindeln, niemals aber 


- 
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Zur Strohe gedeft werben. Die berrfchaftlichen 
—— Kirchen, Br 
derfei anfehnlichere Gedaͤude dinge n müffen, oh⸗ 
ne Ausnahme, mit Biegen ge fen. 2. 
Bodenzimmer. Auf den Böden därfen, ohne ber 
ondere Erlaubnis künftig Feine Wohnungen, oder 
immer u werden. Die, fo bereits vors 
handen find, mögen, wenn fie um und um ge 
mauert, mit Ziegeln gepflaftert find, noch fers 
ner beftehen; find fie aber nicht um und um ges 
mauert, und mit Biegen gepflafiert , fo foll in 
denfelben weder Heerdſtaͤtte, noch Dfen, noch 
Kohlenfeuer geflattet werden. $. 3. Bodenftiege, 
Es it künftig Feine hölzerne Bodentreppe (Bir 
Denftiege ) zuzulaſſen. 9.4. Rauchfänge. Rod) 
Bil weniger cin hölgerner Rauchfang, und find, 
mo fich dergfeichen finden ſollten dieſelben fogleich 
abzuſchaffen. $. 5. Aiberhaupt follen die Rauch⸗ 
Ange wohl mit Mörtel(Dalter) verwahret wer⸗ 
en, genugfam über die Dächer erhoben, geras 
de und weit genug fein, damir fie leicht geſchlof⸗ 
en , umd gereiniget werden koͤnnen: auch daͤr⸗ 
en durch die Rauchfänge Feine hölzerne Balken 
(Zrame) Schlürfen ,"Döppelbdume , oder, fonfi 
ein Hotzwerk gezogen werden. d. 6. Dfenröhren. 
Dime befonderer Erlaubnis der Obrigkeit daͤr⸗ 
fen weder eifene, noch gemauerte — 
es feie von Küchen, oder Zimmern eingelegt wer⸗ 
den: und iſt deswegen den Blechichmiden (Alan 
pfern) bei ſchwerer Strafe unterfagt , dergleis 
chen zu verfertigen. Die Obrigkeit foll nur bei 
den uͤmſtaͤnden die Erlaubnis ertheilen, wenn 
fonft ganz Feine Heizung möglich, die Roͤhre vom 
Schorfleine nicht zuweit entfernt, und dabei Feis 
ne Feuersgefahr vorbanden ift; denn aber mus 
es der Raͤuchfangkehrer auf fich nehmen , bie 
Möhre gegen billige Vezablung fleiſſig zu reis 
igen. $.7. Rüchen, In den Küchen, und an 
even zu Feuerſtaͤtten beflimmten Orten follen 
die Fusböden nie ton Hofe fein. 6.8. Satz 
öfen. Die Vaföfen find unter Gewoͤlber zu brin⸗ 
gen, und mit Ziegen zu befen. $.9. Stallum 
ger, Art die Stallungen ſollen, mollen es die 
Livildnde juseben, gewoͤlbt fein: und het die 
Dürer: darauf zu feben, das ohne hinlaͤng⸗ 
fidie lirfache alle neue Statlungen gewoͤlbt er⸗ 
bauet werden: nebſtdem find dieſelben oben, und 
an den Seiten gut mit Mörtel (Malter) ae 
sumerfen. 8.10. Schruern, Stadel, Slardirit, 
Dir Sheuern (Stadel) und Flardörien muͤſſen, 
vo c5 ſich thun laſſt, auſſer den Städten, und 


‚anbrer Obrigk 


öhrlich fein de 
Serien, Def — 
u 


-r 


8 
Märkten gebauet werben, $. 
her Ronfens. —zr H 
neues Gebaͤude auf 
—* et | id 
n oder Feuerftätten unternommen werden, 
ne das die —5 bei dem IR giſtra 
eit angeſucht worden, und nad 
INufigem Aug mt | 
verftändigen erfolgt iſt. 6, 
leute, Und denn foll ma 
Verbeſſerung und Abd 
ng ei u a, 
efen, der Fene ve 
und ordentlich ee ’ 
bedienen , bei empfindficher Strafe: 
ver ſowohl, als der -undefuc 
die dabei gebraucht‘ worden 
die Bauführung. Es foll 


oder der Magifirat , a 
Erlaubnis 1 Buena if? ‚ genau. nachfe 
ben, ob der ertheilten Erfaubnis ann 


werde, um bie Wibertretter zur Berantwortung 
zuzuziehen, und bad, was hherlaußter J 
erbaner worden wäre, ſogleich wider en 
zu laffen. $. 24. Bei ben Augenfcheine, zu 
allzeit ein Rauchfangkehrer anngieden iſt, mus 
überhaupt auf alles, was am Gebäude feuer 
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aber auf 
da. 08 


eben werd 3% — 
fe, ohue Taxabuahma Jebdoch bar! 


dem Augenfcheime , nach wegen des I 
be bem Baur felöft von der Dbrigfr 
Magiſtrate ein Tare abgenommen 


Scüffen, Seuerwerte, Sounenwendfeuer. — 
mit durch Unvorſichtigkeit Feine Feuers 
— werde, iſt das Schieflen im 
—— 
ffeutlichen Schieſs ſtaͤtten, die uud alles Se 
werk, und beſonders ——— — $ 
—— auf RE > sten. 6,17. -Küschen 
ausbrennen. hie, und dort gewoͤhnliche Ki 
chenausbrennen wird gnzfich Intecfagt. $. 
Sefsausbrennen, = wie ben 3— Tr der 
Ausbrennen ber Faͤſſer bei Marfem 2 


an feuergefährfichen Dertern. $. 19.: Tobake 

chen. In Staͤllen, Scheuren (Stadeln) Eh 
pen, uud anderen mit —3 n Sader 
angefällten Orten fol Niemand fich unterfan 
gen , Tobak zu rauchen. — 


(Die Sortfesung folgt.) 
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Münchner 
möchentliche Anzeigen. 


Mittwoch , dem Öten Winbmonate, 178 a. 





Aengliſcher Reitfattelre. zu verfaufen. 

Es ift ein Anglifcher Neitfattel, Zaum, Trens 
fen, dann eine grüntüchene Schabvafe, Fliegen: 
gatter nebſt zwei Schellenfräng um ein billiges 
ju verfaufen. Das Nähere iſt im Zeitungsfom» 
‚Feir zu erfragen. 

Gefundene Handprafilet. 

Es ift vor etlichen Taͤgen ein einfchichtige Hands 

afflet in der Kaufinger Gaffe gefunden wor⸗ 

en. Der Finder ift im Zeitungsf, zu erfragen. 
Derlornes Hoſenſchnaͤllchen. 





Es iſt | 
ndilchen verloren worden; der Finder wird 
k. einzuhänbigen. 

.Berlorne Hündin. 
Am verwichemen Sonntag Abends iſt eine 
kleine Hündin, fo die meifs ımb rothgelb ger 

Shren hoch trägt, auch einen Schweif auf 
Act eines polonefer Hunbs hat , gerloren. wor⸗ 







ein mit Silber aufgelegted Hoſen⸗ 


den ; ber Finder befiebe felbe 
ing Nena zu Al —— — 
Blumenzwibeln zu haben, 

Bei Johann Eafpar Schmujer buͤrgerl. 
Samensund Früchtenhändier in der Dies 
nersgaſſe find zerfchibene Sorten der. beften 
hollaͤndiſchen Blumenzwiben um ſehr billi⸗ 
gen Preis zu haben. Die Herren Liebhaber 
befieben noch vor Ende eingehenden Monats 
Beftellung Ju machen, weilen nach bifen bie 
Zwibeln nnter die Erbe und ind Treibhaus 
gebracht werben muͤſſen, damit fie den Wir 
ter im Flor zu haben find, 


* guidter zu haben, , F 
. Man Pam eehrtes ren dei 


rn, das diſe ichte ie vor⸗ 
IR u Kar für beftäudig I der beflen unb 


Aqteſſen Qualitdt Her dem SFilferbräu zu er 


en feien. 

Cirat. Chrifbflomus Mungenrieber, 
Nachdem bei hieuntſtehend furfl. —— ad 
&iv, Virg. ber nunmehr fel. Hr. Cooperator Joſeph 
Yint. Mungenriebder in feinemunterm 7ten April anni 
eurr, ad acta Capituli übergebenen Teſtament, deſ⸗ 
er ſchon eirca 20 Jahre landabweſenden Bruber 
hriſoſtomus Munzenrieber einen ledigen Seifen» 
fiebergefellen 150 fi. legat, jedoch cum certa fubiti- 
£utione appofita vermachet hat , und bas Aufent⸗ 
baltsort des gemelbten Legatarii nicht wiſſend iſt; 
ald wird er vermitteld difer der offentlichen Zeitung 
einverleißten Vorladung mit tem Auftrag citiref, 
das er Chriſoſt. Munzenrieder bei gemelbt Burfl. 
Kollegiatitift ‚fich im Zeit 3 Monaten, mozu ihm 
der Novemb. pro ımo, der Decemb. pro 2do, und 
ber Jaͤner 1783, pro Zrio Termino , et quidem per- 
emptorio vorge werben , um fo gewiffer in Per- 
Cona, ober per Mandatarium. ftellen folle; ale ihm 
iemit unverhalten bleibt, das auffer deffen bie dem» 
elben legirte 150 fl. ohne weiters dem ſubſtituirten 
aeredi aubgefolgt werden wurden. München, den 

35ten Dctob. 1782. j - 
Kurfürftl. Kollegiatftift ad div. Virg. hieoben. 
Lie. Matthias Dellerer, kurfl. Hoigericht 
Advokat, Kapitelfgnditus, und Notarius 
publ, apoftol. 


j Unzeige 

Im Millbergerladen üächft an der Hauptwa ⸗ 
che iſt zu haben; Abriſs der ſpaniſchen —— 
menden Batterien, welche erfunden worden, bie 
Spize von Europa auf der Feſtung Gibraltar 
gi befchieffen ; ferner ift alba zu befommen: 
ie Relation von der vergeblichen Belagerung 
der Hauptfeſtung Gibraltar vom 13: bie ı7ten 
Septemb. 1782. E 


Anzeige. 

- Alle refpe&ive Herren Mitgfider einer hieſi⸗ 
ein loͤbl. mildthätigen Geſellſchaft werden höfs 
lichſt erfucht, ihre Ausſtaͤnde laͤngſtens binnen 
vierzehn: Taͤgen dem beſtellten Einſammler zu 
entrichten, damit Hr. Kuffıer in Ablegung der 
Bechnung nicht gehindert werde. 

Dire&orium 

ber mildthätigrn Geſen haft in Miinchen, 

. 3 Fechten zu lernen. 

Es dienet zur Nachricht, das Lünftigen Dons 
nerstag in ber herzogmaxiſchen Burg die Fecht⸗ 
funftafademie eröffner wird , und welche alle Don⸗ 
nerstäge von neun bis ein Uhr ech gehalten wer- 
den, durch Hn. Pietro Franıo Sr, furfl, Durchl. zu 
Pfalzbaiern Edelfnabenfechtneifter, wo ein jes 
der, befonderfich Standesperfonen hoͤflichſt eins: 


1 





den & f. Staten fi 
Augsburgiſchen und 


geladen find. Es wird auch beſagter Hr. Fecht⸗ 


meifter, alle Tag am nemlichen Ort von eilf 


bis ein Uhr Leetion geben, 
Anfündigung. 

Der Namen Huffir, Huffitifmus maren 
beinahe vergeffen, ald die von unſerm erhabnen 
Joſeph feinen Unterthanen vergönnte Toleranz 
tolde auf einmal wider rege gemacht, und das Feld⸗ 
gefchrei aller derjenigen wurde , bie von benen in 

& bisher verborgen gchaltenen, 
und nunmehr hervorgetrettenen Prorellanten der 
eivetifhen Konfelfion reden 
wollten. — Dilejader groͤſte Theil des Volks ſprach 
davon ; und wenige, ja ver wengſte Theil deſſelbeu 
wuſte: was, und wovon man fpracdh. Gie kann 
ten Huffen, und von feiner Lehre zu wenig, um 
das eigentlihe Wahre fi felbi, und noch weri« 
ger anderen. begreiffiich machen zu können. Hufe 
und jeine Lehre, die mit jener des aͤnglaͤndiſchen 
Wiklefs fa fehr übereintimmte, haben währen» 
dem ganzen. ı5ten Jahrhunderte ſehr vil Aufieben, 
nicht allein in Böhmen, Mähren, Schiefien, tie 
zn groſſen Theil Hungarns und Teutſchland, ſon⸗ 
dern auch 6Mfonders am römijchen Hofe gemadt, 
ja fie gab die wichtigfte Veranlaffung u den bes 
rühmten Konfilien iu Koftniz, Bafel, unb 
in der Folge bes lejteren zu Tribent. Die ein 
Setulum darauf erfolgte Meformazion Lutbers, 
Kalvins, und Zwingels haben zwar diſes Auf⸗ 
fehen bes Huffitiimag vermindert , beider Namen 
aber blih Dets merk iediggenug. Bon allen Schrift» 
gen: die Uber diſe Materie geſchriben haben if 

entant, ein reformirter Prediger zu Berlin, 
ber im Jahre 1728 daſelbſt farb, und lich in An⸗ 
fehung jeiner weitlaͤuſtigen Gelehrſamkeit / und vie 
len herausgegebenen wichtigen Werke, worunter 
bie Geſchichte des Koſtnizer Konilium⸗, ſeine lliber⸗ 
ſenung des neuen Teſtaments, und feine Geſchichte 


" bes Pifaer Konziliums bie merfiwärbdigften find, ſehr 


berühmt gemacht hat, ber vorzäglichfte , weil er nicht 
allein diſe wichtige Materie fehr gründlich hehan⸗ 
belte, fondern auch alle bien einſchlagende Werfe, 
und Dofumente mie moͤglichſter Genauigfeit her⸗ 
vorſucht, Art und — bat. — sienige, 
was er barüber im Sranzölifhen berausgab , und bet 
deſſen Endigung er auch verflard, war die Geſchich⸗ 
te des Huffitenkriegs, und ded Konziliums zu Bafel. 


Diſes in feiner Urt wichtige Werf fo bisher von Ken⸗ 


nern ald febr ſchaͤbbar anerkannt worden , ift man ge⸗ 
fonnen in einer genauen Uiberferung zu lifern ; und 
damit dem leſeuden Publitum eine Kern Gelhmas 
Fe nicht ummürbige , und merfwürdige Lektuͤre im 
einem teutfhen Kleide darzuftellen. Da man der 
Memung war, Eenfant fee gem die Huffiten 
” fehr eingenommen, welches Beaufobre auch 

i Herausgabe des Buchs mit einigen Moten bea 
ftaͤtigte, fo hat man, um ſelbſt gan ——— 
fein, ſolche ebenſals dem —— beigelaffen, 
Wegen der Uiberſezung ift nur fopil gu fagen bad 


U [5 


Bi Sa ee a 


ginale fehr genau paffend bearbeitet worben — Eis 
ne freiere Uũberſezung hätte bad Werk verunflaltet, 
md es einem Romane zu ähnlich gemacht. Die 
Wichtigkeit ded Inbalts, Körnigte ber Gedan⸗ 
fen erforderte, ſich genau an ben Zert zu halten, 
und Lefer die bas Wahre, Nervigte, und Gedruns 
gene lieden , werben barlıber gewiſe nicht ungehals 
ten fein. Diſe Gefchichte ieh mit Enbigung des 
Koftnizer Konziliums anfängt , umd bis auf das}. 
1 (ortaurt, ift ſo mit mannigfaltigen Gegen» 
uden verwebt , ald merkwürdig bie damaligen 
eiten waren. Die damaligen erfiaunenswürbigen 
Norfallenheiten Furopens , infomweit fie einen Bezug 
auf die. Kirchengefchichte haften , find fämmetiich fo 
wie bie Biographien folgender hohen er, und 
merfwirdigen  Perfonen, damit verbunden, als ; 
Leben des Aendad Sylvius Pilolomini, nachheri⸗ 
gen Papſt Ping II. —Albert , Erjbersog von Des 
fterreich und Königvon Böhmen. Umadeus , Hers 
og von Sapoyen , nachher Papft unterm Namen 
— V. Alfons V. König vom Arragonien. Bene⸗ 
ditt XIII. Gegenpapft. Coeleſtin U. Eugen V. Gre⸗ 
or VIII. Gregor XI. Martin V. Nikol. V. Urban VL 
äpfte. Lubwig Aleman, Karbinal von Arles. Kar 
piftranus, päpftlicher Legat. Friedrich II. Wences⸗ 
Taus und Sigismund, roͤmiſche Kaifer. Kardinal 
Julianus. Yabislaus V. et; bon Hungarn unb 
Böhmen. Uladislaus IV. und Wladislaus V. Könige 
von Pohlen. Georg Podiehrad, König in Böhmen. 
Des groffen und Meinen Prokop. Des Biskupek, 
taborittiſcher Seiſtlicher. 3 Milicius Prieſter. 
Rokrezana, huſſitiſcher Bifchof zu Prag. Sbinko, 
Bischof von Krakau. Peter Peyne, ein Aengellaͤn⸗ 
der. Zuka, Heerführer der Huſſiten. Endlich bie 
GSefchichte, der Kaligtmer, der Waifen, der Pikar⸗ 
ben , ber Zaboriten, der Walbenfer , und Horebir 
ten / als Kejer , nebft vilen anderen Merkwürdig⸗ 
keiten. — Das ganye Werk wird gegen 120 ge 
te Bogen in Grosoetab mit Marginalien ausmas 
chen , dife wird man in 4 Bände eintheiten, und zu 
jedem Bande ein ſchiklich Portrait, j. E. des Zizka, 
Johann Huſs ıe. beifügen. Der groffe Derlag zu 
diſem ſtarken und wichtigen Werke nöthiget und, 
ein verehrtes Publikum um gütige Unterflügung zu 
erfuchen , doch ſo, bas man ihnen im geringften nicht 
dadurch lähig werbe. — Da wir einen Band nad) 
dem anderen liferen , fo nehmen wir auch nicht mehr 
als auf jeden Band ı fl. Wiener Kurrent Pränus 
merajıon an, und zwar ſo, das bei Abliſerung des er⸗ 
ſten Bandes auf ben zweiten, und bei deſſen Abga⸗ 
Be auf den dritten u. f. f. jedesmal ı fl. voraus bes 
zahlt wird, und wir fhmeiheln und; dem lefenden 
und denfenden Publitum völlige Satisfahjion das 
für zu leiften. — Nachdem das Wert aber ſchou 
fertig iſt bejahlen bie Pf einen hal⸗ 
ben Souveraͤndor, oder fl. 20 fr. , ben sften Band 
hoffen wir in wenig Monaten lifern zu koͤnnen, 
welcher ſodenn frei big Wien , Leipiig und Nürnberg 


— 


abgelifert wird. Da man ſich indeſſen in kein ſol⸗ 
es Riſiko einlaſſen kann, ohne vorher von einer 


gexwiſſen Anzahl Bonner in etwas gedekt zu frin, fo 


wird man mit Aufang des Druks noch einige Wo⸗ 
Sen inne halten, und es kommt nur auf ein gütis 
f Publitum in Anfchung einer frühzeitigen Sub⸗ 
ceirlion an, um je eher je lieber ben Anfang das 
mit zu machen. 

Die Lit. Zerren Ubonenten, werden als Uns 
terftüzer difes Werts im lesten Bande angedrukt, 
werden , weshalb man fich ihre Uamen und 
Charakters erbittet. Die Herausgeber, 

Auf vorfichendes Werk wird in dem hiefigem 
Zeirungstomtoie Pränumerajion angenommen. 
Büherauzeigen,. 

Beim Joh. Bapt.Strobl, Prof. u. Buchhaͤnbler 
im jaquemontifchu Haufe in ber Hofens 
gaffe find nachftehende Bücher um beige» 
feste Preife zu haben, 

Edartshaufens (Karl von) die befeidigte 
Rechte der Menſchheit, oder Richtergeſchichten 
aus unſerm Jahrhundert zur Bildung junger 
Leute, die ſich richterlichen Geſchaͤften weihen, 
mit einem ſchoͤnen Titulkupfer, ztes Baͤndchen. 
8. 1783. Von der Achtung, die man dem ges 
meinen Manne ſchuldig iſt. Eine Rede fuͤrs 
Vaterland, als Baiern das hoͤchſte Nameusfeſt 
Sr. kurfl. Durchleucht Karla Theodor feierte, 
m.8.8.1782. Moͤſers (Juſtus) patriotiühe 
Phantafien,neue verbefferteu. vermehrre Aufs 
lage, mit deſſen Porträt. 3 Theile, gr. 8. 1780, 
38.30 fr. Felbingers( (Joh. Jan.) Fathofie 
(Her Katechismus zum Gebrauch der Schulen, 
nach der Faͤhigkeit ber Jugend in 3 Klaſſen ein⸗ 
getheilet, 8.1776. 36kr. Brauns (Heinr.) 
katholiſches Geberh und Erbauungebuch, gr. 
8.1783. 1 fl. Grundriſs zu einem Erziehungs⸗ 
derſuche. 8. 1781. 18 fr. Hirſchfeld (C. €. L.) 
der Wirter, eine moraliſche Betrachtung. gr.g. 
1780. 36 kr. Katechiſmus (praktiſcher) vom 
Stand der h. Ehe im Auszug. 8. 1782.45 Er, 
Refewis(Gabr.) Predigten fiir die Jugend, 
neue Sammlung. 8. 1782. 43. Schink (J. 
Fr.) zum Behuf des teutſchen Theaters, erfier 
Beitrag. 8. 1882. ı fl. gofr. Annales in- 
golfiadienfis academia, Pars III, ab anna 
167 2,adannum 1772, inchoarunt Valent, 
Rottmarus, & Foan, Engerdus, emenda. 


* 


wit, mit, continnavie, € codicem diplo- 


maticumadjecit Joan. Nep.Mederer. 2. 


2.1 fl. rg kr, Tiſſots (Hu) Abhandlung 
Hr die an und deren Krankheiten. des 
sten Bandes 2 Theile. 8.1782. fl. Mebels 
(Georg) Sammlung auderlefener Kanzelveden 
anf alle Sonn · und Feſttage der chriſtkatholi⸗ 
ſchen Kirche. zter Theil, gr. 8. 1782. 1 fl. 45 
ft, Wurdtwein (Stepb. Alex.) nova füb- 
Adia diplomatica.ad ſelecta jürisecelefia- 
Nici germanie, &biftoriarum capita elu- 
cidanda ex originalibus, & autbenticis 
dorumentis congefla,notis hinc inde nece/- 
fariis illuſtrata, & edita af 8. ma). 
7793.72 R.Einteitung(vollftändige)zur gruͤnd⸗ 
lichen Keuntniſs aller bei Gericht vorkommen · 
den Handlungen zum Nuzen junger und bei Ge⸗ 
richtshoͤfen angeſtellter Praktikanten, welche 
die Rechte gehoͤrt, oder nicht gehoͤrt haben. in 
3 Büchern v. J. P. v. B.4. 1133. 2 fl. 40 fr. 

Anzeige der hier angelommenen Fremden, 
Bei Zerrn Stürzer, Weingaftgeber zum goldes 
nen SHirfchen, 

Den 28. Weinm, Tit. Hr. Baron von Mas 
niler, Oberhofmeifter von Sr. Durchleucht 
dem jungen Prinzen Friderich v. Wirtemberg, 
mit fa Baroneffe de Borck, Oberhofmeifterin 
der Prinzeffe Elifaberh von Würtemberg und 
Suite v. Wien. Se. hohfürftl. Gnaden Fuͤrſt 
Breiner von Salzburg mit dero Bedienung, 

Den 30. — Tit. Hr. Baron von Kronburg 
mit deffen Fran Gemahlin von Augsburg mit 
Be. Den 1. Winde. Hr. Oberfriniger mit 
deffen Frau von Sahjburg. Den 5. — Mir, 
Zoͤpfl, Kaufmann von Prag. 

Bei Seren 


Albert, Weingaftgeber, zum [mars 
zen Adler in ber Raufingergaſſe. 


Den 29, Weinm, Hr. rn v. 
Beruried. Den 30. — Hr. Fiſcher, Negot. v. 
Burgund. Hr. Klein, Chirurgus v. Noͤrdlin · 
gen. Den 2. Windm. Tit. Hr, von Spängf, 
Hofrath und Prof. mit ı Hn. Juriſten v. In⸗ 
gofftabt. Tit. Hr. v. Schaden, Pflegeverwal⸗ 
ter von mit x Schreiber. Den 3. — 
gr, v. Avrnbeb mir Fraͤule Tochter v. Slvaſab⸗ 


Be wähle Ziehung 


"Ns ber Barnifonspfarre ift getauft worden 
ein Kind, geftorben und begraben: 


 Detia. Windm. Ein Pinb, 3 Wochen alt. 


; . » uud. Pfarrkirche 
= ‚dortigen Woche getauft worden 4 Kinder. 
Geftorben , und begraben find folgende: 
"Den 26. Weinm. Eines Zagw. R. 3 IB. a. vor dem 
* Thor. Den zo. ⸗ Marfreus 
ter, er zu Golbhofen, 59 %. a. , ber ben 26.d.M. 
ertrunfen, bei der kurfl. Pfifter gefunden worbeu. Den 


31. Rehg. Sr. Julius, 44 J. a. 


Su der ft. Peters Pfarr find in der vorigen Woche 
getauft worden 6 Kinder, 
Geftorben und begraben find folgende: 

Den 29. Beinm. Yofeph Brumer, ein ar⸗ 
mer Mann in dem Stadt Krankenhaus deſſen 
Geburtsort und Alter unberuufst. Den Zr. 
— Ein Mädchen von einem Tuchmacherges 
fellen 7 J. a. in der Sendlinger Gaffe. Den ı. 
Winden, Joſeph kuz, Tagiw.55 J. a. im Thal. 
Den 2. — M. Ther. Wägnerin, Tändlerin aufın 
Faͤrbergraben 52J. a. Eines kurfuͤrſtl. Raths 
und Salzfertigers Kiub} J. a. in ber Sendlin⸗ 
ger Gaſſe. Den 3. — Sines Hn. Sekretaͤrs K. 
von Amberg 0, Eines Hn. Conditors X. 
eben allda 14 T. a. Georg Kurz l. St. Baͤker⸗ 
knecht 48 J. a. im Fiſchergaͤſſel. Ant: Meſmer, 
b. Schaͤfler 30 J. alt. in der Neuhauſer Gaſſe. 
Den sten — Simon Gebler I. St. ein Fuhr⸗ 
Inecht, bei den ehrw. barm. Br. 49 J. a Joſ. 
Schlejbaumd. Et. Zimerm. eben allda 50Y.a, 
"u der heil. Geiftpfaer Mia der vorigen 

Woche getauft worden Yliemaud, 
Geftorben und iſt. 

Den 30. Weinm. Ein Kind 4, und ein Lind 

6 W. a. auf der Kindsſtube. 


Getreidpreis. 
Sonnabend, den aten Windm.- 178 
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Stats, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


> T8 Donnerstag, den 7ten Windinonate, 178 3. Se & 
| —— u — — 


Kriegsnachrichten. 
Aus London, den 22ſten Weinm. Der 
Hof har geſtern Depeſchen von Lord Howe 


erhalten. Diſer Admiral berichtet, das er 
von den widrigen Winden ſo ſehr in ſeinem 
Laufe zuruͤkgehalten worden ſeie, das er 
noch am zten diſes Monats ſich auf der 
Hoͤhe von Oueſſant im Kampf wider Sturm 
und Winde befand. Er ſezet hinzu, das 
feine Floite von der unausgeſezten, übeln 
Witterung ſehr gelitten habe, und dag bie 
Echiffe von der Eonvoi, fo wie die Trans 
poriſchifſe gaͤnzlich zerſtreuet worden feien, 
Man war beſorget, ſelbe wider zu verſam⸗ 
meln. Alſo war Admiral Howe im nemli⸗ 
chen Augenblike, als man ihn uns im vor⸗ 
theilhafteſten Gemenge mis den Feinden ſei⸗ 


nes Vatterlandes zur Freude aller Aengliſch⸗ 
geſinnten vormalte, wirklich im Kampfe mit 
den Elementen befangen, mit noch weit fuͤrch⸗ 
terlicheren Feinden, als die ganze vereinig⸗ 
te Flotte wohl ſein mochte. — — Die Ads 
miralität hat nun auch Amteberichte von Ad⸗ 
miral Pigot aus Meunork vom ı2tem Herbſt⸗ 


mon. erhalten, worin difer berichtet, das 
er wirklich mir 24 Reihenſchifſen und meh⸗ 


seren Fregatten ın gdordomerika angekom⸗ 
men feie, und unterwegs vier fehr reich bes 


ladene fpamfche Schiffe, weiche von Havana 


nach Eadir beiiimmt waren, und wovon fich 
der Werth beinahe ani goooo Pf. Stert. bes 
lief, gluͤtſich aufgebracht hate. — Wir has 
ben min auch Beitätigung von den groſſen 
Derheerungen, welche die Feinde auf bey 


— 





—— angerichtet haben. Ein franjoſ. 


74 Kanonenſchiff hat in Begleitung einer 
Fregatte (zu Folge des Berichts, den An 
aus difee Bat zu Plymouth angekommenes 
Schiff machte) die Forte, und Faktoreien 
difer Eofonie zerſtoͤret, und die Partikuliers 
rein ausgeplümdert, Es fheint nicht, das 
ihre Abficht wat, davon Beltz zu nehmen. 
Drei ſchon befrachtete Schiffe, die eben aus 


der Bai nach Nengelland abfegeln wollten, 


find vermutlich im ihre Hände geraten. — 
Admiral Graves, welcher von der ungfüfs 
Jichen Jamaikaer Flotte fömmt , wird. hier 
täglich erwartet, Oberſt Balfour , : ches 
den Commandant zu Eharlestomwn ift ſchon 
bier. Das Gerücht, das difer ferte Plazges 
raͤumet werden follte, ift noch nicht beftätie 
get, ob man ſchon aus Neuyork unterm 15. 
Herbſtm. fhrib,das Georgien geräumet wäre, 
‚ und dag es Charlestown auch eheſt fein werde, 
Amerika. Der Eongrefs hat am 12. 
Aerntemon. folgende für die Abfichten Gross 
brittanieng gat nicht günftige Entfchlteffung 
af die Anträge des Sir Earleton gefaffet, 
und bekannt gemacht: „Der Gongeeis 
billiget das Betragen, welches Gen, Was⸗ 
hington bezeiget Hat; indem er ſich weigerte, 
in eine Unterſuchung über die Geſeze wider 
Verraͤtherei der verfchidened Staten mit 
‚Sen. Earfetom ſich eituzufallen. . - . Das 
die Stiten von Amerika, welche die verei⸗ 
nigten ausmachen, da fie Sonverains, und 
nunabhaͤngig find, Geſeze für die innerliche 
Regirung, und die Beftrafung ber Uibertret⸗ 
ter machen , twelche nichts weniger als der 
Unterſuchung irgend eigr fremden, und am 
allerwenigſten einer feindlichen Macht uns 
terworfen fein konnen. 
Paris vom 24. Weinm. Das Gerücht 
sohn einem für ums ungünftigen Treffen zwi⸗ 
ſchen Vaudreuil nnd Pigot in Amerila hat 
ſich nicht beitäriger. — Briefe aus Spanien 
beleben wider inſre Hoffnungen, Graf von 


Artois hat Dis auf den ı5ten Windm. feine 
Abreife aus dem Lager vor Gibraltar vers 
(hoben. — Aus Oftindien haben wir die 


beſten Nachrichten, Die Kifte von Coroman⸗ 


bei ift nichts weniger ald von Franzofen ges 
leeret. Bid Ende des. Heumonats muſten 
wir, nach zuverläffigen Berichten, mehr als 
10000 M., und gegen 17 Reibenichiffe das 


ſelbſt haben. — Wider bie änglif. Beſizun⸗ 
gen auf Gorea haben wit Eine Unternehmung 


im Werke, wovon wit ung den beiten Er⸗ 


folg verſprechen. 


Holland. Zu Folge ber Briefe aus Pes 
tersburg wird der dafelbit ſich befindende Mi⸗ 
niſter Ihrer Hochmoͤgenden, Hr. Baron vor 
Wallenaar » Staremburg fich baͤldeſt nach 
Haag zurnkbegeben. — Man erzaͤhlet, das 
Se. Durchleucht der Prinz Erbſtatthaͤlter den 
Depntirten der Staten von Friesfand, wel⸗ 
che fich bei Ihm wegen der Entfchufdigung, 
das man heuer nicht mehr in die See geben 
könnte, angefraget hatten, geantwortet has 
be; das Er fih nicht gehalten‘ zu fein 
glaube , den Abgeordneten Ihrer Edelmoöͤ⸗ 
genden Yiepäber eine Autwort zu ertbeilen, 
wern fie nicht eine fpeziele Entfchlieffung - 
Derjelben vorweiſen koͤnnten, indem Erglaus 
ben muͤſte, das mehr dergangene Dinge, 
als gegenwärtige der Gegenjtand ihrer izigem 


Abortnung wären, \ Ä 


* Sortfesung bes Auszugs bes Commerztrak⸗ 
tats zwifchen Holland und Amerifa. 135) Bei⸗ 
derfeitige Untetthanen follen von den Keiegsichifa 
fen oder Kapern beider Mächte nicht beunruhigt 
werden. Im ng yon follen leztere bie 
Koften bezablen. 14) Die Caperfapitains ſollen vor 
ihrer Abreiſe Bhrgichaft vor Gericht fteilen. 15) 
Yie Schiffe und Waren, die man den Seeräubern 
wider abnimmt, ſollen ben rechemäffigen her oval 
mern wider gegeben werben. 16) up raudes 
ten oder —— Schiffen 9 all eiſtand 
geleiſtet werdet. 17) Den & fen ‚ die durch 
Erurm oder Berfolgen der Secraͤuber genoͤthigt 
werben, in einen Dafen ber einen ober ber arla 
berem Macht einulaufen, fol dafelbſt alle Unters 
ſtinzung und Freundſchaft erwifen werben. 18) Wenh 
zwiſchen beiden heiten eim Krieg entſteht, fo ſol 


bei Unterthanen eine Friſt dan g Mona⸗ 
ten , vom Tage ber Kriegeerflärumg au, bewilligt 
werden, um fid, mit ihren Guͤtern wegjubegeben. 
Keine während bifer Zeit gemachte * kann für 
— — werben, merm nicht die Kriegs⸗ 
erflärung in dem lejtın Hafen, von welchem das 
Schiff —— iſt, bekannt war. 38 Beider⸗ 
ſeitige Unterthanen därfen von feiner Macht, mit 
weidher die eime ober ambere in Krieg verwikelt 
fein möchte, eine Beſtallung ald Republik ald Kaper 
ober Lettres de Marque annehmen, um wider bie 
briden Staten zu freien. 20) Wenn bie Schiffe 
beiderſeitiger Untertbanen in einen Hafen beiber 
Mächte einlaufen, obne dort auslaben zu wollen, 


fo follen fie weder eingehende noch ausgehende Rech⸗ 


ct dezahlen. 21) Beide Parteien können in ben 
Häfen beider Staten Conſuls, Vicecouſuls, Agen« 
ten, ic. haben. (Die Fortſezung Nunitig.) 
* Eben erhalten wie ein Schreibeu aus Pas 
vis vom 2Aften Weinm, „Lord Home ift in der 
Meerenge angefonmen. Wenn ihn die Elemente 
feich einem Zreifen entzogen baten, bag für ib 
ner von gutem Erfolge geweſen fein würde, 
fo haben fie ihm doch nicht gegönnet , feine Sen⸗ 
dung in Vollzug zu bringen. ach und nad) feit 
efteen und vorgeftern eingelaufene Couriers bar 
ben folgende Umflänbe berichtet. Die aufgeitelten 
Signale kundigten am ıaten diſes die Erfcheinung 
der femblichen Flotte in der Meerenge an. Ein 
ftarfer Weſtwind begünftigte fie: alleın gar bald 
nahm bifer fo beftg hberband, bas jene fomohl, 
ale die Esfadre, welche fie in Schlachtordnung er⸗ 
wartete, nur genug sufchaffen hatten, um brm Uns 
ewitter zu wiberfiehben. Die Yengeländer hatten 
eirre Male, anf was für eine Seite fie ſich ſchla⸗ 
gen folten: fie hatten ihre ganze Aumft zu mandns 
priren nötbig , um feines ihrer Schiffe zu verlie⸗ 
ren, und im mitt llaͤndiſchen Meere ihr Heil zu ſu⸗ 
chen , in welched fie am ız3ten difed, Morgens zus 
ri einliefen. 4 groffe Trancportſchiffe und eine 
Eregatte waren alein fo glütlich, ſich in die Bucht 
von Gibraltar zu werfen. Die vereinigte Flotte 
hüffte das fpanifihe 74 Kanonenſchiff, ft. Michel ein, 
welches ein gräuli ‘ 
je yeriihlagen hatte, wo feine Manuſchaft kriege» 
efangen gemacht wurde. Der Majeflneug von 110 
Kanonen unter Hn, von Rochechuart iſt em ma⸗ 
ſiet worden. Mehrere feindliche Schiffe follen nicht 
minder fehr beſchaͤdiget worden fein. Am ızten 
Abendse gieng Don Corbova in das mittellaͤndiſche 
Pieer, um Porb Howe zu erfolgen , amd fich mit 
ibm zu fchlagen. 2 eim Uhgange ber Couriers mas 
ren die beiden Armeen mir gegen 6 Meilen von» 
einander. Die Stürme, ımb Weſtwinde diſer Jahr 
reereir fesen den angliſchen Admiral in eine ſehr 
miſſl iche Lage. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, vom aten diſes. Se. Majejidt der 
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Kaifer find kom der befauenen Unbäfslichfeit * 
glich hergeſtellt. Zum ewigen Angedenken 
es ruͤhrenden Abſchides, den Se. paͤpſtl. Heis 
ligfeit am 22. Ofleinm, d. J. von Sr. Maj. 
dem Kaifer zn Mariabrunu genommen haben, 
würde am genannten Orte, über dem Haupts. 
eingange ber Kirche eine auf biaufichten Mars 
wor in fatelnifcher und teutſcher Sprache einges 
hauene Inſchrift, mit vergoldeten Buchſtaben 
am zoſten des v. M. aufgeſtellt, und diſe Hands 
fung mit einem feierlichen Lob⸗ und Dankamte 
unter dem Schale von Trompeten und Paufen, 
geheifiget und verherrfichet. Die Juſchriften lau⸗ 
ten alfo * Pius VI Pontifex Maximus, & Jofe 
fephus II, Roman, Imperator , Semper Augultuss 
Cum Maximiliano Auftrie Archiduce, Thaumatur 
a Fontanenfi Devote Salucata, Hinc Tenerrimos 
nter Amplexus, Fxcitis Adftantium Lacrymis, Si- 
bi Iavicem Vale Dixerunt X, Cal. Majas, Anne 
CIE. IC. CC.LXXXII. — Pius derVI, Röm, Papit, 
und Jofeph der II.-Römifcher Kaifer, wit dem Er 
Herzog Maximilian, find mach verrichterem Ge- 
bete, vor difem Gnadentempel, unter zärtlichften 
Umarmungen, und den Thränen aller Anwefen- 
den von einander gefchiden. Den 22. Tag Aprilis 
im Jahre 1782. — Des Kaifers Maj. haben auf 
dem Balkon Hoͤchſtdero Pufihaufes im Augorten, 
an der Stelle, von welcher der Papft dem Vol⸗ 
fe in dem Hugarten den Segen ertheilte, auch 
eine lateinische Inchriſt in rothem Marmor, 
um Andenken des poaͤpſtl. Beſuches, einfezen 


en. 
Aus Wien erhaften. wir die angenehme 
Nachricht, das Hr. Laudrath Eibel, der vom 
der Erlanger Zeitung unter anderen erinärtis 
{hen Einfällen, woran fich der Geſchmak 
unſers Heben Teutfchlante in feiner Minorens 
nitaͤt vor 10 Jahren beinahe banferot bes 
zahlet hat , todt haranguirt worden war, 
dafelbft in beſter Gefumdheit fich befinde, 
Wir haben difes Gerücht laͤugſt für falfch ges 
haften, und es unter die unfrigen aufzunch« 
men Bebenfen getragen. r 
Der Profeffor Klaproth von Goͤttin⸗ 
gen verfichert, das er weber Antrag ges 
macht, noch erhalten habe, ald Oberappel⸗ 
lationsrath in fuͤrſtlichheſſ ſche Dienfte zu 
kommen, welches leztere in einigen Reichszei⸗ 
tungen faͤlſchlich gemeldet worden iſt. 


CZ 


o ; 

7 SB enfer Kolonie, welche fih in Ir⸗ 
land niderzulaffen gedenket, befteht, bem 
Vorgeben nach, and 7000 Menfchen, worun⸗ 
ter fih 1000 Kuͤnſtler befinden, Se. Maj. 
der König bewilligen bifen, Emigranten eine 
Summe von 25000 Pf. St., um fürdie Reis 
fetöften fie zu entfchädigen. Graf von Ely 
hat ihnen in der Graffchaft Werford anſehn⸗ 
fiche Strefen Landes angetragen; bergleichen 
auch der Herzog von Leinfter in der Graf⸗ 
(haft Kildale. Ber fo groffen Beglinftiguns 
gen werben fich dife ungluͤklichen Buben 
ner gewiſo nicht fäumen, von der Gelegenheit 
Nuzen zu ziehen. 

In London haͤlt fich gegenwärtig ein kön. 
Yrenffifcher Major Freih. von H. auf,wels 
cher eine Vervollkommung der neuen Prenfe 
ſiſchen fchnellfchieffenden Gewehre, bei wel» 
hen das Pulver nicht auf das Zuͤndloch ges 
(Hüttet werden darf, erfunden hat. Nach 
feiner Erfindung können alle Flinten und Pi⸗ 
Bolen mit leichtere Mühe und olme groſſe Ko⸗ 
ften zum Gchnellfchieffen eingerichtet , und 
der Soldat in kurzer Zeit damit nmjlıgehtn 
gelchret werben, weil er michts zu willen ndr 
thig hat, als verfchidene feiner ſchon erlerit» 
ten anderen Tempo wegzuſaſſen. Das vor - 
züglichfte feiner Erfindung ift, das ber leichte 
Reiter bei allen, und den fchnelliten Wendun⸗ 
gen des Pferdes laden kann, das durch fein 
Schnellſchieſſen nicht, wie bei der Preuffie 
(hen Erfindung, die Schnellfraft ermindert 
wird. Er iſt auf Einladung des Herzogs vor 
‚ Richmond mach Nengelland gefommen. 

Des beruͤhntte Lehrer des Hebammenkunſt 
zu Paris, Hr. Lauverjat bat die bekannte 
Dperatton des Kaiſerſchnitts zu einer fo grofe 
fen Volllommenheit gebracht, das nebſt dem 
Kinde auch die Mutter bei Leben erhaften 
werben kann. Er hat einen fo glütfichen Be 
weis davon gegeben, das die von ihm gerettete 
Mutter, welche 4 Wochen nach der Nider⸗ 
Fuuft feine Befuche nicht mehr nöchig hatte, 
ade Kind ſelbſt Auge, Hr. Panid, Parle⸗ 


mentsabvofat zu Paris, welcherfür die Waht⸗ 
heit diſes Borfalls Bürge ift, und den Hn. 
Lauverjat auffoodert, feine Eutdekung oͤffent⸗ 
ih, und gemeinnizig zu machen, endiget 
ferne Anfändigung mit folgenden Worten: 
VWelch ein Gluͤk für-die Menfchheit ! Das 
‚Kind wird nicht mehr bei feiner Geburt der 
Moͤrder feiner Mütter fein; und der Ber 
lurſt einer geliebten Gattin wird die Watter: 
freude nicht erititen! 

And. Barifer Briefen. Man fagt, 
das ber Generalcontrofeur der Finanzen dem 
Eonfeil einen Plan -eines neuen Anleihens von 
120 Millionen vorgefchlagen habe. — Die 
Prinzefk -von Guemenee, Gouvernante dee 


Dauphins hat vom König 100000 Livr. 


Leibrenten ald Appanage wegen ihres töntgl, 
Zoͤglings erhafsen, 

Im Kaiſerthume Ruffland bat man 
auf alerhöchiten Befehl angefangen, ben hun 
beriiien Dann aus allen Einwohnern der £ 
Gebiete zum Kriegsdienſt auszuheben y wo 
buch man eine neue Anzahle von mehr aß 
90000 Menſchen erhalten wird. 
Das Ruffifche Minifterinm hai Närh, 
richt erhalten,bas die Rufftſchen Seefahrer 
neue Entdefungen am Archipelagus von ft, 
Lazarus, oder anf den Marianifchen Juſeln 
im oͤſt lichen Meere, anf der weltlichen Ex⸗ 
treinitaͤt bes Suͤdmeeres 400 Meilen von den 
Philippiniſchen Juſeln gemacht haben. — 
Die Ruſſen haben gegenwaͤrtig mit Irlond 
and Hamburg eine fo vortheilhafte Hayds 
fung, das man in Dublin 8 bis 9 Intereſ⸗ 
fanten zähler , derer jährlicher Bortheil fich 
über ro bis 12000 Pf. St. beläuft. 

Trieft vom 20. Weinm. „Brief, wih 
de an bie hiefige Handelfchaft ergangen find, 
melden, das das Schiff: der groſſe Rauni; ges 
nannt, nach einer Reife vom 42 Tagen aus 
Marfeille, gkükfich in Amerika angefangt ſeie, 
and feine Waren mit groſſem Vortheile ab⸗ 
gefeit habe, '’ 
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Sriegsnachrichten. 

And Paris, den 26ſten Weinm. Die 
Abreiſe des Grafen v. Eftaing ift abermat 
serihoben worden. Er Hit hier zurüß ein⸗ 
getroffen: allein man vermutet, das er fich 
sicht ange mehr aufhalten werde, Er mus 
eheft nach Madrid abgeben, welches er aber 
gar bald verlaffen, und ſich nach Eadir bes 
geben wird, um dort das Kommando bed Weſt⸗ 
indier Geſchwaders zu übernehmen. DasGe⸗ 
ſchwader von 12 Schiffen, woran zu Breſt 
über Hals und Kopf gearbeitet wird, ift zur, 
Verſtaͤrkung ber Eſtaingſchen Flotte beſtim⸗ 
met: Hr. von Barras wird diſe Abtheilung 
kommandiven , anf deren Bord 4000 M. 
eingeſchiffet find. Vier Regimenter werben 
gar neml. Beſtimmung aus Toulon abreiſen, 


und man fagt, das Graf Eſtaing noch an 
dere 4 aus dem Lager zu fl. Rochus mit fich 
nehmen werde. Aus Breſt wird auch ein Heis 
nes Geſchwader abfegeln , weiches am Ein⸗ 
gange der Manche ein bischen Streifzüge mas 
hen, und mit Rugeln von neuer Erfindung 
verfehen fein foll. 
AusAmerita hat man unterm 14.$er 5 

gende nähere limftändbe von ber — * 
13 von ben aͤngl. Schiffen unter Ädm. Pi⸗ 
got find auf Statenisland vor Anker, der 
Admiral befinder fih mit den übrigen zu 


Newyork. Die Aengelländer diſes Geſchwa⸗ 


ders haben 8000 M. Britten im Lager zu 
Lingobridge und 4000 in ben Gegenden um 
Newyork angetroffen. Die Amerifan, Her 
me unter Washington ficht zn Plaines⸗ blau⸗ 


4 


> und ein betraůͤchtliches Korpä-Franen 


fen hat füch zu ihr geftoffen. Die Räumung 
von Eharlestown fol ruͤkſtellig gemacht wor⸗ 
den fein: dife hätte am roten Weinm. vor 
fih gehen follen. Admir. Pigot muſte Aue 
ftaft machen, mit feinem Geſchwader gegen 
Ende des Weinmonats nach ft. Luzia zuruͤk⸗ 
gufegeln. Gen. Washington und Rocham⸗ 
beau follen mit einander, die Noͤrdlichen Pros 
vinzen beftreichen, um fie zur Bezahlung 
der Taren anzuhalten, Aus Georgien find 
am 2oſten Heum. ju Folge der Räumung 
von Savannah gegen 7000 Menfchen ause 
gezogen , worunter 5000 Megern waren, 

Zu ber geftern geliferten Nachricht aus 
ber ae von Gibraltar ift noch nachzu⸗ 
tragen, das die ganze aͤngl. Avantgarde von 
4 Fregatten glüklih im die. Bucht einlief, 
und ihnen noch andre 4 Transportſchiffe 
nebft einem Eutter folgten. Im Lager zu ft. 


Rochus war es ein Lamento, als noch Feines 


gewefen. Die Zelten lagen zerriffen, und 
zerſtreuet durcheinander , und bie Gepäs 
ferdber Soldaten ſtrömmten in wilden Flu⸗ 


ten bahin. Der Plagregen war fehreklich. An-- 


den Kiften wurden zertruͤmmerte Kühne bas 
bin gevollet, und unzählige Leichname ſchmiſs 
ber empörte, wildbraufende Ozean ans Ufer 
heran. So einen Sturm benfer fein Boots⸗ 
mann feit 40 Jahren. Die Belögerung wird 
nun ficher aufgehoben werben, beſonders wenn 
im mitteHändifchen Meere die gute Gelegens 
heit nicht geniizet worden ilt. 
-Die Gazette de France vom 29. Weinm. ſpricht 
Bievon fein Wort ; lifert aber dafür einen ſehr lan⸗ 
Bericht von der durch Hn. de la Perouſe in 
—— glüflich ausgeführten Unternehmung. 
Um zıflen Wonnem. war diſe Eskadre mit einem 
Reihenſch. von Fe Kan. und 2 Sregatten von 36 
Kan.'nebfl 300 M. am Borde aus Cap franeois ab» 
gereifet, und am 17ten Heumon. dort angelanget, 
dem es mit Eiöflumpen, Vebel, Klippen, Mo⸗ 
raͤſten ıc. gefämpfer hatte. Der Schade, der den Aen⸗ 


’ — —— worden, wird auf 10 bis 12 


tor. geſch jet. j 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den zten diſes. Da vor einigen 


„aber gan Weinm. herabgegeben: bag 


Wochen durch die Abminiffration des hunga⸗ 
riſchen Seegebietes Sr. Maj. dem Kaiſer von 
bern zunehmenden Getreidmangel bifer Ges 
genden Bericht erflattet worden iſt, fo has 
ben Se. Majeflät den beiden Städten Fiu⸗ 
me und Buccari 15000 Gulden zu dem Ens 


‚ be vorftreken faffen, das. damit zur Abivens 


bung des Mangels und Störung bes wuchern« 
den Monopols ein Getreidvorrath für die 
Magazine erkaufet, und dem bürftigften 
Volke davon um ben moͤglich geringften Preis 
gereichet. werde. — Denis Hat eine Antiphone 


zu Klopftofs Ode, und Blumauer ein Res 


fponforium gemaht. Der Buchhändler 
Schönfeld, welcher das Gefang des Haſchka, 
ungeachtet des f. E, Verbots, zum Drufe bew 
fördert hatte, ift um 100 Dufaten beſtra⸗ 
fet worden. 

RR. Circulare an bie ſammtliche hiee Landes 
befindliche Dominien. Se. Maj. haben unterm 
r2ten Herbſtm. befohlen, und durch die ni. öfter. 
Landesregirang unterm 25ſten Herbitin., praeſ. 

ber das 
ft der neuen Pfarr zund Kaplaneieintheis 


Geh 


lungen nochmals eine genaue, fichere, und puͤnkt⸗ 


fiche Unterſuchung vorgenommen, und diſe mit 
allem nur möglichen Fleiſe angeftellt, und auf 
das. gefchwindete geendet werden folle. — Zu 
difem Ende wird ihnen bife von dem k. f, Kreiss 
amte des B. U. M. B. entworfene, und hier 
angefchloffene Tabelle mitgegeben, und befohlen ; 
das fie ſolche nach den angefezten Rubriken ges 
nau und verläfsfic ausfüllen, und auf das läng- 
fte in ra Tagen , von dem Tage der Uiberkom⸗ 
mung difes Befehls an gerechnet, bei 6 Reichs⸗ 
thalern unnachſichtlicher Strafe mit ihrer Unter 
ſchrift, und verfchloffen hieher einfenden. Das 
mit fre aber dife Tabelle mit fo ſichererer Ges 
nauigfeit , und Verlaͤſſigkeit ausfüllen koͤnnen, 
fo wird ihnen hiemit nachfolgende Belehrung, 
as in jede Rubrike gefest werden med, mit 
angehänget. — Hier iſt nun vor allem anderen 
u merken, das die Gemeinden die Tabelle blos 

iv ſich, und mit ihrem alleinigen Orte, auch 
ohne Rathseinholung der Herrfchaft , anszufüls 
fen haben. Wohingegen bie Herrichaft in ihrer 
Tabelle alle ihr unterftchende Ortfchaften,, auch 
ehne Zuziehung ‚der Gemeinden , anfezen , und 


bie Tabellsrubriken andfüten mas, I. Muhr! 
Zahl der Tabelle, Dife bleibt ganz leer, und 


wird erft indem k. k. Kreisamt ansgefüllt wer⸗ 


ben. Il, Rubrif. Ylamen des Orts uuter der 
Serefchaft. Hier wird alfo der Namen des Orts, 
und die Herrſchaft, der diſes Ort mit der Dorf 
berrfichfeit unterftehet, angeſezet. Zum Beifpil, 
Aſparu ‚au ber Donau unter bem Stift MSIE, 
Die Herrfchaft fest hingegen ihren Namen in 
difee Rubrik voraus, und nennt denn alle ihr 
unterfichende Ortfchaften. Unter deren jeden 
fie einen Strich ziehet, um bie Abtheilung won 
Drt zu Ort merfbarer zu machen. II. Rus 
brif. Wohnen darinem Seelen. Hier werben 
alfo die in dem Orte wohnenden Seelen, und 
zwar nad) der Untertheilung die Katholifchen, 
umd Ylichttatholifchen ; durch die Zahl ausge- 
druͤket. 3.3. Ratholifche 564. Vichtkatholiſche 
20. 11, Rubrik. Gehören in die Pfarre der 
Diöces , und haben dahin zu gehen ebnen Wegs, 
über Gebirge , über Wäfier, fo lange. Hier 
wird alfo die Pfarr , und die Didees difer Pfars 
ve genannt, welcher difer Ort unterſtehet. Denn 
wird angeſezt, wie weit oder lange fie in bie 
Pfarrkirche zu gehen haben, und ob fie dahin 
ebnen Wegs, ober über Berge, oder grofle 
reiſſende, oder oft anfchwellende Waͤſſer gelans 
gen. 3.3. Pfarr vi. V. paffanifchee Dibces. 
Sind dahin, 3 Stunden, und geht ber Weg 
über eimen rauhen Berg, V. Rubrik. Werben 
durch anstrettende Wäffer,, durch hohe Gebirs 
ge , ober durch groffen Schnee verhindert hits 
zutommen. Iſt nun der Fall, das die Gemein⸗ 
de in ihre, Pfarrkirche zu kommen verhindert 
wird, weil entweder am Sommer die Wäller, 
über bie fie zu gehen haben, oft ſo fehr aus— 
treten, oder bie Gebirge im Sommer oder 
Winter fo raud) find, ober der Weg fo fehr vers 
fehneit wird, das fie nicht hingelangen koͤnnen, 
fo wird difer Umſtand in difer sten Rubrik ans 
erfet: 23. B. Müffen über einen groffen 
erg, und einem groffen Bach gehen , der Berg 
iſt Winterszeit fo fehr überfchneit, und ber Bach 
zu UL, tritt im Sommer oft fo fehr aus, das 
der Weg darüber ungehbar wird, 
fein folher Umſtand da, fo bleibt die Nubrif 
ganz leer. VI. Rubrif. Der Pfarrherr mus das 


bin durch eine fremde Pfarrei geben. Mus ein’ 


Pfarrer, um in difen Ort ju fommen, durch 
eine andere Pfarrei geben, h wird diſer Um⸗ 


Iſt aber 


* 

u . * 24 f} 
dl der 6ten Nublife —1— und % . 
arr 

ben bat. 3.3. der Pfarcherr mus durch die 
Pfarrei V. W. geben, Hat ber Pfarrer aber 
durch Feine fremde Pfarrei zu gehen, fo bleibt 
dife Rublif wider (ger, VE. Rubrik. 2 ir 
dort ein Seelſorger, oder eine vermifchte Pfars 
vei, Bei bifer Rubrik mus darauf ae wer⸗ 
ben: ob der Ort in eine entlegene $ arr gehös 
re, und ob in ſelbem villeicht ein eigener Seel⸗ 
forger einer anderen Pfarrei ſich beiindet, oder 
ob wohl gar mehrere Pfarreien in difem Orte 
zuſammenlieſſen. Alfo zum Beipil: der Ort 
D. gehörte in eine’ Pfarrei, die eine Stunde, 
oder mehr, oder weniger von ihm entfernt waͤ⸗ 
re; in dem Orte felbft aber befände ſich ein 
—— aus einer anderen Pfarrei, oder ei 
eigener Benefiziat, oder Kaplan, oder in diſem 
Drte, gehörten einige Häufer zu difer, andere 
zu jener, wider andere zu einer britten Bfarrei;z 
fo müffen dife Umſtaͤnde in der 7ten Rubrik ans 
gezeigt werden: 3. DB. Hier ift ein Seelſorger 
aus ber Pfarrei V. U. und ift bier eine vers 
mifchte Pfarrei, denn 4 Säufer gehören in die 
Pfarre YL., 20 Gäufer in die Pfarr Yu. ſ. w. 
Iſt dis aber alles nicht, fo bleibt die Rubrik 
leer. VIII. Rubrik. Der Gottesdienft wird dort 
alle Sonn „und Feiertage gehalten, ober micht, 
und wen. Wird der Gottesdienſt nun in dem 
Drte alle Sonn=und Feiertage gehalten , fe 
wird in bifer Sten Rubrik michts denn das Wort 
Ja gefezt. Wird der Gottesdienſt aber nicht 
alle Sonn sund Feiertage gehalten ; fo wird die 
Zeit, wenn er gebaften, und nicht gehalten wird, 
angemerket. 3.8. Wird 2 Sonntage hier, den 
zten Sonn » ober Seiertng aber zu V. gehalten, 
das } Stunde entfernt ift, IX. Rubrik. Müſ⸗ 
fen im eine fremde Kirche gehen , bie ſich nennt, 
und entfernt iſt. Wenn nun der Gotresdienft 
nicht alle Sonn und Feiertage in dem Orte fr 
halten wird, und die Gemeinden darum in die 
Kirche einer fremden Pfarrei, oder in eine an» 
dere Kirche , die zu ihrer Pfarrei nicht gehöret, 
gehen muͤſſen; fo wird in diſer Rubrik die Kir- 
he, indie fie geben, die Pfarrei, in dig fie X 
hört, und bie Entfermang Angezeigt. 3. B. 
geben im die Kirche zu ft. Leopold , unter bew 
Pfarrei V. 4 Stunte weit, oder geben zu den 
Auguſtinern zu N. 3 Stunde weit, X, Rubrik. 
Bitten um eigenen u ober Kaplan, Iſt 


i genannt, durch die ber er zu ger 
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weiten Weg, ober, wegen Waller , Berg, oder, 
Schnee im ihre Pfarrkirche wicht Fommen kann, 
amd fie affo um einen eigenen Pfarrer, oder Ras 
plan Kitten zu Fun ih berechtiget glaubet: 
fo wird diſes im diſer Rubrik nur mit den Wors 
ten: Bitten um eiwen eigenen Pfarcer , oder 
Kaplan angemerfet. Sonft bleibt aber diſe Nu: 
bri£ leer. Mubrif. Haben eime Kirche oder 
Schlofstapelle. Befindet ſich in dem Orte eine 
Kirche, oder Schloföfapelle, die nicht ihre Haupt: 
pfarrfirche iſt, fe wird bifer Umland im dem 
unter diſer ııten Mubrif weifsgelaffinen Blaze 
angezeiget. 3. B. Haben eine Schlofskapelle, 
die gros geuug iſt. Iſt aber dife Kirche vil⸗ 
keicht fchen, vor Zeiten eine eigene Pfarrei genes 
fen, und finden fir darüber ſchriftiiche Zeugnif: 
fe; fo wird difes in den erjlen zwei untertheils 
ten Rubrifen: diſe war ſchon eine Pfarrei: bat 
documenta darüber , angemerkt. Z. B. War 
ſchon anno 1632 eine Pfavei, Iſt der alte 
Stiftbrief noch vorhanden. Hat diſe Kirche, 
ader Kapelle denn auch Einfünfte, und — ſie 
mit dem erforderlichen Kirchengeräte verſeh 
fo werben bife in den zwei festen. Untertheilun⸗ 

en difer Rubrif gefeje: : Hat Kinkünfte ; iſt mie 
Kiccenbebürfni en verfeben , ale mit — nuss 
gezeicgnet, zum Beifpil , bat Zehend — vom 
— hat 4 Joch Aeker. 200. 51. Kapisal in Bar 
Lo Obligatiouen. Hat 2 Keldye — 3 Oruate 
— a. uur Iſt aber einer von diſen Umſtaͤn⸗ 
den, oder wohl gar keiner zugegen, ſo bleibt die 
Rubrik, welche diſen Umſtand betrifft, leer. 
XI, Rubrif, Dort iſt ein Kleſter bes Ordens, 
Iſt im dem Orte ein Kiofler , fo wird difes in 
der Nubrif genannt. 3.8. Napuziner. XII. 
MRubrik. Die Geerfihaft, umt bie Gemeinde wols 
dem zur Brhaltung ciues eigenen. Pfarcherru, 
aber Raplans beitragen. Wenn nun eine Ge 
meinde oder Herrſchaft un einen eigenen Vfar: 
rer oder Kaplan birtet, fo fordert die natürfi: 
he Billigkeit auch, das fie zur Erhaltung dies 
Pfarrers oder Kaplans, und zur Erbaung der 
Kirche, oder Pfarrhofes, etwas beitrage. Das, 
mas-dıe Herrſchaft nun beitragen will, wird un 
die Untertheiluug Sevefchaft „ und daß , was bie 
Bemeinde beizutragen fich verflichter,, wird in bie 
Untertheilung Genseinbe geſezet. -3. 9. Serm 
ſchaft ar Beld jährlich 200 Fl. 4lEinser Weis 
— 12 Wezen Kom, mf w, Gemeinde au 
Seld ſo vil — an Kara — Wein — Gaben — 


en; 


am Robat, vil. — Bon diſen Tebellen 
Ertlarungẽ irkula haben eh pn 
ihren Ortgemeinden jeber einen Ubdruf zur Ans 

tg, und Einfendung au das F. £, Frei t, 
wie 28 fehon im Unfange diſes Zirfulars. hefohs 
fen —— ag Fe \ ei⸗ 
nen Abdruk fuͤr ſich zu en, u 

efliit Sicher ja — 

einm. 2782, 

Borfchau, dem 19. Weinm. Um 12. 
diſes las der Kro nzler nach Beeidi. 
gung dev Slider bes Eonfeits und abgeleſenen 
Pathis conuentis die vom König zum Reiches 
tage übergebenen Vorträge ab, woren der 
die Nochwendigkeit einer auf diſem Reichs⸗ 
tage zubeſtimmenden Grenzſchei 
Polen und Neuſervien 2) die kluge Berwals 
tung ber Gahjbergwerte und 3) der Minze, 
4) bie Armee; 5) die Vermehrung der Se. 
natorn im Lithauen 6) Poltzeianftalten 7) 
Defoldungen für die Deputirte se, 8) endlich 
dag Fndigenat-für gewiſſe Fürften, und per. 
diente Maͤuner betraf. 


- Mannheim a mir unterm 9. 

: „Heute vor Mutag haben Ah 
leuchtigſter urn Aurrürit als bberſer Dr« 
bensmerfter ded kurpfaͤlziſchen hoben Ritterprbens 
#. Hubesti in dem groflem Ritter . 
Rehdensfhloffes einen feierlichen Nitterfchlag zu hal 
——— re — Aal I) Se. 

.®. ; rn Em son Leinin 
FR 9. ©. den Hu. Bürften Eonftantin- von re 


flein Werthheim 3) Ge. 9. @. den Hin. 
Menhieofi 4) &e. D. den 9a. Birken sad 


ẽ 


Theodor vom Heſſen-Rheinfels 5) Ge. H. D. den 
In. La fen Hari wo 6) Er. . 
Hn. Fümen Gonfantin en > 33 en Fi 


9. D. ben Hr. Fürften Mori; von Galmı » 
5) Se. H. G. den On. Fü Anton vorm 
:D. Hn. Sheften Ernft von « Rheine 
; fobenp and bem Buafen ftambe 10) ie, 
» 8. €. Hm. Grafen Auguft vom Lönigsfeld 12) 
9.8. E. Sm. Yoferh Ferdinand en von 
Zatteubad; 12) &.9.©. €. Hn, Eigiemuny Gras 
fen von Haimhauſen als Ordensritter aufı 
—— ©. Herren der Hr. Brälar 
————— 
em im it⸗ 
Ferfale groffes Kongert aufgeführt — es 


s56fle Ziehung zu Stabtamhef- 
25 25 & 10 5o, 
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Anhang zur Münchner Zeitung Nv- CEXXVL 


Vermiſchte Nachrichten. 

elgrad, vom 17ten Weinm, Hier hat 
ſich das Gerücht verbreitet , ja einige wollen 
es fogar als zuverläffig behaupten; das der 
verjagte Khan fchon vor der Rebellion in ge 
heim ber. Mahometanifchen Lehre entfaget, 
und die Ruſſiſche (Griechifhe) Religion ans 
genommenbätte; und dis, fagt man, wäre 
bie Urſache gewefen, warum ihn feine Uns 
terthanen aus dem Lande vertriben hätten, 
Seſtern iſt der anfehnliche Ruſſiſche Hans 
delsmann, Namens Fillimand w, mit 
einer Ladung von mehr ald 200000 Stei⸗ 
erifchen Senfen auf einem Defierreichifchen 
Schiffe allbier angefommen. Seine Bed 
kung, das iſt, k. k. und Ruffifche Geſandt⸗ 
ſchaftspaͤſſe und ein Ferman bes Grodherrn 
werden ihn ſicher durch die tuͤrkiſchen Lande 
nach dem ſchwarzen Meere begleiten, nm 


von da ungehindert nach feinem Baterlande 


zu fommen, 


Der Räuber aus Umftänden. 
Gaortſezung.) 
Ju diſer Gemuͤtsver eng war unfer ehrfis 


che Mathies, als man an der Thüre ſeines klei⸗ 
nen Hauſes pochte. Sein Weib, mit zittern⸗ 
der Hand ergriff die duͤſtre Lampe, die feine Huͤt⸗ 
te beleuchtete, oͤffnete die Thüre, und ſah zween 
Be weiche um ide — 
acht mar ñnſter. Regen 
fen graͤuslich. Mitleid ven. en die — 
aufzunehmen. iind v 
wohl Tadel ? 
FR die heilige Gaffreiheit, die aus den Staͤt⸗ 
ten verbannt iſt, Feine end mehr, und i 
es Verbrcchen, men ie fi nur noch im ſchlech⸗ 
ten Hütten verfieft hält ? 
Mothies nahm die ——— ar 1 und weil 
fie dis auf die Haut burch tem hefti 
oe waren erlaubte ex ihnen, ſich bei ſeinem 
en zu i ofnen. Er fragte fie, woher fie mde 
u Sie fiengen zu reben an," und durch 


em Degen 


an a —— 
Sonmabend, den gten Windmonats, 1798. 


OÖ. m — — — —— 


geacnfeitige Erzaͤhlungen verflofs bie Hälfte der 


Es Alp sr hr. Der. Regen war minder 
und der Mond lieſs ſich am Himmel fehen. 
Einer von den Fremdlingen flü — dem ande⸗ 
deren heiſſe ind Ohr, und der andere ſieng alfo zu 
dem Huͤter an: 

Lieber Moathies! Ich weis beine Umſtaͤnde. 
Sie find nicht die beſen. Komm mit und! du 
Fannft dich der Dürftigkeit entreiffen. Bir mas 
ren fo arın , als du bi. Da dachten wir aber: 
Gott und die Natur hat jedem Menſchen das 
niet egeben: nur die Menſchen ſelbſt ent⸗ 
riſſen ſi — diſe Gaben untereinander. Sie wa⸗ 
zen alſo die erſten Raͤuber. Wir, bit wir arm 
ind, fordern nur das Unſrige. ) Ob es aber 
diſer, oder jener, befije, in ung einerlei. — 


*) Dife und nachſtehende falfche Grund meis 

Benrbeie, die — De —— Ein a 
gefährlich , A * ungegrundet find. Die 

* —* Recht der 


en — 7 umb (hrefliche Emte 
erungen i En ve nt⸗ 
en Begangener Schandthaten; alleim 

ungea chtet Dem allen, ſind fie doch in ben Gere 
sen viler Menſchen. Und ih er zum Wohl 
des Stats wuͤnſchen, bad —— rind * 
rer Widerlegung fo 

ährliher Meinungen , ern 3 en an eier 
Predigten auf dem Lande wählen 

noch unſchuldige Herzen der Gefahr = 
rung zu emtreiffen. 


fiaton, der Sta 


ee 
(Der Befihlufs folgt.) 


Prolongat. Term. Job. Adam Pıiml. 


Der furfl eh. Hofrath bat zwar unterm rotem Heum 
faufenben Jahres einen peremptoriſchen 3 mon 
Termin bemerngen anberänmt, bie ſich —*— 
Din ohne leztwil ige Berordmung, oder Zurü 
— — nn Erben verſtorbenen —5*— 

en mu der Erb⸗ 
rechtfertigen su tonnen 
gr % aber bei beſagt Hoher Strüe ei 

e erforderlichen B zu anjufreftem 

dadıne find, ım * rlaͤnger ung bifed Termins 
—* Anſuchen geftellt; ald bat man diſer 
te willfahren, den Termiw auf weitere 5 
nate dom dem Tag bes Yusfluffes des ‚fer 
sngesechnet, hiemit guäbigft verlaͤngeru , und (eb> 


&n zu 
[2 1 den — e 
wollen. Sign ba el — 178 


Eueger , Extretär. 
Singen, und Klavirſchlagen zu lernen. 
Ein berühmter Tonkuͤnſtler erbiethet fich 
im Singen und Klavierfchlagen nach den aͤch⸗ 
ten Grundfägen der Tonkunft Unterricht zır 
geben. Das weitereift im Zeitungskomtoir 
zu erfragen. 


Miethfchaften. 

In ber Herzogſpitalgaſſe iſt auf Gevrgi 
eine Wohnung von 2 zuheizenden Zimmern, 
2 Mebenzimmern, Küche und allem Bequem 
lichkeiten zu verlaffen. Das übrige iſt im 
dem Zeitungehomtoir zu erftagen. 9; 

Auf dem Plaz uber z Stiegen ift eine mit 
wei zubhetzenden Zimmern und ein Alkof vorn» 
heraus, fobann zwer Zimmern hintenaus, 
( wovon eines zum Heizen’ift J ſamint His 
che, Reller und anderen Nothivenbigfeiten 
verfehene Wohnung. um einen billigen Zins 

0 vermischen, : Du ıe. 
In einer gelegenen Gaffe find = Wohnum 
gen „ eine über’ zwei, bie andere über drei 
Stiegen täglich zur beziehen. D, ü, ıc, 
Auf dem Kreuz tft ein zum Heizen beque> 
mies Zimmer , fammt Bett und Koſt täglich 
gu verftiften; auch iſt im nemlichen Hanfe 
die Koft ſowohl in« als auifer demſelben für 
7 und 8 fr, zu haben. D. u, 16. 

In der Schwabinger Gaſſe über 4 Stie⸗ 
gen ift ein zuheizenbes Zimmer mit oder 05» 
ne Einrichtung zu vermiethen. D. ik ıc. 

- Sn der Herzögfpitalgnffe it em Zimmer 
zmit Nedenzimmer und Küche zaͤglich zu. bee 
gieden,  D. uͤ. sc. 

*Es wird auf zukuͤnftigen Georgi, oder 
aRsifo le auch auf Michaelis zur ebenen Er⸗ 
de, oder Ser m oder 2 Stiegen eine groffe 
Wohnung vomaheraus von 5 Zimmern, uud 
etlichen Kaͤmern die mehrentheils zum heizem 
find, Wüche und Heller ertweder im eimem, 
ader a Stones zuſammen auf dem Play 


jebermannd Wiſſenſchaft hiemit Eumtmarden - 
* 2. 


ober ſonſt gelegenen gangbaren Gaſſe zu mic 
then geſucht. Das Übrige iR im Zeitungs, 
tomtoir zu erfragen, 


.. —— — — — —— —— 


. Dienftfuchende Maunoleute 

Ein Erjefutt und zugleich abfoßdirter Ju⸗ 
riſt, dev nebſt teutſch und gruͤndlich ftan⸗ 
zoͤſiſch, auch italiaͤniſch und aͤngliſch fpricht, 
und dig um fo mehr, da er mit einem aͤng⸗ 
liſchen Lord Waͤtſchland Frankreich, und 
Aengelland durchgereiſt iſt/ auch nachehe 
bei ſeiner Zuruͤkkehr zu Wien in ber k.t; Hof 
buchdrukerei durch 2 Jahre in obbenamiten 
Sprachen als Korrektor geſtanden, fuchet 


bei einer Herrſchaft als Speachmeifter, Hoſ⸗ 


weifter oder als Kamerſchreiber anzukom⸗ 
men. De is ꝛe. urn 

Ein junger Menfch‘, weichen nicht: nur 
ber lateinifchen Sprache, fonbern auch ber 
Muſik und des. Friſirens fündig iſt, ande 
eine fchöne Handſchrift hat, ſuchet herrſchaft⸗ 
liche Livree. Diü.m. speaartg 

Ein Menfch ‚ "welcher feifieer und barbi⸗ 
zer, fucher als Bedienter anzukoimen. ww, 

Gefundener goͤldener Ring. 

Es iſt ein goͤldener Ring gefunden wor⸗ 
den, wer ſelben verloren hat, kann bag Ni» 
Here im Zeitumgskomtoir eofragen, 


BGefundener Schläffel, 
es iſt auf dem Frauen» Gottesafer ein 
fhöner franzoͤſiſcher Schhüffel gefunden wor» 
den; bad mehrere iſt im Zeitungsfomtoir zu 
erfragen, ! 
—— —— — — —ñe 
Verlornes Pudelhuͤndchen. — 
Es iſt ein kleines ſchwarzes pudelhuͤnb⸗ 
chen, welches auf der Vruſt einen weiſſen 
Flek, und anf dern Rüfen ein Gewaͤr in der 
Groͤſſe einer halben wälfchen Nuſoſchalle hat, 
verloren worden; wer ſolches aufgefangen, 
betiebe es gegen Rekompens dem Zeitung 
komtoir anzupeigen, 


als 
mals 





Münchner 


Statks, gekehrte, und vermifchte Nachrichten, 
An Ale Kin Ann Au An A A AA An An An An An 


BEST“ 


% 


Kriegsnachrichten. 

Alle Briefe, die wir ſeit juͤngſter Nachricht 
von dem fchreflich verheerenden Sturme 
vor Gibraltar erhalten haben, find nu 
authentiſche Nachleſe, aus ber wir nichts wer 
niger ald fing werben können, ob mar einis 
ge, oder alte Traneportfchiffe, oder auch Rei ⸗ 
henfchiffe, ob vile Mannfchaft, oder nur Mus 
nitionen , und Proviant in‘die Bucht von 
Bibraltar vonden gänftigen Windſt oͤſſen hin⸗ 
eingeworfen wurden. Wir erwarten tägl. nds 
here Berichtigung aus der Gazerte de France, 
Jeder nrenfchlichen , auch vereinigten Macht 
mus es freilich ſchwer fallen; wider den Him⸗ 
meh ſeibſt zn kämpfen. Der Britte rief den’ 
& uͤrmen, und fie kamen dienftfertig her⸗ 
be gerauſchet, mm Nacht über Späanten zu 


a 


Mondtag, den ızten Windmonats, 178 2. 


ur 





breiten, und ben Felfenbewohnern von Gib⸗ 
raltar, die jeder Wut des Ozeans trozen, uns 
tee Schloffen, und Finfterniffe Hilfe zuzujas 
gen. — Aus dem mittellaͤndiſchen Meere find 
noch feine Nachrichten da: fo vil weis matı, 
das Howe alles Treffen zu vermeiden ſuchet. 
Londner Nachrichten unterhalten 
uns einsweilen mitgridensgerüchten ;im Ge⸗ 
neral Advertiſer fiehtfolgendes: „Wir 
bören , das die Hn. Fisherbert und Oswald, 
welche von unferm Miniftertum nach Parig 
iu Fridensunterhandlungen geſandt worden 
ſind, den Doktor Franklin, und Hn. Jay 
für Bevollmaͤchtigte der unabhängigen ame⸗ 
rikaniſchen vereinigten Provinzen anerkannt 


haben, und das die beiden lezteren bei den 


Regoziationen der brittiſchen Abgeordneten 


* 


gegenwärtig find, Wenn bem alfo i —5— 
ſtaͤtiget ed unſre nahe Hoffu 
Wie nahe etwa diſe 


aus den ungeheuren Kriegs 
reich für Oſt und Ben 


allen ang Häfen wirklich maden 


— ——— 4 | 


e Bermittelung, und inbe u Ay Ar 
ung, berfelben, ald wohl bisher m en er 
en wir, befonderg nachdem *8 * für heuer 
feine Entfcheibung gefcheben wird,fehr geringe Hoffe 
eu baldiger Ausjöhnung der Friegführenden Maͤch⸗ 
ord Shelburne ifk wicht fo nachgibſam als Ro⸗ 
aan und For waren. 


Die Berichte aus Amerika malen das’ 


Misverguügen, und felbit die Verzweiflung 
derKöniglichgefinnten von Newyork mit gräus 
lichen Farben ( villeicht tragen auch die Hu. 
Londner Novelliſten ein gutes Theil eigener 

Kletfarben auf.) Diejenigen, fagen fie, wel⸗ 
che in Dienften find, haben ihre Uniformen 
zerriſſen, und find mit Füffen darein gefpruns 
gen. Ihre Läfterungen waren fo laͤrmend, 
das Sir Earleton fie zufammenberief, und 
ihnen folgende Vorträge machte: 1) Das fie 
zu Newyork bleiben, und ſich mit ihrenLands⸗ 
leuten ausſoͤhnen ſollten: 2) das fie nach Eus 
ropa auf Transportſchiffen, bie ihnen die Res 
girung verfchaffen würde, abgehen: 3) oder 
nach Neufchottland reifen ı follten, mo man 
ihnen Ländereien geben wiirde: oder endlich 
ſollten fie ſich unter die Eavallerie » oder Ju⸗ 
fanterieregimenter St. Majeftät anfnehmen 
laſſen. — Dife Harpien , fezen die ameyifas 
nifchen Zeitungsfchreiber hinzu, wollten ihe 
Gluͤk aufdendtuinen ihres Vatterlandes grüns 
den: num werden fie dag Bad ausjufaufen 
haben : ihre grenzenlofe Granfamfeiten, und 
Torfchläge werden nicht ungerächet bleiben, 
— Man fügt, das die Bewegungen, wel⸗ 
che aus Furcht verlaffen zu werden, unter 
den Königlichgefinnten entftanden find, ſchon 
fo weit überhand genommen haben, dag es 
zu Blutvergieſſungen gefommen, und Here 
Matthews, Maire der Stadt Newyork ver 
wundet worden iſt. 


SER er — — 


Me dei 
die En 


— —— 1 


— —— u Siem 


—— — — m 
bet en 


56 
Newport in ae 


fein 
— Da diſe Republik Äh mi it 
Aengelland in feinen Separatfriden einlaffen 
wird, fo iſt dev Ruſſiſche Deinifter wider von 
Haag nach Petersburg zuruͤkgereiſet. 
Befchlus des Auszugs des zwifchengolland und 
den vereinigten Staten von Amerika gefhloffes 
nen Commerz . Traktats, -23) Difer Tractat fol 
dem gten, ofen, 1aten und agiten Ürtilel des den 
Hten Horn. 1778 mit Frankreich gefhloffenen Trac» 
tats feinen Abbruch thun, auch nicht hindern 
nicht Se. katholiſche Majeſtaͤt beitretten 
könnten. 23) Die Generalitaten die Res 
oriationen der Vereinigten Staten von Amerika, 
ig ſie ira a mit Karfer von Maroeco, oder mit 
Algier, Tunis und Tripolis anfangen möchten , zu 
unterjtügen, Pu Pen ber Schifffahrt und 
Handlung (eu aren, nur die cons 


trebande eo A * efen. > Unt-alleu 
Streit ä 


teien Su bie Se 
ai Gen en udn 

einen Partei den ——A und bewaffneten Sf 
fen der anderen begegn — leztere einen 


Kauouenſchus weit „rät ka 
f — * 
nachzuſehen, ob alles rihtig fe Br 


Schaluppen an Borh der & 
te und Schiffs» — —* * 
len Erlaubnis haben, Ma 
tiondlen oder Emwohner * 
in ihre Dienſte zu nehmen; 

nicht in dem Dienft einer he Bar 

gagirt fein. 29) Mas für die noch; — 
Schuldroſten bewilligt werben wird, ſol 
Dbrigfeiten ber refbeetiven Städte regulirt werden 

30) Difer Zractat fol von beiden 

äirt, und beiberfeitige a * 
Zeit von 6 Monaten oder noch früßer 

gir Form ausgelifert werben, * 


Vermiſchte Nachrichten. 
Fortſezung ber lezthin abgebrocheuen Bi-Eim,. 
Seuererdnung fir Landſtaͤdte, uud Maͤrtte. 6. 


20. Slardörren, —— Brennholz, 5 
oder derlei brennbare Dinge bei den . Defen, . 


eher anf. Heerbflätten zu troknen, oer gu doͤr⸗ 
ren, wird auf das fchärfelle-verboten. $. 21. 
Verwahrung des Holzes, Heu, Stroh. Hol; 
Stroh, Heu, u. d. g. ollen nicht neben Rauch⸗ 
fängen, und Fenerftätten aufvewahrt, noch auf 
die Dachblbenigelegt werben. $. 22. Feuerfan⸗ 
gende Sachen nicht in groffer Menge im Vor, 
rathe zu haben. Die Handwerker Shrofeilie. 
niften) welche mit feuerfangenden Sachen zu 
thun haben , follen Eeinen beträchtlichen Vor 
vath in ihren Werffiätten.aufbehalten. $. 23. 
Und wehl zu verwahren. Handelsleute, wels 
che mit Pulver, Pech, Saliter, Schwefel, 
Terpentin, Dek, oder aͤhnlichen Waren Handeln, 
haben bei deren Verwahrung gegen Licht alle 
mögliche Behutſamkeit anzumenden, und follen 
in ihren Handlungsgemölbern von Pulver Nie 
einen Worrath über 4 Pfund halten, und diſer 
fleine Vorrath foll noch in befonderen uten Bes 
daͤltniſſen, allenfalls in blechernen Ge difen vers 
wahrer werden: alles übrige Yulver haben fie 
auffer der Stadt, oder des Markts in einem 
fiheren Orte niderjulegen. $. 24. Behutfam» 
keit mit dem Kochen in Schmalz. Beim Kor 
chen mit, Schmalze ift Sorge zu tragen, das 
fich daffelbe nicht entzunde: und wenn e6 geſchieht, 
ut es auf gehörige Art zu dämpfen, 6.25. In 
Solz arbeitende Profiffioniften. Diejenigen Hands 
werfer, die im Holzarbeiten: ald Schreiner, Drex⸗ 
ler, Wagner, Fafsbinder, u. d. g. follen die Hol» 
fcheiter, Splittern und. Späne nicht in ber Werks 
ftätte figen laſſen, fondern von Tag zu Ta 
an einen. vom euer ficheren Ort bringen. 6. 26. 
Strohfchneiden , Slarbrechen zc. bei freiem Lich⸗ 
te. DasStrohfchneiden, Slarbrechen, Haͤcheln, 
Drefchen,und dergleichen Berrichtungen därfen 
bei der Nachtzeit entweder gar nicht, ober doch 
nicht bei freiem Kichte unternommen werden. 
$, 27. Gebrauch des freien Kichts in Stallu 
gen verboten. Morzüglich ift das offene vor 
end Kohlfeuer auf das forgfältigfte in Acht zu 
nehmen, und daher bei ſchwerſter Strafe ver: 
boten, freies Kicht , oder Kohlfeuer auf die Boͤ— 
ten, in die Ställe, Kae ‚ oder 
andere Drte zu bringen, wo feuerfängliche Sa⸗ 
chen aufbehaften werden. Jeder Hausinhaber, 
und Hausvatter wird mit gidſernen, oder bies 
chenen Laternen verfchen fein , damit jowohl er, 
als fein Gefind zur Nachtozeit an ſolchen Ders 
tern fich eines darin verwahrten Lichts bedie— 


Zr 
nen möge. % 28. Gaftwirthe haben für ihre 
Gäfte, und Fuhrlente zu ftehen. . Die Gaſt⸗ 
* haben wie abe tier fer ia 

ausleute, zugieich aber auch fur die ber ihnen 
—— Säfte zu haften; ſie ſollen demnach 
den: Pferdetnechten bie Aufitekung «frei brene 
neuder Kerzen in den Staͤllen nicht geſtatten, 
und ihnen in diſem Stüfe, wie auch wegen des 
Tobakrauchens alte Behutſamkeit einbinden. $ 
29. Obforge über Feuer und Licht. Uiberhaupt 
fol jeder Hausinhaber, und Hausbatter nicht 
nur feinen Kindern, Hausleuten, den in feinem 
Haufe wohnenden Zinsparteien, und Gaſten, 
die Achtſamkeit auf Feuer, und Licht nachträf: 
lichſt einſchaͤrfen, fondern er ſelbſt folk allzeit 
Nachts vor dem Schlafengehen , befonders bei 
Defen , und Feuerftätten genau nachſehen, und 
dafür forgen, das Licht, und Feuer wohl abge 
Iöfcht , oder an einem ficheren Orte, wo tem 
Schaden gefchehen Fan, aufbewahret werde. $. 
30. Warme Aſche. Eben dife Vorſicht haben 

iefelbe auch wegen der warmen villeicht nicht 
hinlaͤnglich aut biten Afche zu empfehlen, 
weiche um gröfferer Sicherheit willen immer 
nur an ——— Plaͤze zu ſchuͤtten iſt. C Zı. 
Sauberung der Rauchfange. Die Sorglofigteit 
in Säuberung der Rauchfnge hat zur Entfte: 
hung ber Feuersbrünfte öftere Gelegenheit ge- 

eben. Jeder Fausinhaber, und Hausvatfker 

at daher darauf zu ſehen, das die Rauchfäns 
ge, Oefen, und Heerbitätten von Zeit zu Zeit 

ereiniget, und gegen bie Feuersgefahr ficher ge- 

ellt werben. $. 32. Durch Rauchfangkehrer. 
Das Kehren der Nauchfänge foll durch ordent. 
liche, befugte Rauchfangkehrer, und zwar nach 
dem Ermeſſen der Obrigkeit, und bes Magiftrats, 
und nach Verhaͤltnis des minderen oder gröfferen 
Feuers alle 4 Wochen, oder alle 14 Tage, bei 
Handmerfsleuten, die grefies Feuer nithig ha— 
ben, auch wohl alle 8 Tage geſchehen. $. 33+ 
Derer Schuldigteit Die rg find 
fhuldig, Jene Parteien , welche ich weigern, ih⸗ 
te Dein und Nauchfinge zu gehöriger Zeit fe: 
gen (kehren) zü fallen, wie auch jene Defen und 
Rauchfaͤnge, welche ſchadhaft ſind, oder bei wel. 
chen ſonſt eine Gefahr vor Handen ſein daͤrfte, 
der Obrigkeit anzuzeigen, und haben ſie im Fal⸗ 
le der Unterlaffung für den eutſſehenden Scha⸗ 
ten zu haften. Lie follen daher ſich in diſem 

Punkte nicht auf ihre Gefellen verlaſſen, fon 


12 
Gen ſelbſt Sfters im den Häufern bei den Defen, 
Rauchfängen, Heerdftätten mit Aufmerkſamkeit 
machfehen. $. 34. Schuldigkeit der Sansinhaber, 
im Abficht anf die Rauchfangkehrer. Hingegen 
iſt die Schufvigfeit der Hausinhaber, und 
wätter, jene Rauchfangkehrer der Obrigkeit an 
anzeigen, welche ihre Schuldigfeit nicht —* zu 


— ober zu nachlaͤffig a, und ſich ihre: 


richtung nicht pflichtmaͤſſig angelegemfein laſ⸗ 
fen. $. 35. Seuerfommiffarien und vViſitazion. 
Damit nun alles, was in den vorbergchen 
den G. vorgefchriben ift, um fo puͤnktlicher 
Beobachtet, und alle Feuersgefabr um fo zus 
— abgewendet werben möge; find in al⸗ 
Ien tübten und Märkten von den Obrigfeiten 
eigene Feuerkommiſſarien aufzufielen, und allens 
falls für die verfhitenen Stadtriertel 
re zu beftimmen. Dife haben fi mit Zuzie— 
Hang eines Maurers » Zimmer = umd Rauchfang⸗ 
fehrermeiſters alle Jahre zmal, nemlich: im 
Herbſte, und im Fruͤhjahre unentgeltfich in alle 
Häufer des Orts zu begeben, die Rauchfaͤnge, 
Drfen, und Feuerfhitten wohl zu befichtigen, 
—— fo vil moͤglich anzu⸗ 
en, und diejenigen, wobei a ein 
Ungluͤt zu beſorgen ſteht, und Fein Aufſchub ſtatt 
finder , auf der Stelle abzuſchaffen. Zugleich 
folten fie die bei den Haͤuſern befindlichen Loͤſch⸗ 
gerdtſchaften in Augenſchein nehmen, und denn 
uber eine jede ſolche Feersgefahr⸗ Unterfirhung 
bei ter Obrigkeit, oder dem Magiſtrate ihren 
Bericht abſtatten. ” (Wie Sortfezung folgt.) 
Auch in Italien it Anglomanie, wel⸗ 
che vor Zeiten Kezerei geheiffen hätte, als ein 
Vorbote der Duldimg anzutreffen. Aus 
Mailand wird unterm 15. Wein, fol 
gendes gefchriben: „Als die Nachricht von 
der Zerfideung der ſchivimmenden Batterien 
auch in Rom erfchollen war , fo war bie 
sjeende allgemein: und man las deutlich anf 
den heiteren Stienen der Römer, bag der 
groͤſte Theil derfelben gut aͤngliſeh gefin 
net feie. 
Copenhagen vom 26. Beinm. Ihre 
Durchl. die Priuzeſſe Eliſabeth, Prinz. von 
Braunſchweig · Luͤneburg iſt auf dem hoch · 
fuͤrſtl. Schloſſe zu Horſens nach ı 4 taͤgiger 
Zrankheit im zyſten J. Ihres Alters geſtor⸗ 


& 


ihrer Verde] 


. ben. — Zu Gluͤksburg iſt die Vermaͤhluug 


des Durchl. vegivenden H. Herzogs zu Brauns 
ſchweig » Lüneburg » Bevern mit der Durchl. 
verwittweten Fr. Herzogin zu Schleswig · 
Holſtein⸗Gluͤksburg vollzogen worden. 

Die Ruſſen follen die Feſtung Caffa wirk⸗ 
lich ohne Widerſtand eingenommen haben, und 
nun diſen Hafen, der ehedem fo berühmt ger 
wefen , wider beritellen wollen, 


WMuͤnchen. 
Am aten diſes —* bie kurfuͤrſt. Geſellſchaſt 


ſttlich / und landwirtſchaftlicher ſchaſten im 
J——— mal mit rein Ber * 
das hoͤchſte Namensfeit ihres Du i fen pn 


fchligerd , des beften Panbesvatters, Karl Theo» 
dors durch Öffentliche Haupıverfammiung , wobei 
die hohe Regirung, der Adel, bie HH. Dffuierg, 
die Geiftlichfeit nebſt anderen anfehnlichen Verfos 
nen, und der Bürgerfhait in zahlreicher Menge 
fich einfanden — ein Beweis, das der weſentliche 
Nuzen difer weifen Stiftung von feinem Stan 
verfannt wird. Anfangs wurden von kur⸗ 
pfalzbaierifchen wirft. geiſtl. Rathe, beſtaͤndigem 
Direktor diſer Geſellſchaft, und verſchidener hoben 
Akademien Mitglide Hn. Fram de V. Schranf, ber, 
wegen feiner bilen gelehrten Schriften, beſonders 
in ber Naturbiftorie, dem Aus» und Inlanbe 
rühmlichft bekannt iſt, die neuen gehe abgeles 
fen. Hierauf hielt ber beftänbige Wirepräfibent, 
Leopo!d Kreib. von Hartmann , Ritter des k. Schwe- 
bifhen Waſgordens, kurpfalzbair. abelicher gehei⸗ 
mer, und Negirungsrath, beriogl. würtembergie 
ſcher wirfl. Kämerer, und viler hohen Akademien 
itglib-, welcher buch bie Menge feiner einficht» 
vollen Schriften ſchon lange ber gelehrten Melt 
als einer ihrer wirdigfien Märmer bekannt if, 
eine vortreffliche Rede uͤber die Ebbe und Flut 
der Staten, melbe mehrmal mit allgemeinem 
Beifalle getrönet wurde. Difer edlen Schrift folgs 
te Hn. Phil. Stubbeks, hochfürftt. Paſſauiſchen Seh 
kamerraths und Fiſkals, Mitglide diſer und der Wie⸗ 
dkonomiſchen Geſellſchaft gemeinniulich verfaff⸗ 
handlung: Von der Ummüzlichkeit ber Hut- 
weiden, und ben wilfältigen Schäden derfelben, 
Difer Abhandlung wurden des Hn. Profefford, Los 
ren Hübnecd, difer, und verichibemer hoben Akas 
bemien Mitqlids auf Erfahrungen gegruͤndete Ge» 
banten über ben Brand im Getreide bei» 
gedrufet .... Der Wunſch difer würdigen, arbeis 
tenden Geſellſchaft iſt immer der eHätigke, ihrem 
VBarterlande zu nijen. Möchten doch alle Gegen⸗ 
ben Baiernd, fo wie bie feligen Sefilde um Burg« 
haufen, aus befen Mittelpnukt dife Geiellfbaft i 
ren — umſchreibet, bluͤhende Beweife 
erungen fein! 
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Stats/, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
47; 


Be” 
EN 


Kriegsnachrichten. 

Auszug aus einem Schreiben 
von Paris, ben Zzuſten Weinm. Die Cou⸗ 
riers, welche aus Spanien bier angefoms 
men find, haben und Nachrichten gebracht, 
weldye unfrer Hoffnung gar nicht entfprechen, 
Bibraltar iſt vollkommen verproptantirt, 
Lord Home hat feine ganze Convoi hinein» 
gebracht. Mit Gunfl der Winde fam er wis 
der in die Meerenge zuruͤk, brachte hier fets 
ne ganze Sendung zu Stande, und koͤmmt 
nun ruhmvoll nach Aengellgnd zurüfe, „Die 
Stürme haben nur eine feiner Fregatten an 
den Kiften von Andaluſia fcheitern gemacht. 
Dife Nachricht verurfachet hier lebhafte Bes 
ſtuͤrzung. Dan hat nun fein Gran Hoffe 
nung mehr, Gibraltar, das nun mit beis 


Dienttag, den ızten Winbmonats, 178 a. 


te 


nahe 4000 Mann verfiärket, unb.mit Mu⸗ 
nition und Proviant überflüfftg verfehen iſt, 
durch Belaͤgerung oder Blokade zu erobern. 
Noch weis man nicht, was Spanien, nach 
fo ungeheuren Summen in die Luft, für Co— 
toBarien daraus ziehen werbe, 

* In einem anderen Berichte heifft es, di . 
ESEL Ray abe fich zweimal age —— 
ge im mittellaͤndiſchen Meere befunden, bas fie ich 
nothwendig in ein Treffen hätte einlaffen müflen. 
Alein da wäre die feindliche Flotte zu menfchens 
freundlich geworfen, fig anzugreifen, worüber num 
die Sranzofen von der vereinigten Flotte laut murte 
ten. Und man bat wohl Urfade sum Murren, 
nadıdem teeiland fo ein hoher Ton auf ber so Reis 
benfchiffe Marten Flotte ans Migcfiras wider das 
winzige Howſche Flottchen hinanranfchte ; und nun 
difed winzige brabe, angerauichte Flottchen , bie 
maffive Blofte links vorbei, umter bem Pfeifen bee 

turmwinde, unb bem Gepauke ber Orkane in bie 
Bucht herein triunphirte! — Was mit dem geſchri⸗ 


« Ps * 


Ehlliot i ſſen nach anderen ſchon wie 
io —— e ‚anberen fhon cñ 


der flott ⁊ wo — = R\ * 
Man fift in einigen franzoͤſiſchen Blaͤttern 
das Hr. Firherbert auf bie Texten Va 
ne Entfchlteffung haften, das das Angli 
Minifteriutm, bife den Höfen u Wien und 
Petersburg mitgetheilet habe, und nun ih⸗ 
te Antwort erwaͤrte, um ein Ultimatum von 
ſich zu geben. Dem ſeie, wie ihm wölle, 
fo hat der Hof zu ſt. James wegen dev Uns 


abhängigkeit der Amerikaner, weiche Here 


Greenville angetragen hat , ſich gar nicht ge⸗ 
ändert. Nur hat man noch Schwierigkei⸗ 
ten wegen Dftindien, indem die Forderun⸗ 


gen Frankreichs fehr hart find. — Diekonde. , 


ner Regirung foH aus Erfenntlichkeit für die 
nach Gibraltar von Zeit zu Zeit gefchikte Hil⸗ 
fe, dem König von Marocco einen Botſchaͤf⸗ 
ter mit reichen Geſchenken zu ſenden beſchloſ⸗ 
fen, und dazu den Hn. Payne de Brooklauds 


aus der Graffchaft Surrei augerfehen haben. 


Die Amerikaner find fo gluͤklich gewefen, 
bie wilden Nationen Judiens an fich zu fo» 
fen, Die Irokeſen, welche ehedem fo grofs 
fe Freunde von Grosbrittanten waren, find 
nn feine abgefagteften Feinde, und bife Ras 
tion iſt die gefährlichfte aus allen Wilden, 
— 3u Boston herrſcht zwiſchen den Framoſen 
und Amerifanern die groͤſte Harmonie. ‚Die Stadt 
bat dem Hn. don Vaudrtuil und feinen D iperd eis 
ne prächtige -Drahlzeit gegeben. Hr. wor Vaudreuil 
ae Dagegen die vornehmen Boftonianer auf juinen 

chiffe Eriomphant an einer Tafel von 36 Gedeken 
bewirtet. Die Damen haben durchaus am Borb 
ded Schiffes tanzen, und Lady Temple mit Hn. von 
Vaudreuil ben Bal mit einer franzoͤſ. Menuette er« 
Öffnen wollen. - Der Continentaleongrefs von Bo⸗ 
fton hat den Congreſs von Vhiladelphia erſuchen 
laifen, bem König ein nemes Anterifanifihes 74 Ka⸗ 
vodenſchiff anftatt bed gefiheiterten Magnifique ans 
bieten au laffen.. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den 7ten difes. Graf Joh. Cza⸗ 
fy iſt Tavernicorum Regalium Magifter 
im’ Römigreich Hungarn geworben, — Die 
Binverleibung der hungariſchen Hoftamer, 


sn ne ge ie ig. a — —2 vor ' 


s ‚worüber Graf Nitzky das prafidium füßer, 
af wegen einiger aufgefallenen Schwierigkei⸗ 


tert noch nicht. zu Stande gekommen. — Da 


dem Prälaten des Stifts zu Klofier Neuburg 


auch das von ft. Dorothea untergegeben wor» 
ben ift, fo kann difeenfit den regulirten Chor⸗ 

ven beider Abbteien nach Belieben Ver⸗ 
werlungen machen. — Auf allerhoͤchſten Bes 


fehl hat man fämmtliche Zoͤglinge der Loͤwen⸗ 
burgiſchen Stiftung entlaffen. Run midgen ih⸗ 


ve Aeltern oder Berwandte für ihre weitere 
Erziehung felbft forgen, Dife befonimen bas 
zu eine feſtgeſezte Geldhilſe. Auch die Kinder 


‚ ‚aus dem armen Haufe haben den Wanbderftab 


ergreifen müffen; und mit der Umſchmel⸗ 
jung der Spitäler geht es feinen Weg. Dies 
jenigen, welche der Sarhen Einſicht befizen, 
loben die Weisheit des Kaiſers. — Der hier 
fige franzöf. Borichäfter fol, dem Verneh ⸗ 
men nach, Fünftiges Frühjahr Wien ver 
laſſen. — Die Britten begünftigen bas oͤſter⸗ 
veichifche Kommerz ganz vorzüglich , und bie 
Miderländer befinden fich immer beffer dabei, 
Da num bei difen Umftänden das Vernch⸗ 
men mit ben Marokkaniſchen Kaiſer gar nicht 
gleichgiftig fein kann , fo wird der Borfchäfe 
ter diſer Mohriſchen Majeftät, welcher der⸗ 
mals zu kivorno die Quarautaine hält, obs 
ne Zweifel, hier ganz wohl aufgenommen wer⸗ 
den, — Käme es bei einem Jahrmarkte auf 
die Menge der Schaubühnen , und neuer 
Buben ber Hebräer an, fo würde der unfris 
ge nicht leicht einem Muswärtigen etwas 
nachgeben. Im Grunde fcheint es aber nicht, 
das Hr. Goldſchmitt fobald mir einer Wie⸗ 
ner Meile zu Stande fommen werde, die 
mit einer Leipziger oder Fraukfurter in einen 
Wettſtreit ſich einfaffen dürfte, Indeſſen 
mus man es einem Theile der hieſigen Ju⸗ 
denſchaft zur Ehre nachſagen, das fie nicht 
nur fowohl in als auifer den Jahrmarktszeit 
das. zhrige zum Flor der hiefigen Handlung 
redlich beitrage; Sondern das auch ihre Schr 
ne und Toͤchter durq beifere Sitten ſich zu 


— — — ——¶——— 


nuͤ ichen Glidern des States bilden: ja es 
gibt ſogar junge Iſraeliten, vermutlich nicht 
vom Gros der Nation, die ihre Nebenſtun⸗ 
den auf bie ſchoͤnen Willenfihaften wenden, 
und Hoffnung geben, das auch Wien dev, 
einft einen Mofes Mendelſohn aufzuweiſen has 
ben werde. — Beider Of ner Umiverfität iſt 
ein Eönigl. Dekver befannt gemacht worden, 
wodurch Se. Maj. das Studium ber prafti« 
fhen Feldmeffung fehr empfehlen, für bie 
Belohnung der fih hierin vorzüglich Auss 
geichnenden eine Summe von 800 FI. aus⸗ 
ſezen, dem Lehrer derfelben feinen jährlichen 
Gehalt mit 200 Fl. vermehren ; aber ſchaͤr⸗ 
feft verbieten, das keiner bag Amt eines oͤf⸗ 
fentlichen Feldmeſſers ausübe , dev wicht auf 
gedachter Univerfirät gehörig gepräfet wor⸗ 
ben wäre. 

Aus der Wiener Zeitung , ben 6ten 
difed, Des Kaifers Majeſtaͤt find vom ber 
gehabten Unbäsfichkeit wider volfommen her» 
geſtellet. Mondtags am aten diſes wurde 
die fererliche Hubertijagd gehalten, bei ber 
fich ein Eheil bes biefigen Adels einfand, 

Sortfezung der lesthin abgebrochenen k. koͤn. 
Senerbrbmung für Kandftäbte , und Maͤrkte. 
$. 36. Baldige Entdekung einer entftandenen 
Seuersbrunft. Da indeffen bei aller Borficht dens 
noch Feuersbruͤnſte entfichen, fo ift das meitere 
Angenmerf auf die baldige Entdekung berfelben 
zu richten , wozu bie. Macht und Feuerwachen 
vorzüglich dienen. Schuldigkeit der lacht und 
Feurrivache. Es ift den Nachtwaͤchtern, das fie 
Nachts auf das Feuer genau Acht haben, wohl 
einzuprägen, und ihnen unter Androhung firens 
ger Züchtigung nachdruͤklich zu befehlen, das fie, 

obald fie einer Gefahr gemahr werden, fogleich 
—— machen. Wo es Feine Nachtwuaͤchter gibt, 
ſind einige Feuerwaͤchter zu beſtelien, welche di⸗ 
Verrichtung auf ſich nehmen, und zu dem Ens 
e Nachts im Orte herumgehen, oder , wo es 
fih thun dit, auf einem Thurme fih aufhalten, 
den Ort wohlüberfehen, und aile Diertelftunden 
ein Zeichen ihrer Wachfamfeir geben. $. 37. Zur 
Zeit der Jahemärtte, An den Orten, mo Fahr⸗ 
moaͤrtte gehalten werben, iſt zu difer Zeit von den 
Magitiraten die Sorgfalt, und Vorſichtigkeit 


” 


Y.s 
ch) 
wegen der Feuerẽgefahr zu verdoppeln. Zu dem 
Ende foll in der Gegend der Marithäiten fein 
freies Licht, oder Robienfeuer geſtattet, hinläng: 
liches Waſſer in Bereitfhaft gehalten, und fchon 
vor dem Tage des Markts, entweder Öffentlich 
Eunt gemacht, oder wenigftens den Gaffwirthen 
eingebunden werden, das fie die Säfte und Marfts 
leute warnen, auf die Sicherſtellung ihrer Hütt 
ten gegen Feuersgefahr bedacht —— $.38. 
Das Feuer wicht zu vertufchen. Wenn nun irs 
gendwo Feuer entjiehet, fol augenbliflich Laͤrm 
gemacht, und um Hilfe gerufen werden. Der 
fo ſich unterfängt, das im Hanfe entflandene 
Feuer geheim zu halten, und es nicht fogleich, 
und bei Zeiten kunt werden laͤſſt; er fie nam 
der Hausvater ſelbſt, oder jemand andrer, 
auf das ſchaͤrfſte geſtraft, und in fo weit fein 
Vermögen zureicht , zum Erſaze des verurfach⸗ 
ten Schadens angehalten werden. $. 239. Zur 
Kuntmachuug ift jedermann verbunden, Zur 
Kuntmachung des enftandenen Feuers ift alſo je⸗ 
dermann verbunden, fobald er der Feuersgefahr 
auf was immer für eine Art gewahr wird. $. 
& Wie die Runtmachung gefchehen ſoll. Die 
untmachung Fann dbarhSchreien, und bes Nachts 
durch Anpochung an die Hausthüre und Ferlfter 
gefchehen. Zugleich iſt die unverfänmte Anzeige 
ver dem Bürgermeifter, Stadt » oder Maͤrkt— 
tichter, denn auch bei den Feuerkommiſſarien zu 
maden, Auf das Srgueiden fo das Feuer au: 
fündigt, oder bei Gewahrwerdung des Feuer 
fol ohne weitere Verordnung vu den Schul: 
meifter, Mefner,oder Kirchendiener an dieThurne: 
kloke angefchlagen‘, auf dem "Thurme bei Tage 
eine Feuerfahne, bei der Nacht eine Katerne mit 
brennendem Kichte ausgeſtekt, und auch wohl durch 
dazu beitellte Leute mit der Trommel Laͤrmen 
ihlagen werden, $.41. Die fchleinige Loſchung. 
Die fchleinige Föfchung eines ausbrechenden dran: 
bes hängt fehr von der Worfehrung ab, das es 
nicht an — Vorrathe an Waſſer, noch 
an den noͤthigen Loͤſchgeraͤtſchaften gebreche, das 
die verſchidenen Klaͤſſen der Einwohner zu an— 
geme ſſenen Verrichtungen vorl inein beſtimmt, und 
ſich zur Hilfe ſchleinig einuſinden, angewiſen 
find, endlich das beun köfchen ſelbſt eine gute 
Ordnung herrſche. Oeffentliche Brunuen, Das 
her muͤſſen die Öffentlichen Beuͤnnen foweht , al 
bie in Privathaͤuſern, cin befondrer Begenfland 
der Aufmerkfamfeir für die Feueraufſicht fein, 
und bat man bei den gerwvhisigpen Zeuteuntu 


6: — 
- Hungen darauf zu fehen, das ſie immer im gi 
* Stande erhalten werben, $. 42. Brimmen, 


Wenn daher ein neues Haus gebauet wird, foll 
‚man, fo fehr als möglich darauf pie ‚ das in, 
felbein ein Brunnen gegräben-werde, und ift bie 
Erlaubnis zum bauen, nur unter bifem Bedings 
niffe zu ertbeilen.! $. 43. Pferdeſchwemmen 3. 


Ho Mangel an Flufs- Bach sund Brunnenwafe 


iſt, mus man fich mit Pferdeſchwemmen, Zi⸗ 
—5* u. d. gl. ten, und auf berfelben & 
. haltung bedacht fein, (Die Sortfezung folgt.) 

Der Herzog von Modena hateine gleich 
Aantende Verordnung wider das Aufnehmen 
in Kloͤſter, fo wie neulich der Grosherzog 
von Toskana ergehen laſſen, worin feinem 
Klofier erlaubt wird, den mindeften Geld 
beitrag von feinen Kandidaten anzunehmen ; 
und überhaupt alles Eigenthum der Eintrets 
senden an das landesfuͤrſtl. Spital angewi⸗ 


fen wird, um den eltern fowohl, wie ed . 


heiſſt, als den Klöftern ale Beweggründe bes 
Eigennuzes zu benehmen, um die ſchuͤchter⸗ 
ne and umerfahene Jugend zu verführen 
oder zu überrafchen. — Ferner if in 
diſem Herzogehum allen Bertelorden verbo⸗ 


ten worden , die Körper der Heiligen zur Bere - 


ehrung auszuſezen: es follen ihre Reliquien 


begraben, und überhaupt das Volk nachdruͤk⸗ 


Ficher auf die Anbetung bed Allerheiligſten 
angewiſen werben. 

Hr. Linguet dat am zoten Weiumon, 
Brüffel verlaffen, und feine Reife nach 
Zentfchland angetretten. Das er jemals wi⸗ 
der bahin zuräffommer werde, bezweifelt man 
am fo mehr, weil die dortige Obrigkeit nicht 
für gut befand, ihm fernerhin zu erlanben, 


eine eigene Preffe in feiner Wohnung zu une ° 


erhalten (indem fi) die Buchdruker der 
Stadt damider befchwerten ), und ihm bee 
deuten fefa,fich wegen berdfuflage feiner Wet» 
fe,nachdem er fie vorher der Zenfur unter» 
worfen, an einen prioilegirten Buchtrufer 
zu wenden ; worauf Hr, Linguet feine Dru⸗ 
kerei verkaufte, 
München. 
Aus Straubing wirb gemeldet, das daſelbſt 


der Einzug in bie Stiftkirche am gtem bifeh Feien. 
lich ſt Lehe ten worden if. Um 8 U. frühe geichab 
der Auszug aus ber fl. Veitskirche. Die Schul; 
finder, die Studenten, bie Bürgerfchaft in Zinf 
ten  eingetbeilet , die ganze reguläre Beijtlichfeit, dag 
1öbf. Gtiffstapitel, mprauf das Allerheifigfte von 


. Hn. Stiftspropften Grafen von Toͤrri 
tragen , und von dem ——e— Begleiter Fein 


te, die löbl._ Negirung, der Stadtmagi 
machten ben z"8 % die Stiſtski wo —5— 
nonikus Doſch eine treffliche Anrede hielt. Hier, 
auf war das Hochamt, und Te Drum, Morunter 
a hope die een ‚geläfet wurden. Die 
rafwa e Garnifon war in ber i 
la ir r ; Kiege u On 
urgbaufen, den sten bifed. Wi 
Ausland die groffen und —— Gran. 
e unfers preitwürbigften adelichen geheimen und 
egirungsraths Freiherrn Leopold von Hartmann, 
mürdigflen, Dicepräfbenten ber hieſigen landwirt⸗ 
aſtlichen Geſellſchaft 1c. zu fchägen wiffe Affe fich 
‚hieraus abnehmen, das die Römifchlomzirhe Kolde 
nie der Arkadier zu Görz auf die Bermählung dis 
fed verdienſtvollen Edelmanns mit Charlotte Reichs⸗ 
gräftn bon Orbea eine mebrere Bögen ſtarke Samms 
ung bon Hochzeitgedichten zum Merkmale ihrer 
Hochachtung in ben Druf befördert, und ihrem 
berebrteiten Mitglide nebſt einer fehr verbindlichen 
Burionungefpeift uͤbermacht Set. Dife ihöne Kamm 
ng beſteht ans 8 Ptafiänifchen, einem -tentfihen, 
und einem framoͤſiſchen Gedichte, und führrt den 
: Raccolta di Compofizioni per le Nozze 
degli ineliti Siguori Leopoldo del 8. R, I, Tib, 
«Bar. de Hartmann, Cavaliere dell’Ordine di Wa3- 
„fa etc. Fragli Arcadi Romano - Sonziact Filoınelo 
Meliafteo ete. e Carlotta Nara Contefla D’Orbea 
etc. Gorizia, 1782, Unter ben adelichen ‚Berfafs 
fern zeichnen ſich Graf von Strafoldo Mämerer, 
und f. f. Oberfter, ald Provizekuſtos difer Kolonie, 
und Freih. von Fahnenfeld md Sternengreif Eriftds 
ropft zu Görz vorzüglich aus. Lohm genug für den 
eftrebfamen Mann, wenn bad Ausland laut ru⸗ 
fi das es unbilig wäre, wenn das Vatterland 
hr einheimifche Verdienſte feine Mugen hätte ’ 
„Der Anhau der Erbäpfeln, und Grumdbirnen 
iſt unſern Landlenten (dom vilfältig, als eine hödhit- 
—5— Wirt ſchaftspege empfohlen worden. Pur 
chite noch in den meiſten Gegenden Baiernd , wer ' 
Hand and Werk legen wollte, um difes freffliche 


— —* der pfaͤlziſchen Lande zu natios 


nalifiren. Auf den kurfürftl. Schwaigen Schlei 
beim, und Mallertöhofen hat man en De 
gemacht, ımd ſchon im heurigen Jahre von 9 Tags 
werfen Akergrundes, ber anhaltenden Tröfne uns 
geachtet 265 Echäffel Erdäpfeln, um) Grunhbits 
nen ** Wie * — iu wuͤnſchen, das die 
r groffe Nuzen mehr Gi . 
A erwefen moͤchte! ee 
536fle Ziehung in Münden, 
368973 5 
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Mittwoch , dem 13ten Winbmonats, 178 2. 





Bräuftatt ve. zu verfaufen. 

Da der Franz Säppl bürgerl. Bierbräu im Marks 
te Altmanftein , bes dafig » kurfürſtl. Löblichen Pfleg⸗ 
gerichtd , entfchloffen , um verhoflend «befferen Aus 
zen Wille, feine poſſidirende Bräuftatt allbort, zu 
verfaufen. So wird difes bem Publikum mit dem 
Anfange anmit kuntgemacht, das 1) bei obiger 
Bräußatt, bensbfl dem Viehſtalle, aud) noch fon» 
berbar eine andere leere Gaftflallung vorbanben. 2) 
Befindet ſich hicbei ein iter Son 
fammt einer Kugelſtatt. ) Eın zimmlich groſſer 
Garten benebſt a Staͤdeln. 2 100 Einfez Felbums 
gen, welch» alle bis auf 3 
etliche 20, der ate etlich 30 , And ber gte etlih go 
fang hält, fo auf dem Amts kaſten hieoben lit 
bar gehörig ‚ freieigen find. Nichtminder $) 6 Zag« 
a zrweimädige Wiesmatten, —— berglei 
eigen , 2 hingegen auf dem berübrten Amtekaſten 
Aitmanftein fernerweitig ſtiſtbar. 6) Sind Bei fo» 
thanen Vermögen mehrmal 8 sum obigen Orte flift» 
bare Kappis » oder Krautbetter vorhanden. 7) Be- 


iebei Tagwerk Hohwar, mwelhes 
Fe —— nach Abensberg zur dorti⸗ | 


r guter Sommerkeller 


fer, wovon ber ıfle : 


gen Lehenſtube gehörig ift. 8) 2 Beträcht 
pfengärten fo rigen find. 9) Ein — 
brunne. Welch · oder diejenigen, fo ſoiche nnach 
Luſt fragen diſes mein fammt hieoben ſpeſinirtes 
Vermoͤgen kaͤuſlich an ſich zu bringen, koͤnnen fidy 
täglich bei mir einfindig machen, geſtalten verfis 
chere, benenfelben um einen leidentlichen Werth 
mit dem Derfaufe zu grafifijieen. Gefcheben im 
Markte Altmanftein, ben 27ften Weinntonatg Tas 
ge im Jahre 1782. 
Fran Säppel, bürger!. Bierbraͤu 
im Marfte Altmanfein. 
Joh. Bapt. Schlefinger , furfl. vers 
xflichter Pleggerichts , Profuratoe 
biroben, als Deffen beftellter Rechts⸗ 
anmalb. 
l ner zu berfaufen. 
Es find 4 paar noch brauchbare Maldhörner, 
wovon bad eine paar tiefe B, das zweite tief ©, 
bad dritte D, und das vierte F, nebfl einem eitte 


ſchichtigen E dir, um einen billigen Preis 
—— Mähene un fich tm Beifungehomfoke 





nes "pp 
Berlorner Schluſſel. 

Bon dem Windenmachergäfshen bis auf den 
Plaz ift ein doppelter Schlühel verloren worden; 
ber Finder beliebe felben dem 3. £. einzulifern: 

Berlorne Uhrkette. 5 

Den ten difes ift eine ſiahlene mit blauen Geis 
tenftreifen a Uhrkette, woran fi bie Des 
vife eimed in Gold gefaſſten Srauenzinimers befin« 
det, von der Kefiden, an, bis durch bie Sendlin⸗ 
er Gaffe verloren worberi;- der Rinder wirb er» 
Fuche felbe gegen eine gute Belohnuug bem Zei⸗ 
tungstomtotr einzuhaͤndigen 
ne ———— — — — 
Berlorner Handſchußh. —* 

Den toten diſes Mon. ift in der Komodie ein 
ſchwarzer von Sillee geſtrikter Handitub, ſo mit 
Epizen befezt , verloren worden ; ber Finder belie⸗ 
be felben gegen eine Erkenntlichkeit im Zeitungs 
komtoir abzugeben. ⸗ 

Unzeiger 





Die nah Münden fahrende 3 Landshuter Br 


then, logiren von geflrigem Datum an, nicht mehr 
bei An. Schlifer tm Thal , fondern ın der Wein 
(traffe bei On. Anton Merkel, Weingaftgeber zur 
blauen Trauben. 


Nachricht. 

Ich bin um einige meiner litterariſchen nicht 
um Drufe beffimmten Handfchriften gänslich ges 
Kane , und erklaͤre dafür zu meiner- völligen 
Sicherſtellung, re vor den ſcham⸗ und 
gewinfenfofen muftischen Verldumdern und Kabals 
Tenfpilern hiemit feierlich , das ich mich zu Feb 
ner ungebrüften fitterarifch. Handſchrift ohne bei» 
efügt nachſtehendem, einigen hieſigen Herren 
6 fehrien fehon ‚befannten Name, wie immer 
weder befennen koͤnne, noch: woͤlle, und: das ich 
ihnen. den Werth und die Giltigfeit, ohne aller 
Näfficht hiemit: beilege, ald wenn felbe weder von 
meiner , noch von: der Hand eines jeden andes 
rei jemals entfimden waͤren. Geſch. den zıt.n 


Dov. 1782. 
en Lietherd Woeth 


Her jüngfhln Ser Dtrng uf. Hof 

Es j N in er t8o i ß P} offa⸗ 
nerfanzelift: Joſeph · Anton re She vs its 
fie gefegnet, und ein Vermögen von 79 fl. 41 


fr_ zurütgelaflen ‚ ohne das disorts ein recht⸗ 
mefliger Erbe befannt iſt; Difs will man alfo 

dur gegenmörtigee Proffama zu dem Ende funt 
möchen, das diejenige,.bie ihre Anverwandtſchaft 
jusrmeldten S Hamas! rechtlich hemeifen gu. koͤn⸗ 
nes in. Zeit 6 Wochen:fub Peena press: 
elufi, & perpetui Silentis dei untſtehenden Ort ' 


WM katimieen ſollen. Sign, Dünchen bene" 
* 1 — 
Kiel; pfatz⸗Baieriſche Hofkanglei. 
J Johann Baptiſt Stromayr 
kurfl. Rath, und Hofraths⸗ 
er fefretär. RN 
MENT. — 
r feiner Profeffion 





TAVERTISS 
Nachdem Joſeph Blettin 


ein Braͤuknecht, und zugleich Maurer, ſonſt aber 


don obern Kölnbach gebürtig, fich allbereits ſchon 

or 4 Jahren von feinem mit einem eigenen Haͤu⸗ 

| an zu Bfaffenhofen verfehenen Eheweib 
ereſia und. zweier annoch undcriorgten Kins 
bern ganz unverhofft, Far ums mag 
dor einer Urſach Abweg begeben, und ſovil wife 
end ſich einzig und allein mit dem von denen 
fänmtl. Bräuern in hierortig Furpfalzbaier. Lan⸗ 

en überfommenen Gefchenf fortgebracht, fohln 
immer dem Muͤſſiggang und Bettel nachgegans 
gen , auch" won. feinem Aufenthaltsort ‚.niemats 
Was hören laifen, entgegen deſſen verlaſſenes Ehes 
weib disorts demuͤtig zu vernehmen gegeben, dag 
gedacht, ihr ——— kurzhin ‚ned unwiſſend 
wo; Wir derftorben fein folle; Als werden 
Ammtl. im hieſigen fowohl, als auſſer Lands bes 
ndenbe Herren fäerer nad) Standsgebühr ges 
orfamf.und hoͤflichſt erfuchet,in denen bei Handen 


abenden ehr me an enau nach 5 
auf dem Erforſchungsfall * hiervon E 
als moͤgl. en enfchein- gegen —*8 * 


Gebühr anher erfolgen zu laſſen. Welch erwei⸗ 

feude Gefaͤlligkeit man in andren Weg zu er⸗ 

widern urbietig iſt. At. den 7. Nov. ao, 1782. 
er und Rath der kurfl. Stadt 





Burgermei — 
Eure in obern Baiern au ber ylm, * 
Joh Auton —— 5— 

Stadtſchreiber. 
Amts h 
Der von vilen ſehnlichſt erwartete giveite Theil 
ber in Wien mmenen ausfishtlichen Bes 


herausgeßp 

ſchichte der Reife des Papftes Pius VI. von Rom 
nach Wien, unb der Rüfreife von Wien nach Kom * 
iſt nuumehro Tb Diſer Theil kann mit ° 
Recht. ein vollſt andiges ud ber paͤpſtl. Rüle 
reife genannt. werben; . er alle zu ſt. Pölten... 
München, Yugsburg, Briren, Padua, Venedig... 

eienna u. f. w. vorgefallene Merkwürdigkeiten, wie : 
eu; die Ankunft, and dem feierlichen. Einzug j8- 
Rom, -. einigen intereffanten VUnefboten, * 
wis einen Anhang unterfhiblicher Gedichten enthal⸗ 





. beit; fo wie auch das Portrait 
—438* * —* anderen ne feiner 


U bei Kennern ben Vorzug erhaltet , iſt 
im Zeitungstomfoir. um — e zu haben 
Ein Eremplar der Keifegeihichte auf 37 2% 
Ein emplar auf Drutpapir — y te. 
Ein ir Kur m — = fr. 


em föwaries — — — 12 fr. 


Anzeige, 
Dem Publifum wird hiermit zar Nachricht und 
Warnung Funt und zu willen gethan, das bas, 
vom £urfürftt. geiſtl. Rath von Schönberg neu 
verfaſſte Buch unter bem Titel vom Schit al ded 
Menihen-auf Erden, welches mit dem vorges- 


gebenen Druforf Wien oder auch mir einem Lie 


telfupfer ohne beigeſezten Mamen des Kupferſte⸗ 
berg, u. f. w. wider nachgedrukt worben, ein 
wirklich wmächter, und in manchen und mehreren 
Stellen wider den Sinn des Verfaſſers falfcher 
und zugleich formal diebifcher Nachdruk feiez 2> 
tens das der Ächte, vom Verfaſſer anerkannte, 
währe Abdruk, entweder bein Autor felbften, 
oder aber nur allein bei Joh. Nep. Friz, Buch: 
dler in München , ald dem — diſes 
ichs zu —— und die aͤchten Exemplare auch 
aus diſem Beiſaz zu erkennen find. Das 
ohn Kupfer ä 24 fr. und mit zo feinen Kupfern 


faınmt einen Titellupfer ar. Bun à 45 fr. 


Ankündigung. 

Die beleibigten Rechte ber Menſchheit, ober 
Richtergefchichten aus unferm Jahrhundert zur 
Bilbung junger Leute, die ſich richterlichen Ges 
fchäfften weihen , von Karl- von- Ekartehau⸗ 
fem-ıc.. zweites Bändchen, Munchen 1783, 
bei Joh. Bapt. Strobl, 30 fr, Diejenigen, wel⸗ 
che das erſte Bänbchen gelefen hatten, bezeugten 
ein lebhaftes Verlangen, auch bifes zweite bald im 
ihren Hänberrzw fehen. Ein Bereit, das der Der 
falfer feinen Endzwek erreichet habe, und feine Ems 
pfindungen nahe am bie en feiner Leſer zu ler 
“gem wille. Diſes zweite Bändchen ſtimmet die Sai⸗ 
ten gefulvoller Herzen noch höher : hier treiten une 
terbehfte Ohnwoͤchtige auf , bie Unmenſchen 
mit Macht, und Deſpotiſmus werden vor ben Rich⸗ 


teritul ber Menſchheit aufgefordert. Die empfinde 


ame, recht im bie Häglihe Harmonie einer fompas 

— Seele ſtimmende Sprache bes Hn. 
erfaſſers, fine Billigkeit und Ger t im Urs 

theilfaͤlen über gefegmildernde, (oo 

th genommene, falt gerichtete Umfänbe, und über» 

haupt die Empfänglichfeit folcher edlen * 


mt und Tod zu’geben hat...» Wa 


buchRäbs » 


Bemüthe.eineb Jufligrather d Fine Stimme: 
mütbhe.eined Juſturaths, der nme“ 
f shat ih 
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Baiern nicht alles von fo einem menſchlichen Rechte 
re mv ? Der Inhalt difed Bände 
dhene, Das oft gelefen, tief —— ver⸗ 
dienet tin folgenden : 1) Die Ablicht des Ver⸗ 
faſſers. 2) Diefhlimmen Näuber und ber moch (chline 
mere Richter. 3) Roſalie oder die Eheſcheidung zwoer 
‚ bie fich liebten. 4) Philipp, oder ber 

onıme Seldfimdrder: 5) Die unglüfliche Sophie, 

Beamer mie be feinfenkerueotoem bie hm färehn 
rauen en Nerven ſpfie um . 
rn . - Bereiten Karen 6 Das Schit⸗ 
€ ehrlich ulmeifters. ar, oder 
Ni mit Menſchenfurcht. Hde Saftart. 

9) Der Richter mit vilen Tugenden, umd einer ſchwa⸗ 

«hen Seite 


Bücdheranzeigen, ’ 
Bel dem Buchhändler Job, Vep. Seiz tu Mün⸗ 
hen nächft dem fchönen Thurme find folgen» 
be Vücher in billigen Preife zu haben: 
Die hriftlichen Jahrhunderte, oder die Geſchichte 
bed Chri es in ſeinem Anfange und Forigan⸗ 
Ko bte Duereur , aus dem Bram. überfet vom 
E. Bilder, (eier: in Banghofen, gter Theil vom 
sehnten bis auf das zwoͤlfte 5 38 Bogen 
far. 57 fr. e, und Flutb der Staten-eine Rebe 
am dem Namensfefle Karl Theodor iu Burgbaufen 
von L. Fr. von Hartmann abgeleſen, nebſt 2 Abhand⸗ 
Imagen:, 1. bon bee Unniulichtkeit ber Hutweiben, und 
den out S derſelben bon Hn. Ph. Stub⸗ 
befs. 2. Auf Erfahrungen 1 Sg Gebanfen über 
ben Brand im Getreide. 15 fe. Teutſchlands acht» 
sehntes Jahrhundert, gtes HefL ıse. Sammlung 
—— In ſtruetionen für die durpfalibaieriſcheũ 
—— in — — — or 
Moshammer. ıfl. aktiſcher Ke mus 
Stande der heiligen Ehe. 45 fr. Wedels (6) — 


lung auserlefener —— alle Sonn⸗ und‘ 
* — beſten Rebnern gezogen. ater Bank. 
1 


Anzeige der hier angekommenen Fremden. 
Bei herru Böd, Weingafigeber zum goldenen 
Kerenz in ber Ranfingergaffe, 

Den sten Wind. Tit. Hr. von Rifrath, 
kurfuͤrſtl. pfalzbaterifher Hauptmann, Den 
6ten — Hr. Seeberger, Kaufmann von Augs · 
burg. Den gten — Hr, Fridl, Gerichtefchrei« 
ber von Maffenhaufen. Den roten — He. 
Sahrnbacher , Weingaftgeber von Landshut, 
Hr, Zangmeifter von Moilfe, Kr. Koch, 
Kaufmann von Heidelberg. 

Bei gern Schliter, Weingaftgeber zum weiſſen 
Röffel im Thale. | 
Den gten Windm. Hr. Fürft, Bit von 


‘ 
. 


Burghauſen. Den roten — Fran Greideriu, 
Schiffmeiſterin, und Weinhändferin von Nds 
feuheim. Hr, Lanz, Beneſiziat von Erding, » 
Den ırten— Hr. Woͤſtermeyr, Eonptiaser 
von Emering, 
Bei Seren Albert, — sonne. 
zeu Adler in ber A 
Den 6ten Winde. Hr, 
aus London. Den 7ten — 
Meſſina, k. k. Hauptmann von? 
„dienten. Den gten — Hr. Tritſchl 
ger von Neuwied ſamt Frau Gen 
Tıten — Hr. Rentz, Notarius, und, 
ner, Beinheimerifcher Eifenhanttmeriheiften, v, 


ulm, 


Wöchentlidye Geburt» mr 
Ta der Garuiſonspfarre find grtauft werten 
5 Rinder, geftorben und begr er 
Den — Max Rotzer, "5 al 
Czarerz33 % Den gten.— Titl, se 
Loeſſl, — — Hatſchier a a 1 
bier und Dberliehtenant, 
Fu U. & Fr. Crifte, und, Macrfidhe Tin 
vorigen Woche getauft worden 5 Kinder, 
Geftorben , und begraben find folgende: 
Den ‚sten Windmon. Quirin Lechner, Zims 
mermann und Kellerdiener , 40 %. alt. bniter 
den Stadtmmduren. Eines her vichaftlichen Haus⸗ 
knechts⸗Kind, 55 W. a. beim Schmid im Winkel. 
Den 7ten. — a Framiſta Spielin, buͤrgerl. 
Materialiſtens Frau, 43 J. a. ander Burggaſſe. 
Jungfrau Antonia Elbingerin , des Furfl. geh. 
Sn. Negiftrators Tochter 17 J. a. im an 
ner Gaͤſſel. Eines Goldſchmids Minds en 
alt im Schramer Gaͤſſel. Den 8. — Hr. Ale · 
rander Toffan , furfi. Leibkutſcher 67 5. alt. 
vorm Koſithoͤrl. Mehritd Groͤblin, Schreibers 
Wittwe, 78 J. alt, im Sporrer Gaͤſſel. Eines 
Zagwerfers Kind, abgetnufer, am Vechel. Eines 
Tagwerters Anfblein, 5 J. alt, am Lechel. Eines 
sofitdlters K.3 W. a. im Muͤnzgaſſel. Dengren 
— Johann Breitenberger, Both der hieſigen 
Furfl. Lotterie, 46 J. alt ‚an der Schäflergafie. 
ur der ft. Petere Pfarr find in der vorigen Woche 
getauft worben 11 Rinder, 
Geftorben und begraben fiud folgende: 
Den sten Windm. Balthafar Schwinham⸗ 
mer, Bufäsht Zeusdlener, im Roſengaͤſſel, 























a. Sodfri 


* ale 625. Se &äre um 


— — Excellenʒ 
—** — — 
6ten ned Tagw. Mi 5 
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—— er ; 
Dienftmagt, eben.allda 
— Matt as ——— 
würdigen barmh. —— 

— BGertraud ——— 
Seudlinger Thor, 75 J. a. —— a 
Kind, auf dem PH dreiviertel Ya, Den 
zoten — Roſa DMerzin, I. St, eine Naberin, - 
bei den ehrw. Frauen Eliſabeth. 56 RAR Er 
ned Stadttampours Kind vor dem E, 
halbes J. a. Den rıten — Eines bi 
Schneidermeifters Kind, im rt 533. 2 
alt, Marin Agnes Mayein, Feuerwerkerin, 
im Fiſcher Gaͤſſel, 99 J. a. Den ıaten — . 
Walburga Knauerin, Armenfeelen » Bruders 
fhaftsdienerin, ouf dem Färbergraben, 38 F, 
alt. * —* din,d,t — 


F ’ 
ie 







2 Rind, 


Wode 
Gehocben ver 
Den ıten pe en Eon 1er 


im im Spital, ya j * 






> 
gr EI ’ 


en i ‚lotterie 
— 2 * — — 


Die näfte Ziehung gefhicht ber allen mini, 
eie näßfte Ziehung geſchiehi ben alten Minden, 


In der zozten de" Reg 
b M —— * 
jelgende — ws 





Dr man Ziehung —— Winde . 
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Stats⸗, gelchrte, und vermifchte Nachrichten, 


— * 
N 


Kriegsnachrichten. 

Ale Schreiben aus Frankreich find 
vol Berwünfchungen auf die fpanifche Gran⸗ 
dezza. Difen Znkognitobritten, oder wenigſt 
zugravitätifchlangfamen Seglern und ſchlacht⸗ 
fheuen Dons (fo werben die Spanier fehr 
unglimpflich genannt) wird num die ganze 
Schuld gegeben, das Howe fo mit heiler Haus 
in die Bucht von Gibraltar durchgewitſcht it. 
Das kaͤſſt ſich nicht laͤugnen, fpricht ein Schrei⸗ 
ben aus fi. Rochus vom ı 8ten Weinm,, das 
die franzdf. Schiffe den Feind hätten errei⸗ 
hen können: fie waren alle mit Kupfer be 
Schlagen. Allein bie fpanifche Armada, wel⸗ 
che wicht befüpfert iR, muſte dahinten blei⸗ 
ben; und da man min ohme fie nicht weiten 
founte, mandupristen die Aengellaͤnder fo 


Dommerdtag, den 14ken Windmonats, 1 78 a. 


— 


ſein, und ſaͤuberlich, Bas fie immer 6, 8, 
big 10 Meilen vor und voraus hatten, Wir, 
von der fatalen vereinigten. Flotte, fahen 
ung nun gezwungen, ihnen bie an die Ki⸗ 
fien der Barbarei zu folgen‘; indeffen Abmir. 
Howe in der Nacht auf den ı 6ten und More 
gend den 17ten fich frifch herumdrehte, und 
mit einem Wefhwinde an den Kiffen von Ges 
vilien herauf , und in einer Entfernung von 
zwei Meilen gegen die Europaipize heruͤber 
fi in den Hafen von Gibraftar mit vollen 
Segeln warf; wo erbie Transporte zuruͤk. 
fieid, und mit einem rubigen Humorpfiffe 
nach Haufe fegelte. Unſre Flotte kaͤmpfte 
mit den Winden au den Kiften von Afrika, 


‚und kam am zgten wider matt, und wetter» 


launicht in Algefivas zuruͤte. Man gläubs 
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518 
— die Belaͤgerung laͤnger fortgeſezt wer· 


den wird, indem man von nichts anderem als 
der nahen Abreiſe der Flotte nachCadix fpricht, 
und die Franzofen es laut verfchmören;je wi» 
der Semeindienfte mit Spantern zu thun. 
Seit dem ber Feind Transporte erhaften hat, 
iſt feine Arrillerie ein hoͤlliſcher Fenerhagel 
bei Tag und Nacht. Die Linien der Beläs 


gerer werden graufam zerftöret,. und nur, 


zum Scheine noch ausgeflifer. Die Armee 
ligt faft gänzlich auf Gottes naktem iieben 
Erdgrunde ohne Dach, und Zelt, indem der 
feste Sturm alles über und uber geworfen 
bat, Mehr als zo Fahrzeuge find an den 
Kiften zerfchmertert, und vile Dienfchen er» 
fäufet worden. Don Eordova hatte den 
Vorſchlag gegeben, Algefiras nie zu verlaf 
fen , fondern den Feind bei feinet Ruͤkkehre 
Andere Meerenge zu bedienen. Allein die Of» 


fijterg von der Flotte waren nicht ſeiner Mei- 


nung, und fo warb dem Howe ind Meer 


hinaus nachgehaͤtſcht, und — Fein Fang. 
gemacht. Graf von" Artois fol dad Lager 


ſchon verlaffen haben. 
In Maris erfcheinen bie Inftigften Balladen 
auf die Blokade, die Wallerbatterien , 
nifhre Flotte. vor Gibraltar. In London felbit 
kann nichts Beiſſenderes zum Vorſchein kommen. 
WVermiſchte Nachrichten. 
' Wien, den gren diſes. Se. Faiferl. Majeſtaͤt 
gemeſſen einer fortmährenden Gefundheit, d 
ertheilen —J wider ſowohl inlaͤndiſchen, als 
auswärtigen Miniſtern Audienz. — In Huns 
arn werden von Zeit zu Zeit proteſtantiſche Bet⸗ 
Päufer und Pfarreien errichtet.  Llibrigeng leben 
die Proteftanten mitben Katholifen allenthalben in 
ſchoͤnſter Harmonie, und beide chriſtliche Gemein 
den fuchen einander an Werfen chrifficher Liebe 
zuvor zu fommen. Sp werden allmdlig die Ans 
hänger der chriftlichen Lehre auf das weſentliche 
angeleitet; werden ſich einander kennen, und fies 
ben fernen, und am Ende wird taraus ein Schafs 
ſtall und ein Hirt werden. — Aus Klagenfurt 
wird anterm Zten diſes gefchriben : „, Wir has 
ben hier die Kuhniſche Gefellfchaft teutſcher 
Schaufpiler, wobei Madame Kuhne eine Ariad⸗ 
ne, eine Diedea ıe. unvergleichlich fpilet, und 


“ 


und die ſpa⸗ 


; Überhaupt in Tauer «und kuſtſpilen, aus 


gi 
* — 4 


ee. 
retten nie ohne lärmenden Beifall von der Buͤh⸗ 


— “ 


ne tritt. Die ganze Geſellſchaft gefällt hier aus⸗ 


nehmend. Vor Kurzem langte in der nemlichen 


Sladt der allerhoͤchſſe Befehl an, die in Ins 


r 


”- 


° natürliche Freiheit du 


terfärnten gelegene Abbtei ft. Panl aufzuheben, 
welches demnach am 4, d. vorgenommen werben 
muſte. Die Rufen fejenin Steiermark noch ims 
mer ihren Eifenhandel fehr beträchtlich fort. — 
Am ıöten Herbſtm. ift Temeswar in Hungarn 
unter die Zole der £, freien Städte feierlich aufges 
nommen werben, zu Sibenbürgen ift die heus 
rige Nernte fowohl als Weintefe fehr ergibig 
ausgefallen. Der dngl. Bereiter Hr. Hyam, 
der vor einem Jahre den graufamften Tob von 
Mördern erlitten hatte, berinder fich gegenmärs 
tig mit heiler Haut zu Hermannsflatt. — Das 
Privilegium des f. k. oberſten Spilgrafenamts 
ift in Deftegreich 06 und unter der Enns als eis 
ne gar nicht mehr anpalfende, und wider bie 
Kunft fein Brod zu vers 
dienen, ſtreitende Befchränfung unterm ıgten 
Weinm. aufgehöben worden. 

Fortſezung der lezthin abgebrochenen k. koͤn. 
Feuerordnung für Landftädte und Narkte. 5. 


i 44. Bereithaitung der Pferde. Es iſt dafür zu 


forgen. das auf den u der Noth immer Pfer⸗ 
e zur. Hand fein, Allenfalls it den in dem 
Orte befindlichen — Muͤllern, Baͤkern, 
Braͤuern, Fleiſchſauern, und wer ſonſt Pferde 
hält, zur Pflicht zu machen, das fie, nebſt ber 
allgemeinen Scufdigkeit , die Pferde bei eis 
nem Brande zu ſtellen, werefweife eg 
angefchirrte Pferde ‚bereit haften, um bei Ente 
ftehung: eines Feuers ſolche zur Herbeiſchaffung 
des Loͤſchgeraͤts, Waſſers, oder was fonft nötig 
fein koͤnnte, ohne Verzug gebrauchen zu fönnen.. 
$. 45. Löfchgerät. So_vil möglich, foll jenes ges 
meine mr auf dem Boden einen mit 
Waſſer gefüllten Potich (Pottung) —— und 
um im alle der Noth entweder ſelbſt zum Lo— 
ſchen gehen, oder feine Leute ſchiken zu können, 
wenigitens mit einigen Schäffela, und hölzernen 
Waſſereimern (Waſſerbuͤtteln) vwerfehen fein. F. 
46. Fur Bürgershänfer. So nius auch jedes Buͤr⸗ 
gerhaus ſich eine Dachleiter, einen Feuerhaken, 

uͤnd eine groſſe Laterne mit einem Hafte, an dem 

fie an die Hausmauer aufgehängt werden koͤn⸗ 

ne, anfchaften , um, wenn zur Nachtszeit Feuer 
entfiehet , die Gallen „ wodurch das Loͤſchgeraͤt 

und das Waſſer zugefuͤhret werden mus, zu be⸗ 


leuchten. 8.47. Sr gröffere Hhufer, In Anſe⸗ 
3 der beſſeren, und geöfferen ‚Häufer Haben die 
agiftrate, oder Ortsobrigfeiten , in Anfehen 
der in den Städten, und Märften ligenden Herr» 
aftshaͤuſer, Freihöfe,RtäfterBfarrhöfe, u.d.9. 
aber die F. f. Kreisdmter zu beftimmen, wie vil 
fich jebes an den erfigenannten oder auch andes 
een Eöfcherforberniffen, 3. B. an ledernen Wafs 
fereimern ( Waflerämpern) an Hafen , Kram⸗ 
pen , an eifenen Schaufeln , hoͤlzenen Handfpris 
jeu, u. d. g. beisufchaffen habe, 9.48. Für die 
Städte und Märkte jelbft. Auſſerdem follen al 
fer Orten durch die Kamerämter der Städte und 
Maͤrkte * mithin auf gemeine Koͤſten bie 
abgängigen Loͤſchgeraͤtſchaften angeſchafft werden. 
Jeder Ort mus noch Verhaͤltnis feiner Groͤſſe, 
und feines Vermögens mit gröfferen, oder Fleis 
neren metallenen Fenerfprigen auf Raͤdern, oder 
Traghölgern, mit Waſſerwaͤgen, und ihrer Zus 
gehör, mit Waſſerfaſſern (Waſſerladen) mit hoͤ⸗ 
heren , und nideren Seuerleitern , Feuerhaken 
eiſenen Schaufeln, Brecheiſen (Rrampen) Brands 
hafen , ledernen Waſſereimern (Waſſeraͤmpern,) 
Laternen u. d. g. verſehen fein, 
(Die Fortſeʒung folgt.) 
Madame La Roche wird zu Frank⸗ 
fur: am Main mit kommendem neuen Jah» 
reeine Monatfchrift fuͤr Frauenzimmer, uns 
ter dem Titel, Po m ona, herausgeben, wels 
he 1) von ihr Briefe an Lina. 2) Unter 
richt nach Thomſons Zahrszeiten 3) moralie 
ſche Erzählungen und 4) Nachrichten von 
dem, was in Nengland, Frankreich, und 
Italien für Frauenzimmer gefchriben wird, 
und Gedühte, die von Frauenzimmern ges 
macht wurden , enthalten wird. Monatlich 
erſcheinen davon 6 Bögen von fhönem Pas 
pie, und geheftet; und dev ganze Jahrgang 
foftet 4 Fl. 30 Kr., wovon auf allen Pott 
Amtern Beftellung gemacht werben ann, 
Aus Franken, vom 25ſten Weinmon, 
Folgende neue Einrichtung foll bei der k. k. 
Armee fogut als befchloffen fein: Es follen 
unter jedes teutfche Regiment eine Anzahle 
Kroaten , und Sklavonier vertheilet wer⸗ 
den, um dife Leute mit der Ererzivart und 


der teutſchen Sprache bekannter zu machen. 


— 
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Bern fie 3 Jahre bei fo einem teutſchen Ar 
giment gedienet haben, denn follen fie nach 
Haufe zurüfgefhifet, und flatt ihrer neue 
Rekruten von dort her Hegogen werden, auf 
welche Art Se. Maj. der Kaifereine formis 
dable Armee von regufären Truppen an dev 
türkifhen Grenze haben werden. 

Zu Senf haben vie HH. Bevollmächtig- 
ten Marqu. von Yaucourt , Grafvon Mars 
mora, und kentulus einen Befehl kuntge⸗ 
macht, wodurch den Wachen aufgetragen 
wird, um die vilfaͤltigen Wortierel der Buͤr⸗ 
ger und Soldaten zu verhuͤten, alle Zaͤnker 
fogleich zu arretiren, Tags darauf mus fih, 
wenn die Wacheaufzieht, ein Kriegevath) ver» 
fammeln, und jenen der Zänfer, welcher 
Unrecht hat, er mag Franzofe, Savdyard, 


° Schweizer oder Genfer fein, zur angemeſſe⸗ 


nen Strafe vernerheilen. Bor der Execu⸗ 
tiongcerimonie mus der Patient Gott, Die 
erlauchte Republik, die drei Mächte, und 
den Beleidigten um Berzeihung bitten, — 
Man beforget fehr, das ber Abvofatd’Yver- 
nois, Derfaffer des Zad/eau biforique et 
politique des revolations de Geneve, wel 
cher in Irland die Aufnahme feiner Landes⸗ 
feute negoziirt hatte, bei feiner Ankunft zu 
Genf nicht gar mianierlich aufgenommen wer; 
den möchte, Leider ift für die Genfer irlän⸗ 
difcher Geift auf einig verloren, ‘ 
Die Brüffler Akademie der Willen 
fhaften Hat für 1784 folgende philophiſche 
Preisaufgabe gefezer: Welche Wirkungen 
bringt die Elektrizität an den Pflanzen und 
Bänmen in den Treibhäufern hervor? . 
Als die franzöfifche Kleriſei am zoften 
Weinm. zu La Muette ihre Audienz hatte, um 
dem König 15 Millionen für den Stat, und 
ı Millton zur -Unterfläzumg der verwunde 
ten. Matrofen anzubieten, wat der König 
fo fehr von ihrem guten Willen: gerühret ; 
das er ihr feierlichft beteuerte, das die ſaͤm̃t · 
liche Geiſtlichteit, fo lange er an ber Negis 
zung Frankreichs fein würde, nicht bie min⸗ 


Tr 


oO 
er Kraͤnkung, Abänderung, oder Befchräns 
Hung leiden follte, Mach einigen follen Sr. 
Maj. auch hinzugefezet haben, das Sie Sich 
auch für die auswärtigen Brüder der Or⸗ 
Densgeiſtlichen bei dem roͤmiſchen Hofe dahin 
verwenden werden, das ihre Rechte unterftũ⸗ 
zer, und ihre Bebrüfungen gehemmet wuͤrden. 

Folgende Grabſchrift iſt auf dem Kirchho⸗ 
Fe zu Calkieth in Schottland gefunden wor⸗ 
Ben: „Maria Seott wurde 1623 gebohren, 
und flarb 1738. Steh Rill, Vorüberges 
hender, und lis meine Gefhichte. Fuͤufmal 
Fünf Jahre blib ich Jungfrau; fünfmal zehen 

ahre war ich eine tugendhafte Gattin; und 
fünfmal zehen Jahre lebte ich als Wittwe. 
Diſer nideren Welt müde ruhte ich endlich 
allhier. Während meines Lebens hat Schotts 
sand 8 grofle Könige, und eine Königin ges 
ſehen. Viermal hat ſich die Nation empoͤ⸗ 
er; zweimal hat die Krone bie Kleriſei ges 
»emüriget; und gefehenhabe ichs, das mein 
Batterlard bie Stuarte für Änglifches Gold 

verfaufer hat, Es beugten fo vile Ungluͤks⸗ 
faͤlle mein Jahrhundert, dasich, um Ruhe 
zu fuchen, hieher gefommen bin, 

In Hamburg zeigt Hr. Dofmer eine 
Sammlung von hundert der feltenfien Bögel 
vom Straufs bis zum Colibri herab, die 
vortrefflich tft, und feine neufeefändifchen 
Conchilien übertreffen an Pracht allen biäher 
Befchene. Don vierfüffigen Thieren iſt dag 
Ichnevmon, ein Biber, und Sorer mim 
Zus des Pallas (ein Thier, das lebendig mır 
38 Sean wigt) aͤuſſerſt inerkwuͤrdig; auch 
bias er die ganze Kleidung eines Neuſeelaͤndi⸗ 
ſchen Sürfien. 

38 BWarfcham find nun auch die Com⸗ 
miſſarien ber Schazeoniffionen ernannt wor 
den, Am 27. Weinm. flatteten bie Abgeord⸗ 
neten wegen der Schazrechnungen , und Nach⸗ 
mittags die von bes Erziehungseommiſſion 
Bericht ab. Am zrfien hat bie Sizung bie 
nach 8 U. gebauert, worauf ſehr vile wichti⸗ 
Age, aber auch hoͤchſt beiſſende und anzuͤg⸗ 


ſche Reden gehalten wurden, wozu die Gas 


wo Sie Nachtlager hielten. 


keſſeliagen zu halten, woher 


he des Fuͤrſibiſchofs von Krakau vil Anlas 
gab. Am 2ſten iſt diſe Sache per turnum 
nach groſſen Schwierigkeiten und vil Gezaͤnks 
dahin entſchiden worden, das gedachter Fuͤrſt 
ſeiner Bernunft beraubet war, 

Die Nordiſchen Herrſchaften ſind den 26. 
v. Mon. zu Ratibor in Schleſien ange 
fommen, und haben bafelbfi Mittags geſpei⸗ 
fet ; hierauf die Reife bis Ruͤbnik fortgefezer, 
wo Sie übernachteten, Tags darauf giengen 
Sie nach Plefs, und von da nach eingenom» 
menem Mittagmafe nach Kropniz in Polen, 
Am 28ſten ka⸗ 
men Sie nach Krakau, das Sie am eg9ſten 
wider verlieſſen. 

Den gten Weinm. verſchid abermal zu 
Louſtantinopel eine Prinzeſſe Tochter 
des Sultans, fo das gegenwärtig von 
der kaiſerl. Famille nur mehr 2 Prinzeffen, 
und 3 Prinzen am Leben find, worunter der” 
am 6ten Lenzım. 1779 gebohrne Prinz Sul. 
tan Suliman ber Aktefle if, — Im Su 
rail ſind noch immer doppelte Wachen. Neu⸗ 
lich find wider die Eafernen der Janitſcharn 
abg.brannt , worin kebensmittel für die zahl. 
reiche Barnifon waren. Wöchentlich braucht 
man in difer groffen Stadt 96000 Mag 
Korn. Da nun die Ausfuhr des Getreideg 
von Seite des ſchwarzen Meeres von Ruffs 
land verboten worden, fd befürchtet man 
Hunger, Verzweiflung, amd Aufruhr, 

Muͤnchen. 

Nach einer Nachricht von Mannheim unterm g. 

biſes = es Mondtags midor. unſerm durchieuchtig⸗ 


Men Kurfürſten gefallen, in dem Wimmers bacher 
Forſte, 3 Stunden ober Nekargmänd ein Daupts 

tbrils von poüRten 
theils dom dem ff HH. Miniftern, 
avaliers 150 Stüte am Hirfchen, Epuferten, un 4 


aͤlbern, 10 Rebe, und 110 Stüfe Schw i 
gret erleget modem find. —— 


In ber Zozten furpfätzifchen Zahlenlotterie Zie« 


bung zu Mannheim ſind dem 7er Windm. 1782. 
folgende Zahlen im Vorſchein gekommen 
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Die naͤchſto Bchung aehüicht den abſten Winde. 
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SKriegsnachrichten. 2 
An die Herremevon Guichen, umd de fa 
Motte Piquer , welche beite bei der une 
glüflichen vereinigten Flotte Zufchauer zu fein 


gernüffiget waren , find Befehle aus Paris 


geſandt worden, fogleich nach Breſt zuruͤk⸗ 
zufommen. Hr. von Vaudreuil hat aug 
Amerika fehr beunruhigende Depefchen ge 
ſchiket. Da die Macht , weiche er komman⸗ 
dirt, geringerift, als diefeindliche, fo wird 
er gendthiget fein, im bem Hafen yon Bo» 
flon zu beiden, bis die Berfiärkung , um 
welche er fehnlich bittet, ankommen wird, 
Dife wird Fa Motte Piquet nebſt 12 Millio⸗ 
nen für die vereinigten Staten bringen; er 
haͤtte fie laͤugſt bringen follen, wenn man 
nicht ben Ausgang der fatalen Belaͤgerung 


Stats:, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
On PA An A nn An An 


Ge 


Sreifäg, dem ısten Windmonatse, 178 a. [04 


fhon am 7 sten Herbſtm. erwartet hätte, 
Man fpricht nun in Madrid ſowohl ald Bas 
ris in nibriggeflimmterem Tone vom Friden. 
Auf Algefiras iſt vorzüglich unter den Fran⸗ 
zofen alles marfchfertig, Jeder matte, unzu⸗ 
fridne Belaͤgerer nimt mit gebeugter Seele 
Abſchid von der Felſenkoͤnigin, der Feſtung 
Bibraltar, 
Du floijer , bürrer Felfen bu, 
Aldieu: wir geben und sur Ruh, 
gleicheft einem böfen Weibe, 
Das hundertmal in Zügen ligt, 
Doch hundertmal den Mann betrügt, 
Pur todesſchwach zum Zeitvertreibe (r), 
Don Blofus (2), umd Belägerungen (3) - 
Bom ga une ieh (4) 
en Et ind euud 
Mir den Bir daram Dil — dr 
Lach nur ind gaͤuftches, Schneibermeifler! (5) 
Nicht du, ber Sturm war unfer Frind. 


> Gibraltar if fehe oft ber Mihergabe nahe, off 
andgehungert gefagt worden. (2) Die Spatier blos 
irten es 3 Fahre. (3) Erillon belägerte es. (4) 
Eine neue, bie Beftung überfehende Batterie. (5) 
Elliot war Dberfler don einem Regimente, wor⸗ 
unter er fehr vile Schneider felbft engagirt hatte. 
Holland, Die Staten von Holland has 
ben befchloffen, mit dem franzöf, Hofe die 
Masregelnaufs Schleinigfte zu ver 
abreden, nach welchen bie Unternehmungen 
jur See in difem Kriege von beiden Seiten, 
ober mit vereinigtee Macht eingerichtet were 
ben follen; ferner mit bifem Hofe die Bedin⸗ 
gungen abzumachen, welche bei einem ente 
fiehenden Friden eingegangen werden follen ; 
endlich dem Eönigl. Borfchäfter das Beileid 
Ihrer Grosmoͤgenden zu bezeigen , das ihre 
Entfchlieffung vom zten des Weinm., um 
Rriegafchiffe nach Breft zu fenden,, ohne Wir⸗ 
kung gebliben, und zwar durch folche Inkon⸗ 
venienzen, woran die Staten keine Urfache 


hatten, und bie fie fehr ſtreng unterfuchen . 


laffen würben, *8 
Auſſer dem Anleihen von 5 Millionen, wel⸗ 
bed Fran kreich in Holland eröffnen laffen wird, ne» 
Safı Yrokent, — Das bald. 64 Kanonenfäif 
rojent, — nd. 
— ven üben Srafen von Welderen, "ünieil 
wirklich mit der ganzen @auipage im 


n —* 
dert, und gu Grunde —— — Hr, Ybams 
a 


ag iM wirklich ain 


en en, und logirt bei 


m bifes zu Paris angefomm 
r. Franklin. 

" Aus DO ftindbien hat man biefiir Franke 
weich erfreuliche Nachricht , das Hider Alt 
mit Nifam» Ali, welcher 150000 Bauern 
wider bie Aengellaͤnder waffnen kann, und 
dem Ste Briten im dem fezten Kriege feine 
Befizungen an der Kifte von Drira, und einen 
Teildes Königreichs Golconda ze, weggenom⸗ 
men haben, und bie er num alle wider has 
ben will , ein Buͤndnis gefchloffen habe, 


Mermifchte Nachrichten. 


Mien, ben sten bifes. Nun find Die inlaͤndi⸗ 


Geſchaͤffte in voller Bewegung , und bie Kane 
Da) Teen über gebäufte Arbeit. Durd ein 
Patent ift die Befreiung der —— un⸗ 
gar von ber Sterb mb sun aftefteuer , auch 
wie weit das Kinterlaffene Vermögen ald ein Huns 


gariſches betrachtet werben folle, beſtimmet wor⸗ 


den. Bei einigen oͤſterreich. —— war 
Brauch, das fie ihren jur Grotjährigkeit gelang- 
ten Unterthanen ibe binterlaffenes Erbgut nicht 
anders, ald gegen einen Nevers, dag fie ihnen in 
Miterds oder Erarmungsfalle nicht zur Lat fein 
wollten , verabfolgen Er: difer Brflih, weis 
* allerdings wider die Rechte freier Menfchen iu 
eiten ſcheint, ift aufgehoben worden. — Nie 
mand darf ſich wundern, das man bier Orts auf 
Einziehung ber Klöfler,, und Umſchmelzung bes 
Moͤnchsweſens bedacht if. Defterreich hat vih 
rige um Himmel fhreiende Bemweife, was für üı 
le Folgen aus der Unthätigkeit einiger derfelben, 
und aus der Unbrauchbarkeit der Meiften dem Star 
te zugefloffen find. Der k. k. Hof fcheint nun fang» 
fam und mit Maͤſſigung vorznfchreiten. Die abe 
le der beisubehaltenden Klöfter, und Ordensgeiſt⸗ 
lichen kann erſt denn feſigeſezet werben, wenn man 
über den eigentlichen Stand ihrer urfpränglichen 
Stiftungen, und wie vil man vom ihnen für bie 
neuen Pfarreien umd Dorffhulen bebarf, ind Klas 
re gefommen fein wird. — Das Projekt, ale geiſt⸗ 
lie Güter unter das f. k. Defonomat su ziehen, 
— vermutlich bei Seite gelegt worden, ba man aus 
rfahrung mit den Jefuitiichen Gütern überjeuget 
iſt, das ihre Verwaltung allıu fofkbar ausfällt, und 
noch mehrere Unbeguemlichfeiten damit — 
find. Die geiſtlichen Perſonen werden alſo fortfahe 
rem, ihre Guͤter ſelbſt zu verwalten. Mad aber 
nah Abzug ber Steuern, npthwenbiger Nusgaben, 
und der angewifenen Congrua uͤbrig bleist, mug 
nach einer zojährigen im Durdfchnitte gemachten 
DBerehnung zur Religiondtaffe gelifert werden. — 
Unſtalt des — Hofv ektamzlers Grafen 
bon Banfp iſt Graf Zelefy zum Gibenbürgifcen 
Thefaurariug ernannt worden. Die teutihen Slis 
der der ehemaligen Sibenbhrgiihen Kan lei, die 
nunmehr ber huugariſchen ein@rleibet ift, fijen ders 
nal im Ruheſtande, weil bie Hungarifche kei N 
Sremben bei ſich duldet, fondern blos Mationali- 
fter aufnimmt. Die Urfache davon ift feicht eins 
infehen. Die hungaxiſche Hofkamer it biäher Anode 
nicht, wie ed doch hätte geihehen follen, mit dem 
fönigl. Statthaͤlteriſchen Confilium bereiniget more 
den. — Vorgeftern * ed ber —— Vrin⸗ 
zeſſe Eliſabeth in Ser (haft der Fran Gräfin Sber⸗ 
bojmeifterin unfern Jahrmarkt zu befuchen. 
Fortſezung der lezthin abgebrochenen k. Ei, 
Seucrordnung für Lansftädre und Miärkte, 6, 
49. Beftimmung des Löfchgeräts,. Die Magi⸗ 
firate, und Obrigfeiten follen demnach ohne 
Verzug, und mit eigener Dafürhaftung ‚forgen 
das in den Ihnen untergebenen Hdufern die Köfche 
gerätfchaften, welhe für jedes beflimmt find, an 
eſchafft, und in gutem Stande erhalten wer⸗ 
en. Don ihren vorräthigen eigenen, und vom 


ben, 


den Loͤſchgeraͤten, ber in ihrer Stadt, ober 
ihrem arkte ligenden Herrſchafts-Haͤuſer, 
Sreihöfe , Kloͤſter , Pfarrhöfe_, und derglei— 
chen gröfferen Käufer haben fie binnen vier 
Wochen von Zeit difer kuntgemachten Feuerord⸗ 
nung an dem Kreisamte das ı Verzeichnis eins 
jufenden, welches fobenn, was noch abgängig fein 
därfte, nach Umſtaͤnden nachzuſchaffen, die Ans 
feitung geben wird, $. 50. Verwahrung berfels 

die den Städten, und Märkten ſelbſt ges 
hoͤrigen Loͤſchgeraͤtſchaften muͤſſen an ſchikſamen 
Oerkern, wo zu allen Stunden leicht zuzukom⸗ 
men it, aufbewahrt, dem Stabtfdmerer, oder 


fonft vertrauten Leuten hierüber die Aufficht aufs 


— — 


getragen, und oͤfters im Jahre darnach geſehen 
werden. Die Sprizen find. von Zeit zu Zeit zu 
verfüchen, und was Schaden gelitten, ſogleich 
auszubeſſern; die Waſſerpoͤttiche (Pottungen) 
wovon in den Stadtgebaͤuden, Rathhaͤuſern, und 
anderen Öffentlichen Gebäuden, fo vil nöthig, uns 
tergebracht werben ſollen, find zu gehöriger Zeit 
mit friſchem Waſſer zu füllen , und überhaupt 
ift Sorge zu tragen, das alle Loͤſchgeraͤtſchaften 
in jedem Nothfalle in folhem Stande feien, da: 
mit fie auf der Stelle, und ohne erſt ſie zuberei⸗ 
ten zu müjfen,mit aller Geſchwindigkeit gebraucht 
werden mögen. Diejenigen ; welchen die Sor⸗ 
ge über die Loͤſchgeraͤtſchaften anvertrauet ifl, 
werben über die ihnen zur Schuld Fommenden 
Vernachlaͤſſigungen zu fcharfer Verantwortun 

zu ziehen, auch wohl gar zum —* des dur 

die Unbrauchbarkeit der Loͤſchgeraͤtſchaften ent⸗ 
ſtandenen Schadens anzuhalten fein $. 51. Vor⸗ 
läufige Beftimmung der Verrrichtungen beim 
Loͤſchen. Vorzüglich aber haͤngt die Geſchwindig⸗ 
keit fomohl, als auch die Ordnung beim Löfchen 


von einer vorläufigen Belliimmung der jedem 
‚ zufommenden Verrichtung bei der entftandenen 


Feuersbrunft ab, fo dag ohne weitere Anftellung, 


oder Anordnung jedermann von felbft wiſſe, was 


er zu thun habe, Daher follen die Magiſtra⸗ 


te, Dbrigfeiten, durch eine fhiffiche Eintheilun 


nach dem Unterſchide ber Zünfte,, und Profefs 


ı fioniften alled auf eine ſolche Art feitfegen, das 
) einer jeden Gattung ihre angemeflene Verrich⸗ 


tung zugetheilt werde, und auf dife Weife die 


ı einen zur Zufuhr der Erforderniffe, zur Zus 


bringung des Waſſers, und bei den öffentlichen 
Brünnen , die anderen auf dem Rettungsplaze, 


einige bei. den Sprizen, andre bei Feuereimern, - 


vei den Feuerleitern , bei dem übrigen Geräte, 
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ferners andre zum Löfchen „ zum Retten — 
Abbrechen, und Einreiſſen angewiſen ſeien. Für 
die Maurer, Ziegeldeter ıc. Insbeſondre find 
bie im Orte befindlichen Maurer « Ziegeldefer: 
Zimmer: Schmid- und Schloifermeifter, wie auch 
die Rauchfangkehrer wohl zu unterrichten, mit 
welchen Werkzeogen ſie ſich beim Feuer einzus 


“finden, und wozu ſie ſich eigentlich bereit zu hal⸗ 


ten haben. (Die Sortfesting folgt,) 

Der auf dem Meichdtage zu Regens— 
burg affrebitirte kurhannoͤveriſche Sefandte 
Freih. von Beulwiz tt von feinem Po⸗ 
ſten in das koͤnigl. Minifterium zu Hannos 
ver als geheimer Rath abgerufen worden, 
An feine Stelle ift Zreih. von Ompreda dere 
maliger Hofrichter in Hannover ernannt wob⸗ 
den, 

Einmal.and etwas aus jenen Gegenden, 
von welchen das Kredit der Zeitungsfchreis 
ber den vollfommnen Genufs bes Fus de 
non appellando befizet, — aus Schiras in 
Perfien, vom zoten Aerutem. „Ali Dis 
vod» Kan hat, nach einer fangen Beläge, 
vung , welche Sadue⸗Kan in diſer Haupt⸗ 
ſtadt von Fardiſtan ausgeſtanden, dieſelbe 
endlich nach gänzlich Aushungerung erobert. 
Um fih wegen feiner dabei erlittenen Stra» 
pazen zu rächen, hat er dem Sabuer Kam " 
die Augen ausftehen, und hierauf die gan⸗ 
ze feindliche Famille umbringen laſſen. In⸗ 
deifen hat er das Land menfihlicher behan« 
beit, und im Rükficht auf die mannigfaltie 
gen Berheerungen besfelben den Einwohnern 
jeden Tribut auf 10 Jahre fang nachgelais 
fen. Zur Unterhaltung feiner Armee hat er 
fich damit begmüger , das jede Famille ihm 
2 Mann ftellen, oder den Sold für 2 Sof» 
daten bezahlen mund. So fezet fich diſer 
Fürft im ben Stand, feine Macht feilzufes 
zen, und fich des Thrones von Perfien in 
verfichern, ob man ſchon befürchtet, bie Eis 
ferfuchteines feiner Brüder, welcher die Ders 
mebrung feiner Macht gar nicht gerne fieht, 
moͤchte neue Unruhen erregen. 

Am 28ſten Weinm, ift zu Co peuhagen 


724 — ’ 
Ihre k. H. die Prinzeſſe Eharlotte Amalie 
in einem Alter von 76 Jahren geſt orben. 
Hr. Athanafio Cavalli Profeſſor der Experimen⸗ 
xalpoh vfik auf der Gregorianiſchen Umiverfität in Nom 
Hat emen fehr artigen Berfuch gemacht. Er jtell- 
te unter vollfommen gleichen Umganden 4 Gefaͤſſe 
wit Wafler re Raͤchte hindurch am dem 
ee = Schirmes vor den unmits 
telbaren Stralen des Möndlichtes bedeket war. Der 
Erfolg war, dad in 9 Nächten das Gefälß, wel⸗ 
des die Mondftralen gerade auffreng,. durch die 
Abdimſtung 2 Be —* ne Ken Pr * 
er Berft 
* —— —— ir, und verdienet wider⸗ 
doiet zu werden. 7 
Die Militävafadenie von Untwerpen 
ft aufgehoben worden. Die Soldatenkin ⸗ 
der find am 28ſten Weinm. nach Band; 
Bruͤgge, Oſtende, und Touruai zu den Bes 
Jazungen auf Wägen überbracht worden, Die 
Dffiziersfinder und-Eadeten ſind noch zu Anta 
werpen, Man rechnet die jährlichen Aufs 
waͤnde difer Militärafademie auf 30000 Fl. 
Parid, vom aller Weinm. Der Prinz von 
Burenene har feine Stelle als erſter Kamerhert von 
Branfreich- nid * Der Herzog von Montmo⸗ 
ee ifb eg dnig zu diſer —— 
worben.;. und bie Stelle der Gouveruagtin der Kin⸗ 
tr dom eich „ welche die Gemahlin bes Prin⸗ 
zur Suernene bekleidete, hat die Gräfe von Po 
wie erhalten. Der Graf von Montworin, unſer 
Befandter zu Madrid iſt zum Gouverneur des Dau⸗ 
adim ernannt worben. 
Die Kaiferin- von Ruffland bat am 
Feſttage des Hn. Grogfürfien einem neuen 
Kitterorden zu Ehren bes h. Wolodomir, wel⸗ 
cher der erſte Herzog von Kiow im dten 
Ssahehunderte geweſen iſt, errichtet, worein 
elle diejenigen vom Buͤrger⸗ſowohl als Sol⸗ 
WAtenſtande aufgenommen werden, welche 
tem State Z5jährige treue Dienfte geleiſtet 
haben. Die erſte Klaſſe der Ritter bezieht 
einen Jahrgehalt von 600, die ate von 400, 
tie gte von 200, und die ate von 100 Ru⸗ 
beft.. Nachdem der Erzbiſchof den Segen ers 
theifet‘ hatte, lieſs Sich bie Kaiſerin, ald 
Ordens daeiſt erin, zuerſt bie Zeichen umhaͤngen. 
Zu Mo hil o w verſammeln ſich verſchi⸗ 


dene ruffiſche Regimenter; weiche nach und. 


[7 


das Bas eine mittels eines 


nah am die Grenzen der Türkei vorruken. 
— Die Kaiſerin von Ruſſland hat alle Fon⸗ 
de der Öffentlichen Schulen um 2 von 100 
erhöhet. f 

Zu London hat die Regirung beſchtoſſen 
in Zukunft alle uͤberwiſenen Verbrecher, wel⸗ 
che Gnade erhalten haben, nah Afrika zu 
fenden. Man zweifelt nicht, das in der Fol⸗ 
ge diſe neue Liferung in diſen Theil der 
Welt jene, welche ehebem nach Amerika ges 
fhah ; erfezen werde, - Die Bebürfnig an 
Matrofen hat auch ein nenes Mittel, felbe 
ſich zu verfchaffen, hervorgebracht: Nahe am 
Einfluſſe des Norefluſſes wird man ein Schiff 
ſtellen, worauf alle geringeren Verbrecher ge⸗ 
bracht werben ſollen: hier ſollen fie nun an⸗ 
ſtatt in den Keichen zu verſchmachten, oder 
tägliche Karbatfchtrachten zu empfangen brav 
rudern fernen. Mach einer Zeit, wenn fie 
ſich dienitfähig gemacht haben, werden fie 
aufdie Flotten des Königs ald Matrofen vers 
theilet; und erhalten ben Selb, 

* Bolgenhed Schreiben, 1 in be f. 
Blälteen IR vechferiigen Dat Dechiht, bak kal are 
fifche — bereitwillig M,den Ir laͤ ndern 
im allen Stuken zu willſahren „Die Sreiwilkigen 
koͤnnen 1000, M. in Zeit von 24 Stumden auf bie 
Beine fegen, und wenn es die Moth erforderte, wohl 
noch einmal ſovil in fehr kurzer Zeit. Die Nation 

eine noch zu murren, ob man n bereits fo vi⸗ 

aribeen Guͤuſten gethan bat; ud ſoll hierhaupt 
entſchloſſen fein, auf Erflärung ihrer Rech» 
fe im nächften Parlement mit allem Nachdruk zn 
Befleben. Und in ber That, wenn Grosbeittanien 
ihren Willen nicht machet, fo bat man fich- aller 
ärgften Folgen zu gewärtigen. 
ber Provinz Diinfe wor, bin i 
dern dom Korps der Freiwilligen diſer Grafſchaft 
welches aus 5c Partifuliers beſteht, aufgefhhret wor» 
ben ; und da war fein einiiger ans i 
werigft soo Bf. Sterl. jährlihes Ei am 
Grundftüfen hätte : und mar Bat mid) ver ’ 

De 3 erh a ek anf kan 

i o’Da ers n a 

sr St, ne Bilden Sir Sich nun ein, was man 
von fo einem Korps zu erwarten babe, das ſich 
mit gutem Willen unter bie Gefere ber firengiten 
Mannisucht ſchmiegt. - Der oͤberſte Sperif der Graf⸗ 
Fat zn er fehr 28* — von 
jaͤhr 2000 WM. Sterl. gegen · 
waͤrtig ihr Sergeant. er 


* 
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Anhang zur Münchner Zeitung N CLXXX. 


Sonnabend , den 16ten Windmonats, 1782. 








Der Räuber aus Umſtaͤnden. 
(Befchlus.) 


Der Fremde wollte weiter mit feiner Rede 
fortfahren — Mathies ſprang aber von der Banf 
auf — Er wollte zu reden anfangen , fonnte 
aber nicht fprechen. Endlich, alö er ſich echoß 
te, fagte er, und fehnte fich mit einem Arm 
auf den Fremdling: Ungluͤklicher! Biſt du ein 
Raͤuber? Nein! antwortete der Fremde. Ich bin 
nur ein Menſch, der feinen Theil, den ihm Gott 
und die Natur befehiden , in der Wefaufſucht, 
und der, weil er In ohnmächtig ift, bei den Srärs 
Beren gu finden, bei den Schwächeren haben will 
— Nder Mathies! laſs die Sache fein, wie 
fie wolle, geh’ mit und! Dein Weib, beine ars 
me Rinder, bie um Brod fehreien, und benen 
du Feines geben kannſt, wenn du willſt — 

Bei difer Steile erbebte Mathies. Thraͤnen 
funden ihm im Auge, und verzweifehnd warf er 
fi wider auf fein eg hin — Unter bifer 
ger Famen feine zwei Kinder , und fehrien um 

od — —5 ſprach Mathies, morgen 
ollt igr eins haben. Sie weinten aber, und wi⸗ 
erbolten ihr Gefchrei : Vater! uns hungert ! 
Mathies fprang von —— auf. Ich will 
mit euch gehen, ſchrie er zu dem Fremdlingen. 
Aber fein Weib ſtuͤrzte auf ihn, ſiel in De Its 
me, um feine Fürfe: Was willft du thun, Un. 

fütficher ! fagte fie. — Euch Brod ſchaffen, 
gte Mathies. Und bir den Tod geben, ermis 
derte Margareth. Sieh deine Kinder! fagte fie, 
Ich fehe fie, ſprach Mathies. Sie freien um 
Srod — Margareth fiel ohnmaͤchtig dahin, und 
Mathieg vr fein Haus mit den Freunden, 

Nach zwei Stunden Fam Mathies zurüf, Die 
That war vollbracht, und fein Antheif war 15 

(. und etliche Kleiberitüfe. Der tuylüfliche 

und jpc bei dem Raub. Mit gekraͤnkteur Her⸗ 
jen kehrte er mit Se wenigen Antheil in fets 
ne Hütte zurüf, fand troftfos feine Gattin, fiel 
ihr um den Hals, umarmte fie: O verzeih, ſprach 
er, beſtes Weib! Dem Verbrecher. Ich woll⸗ 
te dich und meine Rinder dem Aufferften Elend 
entreiffen, Sich’ diſen unglüflihen Antheil! Er 
iſt higlaͤnglich, ımfre Schulden zu bezahlen ; den 
ein Deehreres hab ich nicht genommen. Troͤſto 


l 


4 


dich ungluͤkſich es 


eib! Ich hab’ dies Gelb 
nicht geffohlen ; i Se 


ab es geborgt. Sollte ich 


heute oder morgen wider reicher werden, fo will 


—* den Leuten wider erſezen, denen ich es ab⸗ 
nahm, : 
‚Sp redete Mathies, bezahlte feine Schulden, 
blib noch vier Monat auf feinem Haus, ald er 
endlich zu Verhaft kam, fein Verbrechen befanns 
te, und zum Tod verurtheilt wurde. 

Diſe iſt die Gefchichte des Menſchen, mein 
Sohn! den du übermorgen durch den Henker 
wirst ſterben ſehen. Ich fann mir einbilden, was 
in deiner Seele vorgeht, und ich weis alles, was 
dein Herz mir hierüber zu fagen hätte. Allein 
ist finde ich nicht die vechte Zeit, dich anzuhören. 
Grh’ erwarte den Tag difes ſchreklichen Huftrits 
tes! denn Eomme mit jermalmter Seele zurüf, 
und ich will dich Iehren, wie du einft al Rich⸗ 
ter durch die Guͤtigkteit deines Herzens dem far 
fee vorbeugen und Unglürliche folder Strafen, 

uch weile Vorfehung, entziehen kannſi. id, 
—— Erzahlungen von Tit. Str. Hof: und 
gufürvarh von Edartshaufen. Fol. 18, 

Wachdem ofepb Biertinier feiner Profef 
‚ Nachdem Yofeph Blettinger feiner effion 
ein Brifufnecht, und zugleih Maurer, fonft aber 
von obern Köllnbach gebürtig, fich allbereits fchom 
dor 4 Jahren von feinem mit einem eigenen Hdus 
fel allhier zu Pfaffenhofen verfehenen Ehemeib 
Tperefia und zmern annoch unverforgten Fine 
dern ganz anverhofft, folgbar unwiſfend aus was 
dor einer Urſach Abweg begeben, und fonit wife 


Yin fi einzig und allein mit dem von denen 


aͤmmtl. Braͤuern in hierortig furpfalzbaier, Lane 
den uͤberkommenen Gefchenf fortgebracht, fohin 
immer dem Muͤſſiggang und Bettet nachgegan- 
gen, auch von feinem Aufenthaltsort, niemals 
mes hoͤren laffen, entgegen deſſen verfaffenes Ehes 
weib disorts demütig zu vernehmen gegeben, das 
gedacht ihr Ehemann Furzhin jedoch unwiſſend 
mo, wirflich verſtorben fein folle ;_Nis werden 
aͤmmtl. im hiefigen- fewoht, als auſſer Lands be— 
udende Herren Offer nad Standögebühr ge⸗ 
horfaml.und höflidnt erfucher,in denen bei Handen 
dadenden Todtenfallbuͤchern genau nachſchlagem: 
auf bein Erforſchungsfall aber Hiervon fo bald, 


18 moͤgl. einen Tobtenfeher en abſtattende 
& Be er erfolgen Hr Zt erwei⸗ 


G 
ſende Gefaͤlligkeit man in andren Weg zu er⸗ 


widern urbietig iſt. Aet. den 7. Rod. 20. 1782. 
a und Rath ber Furfl. Stadt a fr 
fenhofen in obern Dale an ber ZHm, 

Joh. Anton Schmauf 

Stadtſchreiber. 
— —— 
Amts buͤrgermeiſter. 
oclama, 

Es hat jängfthin der disortig Furfl. Hoffas 
merfangelift Joſeph Anton Steinmanr dad Zeit 
Tiche aefegnet, und ein Vermögen von 79 fl. 41 
Pr. zurüfgelaflen , ohne das disorts ein rechte 
mäfliger Erbe bekannt iſt; Dis will man alfo 
durch gegenwärtiges Proklama zu dem Ende kunt 


machen, das diejenige, die ihre Anverwandtfchaft . 


gu ermeldten — rechtlich beweiſen zu kfoͤn⸗ 
nen glauben, in Zeit 
elufi, & perpetui Silentii bei untſtehenden Ort 
ich Fegitimiren follen, Sign. Münden den 4. 
ober. 1782. we , 
Kurfl, Pfalz» Baierifche Hoffanzlei. 
Johann Baptift Stromaye 
kurfl. Rath, und Hofrathes 
fefretär. 
in $lügel mar Ha jug ju geiwinnen. 
Bei der 557ſten Ziehung allhier in Männchen, 
weldye ben ; fen —* Monats gefchieher , kann 
auf dem erflen Zug ein ganger mit einem Harpfen⸗ 
ug berfehener Flügel gewonnen werben Die Bils 
Iets (eins au 3c kr. ) find bei bem Kollefteur Haas, 
wie Fer bei dem Kollekteur im Schranengäföchen 
au haben. 


Prolongat. Term. Joh. Adam Peiml. 

Der Furfl. Nele bat zwar unterm saten Heum. 
Saufenden Jahres einen peremptoriſchen 3 monatl. 
Termin denjenigen anberäumt , bie fich gu dem finalt- 
Yin ohne legtwillige Verorbnung,, ober Zurütlaffun 
einiger rechtmäßigen Erben veritorbenen kurfl. dot 
tamerrath Lit. Job. Adam Peiml, refpert. zu ber Er 
folge mittels Stammenbaum rechtfertigen zu koͤnnen 
glauben; da aber bei befagt hoher Stelle einige, 
die erforberlichen Beweiſe hiezu anzutretten wirkl 
vorbabens find, um Verlängerung diſes Termins das 
unterthaͤnigſte Anfuchen geitellt als hat man bifer 
Bitte —2 und den Termin auf weitere 3 
Monate von dem Tag bed Audfluffes des eriteren 
angerechnet, biemit guöbigft veriängern, und fols 

zu jedermanns Wiffenfchaft hiemit kuntmachen 
wollen. Sign. Muͤnchen, den a7ıten 
Kurfuͤrſtl. Hoſtanilei. 

Lueger, Sekretaͤr. 





Herbſtm. 1782. 


Wochen fub Poena præ⸗ 


Bränffatt te. gu derkaufen 
Da der Kran; Säppl buͤrgerl. Bierbräu im Mark, 
te Altmanſtein, besdaftg een (öblichen Pleg- 
gerichts, entichloffen , um verhoffend - befferen Nu« 
sen Willen, feine vofibirende Braͤuſtatt allbort, zu 
verkaufen. So wird difes dem Publikum mit dent 

——— anmit kuntgemacht, das 1) bei obiger 

Braͤuſtatt, benebft dem Viehitalle, auch noch ſon⸗ 

derbar eine andere leere Gafikallung vorhanden. 2) 

Befindet fich Hiebei ein fehr suier Sommerkeller 

fammt einer Kugelftatt. 3) Fin gimmlich groffer 

Garten benebft 2 Städeln. 2 100 Eimfez HFelbune 

gen, welch⸗ alle bi auf 3 Aeker, wovon ber ıfle 

etliche 20, der zte eflich 30 , und ber zte etlich 4o 

Pfang hält, fo auf dem Amtskaſten hieoben fifts 

bar gehörig ‚ freieigen find. NRichtminder s)6 Tags 

werf zweimädige Wiesmatten, bievon 4 dergleichen 
eigen , 2 hingegen auf dem berührten Umtetaften 

Altmanftein fermerweitig fliftbar. 6) Sind bei fo» 

thanen Bermögen mehrmal 8 zum obigen Orte flift« 

bare Kappi » oder Krautbetter vorhanden. 7) Bes 
finden fi _biebei 25 Tagwerk oliwar, welches 
kurfürſtl. Leben »und nad) Übensberg zur borkie 
gen Lehenſtube gehörig ift. 8) = beträchtliche Ho 
rfengärten fo eigen find, 9) Ein bequemer Haube 
brunne. Welch ⸗ oder Diejenigen, e ſolchemnach 

Luft tragen diſes mein fammt » hieoben gr 

Vermögen kaͤuflich an fich zu bringen, können ſich 

täglich bei mir einfindig machen, geflalten verſi⸗ 

here, benenfelben um einen leidentlichen Werth 
mit dem Derfaufe zu gratifizicen. Geſchehen ine 

— —— den arten Weinmonats Tas 

e im Jahre 1732. 
® Franz Säppel, bürgert. erbräu 
im Markte Ultmanftein. 

Joh. Bapt. Schlefinger, fırefl. dere 
eflichrer Pfleggerichtd » Profurator 
—— als deſſen beſtellter Rechts⸗ 
anwald. 


Dintenpulver zu haben. 

Im Zeitungsfomtoir in der Fürftenfelder 
Gaſſe iſt ein Dintenpulver zu haben, wovon 
man anf einen Kaffeelöffel voll Pulver, 3 Eſs⸗ 
loͤffel voll Waſſer fhürter, umruͤhret, fo ift die 
Dinte zum Schreiben fertig. Das Paquet fos 
fit ı2 fr. 

Schwabenfäferpulver. 

Das die Schwabenkäfer vertreibende Puls 
per iſt im Zeitun * in der Fuͤrſtenfelder 
Gaſſe, und im Waſſerburger Laͤbchen für 46 


fr. zu haben. 
Miethſchaften. 

Auf dem Rindermarkte find 2 ſchoͤn ein⸗ 
gerichtete Zimmer nebſt einem Kabinet mit 
2 Bettern täglich zu vermiethen. Das übris 
ge ift in dem Beitungdfomtoir zu erfragen. 


= 


Auf dem Plaz iſt auf Georgi uͤber ı Stier 
ge eine ganze Wohnung mit 5 zu heizenden 
Zimmern, 4 Alkofen, 2 Quadroben, einer 
Kamer , geoffen Küche, wo man auch zus 
gleich das Waffer hinauffchäpfen kann, einer 
gef — dann Keller zu vermiethen. 
Das uͤbr. ꝛc. 

Im Fingergaͤſschen über 2 Stiegen ift ein 
mit Bert und ſchoͤnen Meubeln verfehenes 
Zimmer für- eine honete Perfon täglich zu 
beziehen. D. uͤ. ıc. 

Auf dem Kreuz iſt ein zum heizen beque⸗ 
mes Zimmer, fammt Bett und Koft täglich 
zu haben; auch ift im nemlichen Hanfe die 
Koft fowohl in» ale auffer demſelben für 7 
und 8 Er. zu befommen, D,.ü.ıc. 

Auf dem Nindermarkte ift ein uneingerich« 
teted Zimmer mit Alkofe täglich zu beziehen, 
D. uͤ. ꝛtc. 

* Es wird auf zukuͤnftigen Georgi, ober 
allenfalls auch auf Michaelis zur ebenen Er» 
de, oder über ı oder 2 Stiegen eine groffe 

Wohnung vornheraus von 5 Zimmern, und 
etlichen Kaͤmern die mehrentheilg zum heizen 
find, Küche und Keller entweder in einem, 
ober 2 Stofwerf zufammen auf- dem Plaz, 
oder fonft gelegenen gangbaren Gaffe zu mies 
then geſucht. Das übrige ift im Zeitungs⸗ 
komtoir zu erfragen. 





Dieuftfuchende Wiannsleute, 

Ein abſolvirter Juriſt, ber nebſt teutfch, la⸗ 
teiniſch und franzoͤſ., auch italiaͤn und aͤngliſch 
gründlich ſpricht, und dig um fo mehr, da ee 
mit einem ängl. Lord Wälfchland, Frankreich, 
und Nengelland durchgereift iſt, auch nachges 
hends bei feiner Zuruͤkkehr zu Wien in ber £.£, 
Hofbuchdruferei durch 2 Fahre in obbenanns 
ten Sprachen ald Korrektor geftanden, fuchet 
bei einer Herrſchaft ald Sprachmeifter, Hof 
meifter , oder als Kamerfchreiber anzukom⸗ 
men. D.ü ꝛc. 

Ein honeter Menfch , welcher verfchidene 
Sprachen, ein gutes Konzeyt, und eine ſchoöͤ— 


ne Handſchrift befizet , ſuchet old Sekretat, 
oder als Kamerſchreiber aufgenommen zu 


werden. D. ü,; ıc 


Hachricht, 

Der von vilem ſehnlichſt erwartete zweite Theil 
ber in Wien beransgetommenen ausführlichen Bes 
ſchichte der Heife des Papftes Pius VL von 
nach Wien , und ber Rüfreife von Wien nah Kom 
iſt nuumehro angefommen. Difer Theil kann mit 
Recht ein vollftändiges Tagebuch der päpftl. Rübe 
reife genannt werden, mweil er alle u Pölten, 

—— Brixen, Padua, Bene 

Geferma u. f. w. vorgefallene Merfiwürbigkeiten, w 
auch bie Ankunft, und ben feierlichen we 
Kom, neb — intereſſanten Anekdoten 
wie einen Anhang unterſchidlicher Gedichten ent hal⸗ 
— Diſer ate Theil, ſo wie auch das Portrait 

bed Papfted, fo vor allen anderen wegen feiner 
Uebnlichfeit bei Kennern - — —** iſt 
im Zeitungskomtoir um fo 
Ein Eremplar d der s auf Schrei —* 


&in cemplar ai auf Druf ie — im 
— — — — 24 te 
fchwarjes — — — 8 ft. 


Dem Publikum I et zur x Nachricht und 
Warnung kunt und zu willen gethan, das dag, 
vom e SH geiftt, Rath von Schönberg na 
verfaſſte B ” unter bem Titel vom Schikſal des 
Menfchen anf Erden, welches mit dem vorges 

gebenen Drufort Wien ober auch mit einem 
Peitupfer ohne beigefesten Namen des — 
chers, u. f. m. wider nachgedrukt worden, ein 
wirklich unaͤchter und in manchen und mehreren 
Stellen wider den Sinn des Verfaſſers falſcher 
und zugleich formal diebiſcher Nachdruk ſeie; «= 
tens das der aͤchte, vom Verfaſſer anerkannte, 
wahre Abdruk, entweder beim Autor ſelbſten, 
oder aber nur allein bei Joh. Nep. Friz, Buch⸗ 
a in Muͤnchen, als dem —— diſes 
uchs zu haben, und die aͤchten Eremplare auch 

aus difem Beifa; zu erfennen find. Das Stuͤk 
ohne Kupfer ä 24 fr. und mit io feinen Kupfern 
fammt einen en gr. gvo ä 45 fr. 


Die nah — — 3 Landshuter Bo⸗ 

then, logiren von m Datum an, nicht mehr 

bei fee ER m Thal. ‚ fondern in ber Wein« 

fe bei Hn. Anton Merkel, BWeingaftgeber zur 
auen Tr 

SSTYITTITITITR 

Bei dem Buchhändler ‘Joh, Nep. Geiz in Muͤn⸗ 


“ dıft Sem Schönen Thurme find folgen 
de Bücher in billigen Preife zu haben: 
Die heifklichen Jahrhunderte, oder bie Geſchichte 
Bed Ehriſi enthumeẽ in feinem Anfange und Fortgan⸗ 
Abte Duereug , and dem Franz. überſezt von 

„ Bifcher, Pfarrer m Gangbofen, gter Theil vom 

auf das 1wolfte Jahrhundert, 38 Bogen 

fr. Ehbe, und Fluih der Staten:eine Rede 

SR dem Ramensfefle Kart Theodor zu Burgbanfen 
on L. Fr. vom Hartmann abgelefen, nebit 2 Abhand⸗ 
Yangen: 1. von der Unnüglichteit der Hutweiden ınb 
Sen vilfältigen Schäden derfelben von Hn. Ph. Stub⸗ 
ers. 2. Auf Erfahrumgen gegründete Gebanfen über 
ben Brand im Gekreibe, 15 fr, Teutſchlands acht⸗ 
ehntes Jahrhundert, gkes Se ı5t. Sammlung 
e neweiten Initruetionen flr die hurpfalgbaierifchen 
Ditafterien in Baiern, herausgegeben von Profelfor 
Moshammer. ıfl.  Praktifcher Katechtfmus von 
* Stande der heiligen Ehe. 45 fr. Wedels (G.) Samnı 
Yung auserlefener Kanzelreben auf alle Eomm + und 
Befttage aus den beiten Rebnern gezogen. @ter Band. 
fl. 45 fr. Der von feinem Glauben beſchaͤmte Chriſt, 
in 7 Faftenprebigten nebſt 3 befortdern eben. 24 fr. 
SNaria, bie undeflefte Jungfrau und Mutter Gottes 
den yYläubigen Chriften in Betrachtungen vorge 
Felt von P.D:Gleih 12fr. Einleitung zum Nelis 
ionsunterrichte, inGefpräcen der Mutter mit ihrem 
Kinde. 12 fr. Bollftändige Einleitung zur grünblis 
Den Kenntniſs aller bei Gericht vorfommenden Hands 
Lungen, für Gerichtspraftifamten herautgegeben. 2 f. 
actr. Vſſots, — uͤber die Nerven und be» 
zen Krankheiten. le.2f. Guflav Wolart ei⸗ 
we reutiche © e, aus dem achtzehnten Jahrhums 
Berte. 2 Theile. Winter, eine moraliche: Ber 
arachtung vom C. E. Hirfhfeld. Predigten für bie 
gend, neue — 38* Fr. ð. Reſewitz. ah fr. 
Her Freimutige, eine Monatſchriſt, 7ted und Hted 
&tht.30ofr. Becker (Clem.) Hiftoria ecclefiaftica 
grattica. p. I. 1782. ı fl. BRefpgnfum Bernardi Be- 
zıyak ad lıbrum fingularem Petria erwald de Re- 
Yigiofis Ordinibus Keorum Reformatione, 1732. P 
kr. Mederer (I.N.) Annales Ingolftadienfis Acade- 

" miae.4 Partes.9 A, 


Deim Job. Bapt.Strobl, Prof. "Buchhändler 
im jaquemontifihen Haufe in ber Voſeun⸗ 
gaffe find wachitehende Bücher um beige» 
fezte Preife zu baben. ER 

Gazzaniga ( Petr. Mart.et Bertieri, 
ofspbi) Theologia dogmatsca in [yflema 
redadta, apart. 8. 1782. Cemms Wild.) 
erfie Gruͤnde aller mathematiſchen Willene 
(haften. m. 8.8. 7777. 1.15 ev,» Mosha⸗ 
mers (Franz Favier) Sammlung der neueſten 
Inſtruktionen fuͤr die kurpfalzbaieriſchen Die 
eafterien in Baiern. 8.1783. 1 fl. Jſabelle, 
ein Dramaia 5 Alten, 8, 2780,20, Am 


F 


ſchenbuch für Linder und Kinderfreunde. m. K. 
81783. 45 ft. Entretiens avecles enfans 
Jur quelques bißoires de la bibletirdes de 
Vancienet du nowveau teflament par Mr. 
de laYeaux.avec Figures, 8. 1783. Sghr. 
Mayers (Andreas Chriſt.) kurze Auwriſung 
zur praktiſchen bürgerlichen Baulunſt: has 
delt von der Beftigkeit und Danerhaftigkeit der 
Gebänte für Liebhaber, und zum Unterricht 
für Maurer und Zimmerlent: m. K. gr. 4. 
1782. ı fl. 15. Sammlung oͤkouomiſcher 
Schriften von der k. k. Gefellfchaft des Aker⸗ 


baues in Steyermarkt. im Jahr 1782, gr. 4. 


ıfl. 20kr. So denk ich Äberdic Gaſtgebung 
der Abteien. im Jahr 1782. 4. 30 kr. Kalle 
mannte (P.) Gedanken über das Sendſchrei⸗ 
ben bes heiligen Apoſtels Paulus an die Rd. 
mer mit P. Lauguedoes Anmerkungen, ar. 8. 
1782. 2 fl. Chriſt, der von feinem, Glauben 
beſchaͤmte, in ſiben Faſtenreden vorgetragen, 
nebſt 3 beſonderen Reben. 8. 1782. 24 kr. 
Kreuzweg (ſchmerzhafter) unſers Erloͤſers, 
nnd Seligmachers Jeſu Chriſti in 14 Statio⸗ 
nen anmuͤtig vorgeſtellt. 8, 1782. 15 fr. 


— in 
—— 

Es wird kuͤnftighin jede oe m difem Sams» 
‚tagblatt eine rührende Bürgergefähichte nebft ed⸗ 
len Tharhandlungen nuſrer Zeitgenoffenen erfchel- 

ı A 


nen. 
Dife Gefchihten werben fo eingerichtet fein, 


das fie demjenigen, welcher nicht im Stande if, 


ſich koſthare Bücher zur Bildung feines Her 
gens zu fchaffen , in den Stunden feiner Erho- 
lung za menfchenfreundfihen That handlungen an: 
frifchen, und das Vergnügen in feiner Seele r 
ge — follen , feinem Mitmenſchen —4 
zu werden. * 
Mean wird ſich bemühen, die häusliche Gluͤk— 
»feligfeit, das einjige und wahre Vergnügen eis 


‚ned Bürgers von jener edlen Seite zu geigen, 
> von der ſie in dem Auge des unendlichen Goͤtts 


wohl, als in dem Auge des rechtfhafienen Men⸗ 

en mit Majeſtaͤt und Schönherr ericheint. Der 
Verfaſſer difer Gefehichten wird Hr. Hofrath 
Karl von Eckharte hauſen fein. ‚ 

Künftigen Samstag wird die erſte diſem Blatt 


beigedrutti werben 





Münchner 


Statss, gelebrte, und vermifchte Nachrichten, 








i * ————— — — ⏑ ——————————————————————————— 
BALL Mondtag, den 18ten Winbmowats, 1782. Mt pri. 
—- ü 

Kriegsnachrichten. ne Flotte eingefchiffet werden wird, ernannt 


Auszug and Briefen von Paris, 
unterm. gten difed. Hr. Graf d’Efaing iſi 
am iſten diſes mit mehreren Wägen aus feis 
nen Hotel abgereifet, Das Gerücht von 
feinee Reife nah Spanien-bat fih nun mit 
alten Zügen von Wahrfcheinlichteit abermal 
ve. breitet: allein difer Vizeadmiral erſchin 
bald wider, nnd man weis, das dr nur auf 
Antony, dem Landgute des Seeminiſters ge» 
weſen war, Indeſſen fpricht man dennoch), 
das eim Theik feines Reifegepäfes nach Bor» 
deaur vorangegangen feie, wo man feierlich 


feiten zu feinem Empfange veranftalte. Von - 


feiner endlichen Abreife wird alfe gar nicht 
mehr gezweifelt. Marqu. de la Fayette iſt 
zun Generalmajor der Armee, die auf ſei⸗ 


begeben. 


worden. Dife Flotte wird aus 20 franzoͤſ. 


Reiheuſchiſſen, und eben fo vilen fpanifchen 


beſtehen. Schifſe und Truppen verſammeln 
ſich wirklich zu Breſt nnd Toulon, kom⸗ 
men eheſt zu Cadix zuſammen, und ſollen 
am roten oder ı5ten fünftigen Monats das 
felbft abſegeln. Graf von Buichen und Rits 
ter de la Motte Piquer verlangen , wie 
man fpricht,, einer nach Paris, der andere 
nach Rennes zurüfe, um fich in die Ruhe zu 
Abgemattet von ber Arbeit des 
Krieges, und niderg.beugt von den allınkiig 
ſich haͤufenden Folgen ihrer Wunden empfitte 
den fie bereits fehon die Unbequemlichkeiren 
des Alters. Mit Ungeduld erwartet man 
präsife Nachrichten von Hu. von Sufftren 


ans Dftindien, Der neue franzdf. Conſul 
von Aleppo foll Befehl Haben, Landkouriers 
aufjuftellen, auf das man von Coromandel 
nah Europa die nöthigen Nachrichten regel⸗ 
mäffig von 2 zu 2 Monaten erhalten möge, 

* Hr. Earon Erfinder der Hölfchlünde , bie man 
Karonaden wennet, war k (änder, ſondern 
ein Franzoſe. Er hatte feine Entdefung bem Hn. 
von Gribauval vorgetragen. Allein, ba 
nicht aufnahm, trug er fie zu ben Feinden. Man 
ſagt, dad er bei ber Schlacht vom ızten DOfternun. 
unter Rodnei diente, und todt gefchoffen ward. Es 
entfpricht ben Grunbfägen von Weisheit und Menſch⸗ 
lichkeit, woran ſich unfre Regirung auszeichnet, 
jene Mittel zu verwerfen , welche bie Geiſel des Kries 
ges noch menfchenfchäbliher, und verheerender mas 
en. Hr. Earon hatte auch vorgegeben, bag er 
dad Geheimmis befige, das Eifen minder fchwer zu 
en, fo bad bie Karonaden von ı 2 U nur 

48 Pfunde wägen, und bennorh auf 1800 Klafter 


en. . : j 

i . Hollandift man untröftlih über 
ben Verlurſt des Kriegsfchiffes Plinie, das 
kaum aufein Par Wochen Streifzug gemacht 
hatte. Befonders bedauert man ben tapfes 
ven Grafen von Welderen, welcher darauf 
zu Grunbe gegangen ift. Der Erbftatchäls 


ter hat ein fehr langes Mempire an die Ge ⸗ 


neralftaten übergeben, worin er fein Betra⸗ 
gen als General» Admiral der Republik zu 
vechtfertigen fuchet. Auch hat er ten Stas 
ten von MWeftfriesiand aufihr Schreiben we⸗ 
den der Unfähigkeit der nach Breſt abzufene 
denden Flotte geantwortet , und bezeiget, das 


er an gar nichts Urfache habe. 

In London iſt man über bie Nachricht don Ho⸗ 
we ganz Jubel. Fat wünfchet man alle Unabhängigkeit 
der Amerikaner zum Henker, und will neuerdings von 
keinem Friden wiſſen. Die Übfchrift der Note, wels 
che ber ſchwaͤrmeriſche Lord Georg Gordon, der aus 
dem Brande vom 1780 unrühmlih befannt ift, an 
Grafen von Shelburne in Betreffe der amerikaniſchen 
Unabhängigkeit ergehen lieft,wirb hier in allen Kaffes 

” Häufern gelefen, fie war folgenden merkwürdigen In⸗ 

Itd: „Nota: Lord George Borbon empfiehlt 
den Grafen von Shelburne, und bittet Ge. Herrliche 
keit ihm genrigteft zu eröffnen, ob Sr. Majeſtaͤt ges 
genwärtiges Cabinet die durch Sir Guy Carlton und 
Wbmiral Digby dem General Washington gemachte 
Erfiärung billige: „ Das Se. Mai., um alle Hinder« 
niſſe des fo fehnlich gerotinfchten Fridens zu entfernen, 


Shre Miniſters befehligt habe, durch ben Herrn Gre⸗ 


enville bie Inbependens gleich vor allem vorſchla⸗ 


man fie 


Mark und 


— 


uu laſſen, anftatt ſolche gu einer Bebi eines 
eneralvertrags machen ju laſſen ıc. © —* 
IF nicht aus Privatkuriofität,, fondern hält es für 
flicht gegen feinen König, den Lord Shelburne als 
Premierminifter zu benahrichtigen, das groffe Haute 
fen Volks in dem vereinigten Königreiche Schottland 
bem Lord George in den ſtaͤrkſten Uurdbrüfen täglich 
anligen, ihnen feine Dieinung über ben gegenwärtis 
gen Zuſtand ber Öffentlichen Angelegenbeiten der ver». 
einigten Königreiche u melden. Es findet aber Lord 
George unter anderen Daterien, bad ber genannte 
von ben Eönigl. Eommiffarien u Neuyork geichribene 
Brief, nicht durch Die Hofzeitung Öffentlich aufhorie 
firt worden, welches den Verdacht beftätigen will, alg 
od jener Brief (durch Sir For) untergefhoben, und 
Fride mit Amerika den ijigen Miniftern fein Ernft 
pr da num aber vile hoͤchlich darüber betruͤbt find, 
as durch diſes anſcheinende Misverſtaͤndnis in bem 
Eabinet die Ehre ber vereinigten Königreiche beflefer, 
und alles Bolf überhaupt begierig it, etwas, mor« 
auf man bauen fönne, in einer fo wichtigen Sache ald 
bie Independen von Amerika ift, zu vermehmen : ald 
hoffet Lord George derhalben, Ford Shelburne were 
de ſichs belieben laffen , ihm zu eröffnen, ob ter in ger 
bachtem von den Fönigl. Commiffarien gefchribenen 
Briefe gefchehene Antrag ber Unabhängigfeit eine 
Wasregel feie , welcher die izige Adminiftration Sr. 
Maj. beiftimmen ober aber diefelbe verwerfen werde ? 


Mermifchte Nachrichten. 

Marfchau, den aöften Weinmonatd Am Don⸗ 
nerstage fingen die Landboten ihre Beratichlas 
gungen in ihrer Stube an, Das erfte Projekt, in 
luſehung der Ratififation der Grenze zwiſchen Pos 
len und Meufervien, fand wenig Schwierigfeif, 
Die Hrenzſache zwifchen Grodpolen, Schlefien, der 
t Preuſſen, imgleichen mit dem Wies 
ner Hofe, werben gleichfald wenig Schwierigkei⸗ 
ten finden. Won bes Bifhofe von Krakau 
wird wohl nicht vil mehr geredet werden. Das Kar 
pitel aber bärfte wohl nicht gan ungeftraft durch⸗ 
fommen , indem vile wider dastelbe freien, und 
es noch geſtraft wiflen wollen, weil es ſich bei bie 
fer Sache zu vil Macht zugeeignet. — Am goften 
Weinm. GSeithem der Neichetag in ber — 
ftube fortgeſezt worden, bat man auſſer den Grenze 
ſachen mut den benachbarten Mächten noch mwerig 
zu Stande gebracht. Man verfammelt fich fehr foät, 
und die wenige Zeit wird mit Reden und Difeu⸗ 
tiren zugebracht. Man will gerne bem Kapitel von 
Krakau etwas anhängen , hd man hat deswegen 
ſchon verſchidene Propoſitionen gemacht. Andere 
verlangen eine Conſtitution, das fünftighin Fein 
Kapitel ſich unterfangen fol, ſo etwas mehr zu 
thun. Ein groſſer Biſchof aber ſoll bei einer die⸗ 


falls gehaltenen Conferenz geſagt haben, das keite 


wäre, das man eine Conftitution mache, das kein 
Biſchof mehr närrifch werden folle. Da die Rande 
boten ſich kuͤntige Moche wider mit dem Senat 
werden bereimgen müſſen, um ben Reichttag e— 


zu enbigen, fo _bärfte wohl mete 
—* werden x auffer was no unumgänglich 
x das allgemeine Beſte noͤthig iſt. Bon den ſo 
yarseisen feit kurzem eingehänbigten Projeften 
ärften alfo vile verworfen , andere auf ben künfs 
gen Reichstag remittirt , wenige aber noch vorge» 
tragen, und darlıber beliberiret werben. Man ficht 
eine ganze Menge von foldyen Projekten, bie ſchon 
gebruft find. Einige betreffen auch bad Indigenat, 
welches verfchidenedusländer fuchen. Es därften aber 
wohl nicht alle bazu gelangen, denn dazu gehört 
ijt eine groffe Refommendation. — Rach Nachrich⸗ 
ten aus Krakau iſt der Graf von Norden nicht 
über Pleſſe, fondern über Biliez nach Krakau ges 
kommen, wo ihm ber. Fhrft von Anhalt» Cöthen, 
ber ihn zu Pleſſe erwartet,, ader von ihm benach⸗ 
richtiget worben , das er nicht bahin kommen wür⸗ 
de, feine Aufwartung gemacht. Die Reife bes Gras 
n von Norden mit feiner Gemahlin geht von Kras 
au nach DOpole, wo Nachtgttartier , von da nad) 
Markuffew, 3 Meilen disſeits Lublin, von ba nach 
Bialoftot in Podlachien. Dafelbft werden diſe ho⸗ 
ben Reiſenden einen Zag ausruhen; und ba geſtern 
der Generalfelbgeugmeifter, Graf Brühl, dahin ab» 
egangen , fo hofft man immer noch, bad das vom 
bir nach Bialyſtok geichaffte Feuerwerk bei An⸗ 
fe difer vornehmen Gäfte werbe angestindet wer⸗ 
den. — Nach ben Berichten von der turkifhen Grens 
je iſt daſelbſt altes in groffer Verwirrung. Der Ps 
bel verlangt Krieg , und das Minifterium möchte 
folchen lieber vermeiden ; inzwiſchen mus eg doch Ans 
ftalten dazu machen, weil ſonſt noch gröffere Un⸗ 
ruhen in difem Neiche entſtehen koͤnnten. 

Aus dem Kirchenftate, vom ı8ten 
Weinm.Die Aufhebung des eheloſen Standes, 
welche Materie bereits in allen Staten in bes 
fonderen Betrib koͤmmt, und nun fogav ein 
Bedürfnisder katholiſchen Kirche genaũt wird, 
fuͤllet nun auch ganz Italien mit Schriften, 
and den päpftlichen Hof ſelbſt mit Sorge und 
Unruhe. Eine aus Teutfchland hiehergekom⸗ 
mene Schrift, die einzigfte in ihrer Art , un⸗ 
ter dem Titel: Dringende Vorftellungen an 
Menſchlichkeit und Vernunft um Aufhebung des 
ebelofen Standes ber datholiſchen Geifllichkeit, 
ift num bereits zu Nom im italiänifcher, frans 
zöfifcher , und fpanifcher Uiberſezung zu has 
ben , und fie feheint, den Grund zu allen 
Konferenzen zu lege, Es find ſchon verfchie 
dene Beratfchlagungen diferwegen im DBatis 
tane gehalten worden, in welchen die meis 


fien Kardinaͤle, und Prälaten, die in Rom 


das Anfehen der Gelehrten, und Richtigdens 


- hen laſſen. 


2 
Eenben behaupten, erffäret Haben follen, rd 


allerdings nothwendig, den etwaigen Unten 
nehmungen einer welti. Macht lieber burap 
eine allgememeine Aufhebungsbulle des Coͤli⸗ 
bats in der ganzen Kirche zuvorzukommen, 
ober ‚allenfalls den Weltgeifilichen bie Ehe 
gegen vorheriges Anfuchen , und eine zu be⸗ 
flimmende Geldtare zu erlauben. Abbt Zar 
charia felbft, welcher den Auftrag vom paͤpſtl⸗ 
Stufe erhalten hatte, wider die Antichliba« 
teurs zu ſchreiben, ſoll öffentlich eingeſtan⸗ 
den haben, das er wider gebachte dringen« 
de Borfiellungen vor Gottes Angeficht felbft 
Eeine Widerrede von fich geben könnte: fo 
wahr wäre alles gefagt, und bewifen. Nichts 


deſtoweniger follen einige mächtige Cardinaͤ⸗ 


fe die Sache dahin gebracht haben, das man 
an bie Höfe von Portugal, Spanien, und 
Frankreich aufferordentliche Nuntien beſtim⸗ 
men folle, welche alle dahin abzilenden Made 
vegeln zu hintertreiben haben, worunter ber 
in ber Schweiz ftehende Nuntius vorzüglich 
die franzöfifchen Bifchöfe für die Abfichtex 
Roms ju gewinnen bat, — Doch hinter» 
treiben; für fich gewinnen fcheint 
ben reinen, geraden Abfichten der wahren 
Kicche entgegen zu-fein. 

Fortſezung ber Testhin abgebrochenen E, koͤn. 
Seuerorduung für Landftädte und Mäarkte. $. 
52. Sür die Magiſtratsperſonen ſelbſt. Auf 

1* Art muͤſſen die Magiſtrate die Geſchaͤff⸗ 


den Fall einer Feuersbrunſt vorhinein uns ⸗ 


ter ſich ſelbſt eintheilen , und nebft den Feuer- 
Fommiffarien bie ohnehin allzeit bei dem Feuer 
IS einfinden muͤſſen, einige theils aus ihrem 

ittel,theil3 aus der übrigen Buͤrgerſchaft ber 
nennen, die während des Feuers Ordnung hal⸗ 
ten, die zu » und abfahrenden Waͤgen leiten, die 
bie Keute zum Loͤſchen, doch mit Beſcheidenheit 
aneifern follen. Es find auch eigens Leute zu 
befiellen , die in dergleichen Gelegenheiten zum 
Seueranfagen, Hin» und Widerſchiken und zu an- 
deren dergleichen Rebenverrichtungen fich gebrau⸗ 
laſſen. Es haben auch die Magiftrare, unt 
Dprigfeiten ihren Gerichtöbienern , und Thor; 
wärtern bie Anleitung zu geben, das fie auf vers 

htige Leute, von denen man den Verſuch ei» 


— u | 
I Diebſtoles zu befhrchten Hat;, Acht: 
fie beſonders zur Nachtszeit ‚end dem Feu 
icht ein⸗ und wien laffen ‚- und die 
errt Belt ie Wiehhälter find anzum 
n, das fie ber Entffefung des Feuers aan 
and für die Wegfhaffung und Rettung des Bi 
hes ni fein. Alle dife Verrichtungen, und 
die bazu deſtimmten Perfonen find in ein eigenes 
Protokoll einzutragen ‚ fowohl, damit die Ein⸗ 
theilung nicht in. Vergeifenheit komme, ald auch. 
damit jene , weldhe zur Zeit des Feuers: ihre 
Schuldigkeit es thun, zur Berantworfung ge 
zogen werben Finnen. $. 53. Erſcheinung bei 
dem — der Magiſtratsperſonen. Wenn nun 
das Laͤrm⸗ oder Feuerzeihen gegeben wird, ſoll 
fich der Vürgermeifter, ber Stadt» und Markt⸗ 
eichter mit einem oder anderem Rathsmannne, 
wie auch die beftellten — ‚sum 
rd begeben „ wohin ebenfalls jeber Haus« 
haber entweder felbft zu Fommen, oder doch 
jemanden mit hinlänglichen Kraͤften verfehenen, 
folglich Fein Kind oder eine zu betagte Perfon, 
mit Waffereimern, Schäffern, u. d. gl. zu ſchi⸗ 
gen hat. 9.54 Die übrige Kinwohner und. 
Profeffioniften. Die Handwerker, oder andre das; 
ju beftimmte Perfonen. haben mit ihren Rothwens 
digen Handwerkszeugen dem Feuer zugueifen, oder 
fie zu ber jebem von ihnen nad) Anfeitung, des 
$..51. angewiſenen Verrichtung, fogletch ohne 
weitere Aufrage unter Vermeidung der empfinde 
Kichften Strafe, wenn fie zu ſpaͤt kaͤme 
fen. Beſonders haben diejenigen, die zur Her⸗ 
beifchaffung der gemeinen Stadt = und Markt⸗ 
gerätfchaften, und zur Zufuhr der Waſſerladun⸗ 
gen beftimmt find, aller möglichen Eilfertigfeit ſich 
zu befleiffen ; die zum Ab «und Vorbrechen gemei⸗ 
” niglich beitimmten Maurer, Zimmerfeute, Steine 
meze,. Schloffer, Schmide, bie im Orte, oder 
in der Nähe wohnen, haben fich mit ihren Werk⸗ 
zeugen zahlreich einzuſinden, die Nauchfangfeh- 
rer aber mit allen ihren Geſellen zu erfcheinen. F. 
55. Der Suhrleute und’ Pferdehälter. Fuhrleu⸗ 
te, und alle Parteien, bie Pferbe halten, auch 
die nur einfehrenden Fuhrleute, follen guſſer je— 
nen, die ohnehin zur Zufuhr des Loͤſchgeraͤts, 
und Waflers eigens beifimmt find „ ihrerfeits 
ebenfalls die Pferde in Bereitſchaft halten, um 
inr Falle der Roth felbe ſogleich zur Loͤſchauſtalt, 
oder zu anderen dazu gehörigen Fuhren ftellem 
zu fünnen, F. 56. Des Vaders. Der Wundarzt 
€ Bader ) hat die befondre Pflicht nebft einem 


en, anzuflele 






5 

en, enjenigen, w "et 
Bi —— Werbe ein | * 
thige Hilfe verſchaffet werben fünne. 6.57, Der 
Geiftlichteit. Bon der im Orte befindlichen Geifte 
lichkeit verſieht man fh, das fie. nicht nur/isie 


eö e6 ihre Schuldigkeit fordert, wenigfiens d 
Abſchikung einiger ihrer Sritbriben, und mi 
ven Eöfchgerätfchaften ben Morhfeibenden zurYilz 
e fommen, fondern. auch den Übrigen Einwohs 
nern mit gutem Beifpile vorzugehen fich ne 
beu werben. 9. 58. Gehorfam gegen diejenigen, 
welche ber Löfchanftalt vorftehen, Ber der Feu⸗ 


“ ertöfchanftalt ſelbſt, Feilen alle Anweſende denr 


Birigirenden Bürgermeifter, Stadt » Marfrich. 
ter, oder wer fonft als Vorgeſezter gegenwaͤrtig 
iſt, ohne Widerrede, oder Verweilung Gehors 
fam teilten: 9.59. Glimpfliche Behaublung der 
Keute, Doc; erwartet man von demfelben, das 
er indem er bie Leute zur Arbeit aneifert, die 
Halsſtaͤrrigen und Widerfpenfligen mit Ernfte 
antreibt, die zum Köfchen unnuͤzen Perfonen, und 
müllgen verhinderlichen gi bei Seite ſchaf⸗ 
fet , bei difen, und allen feinen Verrichtungen 
den Glimpf, und. die anſtaͤnbige Maͤſigung nicht 
aus den Far Vi werde. Uibrigens haben 
ſich alte Anweſ * unnbthigen Geſchreies 
und Laͤrmens zu enthalten. K. 60. Gute Orb» 
nung bei dem Köfchen und Ketten. Es imus 
Vorſicht ei en werden, das der Weg ur Zu⸗ 
briugung des affers und der ejäger te frei, 
bfeibe, und zur n htftchen Zeit beleichtet feie ; 
mit. die gu» und abfahtenden Wägen einander 
ine Hindernis verurſachen, die ber Zus 
fubr, und Abfuhr auf verfchibenem Seiten ans 
58 das, wo moͤglich, die zum Zureichen 
es Waſſers beſtimmten Perfonen-in ſwo Rei⸗ 
hen geſtellet werden, und bon diſen die eine Reihe 
die vollen Eimer von Hand zw Hand zureiche, 
die andre aber bie leeren zum fülfen zurüfgebe, 
auf dife Art aljo immer die nöthige Ordnung 
erhalten werde. K 61. Aöfchanftelt, Beim Loͤ 
ſchen foll man bie Sorizen nicht gegen , fündern nach 
dem Winde richten. So lange es irgendewo in eimem 
Zimmer, ober Keller, oder Gewölbe, oder fonft einem 
efperrten Behältniffe brennt, ift mach Umftänden ber 
ache das Feuer mit Handſpruen, Wareraufgieffen, 
allenſalls burch —— der Thüren Fenſſer Defle 
nungen, mit Erde, Malen Waſen), Mitt, Stinen, Zie⸗ 
ein, u. d; gl. zu daͤmpfen, unb demfelherticht vor der 
it Luft zu laſſen, noch vorril@; und ohne Notb,aber 
auch nicht, aus Nebenab achten zu ſpaͤt um Ein » und 
Riherreiſſen zu ſchreiten. (Die dortſezung folgt.) 
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Kriegsnachrichten. 

Die Madrider Hofzeitung vom 22ſten 
Seinm. erzählet ganz aufrichtig die fatale 
Gefchichte vonder Verproviautirung Gibral⸗ 
tare, Allein aus Paris erhalten wir ein 
Schreiben vom geen diſes, worin folgendes 
gemeldet wird: ,„, Seit 2 Tagen geht hier 
das Gerücht, das bie jüngft aus dem Lager 
zu fl, Rochus angefommenen Couriers ſehr 
tröftliche Nachrichten gebracht. haben, Als 
fein das Stillſchweigen jener Perfonen, wel⸗ 


che dee Sache Anfehen geben könnten, und 


ſelbſt dad Stillichweigen der heutigen Zeis 
tung widerſtreiten unfern Hang, alles Gu⸗ 
te zu glauben. 
Duszend Fahrzenge ausgenommen, fein eingi⸗ 


ges änglifhes Schiff in die Bucht von Bis 


Dienstag, den ıgten Winbmonats, 1782. 


Man will wiffen, das, ein. 


te 


braltar eingelaufen; das bie Äbrige Eonvof 


theils aufgefangen, theils duch die Winde 


gerfireuer worden; das Admiral Howe am 
zojten Weinm. von der Abtheilung dee Hn. 
de la Motte Piquer im Diean angegriffen 
worben feie , welche mit der ängliichen Ar» 
rieregarde fich fchfug, wodurch bie übrige 
Eskadre Zeit gewonn , auch heranıufoms 
men; das der Feind während der Nacht ſich 
enrferner habe ; bag man aber am zıflen 
bofite , ihn wider zu erreichen, und zu einer 
entfcheidenden Schlacht zu bringen. 

* Das Lagerjournal von tt. Rochus ſpricht vom 
ben Schwierigkeiten, melde Eliot bir Audwerhing 
der Sefangenen in den Weg feste. Er hatte in wi⸗ 
derholten Molen den Kommendintenvon fein‘: Mas 
rine nah Puente «+ Malorta geſchiket; und Hr. 
Maffarebo Generalmajor von der ſpaniſchen Flot⸗ 
de war m Gibraltar , um mis ihm zu unterhandeln · 


; 0 
3 "Elliot wollte Anfangs -einen Kommiſſaͤr nad 
Lucar ſchiken, am zu unterfuchen , ob man bie 
nemliche Anzahle von Gefangenen nach Aengelland 
zum könnte, welche er auswexeln würde. Difed 
idtrauen verbrofß den Herzog von Crillon ſehr. 
Endlich muſte Elliot nachgeben, und ſchikte alle Ge» 
fangene bis auf 46 Walloner, und Schweizer zu⸗ 
ei, welche unter der Beſazung Dienfte genommen 


Mermifchte Nachrichten. - 


Wien , ben 13. diſes. Dem allbier beſindl. 


vo Wappenfchneider Hn. Philipp Abras 


am, ber die Ehre hatte, ein auf einem grofs 
fen Sardonyr erhoben gefchnittenes Bildnis der 
Kaiſerin von Ruffland_der Monarchin zäzufchie 
ten, haben Ihre Ruſſiſch Faiferl. Maj. dafür 
ein anfehnliches Gefchenf anbarem Gelde, und 
die groffe göldene Medaille, fo auf die Einmeis 
hung der Bildfänle Peters des Groͤſſen geprägt 
worden, durch —— Dero Hu. Gefandten 

uͤrſten v. Galitzin guaͤdigſt zuſtellen laſſen. — 

er vor Kurzem in —*2 egend gefallene 
groſſe Schnee, der durch ungeflüme Winde an 
verſchidenen Orten noch mehr aufgehäufet wor» 


den, hat die Landſtra gie beichwerfich ges 


macht , und verzögert die Reiſenden, und den 
Lauf der Poſten. Dife üble Witterung ift auch 
für die zur Allerheiligenmeſſe allhier gegenwaͤr⸗ 
fig verfammelten Kaufleute und Krämer dr bes 
ſchwerlich, und einem ergibigen Abfaz binderlich. 
Oefterr, Lombabey, au iland ift vor Kurs 
sem nachftehende allerhöchfte Verordnung kunt⸗ 
acht worden: „Der Kaifer und König ze. 10. 
nferm vilgeliebten Bruder, dem Durchl. Erz» 
herzog Ferdinand , unferm Statthälter , und 
zn apitain der Defterreichifchen Lombardei 
ermöge ber wegelfeitigen Unteredungen , die 
bei Gelegenheit des Aufenthalts des Papſtes an 
Unſerm Hofe, unter Uns erfolgt find, über 
die verfchidenen Firchlichen Gegonſtaͤnde, auf wels 
che die von Uns zur Beförderung der Vortheis 
fe der Religion und bes States bisher ertheils 
ten Verordnungen fich beziehen, haben wir für 
nöthig erachtet, Unſre weiteren damit überein» 
ſtimmenden Entfchlieffungen zum Unterrichte und 
jur Leitung der Yanbesregirungen u Pro⸗ 
dinzen, zu erklaͤren, bamıt diſe für Ausuͤbung 
und Beobachtung —— — en moͤch⸗ 
ten. Nachdem Wir durch ein koͤnigl. Edikt vom 
Wonnem., und die angefuͤgte Anweiſung dem 
Burst. Ergberzoge und Statthälter Unfte Ents 


bichen· Semina 


fchlieffungen in Ruͤkſicht der Beſezung und Ver 
gebung der geifflichen Pfründen in der Defterr. 
ombardei ſchon erfläret haben” ( &. bie 
unf. Zeit. eingerüfte —— „ſo ver⸗ 
ftändigen Wir Ihn nunmehr desgleichen zu fei⸗ 
ner Regel und Leitung folgender Artikeln: J. 
Bleiben Unſte ſchon befannt gemachten Vorſchrif⸗ 
ten in Anſehung der chriſtlichen Toleranz in Res 
ligionsſachen feſt, und muͤſſen daher vollkom⸗ 
men ausgeuͤbt werden. II. Das beſtehende Sh⸗ 
ſtem der Buͤchercenſur, und die ben Fön. Een⸗ 
ſorn vorgeſchribene Regeln, haben ihr vollfoms 
menes Verbleiben: indeſſen foll diſes nicht hins 
dern, das nicht die Bischöfe, wie ehemals, dem 
Gubernio ihre Vorftellungen in Anſehung fols 
r Bücher machen, fo fie für Unfre beil, Res 
igion nachtheilig halten ; und das Gubernium 
wird aldbenn im Di einer ſolchen Vorſtellung 
urtheilen, ob und in wieferne ein Mittel. das 
gegen flatt haben Fönne, es feie entweder durch 
einen Uns gemachten Vorfchlag , das Buch zu 
verbieten , und zu unterbrüfen, oder auch durch 
die Verordnungen , welche die Kandesregirung 
den k. Eenforn nach dem bermal  beitchenden 
Regulament in 7* kombardey Yu Richtſchnur 
weh für gut finden wird. "Auf gleiche 
e bat es fein Berbleiben bei der Ausübun 

des koͤnigl. Degen der Aufficht über die bifchöfs 
minarien, und andrer zum Unterrich⸗ 

fe der Geiftlichkeit beftimmten Eollegien, ſowohl 
in Bezug auf die Difeipfin, als in —2— auf 
bie Lehrgegenſtaͤnde, welche daſelbſt vorgetragen 
werden, IV, Soll den Bifchöfen Unſer auss 
druͤklicher Befehl bebeutet werden, wodurch wir 
verbieten , das fünftighin niemand mehr münds 
lich , oder fchriftlich , weder für noch wider die 
in ber befannten Bulle Unigenitus verworfer 
nen Size difputire, oder Auslegungen mache: 
auch foll den theologifchen Profeilorn aubefops 
len werden, fich hiebei fo weit zu beichränfen, das 
fie ifeen Schülern nur die hinlängliche Kenntnis 
don den Daftin, und dem Inhalt defagter Buls 
le beibringen, ohne Schulfize- oder Beweiſe, die 
auf benannte Bulle einen Bezug haben, bei was 
immer für einer Gelegenheit , vilmenigermaber 
in Öffentlichen —— Pruͤfungen, oder 
Diſputationen aufzuſtellen. V. Da das Landes⸗ 
herrliche Recht des koͤn. Placet und Exequa- 
tur fein völliges Berbleiben hat, fo verſteht es 
fich doch von ſelbſt, das die Bullen dogmatiſchen 


Jahalte, ber A Einfiht jeboh nur.in füe 
€ 


weit unterworfen feien, als es erfoberlich ift, ſich 
Ir verfichern, das fie blos. dogmatiſch feien,; und 
eine andre nicht dahin gehörigen Artikel enthals 
ten. Vi. Die Erzbifchöfe und- Bifchöfe u 
gombardie werben gleich ben Bifchöfen unfrer 
anderen Staten künftighin gehalten fein, bevor 
fie den Beſiz ihrer Kirchen antretten, Uns, als 
ihrem vechtmälfigen Landesherrw, nach der For⸗ 
mel, die wir dem Durchleuchtigſten Erzherzog 
Bouverneur hier beiligend überfenden, einen ber 
—— Eid abzulegen, welchen er in unſerm 
amen von ben Neuͤerwaͤhlten oder Neuernann⸗ 
ten übernehmen wird. VII. Bleibt die Verord⸗ 
nung unveränderlich , das niemand von unferen 
Unterthanen für fich und unmittelbar zu Rom 
um Difpens in Betreff der Hinderniffe der Ehen 
in verbotenen Fällen der Blutsfreundfchaft oder’ 
Schwagerſchaft anhalten därfe : — es wer⸗ 
den die Biſchoͤfe digfalls das ihnen zuſtehende 
urfprängfiche Recht frei_ ausüben: diejenigen je» 
doc) , die einigen Zweifel haben , oder Anftand 
nehmen möchten,nach ihrem eigenthünnlichentechs 
te biern zu verfahren, follen nicht gehindert 
werden , fih von Sr. Heiligkeit mit der Voll⸗ 
macht verfehen zul faffen, die fie pr nuͤzlich oder 
nothwendig halten därfen ; jedoch mus biefelbe 
auf bie Lebenstäge, und fü 
Perſonen in Ruͤtſicht auf Difpenfen in den ent⸗ 


fernteren Graden, das iſt im 3. und 4., zus 


geftanden werden. nd weil in den näheren Gra⸗ 
den nach der Verordnung des tridentiniſchen Eons 
eifigms, nur in feltenen Faͤllen, und blos unter 
hoben fürftlichen Perfonen, oder aus Öffentlichen 
wichtigen Urfachen eine. Difpens kann zugeftans 
den werben, fo wollen wir baher in folchen Faͤl⸗ 
fen den Rekurs nad Rom durch ben Weg des 
Dibcefanbifchofs offen laſſen, Jedoch nicht ans 
ders, ald nachdem Wir vorlduftg dazu die Er- 
laubnis ee haben ; die aber nur alsdenn 
wird ertheilet werden , wenn die erwähnten Bes 
weggrände werden vorhanden fein. Diferwegen 
mus der Rekurs famt der Angabe der Beweg⸗ 
grände bei dem Gubernium angebracht werden: 
und wenn dife unwichtig und unzulänglich erfannt 
werden , fo wird das Gubernium das Geſuch 
gänzlich verwerfen : finder es felbe hingegen “ 
obenermähnte Art befchaften , fo foll es fich be 
und um die Erlaubnis anfragen, und es wird, 
im Fall wir fie geben, alsdenn dem Biſchof zur 


⁊ 
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r jede Gattung von - 


"st 
Feben , im Dramen der Partei die päpflfiche 3 
fpens zu —— VAN unſte ſchon ergange⸗ 
nen Verordnungen in Betreff ber Aufhebung 
der Klöfter einiger geiftlichen Orden follen un« 
unterbrochen befolgt werben ; ſo wie auch IX, 
die Anftalten, in Betreff ber Trennung der Kloͤ⸗ 
fter von den Generalen und Kongregationen ibs 
res Ordens auffer unferen Staten, und berfels 
ben vollfommene Unterwuͤ unter der Urs 
Den ihen Gewalt der Bifchdfe feſt beſtehem 
oN: Mur wollen wir allein erlauben, das bie 
Provinzialen, ober Obrigkeiten der. Dationals 
fongregationen , wenn beren neue erwahlt wers 
den , von ihrer Erwählung dem Gexeral des Or⸗ 
dens durch ein einfaches Berichtſchreiben, und 
unter offenem Sigel, Nachricht geben. Difes 
Schreiben foll der Landesregirung vorgelegt 
werben, bamit, wenn fie | es mit unfrer 
—— uͤbereinſtimmend befindet , fie ed am 
unfern zu Rom befinblihen Miniſter abfchifen 
koͤnne: burch eben difen Weg wird auch die Ant 
wort des Generals erfolgen , und wenn im €i» 
nem folchem Falle irgends ein Auſtand ſich ers 
eignen follte , fo wird das Gubernium unferm 
of > und Statsfanzler davon Nachricht geben, 
er durchleuchtigfte Erzherzog wird die Aus» 
übung und‘ Befolgung obbemeldter Verordnun⸗ 
gen in das Werk zu flellen befliffen fein: und 
wir bitten Gott, das er ihn darch eine lan» 
e Reihe von Yahren erhalte, Wien, den 30. 
onnem. 1782. Fofepb. 
Aus einem Schreibenvon Wien, 
ben ıztemdifes. Bor einigen Tägen befanden 
fi) des Kaiſers Majeſtaͤt in ſolchem Belle 
rungsftande, das allerhöchitfelbe Sich anklei» 
deten. Weil ſich aber einige , wiewohl gerin. 
ge Uiberreſte der Unbäslichkeit zeigen, fo ik 
noch zu wünfchen, das die gegenwärtige, ſehr 
ſchlimme Witterung feinen Einflufs auf die 
theuerfte Gefundheic des Monarchen haben 
möge; wenigft bärfte von der Floventiner 
Reife fobald keine Rebe fein. Eben dife boͤ⸗ 
fe Witterung machet es noͤthig, das die ducch« 
feuchtigfie Elifaberh ihren Wohnfiz veraͤn⸗ 
dere, Am naͤchſten Mondtage wird Sie ih» 
ve neu zugerichteten Zimmer inder £.E, Burg 


beziehen, Der Kamin in Ihrem bisherigen 


* 


732 
Gemache rauchet fo ſtark, das Sie fich bei 
ganzen Tag hindurch bei ihrer Fran Aya, der 
Gräfin von Ehanelos aufhalten mus; und 
-überhanpt wäre es für Sie fehr unbequem 
gewefen, wenn fie nächtlicher Weile vom Thea» 
ger weg in die Vorſtadt hätte fahren muͤſſen. 
Anfangs dachte man ihr die Hazfeldifche Woh⸗ 
nung einzuräumen, Se, Et. Maj. aber haben 
Dero Sinn hierinfalls geändert. Uibrigens bes 
wundert jedermann die Achtung , welche bife 
Fiebenswürbigfte Prinzeffe den ihr zugegebenen 
Lehrmeiftern, und das vollfomenfle Zutrauen, 
welches Ste gegen ihre Aya, die Fran Graͤ⸗ 
fin von Chauelos bezeiget. Auch hätte die 
Wale bes Kaifers auf keine würdigere Dame: 
gu difem wichtigen Poften fallen koͤnnen. — 
Auf alterhöchften Befehl wird die Stallburg 
zugerichtet , damit ein Univerſaldepartement 
darin Play finde. Diſes foll aus 2 Raͤthen 
won jedet „ auch untergeorbneten Stelle bes 
ſtehen, und, fo zu fagen, eine Committee 
fein, wo der Monarch gleich den benoͤthigten 
Bericht über alle Vorfälle erhaften , und die 


Ansfertigungen darüber befchfeinigen laſſen 


ann. — Unfer Cardinal · Erzbiſchof has ſich 
entſchuldiget, einen Hirtenbrief herauszuge ⸗ 
Ben. Der Salzburgiſche gefaͤllt Hier noch ime 
mer, — Wegen dem neuen E.E. Patente, wel⸗ 
ches Tratiner unter ber Preffe hat, entfichen 
verſchidene Mutmaſſungen. 
genſt and michtig fein muͤſſe, erhellet daraus, 
Das eine Polizeiwache bei der Preſſe, und dem 
Sezer ſieht, um zu verhindern, das fein 
Abdruf früher zum Vorſcheine koͤmmt, als 
mans haben will. Das es auf aͤuſſerlichen 
Gottesdienft , anf Geiſtlichkeit, und Pfar⸗ 
zeien und dergk. Bezug habe „ ſcheint auffer 
Zweifel zu fein. 
Parts, dem iſten diſes. Der Gvaf von 
Polignae ift zum konigl. Jutendanten der Por 
fien in Frankreich ernannt worden, weiche 
Stelle ehemals der Herzog von Ehoifeul ber 
kleidete. Hr. Collet von Hauteville bezahlet 
ur Koͤnig jaͤhrlich 2 Millionen für die Pacht 


Das der Ger , 


der Ditigeneen, und Meffagerien. — Bor 
geftern ift ber Hofvon la Muette nach Ber, 
failles zurüfgefommen, we der König am 
‚ Rünftigen Sonnabend ben fremden Gefandten, 
und unter anderen dem hollaͤndiſchen Minis 
ſter Hn. von Branzen Audienz geben wird, 
— Am 29. BWeinmon, find der Herzog von 
Chartres, ber Herzog von Fljjames, und der 
Marqu. von Genlis von bier nah Italien 
abgereifet, Der Prinz von Guimene er» 
wartet fie in Noignon, um mit ihnen zu 


reiſen. 
—8 —— teß 
ur t , anfre verwittwete Frau Kurs 
flrftin find bem ıöten difes, Abende um 34 auf 5 
Uhe in biefiger Burg zuruͤk eingetroffen. 

Laͤngſt ift wegen ber vor @ Jahren pomund an⸗ 
geprigten Preiefrage, Über den Kindermorbd, 
bei ung —— eſchehen. Wir theilen nun bis 

- fen unfern Lefern folgende Erklärung ded Hn. H. 
R. und Ritters Michaelis in Göttingen mit, 

e an dem Aufichube des I. Blog bie zu 
rerdter Zeit, und vor Verlauf bes Termind einges 
laufenen Schriften waren 385 an ber Zahfe, und 
mwogen, ald des Hn. Statthälters Freih. von Dal⸗ 
berg x. fie nach en Urtheile am mich ſand⸗ 
ten, auf ber Poft 83 Pfund. Es iM begreift, 
das das Leſen vil Zeit erforbert ; auch das Die Lehr 
türe nicht immer angenehm war , inbem jo oft eis 
werlei , auch manches ſchwache, ober, dag mir noch 

. betrübter iſt, deſpotiſche, fo beim Fürfieu eine Ges 
walt voramsfezt, die ein freiee Miuſch ihm nicht 

e einräumet , vorfam ; indeſſen haben mın 

ereitä zwei Michter, bes „on Starfhälters Eye. 
und ich, ihr Urcheil nach Mimchen einnefanbt, jer 
ber von bem anderen abgefondert,, und ofme zu 
wilfen, was der anbere geurtbritet bat. Die 
ten find auch bereits dor geraumer Zeit an dem 
ten dazu benannten Richter nah Marmh-im abge⸗ 
gangen, beraber, wie er mirgemelbet, Feine Hoff⸗ 
nung bat, dor Oftern 7783 dag Durchleſen zu en⸗ 
digen, umb fein Urtheil am fällen. Mein Urtheif 
mus ich auch bis auf bie Zeit geheim haltın: das 
wird mich aber nicht hindern, vorher einiges Ur⸗ 
theil uͤher gewiſſe Edge zu Auffern: zum Theile in 
reiner Schrift , die eine Art ven Anhang yum Mops 
faifchen Recht fein förmte, und die Frage beant⸗ 
wortet: Wie koͤmmts, dad Mofes in feinen Geſe⸗ 
pr gar nicht ded Kindermorbe 82* Ich glau⸗ 

weil bei ben damaligen Imftänder und Geſezen 

ra Kindermord faſt gar Peine Beranfafım; war. 

4ten Rovembr. 1782. $ , 

Job. David Michaelis. 


Münchner 
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Dfen zu verkaufen. 
Es iſt ein groſſer eilener Ofen mit einem erdenen 
Anffaz nm einen billigen Preis zu verkaufen; das 
Naͤhere iſt im Zeitungskomtoir zu erfragen. 


Rerlornes Petfhie efföfel, 


Es ift bifer Tagen ein im einen zum Einſchieben 
gemaͤchlichen Saftutteral vermahrtes ganz von Stal 
earbeiteted Perfchierflöfel, worauf a boppelter 
eite die vom Vacchierifche Wappe nemlich auf eis 
ner Seite bie ganze mit deren 3 Klühen im Unter 
ed dem andgefrannten Adler im Oberſeld, dran 
n nemichen zroeien Helmzierden. auf ber anderem 
Eeite aber nur ber Schild allen ohne Helm in 
waͤlſcher Verzierung vom Hm. Darmer fehr gut ges 
Rachen und der Name diſes Meifterd am Rande aufs 
geftochen ift , unwiſſend wie, ober wo zu Verlurſt 
egangen, der Finder, oder wer ed immer zu Ges 
N t befömme , wird fehr höflich erfucht, ed gegen 
eine Recompens zum Zeitimgsfomtoir um fo mehr 
zu bringen oder anneigen, alt es ohnedem nies 
manden einen befondrren Nıyen bringen kann, auch 
das Publicum ge genwaͤrtig von allen mit derlei ent⸗ 


foramenen Waryen etwa moͤglichen Gefaͤhrten öfr 
fentlich avertiret wird, 
Berlorne filberne Schuhfchnalle. 
Geflern ift eine filßerne Schuhſchnalle von dee 
oͤweugrube an , bid in das Winhenmarher aͤſſchen 
derloren worden; ber Finder wird gebeten eibe be⸗ 
Kerjlerin in U. K. Frau Pfarrkirche bei dem Altar 
—* ſchmerzhaften Mutter gegen Rekompeng nn 
ern. 
„Gefundene filberne Schuhfchnalle, 
Es ift eine nlberne Schuhfchnalle gefunden wor⸗ 
ben; der Finder iſt im Zeitungskomt. nı erfragen, 


efundener lüffel. 

Vorgeſtern it in der Meinfraffe ein Schlüffel 
nden worden ; wer felben verloren hat, beliche 

ch im Zeitungskomtoir zu melden. 

Entfrembete filberne Sarubr. 

Den ıofen diſes Monats iſt im der ff. Peters 
—— eine ſilherne, mit gefchmoljenen Zifer 
latt und Monattaͤgzeiger verſehene Jagd Minu⸗ 
— Worte: Le de Parig 


Eeſen ſind, in einem grlnen ekwas abgetragenen 
us, woram eine geringe filberne Kette, eime 
Derlei Feigen,nebft einem Uhrſchluͤſſel von Meſſing 
ch befindet, entfrembet worden ; derjenige, weichens 
e zu Gefichte koͤmmt, ober fonft eine Nachricht 
anzugeben weis, beliebe es gegen gute Belohnung 
dem Zeitungdfomtoir anzuzeigen. 
. rippe zu verfäufen. 

Es iſt eine mit allen Nothwendigkeiten und etli⸗ 
hen 60 Perſonen verſehene Hauskrippe um ein Bil⸗ 
liges zu verkaufen. Das Weitere iſt im 3 ?. zu erfras 

en. * 


Üachrikht, 

Es wird von Seiten der urfl. pfälsifhen Tobaf 
Mannfactur zu Leimen naͤchſt Heidelberg, ein wohls 
erfahrner Fabricaut geſucht ich vorzüglich die 
Berfertigung bed Hungatifiden , und ber Kartens 
Tobake erprobeh Fan, auch mit guten, Atteſtaten 
verfehen ıft. Ein folcher hat ſich Die annebulichite 
Bedingung zu verfprechen ‚. und kann ich besfalls 
bei mir Unterzeichneten, in München, bei On. Wein« 
wirth Böf logiet,in Abwefenheit aber bei dem Hu. 
—2* Bichler ſel. Erben allda melden, und das 
eigentliche erfahren; oder auch nur unmittelbar ſich 
an gedachte Manufactur wenden. 

C. J. Koch, 
Commiſſionair. 
Es gedenfet jemand die, Jahrgänge der hieſi⸗ 
gen Zeitung von 1777-78-79 und go zu kaufen; 
Derjenige, welcher felbe zu verfaufen hat, beliebe es 
dem Zeitungsfomtoir anzuzeigen, 
Proclama, 

Es hat jüngfihin der bisortig Furfl. Hoffa- 
merfanzelift Yofepb Anton Steiumanr das Zeits 
fiche gefegnet, und ein Vermögen von 79 fl. 41 
fr. zuräfgelaffen , ohne das disorts eim rechte 
—28— Erbe bekannt iſt; Diſs will man alſo 
durch gegenwaͤrtiges Proklama zu dem Ende kunt 
machen, das diejenige, die ihre Anverwandtſchaft 
zu ermeldten Steinmanr rechtlich bemweifen zu Föns 
nen glauben, in Zeit 6 Wochen fub Poena præ- 
clufi, & perpetui Silentii bei untſtehenden Ort 
fih fegitimiren follen. Sign. Münden den 4. 
Novemb. 1782. 

Kurfl. Pfalz: Baierifhe Hoffanzlei. 
Johann Baptiſt Stromayr 
furfl. Rath, und Hofrathes 
ſekretaͤr. 








Anzeige 

Im Millbergerladen naͤchſt an der Haupt vache iſt 
das Portrait des General Elliot Kommendant auf 
der Feſtung Gibraltar , au haben. 

Nad deme bon hörhfter Stelle bie gnaͤdigſte An⸗ 
befehlung erfolget, das jammentlih nad ıpren Quts 


* 


;bhnfen ſich ſelbſt re Bintmerberiti 


amt 5) 
zın 


indingerinem abg 
hier zu fonder 2 Por eitungsfomteir 
durch das hiefige Hof- und Gtabtoberrichteramt je⸗ 
den Orts 4,fobin in allen 8, ehrlich, chriͤſtlich, und 
uneigennljige beclei Zimmerverflifterinen, und Hine 
dingerinen audgewählet , und orbentfich verpflichtet 
werben follen; aid hat wan in Gemäsheit ſolch gnäs 
digfter Aubefehlung nachfolgende auf » und im bie 
Micht genommen , als beim kurfl. Hofoberrichter⸗ 
vefia Meichlbefin, Manufacturs ſchreibe⸗ 
m in ber kurfl. Pomalinfabrite wohnbaft beim Ja⸗ 
= Fauftner, Webermeifter auf dem Kreuz über 2 
e 
arbe Zrabantin, mwohndait im Gürtler Haus auf 
Kreuz zu ebener Erde, 3) Maria Anna Eis 
eg rfl. Mautauſſehers Eheronfortin, wohne 
aft im Kluger Haus beim Sendlinger Thor über 
1 Stiege. 4) Barbara Bäurin, kurſ Münzarbeis 
- —— wohnhaft im Gallrappen Haus 
e 


m Staboberrichteramt  * 

1) Petronilla Langin Thorfchreibers Ehewirkhin 
beim-Sendlinger Thor , wohnhaft im Kluger Haus 
wäh den Sendlinger Thor. 2) Gertraud Damias 
ih, bürgerl. Sterkmacherin, wohnhaft im Fuder⸗ 
benno Haus im Thal Hinten hinaus übers; Sties 
gen. 3) Maria Anna Kreitmayrin , Muffantin 
wohnhaft beim Kifler auf dem Gaumarff, mächfl 
dem Mobrentöpfelwirth vormberaus über ı Stiege. 


—— 


4) Urfula Heinrichin, Klokengieſſer Thalleriſ. Arhei⸗ 
ters Ehewirthin , wohnhaft in der Sendlinger Gafs 
fe im Ginglipiter & 2 Stiegen. Welches 


man einem biefigen «0 ber furfl. Haupt » und 
Nefidenzftadt in Ey Zeitunngeblatt ju 
dem Ende nacrid ıch anfügen wollen , und ſelbes 
zu den obbrnamiten Zimmerverftifterinen, und Hin⸗ 
bingerinen in Betreffungsfall ſich wenden zu fönnen. 
Damit fi aber auch jene, welche bis ro unb 
das Zimmerverftiften und Ehebaltenberbingen eis 
genmächtigerweife, und ohne obrigfeitl. Ficenz ns 
angenommen, vor Echaden, und Unglüf hüten k 
wen, wird denenfelben hiemit gegenwärtig kuntge⸗ 
macht , und fehärfeft verboten , ————— zu 
unterfangen, ein Zimmer zu verſtiften, ober einem 
Ehehalten zu verdingen, es mag hernach unter eis 
nen Namen , oder Verwand gefchehen, wie ed immer 
wolle „bei Vermeidung unmittelbarer ſchwerer Bes 
irafurfg, ja wohl gar wirkl. Perfonalarreft. Seben 
München ben a6. . 1782. 
Kurfl. Hof » und Stadoberrichteramt. 
——— det u 9 
in Abweſenhei .d. Hofftetten 
M. C. Ö. Dreeen, O. L. R. Rath. 


mprimatur, 


Karl Anton v. Barth, Stadtoberrichter. 





Büheranzeigen. 
Bei dem hiefigen Buchhändler Joſeph v. Crhg 


. 2) Maria Anna Petingerin, kurfl. Leib⸗ 


5 —— 
— — 
a 


in Ser Rauffugergaffe im bon barbierſchen 


Haufe find zu finden : 

Dohms (Wilh.) über das phyfiokratifche 
Siſtem. 8. 20 fr. Kinderbeobachter (der) er» 
ſtes Bändchen. 8. 40 kr. Febderfen (Friedr.) 
Machrichten von dem Leben und Ende gutge⸗ 
finntee Menſchen. 8. 4 Bände, 2 fl. 30 Er. 
Johus (Joſ. Pins) Abhandlung über den Caͤ⸗ 
Jibat bee Geiftlichen, a, dem Latein, gr. 8.18 
&r. Berti (Laur.) Breviarium Hiftorie 
ecclefiaftice, edit. nov. ab audtorere- 
cognita, & ad noftra tempora comtinua- 
ta, accedir hiftoria novils, Controverf. 
inter cathol. & protelt. 8, maj. ı fl, 30 
kr. Philotheens, Frauenzimmerakademie, 
für iebhaberinen ber Gelehrſamkeit. a. d, Fr. 
gr. 8. 1.50 fr, Gleiche (Dominik.) andäche 
tige Betrachtungen über bie Mutter Gottes.8. 
1 2fr. Der von feinem Glauben befhämteKrift, 
in fiben Faſtenreden vorgetragen. 8. 24 fr. 
Yugufiinus (Aurel.) Bekenntniffe in 13 Buͤ⸗ 
chern. ganz neue Auflage, 8. Hl. Braun 
(Heinr.) katholiſches Gebeth · und Erbauungs⸗ 
buch. gr. 8. 1 fl. 12 fr. Diſes Buch in Franz⸗ 
band mit einen boppelten Futeral. 2 fl. 12 fr. 
Hirtenbriefe (gefammelte) des Erzbifchofs zu 
Salzburg. gr. 8. 24 fr. Schuͤlens (Chriſt.) 
Beiträge zur, Dioptrif und Gefchichte bes Glas 
fe8. 8. 20 fr. Lange (Arnold) Anmerkungen 
und Berichtigungen zu Job. Becks Abhandlung 
von Nachfteuer und Handlohn nebft einem Aus 
bang vom Handroſshandlohn. 4.3 f. Bon 
denwahren Bortheilen eines Stats. a. d. Fr, 
8. 36 kr. Wahrheit (die) in den Gefchichten, 
oder vom hiftorifchen Glauben nah Bayle 
mit häufigen Anekdoten erläutert. 8. 48 Er. 
Weckners (Friedr.) brauchbarfte und richtig 
fie Art die Verhaͤltniſs des Diameters zu feie 
ner Peripherie nüzlich anzuwenden. 8. 20 fr. 

Beim Job. Bapt.Strobl, Prof. u. Buchhändler 

im jaquemantifchen Haufe in ber Kofens 

gaffe find mwachftehende Bücher um beige» 

feste Preife zu haben, 

Schönberg vom widrigen und gfüffichen 
Schikſale deg Menſchen auf Erde, vier Wahre 


heiten bee aufgeklaͤrten Welt gewibmet, bad 
äft, mit einer durchaus praftifchen Anwendung 


. auf bieizigen Zeiten, ohne welches unfere auf⸗ 


gellaͤrteſte Vilwiſſereien, unfruchtbares Wi⸗ 
zeln, eitel Luftſtreiche ſind. gr. 8. Mit einen 
ſchoͤnen Titelkupfer. * Aechte nach dem Origi⸗ 
nal burchaus abgedrukte Auflage. 18 kr. Braung 
katholiſches Gebeth und Erbauungẽbuch. gr. 
8. 1783. ı fl. Ekartshauſens (von) ein Bänds 
hen Erzählungen zur Bildung junger Leute, 
die fich richterlichen Gefchäfften weihen wollen, 
aus alltaͤglichen Haudlungen gejogen.g. 1782. 
zoke, — Von eben bemfelben : die beleidig⸗ 
ten Rechte ber Menfchheit; oder Michterges 
fchichten aus unferm Jahrhundert. ztes Baͤnd⸗ 
hen. 8. 1782, 30Er. — Bon der Achtung, 
die man bem gemeinen Manu fchuldig iſt. Eine 
Dede fürs Daterland. 8. 1782. 12 Er, Weſten⸗ 
rieders Jahrbuch der Menfchengefchichte im 
Baiern. rften Bandes ıfter Zeil. gt, 9.1782, 
ıfl. 30 fr. Möfers patriotifche Phantaſien. 
3. Theil. gr. 8. 1780. 3 fl. 30 kr. Gazzani- 
& Bertieri Theologia dogmatica in 
{yftemaredadta. 2. tomi. 8,1782, Jahn 
(30f.) Abhandlung über den Eälibat der Geifts 
lichen. gr. 8. 1782.18 fr, Des heiligen Aus 
gan Bekänntniffein 13 Büchern. aus dem 
tein, überfejt. 8. 1782. ı fl. Epiftola fi- 


\lapfiialapideadclar.V.deEybelin cau- 


fa,an ſummus Pontificatusaromana ec, 
clefia avelli & alio transferri poflit, 8. 
1782. 6 kr. 


ñ— —ñ — —— 
Anzeige der hier angekommenen Fremder, 
Bei rau Thalerin, Weingaftgeberin zum gols 

denen Hahn , in bee Weinfteaffe, 

Den 2. Windm. Tit. Hr. Schuldirektot 
on Landsberg. Den 14.— Hr. Yändtl mit 2 Eonf. 
Kaufleute von Niernberg. Den 17. — Tit. Herr 
Bürgermeifter Zeiller mit deifen Fr. v. Landshut. 
Bei Herrn Gtürzer, Weingaftgeber zum golde⸗ 

‚nen Sirfchen, 

Den ıaten Windm. Tit. Hr. Baron Schlömer 
mit dero Hn. Bruder dann Hn. von Köln. Mfr. 
Laurenty mit Bed. von Wien. Den 14. Hr. Seber _ 
undSohn, Hanbelsl.a.d. Schweiz. Hr.P.Rürth, 
Provinzialvon ben PP.Dominifanern aus Teutſch⸗ 


, 


— u 


d mit x Eonf. Den 13. Ar. Chmann, Kauf 
pad von Riernberg. E. H. General von Geming 
tu f. f. Dienften mit dero Frau Gemalin, Jungfer 
und Bed. Hn. Regirungsrath Lang vom Wien. 
Bei Herrn Albert , Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 

gen Adler in der Raufingergaſſe. 

Den 13ten Windm. Tit. Hr. Graf Axcholt und 
it. Hr. Graf Galler von Salzburg mit Bed. Den 

14. — Hr. Munz, Regot. von London. Den 16. 
— Hr. Elers, Kaufm. aus Hannover, Hr. Mans 
ner, Kaufm. von Augsburg. 


Bei Se. Huberin , Weingaitgebin zum roͤmiſchen 


Ronig in ber Raufingergaffe, 


Denısten Windm. Hr. Peter, Kaufmann vom 


Augeburg mit » Conf. Den 18.— Tit. Hr. Bar. | 


genden mit heilen Fr. Gemahlin, Kamerjunge, 
—* he Bed. Hr. Grainer, Bürgermeifter, vo 


« 


— kıs, Weingafigeber zum gofbenen - 


i Kreuz in der Ranfingergaffe. ß 
Den 13. Windm. HeLieut. v. Hevatt vom loͤbl. 
Henedberg. Reg. Deu 15. — Mſr. de Jjſtein, Ca⸗ 
nonikus von Mainz. Den 17. — Tit. Hr. v. Lind 
mit Conſ. von Freiſing. Tit. Hr. Doktor Greyf⸗ 
ng von Salzb. Hr. Boͤrman, Juriſt von Wien. 
5 18. — Hr. Bertie, Stadtfchreiber v. Erding 
wit ı Eonf. Hr. Lang, und Hr. Brukmiller, zwei 
Beiſtliche von Salzburg. 
Bei Seren Schliter, Weingaftgeber zum weiffen 
Röffel im on ' Handelt 
Den igzten Windm. Hr. Angermeir, Handels⸗ 
mann von Linz. Den 14. — Hr. Fiſcher, kurfl. Res 
girungsadvokat vor Burghauſen mit x Eonf. Hr, 
Schreder, Bierdrdu von Töh. 
Bei Su, Lungelmayr Br fchwarzen Bären 
im 


Ihal. 

Den ı7ten Windm. Ft. Eſtermanin, Pofthal 
Kerinvon Peis. Hr. Sausgruber, Wirth aus Tys 
rol. Hr. Schnerer, Fleiſchhaker von Wien. Den 
18. — Hr. Berger, Pfarrer von Gaͤrmiſch. 

Bei Hu, 54agner, — zum goldenen 


en, 
Den ı3ten Wind. Tit. Hr..v,. Nemo, Paſſ. 
aus Frankreich. Hr. Ekhart, Salzkondukteur mit 
deſſen Tochter von ſt. Mirlas bei Parfau. Den 14. 


—Tit. Hr. —* v. Preyſing nebſt dero Suite vᷣ. 


Moſs. Hr. Kroͤmer aus ? 


—— — 
.Schmidtgall von Penzingen. Hr. Weiſs von 
—* Hr. ce Manndeim. 

Ws hentlicye Geburt, aud Stechlife. - 
Ju der Garuifonepfaree find getauft worbem 





__ 5 Riuber / geftorben und begraben: 
Den 15ten Windm. 1 K. 0. d. Kreuzkaſern, ze 


T. a. Hr. Fgnaz Kowatſch, kurfl. Leibgarde Tra⸗ 


baut, 82 J. a. 

U... Fe. Etifts. und Pferrfirdhe Imd ım der 
* vorigen Woche getauft worden — 

Geftorben , und begraben find folgende: 

Den azten Windm. Eines Wirth K.8. W. a. 
am Lechel. Den 13. — Eines Stadt: und Kolle⸗ 
giarftiftsmufifus K. 2 W. a. an der Schäflergaife. 
Den 15.Fr⸗Hieronym. a Masse dolorofa Orb. 
ft. Hieromymi Lajcus 65 J. alt, am Lechel. Der 
wohlgebohrne Hr. Ehriftian Cholerus, Capitaine au 
Regiment Rotal d'Allemagne, 70 J. a. im Thaf. 
AR P. ——— Offler, Ord. Erem. ft. P. Au⸗ 
guſtini, SS. Theol. Leetor, 48 J. a. 


In der ft, Peters Pfarr find in der vorigen Woche 
getauft worden 10 Rinder, . 
Beftorben und begraben find folgende: 
Den 12. Windm. Eines b. Goldſchmieds K. aufmn 
— 5* 15 W. a. Dan 13. —A. M. Riederin, 
artenmacherin, bei den ehrw. Fr. Eliſ. 36 J. alte 
Den 14. — Georg Schredl, [. St. Badergejellim 
Bruderh. 23%. a. Eines d. Holjmeifers ®.in d. 
Send. Gaſſe J. a. Eines Beterfaſſers 8, vorn 
Sendl. Thor F. a. Hr. Joh. Michael Sand, 
KurfigifcherKamerdiener, inder Sendt. Galle, 70 
J. a. 16,—N. en eine —* 
fi 3.a. Eined Stadtſeſſeltraͤgers K. vorn Send 
hor,abget. Den 17. — M. A. Rattenhuberin, 
b. Bierbruin in ber Sendl. Gaſſe, z8 J. a. Den 
18.— Fr. Aav. Schilman, Schreiber, aufm Faͤr⸗ 
berar. 75 F a. Eines b. Korbmachers K. im That, 
23 3.0. Eines Fiſchbrunnknechts K. aufm ſt. Pe⸗ 
ters Freihof, 13W. a. Fe. Frantiſ. Lammerloche ⸗ 
rin, surf. Dofwiufstentin, in der Sendl. Galle, 
t 
m nn — — — 





73 Jahraft, 


In der heil, Geiſtpfarr iſt im ber vorigen 
Woche getauft worben ı Kind, 
Geitorben und begraben iſt. 
Den ı8ten Windm. Bon dem h. Geiſt Waifen: 
Vater ein Kind 15 W.alt” 


Getreidpreis. 
Sonnabend, ben ı6tem Mint. 1782. 
Von befter , mittier, geringfterGattımg, 





Schaͤffel kr kr fl. tr 
Weizen 15.45} * * 
Korn 9 8/30 bj20 
Gerften 8 2) ls 
Haber 550 5.30 





CLXXKIIL, 





Münchner. 


Stats, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 





Bu 
* a 


SKriegsnachrichten. 

Frankreich. Zolgendes Schreiben, wel» 
ches authentiſch zu fein fcheint , beftäriget zum 
Theile die Gerüchte, welche feit Kurzem: fich 
verbreitet haben, das man, von dem ange» 
kuͤndigten guten Erfolge der- Verprovianti⸗ 
rungsflotte von Girraltar ein wenig zurüf 
nehmen mälle. 
Zebrung in der Feſtung ſtaͤrker geworden iſt, 
und zwar ohne Proportion anf die uͤberbrach⸗ 


ten Lebensmittel, auch die Hoffnung , die Fer - 


ſtung auszuhungern, nur noch verzögert werde, 

„Am Bord des Invineible, den 
2 iſten Weinm, Geſtern fruͤhe, da alle unfre 
Segel von dem Sudweſtwinde ſtrozten, er⸗ 
reichten wir endlich die feindliche Arrieregar⸗ 
de, welche zwiſchen Kadix und Cap Lagos 


Donuerstag, den 2uſten Windmonats, 178 2. 


Man ſpricht, dag, dadie: 





—** 


die Kiſte von Andaluſien beſtrich. Wir nah⸗ 


men ſogleich fünf Transportſchiffe mit Lebens⸗ 


mitteln und Munitionen weg. Die übrie 
gen wurden zerſtreuet. Der Feind fiengam, 
um feine Kriegsichiffe zu fammeln, fih in 
Schlachtordnung zu stellen, und fo dahin 
zu fegeln. Unterdeſſen kam auch unfre übris 
ge Armee zu 8, und wir gaben den Nens 
gelländern ganze Lagen, welche ung aber nur 
im wöhrenden Fliehen antworteten, Anf 
dife Weife haben wir fie den ganzen Tag vers 
folge. Die vereinigte Flotte befiand une 
aus 32 Schiffen; indem die 14 anderen das 
binten tliben. Heute, den 2 ıiten verfolgen 
wir den Howe noh immer, welchen wie 
leicht einholen werden, ob er ichon 4 Mei⸗ 
len voraus har,ınden ex die Straife von Ma⸗ 
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rg einzufchlagen ſcheint, um ben atlantle 
fchen Ozean zu gewinnen, Geſtern wars kein 


Treffen zu nennen, und dennoch haben wir 


anf der ganzen Flotte zo Mann Todte, und’ 


zıo®ßdermwundete. Bor unfrer Einfahrt ins 
Mitteländifche Meer am 17ten haben wir 
ein Transporrfchiff mit Montirungsſtuͤken 
für 2 Regimenter, und 120 Weibern, wels 


he nebſt ihren Kindern nach Gibraltar fuh⸗ 
sen, weggenommen, welche Prife nach Ma⸗ 


laga-geführet wurde. Die Verprovianti⸗ 


rung beftceht kaum aus dem gten Theile der. 


Transportfch.; und man bat fi fehr übers 
zaͤhlet, das man 16 derfelben im Hafen zu 
fehen glaubte. Eordova hatfo gute Manoͤu⸗ 
vres gemacht , das wir Wunder hätten thun 
muͤſſen, wenn unfre Schiffe ale verkuͤpfert 
gewefen wären. 


* Diem fpan. Schiffe, welche ber Sturm 
dom ız. an Strand gejagt hatte , befonders bie Kas 


n u nd mwiber flott gemacht worden. Es 
(sent en es. Shi 
»  Miquel mit fi fortgenommen habe. 

Hollahd. Amfterdam, den 5. Wein, 
- Den 2. difes find die Kriegsſchiſſe Admiral be 
Rulter, welches ber Contreadmiral Kinds 
bergen kommandirt, Capitain Staring, und 
der Koctenacr, Eapitain Hooft, von ih⸗ 
zer Kreuzzug ans der Gee im Teifel zuruͤk⸗ 
gefommen, "Den gten kamen die Kriegsſchif ⸗ 
fe utreeht, Capitain von Braam, aus der 
Sie , und das Kriegsſchiff Erbp ringz Ca⸗ 
pitain Braak, aus Norwegen. — Wir has 
ben die traurige Nachricht erhalten, das un⸗ 
fer Kriegsſchiff Unie, Capitain, Graf von Web 
deren, ein ganz neues Schiff, welches feine 
erſte Reife that, den ıgten Weinm. in der 
weiten See, ungefähr. beim Juͤtſchen Rief, 
mit Mann und Maus untergegangen ift. Das 
Kriegäfchiff Zierikzee ift nahe dabei geweſen, 
hat es aber des Sturms wegen nicht retten 
Eönnen. Den Tag zuvor hatte der Graf 
von Welderen noch eine änglifche Sloop ges 
nommen. Dem Vernehmen nah, hat fich 
der Prinz von Anhalt am Bord ber Umie 


- 
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Gefundene; Capltahn Braat it Heute beſcha. 


digt im Teffel angefommen. Er und Eapis 


tain von Braam find am 29ſten Wein, 


von Bergen , tebit den hollaͤnd. Oftindifchen 
Schiffen , und ihrer Konvoi gefegeft , find 
aber noch denſelben Abend in einem Sturm 
von ſelbigen getreunt worden, FrDer Zies 
ritzeeſche Kapeı de Boede Berwach« 
ting, Eapitain Jan Willen Sextroh, bat 


‚vorigen Mondtag das Änglifhe Paketboot 


des Eapitain Flyan, “welcher denfelben Tag 
von Delonerfluig gefegeltwar, mit den Bries 
fen von zefien und 25ften Weinm, genom⸗ 
men. "Der Prifenmeifter ift mit dem Pafete 
boot den goften Weinm. vor Brouwershar 
fen ierigefegelt, wird aber wohl wider Tode 
kommen. . Der Kaper felbit tft mit dem Ca⸗ 
pitain Flyan und 17 anderen Gefangenen, 
und mit den Briefen von beiden Pofttagen zu 
Zierikzee angefommen. Dan fagt , das, da 
der Kaper anf das Paketboot auhielt, und fich 
ihm näherte, Eapitain Flyun gefragt habe, 
ob er. ihn nehmen wolle, worauf der Kaper 
Fa antwortete. Hiegauf nahm Epitain 
die beiden Felleifen, und wollte fie iu See wer⸗ 
fen : der Kapercapitain beohete ihm aber, das 
er alsdenn alles Bolt über Bord würde wer⸗ 
fen laffen, und das es ihm nicht um Pakete 
oder Güter, fondern um die Briefe vom 22, 
Weinm. zn thun feie, worauf beide Felleifen 
mit den Briefen vom 22.und 25ften in bed 
Kapers Hände geraten find, die der Stadtfes 
fretär zu Zierikzee unter feine Verwahrung 
gendmmen, eh 

Hang, den stem bifed. Die Staten von 
Holland find nach ihver legten Berfammlung 
am Freitag voneinander gefchiden, und were 
den fich erit nach 14 Tagen wider verſam⸗ 
meln. Den ıften difes gab der Grospenſio⸗ 
nair von Bleiswik in der Berfammflung der 
Generalfiaten zu erkennen , bas feine 5jaͤh⸗ 
rige Charge difen Monat zu Ende gienge, 
Liber dife wichtige Sache fol in der naͤch⸗ 
fen Derfammfung dev Staten deliberirt wer 


Ben;;- Es beft ͤtigt ſich bad der Herr von | 
ben zu Krems ein Erziehungshaus für die 


Her -Eapellen tot den Pol wider nad) einer 
Entfegungvon 4 Fahren in die Berfartimlung 
dee Mitterfchaft und Städte von Obeenffel 
aufgenommen worden. 
begierig zu erfahren, was die Sache megen 


der Wegnahme des. änglifchen Paketsboots 


mit den Briefen vom 22 mb 25ften für eis 
ne Wendung nehmen werde. Bekanntlich 
find bisher die Paketboote vermöge ber ge⸗ 
meinſchaftlichen Eoncefl:on frei und ungehin⸗ 
dert degangen, Vermutlich hat der Kaper 
ausdruͤklichen Befehl gehabt, das Paketboot 
zunehmen, 
{che Papive auf felbigen gefunden "worden. 
Auf dem verungläkten Kriegöfchiffe Unie find 
450 Mann Equipage gemwefen. Man weis 
bier gar nicht, warum die Eskadre bed Hn. 
von Kinsbergen in See gewefen if. Deu 
raten wird der Ambaſſadeur mit feiner Ges 
mahlin auf einige Zeit nach Paris veifen, 


Mermifchte Machrichten. 

Wien, den 14. Wind. Diſer Tage 
iſt das im Königreich Boͤheim gelegene kaiſ. 
Ein. Huſarenregiment Wurmſer, welches we⸗ 
gen dem im bifem Königreich berefchenden 
Gouragemangel feinStandguartier verändern 
möäffen, Divifionsweife hier durch nad) Hun⸗ 
garn marſchirt. 

Oeſterreieh. Aus Tulln vom ır, 
Binden. „Am 1. d. M. haben die hiefigen 
Kronen von dem Orden des h. Dominikus 
das Urſulinerinſtitut angetretten. Ge. Hochw. 
der Hochgebohrne Hr. Ernft Johann Mep, 
des h. x. R. Graf von Herberftein, Bischof 


zu Eutorpten, der Paſſauiſchen Didsefs in 


Defterreich unter der Enns Ofſicial⸗ und Ges 
neraloicarius ic. und Stadtpfarrer zu Tulln, 
haben hiebei, nach verrichteter feierlicher Ans 
dacht den Nonnen in dem Kapitelhang des 
Klofters in einer ruͤhrenden Rede die Pflich« 
ten und den Nuzen ihres durch Atterhöchite 


k. k. Gnade angetrettenen neuen Inſtitutes 


Man ift bier fehe 


Indeſſen find feine Holländie 


. u 
- &e, Moj. ber Raifeche 


Soldatenjugend errichten fallen. Am 1. d. 


M. find HieKmaben in felbes eingeführt wor⸗ 


den. Sie find in 3 Klaffen eingerheilt, wer⸗ 
den. alle gekleidet, mit Koft und anderen 
Nothwendigkeiten verfehen, und erhalten ih⸗ 
ven Unterricht bei den Bättern. ber frommen 
Schulen. Zu Haufe haben fie befondre Leh⸗ 
ver und Aufſeher. Die: Oberaufficht über 
bag ganze Hans führt ein Dffigter, ber im 
felbem wohnt. — Aehnliche Erziehnugthäte 
fee für die Sofdatenjugend laſſen Se. k. M. 
auch in anbeven Chegenben ber k. €, Staten 
errichten. en 
Meapef. Es iſt in dem Königreiche Nea⸗ 
pel zwiſchen den Moͤnchsorden der Dominika⸗ 
ner und Auguſtiner ein Rangſtreit eutſtanden, 
welchem von beiden es zuſtehe, bei Umgaͤngen 
und anderen Öffentlichen Feierlichkeiten vor 
demanderemeinherzugehen. Der König legte 
fich zulezt indas Mittel ; und ohme bie unſi⸗ 
heren , zmeidentigen und weitausgeholten 
Gruͤnde zu prüfen, mit denen ein Orden fein 


", Medht behauptete, und der andete es wider 


beftritt, haben Se. Maj. unterm »2. Weinm. 
alfo entſchiden: „In Ruͤkſicht deffen, dad ber 
Orden ber Dominikaner, durch eine Bulle des 
Papfies Honorius Z// gebilliget und beftätis 
getworden , ber Orden ber Auguftiner aber 
erſt im J. 1256, alfo 40 Jahre fpäter eine 
Bulle von Papft Akerander erhielt, weile 
her damals , um ber Berwirsungabzuhelfen, 
fo ang der Vervilfaͤltigung ber ſchon beſtehen⸗ 
den Auguftiner Eremiten entfprungen war, fie 
allgefammt In einen einzigen Orden unter ein 
einziges Oberhaupt vereinbarer hat, wiefie 
dermal beſtehen, und Se. Draj. ſchon vorher 
die Regel fefigefezet haben , das fich der Hang 
der Orden nach dem Alter ihrer päpftlichen Be⸗ 
ſtaͤtigung richten ſoll, fo ift es demnach billig, 
das die Auguftiner den Dominikanern ben 
Vorrang in allen öffentlichen Feierlichkeiten 
abtreitem, 


ep 
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erordnung für Landſtaͤdte und Maͤrkte. 6 
— Im Falle nemlich das weitere 
Umſichgreifen, und die Verbreitung des Bran⸗ 
des nicht leicht mehr auf andre Art gehindert 
erden Eönnte, foll mar —* Ruͤkſicht mit dem 
be und Vorbrechen dert bebrohten Haͤuſer wi 
be. 5.63. Diejenigen, deren Haͤuſer durch fie 
Ehfhantatt adgebeft oder nidergeriflen worden 
find, haben alle Vorrechte und Beguͤnſtigungen 
der wirffichen Abbraͤndler zu genieilen, und wenn 
durch die Abdekung, oder Einreiffung ihrer Hdus 
fer der ganze Ort gerettet worden iſt, oder der⸗ 
eichen eigene vortheilhafte Umſtaͤnde eintretten, 
9 man auf eine beſondre angemeſſene Bergüs 
sing für die Eigenthuͤmer ben Antrag zu ma⸗ 
een. $.64. Vorkehrungen zur Verhinderung 
ſchadlicher Folgen nach gelöfchtem Brande. Na 
Feuer haben Löſcher, und. Köfchgerdd 
e noch fo lange auf der Brandſtaͤtte u bleiben, 
es diejenigen, weldye die Loͤſchanſtalt feiten, 
zuträglich finden werben. Es folt fich alfo Nie— 
and ohne Erlaubnis der Obrigkeit wegbegeben. 
8.65. Die Köfiher foller Mich wicht eigemmäch- 
gig entfgrnen. Weun ber Brand aufgehört, iſt 
genaue Obſicht zu tragen, das nicht durch ir» 
gend eine, unter dem Schutte verborgene Glut 
neuerdings Feuer entſtehe. Daher die Brand: 
Ätte big zur ganzlichen Auskuͤhlung noch beſtaͤn⸗ 
t mir Waffer begoffen werden mus. Die Vor⸗ 
hr forbert fogar eigene Wichter auf dem Pla⸗ 
ze zu aſſen, weiche auf das etwann neu auflos 
derude Feuer zu fehen haben. $. 66. Zurükitele 
Pang dos Löfchzengs. Wenn endlich die Feuers⸗ 
fahe gang vorüber iſt, muͤſſen alle koͤſchgeraͤt⸗ 
aften auf einen Plaz zuſammgetragen, die ber 
Stadt , oder dein Mürfte angehören, abgeſoͤn⸗ 
dert, und denm auch jedem Prinateigent mer 
308 Scinige zurüfgelleift werben. Die Ausbefs 
ferung und Nachfihaffung deſſen, was am dem 
Pbichgerdte werderbt worden, oder afnplich zu 
Grunde gegangen iſt, folk, fo bald möglich, bes 
Arge werben. 6.67. Anzeige au das Kreisamt. 
Sleich den Tag nach einer folhen ungluͤklichen 
Begebenheit mus die. umfkindiiche Anzeige an das 
f : Kreisamt gefcheben. $.68. Unterfuchung 
ter Urſache, und —— der Schuldtragen⸗ 
Gen. Daher hat die Behörde unverzüglich zu une 
rerfuchen, wodurch das Feuer entſtanden iſt, um 
singen, wehhe durch die Fahrlaͤſfigkeit dazu 


Belsgenheit gegeben haͤtten, zur Strafe zu zie⸗ 


Befchlus ber lezthiu abgebrochenen kaiſ. koͤn. 


bem Hausinhaber, durch ar 


en, und gegen die, welche aus vorſegticher Bos 
eit als Urheber davon erkennet würden, nach 
der peinlichen Halsgerichtsordnung vorgehen zu 
koͤnnen. $. 69. Derjenigen die etwas von Löfdhe 
geratſchaften — Sollte jemand ſich unterfan- 
gen, etwas von dem koͤſchgeratſchaften fich zurtı= 


-, eignen, mutwillig au verderben , oder mohl wiſ⸗ 


fentfich zu verfaufen , oder zu faufen, der hat 
eine gleich gerichtliche Zuͤchtigung zu gemarten. 
5.70. ‚oder fonft, währendem Feuer ſtehlen. 
Diejenigen endlich, welche bie Lnmenfchlichfeit 
hätten, etwas von den der Gefahr ausgefesten, 
oder gevetteten Sachen zu entwenden, ober bag 
ihnen in fo dringender Roth Anvertraute abju⸗ 
—*— find mit der groͤſten Schärfe, als bie 
fir Rlchften Diebe, nach den peinlichen Gefezen 
zu behandeln. $. 7r. Belohnung jener, die gi 
te Dienite beim Löfchen geleifter haben, Hins 
gegen ſind die, welche fich bei dem Loͤſchen durch 
eſondre Dienffe hervorgethan haben ‚zu allge: 
nteiner Aufmunterung Öffentlich zu belohnen. Bes 
ranntlich foll benen, welche dem Stadt «oder 
Marftrichter „ oder der im Orte beiindfichen 
Dbrigfeir die erſte Nachricht vom entfiandenen 
euer gebracht haben, 1 fl., demjenigen, meh 
er bie erſte Waſſerladung zum Feuer gelifert 
bat, ı fl, 30 kr., dem, ber bie zweite gebracht, 
1 fl.; dem Nauchfangfehrer, der , wenn im 
Nauchfange dur entitanden iſt, denfelben am 
erften gefchloffen hat, 2 fl. , und demjenigen, der 
ſolchen am zweiten ger offen, ı fl., aus dem 
Stadt »ober Marftfameramte gereichet werden. 
72. Erholung der Roſten. Das Fameramt 
aber hat tifer, und andrer durch bie Loͤſchanſtalt 
veranlafften nothwendigen Koſten wegen, ſich an 
ober feiner Ein⸗ 
wohner Schuld, und Nachlälligkeit das Feuer 
entftanden ift,zu_ erholen. Doc bleibt difen dag 
Recht der Widerforderung gegen bemenigen, wei⸗ 
em eigentlih die Entſtehung der Feuersbrunft 
zur baſt gelegt werden kann, nad vorbergegans 
gener bilfiger Beffimmung, und Mälfıgung vars 

halten. Wien den 7. Herbflin. 1782. 

2 München, 

» Un der kurfuͤrſtl. Umiverttät zu Ingolftabe 
iſt für diſes Jahr der berühinte He. Fr on 


Frauz 
Stebler, der Mediein, und Welcweisheit Dottor, 
Univerſitaͤts Senior, 


und Öffentlicher ordenrficher 
Lehrer Medicinaͤ foreuſts zmm Rektor magniitug 
ernomt —* „OH — irre Sk heran 
angezeiget zu werden, weil gedachte Se. ie 

1, wirklich das Zubeljahr Ihrer scjährigen Dee , 
hei an gedochter hohen Schule begehen, 


= 





Münchner 


States, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 
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Kriegsnachrichten. 

Holland. Eudlich wird einmal dad 
Schmaͤhen der Öffentlichen Blätter difer Res 
pubfifüber die Unthätigfeit der Nation, und 
wider das Stadhouberat ein Ende nehmen, 
Alles rufet wider Unbilde; jedes Departer 
ment fehiebt die Schulde von fih, und num 
erſchin and das ausgebehntefte Nechtfertis 
gungsfchreiben Sr. Durshleucht bes Prinzen 
Erbſtatthaͤlters an die Generafftaten, worix 
Er ſich vor aller Welt vechtfertiget. Ge, 


Durchleucht fagen darin , das Sie gleich 


beim Ausbruche diſes umgerechten Krieges 
vochergefehen hätten „ des Holland fehe 
viſes dadurch verlieren; das willeicht felbit 
deſſen Handel einen Krebsgang nehmen 
wuͤrde: Er haͤtte aber in der Zolge 


An Al 
Erertss ı den zaften Windmonals, 1 78 3. 


> 


alle Masregeln ergriffen , um dife fchäbe 
lichen Folgen zu verhüten ; er hätte das 
Admiralitätsfollegium von der Mafe durch 
ein Schreiben vom zten Heum. 1780 bevolls 
mächtiget, auf feine Rechnung, doch unter 
verbeftem Name einen Preis von 100 Du⸗ 
katen auf die Frage zu ſezen: Welche find bie 
fchleinigften und wirkfamften Mittel, am 
eheften noch vor Ende difes Jahres die noth⸗ 
wendige Anzahle von Matrofen, und erfahre 


nen Seeleuten für die beftimmten Equipagen 


au erhalten, fo, das die Handfung und dee 
Sifchfang am wenigfien darunter Feide „ 
und noch eine andere gleiche Frage, welche 
Er nun von Herzen widerhole, ja felbft dem 
Preis auf 3000 Dufaten vermehre. Se, 
Durchleucht behaupten auch, das bie hob⸗ 


* 
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Ze Marine fchon ein halbes Jahrhun⸗ 
dert vor Ihrer Geburt fehr tief herunter ge 
fanfen wäre, fo das man nun unmöglich die 


Ehre der Nation fogleich herftellen Eonnte, 


Am Ende beklagen Sie Sich wider die gott⸗ 
loſen Schmähfchriften gegen das fo feht vers 
haſſte Stadhouderat, und rufen die Gerech⸗ 
tigkeit wider fie auf, indem Sie ja nicht ale 
fein die Zilfheibe der öffentlichen Verſpot⸗ 
tung. fein müften ze, 

Hieran ift man mun in difer Republik gekom⸗ 
men. Die Nation bat wirklich in dien 2 Jahren 
mehr unter fich , ald mit ben Aengellaͤndern Krieg 
geführet, von Seite bifer viles; zu Haufe aber 
alles — die häusliche Ruhe verloren. 

Die jüngften Parifer Briefe erneuern 
das Gerücht von Ernennung 4 neuer Mars 
fhälle von Frankreich, nemlich des Grafen 
von Eftaing, Margu. von Eaftries, Grafen 
von Affei, und Grafen von Baur: Bere 
mutlich wird Freih. von Falfenhain auf die 


Flotte des Eftaing fich einfchiffen, und die 


Megimenter Lyonnois, Bretagne , Aquitaine, 
Anhalt, Bouillon , Artois , und Royalſue⸗ 
dois mir fihnehmen. Die Armee des Gras 
fen von Rochambeau fol fih auf die Schiffe 
des Daudremil begeben, und diſem Generaf 
auf eine verabredete Unternehmung folgen, 
wobei ſich Falkenhain, DBiomesnil, Belle 
eombe , und Galvez befinden werden. — 
Das Schiff, die Stadt Paris, fol auf der 
Nordhoͤhe von Liffabon 150 Meilen von bie 
fem Hafen zu Grunde gefunfen fein. 


Zu Folge der jüngfien Nachrichten aus. 


London ift abermalalte Hoffnung zum Fris 
ben verfhwunden. Das man fich auf alle 
Bälle wider zu einen neuen Feldzug vüfte, er⸗ 
hellet and) daraus , das die Regirung fchon 
Kontrakte mit verfchidenen Privatperfonen 
gefchloifen , um die Nothwendigkeiten für Are 
mee und Flotte anf künftigen Feldzug zu fir 
ern. 

' * Die Holländer haben ſchon wider ein Kriegs» 


Khiff eingebiifet. Bei Turftedt, nicht weit von Als 


Burg iſt ihr Altefeb Kriegsichiff Zierikzee von 4 
Kanonen auf den Grund geſtoſſen; und hierau 


ss 


geborften , wobei vile Menſchen zu Grunde gegan⸗ 


gen find. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, den ı6ten diſes. Da nach der 
allerhoͤchſten Geſinnung des Kaiſers das färıt» 
liche Vermögen der Geiftlichkeit eine dem bes 
fen der Religion angemeffnere Beltimmung 
erhalten fol, fo ift an alle bierländifche dfe 
fentliche Kafien der fivengfte Auftrag gefches 
ben ‚ von einem geiftlichen Individuum, auch 
einer Gemeinde weder die Auftündigung ive 


‚gend eines Kapitals anzunehmen, noch das 


Thon aufgekündigte ausfolgen zu Taffen, obs 
ne vorgewifene ausbrüfliche Einwilligung ber 
8, £. geiftlichen Kommiffion. Es verfieht fi 
aber von felbft, das hierunter das eigene, 
oder patrimonial Vermögen der Kleriſei nicht 
begriffen ift. — Vorgeſtern haben Se. Mas 
jeftär zu Rittern des goldenen Vlieſes zu er» 
nennen geruhet — Die Fuͤrſten 1) von Hefs 
fen » Rheinfels 2) yon Ahremberg 3) von Chas 
belais 4) von Albain 5) von Schwarzenberg. 
— Die Grafen: 6) Wenzel Sinzendorf 7) 
Leopold Kolowrath 8) Thurn 9) Karl Palfe 
fy 10) Anton Khevenhüller 11) Webna 12) 
Schaffgotſch. Die Einkleidung wird Sonntags 
nach ft. Andrä fein: man weis abernoch nicht, 
ob mit, oder ohne den Orbensfeierlichkeiten, 
“Berlin, vom gtenbifes, Ihre Maj. die 
Kaiſerin von Ruffland haben unlängft aus 
hoͤchſteigener Bewegung gernhet, dem Buche 
händler Hn, Nikolai allhier eine ungemein 
ſchoͤne göldne Medaille, welche zum Anden⸗ 
en der von diſer erhabenen Monarchin neuere 
dich errichteten Statue Peters des groſſen ges 


ſchlagen ift , zum gnähigen Gefchenfe zu mas 


chen. Auf dem Papire, worin dife Medail⸗ 
le überfandt worden, hatdie Monarchin mit 
eigener Hand die Beitellung derſelben für den 
Verfaffer des Sebaldus Nothauker audit 
drüft, zum Beweife, das diſer Originalro⸗ 
man fo gluͤklich geweſen, bie Aufmerkfans 
Zeit dev Beherrfcherin des gröften Reiche der 


Erde an fih zu ziehen. 


mE —— 


Aus Saren vom gten Windm. Mor Kurzem 
iſt in Betreff des aberbanb nehmenden Herums 
faufens der Hunde , befonders foldher , die von 
der Wut befallen find, folgende Eurfürftl, Ver⸗ 
ordnung ergangen. ı) Es haben fämmtliche Ge⸗ 
—— darauf, das jeglichen Ortes die 
Anzahl der Hunde möglichft eingefhränft und 
die unnüzen Hunde abgefchafft werden, ihre Aufs 
merffamfeit zu richten, und gegen das Halten 
unnöthiger Hunde thunfiche Veranſtaltungen zu 
treffen, infonderheit auch die Hausbefizer anzu⸗ 
weifen , das fie denen bei ihnen wohnenden uns 
bemittelten Feuten das Halten der Hunde, in for 
fern fie nicht derſelben bei Ausübung ihrer Pros 
feifion oder Handthierung unumgänglich bends 
thiget find, nicht geitatten, und, falls biefelben 
die Hunde abzufchaften fich verweigern,ber Obrig⸗ 
feit davon Anzeige thun follen. 2) Iſt in den 
Städten jährlich zweimal , nemlich im Winter 
bei groffer Kälte, und im Sommer bei groifer 
Hize, ein von dem Nachrichter oder deſſen Yeus 
ten zu verrichtender Hundefang anzuordnen, und 
jedesmal von der Obrigfeit die Zeit, da ſolcher 
verrichtet, und wie lange fortgefahren werben 
foll , zu beftimmen. a follen alle auf den 
Gaſſen frei herumlaufende Hunde, baferne nicht 
an felbigen Kennzeichen einer Tollheit zu fpüren 
find, als in welchem Falle diefelben alſofort todts 
efchlagen werben müflen, mit Schlingen einges 
—— vom Nachrichter in Verwahrung genoms 


men, und 24 Stunden bei ihm aufbehalten, dies ' 


jenigen, welche binnen difer Zeit von den Eigens 
thümern zuruͤk verfangt werden, wenn fich Fein 
Merkmal einer Tollheit fpüren laͤſſet, ihnen vers 
abfolget, die übrigen aber todtgefchlagen werden. 


3) Zu Vermeidung des Einfchleppens fremder 


Kunde in die Städte, follen Land » und Bauers⸗ 
(eute fehlechterdings Feine Hunde mit in eine Stadt 
bringen, ſolches auch den —— und Fuhr⸗ 
leuten anders nicht, als wenn ihre Hunde unter 
den Waͤgen angebunden find, nachgelaſſen, nicht 
winder den Fleifchern mit in die Fleiſchbaͤnke zu 
nehmen, Feinesweges geſtattet, und, wenn von 
einem oder dem anderen hiermider gehandelt wird, 
der Eontravenient jedes Mal um 5 Thaler fe 
firafet werden. 4) Niemand hat in den Stäbs 
ten oder auf dem Lande feine Hunde ohne Auf 
ficht frei herumlaufen zu laffen. Inſonderheit 
aber follen die Kandleute ipre Hunde, deren Hals 
tung ihnen zu Bewachung ihres Wiehes und ihrer 


- ” 


na 


7159 
öfte nachgelaffen iſt — — 
BGehoͤfte herumlaufen ſſen noch ſelbige mit ſich 
auf das Feld nehmen, ſondern dieſelben ſowohl 
bei Tage, als zu Nachtszeit, entweder an Ket⸗ 
ten fegen, ober mit Klöppeln behängen , die, 
nach dem Verhaͤltniſſe der Groͤſſe und Stärfe 
eines jeden Hundes, dergefhlt eingerichtet fein 
müffen , das fi den Hund am —— Laufen 
hindern. Auf gleiche Weiſe je auch die Fleis 
ſcher⸗ und Schafrüden mit Klöppeln zu beſchwe⸗ 
ten, und felbige, wenn fr wicht zum Treiben 
des Viehes gebraucht werden , an Strifen zu 
führen, Wenn aber an einem Orte, oder in ber 
Gegend deſſelben, ein toller Hund wahrgenoms 
men wird ; fo find alle Hunde dafelbit , ohne 
Ausnahme einzufperven, und nicht cher, als big 
von dem berumlaufenden tollen Hunde ganz kei⸗ 
ne Gefahr weiter zu beforgen äft, hinwiderum 
frei zu laſſen: welchemnach dife Zeit über dem 
Eigenthümern der Hunde diefelben, wenn fie auch 
geflöppeft find, herumlaufen zu laſſen, oder fie 


mit ſich an Keinen zu führen, fehlechterdings nicht 


erlaubt ift. Diejenigen, fo hierwider handeln, 
find um ein Neufchek zu beftrafen, oder 8 Ta« 
e mit Gefängnis, oder, flatt jeden Tags Ger 
% nis 3 Tage mit Handarbeit zu belegen, auch 
DBerinden , wenn zumal aus der Wibertrete 
tung difer Borfchriften Ungluͤk and Schaden ent» 
ftehet, mit noch haͤrterer Strafe anzufehen. 5) 
Um den Ausbrad einer Wur bei den Hunden 
möglichft zu verhindern, und den traurigen Fols 
gen, welche der Bifs toller Hunde nach ſich zieht, 
auf nur immer thunliche Weife vorzubeugen fol 
allen Hunden , ohne Ausnahme , der fogenanm 
te Tollwurm gefchnitten , und folches , fo weit 
es noch nicht geſchehen iſt, binnen 8 Monaten 
von Zeit diſes Mandats an, ohnfehlbar-bewerfs 
ſtelliget, fürohin aber an den Hunden, ſobald 
fie 6 Monate alt find, verrichtet werden. Das 
mit auch 6) ein jeder wiſſe, an wen er ſich dis 
ferbalb wenden ſolle; fo haben ſaͤmmtliche, Be 


‘ amte in den ihrer Obficht anvertrauten Amsbe⸗ 


zirfen , ingleichen die Stadträthe in den Stäbe 
ten, eine ober mehrere Perfonen , welche den 
Tollwurm zu fchneiden genugfame Geſchiklichkeit 
befizen , ausfindig zu machen , diefelben zu difer 


Verrichtung hu beitellen], ihnen zu ihrer begitimati⸗ 


on daruͤber in beglaubter Form einen Schein auszus 
ſtellen, und die Namen ſolcher Perſonen nebſt dem 
Orte ihres Aufenthalts durch öffentliche Anzeigen 


en machen. VDenen Bazıı beffefften Per⸗ 
fonen — ſogleich nach ihrer Beſtellung in ſaͤnmtl. 
—— und Gehöften der Stadt oder des Amts, 
jirf$, wo fie angenommen worben, ob daſelb 
unbe, welchen der Zollwurm annoch zu ſchneiden 
sit, vorhamderr feier? anzufragen, und dife Anfra⸗ 
e von 6 jur 6 —* zu widerholen. 8 Erxhal⸗ 
En dieſelben für jeben Hund, dem fie ſolchen Wurm 
Ahmeiben , er feie gros ober Mein, im Städten 2 
Sroichen, und auf dem Lande ı Grofihen. 9) Has 
den fie über einen jeden Hund, bem fie ben Wurm 
genommen haben, dem Eigentblimer ded Hundes eis 
ned Schein, worinen der Name ded Eigenthümers 
anjugeben, und der Hund mach feiner Farbe, Groͤſ⸗ 
fe, Art, Geſchlechte, und anderen font an ihm wahr» 
zunehmenden Kennzeichen, die ihn von anderen Yun» 
den urterfcheiben, zu beſchreiben iſt, autzuſtellem 
für welchen Schein im Städten 1 Groſchen, und 
auf dem Rande 6 Prenninge zu bezahlen. 10) Wer 
difer Anorduung entgegen, feinem Hunde ben Toll: 
wien. nehmen zu laffen verabfäumet, und, bei des» 
bald angefteilter Unterfuchung , Bas er felöft , oder 
ein voriger Beſtzer des Hundes, folches bereits thun 
affen , darzuthun nicht vermag , iſt uns Thlr. zu 
beitcaffen , oder 14 Tage mit Gefängnis,vder, ſtatt 
seben Tages Gefängnis, 3 Tage mit Handarbeit zu 
el-gen : Und. ijt vom dergleichen Geldbuſſen jebes 
al die Hälfte demjenigen, der bie ımterlaffene Ber 
folgung bes Mandats angezeigt bat, zu bezahlen, die 
andre Hälfte aber kur — eimufenden. 
11) Damit ed auch an einem hinreichenden Unter 
richte vom dem Veranlaffıngen zur Wut der Huns 
de, und von bem Kenmeichen einer die Hunde an⸗ 
wanbelnden Tollheit, nicht mangelır möge, haben wir 
Yifem- Mandate eine unrtändfihe Befchreibung da» 
vor fub- Ne. r. beifugen laffen, und verorbnen ars 
wehrt , bas jedermann auf feine Hımde wohl Acht 
Haben , und wenn arm felbigen dad eine ober andre 
derer im ſothaner Beifnze .angepigter Merkmale zu 
verfpüren , folche ofme den mindeiten Verzug töb» 
ten, and) fofort zwo Ellen tief unter die Erde ber» 
ver laffen ‚ nicht minder, wen er an fremden 
den Merkmale der Wut wahrrinmt, damit fele 
Bige unverzüglich getöbter und zwo Eilem tief unter 
tie Erbe verichaeret werden, bemühet fein foll. 

Prag, vom 10ten Windm. „Vorgeſtern wur— 
Ben Ge. Exc. der Ar. Graf dom Wallis, bisheri⸗ 
ger Bieeprälident bri dem gr Apoellationsqe⸗ 
zichte,. in dire Wuͤrde eines k. boͤhmiſchen Oberſt⸗ 
joflehnrichters mit den gewöhnlichen Frierlichkeiten 
‚ungefejt. Dee uu ſeinem Nachfolger als Biceoräfident 
emmanmte He. Graf Kager von Stambach iſt bereits 
vor ainigen Wochen bier eingetroffen. 

Die durch dew Tod des Prinzen Georg Wils 
heſm von Heſſendarmſtadt erledigte Generaß 
feldmarfchallsſtelle bei dem oberrheiniſchen 
Keeife iſt € 
Vaſfau · Zrburg, und bie von Denſeſden 


r. hochfuͤrſil. Durchleucht von 


Bisher bekleidete Generalfeldmarſchauiente⸗ 
nantsſtelle Sr. herzogl. Durchleucht zu Pfalz 
zweipruͤken übertragen worden. os 
Aus VWenedig-wird gefchriben: „, Der 
disjaͤhrige Getreidmangel ift durch das gan 
ge Gebier der Republik fo allgemein druͤkend, 
das nach den Berichten der Repräfentanten 
in Dalmatien und den Ynfeln dev Levante, 
bereits vile taufend Perfonen aus Mangel 
in fremdes Gebiet, befonders in die oͤſter⸗ 
reichiſchen Staten auswandern, zum Theil 
auch in der Türkei ſich niderlaffen. Unter 
alien Getreidearten iſt der türkifche Weizen 
am hoͤchſten im Preife und am feltenfien. Doch 
hofit man, bas bald dem groffen Mangel 
durch Zufuhre aus den öfterreihifihen und 
ungariſchen Seehäfen geſteuert werden daͤrfe, 
wo man vernimmt, das die Hanbeldlente 
große Beitellungen fuͤr uns machen. Man 
zweifelt keineswegs, das unfre Republik in 
Abfihr auf die Trennung der vermiſchten 
Pfarreien in Dalmatien und Iſtrien, mie 
Se. Maj. der Kaifer fie verlanger haben, 
ihre Einwilligung geben werde, Dergleis 
hen Pfarren , welche unter der Gerichte: 
barkeit venetianiſcher Bifchöfe ſtehen, haben 
wir auch im Mailändifchen , im Kremon« 
ſiſchen, Mantuanifhen, und fogar in Tips 
zol ; und fo gibt es auch verfchidene Pfars 
reien im venetianifchen Gebiete , die den 
Öfterreichifchen Bifchöfen untergeben find. ” 
Aus Rom bat man Nachricht, das du 
felbft an einem volumindfen Werke von bem 
Grospenitenziar gearbeitet werde, worin bie 
Rechte der römischen Kirche gründlich ausein⸗ 
ander geleget, und alle Neuerungen aus der 
Weſenheit der fathofifchen Religion wider 
feget werden. — Seit einem Yahre find am 
roͤmiſchen Hofe mehr ald 6000 Bittfchriften 
von Mönchen und Religiofen um Difpenja, 
tionen von ben Ordensgeluͤbden eingekommen. 
Man mweis in keinem Jahrhunderte ein &hn 
Fiches Beifpil von fo groſſer Unzuftidenheü 
Br Ordensgeiſtlichen. 


1 


Anhang zur Münchner Zeitung N= CLKXRIV, 
Sonnabend , den sziten Winbmonatd, 1762. 


— — —— — em — nme 


Der ſchoͤne Abend. 


Es lebte in einem Dorf ein alter Pfarrer, 


. fein Anſehen war edel, es war dad Bild eines 
—— Greiſes, weiſſe Haare wie Schnee 
hiengen bis auf feine Schultern, und fein Blik 
war Fanft ‚ wie der DIE eines Menſchenfreun⸗ 
des. Difer Dann fand fein DBergnügen im 
Wohlthun — nie war der Abend für ihm ſchoͤ⸗ 
ner, als wenn er unter der groffen Linde an feis 
nem Pfarrhofe ſaſs, und von feinen Bfarrfindern 
umringet war; Jeder Bauer im Dorf .eilte nach 
feiner Arbeit gu dem guten Pfarrer hinauf, und 
ſchrie feinen Kindern, eilet Kinder! eilet! es 
ift Zeit, wir mollen unfern lieben Bater befus 

en — Der Knab und das Mädchen verlieſſen 
re Spilmerfe , und liefen an ber Hand ihrer 
Aeltern zu dem ehrwuͤrdigen Greifen hin. 
Aufmerkfam ſaſs die halbe Gemeinde um ihm 
er, und ber Alte erzählte ihnen von der Nas 
ur, don der Güte des Schöpfers ; und von 

-den Pflichten des,chrlichen Mannes. Meine 
gute Kinder !-fieng er an: da fehet zum Him⸗ 
mel hinauf ‚mit welher Majeftät Millionen der 
Sternen da bangen, mie gros mus der fein? 
Der difes alles gemacht hat — aber liebe Beute ! 
mir wollen nicht Äber unfre Welt hinausfehen, 
bifes alles ift-von unfern Begriffen zumeit ents 
fernt, wir wollen nur das betrachten, mas 
der gute. Gott uns hier jedem gibt, und wie 


uͤtig er fein’ mus, fo ümbegreiflich meine liebe 


inder ! und immer das Wefen der Gottheit iſt, 
begreiffen wir doch fo vil, das bifes Wefen 
Schiigätig if. Die Neigung fich mitzutheifen, 
rundet fich fo fehr in ihm, iſt fo unzertrenns 
dich von ihm , dag die Güte, die Seele der Gott⸗ 
it fein mus. immel und Erde flehen zum 
eweife difer Wahrheit, meine lieben Leute 
eher, wie das Abendroth herrlich ben Hfmmel 
malt, fuͤhlet den Fühlenden Puft, nach dem 
fhmüllen Tage, auf euren von der Arbeit noch 
heiffen Wangen , wer gibt uns das —— 
unter» diſer feierlichen Linde? Wer f Uns 
fer Herz fühldar zu den Eindrüfen der Matur, 
wenn es nicht die Güte unſers Schöpfers ifl, 
Tiebe Fremde ! diſer Gott, der uns fo herrlich 
fhuf — dem wir alles zu danken haben, he⸗ 


gehtt von uns nichts zum Beweiſe unfrer Danf⸗ 


arkeit als die Sorge für unfer eigenes Wohl, 
a 


für unfer eigenes Vergnügen, ſeie tugend 

jest er, das heiſſt, feie glüklich, ſuche Schäze, 
ie dir niemand entziehen kann, die deinem Ge⸗ 
wiſſen keine Vorwuͤrfe machen, und die noch 
Schäje find, —555— Grabe hinſinkſt. Wie 
werben wir uns einſt freuen, meine liebe Kri—⸗ 
ſten, wenn wir am Tage der Vergeltung, uns 
jenſeits der Grube wider umarmen werden — 


wenn ich meinem Schöpfer einſt werde ſagen koͤn⸗ 


nen, Allmaͤchtiger! du haft mir das Heil ſo vi⸗ 
ler Seelen anvertraut, ich warf den Saamen 
deiner Heiligen Lehren im ihre Herzen, und durch 
deinem, Segen failte er Wurzelin ihrer Seele, 

O ihr Leben wie.werden wir denn ſelig fein, 
auf ewig ſelig — was fuͤr — zeigt ung 
der Vater der Menſchen ſchon in diſer Welt, 
von diſen fehönen Gefilden meine Kinder kom⸗ 
men. wir einſt in noch weit ſchoͤnere, und denn 


werdet .ihr jeden Sonnenaufgang eures erften - ' 


Lebens heiligen , in dem ihr ein folchen guten 
Gott geehrt habt, 
Liebe Freunde, auc der heutige Tag ‚ und 
jede eure Handlungen mit felben wird in die 
Zafel der Ewigkeit gefchriben fein, und der Lohn 
der Tugend wird euch erwarten, ihr waret heus 
te arbeitfam , und nun fohnt euch an Abend die 
66 Ruhe mit Vergnügen, morgen wendet 
ie neu verlihenen Kräften. wider zum ‚Gufen 
an, und wenn. ed Gott will, und ihr wider Luft 
habt , meinen freundfchaftlichen Rath anzuhören, 
fo kommt wider ijt meine Kinder wird es fchon 
ſpaͤt, ihr, habt der Ruhe noͤtzig — Ichldfr ſanft 
— und Gott ‚fgue euch , mie ich euch fegne. 
Still vertzeſs die Gemeinde ihren Seelfor- 
ve jeder kehrte in feine Hütte zuräf, war 
ich auf fein vs t: bin, und : feufste zum 
— und der Seufzer der aus gefuͤhlvol⸗ 
er Seele drang, war heiliges Gebeth, das die 
Wolken durchdrang — bis zum Thron des Ent 
en. Es war Nacht, Möndenlicht befcheinte 
as Dorf, und Menſchen ſchliefen den Schlaf 
des Frommen. 
Auccetode. 


Ei hahd ei ein arimer anwertit a der The 


— 


+ den, und no 


es eines Meichen, und berzebete fein Abenbbrob, 
es war ſchon & Uhr vorliber , und der Neiche war 
uoh am Tiſche, und ſchmauſte mit feinen Freun⸗ 
dämpften die koͤſtlichſten Speifen in 
feiner Kühe — Der Handwerker lachte , und rief 
einen anderen Handwerker , ber eben voäüber gieng, 
re fi — und fagte, Freund! fag mir boch, wer 
te Leute’ find , die im bifem Haufe wohnen, ich ver» 
sehrte hier um 3 Uhr mein Brod, und ba affen fie 
fihon , und nun if es 6 Uhr, und fie effen noch — 
Bruder! bife Reute müffen ja entfezliche Mägen has 
ben — ffill Bruder , erwiderte der andere, ed wohnt 
Bier ein reicher Bürger, der fich erſt bat baroniſi⸗ 
ren laſſen, der hat bum gehandelt, ſagte ber erſte 
der Bürger ift adelich genug, menn er eim rechte 
fhaffener Bürger ift, ich weis gewiſs, jeder Adelis 
che wird difen Narren auslahen, denn unfer gnäs 
dige Herr, der ein rechtfchaffener Eavalier it, hat 
mir oft gefagt, Hanne , ber wahre Adel ift im Her⸗ 
yon , und nicht im Magen. — Ich bab auch in mei» 
nem Leben alleit fagen gehört, eine kleine abeliche 
Hand, ein Fleiner ehelider Fus, eine kleine abelis 
de Stirn, wenn man alfo allein fagen müfte ein 
groffer adeliher Magen, fo wäre es ja zum lachen 
— dır halt recht, ſagte der zweite Handwerker, 
“ aber ich winfche dem Herrn eine gefegnete Mahls 
zeit, bern Nie müflen mehr gearbeitet haben als wir, 
weil fie einen folchen guten Apetit haben. 
Meinetwegen auch , fagte ber erfle, aber ich blei⸗ 
be balt allzeit der Meinung, ber Blrger foll bei 
en Stand bleiben, es koͤmmt font nicht vil 
erauß. 


Br Pferde zu verfaufen. 

Es hat jemand 2 ſchwarze Kutfchenpferde 
uw verfanfen, welche fowohl zur Landarbeit, als 
in der Stadt zu gebrauchen find. Der Käufer 


iſt im Zeitungskomtoir zu erfragen. 
Prolongat. Term. 30h. %dam Peimt. 

Der furfl. Hofrath hat zwar unterm ızten Heum. 
laufenden Fahres einen peremptorikhen 3 monatl. 
Zermin denjenigen anberäumt , bie fich su dem jüngſt⸗ 
bin ohne legtwillige Verordnung, ober Zurfiflaffun 
einiger rechtmäfltgen Erben verſtorbenen furfl. Hofe 
tamerratb Zit. Joh. Adam Peiml, refpeet. zu ber Erb⸗ 
folge mittels Stammenbaum rechtfertigen zu koͤnnen 
glauben ; ba aber beı beſagt hoher Stelle einige, 
die erforberlichen Beweiſe hiezu anjutreften wirfl. 
dorhabens find, um Verlängerung diſes Zermind bag 
unterthänigfte Anfuchen geitellt; ald hat man difer 
Bitte leben, und ben Termin auf weitere 5 
Monate von dem Tag des Ausfluſſes des erfleren 
angerechnet, hiemit gnaͤdigſt verlaͤngern, und ſol⸗ 
ches zu jedermanns Wiſſenſchaft hient kuntmachen 
wollen. Sign. Muͤnchen, den 27ſten Herbfim. 1782. 

Kurfürfti. Hoifanzlei. Burger, Sekretär. 


oclama, 
Es hat jüngſthin der disortig Furfl. Hoffas 
merkangelift Joſeph Anton Steinmapr das Zeit - 


fiche gefegnet , und ein Bermögen bon ’ 
fr. 5 Aal en , ohne das — Ru 2. 


mäfliger Erbe bekannt iſtz dis will man_alfe 
durch gegenwärtiges Proklama zu dem Ende 
funtmahen, das biefenigen, die ihre Anvere 
wandtſchaft ermeldtem Steinmayt rechtlich 
beweiſen zu koͤmen glauben, in Zeit 6 Wochen 
{op Poena pr=clufi, & perpetul Silentii bei 
untftehenden Ort fich legitimiren*follen. Sign, 
Münden , den sten Novembr. 1782. 
Kurfl. Pfalzbaierifche Hofkanzlei. 
Johann Baptift Stromapr, 
Kurfl. Rath, und Hofrathsfefrerdr, 

dDereuf. 

Das hochwurdige Domkapitel hochflirfll. Hoch⸗ 
Hiftd Megensburg bat mit Ende bed 1773ften Jahre 
beim furfl. 1661. Pfleggericht Boheburg den Martin 
Einjenmannifhen zu Mieberumlsborf Erbrechts 
Gandhof Jure delendi eingerhan, und folden bis⸗ 
ber durch eine befonbers beftellte Kuratorei beſchla - 
gen laffen. Gegenwärtig , wo folder Hof, : 

ive dag Dominium utile mit dem Dominio direte , 
konſolidirt; und erſtes in Gemäftheit furfl. boͤch⸗ 
fler Kameralrefolution an einen eigenen Meyer wis 
ber zu verfaufen iſt, wird foldher dem Publitum 
orfentlich feilgeboten, damit jene Liebhaber, melche 
difen Sandhof auf Erbrecht, oder mit bem Domi- 
nio, utili zu verfaufen gebenfen , ſich bei dem Doms» 
Papitlifhen Rent⸗ refpeltive Grunbdrichteramte in 
Hegendburg melden , näbere- Kenntnis nehmen , den 
Hof in Dorf, und Feld felbft beaugenjheinigen ; 
und das beliebige Kaufſchill ingkanbot mit den übrie 
gen Bedingnijfen ad Protocollum geben können: als 
vu welchem Ende für den ıflen, aten, und Ztem 

ermin eine Zeitfrift big Ende Februars des nächfle _ 
eintreftenden 1783. Jahre fefgefezt wird. Adum 
ben ıgten Novembr. 1782, 
Domtfapitlifches Kent refpefive Grunbrichter« 
amt hochfurſti. Hochflifts Regensburg. 
Joh. Werzelaus Hanns, Nentmeifter 
und Grundrichter. 
Miethſchaften. 

In der Dienersgaſſe iſt auf kuͤnftigen Ge⸗ 
orgi eine Wohnung über 1 Stiege von 8 zu 
Beizenden Zimmern fammt der Einrichtung, 
Speis, Keller, Stallung, und Wagenremis 
zu vermiethen. Das übrige ift im Zeitungss 
fomtoir zu erfragen. _ 

Auf dem Play über 4 Stiegen ift ein Zim⸗ 
mer mit oder ohne Einrichtung täglich zu ver⸗ 
laſſen. D. uͤ. ic. 

Dienſtſi de Mannsleute. 


Ein Menſch von beſten Jahren, aus ei⸗ 


nem bekannten Haufe, berfihin feinen Stu⸗ 


dierjahren mit Befonderem Fortgang ausge⸗ 
zeichnet, und fich mit den beften Schriften 
Teutſchlands und Frankreichs befannt ges 
macht , auch die gefammte Rechtögelehrtheit 
mit allgemeiner Zufridenheit abfolviret, und 
mebft gut teutfch, Sateinifch und franzöfifch, 
auch änglifch und waͤlſch gründlich redet und 
fchreibet, und difs um fo mehr, daer nach 
einer durch Waͤlſchland, Frankreich und Aen⸗ 
gelland unternommenen Neife bei feiner Zus 
ruͤkkehr nach Wien , fehr fange in ber k. k. 
Hofbuchbruferei als Corrector für die Rich⸗ 
tigkeit obbenannter Sprachen geftanden ift, 
und hievon wie auch von feinem fittfamen 
Lebenswandel die beften Zeugniffe hat, fuchet 
bei einer Herrfchaft als Hofmeifter oder Ge⸗ 
beimfchreiber anzufommen. Das übrige iſt 
im Zeitungsfomtoir zu erfragen, 

Ein feinee Menfch, der die erforberfiche 
Faͤhigkeiten feines Gefuches. zu befizen gläubt, 
wünfcht als Sekretär oder ald Kamerfchreis 
ber bei e Uer Herrfchaft anzukommen. Das 


ic, Ä 
Ein Menfh , welcher teutſch und. franz. 


ſpricht, auch ſowohl im groſſen als kleinen 


Weidwerk erfahren iſt, ſuchet als Jäger ans 


zufommen. D.ü.ır, 

Ein Menſch, welcher Herren und Damen 
feifivet , auch teutfch und franzöfifch reiht, 
fuchet Herrfchaftf. ** Du: 


In der van Dürfen Buchhandlung zu 
Vrankfurt am Mayn wird nunmehro ber 4. 
Theil von dem fo allgemein beliebten, als 
ſehr näzlichen und für jeden brauchbaren — 
bauptfächlich aber für alle Herren Geiftliche 
unentbehrlichen Werk, betitelt: Encyclope- 
: dia Ecclefiaflica: five L. Ferrarisprom- 
pta Bibliotbeca Canonica, Juridica, Mo- 
ralis, Tbeologica, nec non afcetica, Po- 
Vemica, Rubriciffica, Hiflorica &c. de 
nen Hn, Subferibenten gewöhnlicher Maſſen 
auggelifert, In eben difer Handlung wird 


auch ein neuer Kerict gratis ausgegeben, 
worinen alle die Bermehrungen und Borzüs 
ge welche dife Edition für allen anderen hat, 
in welchem Format ſie auch find, angezeiget 
werben, und-um welchen vortheilhaften Preis 
dife 4 erſte Theile, welche Lit, A, bie L. 
in fich haften, bis zu Erſchelnung des ‚sten 
Bandes, annoch zu haben find. 
DBerlorner Hund, 

Berwichenen Sonntag den 17ten bis iſt 
ein geoffer ſchwarz geſtuzter Hund zwifchen 
Höchenlinden und Haag verloren geaangen, 
bifer hat vordere beide Fuͤſſe weife mit ſchwarze 
Dupfen uud weiten Hals, mit einem ble⸗ 
chenen Halabande worauf die Buchflaben Z 
UM. Dee difen Hund het, wird erfucht ſelben 
nach München zu lifern an Kaufmann * 
Ulrich Müller, in ber Dienersgaffe , wel⸗ 
cher alle Unkoͤſten bezahlen, ein autes Rekom⸗ 
* erhalten wird. 


Ankündigung. 

Da dem Verfaffer der in Wien herausgegeben 
ausführlichen ‚ Befchichte der Reife bes Papftes 
Pius VL feit der Hrrausgabe des weiten Theile 
noch unterfhiblihe Data nnd Aufaͤje zu Geſſchte 

efommen , bie nicht alleiri fehr merfmärbig und 

ntere ant,[onbern auch zur Vollſtaͤndigkeit ber 23 

eiſegeſchichte unumgänglich —— find; 
iſt er entfchloffen noch ein drittes Baͤ n ind 
— Format, und mit der — — Sri 
te ber erſte zweite Theil, auf Praͤnume 
von brranemgeben ‚„ welches folgende YAufäze ent 
en wir 

1) Anrede ; welche der Papſt im geheimen Kon⸗ 
fiftorium den z5ften Horn. (kurz vor ber Abreiſe) 
zu Rom an die Kardinaͤle —— — lateinifch, 
einer teutfchen Uiberfezung. 

8) Die am Oſternſonntage von bem Papſt in bew 
Metropolitanficdhe zu ft. Stephan unter dem — 
= —— zn Homilie, oder Rebe, ebenfalls lat, 
und teu 

BET, bed Papſtes an bie Deputirte bed Mas 

t6 zu —— lat. und teutſch. 
Papſtes an die Bifchöfe und Kar⸗ 
din le 7 * Gate iu Bere. lat. und teutfch, 

5) u; welche Se. paͤpſtl. Heiligkeit re 


Einweihm —— rc errara vor⸗ 
 Gomilte bet der Eimmweißung ber Gerbi 
om © ei der weihu iten⸗ 
7 zu Aue na. ns 


nrede bed Vapſtes an bie verſammelten Kar⸗ 


e im Konfifiorium den 22. bed Heröftmonate, 
—* und * — 
— Bernd nat nme ib 
ei ernbaften und gebrungenen Klırze, 
Sol ———— und iſt deswegen ſehr merk⸗ 


uspug aus dem Diarium ber päpftl. Reiſege⸗ 
2 —* dem Ceremoniarius Joſerh Dini. 
9 Opreiten des Bifhofs zu Brünn an Papft 
us vi, * 
* Antwort des Parſtes auf diſes Schreiben. 
11) muenug and dem Protokoll, welches zwiſchen 
Er. pänftl. Heiligkeit, und den ſaͤmmtlichen zu Wien 
gemärtigen Biſchofen über unterfhidliche Ver⸗ 
Ehungen Majeftät des Kaifers iſt abgehalten 


fein Bemerfungen hber dad zu Wien 
gehaltene päpftliche Pontifitalamt. 
13) Anmerkungen über difenYuffaz bon bem Doms 
“geediger Merz au Augkbarg — nebft unterſchidli⸗ 
en anderen eben fo wichtigen, und intereſſanten 
uffägen, welche alle hier anguführen, gu weitlaͤu⸗ 
"Hg:fein würde 
nmerfungen wird er, mo ed noͤthig iſt, und zum 
Schlus ein Berseich i# aller durch die Reife des 
Warfiet deranlafiter Sgriften » Kupfer, Mebails 


Ve iep en, welches mutmafflid 9 bis 10 2 


drukte Bögen ausmachen wird, koſtet anf Schr 
papier go Fr. , um 
ws aber.ein oben yroei | m er a fo 
wird ieden Bogen . nachbe; . 
Dam ber auch anberen Liebhabern, weiche dem 
umb jmeiten Theil der Reiſegeſchichte nicht 
an fen gebenten, difen Theil aber doch einzeln 
zu deſhen wünfchen, nach Wunſch witffahret werde, ſo 
wird. dife Sammlung auch eimeln mit bem befonderen 
Kitel: Beiträge zur Reifegefchichte des Papftes 
‚Pius VL für ben angeieiten Pränumerationspreis 
u haben fein. Die Liebbeber belieben babero bei 
nöbezahlun — — na einen Zet⸗ 
tel mit der erihng zu hberreichen , unter weis 
chem Titel fie dad Berk verlangen. 

Da ber Herausgeber gefonnen iſt die Nämen der 
Herren Pranumeranten dem Merke vorbrufen gu 
ſaſſen, fo belieben dieſelbe ihre Nämen und Karate 
ter’ dem biefigen Zeitumgtfomton (welches auf die 
ſes Werf Bränumtration annimmt) deutlich geſchri⸗ 
ben einguhfern. Der Pränumerntiondtermin bleibt 

nur bis zune ofen des fimftigen Chrifimon. offer 
und gegen Ente des Wintermon. 1783 werden bi 
Eremplarien. abgrlifext werben. 

Bon dem zweiten Theil find annoch Exemplare im 
hieſtgen Zeitungsf. in-folgenden Preifen zu haben ı 

Ein Eremplar anf Schreibpapir — 48 fi, 

— — — auf Drukpapier — 89 Er. 

Ein illuminirtes Kupfe — — 2à kre 

En ſchwarze 12 fr. 


Bücheranzeigen. 
Beim Job, Bapt, Strobl, Prof, u, Buchhändler 


\ 
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Im jaquemontiſchen Haufe in der Rofem 
gaffe find nachftehende Bücher um beige- 
ſezte Preife zu haben. : 
Verteidigung des Papſtes voneinem Protes 
ftanten. 8. 1782. zo fr, Unterthänigfie Boxs 
fielung des Cardinals Bathiani an den Kais 
fer Joſeph //in Betreff der Eicchlichen und po» 
litiſchen Verordnungen über die Ordendges 
meinde und andere egenftänbe, 8.1782. 15 
fr. Gothaiſcher Hofkalender zum Nuyen und 
Vergnügen auf das J. 1783. mit 12 ſchoͤnen 
Kupfern. geb. ı fl. 30 kr. Kön. grosbritt. gene⸗ 
alogifcher Kalender auf das Fahr 1783. mie 
vilen Aupfern. geb. ı fl. zo kr. Die Heldetier 
zu ben Zeiten Caͤſars, ein Statstrauerfpil, 8. 
1783.24. DieSchdnenin Stuttgard, und 
das Fräulein in einer Reichsſtadt. 8. 1782, _ 
15 kr. Neues wohleingerichtes Kochbuch aus 
mehr dann 400 Faftenfpeifen. 8.1782; 30 fe; 
Mediciniſche Anweifung wegen der toflen 
Hundswuth. mit einer ausgemaften Kupfer⸗ 
tafel. 4.1782. 36 kr. Neues Gebethbuch zum 
Gebrauch katholiſcher Chriſten, beſtehend in 
auserleſenen Morgen · Abend + Mefſs⸗ Beicht⸗ 
Tommuniongebethern 8. 1783. 36 kr. Deine 
gende Vorſtellungen an Menſchlichkeit und 
Vernunft um Aufhebung deschelofen Standes 
der katholiſchen Geiftlichkeit. gr. 8.2 FM. Der 
dramatiſche Cenſor. Erſies Heft. Weinmo⸗ 
— ha z ET, 

* Don difem bramatifchen Eenfo ne mo⸗ 
natlich ein Heft von 3 Bogen, welches Aufs 
füge über. betrachtungswärpige Gegenftände 
der Schaft ilfunft, und Schaubuͤhne, Mach 
richten von dem Theater zu Münden, Manns 
gen; Regensburg , Augsburg und anderen 

enachbarten Orten,  freimätigeBemerfuns 
gen über bie. aufgeführten neuen Srüfe, und 
uͤber jede in unfrer Gegend berausgefommes 

.. ne dramatifche Arbeit enthält. Der Preis 

eines Hefts iſt 12 Er. Inhalt difes erften 
Hefte. 1. Entfichung der gegenwärtigen 

 Schaufpifergefellfchaft in Deinchen. -«2. Mile 
gemeine Begriffe -einer Nationalſchaubuͤhne. 
3. Verzeichnis der in diſem Monat aufgefuͤhr⸗ 
ten Stäfe, 4. uiber die neue Ausgabe 
Beverleien, 5. Hiber das Luſtſpil, die Wan 
kelmuͤtige. 


— 


* 


) 





Münchner 


Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Machrichten, 


RR 
Kriegsnachrichten. 


Die Belaͤgerung von Gibraltar faͤhrt 
fort. Der König von Spanien beftcht un⸗ 
abänderlich darauf, dife Feſtung, es mag 
koſten, was es wölle, zu erobern, ammur 
den Schandflef nicht anf den fpanifchen Na⸗ 
wie ſizen zu faffen, dad man gezwungen wor» 
‚ven war, ber brittifchen Tapferkeit nachzu⸗ 
geben. Die vierte Verproviantirung foll ge⸗ 
wiſs nicht mehr geſchehen, fo ſprechen die ſpan. 
Blaͤtter im hohen Tone, Die Ordnung, weiche 
durch den neulichen groſſen Sturm im Lager 
in etwas zerſtoͤret worden war, iſt wider ganz 
hergeſtellet; die Werker, ob ſie ſchon nun⸗ 
mehr heftiger, als vorher, beunruhiget wer» 
den, erhalten von Zeit zu Zeit die gehörige 
Verbeſſerung, mıd nun biifftes, werde Crif⸗ 
Ion ırti feinen eigenen Plan ausführen, 


‚ten für Ihre ars 


Moudtag, ber asiten Winbmonats, 178 2.3 a 


* Die Abreife des Hm. Grafen von Nrtoig 
dem Lager geſchah auf folgenfe Weiſe. 


Hoheit Keffen voraus Ihre Equipagen sie en, in⸗ 


dem die Ruͤkkehre durch die Menge berfelben 
zu fehr erſchweret worden A Nachdem 
hieram alle Anſtalten geſchehen waren,reifeten Dies 
felben am z5ten Weinm. frühe ab: die Arınee 
machte Sr. k. Hoheit die gebührenden Ehrebezeus 
—V und nun gieng die Reiſe mach Eadir, wo 
ie waͤhrend den 24 Stunden, die Sie Sich das 
ſelbſt aufbielten mit alker möglichen Hochachtung 
aufgenommen, und begaſtet wurden. Won da 
aus ſezten Sie Ihre Reiſe ordentlich fort. Hr. 
Graf von Dammartin baden Sic, auf gleiche Ars 
ans dem Lager begeben , und beide Prinzen reife 
e Bequemlichkeit jeder eine 
Tagreife nach dem mideren dahin. 


Zu fonbon hatte man bis iſten die 
fed noch Feine Nachrichten geraden Weges von 
ber Howeſchen Flotte, Was man von bey 

SE . 
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— * Gibraltars wuſte, war 
man Pariſer Nachrichten ſchuldig. Das ſoll 
aber feine gute Nichtigkeit haben, bad man 


ans gedachten Berproniantirung wirklich zur 


vil Larm machte; und man beforget üpt, dev 
Anglifche Admiral därfte kaum 6 ganze Schiffe 
mit fich zuruͤk nach Aenglands Häfen bringen. 
Die Flotte des Don Eordova hat vile Prifen 
nach Eadig mitgebracht , von denen wir erſt 
die näheren Umftände erwarten muͤſſen. — 


Alle Aufmerkfamfeit Grosbrittaniens if num, 


auf die Eröffnung des Parlements gerichtet, 
worin die wichtige Frage entfchiden. werden 
fol, ob Amerika für unabhängig zu erklären 
feie, oder nicht. Wir werden den diſes Mal 3 
Parteien auftreten fehen , bie Nokinghami⸗ 
ten, Shelburniten, und Torys. Es ſcheint, 
das ſich der Wighiſmus, oder die Volksparteil 
ſehr ftark auf die Seite der Shelburniten 
(lagen werbe. 

* Sen einem Änglifchen Blatte fefen wir —* 
de Berechnung der von Lord Rodnei gemachten 
Beute, während der Zeit, das er das Koms 
mando des Gefchwabers. führet. 1) 20 nad) den 
Karibiſchen Inſeln beftimmte Kauffahrer » 146000 
Pf. Sterl. 2) Verfhidene den Syaniern abge» 
nemmene Kriegsfehitfe» 82000 Pf. 3) Das fran⸗ 
zoͤſ. Krie 1 Prothee mit 3 Dflindienfahrerns 
1 . 4) Prifen in Weſtindien vom Lenzm. 
bis Chriftim, 1780» 162000 Pf. 5) Verſchidene 
amerif. Schiffe , pie aus dem Hafen von fi. Mars 
tin geholet wurden ⸗ 870000 Pf. 6) Prifen zu fl. 
Euftaz , der dortige oͤffentliche Schaz, und was 
von den erfolgten Verkaufungen geldfet worden⸗ 
2600000 Pf. 7) Verſchidene amerif. Prifen, bie 
in dem Hafen von ft. Euftaz nach Eroberung der 
** 376000 Pf. 8) 3 genommene reis 

holdnd. Schiffe von Surinam nad) Amſter⸗ 


dam » 174000 Pf. 9) Verſchidene ri zu Eſſe⸗ 


auebo, Demerari ; Verbiee » 88000 Pf. 10) 8 
age ern von ft. Euſtaz, und 2 Kriegsfchifs 

€ 184000 Pf. 12) Prifen v. Horn. bis Ofternm, 
17782 » 46000 Pf. 1: 
fe abgenommenen A 420000 Pf. 13) 
Kerfchidene bei Jamaika gemachte Prifen » 73000 
H. Summe : 4570000 Pf. Sterl. , von welcher 
der Adıniral zu feinem Antheile 335625 Pf. St. 


f. 12) Die dem Admir. de Graſ⸗ 


ften hat. Das war doch her Muͤhe wetth 
— fo gluͤtlich, und fo mit heiler Hat, 
wie Rodneil _ — * 
Holland. Auf dem verungluͤkten Schifs 
fe Lunie hat fich der Prinz von Anhalt, wie 
einige Blätter berichteten, nicht befunden, _ 
wohl aber 12 junge Herren von 13 bis 14 J. 
welche Söhne von angefehenen Famillen aus 
dem Haag waren. Unter felbigen befindet 
fich , leider! auch der einzige Sohn des am 
Berliner Hofe befindlichen, holländifhen Ges 
fandten, Freiherrn von Rheede. — Der Kon⸗ 
treadmiral van Kinsbergen ift am Bten difes 
im Haag angekommen, um dem Statthäfe 
ter Bericht von feinem Kreuzzuge in der Nord⸗ 
fee — — 

Dizt Ankunft der Holländiſchen ſo lange in Nor 
—— — — —— — — 
groͤſſere gene verurfachet, da dife Schiffe foldye 
eeiche Ladungen haben, das dergleichen ſeit langer 
Zeit aus Dfkindien bier nicht angefommen find. — 
Man hörs, das die Eirrigfeit in den Provinzen nad. 
und nach wider bergekellet werbe , indem die Ang 
—* Partei ſehr merklich ſchwaͤcher su werden ans 


nge. 

* einer Londner, aufferorbentfichen Hofe 
geitung fift man nun einen’ Amtsbericht von 
Admir. Horwe, worin er die glüfliche, volle 
kommue Derproviantirung Gibraltars 
meldet, und feinen Berlurft im Treffen vom 
often Weinm, mit der fombinirten Flotte” 
befchreiber: difer beſtand in 68 Tobten, und 
208 Berwundeten. Hievon naͤchſtens mehr.) 

VBermifchte Nachrichten. 

Danzig, den sten difes. Hr. von Linde⸗ 
nowski, koͤnigl. Preuffifcher Refident hat dem, - 
Magiſtrat fein Kreditiv übergeben. — Das 
Getreid fält izt fehr im Preife, da bie Aern⸗ 
te in den polniſchen Provinzen fehr ergibig 
ausgefallen if. 

‚Stotholm, ben sten difed. Auf,Befehl 
Sr, Maj. des Königs iſt wegen der Geburt 
Sr. tönigf. Hoheit des Herzogs Karl Guſtav 
von Smoland eine Gedächtnismünze gepräs 
get worden, welche auf der einen Seite die 


Bruſtbilder Ihrer koͤnigl. Majeſtaͤten mic den 


Hewähnlichen Umſchriften vorſtellet; aufber 
anderen Seite aber find Eaftor und Pollur 
mit berlliberfchrift :,, Profbera ominantes ,, 
su fehen, und im Abfchnitte ſteht: Carolo, 
Gufaui alteri Filio, nato ÄXF Aug, 
MDCCLXXXI, 

Der Prinz Eimitile Neapol. Minifter 
zu Rom ift von feinem König zum Präfidenten 
eines neuen Departements, d’Azienda ges 
nannt , erhoben worden, 


In London hat man eine Verfaͤlſchung 


ber Fieberrinde oder Cortex peruviana, 
wahrgenommen , welche darin befieht, das 


man diſe Rinde mit einer anderen , die an. 


einem Baume in Jamaita, welcher Bullen. 
tree heifft, za waren pflegt , verwerelte, Dian 
gibt den Negern das Pulver fezterer Rinde 
wider das Fieber, aber in gmal flärferer 
Dofis, als von der aͤchten Fieberrinde, 
Darfchau, ben 6. difes. Am Sonnabend hat 
man ben Turnum in der Lanbbotenftube ber die 
zwei lezten Punkte des Projekts des Laudboten von 
Zublig angefangen , weil der Turnus über jeben 
unft dreimal muſte gehalten werden, zweimal dfs 
entlich, und das drittemal vota fecreta, De 
Pluralitär war allezeit dem Project zuwider, folg» 
lich negative. Bei dem öffentlichen Turno waren 
nur 8 Stimmen, unb bei ben votis fecretis 14 Stim⸗ 
men affirmative. Ob man gleich bie Seffion früh 
um 8 uhr angefangen, und Nachmittags wider um 
4 Uhr, fo ift man bo erſt um 20 U. Abends bas 
mit fertig geworden, md hierauf wurde die Gefs 
fion bid auf den Monbtag limitirt. Am befagtem 
Tage merfte man aus verſchidenen Umftänden, bas 
man nicht vil machen würde. Die Landboten wa⸗ 
ren freier, und wenn man won einer Seite etwas 
vorgetragen hatte, fo hörte man auf ber anderen 
Eeite, das man darin nicht einwilligte. Einige bas 
ten ben Marfchall , zu befehlen, bas jeber an feis 
nen Plaz gehen follte, bawiber dennoch verſchide⸗ 
ne Stimmen gehört wırden. Mat fng vor, bag 
ed nöthig feie, die Schaz » * und die Anfer⸗ 
nriehungẽcomiſſion zu quitiren, aber aus allem diſen 
murde nichts. Jede Partei ſuchte feine Projeete an» 
zubringen, und allezeit wurde dawider geſpro⸗ 
chen, fo das nichts zu Stande kam. Die Lirthauis 
en Landboten baten , bas bad Project wegen der 
rätenfion der fürſtl. Rabyiwilltfhen Sanrilie an bie 
Republif vorgenommen werben möchte. Als man 
nun aber auch dad Project von benenjenigen „ fo 
das Indigenat verlangten , produeirte, fo feztem ſich 
bie Litthauer bawiber, und wollten foldhes nicht vor» 


% 


En ne 


nehmen laſſen, biß das Nabzimslli Pi; | 
re, und alfo wurde aus allem a Ag eineng' 
langen ey pro & contra erhielt man die Nach⸗ 
eich, das Deputirte aus dem Senat anfommen wir⸗ 
ben, um die Ranbbotenflube zu erfuchen, fi) mit hem, 
Senat ju vereinigen. Hierauf ernannte ber Reichs 
tags⸗Marſchall die nöthigen Delegirten, um fie zu 
empfangen , und nachbem die aus dem Genat ihre 
Dei uikeL acmadge mertcn- To Pepe Rd ahlkh bed 
ei nichts gemacht en ega 
Marfall mit ben fänmtliden Rondhoten in den Ger 
nat, worauf nach den gewöhnlichen Complimenten 
bie Seſſion bis auf den Donnerdtag limitirt wur⸗ 
be. Die ganzen ger Eonflituteonen beſtehen 
aus 4 Stüfen, bie in einer halben Stunde koͤnnen 
geleferı werden. Werfhibene Panbboten find fchon 
weggereifet. Der Flirſt Kron⸗Marſchall und der 


Kronfeldherr wollen dife Woche auch noch wegge⸗ 


ben. Der erfte, weil er feine Prinseffe Tochter an 
den Kronunterfelbherr, Grafen Rzewuski, verheir 
rather. — Um Sonntag ift ber Graf Muiſſech mie 
feiner Gemahlin nach Bialvftod gegangen, und am 
Mondtäg ber General , Fürft Pontatowsti, nach 
Markuffew,, um —— den Groffürften und bie 
Grodfürftin zu empfangen , und nach Bialyſtock zu 
begleiten. Dife Herrfchaften werben erſt den 9 » amb 
sten daſelbſt anfommen. Die Prinzen von Märs 
Gun haben die Sroßfürftin, ihre Schwefter, nicht- 
nur Kratau, ag auch weiter nach Dis 
begleitet. Zuruͤt gehen fie über Krakau, wo fie ſich 
einige Tage aufhalten werben. 

Conftantinopel , vom ıoten Weinm. Boris 
genSonnabend wurde der Dollmetfcher der for: 
te, Namens Drafo Suszo, nebft dem Erfürſten 

pſilant ins Elend verwiſen, ſo das ber ers, 

e nad) Tentdos , und der zweite, ſammt fei⸗ 
nen zwei Söhnen , nach der Juſel Rhodus wan⸗ 
bern mufte. Aber meld ein feltenes Phänomen 
in dem disfälligen Verfahren der Pforte; denn 
wirflich hat man den DWerwifenen noch Gluͤk zu 
wänfchen, weil dife Strafe ohne Einziehung ober 
Verfigelung ihrer Güter, Habfchaften und Pa- 
piere über fie verhängt wurde. Der neue Dell 
metfcher iſt ein gewiſſer Alerander Maurokordas 
to, Gefchmilterfind des erft erwählten Fuͤrſten 
von der Moldau, und Tochtermann des Hoſpo⸗ 
dars von der Wallachen, ein Junger liebens wuͤr⸗ 
diger Mann ; der während des lezteren Krieges 
einige Jahre in Ruſſland zugebracht, und fich 

mit einer artigen Strafsburgerin vermäblt hats 

te; fie machte ihn aber bald darauf zum Witt⸗ 
wer. Er fpricht und fchreibt mit Kefondrer Fers 
tigkeit auch franzoͤſiſch und teutfch, Es wertient 
hierbei, als, ein beſondrer Fall, angezeigt zu 
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werben , bad ber Isige Grosbezier und se 
Dolmetscher die Kenntnis der teutſchen Spra- 
de, und war — gruͤndlich beſizen. Hier 
i endlich durch die kluge Politik des neuem Sros· 
veyiers alter Aufruhr geſtint. Man mus difem 
Minifter Gerechtigkeit wiberfahren laſſen, und 
gs * F —* * (here se 
ten if. Der abgeſezte Srosvezier hatte nicht 
Pe und Stanbhaftigkeit genug , den. Poͤbel 
und die Miliz im Zaume zu haften. De Bros» 
here war daher gezwungen , den Kaputhan Pas 
a, (Grosabmiral) um einen ganzen Monat 
über , als es fonft zu gefchehen pflegte, mit 
er Flotte zurüf Fommen zu ſaſſen, damt er als 
ein Mann von groifem Geift und viler Erfah⸗ 
zung zur Herfiellung der Ordnung Hilfe leiſten 
möchte, welches durch ihn und den meuen Gras» 
vezier bald bewerkitelligt wurde. Emige grof 
fe Herren „ Anftifter ver VBerwirrimgg wurden 
abgefezt , andre ins Gefaͤngms geworfen, und 
vile von dem. Pöhel find hingeridter Da bie 
meiften von den Geſezverſtaͤndigen * der in 
der Crimm entſtandenen Unruhen fuͤr den Krieg 
fimmen, und das Volk dem Gutachten diſer 
erlauchten Maͤmer, welche mehr ihre Geſeze 
ats die ſchlechte Verfaſſung des Reichs kannten, 
Behoͤr zu geben ſchin: ſo wurde ihr Vorſteher, 
der Mufti, abgeſezt, und ein neyer erwaͤhlt. 
Oiſer, ein Mann von groffer FHigkeit, wer 
wigftens ein foicher „ welcher weis, Das einftrieg 
Wer diſen Umſtaͤnden weit mehrsgubebeuten 
dat „als der Pöbel denkt, ſtimmt nz für 
en Friden, und es verlauret bereits , das der 
ruſſuſch kaiſerl. Hof und die Pforte eins gewor—⸗ 
den ‚, eine von den enropfifchen Mächten auszu⸗ 
wählen, dife kritiſche Streitigfeit wegen ber‘ 

Erimms vermitteln zu helfen. 

München. j 
Solgendes ift rs von einem loͤbl. Stadtmagi⸗ 
ftrat zw Straubing zum Linelken einge⸗ 

Donite 1 bon ber Böchfi Freigebigfeit Sei 
ie mar den en Freigeßigkeit Seimr 
Burfürftt: Durchleucht zu N fahfnieen x. wie auch 
Hoͤchſtdero ſelben — Beiſpil und gnaͤ⸗ 
digſten Befehlen: einer hochlöbl. Landſchaſt, ſo an⸗ 
Deren hoͤchn en und: hohen. Orten, und Verſonen 
sroig: zu verdanken habenden van ber allgemeinen 
Brandtollektationstaifa. der atihiefiger Rollegiarftift- 
and Pfarrkirche zufällig geworden Antheil nach 
Bi a ren ne Zi 
N inem 
moͤge; ſo Dat man mit allen Ernſt, und Sorgfalt 


ae 


Fa; 
fichen , fofort dem allguͤtigen Gott 


difer Arbeit noch vor Anbruch des 
fe Sr. hurfürkl, Dürchleucht cr 
werde, nm bie allgemeine Freud „ un 
4 Gbanfhare Feier diles Beh IM beuperre 


beren pfarel. Gottesdienflen reparirer , 5 
En⸗ 


und 
——— mod RO don A 
n er, tee er 
af Faſt wider alle Erw N 


welcher Monater Hands 

en Dapkuhl, dus alt zum Fheit don einge 

allen, sum heil dem M unbermeibentirh 

eh de. Gemdlbe ke Modinen 
a 

bie Kirchenfenfter "ieh ms 


der 
— abfitgen, ale 


‚ und die K 
geführt, gewölbt, und aufgefet 
wollte ein möchiges Selaͤute, md Drgel ur» 
mangeln, allein auf freiwillige angebotene N 
und Stifter» Behandlung pranget auch ber 
nunmehr wirkl. mit 7 ſehr wohl zufaniftiiendem Bios 
fen. DerMulitautendhor aber wicht minder mit efiter 

leichfalls ergibigen Orgel. Am Mondtag ben 4. 
iſes, ald an dem vorfajl. —* ausge ſe henen hide 
n Namenstag Gr. fu uchleucht zu Wale 
gefe der Eimyug im ermddnt 
kurfl. Kollegiatſtift und Pfarrkirche 
ter auf eben eine Werd, wie forft auf dem b. Fron⸗ 
keichnamdtag zu geſchehen pfleget „ unter dreifach vom 
denen Thhrmen der Stadt erſchallenden Trompes 
ten » unb ‚ dan errung ber Kanos 
nen „ mub einem ungemeimen Zulauf Senadhbarter 
Ortſchaſten mit gröster Freude, ‚ kub 
bacht, afdbenn hielt der meuerwählte Sr. Stadtpfar⸗ 
rer Canonikus Doſch eine aut diſes doppelte Fefl, 
und feine Praͤſentation fehr wohl angemeffene kurs 
se Predigt. Ge. Exoellenz Till. Herr Stiftöprop 
Sraf von Zörring aber, als welcher Hochbieiele 
das hochwürdigſte Sut im der Proee ſſion pers 
ſoͤnlich herum zu fragen belieöten, in Pontificali- 
bus —— + ur Ing das Te Deum Tauda- 
mus, ei eine . Regierung „ ein hochan⸗ 
febnfichet Chor, ſaͤnmtl. Tit. H Straße und Ober⸗ 
offizierd, des allhier garniſonirten loͤbl. General 
Graf Walliſchen Fnfanterieregiments , der hürgerl. 
Mogiftrat, und geſammte Buͤrgerfchaft im mogl 
ee — Sal ob 
ei mi en ank gegen Gott, 
und aräbigfker Ramdeiherrichait zu — Gifer, 


Zreue, ınd Gehorft ti 
bg hie —S— ge mit 


Dass 
S 
Kriegsnachrichten. 


Bibraftar iſt auf 18 ganze Monate 
reichlich verfehen;, - fo lautet der Amtsbericht 
des tapferen Howe. Noch mehr! Ewas fein 
Menſch geoläubt Hätte!) Howe verfolg» 
te bie vereinigte Flotte, und jagte fie vor 
Tich her, da es doch mach allem menfchlichen 
Dafaͤrhalten der gröfferen Flotte gesimet haͤt⸗ 
te, die Spize ya bietem, Allein, ſo ſehr di⸗ 
fe den Wind‘ für fich‘ hatte ‚fo wenig war- 
fie dazu zu bringen , fich förmlich zu meſfen, 
und jagte mit vollem Segeln in den Hafen: 
von Kadir. Die brittiſche Flotte harcelirte ⸗ 


fie 2° ganze Daͤge (fo ſchreibt Craftman Vor. 


‘1200 unterm’ gten-difes ) und’ Cordova war 
mit Gunſt der. Macht weg , dhne das er der 
vrittiſchen Flotte eines angehaͤngt hatte, Das 


— 


Münchner 
Statsr, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


Dlenstag, den 2öften Winbmonate, LE a, 








* 


Treffen vom 20. war alſo nur Hufe . 
{hoffe im Fliehen; und auf — 3 
kams zum Entern. Das: Schiff ſt. Mique 
Ebene, mit Howe nach Aengeiland. — un 
mn erhalten wir auch ein Schreiben ag: 
Paris, worin über Verrätherri im Hohen: 
Zone geeifert wird. Die Aengellaͤnder follen: 
nicht blos mit glüenben, fordern: auch mic: 
göldenen Kugeln geſchoſſen haben. Man bes- 
FHuldiget einige ſpaniſche Mariniers, das⸗ 
ſie mit Grosbrittanien in ſehr nachtheifigem: 
Verbindungen ſtehen. Wehe: den Wätters- 
landsverraͤther, wenns herauskͤmmt! Die: 
ganze Rache Frankreichs wird ihn zermalmen 
Die Londner· Hofteitung vom gten 

worgus bie: Homefchen Depefpen gepogen Tabl, 


enthält noch z Bricfe vom Eap, Cuprtis Eomn⸗ 


—— 


* Fregatte Brillant; der . 
ibraltar vom ısten Herbſtm. enthält “einen 
fehr langen Bericht von dem am raten Herbſt⸗ 
mon. gefchehenen Angriff und der Zerförun der. 
ſchwimmenden Batterien. Er m dert die ſchrek⸗ 
liche Lage des Schiffvolfs difer Borterien mit 
den Iebhafteften Farben. Da die Feinde es 
nicht wagten, fich zu nähern , um ihnen zu Hils 
e zu kommen, fo * diſe Ungluͤklichen durch 
hr Gefchrei, und ihre flehentuͤche Gebärden 
die unfrigen um Beiftand an, Einige erſchinen 
mitten in den Flammen , andere ſtunden auf 
den Mafchinen, wo das Feuer noch night weit 
ſich gegriffen hatte, und andere ſchwammen 
auf zerträmmerten Brettern hin und her. Wir 
kamen ihnen mit eben fo groffem Eifer, ber 
und eine Stunde-zuvor zum Angriff berfelben 
angefeuert hatte, nun zu Hilfe. Er 
mit gröfter Gefahr 13 Offisierd, und 344 M. 
zu retten. Unſre Matrofen wurden von bem 
jerfpfitterten Batterieftäüfen fehr befchädigt , und 
mitten unter difer menfchenfreundlihen Hands 
lung’ wurde eine von unferen Kanonierbarken 
von einem ganz zerfprengten Batterieſtuͤke ver⸗ 
kat, ein Schaluppenführer getöbfet, und zwei 
atrofen verwundet. DE | erühmten Maſchi⸗ 
nen wdren zu 1400 bie Tonnen, hatten 
von welchen 142 aufgepflangt waren, und 70 
in Referve flunden. Bei jeder aufgepflangten 
Kanone. waren 36. Mann, die Offigiers und 
äfrofen ungerechnet. — Der gs Brief 
des Eap. Curtis d.d. im Lager auf der Spije 
von Europa befchreibt die Wirkung des Sturm 
vom sosund zıten Weinm. auf bie feindliche 
Bits, und die von ber Belazung verrichtete 
roberung des Schiffes ft. Miguel von 72 Ras 
nonen , Fommandirt von Don Juan Moreno, 
Ehef d’Efradre, fo 650 Drann am Bord hatte. 
— Der dritte Brief des Sup. Kartei Betr: 
gut Sce, am Bord des ffes, ber Sig, an 
beilen Bord er ſich begeben hatte, um bie lege 
teren Nachrichten. des Generals Elliot mutzus 
theilen, van, da er aber nicht mehr wider nach 
Gibraltar zurüffonnte. Difer Brief ift vom 
zaften Weinm., und erfieht man daraus, das 
wie nach Gibraltar zu Hilfe —— Truppen 
daſeihſi am ıgten gelandet find. Aus den Brie⸗ 
fen des Generals Elliot ift Fein Auszug mitge⸗ 
theilt worden. 


* uns, 


212 — ganz neue zöpfündige Kanonen, - 


lichen entftanden find. 


A ⏑ — — .— 
SE. . - . E 


Und nur mit dem Friben®;;; So vil 
iſt gewiſs, das man in allen 3 Koͤnigreichen 
zu neuen Ausführungen Anftaften mache ; 
das Bourbon neue Anleihen aufnimmt, und 
Aengelland neue Hilfäquellen- eröffnet, um 
den Eünftigen Feldzug mit aller Thaͤtigkeit 
durchzuſezen. Der Britte bietet feinen lez⸗ 
ten Shelling , fein Hemd, das er am Leibe 
trägt, dar, um der Regirung zur Fortfes 


- zung bes Krieges Mittel zu verfchaffen, und 


fluchet den Tod jenem Miniſter auf den Hals, 
der fih nun unterfangen würde, bei diſen 
Umftänden einen anderen als hoͤchſt ruͤhm⸗ 
Sichen Friden einzugehen. Diſer ift nun bee 
hohe Ton der meiften Anglifchen Blätter, 
Nordamerika. Der Eongrefs hat uns 
termg. Weinm. einen Verruf bekannt gemacht, 
worin er hoch md theuer verſichert, das er 
ohne Frankreich weder Waffenſtillſtand noch 
Fride jemals mit Aengelland he werde, 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den2 1. bifes, Die zwei in. das 
Benediktiner Stift Moͤlk gefchikte Unterſu⸗ 
chungskommiſſarien find von da zurüfgefoms 
men. Uiber den Gegeuftanb ihrer Sendung 
beobachtet man das Stillſchweigen; und es 
verlautet nur Überhaupt, das einige Un⸗ 
ordnungen unter den bovtigen Ordensgeiſt⸗ 
Ufbrigens hat diſes 
Klofter berühmte Männer hervorgebracht, 
bever Gelehrſamkeit aus den pr Saas in Mels 
dicenfibus noch in frischen Angedenken iſt. 
— ‚Der Freih. von Fries hat feine Werel⸗ 
ſtube au den Hn. von Gontart , und feinen 
gewefenen Rechnungsführer übertragen ; bach 
bat er fih als Mitintereffant für goooe 
Gulden bei dem Werelgericht eiufhreiben _ 
laſſen. Man gläubt aber, das die Summe 
weit beträchtlicher ift, und dag er die Ober 
aufſicht, obſchon incognito, noch weiten 
fuͤhren werde. Se. Maj. der Kaiſer ha⸗ 
ben ihn in den Grafenſtand erhoben, und 
gedenken Sich feiner Rathſchlaͤge zu dem gene 


— —— 


fen Gaduvete / Be’öflereeidifhe Monarchie 


zu einer handelnden Macht zu erheben, mit 
Nuzenzu bedienen. Allerhoͤchſtdieſelben wol⸗ 
len auch das Penſionsſyſtem zu Guͤnſten der 
Kanzleibeamten abändern, und die Zahl der, 
Dienftjähre,, um das Viertel, das Drittel, 
die Hälfte, 2 Drittel, 3 Viertel, oderdie 
ganze Befoltung als Gnadengehalt zu erlan⸗ 
gen, anfehnlich vermindern. 


- * Da die, Gefchäffte der f. E. Rechnungskam er 
burd die Bafftionen über bie geiftlihen Güter gar 

hr uberladen (ind, fo. nimmt fe Leute in ihre Dien⸗ 

e ald Gehilfen auf, bie aber nur täglich oder mo⸗ 
uatlich wach Verhältnis ihrer Arbeit bezahlet wer⸗ 
den, Neuerdings iſt Die Abbter zu . Daul in Un» 
terfärnten aufgehoben worben. e Betrag ber 
Bereitd eingegogenen Klöfter wird auf 24 Millionen 
Gülden gefhäntt; doch gebt es mit dem Berfauf 
ihrer Güter etwas langfam. — Am neuen Jahres 
£age foll eine fehr ſtarke Diilitärbeförberung befaut 
gemacht werben. 
— Die durchl, Prinzeffe Elifaberh hat verw. 


Samstag Rahm. die Wohnung am Rennwes 


e verlaffen, und die für fie in der. kaiſ. k. 


ofburg zubereiteten Zimmer bezogen. — Se, 
römiſch k. 8. apoſtol. Maj. haben difer Tas 
ge gernhet, nachftehende Herren Fürften und 
Grafen zu Rittern des goͤldenen Blieſes zu 
-genennen. (Titl.) ben vegivenden Hn. Lands 
grafen zu Heffen » Rheinfels. Hu. Fürften 
Gofeph Johann zu Schwarzenberg. Hn: Her⸗ 
309 Ludwig von Aremberg. Hu. Grafen 
Leopold v. Kollowrat, Böhm. Deftr. Ober» 
ken Kanzler. Hn. Grafen Wenzel von Sin« 
zendorf, Appellationd » Gerichtspraͤſidenten. 
Sn. Grafen Eugen von Wrbna, Oberſthof ⸗ 
marſchall. Hr. Grafen Karl von Palfy, kön, 
Hungariſch · Sibenbuͤrgiſchen Vieekanzler Hu. 
-Brafın Franz Anton v. Khevenhüllet, Statt⸗ 
Yälter in Steyer, Kärnthen und Krain. Hu. 
Grafen Antou von Schafgotfh, ehemal, er 
herzogl. Oberfihofmeifter. Hu. Grafen Ans 
con von Thurn und Balfaffına, Oberfthofs 
meiſter bei dem Erz» und Grosherzogl. Hofr 

—— zu Flovenz. Hu. Fuͤrſten Karl von A 
hu, Dbeefigpofureiftee der Durchl. Erther. 


taffen 


zogin Marta Beatrie zu Mayland. * 
Fuͤrſten Franz Joſeph von Gavre, Oberſt⸗ 
hofmarſchall Ihrer k. k. H. H. zu Bruͤſſel. 
Hu. Grafen Frauz v. Hardegg + Glaz, Oberſt⸗ 
hofmeiſter des Durchleuchtigſten Erjherzogs 
Marimilian, Es haben auch Se. £, Mai. 
allergnädigft geruher ben (Titl.) Hn. Franz 
Anton des h. r. R. Grafen von Roftig, bie 
berigen Oberften Landhofmeifter, die erledige 
te Oberfiburggrafenwärbe im Königreich Boͤh⸗ 
men zu verleihen. Den vormaligen kanbess 
hauptmann von Kärnthen,, den Hn. Gras 
fen von Brigido haben Se. kaiſ. Maj. am 
die Stelle des Grafen Karl von Zinzendorf 
zum Statthälter von Trieſt, und der gefür« 
fieten Grafſchaften Görz und Gradiska eve 
nannt. 

* Yingfter Tage ift folgende alerhoͤchſte P. £. Ber⸗ 


ordnung / an den gewöhnl. Orten angeichlagen wor» 


den: Wir Jojepb der Zweite at. ac. Es if in bee 
bon unterm a6ften Wonnemon. db. * erlaſſenen 
atente dacjenige des mehreren enthalten, was bie 
bei Gelegenheit der vom ıflen Wonnem nett ein⸗ 
2* Gerichtsderfahrungsart in Unfehung des 
Gafianı a geiſtlichen Foro uͤber⸗ 
leid enden Streitigkeiten wegen Treumung 
des Bandes der Ehe, oder vom Tiſche und Bette 
als wegen welcher alle Rekurſe nach Rom, uud bie 
von baher, wie ehehin verordnneren Delegariones aufe 
eboben find, gefegmälfig verordnet haben. 
Bit ed zwar bei der darın unter anderen anbefohle⸗ 
nen Aufſtellung ber ze delegatorum gänzlich 
su beenden. Mur befehlen Wir noch weiters, dad, 
wenn ein Perg us immediatüs „.ein Metropolit, 
ober Eribiſchof ſelbſt, in prima laſtantia gefsess 
hen;deffen Judiciumdelegatum aber. in jwoter Ju⸗ 
an eingefchritten iſt, und num bei bifen beiden 
ichtebehörden difſorme Sentertzen ausgefallen find ; 
in difem einzigen Galle über ben Rekurs von bee 
zwoten, und dritten Inftanz, welchen die Parteien, 
nur bei ber betreffenden erſtgeſagten zwoten Ynflang 
y melden, unb amuſuchen haben, bon dem Erjs 
ifchofe eines jeden Landes zu Nom eine Delegation 
anperlangt werben foll, au welcher, mach ben im» 
mer beobachteten Grimdregeln, ein im Lande riit- 
Diremder Biſchof ald Delegatus benannt werben mu, 
ber fobenn in lejterer Inſtanz zu fprechen haben 
wird. Dis iſt unfer guädigfier Wille umb Meinung. 
Wien den ı5ten Weinm. 1782. 


Berlin, den-raten bifed. Am gten diſes 
farb Hier Frau Anna Dorothea, vermitie 


» 


were Sherlufh,. geb... von Liſiewela, kurs. 
— Hofmalerin, Mitglid der königl. Mar 
Kratademie zu. Paris, und der k. k. Zeich⸗ 
unge ⸗ und Kupferſtecherakademie zu eig 
wie auch des Inſtituts der freien Künfte an. 
Sologna, mach einen langwierigen und 
thmerzhaften Krankenlager im -Soften Jah⸗ 
ze ihres Alterdian einer Auszehrung,. Sie 
war von. unermuͤdetem Fleiſe, und hatte. 
ihr Talent, womit fie Geiſt, Erfindung; 
And Geſchmak verband, zu einem hoben 
Grabe der Vollkommenheit gebracht; auch 
as Gluͤk genoffen, den Beifall ded Monar⸗ 
Hen, und des ganzen Fön, Houſes zu erhals 
sen. — Zu den disjährigen Earnevalslufts 
Barfeiten werden izt aHe Anftalten getroffen. 
Man hat Urſache zu glauben, das diſes Jahr 
eines der glaͤnzendſten werden wird, Die 
tismaligenOpern heiſſen Artaxerxes v. Graun, 
and Sylla von Haſſe. Des Prinzen Hein⸗ 
rich koͤn. Hoh. werden ſchon den 15ten von 
Rheinsberg hieher kommen, und den Winter 


vurch hier bleiben. Des Königs Majeſtaͤt 


werden vor dem aaſten Ehrifim, hier nicht 
aiutreffen. 

Ein itafiänifcher Gelehrter ſchikte am den Kös- 
“ig vom Preuffen einige gläferne Eplinder , in wel⸗ 
‚en ein Warlicht hefindlih war , das fich von ſelbſt 


etilinbete ,.fobalb man daß Glas: zerbrah. Der 


König fchikte fie ber Akademie zur: Unterſuchung 
und 9*— Achard kann fie vollkommen nachmachen 
Abermal eine wichtige Entdekung aus beur ı8tem: 
Jahrhunderte! 


Kroatien; „Auszug eines Schreibens; 
and Finme vom 4ten Weinm. Die Karo⸗ 
inerſtraſſe wird-durch das Komitat ſorgfäl⸗ 
tig unterhalten, und beſindet fich im -beftem: 
Stande. Mit. der; nenen. Einrichtung des 
Fuhrweſens hats es- folgende- Befchaffenheit.. 
Hieſige und Karlſtaͤdter Kaufleute haben mit« 
Benehmhaltung des allerhoͤchſten Hofes in; 
24 Aktien ein+Kapital von: 40,000 Gulden: 
aufamımgeleget; Jeder Theilnehmer darf nur: 
eins Arte haben, Die / daraus entſtandene⸗ 
Summe erlegen fie bei ihren gun der Strafe: 
ongeſtellten Waarzuanffchern ‚wel alſo⸗ · 


rerer neuen fuͤrſtlichen 


gleich die Fuhrleute wenn fie ihnen bie Was 
ren abnehmen, damit befridigen. Die Fuhr⸗ 
eſellſchaft erhaͤlt von den Eigenthuͤmern ber: 
are fr die Fracht von Karlſtadt bie Fine; 
me oder. zucie r Gulden ;, da fie aben deu 
Fuhrleuten 56 Kreuzer davon bezahlt, fo: 
Bleiben ihr nur vom Bulden-4 Kreuzer, und 
von diſen hofft fie ihre Amtleute auf den vier 
MWegflationem, und den von jedem Zentner 
Waren bei der Handlungskaſſe zur Unter⸗ 
haltung der Straſſe abzureichenden Gulden 
bezahlen, und von ihrem vorgeſtrekten Ka⸗ 
pital die Zinſen ziehen zu koͤnnen (Welches 
ſehr leicht möglich ift , wenn man nur ans 
nimmt, das jährlidt 50,000 Zent. Waren 
über bie Earofinegeführt werben) Uiberhaupt 
iſt aber die Abficht der Theilnehmer nicht 
ſowohl · von diſer Unternehmung Gewinn ju 
ziehen, als vilmehr ihren eigenen Waren eie 


nie ſchnelle Ausfertigung. zu verſchaſſen. Sie 


haben fein Monopof,. weil.es jedem: Kauf⸗ 
mann erlaubt ift, mit den Fuhrleuten ſelbſi 
In affordiren,. und nach. Willtür fich in, feie 
ten Angelegenheiten: zu benehmen, — Die 
beften Artikel des Ausfuhrhandels aus hieſi 
gem Hafen. find nunmehr Weizen,, Glas⸗ 
ware, Zuferumnd gefaljenes Fleifh> Der Han⸗ 
def mit lezterem nimmt: beträchtlich zu:. es 
bat zu Livorno den. Vorzug. vor dem Ir⸗ 
ländifchen. erhalten. Die. Einfuhr ift aber 
immer noch ſehr geringe, befonders:im-Veps 
gleiche mit Trieſt. Der Hr: von Suſanni, 
ein; ungarifcher aus Zeng gebürtiger Edel. 
mann.ift hier der groͤſte Handelsmann, auch 
wegen ſeinem mit Einſicht und Kenntniſſen 
unternehmenden Geifte: vorzuͤglich wuͤrdig, 
durch Befoͤrderung. de: Nationafreichtumgg: 
fldft. reich zu. werden⸗ 
“ Yüs m rl unbe: 
. annheim wird biſer 
meldet: In ber 24 — Aa 43 
— Ein 
von Hohen 
(hei Onaden vaeerdem. Sauariwacn hos 





Münchner. 
wöchentliche Anzeigen. 
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Banernhof iu verfaufen. = 

Auf Abſterden des kurdfalzbaieriſchen geifllichen 
Raths, und gemeiten Regens bes loͤbl. Herzog Ger 
orgianiſchen Kollegiums zu Ingolſtadt Herr Pet, 
Ranazy Raven wirb den 1gten Fünftigen Chriſtmon. 
Beifen ingehabt fogemannter Sommer Bauernhof all» 
hier mit aller vorhandenen Haus » nd Baumaus⸗ 
fahrnig, denn anderen ligenden Grundſtüken durch 
— Verfleigerung an ben Meiſtbietenden ver⸗ 
Fauft werden. Solches Hofgut beitehet Ad einem 
wohlgedauten Haus, Stabel, Schupfe, Keller, Stal⸗ 
fangen, und Garten, aus ı ıf2 Tagıverf weimaͤ⸗ 
diger Wiesmat, Moosbettern, und 20 theils eige⸗ 
nen , .tbeild lehenbaren, im 3 Feldern vertheilten, 
dermalen auch geöftentbeild angebanten Hefern. Mer 
alfo diſes DBermögen käuflich am fich zu bringen Luſt 
trägt, hat fich auf obigen Bage irtkhe Morgens bei 
bieunten ſtehender Teſtaments Exekution za melden, 
fein Unbot au fchlagen, und ſonach das weitere zus 
ärtigem, wie man benn auch micht abgeneigt ift, 
Er eiliche Shämng hierüber anf Erfordern vor⸗ 
Yanfıg einfehen ın laſſen dom Seite ber Pr. Ravenf. 


Teftantents Exekution in Ingolſtadt. Gefchehen den 
19. Windım 1782. 


Hof. Mar. Wibmer Furpfa E 

BR. Kath, —— — 

— Veofangellar, und rofef, 

benn ober Stabtpfarrer * In⸗ 

— als Teſtaments Exctu⸗ 
BE&:. = 


Drgel zu verkaufen. 
Es iſt eine Heime Orgel oder Regal mit g 
Megiftern um einen ſehr billigen Preife zu 


- verkaufen. Das Nähere ift im Zeitungskom⸗ 


toir zn erfragen, 


Pölzel» Schiefsftatt zu verkaufen. 
Es iſt eine Poͤlzeh⸗Schieſeftatt, fo ganz 


"oder nach Bedürfnis befeichter, auch bequem 


von einem Ort im ben anderen gebracht, und 
ein jeder dabei mit faufenden Thieren m 


= 


Schalte werben kann zu verkaufen. Kaufe 

liebhabher / koͤnnen dag Mehrere im Zeitungs⸗ 

komtoir vernehmen. 
Gefundenes Petſchierſtoͤll. 

Es iſt ein Petſchierſtoͤlel von Stahl, wel⸗ 
ches mit Silber aufgeleet iſt, gefunden wor⸗ 
den; derjenige, welcher ſelbes verloren hat, 
beliebe ſich im Zeitungskomtoir zu melden. 

Verlorner franzöftfcper Schluͤſſel. 

Es iſt vor etlichen Taͤgen ein groſſer franz. 
Schluͤſſel nnwiſſend wo ; verloren worden; 
ber Finder wird erfucht, felben gegen Res 
kompens dem Zeitungstomtoit einzulifern. 

Berlomer Hausſchluͤſſel. 
WVerwichenen Samstagiftein franzöfifcher 


Hausfchlüffel verloren worden; der Finden 


beltebe felben dem Zeitungsf. einzulifern. 
Verlorner Regenfchirm. 


— 


wollen. Sign. Minchen, den * 
— Hofkamlei. — —* 2 


VNachricht. 


Da auf dreimonatliches Zuwarten der Ei⸗ 


genthuͤmer der dei den PP. Kapuzinern li⸗ 

genden filbernen Saluhr noch nicht zum Vor⸗ 

Schein gefommen, ſo wird ein ſolches noch 

einmal ducch Öffentlichen Drut Euntgemacht. 
Auzeige. 

Don bem erſten und zmeiten Theil der ausfühes 


_ Tichen Befchichte der Heife des Papftes Pins VI. 


fo im Wim herausgegeben worden, find annoch 


‘ Eremplare im biefigen Zeitungsfomtoir in folgen⸗ 


Vorgeſtern ift ein Regenſchirm von Kar 


meſinrothen Taffet mit fifchbeinenen Staͤn⸗ 
geln im der fi. Peterskirche Tigen gebliben; 
der Finder beliebe felben gegen eine Erkännts 
lichkeit dem Zeitungsfomtoir einzuhaͤndigen. 
Berlornes Polonefer Huͤndchen. 
Vorgeſtern ift ein weiſſes Polonefer Huͤnd⸗ 
hen , welches braune Ohren, und auf ber 

Siurne ein weiſſes Zeichen: hat, übrigens aber“ 
mit gelben Fleken gezeichnet ift, verloren 
worden; derjenige, welchem felbes zugelau⸗ 
fen: iſt, beliebe es gegen eine: Belohnung dem 
Ztitungsfomtoir anzuzeigen. 

——Prolongat. Term. Joh. Adam Peiml. 

n — bat jwar unterm 1atem Heum. 
laufenden Jahres einen peremptorifchen 3 monatl. 
Zarmin denjenigen anberaͤumt, bie fich zu dem juͤngſt⸗ 
bis ohne le twillige Berorbdnung, oder Zurüflaffung; 
einiger rechtmäfligen Erben verftorbenen kurfl. Hofe, 
eamerrath Kit. Job. Adam Peiml,vefpeet. zu ber Erbe 
folge mittels Etammenbaum rechtfertigen zu frmen‘ 
glanben; da aber bei befagt hoher Stelle einige, 
die erforderlichen Beweife hiezu amzutretten wirkl. 

(md, um Verlängerung difed Termins dag 


unterth 
Bitte willfahren, und den Termin auf weitere 3 


Monate. von dem Tag. bed Ausfluſſes des erſteren 
diemit gnädigft verlängern, und: fols- 


pay ei Wifenfpaft hiemit funtmachen 


igfte Auſuchen geftellt; ald hat man. diſer 


den Preifen zu haben: - 
Ein Erenmplar dedı, Theils auf Drüfpapier 29 Er. 
Ein Eremplar bes aten Theild auf — 
Screibpapier. 46 fr. 
— — —  aufdrüfperier — 99 Er. 
Ein iluminirtes Kupfer 24 Er. ein ihwarjed 12 Er. 
ch find noch Eremplare in obigen Komtoir 
von der auf Heiden Befchreibung aller merkwuͤr ⸗ 
digen Feierlichkeiten bei dem Aufenthalt Sr. vaͤpſtl. 
Selfigteit in Augeburg und München , zu baben, 
Büdheranzeigem. 
Beim Joh. Bapt.Steobl, Prof. u. Buchhändler 
im jaquemontifchen Haufe in der Roſen⸗ 
gaffe find nachfteheube Bücher um beiges 
feste Preife zu haben. 

Dringende Vorſtellungen an Denfchliche 
Feit und Berhunft um Aufhebung des eheloſen 
Standes der Farhofifchen Geiſtlichkett. ge, 87 
1782.25. Diedrei Töchter, ein Luflfpil in 3 
Aufzigen von C. H. Spieſs. 8. 1782: 18 Er, 
Beverley, ein bürgerliches Tranerfpil in fünf 
Akten nach Eduard Moore, und Saurin, frei 
bearbeitet von Huf. 8. 1782. 18 fr. Karl v, 
Ekartshauſens, die befeibigtem Rechte der 
Menſchheit, oder Richtergeſchichten aus uns 
ſerm Jahrhundert zur Bildung junger Leute, 
die ſich richterlichen Geſchaͤfften weihen wollen, 
zweites Bändchen. 8. 1783. 30 fr, Mosha⸗ 
mers (Fr. Zav,) Sammlung der neueften In⸗ 
ſtruetiouen für die kurpfalzbaieriſchen Dika⸗ 
ſterien in Baiern. 8. 1783. 1 fl, : Etwas zum 
nüzlichern, und bequemern Gebrauch der ſchel⸗ 
leriſchen Grammatik auf Schulen. 8. 1783. 
20 kr. Wagenſeils (C. J.) hiſtoriſche Unter⸗ 
haltungen für die Jugend. drittes Bändchen, 
8.1782. 45 fr. Lange (Heinr. Gottl.) Bew 


— — — 


- 


—— weſha⸗ Kür 
— am Augeburg, — und in 
drei Tafeln eingerheilt: mic den Finneifchen, 
auch teutfchen uud franzöfiichen Namen, 8 
1782 20 fr, Fedderſens (Jak. Fridr.) Nach⸗ 
richten von dem Leben, und Ende gutgeſinnter 
568 4 Bände, 8. 1781.4 flu30, fr 
ein Stammbuch für tugendliebende Freun⸗ 
de, und Freundinen , aus den Quellen edler 
Eeelen geſchoͤpft. 8, 1783.30 Er. 
Bei dem biefigen Buchhändler Joſeph v. Teäg! 
in der Kaufinger afte im von barbier ſchen 
uſe find ehe 
Lauchers (Joſ. Ant.) bie gewöhnfichen Den 
fper » Hymne auf die Feſte des Herin und der. 
Heiligen indgemein und insbefondere , nebſt 
Veni fan&te Spiritus, und re Deum Jau- 
damus, in vier Singftimmen, zwei Violinen, 
und Orgel, dann einer willfürlichen Begleitung: 
zweier Waldhorn, Hoboe und Biofon. Fol. 3 


fl. Breyeri (Gottl.) elementa juris pu- _ 


blici Wirtembergici,arquefereniffimo-, 
rum ducum privati, 8. maj, 2 fl, Ders, 
miſchte Poefien, teutſche und feanyöfifche. 8. 
=4tr. Staͤudlins (G. 5.) vermiſchte poetiſche 
Stuͤke. 8. 20 kr. Deſſelben, Proben einer teut⸗ 
ſchen Aeneis nebſt lyriſchen Gedichten. 8. 48 kr. 
Kaufmannsdiener (der) am Sonntag, akkurat 
fo, wie er iſt. 8.24 fr, Leben Cunrad Wider⸗ 
bolds,Eommendanten aufder Feſtung Hohents- 
wiel im zoiährigen Krieg.8. zo fr. Barhiafit 
(des Eardinale) Unterthänige Borftellung an 
den Kaifer Joſeph ZI in Betreff der kirchlich 
yolitifchen Berordnungen über die Ordensge⸗ 
meinde und andere Begenftände. 8. 15 fr. Tas 
Thenbüchlein (neues) für Kamerjungfern und 
Stubenmäbchen. 18 Fr. Portrait Pius 77. 
Medaillon in War und einem ſchwarz gebeiz« 
vn Rahmel. 1 fl; 12 fr. . Kenner fagen, das 
er dem Original im hoͤchſten Grab Ähnlich feie. 
Der Zuſchauer in Baiern fur den Monat Novem⸗ 
ber wird dem zoſten dis ausgegeben, und ber In⸗ 


alt davon fol im naͤchſten Samdtagsblatte I 
ert werden. 


aͤndl — Mun— 
— — 


— u 


iſcher Hoftaſender zum Nuzen und 
Vergnügen, auf das Jahr 1783, mit ı2 fei⸗ 
nen Kupfern, teutſch oder franzoͤſiſch. ı fl. 30 
Er. Philotheens Frauenzimmerakademie, für 
Liebhaberinen der Gelehrſamkeit. 1 ff, zo fr, 
Wunder Ber Natur, eine Sanimlung merkwuͤr⸗ 
diger Erſcheinumgen und Begebenhriten in der 
ganzen Koͤrperwelt. ı fl. zo kr. Kauſch (J. J.) 
pſychologiſche Abhandlung über den Einfluſe 
der Töne, und inobeſondere der Muſik auf die 
Seele. ıfl: 15 kr, Wolksemärchen der Teuts 
Sehen, erſter Theil. ıfl.ı2#r. Johl Hermann 
Simmen/ ein Beitrag zur Phyſiognomik und’ 
Menichentenutnifs. 30 tr. Wernher (3.8) 
Abhandlung über die Vertheilung gemein» 
ſchaftlicher Aemter oder Herrfchaften, 3 fl. 
VBeiftliche Reden auf die Feiertage des Jahres 
nebſt etlichen Predigten aufdie Feſttage, welche" 
nicht gebotene Feiertage find, ı fl. 36 fr. Ders 
ſuch eines Apotheferbuchs für Landftädte, her⸗ 
ausgegeben von Scherf. 2 fl. — Des heili⸗ 
gen Auguſtins, Bekenntmiffe in 13 Büchern 
aus den Lateinischen uͤberſezt von Friderikus a 
Jeſu. 1 . Almanach (der Philoſophie) auf- 
dag Jahr 1783. mit Kupfern. ı fl. Eſſich (Fr 
©.) medieiniſcher chirurgiſcher Catechiſmus, 
zum Gebrauch derjenigen, welche ſich der Arge 
neiiviſſenſchaft und Wundarzneikunſt widmen. 
ıfl.a5 fr. Campe (J. H.) die Entdekung vom 
Amerika, ein angenehmes und nüzfiches Leſe⸗ 
buch für Kinder und junge Leute, 2 Theile. ı I. 
3okt, Phantafie» Buͤchlein fuͤr Misvergnüge 
te und Traurige. 20 fr, 

Anzeige der hier angefommenen Fremden, 

Bei Herrn — en sum goldes 


Den 22. Wind. Re Storfo mit dero. 
Tochter ausNengelland famt 2 Bed, Den 25. 
— Tit. Hr. Graf von Kolowrat, k. f. Kamer⸗ 
herr mit ı Kamer. 2 Bed. Tit. Hr. Graf von 
Sternberg, £. k. Oberl. mit ı Bed, 

Bei Su, — Are Dee, fhwarzen Baͤren 


Den 23, Bintm. Hr, Poſch v. Mieſpach. 


Den 24. Hr. Morly, Sirth aus Tyrol. 


Den 25.— Die Domeft. von Mfr. Le Baron 


de Breteuille zu Wien mit 2 Gefährt, 
Bei Seurn Albert , Weingaſtgeber, zum fchwars 
zen Abler in ber Kaufingergaffe, 


Den 19. Winden, Hr. Weiffenfelder , Hr. 
Bichele mit 3 Conf. Hr. Starch mit 1 Eonf, 
Kaufleute von Augsburg. Den 21. — Tit. 
Hr. Graf Taboloff, Generalmajor , dann Fit. 
Hr. Sraf Pallizim! , Generallieut. aus Ruſſ⸗ 
kaud mit Suite. Hr. Neurling, Kaufmann v. 
Strafeburg. Den 22. — Hr. Stiglbaur, Chy⸗ 
zurgus von Pertolzheim mit Jungfer Schwaͤ⸗ 
gerin. Hr. Marſial, Kaufmann von Trient. 
Den 23. — Tit, Hr. Baron la Mare, dann 
Monf. Abee Vitelegno mit Bed, aus Italien. 
Den 26. — Hr. Rütter und 2 Herren Com⸗ 
pagnions, Handelsleute aus der Schweiz mit x 
‚Bedienten, 


Wöchentliche Geburt, und Sterbliſte. 
Fa ber GBaruifonspfarre ift getauft worben 
Yliemand, geftorben und begraben: 

Den 19. Windm. Tit. Hr, Johann Jakob 
von Molitor, Furfürftl. Hofkriegerath, 53 J. 
alt. Den 21. — Catharina Poͤrſchin, Felde 
fiherers Wittib, 73%. 0. Den 23. — Ein 8, 
yon einem Zenghausbiirenmacher. 64%. a, 


— — 
Beftorden , und begraben find folgende: 
Den 18. Windm. Karl Wagner, Graf 

Wahliſcher Tafeldefer, 42 %. a, im Kruftgäfs 

fl. Den 19. — Eines buͤrgerl. Bierbräud K. 

26 M. a. in der Schwabinger Gaſſe. Frat. 

Vitus, Franziffaner, 44 Jahr alt. Den 

20 — Fr. Kornelia Ritſchelin, kurfl. Hofmuſi⸗ 

Is Frau, 38 J. a. ander Loͤwengrube. Den 

21.— Joh. Moſer, Bierwirth anr Lechel, 76 

a. Eines Hn. Hofmufik. K. 4 M. a. an der 

Schwabinger Gaſſe. Den 23. — Mar Wein⸗ 

berger, Hoftafeldekers Sohn, 19 J. a. an der 

Schaͤflergaſſe. Walburga Saurin, Kaferficder 

von, 39 J. 9, im Thal. 3 


Ju. ber fi, Petere Pfarr vorigen Woche 
ap — g Anke — 
und begraben find folgende: 
» Den 19. Windm. Eines b. A 
Kind 5 F. a. in der SendlingerBaffe, Fr. Mi. 
chalina Siglin, eines furl, Hn. Rechnungsju⸗ 
ſtiſikantens Frau bei den ehriw. Fr. Enſab 42 
J.a. Den 20. — Eines Pflaſferers Kind in 
Thalız W. a. Maria pergmayrin, Tagw. 
A42 J. a. in der Sendlinger Gaſſe. Eines buͤrg. 
OebſtlersK. IJ. a. aufm Kreuz, Peter Wider 
herrſchaftl. Portier im Herzogſp. 58 J. alt. 
Jofr. M. Felizitas Schriba des kurfl. Hofka⸗ 
merraths und Pflegskomiſſairs Tochter zu 
Starnberg eben allda l.St. 54 J. a. Den 21. 
—Eines kurfl. Hauptkaſſa Bothen F. h. W. 
a. tm Fiſcher Gaͤſſel. Den 22. — Katharina 
Dafchnerin ‚ Perüfenmachers Fran von Kes 
gensburg bei den ehrw. Fr. Etiſ 69 Jahre an 
Martin Paur Tagw. bei den ehrw. barmherz. 
Br. 70 Jahre a. Den 23. — Thekla Heimin, 
Togw. aufmFaͤrbergraben 66%, a, Johanua 
Schindlerin J. St, Schneiders Tochter 32 J. 
a. aufm Kreuz. Den 24.— Eines Todtengras 
ber Knechts K. 8 T. a. Eines b. Webern, 2, 
J. a. vorm Iſar Thor. Eines Gifrrechmar 
chers K.14 T. a. vorm SendlingerThor. Dew 
25 = = ei Brofchomfty kurfl. Tas 
iſtens Frau 54%.a. Eines ofrat 
Abvokatens K. 6 W. a. — 
Ju der heil. Geiftpfare ift in der vorigen 
Woche getauft worden Yiemand, 
Geftorben und begraben ift, 
Den 22ften Windm. Zwei Kinder vom der 
Aindeitube, eines 5, und das andere 1o W.a. 
Öetreidpreis. 


Sonnabend , den 23fien Windm. 1782. 
Bon beiter , mittier, geringiter S 
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In der 157ſten kurpfalzbatrifchen Zableniofferie- - 
Ziehung zu Stadtamhof ſind den en en 
782 folgende Zahlen im Vorfchein gekommen : 


8 63 66 
Die nächfte Ziehung gefdicht Den zaßn Winteen 


- 


A ——— 


Münchner 





Stats-⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


Be 
a 
Kriegsnachrichten. 

Aus zůge aus ben neueften änglifchen Blätterm, 
Man verfichert , dad der Plan der brittifchen 
Regirung in Ruͤkſicht aufden Krieg mit Nord, 
amerifa volllommen mmgeändert, und Be 
fehle beveits ertheilet worden find , nicht nur 
Newyork beizubehalten ; fondern auch die 
Räumung von Charlestown wider einzuſtel⸗ 
ken. Dife Befehle follen an den Komme 
danten en Chef Sir Earferon wirklich abge 
fertiget worden fein, Die Entlaffung diſes 
Generals, welche man ihm anfängficdh abge» 
fehlagen hatte, iſt, wie man verfichent, atte 
genommen worden, und Sir Dalling ehe 
maliger Gouverneur von Jamaika fol in 


deſſen Stelle tretten. 
* lie die Nachricht wegen abgeändertem Notb» 


wmeritanifhen: Kriegsiofleme Bab wir eben nicht 


\ 


Donnerdtag, ben a8ſfen Winbmonats, 178 2. 
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gar fehr, fo lange bie Debatten des Porlemente 
noch micht bekannt find. Das iſt ungenweifelt, das 
fo em wichtiger Vortrag erit hier ——— 
mus, ehe er in MBolhug geſezet wird. wirb 
aber noch Tauſendnoth baden , bis ſich die Partek 
des Shelburne durch die Forianer durchhauet. Lez⸗ 
tere Partei foll mächtige Interftäzung haben. 
— — Täglich nimmt bier (in London) bie 
Meimung mehr uͤberhand, das man bie Forte 
fesung des Krieges bereits befchhoffen habe. 
MBenigfi beſtaͤtigen die Anflaften der Regie 
rung die allgememe Mutmaſſung. General 
» Saueit iſt nach Teutſchland zurufgereifer, wo 
er beträchtliche Werbungen zu machen hat. 
Man rüfterein Geſchwader and, welches bei 
dev Zuchkkehre unfrer Schiffe ſich ſogleich 
einfchiffen , und nad; den Antillen begeben 
mug ; und wir hoffen, das bife Verſtaͤr⸗ 
bung hinlaͤnglich ſein werde, die groſſen Pre 


Peeunfeet Binde, weiße fein bare 
waͤſſern auszuführen Willens find, zn hin⸗ 


tertreiben. 
— — Mehrerelonduer Blätter melden, 
das die Fridensverhandlungen, welche zu Pa⸗ 
ris bereits in Gang gebracht waren, gaͤnz⸗ 
Lich unterbrochen; andere aber , das 
fie nur feit dem ıflen Herbitm. 'verfchoben 
worden feien, und war ans Ermangelung 
der noͤthigen Vollmachten für die Bevoll 
mächtigten des amerif. Congreſſes. Man ift, 
wie leztere melden, wirklich über die Hattpts 
präfiminarartifeln einig, und une noch über 
die gar zu groſſe Forderung im Streite, wel 
che Frankreich für die Ausloͤſung der weſtindi⸗ 
ſchen Inſeln machet: es ift dabei um nichts 
weniger zu thun, als um 10 Mikionen Pf. 
Sterl., welche in zwei Jahren nach dem Fris 
densfchluffe bar ausgezahlet werden follten, 
(dife Summe würbe in unferm Gelbe, das 
Pf. Sterl. nach izigem Kurfe zu. zo Fl. 20 
big 24 Kr. gerechnet, nicht weniger als ges 
gen 134 Millionen Gulden ausmachen.) 

* An Bribendplanen hat ed nie weniger gefeh⸗ 
let, als it: Folgender fcheint uns in feiner Art 
bemerfenswürbig. ju fein. M Nordamerika foll voll 
fommen frei und unabhängig fern, eigene Gefeje 
uud Regi "haben, und nah Gntbüufen im 
Freund ‚und Commerzytraltate mit aller Welt 
teetten koͤnnen. 2) Wenn Branfreich feinen alten 
Befjungen von Canada, und dem Golf von ft. 
Roren; in Norbamerifa entfagen will, fo foll difeg 
weitfehichtige Land mit Akabien, nub Neufcottland 
einen abfonberen Stat ausmachen, ber ſeine eige⸗ 
ne Regirung haben fol, doch mar mit dem Gedins 
de, das, da diſer Erdſtrich ſiets militärifche Regie 
eng ohnehin hatte , felber einen Prinzen vom 


Haufe Bourbon zu feinem Capitainegenetal ernen - 


nen follte , welcher die memliche Würde fr fich und 
eine Erben hefäffe, welche Holland dem Haufe vom 
aſſau Kbertragen hat. 3) Grosbrittanien fol im 
je ber Hudſonsbai, und alled deſſen, was fels 
bes im Norbiheile bis über den Golf hinaus Teit 
dem legteren Briben befafs, gelaffen werben. 4) Die 
Fiſcherei amı Golf, und von Terreneuve, wie auch 
ängs ben Kiffen hinab foll allen Nationen frei ftes 
m und jeder eine eigene Streke angewifen wer« 
den, wo fie fiihen,, die Fiſche tröfnen ac. können 
5) Frankreich fol vermoͤge feines uralten Eigene 
tumwechts auf Rouflana mis den vereinigten Staten 
und Spanien die gran Masregeln verabreden, 
wohl für dien heil ald für Sloriba, ohne dab 


* gen barf. SGrn ‚ 


anien 56 

fol allen unrechtmäffigen Beſij vos 
ben ifchen gnfen, benanntlich, don Mirope 
dene den denachbarten Juſeln, wie auch als 
len —— 8 Campeche in Spaniſch⸗ 
amerifa entfagen. Um alle Schwierigkeiten für 
die Zukuuft abjufchneiden, foll Grosbrittanien am 
u bon ben Windinfeln,, und dew 


anıen Ur 
feln unter bem Winde, welche den Golf won 
{ achen, nichts befisen,. ald ft. Luzia, 
f: sent , Grenada, und bie Grenabinen , Bars 
«bos , und Tabago. 8) Die Antiguen, Barbados, 
ft. Chriſtoph, und alte anderen Infeln von ft. Pu» 
sie bis Porto» Micco follen Frankreich bh 
bie Hollaͤndiſchen, Dänifhen und Schwebifhen auge 
eg welche ſich unter der nemliden Linie 
finden, und garantirt werben follen. 9) Jamaita 
koͤmmt an Spanien, feinen alten Befizer zurüfe, 
z0) Ale Inſeln unterm Winde bleiben ihren wirk⸗ 
lichen Beligern, fie mögen Holländer ober Spanier 
fein. 17) In Oftindien, fowohl am ber Kifte dom 
don Malabar, ald Coromandel und in Bengalen 
follen alle Nationen freien Handel haben, ohne dag 
eine daſelbſt eigene oder Eubfivientrupgen, Feſtun⸗ 
gen ır. haben kaun. Wer ſich gebührend dafelbf 
aufjührt, wird für fein Geld ohnehin gehlihrend bes 
handelt werden. 12) Um alle Matipnaljaloufe ju 
erſtiken, foßen alle Nationen überall gleiche Com⸗ 
ee ungen und Rechte genieffen. 13) Gros⸗ 
beitf. ſoll Franfreich alles das zurüfgeben, was dep« 
tere Krone der erfleren im Barifer Verirage von 
1763 tu Afrika abgetretien hatte xc. — — Mas 
wir diem Pane auszufezen haben , ift, das Gros, 
brittonien darin ein bischen gar zu wenig bedacht 
iſt, und hiemit — Adieu Vachel 
— — u der Abbtei von Wefiminfter iſt 
bem Major Andre’ ein Denkmal errichtet 
worden. Es ift von Marmor, und ſtellet 
ein Todtentruhe vor, welche auf einem Pie⸗ 
deſtal ſteht, mit folgender Inſchrift: Ge» 
org TI hat befohlen ‚das man zum 
Angedenfen bed Majors Andie diſes Monus 
ment errichten follte, welcher in ber Blüte 
feines Alters aus Verbienften zum Generals 
adjutanten der aͤngl. Truppen in Nordame⸗ 
rifa erhoben, und in einer wichtigen, aber 
gefahrvollen Ausführung gebraucht worden 
war, worin er fein Leben für feinen König, 
und fein Vatterland ben 20. Weinm. 1780, 
in einem Alter von 29 Fahren aufopferte: 
er war allgemein beliebt, von der Armee, 
unter welcher.er diente , hochgefchäzet , unk 


ſelbſt von dem Zeinde in Ehven gehalten, 


Auf ber Faeade des Monumente wich 
bington in dem Augenbfife vorgeſtellet, da 
er das Lodeuetheil det Rriepscarhe —* 
Major Andre in feinem Gezelt empfaͤngt. 
Zur neml. Zeit koͤmmt ein Parlementsſchiff 
mit eines Schreiben an Washington für 
Gnade an: allein nachdem das Urtheil ſchon 
ausgeſprochen, fo wird difes ohne Hoffnung 
meüfgefandt. Andre vernimmg fein Urtheil 
mit der ihm eigenen Unerfchrofenheit: ee 
wird vorgeflellet, wie er mit unerfchätterten 
Standhaftigfeit das Schafot betritt. Am Fu» 
fe des Mormments beweinet Grosbritt, den 
Tod diſes braven Dffiziers: auch ber britti⸗ 
ſche Löwe fcheint zu trauern, 

Paris, den ıztem diſes. Das Geſchwa⸗ 
der, welches zu Breft anggerüftet wird, 
wirt eheft in die See flechen. Ser Reihens 
fchiffe mit 4ooo M. Truppen werden aus 
bifern Hafen nach Cadix abjegeln, und dort 


zu ber -fürchterlichen Flotte ſtoſſen, weiche . 


Eftaing nach Weſtindien anführen wird, Aus 
Aengellayds Häfen foH bereits ein 
Gefchwaber abgegangen fein, am diſe Abs 
theilung aufzufangen. 

Die franzdf, Truppen, welche fich im ar 
ger vor ft. Rochus befunden haben , find al 
mäfig feit ben zoften Weinm, zu Kadir eins 
geruͤket. Auch find die 3 zu Toulon einges 
ſchifften Regimenter bereits dahin unterwegs, 

Am 19. bes vor. Weinm. ift der Hands 
Sungstroftat zwifchen Ruffland und Dänes 
mark wirkl. zu Petersburg unterzeichnet wordt, 

Vermifchte Nachrichten. 


den, den a4ften bifed, Was man immer v 


Mi 
dem Sefundbeitstande Er. Majeflät bed Kaifers 


weicher &: ins * —* iſt, 55* * 
rilich Kräfte genu 
ln in bödher Perfou in Grin acheime Kar 


im verfügen. 

In Saren ift neufich eine Generalſyno⸗ 
be von Herrnhutern gehalten worden, wo⸗ 
bei ſich eine erſtanuliche Menge Anhaͤnger 
diſer Sekte eingefunden hat. 

Ihrek. Hoheit de Prinzeſſe Maria. Chri⸗ 


San rei Abbtiſſin von 
— Dede Königs, und Ih 
Lurfuͤrſti. Durchleucht von Saren find 
* ıBten diſes zu Brumath in Unterelſaſe 
zwiſchen Strafsburg und Hagenau mit To⸗ 
de abgegangen. Ihre k. H. waren ben 12ten 
Horn. 1735 gebohren, und ſtarben alſo im 
zöfen Jahre Ihres Alters, 

Aus Polen, vom gten diſes. Nach ſiche⸗ 
ven Nachrichten ſollen die Unruhen in ber 
Erimm durch die Klugheit des Ruſſiſchen Ho⸗ 
fes, und bie Standhaftigkeit der daſigen Ges 
neräle gänzlich geendiget und beigelegt fein, 
Der vorige Chan iſt wider angenommen, 
und eingefezetz; fein Bender aber auf eine 
andere Art befeibiget worden. Difes ſoll 
auch die Urſache fein , das die neuen Ruſſi⸗ 
ſchen Truppen, die wider unterwegs waren, 
nicht weiter gehen, weil bei difen Umſtaͤn⸗ 
ben ihre Gegenwart nicht mehr nöthig HE; 
zumal da die ortomammifche Porte fich nicht 
gerade zu im die tartarifchen Händel mens 
gen wollte, wozu fonderlich das kluge Bes 
tragen des Ruſſiſchen Minifters zu Konſtau⸗ 
ſtautiuopet viles beigetragen. 

In Briefen aus Perergburg vom 22, 
Weinm, wird folgendes gemeldet: „Am ız, 
difes begaben Sich Se. hochfürfil. Durchs 
leucht, der hier angefoınmene Prinz vom 
Wuͤrtemberg nach Hofe; und wurden vom 
Ihrer faiferlichen Majeftät auf eine vorzig. 
ich gnädige Art empfangen. Den ıztem 
ftatteten die fremden Befandten bei Seiner 
Durchleucht ihren Beſuch ab, weichen Dies 
felben am aBten in eigener Perfon erwider⸗ 
ten... Den ı5ten Abende find auch Ihre Fr. 
Gemahlin Hier eingetroffen. — Bon den 
Unruhen in der Erimm ift nichts weiter ‚au 
hören, als das noch Truppen nach der tuͤr⸗ 
kiſchen und tartarifchen Grenze marfchiven. 
Inbdeſſen iſt der FZürft von Potemkin beveits 
von feiner Reife nach Cherfon bier wider 
eingetroffen. — Der ſchwediſche General⸗ 
major, und Kamerherr Freih. von Taube, 


2* den Tod der verwittweten Königin 
von Schweden, und die Geburt eines aten 
ſchwediſchen Prinzen bei Hofe bekannt ges 
mache hat, ift den gten wider von bier 
nach Stofholm zuräfgereiftt. Er bat auf 
fer dem gewöhnlichen Gefchenfe von 2000 
Dukaten noch einen koſtbaren brillantnen 
Ring, und fein Cavalier eine göldene Dofe 
schalten. — Der roͤmiſchkaiſerliche Geſand⸗ 
» te hat vor einigen Tagen einen Courier von 
feinem Hofe mit der Nachricht erhalten, bag 
die ruffifchen Hoheiten, der Grosfürft und 
die Grosfürftin zu Ende des Windmonats 
in diſer Hauptſtadt zurüf eintreffen werben, 

Barfchau, den gten bifed. Am verwi⸗ 
chenen Donnerstag, dem ten bifes, nahm 
der Reichstag, welcher bis dahin war limi⸗ 
tirt worden, wider ſeinen Anfang. Nach 
Sroͤfſnung deſſelben wurden im Senat ver⸗ 
ſchidene Reden über die gegenwärtigen Um⸗ 
fände gehalten; da aber Feine Geſeze weiter 
gemacht werben Eonnten, fo wurde die Sefs 
fion bis auf den Sonnabend limitiet, und 
Bas wegen bed Seelenfeftes der verfforbenen 
Ritter des h. Stanislausorbeng , fo am vo» 
rigen Sonnnabend, am Tage aller Seelen, 
Hätte gefeiert werben follen, wegen des Reiches 
tags aber bis auf geftern war verfchoben wor» 
den. Se. Majeftät der König begaden ſich 
alſo geftarın gegen: 11 Uhr mic alten fich hier 
Befindeuden Rittern gedachten Ordens in die 
Kreuzkirche, wo diſes Feſt mit groſſen Sos 
kemmitäten und reichlichen Allmoſengeben bes 
gangen wurde Einige Diſſidenten, welche 
diſen Otden haben, haben diſem Feſte gleich“ 
ſaus beigewohnt. — 

Heute haben ſich die noch hier gegenwaͤr⸗ 
tigen Senatorn und Panbboren (denn eine 
groffe Menge von beiden find ſchon von hier 
eabgereifet ) im Senat verfammelr, wo nach 
Eröffnung der Verſammlnng verfchidene Re⸗ 
den gehalten wurden. Rah Verleſung ber 
auf diſem Reichstage gemachten 4 Eonftitus 
nouan hielt ſonderlich der Reichſtags Pam 


” 


{hal eine merkwuͤrdige Rede umd Dankſa⸗ 
ng. Nach geendigten Eerimonien Begaben 
th Se, Majeftät ber König, mit den ver, 

‚ fammelten Ständen im die Johanniskirche, 
wo geroöhnlicher Maffen das 72 Deum Law- 
damus wegen des geendigten Reichstages ge⸗ 
‚fungen wurde, — 

Kuuftige Woche werben die übrigen Lands 
boten gleichfalls won bier abgehen. Man 
weis noch nicht, ob die Refationsgerichte dis 
ſes — gehalten werben bärften. 

* Der beuri eichstag i i t 
berigen ohne ale Km a — * mit, 
abgelaufen. Er wird bald mehe nicht als eine Fors 
malität fein, indem gar nichts barauf abgemacht wird, 
wicht einmal ein Indigenat erlamget werden Fame. 

erffabon, den igten vor. Mon. Der 
Hofhat bie Bäder von Caldas gebraucht, 


ausgenommen die Prinzeffe Maria Framiſ⸗ 


Pa, die mit ihrem Deffen, dem Bringen von 
Brafitien, vermaͤhlt ift, als welche , wie 
man gläubt, fich in gefegnetemLeibesumitän, 
ben befindet, Unſer Hoffchift vil bar Geld 


/ und Werelbriefs nach Spanien, um: bie hiey 


gemachte fpanifche Anleihe zu tonrpkeiren. . 
München. 

Geffern Vormittags um ır A. find um 
fer duzchleuchtigfte Kurfürft , und gnaͤdigſte 
Landesvatter von Mannheim in erwuͤnſch⸗ 
lichſtem Wohlfein in hieſiger Reſidenzſtadt 
wider zuruͤkeingetroſſen. 

Mannheim, den 22. Windtm, Bor» 
geftern find Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht von 
Trier mit Ihrer durchleuchtigſten Fr, Schwe. 
fer, Prinzeſſe Aunigunde Aebbtiffin von Ef. 
fen und Thoren E. H. von Ellwangen kom. 
send, hier durchgereiſet, und haben Bor 
—— 2 —— kurfi. Durchleuch⸗ 
ten, unfrer gnaͤdigſten Landesherr einen 
kurzen Beſuch abgeſtattet. — 

ber ısöften: kurpfalzbairifchen Zahlenlotterie⸗ 
ung zu Stabtam ; 
3762 folgende Zahlen In Morfoein Ark a 
86 19 46 66 
Dis nähfte Ziehung geihieht den dalen Winterer. 
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Münchner 
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Kriegsnachrichten. 

Auns Bordeaur, dem gen difes. Herr 
Graf d’ Eftaing iſt vorgeſtern in diſer 
Stadt eingetrofſen, und' ſezet morgen feine 
Reiſe nah Madrid fort. Er hat ſich ge 

ern in unſre Kommerzkamer begeben, und 

ort ein Schreiben des Koͤnigs abgeleſen, 
worin Se. Maj. von unſren Armateurs zu 
wiſſen verlangen, welche die beiten Handhunger 
eapitames, und Offiziers find, um die Be 
ſtimmungen des Königs zu erfüllen : Se, 
Maj. verficherr difen alfe Zufagen, welche 
ihnen der Graf d'Eſtaing für ihre Dienfte 
wachen wirb. Dife meiien Eapttaines wen 
ben wahrfcheinfich ben Rang der Capitaines v. 
dev Equipage erhaften, und Lieutenants, und 

Unterlieutenants unter fich haben. Uibri⸗ 


Stats⸗, gelehrte, und vermiſchte Nachrichten. 
A AK re er A An See An An Pr An Al 


Breitag, ben agflen MWindmonate, 1782. 2 


gens ift Hr. Graf hier mit groffem Entjä- 
fen empfangen worden; er hat fich aber alle 
Feierlichkeiten werbeten, nnd nur eine Gar 
fterei von der Kommerzkamer angenommen, 
Man hut bier eine Unterzeichnung eröffnet; 
wovon die Summe dem Grafen angetragen 
werben fol, um fie unter bie würbigen unk 
verbienten Seeleute auszurheilen. . 
‚ „* Der Hr. Graf b’Eitaing bat vor feiner Ab⸗ 
reife aus Farid nebſt dem Marfbalftake eine Pöır. 
Berordmung erbalten, welche die Kauffahrtermarie 
ne ber koͤnigl. Marins gleich fezet , fo bad, menm- 
irgend ein Uuriliarofizier eine gewiſſe UnzahleDienft- 
Er: zurükgelegt, oder eine v heticr groffe That 
in berrichtem das. GIhE eg rfelbe ohne 
nterfchib zu bem höheren Grabe, fo gar jur Stel» 
be eines Viceadmirals, wenn ſoſches Statt finden 
würbe , befördert werben fol. Diſe Einrichtu 
wird ber Garbes marines nicht gefallen , — 
—* zu Hizigleiten kommen. Allein ber Hr. Mar 
all hat noch eime anbre fehe ſcharfa Berprönung 


— 


"- 
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im Betreffe ber Subordination erhalten, welche 
das alte Vorurtheil gegen bie ———— 
welche ſich bei allen Gelegenheiten ruͤhmlich hervor⸗ 
gefhan bat, zernichten wird. _ 

: „ Der (panifche Hof verfanget num, bas 
bie Abtretung von Gibraltar ein Prälimis 
nar Fridendarsifel werde; fonft würde ev 
die Belägerung nicht aufheben , follte fie 
ihn auch die 15 Millionen Pf. Sterl. noch» 

mal Eoften , die fie ihn ſchon gefofter haben 


mag. — Der Graf vom Artois iſt am stem ' 


diſes zu Madrid beiden franjoͤſ. Geſandten 
angefommen, und hat Tags darauf mit 
Grafen von Dammartin den Hof befucher, 
wo er auf das freundfichfte entpfangen wor⸗ 
den if. — Dee König von Spanien hat 
den Grafen d’Eftaing zu feinem Generaliffts 
mus ernannt; er wirb 60 Reihenſchiffe uns 
ter feinen Befehlen” haben. : 
‚ * Der Amtöbericht von Don Corbova fleht nun 
aud in der Madriber Zeitung vom zften diſes. 
Er ift darin wefentlih von dem brittiſchen unters 
ſchiden, das er bekiaget, die Uengelländer hätten 
fich, ungeachtet fie 34, "und er nur 32 Schiffe ſtark 
war, benmosb flets dem Treffen entzogen, fo oft 
er ihnen felbes auch angeboten. Er lobet die Tas 
et beiber allürter Nationen fehr hoch, und 
befchlieffet den Bericht damit , das er anf Cadix zus 
fteuern laffe. 
ronndeten iſt 365 Mann. — Die ängl. Flotte uns 
ter Howe foll mit au Neihenfchiiien bereits in Ply⸗ 
un eintgelaufen fein, nachdem 11 bavon mac den 
ntilifchen Infeln betafchirt worden. — Der'Sturm 
M ber Manche von s bis 6. diſes hat 39 Schiffe 
von verſchibenen Natiouen ſcheite en, ober ja Grun⸗ 
de geben gemacht, welcher Verlurſt auf 7 Millio⸗ 
hen Lidres geſchaͤzet wird. 

Die Fridenẽgeruͤchte erneuern ſich wider, 
fett dem Hr. Gerard von Rayneval Statt 
fetverär am ı ten diſes, Nachmittags Pas 
238 verlaffen hat, um nach London zuruͤk⸗ 


zukehren. 


Die Anzahle der Todten und Ver⸗ 


Londaer Berichte melden, Adm. Kep⸗ 


pel werde feine Stelle an Lord Howe abs 
tretten. — GrafKagenek, der neue Wie 
her Geſandte ift am ıztem diſes zu London 
eingereoffen. — Prinz Wilhelm Heinrich 
wird im naͤchſten Monate aus Amerika zus 
ruͤt erwartet, — Der König von Frankreich 


ſon mit ber Ausführung gegen bie Hubfonds 
bai, wodurch nur Partifularperfonen zu 
Grunde gerichtet, nur-geftöret und verbrannt 


‚worden, ohne den mindeflen Bortheil davon 


iu haben , ſehr unzufriden fein, Diekonds 
ner Regirung denket zu mienfhlich, um Dies 
preffalten zu gebratichen. _ 

Der Eongrefs Hat feit dem Anfarnge des 
Ameriktanifchen Krieges die Befizungen von 
mehr ald 10000 Amerikanern Eonfifjirt. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, den 24ten diſes. Man vernimmt, 
das ber. Freih, von Martini ale k. k. geheis 
mer Rath, und DOberauffeher über bie Stus 
dien des Erzherſogs Franz von Toskana er» 
Elärvet werden därfte. — Die’ Juden follen 


die Erlaubnis bekommen , Fleiſch zum üfe 


fentlichen Verkauf beftändig in den Borftäbs 
ten feil zu haben. Ein Matador von ihnen 
foH die Pachtung übernehmen , und das Werk 
felbft durch in feinen Dienften ſtehende Glau⸗ 
bensgenoifen führen Inffen. — Die Militärbes 


“förderung, weiche am fünftigen Neujahrs- 


tage bekannt gemacht werden fol, mus zahl» 
reich fein,. weil die Rifte davon 2 $ Bögen 
ſtark fein foH, 
Haben wollm, erjählen,, das ber Fuͤrſt Karl 
von Lichtenſtein, die Generäle Pelegrini, 
Kaquenin, und Preifs als Feldmarſchaͤlle 
erkläret werben follen. Einige Politiker gruͤ⸗ 
bein der Sachenach, und find ber Meinung, 
der Monarch habe Seine gute Gründe ges 
habt, diſe Befoͤrderung bis auf einen gewiſ⸗ 
fen Zeitpunkt zu verfchieben. Sie bedenken 
aber nicht, das fchon eine geraume Zeit vers 
dienfivolle Offiziers ihre Belohnung von der 
Güte des Regenten erwarten. Am ztem 
Ehrifim. wird das koͤnigl. Kfofter in feinem 
ganzen Umfange im den Schäzungswerth zu 
30080 Fl. öffentlich den Meiftbietenden feils 
geboten werden. — Hier wird nun in der 
yrivilegirten Wurzeltaffeefabrit von Wilhelm 
Gottfrid Olde das Pf. Zihorienwurzelfaffee 


Jene, bie diſe Liſte gefehen 


* 


füu 25 Groſchen, Itt. für 40 Ar, Itt. 20 
Kr. ꝛc. verkaufet. 

Aus der Wiener Zeitung, ben 23. 
dies. Rautenſt rauch hat hier eing diles Auf 
fehen verurfachende Schrift abermal in deu 
Druf gegeben, Sie wird auf folgende Art an⸗ 
gekündiget: „Ra ute n ſt rauch s Traum 
von einem Hirtenbrief F Scribe 
ergo, quae vidıfli , et quae ſunt, et 
uae oportet fieri poſi baee. Apoc, Cap, 
. 2.20. Die Vorrede iſt folgende: 

„@s gibt ein filled geiffiged Vergnügen, welches 
denfenden Patrioten lieber iſt, ald-ranfchende Er⸗ 
göslichkeiten. Bon difer Art war jened, welches 
* jüngft an einem einſaiunen Abend empfand 
al8 ich die länderbeglüfenden Anſiauen Zofephs If 
überbachte; ihren Fortgang bewunderte, an ber feit 
Erweiterung ber Vrefffreiheit ſtimdlich zunehmen⸗ 
den Yufkldrung des Volles mich ergezte, und ben 
awortolifhen Eifer mander Bifihöfe in Gedanfen 
—X welche durch Unterricht und Beiſpil die heil» 
amen landeivätterlichen Abſichten unterflügen, und 
befördern. Mein Vergnügen volltommen zu mas 
chen nabm ich bie vortrefflichen Dirtenbriefe des Hn. 
Bifhofs von Königgräz, ded Fürften Bifchofd vom 
Gurt, ded Fürfkbifhofs von Laibarhı, und des Für⸗ 
en Er biſchofs von Salgeurg wider zut Hand, las 
fie noch eimmal,umd gerieth barüber in eine fo an⸗ 


nebme Begeiflerung , das ich in der folgendem 


cht eine Erſche mung hatte, bie meine ganze See⸗ 
fe mit Wonne erfüllt, Ich mil meinen geliebten 
Mitbirgern diſes Traumgelicht in der Abjicht mite 
theilen, das ſie fich daran gleichfalls in fo lange 
träumenb ergezen mögen , bis es ſich realifiret, und 


jedem Lefer den groffen Unterſchid gwifchen Traum 


undMirflichteit fühlbar machet — eine Hoffurung, bes 
ren Erfüllung alle Patrioten mit Zuver ſicht zu er⸗ 
warten berechtiget find. .. Dife Schrift koſtet ao Kr. 


Junspruk, vom ıBten difed. Hr, von 
Laicharting ein Tirofifher Edelmann hat 
kürzlich eine mit groſſem Fleiſe bearbeitete 
Beſchreibung der Juſekte von Tirol, 
dergleichen Defterreich von dem bairifchen 
Profeſſor Schrank de infellis Auftriae 
indigenis befizet, in einer neuen ſyſtema · 
tiſchen Ordnung heransgegeben, welche uns 
ter allen Kennern vil Beifall findet. Er hatte 
die Ehre einen Abbruf der Erzherzogin Eli⸗ 
faberh £. H. zu überreichen, und dafür eine 
grodmütige Verehrung zu erhalten. 


.- 


“ 


Yrag, ben 7ten Vindmonate. * 


nem armen Schmibe auf der kaiſerl. kon. 


Herrſchaft Pardubitz iſt von einem ſeiner na⸗ 
ben Anverwandten, der kuͤrzlich in Holland 
verſtarb, und von welchem er nichts wuſs⸗ 
te, eine Erbſchaft von beinahe 3 Millionen 
Gulden hollaͤndiſchen Gelds zugefallen, Er hat 
fich nach erhaftener Nachricht fogleich nach 
Wien begeben. 

Zu Mantna Farb am ten diſes nach 
einer fangen und befchwerlichen Krankheit 
der Hr. Franz Graf Montoya de Cordona, 
der R. K. K. A. Maj. geheimer Rath, und 


Kommendant zu Mantua im 78ſten Jahre 


feines Alters, nachdem, er ſeit 1767 diſe 
Stelle ruͤhmlichſt verfehen hatte, 

Vor Kurzen tft zu Florenz folgende 
Berordnung bekannt geniacht worden: „Da 
die Einkerferung der blos buͤrgerlichen Schuld» 
ner, welche durch elende Umſtaͤnde unzahl⸗ 
haft werden, das Gefuͤhl der Menſchlichkeit 
beleidiget, fo verordnen Wir, das niemand 
mehr, der feit dem Tage der Kumtmachung 
difer Verordnung Schulden vor was immer 
für einer Summie gemacht hätte, ein Zah, 
in den auch die chrlichfien Leute gerathen 
können, von feinem Gläubiger wegen Nicht⸗ 
bezahlung in Berhaft könne gebracht werben, 
Auch fol auf feine Weiſe erlaubt fein, das 
der Schuldner auf diſe Wohlthat gegen ſei⸗ 
nen Gläubiger Verzeicht thue7 eben ſowenig, 
als die Buͤrger oder Erben desfelben ꝛc. Doch 
ſollen von diſer Freiheit alle Schulden in 


Handelſachen durch Werelbriefe, Vertraͤge, 


Miethen, Frachten und dergleichen, mit ei⸗ 
nem Worte alle Schulden zwiſchen Handelde 
leuten wegen Handelsgefchäfften ausgeſchloſ⸗ 
fen fein, fo wie auch in Anfchung derfelben als 
fe die vorigen Gefege und Berbindfichfeiten 
im feften Beftande zu verbleiben haben, . 

* Wer fieht nicht, dad der weiſe Befeggeber durch 
dife Verordnung feinen anderen Endzwek zu erreir 
8 ſache, als durch die verminderte Sicherheit bee 

Aubiger einerſeite der Berfhmenbung , und au⸗ 


* 


6 * 
Gere dem verberblihen Wucher Einhalt me 


Am 7. d. begtengen Se. päpftt.Heifigfeit gr. 
Rom die feierliche Einfezung der prächtigen 
Windeln, wekhe der Gewohnheit nach for: 
wohl an den Dauphin von Franfreich als: 


den Infanten Karl des Prinzen. von Aftus- 


rien Sohn nerfchenket werden follen. t 


Da die patriotiſche Gefellfchaft v. Mate. 
fand bemerker hat, das bie Zubereitung bed 


Lodikaͤſes der wichtigſte Gegenftand bes lom⸗ 
bardifchen Akerbaues und Handels; bieher 


allein dee Uibung überfaffen worden, und es 


daher kommen mag, das felber oftmals uͤbel 


gerät, fo verlauget die Gefelliihaft „, Mit 
Klarheit und Kürze die ſicherſten Regeln zu 


beſtimmen, um die beſten, und dauerhaf⸗ 


teſien Lodikaͤſe ( welche in der Fremde allge⸗ 
mein Parmefantäfe genannt werden ) zu 
allen Zeiten, und in allen Gegenden der Ni⸗ 
Serlombandie zu verfertigen.“ 
antwortung diſer Frage iſt der Preis von 100 
Dukaten ausgeſezet, weil ein Mitglid der 
Geſellſchaft von feinem eigenen Vermoͤgen 
den gewöhnlichen Preis von 50- Dukaten 
wit der gfeichen. Summe vermehret hat, 

Das Kapitet zu Bafel hat fih verſam⸗ 
melt, um ben Domherrn, Freih. von Rog⸗ 
genbach zum Biſchof zu erneunen. 

Paris, demigten diſes. Die Eroͤffnung 
des Parlements iſt am z12ten diſes mit den 
gewoͤhnlichen Feierlichkeiten vor ſich gegan⸗ 
gen. Der Biſchof von Blois hat das Hoch⸗ 
amt gehalten, und Hr, vom Aligre erſter 
Präfidene hat mir allen Kamern demſelben 
beigewohnet. — Kr. de la Lande hat am 12. 
diſes dem Durchgang: des Merkurs beobach⸗ 
get, und: bemerket, das diſer Planet fiir die 
Sonmeſcheibe auf die fichbarfte Weile „ um 4 
1. zo Min. geſenket Habe. Kr. d'Alembert 
Hr geführlichh krank, — Aus Eenf fchreibt 
man, das Graf von Marmora f. Sardini- 
ſchen Miniſter sobgefährlich krank feie, unk. 


/ 


Auf die Be⸗ 


das dife ungfüffiche Stadt wißfr in nene Lem 
ruhen fich verwikelt habe, E 
Das von der ottomanniſchen Porte an 
den Peteräbitrger Hof abgegebene Iifrimatum 
war eben fo weit vom Gtofe, als von der 
Niderträchtigkeit entferne. Es ward darin 
gefagt , dad, nachdem bie Erummifche Tar⸗ 


tarei in Kraft der beſtehenden Traktate für 


ein freies, und unabhängiges Volk erflärer 


. worden feie, feine einzige Macht das Necht 
habe, ſich in ihre häuslichen Angelegenhei« 


tom zu miſchen. Der abgefeste Ehan Hatte 


‚die Gefeze feines. Volkes, und die Einrich- 


tung feines Stats umftürzen wollen, und 
alſo mit Recht den tartarifchen Thron ſelbſt. 
Jede Gewalt, die den izigen Chan zu vertreiben 
fische, fete ungerecht, und Traktaten widrig. — 
Die Porte fcheint gefliſſentlich von aller Ertla⸗ 
zung ſich enthalten zu haben, was fie zu thun 
gefonnen wäre, Falls die Nuffen Gewalt 
brauchen würden. Aber aus ihren Zurke 
flungen zur. See, und in Lande laͤſſt ſich 
fehlieffen, das fie die Tartarn nicht bias 
Saffen werden. Bile mufulmännifge Truv⸗ 
pen marjchiren gegen Chozim, und Beuder, 
und laſſen fich am ben oͤſterreichiſchen Gres · 
zen häufig fehen; wagen fogar Gteeifeveten, 
wovon es denn heifft , das ſie durch Räuber 
geſindel geſchehen find, Neue Kriegeſchifſe 
werden eiligſt erbauet: ber neue Chan bat 
ein Heer von 100000 Mamı, Der Grosve⸗ 
zir befizet das Zutrauen des Sultans, und 
der türkischen Miliz ; bie Ulemas hören nicht 
anf, Krieg zu verlangen, und einige frem⸗ 
be Emiffarien‘ fachen das Fener mit Zuſage 
einer mächtigen Unterſtuͤzung em, 
Auf Joſeph H. 


Wature and Nature’s Laws: lay hid in Br= 
God fay’d: Let Jofeph be,and all — 
to Newton, 


Matur und ihr Geſez war tief in M 
Ci — u — 
e t; 
rnd gr Lit ! 


= 


Anhang zur Mündiner Zeitung Nr CLXXXVIR, 
Sonnabend , ben zoſten Winbmenats, 1788. : 
En nn — —— — mn nn nennt genannten nn —— nn nn nn nn nn 0 


Die Ehe auf dem Lande. 

Es war ein Sommer Abend , und die Som 
ne war fehon eine Weile unter unferm Geſichts⸗ 
freife. Die Fluren ir noch mit Purpur bes 
malt, und der Mond flig allgemad hinter den 
ſchwarzen Tannen mit fanften Licht in die Luft, 
um der nächtliche Zeuge laͤndſicher Eintracht im 
Dorf, und ber Zeuge nächtliher Thorheiten in 
Städten zu fein, ein Mann wie Phitemon ſaſs 

“auf der einfamen Banf vor feiner Hütte, und 
hatte niemand um fi als fein Weib, und fein 
Kind, o! fo kommſt du wider fieng er an: du 
Freund unfrer Liebe fanfter Mond ! befcheine 
mir unfre Hütte, und bife Flur die in weiſsgel⸗ 
Ben Schimmer fo prächtig da ligt, noch find wir 
deiner fanften Eindräfe würdig — hier am ber 
Bruft meiner, Gattin, mit dem Kinde an meis 
nen Herzen fühle ich den Vorgefchmaf bed Him⸗ 
mels und heilige Seligfeiten , Margareth las 

. mir die Groͤſſe meinge Glüfesfühlen, umarme 
mich, und mein Kind, und wir wollen nun dei 
fen, bad wir Me gone Welt ausmachen, Ge⸗ 

———— Wunſch, Beftrebung, Lebensgenuſs, 
alles iſt und ja gemeinſchaftlich. Ich blike dir 
durchs Auge tief In beim Herz — und du ſiehſt 
jeden Gedanken meiner Seele, und unſer Blik 
Dt jeden von und: du biſt unter-allen dem 

iliconen welche auf Erden leben der einzige Ges 
genſtand nach dem ſich meine Seele fehnet. Mar⸗ 
gareth Tegte bei diſen orten ihren Arm auf 

Hannſen Schultern und beide umarmten ihr 
ginb mit Jaͤrtlichen Küffen als den Gegenftand 
ihrer Liebe — 

Margareth fagte Hanns wenn Gott will fo 


m difer Knab ein rechtfihaffener Junge werben - 


ruͤhezeitig will ich ihm zum Aferbau abrichten, 


Hize und Kette muͤſſen feine Slider bald hart 


machen , und er foll mir ein wuͤrdiger Kande> 
Mann werden, und denn, wenn ich gebeugt am 
Steken geben werde fell mir der Bube noch 
rewd fein , ‚wenn ich denfe;bas ich fürs Land 
einen Muͤſſiggaͤnger erzagen babe — — Du haft 


recht fagte Margareth — und lohnte ihrem '' 


Mann hc feine gute Gefinnung mit einem zivtz 
lichen Tuſs — Sie fpradhen noch eine zimliche 
Weile, aͤls Sie von einem Voruͤbergehenden 


gefißret warden , der mit fich ſelbſt zankt und 
endlich fo fang — — 
Es vergehen unfre Tage 
der Wind 


* ne A 
Igzt vergiefs ich meine Plage 
26 8 — 2 
Ich will in die nfe laufen 
Wohl iſts mir, 
mein Weib die mag Waſſer ſaufen, 
ich trink Bier. 

Meargareth fapte Hanns , iſt dad gu 
red Nachbarns Martins Stimme? — — jafıe 
iſt's. Martin Iwohin Meifter, Martin — auf 
ein Wort fagte Hanns. Mart. Hab nicht Zeit mus 
in die Schenfe. Hanns nur auf ein Wort Nach⸗ 
bar. Martin, Nu — was if. Margareth. 
Sezt euch, nur ein wenig — es hat ja nicht fe 
Eile, ihr koͤnnt ja noch gras teinfen. Martin. 
Mich duͤrſtet. Hanns, So bring, ich dirs Mars 
tin, auf — wohl leben — Martin, Haft du 
Bier — Hanns. Freilich ja, ich und mein Kreth 
trinfen n 2 fit —— an re 
sum u nicht in r us nis, 
u zu Haus weit zufribner bin.— Mar⸗ 
tin. Hm! Hm! Hanns. Sieh , lieber Nachbar, 
muſt mir ed aber nicht übel nehmen, du bift ein. 
beaver — Mann — arbeiteſt fleiſ⸗ 
fig, und iſt an dir nichts auszuſtellen — — 
wen du nur nicht fo oft. in die Schenfe giengſt 
— — erg —— du —* Ey — 

n wie du ieheſt, wenn du oft fo beſof⸗ 
en zurüffömmft — ich würde ſchwoͤren, das du 
Meiſter Martin nicht waͤreſt wenn ich dich nicht 
kannte — da koͤmuſt du nach Haus mit jers 
rauften Haaren, den Hut nach der Quer, kannſi 
auf feinen Zus mehr fiehm, und polterjt und 
kärmft das die ganze Nachbarfchaft zuſammenlau⸗ 
fen möchte — denn heber Martin, ſchlaͤgſt dis 
bein armes Weib, wirft deine Kinder in einem 
Winke, das fie Hals und Beine brechen moͤch⸗ 
ten, und fluchefi das fich der u öffnen 
koͤnnte; Ft rag, mir, ift das ein Betragen für 
einem mwaferen Manne? — muft bu dich nicht 
ſhaͤmen wenn du fo zuräkdeneft — — 0 Dave 
tin! lerne das Vergnügen einer glüffihen Ehe 
tennen, und ich weis , ich weis bu wirſt mit 


- 


Dank wiſſen — Mad.nlst bad Volltrinken es 
waͤcht deine Geſundheit, du wirft frühe in die 
rube muͤſſen, und denn Meifter Martin, beis 

ne arme Kinder — Martin fiel Hannfen um 

den Hals und weinte — Haft recht Hanns fagte 
er haft recht — ich will nicht mehr ins Wirthss 
hans, zu bir will ich gehen mein Weib und meis 

AH an En Ag d — 

te as mir n ſo will ich ſie glei 

eut zu dir herhollen. Martin hollte fein — 
und Kinder Her, und brachte den Abend in Hans 
fens rechtſchaffener Geſeilſchaft maͤſſig zu — er 
trank fich nicht mehr voll, fein Weib, feine Kins 
der wurden glüflich, Gottes Segen war bei ihs 
nen, und Sie fangen jedenSommer Abend, an 
Hanfens Hütte ein ied aus redichen Herzen. 


* 
Freude ſoll ſtets bei uns wohnen 
Freundſchaft, Eintracht, Maͤſſigkeit 
Soll uns mit —“ lohnen 
In der Schors der Haͤus chkeit. 


Weib und Kinder find Vergnügen 
Für dem Dann der Vatter if 

kuſt ſoll nie die Seele wiegen 

- Die die fanfte Pflicht vergifft. 

: Uuectobe. 

Leute bie ihre Zeit übel anwenden, beffagen 
am erften die Kürze derſelben. Da Sie bie Zeit 
wit ankleiden, eifen , fchlaffen „ närrifchen Diſ⸗ 
Surfen, Beratfchlagungen über das mas ſie thun, 
ober auch nicht thun wollen, zu bringen, fo fehlt 
fie ihnen fehr oft zu ihren Geſchaͤfften aus dis 
er Urfache, koͤnnen Sie nicht begreifen, wie 

iejenige, welche Sie Heiler anmenden, eine Zeit 
übrig haben Fönnen , fammt ihren Geſchaͤfften, 
etwas nüzhiches gu fehreiben. In ben Zeiten bed 

heophraft war ein Gefchbpf Gottes, das man 
enfch nannte, in einer Geſellſchaft; es wur⸗ 
de eben hie Frage geſprochen, ob es wohl eis 
nem griechiſchen Senator erlaubt wäre neben feis 
Sera ten, ein gemeinnüzfiches Werf Rn 
fihreiben. Der enich. behauptere suverkiffig 
nein, em Senator fagte er: foll feine Akten 
arbeiten,fo hat er genug zu thun. — Theophraft 
fachte und man fragte ihm nm die Urfache — 
und er fprach: Es iſt fein Menſch ſo beſchaͤff⸗ 
tigt , das er nicht alle Tag eine Stunde Zeit 
werfieren fönnte und bifes macht dad) in_einem 

Monat fhon 30 Stunden, in denen fich vil 
fehreiben laſſt. Zu dem mus ja der Menſch auch 
eine Erholung haben, oder ſcheint es Ihnen wohl 


anbegreiflich ? meine Herren ! das ein Men 
im Schreiben eine en finden ann , n 
muͤſſen Sie das Denfen, das doch jeden Men« 
ſchen em ift für Frohnarbeit anfehen. — 
Schreiben heiſſt ja nichts, als was man ges 
dacht hat , zu Papiere bringen, und denken ıfk 
ja nichtö als em Fleines Vorrecht, das und von 
einerKaze unterfcheidet,oder wollen fie villeicht das 
Denken zu einem wichtigen Gefchäfft machen, fo 


bedaure ih Sie von Herzen, denn Sie muͤſſen 


entweders nie feine Erholung haben oder in ihs 
ren Erholungsftunden nicht denfen. 

Sie werden. mir feines einraumen wollen — 
denn das Sie Erhelungsftunden haben, beweis 
fen Koffee » und Weinfchenken, und das fie im 
ihren Erbofungftunden auch denken werben, @ 
daran laͤſſt fich nicht einmal zweifeln, alfo müffen 
Sie es nicht zum Verbrechen ausrechnen, wenn 
man das, was man beuft aufſchreibt, find 
manchen Stunden vergönnt, Thorheiten zu bes 
gehen, jo fann man ja manchen. auch eine Mi⸗ 
nute paſſiren Saffen , biefelbe aufjufchreiben. 
Schreiben ift beſſer als karten, Farten if befs 
fer_ald garnichts thun — und gar nichts thua 
beifer als einen Buͤkling machen, denn difes iſt 
abgefchmaf, und-ein abgefchmafer ift, der dem 
bie Narren für einen Mann von Verbienft hal⸗ 
ten, uud ein Narr iſt, weicher nicht einmal fe 
vil Verdienſt hat, das er den abgefchmafen vor⸗ 
fielen kann, und der are ift lächerlich, Laͤ⸗ 
herlichfeit entfpringt von dem Mangel des Ber 
ſtandes, wie die Verleumdung von dem Ders 
derbnig des Herzens, aber wir wollen nicht wei⸗ 
ters uns abzanfen — denn es iſt gewis — das 
binnen der Zeit, das wir hier zu Tifch fallen 
und ſprachen und lachten, manche auffeiner Stus 
be ein Buch gefchriben hätte — fo fagte Theo» 


phraft, und die Geſellſchaft gab ihm recht. 


Üliethfchaftem, 
Auf dem Nindermarkte find 2 ſchoͤn meu⸗ 
bfirte Zimmer nebſt einem Kabine mit zwei 
Bertern täglich zu beziehen, Das übrige ze. 

In der Sendlinger Gaſſe vornheraus über 
2 Stiegen find zwei eingerichtete Zimmer mit 
oder ohne Koft ums einen billigen Zinn täge 
Jich zu vermiethen. D. uͤ. ꝛtc. 

Im Fingergaͤſschen über 2 Stiegen iſt ein 
eingerichtetes Zimmer täglich zu verſtiften. 

Dienftfuchende Nanneleute. 
Ein Menfh von beften Jahren, aus eis 


nem bekannten Haufe , ber fich In feinen Stu⸗ 
dierjahren mit befonderem Fortgang ausge⸗ 


zeichnet, und fich mit den beften Schriften _ 


Teutſchlands und’ Frankreihs bekannt ges 
"macht , auch die gefammte Rechtsgelehrtheit 
mit allgemeiner Zufridenheit abfolviret, und 
nebft gut teutfch, lateiniſch und franzöfifch, 
auch aͤngliſch und waͤlſch gründlich redet und 
fchreibet, und diſs um fo mehr, da er nach 
einer duch Wälfchland, Frankreich und Mens 
gelland unternommenen Reife bei feiner Zus 


ruͤkkehr nach Wien „ fehr lange in ber £, k. 


Hofbuchdruferei als Correetor für die Rich⸗ 
tigfeit obbenannter Sprachen geſtanden iſt, 
und bievom wie auch von feinem fittfamen 
Lebeuswandel die beften Zeugniffe hat, fuchet 
bei einer Herrfchaft als Hofmeilter oder Ges 
beimfchreiber anzukommen. - Auch ift er er» 
bietig in erwehnten Sprachen Privatitunden 
zu geben. Das übrige ift im 3. k. zu erfragen. 

Ein junger Menſch von guter Erziehung, 
der nach vollendeten Stubien fich fchon einie 
ge Zeit in den erforderlichen Eigenfchaften 
feines Geſuches beſtmoͤglichſt beeiferet hat, 
nebſt teutfch und lateiniſch, auch franzöfifch 
und etwas waͤlſch fpricht , wänfcht in ei» 
nem adelichen Haufe ald Sekretär, Kamer⸗ 
ſchreiber, oder ald Haushofmeiſter angeftelle 
zu werben, und bis um fo mehr, ba er in 
der Oekonomie vorzüglich bewandert ift. 

Ein Menfh, welcher ſchon als Gärtner 
in kivree geftanden, fmchet wider einen fol 
hen Dienſt. D. uͤ. ꝛc. 

Ein junger Menſch, der nicht nur der la⸗ 
teiniſchen Sprache, ſondern auch der Muſik 
sub des Friſirens kuͤndig iſt, ſuchet als Bes 
dienter anzukommen. D. uͤ. ꝛtc. 

Ein in der Gärtnerei durchaus wohl bes 
mwanderter Menfch, ſuchet bei einer Herr⸗ 
ſchaft ale Gärtner aufgenommen zu werden, 

Dienftfuchende Weibsperfon.. 
Eine Weibsperfon, welche nähen, ſtri⸗ 
fen, kochen, und überhaupt alle Hausar⸗ 
beiten verficht, und von guter Aufführung 
iſt, für weiche man Buͤrge fichen will, ver⸗ 


Tanget in einen Dienft zu tretten. Dad übrie 
ge ift im Zeitungsfomtoir zu erfragen. 
Verlorne Sakuhr. 
Es iſt den zoften diſes von dem Iſarthor 
bis auf den Anger eine tombakene Minuten⸗ 


uhr mit einem grünen Gehaͤus verloren wor⸗ 


den ; der Finder wird gebeten felbe gegen ei« 
ne gute Belohnung dem 3. f. einzubändigen, 
Verlornes Petſchierſtoͤkel. 

Es iſt ein mit doppelten Wappen verfes 
henes Perfchierftöfel von dem Kreuz an, bis 
in die Neuhauſer Gaffe verloren worden; 
der Finder beficbe 3 gegen Rekompens dem 
Zeitungsfomtoie zu übergeben. 


WVerlorner Hausfchlüffel, 

Bor etlichen Tägen ift von bem Frauegs 
freichof bis zum Schlöffelbräu ein Hausfchläfe 
fel verloren worben ; der Finder wird erfucht, 
felden dem Zeitungsfomtoir einjufifern, 

Ankündigung. 

Da dem Verfaſſer der in Wien herauegegebenen 
ausführlichen Gefchichte ber Reife des Papftes 
Pius VI. feit der Herausgabe des yweiten & ile 
‚Date mm und ua * * 


intere De Mg auch ur Douflänbigtei, * oe 
Tichen Reifegefchichte unumgänglid notbwenbig find; 
fo ift er entfchloffen noch ein brittei Bändchen img 
nemlihen Format, und Ay der nemlichen rift 
wie ber erfle und zweite Theil, auf —— 
—* ig „ welches folgende Aufäze ente 
ten 

1) Anrede, * bee Papſt im geheimen Kon⸗ 
Hlorium den asſten Horn. ( kurs. vor ber Abreiſe) 
ju Rom an bie Kardindte gehalten — lateinifch, neb 
einer teutjchen Liberfezumg. 

2) Die am Dfternfonmtage von bem Papſt i in bex 
Metropolitankirche zu ft. Stephan unter dem Hoch⸗ 
* —— Homilie, oder Rede, ebenfalls lat. 

eutſch 

— Antwort bed Papſtes an bie Deyutirte des Ma⸗ 
gi * zu *5 lat. und teutſch. 

Anrede bed Papſtes an die Biſchoͤfe und Kar⸗ 


bike im.ber Sakriſtei iu Ferrara, lat. und teu 


5) Homilie, welche Se. päpftl. Heiligkeit bei ber 
Einweihung ber Metropolitanticche zu Ferrara vor⸗ 
getragen, u unb te 
ee Homil - * der Einweihung der Serditen⸗ 
7) Anrede des Vapſtet an die derſammelten Ko - 
—— ne 5. ſtuorium ben aa. bed Herbfimonats, 

um 

RB. Dil duufſa enthält die ganze — 


“ in einer fernhaften und gebrungenen Kürze, vom 


Hapfte ſelbſt erzähle, und if deswegen führe merk⸗ 


| — aus dem Diarium der pApfll. Reiſege⸗ 
ſchihte , von dem Ertemoniarins %ofeph Dim. . 
4) Schreiben des Biſchofs zu Brunn an Papit 


ins VE ‚ 

sc) Yntwort ded Papſtes auf bifed Schreiben. 

11) Yusjug aus dem Protooll, welches zwiſchen 
Er. värftt. Heiligkeit, und den ſaͤmmtlichen zu Wien 

egenwärfigen Bifhdfen her unterfhibliche Ber- 
Fhaungen r. Mojeftät des Kaifers iſt abgehalten 
ben. : 
8 Büfhingd Bemerkungen über dad zu Wien 
gehaltene paͤpſtliche Pontihfalamt. 

13) Anmerkungen über diſen Aufſaz von dem Dont 
geediger Merz zu Augsburg — nebſt unterſchidli⸗ 
sben anderen eben fo wichtigen, und intereſſanten 
Muffäzen, welche alle bier anzuführen, zu weitläus 
fig jein würde, 

Anmerkungen wirb er, wo ed möthig tft, und zum 
Schlus ein Verzeichnis aller durch die Reife bes 
Alapfkes veranlaffter Schriften , Kupfer, Medail⸗ 
Un ıe. beifügen. 

Diſes Baͤndchen, welches mutmaſſlich 9 bis 10 ger 
yrufte pe ausmachen wird, foftet auf Schreib⸗ 
napier 40 fr. , und auf Drukpapier 34 fr. Sollte 
= aber ein oder wei Bögen mehr ausmachen, ſo 
wird für jeden Bogen 3 fr. nachbezahlt. 

Damit aber auch anderen Liebhabern, welche den 
geften und zweiten Theil der Reifegefchichte nicht 
anufchaffen gedenken, diſen Theil aber doch einzel 
zu befizen wirnfchen, nach Wunich willfahret werberfo 
wird die Sam̃lung auch einzeln mit dem beſonderen 
Sitel: Beiträge zur Beifegefchichte bes Papſtes 
Pins VI. für den angezeiten Prännmerdtionspreis 
in haben fein. Die Liebhaber belieben dahero hei 
Auebe zahlung des Praͤnumeratioubetrages emen Zet⸗ 
tel mit ber Bemerkung zu überreichen, unter weis 
em Titel fie dad Werk verlangen 
"Da ber Herausgeber aefonnen if, die Nämen der 

eren Praͤnumeranten dem Werke vordruken zu 
taffeı, fo belieben dieſelbe ihre Naͤmen und Karak⸗ 
ter dem hieſigen Zeitungekomtoir (welches anf dir 
ſes Werk Pranumeratien annimmt) deutlich geſchri⸗ 
den einzuliſern. Der Praͤnumerationstermin bleibt 
nur bis zum roten des fünftigen Chrifimou, offen, 
und gegen Ende des Mintermon. 1763 werben die 
Sremplarien abgelifert werben. 

Don dem erflen und zweiten Theil der aneführs 
lichen Geſchichte der Reife des Papftes Pros VE. 
fo in Wien berausgeged n worden, ſind anno 
Exremplare im hrefigen Zeitungsfomtoir in folgen» 
den Perifen an baben 


Ein Erenplar des 1 Theil: auf Drufzapier 29 fr, 
Ein Freniplar das zten Theus auf 0 — 
Schreibparier. — — — 48 fr. 
— — — auf ODrukpapier — sg fr. 
Ein illuminirtes Kupfe — — — 4 fr. 
En ur — — — — — 12 fr. 


* 


Auch MD noch Semplare ir oßigen Komtvie 
von —— eig —** — 
igen Feierlichkeiten em Aufenthalt Er: e 
— in Augsburg und Minchen De 


Bei dem biefigen Buchhändler Jojepb v. Cräz 
in der Kaufingergaffe im von barbierfähen 
Haufe wird heute ale ben Zoften diſes aus⸗ 
gegeben. 

Der Zufchäner in Baiern fürden Monat 
November. Inhalt: Z Beitsäge zur moras 
Kifchen Zeitung. 1) Der Derwalter zu Mee* 
lieſs ein veines ganz unfchuldiges Mädchen aus 
überfpannten Amtseifer ducch den Amtknecht 
fo jämmerlich fchlagen,das felbes nach dret Tas 
gen ſierben mufte, — ein ſchreklicher und lei» 
der ! — wahrer Todſchlag. 2) Ein baieri⸗ 
ſcher Profeffor brachte drei Täge mit der wun⸗ 
derlichen Frage zu : ob Gott wie ein 
Hund beiten Ednne? 3) Die groſſe 
herrliche That wird beſchriben , welche erſt 
im vorigen Monat der Graf von Norden bei: 
Altendtringen gusgeuͤbt hat. 4). Moch eine 
fhöne wa te That eines jungen Mannes, 
der die Ehrlichkeit liebte, welches ein bischen 
feltfom iſt. ZZ Briefliche Nachrichten und 
Borftellungen au den ehren Herrn Zus” 
ſchauer, Hievon mad fich —— — 
einen Auszug machen, wenn er einen wäll,ich 
meinescherls fonnte mit aller meinet Geſcheid⸗ 
beit feinen zufammenbeingen. ZZI Niberdie 
Hirtenbriefe des Hn. Erzbiſchofs zu Salzburg. 
Die Meffjenes les Naiſonneurs bekommen ab» 
ſcheuliche Schmiſſe auf die Rafen, und, 
wenn ſie daruͤber muxen, wird man ihnen mit 
der zweiten Portion aufwarten. ZZ. Der Zu⸗ 
ſchauer währt fich ganz gewoltig gegen gewiſſe 
geiftliche Herren, die ihn ercommmunieier wiſ⸗ 


ſen wollen. F. Ein Heines Allechand, wor 


über einige fluchen, und die auderen von gan⸗ 
zen Herzen lachen werben. 

 NB, San; am Ende bittet der Sezer die 
fänimtlichen Herren kefer, fie möchten, wenn 
fire auf dem Titel das Wörtel Dfrtober fa 
ben, fih nur einbilden, es fiche der Ro 
vember darauf, fo wie er's auch wirklich 
iſt, und. der Inhalt folches bezeugen. wird, 





| Münchner 
Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 
— — 


Kriegsnachrichten. 
Amerika. Zu LOrient iſt den Zıflen 
Weinm. die Corverte Warhington nach einer 
Hieherfahrt von 20 Tagen angefommen,an 
deren Borde fich einer von den Sekretaͤrs des 
Ritters de fa, Luzerne mit Depefchen an Gras 
fen von DBergennes, und ein Congrefsagent 
vermutlich mit nenen Inſtruktionen für die 
HH. Frankfin und Adams befand. Die 
neneften Berichte, welche man zn Philas 
delphta von Marqu. von Vaudreuil hatte, 
fine vom 26iten Herbfim. Beine Schiffe 
wurden ausgebeſſert. Mit der neml. Eor- 
vette bat man auch dem Tod bes Oberſten 
Laurens Äftefier Sohns des Eonarefepräfte 
denten erfahren , welcher vor ohngefähr 2 
Jahren einem Auftrag an den Parıfer Hof 


Mendtag, den atın Chriftmonats, 178 2. 


gehabt hatte, und num im Paris wegen führ 
ner guten Eigenfchaften fehr bedauert wird, 
fo wie auch der Gen. Lee, welcher kürzlich 
zu Philadelphia geftorben war. Schade, das 
fejterer einen etwas untubigen Geift hatte } 
Savannah it geräumer ; und zu Charles⸗ 
town waren fhon am 7. Aerntem. Anſtal⸗ 
ten dazu gemsacht worden. Allein die Ver⸗ 
Anderung des Londner Minifterinms fcheing 
noch diefelben ins Steken gebracht zu haben, 
Am — Herbfim. war die aͤngl. Flotte mit 
15 Reihenſch. zu Sandyhook angekommen, 
und kurz zuvor die franzoͤſ. zn Boſton, wel⸗ 
che aber ein Schiff von 74 Kanonen durch 
Auffahren auf eine Klippe verlor. Diſer 
Verfurft wird aber vom Eorweife durch ein 


neues ſolches Schiff erfezet, woran nun üben 


58 
Zn und Kopf dearbeitet wird. Die Ars 
mee des Nochambeau befindet ch Im beften 
Stande; und ſehnet fich fehr nach einer ent» 
fcheidenden Ausführung. Die arterif. Ars 


mee iſt nicht mehr , wie in den erften Zei. 


ten ein Haufen ungezogener Leute. Die Sol 
daten find gut gekleidet, und bewaffet, mas 
chen ihre Manoͤuvres und Evolutionen mit 
aller möglichen Praͤziſion, und fürchten kei⸗ 
ne regulirten Tenppen mehr. Man würde 
ſich über eine fo gluͤkliche Revolution vers» 
wundern müffen, wenn man nisht die Wuns 
derwerke kännte, welche die. Liebe zur Freis 
heit, wovon alle Gemüter entbrannt find, 
hervorzubringen vermag, 

Auszüge aus den Londner Blaͤt— 
tern. Der Krieg in Amerika wird wider 
Angreifungsweife vor fich gehen. Dife Bes 
fehle follen ſchon nach Newyork gefandt wor« 
den fein, — Am gten Windm. überreichte 
Eapitain Elements ber Dftind, Compagnie 
die eroberten Faͤhnen von der holländ. Inſel 
Sumatra, Die Divekteurs begafteten ihn 
in der London » Tavern nebit anderen Offi⸗ 
ziers, und befchloffen, 5000 Pf. Sterl. uns 


ter die Eskadre austheilen zu laſſen. Am 9. 


Windmon. war der für London fo feierliche 
Tag, als Alderman Newnham zum Lords 
major eingefezet wurbe, Verſchidene Minis 
ſter fpeiferen mit ihm im fogenannten Dans 


fionhaufe, Bon der Befchreibung difer Feier» 


Sichkeiten iſt die Hofzeitung vom gten ganz 
voll. — Das das nächfte Parlemeut fehr 
wichtig werben wird, erhellet daraus, weil 
‚bie Regirnug Kreisfhreiben an alle Parles 
mentsglider ergehen lieſs, das fie fih zahl⸗ 
reich einfinden möchten. Die Rebe vom 
Throne wird ſchon Winfe geben „ wie die 
Sachen ſtehen. 
Mermifchte Nachrichten. 
Wien den zoften v. M. Heinrich der 
IV aus Shafespear von Schröder ift ges 
Kern aufgeführt worden, Acht Proben wur⸗ 


. zweideutigen Ausbrüfen 


eo; 


. 
l 


ben deshalb gehalten ; unb 2 Tage vorher 
war feine Loge, und fein geſperrter Paz 
mehr zu befommen , und dennoch will bag 
Stuͤk nicht gefallen. Jndeſſen find doch ſchon 
bis zur 4ten Vorſtellung abermal alle ges 
fperrten Pläze beftellet. Herr Brokmanu 
fpilte den Perzi unnachahmlich gut, und Hr, 
Schröder den diken Falftaf. — Se. Maj. 
ber Kaifer haben jedem ber jüngft ermählten 
Zoifonrittern ein anädigftes Handbillet zu 
fehreiben geruhet. Lind diſe neue Schöpfung 


' machte dem Ordensfekretär ein Ertraͤgnis 


von 12000 Fl. baren Geldes. 
Prag, vom gtemn Windm. In allen über bie 
Toleranz ergangenen Berordnungen geht Gr. Maj.. 


"bes Kaiferd allechöchfte Willensmeinung dabim, das 


Fride und Verträglichkeit unter ben gebuldeten Re⸗ 
ligionsverwandten berrfchen folle. Deswegen wurs 
ben nicht mur alle verläumberifche Befpräche und Ne⸗ 
fereien bei Zuſammenkuͤnften verboten, fondern auch 
die Prediger follten vorzüglich auf den Kanjeln von 
Gi küten. Ungeachtet bis 

fed firengen Verbots wagte es doch ein Pandprebis 
ger Caus Eifer für die eine, ober aus Haſs wider 
ie andre Religion, weis mar nicht ) die Glaubeng- 
gegner feinen Subörern von der Kanzel ald Kejer 
zu erflären. Aber es geſchah ihm dafür, wie ed dem 
Uibertreitern des aller hoͤchſten Seſe zes geſchehen muws : 
Er ward don feinem Beneſeium abgeſtiſtet. — Bes 
kanntlich brachten die Nobisinen der Frauenkloͤſter 
unter anderen auch nach Bermdgen ein kleines Kar 
pital , oder ſogenauntes Vitalitium mit ein, vom 
beffen Zinderträgnid ihnen die Anfchaffung verſchi⸗ 
dener Kleimigfeiten und Bedurſniſſe frei land. um 
baten Se. Majeität allergnädigft bewilliget, das bie 
ausgefrettenen Klofterfrauen Dife Zinserträgnis von 
dem eingebrachten Kapital ober Bitalitium über bie 


- Jährlid) ausgeworfene Penfion lebenslänglich auch 


xoch zu genieſſen follen. 

Freiburg in Breisgau, den 20. Windm. 
Der Sohn eines hiefigen Regirungsſekretaͤrs 
verliebte fich difen Sommer in eine Buͤr⸗ 
gerstochter , und befuchte deswegen oft ihre 
yärterliches Haus. Die Aeltern ber Toch⸗ 
ter , welche die Abfichten des Juͤnglings 
merkten, befahlen ihr, demfelben zu fagen, 
er möchte von feinen Befuchen ablaifen. 
Das Mädchen volljog den Befehl, brach⸗ 
te aber dadurch ihren Liebhaber in bie 
aͤuſſerſte Wut, welche er kurz hernach aus⸗ 


übte, Denn als fie an einen öffentlichen 
Brunnen gieng, Waffer zu fchöpfen , näher- 
te er fich ihr unverfehens, und ftiefs ihr dag 
Meffer in den Hals. Die Unglüklihe ſank 
zu Boden, und gab wach einigen Zeichen ei⸗ 

nes Gott ergebenen Herzens in die Hände eines 
Geiſtlichen nach einigen Min. denBeift auf. Der 
Mörder eilete nach vollbrachter That felbft zus 
dem Seehforger, und bat ihn, er möchte fich 
ungeſaͤumt nach einer* Straſſe begeben, um 
" einem bafelbft mit dem Tode ringenden Maͤd⸗ 
hen die lezte chriftliche Pflicht zu ermweifen, 


worauf er fich von freien Stüfen vor Gericht 


fielete, und fein Recht begehrte. Diſes ver⸗ 
urtheilte ihn zum Rabe. Das Urtheil wurs 
de, dem Gebrauche nach, dem Kaifer zur 
Beftätigung zugefchikt: difer verwandelte es 
aber im eine fünfzehnjährige Öffentliche Ars 
beit, welche in angehängten Ketten, und woöͤ⸗ 
chentlich zweimal bei Waſſer und Brod ver 
richtet werden fol, und hiemit ift ber Ans 
fang wirklich feit einigen Tagen unter dem 
Zulaufe einer unzähligen Menge Volks ges 
masht‘ worden, Das: ift ein erſchrekliches 
Schaufpil , äufferft beträbt für die unſchul⸗ 
digen Aeltern des Züchtlings , und unend⸗ 
fich demuͤtigend für difen, dev den Tod hun⸗ 
dertmal vorgezogen hätte. 

Xlachricht von ber izigen allgemeinen Volkes 

zählung in Ruffland, 

Endlich haben nun bie Liebhaber der Statis 
fit und Erdbefchreibung bie angenehme Hofinung, 
aller im ruffifchen Reich befindlichen Menfchen wahr 
ve Anzahl au erfahren. Im jebem Gouvernement 
ift man beſchaͤfftigt, von allen Einwohnern ber Stäb- 
te ſowohl, ald des Pandes, genaue Berzeichniffe aus⸗ 
aufertigen , welche aber erſt im 3. 1783. völlig bei» 
ſammen fein werben ; bis dahin mus fich alfo die Wiſs⸗ 
Begierde noch gedulden. Dife allgemeine Befchreibung 
gefchieht auf ausdrüflichen, und am ı6ten Windm. 
1781 eigenhändig unterfchribenen Befehl der Kais 
ferin. Den YUnlafd dazu bat, die Revifion gegeben, 
welche von Zeit zutZeit in Kuffland angeftellet wird. 


Bormals faLe man babei blot auf bie 42 
Köpfe bed ſteuerbaren Poͤbels, oder ber ſogeuann⸗ 
tem Erbleute , um ausfindig zu machen, wie bil je» 
der Edelmann , ober jede Beſtzung au Seelengeldern⸗ 
welche von jedem männlichen Kopf des Bauervolts 
bezahlt werben, ber Krone entrichten müſſe. Was 
in bee Zwiſchenzeit gebohren wirb , ober ſtirbt, das 
koͤmmt in keinen Betracht. Der Edelmann bezahle 
jährlich für die ihm bei ber legten Nevilion ange» 
ſchribenen männlichen Erbleute, bis eine neue Re⸗ 
vifion bie Zahl ändert. Hiezu hatte man immer 
Kevifionstommiffionen verorbnet ; aber man bemerfs 
te, das dabei allerlei Unrecht und Unterfchleif vor⸗ 
gieng. Dur Beftechungen verlor die Krone am 
ihren Einkünften, und durch Bebrhfungen litt der 
gemeine Dann. ' Daher fieng man endlid an, bie 
Aus ſendung folder Kommiffarien zu unterlaffen, und 
forberte jeden Ebelmann auf , dad er unter Berpfän» 
bung feiner Ehre u. b. gl; die eigentliche Anzahl feis 
ner Erbunterthanen ſelbſt angeben follte. Es fand 
fi bald , das die Krone biebei gewann. UAuf ſolche 
Art ward im J. 1763 bie lejte Reviſion gebalten. 
und ijt ik, nah Verlauf von beinahe ao Jahren, 
wider eine neue anbefohlen, Die Kaiſerin ſagt im 
ihrer biferhalb ergangenenlifafe unter anderen: „Wie 
Wir nun aus der Erfahrung der lejteren Reviſion 
wiffen , bad biefelbige mit gehöriger Akkurateſſe, der 
beften Bequemlichkeit, und ohne Gravation bes Volks, 
vermittelſt eingereichter Aufgaben , wegen einer jebem 
Beſuung, und ohne Verſchikung expreſſer Reviſoru. 
bewerkſtelligt worden iſt; fo haben Wir auch ijt eben⸗ 
dieſelben Regeln zur Norm der Reviſorn feſtgeſezt, 
und fie mit dem gegenwärtigen Muſter ber Verwal⸗ 
tung in ben Gouvernements kombinirt.“ Die izige 
neue Reviſion unterfcheidet ſich von allen vorherge⸗ 
henden dadurch, dad erftlich Fein Menfch ohne Res 
pifion bleiben , fonbern jeder in einem feinem Stand 
angemeffenem Verzeichnis befinblich fein; folglich alle 
Menfhen ohne Ausnahme, und ohne Hinficht auf 
Stand, Hertommen und Religion, fowohlin den 


Städten als auf dem Lande ,„ mit Inbegriff aller . 


Eivilofizianten, ber Eoloniften, felbft der nomas 
l 


er 


— 
* tedenden Wölfen, nach ihrem Namen, Geſchlecht 
and Alter, in ben einzureichruden Aufgaben ſollten 
arigefcheiben werben. Zweitens, bad auch im dem 


Provinzen und Gonvermementern, wo kein Kopf» 


gelb bezaht wird, und andere Aeviſionc methoden 
eingeführt find, 3. B. im Kleinreuſſen, in den Char⸗ 
towſchen, Nenrnfifchen, Aſowſchen, Mobilewfcdhen 
und Polozfifchen Geubernementern , imgleichen im 
Liefland, Eithland , und Finnland eine gleiche all» 
gemeine Amfchreibung und Aufgabe foll Statt ha⸗ 
bem. Und bis iſt dad einige. Mittel, endlich ein⸗ 
mol die wahre Volksmenge in dem befannter Maffen 
Aberaus groffen Ruſſiſchen Reich genau zu erfahren. 
Zwar laͤſſt fich leicht erachtem das bei aller gewuͤnſch 
sen Genanigfeit doch vile Menfchen unangereichnet 
Bleiben koͤnnen; es feie nun, bad fie als eingeht, 
nomadiſch, auch wohl ohne feften Gig lebende, in 
Vergeſſenheit gerathen , oder ‚bad es unmöglich fällt, 
fie ausfindig am machen „ ald welches bei loſem Ges 
Hidel , herumſtreifenden Laͤuflingen, und hei Raͤu⸗ 
Berbanden zu vermuten ſteht. Dennoch hat bis im 
Ganjen wenig Einfluſs, unb macht nur geringem 
unterſchid; allenfalls kann man etliche taufend Ser 
ker mehr anſezen, ald die eingerichten enthalten. 
Ingwiſchen hat der bieigieenbe Senat im feiner bie 
fethalb publigietem Ukaſe vom ıotem Ehriftm. 1788 
feldye Verordnungen und Einrichtungen gemacht, 
das, wo es nur immer möglich ift „ nicht leicht jer 
mand unangeſchriben bleiben, odar zweimal ange- 
- fdriben werben fanın — Die geſammte Kriegsmacht 
zer Waſſer und Lande ifE zwar nicht im diſer allge 
meinem Anſchreibung begriffen ; doch wird es Teiche 
fallen , vom allen dazu gehörenden: Perfonen , mit 
Anbegeiff ihrer Weiber unb Kinder, genaue Ber- 
jerhniffezwerhalten Meines Frachtene mörbte wohl 


Ver gefammtr Kriegditat, wenn man Armee „ Blote - 


te, alle eingelne Commanboe , irregufaire Bölfer, 
und hemm alle deren Weiber und Kinder, in Ar 
Khlay, bringt, leicht gegem eine Million Seelen bes 
tenger:. Die Kaiferin verlangt auch genaue Anzeit 
ger vom allen neuangelegten ober ausge gangenen 
Veſſunmgen. — Zus Aufertigung der Verzeichniſſe 


hat der Senat Foranilare an dir GSonhernements 
verſandt, nach Beſchaſſeuheit ber Umſaͤnde, B. 
in den Oftſeeiſchen Provinzen ſtehen zuerſt abeliche 
Perfonen, denn Geiftliche und Kirchembebients mir 
ihren Familien und ihren: Geſinde, hierauf Teutr 
fche und freie Beute, auch Handwerker: auf bife fol, 
gen die Erbleute in ben Gebietern und Beſizungen 
enblich Grosreuſſiſche Leute, wo folde vorhauden 
find. Alle Aufgaben follten am ıflen Heum. 1785 
beiſammen fein, mar die efftlegenen Goupermemen» 
ter Toboldf,, Irkuzf, und bad Kolimanfdhe Gebiet 
haben wegen Entfernung der Dorffchaften don den 
Kreisftädten bid zum ıften Winterm. 1783 eine Zeit» 
verlängerung erhalten. Bei dem Verdacht eimer 
Unrichtigkeit follen die nahmhaftgemachten Gerichte 
und Stellen Unterſuchungen anftellemäberbrupt aber 
aus ben Yufgaben bie erforderlichen Vorſchläge at 
fertigen, auch dieſelben an die angewilmen Orte 
einfenden. Ausdruͤklich iſt Gefohfen, das die Auf⸗ 
gabım mit aller Sorgfalt und Genauigkeit , unbmit 
möglichftem Eonlagement bes Volls gefchehen ſollen. 
In der faiferl. Ufafe werben zugleich alle Verbote 
wider die Verheelung der Leute , wider bir Seſchwe⸗ 
zung bed Volks, wider die Gefchente, Gaben un 
dergleichen wiberholt, mit beigefügter Drohung, dab 
über die Schuldigen nad; den Geſezen die Strafe 
ergeben fol. Daher mus auch jeber Beſtzer bei 
der Aufgabe zugleich einem Mevers nad dem vor» 
geſchribenen Formular , mit feiner eigenhändigen 
Unterichrift r einreichen darin er bezeugt N} das 
er alle Menſchen, von bem kleinſten Kinbe an, bis 
zum hoben Alter, ohne Ausnahme, und ohne et 
was zu verheelen, angezeigt babe; am Schlufs des⸗ 
felbigen heiſſt es: „Sollte ich aber binfüro vom 
jemand übersührt werben, ober aber mad der In. 
terſuchung befundere würde, das ich jemand verheelt 
hätte, fo bin ich der nah, dem Ufafen feftgefester 
Etrafe ohne Gnade fhuldig. 


“In ber szöften Aurpfalgyaier. Zableniotterie Bier 
bung hierin München ſind den 28. 1en — * 


folgende Zahlen in — item: 
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Die naͤchſte Zum —2 ven Dten Chriſtw 


Münchner 





Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


Dienstag, den 


MEL 
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Kriegsnachrichten. 

Am 28. Weinm. iſt die verrinigte Flotte 
birklich in Kadix eingelaufen; die Spanier 
ſprechen von Lorbern, nach denen ſie die 
MHerme immer vergeblich ausgereket hatten, 
und die ihnen der feindfefige Howe fletd ntir 
erreichbar machte. Das Wunderlichite iſt 
4 der ganzen Sache, das die Briten auf 
ie Spanier wegen Nihfiandhaftung , und 
die Spanier anf die Britten wegen Zaghaf⸗ 
tigkeit ſehr übel zuſprechen find, So war 
noch mie um ein Schlachtfeld gesanfet; noch 
nie fo vil Nangftreit gefehen worden, wen 
die Ehre gebähre, bemfelben zuerſt zu betret⸗ 


ten. ’ 
In den ängl. Häfen wird fehe vil Sauer⸗ 
kohl ( Sowr Cront) zum Gebranche der 


en Chri monate, 17 8 2. FE 


„ sn 
B rl 





Flotte zubereitet: difes ſcheint Feine Näns 
mung der amerikanifchen Häfen anzuzeigen. 
“ Dem Gen, Murni chemal. Commendan⸗ 
ten won Port» Mahon werden in bem über 
ihn gehaltenen Kriegswechte von feinem Gege 
vier dern zweiten Eommendanten Draper fol⸗ 
gende Punkte zur Laſt geleget: „a) das er 
bie Truppen ohne Offiziers im Hort ft. Phi⸗ 
lipp in der Garniſon gelaffen habe, als wel⸗ 
che zu Mahon oder George Town febten, ba 
man ſich Boch auf der, Inſel eines Angriffe 
»erhmutete, und. dag er die Feſtung nicht mit 
allen Nörhigen , um den Feind auszuhalten, 
»erfehen. habe. 2) Das er ben Stauhopes 
Thurm nicht habe niderreiſſen laſſen, weh 
cher dem Feind den Vortheil verſchaffte, Po⸗ 
ſto zu ſaſſen. 3) Das. er den Fuhrweg von 










5) 
Ing — den 19. 
die Schiffs, und andre Mu⸗ 
ſteken vernachlaͤ 


















* 
f. ausgebeſſert habe / in biſer Wo verkau 
aoifipp ee joy A — CH Zeit 
8 ——— hatte ſich der Misbrauch hier ei chen, 


nition in Brand gu ſtele Tiger gar" - 
e ‚too! dife wichtige ——⸗ 
des Hände gefallen. 6) Das er den Feind 


1 


zu daͤrfen. 


das bie Züchtlinge:, welche bie fehe - 
zen, von den Borbeigchenden Allınofen bee. 
gehren, und erhalten. Ohne von anderen 
Ungereimtheiten zu reden, fo mufte mothe 
wendig hierdurch die eigene Empfindung dis 
fer Sträflinge , und jene der Zufchaner ih⸗ 
res Gelichterg, welche fich das ein abfchres 
Fendes Beiſpil fein faffen follten, ungemnein 


um Sapiren u. Battetten hinter einer ſhwa . ige het. Es hat alſo das hiefige Stade 
‚hen Maner aufjuführen —5 — rs undkandgericht auf Befehl der Hohen Appellas 
Be er mit d ſchweren Attillerie leicht . tion dem Publierm befannt gemacht, dag 
hätte verhindern können. 7) Das er die » in Zukunft niemand difen Leuten Allmofen 
feindliche Batterie an dem tuffifchen Hoſpi· geben follte, weit fie ohnehin nichts davon 
tal Wo ‚ Ohne ſolche zu demoliren, bekommen. — Es ift untichtig, was einie 
babe fit | 8) Das er dewsrztem ge en, das man bereits aufden Kan⸗ 
Weinm, 17 mündlichen Befehl aus⸗ zelm verkündiger habe, das Fleifcheifen wär 






anonen bet Tag, ohne 
Befehl des fo ndirenden Dffiziers follte 
abgefeuert werben ‚als welcher bei der ge» 


singften Nachricht mit dei Gouverneur, der 


allzeit wachſam iſt, ſich befprechen kann: 
welcher Befehl dahin abzilte, den Feind ein⸗ 
zuladen und feine Annäherung zu erleichtern. 
9) Das er befohlen, verfchidene Schiffe, nebſt 
was darin war, zu verfenfen, unter andes 
ven eine neıte Fregatte bie Minorfa und dem 
Kaper, ber General Diurrai genannt, welche 
mit wenig Mannichaft fich hätten flüchten 
und zum Dienft des Königs noch hätten ger 
braucht werden koͤnnen. 
Vermifchte Nachrichten. 

Freih. von Roagenbach iſt wirffich 
zum Fürfibicchofe zu Ba felerwälet worden, 

Wien, den z7iten Winden. Des Kaifers 
Majeſtaͤt haben vergangenen Sonntag bem 
Gotresdienfte in der kaiſ. k. Hofburg beiges 
wohnt, und find auch feitdem wider an ane 
deren Orten oͤffentlich erfchinen. — Den 
28ſten Windm, Trattner hoffet das fang et» 
wartete Patent über geifiliche Gegenſtaͤude 


ve an Sonnabenden erlanbt. Ob es noch 
geſchehen daͤrfte, if ungewifs. — Das der 
franzoͤſiſche Botſchaͤfter feine Gepäfe in Bes 
reitſchaft hält, um ſolche noch vor Ende 
biſes Jahrs nach Paris-,-in deffen Deinifter 


Eigaun er toͤmmt „ abzufchiten , iſt anffer Zivele 
Fer. "Nie Bato-ce (eh aber dan neo 


gen werbe, fcheint noch von gewiſſen üm⸗ 


Händen abzuhangen. 


Vachitchende allerhöchfte k. £, Verordnung 
iſt jüngfter Tage öffentl, angefhlagen worden, 

„Wir Joſerh der Zweite, se. Am denen, bie ih 
durch ein m Ge fällsfachengefi Erfänute 
nis (Mozion) gekraͤnket —— uben , ben 
Rechtenig zu erleichtern, erla und verordnen 
Bir: Das derjenige, welcher gegen ein ſoiches Er⸗ 
kaͤnntnis den Weg des Rechtes, entweder allein, ober 
zugleich neben dem Wege der Snabe zu Sue 
gedenfet, wider umferen Tanbesfürstk. — 
nen ber gefeymällig beſtimmten Friſt eine ordrntlis 
che Aufforderumgätiage einreiche,,und bemfelben zung 
Beweiſe des in bem Erfänntuiffe (Mojion) ges 
gen ben Kläger einkommenden Merhtes ibe: 

ber welche Aufſorderuugsklage denn nach Vorſchriſe 
bes 7ten Kapitels der allgemeinen Gerichte ordnun 
zu verfahren fein wird. Zu Einrichtung einer fo 
hen WUuforderungstlage beitummen Wir für ‚dies 

€ 


jenige Parteien, bie zur Beit ber fteltung 
m der Provinz, wo das Erfänntnis wor⸗ 


ben, auweſend find, bie gefegmäflige Brift , vom 
Lage des zugeftellten Erkänntniffes (Mosion ) 
auf 6, für die Abwefenden auf 12 Wochen ; 
nach deren Verlauf aber wider das gefchöpßfte Er⸗ 
Bänntnis fein eng nor ſtatt finder, fondern in Fels 
e u die Erefutior obne weiters iu ertheis 
en il. Wien, ben 24. Weinm. 
Zirol. Am i9ten v. M. wurde zn Innsbruk 
dad Namensfeſt Ihrer f. H. ber durchleuchtigſten 
Erzherzogin Elifaberh gefeiert. Ihre k. H. ges 
ruheten bei Hoͤchſtdero Oberſthofmeiſteramtsvertret⸗ 
ter Grafen von Eoreth das Mittagmal einzunch- 
men, nach der Tafel aber eben allda von allen, wel 
che fonft bei Hofe Zutritt haben, bie Glhfewünide 
zu empfangen. 3 
in bad Hojtbeater, wo bei bejonberen Verzierun⸗ 
gen Singfpil und Ballet aufgeführt —— Nach 
eendigtem —— begaben ſich Ihre f. H. zu 
dem Herrn Gubernialpräfidenten und Landeshaupt⸗ 
mann , Grafen von Heifter, und beliebten allda 
an — Tafel von 30 Gedeken bad Nachtmal zu ge⸗ 
nieſſen. 

Hungarn. Der Hr. Graf Adam von Batthyan 
&r. kail. ton. Maj. Kämerer, geheimer Rath und 
fon. Schazmeifter, iR, nachdem er vorher leitges 
nannte Würde abgedanft hatte, wie wir gemeldet 
haben , bald hierauf im 7%. Jahre feines ruhmvollen 
Alters zu Siefing im Eifenburgerfomitat verſchi⸗ 
den. — Da feit einiger Zeit die Räubereien an ber 
Tuͤrtjſchen Graͤnze und fonft auch des Landes —* 
waltig überband nehmen , fo haben Se. Maj. für 
nötbig befunden, durch eine befondere deshalb er» 
laffene, in dem ganzen Königreich funtgemachte Ber» 
ordrrung, den Dagiftrafsperfonen und Gemeinden, 
eine verdoppelte Aufmerkſamkeit zur — der 
Sicherheit einzuſchaͤrfen. Dife Verordnung beginnt 
folgender Maffen : 

„Mir Joſeph der Zweite ıc. ıc. 
wen getreuen (Gemeinden, Dbrigkeiten und Borges 
festen, befonderd denjenigen Seſpannſchaften, Breis 
e bten , Marktfleken, und anderen Orten, ſo dem 

ürfifehen Gebiete näber find, wie auch allen übrie 
gen Untertanen , welde diſes Patent lefen, ober 
lefen hören, Unfre faif. k. Gnade. Es ifl Unfrer 
Maj. beigebracht, und mit mehreren traurigen unb 

chreflichen,, auch in Zeiten vom frifchen Angeden⸗ 
en vorgetallenen Zufaͤllen, ermwifen worden, was 
Maffen die Räuber, in ben befonders dem Türfifchen 
Gebiete angränzgenden, wie auch in anderen fait im 
Mittelpunft ligenden Gefpannfchaften, mit Aus» 
ſchweifungen fortzufabhren nicht abflehen, und mit 
neuen kuͤhnen Thaten bie öffentliche Ruhe su ſtoͤ⸗ 
ren ſich erfreben: Damit alfo dem Libel vorge» 
beugt werde, und felbes nicht Bon nehme, fon» 
dern vilmehr diſes fchädliche Menfchengefchlecht auf 
alle erdenfliche Art, mit aller Gorgfalt gänzlich 
aus dem Wege geräumt werbe , das Unſrer Kegis 
zung von Goft andertraute Volk aber in aller Ru⸗ 


Abende verfügten ſich Höchftfelbe- 


Ertheilen unſe ⸗ 


76 
undb Sicherheit leben koͤnne, fo beſehlen 2 
Bee per ei dfolgendes: " 10, 1, — 
dm. „Seitdem Se. 
haben, für die befliffenen dev Erdmeſsku 
elohnungen auszufezen, und Augfichten zu Beförs 
derungen zu Öffnen , bat ber Lehrer difer Willens 
fhaft eine weit gröflere Anzahl von Hörern, als ex 
mie gehabt hat.” — „Der Inſpektor der biefigem 
kön. Akademie Here Jeter ffolter von Wr 
leröberg brachte einen in ber Gegenb von Gross 


wardein ausgegrabenen benren Knochen vom 
baber , dergleihen man au anderen im - 
ungarn findet, und vermutlih vom Clephantem 


md, Cweiche, mach Büffons Hppothefe) bie ein 

armen nördlichen Gegenden, bewohnten, und im⸗ 
mer tiefer dem gegenwärtig fogenannten brennens 
den Erdgürtel uwanderten, je nachbem bie oberes 
Gegenden kälter , unb bie mittleren bewohnbarer 
wurden.) 

Earlsruhe, den zıflen Wind, Untere 
Aufficht des Profeffors Loͤchmann follen im 
Badenſchen alle herrfchaftlihe und andere 
Öffentliche Gebaͤude mit Blizableitern verſe⸗ 
hen werden. So ſoll auch auf Befehl der 
Regirung ein Verſuch gemacht werden, mit⸗ 
tels groſſer hoͤlzener Stangen mit meſſinge⸗ 
nen Spijzen, und fingerbreiten Blechſtreifen, 
die daran heruntergehen, die Hagelwetter 
entweder ganz zu verhuͤten, oder doch we⸗ 
nigſt ihre Wut zu ſchwaͤchen, indern man ſel⸗ 
be im Felde gegen die Anhoͤhen, wozu fie here 
zukommen pflegen, aufrichtet. 

Die Conſtitutionen des festen Neichstags 
zu Warfchau find fhon unter der Preife, und 
werden faum 5 Bögen ausfüllen. 

R. R. Cirkulare, 

©e. f. k. apoſtol. Majeftät haben fiber dasjenige, 
was unterm 23ften Auguſt bifes Jahres wegen Era 
behung der im Fanbe Defterreih unter der Ente 
befindlichen beneficiorum fimplicium durch Cirkulare 
bekannt gemacht worben , unterm ı6ten und pref. 
aıten September weiters allergmäbigfl verordnet, 
und gedachte Erhebung dahin aus zudehnen befoße 
len, bad in Unfehung aller fibrigen naht nur in⸗ 
ner ben Linien ber Haupt - umd Mefidenzftabt Wien, 
fondern überhaupt im Lande Defterreich unter der 
Enns befindlichen geiftlichen Fundatiouen, fie ferien 
sun auf Vigilien, Anniverjarien, Srelenämten ſtil⸗ 


An: Requiem , Libera ,. Aufrichtang 
Bahr , und deren tung, Miniſteieur 
Eevitirung, Muſit, Segen, Roſenkrane 
dethe, Predigten, Litaneien , Hochaͤmter, 
Biferere , Stabat Mater, Lampen bei einen Bilde, 
oder dor einem Altare, fonffige Beleichtumgen, 
Movennen und Andachten, Chriſtenlehren, Peor 
zefionen , Begleitung des Allerheiligſten gu Kran⸗ 
ten, Verehrung ber Reliquien, deren Ausfezung, 
Memento, Erergitien, Metten , anf. Unterhaltung 
des Geläutd, auf Paramente, und Rirchenerford 
Derniffe, auf Unterhaltung der Kirchen, Kapellen, 
Altäre, Familiengruften, Grab Ehrifti, Statuen, 
amd, Bilder, auf Allmoſen für Arme, bie auffer, 
und unter ber Meffe zu beten haben, ober aber 
für jene, bie frank daniberligen, auf Belohnung. 
derjenigen, welche Stiftungen zu beforgen haben, 
Spenden in » unbjauffer ben Klöitern , bei ben Herr» 


























ne Seelſorge. 


“den, Behethergung qͤderhaurt ader « 
J und 






vom Hauſe Nr. 
auf der Wie finder 






‚Mit Mamen haben mögende U 

ngen , oder fromme Werke gemachk-mpr« 
ber , ober fie beffehen, in was fie wollen, ahnli⸗ 
de Baffiohen nach dem angebogehen Sormuler bin⸗ 
nen einer Zeitfriſt von jweien Monaten von unten 
angeſeztem Datum an, bei dem betreffeirben Kon 


ſiſtorium ohne einige Einwendung alſo gewiſe ein⸗ 


gereicht werden ſollen, wie im widrigen bei aitber; 
weit geſchehener Entbefung einer derlei Stiftung 
nicht nur bie Kapitalien, oder jn was fonft das _ 
biefölige Vermögen befkünde, mit Verbote beleget, 

ſendern ‚abih- ber Beneficiat, oder wer fonft einis 
gen Gemufß davon zoͤge, beffelben anf der Stelle 
verluſtiget, und ibigenigen, die an diſer Vers 
tuſchung oder eigung der Funbalion ſelb 
ober eineß Umſtandes derſelben, Schuld, oder Theil 
gehabt Haben, noch beſonders angeſehen werben 





















Fuür bie Schul⸗ſe gebetet, 
so Fl. deñ woͤchent⸗ 


ſchaften, Speifung ber Kranken, Kleidung der Ars ‚würden, Wien, ben a3ften Weinm. 1782. 
Saffıon. 
| Rome J Namen” des] 37 men Stiitungskapi-| Was bievon dem] Damit ver] Ob eim Stiftbriefj| 
bes Benefiratan, ded tal, oder fonftige —— fnüpfte ausgefertiget von 
Stifters, ober fonft Patrons. Einf ünfte. Kirche, Schuldigfeit. was Jahr undTa» 
Besiehenben. den — ober ge, woer aufbe⸗ 
font wen. wabret feie, ob er 
fie in babe ? 
‚Ündram Io,/Enfsbel An-Die Hendor-|1oc ‚Dendor.|1000 ft. fändio}‘ Dem WarreriMus täglich 
‚fe yh, gewesiton, u. Dag-|fifche Erben,Ifche Obligatiowifhr die Meſſen Nachmittags 
| fter Rent, ler Ferdi⸗ Karakter, u. ſub Nro, soßl. Dem Ka⸗ein Roſen; 
jhrsiber. nanb, Karat-) Dermaligen |und Dato plan fuͤrs Roſen⸗ kranz , des 
ter u. Stand, Auſfenthal- der Zeit im Ka⸗ kranzbeten zoFl. Winters in 
dermaligen tungsort. ftenamte der DemMeffner 20 der Kieche 
Aufenthal⸗ Herrſchaft N.MFl. Der KirbelSommerd 
tungeortf u. Zinns 49 Fleo Fl. File bieldem mersbei 
Anileltıng Denn ber Zinng|ärmen se Fl. ſau der Straf, 
mit oder oh⸗ 
t 


den er aber, Dem — lich eine Se⸗ 


F jährlich so ßl.jfür die Befor:| genmeffe, am 
a | em aaa der Funda⸗ Sterbetage 
—4 Dierapmeffung tion 26 $l. bed Stifters 
f einer. vor ber aber ein See⸗ 
R Mariabilfer Li, lenamt gele- 
I nie im Beſtand fen werden. 
ci jderlaffenen Wie. 
| | fe pr. 5° Fl. 





u? 


17924 
gefchieht den 19ten Ehriftn, 


u der achten Furpfäfsifchen Zahyfenlotterie Ziehung gu Mannheim find den 29, Windnt. 
folgende Sohlen in Vorfhein gekommen: 48 15 85 31 3, Die nächfle Ziehung 


‚Nro 





Münchner 
wöchentliche Anzeigen. 
Mittwoch , dem gten Chriftmonats , 178% 


Haus und. Briechlergerechtigfeit zu verkaufen. 

Maria Klara Satoriufin verwittwete bürgerl. 
Briechlerin zu Frenfing it Alters halber ihre frei 
fubeigene, und gutgebaure Behaufung, nebfl einer 
dabei befindlichen Briechlergerechtigkeit pr. 500 Fl. 
nebft 20 Fl. Leitauf zu verkaufen bemiſſiget: wer 
num alfo did Anweſen kauflich an fich zu bringen 
gebenfet, berjelbe beliebe fih bei abermeldter Sa⸗ 
toriufin in Frepfing au melden. 

. Dintenpulver zu haben, 

Im Zeitungsfomtoir in der Fürftenfelder 
Bale ift ein Dintenrufver zu haben, wovon 
man auf einen Raffeelöffel voll Vulver, 3 Ef 
Höfer voll Warfer fehättet, und umrühret , fo ift 
die Dinte zum Schreiben fertig. "Das Paquet 
foftet 12 fr. 
. Schwabenfäterpulver. 

Das die Schmabenkäfer vertreibende Puls 
ger ift im Zeitun Belag in ber Börten elder 
Gaſfe, und im Waſſerburger Laͤdchen für 46 
kr. zu haben. 


* 


Sefundene ſilberne Schnalle. 
Es iſt eine filberne mit Steinen beſezte Schnal⸗ 
te gefunden worben ; berienige, welcher felbe vera 


5 —— hat, beliebe ſich im Zeitungskomtoir zu mel⸗ 


Verlornes Poloneſer Hundchen. 

Es iſt ohnlaͤngſt ein weiſſes Poloneſer Pre 
den, welches braune Ohren, und auf der Gtirne 
ein weißes Zeichen hat, übrigens aber mit gelben 
Fleken gezeichnet ift, verloren worden; berjenige, 
welchem felbed zugelaufen iſt, beliebe es gegen eis 
ne Belohnung dem 3- #. anjuzeigen. 

Berlornes Autteral mit Ringen x. 
R Am verwichenen Freitag als ben agftend. DM. i 
gr länglichtes Futteral von rothen Savian mit 
ingen und Untiquen verlören worden ; ber 
wird erfucht, felbed gegen eine rechtichaflene 
nung dem Zeitungsfonitoir eimnliferm 
Auz ef ae, 
Damit dad verehrte Yublikum̃ mit ädtem, rohe 
nem und mahrbaft wirffamen ſevoſchiner Bitter 
woffer , extra feinem wahren Bitterſalze, und gap 








dortreffſicher Mannefia , ober zumeilen ſogenann⸗ 
ten Deineralpulben, ed aus vorbeſagtem Maffer 
mit gröflem leid dverfertiger, auf bie ſicherſte und 
suverläffigfte Art verſehen werben könne , und 
—* weither den nur gar at häufigen und aͤuſſerſt 
ſchaͤdlichen Verfaͤlſchungen, die aus Gewinnſucht 
mit diſen hoͤchſtſchaͤbaren Heilmitteln vorgenom⸗ 
men werden, noch auch den arbitrarifch übertribe⸗ 
nen Preiſen derſelben nnterligen daͤrfe: ſo hat ſich 
Ende dis Geuannter auf ausdruͤkliches Erſuchen 
ber herjogl. Panel = Er. lobtowitziſchen Indu⸗ 
ſtrie⸗ Direktion zu Bilin entſchloſſen allhier eine 
Hauptniderlage davon flır bie Herzogthlimer Baiern 
und Dberepfalz , auch bie unligenden Gegenden 
und Länder zu errichten. Die Preife eines jeden 
Artikels werden hiemit auf folgende Art beſtimmt, 


nemlich, in hiefiger Währung nach bem Conven⸗ 


tions vier und zwanzig Gulden Fus: 
Die ganze Flaſche ſeodſchuzer Bitterwafler 40 fr. 
Die halbe Flaſche beifelden * — 
Ein verſigeltes Krügel, worin ein halb 
fund, ertra fein kriſtalliſirtes fanft ab» 
Ghrendes Bitterſalz aus eben dem Waſ⸗ 


er — — — — 

Extra feine Bitterwaſſer Magnefia in ver. 

elten Drag! juein halb Mund, ein 

iertel Pfund, unb noch kleiner, bag 

Pfund -— 22364 kr. 
Sedrukte Anzeiger und Gebrauchsanleitungen wer, 
ben an jedermann unentgeltlich abgefolgt, und ges 
ben eine zureichende Nachricht von ber 22 
neten Guͤte und Vortrefflichkeit diſer Heilmittel, wie 
auch von ber Vorſichtigkeit, bie man amzuwenden 
bat, um nich Sefahr zu laufen mit unächter und 
verfälfchter Ware — zu werben. Zu dem 
Ende find die Flafchen, Krüge und Paͤkeln mit bes 
fonderen Pettſchaften und Stempeln gezeichnet, und 
wider Vermiſchen und Berderben geſichert. 

Das Bitterwaffer ift das allerreinefle und wirk⸗ 
faınfte, welches aus den Hauptquellen dei Seydfchliz 
gerant wird (man belicbe nur das hübneriſche Zei⸗ 

ngs Lexikon nachjufchlagen.) Es unterſcheidet ſich 
leicht von dem aus unremen und ſchwachen Reben⸗ 
quellen genommen, oder buch Aufldfung eines ſchlech⸗ 


20 m 


ten Bitterfalged nachgepfufchten Bitterwaffer. Weil _ 


ſich das Zinn mit dem ım Waffer enthaltenen Sals 
ge auflöfet, wovon man ſchon binlängliche und oͤf⸗ 
tere —— hat, ſo ſind die ſonſt gewoͤhnli⸗ 
hen zinnenen Schraufen hier mit Vorbedacht wegge⸗ 
laffen, umd die Flafchen werben auf eine minder 
ſchaͤdliche Art verwahret. 


Das Achte feydfchlizer Bitterſalz üͤbertrifft ſowohl 
nach chymiſchen Verſuchen in Abſicht auf bie volle 
kommenſte Reinigkeit als auch in feinem äuſſer⸗ 
ichen Anſehen, und im feiner Wirkung alle bis» 
er bekannte Mittelſalze, bag glauberifche Wun⸗ 
derſalz auch nicht ausgenommen ; : und bie fo 
leicht auflddbare, reine und überaus feine Magne⸗ 
fin läfst alle aͤhnliche Mittel unendlich weit hinter 
fi) auchk,, 


j —F werden in diſer 
e 


Von dem Bilier Sauerbrunn, ber ben bekanu⸗ 


. ten felter Brunnen fehe weit in ber Ghte, Stär 


übertrifft , ift dermal nur etwas weniged vorhan⸗ 
den, auf Fünftiges Frühjahr aber wird bievon auch 
ein Verbäftnis mäffiger Borrath erfcheinen. . 
Auswärtige und einheimiſche refp.ft. F— Lieb⸗ 
ptniderlage aufs richtig⸗ 
mit allem, was ſie eng © bedient werden, 
eboch haben erftere, wie es billig ift, bad Briefe 
Der und die weiteren Transportkoͤſten felbft zır 
ragen. 3 
er allenfalls einen Verlag bievon anzurichten 
entſchloſſen, beliebe fih an Endegenannten —— 
Ben und die bisfälliigen billigen Bebingniffe eimu⸗ 
en; von 
"Johann Philipp Schwab , blirgerl.Handeleur. 
in ber Reuhaufer Gajfe dem Burgerfale 
Hachricht, 
Bon dem erften und zweiten Theil der ausführe 
lichen Gefchichte der Reife bes Papftes Pius VI. 
fo in Wien herausgegeben worden, find annoch 
Eremplare im biefigen Zeitungstomtoir in folgen» 
den Preiſen zu haben: 
Ein Eremplar der. Theils auf Drufpapier 29 fr, 
Ein Eremplar des aten Theild uf — — 


? 
übte, Geſchmak, Wirkfamkeit und Säure 





Schreibpapier. — De — abs kr. 
— — — auf Drufpapier — 39 fr. 
Ein illuminirtes Rupfr. .— — — 24 fe 
Ein ana — — — — — un 


Auch find noch Erempfare in obigen „Rosıteie 
von der ausfuhr lichen Befchreibung aller merfiwärs 
bigen Feierlichfeiten bei dem Aufenthalt Sr. 

Heiligkeit in Augsburg und München, zu 


Citat. Michael Amman.. 

Michael Amman fo Anno 1732 den 16, 
Weinm. allhier gebohren worden, und ſich 
nach erierutem Nagelſchmid Handwerk in An⸗ 
no 1752 ſchon kraͤnklich auf die Wander⸗ 
ſchaft begeben, hat ſeit diſer Zeit von ſeinem 
Leben oder Aufenthalt nicht die mindeſte Nach⸗ 
richt mehr von ſich gegeben, weswegen und 
da nach hieſigen Statuten die Zuruͤklegung 
des 50. Jahrs mit einer Abweſenheit von 
25 Jahren, wenn beede vorhero hinlaͤnglich 
erwiſen worden, um eines erſchollenen Ver⸗ 
mögen den naͤchſten Anverwandten nuznieſs⸗ 
lich zu uͤbergeben, hinlaͤnglich iſt; und denn 
ſeine Geſchwiſterte um die Zuſprechung der 
Nuznieſſung feines Vermögens von fl. 120 
nachgefucher haben, als wird Eingangs er⸗ 


melbter Michael Amman ober beffen alles 
falffige Leibeserben hiemit Kdictaliter eitict, 
binnen 18 Wochen, wovon 6 vor ben eriten, 
6 vor denljweiten ‚und 6 vor den dritten und 
festen Termin angefezet werden, entwederd 
perfönlich oder durch einen Bevollmächtigten 
auf fubfignirrer Kanzlei zu erfcheinen, und 
fein oder ihr Bermögen zu empfangen , wis 
drigen Falls aber zu gewärtigen, das vorerſt 
auf 10 Jahr die Nuznieſſung, nachher aber 
das Vermögen als eigenthämlich feinen Ges 
ſchwiſterſten ausgefolget werde, Signatum 
den 21. Nov. 1782. 


Kanzlei der freien Reichsſtadt Memmingen. . 


Citat, Chriſoſtomus Mungenrieber. 


Machdem bei hieuntſtehend kurfi. Kollegiatitift ad , 


div. Virg. ber nunmehr ſel. Hr. Cooperator Joſeph 


Stubeks Abhanblung Bon ber Unnuͤzlichkeit ber 
Hutweiden, und den vilfältigen Schäden der. 
felben, und Lorenz Huͤbners Gedanken über den 
Brand im Getreide. 4.1782.12 Er. Uiber das 
Schulhalten der Mönche fanımt einem Verbeſ⸗ 
ferungsvorfchlag. 8.1782. ı2Er. Markus 
Tullius Eicero’s vermifchte Briefe; meu übers 
fest , mach der Zeitfolge geordnet, und erläu« 
tert von Auguft. Chr. Borhef. eriter Band. 8. 
1782548. Lavater (Joh. Kafp.) über dem 
Selhſmord, eine Predigt. 8. 1782. 9 ir. — 


Predigten über das Buch Jonas. zwote Ass 


Ant. Munenrieber in feinemunterm 7ten Uprilanni . 


ceurr, ad acta Capituli übergebenen Teſtament, deſ⸗ 


fchon circa ao Jahre landabweſenden Bruder 


en 
6 riſoſtomus Mungenrieber einen ledigen Seiffen⸗ 


fiebergefelen-150 fl. legat, jedoch cum certa fublti- 
tutione appofita vermachet hat , und das Aufent⸗ 
baltsort des gemeldten Legatarüi nicht wiſſend iſt; 
ald wird er vermitteld difer der offentlichen Zeitung 
einverleißten Vorladung mit dem Auftrag eitiref, 
bas er Chriſoſt. Mungenrieder bei gemeldet kurfl. 
Kodegiatftift fich in Zeit 3 Monaten, wozu ihm 
der Rovemb. pro ımo, der Decemb. pro 2do, und 
ber Jäner 1783, pro 3tio Termino , et quidem per- 
emptorio vorgefejet werden, um fo gewiffer in Per- 
fona, oder per Mandatarium fielen ſolle; als ihm 
iemit unverhalten bleibt, das auffer-beffen die bem+ 
(ßen legirte 150 fl. ohne weiters dem fubitituirten 
di’ audgefolgt werben wurden. München, den 
sten Dctob. 1782. 2 

Kurfürftl. Kollegiatitift ad div. Virg. bieoben. 
Lic. Matthias Dellerer, kurfl. Sofgerihtde 
Advokat, Kapitelſyndikus, und Notarius 


ubl, apoftol. 
— — 

Beim Job. Bapt.Strobl, Prof. u. Buchhaͤndler 

im jaquemoutiſchen Haufe in ber Roſen⸗ 
gaffe find nachftehende Bücher um beige⸗ 
. feste Preife zu haben, 

Die drei Töchter, ein Luſtſpil in drei Auf⸗ 
zügen 0, C. 9, Spies. 8. 1782.18 fr, Das 
ffentliche Geheimnis , ein Luftfpil in drei Ak⸗ 
ten v, Gotter nach Gozzi. 8.1782. 36 Er, Eb⸗ 
be und Flut der Staten, eine Rede von Leop. 
Jreiherrn von Hartmann, nebſt Philipp Jah 


gabe. 8. 1782. 1 fl.ıg kr. Neujahrsgeſchenk 
für Kinder von einem Kinderfreunde, für dag 
Jahr 1783. 8. 30 kr. Sallufts Katilina, und 
Jugurtha, aus dem Rateinifchen uͤberſezt von 
Joh. Karl Höck. 8. 1782. 54 kr. Theater für 
die Jugend. erſtes Bändchen. 8. 1782. 48 kr. 
Cornelius Nepos de vita ex.cellentium im- 
peratorum recte tandem captui puerorum 
accommodatus , nebfütinem dreifachen Re⸗ 
giſter, und akfurätem Landkarten. 8. ı fl. 
Ehrifts (J. L.) Beiträge zur Landwirthſchaft 
unb Defonomie mit drei Kupfert. gr. 8.1733, 
ıf. gr Jnoculationscatechismus für dag 
Landvolk. ge: 8. 1782. 8. kir. Beleichtung vor 
Rautenſtrauch. 8.1782. ı5 fr. Reiſe des h. 
Vatters Papſts Pius des Sexten von Nom nach 
Wien, ſammt deſſen Porträt. 8. 1782.45 Ir. 


Anzeige der hier angefommenen Fremden, 
Bei Herrn Albert , Weingaftgeber, zum fchwau 
zen Adler in der Kaufingergaffe. 

Den 26iten Ehriftin. Hr. Zellerer, Kauf 
mann von Augsburg. Den 28. — Hr. von 
Hertling und Hr. von Bantim mit Bed. Deus 
ıften Ehriftm. Tit. Hr, Prand, Profeffor mit 
Bed, fammtlih von Mannheim. Hr. Maus 
ver, Kanditat von Heidelberg. Den 2. — Hr. 
Genthon, Negot. von yon. 

Bei Herru Boͤck, Weingaftgeber zum goldenes 
Rreuz in der Kanfingergaffe. 

Den 25ſten Windm. Lit, Hr, Hauptmann 
von Schum von Herzogzweiprüfifchen Regie 
ment, Hr Gaſſenbaummer, Kloſterpfleger 


won Beifjenfelb mit Eompapnie, Dan 27: =) 

Tit. Hr. Lieutenant Fafs von 16 —2 

ſchen Regiment mit Fran Gemahliu. Tit. Hr. 
Schaden, Poſtſekretaͤr von R "Den 


zgften — Hr. Sanberin, Kaufmann. us Um 
mit Compagnions. Den ıften Chri m, Hr. 
Kellner, Juriſt von Ingolſtadt. 
Bri Frau Thalerin, Weingaftgeberin um gols 
denen Hahn ‚in bee Weinftraffe. _ .... . 
Den zöften Windih. Tit. Hr. B 
gumos mit Hn. Döftor Boſſeneker v 
berg. Den 27. — Tit. Hr. Graf Butte 
Hnu. von Riedl von Anıberg. Den 28ſten — 
Sit. Hr. Baron Welden,, Hbriftffattmeifter‘ 
vor Freyfing. Den Kr 






—— ir, ‚Hr. Baron Neſtltath von. Re⸗ 
genen = zoften— Ein Ht,von Wie v. 
Den 3 hriſtm. Tit. Hr. Baron Stroh⸗4 


mayr von Aanen 
Bei 5n. Hagner , Wein er som goldenen 
Den 1. ge 
Prenberg. Hr. GrotpQBeinhändfero. Stran⸗ 
bing. Den aten — Hr. Grauſs, Hopfenhaͤnd · 
ler von Obereſchbach. Hr. Beller und Hert 
Schmidt aus Mannheim. Mfr. Stein, Hans 
delömann mit ı Eonf. aus Hollartd. 
Wöchentliche Geburt » und Sterbliſte. 
u der GBarnifonspfatre find getauft worden 
2 Rinder, geftorben und begraben : 
Den 25. Winden. Eines Hu.Offiziers Kind 
7 Wochen alt, 
wu. 2. dr. Stifte, und Pfarcfirhe find in der 
vorigen Woche getauft worden 6 Kinder. 
Gefzorben , und begraben find folgende: - 
Din 24. Winden, Roſina Högnerind. St, 
4%. a. im Thal, Eines Tagmwerkers Kind, 
6 W.a. am Lechel. Den 26.— Eines bürgerf, 
Stadtmuſibus 8.,54 3. a. im Thall. 


Ja der ſt. Peters Pfarr find in der vorigen Wocht 
getauft worden 16 Kinder. 
Geſtorben und begraben ſiud folgende: 
Den 26. Windm. Anna Bernerin verwitt⸗ 
wete Kutſcherin, 67 5. alt bei den chem. Fr. 
Eliſ. Deun 27. — Eins On, Hofmuſikug 2, 








» 


n — Ar. Dokiatg-- F 


in Shlele Gaſtel S gorinir, 
Tagw. 333-0. in der Neuhauſer Gäfe. Dem 
2 — AEines b. Baͤters abgetauftes Kind: im 

hall. Eines Tagw. 8.7 J. 0. vorm Send 
Thor. Den 29. — Eines Hu. Lotto Regi⸗ 
ſtrators K. 1 Tag. alt. auſm Anger, Den 30% 
— oh, Kart Praittenbacher 1. St; ,Eurfückf; 


Bofgaͤrtners Sohn 74 Jahre. a, aufm Anger, 


Eines herufchafil.Conditorg 8, 5 W.a.imRos 
ku Gäffel, „Eine Manneperfon ans dem Ars 


F beirshang 44 30. Den, Chriſtm. Fr. M. 
Barbara Jonain Dualdis W., koͤnigl. pol 


— und kurſaͤxiſche Balletmeiſters Fr, 54 
3. a. in der Roſen Gaſſe. Eines Givsarbeis 
SR. 1 T. a. aufm Gänsbühel, Katharina 
kLewerin W. buͤrgerl. Saͤtlerin, in der Seudl. 
— ſſe, 62 J. ar Joh. Mayr, Weberknapp auf 
= dem Kreu;,73 Y. a, Benigna Buchnerin W, 
von hier, bei den ehrw. Fr. Elifaberh. 58 3.0, 
Den 2ten — Georg Sieer, Komediant, von 
Schleswichholſtein gebärtig, 76 J. a, beiden 
ehrw. barınherz. Brüdern. Rafpar Ted, fi 
St, Porkfnehr allhier, eben allda, 30 J. alt, 
Fraͤule Eharlotta, von Eibling, im ‚Furfl. der 
sogfpital, 35 Ju. 
Ju der heil. Geiftpfaer find im” in der — 
Woche getauft worben 2 Rinder, -. 
Beftorben nnd begraben ift, 
Den 27ſten Windm. Zwei Finder auf der 
Kindoͤſtübe, eines 6 und das andere 10 Be 
Getreidpreis, 


Sonnabend ‚ ben goflen Kind. ı 
Bon bejter, m Eee, H 


Schaͤffel — 
Meizen 
Sen te J 
— — 


ee — — ae 
si (ern nchen find den aßiten 
in gie Sahlen * Vorſ — —— ie. 


= naͤchſte öfte Ziehung” KR N en ; ıoten —— 
In * —— sten Furpfälzi 


Mannheim find ben a: 
—* nde Zahlen g Berk stumm: —* 


Bi nigte han ur ben ı gen pie 
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BES 


Kriegsnachrichten. 
Nachrichten aus London, vom ıg, 
Winden. Hr. Strakei, Sekretaͤr bes Lords 
Grantham ift vor 15 Tagen nah Paris ge⸗ 
fondt worden , um dem An. Füherbert in 
den Fridensverhandlungen am Hofe zu Ber 
ſailles beizufichen. Strakei fam aber bald 
wiber zurüfe, um von unferm Hofe die Nach» 
richt. zu erholen, ob der Minifter von ben 
amerit, Kolonien zum allgemeinen Fridend» 
Eongveife, ber naͤchſtens gehalten werden ſoll, 
beizulaffen wäre, Nun iſt difer, Sekretär 
ider nach Paris abgereifet, mit der Nach⸗ 
richt, das dag Kabinet von fi. James feine 
twilligung dazu gebe, welches beinahe gleich 
vu gikt, ald ob eg die Unabhängigkeit ber 13 
Staten anerkannt hätte, 


Donnerätag, den sten Chrifimonats, 178 2. 


Allein Frankreich 


EI 


machet wirklich zugroffe Zuruͤſtungen, um 
feine Seemacht zu vergroͤſſern, als das wie 
glauben ſollten, das diſe Krone ernſtlich Fride 
za machen wuͤnſche. Der hollaͤnd. Geſand⸗ 
te iſt num auch zum Eongveffe der Fridens⸗ 
verhandfungen eingeladen worden. 

* Am ı7ten Winbm. ift Hr. Gerard von Kai 
neval-aus Paris, wider ob London abgereifet Ex 
foll die Sridendpräliminatien ſchon mit fich bringen. 
Die Srepäffe zwiſchen Doubres und . Ealajs find 
ſchon wider mehr als ein ganzes Momat offen, und 
4 Paketbote n beiderſeits bereinoillig, bie ger. 
—— Deren u übernehmen. — Das Bars 

bis 4. Epriftm. prormgirt worden, 

Nachrichten aus Parts vom. 25, 


Windm. Am 22. difes ſind der Hr. Graf v 


Artois, und der Prinz von Noſfau am bie, 
figen Hofe zuruͤk eingeteoffen, Tags daranf 
tänı auch der Yerzog von Boutben hier an, 


66 
— hber Lords Howe auſſeror⸗ 
Sentliche Hofzeitung, Kaum hatte man im 
London das aufferordentliche Blatt der Hof 
geitung, im welchen bes Admival Home Brie⸗ 
fe mitgerheilt wurden,“ geleſen; als fogleich 
Tags darauf folgende Anmerkungen darüber 
erfhinen , bie man auch in Teutfchlands 
politischen Zirkeln nicht ungerne lefen wird: 


„Ih bin ein Seemarft , welcher längft auf fein . 


daͤtterliches Gut fi, in Mube begeben, und willig 
zu den Ausgaben ungluͤklichen Kriegs zahlt, 
in fläter Hofinung , dad wir einmal die Flotten uhfe 
rer Feinde auf gleichem Fus autreſſen würd 
hei ich mich auf die Suͤte Gottes in einem gerech- 
ten Krieg umd auf die Bravour meiner Landöleute 
verliefd ; allein , unter allen Widerwärtigfeiten, bie 
mir jemald, dieweil ich lebe, begegnet, war mie 
diejenige, lo mich bei Leſung ber feiteren aufferor- 
dentlichen Gazette betraf , die allerempfinblichfte. 
Zu einer Zeit, ba die Eriftenz diſes erfchöpften 
Landes von einem geſchwinden enticheidenben Schlag 
egen bie Flotte des Feindes abhängt; in einem 

ugenblif, da die Site der Vorſehung bie ſchoͤn⸗ 
fte Gelegenheit dargeboten batte, die vereinigte 
Macht von Frankreich und Spanien zu jermalnen, 
mo Stuͤrme ihre Zahl vernundert, und den übrig» 
geblibenen Theil beſchaͤdigt, und ihre Seeleute mute 
los, und ihre Entwürfe ſcheitern gemacht hatten ; 
da die wunderbaren Werel des Windes unſre Vie⸗ 
tualien sund Zrandgortichife in Stand fejten , bie 
Bucht don Gibraltar wider zu gewinnen, die fie 
ſehr unweiſe verlaffen hatten: Da die Feinde in 
bie Notdwendtgkeit verfest waren im einem engen 
Canal zu fehten, mo Erfahrung und Seewiſſen⸗ 
ſchaft zulezt die Oberhand behalten, und wo der 
Gig auftir Seitederjenigen , die die meiſten ſchwe— 
ren Schiffe in Die eingefchränfte Pine von Schlacht⸗ 
ordnung bringen konnten, fallen, und notfmendig 
für Grosbrittanien günſtig fein niufie, weiches 11 
Dreidekerſchiſſe, Dabingegen der Feind wicht mehr 
ald 5 von Pifem Nange hatte, und wo die lliber- 
legenheit des Feindes, wenn fie auch noch ſtaͤrker 
an der Zahl, als fie wirklich waren, gewelen wäs 
ven , ihnen zit nichts nie gewelen fein würbe: In 
einer fo ginfligen Stunde, wo Kodneis Ruhm 
und Elliots glänzende Ihaten auch Die Bruſt des 
alfermusgrarteften Sohns Brittanieng anfeuern mus 
ften ; und zu einer Zeit, wo Gibraltar fihon ver⸗ 
prodianfirt, und alles Riſiko und verantwortung, 
welche ein wankendes Gemüt hätte zaghaft ma— 
chen Pönnen, bereits entferne twar. — Das, (fage 
th) ein brittiſcher Admiral, einen folden Mugene 
blik wählt, bie Ehre der Flagge zu befiefen, und 
feinen Ruͤken Dem Feinde fehrt, damit er ihm nach⸗ 
kommen, oder mit anderen Worten, damit er uns, 


dieweil wir flohen, verfolgen möge; dis iſt ein fo 


en,wo⸗ 


geben. — 


wiberfchlagender und krauriger Umſtand, bad ed mir 
an fehlt, meinen illen oder meinen 
fen: Und — bad nad) bem mer⸗ 
ichen Aufwand eine fo gewaltige Flotte ausn⸗ 
rüften, fie nichts als ein wenig fharmıyire, umd, 
>: gethan, von ihren Beinden davon rennen, 
glei Ben heim Mondenlichte tamen, oder wie 
(tegen an einem Sommerabend wegichnorren,, oder 
pe —— — —— — zuer und Hauch 
endigen: und dad, n m. ion no 
pie eine mühfame —— € Y 
— C Parenthefe auf 
- in ber anderen 
eine Duaffalberspifle ) (oll de 
ben, wahrhaitig, das iſt zu lächerlich, um ed mit 
einer Geduld zu en. — Gelbft ber ayfte 
eum. iſt Brillant gegen den zoflen Beinm. ba 
d die Thaten unfrer folgen Patrioten, die uns 
in huͤbſchen fchiflihen(handfome, faifonnable) Perigs 
den bezahlen, abeg, fein feindliches Schiff zu fehen 


Nun geht. der Tadler ind Detail, we 
wir ihm aber nicht folgen können. Zu meh⸗ 
rerem Berjtändnig des obigen iſt zu bemer⸗ 
fen, das Lord Home, fo wie Admir. Kep⸗ 
pel zu den fogenannten Patrioten gehören ; 
und das der Iejtere feit dem Treffen vom 37, 
Heum., (weil er in feinem Rapport fagte: 
er Hätte geglaubt, dee Feind würde des ans 
deren Morgens wider kommen , und häbfch 
ordentlih (bamd/omly) fechten, ſeitdem in 
London insgemein nur der Admiraf handſo⸗ 
me, ſo wie istford Howe der Admiral Sai⸗ 
ſonabſe genannt wirb, mweiler in feinem Rap⸗ 
port ſagt: er habe es nicht für fuͤglich, nicht 
de tempore gehalten, mit dem Feinde naͤ⸗ 
her auzubinden. Wirklich wurde auf feis 
nem Admiralſchiff Victory fein Mann weder 
getöbtet, noch verwundet, da hingegen ber 
alte Barrington auf der Brittantevile Tode 
te und Verwundete hatte, 

Die Howeſche Flotte ift am 14. Windm. 
nit 16 Reihenfihiffen und einigen Freg. zu 
ft. Helens singelaufen, Howe hatte den Ad» 
mir. Hughes mit 8 Reihenſch. nach Weſtin⸗ 
dien abgefertiget. Admir. Milbank Hingegen 
war mit 8 anderen Neihenfhirfen nach Cork 
zur neml. Beftimmung abgegangen. Dur 
ihre Anfunft wird bie Anglifche weſtindiſche 


Macht ans mehr als 40 Reihenſch. beſtehen. 


— Elliots Amtsberichte find auch angekom⸗ 
men. Vom 9. Aerntem. bie 17. Weinm. 
hatte die Beſazung 66 Todte und 400 Ver⸗ 
wundete. An Werkern iſt wenig beſchaͤdiget 
worden, und Elliot haͤlt die Feſtung, wie 
fie ige ſich beſindet, für unuͤberwindlich. 

Hr. Fizherbert fol zu Paris ſchon 
ben Charakter eines grosbrittaniſchen Mini⸗ 
ſters angenommen haben. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Zu Mainz iſt der Ruſſiſche Bevollmaͤch⸗ 

tigte Graf von Nomanzow am 23. Winbm. 


angefommen, und am 24. nach Hofe auf⸗ 


gefahren, 


Am.22.v. M. Rahm. nad 3 Uhr find. 


Se kurfl. Ducchleucht von Trier nach einer 
beinahe 8 monatlichen Abweſenheit in Hoͤchſt⸗ 
ihrer prächtigen Statsjacht nebft mehreren 
Schiffen unter, Abfenrung der Kanonen von 
der Stadt und Feftung Ehrenbreitftein und 
unter Paradirung der Barnifon und Bürs 
gerfchaft, undfreudigftem Vivatrufen zu Cob⸗ 
lenz eingetroffen, Tags darauf war bag feier 
liche Dankfeſt. 

Freiburg in ber Schweiz, vom 
15. Bindm. Man beffagt fih bier fchon feit 
langer Zeit über bie vilfältigen Misbräuche 
der oberherrſchenden Gewalt. Inter bern Bor» 
wande, Policeiorbnungen zu machen, maffe 
ten fih die Beamten zu widerholten Malen 
das Recht an, Sachen, die zu den nothwen⸗ 
digften Bebürfniffen gehören und gar keiner 
Auflagen fähig find, mit Abgaben zu beſchwe⸗ 
ven. : Die Regirung lieſs ſolche Misbraͤuche 
immer unbeſtraft, und es entſtunden oft 
Mishelligkeiten und Empoͤrungen daraus. 
Bor Kurzem bat ſich ein neuer dergleichen 


ſehr trauriger Anftritt.eräugnet. Unter te 
Anzahl derer, die fich zu beklagen hatten, ha⸗ 


ben verſchidene Handelsleute, Landleute und 


andre den, Entſchlus gefaſſt, aus dem Date £ 
terfande zu ziehen, und fich in Frankreich, 


in Jtaften und anderwaͤrts niderjulaffen, Die 
\ 
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fe Auswanberungen, an welchen —— 
der Stolz und die grobe Art, wie der Schult⸗ 
heiſs B *** die ihm hierüber gethanenen Vor⸗ 
flellungen aufgenommen hätte, Schuld ges 
ivefen war, haben die Gemeinden von Gru⸗ 
jere veranlaffet, mit den Urkunden ihrer Ges 
vechtfamen hieher zu kommen ; allein ihre 
Vorftellungen find fruchtlos geweſen; und 
der Schultheiſs hat geläugnet, bas er die Ur⸗ 
Funden jemals gefehen habe. Nun brach dag 
Heuer aus; die Unzufridnen jogen gegen ı 800 
Mann ftark nach unfrer Stadt, in Hoffnung, 
unterflüjt zu werden. Sie wurden von feus 
ten angeführt, die weder Fähigkeit , noch 
Standhaftigkeit beſaſſen, und uͤberdis ſchlecht 
bewaffnet waren. Die Regirung lieſs die 
Berner um Hilfe erſuchen, welche noch im 
ber nemlichen Nacht ven gröften Theil ihrer 
Befazung nebft einem Eorps Dragoner und 
2 Regimenternfchiften. Der Hr, von Froi⸗ 
deville, der fie commandirte, gieng ben Mis⸗ 
vergnügten unbewaffnet entgegen, ermahnte 
fie, wider zurüfzufehren , verſprach ihnen,’ 
das ihre Klagen angehört werden follten,unb 
gab ihuen fein Ehrenwore darauf, dag feir 
nem von ihnen das mindefte geſchehen follte, 
Nach diſen Berfprechungen Eehrten fie alle 
wiber nach Haufe; dennoch iſt man zu Preis 
burg fo graufam geweſen, die Wut der Rach⸗ 
fuht an einigen von den Oberhäuptern aus⸗ 
zuüben, Zwei derichben find geraͤdert, ans 
dre des Landes verwifen worden. Difes Der 
fahren hat,die Berner, befonders den Hu. 
Hu. von Froideville heftig aufgebracht, als 
welcher fein gethanenes Verſprechen erſt geaͤuſ⸗ 


ſert hatte, nachdem er fuvor von dem Mas 


giſtrat zu Freiburg dazu berechtigt worden 
war. Die Gährung nahm überhand zund . 
ber Canton Bein Hat andre Truppen bieher 
geſchikt; die anfchrinende Ruhe wird aber 
nicht von langer Dauer fein , wenn die Res 
girung nicht allen difen Unorbnungen ein Es 
de. macht. Die Deputirten von Bern haben 
bereits Eonfezenjen mit vilen vom Canton 


2. dars gehabt, welche die Mitde und bie 


| Eee ber Berner fehr ruͤhmen ; 


% 


dife aber wollen, fo fehr fie auch über das 
Berragen der Herren von Freiburg unwillig 
find, nichts: Übernehmen, als mit Uiberein⸗ 
ſtimmung der dreizehen Eantond , und diſe 
Sache wird in der Verſammlung der Stäns; 
de der Nation verhandelt werden, 

Am ır. Windm, iſt der Herzog v. Char⸗ 


tres unter dem Namen eines Grafen von: 
Foinville aus Frankreich über Turin zu. 


Mailand angelangt , und bat nach gehalte- 
nem firengfien Incognito am zztem feine 
Meife nach Venedig weiter fortgeſezt. i 
Jedermamn bewundert an bem heil. Vatter 
RL er die Tugend der Gelaſſenheit und Sanfte 
mut.. Als er neulich, wie — ſein Abend⸗ 
gebet in der Kapelle verrichtete, fand er wider 
auf feinem Betſtule ein Papir voller bitterer 
Voͤrwouͤrfe über feine Reiſe, unter anderen ſtand 
darin: ® 


‚Quod Gregor. VII Pontifex maximus extruzit, :; . 


Id Pius VI, Pontifex minimus deftruit — 
Der Papſt lad es, und ſchrib mir der Bleifes 
der darunter: Regmum —— non eft de hoc“ 
snundo, non eripit mortalie, qui regna dat 
cœleſtia; —— —— ſunt —* Deo 
quse ſunt dei; und lieſs das Papir in ber Ka⸗ 
pelle ligen. Man ragt in Rent für 
Earl würde feme Würde als Oberhaupt. der 

jrche niderlegen, und ben Reſt feiner Tage in 


” eineus weit von Rom und aller ungeiflfichen Yos 


tztik, Jutrigue und weltlichen Geſchaͤfften ent 
fernten Bifstume , blos in geifificher apeſtoli⸗ 
feher Arbeit und Armut beſchlieſſen. In der 
That ft umfer Papft Pius auch ein wahrer Nach⸗ 
Petri, der mit fo heifiger Begierde und 

u 


genitlicher Sefbftverlduguung das Reich Ehrifli, . 


als mit Verachtung und apeftofifdyen Adſcheue 
das Reich ber Welt mit ihrer Hoheit dem Beil. 
Eritmgeltum und ausdruͤtlichem Befehl des goͤttli⸗ 
hen Stifters der Kirche a⸗betrachtet. 


Einige halten. dafuͤr, das —5 ſchon im 


naͤchſten Conſiſloriun reſigniren werde. Das Volk 


liebt ſeinen Pius, und freht es ungern 5 ben e 


er iſt ein wahrer Batter ber Armen. 

Ein Pfeifer von dem hefftichen Korps in 
London hat ein Teheffop erfunden, mit: 
selhem er einen neuen Pfünetenentbefte, ben 


wifs, der 


t: Gefellfchaft der Wiffenfchaften —— 
men Seiner Majeſtaͤt einen Jahrsgehalt von 
150 Pf. Sterf, ausgeworfen Has = 
Die königl. Akademie der Juſchriften ji 
Paris hat fuͤr 1784 einen Preis vor 460 
Livreg auf die Frage gefezet, mas fü einen 
Cinfufs die: Seegefeje der Rhodier auf die 
Mavine der Griechen und Romer und Ivag’ 
für eingn die Seemacht auf die Macht difer 
Voͤlkerſchaften überhaupt gehabt Habe ? 


— — 
Da Die gelebrten Ungeinen 
fuͤrſtl. guädigiten Nrivifegium Pier —— in 
einverleihet find, dem Statd- und —ã 
ten Zuvil Raum entziehen bärften, fo find wir 
entfchloffen , gedachte gefehrte Anzeigen in 
einem abfonderen Bogen in Enbe jedes matd 
nachzuholen. Difer Bogen wird unter bem Titel: 
Beiträge zam gelehrten Artikel der Müwchuer 
Zeituug alle Monate richti erfihei i 
—— der in can 8 —* Bruhn 
tommenen, merfwürdigeren Schri \ 
jr eine kritiſche Beleichtung der Aue —* 
tr ſoweit enthalten, das erfteng eime Ange Ui 
berficht des ganzen Wertes mitgetheilet, 5weitend 
ber Inhalt deöfelben Fürzlich her ; umb 
am Ende eine fleine Probe don der darin berrs 
fhenden Schreibart gelifert wird. Wir hoffen das 
durch, dad wir alle litterarifche Neuigkeiten von 
einigem 25* nebſt kurzer grͤn Ube r⸗ 
ficht der feilgebotenen Ware don Zeit zu Zt be 
— — * unſer Vatterland sur i 
en, als wenn wir und den 
bafiten Ton der Rejenſenten geben —— Am 
den DD. Verlegern nicht gar fehr ef ich zu 
fallen, verlangen wir für unfre Demi g , und 
bie au ibrem Vortheile gemachten Anzeigen: ihrer 
Lerlagtbücher keime weitere : als einen 
bon den minder wichtigen Fi ART is 
genden Schriften, als welchen vhrlich 
in 


zu Handen haben muüſſen. 
diſer in der gewöhnlichen ——— 


kleiner Schrift gedruften gelehrt ei Pi 
ge koſtet für die Herren HUHALLHUSE 
ner Statsjeitung nur 48 Kreugerz diejemigen aber 
melde felde gbgeſondertẽ von ber itung baften 
gedenken , zahlen bafiır einen & + — Zu 
Ende des kuͤuftigen Jaͤners oder Wintermonats. 
1783 wird. der. erſte Bogen ‚ausgegeben. Die ange 
wärtigeir Herren Subftribeuten belieben üb im 
Beiten- bei dem hiefigem IbBk, — zu mel 

Die Subfteietion: der übrigen tich>tm iefigen gandı 
digg pripilsgisten Zeitungsfonstosg Angerer, 


GACL. 


a 
EN 
Kriegsnachrichten. 

Die Belaͤgerung von Gibraltar iſt nun 
wider in eine — worden, 
vou welcher man ſich alſo keine auſſerordent⸗ 
lichen Neuigkeiten zu verſprechen hat. Man 
Bat zuAlgeſires in genaue Erfahrung gebracht, 
das in dem Hafen von Gibraltar unter Sturm 
und Wetter 7 Kriegäfchffe , 6 Freg., uud 
24 Transportfchiffe eingelaufen find. Seit 
dem die Flotte abgefegelt ift , ſieht man den 
fi. Michel, 4 Fregatten und alle Transports 
ſchiſſe noch in der Bucht. Die übrigen Kriegs« 
ſchiſſe find nach und nach ausgelaufen, um 
zur Flotte zu ſtoſſen. Es war fern feindli⸗ 
bes Transportfhiff, welches juͤngſt bei dem 
Einlanfen in den Hafen der Feſtung in bie 
kuͤfte fprang, ſondern eines der ſpan. Branda 


Münchner 
Stats», gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


Brerrag, ben Öten Chrifimonats, 178 2, 





* 
ſchiffe. Diſes war der vereinigten Flotte na 
—* und als es davon fich getvennet * 
am es am ıÖten nach Algeſires zuruͤke, wo 
es auf eine aͤngl. Fregatte ſties. Der Offi⸗ 


zier, welcher das Brandſchiff komandirte, bes 


ſtig mit ſeiner Mannſchaft zwei Feluken, wel⸗ 
che er erreichen konnte; hatte aber ehevor 
die Vorſicht, an einem Orte einen gluͤenden 
kunten im verlaffenen Schiffe zu legen. Die 
ſeindl. Fregatte bemächtigte fich des Bran⸗ 
dere, und führte ihn nach Gibraltar. Allein, 
in 6 Stunden daranf, eine Stunde nach Mite. 
ternacht, flog das Schiff in die Luft auf, und 
batte vermutlich die naheligenden Transpprte 
ſchiſſe ſehr beſchaͤdiget. — Die Befehle für 
die Cantonnirung der Belägerungstiappen 
find im Lager zu ſt. Rochus angefommen, 


770 
Im Lager werden nur 13549 DE, Fusvolk 
und 960 M. Reiterei bleiben. : Das FusvolE 
wird aus den Bataillons der Spantfchen und 
Walloner Garden, der Provinzial Guenas 
diers , der detaſchirten Brenadiers, und ber 
Fusdragong, dem eriten Regim. von Eatas 
fonten, den Freiwilligen von Arragonien, und 
Erillon, und dem gewöhnlichen Artilleriekorps; 
‚ bie Reiterei aber von ben Eskadrons von Far» 
nefe, Alcantara , Bourbon, Algarve, Pays 


fe, und Eufitanien beſtehen. Die in ben es 


genden cantonnirenbden Truppen find bie frane 
zoͤſiſchen Truppen, bie Negimenter von Buts 
908 , Murcia, Neapel, Berfhart Schweis 
jr, bie betafchirten Grenabiers, die Bas 


taillons von Savoyen, Ultonien, Prinzeffe, '* 


Milano, bie Freiwilligen von Spanien, und 
Ealatrava , und bie Eskadrous bed Könige, 
des Prinzen, von Bourbon, von ft. Jago, 
und von Montaja. Alle dife Truppen gehen 
nach und nach aus dem Lager ab, einige find 
fchon in ihren Beflimmungsorten angekom⸗ 
men; andre find noch auf dem Marfch. Hr. 
Herzog von Erillon hat die Wohnung bes 
Srafen von Artoid zu fi. Rochus bezogen : 
man fagt, das er feine Zurüfberufung vers 
fange. Man fprach auch im Lager, das man 
gar bald alle Kanonen aus den Vorderwer⸗ 
fern in bie ehemaligen Linien zurüfbringen, ja 
wohl gar dife Werfer in Brand ftefen wer⸗ 
de, um den Aengellaͤudern dife Mühe zu er⸗ 
fpaven, "Wirklich wird aus deu Binien ſehr 
' wenig mehr gefchoifen, und das gröfte Feuer 
iſt an den Ufern ded Meeres, wo bie ſpan. 
Kanonirfchaluppen fich bie Zeit mit Kugel 
wereln vertreiben. 

* Einige Briefe aus dem Lager von fl. Rochus 
enthalten ‘eine fehr wunderliche Geſchichte. Eines 
Tags fah man auf ber Anhöhe von Gibraltar eimen 
Mann und. ein Meibebild, weiche eine Zeit lang 
mit einander ſprachen. Der Marın wandte jıch biere 
auf weg; das Weibsbild aber bedekte fich das Haupt, 
und brachte ſich Zweiſelsohne um das Leben , weil 
van ed fallen, und den Mann ıbr eine Grube gras 
Ben, und fie einjcharren fäh. Tags darauf erſchin 
der nenil. Mann auf der neml. Stelle, und nach⸗ 
He er gar nicht zweibentige Dierkfmale von Schmers 


er 
nige Leute herbei und grube 


i und Verzweiflung von fich 


ein Dido ver ben — = 
rubett ihn neben dem Weihs- 
bilde ein. Dife Eriheimung hat lange Zeit im der 
immer bil @eredes erwelet, und man boffet, die Ur⸗ 
de diſer Selbfimerdauftt erfahren. 
„Grosbrittanien. Wenn der Fride 
nicht zu Stande koͤmmt, fo muͤſſen für 1783 
uoch 15 Millionen aufgenommen werden, zu 
derer Aufbringung Graf Shelburne ſchon tie 
nen guten Plom gemacht haben fol. Man 
fpricht deshalb von Taren auf alle maͤnnli⸗ 
che Bediente, auf Begräbniffe, auf neue Hius 


ſer, auf Reitpferbe, Hunde zc, und ı ch meh⸗ 
‚were Artikel des kLurus. Mean fagt auch, es 


ſollte die Art, Briefe zu frankiren verändere 


woerden wodurch man über 40000 Pf. St, 
jaͤhrlich zu gewinnen hoffe. — Folgende if 
eine tifche Lifte der britt. Reihenſchif⸗ 


fe, e den goften Herbfim. in den Bär 
ern der Admiralitaͤt ſtand: 


ben Angl. Häfen — — — — 
n Weſtindien — — — — — J 
u Jamaifa und Neuyoyrt — — — 43 
u Terreneuue ⸗ — — — — 7 
In Dftindien, und unterwegs = — — 16 
u Convoien, und Expeditidnen — — u 
ord Howe — — — — — — 3 
— — — — — — 5 
usgebejjert werben — — 10 
Neu gebauet werden ——2 
—* 175 

Vermiſche Nachrichten. 


Wien, ben Men Winden. Kürzlich hat 
fich bier eine Sage von einem heimlichen vors 
hin den Böhmifhen Jeſuiten zugehörigen, 
und in Hamburg anfigenden Kapital von 
300000 fl. verbreitet: num iſt aber wider - 
alles ſtille. — Unfer Kardinalerzbiſchof hat 
allen Welt + und Ordensgeiſtlichen verboten, 
nicht mehr wider die Kritiker ber Predigten, 
ober andere dergleichen Mobebrofhüren zu 
predigen, oder zu schreiben, Es beſtaͤtiget 
fi) , das er das hieſige Biſchoftum aufge« 
ben, und fein Leben zu Waizen in Hungaru 
zubeingen twölle. Sein Nachfolger foll Kate 
dinal Herzan fein, worüber fich eine gewiſ⸗ 
fe Sekte Menfchen , welche ehemals groſſen 


x 


Sqhm defunden Hatten, nicht fehe erfteuen 


wich , indem er ihr miemals hold geweſen 
wat. Der Bifchof von Laibach hat 7 Geiſt⸗ 
fiche die fich in Predigten und Gefprächen 
verfehler hatten, ind Gefängnis bringen laſ⸗ 
fen. Seine Anhänger halten ihn für das Mu⸗ 
fier der erbländifchen Biſchoͤfe, und verglei« 
chen mit ihm nur ben einzigen Bifchof Hay 
zu Rönigägräg: fie koͤnnen auch ben Propfien 


Vittola nicht genug vühmen , obgleich ein- 


unter bem Name, Wahrmund verkappter 

Schriftfieler fih an ihn kuͤrzlich gemaget 
hatte, — Die Reife Sr. Maj. des Kaiſers 
noch Toskana ift nicht mehr zweifelhaft: fie 
fol am sten oder 6ten Ehrifim, vor ſich ges 
ben, Es heiffe, der Monarch werde fih 5 
oder 6 Wochen lang zu Pifa aufhalten, und 
dahin von feinem Leibarzte Freih. von Störk, 
dem Wundarzte Brambilla, und dem Aus 
genarzte Partt begleitet werden. Der Reife 
wagen ift der Geftalt zugerichter, das Er 
darin bequem ligen kann. 

Aus Curland bat man u er erhalten, das 
die dermwittwete Herzogin von Eurland, Mutter 
Gr. Durch. des regieenden Herzogs im Boflen Jah⸗ 
ze Ihres Alters geitorben iſt. . 

ie etwa dor 6 Wochen im Auffifchen Reis 

che beſchloſſene nene Nefrutirung beftebt eigentlich 
aus dem jweihtinderten Manne von allen männlis 
hen Leibeigenen fowohl der Krone, ald ber Par 
tituliers, die unter ber 8 nlichen Eapitation zu 
Folge der lezteren Redillon begriffen ſind. Da das 
Total von etwa 8 Mikionen und 0000 maͤnn⸗ 
liche Köpfe ausmachet, fo beträgt bie Rekrutirung 
ohugefähr 42500 M.: auffer difen von ben ſo⸗ 
enannten Odnoi Divorligi ( welches eine Art vom 
Keien , eigene Güter habenden Bauern iſt, die une 
ter feiner Leibeigen flehen) noch ein Dann 
von hundert ausgehoben , welches noch * 1500 

Mefruten geben wird, die vorzüglich zur Rekruti⸗ 

rung der Hufarenregimenter beſtimmet find. 
bieMordife hen Hoheiten find am 9. Windm. 
in Bialpftotangefommen , und find bei ber vers 
wittweten Kaflellanin vdn Krakau, Schweſter ded 
Königs abgeftigen. Um 7 U. Ubends wohnten Sie eis 
ner Alfembiee in ben Zimmern der Kaftellanin bei. 
Lass darauf befuchten bie Fran Bräfin alle Damen 
au der Hr. Graf alle Ebelleutev. der Stadt. Abend 
war Ball bid zum Eouper. Fürft Poniatoweli, Brus 
ber des Königs begann felben nit der rau Gräfin v. 
Morden darch einen polniſchen Tanz, mad ber H. Or. 


fi 
Er 


* _TIE 
weit ber Bean Caſtellanin bon Krafatı. Bi 
u eliebte auch unter anderen mit einem Gojährigen 

eife vom Lande , welcher polnifch gefleibet war,und 
mit feinen fehneeweiffen Haren ein rdiges Anfes 
ben hatte ‚eine Polonoiſe su tanzen. Um I1. Mor⸗ 
gend fegten Gie die Reiſe nach Petershurg tort. 

In einem burch ganz Teutfchland beliebten 
Journal Lift man folgende Auftlärımg bee Bes 
fhichte des Hu. geheimen Eabinetstonzipiften 
Günther , deffen Begebenbeit meulich alle Zein 
tungen befchäfftigte : 

Balentin Shnther if im Eichefelbe Cim 
Kurmwainzifchen ) 1743 gebohren. Gein Batter war 
ein Babrifant und Kaufmann, ber den Nahrungee 
zweig ber Wollen » Zeugfabrifen in jener Gegend 
allgemein machte. Difer näjlihe Bürger mar fe 


ſehr ein Wohlthaͤter ber Dürftigen , das er für ihre. 


Sache Projeſſe führte. Die überall gewöhnliche 
Habfucht ber Sahmalter erregte in diſer bieberm 
Seele dad Vorhaben an feinem Sohne einen Ad⸗ 
vofaten zu erziehen, befien vornehmfle Tridfeber 
die Rechtſchafſenheit fein follte. Während das Guͤn⸗ 
ther auf dem kurfürftf. (Mainzifhen) Gymnaſium 
gu Heiligenſtadt ſtudirte, flarh der Vatter; Güns 
ther gieng auf die hohe Schule nah Erfurt, und 
von da nah Wien, um eine Gelegenheit zu fine 
ben, feinee Mutter den Aufwand erfrägfiher zu 
machen. Er fludirte hier unter dem Hn. von Mars 
timi und Gonnenfeld, nicht ganı ohne Kampf mit 
feinen Bebärfniffen. Seine Nebenſtunden verwande 
te er auf Erlernung verfchidener eneopäifcher Gpras _ 
hen, bie er alle foricht, und im denfelben eine fers 
tige Feber führt. Die erfle Stufe feines Slüfö nach 
geenbigter alabemifcher Faufbahn, war eine Kate 
zelliſtenſtele bei bem Grafen Detavian Gin» 
sendorfGrodprior des Malthefer Ordens, ber 
Günthers Anlage und Charakter faſſte. Nach dem 
Tode bifes feines Wohlthäters, Freundes und Leh⸗ 
rers, verfchafite ihm fein guter Ruf und feine Ges 
fehiflichfeit , one das er darum anſuchte, die Co 
fretärdftelle bei der dgiptifchen Handblungefompagnit; 
die damals Rüdiger von Stahrenberg aufrichtete. 
Hirr war er einige Jahre , ald Graf Wenzel Ein» 
senbogf, von dem Grafen Tathiani, an ben die 
Direktion der Eompagmis übergegingen war , ich 


ZU als Gebretär auebat. Graf Vathiaui 
lieſs ſich bereden. Uber als er feinem Diener fer 
ne Derabrebung erflärte , fo fragte Günther: Sind, 
Ew. Ere. mit mir zufriden 7 Wohlan; find Gier - 
wicht, fo Bin ich mein Herr, und nicht Ihe Skla⸗ 
va, ben Sie willfürlich vergeben koͤnnen. Der Grafy- 
der ſchon am bife Freimütigkeit gewohnt war, fagr 
te ihm die wahre Urſache; und bewog ihn zu dem 
Dienfte beim Grafen Sinzendorf auf Probe, mit 
dem Borbehalt feiner vorigen Stelle. Wie die Pro⸗ 
bezeit vorüber war , fo fragte Günther feinen neuen 
Herrn: Sind Ew. Exc. mit meiner bisherigen Ar⸗ 
beit und Aufführung gufriben ? Wie der Graf ſich 
wortheilheft für ihn erklärte, fo ſezte er hinzu: 
Ho bier ich immer: aber find Ew. Ere. auch immer 
fo , wie bither? Der Graf ſtuzte über diien Zufoz, 
und: gab feinem Diener alled fchriftlich „ wad er per⸗ 
lange. In dem Haufe des Grafen ward er mit 
Sm Beldmarfchall Rafey bekannt. Difer nahm in, 
mach dem Bob ded Zingendorf, in Kriegsdienſte, 
und als Sekretär auf. Er begleitete gar bald die 
fen, eben fo groffen Statsmann als Helden „ auf 
feinen Reifen nad) Frankreich und Italien; zu Mars 
Kile gab er feinem Heren einen emtfcheibenden Br» 
wecis vom dem Dienfteifer, unb bee edeln Ergeben⸗ 
Beit , die fich fo felten in Dienern dereinigen. In 
dene Hotel bed Feldmarſchalls kam Feuer aus, und 
die Flamme ergriff ſchon die Zimmer feines Herrn. 
Um zw retten, was feinem Herrn gehörte, arbeis 
date er, huh Böden und Zimmer mit einer ſolchen 
Anſpannung feiner Kräfte anf, das ihm eine Ader 
rerfe-ang, und er ein Dinefkürger wurde, Cem 
Zuſall ſchwaͤchte feinen Dienfleifer nicht, ber mihe 


unbelohnt blib. — Seine Geichiflichtrit und Eigen» 


Baften wurden dem Monarchen bei günffigen Ge⸗ 
legenheiten bekannt; und in den Cawpagnien des 
kejfen Kriegs war Joſeph ein Lägficher Augemen⸗ 
ge davon. Suͤnthers SIht Höhere; ımd am Ende 
der Kampagne reifte ed. Der Monarch nahm ihn 
ind Cabinet. Zu Hanft, und anf feinem Reifen 
hatte er ar ihm einen getreuen und brauchbaren 
Diener; einen ſolchen Enthuſiaſten fir ſeine Wer» 
For und feine Auſtalten, das man dermutete, er 


* 


babe iveinem Aubrache Von Enchufle fe Soben ar 
feinen. Herrn zu verteidigen entbeht , bie in feinen 
Bruſt haͤtten verſchloſſen bleiben ſollen. Aei Iuc : 
ben, welche die groſſen Vortheile ned Sehrinnis⸗ 
Handels kannten, machten eine Spekulation die 
der nirnichlichen Erfindung zu betrögen Ehre made. 
Sie wuſten alem Distrauen auf Ghutheug“ au 
ten Willen zuvorzfommen ,„ indem fie Briefe 
und Bordirangen an bifem fchiften „ Autworten 
anf Untworten, mittheilten, die fe Ale eigenhäns 
bige bei Guͤnthers ausgaben. Um aber den Wer: 
dat auf die Eorrefpondenz in ihrer Negoſia⸗ 
tiom nicht zu veigen ; fo ſuchte der Jude For 
rat einen Mann, unter deſſen Mobreffe bie Briefe 
fihher gegen alle Exoͤffunng kaufen Bönmten 
"Holland. Die Gaͤhrung unter den Pros. 
vinzen nimmt von neuem uͤberhand. Man’ 
erzähler ſich den Verweis, welchem dev Ms 
nig von Frankreich dem holläud. Botſchaͤfter 
Hu. Brantſen wegen ber Unthaͤtigkeit ber. te, 
publik gegeben haben fell, nit fo vil Biſſig⸗ 
keit einander in die Ohren, das darüber als 
tes in Erbitterung gerathen mus. Die Kreis - 
fhreiben der Provinzen wegen Unterfuchans 
gen der Marine, und bie Antwarten auf 
das Rechtfertigungsſchreiben des Erbſtatthaͤl⸗ 
teud haben mehr Galfichtes in fich, als man 
noch nie gelefen hat. Geit dem die. Entſie⸗ 
hungsurſache diſes unglükfichen Krieges, Hr, 


van Berkel Rathspenſionaͤr von Amfterdam 


wider in die Öffentlichen Verſammlungen auf⸗ 
genommen worden iſt, hat fein Anhang als 
le Kabalen wider das Etadhouderat in Bang 
gebracht, Man weis noch nicht, wer das 


Todeurtheil über den ſchon fo kange in Bere 


haft fiyenden Faͤhnrich von Witte, und ſei⸗ 
ne Mitfchufdigen verhängen fol, weil man 
aoch immer Über das eigentlihe Forum 
Schriften werelt. Derßerichtähof.non trecht 
hat fih für dem militaͤriſchen Richterftul er⸗ 
Häret. Der Gaͤrtuer Beate, welcher für 
ben Hauptverführer gehalten wird, fit den 
20, v. M. in das Sffentliche Austhaus im 
Haag gebracht worden, 





Anhang zur Münchner Beltung N. CXCH, 
Sonnabend, dem zten. CHtiftnonats , 1798, 1 


"Das edle Deagen gegen feinem 
inde 


e . 

Selim baffte den ehrlichen Hollmann, er 
war unverföhnlich, und ſchaͤndlicher Meid war 
die Urſache feines Haſſes. Sellm war reich, 
aber ein fchlechter Arbeiter, Hollmann war arın, 
aber gefchift , und er ernährte fich ehrlich , weil 
jedermann bei ihm arbeiten lieſs. 

Selim fönnte das Gtüf feines Nachbars nicht 
anfehen, und fehon Entfiunden in feinem Herzen 
ſchwarze Entwürfe um ihn zu Kuͤrzen. 

D! rief Selim auf: mit welcher Seelen: 
wonne wollte ich ſehen, wie fein Haus über ihn 
einſtuͤrzt; wie der Hagel feine Felder vermäftet ; 
und wie den traurigen Uderreſt die Flamme vers 
zehrte. O! das fein Weib’, und feine Kinder 
nicht fchon wie Schattenbilder herumgehen, bie 
ihre Gräber verlaffen haben. O! das mir has 
Vergnuͤgen nicht ſchon Vergönnt iſt, fie an Kno⸗ 
chen — zu ſehen, die ſelbſt den Hunden zu 

echt find. 
er Aber — — es wird fich alles noch geben, 
es wird die Zeit kommen, in der aͤuſſerſtes Elend 
ihre Hütte durchwuͤhlen wird: denn, wenn fie 
ch vor mir im Staube frümmen , und Barın 
erzigfeit betteln werden; fo will ich lachen, und 
ie mit meinem Fus von mir ſtoſſen. Wenn fte 

Hunger Baumrinden- mit ihren Zähnen zer⸗ 
malmen werden, fo will ich ihnen ar noch 
misgönnen : und follten fie für Durft aus Koth⸗ 
lafen trinken, fo will ich noch Unflat in ihr Ge⸗ 
teänfe hineinwerfen. 

So dachte Selim, und fein Haſs gegen ſei⸗ 
nen ehrlichen Nachbarn wur mit jedem Tage, 

Hellmann, wie wir gefagt haben, lebte arm, 
aber zufriben. | 
war; aber fein Herz fluchte nie den Tobess 

einde. 
ü Wenn Hollmann, am frühen Morgen erwach⸗ 
te; und die Sonne fo prächtig aufgehen fah 

o rief er zum Himmel: gütiges Geſtirn! au 
u glänzeft über Selims Scheitel, und verfüns 
tig mir , das auch mein Feind noch mein Mädhs 
fier feie. Villeicht ift Heute der Tag unfrer Ders 
ſohnung. 


Er wuſte, das Selim ſein Feind 


Sp oft es Abend wurde, ſtunden Thraͤnen 

in Hollmanns Augen, wider ein Tag vorüber, 
fagte er: und Selim iſt noch mein Feind, aber: 
Verzeifung, gütiges Weſen, DBerjeihung ! für 
Selim befchäzet ihn noch dife Nacht , ihr Schuss: 
geiſter der Menfchen ! und rufe ihn, Unendli: 
N noch nicht in feinen Irrthum vor dein Ge: 
vicht. 
Hollmann batte zwei Kinder, bie er kaum 
mehr ernähren Fönnte, denn er ſah, das Selims 
Feindſchaft ihm fein Gewerbe entzog. Keine 
Verldumdung, Feine Abſcheulichkeit war zu ers 
denken, bie, Selim nicht anwand feinem Nach» 
barn vollends unglüffich zu machen. 

Eines Tages, als Hollmann in der Kirche 
war , lieſs Selim in Hollmanns Wohnung ein» 
brechen , -und liefs ihm feinen Handım eug 
entfremben. 

Hollmannn Fehrte zttrüf, und fah das Elend 
in feinem Haufe; nun bin ich ein Bettler! fehrie 
er auf: aber — gütiger Gott! du wirft aud 
für einen Bettler forgen, ich verzeihe dem in beis 
nen Namen, der bie Lrfache su luͤkes 


war: denn rief er feine Kinder 


sum Himmel, liebe Kinder ! fogte er: das Gott 
dem vergeben möge, ber uns böfes gethan hat, 

Sollmann könnte fi mit feiner Handirung 
nicht mehr fortbringen, weil er ohne Werfjeus 
ge war; er gene alfo ruhig hin, und arbeite» 
te als Taglöhner. 

Am Ubend Fehrte er zu feinen Kindern zu. 
ruͤk — ihr Lieben! fieng er an: wir äffen einſ 
weiſſes Brob, aber hier ift nun ſchwarzes — gus 
te Kinder! Gott wird es und auch fegnen, und 
was brauchen wir mehr als feinen Segen, Bet 

„ten mir, Kinder! das unfre Feinde nicht fo 
arm werden, wie wir, 
Selim fah mit Verlurſt Hollmanns Därfe 
— und wuͤnſchte ihn noch elender, noch 
durftiger zu Pen. i 

Selims mögliche Feindfeligkeit war aber nicht 
im Stande; Hollmanns Sanftınut zu ſchwaͤhen. 

Sein. Herg war ihm fehmer, er fah feine Pin» 


der leiden , aber feine Seele erlag nicht unter 


ber Laſt feines Ungluͤkes. 





Dft warf 
unb beili 
J 38 efuroden, fagte ee 

n ba u # 
und menn mir alle, Men A feinte wären, 
babe ih in koch einen 
mei üfb, und ber mid rerte: 


a mirb, 

Die Täge bes Laterhaften find ; 
Kind —* begleitet — — 
wie frin eve 

Eine röprlihe Krankheit entriis Seins Weib, 
er verlohr smer Kinder durch eisen > 


und erkrankte felbl Tores gefihräch. 
Beil Exrlim frank duruer lag, brach eine 


färeflihe Fruersbrunt m Sins ng » 


aud, 

Selimd Vehawfung mar in Flammen, und 
nlenash Heike den an klar fen Scrım 
teilten. ⸗ mann erfugr bie Gefaht feined 
Feindes, und vohe Bliz rilte er ohne Lüberlegung 
im bad brennende Dans, und trug feinen Feind, 
i eigenen Lebens an Sicherheit, 

Wohnung war 


Mede war: De t 
fi img bergeihen ? Ehrdnen Hoffen 
Anzen — feinen Dant — 

Feimen Dan rer au trüfte ben Iran 
* 8 murbe immer frdufer,, er Ball den 
Wächter zu fih rufen, und feate den Hollmann 
gum Erben feines ganzen ein. R 

emen, Thrd- 
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nen der iiene Ihchten aus dem Buch der Einige 
feıt Selims je Thaten amd 5 umb ber Choit 
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UBnectobe, 


tet mwirb, als ein wernänfriger n. 
ed ferien jchen antr, dir 
—* und als man fie fragte ah 
Kest haben , grmißerten fie: fit mhftn 
Wert,aber es geriel ihmen bie Sache dach 
febe mahl — benn. cu fie mit aller es 
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Monats in der Frühe von 9 bis 12 Ihe, 
und Dachmittogs ven = bie zum Gebetläus 
ten in der Debaufung bes Tirh Seiner 
Excel, Sn. geh. Netht v. Gtubencand auf 
tem Kreuz über 3 Eriegen plus Licitumee 


verkauft, fo man jebermann andurch befamt 
gemacht haben till, * 


jebem Herrn 
wiſſen gemacht dad ſowohl weht gut und ı 
ſchmalhaft weifs ungariſcher, ad vorher Me · 
neſſeur Wein von ber beſten Gattung sm 


—DV reiche belirde Bübprrifhe Zi⸗ 
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leich· von dem ad deattiatin and ſchaogen Meberte 
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und überamd feine * 
ner unendlich weit hiete 


ah, 
om dem diliner Canertrumm NL, ben be: 


“ar 
3 —— einen gun hledru anurideen · 
* ende re 
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— segemüßer in Münden. — 
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Yadricht, 
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gende Zimmer, Rabinet und Quaderob, nebft 
Stallung auf 4 Pferde täglich zu verlafs 
fen. Das übrige iſt im 3. k. zu erfragen. 
In einer gelegenen Gaſſe über 3 Stiegen 
TR ein eingerichtetes Zimmer mit ober ohne 
Koſt täglich zu beziehen. Das ü; ıc. 


In der Knoͤdelgaſſe über 3 Stiegen iſt ein, 
zu heizendes Zimmer mit ober ohne Koft täge 


lich zu vermiethen. Das ii. ꝛtc. 


Dienftfuchende Mannsleute. 

Ein Gärtner , welcher aͤngliſche Anlagen 
zu machen verſtehet, und befondre Viſſen⸗ 
ſchaften von Baͤumen beſizet, auch fruͤhe und 
ſpaͤte Liferungen aus den Fruͤhebettern auf 





bei einer Herrſchaft als Hofmeiſter oder Su 


heimfchreiber anzufommen. Auch iſt er er 
bietig in erwähnten Sprachen Privatftunden 
zu geben. Das ůuͤ. ꝛc. 

Ein junger Menfch vor guter Erziehung, 
der nach. vollendeten Studien ſich fchon eini⸗ 
ge Zeit in den erforderlichen Eigenfchaften 
feines Geſuches beſtmoͤglichſt  beeiferet bat, 
nebſt deutſch und lateiniſch, auch franzäfifch 
und etwas waͤlſch fpricht, wuͤnfſcht im eis 


. nem abelihen Haufe ald Sekietär, Kamer⸗ 


= 


fangen verfchaffen kann, fo denn Pferfih 


und anderes Baumobſt zu treiben, auch übers 
haupt einen. Garten auf die neueſte Act oͤko⸗ 
nomiſch mit feidentlichen Unköften einzurich- 
sen im Stande iſt, offerivet feine Dienfte, 
Das übrige iſt im Zeitungskomt. zu erfragen, 
Ein Menſch, welcher feifiren kann, und 
ſchon bei Herrſchaften gebiener hat, ſuchet 
wider als Bedienter anzukommen. D, ü, ıc. 
- Ein in der Gärtnerei erfahrner Menſch 
Fachet heerfchaftl, Livree. Das ü. ıc. 

Ein Menfch von beften Yahren, aus eis 
rem befannten Haufe, der fich in feinen Stus 
dierjahren mit befonderem Fortgang ausge, 
zeichnet , und ſich mit den beiten Schriften 
Teutſchlands und Frankreichs bekannt ges 
macht, auch die gefarnmte Rechtögelahrtheit 
nit allgemeiner Zufridenheit abfofoirer, und 
nebft gut teutſch, Iateinifch und franzdfifch, 
auch Änglifh und wälfh gründlich vedet und 
ſchreibet, und difs um fo mehr, da er nach 
einer nach Wälfchland, Frankreich und Aen⸗ 
gelland unterngmmenen Reiſe bei feiner Zus 
züffehr nach Wien, ſehr fange in ber k. k. 


Hofbuchdrukerei als Eorrector fir die Niche 


tigkeit obbenannter Sprachen geftanden ift, 
and hievon wie auch von feinem fittfamen 
Bebenswandel dis beiten Zeugniffe has, ſuchet 


fhreiber, oder als Haushofmeifter angeftellt 
zu werden, und dis am fo.mehr, da er in 

ber Defouomie vorzüglich beiwandert iff. Das 

übrige fann man im Zeitungsfomtoir er 

fragen, 

Ein junger Menſch, der nicht nur ber 
lateinifchen Sprache, fondern auch bee Mu⸗ 
fit und bes Friſirens kuͤndig iſt, fuchet als 
Bebienter anzukommen. D. uͤ. 


Gefundenes Fuͤllenpferd. 


Es iſt bereits vor einigen Monaten zwi⸗ 
ſchen Harlaching und ber dortigen Papirmuͤhl, 
ein auf der Weide herumgelaufen · Herrnlos 
jaͤhriges Fuͤllenpferd in die Verwahr genom⸗ 
men worden. Der rechtmaͤſſig ſich legitimi⸗ 
sende Eigenthuͤmer deſſelben hat das Naͤhe⸗ 
ve im Zeitungskomtoir zu erfragen. 





Berlorner filberner Sporn. 

Es iſt dem aten diſes Monats von ber 
Hauptwache, bis in den Thal ein filberner 
Sporn verloren (morben ; der Finder wirb 
erſucht felben dem Zeitungsf. gegen Rekom⸗ 
pens einzulifeen. 


Verlorner Filzſchuh. 
Den zten diſes iſt ein Filiſchuh verloren 
worden; der Finder beliebe ſelben gegen ei⸗ 


ne Erfänntlichkeit dem Zeitungekomtoir zu 
übergeben, — ur 
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Kriegsnachrichten. 
Die allgemeine Erwartung in London iſt 
nun mir gleicher Begierde, als vorher auf 


Gibraltar, anf den Ausgang des ſriegrechts 


über den Lord Murrau gerichtet. Fuͤr bie 
Ehre difes Generals ift zu wuͤnſchen, das die 
folgenden Sizungen bifes Kriegsrechts beffet 
für ihm auslaufeh moͤgen, als die zweite und 
dritte, in welchen folgendes vorfam : Der 
erfie Punkt der Anklage gegen den General 
Murrat war: „Erhätte, ob gleih lan» 
ge vorher von dem Abfichten der’ Feinde 
unterrichtet, dennoch das Fort ft. Philipp 
in gehörigen Bertheidigungsftand zu ſezen 
unterlaffen, Um das erfle zu bemweifen, lege 
te der Antläger, Sir Dr 
rath eine Kondon Gazette ( 


—J 










m Kriegs⸗ 
ofzeituung) 


vor, worin ber General Muxrai ſelbſt bes 
fännte, das er bei Zeiten von dem bevor 
fiehenden Angriff Nachricht gehabt habe, Der 
Kriegsrath fragte hierauf den General, ob 
er die Gazette ald einen Zeuge wolle gelten laſ⸗ 
fen. Difes weigerte fih ber General , und 
fagter Seine Briefe wären in der Gazette vers 
ſtuͤmmelt eingerüft worden. — Hierauf trug 
Sir Draper darauf an , das das Statäfes 
kretariat erfucht würde, des General Murs 


. rat eigenhändige Briefe oder authentiſchelus⸗ 


züge aus denſelben vorzulegen. Dem zu Fol⸗ 
ge erfchin Hr. Daw aus dem Departement 
der Statsſekretaͤr Townshend mit verfchibes 
nen Papiren, vom welchen er an Eibes Statt 
ausfagte , das fie die trene Eorrefpondenz 
zwifchen dem Gouverneur Murrai und Gr, 


% 


* 


Zi eſtaͤt Statstſekretaͤr vom ſuͤblichen Du“ 


partement enthielten. Unter bifen Briefen 
war einer von des Generals eigner Hand, 
den er an den Brittifchen Minifter am Tos⸗ 
tanifchen Hofe, Horatius Mann gefchriben, 
und worin er lezterem meldete: „Da er eis 
nen Angriff vom Feinde erwartete, fo haͤt⸗ 
te er feine Frau nach Livorno gefandt, um 
nicht den Gefahren einer Belägerung ausges 
fegt zu fein ꝛe. Gouverneur Murvai bes 
Fannte nun aufrichtig , das dis fein Brief 
feie , feste aber Hinzu, ba er Verbrechen 
befchufdige würde, die ſowohl feinen mis 
litaͤriſchen ald bürgerlichen Charakter am 
geiffen „ fo ſchaͤzte er fich glüflich, ein fo 
vefpektables Tribunal, ald das gegenmärs 
tige, zue Prüfung der Anklage zu haben; 
Ihrer Medlichkeit und Unparteilichkeit ver 
traue er willig feine Ehre , und zweifle er 
nicht , die Slider difes Gerichts würden ſo 
Jange unbefangen bfeiben, bis er feine Des 
fenfion geführt habe u. ſ. w. In dem tem 
Punkte der Anklage wurde bem Gen, Murrai 
zur Laſt gelegt, „das er die Feinde ruhig 
eine Mauer habe auffuͤhren laſſen, hinter 
welcher ſie bekanntlich ihre Batterien errich⸗ 
teten.’ Sir Draper ſtellte einen Zeuge 
auf, zu welchem ex gleich Anfangs geſagt hate 
te; „er wolle feine Reputation als Offizier 


verwerten, das der Feind eine Batterie da⸗ 
hinter aufwerfe.“ General Murrai behaups. 


tete dagegen, ein beftändig anhaltendes Feuer 
gegen dife Mauer würde die Schiefäfcharten, 
Raverten und Zinnen ruinirt haben, ehe noch 
bie Feinde eine einzige Kanone aufführen 


Finnen; und denn würde mit allem Feuern 


gegen diſe Meuer boch nichts auszurichten 
gewefen fein, Allein Sir Draper fiellte dem 


Artillerichentenant Le Moine ald Zeuge auf, - 


welcher ausfagte, dad <r einft nur mit 3 Ka⸗ 
nonen gegen gedachte Mauer gefeuert, und 


fchon verfchidene ‚Brechen darein gemacht, . 


und haͤtte bie Mauer wohl vollends koͤnnen, 


nübergefhoffen werben , wenn mehrere Stä« 

ke dagegen wären gerichtet worben. — Hier 
eraͤugnete fich ein befondrer Vorfall: Der 
Artillerie Hauptmann Parry wurde aufges 
vufen, welcher ausfagte, die Batterie unter 
feinem Kommando habe ebenfalls auf gedach⸗ 
te Mauer gefeuert, und 4 bis 5 Brechen das 
vein gemacht: Gen. Murrai Habe ihm pers 
ſoͤnlich den Befehl gegeben, ſeine Artillerie dar⸗ 
auf ſpilen zu laſſen, um buch die Brechen 
fehen zu können, wie weit die Batterie das 
hinter gekommen ſeie; aber ein oder 2 Tas 
ge darauf feie der Gouverneur in groffer 
Hize zu ihm gekommen, und babe, indem 
er mit dem Stokihm über den Kopf wegge⸗ 
fahren , zu ihm gefagt , wie er fich unter 
fiehen möge zuzugeben, das bie jungen Ar⸗ 
tillerie» Offiziers mutwilligdie Munition dee 
Barnifon verſchoͤſſen; er wolle ihn vor ein 
Kriegsrecht bringen, Hier fuhr Gen. Mur⸗ 
rai augenbfitlih auf, und bemerkte gegen - 
das Gericht, dis wäre eine fchiwere Anklage: 
benn es feie Fein geringes Verbrechen, einem 
im Dienfte befindlichen Offigter mit dem Stof 
über den Kopf wegzufahren ; er wäre fich 
felbft nicht klug, wie er fich Hiebei zu vers 
Halten hätte. Das Gericht möchte entſchei⸗ 
den , ob dife Anklage, welche ganz und gar 
nicht zur Sache gehöre, auf feinem Protos 
koll ftchen bleiben folle , „denn, was mich 
a, betrifft, (ſprach ev) fo laͤugne ich bie 
+, Sache gänzlich." Kapit. Parey wurde 
befragt , wo dife EConverfation vorgefallen 
feie ? Er fagte zwifchen des Prinz Wallis 
und Eaned +» Fort Batterie in Beifein bes 
Lieut. Donglas und zweier Sergeanten iu. f. m, 
Der Kronadvokat Gould verlag nun dem 
sten Artikel dev Anklage : „Gouverneur 
Murrai hätte unterm asten Weinm. eine 
Ordre erlaffen hinfüro Feine Kanone mehr 
Hei Tage abzufeuern, ohne Befehl der kom⸗ 
mandirenden Irtällerie · Offiners welche bei 
dem geringſten Aulas mit dem Gouverneur 


ſich befprechen Fönnten, welcher immer waq | 


ſeie““ — Der Advokat Gould fragte, ob 
General Murrai zugebe, das big feine Or⸗ 
dre feie? — Er fagte, Nein; weil fie ver 
flümmelt wäre — Darauf verfeste Sir Dras 
per, er .befize noch die Driginalordre , fo 
wie fie ihm durch feinen Adjutanten von dem 
General Murrai wäre überbracht worden — 
Es wurde alfo der Faͤhnrich Nevil, General 
Drapers Adjutant, hereingerufen; da aber: 
ber General Mürrai unterdejfen, nachdem 
er die ihm vorgelegte Ordre gelejen , folche 
ſchon für die feinige anerkannt hatte, fo wur⸗ 
be der Faͤhnrich Mevil der unangenehmen 
Mühe, folches zu beweifen, überhoben; die 
Ordre ward verfefen, und fchin im Wefente 
lichen bie nemliche, wie fie in der Anklage 
andegebenift, nur noch vollfiändiger zu fein, 
— Sir William Draper flellteauch den In⸗ 
genieur ⸗ Capitain Townshend als Zeugen auf, 
das er gegen ihn es beklagt, das man die 


Feinde fo ſchnell, und ohne alle Hindernis 


mit ihren Werkern vorruͤken lieſs. Ein Aus 


druk des Sir William bei biſer Gelegenheit 


war ſehr merkwuͤrdig: — „Townshend 


(ſprach er) man wird diſe Leute ( bie Belaͤ⸗ 


gerer ) fo weit anrüfen faffen, bis fie zulezt 


in unfre Tafchen paſſiren. 

Aus Mogador, den 25ſten Herbfim. Die Ar⸗ 
mee Sr. Maroflanifchen 
und mit Derlurft ihres Generals EI Haftmi 
ni bei Mequinez durch die Bergrebeflen' von 
den zu Schanden gehauen worden. Eben erhält 
man Rachricht hievon. 
allen Truppen ſelbſt zu ‚Selbe. 

Weftindien wird nun das Kriegsthea⸗ 


ter werben, Admiral Pigot iſt in der Haͤlf⸗ 


te bes Weinm. mit dem gröften Theile feiner - 


Flotte dahin abgefegelt, und hat 10 Reihen» 
fchiffe unter den Befehlen der Admiraͤle Dig⸗ 
bi und Hood zu Newyork zurüfgelaffen. — 


j ift an i 
jeftät ift a m eher 


Der Kaifer gebt nun mit» 


Der Ruſſiſche Hof hat Präliminärporfchläs - 


ge zum Friden gemacht, 


Der König von Frankreich hat dem Grafen vom ° 


Artoid am zıflen, und bem Deraop Sk: Bourbon 


am z2ften Windm. den Ludwigsorden auch diſem 


die Wuͤrde eined Marſchalls dert. Armeen ertheilet. 


grad gefchitet hätten, a 


nd . 2 3 
175 
Mermifchte Nachrichten, 
Wien, ben zoſten Windm. Das Publikum tr& 
Hei immer mit einem Tuͤrkenkriege; feine —— 
ungen gründen ſich darauf, weil 1) ber Kaiſer oͤf⸗ 
gere und lange Unterredungen mit ben Feldmar⸗ 
fällen Laſey, Laudon, und Haddik hält: 2) weil 
die Refrutenaushebung fehr ſtark betriben wird 3) 
und weil jemen Bauern, welche Militärpferde für 
ihren eigenen Gebrauch zu Fridens zeiten unentgelt⸗ 
lich erhalten en, nunmehr bedeitet worben, bag 
man ſolche naͤchſtens wider abforbern wlırde. Ob⸗ 
ſchon die Thrfen vorgeben, bad fie aus Peiner ans 
en Abſicht eine Menge Janitſcharn nach Bels 
um endlich bie Ruhe di⸗ 
er Stadt wider herzuſtellen, ſo trauet man ihnen 
dennoch hier nichts anderes zu, als das ſie gegen ihre 
Nachbarn Vorſicht gebrauchen wollen. 

Der König von Preuffen bat kürzlich zu Pots⸗ 
dani mit 200 Kanonen von Schleſiſchem Erfen Ber» 
fuche machen laffen : nur eine einzige serplaste. Man 

ubt, das dife Artillerie in bie verſchidenen Fe⸗ 
ngen Gr. Majefiät vertheilet werben wird. 
Da wir Umparteilichkeit für bie erfte Tu⸗ 
gend eimes öffentlichen Scheiftfrellers halten, fo 
theilen wir unfern Leſern alles Hauptfächliche 
mit, was in verſchidenen ‚Öffentlichen Blättern . 
von dem IEmportommen , und der Verbreitung 
des Jeſuitenordens im ruſſiſchen Raifertume 
gegemmwärtig: gemelbet wird, „Aus Polocy: 


x in Weiffrusfland wird unterm ı gten Weinm. 


folgendes berichtet: „Auf höchfte Anbeſeh⸗ 
Jung Ihrer Maj. der Ruffifchen Kaiferin find 
die Jeſuiten, welche in bifem Kaifertumefich 
befinden, heute zur Erwählung eines Gene 
ralvikars der Geſellſchaft Jeſu gefchritten. 
Die Sıimmen fielen einhellig zu Guͤnſten des 
ehrwürdigen Vatters Stanislaus Ezernierwicz 
aus: difer foll die Vollmacht eines Generals 
fo fange befizen, bis es den Yefuiten erlaubt 
fein wird, fich einen General zu Nom zu eve 
wählen. Diejenigen, welche Wahlſtimmen 
dabei zu geben hatten , waren Zı an der 
Zahle; 10 andere konnten fich dabei nicht 
einfinden,, weil fie anderwärtg in geiftlichen 
Verrichtungen befchäftiget waren. Dan hat 
auch in dife Werfammfung diejenigen zuge 
laſſen, welche nach dem Aufhebungabrene ' 
der Geſellſchaft fich in Weisreuffen niderges 
Saffen Hatten. Der eriwählte Generalvifar ° 
hat den Rektor des Collegiums zu Orsba R, 
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P. Carrem zu Provinzial, und ben P. 
Lupia, welcher im Eollegum zu Dunabourg 
als Partikulier ſich befand , zu feinem Ser, 
£retär ernannt, Wenige Stunden nach difer 


Wahle kam dee durchleuchtigfte Fuͤrſt Pos; 


terıkin in difer Stadt an, nnd befahl dem 
Beneralvikar, das er ſich, fobald möglich, 
mach Petersburg begeben ſollte. Difer Fuͤrſt 


gab auch Hoffnung, das man gar bald ein 


"Wreofefshaus in einer bequemlichesen Stadt 
errichten wuͤrde.“ 
Polgendes iſt ein Zuſaz des Correſpondenten, 
für den wir nicht burgen koͤnnen, ob er ſchon be⸗ 
reitd im einigen Zeiflinger zu leſen iſt: „Die Fein⸗ 


Ibe der kaum auflebenden Gefellſchaft haben alles vers 


ih de et, um zu verhindern, das diſe Je⸗ 
wein ke Ar beim heiligen Stule Schus 
aden möchten, welches diſe doch, fo wie es bie 
höchfte Beberricherin erfauber hatte, von ganzem 
„Herzen wunſchten. Einige davon triben die Der» 
ubeit fo weit, das fie fogar Ihre kaiſerl. Mar 
Jeſtaͤt aufforberten, im diſem Punkte härter gegen 
den päpftl. Hof zu verſahren. Allein diſe wohls 
ihätige Khrftin ſchrib an Ge. Hciligfeit im Gegen, 
heile ein ſo gnaͤdiges Schreiben , welches jedem fa= 
tholifchen Fürften Ehre wrachen würde: und fo wur⸗ 
den bie Mafchinen derjenigen zernichtet, welche ich 
em löblichen Projekte widerfegten, ben Römer Hof 
n allen Stüfen zu menagiren. * 
— Ferner wird aus Polen unterm ızten 
vor. Mon. berichtet: „Nach Briefen aus 


Weifsruffland hat der Fatholifche Erzbiſchoſ 


von Mohilow in Kraft einer Bollmacht, tele: 
he ihm Papft Pins Z7über alle Geiftlichen. 


feines Kirchſprengels ertheilet hatte, dem 
Provinzial der Jeſuiten zu wiſſen gemacht, 


das er mit der Aufnahme der Novizen in den 


Staten der ruſſiſchen Kaiſerin fortfahren; 
das er auch in den verſchidenen Collegien ſei⸗ 
nes Ordens Novizen aufnehmen, auch ein 
Kapitel zur Erwaͤhlung eines Generaldikars 
zuſammenberufen Eönne. ( diſes iſt bereits ge⸗ 
ſchehen) Die nemlichen Berichte ſezen hinzu, 
das gedachter Praͤlat von der Kaiſerin Be⸗ 
fehl erhalten habe, dem neuen Vikar aufzu⸗ 
tragen, das er unter ſeinen Geiſtlichen eine 


Auzwahle treffen, und aus 4 vernünftigen - 


von ihnen zwei nach Petersburg, umd zwei 


nach Moskau ſchiken ſollte, welche die vd. 


- Meinungen hat 


* 


* 


miſchkatholiſchen Kirchen in Befiz zu nehmen, 
und die geiftliche Seelforge über bie dortigen 
katholiſchen Unterthanen Ihrer Majeſtaͤt zu 
führen haͤtten “. Se 

“ Der duechleuchtigfie Herzog zu Sarens 
ich mit der Durchl. 
Prinzeffe Lonife von Hohenlohe kangenburg 
vermäßler, und, fo wie eg heiſſt, iſt am 
27. Windm. das Beilager gehalten worden. 
P. Marianus de Angelis lateinifcher Se. 
fretär alla Miherva zu Rom, ein Domis 
sikaner berichtet , das es allerdings wahr ge⸗ 
weſen, was einige Zeitungen unter alieriei 
Palltativen gemeldet haben, das 1) der Ges 
meral der Dominikaner zum Bifchofe yon 
Noderigo ernannt war 2) das er einen Ges 
Salt von 16000 roͤmiſchen Thalern befom. 
me, Der Rath von Madrid hatte ſelben 
dem katholiſchen König vorgeſchiagen. Als 
fein, da Se. Maj. den P. General zu einer hoͤ⸗ 
beren Würde vorbehielten , fo wurde Dar 
giſter Inclan ein fehr gelehrter Dominikas 


nier zn Valliſolet Bifchofvon Roderigo, Bon 


ber Aufhebung difes Ordens hat zu Folge 
diſes Schreibens nur Verlaͤumdung fprechen 
fdımen. 

Da der heurige Jahrgang zu End⸗ geht, 
fo. werben die Herren - Subffribemten difer 
Blätter erſuchet, entweder am hieſigen ISbL, 
Poftamte , ober ummittelbar im guädigft privis 


legirten Zeitungstomtoie in Zeiten fernere Ye, 


ftellung zu machen. Man befindet jich wegen 
vermehrten, anfehnlichen Correfpondenzen, und 
erbffneten neuen SHilfsänellen nun im Stande, 
künftiges Jahr noch vollkomnere Bebienung zu 
machen, und überhanpt zur Ehre unfers Date 
terlandes , fo vil Entlegenheit, und Lauf bee 
Poften möglich machen wird ‚' eine der brauch⸗ 
barften, politifchen Zeitungen zu. lifern. Der 
Preis des ganzen Fahrganges ift der gewöhnlis 
che, nemlich hier in Munchen zu 5 SI. nebft ben 
Mittwochesund Sonmabendsanzeigen, Wer das 
Mittwochblatt allein ohne Zeitungen hält, bes 
zahlet für ben ganzen Jahrgang ı fl. zo kr. ; für 
das Sonnabendsblatt, ebenfalls allein genom- 
men , ift der. Preis 52 Kr. Wir hoffen baldi⸗ 
gen ; geneigten Zufpruch, 
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Kriegsnachrichten. 

Grosbrittanien. London, vom 
zıften Windm. Geſtern Vormittags erhiel⸗ 
ten alle unſre Zeitungsverleger, und Druker 
von dem Judge⸗Advokat⸗General, Charles 
Gould, welcher bei bern Kriegsrecht über Gen, 
Murrai aufgeſtellt iſt, die Anbefehfung, dag, 
da der Kriegsrath befchloffen habe, die Zeus 
gen in difer Sache geheim abzuhoͤren, und 
duch die in den Morgen » und Abentblät 
tern bieher täglich erſchinenen Zeugenausſa⸗ 
genprotokolle diſe gute Abficht des Kriegs⸗ 
raths vereitelt, und die Gemuͤter des Volks 
irre gefuͤhrt wuͤrden: ſo haͤtte er auf Befehl 
des Kriegsraths ſie zu erſuchen, ſich aller 
berfei Bekanntmachung fuͤrehin zu enthalten, 
und ihnen zugleich zu verſtehen zu geben, das 


Er. Maj. Attorneygeneral angewiſen feir, ge 
gen jeben Verleger oder Druker Eriminel in 
Sr. Maj. Gerichte zu Koͤnigsbench zu ver» 
fahren, welcher fich beigehen laſfen wiürs 
de, künftig einen Theil der Zeugenausfage, 
oder einen Paragraph, der dad Wefentliche 
davon enthielte, ober eine Anmerkung dar⸗ 
über eher befannt zu machen, als bie ba 
Zeugenverhoͤr von beiden Seiten gefchloffen, 
— ——— geendiget wäre, 
Die uldi i 

lich bebentich Sein Bein Ei: ——— = A gi 
einer Abtheilung vorgeleget,weldhe nach allen Grunde 
füen einer ordentlichen Rhetorik abgefaffet iſt. H 
— De ba Sms vr 2 
2) Ehlechtes Berhalten während ber Bellserung 


befleßend in s Bunkten 3) Schlechtes Betr. 
ber Belaͤgerung, darin Tas, das er I > 


ben Span. General aus ber Geßung habe tseiäge 


« 8 ’ f 
Ih ‚ ehe bie Kapitufationdpunfte gezeichnet war 
ren, und feine Geiffel zur Sicherheit ber Garnifon 
nommen habe. 4) Schamlofe Verſchwendung, und 
lechte Anwendung ber Öffenttichen Gelder, und 
Gerätichaften , beftehend in 5 Punkten. 5) Raub⸗ 
begier und Gelberpreffungen, in 2 Punften. 6) Uns 
terbrüfung und Grauſamkeit, in 3 Punkten, wor- 
unter auch enthalten iſt, das er mit eigener Hand 
einige Spamfche Gefangene geprügelt , weil fie vor 
der Thure des Gefänyniffes geflanden, um ein wer 


nig frische Luft zu Ihöpfen. — Die Vertheidigung 


des Gouverneurs follte in 14 Tagen folgen. i 
— — Howe befindet ſich wider hier In ſei⸗ 


nem Haufe in Graftonftreet. Seine Flotte 


wird fchleinigft auegebeifert. Er it ſchon 
äfters beim Lever des Königs erfchinen. — 
Aus Newport haben wir feine angenehme 
Nachrichten. H. Moriz Morgan , Lord Shel⸗ 
burnes vertrauter Sekretaͤr, welcher mit Vor⸗ 
ſchlaͤgen gerade an den Congreſs von Seiner 
Herrlichkeit gefandt worden war, iſt nad 
Newport zurüfgefommen, nachdem man ihm 
nicht einmal erlaubet hatte, über die ame 
rikaniſchen Linien einen Fus zu fegen, ob er 
fih gleich alle Mühe gab, eine Konferenz mit 
den vereinigten Staten zu erlangen, Zus 
gleich liſt man in der Philadelphia » Zeitung 
einen Briefiverel zwifchen Gen. Leslie aͤugl. 
Eommendanten zu Charlestowu, und dem 
amerif. Gen. Green, worin erſterer meldet, 
er wuͤrde eine Abtheilung nach dem Santen⸗ 
Hufe fchiten, um Reis und andere Lebens» 
mittel für die Befazung zu holen, und hof 


fe er, der General würde nach ben gegen«” 


wärtigen Gefinnungen der Krone gegen Armes 
rika fich nicht widerfegen. Allein die Armes 
eifaner griffen die Fouragirer an, und Oberſt 
Laurens wurde dabei erfchoflen. — Die Roth» 
wendigfeit, die Hnabhängigkeit von Amerika 
zu unterzeichnen iſt alſo unumgänglich. Die 
Bevollmaͤchtigten von Seite des Congreſſes 
ſind Dr. Franklin, Adams, Laurens, Jay, 
und Jeſſerſon. WM 
Was aber das Parlement hiezu ſagen wird ? 
Das Lord Shelburne nicht lang am Ruder hleiben 
tolırde , war längft zu vermuten; das er aber fo 
bald, wie einige glauben, abgehen folte, ift nicht 
wahrſcheinlich. Die Orpofitionspartei im Oberhaus 


we **28 aus den 


ogen don Richmond, 
ortland, und Devonshire, Lord Srantlei, ehemal. 
ir Fletſcher Nerton, Ford weppel, und verſchi 
denen anderen beſtehen. Im Unterhauſe werden Die 
8. For, Burke und Sir Karl Zurner an der 
vize der Antiminifterialen flehen. Un John Wils 


kes wird die Prophezeibung des Junius im feinem 


berühmten Briefen erfüllet: „Das ber fanfte Hauch 


des Fridens ihn von jedermann unbemerkt auf dem 


Ufer werde ligen laſſen, weil der Sturm allein die 
Urjache war, das man die Augen auf ihn richtete, ' 
Man fagt, das die Brdfordpartei, beren Einflus 
ſehr gros iſt, und auf beren Beiftand Lord Shel⸗ 
burne Rechnung machte, ihn verlaffen habe. Dar⸗ 
aus mag villeicht die Rede von Veraͤnderung des Mi⸗ 
niſteriums entſtanden fein. Korb North wird in dem 
‚meiften Blärtern von London wider hervorgerufen ; 
ihm und dem guten Rathe ded Ford Burke wird 
der gute Bortgang bes beurigen Feldzuges zuges 
ſchriben: fie ſolen immer heimlich die Hand am a 
der gehabt habın, und Georg III ſoll faft alle Aben⸗ 
be bei Lady Amalie, Gopbie, Eleonore, Tante Gr, 
Majeftät mit ihnen ins Geheim jufammengefoms 
men fein. Lord Shelburne hat 3 Proiefte, Mas 
rineleure zu befommen 1) eine Geemiliz zu errich⸗ 
ten. a) Die Landbmiliz eines Theile abjuändern, und 
3) 30 Busregimenter su Marinefolbaten zu machen. 
— Die Parlementögliber waren ſchon bäufig im 
London am 22ſten vor. M. angefommen , und Diele 
9 F Privatverſammlungen. Man hat groſſe 

pekte. 

Sranfreich, Die Bonmotiſten yon Pas 
vis ( les Calembourdiers) haben folgendes 
Wortſpil auf die vergebfiche Belägerung von 
Gibraltar erfunden: Man frägt, wie gehts 
mit der Belägerung? und fie antworten; 
wein wenig beffer ; fig fängt an, fih aufs 
zubeben. ( Sm franzöf. wird das Ncumen ab 
fallender: Comment vale Siege? — Um 
peu mieux; il commence d fe lever.) — 
Die Belägerung wird freifich aufgehoben ; 
aber wenigit für difeg Winter in eine Blo⸗ 
kade verwandelt. Esfcheint, Spanien wers 
de endlich auch der Meinung des franzdf, Ho⸗ 
fes beitreten, wo man immer glaubte, das 
Spanien fein Gibraltar in Amerika fuchen 
ſollte. Man zweifelt wenigit, ob der Vor⸗ 
fchlag, neue fhwimmende Batterien zu bauen, 
den ein reicher , fpanifcher Patriot dem Koͤ⸗ 
nig gemacht hatte, ausgeführer werden wird, 
ob fhon man melder,, das er von dem gans 


zen Kabinete des kathol. Königs einhellig am. 


genommen wurbde. — Der Daran. de fa 
Fayette ift am 23ſten Windm. wirklich nad) 
dem Corps d’Armee abgereifet, welches Eftaing 
fommandieen fol. Er hat die Würde eines 
Seneralmajors erhalten, welches in feinem 
Alter fehr felten if. — In DOftindien iſt 
Graf Buſſi befchäfftiget , mit den Nabas, 
Soubas und Rajas von Indoſtan, und vor» 
zuͤglich am Hofe von Delhi Alltanzen zu ſchlieſ⸗ 
fen, wodurch die Bombay, » Gefellfchaft fehr 
feiden würde, Die 2500 M. unter Hn. Dus 
chemin, welche-bei Hider » Ali fich befinden, 
fezen dev Armee des Sir Eoote fehr zu. Man 
fhreibt auch, Typo Sahe habe den franzöf. 
General um goo brave Soldaten erfuchet, 
das fie 10 indianifhen Regimentern das 
Preuſſiſche Ererzitium lehren follten. 

* Folgender Zug gehöret in bie Eharakterifif 
ber fpanifchen Bravour. Das franzdf. Schiff linvin⸗ 
eible hatte vile Kranke am Bord:.man erfezte alfo 
ihre Stelle durch 200 fpan. Matroſen. Da nun ber 
Hffyier , der fie fommandirte , eine beträchtliche 
Munde im Treffen bom 2often Weinm. erhalten 
hatte, und das Blut häufig aus der Wunde ſtroͤm⸗ 
te, eriuchte ihn Hr. de fa Motte Piquet dringendſt 
das er bag Verde verlaſſen möchte,um fih verbin⸗ 
den zu laffen. Allein der ſpan. Offisier weigerte ſich 
beftändig, feinen Wlaz zu verlaffen , indem er ſag⸗ 
te: das feine Matrofen, da fie nicht franzöfifch ver» 
fländen, gar leicht faliche Mandupres machen, unb 
eine Derwirrüng anrichten koͤnnten, welche bemDiens 
fle der vereinigten Mächte nachtheilig fein bärften. * 
Er blib num ftehen , bis der Feind fort war, unb 
er ganz auffer ich von der Stelle getragen werben 


mufte. Hr. de la Motte hat für bifen Helden das Lud⸗ 


wigsfreuz begebret. — Man wirft den Yengellans 
dern abermal vor, bad fie mit gihenben Kugeln am 
zoften Weinm. geichoffen hätten. 


Mermifchte Nachrichten. 

Negensburg, den dten difes. Bon os 
hann Friderich Grafen zu Wied ift ein Schrei« 
ben an das reichsftädtifche Collegium eirkulirt, 
worin um Unterſtuͤzung, auch Beitrettung des 
in der weltphälifchen Grafenſtimme einzufühs 
renden Voti curiati catholici angefuchet 
wird. 

Wien, ben aAten Chriſtm. Sonntag, ben 
aften diſes machten die auswärtigen Herren 
Borfchäfter und Minifter vor dem Gottesdien⸗ 
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fie bei Se. Majeftät bem Kaifer die Aufwar⸗ 


tung, Allerhoͤchſtſelbe verfügten Sich hier⸗ 
auf, unter_Bortrettung der HH. Ritter bes 
goldenen Vlieſes, die insgeſammt mit ihren 
prächtigen Orbenskleidern angethan waren, 
und in Begleitung" des paͤpſtl. Hn. Nuntius, 
und des ganzen k. k. Hofftats in die Hofka⸗ 
pelle, wo ber hieſige H. Eardinaterzbifchof 
das Hochamt hielt, während welchem Ge, 
Maj. mit den gewöhnlichen Zerimonien be 
nenerwählten ſiben hier anmwefenden HH. Rit⸗ 
tern den Orden des goldnen BVlieſes ertheil⸗ 
ten. Mach dem Gottesbienfie geruheten Se, 
Majeftät unter dem Baldachine, die HH. 
Nitter aber an einer befonderer nächft dabei 
fichenden Tafel unter Paradirung der adelis 
chen Barden, und Aufwartung des Hofitas 
tes das Mittagmal einzunehmen. Am 2tem 
difes ift für die am 28ſten Weinm. verſtor⸗ 
bene durchl. Prinzeſſe Charlotte Amafie von 
Dänemark ic. die Trauer auf 8 Tage ange 
zogen worden. Dem Bernehmen nach wirb 
die Neife Sr. Maj, des Katfers nicht früher, 
als bis 12» oder ı6ten bifes nach Toskana 
vor fich gehen, — Unfer nun geendigter Jahes- 
marft. war den Kaufleuten fehr ungänftig. 
Sie Hatten Urfache, fich über üble Witte 
rung, und über bie Marktjuͤden zu beflogen, 
welche alles Volk an fich zogen. Einige Kauf⸗ 
feute tvurden beftofen. Einem 10 fr. Haͤnd⸗ 
fer ift fein ganzer Kramm nächtlicher Weile 
von Spizbuben bavon getragen worden. Ein 
Handelimann aus Dedenburg hatte nebft 
zweien aus feiner Gefellfhaft verbotene Was 
von hereingefchwärzet , auch mit einer anſehn⸗ 
Sihen Menge erlaubter Waren die Maut ums 
gangen. Allein fein eigener Diener , dener 
aus Jaͤchzorn miähantelte, verriet ihn, und 
die Contrebande , gegen goooo Gulden am 
Werte, wurde eingezogen. — Nachdem fals 
ſche ı ner Stüfe zu erfcheinen angefangen, 
fo gibt man fich nun ale Mühe, die Muͤn⸗ 
zer, oder Einfchmärzer zu entdefen, — Seit 
langer Zeit «ft hier der Brauch, das bie 


80 — ei 
— 2* Aufkuͤndigung der Wohnungeũ 
bei dem hieſigen Stadtunterrichter geſchieht, 
and alle Irrungen an das k. k. Stadt⸗und 
andgericht gebracht werden muͤſſen. Seit 
Kurzem hatten ſich die Beſizer der Freihaͤu⸗ 
fer geweigert, dife Gerichtöbarfeit amzuerfen» 
meu, indem fie unter der kandesregirung ſte⸗ 
Hen wollten, Allein Se. Majeſt. haben bie 
Sache für das Stadtgericht entfchiden : dies 
von mus weitere Befchwerde binnen 3 Tägen 
geſchehen; fonft ermwärt der Spruch zur 
Dtechtskraft. — Die neuerlich eingeführte 
BGerichtsordnung bedarf noch mancher Erklaͤ⸗ 
zungen, Es gibt Fälle, die gar nicht, oder fehr 
dunkel entſchiden ſind. In Böhmen hat man 
noch nicht damit fortkommen koͤnnen. — Man 
werſichert, das die k. k. Hofkamer, nach Der» 
fluſſe der gegenwaͤrtigen Tabakspachtungs · 
geit, diſes Gefaͤll durch die Brüder Moſes 
und Iſrael Hoͤnig auf Rechnung des Aera⸗ 
riums verwalten laſſen werden. Erſterer 
wird für den beiten Handlungsfpefulanten 
gehalten: zweiter fcheint beifer zur Ausführ 
zung aufgelegt zu fein. Die 2 übrigen Brüs 
Der haben fi taufen laffen ; find aber nur 
mittelmaͤſſige Handelsleute. 

Da Se. Maj. wollen, das ale Patente vor 
der Kanzel dem Volke —— werden, fo bat 
nee erg hing —— Ad * 

di i u immet, weil redi⸗ 
—— 8 dazu nicht fähig, wäre. 

Berlin, den zoflen Windin. Die folgende 
merkwürdige Warnungs anzeige Dat,das koͤnigl. 
Vreuſſiſche 50f / und Ramergericht In die hiefi⸗ 
gen Zeitungen einrüken laſſeu./ 

„Johann Paul Philinp Roſenfeld, der ehedem 

en. falſcher Holzzettel ſeines Foͤrſterdienſtes ent⸗ 
Wk worden, bat feirdem unter dem einfaͤltigen Leu⸗ 
ven feiner Bekanntſchaft eine neur Religion eit- 
geführt, wodurch er ber bie Weider, Löchter, und- 
das Dermögen der Berführten freie Difpofition er- 
bielt. Gegen diejenigen, bie er ſchon völlig verblen⸗ 
det gehabt, hat er fich fine ben göttlichen Meſſias 
‚wisgegeber, unb nicht nur das von Chriſtus ger 
ſftete Abendmal, imgleidyen die Taufe verflucht, 
vorderen auh feinem Anhängern ausdrüklich unter⸗ 

tagt ‚ „ben oͤffentlichen Gottesdienft beizuwohnen. 
Er hat ſich buch hoͤchſt inmurienfe Neben bed Ders 


beechens —2** Mejeftät fhulbig gemacht 
alle weltli pn rigkeit zu — Feine Anden 
aber gluͤklich zu machen, verheiffen. Bor ers 
en Fahre wurden blos feine Religiondihwär- 
mereien, und nicht aber feine boshaften Ränfe und 
Übrigen Betrügereien entdekt. Er wurde daher, um 
feiner Retigionsfhroärnierei Einhalt zu thuu auf 
eilige Zeit ind Irrenhaus gebracht ; woraus er jes 
doch wegen feines angenommensm und vorgefpies 
Er. befferen Betragens, wider entlaffen wurde. 
der Folge aber , und ba er da wider atıfieng, 
wg er es vorhin gelaffen hatte „ entbefte ſich das 
— und ſelbſt einem feiner Anhänger giengen 
darüber die Augen auf, dergeſtalt, das er des Ho» 
nfelbts thaten denuncirte. Es ergab fidh 
* bag er unter dem Dekmantel ber Reli iom 
ie gedften Bodheiten verübte, mur auf dad Mol 
füßigite zu leben, und auf Koften feiner Aırhäns 
er ju jehren. Er bat Ehen getrennt, nrid bere 
elben Friden geſtoͤret, wenm einer ober der anbes 
ze ber Ehegatten ihm nicht anhängen wollte. Er 
wuſte ed dahin zu bringen, das ihm fogar noch im 
enhaufe ein ısiähriges Mädchen zugeführt wur, 
‚ weiche er in Beifeim ihrer Mutter und Bew 
wandten fhöndete, um vorgeblich das Erlöfungss 
werf der Welt zu Stande zu bringen. Er bat zu 
leit fiben junge Mädchens vom feinen Anhängern 
u freien Difpofition erhalten, um nach feiner 
orfpigelung „ mit ihnen die fichen Gigel der Er— 
köfung zu erbreden. Wie due er geichänbet, jedoch 
ed baranf gefliffentlich angelegt, das nur eine, micht 
aber die übrige fer, ſchwanger würden Er bat 
felbige in feiner Spimmerei gebraucht , und fo: hart 
gehalten, das zwei davon, wahrfcheintich durch Huns 
—— Noth umgekommen. Anfferbem finden ich 
eigen im den Alten, das eines ber Mädchen ei- 
nen Kindermord begangen , woran er wahrſchein⸗ 
lich Theil genommen. Fr hat bei allen feinen Ans 
bängern frei gezehret, unb von ihmen alle feine Bes 
duͤrfniſſe erhalten. Ale Zeugem welche ihn gekannt, 
wollen nie einen Wahnfınu an ihm mahrgenommen 
haben, und eben diſes iſt durch das Urtheil ber Aer;/ 
te und der Inquirenten, nicht nur aus mediein⸗ 
ſcheu, ſondern auch pbilofophifhen und anderen üben 
zeuzenden Gründen betätigt worben. Es iſt daher 
gedachter Nofenfeldt wegen fo viler unter dem Deßs 
nrantel der Rehgiom verühten: Bosheiten,, Gotteds 
Läfterung, Mailäts Berbrehen,unb Betrügereien, 
nach vorgaͤngiger allerhoͤchſter Beftätigung,mirStaus 
penichlag und Iebenswieriger Seftungsardeit heitraft 
worden. Was hier nach von ber wigg fein follens 
ben , auf thri:& falſchen, theils zerkimmelten üm— 
Anden Berubenden Kritik zu uerbeilen feie, welche 
r Berfaſſer de: Berliniſchen Correivonden; wiber 


ein allerhoͤchſt beſtaͤtigtes Urtheil difer Schrift ein zu⸗ 


ruͤken ſich unterſtanden hat, ergibt ſich bon ſelbſt 
und wich fh bei einer mäbree | 
— naͤheren Unterſuchung noch 
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Weine zn verfaufen. 

Einem geehrten Publikum fomohl , ala 
jedem Herrn Wen Liehaber wird anmit zu 
willen gemacht, das ſowohl recht gut und 
ſchmakhaft weiſs ungarifcher, als rother Me 
neffeur Wein von der beiten Gattung um 
den billigſten Preis verfauft werde ; bag mehr 
rere kann man auf dem Weinftadel in Min 
chen erfragen. — 

Haus und Lchenröfkleraerechtigfeit zu derfaufen. 
In der furpialgbaierifchen Stabt Nemdtting ift 
eine eimig berechtigte Lehent oͤſs lerget echtigkeit, neb ſt 
einem gemauerten ſehr groſſen Hauſe, ſammt zwei 
groffen Grundſtuken für 1800 Gulden auf gegen⸗ 
waͤrtig neuts Jahr zu verkauſen. Die Kauffiebha⸗ 
Ber belieben ſich bei dem Sohlinger, Schnallenma⸗ 
BET OEER IE MOIN: anne 
Spiegeln, Wandleuchter ꝛc. zu haben. 
Bei Elias Hakel, Spiegelmacher und Glas⸗ 


fchneiber find ale Öattungen von Spiegeln mit 
oder ohne Rahmen, wie auch Wandleuchter, 
und Portraitgläfer zu haben. Er logirt hin⸗ 
ter der fi. Peterskirche im Baͤkerhauſe an der 
Roſsſchwemme. 
Derfteigerumg. 

Auf Abfterben des geweiten Kurpfalzbaie⸗ 
riſchen Hoftamer Rechnungstommiffärd Ig⸗ 
naz Millauers fef. werben deifen Verlaſſen⸗ 
ſchafis Effekten, beftebend in Kleidern , ſau⸗ 
berer Wäfche, den Betten » und Leinenzeug, 
Zinn, Kupfergeſchirr, fo anderen Hausfahre 
müfen Donnerstag den 12. bis faufenden 
Monats in ber Frühe von 9 bis 12 lihr, 
and Nachmittags von 2 big zum Gebetlaͤu⸗ 
ten in ber Behaufung des Tirh, Seiner 
Ereell, Hu, geh. Raths v. Stubenrauch auf 


den: Kren; über 3 Stiegen plus licitanti 
verkauft, fo man jedermann andurch befanmt 
gemacht haben will, 





Verlorner Ring. 
Er Den ten difes Monats ift ein mit Brillianten 
und einem Schmaragd u Ring verloren wor» 
ben ; bee Finder beliebe felben gegen eine Beloh⸗ 
nung dem Zeitungsfomtoir zu übergeben. 





Verlorner Nofenfrans. 


ESs iſt vor ungefähr 8 Zäge ein mit Perlmut-⸗ 


ter eingelegter Roſenkranz, nebft einem derlei Kreuz, 
woran der Glaubeit vergoͤldet ift, verloren wors 
den; der Binder wird erfucht , felben dem Zeitungs⸗ 
tomtoir gegen Rekompens einzuhaͤndigen. 





Derlorne Tafche mit Geld. 

Am verwichenen Samstag des Abends zwiſchen 

und 3 Uhr, bat eine arme Dienſtmagd eine Tas 
for, worin 5 ganze und = halbe baierifche Tha⸗ 
er nebſt 24ger und zzer fich befinden, unmeit ben 
PP. Carmelitern verloren; der Finder wirb ins 
ftändigft gebeten, bifes Geld fammt der Taſche bem 
Be omtoir gegen eine Erfänntlihkeit einzu⸗ 

ern. 





Berlorner Nofenfranz. 

Den sten diſes ift eim Rofenfrang von Perlens 
mutter, woran ein berlei Meines Kreuz, und ein 
filberner Mblaföpfenning befindlih iſt, verloren 
worden; der Finder wird erfucht, felben gegen eis 
ste Belohnung im Zeitungstomtoir abiugehen. 


" Berlorne ſilberne Tabakboſe. 
Es iſt den diſes eine ſilberne inwenbig ber» 
oͤldete Tabakdoſe verloren worden; ber Finder bes 
ebe ſelbe gegen eine Belohnung dem Zeitungefomt. 

einpılifern. 





Verlornes Schnupftuh” 

Den bten bifes ift ein weiſſes mit einem rothen 
Sctreife eingefaſſtes Schnupftuch (ſo mit ben Buch⸗ 
Raben M. B. gezeichnet iſt) in ber Theatinerſchwa⸗ 
binger Gaſſe vom Theatiner Baͤker an bis im bie 
Schaͤflergaſſe verloren worden; ber Rinder beltebe 
felbes gegen Rekompens bem Zeitungstomtoir eine 
aubänbigen. 

Untundigung. 
Da bie gelehrten Anzeigen, welche dem furs 
fürftl. gnaͤdigſlen Privilegium difer Zeitungen mit 
einverleihet find, den Stats- und Kriegsnachrich⸗ 
ten juvil Raum entziehen bärften, fo ſind wir 
entichloffen , gedachte gelehrte Anzeigen in 
einem abfonderen Bogen iu Ende jebed Momats 
nachinbolen. Diſer Bogen wird unter dem Zitel: 
Beiträge zum gelehrten Artikel der Münchner 


welche felbe abgefondert von der 


eilung ale Monate richtig erſcheinen, unb bie 
igen ber in unfren Gegenden neu heraus 

Poinmenen , merfwirdigeren Schriften, ohne ib 
in. eine kritiſche Beleichtung derfelben. einzulaſſen, 
in foweit enthalten, bad erftend.eine kurze Ui⸗ 
berficht bed ganzen Werkes mitgetheilet , 5 weitend 
der Inhalt desfelben Fürzlich berausgezogen; und 
am Ende eine Steine Probe von ber darin herr⸗ 
fhendın Schreibart gelifert wird, Wir borfen bas 
burch , dad wir alle litterariſche Meuigkeiten von 
einigem Belange nebft kürzer, grünblicher Uiber⸗ 
par der feilgebotenen Ware pn Zeit zu Zeit be- 
annt machen, unfer Vatterland mehr zu verbin⸗ 
ben, ald wenn wir und den bereitd jo ſehr vers 
bafften Ton der Rezeuſenten geben wollten. Um 
den HH. Verlegern nicht gar fehr beſchwerlich zu 
fallen, verlangen wie für unfre Bemuͤhung, und 
bie zu ihrem Dortheile gemachten Arjeigen ihrer 
Verlagsbücher feine weitere Belohnung , als einem 
von den minder wichtigen Wöbrüfen der amjuzeis 
genden Schriften, ald welchen wir unentbehrlich 
au. Handen haben müſſen. Der ganze Jahrgang 
bifer in_ber gewöhnlihen Zeitungsform, und im 
Kleiner Schrift gedruften gelebrten Beiträ- 
ge kostet für die Herren Swbftcibenten der Münde 
ner Statszeitung wur 48 Kreuzer; diejenigen, aber, 
ituny zu halten 
—— zahlen dafür einen Gulden, 12 fr. Zu 

nbe des fünjtigen Jaͤners, oder Wintermonats 
1783 wirb der erfte Bogen ausgegeben. Die ande 
waͤrtigen Herren Gubffribenten belieben ſich im 
Reiten bei dem biefigen löbl. Voſtamte zu melden, 
Die Subſtription ber fibrigen wirb im btefigen gnaͤ⸗ 
bigft zridilegirten Zeitungstomtoir angenommen. : 





Sacherauzeigen. 


Bei dem Buchhändler Joh, Nep. Friz in Mün⸗ 
chen naͤchſt dem ſchoͤnen Thurme find folgen⸗ 
de Birher in billigen Preiſe zu haben: 
Chriſtliche Sittenpredigten für Dad gemei⸗ 
ne Volk, aufalle Sonntage des Jahres, ver» 
faffet von Norbert Fahrlender, 2 Bände, 2 fl, 
45 fr. Hahn (Joſeph) Reben auf die marias 
nifche Feſttage des Jahres, gtev Theil. 36 Er, 
Gall (Joſ. Ant.) fonn « und feſttaͤgliche Evan⸗ 
gelten der Dorfgemeine unter ber Fruͤhmeſſe 
vorgetragen. ı2 Er. Abhandlung über den Ch» 
libat der Geiſt lichen v. Joſ. Prus John. 18 Er. 
Beitraͤge zur Wiſſeuſchaft von Menſchen, wor⸗ 
auf ſich die Experimentalwiſſenſchaft von der 
Geſezgebung und Sittenlehre gruͤndet. 24 Er, 
Adlerkannt und Nettchen, eine Geſchichte aus 
dem Redoutenſaale. 12kr. Siegeriſt (Fr.) 


Befchreibung und Erklaͤrung ber Staarnodel⸗ 
meſſers und Gegenhaͤlters; mit einem Kupfer, 
zum Gebrauch neuangehender Augenärzte, 15 
fr. Neujahrsgeſchenk für Kinder don einem 
Kinderfreunde für das Jahr 1783. 30 Er. 
Miener Almanach auf dag Jahr 1783 für 
Kinder und Kinderfreunde, 30 fr. Teutſch⸗ 
lands achtzehntes Jahrhundert. rotes Heft. 
ı5 fr, Schöuberg (Math.) vom widrigen 
und glüklichen Schikfal bes Menfchen auf Er⸗ 
den, der einzig wahre vom Author an» 
erkannte Achte, ungefaͤlſchte Abdruk, 
ohne Kupfer 18 kr., mit Aupfer und Bignet» 
ten. 45 Er. Gothaifcher Hofkalender zum Rus 
zen und Vergnügen für das Jahr 1783 mit ı2 
feinen Kupfern , teutfch oder franzöſ. ı fl. 30 
fi. Abrifs der neuen zu Berlin nach bem eis 
genen Plan des Königs von Preuffen prächtig 
aufgebauten fatholifchen Kirche, in 6 Suche 
latten. 3. 

Beim Joh, Bapt.Strobl, Prof. 1.duchhändler 
im jaquemontifchen Haufe iu ber Rofem 
gaffe find machfteheute Bücher um beige- 
fezte Preife zu haben. 

Neuer Almanach auf das Jahr 1783; ober 
Neujahrsgeſchenk fürfinder,und Kinderfreun⸗ 
de von E. Samm. 12. 30 kr. Galls (J. A.) 
fonn » und feſttäaͤgliche Evangelien unter der 
Fruͤhmeſſe vorgerragen. 8. 1782, ı2 fr, 
Maurers Beiträge um Willenfchaft von Mens 
chen, worauf fich die Experimentalwiſſenſchaft 
von ber Gefezgebung, und Sittenlehre gruͤn⸗ 
det. 8.1782.24 kr. Adlerkant und Nertchen, 
eine Gefchichte aus dem Redoutenfale in 6 Ab» 
fchnitten, von J. C. Meiſſner. 8.1783. 12 Er. 
Die Zerftörung der Ligue, oder die Hibergas 
bevon Paris, ein Nationaffchaufpilin 4 Auf⸗ 
zuͤgen ang dem Franz. des Hn. Mereier übers 
fezt. 8.1782.ı fl. 12 fr. Franz Siegeriftg® 
Befhreibung, und Erklärung des Starrna⸗ 
delmeſſers, und Gegenhaͤlters mit ı Kupfer. 
8.1782. 15 ft. Scriptores agri & hor- 
ri heidelbergenfis ordine Ladwigii cum 
charadteribus linsaris, halerianis, alio- 
rumque a Gartenliof. 8. maj. 3782, 1 


fl.zo kr. Eheftens Ch, ) kurze Geſchichte 
und pathologifche Schilderurg Fer neuen Epi⸗ 
demie aus den bisherigen Beobachtungen dem 
Wohl des Publitums gewidmet. 8. 1782.30 
Er. Moraliſche, ſatyriſche, und fcherzhafte 
Neujahrwuͤnſche. zo fr. Meiners ( Ehrift.) 
Gefchichte des Luxus der Nıhenienfer von den 
älteften Zeitenan , bis auf dem Tod Philippe 
v.Muxcedonien. gr. 8. 1782. 24kr. Pragers (J. 
C.) geiſtliche Betrachtungen über jede ordent⸗ 
liche Sountagsepiſtel. 8. 1782. 1 fl. 15 fr. 
Kepplers (J. 5.) neueſte Geſchichte des Papſt 
Pius des VI bis auf feine Abreiſe von Wien 
mit deſſen Porträt. gr. 8/1782. 36 fr. Nupe 
prechts (Th. W.) Eursgefaffte Gefchichte über 
den Urſprung dev heutigen Ordenskloͤſter, wie 
auch Dom- und Kollegintftifter im Marggrafe 
thume Mähren. gr. 8.1782. 54 Er. 


Anzeige der bier angeformmenen Fremden, 
Bei Herrn Stürzer, Weingaftgeber zum goldes 
nen Sirfchen, 

Den sten Chrifim. Defr. Benfperg, Neg. von 
Lion, fr. und Mad. Perti mit dero Familie 
und Bed. aus Nengelland. Denzten— Tit. Hr. 
Baron von Rumel, Bizepräfident mit Bed. von -. 
Meuburg. Tit. Hr. Baron von Wefeld, Furfl. 
Kämerer von Neuburg mt Bed. Tit. H. Graf von 
Tarıs von Neubura mt Bed. Den sten — Tir. 
Hr. Baron von Resborn,F. k. Obriſter mir dere 
u. Gemahlin, Zungfer und Bed. Mir. Mars 

all kommt von Wien, Tit. Hr. Hofratb von 
Schott mitdero Hn. Sohnnnd Bed. von Mainz. 

Bei Frau Thalerin, Weingaftgeberin zum gols 
denen Fahn, in der Weinftraffe, 

Den sten Ehrifln. Tir.Hr. Frank; Oberkollek⸗ 
teur von Diſſeldorf. Tit. Hr. Baron Lehrbach 
zu tandöhnt, Pfarrer beift. JZobt. Den 6ten — 
Tit. Hr. Baron Segeifer von Nosing, furfl, Ra- 
merherr T. H. Tanz, Oberft von loͤbl. oftifchen 
Negiment. Den ten — Tit. Hr. Graf Thoͤ⸗ 
ring, Propft zu Straubing und wirff. geheimer 
Rath. Tit. Hr. Graf Hofnflein von Amberg, 
an gten — Tit. Hr. Baron Ulmb von Kegende 

urg. 
Bei Sr. Zuberin, Weingaſtgebin zum roͤmiſchen 
König im der Rauſingergaſſe. 
Den Iten Chriſtmonat Herr Buͤrgermei⸗ 
ſter und Weingaſtgeb von Toͤlz. Fr. Kloͤgůn, Ger 


wichtfchreiberin Kon Erding. Hr. Habe; Brän 


son Toͤlz mit 2 Eonf. 
Bei Hu. — — ſchwarzen Baͤren 


al. 
Den ꝛten Chriſtm. Hr, Freyſinger, Braͤu von 


Wolfratshaufen. Den gten — ‚Hr. Silveri, 
Handel 
terin- en, 
Zei GSersn Död, Weingafigeber zim, goldenen 
Kreuz im ber Rauflugergaffe. 

Den zten-Chriftm. Tit. Hr. Mainz, Advokat 
von Mannheim. - Difr. Eckhof, Muſikus von’ 
Mannheim. Den sten — Tit. Ar. von Grey⸗ 

“weits, hachfürftl Oberbreuter von Frenfing. Den 
Gten — Tit. Hr. Obriſtlieutenant Graf Sprety, 
won Furprinzifchen Regiment, mit 3 Conſ. und‘ 
Bed. von — Den ten — Tit. Hr. Bas 
von Lerchenfeld, Furfl. Kämerer von Ingolftadt 
mit Bedienten. 


Dei Seren Albert , Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 


zen Adler in der Kaufingergafft. 

Den sten Chriſtm. Hr. Schebef, Eapitular dom 
Amifalten. Hr. Neuhaufer, Negat. von Wien, 
Din sten — Tit. Hr. Baron Pray, k.k. Obrift, 
and Tir. Hr. Graf — von Wicn mit z Bed. 
Den gren — Hr. von Sady, Doct. Mebic. von 
Bien fammt Frau Gemabfin mit Bed, Den gtem 
— Der kurfl.wirif. geiftl. Rath, und Eanomeus 
Earitul..zu Landshut Hr, von Buͤeler de Buͤel mit 
Bedienten. 


— — — 


Wöchentliche Geburt⸗ und Sterbliſie. 
Du der Garnifonspfarre find getauft worden 
2 Rinder, geftorben/und begraba: 
Den ten Ehriftm, Ein indz W.a. Den. — 
28* Liebelin, eines kurfl. Hm. Trabanten Frau, 
36 J.a. 


Pa U. £. Fr. Stifts- und Marrfiche find im ber: 
borigen Woche getauft worden 4 Kinder. 
Beftorben , und begraben find folgende: 
Den iſten Ehriftin. Eines 6. Schneidermerſters K. 
SM. a. an ber Diener @affe. Den. g. — (Lıtl.) Hr: 
Gran Zabvier Edler von Marckreitter, des h. R. R. 
N, kursfaljbaieritcher Truchfehs , Hofoderbereiter.. 
nnd Pandarfiitt Dieckteur , 70 F. alt. in ber Loͤwen- 
grube. Katharina Reuferin, Hofheuerin, o J. a. 
anter Kaufinger Gaſſe. Dens.— Maria Franziſ⸗ 
fa Wanrxtſpergerin, b. Bierbraͤuin, 58 J a au der 
Eqhwabinge⸗ Gaffe. Eines b. Schreidermiiflens K. 
5% a an der Schaͤfler Gaſſe. Den 6. — Eins Tag⸗ 
wer forg Kind 20 W. a. de Gäffel. Dens. — 
zn Brandtlin, 5. Meigerin, 45. J. a. am Les 
14 











nn vor Prainburg.. Deu sten — Hr. . 
Hueber, Oberknecht von Fr. Gnaͤdlerin, Poſthal⸗ 
von Zorneding. —S we 


Ju der ft. Petere Pfarr ſiad in ber. vorigen Woche 
_ getauft worden 9 Kinder, 
Geſtorben und begraben find folgende: 
Den sten Ehriftm. Anna Zacherlin, Tags 


werkerin, 70 J. a. aufm Anger. Den 7. — 


Eines buͤrgerl. Fiſchers Kind, 3 I F.a. im Fi⸗ 
ſcher Gaͤſſel. Den 8. — Kathariua Dollin, 
Dienſtmagd von Fuͤrſtenriebel. St. bei den 
ehrw. Zr. Elifabeth., 18 J. a. Deng. — 
en Kind aufm ſt. Peter Freithof, 
Ju ber heil. Geiftpfarr ift im ber vorigen 
Woche getauft worben 1 Riud. 
Geftorben und begraben: _ 
Den 7ten Ehrifim. 2 Kinder auf der Kinda⸗ 
flube, eines 6, dasandre 15 W.a. 
Getreidpreis, 
Sonnabend , den ten Chriffne. 1782, 
Vonbeiter , mittler , geri Gattung. 
She —hA.jteh ſe  (R-|ke 
Weizen 10l— | je us 
Korn 9 83 8— 
Serſten | 7 eo) | 2.) | | 
Saber 5i3a — „14 
Da ber heurige Jahrgang zu Ende geht, 
fo werden die Herren Subffribenten bifer 
Blätter erfirchet , entideder am biefigen Idbf. 
Poſtamte „ Oder unmittelbar im gnaͤdigſt proͤ⸗ 
vilegirten Zeitungskomtoir in Zeiten fernere 
Beftellung zu machen. ran beiinder fich 
wegen vermehrten, anſehnlichen Eorrefpons 
denzen, und eröffneten neuen Hiffägnellen 
aun im Stande, kuͤnftiges Jahr noch voll« 
kommnere Bedienung zu machen, und über» 
haupt zur Ehre unſers Vatterlandes, fo vil 
Entlegenheit , und Lauf der Poften möglidy 
wachen wird, eine ber brauchdarften poli⸗ 
sifchen Zeitungen zu lifern. Der Preis des 
ganzen Jahrganges ift der gewoͤhnliche, mertr 
lich hier im München zu 5 FI, mebft den Mitt» 
wochs » und Sonnabendsanzeigen. Wer bag 
Mittwochblatt allein ohne Zeitungen bäft, 
bezabler für den ganzen Jahrgang ı Gulden 
goRremer; für das Sonnabentblatt, eben⸗ 
* allein — iſt der Preis 52 
euzer. r en baldigen, geneigten 
Zuſpruch. — 
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Stats, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


Ds Donneröfag, ben ımten Chriftmonats, 178 2. 


EN 


Kriegsnachrichten.. 
Folgende Nachrichten aus London vom 
z6ßen v. M. find fehr merkwürdig. ,„, Das 
Parlement, welches heute feine Sizungen wi⸗ 


der anfangen folte, ift auf Befehl dea Kr 


nigs bis anf den zten Chriſtm. verfchoben 
worden, — Am a2flen difes shifte H. T. 
Townshend Statsſekretaͤr an ben ford Mair 
ge diſer Stadt, und an bie Direktorn dey 
Bank einen Brief folgenden Inhalts: „De 
die Minifters Sr. Mojeftät, fo bald, als 
möglich, dem Uibel vorzubeugen wuͤnſchen, 
weiches insgemein aus den Spekillationen 
im den Hffentlichen Fonds während dem us 
gewilfen Zuftahde der Fridensunterhaudlun⸗ 
geu zwischen den Friegführenden Mächten ente 
feht C welchem vorzubeugen bie Ehre, und 


—— 


das Intereſſe ber groſſen Mächte erforde 
ſo haben Sie es fuͤr ihre a rei 


Se. Ma}. um Erlaubnis zu bitten, ihnen zur 


Nachricht des Publikums zu enfinen, das 
bie Unterhandlungen, welche in Paris forte 
defezt werden, fo weit gefommen find, das 


man fireinen entfcheibenten Schlus entwe⸗ 


ber für dem Friden, ober für den Krieg ver 
ſpricht, noch ehe ſich das Parlement verſam⸗ 
melt, deſſen Zuſammenkunft bis auf den sten 
Ehrifim. verſchoben worden iſt. Ich habe 
ben Befehl von Sr, Maj., Sie zu verfi- 
dern, das Sie fogleich unmittelbare Nach» 
richt von dem Reſultat erhaften werben ie, „u. 

* Difee Brief, welcher den Sockulationen nor» 
kur a, ——— 
Madeihe on dab Mudlıkum wegen rinem [ehr nen 


sieben. 
Hungen , mb hält bite Nachrutt für eine Ortiärun 
am unire Meinbe, bat dat e abgeithikte 
Knibung vefen ci —— —S—— 
ein em! * 
ebeit gefaffet werben Man gläubt, eb 

jem weni aus Arantrrich gelommım, 
und bat biei meihe hurraul von bier 
Idift worden t ich 7 
und ‚et Bribe fo gut m's geil‘ Kir. 
Unire And en, umb 


Preid 
men, en u Den ie gem, 
das Dosselte u em nor, Man frägt micht mehr 
Beung| „mie > die Fonde? 


Diorgen um & 5 It. nah fer mit bem Us 
thnatum unferd Hofes abgegangen, Man 
erwartet Ihm bis nachſten Sonnabend zurüf, 
wenn der Hof zu Verſatlles einflimmet. ge 
Gegentheile wird Hr. Fliherberr eine Mat 
wort zu geben willen, welche ar 
— —— Mt — 
Nein, kn un Frame 
SCENE 
alten, 
h Eee ara @ibraltar ne 
——— „eu 
5* De * Er ersgteit 38* de at 
— Beta 
—— Dee * vom Anerifatit Fein 
oe mehr: mer a 7 dat un nn 


Bam ıribe nr ‚ie 
Ei Fa ea Ian Ber 14 IR 
bar ——* fi, aim 
Ber u Bang? linize Tremif 


9 * ei em 
#4 tan — ns Le 


um u n 


inter ben 
er Aber ihre Fchwltern herein, un di am 
Ormibeigung von Grosdeittanien zu erisfligen. 
Ss arme Keith before wun in ber —— 
Nuveriichflen —æe in Ditte jener 


feine — 2 
J — I wit 
Ir 

en Dimflern bes Dertrauem bee ——— 
gem ih albt. Man un sed im 
Fuel 


P von # ae 
tona; a, voie eh beim u aeihen 


— — Das Gerücht har fih bier verbreis 
tet, dad eime Abrheilung von Franyefen und 


be, Wir follen eine Fregatte von 30 Tau., 
welche eben vor Anfer Sag, eingehürfer ha 
ben. Die Cipangen des Keiegsrache , 

Gen, Murrei betreffend, find wegen Bin 
fichkeit bes Sir Draper verfhoben werben, 

Wenn diſe Sache geembiger fein wird, (ou 
dad Berragen bes Oberfihient. Eotturnt, mel 
her zu Tabago fommandirre, ehem fo m 
terfücher werben. — Der Forbixatre, umb 
bie Aldermen ix, Haben ih am zzltem diſct 
yıı Bord Rodael verfuͤget, und Ihm den Den? 
der Stadt London uͤberbracht. Bir ara 

fed Gaftmal , und dad Frohlofen bed Bol 

tet, das die Pferde vom beifen Magen abs 
fpanınte , und ih unter kaͤutung der Lloken 
felöft ſottyog, gaben difem Tage ein gang 
fonderfich feierliches Anfchen, Abeuds mar 
von Beleichtnugen. 

Paris, den ayflen Windm. Der König 
bat, vor ıjien Ehrijtmon, auztlangen, allen 
Kaptın, und Torfarn Sr. Mai, verboten, 
feinbliche Schiſſe oder Waren eizenmährig 
gu rantonatren. — Der Hof foll von Hr. 
von Boulile Nachricht erhalten haben, Das 
er alätlich zu Martinique ankarı , wo er 3 
Kreiendichihe 12 Aregatten, 25 Iraniports 
ſchiffe, und 3000 WM, Eruppen angetroffen 
habe, mir denen er eine Ausführung ja mas 
chen dahte. — Die Mabrider Zeitung bes 
biener fich der Märkflen Nusteüte, um ſich 
über bie Verheetungemittel zu beklagen, die 


Home im Treffen vom often Weinmon, ges 
Brandt hat. In einer zu Eadir beim Se 
buchbeufer heransgefoinenen Erzaͤblung wird 
aber noch herber gehlager ; man fügt für 
gar, das man aus Nüffiche file die Ehre ber 
grodbr, Krone ſich enthalte, den Gedrauch zu 
uuterſuchen, terichen bie Wengellänber Sn 
den aldenden Kugeln während dem Treffen 
ztuiacht Härten, Nein, mern das Abmirals 
ſchiñ im die Hände der vereinigten Flotte ge · 
fommen wäre , fo bätte man nicht umhin 
können, ben Sn, Chef als einen DM 

‚a behandeln. Zum Sluͤle hätten ſelbe nur 
end Tanımerk und bie Maſten verbrannt: fie 
glihen den Grenaden, welche mir beennba · 
ven ———— mit aus 


einen Zundloche Feuer ſpruhes. 

Hellambd. Haag, ben 2600en Wim, 
be la a er Al mizt deitter Frau am a 
1) Er. hen to; .- m a 


Fe atſen — 55 
* am au. and bem ia in 


BER 


tes SR — — —— bat = 
* 1008 55* nd tem —— 


Vermiſchte N 

Wien, den zen bifed, Seitdem cin l. E 
Fabinetefonrier and Florany zuräfgekommen 
iſt, fo ſcheint es ſich zu beſtaͤtigen, dad die 
Reiſe St. Moj. des Kaiſers wenigſt fir 
heuer nicht — werde. Hingegen 
ſpricht man m Deifen nach Preſaburg 
und Prag im künſtigen Jabhre. Aber bie 
Lage der Statageſchaffte ift fo beſchoſſen, und 
die politiſche Gährung fo heftig, das es vers 


wägen Dan ter einen St im die — 


magen. Mei, befhäfftigen ih noch 
immer we Eurrichtung des Perfonaikamdes 
der Dikafierien, ift diſer Gegenſtand 


beitscifer bes Monarche immer nuer · 
müde, — Baſd werben bie Judentöche Fleiſch 
in dem Borfiädten mm bilkigen Preis oetfane 

fen, womit das Dort fche zufeiden nt. 
Genf, dem 2 Iſten Wind, Der Ent⸗ 
warf der vermitteladen ächte ift endlich 
angenommen und am vderwichenen Donwerde 
tage das Schifaf der Verbannten aͤberhaupt 
Busch graz gegen 113 Stimmen folgember 
Geliaft entfhiden worten : der Sonditus 
= 2 der Auditor Wienfictr, Ben alte · 
rotutator da Nooetad, Ela und 
Bd son den Zweihundertch, dYett- 
nois und Noderte bleiben auf einig, Brenus, 


Ä YO)O 
7 * 


e 


— waren, bleiben davon ausgeſ⸗ oſ⸗ 


fen; jedoch nicht ohme-sänzliche Unfähfgkeit,, 


dermaleinfl wider im denfelbigen zu gelangen, 
Es ſcheiut gegenwärtig, das fie alle nach Bene. 
gelland auswandern, wohin fchon- einige auf, 
die Neife fich begeben haben, Unruhige Geis 
fier und Fridensfiörer mögen immer weit 
yon ung entfernt fein, Das Schikfal unſ⸗ 
rer Republik st ein lehrreiches und ſchrekhaf 
tes Beiſpil für jeden, der am den öffentlichem 
Stellen feines Vatterlandes Theil hat, 
Sostdana. Auf ber Rhede von Livor⸗ 
no find am 20ſten v. M. zwei Kriegefchiffe 
von der ruſſiſchen Flotte angelangt , welche 
am ıÖdten Weinn. den Hafen von Pilfabon: 
verlaffen hatten; das dritte war, durch einen. 
Sturm entfernt worden , und daͤrfte ver⸗ 
mutlich bald folgen. 
die ganze, für die mitteiländifche Ses beſtim̃⸗ 
ze ruſſiſche Stationgjlotte , beſtehend ans 6 
Rriegsfchifien, wider beiſammen. 


Neapel, Der König hat einen hoͤchſten 


Rath, de Azienda, zur Leitung der Finanze 
angelegenheiten aufgeſtellt. Derfelbe-beficht 
aus 7 Perſonen, und der Prinz dichimitile, 
bisheriger Eönigl. bevollmächtigter Geſandter 
am päpftl. Stufe hat dabei das Präfidium 
erhalten. (Er hat beshalb Nom verlaffen, 
und ift amgten®. M. bereits zu Neapel an⸗ 
gekommen.) — Alle Seeangelegenheiren, das 
Departement der Admiralitaͤt, die Aufſicht 
über die Häfen, das Konfultat zu Wafler 
und zu Sande, bis Gefundheitsdepitation, 
das Schifffahrtskollegiunt, und das ande 
tungstribunal haben Ge. Mas. vereimbart, 
und in altern, was dem Sechandel betrifft, 
dem Statsſekretariate untergeordnet. Dir 
zu Neapel gewefene Maroscanifche Geſandte 
hatte am 27ſten Weinm. feine Abſchidsau⸗ 
dienz ber Hofe , und ijt endlich am sgm v. 
M. nach einem Aufenchaft vom ungefähr 4 
Monaten. auf einem Ragufanifchen Fahre 
zeuge wider nach Haufe gelehrt. Er nahm 
mit fih 150 Mahomsdanifche Skfaven fort, 


die er theils an verſchidenen Orten losgekauft, 


theils von dem Koͤnige geſchenkt erhalten hat⸗ 
te. Der beruͤhmte Arzt und Lehrer zn Pas 
via, Hr. Tiſſot, beſindet ſich gegenwärtig 


zu Neqpeh, wo er mit allen dem feinen grof⸗ 


fen Berdienften zuftehenden Ehven behandelt 
wird. Es war der 16te Lenzʒm., als die In⸗ 
quiſition in Sizilien aufgehoben wurde. Die 
Einkuͤnfte diſes Gerichtes beliefen ſich auf 
10,000 (Neapolitaniſche) Dukaten. Man 
vermutet, ein Theil davon wuͤrde zur Un⸗ 
terhaltung der Spitaͤler angewandt werden; 


‚bisher aber iſt darüber noch nichts verord⸗ 
"met worden. 


Diiva bei Danzig, den 20, Windm 
Des Königs von Preuſſen Majeſt. haben ges 


ruhet, dem Grafen von Hohenzollern, Bir 
Solchemnach waͤre nun 


ſchof Coadjutor von Culm, und Abbe zu Oli⸗ 
va, eine allergnaͤdigſte Deklaration und Ber 
fiherung für die fämmtfiche Gerjtlichkeit in - 
Preuffen in der Het, wie folches in Schle⸗ 
fien gefchehen, zu ertheilen, nebſt allergnaͤ⸗ 
digfler Bekanntmachung, das Hoͤchſtdieſelben 
bereits auch den übrigen Biſchoͤfen in Preuſ⸗ 
fen die nemliche allergnäbigfte Dekfaration 
zu geben geruher haben, Gedachter Graf Co⸗ 
abjutor von Eukm bat dem zu Folge bereits 
am so. diſes in ber Klofterfirche zu Oliva 


has 7e Deum Inudamus unter beftändiger 


Abfeurung der Kanonen feierlich abfingen laſ⸗ 
fen, und nach geendigter Andacht ein Diner 
gegeben, wozu einige der vornehmſten geiſtl. 
und weltl,Standesperfonen eingeladen waren. 
Kopenhagen, vom 2ö6ſten Windm. 
Eine hiefige Geſeltſchaft, welcher Se. Maj. 
newlich erlauber: haben, den Namen von des 
Königs Unbb zu fähren, Kat, um fir bife 
hohe Gnade ihre Dankbarkeit an ben Tag 
zu Segen befchloffen, jährl.am 29. Winterm., 
ats am koͤnigl. Geburtetoge eine Prämie 
fuͤrs erſie von 50 Reichsthaler fuͤr das aus⸗ 
gezeichnetſte etner guten Haudlung die von 
einer Perſon von geringen Stande hieſelbſt 
ausgeuͤbet worden iſt, ansjufegen, 


* 
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Sriegsnachrichten. 


Holland. Die Zirkularfdveiben , weh 


che die Provinzen an Ihre Hochmögenden 
über bie Unthätigkeit der Marine eingefandt 
haben ‚zeugen von der innerlichen Gährung, 
welche diſe Repubfik groflen Spaltungen preis 
gibt, Unter allen iſt Weſtfriesland bie uns 
glimpflichite Zaͤnkerin. Nicht nur hat fels 
be auf das Schreiben des Erbſtatthaͤlters, 
worin die Unmöglichkeit, Schiffe nach Breſt 
zu fenden, bewilen ward, feine Antwort uns 
mittelbar ertbeiler , fondern ſich ſogar ber 
beftigften Ausdruͤke über die Marineverwal⸗ 
tung und das Stadbhouderat in einem Schrei- 
ben an die Gieneralftaten bedienet. Hierüber 
ſcheiut die Haager Zeitung vom 20. Windm. 
Erklaͤrung zugeben, welche ung merkwuͤrdig 


ſchin, weil fie einen Zufammenhang bes gan 
gen heurigen hoHänd. Feldzuges lifert: 

“ „Borgefaffte Meinungen hindern **6—— 
und zeigen ung die Dinge nicht ſo, wie fie find, ſon⸗ 
dern wie fie dad Vorurteil barjtellt. Im politifchen 
Gacen richtet difer —— das groͤſte Unheil an, 
beſonders wenn ſich uͤbertribene Parteilichkeit, Arie 
mofität und Sgmaͤhſucht au ſelbigem gefellen. Die 
Yigen Zeitumftände beweifen difes mehr als zu fehr. 

er gröſte Theil unfrer Nation ſcheint ist fo ſehr 
davon eingenommen zu fein, das die Affairen bee 
Republik während dera gegenwärtigen Kriege fchledht 
geführt , mer Vorfaz vernachläffigt und verrathen 
morden, bag man alles, diſem Borurtheil gemäg, 
dar ſtellet. Beſonders geſchieht diies in Verreff ber 
Direktion unfrer Marine. Wenn man indes alles, 
wad während difer Eampagne gefcheben ift, und 
mas, wie man vorgibt, hätre gefchehen follen, fürzs 
lich vergleiche, ſo wird man finden, daͤs ed Leiche 

feie, Behler anzutreffen, ald ſie zu verbefferm, 
und bad marı nur blos deshalb fadelt, wei! man die , 


Sache nur theitweiſe, nicht aber im Ganzen uns 
terfacht. 


— Sphalb 


die Umfände erlaubten, [e 


te die Convoi nach Weſtindien ab, und unfre 
ertigen ——— iengen in See, um dem Feind 
ach Möglichkeit zu ſchaden. Difer aber , der das 
mals feine ganze Macht gegen und gebrauchen koͤnn⸗ 
te, zwang und, nach unfern Häfen zurük zu keh⸗ 
ren, und ba zu bleiben , bis er wegen ber Erſchei⸗ 
nung ber combinixten Flotte unfre Gewäller ver» 
laffen mufte. Im Unfange des Heumonats gieng 
unfre Flotte im See, bedefte die nach Dftindien bes 
Be Schiffe, und freute faſt 6 Wochen in der 

orbfee, ohne ein fein Schiff zu entdeken. 
Stürmifch Welser igte ſie, wider zurük au keh⸗ 
ren. Nan wollte i nate wiber audlaus 
fen ; eine flarte feindliche 
derte ed. Zu difer Zeit hatten die Nengeländer das 
Gluͤk, ıhre reiche Flotte ang dem NP 


war die Morbf:e wider frei. Im Wemmonate lief 
unfre Wlotte wider aus, hatte aber bad Unglüf, 2 
ihrer Kriegsfhiffe zu derliecen, ohne dem Beind eis 
nigen Schaden zufügen zu können. Nun beklagt 
man fich 1) das die nad) Beftindien beftimmte Con» 
dot gegwungen worben , zum groffen Schaden der 

ntereffenten ben Winter über ligen zu bleiben. 

ber wäre ed nicht eine Thorbeit geweſen, dife 
Convoi nach nach dem. ıflen Chriſtmonate (_ denn 
früher war feine Gelegenheit) Norden umgehen zu 
laffen ? 2) Dan fagt , unfre Flotte hätte ſich bei 
guter Zeit in der Norbfee verfammeln müffen. Wenn 
difed num auch fchon gegen bie Witte bes Oflernm. 
hätte geſchehen eu, was würben wir dabei ges 
wonnen haben ? Ed war damals nichts zu nehmen. 
— — Denn man ber aͤngliſchen an unferen Kü⸗ 
ften befindlichen Flotte eine Schlacht gelifert hät« 
te, und wenn man wäre gefchlagen worden , oder 
nicht ungtüfficher geweſen, als bei Doggerbanf, wür« 
de: unfre Marine nicht gäuslich dadurch geihwächt 
worden fein? Wäre eine ſolche Schlacht auch nur 
w ratben gewefen ? 4) Man Mage, unfre Slotte 
hätte auf ihrem Kreuzzug von 6 Wochen deu Feind 
feinen Schaden gethan, und fie härte in der See bleis 
ben follen. Aber es war fein Feind vorhanden, 
und an eine Ladung anf ben feindlichen Küjten war 
nicht zu denken, weil man feine Landtrupren hats 
te. 5) Man Magt, das man angegeben, das die Aen⸗ 
gelländer ihre reiche Convor aus bem Suud ohne 
Sindernig erhalten. Dis fcheint freilich Anfangs 
fehr hefeemdend. Wären unfre Schiffe vor dem 12. 
Hrrbtm. ausgelaufen , fo hatten fie villeicht einen 
guten Theil derielben nehmen können, Allein, wer 
fonnte vorher ſeben, das Admiral Milbant eine fo 
foftbare Flotte mit fo bil Zutrauen preis geben, 
und unfre Riten ſo fihleinig verlarfen wiirde ? Das 
Difes vifleicht nur eime Kriegslift fere ? Das die des 
fagfe Convoi fo lange unterwegs gebliben, da bier 
Hadı beitändig der Mind zwiſchen Süboft und Vor⸗ 
den war ? Das GSluͤk iſt hlebei den Yengelländern 
voͤllig glnitig gtweſen. 6) Man nimmt er ſehr übel, 
das bie verlangten Schiffe nicht nach Breit gefandt 


* 


torte erſchin, und hin ⸗ 


den iu Hauſe 
ankommen zu fehen. Zu Ende des Herbitmonatd _ 


worden. Da es die Generalſtaten heſohlen, Hätte 
man geborchen müffen. — Uber aus den aufhentis 
ſchen Berichten erhellet, das weder der Erbftatthäls 
ter noch die. Admiralitärsfollegien hlebei ftrafbar 
find, und dag folglich die Commendanten der Schif⸗ 
fe bife Nachlaͤſſigkeit zu verantworten haben. 7) 
Man ſagt, ed feie unnüz gewelen , das ein Theil 
unfrer Flotte zulezt mac der Nordſee gegangen, 
weil die 3 Dftinbienfahrer von Norwegen eine hin⸗ 
längliche Begleitung gehabt. hätten. Aber wenn 


diſe Eskadre richt ausgelaufen wäre, wlrde man 


nicht geichrien haben : Warum bleiben unfre Schife 
fe im Hafen, warum laufen fie nicht aus, dem Feind 
zufchaden? Was würde aber gefchehen fein, wenn die 
Aengellaͤnder 5 bis 6 Kinienſchiffe detaſchirt hätten, 
um unfre von Bergen kommende Linienſchiffe aufs 
sufangen ? Und Überdis ift dad Auslaufen auf Res 
quintion ber Committirten von Ihren Hochmoͤgen⸗ 
dem geicheben. Man flieht aus difem, das die Die 
reftion unſrer militairiihen Angelegenheiten mehr 
flug ald gewagt geweſen, und das man gute Gruͤn⸗ 
be zu feldigem gehabt bat. "Hat man im einigem 
Dingen geirct, mus man difes jogleich einer Nach⸗ 
läilısieit, einer Verrächerei zuſchreiben? Was has 
ben vie Mengelländer nach ihrem Gig dom raten 
Dfternm. bei den Antillen, ihrer Uibermacht unges 
achtet, gethan? Was hat die comkinicte Flotte für 
Schaben gethan ? Man bat aljo nicht noͤthig, zw 
Macläffigkeiten , Inaktivität, Direftion , Verrä- 
therei ıc. feine Zuflucht zu nehmen , wenn fo nas 
tuͤrliche und gen abe Grünbe odhanben find. * 


Wien,iden Eten difed. Bor einigen Tas. 
gen haben Se. E, k. Majefiät Sich in das 
Gebäude ber böhmifhäfterreichifchen Hofe 
kanzlei begeben. Da es noch vile neue eins 
wendige Einrichtungen bedarf, wenn ander 
auch die £. £. Hoftamer darin Ma; finden 
fol, fo iſt zu vermuten, das ihre Einver⸗ 
feibung etwa vor 3 Monaten noch nicht ges 
ſchehen könne. Mit den geiftlihen Refor⸗ 
men geht man nun Schritt vor Schritt, um 
die Schwierigkeiten auf die Seite zu räumen, 
Wenn die Faſſionen alle eingelaufen find, 
wird gar bald die Einrichtung dee Pfarren 
geichehen. Man will behaupten , das an 
die Ordinariate eheft der Befehl ergehen 
werde, mit den Weihungen einzuhalten, ins 
dem der Klerus ohnehin fchon zu fehr übers 
zählig wäre. 

- Ungarn. Aus dem ehemaligen Bannate wird 
unterm 25ilen Weinm. alſo gefehriben: „, Eine 


Bande von 15 Rdubern, i efaͤhrſichen Hands 
werks ee fam im —5 in das Do 

Mermerb , und dufferte den Wunſch durch 
den Weg ber k.k. Bergbireftion einen Pardon 


halten ; fie verfpracd) denn feinen Raub 
Sr PR. p unter ben Geſezen treu. 


mehr zu verüben, un 
zu leben. Der Hr. Graf von Revay , k. k. Hof 


kommiſſaͤr zu Orovieza, (wegen Uibernahme der: 


zum Montaniſtiko geſchlagenen 82 Herrſchaften) 
der ſich eben in 
dahin / das Se. Maj. der Kaiſer den verlang⸗ 
ten Pardon bewilligte. — Als die Raͤuber da⸗ 
von Nachlicht erhielten, baten fie, das der Hr. 
Graf von Revay mit dem Werſchezer griechi⸗ 
ſchen Biſchofe ſich zu ihnen in den Wald vers 
fügen folle , damit fie ſelbſt aus derfeiben Muns 
de das Verſprechen ihrer — — vernaͤh⸗ 
men; zulezt verlangten ſie auch die Gegenwärt 
des Hn. Baron von Papilla, Oberſten der k.k. 
Grenztruppen, weil “r derfelben aus dem 
Meilitdrgebiete waren, — Als der Hr. Graf von 
Revay von Wien zurüffam , entichlofs er ſich 
um tie Bergörter von Näubereien difer Beute 
u fihern, und fie, mo möglich, wider jur 


Shicht zurhfzuführen, in ihr Gefuch zu ang 


R: dem der Hr. Oberite Papilla von dem & 

seralfommando gleichfalld hiezu die ie. 
erhalten hatte, fchikte er, da er felbft verhid 

tert war, au feiner Stelle, den Hn. Oberſt⸗ 
wacht meiſter von Serfhufafh. Difer fuhr am 
ısten Herbftm. In Begleitung des Hn. Grafen 
von Revay gegen Karaſſova, wo man wuſte, 
das fich die Räuber aufhielten. Da * feine 
Stunde mehr "vom genannten Orte entfernt was 
ren, brachen 3 von den Raͤubern aus dem Wals 
de hervor, und hielten des Grafen Wagen an. 
Sie fagten, bas ihrer 15 in der Nähe wären, 
und fdme der Graf y um ihnen den fange ger 
wuͤnſchten Pardon zu bringen, fo würden fie 
ſich affogleich alle einfinden. Der Graf ſprach 
mit ihnen fehr huldreich, und beftellte fıe für 
den kommenden Tag nad Galiſchtie, wo der 
griechifche Biſchof ihrer wartete, um fie in den 
Schoos der Kirche, wider aufzunehmen. Die 
Kerls Aufferten darüber eine ungemeine Freude, 
fe füfften dem Grafen die Hdnde, ſchlugen ſich 
auf die Bruft, warfen fih zur Erde, fprans 
gen auf ihre Pferde, rannten in den Wald zus 
rüf , und ſchoſſen mit Jubelgeſchrei ihre Flinten 


und Piftolen los. Nachdem der Hr. Graf zu 


ien befand , verwandte fich- 
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Karoſſova übernachtet Hatte, führ- et am ıgren 
des Morgens nach Gerlifchtie , welches nicht gar 
eine Stunde davon entfernt if. Ss begleiteten 
ibn * Amtshuſaren, und Anefen ( ichter) 
gu Pferde, und in mehreren Waͤgen verfchidene 
£.f. Beamten. Der ganze Zug flig zu Gerliſch⸗ 
tie bei dem Haufe des dortigen Popen ab, wo 
ihnen der Biſchof von Werſchez mit feinen geiſt⸗ 
lichen Gefolge entgegen kam. Zugleich erfchinen 
die Räuber in ihren Waffen. Älle waren fchöns 
— junge und ſtarke Leute. Sie hatten 
urze tuͤrkiſche blau und. rothgeſreifte Anftane 
ons auf beiden Schultern hiengen in Säfen ih: 
re Habichaften, um den Leib hatten fie ihre Pa: 
troutaſchen gegürtet , die fehr zierlich gearbeitet 
waren; in felben ſtekten auf einer Seite z Bis 
ftolen, auf der anderen ein groifes kuͤrtiſches 
Meifer, alles diſes bedekte ein groffer weilfer 
Negenmantel. Auf dem Kepf hatten fie rothe 
türtifhe Kappen, die mit filbernen Münzen, 
und anderen Zieraten behangen waren ; in ber 
Hand trugjeber eine Flinte. — Alles verfüg, 
te fi) nun nach der Kirche, Einerfeits ftellte 
fi der Hr. Graf mit feinem Gefolge; auf der 
anderen Seite befand fich der Bifchof im reis 
hen Drnate, von 4 Protopopen, und bien ge» 
meinen Popen umgeben. In der Möitte waren 
die Räuber anfgesogen. Hier las nun der Hr. 
Heerd, Verwalter zu Saska, welher die wal 
lachiſche und illyriſche Sprache vollfommen befist, 
ben kaiferl. Pardon in wallachifcher Sırase 
laut vor, und hierauf nahm der Hr. Grafvon 
Nevan das Wort, und Hielt eine Anrede am 
dife Leute , welche gefagter Hr. Heerb ihnen 
Abfazweife in ihre Sprache verdollmetfchte; der 
Hr. Graf flellte ihnen die Muchlofigkeit ihres vos 
rıgen Febenswandels, die Gröffe der erhaltenen 
Gnade, und ihre daraus entfpringenden Pic: 
ten vor. Nach difer Anrede muſten die Beana- 
digten ihre Waffen mderlegen. Der Bifchof 


- hielt ein Mefsopfer , nach welchem ihnen, nad 


dem bei felben üblichen Kivchengebrauche, die 
geweihten Brode dargereicht wurden ; ein Bros 
toror hielt ihnen hierauf eine Predigt, und nad 
Endigung derfelben, legten fie den Eid ihrer Befs 
ferung ab, der fehr nachdrukvoll abgefaſſt war, 
Zufezt erhielten fie, nach ihrer Art, die Fir 
mung. Der Biſchof bewirthere an diſem Tas 
ge die Befehrten, und hierauf wurden ſte nach 
Drovizo gebracht , wohin auch der Biſchof 


Pr 


228 der fie Tags darauf alle zur Beichte 


nommen, und die, fo aus ven Lammeralherrſchaf⸗ 
ten waren , dom jenen aus dem Militaͤrdiſtrikte 
‚getrennt, umd jeder an feinen Beflimmungsort 
gebracht. Beim Fortgehen wendete ſich ihr ches 
nrafiger Harumbaifa au den Zurüfbleibenden, 
täffte fie brüberlich „ und bat fie ihre begangene 
Be uaetaot za eaprifin » wi. 6 wich 

te a ’ - e 
——— ihnen ſchon durch 13. Jahre geführt 
hatte.’ o 

Am 26. v. M. tft der Herzog von Char⸗ 
tres mit dem Herzog von Fizjames und an⸗ 
deren von Seiner Begleitung zu Florenz 
angefommen, — Den Biſchoͤfen im Flo⸗ 
eentinifchen ſowohll, als denjenigen, welche 
in den Provinzen Lunigiana, und Romage 
ma geififiche Gerichtsbarkeit haben, iſt wer 
ger allzugroffer Anzahle der underforgten 
drieſter verboten worden , einen der Seifte 
fi.hen zu weihen, ohne ausdruͤkliche Erlaub⸗ 
nis des Grosherzogs. . 

Die Raiferin von Ruſſland hat ber Hofe 
alte kofibaren mit Golde nnd Silber ges 
flitten oder borbisten Kleider fehr eingefchräns 
ket. Die Damen fallen in einfachen Aufpuze ev» 

ſcheinen, und nicht einen ganzen Troͤdelmarkt 
son Moden mit fich in die Gefellichaften 
ſchleppen. Die Bordirungen muͤſſen eine 
zewiſfe Breite haben; und da ohnehiu alle 
Ditafteriafperfonen ihre eigene Uniformen 
haben , fo fähen Ihre Mas. gerne, wenn 
bie Frauen aud) eine mit ihren Ehehaͤlften 
sufamenpaffinde Kleidfarbe ſich wählten. Die 


hörte. Nachher wurden fie ueber 
rd 


Kocffiiven find: ebenfalls zugeftuget worden, x 


Mönchen, —* 

Den difed erteilten Seine ürflliche 
enalualn Herru Malt heſer Sefandten Frei⸗ 
Aeren vom Flachtlanhen eine oͤffantiiche Aubienz 
Des Herrm Geſandten Exriellem, wurden in ei 
went ferfpänniger Hofgafawager abgeholet , mb 
nut alleır einem Gefanbten gebührendem Ehrenbe- 
zeuaungen enrfangen. Madden vom dem Hm. Ge⸗ 
fandten feim Beglänbigungsfebrriben , und die fıbırr 
aan aefandtfchhäftlichern Aufträge abgeleget mare : 
führte derſelbe bie in dem Nehenſale verſanmelten 
oamenthuren der neuen ãugliſch⸗ baieriſchen Zun · 


Ber Se. kurfl. Durchleucht empfiengen biefels 

in ihrem Audienzzimmer, wo ſtdieſelben 

in Gegenwart eines zahlreichen hohen Adels un⸗ 

ter dem Throne die Ordensͤkreuze dem Hu. Gros: 

prior , bem Hn. Grodbalei, und ben übrigen HH, 

Kommenthuren in folgender Reihe guäbigft zu übers . 

reichen geruhten : 

Grosprior; Ge. Ere. Hr. Graf Karl von B b 

ag et Er. Freih. Franz Albert Leopold vom 

orf. 

Kommenthuren : Se. Exc. Hr.Graf von Morawijki. 
Se. Ere. Hr, Graf Fram von Wahl. — 

r. Graf Max von Gerfeld. 
. Graf Ferdinand von Minteei. 
ih. Elenien 23 


Graf Norbert von Törring. 
' Seal Dhilhe Nofeyh von Lamber 
. Or tipp Joſeph von 
reih. ah von Wefeld. * 
ah —* — von ee 
e Kommentburen : Ge. Herr 
Praͤlat Maillot de la Treille. 
Se Hochw. Hr. Praͤlat Kaſimit packen 
Der kurfl. geifil. Rath Hr. J. Felix Eifel 
Der furfl. wirff. geiftl. Rath, und Stiftähere 
zu U. 2. Sr. He. Heimih Braun. 
Mebft gemeibten Kommenthuren find noch zwoͤlf 
minberjährige abeliche Kommanbeurs ernarint, bie 
aber bei bifer Gelegenheit wicht oͤſſentlich erfchinen 


find. 
Wen ioten ( folgenden )ald den hoͤchſten Ges 
burtötag des durchlenchtigften Stifters wurde bie 
feierliche Einfezung der men errichteten Maltefer - 
Zunge in ber zroffen Ordenskirche mit auferbänlts 
dem Wohlftanbe vollzogen. Dir Stiftsprediger 
a; Krempd bielt die Ehrenpredigt,, und ber Here 
rälat Häfelin das bifhößiche Unit. Mach geens 
digtem. Danfiagungsfefte ertheilten des Hu. Gros» 
prior Excellen; vier armen Ebeparen einem jeden 
ein Brautgeſchenk vom zweihundert Gulden, und bes 
gaben fich hierauf in einen zur Speiſung der Ars 
men gerichteten Gaal, mo fie die armen Gäfte bes 
dienten , unb eimem jeden ein reichliches Almoſen 
mittheilten. Zu gleicher Zeit wurden den por der 
Kirche verſammelten Armen durch die jüngfien Hn. 
Kommentburen mehrere 1200 Gulden amdgerbeilet. -_ 
Den ırten find des Hrn. Groepriord Ertellen, und 
fänmtlihe An. Kommenburen ihrer Durchleucht 
ber verwittweten Frau Kurrürſtin, und Ihrer 
Durchl. der Frau Herzogin von Baiern vorgeſtel⸗ 
let worden; worauf fie zn Ihrem durchltuch⸗ 
tigiten Stifter und gnaͤdigſten Larbeäheren erhoben, 
um SHöhithenfeiben Ihre ımmterthänigite Danffas 
gung admleyr. Der Geſandte und Stattbälter 
des baſeriſhen Zrospriorats Freiherr vom Flachs⸗ 
landen hielt eine urze wohlgeraffte Anrede, art wel⸗ 
che Se. kurft. Durchleucht im gnaͤdigſten, und ſehr 
verbindlichen Ausdruͤben zu antworten geruheten. 


Anhang zur Münchner Zeitung N CXCVI, | 


Sonnabeud, den 14ten Chriftmonats , 1788. 


Die gute Roſinne, oder etwas für 
ung Männer. 

rg war jung und ſchoͤn, und er ent⸗ 
fehlofs ſich ein Weib zu nehmen , ich will bins 
— fagte er: und unter den Hunderten vor 

ädchen , die in ber Welt find, mir eine Gat⸗ 
tin ausfuchen. In einem Markte febte ein 
ehrlicher Bürger , der hatte eine einzige Toch⸗ 
ter, -er erzog fie Chrifklich,, nnd haͤuelich — 
Sp fbchen , fagte er. ihr oft: ich will , bu fol 
einft den Mann glüffich machen , jder dir zum 
Bdutigam beftimmt iſt, das will ich auch von 


ae en thum, erwiderte Rofinne, und mein lies 


ter fol Freude om mir haben. 

Raoſinne war ein gutes Maͤdchen, Ehrlich⸗ 
keit malte fih an ihrer Stirne, und ihre groſ⸗ 
ſchmachtende Augen ſagten durch ihren un⸗ 
uldigen Bfif , das ihr Herz nicht beträgen 
nnte. 
erkenne mit Rofinne Befanntfehaft, 

e gefiel ihm, und im Kurzen war er wahr⸗ 
aft in fie verliebt. Eine gute Partie Brus 
Ber ! fagten ihm ſeine Freunde — fafs das Maͤd⸗ 


en nicht, fie hat Gelb — du haft eine gute 
—A— mb ih weis nicht, nase 
mod) alles afbernes unferm Wieſeneld vorſchw 


gen , fo wie eg haft noch gemeimfich gefchieht „ fü 
kange ſich Leute heurathen , und fo lange es 
Narren gibt, die nur au  fehen. 

Mofinne war in Kurzen Wieſen eids Braut, 
Sie Dermählung war vorbei, und Wieſeneid 
führte feine Gattin im bie Stadt. 

Pac, einem Jahr war die Heftigkeit feiner 
giebe dahin, er achtete Nofinne nicht mehr, 
Roſinne fühlte ihr Ungluͤk, und filler Gramm 
marterte ihre Seele. Ä 

Es war fein Tag mehr im Jahr, an sem 
Wieſeneid am Abend zu Haufe af8 , tä lich muͤ⸗ 

e er nıit feinen Kameraden in bie einfihens 

en laufen, und vor sr Uhr Nachts Fam er ſel⸗ 


ten nach Haus — er fpifte , und trank — und, 


vergaſs Feine gute Rofinne. R 

Es gibt Männer in der Stadt, die ſterhen 
muͤſten, wenn fie nicht taͤglich eine Schenfe be 
fuchten , dort verzehren fie oft zehnmal fo vil, 


für t 


als fie auf ihre Hauswirthſchaft aufwanden, 
denn kommen‘ fie murrifch zuruͤk, und fehen je⸗ 
den Heller zwanzigmal an, ben fie sum Inter: 
halt ihrer Weiber und ihrer armen Rinder her⸗ 
— en & e für 
ift es nicht eine Schande mfer J 
Dar Männer follen Borzüge a 
orzüge,ber Stärke der Seelen haben, und ich 
finde, das ihre Seelen weit unter ben Weiber 
a ernibrigt = cab ® 
; einem Jahr fa iefemeid michts als 
a an feiner, Frau — fie ſchin * abge⸗ 


ſchmak einfältig — fie mar nicht fhön — und 


er mar fo graufam , das er der guten Rofins 
ne oft fagte , das fie tm nun, ganz Hk 


mache 

Arme Mädchen? lernet unfer Geſchlecht ken⸗ 
nen, eure qute Herzen urtheilen zu vorthei 
für uns, glaubt nicht dem Scheine , wir betrüs 
en gerne — wir fagen den Maͤdchen Sachen 
fir, die wir pergeffen, wenn wir Maͤnner find. 
— Nofinne hatte als Mäbchen keinen Fehler 


— ſie hatte auch feinen ald Frau, ausgenom⸗ 


men in ihres an ao ——— 

— Bun n, Männer haben mis 
frofi oe Kay, Sie fehen Schwachheiten 
fir Saffer an — und find mie die Sterntün 

dige,_fie ſuchen Mafeln in ber Sonne, mb 
weil fie ſelbe ſuchen, fallen fie ſelbſt in ſchaͤn⸗ 
fie Gruͤben — im Bande, wo es Wei⸗ 
ber gibt — gibt es gewiſs noch weit e⸗ 
re Maͤnner. — 3. 

‚Wenn Eoqueterie im einem Bande herrfäht, 
fo ift es gewiſs, das die meiften Männer in“ 
felbem Narren fein muͤſſen, benn die Maͤdchen 
find Goqueten um zu gefallen. — 

Wurden die Männer nur der Tugend den 
Borzug geben, ſo wurden die Maͤdchen ebenfalls 
tugendhaft fein, um zu gefallen. Warum gol⸗ 
fen wir derm alles auf die Weiber hinüber ſchie⸗ 


/pen? Pit und bekennen Brüder ! das wiraud 


unfre Fehter haben, und unfre Thorheiten, und 
fuchen mir fie zu vermeiden, fo wird es bald 
beffer werben. Geht dort — fo heiift es oft 


 feher dont — diſes Mädchen, fie iſt auch 


ſchwanger — ha — ha, Tehe 
2 bir find? — aber Unverſchaͤmte! haftet ein 
mit euren Inſichten — ift die Ungluͤkliche 
eine verführte unſchuld, e ruht der Di 
heit Fluch über den Verfuͤhrer — und ifl fie 
ſchon eine üble berufene Weibsperfon — fo iſt 
wider Fluch gegen dem, ber fie zum erften vers 
führt, und in dife Abgründe geſtuͤrzt hat — 
Ich Eenne Feine Verführte ohne den Schänder 
der Unſchuld — und feine unverfchämte Metze 
ift in der Stadt, die micht noch weit fchänblis 
Woluͤſtlinge hiezu gemacht haben. 
‚. Männer fehreibt Feine Pasquillen über- die 
Weiber, denn ihr fehreibt nichts, als eure eis 
gene Schande, und eure Thorheiten. Wollt 
ihr, das die Weiber gerade gehen ! fo hörer zus 
erft zu hinken auf — und follen die Mädchen 
fhöne weiſſe Seelen haben ‚. fo puzet die grofs 
fen ſchwarzen Fleken aus eurem Herzen. — 
Aber wir wollen wider zu unfter Nofinne 
gurüffehren. Nofinnefafs einfam auf ihrer Stu. 
be ; die Erziehung ihres Kindes, und die Haus: 
wirthſchaft war ihre Befchftigung, fo. hart ihr 
die Lebensart des Mannes fiel, i hörte man 
doch nie eine Klage wider felben, fie ertrug ihr 
Schikſal mit fliller Geduld, und dachte — bie 
Zeit wird meinem Manne wider zurüfflhren. 
Es geſchah auh, Wiefeneid Fam in miſſ— 
Kche Umſtaͤnde, feine fogenannte Freunde vers 


lieſſen ihn mit dem Gelde/ und allgemach fieng 


er an, feine Thorheiten einzufehen, 

Eines Tages ſaſs er tieffinnig da, und fchwars 
ge melanfolifche Gedanken fligen wie Wetterwols 
fen in feiner Seele auf, — 

Roſinne ſah ihren Gemahl, und koͤnnte ihn 
nicht leiden ſehen — guter Mann! fagte ſie: 
verzweifle nicht, bein Vermoͤgen iſt geringer wor⸗ 
den, du haft villeicht alles verloren, aber Ro— 
finne bleibt bir noch, ſiehe, weil du bei deinen 
Freunden warft, hab ich manche Nacht gear 
beitet, und ich erwarb durch meinen Fleis wie 
der, was du verfchwelget haft — Freund mei- 
ner Seele! wenn du mich nicht mehr liebſt, 
wenn beine Rofinne nicht mehr für dein Herz 
iſt — D fo denfe doch, das du noch alles für 
fie biſt — du kannſt mich haſſen, ich will nicht 
murren , aber haſſe nur. beine Kinder nicht. 


Miefeneid Fel Mofinne um den Hals — 


trefiliches Weib I Tagte er: ich hab dich ver⸗ 


Fannt ‚ und ich verdiene beine Liebe nicht mehr, 
Dein Herz iſt ungerecht, fagte Rofinne: cs 


tz; wie bie Mr 


ſoll bir. Feine Vorwauͤtfe machen, weil deine Ro» 
finne dir Feine macht — wir ſind glüffich ges 
nug — ich fande meinen Diann wider , und Ro— 
finne_ift noch immer deine zArtlihe Gattin. 
Thränen der Liebe endigten diſes Gefprädh 
— md feit difem Zeitpuntt fonnte Wiefene 
fein gröfferes Gluͤt als die Liebe feiner Gattin, 


ſtille häusliche, —*8 lohnten ſeine Ruͤkkehr 
n 


zur Tugend, und beftdtigten die Wahrheit, das 


— eine tugendhafte Frau nicht genug fchdzen 
ann. 

Allein um das Gluͤk eines ſolchen Schazes 
u fühlen, mus man ein unverdorbenes H 
‚ ein Herz, fo wie es einſt unfre alte 


aiern hatten. 
‚ Umectode, 


Die alte Mode vertraͤgt ſich mit der 
neuen Mode gar nicht, unfre liebe Voraͤl⸗ 
tern heuratheten aus Liebe, und heute zu Tag 
heurathet man ans Abficht, man heurathet 
wegen Geld, wegen Gütern, wegen Familien, 
Das kann ich verftehen, fagte der alte Pan 
graz — aber das kaun ich nicht verfichen, 
wie man fagen fann, Herr Amine Hat Fr. 
Lueilen, Herr kicidas Jungfer Roſinne, und 
Monf. Phanton, Moll. Amalien geheurathet, 
man ſoll Ben Amintend Braut war ein 
Geldſak, Lieidas heurathete einen Stammen⸗ 
baum, und Phanton vermaͤhlte ſich mit ei⸗ 
nem ganzen Rittergut. Diſes wäre die ei⸗ 
gentlihe Sprache: und da nun ein Geldfak 
von 50 tanfend Gulden, ein ganzer Stam⸗ 
menbaum und ein Mittergut dee Männer 
ganzes Herz nothwendig einfallen mus, fo 
iſt fich nicht mehr- zu wundern, m die 
— Weiber in ſelben keinen Plaz mehr ha⸗ 

en. 





Schlitte zu verkaufen. 

In des Hu. Bechthaller Behauſung auf 
dem Plaz über 3 Stiegen hat jemand einen 
von Dildhauerarbeit mach der ueneſten Mo⸗ 
de verfertigten Schlitte, welcher durchaus 
gut vergößdet , und noch nicht gebraucht 
worden ift, um einen bifligen Preis täglich 
zu verkaufen, 


Dintenpulder zu haben. 
6 * Zeitungskomtdir tg Fürftenfelder 
afle 


man auf einen Kaffeelöffel voll Bulver, 3 Eſs⸗ 
loͤffel voll Waffer ſchuͤttet, undumrühret , fo ift 
die Dinte zum Schreiben fertig. Das Paquet 
foftet 12 fr, 


* ein Dintenpulver zu haben, wovon 





——* 

Das die Schwabenkaͤfer vertreihende Puls 
ver ift im Zeitungsverlag in der Fürftenfelder 
Gaſſe, und im Waſſerburger Liidchen für 46 
fr. zu haben. | 





WVachricht. 
Einem geehrteſten Publikum dienet zur 
Nachricht, das die am Mittwoch und Sonn⸗ 
tag von Landshut hier in Muͤnchen ankom⸗ 
mende 2 Boten, nicht mehr. bei Hn. Mer⸗ 
kel Weingaftgeber in der Weinftraffe, fon» 
dern wider wie vorhin bei Herren Schlicfer 
Weingaftgeber zum. weiſſen Röffel im Thal 
fogiren, 





VNachricht. 
Bon dem erſten und pivriten Theil der ausführs 
lichen Gefchichte der Reife des Papftes Pius VL 
fo im Wien herausgegeben worden, find annoch 
Eremplare im biefigen Zeitungekomtoir in folgen⸗ 
den Preiſen zu baten: 
Ein Eremplar ded 1. Theils auf Drufpapier 29 fr, 
@in Eremplar des aten Theil! auf — 


Schreibpapier. — — — 48. 
— — — auf Drukpapier — 39 Er. 
Ein illuminirtes Kupyfe — — — a kr. 
Ein fhmarjes — — — a 


Auch ſind noch Exemplare in obigen Komtoir 
von der ausführlichen Beſchreibung aller merkwuͤr⸗ 
Yan Beierlichkeiten bei dem Anfenthalt Gr. paͤpſtl. 
eiligfeit in Augsburg und Münden , zu haben, 





Fitat. Franz Mayer. 


Franz; Mayer biefig bürgerl. Seilerd Sohn, fe 
ner Profeffion cin — —— ar x 
nad) erftrefter Lehrzeit, ungefähr im Jahre 1754 
von bier weg, in die tfchaft , und bem Ber 
nel;men nach, hierauf in bie fpanifche Militär. Dien⸗ 
ften begeben. Da nun auf Abfterben Magdalena 
Mielichin, verwittwere gewefte ‚bürgerl. Schuhmas 

erin allbier , ald des obigen Mayerd eheleiblichen 
Schweſter, dem, an Erbgut 7ofl. zugefallen, und 
im obrigkeitlichem Depofito porbanden , um beren 


Mubfotglaffnng aber , weil vom Ihm Maver, ob, umb 


wo felder , oder ein allenfallfiger Erbe, anno) im 
Leben , und Aufenthalte -fich befinde , nichtd gewife - 
fes bekannt „ deſſen naͤchſte Anverwandte bittlich 
nachgeſuchet haben, als wird Eingangs gedachter 
Mayer, oder deſſen allenfallfige Erben, hiemit edi- 
#taliter eitirt, fie in Zeit eines Vierteljahreß; 
entweder ‚perfönlich, oder legaliter fhriftlich bei hie⸗ 
untſtehenden Ort erfcheimen, fein oder ihr Vermds 
empfangen , widrıgen Falls aber zu geiwärtigem 
aben follen, das befagter Exbtheil , ben weiterem 
naͤchſten Befreunden 333 Caution extradiret wer⸗ 
den wird. Akt. Ingolſtadt, den 7. Chriftm. 1782. 
DBürgermeifter , und Raͤthe der kurpfaljbaierifchen 
Haupt» und Feſtungsſtadt alba. 
PH Lie. Hafel Stadtfynbifuss 


Auklndigung, 


Da bie gelehrten Ameigen, welche bem kurs 
fuͤrſtl. gnädigiten Privilegium difer Zeitungen mit ⸗ 
einverleibet And, den Chats und —— 
ten zuvil Raum emtzieben bärften, fo ſind wie 
entſchloſſen, gedachte gelehrte Anzeigen im 
einem abfonderen Bogen iu Ende Y onats 
uachzuholen. Difer Bogen wird unter dem Titel: 
Beiträge zum gelehrten Artitel det Wlünchner 
Zeitung alle Monate richtig erſcheinen, und die 
Anzeigen der- in unfren Gegenden men eat 
tommenen, merkwürbigeren Schriften, ohne 
in eine are Belichtung derfelben einzulaffeng 
in foweit enthalfen, das erftend eine kutze U 
Berficht des ganzen Werkes mitgetheilet zweiten 
ber zubelt desſelben Fürglich herausgejogen; und 
am Ende eine Pleine Probe von ber darin herr⸗ 
ſchenden Schreibart geltfere wird. Wir hoffen da⸗ 
durch, bad wir alle litterariſche Neuigkeiten vom 
einigem Belange nebft furzer , grimblicher Liber» 

t der feilgebotenen Mare von Zeit zu Zeit bes 
unfer Ba meh? zu verbin⸗ 
den, als wenn wir uns den bereits ſo ſehr ver⸗ 
haſſten Ton der Rezenſenten geben wollten. 
den HH. Verlegern nicht gar ſehr beſchwerlich zu 
fallen, verlangen wir für unfre Bemuͤhung, und 
er zu ihrem Vortheile gemachten Unzeigen ihrer 

erlagsblicher Leine weitere Belohnung , als einem 
von den minder wichtigen Abdruͤken der anzuzei⸗ 
genden Schriften, ald welchen wir unenthehrlich 
* Handen haben müffen. Der ganze Jahrgang 

ifer in der gewöhnlichen Zeitungsforn, und im 
tleiner Schrift gebrutten gelehbrten Beiträr 
ge koſtet für die Herren Suͤbſtribenten ber Münde 
ner Statöjeitung nur 48 Kreuzer; diejenigen aber, 
welche felbe abgejonbert von ber Zeitung zu halten 
86 » zahlen bafiiw einen Bulden, 12 Kr. Zu 

nbe des füinftinent Jaͤners, ober Wintermonats 
1783 wirb der erfte Bogen ausgegeben. Die aus» 
märtigen Herren Subſtribenten belieben ſich im 
Zeiten bei dem biefigen döbl. Poſtamte zu melden 


annt machen, 


uhſtriotion dee he ird im· hieſigen g nö» 
I privile girten 5 an. 


a Miethſchaftes. 

In einer gelegenen Ggffe über 2 Stiegen 
iſt künftigen Monat ein groſſes Zimmer und 
Sanrer , welche meublirt, nnd zum Heizen 
ſind, zu —— Das übrige iſt im Zei⸗ 
rungstkomtoir zu: erfragen. 

An ber Schwabinger Gaſſe iſt ein einger 

chtetes und zum heizen. begnemes Zimnier 
us zu. besiehen. Das di. x. * 

Auf dem Rindermarkte find 2 ſchoͤn meu⸗ 
Mirte Zimmer nebſt einem Kabinet mit 
Beitern täglich ge verlaſſen. Das uͤ. x. 

In einer gelegenen Gaſſe über, 7 Stiege, 
€ ein Zimmer mit Bert und Koft tägl. zu 
verſtiften. Das ii. ıc, 








Dienftfuchenbe Manusleute. 

Ein Menfch , welcher frifiren fan , und 
ſchon bei Hervfchaften gedienet hat „ fuchet 
wider als Bedienter anzukommen. D. uͤ. ıc. 

Ein in. der Gärtnerei erfahrener Menſch 
fuchet herrſchafil. Livree. Das uͤ. ꝛc. 

Ein junger Menſch, der nicht nur der 
lateiniſchen Sprache, ſondern auch der Mu⸗ 
fit und des Friſirens kundig iſt, ſuchet als 
Bedienter anzukommen. Deuͤ. 





Verlorne goͤldene Sakuhr. 

Ss iſt diſer Taͤgen eine goͤldene Sakuhr, 
worauf ein emgillirtes Frauenzimmer zu ſe⸗ 
den iſt, und an dem Uhrband, welches mor⸗ 
trait · Farbe bar, goͤldene Flaͤſchchen und 
Quaͤſichen ſich befinden, verloren, oder ent⸗ 
wendet worden; der Finder, oder derje⸗ 
nige, welcher ſelbe zur Geſichte bekoͤmmt, bi 
liebe es gegen eine gute Belohnung dem Zeh 
tungskomtoir anznzeigen. 





Verlorne Tobakbdoſe. 
Es ifb unlaͤngſt eine ſchudkroͤtene Tabak⸗ 
dofe , fo mir einem Manus, Portraͤt auf 


⁊F 


dem Dekel verſehen iſt, verloren worben ; ber 
Finder wird erſucht, dieſelbe gegen eine Er 
kaͤnntlichkeit dem Zeitungsk. zu übergeben, 





Verlorner Ring. 
Den Sten biſes Monats iſt ein mit. Brillianten 
gib einem Schmaragd beſenter Ring verloren wor» 
en ; ber Finder beliebe-felben gegen eine Beloh⸗ 
nung dem Zeitmgsfomtgir zu Übergehen. 





Da der heurige Jahrgang zu Ende geht, ' 
fo werden die Herren Subflribenten bifer 
Blätter erfucher, entweder am biefigen loöbl. 
Poſtamte, oder unmittelbar im gnaͤdigſt pria 
vilegirten Zeitungstomtoir in Zeiten fernere 
Beſtellung zu machen. Man Befindet fich 
wegen vermehrten, anfehnlichen Torreſpon⸗ 


“ denzen , und eröffneten neuen Hilfsquelfen 


nun im Stande, Fünfriges Jahr noch voll 
kommnere Bedienung zu machen, und übers 
haupt zur Ehre unſers Batterfandes, fo vil 
Entlegenheit , nnd Lauf der Poften möglich 
machen wird , eine der brauchbarften poli⸗ 
tiſchen Zeitungen zu lifern, Der Preis des 


ganzen Zahrganges iſt dev gewöhnliche, nem · 
—*85 zu 5 Il. nebſt den Mitte 
woche. and Sonnabendsanzeigen. Wer das 


Mittwochblatt allein ohne Zeitungen haͤlt, 
bezahlet fe den ganzen Jahrgang Gulden, 
30 Kreuzer; für das Sonnabendblatt, eben⸗ 
falls allein genommen, iſt der Preis 52 
Kreuzer. Wir hoffen baldigen, geneigten 
Zuſpruch. 





Framoͤfiſches Wörterbuch zu verkanfen, 
Es iſt ein franzoͤſiſches, mit teutich und 
Kateinifcher Sprache verfeh: «8 und gut ein⸗ 


_ gebundenes Wörterbuch nebft Huͤbners Zei⸗ 
tungslexieon um einen fehr billiger Preis zu 


verfaufen, das übrige iſt im Zeitungskom⸗ 
toir zu erfragen, 


J 





Münchner 
Stats«, gelehrte, und vermifchft Nachrichten, 


ES rs 


Mondtag, den ı6tem Chriftmonats,ı 78 =. 4 
Kriegsnachrichten. über. ben Beitrag einer jeden zum allgemel- 
- Holland. Pant einer Nachricht vom nen Dienſte lange nicht einig werben koun⸗ 
a6ften v. M. ausdem Haag haben die nem⸗ ten. Im J. 1612 war hierüber die Sum⸗ 


lichen Staten von Weſifriesland, welhenem Me befiimmer ; aber 1616 wider abgeÄnders 
lich fo bitter über die Führung ber Marine worden. Allein feit dem bezahlte jede Pros 
geeifert hatten, in einem fehr bitteren Schrei· vinz zu jeben 100 Bufden der Ausgaben, 
ben an 3. H. ſich fogargeweigert , die Köften: wie folgt: — 

zum Kriegsdienſte herzuſchieſſen, indem ſie Sulden, — Dhunb, 


Hingfi unproportionirlich gewefen wären. Ber - · — Eee 3 
kanntlich haben fie ſchon einige Male gedro⸗ .  Gerland g ä 3 

bet, fie wollten ihr Antheil zuruͤfbehalten, . Brecht 5 15 

sind in ihrem Briefe fagen fienun, das. wenn — 1: 23 3 

der Kriegsetat von 1783 nicht nach ihrer ee vernileh. 3 J— 5 

Halb gefchehenen Eröffnung eingerichtet wͤr  „._ Örenngen 9 16 37 
be, fie zu anderen Vorkehrungen gezwungen 200 


fein wirden. Dee Brief tft vom ı5ten Wind» . Der König von Spanien hat — Prinzen 
mon, Zu bemerkenijt, das die 7 Provinzen v. Naſſau ia Mükfiche feiner beiden ſchwim⸗ 


mean Batterien ereisten Tapferfeit Er ·¶ hauſe Guilbhal nach bed Lord Moda) « 


laubnis ertheilet, jährlich mit einem Schif⸗ 
fe in Mexiko und Peru Handel zu treiben, 
— Der fpan, Hof wird ein Manifeft wider 
die Feuerkugeln des Howe herausgeben, — 
Am Hten v. M. ift Graf von Buichen aus 


Eadir nach Paris abgeveifet, HH. de la Mot⸗ 


te und Beauſſet bliben zuruͤke. Man ift be 
(häfftiger, TO Span. und 5 framdf, Schiffe 
mit Rupfer zu beichlagen. Eftaing wird Ge⸗ 
nerafiffimus der fpan. Landtruppen. Die 
Flotte mus eheſt fegelfertig fein: fie wird 
aus 42 Reihenfch. beſtehen; und die in Weſt⸗ 
Indien und Boflon werben fie auf: 70 ver⸗ 


mehren, Die Armee wird 30000 M: aus⸗ 


machen , und das alles wider Jamaika, — 
Eben erhalten wir Nachricht , bad die Fridensprälie 


minarien unterjeichnet jind. Der Sohn bed Hn. v. 


Bergennes it mit Raineval nad) London abgereifet, 
> Fuherbert 
n groffes Gaſtmal. 


Die Beſchreibung bes Robneyſchen Bafte 


male zu London, und ber Keierlichkeit bifes ; 


Zum verbiemet aus einem Le Blatte im 
ie Unmäleh unſers Jahrhunderts eingetragen 


# 


gab allen Miniſtern, auch den amerik. 


> 


j zu werden. Sie wird erzähle, wie folge: ‘- 


„Dbgleich die Partei des Sir Eharles 
Bor es zu hintertreiben gefucht Hatte, das 
dem Wiberwinder ber Franzofen von Seite 
der Stadt Londen Eeine Öffentliche Ehre er⸗ 
wifen würde; ſo wurde doch nach fangen Des 
batten endfich der Vorſchlag des Theild bes 
Stadtraths befieber , gedachten Admiral ei⸗ 
ne Öffentliche Danffagung Namens ber Stadt 
Kondom zu uͤberreichen, und ihm zugleich auf 
Koften der Stadt ein folennes Banquet zn 
geben. Nachdem nun das Comon Eouncil, 
ober ber gemeine Stabtrath durch einige des 
putirte Gfider bei dem Lord wegen bed Tas 
ges, am welchem aͤhm das Gaſtmal anzuneh⸗ 
meu gefällig wähe, ſich befragen laſſen, und 
Se, Herrlichkeit Sonnabends den 23ften dis 
angegeben hatten; fo begaben ſich bemeldten 
Tages um 24 Uhr 6 Aldermen, und 12 ge 
meine Bürger, in Progeffion , unter Bor» 


reitung der Stabtmarfchälle , aus dem Nathe 


*n te haben , Ew. Hlkrlichfeit aufjuwarten 
den auf dem Stadthauſe br ur „aim Lord 







fe in Herforbfiveet, wo fie von Sr, Ha 
Sichkeit, an deifen Seite ich Lord Denbig 
Lord Fielding, Admiral Young, und — 
andere Standeöperfonen , nebfl Lord Re 
neys Agenten und Caplan befanden, mit 
fer Höflichkeit empfangen wurden. Sir Wat 
Ein Lewis, als Sprecher'der Comittee, Hiefe 
folgende Anrede ald er bem Lord Rodney 
den Dank des Stadtraths überreichte , uw 
her überaus zierlich auf Pergament von 
‚ selhiften Schreibmeifter Eymfins gefchriben, 
und mit einem gemalten Rande von- beit 
Künftser. Shary meifterhaft eingefafft war: 
u Mplord; die Gentlemen, welde bie Ef 
, Ku n 
jor, Aldermen und Gemeinen der Stabt Lonbor 
abgeorbnet; Ew. Herrlichkeit aufs ehrerbietigfte 
Fu e⸗ Am —— all fie einmuͤtig 
Sefühl.der Freube * ——— 


+ Die Comittee gif I 
38 sur, Myolord, über den Aulaſe 


hfeit ju dem erbabenen Dienften Sthf 
——— die Sie Ihrem Lande ng und 
ter am Erlaubniß, die Berbimdlichleit uftels 
len, unter deren Getühl die-Hamntiigbt bes i 
Reicht gegen Ew. Herrlichkeit ſich befiumer. 
ie Aunglen unires Bandes lifern nichts fo herrliches 
als Ew. Herrlichkeit WBeilpit drei der, Seemaͤchte 
von Europa ef Magen, und jeber ihre Blagaen ges 
nommen zu haben. Der von Ew Herzlichfeif, ver» 
wichrnen 12ten Ofternm, über die franzöf. Flotte 
ter Commando des. Grafen von Graffe erhalten 
ig war nicht minder glänzend und —“ 
mit Vorthetlen von gröfter Michtigiteit für bifes 
Königreich , und die Sicherheit feiner fhägbariten 
Belizungen und feines Handlungsintereffes begleitet,‘ 
und hoflen wir aufrichtig, er werbe ‚mit einem an⸗ 
fländigen Friden gefeönt , ober aber Ew. 
feit von Ihren Souverains aufs nene aufgerufen - 
werden, ein Schwert sum Dienfte Ihres 
au ziehen. " ° 
Hievanf gab Lord Rodney Folgende Antwort: 
„Edle Herten; Sie därfen verſichert ſein, das 
mir nichts ſchmeichelhafter fein ann, aldbag einis 
gr, Eräugniffe in bifem Kriege, welche die Tapfer- 
t ber Dffyierd , imd Leute unter meinem Com⸗ 
mando mit gutem Exfolg gekroͤnet, mir ben Bei⸗ 
foll von einem fo geoffen hd auſehnlichen Eorpore," 
als bie Bürger der reihften und mächtigften Stabf, 
in der Melt find, haben zuwege bringen können. 
Mein Leben war ftets dem Dierifte meines Königes 
und Landes geweihet, und hat ſich darin beinahe, 
abgemijt; aber bie armen Uiberbleibſel beffelden ir* 


| 

ı 
— 
1 
t 


Weinen beid 

fhaftlichen Gefpräche 
Stunde flig Ford Modnei in Sir Martin der 
die Lutfche, am pr dein Ratheal in kon 
don» Tavern in Prosefion ji fahren, bot 
weicher Seffelpanfen , Trompeten, fentudf. 
Nöchtr, Tlarlatiten, Balfond + Dautboig 
= dig, Boransgiengen, Die Straſſen mas 
ven zu beiten Seiten mir einer erffannlichen 


Rufen „, Roduey for ewer N 
for ever+t erfünten, fo has ed big 
an bie Wolfen fig. Bei Eharingerofg um. 
naben eine Menge 
fhannten bie Yferte and, und Lord Modael 
———— 

vorma ven 
Schultern des Volks Eis jur Ba Fb: 
** im werden, Das —* beſtand 
and aröften Seltenheiten, aufzebracht 
derdes lounten. Mac dem 


— 
Hi 
Fi 
E 
& 
Fr 
& 
2 # 


E84 wirden viſe nge 
end der Tag mb der Abend aufs 
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befanme 
bdarch em ber Lord purut 
tehten wrde Yo !verrem einige Käufer nice: 
Auminirt, umb der Eifer der Berläter 
— sieng fü weit, dad ptle Fenfter She, 
* 


ven ©, und 
* inc —* HNO" aba 
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ei: — den Kae ee 
— se * 
vollen 


Ind, gen mein Dr gan 


Sega rath Kr A der befannte Berfinio, 
\mmer fort , bad Ders’ 
Im Packfım mit — kleinen peri 
au unter 


— 2* * —* * ——3 —38— hu 


sırhen , wie es leider der Satyr 
MWenisenneb der Thorheiten berufsmälfig zu ſtechen 
haben , und wobei es denn je zu weilen ad 
ben uud, hartes Schiffal zu ji fein pflegt. &: 
«uht im-r. St. feiner Berlin 
it ein neuer Beweis davon. Da er glaubte, das 
von bem-Eriminälfenate bed Kamergerichtd geſpro⸗ 
chene —* den jüngft ausgepeitſchteu vor» 
— — iad Roſenfeld wäre nicht ohlloſophiſch 
enug o nahm er den Refereuten des» 

felben darbber heftig durch. Es war aber auch an 
dein, das Hr. Kranz durch dem Fiskus deshalb ar« 
vetirt: — follte, wenn er nicht die Flacht er⸗ 

fen »- ſichn nach Potsdam begeben hätte. Hier 
we ee dem Monarche feine Vorfiellung, und 
Echte um Gchuz wider feime Anklaͤger. Ge_Mai. 
haben ihm aber daranf folgenye merkwürdige Car 
—— ne ertheilen laffen: „So lange der 
Kriegeratl Kran zu Berlin fich in feinen Schrif⸗ 
teh in demjenigen Schranken, die ein jeder ehrlies 
bender Mann beobachten mus, halten, und nichts 
darın einflieſſen laffgm wird, 904 wider der Stat, 
sine aufgeflärte, und — Religion, und 
die guten Sitten läuft, fo fange wird ihn auch ber 
König bei ber ihm bewilligten Cenſurfreiheit ſchuen. 
Zu dem Ende haben Se. Majeität Dero Befehle 
an den Ktalentinifler von Mündhanfen für diſe 
Freiheit nicht nur erneuert; fonbern Eie haber 
ihm auch zugleich beſöblen, ihr wegen feiner neu⸗ 
enlichen periodiſchen Schriſt wider allen Anfall; und 
Gefangennehmung in Schuz zu nehmen. Ge. Maı. 
erwarten num aber auch von Ihrer Seite, das er 
diſe Freiheit nicht midbraucen , und feine heiffenbe 
Feder fo im Zaume halter werde, damit Cie Sich 
nicht genoͤthiget ſehen, diſe Freiheit wider aufzuhe⸗ 
bau , umd andere fcharfe, und für im emptindiiche 
Verfuͤgungen ergeben zu laffen. Potsbam, den 28. 
Hindi. 1792 Ertderied. 

München. 

Das biefige kurfürſtl. Kollegiattift zu U. L. Er. 

St am zien bifed sum ewigen Angedenken, bay 


iſchen Eorrefnondeng 
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Ylacheicht an Sr Datum in Bet 
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Di feinung i 
* Werte» unter tlhen 


einer bene — 
a 6 voll innereh 
eri Ar ai 





unferm gehoben ha: 
vatterländifch zu —— 
wohnbeiten, unſre Sit 
lifum und das Mar 
der Held fein Far, 
Theaterintendanten & 
geau tr. veranlaffet, 
mehmung eines ſolchen 
Der Hr.Braf foget eine, Per 
aeo ( * r —— 
unfee heutige,  inlänbi 





zum Gegenſtande baden, und buch eine 


Brurtkeilung , welche bi 
Sie der Wilfenfe — 5* 


nem Name , md einer berichi 
Er. Hn. Grafen von —— 
3783 eingefandt werden, 
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mit verſch 
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bat, für dad Belle — ———— „Du Sit 


mus von gewöhnlicher, und: gehöri 
lich falls es nr z Ute ital ou 


fe vom 5 Aften Alskch, fein. 


Srit 
1) ma ect. 


“dem 1, Bengm 


SÄcvit, 





793 


Münchner 


Stats-⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


ER Darnttag, dem ıyırı Ehröbmonatt, ı 7 8 9. g“ 


Kriegsnachrichten. 

Mit dem Fridenspräliteimarien hat es af 
fo feine gute Richtigkeit. Man lift aber fo 
mancherlei Dorianten bifes noch nicht publi⸗ 
jieten Terted , dad man fich aud all dem Ge. 
wirrt unmöglich herams helfen kann. Eimie 
ge wollen fo gar bebanpten,, dad von Hol. 
laud noch sar feine Rede , als nut ſo im Vor · 
beigehen war. Die Welzerung der 10 Sci 
fe nach Breft wurme den Franıofem nad 
in ſehr im Kopfe, als das fie wegen neben» 
feitiger Allanen ſich bemfelben yerbredien 
möchten, Sobald der Sohn des Sn. von 
Dergennes mir Rainesal aus London jurüf 
fein wird, fol ein Maffenfiinfland verrufen 
werden. Muffeeordenthich it, das bei fonif 
Hoflaung anf Zribe deunoch die Kritgezuräs 


— 


werben, HAEe in Bretagne Figende Regimen. 
ger, welche zur Wiberfahrt über den Opean 
—— haben ſogar Eonriers em 
n, ohne allen Raſttag eifi 
Sreſt zu begeben, und dert am an 
Zage Ihrer Ankunſt noch einfchiffen yu-Faifen, 
Des Negim, Ronals Heffendarmflade hatte 
auf feiner Meife von Yumebond nad Breft 
nur 4 Tage Zeit. Morh am Ankange bifes Mor 
ward iſi tin Derteag zur Iferumg von roo0o 
Bäfern Mehl gefehloffen worden , weihe mit 
Fohpferden nach Arefi gebracht werden 
malffen, Billeicht wiu Ftankreich mur vebs 
wen, bad #4 ihm Ernſi seie oder fortzußriegen, 
oder feinen. Plan derchunfeien. Das neue 
Anleihen vom 300 Milllonen wird Start dar 


E 


er man erzaͤhlet ſich ſchon die Bedinguu⸗ 
gen davon. Die Haͤlfte wird in ewigen Rene 


ten, beſtehen. 

Aus ber 15 Seiten langen Schuſſchrift bed 
Hn. von Graffe ſieht man, das er feit 35 Jahren 
diente, 18 Feldzuͤge mitgemacht, und 12 Ber chlach⸗ 
ten beigewohnet bite; dad bie Amexikaner demfels 
ben ihre Unabhängigkeit wirklich zum Tpeile zu dau⸗ 
ten haben, inben er vergangenen Sommer in ber 
Cheſapeakbucht die Unternehmung auf Vorktomm 
fo meifterlich unteritügte. In Anſehung bed Tref⸗ 
fend vom ı2ten Dfternm. beklaget er fich Über fei« 
ne , und bie 3te Abtheilung, welche ihn im eis 
tem zı Stunden langen Treſſen verlaffen haben, 
Als er fih ergab, hatte er fein Stäublein Pulver 
mehr zum ſchieſſen, auch waren Maften, und Ge, 
gel entjwet. 


Die Neuigkeiten von Gibraltar ſind nicht 
vil werth. Die fpan, Truppen find in ih⸗ 
ven Eantonnirungen und die Linienmwächter 
find in Barrafen verfchanzet. Uiber 3000 
M. wohnen in den Spitälern, welche man 


“jur Zeit dee Belägerung erbauet hatte. 

* Folgende Geſchichte aus der Feflung verdienet 
Srwähnung. 
Poſten. Er kam zu einem, ben ein Dannoves 
raner Soldat befejte. Uls er ihm nahe war, fo, 
das beibe fich erfenuen fonnten , und dem General 
die Honeurd nicht gemacht wurden, rief Elliot ihm 
zu: Sohn! verfennjt bu mich ?, der Soldat ante 
wortete: Das nicht, Eure Excell.; aber ich kann 
meine Pflicht nicht thun; * Sie nur, vor ei⸗ 
ner ıfa Stunde verlor ih burch einen Schus 2 
Finger an meiner rechten Hand. Der General> 
Wie: und du giengft nicht auf bie nächte Wache, 
mt dich verbinden zu ri Der Soldat: Ein 
Hundskerl, der feinen 


dat: Ich kann auch fo nicht. Wir Hannoveraner 
laffen und nicht anders als nad) aller Form milie 
taͤriſch ablöfen. Der General: Bravo, bifln 
wot.rer Purfhe! komm, gib mir deine Flinte unb 
Matrontafche: ich will dich abloͤſen. Geh’, las dich 
verbinden. Und nun ftanb Elliot Schildwache, und 


der waere Kriegsmann gieng lich verbinden zu lafr - 


fen. In ber Folge, ald difer dienſtunfaͤhig gewor- 
ben war, ſchikte ilm Elliot nach Yondon ; gab aber 
zugleich fernen daſigen Haushofmeiſter ſchriftlichen 
Beſehl demſelben, wenn er ganz geheilet ſein würs 
de, aus ſeiner Chatouille 20 Guineen zu reichen, und 
ibm zu feiner Nachhanſereiſe allen Behilf gu vers 
fchaffen. Zugleih berichtete der rechtichaffene Genes 
zal die fchöne That dem König, ber ihn fogleich 
zum Fahnrich beieinem Landbataillon in Hannover 
ernannte. Wer handelte edler, Elliof, ber Hauno⸗ 


den P 


Elliot refognofjirte eines Tags die 


often verläfft! Der Ges, 
neral: Ich befehl’ es bir aber uf. Der Gols 


F + 


raner, oder der König? Ein Wettſtreit, der nur 
groffer Eeelen wuͤrdig ift! 
_ Zondon, vom zten Ehriftm. Die orbentliche 
Gotritung 20m borigen Sonnabend enthält bie 
bichrift eines ed vom Archibald Eampbell, 
Esq. und Gouverneur in, Jamaika, b. d. 8. Heinm. 
worin er umfläudlichen Bericht von einer Erpedis 
tion abfartet, deren Abficht war, die Spanier aus 
‚iM bertreiben, die bie an ber Külle von 
onduras in Beiiz genommen haben: Dife iſt voil⸗ 
ommen glüklich gelungen. Einige Gregatten und 
89 lojaliſtiſch ⸗ amerifanıfche Jäger , welche unter 
ber Anführung ded Majors Campbell aus Famai- 
8a abgejegelt — ——— ſich im Capo Gra⸗ 
eins a Dios mit 500 Holzf und freien Me⸗ 
gerd und mit Ceo Indjanern, Eingebohrnen der 
Küfte, unter ben Befehlen ihrer refveftinen Ober» 
äupter, welche fich aber zu ihrem General den Kap. 
espart vom Toßen Regiment wählten. Am 30. 
Aerntem. erichineh fie vor den Berfchanzungen und 
Lleinen Borts, welche von den Epaniern am ſhwar⸗ 
sen Fluſe belegt waren : dife ergaben fich ohne eis 
nen Flintenſchus zu chun, su Kriegsgefangenen. Es 
waren berielben 27 Offiziers und 715 Soldaten, Bet 
difer Gelegenheit wurden 31 Kan., 2 fleine Moͤr⸗ 
fer, taufend. Fluten ıc. erbeutet, worunter bie in 
ben Fort Dalling gefundene Artillerie begriffen iſt. 
welche in ber Nacht vom 23. Aerntem. mit Sturm 
erobert wurde. Wir haben nur 2 Mann babei ders 
Ioven, bie Spanier aber 65 Todte , 9 Befangene 
und noch mehr Berwurbete-gezählet, und ungelähr 
40 haben ſich in der Macht durch die Flucht geret ⸗ 
tet. Den Tag nach der Capitulation der Poſten 
am ſchwarzen Fluſe hat eine unfrer Fregatten eine 
ſraniſche Polaere von 16 Kanonen aufgebracht, wel⸗ 
che mit Lebensmitteln warb Munition für die Befas 
ung beladen war, und einiges Geld und 100 Gof« 
ten nach Truxillo au Borb hatte. Zum Schlufs 
k melbet der Gonverneur Campbell, man babe Ur⸗ 
ache zu glauben, das im difer Yahrszeit unfre Holz 
fäller in dem rubigen Gemuffe ihrer ruhigen B 
Uer bleiben werden. — Beſagte Zeitung ent⸗ 
Alt 4 Brirfe vom Abm. Hughes, vom 4. Oſterum, 
dom ıc. Wonnem., vom 2. und 15. Bradım., wos 
rin er von zwei Treſſen an der Küfle von Coroman⸗ 
bel Nachricht gibt, dabei auf beiden Seiten kein 
Kriegsichiff verloren worden if. Nach bem erſten 
Gefechte haben wir 32 Todte und 95 Verwundete, 
und nach dem zweiten 137 Tobte und 430 Berwuns 
bete gezaͤhlt. 
mobore Biferton gegen Ende bed Uerntemon. mit 
6 Linienſchiffen zu dem Admiral Hughes geftoffen 
fein. — Der Statöfefretär, Hr. Th. Thowmäbend, 
bat heute an den Lord Maire und an die Bank 
zween Briefe gleichen Inhalts gefchift, um das Pub⸗ 
fifum. iu benachrichtigen , das am 30. vor. M. die 
Provifionalartitel u Paris von unfern Kommiffäe 
und den Kommiffärd ber vereinigten Staten von 


UAllem Antehen uab wird der Come - 





achrichten. 
Wien, dem zıtem Ehriflm, Sonntage - 


den 8. d. M. am Feſttage der Empfäng« 
nis Mariä, erhoben fih Se röın. k. k. 
ap, Majefiät mit dem gewöhnlichen feterli« 
en State in die Meiropolitaatirche bei fl; 
Stephan. Bor dem kaiſerlichen Bogen rit ⸗ 
zen die taiſerl. Fön, Kamerherren , und bite 
ter felben der falferl. königl, Hr. Oberfikän , 
merer, umb bee Hr. Oberfifiallmeifter Er, 


Kiyifchen Leibgarden zu Pferde, und endlich 
ein Kommando Gremadiers, Um Eingange 
der Kirche, wo der päpfüliche Hr. Runtius, 
die Hu. Miniflers, and Bitter des gölbenen 
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Yallite Logit berborlenhte : 
ber einem netitzichenr 
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selhlesen, wie men fagt , 2000 Edieine abe 
netaufet, aber unter dem Vorwurde, er märz bes 
trogrn zadben. baten in Mrreii, nehmen Iafe 


, Mur Bamı die Sahte an Die hungar. Heilane 

n AT 
en en nadeinanber auf 
Etandbühnr entgefleler follfe , weidee 

man jesr ald eine hberteibene erueng mh ⸗s · 
webmen fonmte. De ii die Eaibe hoch mie 
su Ende. ruf Brock appellirte, und um mus 


man ben weiteren Orfolg erwarten. 1 

Am zyften v. DM. ift zu egensburg 
den beiden Eommilfär? des Kamimſchen Witte 
Eomtoirs, Aurer, und Seifridt, dad fun 
trier iſche Wappen auf hoͤhern Befehl von Sch 
te ber Obrigkeit von dem Hanfe 1uragendme 
men worden, weil ſich felbe uugtechtet der 
ſchatſen Verbots nord inner mmterfangen 
batten, Einlage auf die f. k. vorderoͤſtervei ⸗ 
chiſchen, und andere folide dott dinſt euts ame 
sunehmen; wobei ſich aber dev Unfall eränge 
were, dad das Wappen wegen mit gene 
fümer Borfiht einen der Arbeiteleute ame 
Kopf und Schule ber Geſtalt dutch Her 
abflärzen befchäbigte, das au deſſen Auſtom · 
men gegivelfelt wird, ' 

Hungarn. Da die juerft in Iateinifcher 
Sprache, unter dem Titel: Aufonfio Car- 


We Battbyani, Primiätis‘ R 
— ad Imperatorem Fole 







on II. 
ive ad Decreta Ecchfiaßteo-Phlitica 
de religiofss Ordinibus, frmul ac Referi- 

tum Pape Pii VI. Romae 1782 her- 
ch aber in das Teutfche Hberfezte, unter die 
fen Titel : Unterthänigfte Vorſtellung des 
Rardinaks Batthyani, Primas von Hungark, 
an den Katfer Joſeph den Ziveiten „im Des 
treff der kirchlich⸗ politifchen Verordnungen 
über die Ordensgemeinden, und andere Ge⸗ 
genftände, Rom 1782. einzefn gedrukte / und 
in verfchidene periodiſche Blätter aufgenom⸗ 
mene Schrift , die nur allzu vile verwerfll⸗ 
he Säge, und hoͤchſt anftöffige Aucdruͤke 
enthäft, welche der Vorſtellungen und erha⸗ 
denen Geftnmungen Sr. Eminenz des Hn.Kate 
dinals und Primas ganz entgegen find, feit 
einiger Zeit zurinnigiten Betruͤbnis Er, Emi⸗ 
nenz verbreitet wurden, fo hat der Hr. Kar⸗ 
dinal öffentl. Eunt machen laſſen, das Hoc 
dieſelben weder an dev Berfalfung, noch an 
der Bekanntmachung erwähnter Schrift dem 
windeften Antheil haben. I 

Da Se. Maj. der Kaiſer die zu Ant⸗ 
werpen befindiiche Militaͤrſchule aufgehos 
ben, und die Soldatenkinder am bie Regie 
wienter zuruͤkgeſandt haben, fo erhält num 
jedes Regiment jaͤhrlich 2000 Fl., wofuͤr 
ed 48 Soldatenlindern Koſt und Kleidung, 
auch Unterricht im Leſen, Schreiben r und 
Rechnen ıc. geben faffen mus. Die Kinder 
der Offiiiers find von Antwerpen nad; Die 
cheln gebracht worden , wo fie nım auf eben 
den Fus, wie zu Antwerpen, gehalten wer» 
ten follen. 

Zu Warfchan iſt am zsften vor. M. 
das Rrönungsfeft des Königs feierlich began ⸗ 
gen worden. Der Hof war fehr schlreih, 
und der König empfieng die Gluͤkswuͤnſche 
von den ausländifchen Deiniftern und den 
in groffee Dienge anweſenden Herrſchaften. 
Mach gehaltenem Gottesdienſte in ber Joan⸗ 
niskirche wurden bei Anſtimmung des Te 
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Deum die Kanonen abgefeuert. Abends war 
groffer Ball bei dem Graſen Potoki Woimos 
de von Ruffland, wo ſich über 1000 Mas⸗ 
In befanden, die alle herrſich bewirthet wur · 
en, 30 Koͤche haben 3 Tage hinterelnau ·⸗ 
der gearbeitet, und man hat über 300 Bou⸗ 
teillen Ehampagner., und 300- Bouteillen 


Burgunder Wein ausgetrunken, ohne die 


hungarifchen, und ben Franzwein. Da der 
Palaſt diſes Herrn einer von den groͤſten 
und ſchoͤnſten in Warſchau iſt, ſo war auch 
Raum genug für die Menge von Herrſchaf⸗ 
ten und Masken. — Geit einiger Zeit find 
verfchidene Kofoniften , fonderlich aus dem 
Würtembergifhen, nah Polen gekommen; 
welchen von einigen Herrſchaften groſſer Ber 
hilf zu nenem Anbaue gefeiftet worden iſt. 
— Die Nachricht das der Chan in der Krim 
wider eingefezet fere , beſtaͤtigt ih. Man 
iſt nun begierig zu fehen , wie ſich bie Por 
te dabei betragen werbe, 

Der Bifchof von Speier bat allen in 
feinem Gpvengel beitidlachen Predigern den 
Befehl tuntmachen laſſen, das künftig keis 
ner mehr eine Predigt haften daͤrfe, die er 
wicht vorher ordentlich verfaſſet, und einer 
dazu ernannten Cenfurkommiſſion zur Prüs 
fung vorgefeger haben wird. 

München. - - 

Zu Münchshofen unweit Unterviechtach ifb 
kurſich ein Greis von 107 Jahren, Namens Ge⸗ 
orq Reilmaier, geſtorben, welcher bis an fein Sterb⸗ 
jahr mit gefunden Kraͤſten Über Berg und Thal 
feinen Weg bahingieng , im feinem Lehen niemals 
Medizin genommen , oder zur Ader gelaſſen hatte; 
auch nicht der geriugſten Unbaͤſslichkeit jemals ums 
terroorfer gewefen war. Als man ihn befragte, 
mie er doch fo lange ohne Beſchwerde habe fort» 
dauern förmen, gab er zue Antwort: Ich babe 
mich niemals, auch bei verſchidenen ſchweren Un⸗ 

lisfaͤlen, und einer ımumterhrodenen ſauren 

uernarbeit im Ernſte erzoͤrnen koͤnnen; ſondern 
jeberzeit znfridben, und mit Job auf Gottes Bor» 


ehung vertrauemd allım Bram aud meiner Seele 
verbannet. 


In der ısäften Purofılkairikhen ZJahlenlotterres 
Ziehung zu Stadtamhof find den ı2fen Ehrifkmon. 
1782 folgende Zahlen in Vorſchein gekommen: 

27 36. 45 33 7. Die naͤchſte üb den 2, Winterm. 


Nro 





Münchner _ R: 
wöchentliche Anzeigen 
Mittwoch , den 18ten Ehriftmonatse, 1782, 


„Dans, Babergerechtigkeit rc. zu verfaufen. 

Es if ın Sbrrhaing: ſo 3 Stunde von Straits 
hing entiegen it, eine Babergerechtigkeit, nebfk 
Haut, Stadel, Dieb, und viler Hanstahrmis, fos 
dann ein ſchoͤner Ddft : und Kräutergarten, wir 
auch Fridbau auf 4 Schäffel Ehehaftgetreib um eir 
nen billigen Preis zu verkaufen. Kaufiebhaber ber 
bieden fi bei Hm. Paul Fieſel Bader atlda des 
mibrecen zu erkundigen — 

Spiegeln, Mandfeichter re. mu baden. 

Bei Eltas Hakel, Epiegrimacer und Masfchreis 
Ber find alle Gattungen von Spiegeln mit ober ob- 
ne Rahmen, wie auch Wandleithter , und Portrait 
gläfer zu haben. Er Iogirt bimrer der fh. Peterg- 

irche. im Bäferbaufe an ber Rofsitmwenme. 

& if ——— — 

iſt ein gehaͤus gefunden worden; der 
Finder iſt im Z. & au erfragen 5 
Refundene ſuiberne Florſchnalle 
Es iſt eine ſilberne Florichnelle gefunden worden; 
der Finder iſt im 3. Pf. im erfragen. 
Berloene Zafche mit Geld. ; 


Den 7.d. M. des Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr hat 





“ 


sine arme re d eine Taſche, worin 
nd 2 halbe Balerifi Thaler ———— EA ern 
ch befinden , unweit dem T. P. Carmelitern 
Fee — u anbio gebeten, dis 
e Taſche ſammt dem Geld dem i 
Fänntlichfeit eimnlifern. 3 — = 
Dorgeflern bed Morgens wiſchen 9 und 10 u. 
iſt eine hlberne Safuhr mit 3 Sehäufen, wobou 
das änffere etwas abgenuzt , und auf dem filbernen 
erblart das Worb Fridberg, rüfmärts auf 
. r Uhr ar a ln er = leſen iſt, ver⸗ 
oren worden; ber t wird erſucht, ſelb 
Rekompens dem 3: f. al — 
— — Yu. 
ein Theologus moralis in lateini 
Be en an 
er Fin * felden dem: Span 
Eaumarkte einzuhändigen. — 








Verlornes pölenee Reifel. 
den iff von ü. R. Frau Parrfirche an big 


anf erabeplaz ein goͤldenes Keifel verloren 


wehben; ber Binder wird gebeten felbed gegen eis 
ze Belohnung dem 3. 8. a i 
Geſlohlenes Fenſter. —— 
Es iſt jemand ein Fenſter gefiohlen worbem, der⸗ 
jenige, welcher hievon eine Nachricht bat, beliebe 





es gegen € eine Erfänutlichkeit dem 3. f. anzuzeigen.‘ - 


Citaf. Franz Mayer. x 
Srang Mayer hiefig buͤrgerl. Seilers Sohn, feis 
ner Brojefion ein gelernter Nagelihmid, bat ſich 
nach erfirefter Lehrzeit , ungefähr im Jahre 1754 
von bier weg, in die Wanderſchaft, und dem Ders 


nehmen nach, hierauf in die fpanifche Militär Diens- - 


fien begeden. Da nun auf Abfterben Magdalena, 
Mielichin, verwittwete geweite durgerl. Schuhma⸗ 
berin allhier/ ald des obigen Mayers ebeleiblichen 
Schweſter, dem, an Erbgut 70 fl. jugefallen, und 
in obrigkeitlihem Depofiro vorhanden , um beren 
Ausfolglaffung aber ‚weil von ihm Mayer, ob, und 


wo felber , oder ein allenfalliger Erbe, annocdy im, 


Leben , und Aufenthalte lich beinbe ‚ nichts gewiſ⸗ 
fes bekannt , deffen nächte Unverwandte bittlich 


nachgefucher haben, ald wird Eingangs gedachten 


‚ biemit edi-- 


Mayer, oder deſſen allenfallfige E a 
ljahre, 


&aliter citirt, das fie im Zeit eines Di 


entweder perfönlich,oder legaliter ſchriftlich bei hie⸗ 
untftehenden Ort erfcheinen, fein ober ihr Vermös 
en eripfangen , wibrigen Falld aber zu gewärtigen * 


aben ſollen, das befagter Erbtheil, den weiteren 

naͤchſten Befreunden gegen Eaution ertrabiret wer⸗ 

den wird. Akt. Fugolftgbt , den 7. Chriſtm. 1782. 

Bürgermeifter , — ee a baierifchen : 
Haupt» und Beflung R 

k Lit, Hafel Stadtſondikus. 


"AVERTISSEMENT, . r 
Machdem man von Seite des hiefigen Magi⸗ 
ſtrats in Betreff der Mathias Anton Lechneriihen 
pilen mit den verbandenen Kreditorn bereits 
iftenthrild autliche Behandlung gepflogen bat; 
fo wird hiemit jenen Kreditorn, fo etwann, über 
die disoris bereits bekannten, annoch weiters eine 
rechtmäfsige Forderung haben, ofentlih kuntge⸗ 
macht , fich deswegen gleichwohl längftend bis kuͤnf⸗ 
tigen zten Winterm. 1783 hierorts zu melben , aufs 
fer beſſen man in Sachen weiters verfahren, und 
hinnach wiemand mehr anhören wurde. Concluf, 
m Sen. civ. den 16ten Chriftm. 1782. 
EBörgermeifter und Räthe der kurpfalzbaierifchen 
Haupt» und Mefidenzfkabt München. 
Nachricht. 

Einem geehrteſten Publitum dienet zur Nachricht, 
das die am Mittwoch und Sonutag von Landshut 
hier in Münden anfonmende 2 Boten, nicht mehr 
bei Hrn, Mertt Weingailgeber in der Weinſtraſſe, ſon⸗ 
derm wider. wie bo.hm bei On. Schliker Weingaſt ⸗ 
geber zum weiſſen M del im Thal logiren. 

Unzeige. 
Bei Hm. Merfel, Weingaftgeber in der blauen 
Traube ın der Wenmtcafe , logiret Hr. Tabelle 
Landshuter Bot, welcher ankommt ale Freitag, und 


gebeimen Geſchichte des menfchlichen : 


. — Grasien, 


ge ab Sonntags um alt. ; diejenige, welche A⸗ 
na 


Elieben ſich alda zu melden. 


— e — e — — ⸗ 


mit demſelben einige Beſtelluug zu machen ha⸗ 
Auzeige, 

Naͤchſtkuͤnftige heil. drei Königbulb find bei Chris 
flian Gottlieb Echmieder, Buchhändler in Earid- 
ruhe folgende wohlfeile Bücher um beigefeiten Preis 
zu haben: Sammlung der beften teutſchen poetifch» 
und profaifhen Schriftiteller 120 Theile. 46 fl. Diſe 

mmlung befiehet aus folgenden Bücern : Gel» 
lerts ſaͤnmliche Schriften zo Theile: 4. Rabners 
5—2afl. von Hagedornd Fz— ı- Gefsners 3z — 1⸗ 
et Meifinsg—arnzgbfe. — Herrmanns⸗ 
ſchlacht — ⸗20 · — Zrauerfpile 58⸗253—⸗Oden 
1—24⸗ — Liederı — ⸗ 248 leid ſaͤmmtliche 
Schriften 2 — > 24. Un a ⸗40⸗ von Cronegts 
ſaͤmmtliche Schriften 2 1, Wielands Beitraͤge zur 
des und 
Derjend 1 —⸗a4⸗ — Sammlung poetiiher Schrif⸗ 
ten 3—1,24, — Sammlüng projaiicher Schriften 
2 — ⸗4b⸗ — Idris i — 7245 — Ugathon 4 — 1 
12» — Amadis 2 —⸗ 36⸗ — Don Sylvie von Ro⸗ 
ſalva 2-45, — Diogenes von Sinope 1 —ı 28° 
rion , komiſche Erzählungen un 
Tombabus 1 — +24 + — goldner Spiegel, oder die Ge⸗ 


j gie: der Könige von Scheihian g-—ı» Wielande 


leine Chronik des Königreichs Tatojaba ı — + 24 « 
— Beichuhte der Fraͤulein von Sternheim 2 — » 36% 
— neuelle Gedichte 2 — + 24° — Dberon — 24» 
Leſſings Yujtfpile 2 —r 48 + — Trauerfpile  —» 24# 
haric (Ammeliche poetifche Werke 6.— 1 + 360 
eiſſens iche Trauerſpile z —tLe24» — neue 
Gedichte 2— 240, komiſche Opern 3 — 48 1 — 
uftfpile 3 —ı» 30- Bdrhe ſaͤmmtliche Schriften 4 
— 1:24. Haller Gedichte — 24, — Ufong r— 
„24 — Ulfredi—» 20, Fabius und Cato ĩ —⸗ 


20 + — Briefe liber bie Offenbarung 1 —» 20» Duſch 
moralische Briefe zur Bildung des Herzens — ır— 


Geſchichte Earl Ferdiners 6 — 3 — Staͤrte der eds 
ben und reinen Lieber — +30. Gleims ſaͤmmtliche 
Schriften 6 —⸗48 ⸗ WMendelsſohns philoſophiſche 
Schriften 2 —⸗46 — Phaͤdon, oder uͤber die Une 
ſterblichkeit der Seele 1 — 24» Ramlerd Lyriſche 
Sedichte 1 — #246 — Lyriſche Blumenleſe 2 — 1⸗ 
Jakobi Schriften z — / 36⸗ Blums Gedichte 2 «= 
24» — Spazierg nge 2—, 30» Meisners Stijjen 
— 1,1282. — Uleibiades mit Kupfern 1 —r 30» 
Mamorsd Gedichte » 24. Michaelis Gebichte » 24., 
Eramersd Gedichte a — ı « Wielands Ubderiten —⸗ 
24» Auſſer diſer Sammlung ift zu haben: Giegwart 
neue verbefjerte und mit ſchoͤnen Kupſern verſehene 
Ausgabe 3— 1, zo kr. Gejhichte Karls von Burg⸗ 
beim und Emiliens von Nofenau , in Briefen, von 
eben dem Berfaffer 4 — 2» 368. Karlvon Burg⸗ 
beim und Emilie von Rofenau , oder der grosmzütige 
eier, em Schaufpil im 3 Fleinen Aufzuͤgen 1781 » 18 
der von der Güte und Weisheit Gottes in der 
Natur, neue vil verbeiferte Ausgabe ı s — über Mar 
fur und Religion, als eine Fortfesung des erfleren 
a Stüfersd. Millers moraliſche Schilderungen par 


Bildung eines eblen ander Jugend. 8. Schafs 
—* Br me 

rn: Fey —* —— Art en 
—F ic a "15. Cr Tot 


bei £m. Albert, Bein um ſchwarzen Adler 
in ber Kaufinger ( Gaſſe im aten Stok Nro 


Bücherauzeigen. 

Beidem Buchhandler Joh, Nep. Friz in Muu⸗ 
chen naͤchſt dem ſchoͤnen Thurme find folgeu⸗ 

de Bücher in billigen Preife zu haben: 
Predigten für das gemeine Wolf, nebft einer 
Vorrede von Bildung der Jugend an die Seelfor- 
Br ‚ und einigen Auffägen zu Predigten. 2 Baͤn⸗ 
e. 1783. 1 fl. 45 fr. 
Eajelve (P. Zacharias) Predigten auf alle 
Teſte des ganzen Jahres. 4 Bände. gr. 8. 1782, 
fl.zofr. Lindemayr (P. Maurus) Faſtenpo⸗ 
Ku oder buchfidbliche und firtliche Erklärung über 
die heiligen Faſten Evangelien, mit rednerifchen 
Eingängen zu fonn > und fefttägfichen Predigten. 
3 Theife.8. 1783. 5 fl. Bruckhaufen ( Anton.) 
nfitutiones Phylic® ad ufum Auditorum ſuo- 
zum. 2 Partes. 8. maj. r783. a fl.ı2kr, Bes 
trachtung ( Furze und nügliche) der drei lateiniſchen 
heil. eff am b,Chrifitage ins Teutfche überfest. 
12. 1782.3 fr. Teutſchland achtzehntes Ei 
hundert, zzted Heft.8. 1782. 15 fr. Der Heine 
Fateiner für das augsburgifhe Gymnaflum her 
ausgegeben vonM. H. 4. Mertens. 8.1783. 15 


Dei dem birfigen Buchhändler Dofepb v. Erhz 


‚its der Raufingergaffe im von barbierfchen 


Haufe find zu finden: 

—— (allgemeine juriffifche.)2ten Bande, 
ates Stüf. ar. 8. 45 kr. Die Luft Karls, des 
Fürften v. Turn und Taris,eine herbſtliche Phan⸗ 
tafie, oder die Inſel des Bergnügens von Rotha⸗ 
mer. 4 fr. Hirtenbriefe des Erzbifchofs zu Salz⸗ 
burg. gr. 8.24 fr. — Nachtrag dazu, ein fürftl, 
Generale. 97.8.2 fr. Horvath (Mich.) Theo- 
logia paftoralis, 3 part. edit. nova. 8. — 2H. 
30kr. Laſewe (Zachar.) ſaͤmmtliche Predi 
auf alle Feſttaͤge des ganzen Jahres, nach dem 
yeutigen 8* 
ſche Kanzeln brauchbar gemacht. 4 Baͤnde. gr. 8. 
5 fl.zofr, Dankrede bei der Fubelfeier in Salz⸗ 
burg von Wolfgang, Abbte zu Gleink. gr.8. 12 fr. 
Predigt-über den falpburgifchen Hirtendrief. 8. 5 
fr. ujahrsgeſchenk für Kinder auf das Jahr 
1783.8. 30 ft. Wenzets ( 
Abilefo) h, ein periodifches Werk über die wichtige 
tien Gegenftände, gr. 8,4 Bände, 7fl, Stuben 


aten 
f eingerichtet und für alle teuts 


Gerth. Iman.) der _ 


- 


Holle „ Galathe, Kine keutſche Arie. 4.24 Fr. — 
Deifelben zwölf Gefänge fürs Klavier, zugeeignet 
der Graͤſin v. Baumgarten. 4. 1 fl. — Deſſelben 
Trois Sonates pour Clavecin ou forte piano, 
accomp. d’un Violon , dedices a S. Exc. Mfr, 
leBaron de Lehrbach. fol, 2 fl. 


Beim Job. Bapt,Strobl, Prof. u, Buchhändler 
im jaquemontifchen Haufe in ber_ Roſen⸗ 
gaffe find machftehende Bücher um beiges 
feste Preife zu haben, 

Der Hofrath, ein Luſtſpil. . 7782, 15 fr. Die 
Brei Töchter, ein Luflfpil in drei Aufzügen von €. 
H.Spieſs. 8782.18 fr. Doftor Guldenſchnitt, 
ein Luͤſtſpil in 5 Aufzügen. 8.1782.24 fr. Con⸗ 
radin von Schwaben , ein Drama in fünf Akten. 
8. 1781.24 fr. Uiber das Schufhalten der Moͤn⸗ 
he , ſammt einem Berbefferungs Vorſchlag. 8. 
1783.12 fr. Mertens (H. A.) der Eleine Zateiner, 
8. 1782. 15 fr. Laſelve (3.) ſaͤmmtliche Predig⸗ 
ten auf alle Sonn⸗ und Sefttagt des ganzen Jahrs, 
wie auch für den Advent, un *6 uͤberſezt, 
abgeaͤndert, nach dem heutigen Geſchmak einge⸗ 
richtet, und fuͤr alie teutfche Kanzeln brauchbar ges 
macht. zBaͤnde 8. 1782. 5 fl. 30 Fr. Abſchrift des 


"Schreibens bes heiligfien Batters Pius des ZZ, 


an Se. faiferl.Maj., nebft Antwort Sre kaiſerl. 
Majeſtaͤt. 4. 1782. 6 kr. Unterfuchung der Fra⸗ 
ge: Ob die im Jahre 1641 von dem Hn. Reſchs⸗ 
praͤlaten geſuchte Gteichftellung mit dem Meichse 
grafeneinen Bezug auf die Religion gehabt habe ? 
4. 1782: 20 fr. < 
Anzeige der hier angefommenen Fremden, 
Bei 5, Lungelmayr zum ſchwarzen Bären 


’ im Thal, 
Den 11, Chrifim. Hr. Bürgermeifler Lackner, 
nebft x Eonf., und Hr. Plaffıuı, Stadtfämerer, 
mit Hn. Freubenberger, kurfl. Yeibfchiffmeifter v. 
affan. Den 13. — Monf. Pueritz, Juriſt aus 
talien. Hr. Gnaͤdler, Pofihälter v. Sorneing. 
Den 14. — Hr. Mareis, Schiffmeifter v. Haag. _ 
Hr. Poſch von Mieſpach. . 
Bei Hu, Haguer , — sum goldeuge 


Den 13. Ehrjfim. Hr. Metzger, b. Weinhände 
ker von Mannheim. Hr. Krbummer , mit deffen 
Bruber aus Mannheim. Hr. Schmibtbauer aus 
Straubing. Den 15. — Hr. Schwarg, Wirth 
und Gaſtgeb zu Sreiffenberg. 

Bei rau Thalerin, Weingaftgebertn zum gols 

. denen Hahn , in der Weinftraffe, 

. Den ııten Chrifim. Tit. Hr. Baron Grant von Res 
gendb, Ein Hr. Lieuten. vom loͤbl. Prinzmarifhen 


egiment. Den 12. Hr. Doktor. dan Landehut. 
Zu ızten- Tit. Hr. Hofrath Werle ch m 

Der sten — Tit. Hr. von Degenvorf, Kansler b 
Freyſing. 
Drei Heren 


i ren Sirfchen, 
Der ıatem Ehrifim. Mir. Cenn, äuglifcher Cavalier 
wit Suite von Wien. Bi: ehe 
Bei Fr. Zuberin , Weingaftgebin zum roͤmiſchen 

Köntg im der Kaufingergaſſe. 
Den ıstem Ehriftm: Hr. Baunranm, Sekretär bei 
Lit. Hu. Baron Hornftein,. Domb. im Augsb. Hr. 
Grainer, Weingaitgeb und Schiffmeifter von Waſſer⸗ 
Yurg. Frau Fleiingerin mit ihrem Sohn von Aoſen⸗ 
heim. Hr. Stieng, Bräu von Töl;. ‚ 
Bei Herrn Schliter, Weingartgeber zum weiffen 
Reffel im rn : + — 
en icten Chriftm. Hr. Engfurdner von Milſdorf. 
— 12.— Hr. Schreder, Hr. Faiſt und Hr. Kollmar 
mirı Eonf. Bierbräuer von Toͤln. Hr. König, Wirth 
son Hochenkamer mirs Eonl' Den 14.— I: Sig, 
” im, Weinhändlerin, und Schiffm. van Nofenheim 


Gtürger, Weingaftgeber zum golde · 


ihrer Tochter. Hr. Tuͤrſt, Baͤk von Burghauſen mit . 


Eonſ. Hr. Roth, Bierbraͤu von Roſenheim. Dr. 

Sudi, Medifus von Meiden. 

Sei Herren Boͤck, Weingaſtgeber zunt goldenen 

Rreuz in ber Raufingergaſſe. 

Den raten Ehriftn. Mir. Breitinger, Negot. aus 

der Schweij. Den 15. — Mir. Morell, Negot. aus 

Srantreih. Mfr. Noell, Kaufmann von Lyon 

Bei Heren Albert , Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 

Adter im ber Kau 


fingergaffe, 
Den aut 


„gr. Männer und Hr. Meyer; 
—5* Kleber, Serichtſchreiber v. 
— Hr. Dann. von Mionjoye, Hr. Kolb v. 
alybıwg, Negot. Den 12.— Lit. Hr. ‚Ja Mare 
und Mfr. Aber Ditelegno mit Bed. von Wien. Hr, 
Gril, Negot. von Augsb. Tit. Hr. Bar, von Haert, 
und Mir. Boulogrie aus Frankreich mit 2Bed. Hr. 
Mintler von Wien, Hr. Heyl v. Regensburg, den 15. 
— Hr.Breoillier von Sranffurt; Kaufleute. Hr. Aber 
Joye voh Freiburg aus der Schweiz. 
Wöchentlidyde Beburt+ uud Sterblifte, 
u der Bärnifonspfarre find getauft worben 
3 Rinder, geftorbeu/und begraben: 

Den sten Chriſtin. Peter Grurber vom löbl. Prinz. 
Mar. Negim: 48 3 a. im Lazaret. Dear ıı. — Eines 
Hn. Trabantın K. — Dem 14. — Fr. M Urſu⸗ 
la Lacherin, eines furfl. Sn. Hoftriegsrath Regiſtra⸗ 
tors Ehefraug7 Y.m Den ı5. — Eines 9. Traban⸗ 
ten K. rıfa?.a. 

U. 8, Fr. Stiftsr und Parrfirde find im der 
* vorigen Woche getauft worden 2 Finder. 
Geftorben , und begraben fiub folgende: 
Den 8 Chriflm. Kath. Branbtlin, Mesgert Sr. 
45%. a. am Lechel. Den st. — Dre 6. Wugsburger 
Boten abgetauftes K., unmeit von ber Stiftskirche 
Eines Tagw. . 4 W. a. am Lehel. Den 12. — Eineb 


\ 


Tagw. 8.612 3. aim Thal, Der * Silv 
Holjmühler, berrichaftt. Hausknecht. 53 3.4, im on 


Ber Gäfjel. Eines fur. Mundkochs 8-9M. alt. im 


Stoiber Säffel. 


EEE GE Er — 
u der ſt. Peterspfarr find in ber vorigen Wo 
= vn — — 10 Kinder, 
eſtorben egraben find folgende: 
Den ır..Ebriflim. —— * ch * der 


Sendl. Gaſſe. Eines Hn. Juristen KB. a. im der 


Neuhauſer Gaffe. Den r2.— Eimes Tao. $. R 
a.inder Senbl.Baffe. Eines Hoffchneiderm. i 

a. eben allda. Fr. Regina Puſchin, verw. Hofr 
Advokatens Fr. 33 J a, im Altham̃er Ef, Br. Zan. 
* elli, d. Kaminfeger. 46%. a in der Eünftenfelder 

dalfe. Den 13. — Joh Mayr, fur, Hofgärtners 
Sohn von Nomphendurg I. St. 36T. alt. im Lurfl. ft. 
Joſerhſp. Barbara Pirmaninl.St., Die ‚aufn 
Kre. 45 J.a. Theref. Bilhoferin, Tagıw: W. 8ı 3, 
a. im Küchelbacher Gäffel. Den 14.— Ant, Rottmils 
ber 1. St. , Lehnröfflere Sohn. 48 3. a. int Bruderb. 
Eines b. Schneiberm. 8. ı ıfa J. a. aufm Pia. Ei: 
nes b. Bäferögt. 14 T. alt.in.der Fürftenfelder Gaſſe. 
Den 15. — Eines Stabelm. ©. r Jal aufm Anger. 
Eines fremden Kramers K. Ja. in der Semdl.Gaffe, 
DH 2 — Eines b.Schmids K. aufber Nofsichwen, 

2,8 
In. der heil. Beiftpfarr fÄyd iu der vorigen 
Woche getauft wordbeh 2 Kinder, 
Geſtorben und begraben : 
Niemand. 


Sormadend , be — 
. Eormaden n saten Ehrifim. 1782. 
Bon heiter, mittler , geri —54 
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‚In der ssöften Aupfalibairifchen Zahl 
Ziehung zu Stabtambof find dem raten Chrifkmonr. 
752 folgende Zahlen in Vorfchein gefomnten : 
27 16 45 33 7. Die nächte iſt den = Winter, 
Da an dem heil. Ehrifitage fowohl, wie 
auch an dem Neujahrstag in der Druferef 
nicht gearbeitet wird, mithin das Dittisochs 





blatt ſchon jeden Mondtag vor diſen heil, 


Tägen verfertiger werden mus; fo hat man 
die ( Tit.) hochwuͤrdigen An, Pfarrer , fo 
wie die Hn. Weingaflgeber andurch erfuchen 
wollen , ihre Lirtem jeden Mondtag zuvor 
in ber Frühe beliebigſt einzufchifen. Die 
Mittwochblaͤtter werden den Donnerstag 
mit bey Zeitung ausgegeben. 
Zeitungekomtoir, 


* 





Münchner 


Stats⸗, gelebete, und vermifchte Nachrichten, 


»ig8 
a 


Kriegsnachrichten. 

Ute Loadnet ſowohl als Pariſer Nachtich · 
richten ſad um mie Fribensgetuͤchten erſul· 
let. Dee Himmel gebe nur, dad die frent · 
ven Unterhandſungen ſich wicht ſehr In tie 
Länge ziehen, Denn man erinnert ſich noch 
wohl, das bie vor dem im Jahre 1763 ju 


Stande gebrachten Friden vorhergegangenem 


Unterbentlungen ſchon ſanger alt 4 Fahre 
juvor ihren Anfang genommen baten. Wenn 
Sraſ Eñalng zu Madrid darauf warten foll- 
te, fo daͤrfie die ſchoͤnſtt Zeir gu Umgernehe 
mungen verſideichen, mad am Ende Nengel» 
land nach einer guten rhofumgsieit zu Reäften 
geformten feih, um von Vorne arjubinden. 
Zu’ Folge unfrer Berichte aus Parid wurde 
daſtibſt am 7.» ober Biem diſes der Couvier 


Donsrretagr dem zycom Chriffmonats, 2 TR 2... 


* 


met der rati eten Unttrichnung ber 

Deadpräliminarien vom Hofe zu R. erh 
nmrüfewarter. Ein in der Eönigt, Deürie 
dienender Geroffigier wurde am Gten difeouom 
feinem Kamerbiener ans dem Opermbaufe ju 
Fhris gehofer , welcher ihen dem Befehl wor 
on. Dorquis von Eafvies' zußlellte, moch 
vor Mitrernachtim aller Cie fich nach Breſt 
au begeben, bafelbit Ach aufder ihm erwarte 
tenben Fregatte einguichiffen, und feine ur 
frte nicht eher , ald auf der Anhöhe von Cap 
Binisterrä gu eröffnen, auch auf fein feinde 


ſiches Schlf Feuer zu geben; fonbenn yil- 


mehr, wener er vom einem Amgl. Schiffe ans 
ochaſten werden follte, fein daquet boru⸗ 
xeigen. Diſes iſt eim zimlich deutlicher Ben 
weis, dat man, wo nicht vonfonmmen, doch 


ZIEL nie iR; unb sad diſer Offifersiß ” 


leicht diſe ghüffiche Nachricht in bie alte, ober 
in die neue Welt bringt. So fehr alle Pu⸗ 


ber Planmacher nachzufchreiben. Noch zur 


Stunde kaun Feine aͤchte Abfchrift bavon dp 


fentfich angegeben werben, _ 
* Machden wir vor einiger Zeit fo 
e von ber bewaffneten Neutralität ges 
fire, und nacherzaͤhlet, und-gefannegiefert ha⸗ 
n, fo werben und unfre politiſchen Lefer 
übel nehmen, wenn wir eine Heine ſtatiſtiſche Bes 
merkung bier unterfhieben , und gegenwärtigen 
eitpunkt für wichtig gemug, und dazu gemächt 
alten, wo man ‚rose ol: „ Wird wohl bife 
erüchfigte Neutralität im ihrem ganzen Umfange 


anerkannt, und durch bie zukünftigen Fridensver⸗ 


träge beflätiget werden? May ſcheint guten Grund 
zu haben, daran zu zweifeln, wenn man betrachtet, 
das bie friegführenden Mächte gleichiam durch eine 
—— Ubereintunft die guten Dienſte, und die 

ermitfelung jeder neutralen, ober gleichgiltigen 
Macht vermiben ; das fie geradezu und unmittele 
Barzur Ausidhnung ſich bequemet, und ohne alle Das 
swifchentunft biſe zu Stande gebracht haben in ei⸗ 
nem Yugenblife, ba man ed am wenigſten erwar⸗ 
tete. Fee aber bad aller gewiſſeſte in Betreff dis 
fer Sache iſt, fo können wir von ſehr ſicherer Hand 
berfißern, das bad franzöf. Minifterium ben bols 
laͤndiſchen Miniftern zu Paris, welche dife wichti⸗ 
ge Frage auf bad u 4 en wollten , und bare 
auf drangen, das mu bie 


bei,karen Bunte, befien Erörterung bie Untergeiche 
nung ber Vräliminarien vergögerm könnte, vil in 
Yırtrag brachten: man würbe noch immer Zeit ge» 
nug haben, darauf Bedacht zu nehmen; und das 
man ja andererfeit nicht vergeſſen follte, das Mens 

elanb dife Neutralitat niemals anerkannte, und 

ch nur mit der Erklärung alein gegen bie neur 


tralen Mächte beſchraukte, das felbed bie Breibeit 


der Schifffahrt nach ben fchon befteheuben Berträr 
na mit jeber derielben reſpektiren wollte. Diegus 
en’ Hollaͤnder werden alſo die ſchoͤnen Früchte des 


Meutralititivertrags nicht genieflen, deren Dors 


ſchmak fie in die Kriegegewirre 08; ſie werben fh 
aut den Britten wider gütlich abfinden, und polk 
tarftos comatus jufrihen fein muſſen, wenu dife ihr 
se Schifffahrt nah dem Zufe ihrer vorigen Vertraͤ⸗ 
ge wider gelten lafſen wollen, 


⸗ 


ſſe Die 


eie Schifffahrt nad 

dem Plane der bewaffneten Meutralicät der Repus 
Lit aufichern, und zum Prelinindrartifel machen - 
folkte, (ehr, deutlich zu derftehen gaben, bas man 
nicht fonderlih gerne fchen würbe, wenn fie diſen 


50 llanb. Die Bemuͤhungen, tag Stab⸗ 
houderat za entkraͤften, gehen noch immer 


„» Ihren verhafften Gang fort. Die Zeitung 
blikums neugierig find , die Fridenspraͤlimi · 
narvien genau zu erfahren, fo wenig erlau⸗ 

. ben wir und, alle gewagten Mutmaſſungen 


von Amfterbam euthäft folgendes aus Do⸗ 
fum in Sriesland vom zoſten Windm. 
„Die Regirung diſer Stadt hat die üblen 
Folgen aus Befhränfung der öffentlichen Be⸗ 
zathfhlagungen eingeſchen. Man weis, das 
es in den Städten eine gewiſſe Perfon gibt, 
welcher der unwiffende Poͤbel den ungegruͤn⸗ 
beten Titel eines Erften, oderDebers 
ftem beifeget. Deffen Amt iſt, Sr. Durchs 
Jeucht die ledig gewordenen Bedienftungen und 
Aemter zur Ernneuung vorzulegen. Die Nes 
girung hat dem zu Folge ein Kreisſchreiben 
on bie 10 Städte von Friesland ergehen 
laſſen, worin fie benfelben die Nothwendig⸗ 
fer beweiſet, alle diſe Hinberniffe wegzuhe⸗ 
ben , welche den Städten in Befolgung der 
nüzlichen und patriotifhen Entfchkeifungen 
der Staten hinderlich fein koͤnuten: fie füßs 
ven gelegenheitlich ihr unverbefferliches Bes 
tragen in dee Sache der 10 nach Breſt beſtim̃⸗ 
tenSchifean, Die neml. Regirung hat auch 
an Se. Durchl. geſchriben, das fie ihren Ab⸗ 


geordneten am Neichstage ausbrüklich ver, 


boten babe, was immer für eine febige Stefs 
Je auf Anempfehlung Sr. Durchl. oder weſ⸗ 
fen immer zu vergeben. Am neml. Tage ha 
ben fi die Bürgermeilter und Wahlmäns 
ner diſer Stadt in der Kirche verfammelt, 
und die Hu. Heinrich Elebe, und Franz Ber 
kias zu Buͤrgermeiſtern ernannt, und auf 
ber Stelle beftätiget, — Die Entfchlieffung, 


. welche die Generalftaten neulich bekannt- ges 


macht hatten , die aͤugl. Kiftenbefahrer nicht 
mehr zu beläftigen , ift ebenfalls nicht allge» 
mein befiebet worden. Die Stabt Diddels 
bourg hat durch Verordnete bei den Staten v. 
Zeeland dawider proteſtiren, und diſen bee 
deuten laffen, bas Ihre Edelmoͤgenden Ih⸗ 
zen Hochmögenden darüber ihr Misvergnüs 


gen zu verjichen, und zugleich ankündigen 


foftten , bad man, fo ferne diſer Entſchluſe 
nicht Pontremandirt würde , fich gehoͤriger 
Masregeln bebienen mwolfte, um die Fatali⸗ 
täten, welche aus ber bequemen Durchſich⸗ 
tung und Sondirung der hollaͤnd. Geefifien 
. von Seite der Feinde entſtehen koͤnnten, von 
fich abzuwenden, — Difes Par Entfchltefe 
fungen beweiſen genug , wie die Sachen in 
Holland ſtehen. Die Generalftaten fcheinen 
aber hiebei auſſerordentlich nachgibig zu fein: 
fie haben fogar die Weigerung von Weſtfries⸗ 
land, ihr Betveff zum Kriegsdienſte zu zahe 
fen, als billig erkläret, und fich entfchloffen 
eine halbe Million Gulden, fo wie nnlich. 
fü Zeeland, herzuſchieſſen, um das Defizit 
von Friesland zu erfezen, bis man beffere 
Muffe Hätte, die Bertheilungen auszugleichen. 
* Die Bürger und Einwohner der Stadt Haag 
find beinahe die einzigen Getreuen des Erpitafthäls 
terd, Sie haben am sten diſes Er. Durchl. ihre 
Achtung gegen das a. von Orange, und Naffau 
in einer Benkadbre an Tag geleget, worin fie für 
die neulich angezeigte fehr genug thuende Erklärung” 
Er. Dur —8* wegen biäheriger Fichrung der Mas 
rine Dan? erflatten, und befennen, bad gar feine 
Schuld Sr. Durchleucht, fondern alfe einer ganz» 
lichen arten ag der Marine feit beinahe 8o 
Jahren beuumeſſen feie. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Heidelberg, ben tem difes, Unſer 
durchleuchtigſte Kurfürft gaben ung abermal 
einen Beweis Zhrer grosmuͤtigen Liebe zu 
den Wiffenfchaften, ba Sie zur gröfferen Auf⸗ 
nahme der hiefigen hohen Schule den Unter» 


> 


baltungsfond derſelben mit einer Summe 


von 35000 Gulden aus eigenthümlichen Ras 
binetsmitteln vermehrten, 

Zum geoffen Behufe aller mit ben oͤſter⸗ 
reichiſchen Gefchlechteen in Verbindung ſte⸗ 
benden Familien machen wir befannt, das zu 
Wien unter den Tuchlauben in bes Zornis 
ſchen Haufes zweitem Stofwerf von dem 
Adelsleriton von ber öfterreichifchen Monarchie 
der erfte Theil zu haben ift, worin von als 
len fürftlihen,, gräflichen , freiherrlichen, 
adefichen und geadelten Befrhlechtern der Mo⸗ 


4 
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narchie, wie auch in ben k. k. Erblanden, 


in Hungarn, Boͤheim, Dalmatien, Kroas 
tien, Slavonien, Gallizien und Lodomirien, 
Sosfana, Mailand, Gradiska ac. zuverläfe 
fige Rachricht gegeben wird. 

‚ Defterreich. Am 17ten v. M. wurde 
in ber Scharde nähft Efferdingen das 
neue Betthaus der Augsburgifchen Konfefe 
fionsgemeinde feierlich eröffnet. Der Pfar⸗ 
rer ber Gemeinde, Hr. Thilitſch, hielt hies 
bei feine Antrittörede, worm er feinen Zu⸗ 
börern die Gnade des Monarchen lebhaft 
fshilderte, durch welche fie des Gluͤkes einer 
freien Meligionsübung , und vollfommenen 
Duldung , theilhaft geworden find. Die 
gerührte Gemeinde fegnete mit Dankthraͤ⸗ 
sen und feohem Jubel den Landesfürften, und 
bezeigteihre Erkenntlichkeit durch eifriges Bes 


ten für feine Erhaltung, 


Steiermark. Zu Reichenau find fünf 
neue Eiſenhaͤmmer errichtet worden; zwei 
derſelben find ſchon im Gange; bie dwei uͤbri⸗ 
gen hofft man nach einigen Monaten herzu⸗ 


fielen. Das daſige Eiſenbergwerk ift in der 


beiten Aufnahme. 

Böhmen. Ans Prag unterm gten Chrifke 
mon, Vor einigen Tagen ift von der biefigen 
hoben bandeoſtelle nachſtehendes Zirkulare im 
Druk öffentlich bekannt gemacht worden: „ 

„Se.k. k. Majeftät haben mittels eines höch⸗ 
Ren Hofdekrets von: gten d. M. das von dem k. k. 
wirklich geheimen Rath Hn. Johann Grafen vom 
Buquoh entworfene Armeninſtitut, (wir haben dar 
von eine ausführliche Erflärung S. 616 mitgetheil@ 
nicht nur allergnäbigft + beitätigen, unb in Dere 
hoͤchſten landesfüı bus zu nehmen, fonbern 
auch weiters zu verordnen geruhet, dad, wie date 
felbe auf. dem Lande für ſich ganz wohl beftehen 
kann , alio auch diſes gleich erwähnte Inſtitut 
unter bierortiger Unteefung, ale u 
zur Einführung (obne daß fie lich eben an alle Mo⸗ 
dalifäten binden muͤſſen) nadhbriflich anempfoblens 
werben folle, mit ber alleinigen Uudnabme, das in 
Anſehung ber darin angetragenen Geld - und Ars 
beitöftrafen, die Erfänntnis einer derlei freimilli 


Berfammlung nicht zu überlaffen , fonbern bee _ 


Dbrigkeit lediglich einzuräumen jeie, eine 
ataͤgige Arbeitsſtraſe auorduen zu können, ® 


w/ 


800 | 

Ungarn. Zu Prejsburg und in allen 
übrigen Städten und Gefpannfchaften vor 
uUngarn ift vor Kurzem auf allerhoͤchſten k. k. 
Befehl jedermann kuntgemacht worbeir: „das 


der König von Aengelland am zyften Heum. 


2782 die Einfuhr aller in Ungarn oder in 
Teutfhland gewarenen, erzeugten, und zus 
Bereiteten Spezereien,. wie auch aller ungar. 
und Sfterreichifchen Weine, denn aller zuge⸗ 
gichteten und gefponnenen Seide, welche eben» 
fals in Ungarn , und ben oͤſterreichiſchen 
Staten zubereitet worden iſt, nicht minder 
aller Gattungen Bauhof, gegen Entrichtung 
der einfachen Mautgebühr, nach Aengelland 
geſtatte.“ 

1 Se..Röm. Ef. Mai: haben befohlen-, dad künf⸗ 


tighin auf der Ofner-Univerfität auch der. Vieharje 
neifunde ein Lehrſtul gewidmet werden fol, deren 


Kenntnis in dem hieſigen Königreiche,, wo bie Vieh⸗ 


aucht immee den anfehnlichlien Zweig der Landwirth⸗ 
ſchaft ausmacht, von grojfem Mujen fein roied. '' 
Sibenbürgen. Ge. Maj. der Kaifer 


und. König ‚. haben an das hochlöbliche Siben⸗ 


bürgifche Gubernium eine Verordnung erger 


Ben faffen,. mit dem im: Grosfürftentune 
Befindfichen Zigeunervolke eben die Verfuͤgun⸗ 
gen zu treffen, die feit mehreren Jahren mit- 
gutem Erfolge in Hungarn beftehen, welche: 
Bahin abzweken, diſe Nation gefittet zu mas 
hen , fie den Landeseingebohrnen- mehr zu- 
nähern, nach und nach einzuverleiben, und 
fo wie. dife , zu: nuͤzlichen Unterthanem bed 
Stats zu bilden. Es foll ihnen demnach nicht 
mehr erlaubt fein, einzeln in Zelten zu woh⸗ 
nen, fich durch Kleidungsſtuͤke und andere aufs 
ferfiche interfheitungsmerfimale von den Ein⸗ 
gebohrnen zu trennen, ſelbſt der Name Zi⸗ 


geuner ſoll in jenen dev MReubagnern 


verwandelt, die eheliche Vermiſchung mit ben‘ 
Eingebohrnen bei denſelben erlaubt und bes 
ſoͤrdert, und die Zigeuner, ſtatt der Hand⸗ 
arbeiten, womit fie ſich bisher ernaͤhrten, 
zum Feldbaue angehalten werden. Um die 
ſen Zwek feichter zu: erreſchen, werben ihre 
Kinder, auf Köſten der Komitater , zu den 
Bauern vertheilt, wo ſie die fuͤr ihren Stand 


nötigen Unterrichte erhalten, und- von ber 


erften Jugend an, zu Feldarbeiten angefeis 
ter ,. und davim geübt werden: follen, 
Paris, den Zten difed, Zu Puy in: fans 
gueboc ift am: 22ſten v. M. der biſchoͤfliche 
Palaſt durch eine Feuersbrunſt gänzlich in 
Aſche geleget worden. Der Biſchof und defs 
fen Frau Schwefter Marquiſe von Aflorg 
Hatten fih Faum noch retten können. — 
Der neml. Buchhändler von Neufchatel; Hr, 
Ditel, dev voriges Fahr wegen dev Herauds 
gabe des Tableau be Paris in die Baſtille 
gebracht worden war, iſt am 15ten v. M. 
in feiner Stadt auf Begehren des franzoͤſi⸗ 
hen Gouvernements ins Gefängnis gewor⸗ 
fen worden, weil er die 3 fatyrifihen Bros 
ſchuͤren, L Eſpion devnlife, Les Lettres 
de cacher, und Zes Frifons #Etat in 
Deut gegeben hatte. Zu gleicher Zeit find 
auch die HH: Fauche, deffen ältefter Sohn, 
und Fabre aus feiner Compagnie arretirt 
und ihre Gewölbe gefchloffen worden, — Im 
fer Bevollmächtigten zu Genf ift am 27. v. M. 


“ yon dort aufgebrochen „. fo; auch die z übvie 


gen Miniſter. Der neue Koder difer Stadt 
bat das Edift von: 1738: zum Grunde, wo⸗ 
rin bei ſchwerſter Strafe verboten wird, obs 
ne Befehl dev Syndiker zu den Waffen zu 
rufen, Vergatterungen zu machen u; Die 
Beſazung wirbijidar vermehrer, aber in Ca⸗ 
feenen verleget werden. Das Fridensedikt 
iſt am aıfien Windm. in einem allgemeinen: 
Conſeil von 550 Votanten (dem diejenigen; 
welche neulich die Waffen ergriffen Hatten; 
hatten das firengfte Verbot, dader zu ˖erſchei⸗ 
nen ) durch eine Mehrheit von 411 Stim⸗ 
men angenommen worden, wobei fich die 3° 
Minifter mir ihvem Gefolge, doch‘ ohne ein 
Wort zu reden, mit-einfanden. "Das Emi⸗ 
griven aus difer unglüklichen Stadt iſt num: 
zum Erftaunen häufig, Zuse Ilium, et 
ingens Dardanus ! Dody hoffer man, dag 
zwar eine Republik weniger, aber eine Stäts 
se für ruhige Menſchen mehr fein werde, 


cc. 





Münchner 


Stats’, gelehrte, und vermifchte Nachrichten; 


N 


Klum folgen auch bie Fiapitulationspunfte, wel; 
che Dor Ih. Julia, Gouvernenr bes ſchwar⸗ 
"gen Sluſts, dem augl. Oberſtlieut. Deſpard 





Befehlshaber der Aueführung wider dem. 


fihwarzen Slus , und dem Major James 
Lawrie Anführer der Indianer von Mos—- 
quito vorgetragen hat: 

L Urt.) Die geheiligten Gefäffe, ımd anderer 
zam Gottesdienſt geho igen Drnate ſollen under 
rührt bleiben. Senehmiget. IN) Die Offijierd, 
Soltaten , und Matrofei von der Beſaquung ſol⸗ 
ken nut nftertem Sewehre, 4 Beldftüfen, ger 
eührter Trommel , brennende Lunte, ber Kuget 
vorm Munde, und 22 Ladungen für jeben Mann 
amsjirhrm Sollen Briegsgefargen feier. II Die 
Befayung fol auf ben Schiffen Er. grosbrittani⸗ 
Kben Mareilät nach fi. Fernandez von Omoa ger 
bracht werden. Soll gefihehen,, wiesam thuns 
lichten fein wird, EV) Die Offniers ſollen ihre 


weiſſen Gewehre und Gepäte, and ihre Bediente 


* 
* 


Freitag, den 2oſten Chriftnonats, 1792. 


——— 


behalten, ſoll auch keine Pluͤnderung geſchehen. 
Jeder Offizier behält einen das übris 
ge genehmiget, V) Alles, was bem Körig gehört, 
foll ohne Hindernis fortgebradht werden. Alles 
‚ wird einem eigeuen Romiffar übergeben werben, 
vH Nah Zrurilo fol ein Schiff mit ort 
bes groddritteniihen Komendanten abgehen därfen. 
Geuehm. für dem 8. Herdftm, Despard feste fol 
gende hinzu: VII) Alles Eigentum, ſelbſt die Skla⸗ 
ven, welche man bei Eroberung diſes Plares den aͤngl. 
Einwohnern weggenommen hatte n zurüfgeges 
ben werden. Iy Huf dem ort folkum SU. 
Abends die aͤnql. Bloage eftefet werben, und zu 
eicher Zeit fol die Barnifon ausrüken, und ihre 
affen vor dem Gonverneurs Haufe ablegen ; amd 


. follen alle Kan., Waffen ıc, ben verordneten Dffigier® 


ehngehrämbiget werden. IX) Die Offigterd und Sof 
baten follen bis zu ihrer Ausloͤſung weder wider 
Ge. grosbritt. Maj/moh wider einen Theil vom 
Muſquito ſtreiten dͤnnen. Unterpeichwet 
Ldw. Mark. Deſpard. Don Thom. 


Julia. James, Kawrie. ben 31. Arent, 1782, 


Zu London Hat man and Neſw ho rk er⸗ 
fahren, das Admir. Pigot am zgften Weinm. 


nach den Antillen abgeſegelt iſt, und bas ” 


ihm einige‘ Tage hernach Admir. Hood füls 
gen follte, ber mit 12 Neihenfchiffen zuruͤk⸗ 
gebliben war, um bie franzöf. Eskadre zu 


Bofton zu obferniren. Die Franzofen was - 


ven in dee Provinz Connecticut in Cantonnui⸗ 
zung gezogen. 

Man bat nun Lirfache auf die Vachrichten 
vom Parlement fehr nengierig zu fein, In dem 
jüngften Londuer Blättern lift man folgendes: 
Ein Verzeichnis von Sachen, die bei@röffnung des 
Parlements in Aengell. gefucht werden: Wird 
geſucht von Sr. Majeſtaͤt und dem Wolfe Fris 
ten mit Amerika und ig zu Haufe; groß 
fe Belohnungen und bie höchften Ehren werden 
“demjenigen gegeben, welcher ein Mitel ausfins 
dig gemacht, folden zu erhalten. Dan Fan ſich 
an die Krone und die Eonftitution von Mt = Xens 
geliand in Großhrittan. addreiliren. Werben ges 
fucht von Grafen Shelburne eutige ſtandhafte und 
wahrhafte Patrioten, um ihn in feinem Amte 
su unterſtuͤzen und ihm Mut / zur Beſigung als 
ler Feinde des Vatterlands einzufloͤſſen. Wird 
geſucht von C; F. die Stelle, welche Graf Shel⸗ 
burne gegenwärtig bekleidet. Er gibt Redner⸗ 
kunſt und D ou zur feierlichen Sicherheits 
bürgfchaft „ das weder Ageobungen noch Haſs, 
ſonder auf allein eine kunigl. Werufung ihn 
wider aus difer Stelle bringen folle. Man ads 
dreſſire fich an Almak'swill. Wird gefucht vom 
ver altem Adminiſtration eine baldige wirkfame 
Pereinigung der Parteien, welche die Probe des 
neuen patrigtifchen Feuers aushält,und im Stats: 
vath die Gerechtigkeit, die Staudhaftigkeit und 
den Mut erneuert, durch welche allein die Nas 
tion den höchiten Gipfel ihres Ruhms wider 
erreichen fann. Wird gefucht von dem Kolles 
gium der Biſchoͤfe eine groſſe Quantität wah⸗ 
ver Barmherzigkeit, um den Beduͤrfniſſen ber 
Armen abzubelfen und fäunmtlicyen bifchdfl. Emis 
nenzen das wahre Kleid der Wopfthiltigkeit ans 
julegen. Nachzufragen in dem Bifchofshute und 
der Taube, no auf Verlangen alles geheim ges 
baften werden foll. Wird geſucht von den ars 
men Zeelforgern in Gresbrittattien, durch die 
&efezgeber zu bewirken, das fie diejelbigen ges 
aen alles Gefuͤhl der Armut · und Erkenntnis ih⸗ 


rerer· Würde erſcheinen und 


— 
ads 
rer Bedͤrfniſſe fidher ſtellen, bamit die wahren 
Verkuͤndiger des ——— ns 
rerbietung unter 
dem Volke erregen mögen. Wird gefucht von 
dem Gr. ©. Puder & ka Marechalle und Poma⸗ 
de nebſt einem. vollftändigen Sorfiment von 
Kämmen für die Hare :: man addreſſire ſich in 
Horſe and Groo in Coltplace und melde den 
reis, Wird gefucht von ‚den Berwilltern der 
—— — „eine andere "fer 
Schillings Subfkripfion ‚.. um gu beweiſen, 
das der Geift der Eonftitution in dem Mits 
telpunfte des Hinterbafens eines Oxen und eis 
ner Faſche Bier exiſtire. Wird gefucht von 
den Frlaͤndiſchen Volontairs — fie wiſſen nicht, 
was? — und fie bekuͤmmern ſich nicht, wie ? 
— doch etwas muͤſſen fie Haben. an kann 
— vor dei Zuſammenkunft im Loͤwen⸗ 
herz und Oxenmaul in Ring’s End. Wied ges 
fucht von den Holländerneinevortheilhafte Hand⸗ 
hung ohne Rriegsgefahr. NB. Eine groikc Quan⸗ 
titaͤt Undankbarkeit zu verduffern, jo urfprings 
lich unter einen gerade entgegengeſezten Titel 
den arınen und geringen Skaten von Holland 
zugebörte. Werden geſucht verfhidene Aerme, 
Finger und ganz neue Möfe für bie .drei groß 
fen Derfonen, melde über den Hduptern der Rd 
ter in dem Einigluchen Gericht firens. W. 
wird ein groſſer Preis fͤr Spinntnwedenkehr⸗ 
beſen gegeben. Wied geſucht vom Gouverneur 
Elliot eine andere Probe von neuen vil verſpre⸗ 
chenden Erfindungen. Man addrefftre ſich an 
ben heiſſen Ofen im dem Felſen, wa gluͤende Kur 
geln verkauft werden zum Gebrauch erbitterter 
Feinde. Wird gefucht von ben Wighs ein Kopf. 
Digenige Perfon, welche der Rumpf mit diſem 
notwendigen Artikel verfehen kann, fol beloh⸗ 
net werden. "Man melde fich in ’Tower-- hilt 
einige Tage, ausgenommen Sonntags. Den Vor⸗ 
zug erbilt ein runder- Kopf. Wird gefuche am. 
ober vor dem 5. diſes eine groſſe Menge politif. bs 
gen, eingebifderer Befchwerniffe, falfcher Berich⸗ 
te und-böfer Neuigkeiten , mit viler Heuchelei, 
um ſich Glaubwürdigkeit bei den jungen Sena⸗ 
torn zu verfihaffen. Man addreſſire fih an 
das Ditternachtsverfammlungshaus in einer ges 
wiffen Nacbarfhaft u. f. w. — Werzeichnig 
neuer Bücher , fo eben angefündigt , im Ders 
fag von Neumann Grill, Das Gleichgewicht 
der Mächte, von der Kaiſerin aller Feuſſen, 


mit Unmerfungen des Koͤnigs von Preuſſen. 
Die wahren Grundfäze bes Chriftenthums, ober 
der Hall des Aberglaubens und der Scheinbeilige 
Reit, vom Kaifer Joſeph IL Die wahre Kunft, 
Seftungeu zu vertheibigen, vom-General Elliot, 
- Vergebene Mühe, von den Belaͤgerern vor Gib⸗ 
raltar. Philofopbifcher Verſuch uber den Nuzen 
fehlgeſchlzgener Hoffnungen, von dito. Der 
widerhergeftellte änglifche Seeruhm, eine Pros 
pheibung, mit einem Titelfupfer , ben Hannis 
bal , wie er in feinem gten Jahre immerwaͤh⸗⸗ 
renden Haſs gegen die Feinde feines. Watterz 
landes fchwöret , vorfiellend , vom Prinzen Wil: 
helm Heinrih von Aengelland. Das Glütsrad, 
oder die Lmbeftänbigkeit menfchlicher Gröffe, 
in einem Sendfehreiben bes Lords Shelburne 
an den Lord North. Dee Träumer, oder ich 
habe zu lange geſchlafen, von Bord Morth. 
Der wahre Patriot, in dem eben und Cha— 
vafter des verftorbenen Lord Chatham vorgejtellt 
durch W. Pitt, Esq. Der geprellte Staatsmann, 
von Hn. Fox. Der in den Sumpf gefahrne 
Bonntwagen,, von eben demfelben mit einem 
Anhang, von Mr. Burke. Aengellands Rechte, 
erklärt und vertheidigt von Ford Camben , mit 
Erläuterungen von Wilkes. It oder nimmer⸗ 
mehr , ein fühner Verſuch, um frei zu werben, 
ein Sendfchreiben des, Genereld Washington an, 
den amerifauifhen Eongrefs, Der Enthuſiaſt 
oder geiftlihe Dow Uuirotte, von Bord Gears 
ge Gorden. 
Vermiſchte Nachrichten, 
Wien, den ıszten diſes. Bald nach dem. 
neuen Jahre follen in den hieſtgen Vorſtaͤd⸗ 
ten öffentliche Werbungen anfgeſtellet werden, 
um einige Bataillong, unbefchader der kon⸗ 
ffriptiongmäffigen Nefrutenaushebung , zu 
errichten. Ob zu diſen Korps auch Leute im 
Reich geworben werden follen, fcheint noch 
nicht aufgemacht zu fein. — Man fchift 
vile Kanonen, und Munitien nah Hungarn ; 


faufet viles Getreid , und errichtet groife -. 


Magazine dafelbft, Man vernimmt auch 
zugleich, das tuͤrkiſche Einbrüche in die dies 
fertigen Territorien gefchehen ; das es bluti⸗ 
ge Auftritte dabei gegeben habe; das unfer 
Grenscordon gar anfehnlich verfiärfet wors 
den, Alle dife Umſtaͤnde laſſen nichts anders 


vermuten, ald das ein Tuͤrkenktieg nahe ® 
Nun Haben die Politiker die fchönfte Gele, 
genheit, Weifagungen aus ihrem Dreifufe 
herans zu fangen. Die meiften aus diſen 
—— geben den Untergang des türfifchen 

eiches für gewiß aus, fo bald anſre Waß⸗ 
fen fi mic den Nuffifchen vereinbaten, Das 
bei find fie fo gütig, ung mit ber Moldau, 
Wallachei, Servien, Boenien, und dei 
tuͤrkiſchen Dalmatien zu beſchenken. — E⸗ 
gibt aber auch Kriegskundige, welche fuͤrch⸗ 
ten , es bärfte die Kriegebaͤhne zugleich dag 
Grab viler braven Teurfchen feih, nnd unf 
ve Armeen dadurch gefehwächet werben, 

* Die Polizei hat Kuntſchaft von einer Bande 
Erübuben eingejogen, bie lich als Beiftliche Leis 
den , überall umberfteeichen , . und manches 

u ausführen. F von Hillmaier , hieſger Doms 
be er ſich Nachts gegen 10 U. aus einer Ges 
elfhet zuräf nah Haufe; und warb unmeit der 
ft: Stepbandtirche von einem Kerl augepaft, be 
aber fogleih ein anderer zurief, das er ihn gef 
laſſen folte, inbem er ber rechte nicht wäre. Go 
——— der Oomherr glüflicher Weiſe feine Uhr und 
Börfe. Ein Krieg würde und von einer Fe} 
(Aderlicher aut befreien. — Die tutherifche Bis 
bel wird wieflich bei Hn. von Zrattner gebruff, 
und um Billigen reis iu haben fein, meldyes alg 
eine Folge ber chriſtl. Dulbung eben il. 

(Aus der Bair euter Zeitung) 8 Se, Mai. 
ber Kaifer durch das Duldungspatent, wel 
ches eine der fhönften Epochen in Seiner Re 
girung ausmachet, nicht den erhabenen Ends 
zwek, den Er Sich feſtſezte, noch erreicher 
babe, und das Bigoterie, Aberglauben, und 
Intoleranz noch, ihren eifenen Szepter über 
Böhmen ſchwingen, beweifet das Leichbes 
gängnis eines proteſtantiſchen Frauenzim 
mers, das den zten diſes zu Prag beigefezt 
wurde, Dbgleih 6 Mann Wache die Leiche 
begleiteten, fo konnte man doch dem Zufauf 
des hämifchen Pöbels, dem wilden Gefchrei, 
dem Werfen mit Schnee und Koth auf bie 
Leiche und Begleiter nicht Einhalt thun. Selbſt 
auf dein Kirchhof befand fich eine unzählige 
Menge Volks, dag da umerträgfich brilfte, 
und laͤrmte. Bei difem Auftritte ſollen ſich 
auch Ieute von anfehnlichen Poſten, und eis 


80 

er Geififiche befunden haben. — Bei ber 
leſten Muſik in Schönbrunn war ber Mo» 
nach fehr aufgeräumt , und gieng unter ans 
deren zu einer Dame Hin, und erkfündigte 
ſich teutſch nach Ihrem? Skaten. Dife aber 
antwortete nach dem hier bei Hofe burchgäns 
gig herrſchenden Gebrauch in franzöfifcher 
Sprache. Der Kaiſer war unwillig darüber, 
und fagte: Warum antworten Sie mir denn 
nicht teutſch; wir find ja in Teutſchlaud; 

und — fies fie fichen.. 

Die lezthin mitgetheifte Nachricht von 
Speier, keine unzen ſirte Predigt zu halten, 
wird feierlich widerfprochen. In der Salz 
burger Didzefe hat fie hingegen ihre volle 
Kraft zum groſſen Ruhme ihres unverbeſ⸗ 
ferfichen Borfichert. 

Nach der neuen Kfeiderordnung von Per 
tersburg darf der Kopfpuz der Frauen 
nicht über eine Hand hoch fern: die Garni⸗ 
tim auf den Kleidern darf nicht Breiter, 
und mus von dem nemfichen Stoffe fein: 
alle Schnurrpfeifereien von Flor, Band, 
Sebern ıc. auch die Saifonkleider find ver 
boten, Vom Herbfim. bis zum Wonnem. 
trägt man Atlas; und denn Taffer, Flor 
u. d gl. Berfhidene Damen, welche fih für 
mehrere taufend Rubeln Schöne Rari⸗ 
täten aus Paris verſchriben hatten, leiden 
nun unter der Kontrebande. 

Hr. Linguet ſoll ſich nach London bege⸗ 
Ben haben, um daſelbſt in den Umarmungen 
der republikaniſchen Freiheit Kine übrigen 
Lebenstage zu vertraͤumen. 

Nach Briefen aus Pofen har ber neue 
Baſſa von Choczim Befehl vom Divan aus 
Konſtantinopel erhalten, tag Fand auf 10 
Meilen weit zur verwuͤſten, im Falle dag bie 
Rufen feindlich zu agiren anfangen follten, 
Ein Sid des Divans har kürzlich erklaͤret: 
1) das das Reich Mangel au Soldaten, 
Sc Ten, und Gelb habe: 2) das die Sum⸗ 
men, weiche zu Folge bed Traltats an Ruf 
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land abzutragen, noch nicht ganz bezahfet 
wären: 3) das der groffe Brand verbinde 
ve, von beim Volke zu Konſtantinopel neue 
Geldunterſtuͤzungen zu verlangen: Mdas wenn 
er m. * —— der Krimm untere 
zen w man fie ale —— 
anſehen —* welche zuerſt 
brochen. Aus diſen hat er 2: — das 
ein Krieg izt für die Porte weder moͤzlich, 
"noH nüzlich wäre. Indeſſen wollen die Ja⸗ 
nitfharn, Prieſter, und das Volk Krieg. 
Aus einem Genfer en ie Gr v. 1. difes, 
Die aro grofe age Ben Staft habe, umb 
vile ichtigen ſchon 
nach Irland zu geben ; * — 
werden Sie ——— 
Herz unter ug 
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e er. aus als 
1100 der iber erhielten $ die —— Ochre tbre pu⸗ 


sten davon guten Beicheid geben, denu ich mar auch 
Ba Rn Ft eh re 
den wir wie reg shn 
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ſtern nicht meinsidig zu werben. —— — 
ge Betrachtungen — genug mit der ben Oenferm fo 
theuren Freiheit ifl$ vorber, und fein Math ift mehr 
ald audwanbernd die ferne Stätte zu fuchen, 


abrig 

wo für alt! iche Tage vom ſal mitleibig ein uns 

bekanntes Pläsgen hoch hörig Kan iſt 
Beförderungen. &e Durchleucht 


ha⸗ 
Ben hoͤchſtderd von Gr. — akr. Maje⸗ 
ſtaͤt in dem Reichsſtand erho amerrath 
von Miller ebenfalls im —— boͤchſtihren 
pfalzbaterifchere Aurlanden gmäbigit ausſchreiben zu 
— eruhet. Hoͤchſtdieſelben haben auch böchft- 
ihrem Gren chaupt mautner zu Stadt amhofe ni 
Michael Valentin Prandf durch ein gnäbdigftes Des 
Pret vom aöfterr Srerbfhm. d %. zum wirt. börhft- 
dero Hoftamerrath mit Siz und Stimme ju ernen⸗ 
nen geruhet. — Geſtern ut auf allerböchften Befehl 
für Mertand Yhre Fönigl. Hoheiten dir hochſel. Prin⸗ 
seffe Charlotte Amakte von Dänemark, und die hoch⸗ 
feb. Vrinzeſſe Chriſtine von Saxen Abbtiſſin von 
Kemiremont die Kamertrauer auf 14 Tage augezo⸗ 
gen worbem 


Es Anhang zur Münchner Zeitung N CC. 


Sonnabend , dem aiſten Chriftmonats , 1798. 
_C— ———— ——— 


Amalie, oder das Opfer eines 
froinmen Vorurtheils. 
CTraurig verlebte Amalie ihre Tage Mit 
Kummer im Herzen ſaſs Sie auf ihrer Stu⸗ 
br ‚und bittere Thränen quoliten aus ihe 
sen Augen... &o bin ich verurtheilt, ich 
Unglüftiche! fügte Ste: meine Tage unter 
difen Manten zu verleben, fo bin ich le⸗ 
bend, unter diſen hohen Gewoͤlben  begras 
ben‘, wo die biaffen Wangen manches ums 
glütlichen Maͤdchens, dad Misvergmügen, 
und ihre Thränen, den Schmerzen ihrer 
Seele verkuͤndigen. 

D Vater! Dater F warum ranbteft du 
mir das Bergnägen, das jedem febenden Ge» 
ſchoͤpfe dergoͤnnt ift , bat die Natur uns 
nicht-zumm gefeltfchaftlichen Leben erfchaffen 7 
warum trennte fich der Menich ſelbſt von 
diſen füfen Banden ? zu mas dife fleimerne 
Gräber ? in welchen wir im Krüften ver 
ſchtoſſen, unfer Leben in ſchwaͤrmeriſchen 
Taumel ungluͤklich dahin teäumen. O Bas 
ter! Vater! fo feufzte Amalie, und gieng 
oft bei nächtlichen Stunden den fangen Kreuz⸗ 
gang auf und nider, wenn der Mond duͤ⸗ 
ſtern am Himmel Rund, und manchen eine 
ſamen Strahl in Bas vergittevtefonvent warf. 

Amaliens Vater, war ein Bürger, er 
nöchigte feine Tochter im das Kloſter, und 
difer unglükfiche Iwang war die Urſache feis 
ned und Amaliend Untergangs. 

Meifter Philipp verlow bald nach der Eins 
Heidung Amaliens feine Gattin, et wurbe 
alt nnd kraͤnklich, und hatte Feine Seele 
auf Gottes Erdboden, bie fih feiner at 
nahm. Dife muͤheſeligen Umſtaͤnde brachten 
ihm in Armut, und er haͤtte Hungers ſter⸗ 
Ben muͤſſen, wenn nicht bie Abbtiffin ihm er⸗ 
nubt haͤtte taͤglich feine Suppe ander Por ⸗ 
m abzuholen, | 
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# Amafte ſah nie ihren armen Vater ohne 
Thraͤnen, Gott im Himmel! ſagte Sie : 
wie ungluͤklich iſt meine Lage — märe ich 
num bei dir, guter Dater! du follteft mir 
nicht mit dem efendeften Bertlern an diſer 
Porte fichen, meine Hände wurden dich er⸗ 
nähren , und meine Sorgfalt wurde dich 
ſchuͤzen, und meine Liebe dir dein Alter era 
traͤglich machen — Amalie wollte ihren Bas 
ter umarmen , aber das eifene Bitter, das 
Sie im Sprachzimmer verfchlofs , verbot 
ihr auch diſe Umarmung. 

Mit Thränen im Ange verliefs Philipp 
feine Tochter, und fühlte tief ins Herzen, 
das er das Opfer feined Vorurtheils war, 

Phifipps Geſundheit wurde mit jebem Tas 
ge fchlehier, und Amalie, die täglich ums 
thren Bater fragte, vernahm, bas er ſchon 
drei Tage feine Suppe nicht mehr abheilte, 

Nur der, der feine Aeltern wahrhaft liche 
te, kann ſich die Gröffe von Amaliend Kum⸗ 
mer fhildern, Wie ein Gchattenbild ſchlich 
Sie in dem fangen melankolliſchen Gänge 
des Kloſters einher, und klagte jedem Stein, 
der Sie verfchlofg den Kummer ihrer abge⸗ 
härmten See. — t 

- Bald ſtroͤmte ihr Blut feurig durch ihre 
Adern, und es war ihr, als wollte Sie die 
Gemaͤuren einreiſſen, die Sie von ben heiw 
ligſten Pflichten dev Natur trennten — eve 
grimmt wie eine Loͤwin, die im eifenen Käfig 
verfchloffen , ihrem Zungen feiden ſieht, kraz⸗ 
te Sie mit biutiger Hand die Steine mus den 
Semaͤuren, und Reh wider. ohnmaͤchtig hin, 
als Sie dis Schwäche ihrer Nerven: fühlte, 
Es war eine düftere Nacht, dev Himmel 
war dicht mit Wolken überzogen, der Sturm» 
wind brauſte, und auf des Kloſters hohen 
Thurm glirvten bie Windfähne graͤuslich. 
Striue vaſſelten vom hohen Dash herab, Die 


Sampe verloſch im bunkeln Keeuſgang und 


die Luft heulte uͤber die marmornen Graͤber 
der verſtorbenen Nonnen. 
So war die Nacht, in dir der arme Phi⸗ 
_Jipp feine Tochter noch fehen wollte, fein 
Lager verliefs, und bie an das Klofter bins 
h — ba wollte er noch Hilfe ſuchen — 
Unein fchon war er zu ſchwach — er koͤnn⸗ 
66 die Kioke nicht einmal mehr erreichen — 
ee ſank hin, und ftarb. 

Frühe am Morgen fand man ben Koͤr⸗ 
per des Eutſeelten — und welch eine ſchrek⸗ 
liche Nachricht war dife für Amaliens Seele? 
— — Seit difem traurigen Augenblife naͤ⸗ 
herte fich Amalie mit jeder Stunde ben Gras 
be — und welfte langſam hin, wie eine 
Rofe zur Verweſung. 

\ Wäter! wenn ihr Kinderhabt, erzieht fie 
zur Tugend, und habt ihr fie erzogen, fo 
zanbe euch dife herrliche Beſchenke der Ras 
tue nicht ſelbſt — denkt zuweilen an Ama⸗ 
Men, und ſchenkt eine Thraͤne dem armen 


Philipp. 
Der Maler in Athen, 

3 malte in Arhen ein Maler das Bild 
anes Geizigen, und ſtellte ſelbes oͤffentlich 
gam Verkauf aus, Der alte gelzige Krifip 
gieng vor dem Haufe bes Malers vor» 
ãber, und fah das Bild an — Das ift 
mein Ebenbilb, fchrie er auf: Maler! was 
anderftehft du dich, mein Porträt Öffentlich 
aus zuſtellen! — ich mus Genugthuung has 
ben’, ich mus dich klagen. Krifip gieng zu 
dem Michter , und klagte über den Maler: 
Ver Richter zog deu Maler zur Berteidigung: 
mein Herr 1 fapte der Maler, ih kanute 
Hetn Krifip nicht: ich malte einen Geiyi« 
gen, und ed ift nicht meine Schuld, dad bie 
Züge bes Beijeh,, Kreifipens Züge find — 
Wch, fagte der Richter, fchändlicher Geiz 
Wels ! din Haft dich verrathen, wer du bift & 
u denke — die Wahrheit iſt ein Spiegel ; 
— fichft du Hinein, und erblitſt du haͤſſ li⸗ 


de Züge, ſo beſchuldige den ‚Spiegel nicht, _ 
fondern Dich ſelbſt. Recht gut! erwiberte 


her, der diſein Befpehchyühbere: Wahr, 


* 


heit bleibt immer Wahrheit. — Sie zeigt 
dem Menſchen den Spiegel im Gemälde, im 
Buch, und anf der Bühne, — O Keifipen! 
fliehet Gemälde, Bücher, und das Theater ! 
denn ihr koͤnntet eure Züge wiber finden, und 
das wäre wahrhaft nicht unfre Schuld. Es 
verkauft mancher eine gute Salbe , aber fie 
jukt den erbärmfich der Eeine heile Haut hat, 
2 


* 2 
Gewohnheit macht den Sehler ſchoͤn 
Den wir von Jugend auf geſeh'u. 
Dergebens wird's ein Kluger wagen, 
Und, das wir thörricht find, ung fagen: 
Wir felber halten ihm dafür, — 
Der Rare. — will flüger fein, ale wir, 
Die Wahrheit kann ung Gellert lehren, 
So gieng es einft den: armen Bären, 
Der fich Tiefs feinen- Brüdern ſeh'n, 
&o, wie man Fönnte aufrecht fich'n ; 
Doch feine Kunft verbrofs den Haufen, 
Fort! fchrien alle: fore mit dir! 
Dy Narr, wiülft Eüger fein, ale wir? 
Dean zwang den Pez davon zu laufen, 
Gr 


Proclama, 

Zu Pieitirung des Ignaz Spindlhirns Haf⸗ 
ners allhier im der Au, zum Eurfl. loͤbl. Hofe 
faftenamte München grundbaren Herberg,uunk 
Brennhaus, dann ber babei verhanbenen frei 
eigentumlichen Hafners Gerechtigkeit, wure 
de zwar aufdas von bes, Spindlhuͤrns Credi⸗ 
torfchaft eingereichte Anlangen,ein ztev Tag, | 
nemlfich Donnerstag der ızte bed abgewiche⸗ 
nen Monats July angefeget. Nachdem aber 
Veit Schinbeckh Hafners Gefell von Colt, 
der an ſolchem Lieitationstage dad meiſte An⸗ 
bot geſchlagen, intra Terminum prae 
xum weder bie verſprochene Barſchaft eyle⸗ 
ger, weder ſich ſelbſt ehr perſoͤnlich allhier 
geitellet hat, ſohin zu vermuten ſtehet, das 
er mit dem verfprochenen Kaufſchilling nicht 
auftormmen Fönnen: als fiehet man ſich hie⸗ 
figen Gerichte Seite auf weiters Andringem 
der Spindlhuͤrniſchen Ereditorfchaft, und um 








m Brenbigen, im 


Debitweſen dermol· inſt 
thwendigkeit derſeyet, einem toelteren 


Tas u, Kisttirung obgedachter Herberg, 


aus, Hafners Berehrigfeit,umd mar 
anf Donneretag den ı ıtem Zänec fnftigen J. 
unter dem Anheng hiemit änpufegen, das bies 
jenigen, fo obeges Anweſen, und 
Feit an füh zu faufen gedenken, angehörten 
Tag Bormitt. umyg U. in der Amtsmohnung 
im fogenannten Näblwirchähand ob der Au 
bei ſolcher Lieitation erſcheinen, und ihr Uns 
bot machen mögen," Elan. dem 16. Deremb. 
1782. 
Kurpfahbnierifches Gericht ob der Au. 
8.3, 9, Hofite ven, Berichtsbere, 


Nachd bil fer Judeber 
nanten — Set m in Ne, 
dem term 18. 


—— Abe key f nt 


aft weder beiakiet , noch de⸗ 
Wertauf gedachten Tafern : Wirthebeufet di 
verfaaft Dinger hi Dal ide Monte 
äberteichten Yinlen cr öfters dee Bezahkın 
far 
bat; 

2, [ih nd E immer 
chet man 
—* Fr t3, um de Behtweie E 

dem Ihrigen redh er ” 
au dem 
delöen, worzugreifen, und eur ine 


Be Sen ke,» ea eisen, Mataaı 
eren Zimmern — 
** ehe 


—— — 


ante si adbar Fe 
Nie —55 Safera Bir 


— 7 
auf, Vale meiden weh gend ber * 
inte nach Fahre ats ortentlläer Lie 
Satan rn PR biemit ef 
ler Safern RE —76 
Li rt Eu 
tragen, an dam beſtimun en Tage Bormittag bie 





i Bo Tre machen, 
— — — SiS Een: 


di aurherifitten Eolefttueh enetn 
tie, den zo. Chtiſtm. 178%, 
Bon Furpfäljiichen Maffenfotterie + Korte 
on 
Bon. mb zwei 


ben , nebſt einem Borat, wie Dittiondr, und 


Kar en ersuch, wie auch, Dialogen, 
"ihori  Yuszügen, mungen, Bonmots, freund» 
aftlichen Briefen, u edichten aus verſchidenen 

alten und neueren italiaͤniſchen Auktoren Das 
Merk iſt von Hm. Abbe Dal Prato. Wird in Zeit 
son 4 Wochen erfiheinen, und umz.f. 24 fr. u 
haben fei 


n fein. 

Miethſchaften. 

In einer gelegenen Gaſſe ſind auf kuͤnf⸗ 
tigen Georgi drei Wohnungen, über 1, 2 
und 3 Stiegen, und zwar erſtere mit 8 zu 
Yeigenden Zimmern fammt ber Einrichtung, 
Speis, Keller, Stallung nnd Wagenremis, 
Die zweite gleichfalls mit fiben Zimmer jedoch 
ohne Einrichtung,nebft Speis, Keller, Stal⸗ 
lung ⁊c. umd die Leite mit vier zu heigenden 
Zimmern fammt Speis und Keller zu ver» 
miethen. Das übrige iſt im Zeitungskom⸗ 

ir zu erfragen. | 
® In der Schwabinger Gaffe unmeit den 
YP. Franziftanern iſt eine Wohnung über 2 
Briegen hintenaus von 2 zu heisenden Zim⸗ 
mern , Schlafkabinet, Quaderob, und eis 

mer Stallung auf 4 Pferde tägl. zu verlaſſen. 
Anh kann diſe Wohnung meublirter fuͤr ein 
Abſteigquartier nebſt anderen Bequimlichkei⸗ 
ten uͤberlaſſen werden. Das,“ 

Auf dem Rindermarkte find 2 ſchoͤn meu⸗ 
blirte Zimmer nebſt einem Kabinet mit 2 
Bettern täglich zu verlaſſen. Das. se. 

« Auf dem Paz über 4 Stiegen iſt ein zum 
heizen bequemes Zimmer mit oder ohne Kofk 
taͤglich zu beziehen. Das uͤ. ꝛc. 

Dienſtſuchende Manneleute. 

Ein Baͤrtner, welcher nicht allein eine 
deſondre Kenntnig vom Baͤumen, Glas⸗ und 
Treibhaͤuſern, ſondern auch in Gartenanle⸗ 
gung eine beſondere Geſch klichkeit, ja uͤber⸗ 
daupt alle Wiſſenſchaften eines Reichsgaͤrt⸗ 
zer beſizet (wie feine Atteſtaten des Mehre⸗ 
ven. ausweiſen, ) offevivet feine Dienfle, D, 
uͤ. 1. - 

Ein junger Menſch, welcher nicht new 
ber lateiniſchen Sprache } ſondern auch darf 
Duft und bes Friſirens kuͤndig iſt, anbei 


eine ſchoͤne Handſchrift hat, ſuchet als Bes 
dienter anzukommen. Das übrigeift im 3.k. 
zu erfragen. 

Ein Menſch, welcher im Schreiben und 
Mechnen wohl bewandert , auch ein guter 
Bafllinger iſt, offerirer feine Dienfle, Das 
u: ic, t 

Ein Menfh, welcher feifiren und barbi⸗ 
zen kann, franzöfifch, ängfifch und italiaͤniſch 
ſpricht, ſuchet herrſchaftl. Livree. D.ü. ıc. 
Verlorner Hund, 

Es iſt ein kleiner wachtelartiger Hund, 
weis, mit braunen Kopf, weiſſen Blaffe, 
und derfei gleichfam braun eingefäumten Oh⸗ 
ven , hebt einem etwas geſtuztem Schwanz, 
verloren worden ; ber Finder befiebe benfehe 
ben in das vormal reichliſche, izt Aloſter po⸗ 
lingiſche Haus in der Burggaſſe über 2 Sties 
gen gegen eine gute Belohnung zu bringen. 

DBüdberauzeigen, 

Beim "Job. Bap t. Strobl, Prof. u. Buchhändler 
im jaquemontifchen Haufe in ber Bofens 
gaffe find machfteheube Bücher um beige, 
feste Preife zu haben, 

Der drammatiſche Eenfor. 3. Sthk. 1atr. Der 
Hofratb,, eim u. ı5 fr. Natur und Piebe im 
Etreit, ein Traueripil. 18 Er. Konradin von Schwa- 
ben, ein Zrauerfpil.24 fr. Lieber zum De 
Klavier ber Keichdaräfin v. Bee geb. Freim 
». Cerchenfeld Sieöbach zugerigmet. 45 fr. 

„ Der Tontünitler-difer 19 Rieder M ein Baier, 

und fand dem feltenen Kunfkgriff mit leichtem Ges 


fange , umd ungefünfteltem berzvollem Ausdruke, 
Kennern und RNichttkennern efallen. 


Da an dem beil, Ehrifitage fowohl ‚ wie 
auch an dem Neujahrstag in der Drukerei 
nicht gearbeitet wird, mithin das Mittwochs 
blatt ſchon jeden Mondtag vor diſen beit, 
Tägen verfertiget werben mus; fo bat man 
die ( Tit.) hochwuͤrdigen Hn. Pfarver,, fo 
wie die Hm. Weingafigeber andurch erſuchen 
wollen, ihre Liſten jeden Mondtag zuvor 
im der Fruͤhe belicbigſt einzuſchiken. Die 
Mittwochbfätter werben ben Donmrstag 
mit der Zeitung audgegeben, 


Sritungefomtoir, 


cc. 


+ 





Münchner 


Stat87, gelehrte, und vermifchte Wachrtchten, 


Ps 





Br. 
—* 
Kriegsnachrichten. 


Das die Fridenspräliminagrrien 
unterzeichnet find, hat auch am 6ten bifeg 
‚ganz Haag in groffe Freude geſezet. Hr. v. 
Brantzen „ welcher ben Courier mit bifer Bot⸗ 
(haft aus Paris abgefchifer hatte, fand es 
aber nicht thunlich, auch die Zukunft für 
Hollands Entfhädigung aufzudeken. Was 
die Holländer davon ſprechen, beſteht 
eigentlich in Hausfrenden, bie weiter nichts‘ 
als Hausfreuden- find, Sie ficken ſich vor,. 
das man ihnen gar alle weggenommene Be⸗ 
ſzungen heimſtellen werde : das es aber nur 
darum zu thum feie, wie man Franfreich,, 


das: nun aber nichts umſonſt gethan haben 


will, und eine gute Zeche zur machen: hat, 
entfhäbigen möge. Hr. von Brantzen foll‘ 
auch für einen Theil Entſchaͤdigung wegen der 


An A A A A A A Me 
Moudtag, bem a3ften Chriftnnnats,r 7a. 


An An Sn An En SEA AE SE 


nn er 9 

äuglifchen Beutemacheret verlangen, dag nan 
die Krommelfche Navigationsakte vernichte ;; 
welcher Antrag aber auf bie jukünftigen Feb 
denskonferenzen foll verwifen worden ſein — 
Die Kriegszuräftungen iırallen Häfen der 
friegfübrenden Mächte bauern noch unaus⸗ 
geſezt, und, man will ſagen, mit gebope 
peltem Muthe fort, Am: stem bifes iſt die 
Flotte von Breft (don 9 Reihenſch. 3 Freg. 
und 12 Trausportſchiſſe ſtark mit 10000 M. 
in bie Ger gegangen: man: glaͤubt, fie ſteu⸗ 
te nach Madrid zu, wo fie bie ferneren Be⸗ 
fehle zu etwarten hat. — Der Sohn bes 
Minifters „ Hn, von: Vergennes wird, wie 
gewoͤhnlich, bei: feines Ruͤkkehre, und nach 
gutem Erfolge eim Regiment zur Belohnung 
alten. Esfoleindauerhafter, oder - 
Bein: Frihde gemacht werben; das iſt bey 


— 


igft ſollen die Praͤliminarien 


lich aufrichtig abgefaſſet ſein. — Sranfreich, 


Hat fehr gute Nachrichten aus: Dftindien; 


Hievon naͤchſtens. — 
* Hr. von Graſſe hat Befehlerhaften , ſein Mies 
moire nicht weiter :befannt zu machen. Man 
das für fein gutes Zeichen {f 
zifer Borftadt ſt. Antoine werben Too00 Zelten ins 
recht gemacht , welche bis Ende des Winters fertig 
werben müflen. — Zu Folge ber lejten ſehr uns 
wichtigen Nachrichten aus Fi Rochus ift dad Feuer 
Der Belaͤgerten zu verſchidenen Zeiten fehr Ic haft, 
und .berrundet vile von deu Vorpoſten der Spas 
nier. Taͤglich werden in ber Feſtung 2 bid 3 Ders 
ſonen ‘begraben, und am sten Windm. iſt ein«Gol« 
dat gehangen worden. In den Hoͤlungen bes Fels 
fend werben mittelö des NRulvers große Gewoͤl · 
be geſprenget. Die ſpaniſchen aluppen fahren 
fort vom Zeit zu Zeit kleine Eepreng ala 
gen. Am Karlsfeſte nahm Crillon die Gſuͤkwinſche 
an, und hielt ein präctiges Feſtin mit 2ibendtafel, 
Kollation., Sonper., und Ball. 
Hotland. Die Seemacht bifer Repu⸗ 
blik beſteht gegenwärtig aus 8 Schiffen von 
70 bis 74, 22 von 64, 12 von 56 bis 36 
14 von 4o bieẽ 44, ıg von 36, und 16 
von 20 bis 24 Kenonen, oder aus 42 Reis 
herrichiffen, 43 Fregatten und 3 Kuttern, 
wovon aber die wenigſten fegelftrtig find. ⸗ 
Die neuſich dem Erbſtatthaͤlter von den Buͤr⸗ 
geen ind Einwohnern im Hang überteichte 
Dankadtreife an Se, Durchl. den Erbſtatt⸗ 


haͤlter hätte beinahe zu groſſen Zerrüttiirie 
gen Anlas gegeben, wenn nicht bie HH. Ge⸗ 
neralftaten fich gleich am Morgen verfame 


melt Hätten ‚um ben Aufauf zu hemmen. 
Einige Schwaͤrmer hatten fi mit Dranges 
farbnen Kokarden auf den Huͤten Abends zus 
vor oͤffentlich zuſammengerottet, und mit al⸗ 
len moͤglichen Impertinenzen die Unterzeich⸗ 
nung zur Addreſſe von den Mitbuͤrgern er⸗ 
preſſen wollen, Es gab hie und dort fogar 
kleine Thaͤtlichkeiten, die wohl ſehr uͤber⸗ 
handgenommen haben würden, wären nicht 


Se, Dutchleuht denſelben duch Rufrufung 


der HH. Staten zusorgelommen , bie num 
‚am Morgen fogleich Die Dankaddreſſe votire 


—— in belden MWefteheifen; Wer: 


be 
hr ihn. — In ber Pas 


- Sicherheit getroffen ba 


ten ‚ohne dad ſie mehr als Freiwillige Unter⸗ 
ſchriften verlangten. 

Ame rika. Die Räumung von Char⸗ 
Aestown iſt allem Anſehen nah vor fi 
gegangen. Ein aus Kingſton in Jamaika 
zu Portsmout angekommenes Schreiben bes 
richtet unterm zoten Weinm.: Das Generaf . 
Leslie an Gouverneur Campbell die Nach⸗ 


cicht geſchriben habe, das Charlestown von 
denm amerik. Gen. Green mit sooo Mann 


rund ‚eingefchloffen war, und das der Komme 
anendant en Ehef von Eharlestomwn den Eins 
wohnern befohlen habe, fih zur Räumung 
bes Plazes binnen Monatsfriſt fertig zu mas 
hen: dashierauf Green mit den Einwohnern 
«ine linterredung gehalten, worauf man hoffe ” 
‚te, das ſehr wenige ben Plaz räumen wuͤrden. 
* Schon unter dem roten Nerntem. d. 3. hat 
ber dortige Kommandenr Gen. Beslie auf eine Bitt- 
(hr ft einiger Kaitgeute von Charledtomn folgende 
Auntwort ertheilee: wir fegen Bitte und Antwort 
egeneinander. z-Bitte) Daman und angekuͤn⸗ 
iget, das bie f. Truppen bifen Ort verlgffen wer» 
‚den, fo würfhen wir zu-wißen, 0b man wit der 


ikani Regiramg einen) i 
—A— Ren DD 


den Bittende Kr man für ihre Stherheit 
Year Kroner, * in möge, Deputirte am den 
amerifan. Gen, ‚Green, und ben: Gouvern. Mate 


thews zu ſchiken, um ihnen Vorfhläge zu thum, 


damit die Bittenden in ihren bedrängten Umfkärn« 
den ihre Madregeln nach ber Antwort auf biefels 
ben nehmen mögen? Antw. Der General bat 
nichts bamiber ; es mus ihm aber alled, was difer⸗ 
bb vorgenommen wird , erft befannt gemacht wer⸗ 
den. 3) Im Fall die Bittenden von ten amerifan. 
Befehlshabern Erlaubnis ‚gräalten ſollten, -fo lau⸗ 
ge in ber Provinz zu bleiben, bis fie ihre Schul- 
en eingefammelt haben, ob alsdenn Se. Eye. bei 
ber f. Regirung es dahin bringen wollen, das ih» 
ve nach ber Llibergabe von ihren verſchifften Güter 
nicht durch brittiſche Schiffe weggenommen werben ? 
YHatio. Der General will um gehörige Paſſeports 
bei den Lön. Kommiſſarien anhalten laffen. O5 . 
Er. Ere. befehlen wollen , das die anfehnlihen Schuls - 
den, welche die Bittenden unter ben brittiichen Of⸗ 
fiierd ausſtehen haben, entweder gleich bezahlt wer» 
ben , oder.bas.man Bürgichaft berfelben wegen ftels 
le, dba man wegen bed undermuteten Abgehend der 
Truppen die Sache nicht hat in Ordnung bringen 
können? Antw. Gen. Reblie will alle Hilfleiſtung 
sur Bezahlung ber Schulden geben: er mug aber - 
anmerken, das bie Kommiflarien der Zruppen als 


nortflipifieen wollen ; bier follen fie jufams 
menfeben, und auf 5 Jahre jährlich eine 


Kouden, Hrn € 
der Künig dm —E ee len „was 
mut‘ einer Mebe, bie je pie zar und vom 
welchet folgendes ca Burger Muszug if. Se. 


Masehät hab Kreft der 1} 
ET HER ut 
———— —— Sue — — 
* Au —— 

when, weiche Sehen A. Du «int Ein 
ei, im 2. — —5 — 
—— 


e * 

— — 
ın kenden m ‘ 

—— ——— 


an das ei * 
Mej. ver — aus ich * 
* —X — achricht * een 
unb ei 1 Ahr net ehaitte 


unen find, — ich nach olhrade 
tm © Sen mitgerbeilt werben folk ; ich Ks 
be ade Virfache, zu hoffen umb zu glanben, has 
achin durzer Zeitim Staude fein vorede, Ihsen fie 
nen ſolchen Frikensfchles zu melben , weicher 
Jeres gweibteu Beifall erhalten wirt, Ich ver · 
Iaffe mich mit welllommenem Vertenum ouf 
bie Rlughert meines Parlements unb auf.bie 
Tapferkeit meiues Volt , dns, men im umpene 
muteten Galle einer Gefinmimgsäuberaug unter 
dem feirgführruben Mächten meine Schr gegrüne 
dete Bemartiimg geihufdee woredem. folite, mam 
meing bieherigt Zurlfiängen billigen zopebe, um -- 


bvbereit ae Keim, Se fin Bemisungen zu 
den Frings Ferner zu anterſriczen 
he ae Ha he En * blange 
*2*8* rs und Mas: 
Fra Den aa anfing U —* 4* zen 
eg erg Die feine 
fasten meter Wireriegung m 
re Die Minifers ec ag 
neenlgen Eigen bie — en ie 
serichen man Amerika die inabhin ng 
‚welligt, Es ſcheint, alt hätte man 
"bermuten, das Cıbrakter den Een a 
tvertem werben {elle , gegen at 
te; bife Webkrigum: Fr bier 


werurfachen, Sell 2 Ems bie alle 
gemeine Dieben be fhend ya Gtamde fun 
wen , fo werten bie Bedingungen dem Varle 


ament fa a achte Nachrichten, werten. 


Bei den am 27. bifed zu erg 
‚an ter Karlifchen haben Schule angefange 
sen Öffentl. Prüfungen haben Se. Durchl. 
der aegivende Kr. Derzog ſeldſt durch eine 
Rede an Ehe verfammekten Sehe nut Gt | 


x 
it 
J 
£ 
£ 


—*— Feeih. von Münhhanfen bat das 
Yräfibium bei demTchbungt mibergeleget, mrb 
an den diehet. Ramergerichtspräfidenten Di, 
von Redenr abgetretten, am deſſen Stelle Dr. 
von Boldhet aommen iſt. — Zur Verhin · 


derung der Theatuug im Brobbafen haben 


Se. Majeſt. 500 Tonnen gefibres Mehl and 
dem Magazin für die hieſige Sürgerfchaft . 
reichen daffen. Jede Toune hält sSheffeh, 
und tofler bis vor bei Aäufers Thüre gr ' 


Reichethaler. Bisrz U. Hat die Buͤrgerſchaft fort, mo Sie aur 4 „obersten Bifed Gon 
das Recht zu fauferr, und denn bärfenerfidter , eintreffen wollten, um dad Kathari p"3 
Baͤker faufem — Unterm 17ten voriger feiern, . F 
WMonats hat ein koͤnigliches Edikt gegen Nom, den goſten Winden, Nachdem die 
die. Miebraucht der überhnnd geuom̃enen Ehe · Weihung der für den Dauphin von Frank⸗ 
ſcheidungen die Preſſe verlaſſen ſelbes hat reich und den Infauten von Aſturſen be 
folgende merfwürbige Eiufeitung ; ſtlimmten Windeln ſchon das zweite Mal von 
nie Sriderich, von ** König‘ Br, Heiligkeit verſhoben worden war fo 
von Preuffen; ıc. ır. »6- Thun. kunt und fügen hier [ . r 
dueab ma wiffen: Wie Mir Höchitelbft mißfällig bes gieng fie num endfich am 26ſten difes frühe 
Keen * een! ber! u ter Eonfiftovienfale des Vatikans vor ſich 
Aktie febr überhand nehmen , wurd bag felbi Gerice vodel nebſt 4 Kardinäfen des Hi Palaſts Ye 
te. aus Misverftand imd alljumeiter — ve Emmenzem, der durchl. Herzog von Yorf, 
ha en eng gran 7 von Vernis, Beide, Herzan, Defint, Yes 
— J — — mit einer der Bidtigfeit quaviva, und Salviatt gegennwhrtig waren 
‚der Sache gemäffen Borfiht und ——— zw Sie wurden hierauf auf 8 Tage lang im ber 
a a eheigteit ber dan Cbefribungen ber Bier Docamientenfamer des Datifand zue- öffentl. 
- fentliche Wohlftand beleibiget ; die Zügellofiigkeit Schar anggeftellet , wonach fie fogfeich an 
der — der * — —— den Ort ihrer Beſtimmung abgehen werben, 
euten er heiligſten Verbindungen — — 
| Beben: 52 ber-einen Ceite die Sthlieie 5 — — — die gar 
fung. mancher unfchiffichen und-unüberlegten Ehen ' jemals im Rükfiht auf Druk⸗ 
A — — aus der —— ei —— ſchriften. Man dnrchſuchet nicht nur die 
niunes , den eine ZWDeite ꝓPr⸗ . = Gewoͤlbe ver Buchdaͤndler, fondern auch Prie 
en aD Umniperläffigteit fo ailer @hebint: vatBibfiothefen. Wei einen cömifihen Präs 
niſſe bebenfliche Gemüter notwendig An nee Inter ſoll Lrhe 
* 
i 






n 

—— na * ———— 
;. de usli eligfeit en antet ; iger 

gen: gegefeigen Beftrcen ber @ En ich im aber ins Inquiſitivnogefaͤngnis gebracht has 
u en el le un Mitbere ben. — Die Auströfnung ber Moräfte-inr 

. . iberio R ** ” 
a iafte Tribfeber — ** den —* Deronefifchen wird‘ von ber Republik Vene 
Kir Sri 0 many Mehr me Örhnmng Net _ Unternehmer ehäle 200000 Dufaen hr 
amlten gentdrt & —— een —— —* 8 260000. Dntaten june 
‚Kindern ,. wegen bed in ben Gemüse. Bo. 2 
3 der gefhfbenen Altern gegen fie nur allıı Se. Maj. der König von Sehweden 


leicht henden Kaltſinns und Abneigung, ſowohl ‚ falı 
— —— ihrer Erziehung, alt durch ae folgende rer Ihrer 8% 
Entfremdung und. Zerfolitterung des Dermögct, fonbten getroffen. Hr. Ulrich Eelfing, Rit⸗ 
der gröfte Narhtheil' sngefigt wird: Go haben Wir- ter des Polarſterns, ehedem Gefandter am 


aus landetoätterficher Huld und-Dorforge flr das der Porte geht als Gefandter am den Saͤri⸗ 
bed Stats, und d vatwohls ‘ 

A age geizene Untertanen Segdtefen —* Then Hofz Hreihere Suſtar Schoulte von 
Im miebräien due — — * zu he Afcheraden nah Haag; Hr. J. B, Heiden» 
errny, und gewie Duegesie Teisuneaen en tar an die Porte;: Hr. Lars b’Engelftrone 
von nun an im Chefcheidungsfachen. — als Geſchaͤfftotraͤger nach Wien. 

Am 22. v. Er find die ee > i st ber gaöfen — —e ze 
Keifenden zuMieran angekommen. Zu — — ORDEE WOS Ver 2 9E » 

ü Riga Biefterr Ste Sich nureinen Taganf, und folgende Zahlen im Vorſchein gekfommelr: 


8 . 
pam am aöfen Die Reife mai PaAbure Din Zub ar damen 
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Stats), gelehrte, und vermifchte Nachrichten, 


Br. 


Kriegsnachrichten. 

Paris, vom roten diſes. Man erwar⸗ 
tete bier worgeftern Abends den Sohn bes 
Hu. Grafen von Bergennes mit ber Unterzeich⸗ 
nung der Präfiminarien ang London zuruͤke; 
altetır nach ben Berichten, welche ber Fond» 
ner Hof von feinen Widermwärtigfeiten in Oſt⸗ 
indien erhalten hat, glaubte Hr, Gerard v. 
Raineval nicht thunlich , einen Schritt vor» 
waͤrts zu machen. Er ſchikte alfo einen Eoms 
rier an Hn. Grafen von Bergennes um weis 
tere Berhaftungsbefehle ; difer kam am gten 
diſes um 10 U. Morgens hier an. Gogleich 
wurde aufferorbentlicher Rath gehalten, unte 
une zı U. Abends iſt der neml. Courier mit 
der Antwort unfers Hofes nad) London zus 
vüfgefandt worden, Die Fridensagsüchte find 


Dienstag, den 24ften Chriffmonats, 278 2. 


De 


feit dem nun immer ſchwankender. Hinge⸗ 
gen fängt die Hoffnung des Nation auffftaing, 
und auf deffen groſſe Flotte von mehr alg 
5o Reihenfhiffen und 20000 M. Truppen 
wider an aufjuleben. Auſſer den Nachriche 
ten bed Hn. von Raineval, welche er dene 
Hn. Grafen von Vergennes wegen ber age 
des aͤngl. Oſtindiens Überfihriben hat, hat auch 
Hr. Marqu. von Enftries ſehr umſtaͤndliche 
Depeſchen durch ein am 7. ju l Orient an⸗ 
gekommenes Fahrzeug erhalten. Der Inhalt 
iſt noch ein Geheimnis; doch; dar ſelber bei⸗ 
nohe eine 3 Stunde bei dem König. weilte, 
als er Sr. Maj. davon Nachricht gab, fo 
gläubt man , das fie. von Wichtigkeit, und 


fuͤr ung fehr günftig find, wenn Priyarkrige 


fen Stauden beizumeffen if, 


I 


— 


Eben Gaten wir ein Schreſhen —— 


—* ızten diſes, worin ſehr zuverſichtlich 
mehr Rechnung zu machen habe. . Die Fortſezung 
bes Kriegs fol entfchiden ſein; Couriers uͤber Cou⸗ 
riers gehen bon Verfailled nach Mabrid.ab; und am 
‚allen Seehöfen wintmelts von. Zuruͤſtungen. 

London, dergten difes; Wir wiſſen vonfehr 
Be Hand, das Lord Norths Partei ſich mit 
der isigen — ausgeſoͤhnet, und vereiniget 
babe. Die —e diſer Vereinigung ma⸗ 
chen beiden Theilen Ehre, Lord North bat vers 
fprochen, alles, was zum Beſten der Nation 
ein würde, ohne Anfehung der — 

rtei zu unterſtuͤzen. — Die Rede des Koͤnigs 
an das Parlement war fo lang, das man kaum 
‚einer von gleicher Länge fih erinnern Fann. Unſre 
re re finden darim geheime Tribfedern, 

evolutionen., Yllianzen, und wer weis, was 
nicht alles, 

Sang , den zaten diſes. Freih. von Reiſchach 
£.£. Kdmerer ift in die Stelle feines Vatters 
als aufferord. Botſchaͤfter, und bevollmächtig- 
ter Meinifter bei den "Generalftaten eingefezet 
worden ; und hatam Mondtage bereits dem Hn. 
Fagel, Sekretär Ihrer Hochmögenden , und 
Hn. Boreel Wocenpräfidenten von Seite Hol 
lands davon Nachricht ertheilet. — Die erfie 
Daukaddreſſe an Se. Durchleucht ift wicht Aber: 
geben worden, weil Se. Durchl. Unruhen ver: 
wuteten. Hr. Bürgermeifler Sicher, Ober: 
fter der Buͤrgerſchaft hat eine andere verfertis 
geb, die ein jeder nach Belieben unterzeichnen 
kann. Die Verfaſſer der erſteren follen bes 
ſtrafet werden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, ben a gten Ehriftm. Sonntag 


den 15ten d. M. haben Sc. x. Ef. a. Maj. 
geruhet, den Hn. Moſes Putnik, k. k. ge . 
heimen Rath, und der nicht unirten griechi-⸗ 


ſchen Kirche Metropoliten zu Karloniez, als 


Kommandeur in ben koͤnigl. ft. Stephande 


orden aufzunehmen. Hierauf hat Hr. Franz 


Anton des h. ec. R. Graf von Noſtitz, als . 


oberfier Burggraf im Königreiche Böhmen, 


in’ die Hände Sr. k. k. Maj, den Eid der 
Treue abgelegt. Se. £, k. Maj. begaben ſich 
“nachher, mit des Erzherzogs Maximilians f, | 
H. in Begleitung des Hiefigen paͤpſtl. Nun ' 


tus, und des Hofſtats, nach ber Hofkapels 


dad man für. bife® Jabr auf feinen Friden 


A zten d. M. hielt dev Rath der hiefige 


Te zudem Gotteobienft, nach deſſen Endigung 


allerhoͤchſt Dieſelbe von den Hu, Botſchaͤf⸗ 


tern und Miniſtern der auswaͤrtigen Maͤch⸗ 


‚te die Aufwartung anzunehmen geruhten. 


Diſer Tage iſt dee Hr. Emanuel von Taf 
fara ,- E, k. Hoffekretär, und Speſirungskom⸗ 
miffär für den ander beſtimmten  Marofs 
kaniſchen Gefandten Abdil Melaf, mit Win 
E €, Hoffekretär und Hofdollmetfch Hn. vor 
Binn, von hier abgegangen, um den ges 
meldten Gefandten Hieher zu begleiten. — 
Den zzten d. M. vevftarb allhier der Hr 


Johann Jakob Edfer von Steeb, des h. r, 
Reichs Ritter, kaiſerl. wirkl. Reichhofrabh, 
in einem Alter von 65 Jahren, nachdem er 
durch lauge Jahre mit Eifer und Ruhme ſei⸗ 


nem Amte vorgeſtanden hat. * den 
k. 
vereinigten Akademie ber bildenden — 
eine auſſerordentliche Berfammlung, in wel⸗ 
her buch den Hn, Hofrath von Sonnenfelg, 
als Sekretär gefagter Afabemie, von Seite 
St. füsftt, Gnaden des Hu. Fuͤrſten Kaunige 
Nittberg, Protektors ker + Fine aller⸗ 
hoͤchſte k. k. Entſchlieſſung bekannt gemacht 
wurde, vermoͤge welcher Se. Majeft. ; zur 
Erhaltung und Beförderung der Kupferſte⸗ 
cherkunft, dem Hu. Jakob Schmuzer, Die 
rektor der hieſigen Zeichner⸗ und Kupferſte⸗ 
her + Akademie, fer Zoͤglinge in ber Kupfer⸗ 
ſtecherkunſt, und dem Profeifor Jaeobe, 4 
‚andere in der Kupferſchaberkunſt (der ſoge⸗ 
nannten fchivarzen Kunft ) mit einem für ſel⸗ 
be altergnädigft ertheiltem Gehalte zuzugeben 
geruben. Die in ganz Europa mit Ruh—⸗ 
me gekroͤuten Verdienſte des Erſteren, und 


die geoffe Anzahi gründficher Zeichner „. und 


trefflicher Kupferſtecher, welche in der im JF 
1767 errichteten, und feiner Diveftion ane 
vertrauten Akademie ſich gebildet haben, 
und die in ihrer Arc eben fo vorzüglich bee 
waͤhrten Kunſttalente des Lezteren laſſen 
mit Grunde erwarten, das durch ſolche kaiſ. 
Gnade, diſe Kuͤnſtler ſich in den ihnen zu⸗ 


gegebenen Zoͤglingen zum Ruhme des Vat⸗ 
terlandes vervilfaͤltigen werben, 
— *"Zostfana. Nachdem der Generallommen, 
dant , und Gonverneur bed Hafens von £ivorno, 
Marcheſe Barbolami de Montauto, von einer vor⸗ 
gehabten Keife im genannten Hafen jurüfgefons 
men war, fo fattete der dafeldfk anmefende, na 
dem Hofe zu Wien beftimmte auſſerord. Marokkaniſche 
Seſandte Abdil Melak, demfelben am iſten d. M. 
den erſten feierlichen Befuch ab, den der Hr. Mar⸗ 
cheſe, noch am eben dem Tage, in Begleitung eis 
nes anfehnlichen Gefsiges, erwiderte, und bei difer 
Gelegenheit dem Gefandten eine Ehrenwache zu: 
ehf liefs. — Der Hr. Marchefe eritattete hierauf 
auh einen Gegenbefuch bei dem Ruffihen Admir, 
Sſchichakoff/ Kommendant der’ auf der Rhede von 
vorno befindlihen Ruſſiſchen Flotte ab. Nicht 
ohne Misvergnugen hat man die Nachricht erhals 
ten, dad neuerdings zwei Florentiniihe Fahrzen 
von Algieriſchen Kapern im Hafen von Tunis weß⸗ 
ann morben find, und die Algierifchen Frei⸗ 
euer fich zu neuen folchen Unteruehmungen rülten, 

« Aus einem Echreiben von Wien, dem ıötem: 
difes. Die Abreife Sr. Maj. des Kaifers fcheint 
nicht foferne zu fein, als man wohl glaubt, Eis 
nige vermuten, fie diirfte ſchon heute , ober 
wenigſt noch in diem Monat vor fich gehen, 
— Bor einiger Shit fügte man, der franzöf, 
Botſchaͤfter würde mit der Hd te. difes Mo⸗ 
nat3 von hier abgehen. Allein er it nad) hier; 
und die Herren mit den fcharfen, politifchen 
Augen geben vor, es gefchehe daram, weil er 
fid bei dermaligen Umftänden von dem vermits 
telnden Mächten nicht weit entfernen wölle. — 
Noch inmmer werden Kanonen nad Hungarn 
abgefähret. Alle Dffisiers und Beurfaubte müf 
fen ſich mit Fünftigem neuen Jahre bei ihren 
Regimentern einfinden. MWoferne difes alles kei— 
nen Zürfenfrieg bedeutet, fo if es wenig fehr 
wahrfcheinlih,, das. ber k. £. Hof in vollem Ern: 
ſte auf eine thätige Genugthuung wegen der von 
den türfifchen Unterthanen auf £. f. Grund und 
Boden veruͤbten Plafereien dringen, und $ie 
orte Feineswegs mit ber ſchaglen Erffdrung 
dutchkommen lajfen werde, das fie auffer Stans 
be feien, Bifem Raubgefindel Einhalt zu thun, 
— Monfigu Meſes Burtnif , Metropahit zu 
Earloriz in Maszien iſt der erfte fchifmatifche 
Prölat , welcher das ft, Stephaus Drvensfreus 
erbeiten; und nun zum Conmaubeur ernannt 
worden if. Dan fuht Hierumter politifpellre 
ſachen, "welche nicht nur auf die £, L 
nen von dijer Glaubensbekenntnig, fondern auch 
auf Ruſſland eine Beziehung haben, 


* 


. nen Rinder, 


Untertbas 5 ben gefchibenen eltern derein 


on 811 
Sie 58. von Binn und don Taſſara ſind nach 
Trieſte abgegangen, um daſelbſt den marpffanifchen 
Botichäfter in Empfang zu nebmen., und bieher zu 
begleiten." Berfon., Gefolg und Geſchenke follen 
Siderſpruch von Lurus fein. Leztere follen aus 6 
afrikaniſchen W erden, einigen wilden Thieren, und 
anderen mohrifchen Seltenbeiten beſtehen. Auch 
bie hieſigen Geſchenke ſollen nicht vil uͤber ro bis 
15000 FI. befragen, Man wird ihm ben Freih. u. 
Eferiichen Garten in ber Leopoldftadt zue Woh⸗ 
nung einräumen. — Meulich.hat ein bungarifcher 
Eupplifant, weil man feine Bittſchrift nicht ſo⸗ 
"gleich in Erledigung brachte, Steine in die Fems 
Ber der k. k. Burgzimmer, worin bie geheime Kanye 
kei fich befindet, geworfen; er wurbe —— 
32*— ſcht, und feinen Haͤnden die Schwungkr 
nommen, 


Böhmen. Aus Prag vom 14. Chriſtm. 
4,88 Mojeflät der Kaifer Haben drei große 
fe Medaillen an die Biefige hohe Landesſiel⸗ 
le geſchiket, damit felbe an die drei -Untew 
thanen, die fich befonders duch Baumann 
pflauzungen ausgezeichnet haben, mit ber En 
tlaͤrung des alechöchften Beifalld über ihre 
Induſtrie, vertheilet, und hieburch die übrie 
gen Landwirthe zu einer gleichen Reilfigen 
Verwendung aufgemuntert werben follen, # 

Berlin, den gten diſes. (Fortfegungy 
Das £. Edift-gegen die Misbräuche der über- 

anbgenemmenen Eheſcheidungen befteht aus 

gen , und enthält 78 Paragraphen. | 
son folder Wichtigkeit, und mt fo groſſer Eins 
ſicht —— das man das ganze Chift fefen 
mus. Wir fifern bier nur den furzen Inhalt 
der Paragraphen. Nach der (bereits in geikrie 
ger Zeitung befindfichen) Einleitung folgen all 
gemeine Grundſaͤze: r) Ehefcheidungen ſollen 
nicht andere, als aus fehr er eblihen Yirfachen 
augtlaffen werden. 2) Bon Seite der Gerichs 
te ſoll mit gröfter Worficht und Behutfamfeit 
verfahren, und zur Widerherſteilung bes guten 

mehmens unter den in Zwitra t geratenen 
Ehegatten alle erfinnfiche Mühe ngewandt mer: 
den. 3) Wenn bie Bemühung fruchtlos, und 
bie nachteiligen Folgen der gezwungenen Forts 
fesung einer feihen unverttägfichen Ehe Klar 
wären, foll aufteren Trennung zwar anerkannt, 
dabei aber 4), für bie Erziehung ber vorhande⸗ 
und die Erhaltung des ihnen von 
zukommenden 
Vermogens, mit der groͤſten diufmerkfamteit ge⸗ 
ſorgt werden. Nun Ban bie näheren Beſtim⸗ 


ei 
Aul Den Ar, * 








—5 


= —* 
at i 
Harn neähe, 
* — — 
et r 4 
ehe Derfaffung , in in ofen st ‚er entmicene Che 
Jatte y en t zurüffehren wild, 
Kb Dh mia 
Hal ee aus er eblichen —* hf 


dener Haft. Als “erhebfihe Gruͤnde Egger 
en RH ſollen nur gelten : Dem 

vem anderen nach dem Leben et, = 
folhe Thaͤtigkeiten, woraus cin dergleichen Bors 
faz vermutet werben mus, an ihm verübt hat; 
— wenn einer den anderem folher Derbrechen, 
werauf der Verlurſt des Lebens, oder dev Bir 
gerlichen Ehre geſezt iſt, faͤlſchlich vg — 
wenn unter Ehegatten von mittlerem ober hoͤ⸗ 
Yerem Stande, einer den anderen, ohne gege⸗ 
dene dringende Weranlaffung, und nicht etwa 
einmal in auffahrender Hize und Nibereilung, 
mit groben Scheltworten oder gar —— 


behqudelt — so ein — *—* 
—* Verbrechen t einer — 


trafe, oder doch ehr als einjähri r Seftungs 

bc Dental durch oh — Recht 
Hefegt, oder aus dem Lande gefchafft wird; — 
wenn er ſchon vor eingefhrirtener Ehe mit eis 
nen geheimen Ekel und Abfcheu erregenden, oder 
die Erfüllung aller Zweke des Eheflandes gaͤnz⸗ 
fich hindernden Gebrechen behafter gemefenz — 
oder wenn er fich dergleichen Gebrechen, waͤh⸗ 
rend der Ehe, vorfeslich, oder durd) grades Ders 
yaulten zugezogen batz — imgleichen, wenn 
ein Ehegatte gegen den anderen eine fü uner⸗ 
trdgfihe Gemürsart, Zankſucht and Bosheit 
dergeſtalt beweifer, das dadurch der unfchuldige 
<heil, zumalen dei einer ſchwachen und empfind⸗ 
fichen Peibed = und Gemritsbefchaffenheit, in der 
Fänge durch ram und Kummer , eben und Ges 
fundheit su verferen, Gefahr Iduft, $. 11. 12 

Dagegen follen bloſſe Zaͤnkereien, auch wohl ge 
ringere Thaͤtllchketten, unter geineinen Leuten, 
oder Norwürfe der uͤblen Wirthſchaft und Sit⸗— 
ten, zur Scheidung nicht hinreichend fein, aufs 
fer wenn der fhuldige Theil bei allen Verfuͤgun⸗ 







— Dar anuee 


u J— 7 





— 


fen Maferdi , * bie Er 


m zu'werhüten, u 
die —— ud 


ee —— 
und a 

a2. Wenn bifer Derfuch fruchtlos 

denn mus * — ein — 
nehmung ihres —5 ee a der Sad zuge⸗ 


ordnet, » der —* > 
——— fein. ro rn fon 


werben, 8. 23.27. Bei em mus 

die Sühne nochmals ve ucht en, und i 

— * Curator ber Kinder ebenen 5 
chſtens.) 


arts, BERKER Der Befehl, das 
alle- des Königreichd Uniform tra⸗ 
gen —— m end 2 > Pro 
zen n ne eine mer 
300900 Mann errichten zu wollen, aus des 

nen man die fhönften Kerls zur 2 
der Negimenter audfefen wird, — | 
füdamerikantfches Inſel Cayenne —— 
Portugeſen, welche aus ſi. Salbator der 
Hauptſtadt in Braſilien ausgewandert find, 
nidergelaffen, und dem franz Gouverneur 
veriprochen, das Land armbauen, Unſer 
Hof ſchiket num 7 Miſſtonaͤrs, und einige 
verjtändige Leute dahin, um. benfelben zur 
Anleitung zu fein. — Sr, Gueau von Re» 
verſaux ift befchäfftiger die ſtinkenden Mordes 
fie in den Gegenden von Nochefort, und La 
Nochelle zu reinigen. -Difes iſt eine Wohle 
that von Ludwig XF7 für die Provinz Au⸗ 
nid, — Am Sten diſes wurde zu Verſailles 
die Verſammlung der Kleriſei, aus Kardi⸗ 
nälen, Erz / und Biſchoͤfen ꝛe. deſtehend dem 
König duch In, Statsſekretaͤr Amelot vor. 
gefiellet, wober Hr. Bischof von Auxerre in \ 
Namen aller sing Anrede hielt. 


aber die Sache nach der —R inſtruirt 





Rünchter 
wöchentliche Anzefgen. 
Mittwoch, bewzsften Ehrifimonatse, 178 4 


Faſanen, und Rebhuͤhner zu habem. 

Bei dem Schleibingerbraͤu in der Schwabin⸗ 
gergaſſe ift ein Mann aus Böhmen — 
men, welcher friſche Faſanen und Rebhuͤhner 
um einen billigen: Preis zu verkaufen hat.. 

Spiegeln „, Wanbleichter se. an haben. 

Bei Elias Hakel, Spiegelmacher und Glasſchnei⸗ 
Ber find alle Battungen von Spiegeln mit oder oh⸗ 
ne Rahmen, wie and Wandleichter, und Portrait» 

läfer zu haben. Er logirt hinter der fl. Peters⸗ 
irche im Bärerhaufe am ber Nofsichwenme. - 
Berlorner filberner Sporn. 


Den zoften diſes iſt ein filberner Sporn uns 


wiſſend mo verloren worden ; der Finder beliebe 
felben gegen eine Belohnung bem Zeitungskomt. 
einzuhaͤndigen. 

Verlorner ſuberner Röfe 


Es it den 23ſten diſes ein filderner Löffel, fo . 


mit K. und W. gezeichnet iſt, vom Plazel an, 
bis zum alten Hof verloren worden ; der Fin 


ber wird gebeten: felben gegen Rekompens dem: 
Zeitungsf. einzulifern. 





....  Berlorner Rofenkranz.. 

Es iſt vor 8 Tägen ein len mit 2 fil⸗ 
bernen Ablaföpfennige „ und mit Silber einges 
fafsten Untermaͤrklen verloren worden ; ber Zins 
der wird erfucht, felben ins Zeitungsk. zu bringen, _ 


a — er PB 
. Zum eitl. Hofrath werben fammtli 
Dartheien, welchen ber geweſſe Serichtfchreiber 
- Mosburg Franz Raver Pachmahr fel., als 
nmwalt gebienet hat, mit dem Beifaz vorges 
rufen, das bie bei vorgeweſten Inventur bore 
efundene PartheisAften: zur Verwahr in die 
egiftratur gegeben worden find ,_benjenigen 
artheien, aber, welche fich in Betref ihrer Pers 
on durch oberkeitliche Urkunden hierzu werden 
gerechtfertiget haben , bis ihnen angehörigen Ak⸗ 


ten ſogleich ſollen ansgehänbiget werden," Muͤn⸗ 
chen ben ızten do —— | 
urfl, Hoffanzlei. 
Lueger Sefretär, 
ofien Gerichtfhreiber« Pac 
ei der vorgeweſten Gerichtfchreiber = Pads 
— Inventur haben — chidene Verfäze 
vorgefunden , die Eigenthümer hievon find das 
to noeh) unbekannt; ald wird felben mittels dig 
hiemit der Auftrag gemacht, fub termino 4 
Hoden peremtorie' beim furfürftl. Hofrath zu 
cheinen,, und hierzu fi um fo mehr hinläng« 
N (egitimiren, als auffer deſſen alle Derfäge 
mit dem übrigen Pachmayriſchen Vermoͤgen 
durch ‚die Verſteigerung den Meiftbietenven 
überlaffen wurden. München ben 
monat 1782. j 
Kurfürftl. Hofkanzlei. 
EAN Lueger Sefretär. 
AVERTISSEMENT, 
dem man von Seite des hiefigen Magis 





Nach 


ſtrats in Betreff ber Mathias Auton Lechneriſchen 


Yupillen mit ben verhaudenen Kreditorn bereirs 
meiftencheild gütlihe Behandlung gerflogen bat; 
fo wirb hiemit jenen Kreditorn, fo etwann, über 
pie disorts ereitd bekannten , annoch weiters eine 
gehtmältige Forderung haben, offentlich kuntge ⸗ 
macht, mi minder bem von hier auögetrettenen und 
ermal unwiſſenden Lechneriſ. Sohn Er. Sales wegen 
Auer villeicht vermeintlichen Prätenhon hiemit be⸗ 
beutet: ſich dedwegen gleichwohl laͤngſtens bis kuͤnf⸗ 
tigen zten Jaͤner 1783 bierorts zu melden, aufs 
fer deſſen man in Sachen weiters verfahren, und 
hinnach memand mehr anhören wurde. Concluf, 
in”Sen. c'v, ben ıdten Decemb. 1752. 
Bürgermeifter und Raͤthe ber kurpfalzbaierifchen 


Haupt » und Refidengfkade Münden. 
5 Proclama, 

Zu Lieitirung des Ignaz Spindlhirns Hafe 
ners allhier in der Au, zum kurfl. loͤbl. Hofe 
Faftenamte München grundbaren Herberg,und 
Brennhaus, dann ber dabei verhandenen frei 
eigentumfichen Hafners Gerechtigkeit, wur⸗ 
de zwar aufdas von des Spindlhuͤrns Credi⸗ 
torſchaft eingereichte Aufangen, ein zter Tag, 
nemlich Donnerstag der zıte des abgewiche⸗ 
nen Monats July angefeget. Nachdem aber 
Veit Schinbeckh Hafners Gefell von Tölz, 
der an folchem Lieitationstage das meifte Ans 
bot gefchlagen, intra Terminum praefi- 
xum weber die verſprochene Barſchaft erlo⸗ 


ızten Ehrifle 


er 


— — — — 
x 


get, weder ſich ſelbſt mehr perfänfich allhier 
geſtellet hat, ſohin zu vermuten ſtehet, das 
er mit dem verſprochenen Kaufſchilling nicht 
aufkommen koͤnnen: als ſiehet man ſich hie⸗ 
ſigen Gerichts Seits auf weiters Andringen 
der Spindlhuͤrniſchen Creditorſchaft, und um 
diſes Debitweſen dermaleinſt zu beendigen, in 
die Nothwendigkeit verſezet, einen weiteren 
Tag zu Lieitirung obgedachter Herberg, 
Brennhausu, Hafuers Gerechtigkeit, und zwar 
auf Donnerstag den ı ıten Jaͤner kuͤnftigen J. 
unter dem Anhaug hiemit anzuſezen, das die⸗ 
jenigen, ſo obiges Anweſen, und Gerechtig⸗ 
keit an ſich zu kaufen gedenken, an gehoͤrten 
Tag Vormitt. um 9 U. in der Amtswohnung 
im ſogeuannten Raͤdlwirthshaus ob der Au 
bei ſolcher Lıcitationerfcheinen,, und ihr An⸗ 
bot machen mögen. Gign, den 16. Decemb, 
1782. 
Kurpfalzbaierifches Gericht ob der Au, 
2.5.9, Hofiterten, Gerichtsherr. 


Proclama, 

Nachdem Phillpp Fatler Inhaber des foges 
nansca Falter Tafern Wirthehaus in der Au, 
dem unterm 18. Septemb. 1780 allſchon erhals 
ten obrigeeitl. fchriftt. Auftrag zuwider, feine 
Ereditorichaft weder bezahlet , noch den jelbftigen 
Verkauf gedachten Tafern » Wirthshaufes bis⸗ 
ber unternommen hat, beiten ‚zahlreiche Eredi⸗ 
torfchaft hingegen feit der Zeit mittels bisorts 
überreihten Anfangen öfters auf die Bezahlung 
ihrer Forderung, und den Verkauf bes Faſſeri⸗ 
ſchen Anweſens um fo mehrers angedrungen hatz 
weil fih an den Gebaͤuen bie Baufälligfeiten 
täglich vermehren, folglich ihre Hnpothef immer 

eringer wird ; als fiehet man fich gemüffiget hie⸗ 
igen Gerichts Seits, um difen Debitweſen eins 
mal ein Ende zumachen, und der Ereditorfchaft 
u dem ihrigen rechtlicher Ordnung nad) zu ver» 

lien, vorzugreifen, und ſolches Tafern Wirt hs⸗ 
haus, welches in einer gemauerten Behauſung, 
darin ſich ein Keller, 2 Stallungen, ı Wafchhaus, 
ein groffer Sal neben anderen Zimmern unter 
einem Ziegeldach befinden , beftehet, aucht dabei 
ein Haus = und ein fonderbarer Kräutelgarten vers 
handen, weld), alles aber zum kurfl. joͤbl. Hofe 
Faftenamte München grundbar iſt, nich weniger 





biebet eine freieigentumfiche Tafern » Wirths Ges 
techtigfeit erereirt wird, plus licitanti zu vers 
kaufen, zu welchem Ende Donnerstag der ı6te 
Jaͤner nächftfänftigen Fahre als ordentlicher Eis 
Eitationstag mit dem Deifaz biemit anberaumet 
wird, das alle diejenigen, welche zu Erfaufun 
folder Tafern» Wirthſchaft ſamt Zugehör kuf 
fragen, an dem beflimmten Tage Vormittag big 
Quihr in der Amtswohnung in dem fogenannten 

Kätmirthähnus in der Au fich einfindig machen, 
ohin ihr Anbot ad-Protocollum geben Eönnen. 
iga. den 16. Decemb. 1782. 
Kurpfalzbaieriſches Gericht ob der Au. 

B. J. v. Hogftetten, 


Nachricht von dem Berfaifer der ausführlichen 
Neifegefchichte des Pabſtes Pius VI. 
Aufgemuntert durch die gute Aufnahıne, Wels 
che bie von mir herausgegebenen zwei Teile der 
ausführliehen ‚ Reifegefehichte Pius VI. bisher 
efunden haben, machte ich ſchon vor einigen 
Wochen bekannt, das ich entfchloffen fei, noch 
einen dritten Teil zu bifem Werfe auf Praͤnu— 
merafion herauszugeben; und nun bin ich durch 
bie beträchtliche Anzahl der Pränumeranten, wel: 
che ſich bereits hierzu gefunden haben, überzeugt, 
das man meinen Entjchlufs gebilliget hat. Der 
Pränumerationstermin wär nun ſchon gemds der 
obgemeldten Anfündigung den ızten difes Mo⸗— 
nats verfloffen ne n,und wirflich follten izt die 
Eremplare abgeliefert werden ; allein wichtige 
Umftände bewogen mich , den Druf di ıa Werk 
chend noch eine Zeitlang auszufesen. Da ich nun 
auf dife Weiſe weit mehr liefern werde, ale 
ich verfprochen habe ; fo hoffe ich dagegen won 
der Billigfeit der Tit. Prönumeranten, das fie 
eine Berlängerung des zur Ablieferung fetgefezs 
ten Termins bis zum Ende des fünftigen Jens 
ners wi*t übel nehmen werden, 


Ankindigung einer italiänifchen Sprachlehre. 

Es iſt gegenwärtig hier unter der Preffe eine 
zraliänifche —— in franzoſ. Sprache beſchri⸗ 
ben, nebſt einem grammatikaliſchen Diktionär, und 
einem häuslichen Wörterbuch, tie auch ‚Dialogen, 
Hiſtoͤrchen, freundfhaftlichen Briefen, und Gedichten 
aus verfchidenen alten und meueren italiämifcher 
Auftoren. Dad Werk ift von Hn, Abbe Dal Prato: 
wirb in Zeit von 3 Wochen erfcheinen, unb um x 
fa fr. in ber ſtrobliſchen Buchhandlung zu haben 
ein, 


Nachricht. 
Einem geehrten Publikum wird anmittelſt 











bekannt gemacht, das bie ıfle Klaſſe 4ter 


Die Froͤſche, ein Buffpil aus dem 


x 


Furpfäfzifcher Klaſſenlotterle, welche gemig 
Plan abermaf aus 10000 Loſen und 4071 
Preifen und Prämien beftehet, den 3. Horu. 
naͤchſtkuͤnftigen Jahres unfehlbar für fich ges 
ben werde. Die Loſe hierzu find bei den 
hierzu authorifieten Collekteurs hieſelbſt zu 
Haben, München, den 20. Chriſim. 1782. 
Bon Furpfätzifchen Klaffenlotterie + Koms 
miffion wegen. 


Büdberanzeigen, 
Beim Job. Bapt.Strobl, Prof. u. Suchhändfee 
im jaquemontifchen Haufe in der Kofene 
gaſſe find nachſtehende Bücher um beiges 
feste Preife zu Haben, 

Schoͤnbergs ( Mathias) vom mwibrigen , und 
glüffichen Schikſale des Menſchen auf Erden, 
mit einem Titulfupfer, gr. 8, 1782. 18. fr. — 
— &urzgefafste biblifche Gefhihten zum ge⸗ 
meinnuͤzlichen Gebrauch, neue Auflage, 8, 1783 
24 fr. Neflerionen über Teu:fchland,ıgtes Fahre 
hundert , und feine Verfaſſer, nebſt einer Yes 
teachtung Über die Lage des heus,en Mönches 
weſens, und darausentitehenden ; olgen, von eis 
nem Freund der Wahrheit, 4 fgen gehaftet. 
8, 1782. 48.0, Briefe Frittifchen ‚Fnhalts, w. 
Sr. Weeltiſch, 3 Hefte,g, 1782. 45 fr. Die Hei» 
ligen von Voll. 8, 1782, 15 fr. Kritiſche ins 


terſuchung über das.alte Religionswefen der Grie— 


en, und Römer , eine freie Uiberfezung na 
dem Franzöftr. des Hn. Abt Eoger, mıt — 
kungen von J. Schiffner, 8, 1782. 18 fr. Brief⸗ 
werel zwiſchen Sr. Maj. dem Kaifer Joſeph dene 
Zweiten und J. K. Hochheit, dem Kurfürien zu 
Zrier,8, 1782. 6. fr. Schreiben Sr, päpflli, 
Heiligkeit papſt Pius dem VI. an Foſeph IL, roͤm. 
Laifer, famt der von Sr. Majetät hierauf ere 
theilten Antwort, 8,1782. 4kr. Hermanns (Foh. 
Fast.) ſyſtematiſche Abhandlung ber Polizen, und 
amerakviftenfchaften, nebſt den Örundfäzen dee 
Land und Stadtwirthfchaft, gr. 8,1782. 24 kr. 
riechiſchen 
des Ariſtophanes, 8, 1783. 30 fr. Perle 
( Job. Georg,) Feine Schrifien, dritter Thei,g, . 
1783. 1 fl. Derfuch über die Kunſt junge Sofs 
daten zu bilden, von einem Soldaten, 8, 1782. 
12 fr. Wahrheiten für Eleut heropoliten in Elys 
fium aufgefangen von Bhilantropiten, 8, 1733. 
13 fr. Zeiller (Joann, — —— inſtitutiones 
logicæ, 8, 1783. zokr. Tarda, A, V. phar« 


maca vegetabilla juxta pharmacopaeam — 
firiaco provincialem, 8. maj. 1782. 48 kr. Eis 
ne ganz befondere und galante Art von Neu⸗ 
jahrswünfchen beftehend aus wohlriechenden Ro⸗ 
fen oder Relken von Seidenband gemacht, und 
dabei befindlicher Devife in Werfen. das Stük 
Anzeige dev hier -angefommenen- Fremden, 
Bei gr. Zuberin , Weingaftgebin zum roͤmiſchen 
König in der Raufingergaff: 

Den 2often Ehriftm. Hr. Waizinger Weingaſt⸗ 
geb von Wohlfartshaufen... Frau Bopin mit: 
Hn. Sohn, Braͤuin von Tölz. Hr. Gerſtlacher, 
Broaͤu von Toͤlz. 

Bei herru Boͤck, Weingaſigeber zum goldenem 
Kreuz in der Raufingergaffe. 

Den ıgten Ehriftm. Hr, Steinhardt, Kauf: 
mann mit Kompagnie, von. Augsb.. Herr Muͤl⸗ 
(er, Kaufm. aus der Schmeiz,. 

Bei Serrn Albert, Weingaftgeber ‚„ zum: ſchwar⸗ 
zen Adler in ber Raufingergaſſe. 

Den ı7ten. Ehriftm.. Hr. Lauer, von Frankf. 
Hr. Krammer, v. St. Gallen. Hr. Marſch, von: 
Condon, Negotianten. Den 18, — Hr. Blum, 
Dberamtmann von der Abtei Fuͤſſen, in Schwa⸗ 
ben. Den 21. — Hr. Baüersbach, Faiferl,. 
rKeichspoſt ⸗ Kommiſſaͤrs mit Hn. Schwager. Den; 
ae. Hr. Foſeph Kehr, Kaufmann. aus Pohlen. 
Hr. Stobl, Kaufm. mit Fungf-Tochter-und geiftl. 
Herrn. von Augsb. Den 23.— Hr. Koch, Tor 
baffabrifant in Wislod bei: Heidelberg. 

Bei Frau Thalerin, Weingaftgeberin zum gols 

denen Hahn, in dee Weinftraffe, 

Den ızten Chriſtm. Tit. Hr. von Brandl; 

offammerrath zu Stadt amı Hof. Den 19« 
& Hr. Baron Ferchenfeld der Junge mit Hu. 
Hofmeifter v. Acheim. Den 22. — Hr. Eisne 
Hutknaftner von Geiſenhauſen. 

Wöchentliche Bedurt „und Sterblifte, 
Zu der GBarnifonspfarre find getauft worden 
2 Rinder, geſtorben und begraben: 
Den zıften Ehruftn. Fr. Eliſabetha Doerftäts 
terin , eined Konftablers Ehefrau, 35 J. at. 
In AT Fr. Siſſte- und Plfarrkirche find in. der 
vorigen Woche getauft worden 8 Kinber:. 

Geftorben , und: begraben find folgender 

Den ısten Chriſtm. Die wohledle Sn Era 
Thereſia Faͤberin, kurfl. Hoftammer⸗Sekretaͤrs 
Wirtwe, im Thall, 745.0. Den 18. — Eis 
nes herrfchaftl, VBedientens K. im der Loͤwen⸗ 


ing 4. Dew ar Joh. Nik. Tagwerker, 
* wi, 77 J. a. 
eters Pfarr find in ber vorigen Woche 
getauft worden g Kinder; a: 4 
Geftorben und begraben: find folgende 
Den: 16teu Ehriffm. Urſula Schmidin, ** 
B.bei den. Ehrw. Fr. Elifab.th. 78 J. a. 
ſena Haiderin, l. St..Dienfimagd, ebenallda, zo 
J.a. Den 17. M. Anna Millerin, b. Traxlerin, 
in der Reuhaufer Gaſſe, z2 J. a. M. Anna Le⸗ 
poldin, W. Zimmermanin aufm Kreuz, 50 J. a. 
Eines h. und —— K. im Thail 3 W. a. 
Eines b. und Kiechlbachers K. allda, 4A4J. a. 
Den 18. — Thereſia Pointmerür „L..&t., eine 
Naderin bei deu. Ehrm.. Elifabeth. 46 J. a. Den. 
29. — Barb. Stadlerin, Tappeziererin aufm 
Anger, 8r J. a. Denzo.— eines b. und Obſt⸗ 
lers 8. in der Sendlinger Gaſſe, 9M.a.. Eines 
immermanns K. aufm Anger, 33: a Frau 
agd. Stuperin, kurfl. Leibga artſchirin, 
W. dei dem Ehw. Fr. Eliſabeth. 74 J. a. Den 
— < M. —— —— F J 3 
aufinger Gaſſe, 54 J. a. Joh. Bapti 
Schmid buͤrgerl. Schmid in der Sendlinger Gaſſe, 
48 J. a. Den 22.— Ein Mannsperſon im Ars 
Keitsh. 44 3. a. Eines böärgerl. Fiſchers K. in 
dem Sifcher — Des kurfl. Hn. Rath 


und Herzogfpitat Pllegers K. alba, 10 W. a. 
Den 23.— Joſ. Kottmayr, Tagw. vorm Send⸗ 
fing Thor, 73 J. 4. Bo 


Ju ber heil. Beiftpfarr find im der’ vorigen 
Woche getauft worden 2. Kinder, 
Geftorben und begraben :: 

Den. ı7ten Ehriftm.. ein K. auf ver Kindfinben;; 
g W. a. Den 18. — Michael Steinbrecher, 


St. ein Spitaler, 46 J. a. 





Getreidpreis 
Eonnakenb, ben zıten Ehriftm. 1782, 
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Münchner 


Statss, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 





DEE Domnerötag, dem zöften Chrüfhmonais,.z 7 8 2. — 
Kriegenadh tert. dem von allen kriegführenden Mächten unter 
Au⸗ zug der —— ufterne geichneten Vraͤſiminarien angefommen. Dan- 


soten diſes. Hr, Strachehh, Parlementaglid 
von Biehorn Caſtle, und Hr, Robert dedu · 
tieter Setretaͤr des Commerzweſeng find am 
lenten Donnerstage and Paris hier eiagetrof · 
fen , mo fie ſich einige Behr aufgehalten hate 
ven, um einen Hanblungstraktat mir ben ame» 
ritaatichen Sommiſſarien zu fchlbeifen. Man 
verſichtrt, das fie damit ſchon fo weit ge⸗ 
fommen find, dad mar ſogar die Gegen ⸗ 
fände, welche beiden Theilen vorteilkraft feie 
mögen „ beflimmerhabe, Wenn bifer Der- 
eng vom Parlement beſtaͤtiget feim wird, 
werten beite wider mach Paris zjurüffche 
ven, umdie Sache in Bang zu bringen. — 
Heute Nachta iſt ein Eoneker aud Paris mit 


hat dife ſogheich im den Math Er. Maj, zur 
Umterfücumg abgefertiget. Man meldet vom 
anderer Seite, das der König vom Spanier 
ſich weigere, im Fridencunterhandlungen zu 
tretten, wen man ihm miche zudot Bibrale 
tar abererten werbe, fiir weiches er Porter 
rien, Peufacola, und eine groſſe Cumme 
Geldes herseben will 


"Der ei it marhte Ber i 
— ——— 


Hr, Sre 
vefär vom Departemerm der aus tigen Ber 
e ermen Belimb, ausschfih, um bemfelsen 
eröffent, bab er Befehl don jenem Mömig Babe, 
Arien Sütwunsd über Eiliors Erraig ahjıne 
MM. wontete, gehshter Mimi 
rhrminnksungen in Ber 
Home , mobri er-erNärte, das er 
zu melben habe, kas a io 


/ 


und Howe S 
— kn age du Ei 
eenten ‚Sicher uber militärifhes Derbienf 
Wir haben in unſerm vorlegten Blatt eis 
men Auszug von ber Eönigl, Rede bei Eroͤff⸗ 
‚mung des Parlements gelifert. Nachdem ber 
Kord Kanzler die Ablefung derfelben geendi⸗ 
‚get ‘hatte, machte Marqu. von Camarthen ei⸗ 
nen Antrag für eine Dankaddreſſe an Se. 
Maojeftät, Er ſchilderte mit Nachdruf feine 
Hoffnung, das das Haus feinen Anftand 
nehmen würde, für die gnäbtgen Gefinnuns 
gen fowohl , als vaͤtterlichen Borforgen Sr. 
Maj., wie auch die Opfer , welche Sie file 
die Umftände der Nation hinzugehen ‚gross 


- mütig genug wären, Dank zu ſagen. Er 


erklaͤrte, dag bie Unterthanen des Königs von 
Vertrauen gegen Se, Maj. erfüllet wären, 
und das er ſich gluͤklich fchäzte, zu Deſſen 


Fuͤſſen Verficherungen der ehrfurchtvoͤlleſten 


Ergebenheit niderzulegen. Er fprach hievs 
auf won den Hoffnungen eines nahe ſcheinen⸗ 


- ben Fribens, und beteupete Seiner Maj., 


das im Falle bie Fridensverhandlungen durch 


unvorgeſehene Zufaͤlle unterbrochen werden 


follten,, Seine Unterthanen alle Kräfte dav⸗ 
an weuden würben, sum ben König in Stand 
zu ſezen, den Krieg mit allem Nachdruk fort 
zuführen. Er fete hinju, das der blühende 
Buftand ber Marine alle Hoffnung zu eis 
nem ruhmoollen Friden mache, nachdem bie 
Mation eben erſt bie vollkommenſten Sige 


eingeaͤrntet hätte; er hoffe aud , das Ame-⸗ 
rika für Grosbrittanien nicht gänzlich ver⸗ 


loren feie, und das die Einigkeit der Reli⸗ 


gion, der Sprache, der Sitten, und vorzuͤg⸗ 


lich das gemeinſame Intereſſe gar bald die 
Kolonien und das Mutterreich ſich einander 

zHher bringen wuͤrde; das es indeſſen wider 
9 Klugheit, und mehr nicht als eine voer⸗ 
kehrte Politik fein würde, wenn man bie 


Kriegszuräftungen hemmen follte, da das 


Das Londner Blatt ſejet hinzu, — 


eich. die groͤſten Hilfemüttel ſowohl in ba⸗ 


‚ wen Gelde, als an Kredit, und Truppen 


Hätte, und bie Anzahl der Lanb⸗ und See⸗ 
offiziers mehr als hinlaͤnglich waͤre. Anus 
de ruͤhmte er aus Beiſpilen die Vatterlands⸗ 
liebe, und den Eifer der Unterthanen Gr, 
Maj.; und las das weſentliche der Addreſſe 
vor, weiche Sr. Mai, zu.überreichen wäre, 
Korb Hamfe unterflüzte ben Antrag, ſprach 
‚aber fo Jeife, das man ihn kaum verftchen 
konnte. Er ermunterte bag Haus und bie 
Nation zu den ſchmeichelhafteſten Hoffnungen 
auf den Erfolg des Krieges bei ſo brillantem 
Zuſtande der Marine, Nicht der Beſiz der 
Kolonien, ſprach er, kann und in den Stand 
fegen , mit Vortheile unfre Feinde abzutrei⸗ 
ben ; Lie aͤngl. Nation Hat feinen Schuz als 
mur inihter Bravour: bie Ehre, dag Kre⸗ 
dit, die Induſtrie der Britten find die Buͤv⸗ 
‚gen ihres Ruhms, welcher nicht auf amerif, 
Boden gegründet if, Im Laufe menfchlis 
her Dinge, feste er Hinzu, koͤmmt Nußen 
ſelten ohne Verlurſt, und nachdem er hier⸗ 
über einige Beiſpile angezogen hatte, tvarf 
u. einen flüchtigen Blik auf bie Wirkuns 
gen, welche bie Unabhängigkeit von Ameris 
Fa für das Haus Bourbon hervorbringen wuͤv⸗ 
de. Graf Radnor proteſtirte, das er nicht 
geſonnen waͤre, die Einhelligkeit zu ſtoͤren, 
welche der edle Lord mit ſovil Hije, als fie 
dif, Umftände hoͤchſtnothwendig auempfähle, 
Er hieſs die Addreſſe ebenfalls gut; ver⸗ 
lan.te aber nur, das man zur Ergaͤnzung 
die Erkenntlihkeit der Mation für die vom 
Sr, Mai. gemachten groffen Aufopferungen 
duch flärkere Ausdruͤke, die er fogleich im 
Antrag brachte, an Taglegen möchte, Graf 
Sandiwich war ebenfalls für bie Addreſſe, und 
fezte hinzu, das er mit Marqu. von lamar» 
then ebenfalls dafür halte, das die Hoffnun« 
gen der Mation nun ganz auf Einhelligfeic 
der Statsglider gegründet wären. „Unſre 
Feinde, ſprach er, haben nur Ahr auf bie 
Groͤſſe unfver Zwitracht, oder Einigkeit, um 


ühre Hoffnungen darauf zu gräuben, ober ife 
ve Measregelm danach zu mehmen. „ Er bir 
zeugte hierauf feim hiniges Verlangen nach 
Fride; bieföaber bie treuen Unterchanen Sr, 
Maj. auf guter Hut wider einen Friden fein, 
welcher mur zur Ab ſicht hätte, die gegenwaͤr · 
tigen Orfahren ber Mariom zu haben, und 
gar bald ale Feinbfeligkeiten, und Anbeile 
bes rieges ale Folgen mach fich ziehen wiirde: 
un Manfokmicht glauben, ſprach ber edle 
kord, das ich aus Mismürhigkeit fe rede, Die 
Armeen Geimer Majeflät haben zu Waller 
und zu Bande den glänendfien Feldzug ges 
macht, Die a Hauptgegerfiänte von Frank 
reich und Spanien waren Gibraltar , und Ja⸗ 
maita: ühre Hoffnungen find fehlgefchlasen, 
Aue Erfolge, die wir der Bravour und dem 
Talenten des Howe, Elliot und Motnei fchiake 
big find, geben und das Recht , einen porthrik 
baften Friden zu exu arten. Ich bin in®efchäffe 
ten gebraucht worden, und da ich etwas Erfah 
rung habe, fo kaun ich den Miniſtern Er. Maj. 
kimige Belcheunggeben. Wenn Zranfeeich bie 
gemachten Anträge andichlug, fo wärbe «3 
Iummehfe ſein, ihm die membichen zur Zeit bes 
geoebritt. Gluͤles zu machen: bie Bedingun· 
gen vom Windm. 1782 färnten nicht mit jes 
Inen vom Windm. 1783 einbeltiä fein, Sie kön 
men verfichert fein, Mulorhe,dat Frankreich fee 


be annehmen oder amdfchlagem werde, je nach⸗ 


dem Sige, oter Riberlagen auf ſelbes wirfen 
werden. Die Minifier Se. Maj, müflen ab 
Torhöriche fern, wenn fie wicht dad Beilpil die 
fer Macht nahahmen wollten. 
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werbe für Sen a U nd $ 
4:50. b) Die 35* Eheitem verliert den 


vierten Theil ihres Vermögens , ober dag, 
was dem Manne in den Ehepaften verſchriben 
ift, $. 5r. 52. Bei diſer Ausmittelung des Ver⸗ 
möges der fchuldigen Ehefrau wird nur auf das, 
was alsdenn noch wirklich vorhanden if, Rüfs 
fiht genommen, 6.53. In dem Fall einer vor⸗ 
waltenden oder nach dem Tode zu erwarten ges 
weſenen Gemeinfhaft der Güter, fteht dem un⸗ 
fhuldigen Ehemanne eben die Wahl ju, welche 
in dem gleichen Falle, nach Masgabe $. 49.. 
den Frauen gehört , 8. 54. Die fhuldige Eher 

au mus dem —— Manne, wenn er 
Es nicht ſelbſt ernähren Fann, Alimente geben, 
8.55. 56. In beiden Fällen,es mag der Mann’ 
aber die Frau ber fhutdige Theil fein, verblei⸗ 
ben die Hochzeitspraͤſente, und alle übrige, waͤh⸗ 
rend der Ehe beiden zufammen gemachte Ges 
fchenfe, dem unfhuldigen Theil alleın,s. 57. Die 
Brautgeſchenke behält der unſchuldige Theil, und 
kann die feinigen , im fo ferne, fie noch vorhans 
den, von dem Schufdigen zurüffordern „ 6. 58: 
Die in ftehender Ehe zwiſchen Eheleuten vorges 
fallene Schanfungen werden giltig, fo weit Nie 
dem unſchuldigen Theile zum Nuzen gereichen ; 


find aber Null und nichtig, wenn der Schuldi⸗ 


€ dabei gewinnen wärde, $.59. Bon ber dem 
huldigen Theile vorbehaltenen Kompetenz, $. 60, 
W. Mon der den. Kindern aus dem Vermoͤgen 


des ſchuldigen Ehegatten zw beſtimmenden Abs 


indung ; welche in der ihnen nad den Mechtem 
—— Legitima beſteht, $. 64.62, Wie 
as zu halten „wenn beide Theile ſchuldig, oder 
wenn beide unſchuldig find , $. 63. 64. Bon bie 
fer Abtindung bleibt dem Aeltern der Genus und- 
die Adminiſtration, $.65. Die Kinder verer⸗ 
ben folhe nur untereinander „ $. 66; find des⸗ 
halb von der künftigen Erbſchaft der Aeltern 
nicht ausgeſchloſſen, 6.67. muͤſſen folhe eons 
feriren , wenn ſie mit Halbgeſchwiſtern zugleich 
erben, 8.68. nicht aber‘, wenn fie andere Mit⸗ 
erber haben, 6.69. Für die Ausmittelung und: 
Eonfervation difes Vermögens mus der Eurator 
forgen, & 70. V. Von der Erziehung und Ver: 
pflegung der Kinder. Selbige mus, der Re— 
gel nach, bei dem unſchuldigen Theile, auf Koͤ— 
fien des Schuldigen geſchehen, $.. 71. Difes wird 
$.72:76 näher beſtimmt, wenn der Vatter, oder 
die Mutter, ober Feiner won beiden, oder eis 


“ner ſowohl als der andere, an der Ehefcheidung: 


Schuld find. VI. Geſchidene Eheleute können 
* heurathen. Der Mann ſo fort nach 


rechtskraͤftig erfolgter Scheidung, die Frau aber 
erſt nach Ablauf von 9 Monaten, 8.77. Nur 
allein mit derjenigen Perfom , mit welcher ein 
Ehegatte Ehebruch oder unerlaubten Umgang ge: 
triben, und dadurch die Scheidung verurfadt hat, 
ſoll die —** heurathung niemals, 
—— ale * —— ug 

amit alſo ein ſolcher geſchidener Ehegatte nicht 
Gelegenheit finds,bife gefegti — 2* zu ver⸗ 
aiteln , und zu einer foldhen verbotenen Ehe die 
pricfterliche Einſegnung zır erfehleichen ; fo fell-in 
dem Urtel, wem die Scheidung aus diſer Urſache 
erkannt wird, allemal ausdräflich verordnet wer: 
den: das derſchuldige Theil zur zten Ehe nicht obs 
ne Difpenfation zugelaffen werden folle, $. 72. 

Rom, vom z0. Windmon. (Hug der. Flo⸗ 


rentiner Zeitung) Sowie wit zu feiner Zeit 


dus fiheren Grünken für unftarthaft ertlaͤ. 
vet, was in anderen Blättern von einer Be⸗ 
fugnis gefefen wurde, welche von dem heif, 
Stufe dem Bifchof zu Mohilow angeblich er. 
theilt worden wäre, in Weisrufffaud ein 

Noviziat von gufgehobenenen Jeſuiten zu 
eröffnen, wie auch was eben fo fälfchlich 
von einem Auftrag behauptet werden wolls 
te, ben H. Garampi von Clemens XP. 
5. Angebenkens erhaften Hätte, im feinem Ras 
men dem Bifchof vom Wär zu eroͤff⸗ 
nen, die in feiner Dioͤceſe befindlichen Exje⸗ 
ſuiten auf dem Fuſe, wie vor der Aufhebung 
ihres Ordens zu laſſen: So muͤſſen wir 
auch izt das Publikum benachrichtigen und 
verſichern, das weun obgedachter Biſchof v. 
Mohilow, wie nach herumgehenden Geruͤch⸗ 
ten in einem italiaͤniſ. Blatt gelefen wird, 
fih unterſtanden haben follte, die Exjeſui— 
ten in Weiſsruſſland zu auftorifiven, fich zu 
verfammeln und einen Generalvifar zu er. 
wählen , diſer Schritt deffelben , weit ent⸗ 
fernt, als auf irgend eine päpftliche Befug⸗ 
nis ſich gründend, gut geheilfen werden zu 
£önnen, vilmehr null und nichtig bleiben 
muͤſſe, da fölcher den ihm befiändig gemachten 
paͤpſtl. Erklärungen Willen direkte zuwider iſt. 
"367 Ziehung zn Mannheim dem ıofen Chritim. 

— * 7a an Die naͤchſte ift den To. Bine. 


-— u rn om. 


CCIV. 





Münchner 


Stats⸗, gelehrte, und vermifchte Nachrichten. 


Di, 


Sriegsnachrichten. 

tondon, ben zorem diſes. Hr. Rainer 
dal, welcher ſich bier befinde , um dad life 
timmatmm unfers Hofes mach Berfnilles ji 
überbringen, waram 5. d. im Haufe ber pPeers 
wm den König auffeinem Thron: fijen zu 
fehen , als er bie Unzede am beide Haͤuſer 
bil, — Man wertet nam ſchon 3 geger 4, 
‚das twir-niche ride befommen, Frankreich 
fücht wohl ein, das die amerit.Pundlimg wire 
in Ihren alten Eomal surüfflieffen werte, und 
ſuchet zumorzukoremmen, — Gefiern wurden 
die Prrvarbriefe amsgegeben , welche dad £. 
‚nreäbritt, Schiff Eharforıe aud Oftinbien 
mitgebracht hat. Dife Briefe melden einhal · 


. A, das Suffeen nach dem Treffer vom ı 8. 


DOflerum, im for üblem Zußande im Eolombo 


* Greitag, ben ayıden Chrifimamats, x 7 8 =, — 8 


Canf Eolen)] eingelauſen, dad fein Mia . 


volihiff im Geſchr zu finfen war, umd ee 
daher es auf ben Strand faufen laſſen me 
fie. Dan glonbe in Fndien durchgehende, 
dad er nach fi. Mantiee werde meilfgchen 
miÄen, Dos ängl, Admiralſchiff hatte 70 
Seal “ 2. and —— 
—— a gan a 
— — Heimweh Lirischen von dem feiten Bande 
‚bie umbedimge aut. Unabhängigkeit derioebee. 
Sortfezung der Parlementsdebutten won 
„stem difen Im Oberhnufe, Nach Bord Etom 
mount, erklärte ber Permierminifter Loch 
e: Me Unabdaͤngigkeit wäre dem 
„Mmecitanera wicht unbehinpt vermilliget 
‚ werben, tbe offer ınas notirrevocable, das 
Unrsbirten wäre nicht wnmwiberrufich geiot» 


4 


gı$ | 
fen; und verwis ben eblen Lord auf bie Mor 
te ber Danfaddreffe, bie ev mit Machdruf 


wiberholte, das nemlich, wenn fein anfläns ; 


diger Fride von Frankreich, bem Autieten von 


Amerika zu erhalten wäre; alsdenn die Dfe 


ferte (ein Wort, worauf er einen ſonders 
flarken Ton fezte! ) wider zuruͤkgenommen 


werden koͤnne/ und vor fich wegfalle. — Er 
fprach hierauf verächtlich von der Spanifchen 
Politik, und fagte, was vor 200 Fahren im, 
Spanien fich eräugnet hätte, könne auf das 
nicht bezogen werden, was ijt in Grogbrite ⸗ 


* — a 
J 


ben Eorh Home, deſſen Geſchituichteit im der 
Seſchichte der brirt. Marine nichts ihres gleis 


cheu hätte, und wäre es eine Ehre für Ih⸗ 
re Herrlichkeiten, das bifer Lord Siz unter 


ihnen ‚genommen hätte, Graf Sandwich 
feagte aber, wo denn die izige Regirung af 
fe die Schiffe hergenommen Hätte, die fie 
zum Entfaze.von Gibraltar brauchte 7 Er⸗ 


AÄnnerte auch, das von 40 Eranspprtfchiffen 
nicht mehr als 28 in den Hafen gebracht 


worden. — Und mit dergleichen perfönlichen 


Zaͤnkereien endigte ſich die Sizung ber edlen 


tanien vorgehe. — Lord Stormont, und Graf : Loxbe 


Fiwilliam erinnerten den Minifter an feine 
Reben im Parlement noch im heurigen Brach⸗ 
und Herntemonat, wo er fägte: „„ Die Sons 


ne von Aeugellands Glorie würde untergehen,‘ " 


fobald Amerika die Unabhängigkeit verwilll⸗ 


get würde, 4 — Dife Sonne , ſprach Stor⸗ 


mont, iſt num untergegangen,; nitht ein Straf 
Licht, oder Hoffnung mehr; alles iſt aͤuſſer⸗ 
ftes Finfternis, und Graun. Dee Minifter, 
fuhr er fort, fage immer, er folge mit Wis 
derwillen dem Winke, ben Diktaten des Wol⸗ 
kes: allein. die. Stimme: des Wolkes jeie 
sicht unbebingte Dahingebung von Amer 
rita: Er mache die-fpanifche Politik laͤcher⸗ 
ñich? allein Polititer, welche ro von 17 
Provinzen zu erhalten wuͤſten, wären, fo 
ſchwach man fie auch ſchildern wollte, mehr 
zu empfehlen, als diſe gefchikten Negotiateurs, 
welche von 13 feine erhielten: Der ſpan. 
Minifter, ber auf dem Muͤnſterſchen Friben 
fie den Madrider Hof gearbeitet hätte, wär 
ve eim fo gefchikter Statsmann, ald je ei⸗ 
ner geweſen, und unter allen den vilfältigen 
Negotiatenrs, welche Aengelland izt zu Paris 
gebrauche, käme nicht einer mit ihm in Vers 
Aleichung. — Der Herzog von Richmond 
“fand zum Beifiande des Premierininifters 
"auf, fhob alle Schufd des Verlurſts von 
Amerika anf das vorige Minifterium, und 
erhub die igige Verwaltung der Marine, und 


“Mäcftens die Debatten im Unterhaufe, 

Lin Schreien von Paris unterm 16. bifes 
‚berichtet uns, das die Eskadre von Breſt 
am 13. d. noch nicht ausgelaufen war, 

Vermifchte Nachrichten. 

Wien, den 2iſten difes. Heute wur⸗ 
de amallhiefigen: £. k. Hofe für die jüngfihin 
verforbene Whrchleuchtigite Prinzeife Ehrie 
ftina von Yolen und Lithauen, Herzogin zu 
Saren ‚. Abbtiffin zu. Remireindut ıc. die 
Seaner. auf 12 Tage-angespgen. — Deft, 
Lombardei. Vermoͤge einer allerhoͤchſten 


ER Anordnung iſt bei der Regirung der 


oͤſterr. Lombarbei eine Veränderung vorges 
nonmen worden. Das Hauptfächlihite bes 


‘fteht darin, das die zwei Stellen eines Con- 


1 


Nultor di Governo aufgehoben, und dagegen 


jene eines Statsſekretaͤrs errichtet worden, 
in welche Se.Maj. den Cavalier Don Ni- 
edlo Pecrt, dero wiekl: geh. Rath, einzuſe⸗ 


gen geruhet haben. Im übrigen verbfeiben 


alle Regirungsgefchäffte unter der Leitung St. 
k. Hoh. des durchl. Erzherzogs und Statt 


haͤlters, und werden jederzeit in den gewoͤhn⸗ 


Aichen Statskonferenzen, unter dem Beitrit⸗ 


te Seiner Exzell. des bevo Imaͤchtigten Mi⸗ 


niſters, Grafen von Wilezek, des Statsſe⸗ 
kretaͤrs, und eines Regirungsſekretaͤrs aus⸗ 
‚gefertigt. — Naͤchſtens wird auch allhier ei⸗ 


me neue Gevichtsordnung eingeführt, und bie 


* 


Zahl der Statsbebienten verringert werben, 
Die PP. Auguftiner, Eintofini genannt, die 
PP. Eherefianer , und die Trinitarier find 
aufgehoben worden, — Um ben Misbrauch 
abzuhelfen, der fo fehr überhand genommen 
hatte, das alle Birtfchriften gerade zu an 
die Randesregirung ausgeftellee worden, 100% 
durch felbe zu fehr befäftigt war, and die 
Geſchaͤffte verzögert wurben , ijt unter dem 
24. v. M. durch eine Verordnung geboten 
worden kuͤnftighin alle Bitten an die res 
fpektiven Dikafterien einzureichen , von wels 
chen der Bortrag an die hohe Kandesftelle 
gebracht werden mus ( fo wie folches auch 
in den übrigen kaiſ. kön, Staten eingeführt 
iſt.)—Die Landesregirung hat durch ein un⸗ 
tern 27ſten Windmon, an alle Landwirthe 
gerichtetes Ausſchreiben denfelben neuerdings 
empfohlen, bie Spinnereien auf dem Lande 
einzufähren, und nach Vermoͤgen zu befördern, 

Aus einemSchreiben von Wien, 
21. diſes. Der Erpräfat von Klein, Mas 


riazell hat nun eine ſtarke Unterfuchung wis 


_ ber ſich. Man gibt ibm Schufd, dad er 
lange Zeit hindurch verfchidene fleuerbare 
Bilden feiner Abbtei zum Nachtheile des Ae⸗ 
rariums verfchwigen habe. Die neuen Paten« 
ten in geiftlichen Sachen, wie auch bie neue 
Poſtordnung hoffen wir bald nach dem nette 
en Jahre zu erhalten. — Unſer Fuͤrſt Stats 
fanzler arbeitet , ungeachtet feines beinahe 
72 jährigen Alters, dennoch mit ununtere 
brochener Emſigkeit an inlänbifchen ſowohl 
als auswaͤrtigen Gefhäfften; und obſchon 
erſtere nicht eigentlich in fein Fach gehören, 
ſo pflegen doch Se. E. k. Maj. auch hierin 
nichts wichtiges vorzunehmen , ohne es dem 
einſichtvollen Fuͤrſten, wo nicht um Math, 
doch wenigſt zur Einficht mitzutheilen, In 
ter Lebensart difes verdienftvollen Greiſes be⸗ 
‘merfet man beinahe feine Menderung, als 
dos er gleih um Mitternacht ſchlaſen geht; 
dagegen aber fhon zwifchen 8.1.9 U. Morgens 
fih die geheimen Schriften vorlefen laͤſt. 


819 

Der Fürfibifchof ven Speier hat dem Reichs⸗ 
tage zu Regensburg am 29. d. M. durch die 
Meichsdiftatut befannt machengkallen , das er 
am 10. Weinm. von der Feflung zu Philippe 
burg, welche Se. Mai. der Kaifer nach vers 
fauften, oder fortgeführten allen eigentümlichen 
Geraͤtſchaften von Artülerierse. am neml. Tage 
—— rdumen laſſen, als Souverain von Phi⸗ 
lippsburg Beſiz genommen, und feine Befazun 
in bie Feſtung, deren Eigentum Teinem Biſchof⸗ 
tume duch die Verträge von Münfler und Ryſ⸗ 
wif vorbehalten worden war, eingefezet habe, 
Se. hochfuͤrſtl. Gnaden verlangen nun Beftdtis 
gung difer Beſiznehmung von Seite des Reichs 
und des Kaiſers, auf das für die Zukunft fein 
fernerer Streit mehr entſtehen möge,’ 

* Dei der jumgft gemeldeten, mit aller Stile ab⸗ 
— 2— Lottotafel iſt keine Menſchenſeele be⸗ 
—* worden, wie aus einer Reicht zeitung me 
bie unfrige fälfchlich eingefloffen war. ‘ 

Hungarn. In Anfehung des Poſtwe—⸗ 
fens find unter dem ıgten d. DI. einige al 
lerhoͤchſte Eaif. k. Verordnungen Euntgemacht 
worden, nach welchen es verboten wird, das 
ein Neifender, der fih der Ertrapoft zum 
Unfange feiner Reife bedienet hat, zur Forte 
fezung derfelben auf der Poflftraffe Privat⸗ 
gelegenheiten tiere, es feie denn, bag er ſich 
an einem Drte durch 3 Tage, und darüber 
aufhielt , oder fih nach einem auffer der 
VPoſtſtraſſe gelegenen Ort begeben muͤſſe; — 
Ferners wird allen Privatperfonen verboten, 
fich des Poſthorns auf ihren Reifen zu bes 
dienen, — Und endlich buch Mitnehmung 
und Beförderung der Brieffchaften bie k. k. 
Poſtaͤmter zu beeinträchtigen. 

Üeapel. Dee König begab fih am 2tem 
Ehriftm, in die Verfammlung , ber neuerrich⸗ 
teten Sinanztamer, wo Se, Mai. au die Gliber 
derfelben nachſtehende Rede hielten: 

„Ich komme , Sie zu überrafchenz; mit Vers 
gnuͤgen ſehe ich Sie eben befhiitigt, die drim 
genden Angelegenheiten auseinander zu ſezen, 
weiche ich shrem Eifer und Ihrer Rechtſchaf⸗ 
fenheit anvertraut habe. Ich will Ihnen nun 
dasjenige mündlich befiäiigen, was ich Ihnen 
ſchriftlich onempfohlen habe, auf das Sie die Bes 
fehle genau teobachten, die ich Ihnen in Ans 
ſehung Ihrer Amtspflichten ertheilt habe, Met 


836 
ne Gefinklingen ſind Ihnen ſchon befannt, aber 
ich werde nicht ablaffen , Sie oft daran zu er⸗ 
inneren , damit Sie felbe allzeit wor Augen has 
ben moͤgen. Ich fordere Feine Vermehrung von 
Gelbeinkünften beim koͤnigl. Schaze , auffer ber» 
jehigen , die aus der guten Ordnung in Bers 
waltung der Azienda von felbit erfolgen wird ; 
Be von den Unterthanen feine neue Steus 
‚ ich will fogar bie vorhandenen , fovil möge 
fi fein wird, vermindern; was ich alfe Ru 
tem Eifer und Ihrer Aufmerffamfeit auftrage, 
d empfehle, ıft das Beſtreben, alle zu harte 
rden und unbillige Beſchwerniſſe von dem In: 
terthanen zu entfernen , weiche ich fo ſehr liebe, 
and die vermdg ihrer Ergebenheit für mic, 
von mir erwarten, das ich mit dringender Eis 
fe das harte Schiffal ableite, das fie im mei⸗ 
nem eigenen Namen bisher erduldet haben; ich 
will daher , das Sie alle Mittel fchleunig, ans 
wenden ‚- iimen aufzuhelfen, fie zu unterſtuͤzen, 
und die erforderlichen und ſchiklichen Abgaben 
wur aus den beflen Erjeageiflen ziehen, fo bie 
Torficht difem Meiche zuerkannt hat. Sie wife 
fen, das ich unter eben dem Volke gebohren 
bhr, und diis ich es von meiner Kindheit an ge 
hebt habe; noch taͤglich danke ich Gott, das er 
wich zum Beherrfcher und Vatter eines Volkes 
eingefezt hat , in deifen Herzen ich regiren Fann, 
ahne Wachen und Truppen nötbig ſu haben ; 
und feit Langem war es mir ſchmerzlich, das 
ich felten nicht beifer aufhelfen fonnte: nun 
habe ich zu diſer Immternehmung Cie, meine 
Herren! beſtimmt, und auterfefen , weil ich Sie 
ald die redlichſten und faͤhigſten Männer zur Ers 
füllung diſer Abſichten erkannt habe, Laſſen Sie 
ed ſich denn nun eifrigft angelegen fein, nich 
in Ausführung deifen zu unterflüzen,, mas ich 
Ihnen vorgefehriben habe, auf das das Moff 
an mir und meinen Kindern erkenne, das Wir 
ed wahrhaft geliebt haben. Ich fage Ihnen 
her michts, mas ıch nicht ſchon lange in mes 
nem Herzen fuͤhle; Sie erfuhen es aus meis 
nen an Sie ertbeilten Befehlen, und Sie Con» 
tadini! dem die Provinzen ſowohl befaunt find 
(um deſſentwillen ich Sie vorzüglich zu dem vor⸗ 
habender Geſchaͤffte gewaͤhlt habe) Sie wiſſen 
e3 fehr gut, welch em Elend, und welche Be: 
druͤkungen vorher unter menien Unterthanen obs 
walteten; erzaͤhlen Sie es den anderen, Ihren 
Beſpanen, damir fie daraus erfehen „ wie ges 


recht and abthig mein Dringen I. Auch Wie, 
Marcheſe Demarcho! wiſſen es wohl, auch: 
nen ſind die Provinzen nicht unbekannt. 
beiten Sie demnach nun alle zufammen. 
allen empfehle ich Ihnen die Einigkeit, auf das Sie 
untereinander ftet8 einffimmig mir worftellen, 
was zu thun ift, und es ſtets mit guten WBil- 
fen und Abfichten ausführen; indeffen wenn Sie 
glauben, das Sie einer ober ber andere mir 
ind befondere vorffellig machen muͤſſen, was 
jur beiferen Ausführung difer oder Iener An: 
fialt nöthig fein derfte, fommen Sie nur im 
merbin zu mir, ich will jeben aus Ihnen mit 
Vergnügen anhören. Es ficht alfo num bei Ih⸗ 
nen, und ich verfehe mich deſſen zu ihrem Eifer, 
das Sie mir die Vorſchlaͤge zur beſten Ausfüh- 
rung meiner Abfichten machen werden; reden 
Sie frei, und Sie werben mich ſtets bereit fin- 
ben, alle Vorſchlaͤge zu billigen, welche Sie 
mir zu jenem Endzweke vorbringen. Schon 
möchte ich bie Straflen des Reichs vollendet 
fehen ; fchen wollte ich den Provinzen aufgehol- 
fen willen, und felden fühlen laſſen, wie gut 
mein Wille if, fie zu begünffigen,. und thre 
Wohlfahrt darch alles zu vermehren, was die 
Gerechtigkeit, und das gute Herz , fo miv Gott 
verliehen hat „ erheifchen mögen. Da id an 
Ihnen fo trefffiche Gehilſen habe, fo hoffe 

ald den tröffichen Augenblik zu erreichen , 

dem ich ſchon feir vilen Fahren das ſtaͤrkſte Ber: 
langen trug.  — Dife vätterlich wohlgemein⸗ 
te Rede des Könige erzeugte ber allen Hörern 
Bewunderung, Verehrung, und Zärtlichkeit, bie 
bei den meiften in Ihrüänen des Dantra auss 
brachen, 


Münden. 

Nah Der Seiner Furfürftl. Durchleucht un; 
ſerm gnädigfien Yandespatter vor wenigen TA 
gugefioffenen Unbdelichkeit fahen mir ſchon vor⸗ 

ru, ale am beiligften Weihnachtstage , wis 
er durch Hoͤchſtdero vollfommenfke®enefung unf 
re heiffeften Wünfche erfuͤllet, da Höcftdiefek 
ben nicht nur Vor⸗ und Nachmittags dem feis 
erlichen Gottesdienſte in ber Furfürfll. Reſiden 
hoftapelle öffentlich beiwohnten; fonbern 4 
eſtern frühe die Huldigung des geſammten 
uͤnchner Stadtmagiſtrats in Gegenmart dee 
gamen Hofes anzunehmen, und noch am nem⸗ 
ihen Abende der Hofinufitafademie in hoͤchffei⸗ 
gener Perfon beizuwohnen gusbigft geruhet haben. 
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Anhang sur Müncdnerigeitung N CEIV, 


Gonmabenb , den 28ften Ehriffionats , 1788. 
5 


Ein edler Zug eines Baiers. 

Edle-Thaten kann man fühlen, fo ganz 

um Herzen fühlen, aber fie fehr felten wuͤr⸗ 
dig. entwerfen, mir deucht, ala wen fich 
die Schöpfung ernenerte, als wenn Fruͤh—⸗ 
lingsgegenden aufblüheten, wenn meine Sees 
fe der Edelhaudelnde hinreift zu ſtiller 
Bewunderung, Es iſt ſchoͤn tugendhaft 
zu ſein, und dem Menſchen durch Thaten 
beweiſen, wie herrlich der Tugend Bild feie, 
Es lebte ein Yüngling von Adel am Ho 
fe, und fein Amt trug ibm das ſuͤſſe Ga 
ſchaͤfft, auch oft um feinen Fürften zu feim, 
©8 ereignet fih , das der Fürft eines Tags 
feine Perfe vergafs, die er eben noͤthig hät 
te: weil ihn ein Elender um Unterſtuͤzung 
anfprach. Junger Mann! fagte der Fürft: 
ich habe meine Perſe vergeſſen, gebt and eus 
ven Beutel diſem Elenben ein Stuͤk Geld, 


Der Yüngling, der ein Herz hatte, wels 


ches gerne wohl that, verrichtere bifen Auf 
trag mit flillem Bergmigen, — 

Am Abend fagte der Fuͤrſt, ich bin noch 
dein Schuldner, junger Mann — hier biſt 
du wider bezahlt; dev Fuͤrſt gab dein Juͤng⸗ 
King eine Role Geld. Unaufmerkfam ftefte 
der junge Cavalier mit tiefer Verbeugung 
die Rolte Geld zu fih: ala er aber auf fein 
Zimmer zurüffehrte, und felbe eröffnet, fo 


fünd ee 50 Dufaten „ fein erſter Gedanke 


war, bag fich der Fürft geirrt Haben muͤſſe, 
und den anderen Morgens frühe trug er die 
so Bufaten feinem Herrn wider zuruͤk. Gu⸗ 
ter Füngfing! fieng der Fürft an: ich habe 


mich nicht geirrt, nimm das , wag ich dir 


gab zum Gefchenfe deiner Ehrlichkeit. 


Einige Tage nach difer Schanfung fragte 


ihn der Fürft, ob er gut Haushalten könn 
Wr und was er mit den 50 Dukaten ger 


- gab es meinem Vater. 


macht habe — ich höre , fuhr der Monarch 
fort, du haſt ſie nicht mehr? 

Wie Purpur malten ſich des Juͤnglings 
Wangen — er ſah tief auf die Erde hin, 
und erwiderte mit ſtiller Eingezogenheit — 
ja gnaͤdigſter Herr! ich habe ſie nicht mehr. 
Fuͤrſt, nicht mehr? und wie das? haft du 
fie verfchenft — rede — mas fchweigft du 
— Süngling, ja — Fuͤrſt, went ? ber 
Juͤngling erhob Tangfam feine Stirne, und 
mit ehrfurchtsvollem Blike erwiderte er — 
ich habe mit difem Gelb etwas an einer grofe 
fen Schuld abgetragen, die ih in meinem 
Leben nie werde ganz beg@hlen können — ich 
Thraͤnen fiunden in 
den Mugen bes wohlthätigen Fuͤrſtens — 
geh Hin , fagte — guter Jüngling — ich 
will dich überzeugen, das ich Unterthanen jur 
fohnen weis, bie zu handeln wiffen:, wie bu, 

Eine edfe That einer Baierin. 

Sch ſaſs unlängft traurig auf meiner Stů⸗ 
kerſtube, manche Thränen entſiel meinem 
Aug, und mander ſchwermuͤtige Seufzer hob 
meine Bruft, da ich den ſchreklichen Gedan ⸗ 
ken dachte, das eine ſo groſſe Anzahl ver⸗ 
— ungluͤklicher Menſchen in der Stadt 

5, . 

Allein mir wurde wiber wohl ums Hern 
als ich dachte, daB es auch hier manche gut⸗ 
thätige Seefe gibt, die den Unglüklichen auf 
fücht, und Vergnuͤgen findet in Unterflägung 
des Elenden. 

Erit kurz geſchah eine eble That. Ich wurde 
die Edelhandelnde nennen, wenn ich nicht 
ihre. Befcheibenheit befeidigte — eine That; 
die ich tauſenden erzählen möchte, um mit 
ihnen das Vergnuͤgen zu theilen, das man 
fühlt in der Erneuerung. edler Yandlungen 
frommer Seelen 


An einem entfernten Ort ſiarb ein recht⸗ 


ſchaſſener Mann, er diente lange Zeit als 


Soldat, und war feinem Fürften getreu, 
der Tod diſes Edfen verſezte feine Familie in 
bie mislichfte Umftände, Eine Frau und eine 
Tochter, dieer hinterlieſe, fühlten die Gräfe 
fe des Berlurfts ihrer Stüze, mit abgehärm« 
ter Seele, 

Die Tochter wurde aus einem Klofter in 
Frankreich zurüfegerufen , in welchem fie die 
Güte ihres verftorbenen Vaters bisher erzies 
hen lieſs. 

Ihre Ankunft war doppelter Schmerz für 
die gutherzige Mutter — mit Umarmungen 
und Thränen empfiengen fie ſich, und tiefes 
Stillfehweigen verriet die Groͤſſe ihrers ge» 
genfeitigen Schmerzend. 

Die Tochter ſahdas Elend ihrer Mutter, 
und die Feinheit bes Gefühls des gutberzie 
gen Maͤdchens, verftattere dem guten Kinde 
nicht ihrer Mutter eine Bürde zu fein — 


fiebe Mutter ! fagte fie: ich fehe mit 


hekränfter Seele ihre Armuth — ich will 
fort — mill (eben, ob ich mich wicht felbit 
mit Arbeit ernähren kaun — uud follte mir 
der Himmel je ein Gluͤk noch befchenfen, ſo 
will ich kommen , um es mit meiner lieben 
Mutter zu theilen, die Mutter fegnete ihr 
Kind — und heile Thränen flojfen bei den 
traurigen Abfchid auf ihren Wangen, 
Das gute Mädchen kam hier an, aber 
ar — ohne Geld — ohne Freunde — 
fie arbeitete, und brachte fih künmerlich 
fort — fie fuchte Hilfe, und müfte manche 
harte Begegnung übertragen, manches hate 
tes Wort hören, dad man fo gerne dem Uns 
glüklichen gibt, und manche Thräne unters, 
drüfen , die in ihrem ſchamhaften Auge ſtun⸗ 
de. — — 
Ihre Armuth wurde immer dringender, 
als ungefähr ein edles Herz von ihr Nach⸗ 
zicht erhielt, die Arme grosmuͤtig dem Elend 
entrifd , und ihr fernere Unterſtuͤzung vers 


ſprach. — 


O Freundbin der Menſchheit Tafs beine 
Handlung der Welt verkuͤndigen, laſs mir 
ſagen, das du ein edle Baierin bift , und die 
Luft foganz fühlen, die ein Herzfühle, wenn 
es fih an Thaten erinnert, bie den deinen 
aͤhnlich find. — 

VNachricht. 

Des Baierifch » bkonomiſchen Hausvatters 
piertek Band 8. zu ı fl. 52 fr. ift fertig, und 
enthält folgende Gegenſtaͤnde. Im Janer, 1. 
Sortfeaung der Öfonomifchen Regeln für den 
Monat Janer. 2. Fortfezung der im dritten 
Bande Seite 396 abgebrochenen Abhandlung von 
den Unfällen, und Krankheiten der. Schafe. 3. 
Lorenz Hübners nferfuchung verfßibenet Waß 
ferforten. 4. Einen Speis, Mörtel, oder Kitt 
zu machen, der über den Maͤuern, oder bei ans 
deren Arbeiten hart, wie ein Stein wird, und 
durch fein Warfer , oder eine andere Fläf.gkeit 
aufgelöfet werden fann. Im Sebrnar, ı, Forts 
fezung ber oͤk. Regeln für den Monat Februar. 
2. Rede von der Äbſchleifungl der Waldungen, 
bon dem Mangel des Gehölzes, und der Mit 
teln , wie diſem landſchaͤdlichen Uibel gefteuert 
werben koͤnnte. 3. Franz von Paula Schranfe 
Abhandlung von der Stallfütterung des Minds 
viehes. Im März. 1. Fortſezung der dfonos 
mifchen Regeln In ben Monat März. 2. Ges 
prüfte, und auf eigene vihaͤhrige Erfahrungen 
gegründete Gedanken über den Gegenftand des 
Holzwefene, 3. Rede von der Mienfchlichkeit, 
welche der Stat dem Kandınanne, und der Land⸗ 
mann dem.State fchuldig if. Im April. 1 
ortfeann der dkonom. Regeln für ben Monat 

pril, 2. Abhandlung über die Krankheiten der 

dume ıc. 2c. Im Mai, ı. Fortfejung der 

f. Regeln für den Monat Mai, 2. Abhand⸗ 
lung von dem Nuzen der Theorie in der Lands 
— 3. Landwirthſchaftlicher, gepruͤfter, 
geſellſchaftlicher Vorſchlag von der eigentlichen, 
und nüzlichften Zeit zur Sdeung des Getreides. 
4. Weitere gefell 5 und landwirthfchaftlihe Anz 
merfung. 5. Des befländigen Wicepräfidenten 
weiterer geprüfter landwirtfchaftlicher Vorſchlag. 
Im Juni, 1. Fortfezung der Öfonomifchen Nes 
gein für den Monat Juni. 2. Abhandlung von 

er unentbehrlihen Nothwendigkeit die Maturs 
funde in jedem weifen State zum. Gluͤke der 
ſaͤmmtlichen Bürger , und Unterhanen Öffentlich 
zu lehren, 3. Dankſagung an die Gefellfchaft. 


— — 
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baben, a Berleger find felgenbe; 
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"Hm. Regirusrgterreditor Weiſſer , ju Bichftäbe 
durch Ha, Weidewmann Pachhändler, ju Insol⸗ 
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= „su Mimenhaufen diem Heich bdurch 
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. Yadeicht, 

Auf künftige h. drei Königbulb wird Hr, 
Ehriftoph Roh von Wirdloh mir zerſchid⸗ 
men Sorten frifchen Tobal von eigener Far 
helfe ankommen , und verſichert bilige Preis 
fe. * bat feine — in der Roſes ⸗ 
gafft 
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(18 Hofkieche eine goͤldene Repetiruhrr mit =’gäts 
denen — denn das dritte mit einem: gruͤ⸗ 

€ verſehen, das Zifferblatt weis, wel⸗ 
de Uhr ein alt renomirt verſtorbener Meiſter 
än Münden gemacht, nebſt einer anhangend Zr 
ſach goͤldener Kette, fammt 2 Uhrſchlüͤſſeln, bes 
sen einer von Gold, und einen Anhaͤnghake hat, 
und siwei göldene, Petichierftöke, auf deren- einen 
ein ordentlich adeliches Wappen in Earneof, und 
auf der anderen ein Devife in Onixflein einge 
ſchnitten iſt, verloren, oder diebiſcher Weife ents 
wendet worden. Es wird demnach jedermännigr 
lich nah Standögebühr zum Behuf der Gott 
geheiligten Gerechtigkeit erfuchet, dife zum Bor: 
schein fommende Uhr anzuhalten, und dem all» 
biefig kurfl. KHofoberrichteramt zu weiterer Ge⸗ 
bühr Verfügung einzulifern, wobei zugleich dem 
Aus tuntſchafter nebft Berfchweigung feines Na⸗ 
mens eine angemeffeneBelohnung zugefichert wird, 





Ankündigung, einer italiänifchen Sprachlehre. 

s ift gegenwärtig hier unter der Preſſe eine 
ttaliaͤniſche Sprachlehre in franzdf. Sprache befchri» 

‚ nebft einem grammatikaliſchen Diktiondr, und 
rinem häuslichen erbuch, wie auch Dialogen, 
Siftörchen, freundfchaftlichen Briefen, und Gedichten 
aus berichidenen alten und neueren italiänifchen 
Aufktoren. Das Werk iſt von Hm. Abbe Dal Prato: 
wirb in Zeit von 3 Wochen unter bem Zitel: Gram- 
maire Italienne, avee um Diltionnaire Grammati- 


‚ sal; nn Vocabulaire domeftique, des Diälogues, 


es Hiftoriertes „ un.choix de Lettres familieres 
etunautre depieces de po&fie de diversAuteursital., 
Xant anciens que modernes erfcheinen, unb um x 
‚24 Er. in ber ſtrobliſchen Buchhandlung zu. haben 
in, J 
Anzeige. 

Bei dem geiſtlichen Rathe An. Canonikus 
and Oberkuſtos edlen von Bernard, wie auch 
bei dem Farfl, Tollegiatffift 11. &. Fr. iſt zu haben: 
Einrichtung, Ziel und Gefeze der lobl Bruder⸗ 
schaft von bem 5. Grabe, ober Ser Begeabmio 
Ehrifti ; ferner: Erbauliche Bedanten und Ber 
bete für Rrante und Sterbende, Heraus gege⸗ 
den von der Bruderſchaft son dem h. Grabe 
oder der Begräbnis Chrifli. | 


Anzeige. 

Naͤchſtkoͤnftige heil. drei Königbufb ſind bei Chris 
ſtian Gottlieh Fchmieber , Buchhändler im Earld- 
ruhe folgende wohifeile Buͤcher um beigefeiten Preis 
zu > - — der beiten tentichen poetiſch⸗ 
Und profaifhen Schriftiteller 120 Theile. 46 fl, Diſe 










— 
o Mi 4 — 1 + he - — Herrme 
fhlaht ı —»r20, — Trätserfpife YIu,24, —Di 
—* — Lieder 1 be z4» Kleiſts arm 
riſten 2 — = 24» 2 — 40⸗ Di 
fämmtlihe Schriften — 1. Wielande® tr ge u 
heimen Gefchichte bed menfchlichen Berfkanded und 
1,24, — Sammlung poetiicher Schrift 
ten 3 — 1,24 — Eammlıng profeifcher Schriften 
a — ⸗48- — Vorisr — 724: — Ünalboh zB ° 
22» — UAmadis a —r 36» — Don Eyivio von Mir 
falva 2--48- — Diogenes von-Sinove ı — ⸗24⸗ 
— Grajien, Mufarion , komiſche Erzählungen und 
Eombabuß x — 24 » — golbner Gpiegel,ober bie Ges 
fhichte der Könige von Scheſchian 4-— r # Wielandg 
kleine Chronif des Königreichs Tatojabaı — » 24» 
— Sefchichte der Fräulein von Sternheim 2 —» 36, 
— nenefle Gedichte 2 —. 24» — Dberon ı — 24⸗ 
Leſſings 7 2— 4b⸗ — Zranerfpiler —, 24 
hariä fämmtliche portifche Werke 6 — 2 » 36% 
eiſſens ſaͤmmtliche Teauerfpileg—ı »24» — neue 
— 2— +40: Fa aun3—.4 
pie 3z—r, 50% e ſaͤmmtliche Schriften 
1124 Hallerd Gedichte 1 —⸗ a le I * 
“ar — Alfeedr— · 20⸗ Fabius und Cato· —⸗ 
20 — Briefe uͤber die Offenbarung ı — «20» Duſch 
moralifche Briefe zur Bildung beg g2—.0— 
dichte Carl Ferdiners 6 — 3» — Gtärfe der ed» 
lem und reinen Lieber — +30» Sleimd fämmtliche 
n 6—:440 Mende »hitofophifche 
Ehriften 2 — » Ad+ — Phäden , oder Idee die Uns 
fterblichkeit der Seele D—» 24» Ramlerd Lyrifche 
Bebichte T— + 24, — Lyriſche Blumenlefe 2 —ns 
Yatobi Schriften 3 —r 36» Blum Gedichte 2 + 
24: — Epnjiergänge 2— +30, Meisuers SH 
— 1-12 fr. — Aleibiades mit Rupfern ı — » 6» 
illamors Gebichte „ag. Michaelig Gedsite » 24 
Eramerd Sebicdhtea— ı » Wielands Abderiten z— + 
24 + Auffer difer Sammlung ift zu Baden: Siegwart 
mene verbefferte und mit fMönen Kupfer verieheme 
Ausgabe 3 —ı1.5ofr. ichte Karls von Burg 
beim und Emiliens von Nofenau „im Briefen ,. vom 
eben bem Derfafler 4 — 2, 36%... Karlvon Burg⸗ 
* und Emilie von Roſenau, oder dergrosmütige 
Freier, ein Schaufpil in 3 fleinen Aufzuͤgen 1781 » 18 
Sander von ber Güte umd Weisheit Gottes imder ' 
Natur, neue vil verbefferte Ausgabe ı » — ber Na» 
tur und Religion , als eine Fortſezung des e 
2 Stüfers8. Millers moraliihe Schilberungen jur 
Bildung eines eblen Herzens im der Jugend. 8: Schafr 
haufen 47-4» Briefe des Orafen von... .. an die 
Herzogin von... während des Feldyugs in Italien 
dom Jahre 1701.,8+ Die leiteren Tage der jümoerem 
* rg —— * Er at 
ei On. Albert / Weingaſtgeber zum ſchwar zen Abler 
in ber Kaufinger Gaſſe im aten Stok Deo 6. 


ei —— —5* 
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Münchner 


Stats’, gelebrte, und vermifchte Nachrichten, 
77 


Kriegsnachrichten. 

So fehr man in Briefen aus Paris 
vor dem abten difes bie Fridensgerüchte her⸗ 
abzuſtimmen fuchte,, fo erfreulich find bie 
Briefe von fepterem Datum, und fo zuver⸗ 
fichtlich ihr Ton, womit fie Fride verfüm 
digen. Am 25. difes foll wirklich der König 
ſelbſt, nachdem er aus der Kirche zuruͤkkam, 
dem ganzen Hofe befannt gemacht haben, 
das der Seiden wirklich unterzeichnet wäre. 
Der Waffenſtillſtand follte alfo fhon am 17. 
Öffenttich Funt gemacht worden fein, 
Flotte von Breit , welche durch Suͤbwinde 
wider in die Bucht zuruͤkgefpuͤlet worden war, 
villeicht mar Promerade gemischt hatte, wird 
alſo nicht mehr unser Segel geben. Der Kor 
meudans derſelben H. Vialis von Fombelle, 


Mondtag, dem zoſten Chriſtmonats, ı 782. 


“ 


Die 


unter welchen H. Generalmajor Marq. de 
la Fayette ſich eingefchiffer hatte, wird feine 
Flagge wider abnehmen, und dem Gott des 
Fridens einweihen. Am 17. diſes waren 
Raineval und der junge H. von Vergennes 


noch nicht aus London zurüfe , wurcbe —* 
ſtuͤndlich erwartet. er eo 


* Was mum-da Aber Fribes und Tichtfeibeners . 


den alles gefalbadert wurde! — ie i 
—* alten — erg 
‚sedrs franpöf. Krirgsfchiff vor dem ängl. bie 
Bramfegel Preichen guuſte ats ein Zeichen anger 
maſſter Souverainetaͤt in difen Gewäflern, das nur 
ner ec a ei — gegruͤndet wäre, 
ernftlich vr t ' i i 
— " m Fraufkreich vil⸗ 
— — A — 53 
abgeſchlagen haben wahrſche nlich? 
mal Fride, fo hebt fich der —— ſe 
sun Traktate wird er wohl nie 


ein⸗ 
erwaren· — Gere 


4 


glütfichen Beldsüyen die Gegenkeweife ; 
„bed Seegruſes von Grosbritt in der. ne 


Allein $: Surberderr foll diſes runde 
ie 
* auf; 


- Minabh 


2 

2 Vepanplen einige: Spanien woͤlle burchaus bie 
ngigfeit von Nordamerika nicht anerkennen, 
weil es üble Bolgen für, feine Kolonien beforge. Doch, 
‚ed mag mın Grund haben, oder nit , fo war ja 
‚nie die Frage, was Spanien bierinfalls will, ober 
‚nicht will. Grosprittaniens Wort gilt. — Mar ſag⸗ 
te, Gibraltar werde von Grosbritt. nimmermehr ab» 
getretten; und eher follten.ber Palaſt zu ft. James, 
amd das Tower non London an das Haus VBours 
bon abgefretten werben, ald eine Feſtung, welche 
der herrlichſte Schmuf an ber Krone Yengelande 
wäre. In Dflindien verlange Frankreich Pondiche⸗ 
zi, Mahe, und andere ihm von Grosbritt. wegge⸗ 
‚nommene' Befizungen zurüfe , moräber fih erſt die 
oftind. Compagnie vernehmen laffen müfte. — Doch 
‚wer alle diſe Notititaftereien nachſchreiben wollte! 
— Das kön. framoͤſ. Edikt in Betreffe des neuen in 
14 Jahren zuruͤk zuzalenden Unleihens von 200 Mils 
Tionen iſt wirklich am 10. diſes nom Pariſer Pars 

‚lement ‚einregiftrirt worben. 
Sortfezung der Kondner Parlementedebatten. 
Am Uunterhauſe. Hr. Yorke (Parlementsglid 
für Sambridgefhire ) brachte hier die Dankads 
reife an den König in Vorſchlag, worin Hr. 
Bankes ihn unterfküste, indem er Ben: „Wir 
geben, da wir Amerika die Unabh ngigkeit zu⸗ 
eſtanden, demſelben nichts ak was es durch 
ine Waffen bereits erlangt hatte; der leztere 
Feldzug wäre zwar glänzend geweſen, aber wir 
därfren micht zu triumphirend darauf bauen; 
der, Krieg habe uns ſchen 80 Millionen gefoftet, 
es würde ‚unverftändiger Eifer fein, wenn wir 
"um andere Mächte zu ruiniren, uns felbft ban- 
krot machten: die wahre Mationalehre beitunde 
feiner-Meinung nad) , in firenger Beobachtung 
von Treue und ‚Glauben, in genauer Erhaltung 
unfres Öffentl. Kreditd und in richtiger Bezah · 
lung unfrer Schulden u. ſ. m. Dach einer klei⸗ 
nen Paufe fund Hr. For auf. Wider feine Ges 
wehnheit machte er wile ‚Entftäuldigungen , bis 
“erden Haufe endfrch ohne weitere Uniſchweife 
entbefte , das ſowohl die Nede vom Throne als 
das Konzept der Danfatbreile , ‚einen Fleinen 
Frrthum enthielten , worüber er fehr erſtaunt 
wire, und den er für feine Yin nicht unges 
ragt laffen daͤrfte; und ber Fehler waͤre difer, 
das der Zeitpunkt, non welchem fih alles Gu⸗ 
te, deſſen die Rede gedente, herſWreibe, faͤlſch⸗ 
fi) angegeben ſeie. Die koͤnigl. Rede fange mit 
den Worten an: „Seit dem Schlus der lezte— 
ren Sellin.’ Run ı 
Arnerifa für unabhängig zu erklären, lange vor 
difer Zeit von Perfonen, mit welchen er im Mis 
niſterium zu 


das er in ſolchen Haͤnden nicht 


Nun wire aber der Vorſchlag, 


fein die Ehre gehabt, geicheben, . 


und fehe diſes auf, als ob man jeme biſes Ver: 
bienftes, worauf fie doch gerechten Anfpruch zu 
machen hätten, berauben wollte. Hr. For nahm 
hierauf Gelegenheit zu —— — ver⸗ 
mocht habe, Sr. Maj. Dienſt zu verlaſſen. Er 
ſchrib es rund heraus der Zweizünglichfeit (du- 
plieity ) des Mannes in langen Jefutten = Kleis 
dein (Kord Shelburne ).su. Er haͤtte ( ſprach 
er) auf Befehl Sr. Maj. einen Brief an Hn. 
Greenville nad) Paris gefchriben; worin er dem⸗ 
felden bedeutete, die Unabhängigkeit von Ame: 
rika in der erften Juftanz , nicht als eine vor— 
‚behältlihe Bebingung anzuerkennen ; Kord Shel⸗ 
‚burne, damals Statsfefrerär für Amerika, has 
‚be die nemlihen Worte an Sir Guy Karton 
— 5* ; Seine Freude wäre damals auf dem 
hoͤchſten Gipfel gewefen, weil er von der Stuns 


- de an den Friden mit Amerika für gewis ange 
- ‚feben ; allein zu feinem dufferften- Erftaunen has 
“be er etliche. Tage darauf gehört, dad man zu 


behaupten ‚fuche , die Worte in den zwei Bries 
‚fen bedeuteten feine Bewilligung der Unabhaͤn⸗ 
gigfeit von Amerika in der erften Inſtanz, fons 

ern blos ein Amerbieten derfelben als Bafıs und 


Preis des Fridens; Er fah ſich nun in Nezen 


und rings mit DVerrdterei umgeben, Er fah, 


x wäre; und 
Habe feinen Vofien verlaſſen. 
tn (Die Sortfesung-folgt.) 
Vermiſchte Nachrichten. 

Zu Dresden ift für Weiland Ihre k. 
H. die Prinzeffe Mar. Chriſtina von Polen 
und Saren die Ramertrauer auf 6 Wochen 
angeleget ; auch find die Öffentlichen Scham 
fpile eingeftellet worden. 

Berlin vom 17. bifed, Aus Potsbam 
hat man die fichere Nachricht von der voͤlli⸗ 
gen Widergenefung des Prinzen:von Preuß 
fen. Dem DBernehmen nach werden Se, Maj. 
ber König, gebachter Prinz, und deifen Fr. Ge⸗ 
malin E, H. den 20. ober 21. diſes hier zum 
Earneval eintreffen. — An die Stelle des Hn, 
von Namin ꝛe. haben Se, Maj. den Generals 
lieut. vonder Zufanterie von Möllenborf zum 
Gouverneur der koͤnigl. Reſidenzſtaͤdte, und 
zum Chef des entledigten Regim. ernannt, — 
Unfere Stadt wird noch immer durch neue 
Gebäude verfchönert; der König fährt fort, 


anſchnliche Summen anf Prüfen , und Thür 


meer zu inenden , und zugleich ben hieſigen 
Bürgern jährlich bie ſchͤnſten Häufer men 
anführen zu laſſen. Tauſend mäbren ſich dar 
von, die ſonſt im Muͤſſiggange helllos gemam 
dem fein wilrden, Mor einiger Zeis waren 
wie aber in Gefahre, bife königl, Gnade zu 
verlieren. Ein Strudeltopf von Bürger hate 
te ſich darch ein Schreiben am ben König er · 
frechet, das amfeheliche Geſchent feines neu 
erbauten Hauſes zu tabeln. Baufünbige um 
terfuchten den Tadel, und ex war fo une 
heblich, das eime Meine Werbefferung -alled 
wider gut machte, Der König mar aber hier 
über midvergnägt ; und lied ber Bürgerfchaft 
tunt chum, das Er ihe bie Wohlthat, ihre 
Siufer zu bauen, entziehen würde , ba fie 
ſich durch Undant derfelben anwerth marhte. 
Akein der beifere Erib der Bürger lieſe bem 
Könia Borfieltung machen, dad Se, Maj. 
dech wicht dem Undank einiger Misverguüge 
tem Die ganje Stadt entgelten Taffen möchte, 
Der immer gute, und gerechte König erteil 
te hierauf dem Kaufſmenne Bird, Commiß 


ehren gemein; mb bie leiterem 
eichmerden Äber tie Die der 
am Bernd D’Urmis Martt nen erbauten [13 
ein newer Leweit, mie wenig dile ben ber 

fon. Milde biebes amerfennem. iribe 
} ben niemals dem Schulbigen ant ben Une 


— dan Zn Bine * 
in Berlin auf Verſtelung vom 12. zu 

Bernbigung wicht perbalten. tem ı 

rium. arte. Briberich, 
— — Der Ban geht mım fort; umb die 
Summen baytı find bereitd angewifen, Auch 
für die Dreliorationen des zukünftigen Fahre 
in Pommern find ſchon 200000 Thle. und 
für die Reumarf toccoe *8 
—— ei 
be die Fhou Dorhandenem beffee ai 


2 
Bidber benkarhfen , und das fomchl Eier au 33 
—— — 
ge J 
vorher paifirt, * von bem daru geiejten Tenſern 
Brantfwer dem 19. diſes. Um x 7. die 
fed HR der ehemalige. Heſſenhananiſche gehei · 
me Maik von Gall feines Arreſts anf bem 
Schloſſe Babenhaufen entlaffen worden, 
Aus einem Privnsfcheeiben vom Wien, bem 
22..bifed, Geſtern, und bie verwichene ‚garpe 
Racht hartem wir bier eim fche Rürmirches 
mit Degen amd Schmee vermiſchtes Wetter, 
worauf difen Morgen gegen 1: Uhr ein Ges 
witter mit zweimaligem Hatten Bligen und 
Donnern loabrach. Der fi. Stepbandtwens 
‚hatte abermal das Schikſal, getroffen zu wer ⸗ 
den: der Bluſtral fuhr am Turm herunter, 
und oben bei einer Oeffnung im die Kirche 
herein, wo eben eine groſſe Menge Menfchen 
verſammelt war, um dem Gottedbirmfte bei 
amwohnen. So allamen ber Schreien war, 
den bifer ſchauderlicht Zufall alenthalben der · 
afachte, fo iſt bach , dem Himmel feid ger 
dankt , feine Seele befihäbiget worten. Das 
war nun fhon.dad dritte Mad in difem Jah 
ee, das diſer Turm vom Gemitterftrale bes 
rührer worden iſt. Das berielbe fhom wor 
fi felbft ein Blijableiter fehe, Hat man ſich 
alſo falſchlich eingebildet, weil er ben Blij im 
die Kircht Bnzchbrechen lies. Wirklich ſcheint 
es in etwas aufjufallen, bad in einer Begenb, 
wo ber Reformen fo herrliche, fo vile find, 
bie Blizableiter noch ihr Slaͤt nicht mahen 
tonnsen. — Täglich erwarten wir hier dem 
Marokfanifchen Befanbten, welcher (chen vor 
«inigen Tägen von Trieſte abgereifet fein folL, 
—— —— ſich nun *2* mit 
eu en Narichäten , bie er [17 
en ni i i erjd- 
'ager Zeitang vom 14ten bi 
let Ion mund # &eflern Asche — bei 
den Puloermagazinsdepgfitorien auf tem N 
warnte Paurenziberge cim merfwinbiger uf 
erhagnet. Kim pm feinem Mumere e ber 
bender Eanonier füh antmdrts der Efkarpe the 


12, 
nen Mannskopf herborragen. Wer da? — eis 
ne Antwort. — Noch ãx Wer da? — 
und num flog ihm von hinten zu eine Kugel mas | 
be am Ohr vorbei. Der Kamonier fief auf feis . 
nen Gegenſtand los, der fich aber hereinſchwang, 
die Wache anfiel „ unb fie mit vilen Hiben ver⸗ 
wundete, das der Mann ind Spital gebracht 
werden mufte. Es ward Firm, und vie Urs, 
tilferiemannfchaft warb hierauf beordert „zu fes 
ben ‚ ob nicht irgendwo bei den Depofitorien “ 
Lunten eget waͤren. Weiter hat man nichts 
erfahren konnen, weil der verwaͤgene Unterneh⸗ 
mer entwiſchte. 5: 
Eben erhalten wir bie Nachricht, dns man wer ı 
verdãhtige Verſonen, ein Par vor Kurzem te j 
mmene Srembe a babe. Ein Artil⸗ 
—5— jurz vor diſem Vorfalle von den llubekann ⸗ 
temmelche in einem Haufe logirten, wo er den utritt 
hatte, Aber verſchidene politiſche und milit riſche 
enftände beft en, j. B. wo, und wie die 
P azine eingerichtet wären ; ob Wachen da 
und ob dife von der Artillerie, oder Jnfgnterie waͤ⸗ 
ren e Al nun ber Artillerift oben gedachten Zus . 
H erzählen hörte, und fih erinmerte, dad geftern ' 
“oh so U. einer bifer Frewden ganz jerranft, - 
und adgemattet nach Haufe gefommen war, be 
er eine Heime Raillerie im Migezt Schuld gab, ſo 
—— Verbacht, meldete es dem Hauptmann, 
ifer bem Gtabe , und rum wurden bie Verdaͤchti⸗ 
gen arretirt. Bon dem Verhören weid man noch 
Au London geſchehen der naͤchtlichen 
Käubereien , und Diebftäfe noch ftets fo vis 
je, dad man eine Menge Wachen halten 
mus , um die Sicherheit zu erhalten, Am 
gten difes in der Macht gerieten nun ſelbſt 
die Wachen. einander im bie Hare. Die 
Stadtwache, und eine Abtheilung vom 36 
Regim. fiieffen zufammen ; und famen im 
" MWortfireit. Die Sofdaten gaben Feuer, und 
«3 wäre beinahe der Comiffär von ber Stadt» 
wache erfchoffen worden. Difes ſchoſs einen 
anderen auf der Stelle nider. Zum Gluͤk 
fam die Wache von der Marine dazu; at» 
retirte 3/ von den ärgfien Aufrühremn, und 
übergab fie dem Kriegsrathe. 
Bruͤfſel, den 6ten difes. Fin Mechattr 
fer bat für die Truppen eine Flinte erfune 
den , fo das der Soldat nicht erit Pulver | 


aufzuſchuͤttau hat, ſondern gleich nach berkas ⸗ 


bung ſchieſſen kann: indem fi das Pulver 
aus dem Rohr ſelbſt dahin mittheilt. Der 
Etfinder iſt nun zum nfpektor des Stade» 
arſenals ernanut worden, wo. er alle Flin⸗ 
teit nach difee Art zu verfertigen ben Auftrag 


t. 

Der Dey von Algier hat kürzlich eine 
Menge Fahrzeuge auf Kaperet ausgefchikt 
mit dem ausdrüklichen Befehle , alle Schif⸗ 
ſe ſollten fie auch vom Grosfultan, und ſelbſt 
vom Dey von Algier Firmans haben, weg« 
zunehmen , diejenigen allein. ausgenommsen, 
welche mit ber Regirung eigene Fridensver⸗ 
träge hätten, 

Zu Berfailles iſt der Elephant des 
Königs im ııten Jahre feines Alters zu feie 
nen Vattern verſammelt worden nachdem 
er nicht einmal die Hälfte feiner Mertumjohe 
ve erreichet hatte (denn nach Büffon wärt 
der Elephant 30 Jahre.) Er wollte fih in 
den Kanaͤlen des Parks— baden, und erflifte 
feines langen Rüffels ungeachtet im Waſſer. 
Er wog 5000 Pf. , — wovon ber Kopf: 
500, die abgezogene Haut 700 ausmachte. 
Diſes Elephantenkind war dem Koͤnig ſehr 
zugethan, ſanften Charakters, und eines leich⸗ 
ten Begriffe. Im Naturalienkabinet iſt er nun 
zur Anatomie beſtimmet worden. 

Aus Paris erhalten wir. Nachricht, das 
Se. koͤnigl. Majeſtaͤt Se. HD. ven Hm. 
Pfalzgrafen, Prinzen Maximilian von Zwei⸗ 
prüfen zum Brigadier von Dero Armeen 
ernammt haben, 

München. 

Anr Freirage, ben z7iten difes, Abends haben 
Eich unfer dur durchleuchtigſte Kurfürft mit 
höchfidero Hofſtate zu den PP. Auguftinern er» - 
hoben, daſeloſt die Prozeſfion mit dem Hochmwürs 
digſten begleitet,und dem Befchluffe der öffentl, 
Anbetung beigewohnet. 

Das Duell pwiſchen dem Grafen Rewuski und 
dem General Kozlowski iſt endlich dennoch gegen 
Bad Ende verwichenen Monats bei Mirampol auf 
der Grenje des oͤſterreichiſchen Cordous vor ſich ger 
gangen. Dir General Kozlowski iſt zweimal ver⸗ 
wunbet „ an bem Schenkel und Ellebogen. 


‘ 
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©tat8s, gelebrte, und vermifchte Nachrichten, 


»ig⸗ % Diendtog, ben zıflen Chriftmonats, ı 7 8 2. A 
a * 
Kriegsnachrichten. truppen mitgerechnet, alſo noch dazu mit 


Bam Friden — rede, wer ba will. 
Unfee Briefe find bald fröhlich, bald zwei⸗ 
felhaft; bald tsiumphirend , bald traurig. 
Ein Schreiben aus Paris unterm z6ten hat 
und und unfern Nachbarn die frohe Bots 
ſchaft anfgebunden, das Fride am Paris 
fer Hofe wirkfich angefündiger fete, und Mor« 
gens gleich der Waffenftiltitand nachfommen 


werde; und num ein Brief vom ıgten diſes 


will von al dem nichts willen, und bei» 
merfchet die Nachricht vom ı6ten ale eine 
unterfehobene Lift der Aftienhändfer. Aus 
Lob on verfautet beinahe gar nichts * 
liches. Da die Subſi dien von beiden Haͤu⸗ 
ſern, beſtehend in 5720000 Pf. Sterl. für 
110000 — die 2529: M. See⸗ 


einer Vermehrung für 1783 wirklich bewil⸗ 
liget find, und man num an Hebung ber 
Taxen arbeitet ,„ ſo fcheint ed Grosbrittanien 
am allerwenigften -Ernft bei der Sache zu 
fein. Was aber aus allen Vorkehrungen 
fonnenflar einfeichten mus, ſcheint, das, 
nachdem bie Unabhängigkeit von Amerika 
anerkannt iſt, und nun auch, wie wir ber 
reits gemeldet haben , ein Handfungstraktat 
zwiſchen den amerikan. unb grosbritt. Bevoll⸗ 


-| möchtigten abgefaffet werden wird, Nengef 


fand mit aller Macht über das Haus Bour⸗ 
ben. herfallen, und fein Kriegstheater nady 
Veſtindien überfegen werde, Amerika bleibt 
ans dem Spile, und mit Bourbon beginnt 
es von vorne. Möchten wir Falſches ge 
weiffaget haben ? * 


86 


- Aussage ans ben Londner Blättern vom 14, . ber 
Breſter Flotte vdernommen hatte, haben die Porbs 
1 —* Departements alfoglei Befehle —— 


ad 17ten diſes. Die Kommittee der Gemei⸗ 
nen die Subſidien fuͤr den Koͤnig vo⸗ 
tirt, und am gten wurden ſelbe vom Haus 

fe gebilliget. Am ziten war beshalben wi⸗ 
der Sizungs und Hr. For und feine Anhäns 
ger verlangten zuerft ben Zuftand der Fris 
densverhanblungen zu willen, ehe man von 
der Nothwendigfeit der Subfidien fprechen 
fönnte, Allein Hr. Pitt, Kanzler der Eches 
quer, und Hr, Townshend Starsfekr. ſchuz⸗ 


tendie Nothwendigkeit bes tiefſten Stillſchwei⸗ 


gens vor, und hierauf wurde zur Bewilli⸗ 
gung der Subſidien geſchritten. Die Mit 
tel zur Hebung ber Taren wurden auf mor⸗ 
gende Sizung verſchoben. Ehe man aber 
auseinander gieng, befchlofs man, dem bras 
ven Elliot, wie auch dem Lord Howe, und 
anderen Offizierd und Gemeinen, welche an 
der Verteidigung von Gibraftae Theil ges 
habt Hatten, einen feierlichen Danf zu ev» 
ftatten. In der Sizung vom ı2ten erfuch« 
te der Lord Mare von London das Haus 
t-Jant erhobener Stimmte , das man doch 
den übermäffigen Getreidpreis, welcher Lon⸗ 
don zu Boden druͤkte, in Erwägung ziehen 
möchte: die Noch wäre fo gros beſonders in 
London, bad die Armen entweder Hungers 
fierben, ober fih auf was immer für eine 
Art Brod fchaffen müften: er bewies , das, 
wenn fie nur gefezmäffige Mittel eestife 
fen hätten , fi zu ernähren , fie laͤngſt 
‘vor Hunger hätten ſterben muͤſſen: er fleh⸗ 
te alfo dringendſt um die fchleinigfte Aus⸗ 
hilfe: und verlangte daher, das man die 


Akte vom zıflen Regirungsjahre George /7 


in Betrachtung nehmen möchte. Uiber bie 
Zeit nun, da man bife Betrachtung vorneh⸗ 
men wollte, auch über die Hilfsmittel wur⸗ 
de vil geftritten; endlich ſprach ter Lord 
Moaire noch einmal, und zog die Stimmen 
- an fih. Am ı4ten bewilligte das Haus der 
Gemeinen die neue Tare auf Bier, Moft, 
und Srunbflüfe ꝛtc. 


- 5 4 


* Yldbald bie Whmirafität von der 


br 4000 Mann audjuräften, weiche H 
8 ehemaliger Gouvern. von Jamaika — Be 
* ng von 2 Reihenſch. 5* und z Proviant⸗ 
Ayiffen anführen wird. — Die Forderungen Frank⸗ 
ir — Reg gen —— A. net nen 
riben emacht indifche or 
dat on d ebene ae geha x 


wie man fagt, alles 
 achrichten. 
Wien, den 25ften Ehriftim. Sonntage 
den 22ften d, M. wohnten Se. Majeft. der 
Raifer dem öffentlichen Gottesdienfte in der 


Hofkirche bei; nach deffen Endigung war Cer⸗ 
ele bei Hofe.— Se. RE, k. a. Maj. haben die 


fer Tage dem k. k. wirklichen Hofrathe und 
Hofkriegsräthl, Referendar, Hn. Ludwig Ed» 
len von Türkheim ze. dem Hn. Franz Georg 
Edlen von Keeſs, Hofrath bei der oͤberſten 
Fuftizitelle, und dem Hn. v, Margelik, Hof 
rath bei der kaiſ. k. Boͤheimiſch⸗ und oͤſter⸗ 
reichiſchen Hofkanzlei ꝛe. das kleine Kreuz des 
k. bung. Stephansordens gm ertheilen geru⸗ 
bet. — Das Werter In Hiefigee Gegend 
ift feit einiger Zeit mehr, als gewöhnlich, 
unbefiändig, und werelt oft gählings von eis 
ner Temperatur in eine andere, Difes has 
ben wir dife Tage ber lebhaft geſuͤhlt. Am 
17. und 18. d. DM. herrſchte eine fehr ſtren⸗ 
ge Kälte, Sie hielt am ıgten des Morgens 
ſehr ftark an; das Reaumurifhe Baromes 
tev (nach den von dem Hn. Hofaſtronome, 
Abbe Helft, auf der Sternwarte der hieſi⸗ 
gen Univerfickt gemachten Beobachtungen ) 
fand auf 283.4 8%; — bag Thermometer 
auf 69 ! inter dem Gefrierpunfte; ploͤzlich 
erhub fich ein Weltwind, und die Kälte ver 
fchwand gählings fo feht, das es des Abends 
anhaltend regnete. Die Winde hielten im» 
merfort an, die Witterung blib in der vo⸗ 
vigen Temperatur, und der Himmel war heis 
ter , wie iu. Frühlingstagen. Am zıften. 
war Tag + und Nacht» Gleiche. Das Baros 
meter ſtand frühe um 8 U. auf 28 3. 38.5 
und das Thermometer auf 4 $ G. ober © 


— Abends um zolhr das Bar, auf 272. 
108, bad There, auf 4 &. ober o. In der 
Nacht fiärmte der Mi beftigfien, Ans 
z2ften Vormittage regnete ed ; bald baranf 
serbunfelte fich der Tag, und es fiel haͤufi· 
ser Schnee: mitten unter bifem Gchnetger 
fiöber blizte und donmerte «6 um zall, Mit 
tags zweimal fehr gegıltig, und der Dosis 
ner ſchlug jedes Mal In dem Theme bei ft, ' 
Stephan, und fiel bie herab im die Kirche, 
wo er fich unter bie Erde verlor. Er beſchaͤ⸗ 
digte bie Gemäner , bie er berührte, ohne 
do einen Menſchen in der irche zu verle ⸗ 
jen, Dee Schwer fiel indeſſen immer häufig, 
fo bad im der furjen Zeit von einer Stunde 
auts davom dicht beteft lag. Sleich heiter · 
te ſich der Himmel wider and , die Somme 
erichin, und der Schner fhmol. Am 23. 
Dorneittags hatten wir wider anhaltenden 
Schnee, Me Kälte ſtand auf 27 3. ır L.; 
am Barom. und 2 ober o am Iherm, zund 
war nicht, hinreichend, ben Schnet zu erhal · 
1m, Der Wind bielt an, and warde inte 
mer heftiger; am z4fem mütete von More 
weft ein fo gewaltiger Erurm, dad er nicht 
nur in den Vorſtaͤdten, fonderm ſelbſt im der 
Stadt auf geoffen Pläsen Drenfchen und Wär 
gen umwarf, Indeſſen reguete und ſchneit · 
te ed abawereind fort. 

* Die dierchlruchtigſte Deinieffe Sliſabetthh vom 
mberg wirb anı bar Zage in ber, 
aprbe die — Aaudee⸗det anut · 

eanumon esplangem, 
Itaen Beerubtung Er. k. t, Die, 


erüheiorn 
Semi bes Hleites E tris 
die fogenaten!t fe N kt am 
iheimt feier weite 
yu fein. OS aber dir Birife wachher mad Italien 
Mi Dan einigem Um · 


an  Beritpliter 
bier —— 2 anders deſſen Umbäfeliche 


der Abreife Er 
mom’ 


ki, momit er ararmmärtig 
wirh. 
Ver era suftele Sera in vos Rama 
BT aa Sen m 
wrum Aöuterbande eim m, welche bir Lit 
ten, Leuten, die We der mähllüher Weile 
deru mollten , das Beide mie einem Pilafber sm 
beten. "Er. Mal. ber Hafer haben beiohlen, dat 
tes Halsrechta en oe — 
les Dermuten far ber alte Bhjährige Mürft vom 
Ehrriberg vom feiner (ehr —* m Kranthert 
Fuh erhelen 

Mähren. ut mes Schreibens 
ans Dilmäz vom auflen Winbmonomats: 
— ‚Eben fo fehr als ſich die Einwohner 
von Difmüg vor 4 Jahren berräbten, als 
bie Undserfirät aus bifer Stadt nach Beine 
verfejt wurde, nachdem fie durch 200 Jah⸗ 
ve im Befiz derfelben gesehen, eben fo erfren« 
lich ware 6 ihnen, zu vernehmen, dad durch 
eine allerhöchfte Entihlieffung vom ı2. unb 
24. Heebfim. d. J. Me Univerfirät aicht mune, 
ſondern auch das ehemalige Bruͤnner Pries 
fterhand wider wach Oltnäz verlegt werden 
follten, Die Iniverfirät ift zuar bei diſer 
Gelegenbeit im ein Bucher verwandeit wor · 
den; aber fie har dabel feinen ber bisherigen 
Behrgegenjlände verloren, ſondern eilmche 
einige wichtige aligemein näylihe Harbebere 
men erhalten, Go werden mim bite juridi ⸗ 
ſchen Bade auch diefoandedgefeje, ober 
dad Barterjänbifche Recht, vorge 
tragen; es find zwei medicimifche behrer, jur 
vorfommenen Ausbiſdung tächtiger Wunbäre 
te and Beburtöhelfer aufgeflele worden welche 
die Uantomi:, Ihr , Sebammentunft , wie 
auch die Chycnie, Botamik u. Eitaterlam medie ar⸗ 
Cin fo ferwe diſe Fenntniſſe den Wunbärje 
ten dienlich find) zu lehren haben; und end» 
lich find arıch dem polttifchen Wilenfchafm 
zwei neue fehr müyliche Lehrgegenſt aͤnde puges 
theile worden, nemlich eine Anweifung jur 
Taeiftichen Heuntmis des Kanbes, und bie 
Uherie des Mefchäfftfkiden, Und Da zugleich 
dns chedldoiſche Srabium auf rine bindige 
Aet eingeleitet, und die Philefophie in ihe 
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ven gampen Umfange wüzlich beſtellt worden, 
(> har die Vosficht des Monarchen es an 
wicht® ermangeln laſſen, wodurch ſich Juͤng⸗ 
finge zur fähigen Bürgern im geiſtlichen und 
weltlichen Stamde bilden können, Nachdem 
aber die ehemal. Schulgebäude diſer Stabt 
dam Deifitäre bereits eingeräumet , und nach 
deifen Erforderniſſen gebauet worden waren, 
fo haben Se, Maj. dem kyeaͤum das ehem. 
Klofier dev Kartäufer, nnd dem Priefters 
hauſe das Kloftergebäude ber aufgeljobenen 
Mariffernonnen zugetheilt, weiche beide, un 
tie der Aufficht des hiefigen kön. Hn. Rich ⸗ 
rers, Edfen von Iſtler, für ihre Beſtim⸗ 
mung in kurzer Zeit beſtens hergeſtet wor» 
den find, Das kycaͤum ift fo geräumig, das 
die meiſten Hn. Peofefforn im ſelbem ihre 
Böhnungen erhielten. ’’ 

Dos neue Anieihen von = Millionen deutſcher 
Sulden-,. welches auf Befehl bes Kaifers zu Ant⸗ 
wersen durch die HH. Ertborn und Sohn anı gen: 
difes erdffnet worden ift, mird ſchon zu Erde bed 
nöchftem Winterm. 1783 mit 4 Prozent vom ı5ten 
Yan. gerechnet ,„ zu Stande kommen. Man jagt: 
das bald Hierauf ein anderes in einer amderen f- 
£. Serjlabt eröffnet werden fol. 

Den feierlichen Eingug Ihrer Ruffiihen Hoher 
ten u Bererdburg, weiche na bereits mit⸗ 
—— Nachrichten don voriger ode 


ee 
ifeg dafelbft eingetroffen find , hoffen wie nädhiten® 
anführen au können. 

Hungarvn. Aus Tirnau, vom zzien 
d. M. — „Als ber Hr. Graf Franz Paur 
ta von Balaffa, oͤberſter Direktor der 
Schulen im Presburger Diſtrikte, alle Schus 
fen bei der hiefigen Akademie befuchte, bewill⸗ 
tommte ihw Hr. Thomas Zla big h, Öffentl, 
ordentlicher Lehrer der fihönen Willenihaf- 
ven daſelbſt, im Namen des akademiſchen 
Kolieghums mit machftchenbern gedrulten 
Binngedkhte: 
Religione , Fide, Faltis & Amore coruicas,. 

In Supero:, Reges, in Proavos, Patriam. 
Qui mirunr quod te toll.ınt fuper altra perennem 

E: Superi, & Res, & Proavi & Patria ? 

Don der. Bbhmiſche Sirifyen Grenze vom 
Sten Chriſtm. Heute wurde — Peterswalde 
ein. unter dem Namen eines Kapitains von Gui⸗ 


dom, zu Elſterwerda, in Kurſaxen arretirfer, 
———— 

wen Militaͤrdienſten geſtandener Ede 

falſche Ordres und Depeſchen ——— die 
böcite Namensunterſchrift ir. Majeſtdi es 
Kaiſers fo wie die bes Fürften Kaunig , fehr 
Ähnlich nachgeahmet, falſche kaiſerl. Ereditive 
und Commiſſorien, denn ein falſches Kabinetsſi⸗ 
gel bei ſich gehabt, und grobe Betruͤgereien vor: 
genommen, von dem erſriſcher Seite abge: 
orbneten Kommiſfaͤr Duͤriſch, an den kaiſerl. 
Orts hiezu beorderten Oberlieut. des fuͤrſil. 
Hohenlohiſchen Infanterieregiments von Vermat⸗ 
ti ausgelifert. Nachdem lezterer erxſterem auf 
der Grenze Reverſalien behaͤndiget, und beide 
ſonſt miteinander communiciret „ fo iſt der Ar— 
reſtant, durch em unter gedachtem Pieutenamt fe: 
hendes Kommando von 10 Mann, unter der 
ſchaͤrfſten Obſicht weiter nach Prag transpors 


firet worden. &leich nach der Uibernahme hat - 


der kaiſ. Abgeordnete eine Staffette nad Wien, 
und eine dergleichen an den. Oberſt Burggraf 
und das Generalkommando zu Be, abgeſchikt. 
In Budin ſollen 2 kaiſerl. Rathe feiner war 
ten, die ihn vorldufig vernehmen werden. Dem 
faiferl. Hof fol an Eriangung difes M 
—* Fuge HERE 1 ua Kine 

ur wm 1 ner a 
Kr he —— oe Su 

arfehan, ben aten difes. dem 
ten and der Erimm — — 
big ſein, und die daſigen Einwohner foßen ſich mit 
ven Hufen ſehr gut vertragem Dife haben auch 
Befehl ihnen nichts in den Weg zu legen, ober Uns 
gebüdrlichkeiten zu verlangen; ja man fagt , wenn 
#6 nwiſchen der Porte, und Rufflond 
füme, fo würde ſich e ‚gar Beinen Beiftand 
non ben Tartarn zu verfpreden haben. Dab tur⸗ 
kiſche Reich iſt wirklich zu fehr geſunken, als das 
es jene Ehrfurcht, wie vor 100 Jahren‘, erregemr 
ſoute. Die Ruſſiſche Kaiferin bat den ehemaliger 
Benrralconful von ber Moldau, Wallachei und " 
arabien Sm. Laschkareff zum Keſidenten bein Chats 
——— 
Severin, tio 

tinopel befejet. - 





Da num difer Jahrgang geſe en ift,. fo wird 
möchte Woche ein — —— * 
ser Merkwürdigkeiten erſcheinen. Der Neth dess 

ben wird , fobalb felbes aus ber Preſſe fein wird, 
urch bife Blätter bekannt gemacht werden. Und 


win von Herzen Ein gutes neues Jahr. 
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Dresden da ‚in veräibe Ä 


zum Kriege " 
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Verzeichnis 
der vorzuͤglichſten in dem Jahrgange von 1782 dee Münchner Zeitum 
re gen — Merkwuͤrdigkeiten. 8 


(Die Zalem bedeuten die Seiten.) 





N. 
>, Bu H. Amerifanifher Bevollmaͤchtigter 
verlanget die Allianz von Holland mit Ames 
rifa, 55. foll als Miniſter in Holland aners 
kannt werden, 229. wird anerkannt, 280. —— 
will ein Anleihen von 5 Millionen zu Am⸗ 

“ flerbam, 318. 

Aengellaud, beſſen Nationalfchulb berechnet, 2, 
Des Drako Juvenis Gedanken, 77. Aenigma 
auf deſſen Zuftand und neuer Operationsplan 
für Amerifa, 154. Deffen traurige Situas 

ion gefchildert, 206. von Hn. Gibbon, 597. 
Bi errichtet 334. Mationalfchulden, 602. 
eemacht vor 200 Jahren, 614. Gibraltars 
flotte unter Howe, 533- Ifuft aus 609. iſt 
auf dem Wege 626. Deſſen Separatfriben mit 
Amerıka fcheitert 446. Entfchlieffung dagegen, 
469. Zuſtand der aͤngl. Reihenſchiffe in diſem 
ahre 770. Die Aengellaͤnder vertreiben bie 
yanier aus ber Kifte von Honduras, 794, 
Kapitulationspunfte, 801. Nengellands neuer 
Hanblungstraftat_mit Nordamerika, 813. fol 
Allianz mit Preuffen machen, 817. 

Atabemie, neue zu London, 8 

Algier, Ausfall der Algierer aut paniſch⸗Oran 18. 

Alter , hohes, und vile Nachkoͤmmlinge eines 
Baiers in Iglau, 83. j 

Amerita, Deen neue Statsverfaſſung projek⸗ 

tirt in London, 86. Nachrichten davon von 
La Fayette, 93. Verordnung wegen Konfiszi⸗ 
rung aͤngl. — 94. Ewtaer Shladt, 
117. Vermonteſer tretten bem Kongreſſe bei, 
454. per hehe Präliminarien mit 
Ting 333. Bittfchrift der Lohaliſten an den 

onig von Brosbrittanien, 685. Verzweiflung 
der Lonaliften über die bevorfiehende Räumung 
von Amerika, 710. Lieut. Smith wird von 
dem aͤngl. Oberſten Lee zum Galgen verurteis 
let, aber von Marion gerettet, 495. Gavar 

3 und ganz Georgien gerdumet, 522. Er⸗ 

hält 14 Staten, 34 Entſchluſs von Maſſa⸗ 

chuſet wider Aengelland,638. Beſchreibung von 

Amerika, 358. Nengelland trägt ihm die Un⸗ 

abhängigfeit an, 669. Der Kongrefs foll den 

Friden verlangen, 187, Beſchaffenheit deu dere 


d 





— — —— 
mal. amerik. Kriegsheers, 757. Greens Allianz 
mit den Nottawega, 46. Amerifan. Bevole 
mächtigte am Fridenseongreſſe. Der Eongrefs 
laͤſt den aͤngl. Abgefandten Morgan nicht eins 

“ mal über die ‚Linien, und Gen. Green greift 

- bie Suragirer an, 778. Eharlestown foll ges 
raͤumet fein, 806. 

Andre Major in aͤngl. Dienften. Deffen Monu⸗ 
ment in Weſtminſter, 750. 

Anſpach. Widerruf * von Nengeland abges 
allen fein follender Anſpachiſcher Truppen, 26. 

J Conſtantinopel. Ihr Haſẽ wider 

ie Chriſten, 376. 

Arnold, amerik. —— nunmehr aͤngl. Deſſen 
Charakter, 102. 

Artois, Graͤſin von, krank, 28. Graf von — geht 
nad) ſt. Rochus, 358. Deflen Reifegefelifchaft, 

. 367. ift ‚abgereifet, 449. Kömmt an in: Spas 


nien, 514. 538. Im kager, 590, geht aus dem 
Lager ab,741. 
Augsburg, Die verwittwete rau Kurfürftin von - 


Baiern Durchl. koͤmmt dafelbfi an, zu8. Ans 

funft, und Bewirtung des Durchleuchtigſten 

Kurfürften von Pfaljbaiern dafelbft, 355. 358. 
Ausgablifte eines altfeutſchen Fürftenhaufes, 3. 
Ausfichten für difes Sr 5. 


Babama » “infeln , bon den Spaniern eingenom⸗ 
men, 478. Angl. Bericht davon 477. 

— zu London wegen —— 
rin, 188. 

Barington, aͤngl. Admir. nimmt den $rangofen 
Schiffe weg, 289. 293. 305. 318. 

Barjols in der Provence. Entdefung einer uns 

terirdiſchen Gruft, 340. Eine Erdichtung, 375. 

Barrierftädte, gefihleifet, 10. 29. 102. 

Bartpuzen. Neue Art beöfelben, 652. 

Bafel,neuer Bifchof, 762. - 

Begräbniffe auffer der Stadt: im Haag, und 
Sn. Perrenots Grabſchift, 152, 

Belderbufch, vom, Meichsgraf, 122. 

Belgrad. Unruhen, 534. Hallil entleibet, 360. 

Berliner Warnungsangeige wiber Rojenfel ‚780. 
Kranz Kriegsrath von Berlin — 

sim 


EEE di N m — A —— — — 


beim Loͤnig deshalben, 792.-Herliert die Een- 
furfreiheit, 807. Freih. von Muͤnchhauſen guit- 
tirt. Berfügung wegen ber Teurung des Brod⸗ 
bafend, 807. wegen ber Baubeſchwerniſſe, 823. 
Bibel, des Luthers wird in Wien gedruft, 419, 


803. 
Bikerton Angl. Kommobore geht ab nach Oſtin⸗ 
dien, 137. 
Blarer P. liſt Feine Privatmeſſe mehr, 478. 
Blatterh » Einimpfung in Eiferfeld, 588. in Hols 
land verboten, 152. i 
Bloch, H. fündiget ein "Werk über bie Natur» 
efchichte der Fische an, 12. erhält ein Schrei 
Ben von Kaiſer Joſeph wegen der Herausgabe 
der teutfhen Fiſcharten, 503. j 
Bollo Graf von. Deſſen Geſandtſchaftsgeſchichte 


143. } : 

Bolza Tarator zu Wien, nah Wien gelifert, 108. 
111. 138. 156. ind Zuchthaus gebracht, 350. 
mus arbeiten, 387. 

Bonn. Die Refidenz in Gefahre, 51. 

Bourbon, Herzog von, geht nad Gibraltar, 478. 

Braunfchweig » Wolfen üttel, Herzog won, fol 
aus dem Haag abreifen, 317. geht nach Her⸗ 
sogenbufch, 358. 

Brügge, als eine gute Seeſtadt empfolen, 43. 

Bruiu, de, holänd. Kapitaine kaſſirt 2c.98. 

Brüffel, Kutſchenfabrik daſelbſt, 506. 

Büfching , von dem paͤpſtl. Zerimoniel zu Wien, 


409 
So H. von, koͤmmt zu Cadix an, um nad 
Dflindien zu gehen, 45. 


a Graf von. Eine neue Anekdote von 

ihm, 8. : 

Larleton,, Bun koͤmmt an Clintons Stelle nach 
Amerika, 154. 

Carlſtadt wirb für eine freie Stadt erfläret, 383. 

Chamberlaine, erfter Sekretär bes neuen Lorb⸗ 

ſchazmeiſters von Rofingham ſtuͤrzet fich tedt, 


207. 

Chartres, Herzog'von, will nach ber kLevante, 111. 

Der König widerſezet fih difer Reiſe, 141. 
koͤmmt zu Turin an, 768. zu Florenz an, 788. 

Chathams⸗ Lord Monumentsinſchrift zu London, 
265, Deſſen Manes, 103. 105. 167. 

Cherfon. 48. 

Chriftophinfel erobert von den Franzofen, 189. 
weitere Nadhrihten, 193. 197. 202. 205, 217. 
"ganz auffer Zweifel, 222. 226. Kapitulationgs 
punfte von fl. Kitts, und Nevis, 237. 207: 

Clinton, General fell von Earleton abgelöfet 
werden / 2. 55.70, Schlägt fich zur Oppolition, 


wenn er koͤmmt, 182. 

Elubs der Aengelländer, 688. 692. 

Comuene Graf, ein Abftämmling von den Tra- 
pejuntifhen Kaifern wird dem König von 
Franfreich vorgefieliet, 355. 

Conftantinopel. Bulgafom erhilt das Berat für 
das Eonfulat in Buchareft, SO. Neue Berord: 
nungen bafelbft, 100. Der dermalige Gros⸗ 
vezir gefchildert, 247. Bufsprojeilion der 
Ehriften um Regen, 648. 

Coots Entdefungsreife 24, 

Copenhagen, Seftorbene und Aceouchirte daſelbſt, 


48. 
Cornwallls Lord, zu London angekommen, 86. 
98. Deifen Abendgebet,gg. Erzälung von ihm, 


‚ 145. ’ — 
Corvei, das Stift, hat Streitigkeiten, 575. 


599. Ä 

Cracauer Pifchofs Gefchenfe an Kirchen, 140, 
als wahnftnnig arretirt, 216. 246.251. 280, 
283. 321. ? 

Crillon Herzog, geehret zu Paris, 204. aus Mas 
hon zu Madrid zuruͤke, 266. wird —* 
ber zu ſt, Rochus, 297. 314. abgegangen nach Lil⸗ 

geſiras, 325. Brief Kaiſer Foſephs an Ihn, 
326. Koͤmmt im Lager an, 449. 

Crimm. Befchreibung davon, 96. Empörung ber 
Tartarn wider den Ehan, 492. befihriben, 512, 
523. 563. 586. 620. foll geſtillet fein, 751. 
Chan wider eingefezet,796,foll alles ruhig fein, 


828. 
Croatiſcher neuer Schiffbauholzhandel nah dem 
Schwarzen Meere, 334. : 
Cuuniugham, aͤngl. Major in Amerifa, 129. 


Danzig, Feft der Schaufptler, 51. Deſſen Strei⸗ 
tigfeiten mit Preuſſen, 460. 496. 

Dauphim. Reime auf deilen Geburt, 5. Deflen 
Geburt gefeiert zu Rom, ı2. zu Münden, 12. 
zu Bifchheim von den Juden, 36. zu Eoblenz, 
42. Anſtalten zu Paris, 36.48. zu Regensburg, 
67. zu Dresden, 91. ju Berlin, gr. zu Senat, 
von den Freimäurern,g2, Gardiftenball zu Pas 
vis, 112. zu Copenhagen, 123. ju Nom, 204. 
zu Eonftantinopel, 248. zu Wien, 254. 262. 

"zu Tunis, 322. zu Petersburg, 336. zu Ge⸗ 
* 388. auf der Inſel Malta, 408. in Ame⸗ 
rika, 494. 

Demerari fapitulirt an bie Franzoſen, 226.313, 

Diebtalndrrifcher iminterelfaßß,72.infondon 72. 

Domiwiqueflotte angekommen zu Eorogne, 242, 

Duellanten, zwei Offizierd am Oberrhein, 32. 


"m Ic Ge 
mitemafdh Sranfbeit Here foß allgemein in 


‚etersburg, 212, 

— — * agajin van Streh: 
ein Ausleſch 25* mwiber bie brean · 
bare uad aniiekende Yu: Kugeln, tie 
alles in Brand fhefen, mas fie berühren,aız, 
232. en * J— * rich 
riet; ein alles a 
fhendrd sn er, * et retender Epnnefer 
von In, u. aus, 5yo. vebrude Dar 
Fhime von Ken ele, bog. Ems Hedel zur Hate 
irhung der Bröde, 630, eine Flinte ehne Zuͤnd · 
Tulper, 924. 

——— 2 Prröonen in Menfehl, 22. 

Krreuntene, ribetild zu Lomben gerettet, 92, 
* ter Oberetteien in Patit, 452. 

ang Graf von, abgereriet von Park, am 


1" Bordea⸗ 
55 ee dindatr en an —— — vi Stes· 


fuͤrſten, 451. —X 
——— ——— ben Brameitt,27- 


riefen gu m Rn 
—* ingejagen am ter bihmifchen Grenit 


HU de la, zu Paris angefemmien, 87. 

is dm Kite ern empfangen, 127. zu 4 
„enteit ie, Kar 7 — 

a sum — 4 

u —— — — 

55 in 10ß. ju Pre 

“ei 158. zu im Sit ölchbichen, 208, 

Era im franz. Eeſa rer 220, in 


(‚380.0 Jamaika, 386. n Petersburg 


Markte, 34%. zu CS chlstar in Bilde 
men, 426. zu Themafs In Huugarn, 474: Ju 
Joh in Bldmen, 496. zu — 
* ‚508. * davon, 36.24632 

Trent ſchin in Suagara, 604. in near 
1.204, * —— 5@8. ja v0 


Cl; Vun in Langucdec 


Im bi 
ide — * in 


naeucs 388 
ser Karl = mirb en jum — — 
8* von We —* —* 250 


or s 1, 558 


3 — 55 
— 617. Pe ua une ; — 
——— — —— 
—* der nemen Fudensverhen 
. Zomnshmmb Ste⸗teſetretdr 
endner Bank an, dat man bas —— 
ſtat erwarte, 781. Maine nad haria 
e mit dem uſtimatum, 78a. ribendyror 
an. Yräliminarien —8— —* 


Aſland aahe 
ats mir Maimeonl mac denden En 
d fü hehe Intergei 


rdfiminariem zu 
—— 
richten aus megen 
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fhen aus Dflindien, 809. Friden widerſpro⸗ 

: en, 810. Raineval zu London im Oberhaufe, 
817. erfveulihe Nachrichten vom Friden aus 
Paris; 821. widerfprochen,B25. 


Galizien, Deffen 6 Kreisdmter abgeändert,423. 
Galliziſche adeliche Leibgarde zu Wien, 459. 
Saſſuers Nachfolger, P. Adam, 111. 
Geburten hohe. Prinzeife von Preuffen entb. 
32. Herjogin von Helne. 48. Taufafs 
tus des Prinzen von Preuifen, 59. Die Here 
dogin von Slorenz entbunden, 72. Deriogin 
von Eurland entbunden, 180. Erzherzo in Das 
tia Beatrix mit einem Prinzen zu Meiland, 
463. Taufaftus, 482. Prinzefle von Eurland 
mit einer Tochter, 532. Die Königin von 
Schmeden mit einem Erbpringen, 547. Taufs 
aftus 608. des Erbprinzen Bünftiger Name, 
612. Gedaͤchtnismuͤnje darauf, 742. 
Geburtstag des Königs von Aengelland durch 
‘ eine Ode gefeiert, 390. Dife Dde parodirt 
auf die Ynfluenza, 420. 
Gelehrte Anzeigen monatliche angefündiget, 768. 
Genf, neue Iinruhen, 256. 266. 295. giS. 331. 
- 344-359. 367.383. Heranrüfungen der Trupe 
pen, 399. Emigriren verboten, 404. Auffor⸗ 
derung, 412. Weitere Anfkalten ; Antwort bes 
Königs von Preuffen, 416. Bürger verfchans 
gen ap Läger ringsher, 424. 431. ni⸗ 
r Bericht von 
al . Meue Regirungsform, 468. 479. 
., a ingdons Brief aus London, 488. in fr 
land Verhandlungen, 679. 704. Befehl wider 
die Zänfer, 719. Verwifene aus der Stadt, 
"783. neuer Eoder. Edikt. die Bevollmächtigten 
"gehen ab ıc. 800. Klagen, 804. 
Bermains Lord entlaffen, 71, zum Pair gemacht, 


1 
Gibraltar, Die Beldgerten wagen einen Ausfall, 
6. 25. weitere Rashrichten, Ereih. von Helme 
ſtaͤtt todt, 114. Verſchwoͤrung entdefet, 218. 
erhält friſche Truppen, 238. er holet ſich vom 
— Skorbut, 249. Durch ein in die Luft gefpreng« 
tes Magazin gehen vile Menſchen zu Grund, 
446. 450, Lager zu ſt. Rochus befehriben, 449. 
neue Zuräffungen im Lager feit Erillons Ans 
Funft, 486. Schreiben von ber Lage der Beld- 
gerten, 521. 541. Stand der Beldgerertrups 
en, 542, Befihreibung ber fchmimmenden 


bergabe, 435. 444. umfldndfi 


tterien, 542. Beldgerungsplan, 545. Das. 


ebuch der Beldgerung, 578. fortgefezet 
. Sera 5 r tere Shreben an 
iot wegen ae des Grafen von Artoig, 


605. Fortſez. des Tageb. 610. Brief des Hm, 
d Arcon, wegen ber ſchwimmenden Batterien, 
612. — des Tageb. 627. Lieder am Ta⸗ 
ge des Anfangs der —— 629. Der 
Untergang ber ſchwimmenden Batterien, 635. 
637.641. 2 654. 667. Kriegsrath zu Mars 
ee) 755: Verlurſt der Spanier auf geb, 
latt, 658. 662. Fortfezung des Tageb.694. 
699. Ankunft der —*w——— zur und Weis 
tere Vorfälle, 703. Sturm im Cager;706.709. 
Bänzliche wi 713.7 2. Frans 
. zgofen nehmen Abſchid davon, 72x. Nachricht 
aus Madrid vom Treffen am 20.Windm, 729. 
franz. Nachricht, 733. Londner Nahricht, 142. 
Depefchen von Howe 746. Amtsbericht-von 
—— 754. Kritik eines Londner Seemanns 
ber Howes Bericht, 766. Elliots Bericht, 
. DBeldgerung in eine Blofade vermans 
it, Eantonnirungen ber Truppen, 709. eine 
wunderliche Geſchichte eines Manns und Weibes 
Selbſtmoͤrder, 770. Bonmot auf die Aufhe⸗ 
£ bung der Belaͤgerung, 778. Die Spanier fols 
fen ſich glüender Rugeln bedienet haben, 782. 
799. bermalige Lage im Lager, 494. 806. 
Goern. von, franzöf. Seemeifter arretirt, 119. 
w Deifen Orden feilgeboten, 180. 203. nad 
Spandau gelifert, 308, 315: 516. 
Görzer arfadifche Kolonie feiert das Andenken 
bes Dafeins Pius VI, 548. 


«Böthe geabelt, 747. 


Graffe Graf von, zu Martinique angefommen, 


. 62. koͤmmt zu Jamaika an, 426. in London, 


515. 519. 522.538. koͤmmt zu Breſt an, 541, 
584. zu Paris, 562. deilen Shufhrift, 794 
darf fie nicht weiter bekannt machen, 306. 
Greeenville, als Fridensverhandter in Paris, 349. 
koͤmmt zurüfe * London, 419. iſt wider ju 
Paris, 457. ag Parisz Fommt nad) Lon⸗ 
bon, wird irlaͤnd. Statsfefretär, 493. 
Grosfürft von Ruffland wird erwartet gu Nea⸗ 
pelı 4. Deifen Aufenthalt zu Wien vom 22, 
is 26. Ehriftm. 2. Fortſez. 6. Finder des 
Nings des Grosfürften und feine Belohnung, 
7. Kortfei des Aufenthalts zu Wien, 19, A 
4, reife von Wien, 22. Staturmaſs, 27. Aufenta 
alt e Wieneriſch⸗Neuſtadt, 35. Belohnungen 
| für das Konzert des Hn. Haiden, 36. erwars 
et zu Denedig, 39. fernere ‚Reife, 56. 59. 
Ankunft zu Trieſt, 72. zu Venedig, 84. 91.99. 
zu Bonnonien, 216. zu Loreto und Rom̃, 132. 
147. zu Neapel, 156. zu Rom zurüfe, 192, 
erwartet zu Florenz, 208. Ankunft zu Mais 
„. fand, 247. ju Turin, 315. 322, a us 
. - 7 . . A z < . .'. u s 


te Nachrichten —— Nengtlland. a 
min Per! ’ wi g 
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nigen, 500. , 

Portiuntulaablafs, und Gürteln, 14. 

Portugall, Die Gewalt des paͤpſtlichen Nuntius 
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Spanien. Flotte aus Eadir abgefegelt, 87. Anek⸗ 
tote zur Span. Bravour, 779. 

Speier Bifchof von, verbietet unzenfirted Pres 
digthalten, 796, 804. Kuntmahung an den 
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igfeit, z20. 222. Irländifche An efegenheiten 
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Neife nach Paris, rr2. ? — in Betreffe 
der Geiſtlichkeit, 160. Unbäfslichkeit am Chor⸗ 
famstage,223. Schreiben. an Cardinal Bathi⸗ 

- . Ani wegen dem Faiie Aufenthalte zu Wien 
307. erhebt ſich nach Laxenburg, 321. (it 
die DOrdensgeiftlihen prüfen, 321. Aufente 
Baft zufarenburg Anh. zu LXXXIV.E IR Denk⸗- 
minzen auf Pius VI. prägen, 478. Kirche zw 
Larenburg, 487. Predigten eines Taplans über 
deſſen Verordnungen, ER Abſchrift eines 
Handbillets an den Praͤſes ber Religionstom⸗ 


ARTE: 


nwiſſion, 690. Monument auf ben Abſchid des 
Vapſts zu Maridbrunn, un laͤſt * Dane 
fliehen , die nicht teutfch antwortet, 904. erbff⸗ 
net eim neues Anleihen im Antwerpen, 828. 
Rölte = Hungarn, oe j framl 
Kempenfeld . Admir. erobert 14 fransöf. 
—. 
45. abermal zurüfe in Portsmout, 386. er⸗ 
trinet auf dem Schiffe Royal-George, 585. 
589.601. 610. 617. 630. 
Khevenhüller⸗Metſch, — feiner Plenipotenz 
entlaſſen, 286, Urfache, 32 


7. 
Klopftots Meifiad ins Jtauaͤniſche überfeget, 


496. 

Riofterfranemdie aufgehobenen in den BP. Laa⸗ 
den, wie fie fich zu verhalten haben, 363. 

Kölner Theater, 51. 

Roruwallis ju London zurüfe, 2. - 

Kriegerecht über Murrai Kommend. von Mi⸗ 
norfa, 761. 773- 777. verfchoben, 782, 

Ririegsprojekte, I4E- 


nen eine Petition ans. Parfement, 
* ei, 41. 47. reiſet nad Holland, 334. 
» Eömumt im Haag am, 370. geht nach Paris, 


398 | 

Leibeigenfchaft in Böhmen aufgehoben: Feſt im 
Bunzlauer Kreife, 8 

Kinguet begehrt feine —*8 der Baſtille, 
299. foll frei fein, Anh. zu UXXXI. if ent» 

. hatten, 352. get nach Bruͤſſel, 367: koͤmmt an, 
And,zu LXXXXIE Fort aus Brüffel, 716.foll 
nach London gegangen fein, 804. 

Kiffaborer Schnee, 424. 

Lombardei öfterr. Veränderung an der Regie 
zung, 818. die Auguſtiner Eintofini 2c. aufges 
hoben, Verordn. wegen den Bittfchriften, und 
Spinnereien, SIG. _ ’ 

Das pairiotiſche Kabinet daſelbſt, 2. 


London. 
vondner Kaufleute an den König, 47. Lords 
eeden vom Friden, 58. Londner Edelmann 


fortgeführt in einer Kutfche von 4 Unbekann⸗ 
ten, 144- Grundfäze des Whigiſmus und To» 
rismus, 550. neued Miniflerium, 214. 219, 
225. 226. deſſen erfie —— 230. 241. 
Kritif darüber, 242. Dankaddreſſe des Volks 
an den König, 265. Beſchreidung der uͤblen 
Verwaltung des alten Minifteriums von For, 
330. das neue ſtammt ab van Heinrih IV. 
422. Schelburne koͤmmt an bie Stelle des 
KRofingham,450. Veraͤnderungen hierauf; For 
grist ad, 455. Schottlands Entſchlieſſung we⸗ 
gen 


‚1.6. zu Portsmut, 21. 26._ 
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Durchl/ zu Augsburg, 371. Die Herste wer» 


den indie Viertel der Stabt geteilet, 372. Die ' 


reife aus der Anatomie und Ehirurgie vers 
teilet. Anh. zu LXXXII. Afad, neuer Bücher: 
verlag, 392. Konkurs der Nerztefür die Stelle 
bes Dr. Sölteld, 416. Beförderungen, 420. 
Hferbrennen angekündiget, 428. Erlaſs der 
aberen Randesregitung wegen mebizinifcher 
en 10.432. U. Durchl. Kurfuͤrſt bes 

chtiget Echleis heim, 440. Die kirchlichen Leih⸗ 
güter und kurfl. Kaſtenguͤter werden in Erb⸗ 
zechte verwandelt, 440. Kurfürft von Trier 
koͤmmt zu Fürftenried an. Befoͤrderungen, 464. 


Die Hebammen in bie Viertel der Etadt eins 


geteilet, 472. Yubildum des Freih. von Zech ac. 
480. Das pferbrennen, 484. Verruf wegen 
dem Auffprigen, 484. Die Durchleuchten ſpei⸗ 
fen zu Planef, 500. Kurfürft von Trier nad) 
Dillingen ab, 504. Kamertrauer wegen der 
derwitĩw. Koͤnigin von Schweden 10.508. Preis⸗ 
austeilung für die Wundaͤrzte zu Ingolſtadt, 
sog. Feuersbrunft zu Waidhaus in der obes 
sen Pfalz , und zu Preflath, 508. Beförderun. 
gen, 516. Verordnung wegen dem Haufiren, 
528. U. verm. Sr. ei Durchl gehen 
nah Dillingen, S44- * rderung, .u. 
verwittw. Fr. Kurfuͤrſtin Durchl. zuruͤk, 580. 
Beide Furl. Durchleuchten aus Nymphendurg 
und Fürfienrieb in hiefige Burg zuruͤke, 592. 
Verordnung wegen der Hebammen, 592.596. 
Hrinz Wilhelm von Landshut koͤmmt hier an, 
604. Kurfürft von Trier ans Dillingen bier 
an, 608. Brunſt zu Dürnsricht in der O. Pfalz, 
612, U. Durchl. Furfürf reitet nad Dianns 
heim,620. Bekanntmachung wegen Fr. Gie⸗ 
hin, und dem Anfange der Schulen, 632. Be⸗ 
Indtrungen, 660. ju &traubing werden bie 
neuen Kloken eingemeihet, 664. Erſcheinung 
einiger unbekannten Keris auf der Biberfchüts 
te bei Yngolfiatt.668. Verſammlung ber Burg⸗ 
haufer Akademie, 712. Beziehung der Etrau. 
binger Stiftfirche ; auf Freih. von Hartnıannd 
Merehlihung von Eörz ; Erbäpfelbau zu 
Scleisheim, 736. Ingolſtaͤdter Rektorswahle, 
736. mörtliche, ausbrüffich verlangte Anzeige 
des Erranbinger Magifirats, 744. U. Karl, 
Durchleucht aus Mannheim zurüfe, 752. Fe⸗ 
Rivitdt_ des hoben Maithefer Kitterordeng, 
Fr Monument auf Papft Pius in il. 1. Sr. 
tiftfirche. Nachricht an das Publikum: we⸗ 
gen einem Theaterpreife, 792. Ein reis von 
107- Jahren zu Mändshofen, 796. Befördes 
sungen.Komertrauer für die prinzeſſen von Da⸗ 


nemark und Garen, 804. Nachricht wege 
Wibdergenefung Sr. —— — * 
U. D. Kurfuͤrſt bei den Auguſtinern, 824. 
Munzʒer falſcher, Student zu Wien, 31. 
Uagsybanien, merkwuͤrdige Hinrichtung einer 
Mannsperſon daſelhbſt, — — 
Ylamur follte sejöleifet werden, 142. Die Er 
tabelle wird in brauchbaren Stand gefezet 


Ya "enpolype, wird furirt zu Heidelberg, 83. 
Haumanı H. eignet den Kaifer feine Oper Ex 


ra zu, 4 
Yleapel, Rede des Königs an die neuerrichtete 
Finanzkamer, 819: 
Veker H. von, getabelt, 127. ö 
Neuburg Klofter. Deſſen Jelat uͤbergibt ein 
Verzeichnis der Barſchaften dem Kaiſer, 168. 
Veuchatel. Der Buchhändler. Vitel arretirt, 800. 
Üeujebtewunfd, 1. - ° 
Levis Inſel, erobert von ben Franzoſen. 137. 


146, 
Vleutralität bewaffnete, deren Ausficht, 798- 
Veuville, Divefteur der Echaubühne zu Rouen/ 24. 
Vleuyorter Predigt, 62. 


Oeſterreich. Conffriptioneplan, 14. Eontempfae 
tivorben aufgehoben, 14. Klaritierinen ervich⸗ 
ten eine Schule zu am, 23. Aoftereirigier · 
hungen zu prag; und Brünn, 99. — freie 
Schifffahrt nad dem ſchwarzen Meere, 131. 
Seifen oſtindiſche Befizungen, 487. Reuer Or⸗ 
den projeftirt, 203. Adelslericon der dfterr. 
Monarchie, 799. Betthaus eröfinet zu Schar⸗ 


86,799: 

Ofen, die Univerſitaͤt daſelbſt erhält bie Biblis⸗ 
thef der Erzherzogin, 42. wird da die Vieh⸗ 
arzneikunſt eye 800, , 

— ie Kavaliers fuͤhren ein Singſpil 
au FE | 4 J ⸗ 

‚Ogiensti Graf von, danket ſeine Bedienung ab7 

Olmuʒ. Streitigkeiten des Klerus, 75. erhält it 
hohe Schule wider, a i 

Ortona, eine gräufiche rfchätterung der Erde 
in deflen Gegenden, 264. J 

Oftenbe, Handlungsweſen diſes Jahres, 523. 

Oftindifche Nachrichten, gut für Frankreich 250. 
259. gut für Aengelland, 282. Schlaht des 
Eir Eoote mit Kiber » Ali, welher gdny 
lich — wird, 282. Negapatnam der 
Holloͤnder weggenommen, 282. Ausſichten im 

Dflindien aus einer Parlementörebe, 282. * 
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terung der Einwuͤrfe wider das Toleranzde⸗ 


kret, 326. kurpfalzb. wegen neuer Widerhos _ 


fung des Bierauffchlags, Anh, zu LXXXIV. 
furpfalzb. wegen der Krämer, 352, f. k. we⸗ 
gen des Auffprizens im Sommer, der ſchad⸗ 
lichen Kunfiarbeiten, und der Befchreibung der 
Krankheiten der Verftorbenen, 362. Des Her 
zogs von Würtemberg wider die Auswandes 
rungen, 375. £. f. wegen Aufhebung des Un⸗ 


teriäbe des Adels zc. in Statömürden, 397. 


$. k. wider den Rekurs nah Nom in Eha 
fachen, 387. k. f. wegen der Bekanntmachung 
der Verordnungen, 403. £. k. über die mit 
Papite verhandelten Punfte, 404. kurſaͤ⸗ 

‚ zur Belohnung der Lnteroffiziers und 
' Gemein 


Dikaſterie 









— 


Muͤller, 4ur. Florentiniſche, wis 
Infiblern in Böhmen zc. 426. Braun⸗ 
fhweigifhe, wider das Betteln der Mendi⸗ 
difanten, 427. k. k, in Betreffe der Benefi⸗ 
zien in Böhmen, 439. F. f. wider das Sams 
meln fremder Bettelmönde, 446. 451. Neas 
politaniſche Tarenverordnung für die Stoll: 
gebähren, 452. DVenetianifche, wegen ber Ehe: 
ſcheidungen, 472. Tosfanifche, wider die aufs 
ehobene ‚ grauſame, heilige Ynquifition, 475. 
.£. wider die Sprengglaswaren,g81. Strafe: 
— fuͤr Rettung der Ertrunkenen. Anh. 
zu CXX. CXXIV. ıc.f. k. wider die Uibel⸗ 
thaͤter, 506. E. k. wider die Schulden der Be⸗ 
amten, 5ıı. k. k. wider die Eheverfprechen, 
527. k. franzöfifche wider das Tragen der Ros 
karden ꝛc. 532. Örosherzogl. von Tosfana wis 
der die Mitgiften der Nonnen, 540. kurkoͤl⸗ 
nifche, wider die Wallfahrten über Nacht, 
560. Florent. wider die Beträge im Handel 
und Wandel, Anh. zu CXXXXVIII. Müns 
fterfche, wider das Wallfahrten, 599. Bene 
tianifche wider die Eheſcheidungen, 604. k. k. 
Zirkulare in Betreffe der Beneßzien nebſt Faſ⸗ 
ſionen, 608. k. franzoͤſiſche wider die Proͤſe⸗ 
Intenmacherei in Elſaſs, 608. kak. wider die 
Eheverfprechen, Srı. £. £. wider Verdufferung 
er geiftlichen Güter, 629. Tosfanifche wegen 

erurteilung er Mirfethter, 660. £.f. über 


Aufhebung de Kioftereremtionen, 675. FE. 


wegen der Pfruͤnden in der Lombardei, 686. k. 
k. wider Merdufferung der Pfruͤnden, 690. 
k. k. Zirkulare wegen der Pfarreien, 706. Mos 
denefifche, wider das Aufnehmen und die Mits 


gift inRtfter, 716. F, £, für Mailand in Firche 


* 
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„407. ff. Kuntmachung in alle“ 
wegen Belshnung bed Denuncians ⸗ 


bgaben nah Rom,423. k. f wegen 


der Hunde, 739. ff. von Der Ha 
difpenfen, 747. florentinifche wegen Ns 
kerkerung der Schuldner, 755, k. k. wegen der 
Anerkenntnis in Rechtsſachen, 762. f. & für 
bie Sicherheit wider Mäuber in. Hungarn, 
763. Faſſionen aller f. f. Fundationen, ze, 
763. 8. 8. —R der Wohnun⸗ 
gen in Wien, 780. wider das Prieſterwei⸗ 

hen im SFlorentimifchen, 788. Nuffifche er: 

der Hoffleider, und, Bordirungen, 788, Fin. 
a, wegen der Eheſcheidungen, 808. 

11. 815. Ir 
— des Herzogs von Saxenmeinungen, 


776. 

verſe auf die Portraͤts des Koͤnigs, und ber 
Königin von Frankreich, 347. lateinifche, auf 
des Papſten Ankunft 7 Wien, 184. teutjche, 
auf das nemliche,2oo, fateinifche auf einen hun⸗ 
gariſchen Schuldireftor, 828. i 

Viberfhmenmungen, der Stadt Wallendorf im 
Hungarn, 415. zu Inuspruk ꝛc. 443. in Boͤh⸗ 
men, 482. ju Spa, 564. 

Unterirdiſches Gebrüll in einem Sandberge uns 
weit Malherbes in Frankteich, 208. 

Voltaire gezeichnet in der Schweiz, 15. 


lichen Difsipfinfacdhen, 730. —— 
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Warte Graf von, 79- Ara 
Waorſchau. Empfang des Königs von Polen, 4. 
Neihstag geht. an, 664. Fortfes. 667. 680, 
692. 695. 708.720, — 743. AR 
n X ung nungs⸗ 
feſtes Sr. Mas des Köni = 


Königs e 
Wafer, Nifonnement re Todesſtrafe 
aus Schloͤzer. 7. 


Was hingtons cd ben an Grafen von Wers 
ennes, zog. wil Feſſalien brauchen an 
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apit. Lippencourt, 











Wegdirektion f. k. aufge job n 174. Wegverpach⸗ 
„tungen in Mähren, 403. 

Weidemauns von Wie | Peter der groffe, 15. 

Wertheimer Unruhe du heine Verordnung vors 
gebeuget, 344. 7°," . 

Wetterleiter zu Mann eimy 471. der Stephands 


FI 


turm zu Wien iſt, bſt einer, 491. in Gas 
zen, 632. in Guͤlch und-Berg, 668. zu Buͤ⸗ 
zom, 684. zu Oberamergau in Balern, 684 
im Badenſchen, 763. 

Wettrennen mit Renupferden und Hunden zu 
London, 496. 

Widerholuug der Begebenheiten von 1781,32 


37. | — 


Ende, 75 2 
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— 5. Kloſſerinventirung in Wien 
mung bon 2* 155. Be 
kin von a Ci u ve ** 


* Kalſer begleitet 8 — Hrn. ellfchaft von Mann 
En ne Belehnung des Erze _ Würtembera, für % fe — 
ofs don mis, 379. Das Handelshaus Anwerbung von‘ 
—— ſchikt ein Sit nach dem ſchwar⸗ 
zen Meere, 379. Ausfichten des oͤſterr. Kom⸗ 
merzes, 519. E* Religionskommiſſion, 411. 
sıg. Apotheker geſtrafet, 482. 559. ein Reit⸗ 
rnecht ermordet feine Geliebte, 492. deſſen 
Strafe 534. 552. die neuen Zuͤchtlinge, 515. vr nach Wien, 138. ihre 
a neue" Poficharte der Ef. Erblunde, 522, "es Sur it, 291. der regirende Der 
Me 4 ——— eier des ll von den Ze # zu 2 ien —* — —— 
J sh. ur e er Bie \ Dat la 
Shane 


Enns, 666. if von Foter und weiſſer * Adeliche saejefhart, 
Ehminkt, 674. Klaffirizirung der Orden,679- Smith um, Ä 
neue Feuerordnun 0,715. 718. 721. % 




























727,736. Erne Ritter des goelde⸗ 3 in 5 
nen Dliefes,738. terfeft des Vlieſes, gen — 
779 ungünftiger J markt, 779. falfche 7 
ner, 779. Der Kaifer erfeheint am Empfaͤng⸗ Zmweiprüten n: 
wistage in der ff, Stephansfirche 795» Detans- zͤſiſchen 8 
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